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Worbericht. 


in erſcheinet auch zu der verſprochenen Zeit 

der zweyte Theil unſeres Frantzoͤſiſch - und 

Seutfhen Wörter- Buche, Gleichwie man 

in dem Erften Theil deffelben fich aͤuſſerſt be: 
muͤhet hatte / denen Liebhabern diefer beyden Sprachen 
etwas der Vollſtaͤndigkeit beitmöglichit beyfommendes zu 
übergeben / alfo ift auch in diefem zweyten Zeutfch- Fran: 
söfifchen Theil mit allem Fleiß dahin getrachtet worden 
daß derjelbe mercklich vermehrter an das Licht treten 
möchte, 

ES iſt aber diefe Arbeit um fo viel ſchwerer ge- 
fallen / ald unfere Teutfche Mutter - Sprache, fonderlich 
in Anfehung der Vollſtaͤndigkeit ihrer Wörter -Bucher / 
bishero fehr verfäumet worden / und alſo billiger maffen 
flagen mag/ daß fie von ihren Landes -Leuthen bey wei- 
tem nicht fo hoch in Ehren gehalten werde / ald aber 
die Sransöfifche vou den Ihrigen / da fie doch als eine 
Mutter-Sprache folches mit beiierem Fuge erwarten fön- 

a fe/ 


Vorbericht. 
te/ ald die nur von andern abitammende Sransöfifche 
Sprache. . 


Es bat zwar in dem vergangenen Sabrhundert 
die Srucht-bringende Gefelfchafft zu Aufnahm der Teut- 
fehen Sprache ſich ruhmlichſt bemühet 5 es haben au) 
andere für die Ehre der Teutfchen Grund - Sprache ey— 
fernde Gemüther fih von Zeit zu Zeit bearbeitet ei— 
ne Nichtigkeit der Hechtfchreibung in derfelben veit zu fe- 
gen / und diefelbe von allen aus fremden Sprachen eingefchli- 
chenen/ und von vielen Seutfhen zu ihrer unauslöfchli- 
en Schande mit ihrer Mutter- Sprache vermengten 
Worten zu reinigen; allein zwey Dinge fcheinen bisher 
diefe ruhmliche Abficht gehindert zu haben: Das Erſte ift/ daß 
bis auf den heutigen Tag fich noch fein Hohes Haupt Teutfch- 
landes zu Stiftung oder Beſchuͤtzung einer beitändigen Teut- 
ſchen Sprach -Gefellfchafft entfchloffen bat / und man mit 
Hedauren vernehmen mußte / daß der Höchit-feelige Ko- 


nig von Polen Muguſt LL zwar dieſes loͤbliche 
Vorhaben gehabt / die wuͤrckliche Vollziehung deſſelben aber / 
durch viele wichtigere Staats-Beſchaͤfftigungen von einer 
Zeit zur andern verſchoben / und endlich durch den Tod die— 
fes groſſen Königs gar zernichtet worden jeye. Die andere 
Urfach davon mag feyn/ weilen noch niemalen gefelfchaft- 
fi an einem Woͤrter-Buch der Teutfchen Sprache iſt ge: 
arbeitet worden / fondern immer einzele Perſonen diefe 
Br Arbeit von Zeit zu Zeit über sich genommen ba- 
en. 
Es 


Vorbericht. 

Es iſt alſo der ſehnliche Wunſch aller Liebhabern der 
Teutſchen Sprache / daß doch einſten diejenigen Teutſchen 
Sprach⸗Geſellſchafften welche ſich feit einigen Jahren in 
Sachſen und in der Schweiß hervor thun / fid einen rech- 
ten Ernit ſeyn laſſen / ein vollſtaͤndiges Woͤrter⸗Buch der Teut- 
ſchen Sprache mit geſamter Hand zu verfaſſen und an das 
Licht zu ſtellen. | 

Vieleicht gibt es einige/ welche aus Borurtheil wie: 
der die Schweiß, fich bey einer folchen Arbeit nichts gedeyli- 
ches aus diefem Lande verfprechen. oder hoffen wollen: af: 
lein es geruhen dergleichen eingenommene Semüther Herren 


Doctor und Profeffor Fallers Verſuch Schwei 


gerifcher Getichten / und Herren Profeſſor Mltmanns 


Heilige Reden / und andere ſeit einigen Jahren in unſerer 
Schweitz an den Tag gegebene Schriften zu durchleſen / 
um ſich zu uͤberzeugen / daß der gute Geſchmack fo wol zu ge⸗ 
bundener als ungebundener Schreib-Artinder Schweiß fo 
wol ald anderswo anzutreffen Ve. 

In Erwartung daß oberwehnte Sprach⸗Geſellſchaff⸗ 
ten Zeutfchland mit einem neuen und vollitändigen Worter- 
Huch bereichern / wolle indeflen der geneigte Sefer gegen 
wärtiger Ausgab fich bedienen / und die etwan ſich eräugen- 
de Mängel großgünftiaft zu gut halten in Betrachtung daß 
es nicht in eines einigen Vermögen ftehe das Meer unferer 
Sprache zu erfchöpfen. 


"3 EX- 


EXPLICATION 


Des abreviations emploïées dans cet Ouvrage. 


abl. fignifie ablatif, 
ab[. abfolu. 

acc. ou acuf. acufatif. 
adj. adjectif, 

adv. adverbe. 

conj. conjonetion. 

dat. datif. 

dem. demonftratif, 
gen. ou genit. genitif. 
zmperf. imperfonel. 

int, Où interr. interrogatif. 
part. ou partic. participe. 
perf. perfonel. 

pol. poflefli. 

prep. prepofition. 

pron. pronom. 

rel. ou relat. relatif. 

Sf. fabftantif feminin. 
S- m. fubftantif mafculin. 
S. n. fubftantif neutre, 

+. terme. 

v. a. verbe actif, 

v. aux, Verbe auxiliaire. 
v. #. Verbe neutre, 

v. p. verbe paflif. 

v. r. Verbe reciproque. 


Teutſch⸗ 





Teutſch⸗ Frantzoͤſiſches 


Woͤrt 


f. n. un A. Ein groſſes; 
fleineg A: un grand A; un 
A majufcule ; un petit A. 

’ N: b, cf. n, l'a, b, Cc; l'al- 
phaber. Das À bc lernen: apren- 
dre l'a, b, c. Mach dem a b € 
ordnen: ranger par ordre alpha- 
betique. 

Abc filer ; J: m. abecedaire. 
Wer A geſagt, muß auch B fa 
gen : Prov, un engagement en fait 
naitre un autre, 


Mal, S m. anguille, 

Den aal beym fchmank balten : 
Prov. tenir l'anguille par la 
queuẽ. 

Aalfang/ f. m. anguilliere, 
Aalbaut, f. f peau d’anguille. 
Aalraupe, f. f. murene. 
Mat, S. m. aigle. [I!weft plus en 
ujage, que dans les compofez.] 
Aaß, J ». pl. äfer, charogne ; 
corps mort. 

Aafi, Le. de chaſſe] leurre. 

Aaſen, ©. a. leurrer. 

Aaßfreßig/ adj. carnaflıer. Aaß⸗ 
frefiges thier : bête carnalliere. 

fit adj. qui fent la charogne, 

* ug, reifenble à une a 

rogne, 


AL by adv. il Signife privation. 


Er it ab von feinem dienft: il eft 
demis de fon emploi ; il a perdu 
fa charge. Der bandel foll todt 
und ab jeun : l'afaire fera caflée 
& anullée. Dad gewehr ab! 
mettez bas les armes. Den but 
ab! otez le chapeau. Es beißt 
topf ab: il y va de latète. Das 
forn ſchlaͤgt auf und ab: le blé 
monte & baifle. Der preif iſt jes 
ben tbaler auf und ab : le prix eft 
* écus an ” moins, 
ı prap. [mot province „ 
ne == gueres] de ; par. Ab un 
wege weichen : s’ecarter du che- 
min. {ch babe ab curem ſchrei⸗ 
ben vernommen : j'ai apris par 


ab. abb. 


vôtre lettre. Sich ab etwas freu: 
en, betrüben : fe rejouir ; s’afli- 
ger d’une chofe, 

+ Eich ab etwas entfeßen, s’eFraïer, 
avoir peuñde quelque chofe, 

+ Ab fräutern trinden, boire du 
vin infufe avec des herbes me- 
decinales, 


Ubarbeiten, ©. a. travailler à 
compte de ce qu'on a receu d’a- 
vance ; pour aquiter une avance. 
Leibet mir sehen thaler, ich will fie 
euch abarbeiten:: prêtés moi dix 
écus, à compte de la befogne 
que je vous ferai. 

Sich Abarbeiten , ©. r. épuifer 

ruiner] fes forces par le travail. 
bat qu abgearbeitet : il 
eft tout caflé de travail, 

Mbatten , ©. m. degenerer ; for- 
ligner. 

+ Abarten, [terme de jardinier en 
parlant des fleurs] changer de 
couleur, 

Abäten ; abetien ; ». a. Öter; 
feparer avec de l’eau forte. 

Mbbaden, ». a. bien baigner, la- 
ver. Badet das find ab : bai- 
gnez [lavez] bien cet enfant. 

Abbaden, v.x. être baigne, Wenn 
ich werde abaebadet haben : quand 
je me ferai baigné. 


Abbatifin, ». Aebtifinn, 


Abbeißen, v, a, mordre; ara 
cher avec les dens. Beiffet bievon 
etiwad ab : mordez en un peu, 


+ Abbengelen, v. a. batonner 
quelcun. Nuͤſſe abbengelen : abat. 
tre des noix à coup de bäton. 


Abbetteln, ©. a. mandier; obte- 
nir à ‘force de prieres importu- 
nes, (Er bat mur das geld abge⸗ 
bettelt: il m’a force par fon im- 
portunité à lui donner cet ar- 
gent. 


Abbilden, ». a. deffiner ; pein- 
dre ; former; tirer; faire le por. 


er-Vuch. 


abb. 
* Pimage ou la figure d’une 

Abbilden , reprefenter ; exprimer. 
Sein unglüd nachdrücdlich abbil: 
den: reprefenter patetiquement 
fon malheur. 

Abbildung, f. f. portrait ; image ; 
figure ; Ih: R ee 

Mbbinden, v. a. [conjxg. comme 
binden) delier. Sein balétud 
abbinden: delier fa cravatte, 

Abbinden, [r. de tonnelier ] lier, 
Ein faß neu abbinden : relier un 
tonneau. 

Abbinden, [r. de charpentier] af- 
fembler. Ein — ab⸗ 
binden: aflembler une charpen. 
te. ! 


+ Abbif, f. m. morfure; 4 

+ Abbiß-traut , oder teufeldsabbif , 
JS. x. mors du diable: 

Abbitte, Sf. action de deman- 
der pardon, Eine abbitte thun: 
demander pardon, 

Gerichtliche Abbitte: amande 
honorable, 

Abbitte,  f Cr. de rhetorique] dé. 
precation, 

Abbitten, ©. a. [comj. conne bite 
ten] demander pardon. Dem va⸗ 
ter feinen febler abbitten : deman- 
der pardon & fon pere de fa 
faute, 

Abbitten, prier d’être déchargé ou 
diff ent Fr chofe, 
be die reife abgebeten : à ma prie. 
re on m’adifpenfe du voïage. 


Abblaſen, v. a, Pufler. Den 
ftaub von etwas abblafen: fou- 
fer la poufliere de deflus une 
chofe, 

Abblafen , fonner d'un infrumens 
a vent. Die nacht ſtunden abbla⸗ 
fen: fonner [corner] les heures 
de la nuit, 


Mbblaten ; v. a. [2. de jardinier] 
effeüiller; arreter. Die gurcken abs 
blaten : arréter les concombres. 


4 Abe 


2 abb, 
blaten, f. »r. Cr. de vigneron] 
defeüillement, 
Abblater , f. m. Der dad wein-laub 
abbricht : defeüilleur ; effeüilleur. 


Abblauen, v. a. gourmer ; char- 
ger de coups de poing ou de bä- 
ton. 


Abborgen, v. a. emprunter ; pren- 
dre à credit. 


Mbbraten, ©.«. [comj. c. braten] 


ratir ; cuire à la broche. 


Mbbrechen, ». a. [comj. c. bre, 
chen] rompre ; brifer ; caffer; aba. 
tre; &c, Ein bauf abbrechen ; 
abatre [ demolir ] une maifon, 
Einen jiweig abbrechen : brifer une 
branche. 

Eine blume, bien ıc. abbrechen : 
cueillir une fleur; une poire. 

Eine rede abbrechen: rompre un 
difcours commencé. Wir wollen 
zen abbrechen : rompons [bri- 

ons] là-deffus. 

Den .arbeitern an dem lohn ab» 
Drechen : diminuer la paie aux ou- 
vriers, leur rogner leur paie. € 
ift mir an meiner jablung fo viel 
abgebrochen worden: on m’a tant 
rabatu fur mon paiement, 

Ich fan mir nichts abbrechen laß 

en: je n’en puis rien rabatre. 

Bon feiner fpeife; rube ıc. abbres 
chen: moderer [retrancher de] 
fa nourriture, fon fommeil &c. 
Er fan lich nichts abbrechen : il ne 
fauroit fe moderer. 

+ Dem lichte abbrechen : moucher 
la chandelle. 

Abbrechen; mindern; aufheben, 
v. a. déroger. 

Abbredyen, f.». démolition. Das 
abbrechen eines hauſes: la démo- 
lition d’une maifon. 

Das Hbbrechen des obſts muf 
bev gutem wetter gefcheben : il faut 
un beau tems pour cueillir les 
fruits, 

Nobrennen, ».a. [conj. c. bren, 
nen] brüler ; mettre le feu a quel. 
que chofe: Ein haus ; eine brücte 
abbrennen: brûler une maifon; 
un pont; y mettre le feu. 

Abbrennen, ». #. Etre brûlé ; perir 

ar le feu. Dad baus if aͤbge⸗ 

rannt, bis auf ben boden; grumd : 
la maifon a été confumée par le 
feu jufqu’au fondement. 

Er if abgebrannt: il a perdu 
fa maifon par le feu. er 
Abbringen , v.a. [conj. c. brin 
gen] abolir ; abroger. Eine ges 
iwobnbeit abbringen : abolir une 

coutüme, 

Ybbruch , Sm. dommage ; perte; 

réjudice, Der krieg thut der 
Ban fung abbruch : la guerre por- 

te dommage au négoce; ruine le 
négoce, Dem feind abbruch thun: 
harceler l'ennemi; faire du rava- 


ge. Das gereicht den koͤniglichen 


abb. abd. 
gefällen zum abbruch: cela tend 
au préjudice des droits du Roi. 
Abbruch; minderung ; abftcllung ; 
[£. de pratique] dérogation. 
Abbruͤchig/ adj. derogatoire, 
+ Abbruͤchig, préjudiciable ; por- 
tant dommage ; nuifible. 
+ Abbruͤgeln, v. a. charger de 
coups de baton. 


Abbruͤhen, ». a. échauder; pe 


ler. Ein fpanferdel abbrüben: é- 


chauder un cochon de lait. 


Abbuͤrſten, v. a. broffer. 


Abbuͤſſen v. a. expier. en 
fehler mit einer geld:firafe abbür: 
fen : expier fa faute en païant l’a- 
mende. 

+ Abbuffung, ff. expiation. 

+ Abcopeyen, ». a. copier. 

Abdancken, v. a. congedier ; 
cafler ; licentier. Einen biener 
abbancfen : licentier [congedier] 
un domeftique. Kriege:vold ab: 
Danden: cafler [licentier] des 
troupes. 

Abdanden, congedier une affem- 
blée avec un compliment; la re- 
mercier. Bey einer leiche ; hoch⸗ 
zeit ıc. abdanden: remercier la 
compagnie à un enterrement, A 
une noce. 

Abdanden, v.». quitter le fervice ; 
fe démettre de fon emploi. 

Aboandung, f. f. congé ; licenci. 
ment. Auf den fricden folgt die 
abbandung : aprés la paix fe fait 
le licenciment. 

Abdandung, demiflion, 

Abdandung, compliment de re. 
merciment à une affemblee. Eine 
abdandung balten : haranguer 
[remercier] la compagnie à un 
enterrement. 

Abdanckungs ⸗ſchein; abfchied, [Ze 
dernier vaut mienx] f. m, lettre 
de congé. 


Abdecken, v. a. découvrir; ôter 
la couverture. Ein bauf abde 
den : découvrir une maifon. Den 
tifch abdeden : dter la nape. 

Abdeden, écorcher une bête morte, 

Einen —— netteier 
quelcun fans vergettes. 

Abdeden, f. ». l'action d’ecorcher. 

Abdeder, J: m. écorcheur. 

Abdeckung f. f. l'action de décou. 
vrir. Die — der bäufer ift 
nötbig , wenn it. il eft neceffaire 
= découvrir les maifons, quand 

c. 

Abdienen, ». a. gagner par le 
fervice. Er bat feinem Herten ein 
ehrliches abaedienet : il a raifon- 
nablement gagne au fervice de 
fon maitre, 

Abdienen; ausdienen : fervir un 
tems déterminé. Das jahr abdie: 
nen : fervir l’année, 

Abdienen ; den tifch abdienen : def- 
fervir ; Öter la table, 


‚abd abe. 
Abdienung,f.f. action de deffervir, 


Abdonmern, v. ». ceffer de tonner, 
Das gercbät Abbonnern laffen: 
T 


faire tonner Vartillerie. 


Abdrat, fm. [c. de potier di. 
tain] rature, 

Aboreben, ©. a. [ 2. de potier de- 
tain & de towrneur] tourner, 
Schuͤſſeln, teller 2. abbreben : 
tourner des plats, des afliettes. 
us fugel abdreben : tourner une 

oule, 


Abdreſchen; abdröfhen, ». a. 
battre le blé. So viel garden t 
lich abdrefhen : battre tant 

erbes par jour. 

A erden, — — 
coups. ut wei abgedro⸗ 
fchen worden : il —— 
me plâtre. 

Abdringen, v. a. [conj. c. brins 
gen) extorquer; tirer de force. 

em geld abdringen: extorquer 
de l'argent à quelcun. 

Abdroͤſchen, v. Abdrefchen, 

Abdruck, Sm. empreinte. Den 
abbruc einer müng u. a. m. ma⸗ 
en : tirer l'empreinte d’une me. 
daille &c. | 

Abdrud, Ce. d'imprimeur] impref- 
fion ; feuille [copie] imprimée, 
Der abbdrud Diefes bogens gehet 
langfam zu : l’impreffion de cette 
feuille va lentement, Abdrud eis 
nes ſchreibens 1c, copie d'une let. 
tre &c, 

Aborud, [r. dimprimeur en taille 
douce ] empreinte. Abdruc von 
einer zeichnung machen: decal 
quer, 

Abdrud, [fadion de tirer] lâcher 
une arme à feu, 

Ubdrud, l’agonie ; le dernier fou. 
pir de la vie. Es ift mit ibm zum 
abdrud netommen : il eft à l’ago- 
nie; il tire à la fin. 

Abdruden, v. Gt tirer er 
empreinte. mung im ı 
oder gips abbruden: tirer l’em- 

reinte d'une medaille avec de 
a cire, ou avec du plâtre, 

Abdruden, tirer [lâcher] une ars 
me à feu. Man nicht abbrits 
den, bis man das ichwarke erfes 
ben: il ne faut pas tirer qu'on 
n'ait le blanc en mire. 

Aboruden, finir la vie; rendre 
ame. 


Aboruden, [c. d'imprimerr] tirer 
Ceres) une feuille; achever 
imprimer un ouvrage. Ge 
ſchwind, druckt mir diefen bogen 
ab: vite, qu'on me tire cette 
feuille. Das werd wird bald ab» 
gedruckt feun : la piece fera bien. 
tôt imprimée; achevée. 
Mbend, JS: m. Loir ; foirée. 
will euch diefen abend_befuchen : 
je vous verrai ce foir. 
abend mit icren zubringen : 
paffer la foirée à la — 
en 


abe. 

Den fchönen tag fol man am 
Abend loben: prov. on ne doit 
so fe louer du jour qu’il ne 

oit fini. 

Es ift noch nicht aller tage abend 
worden: prov. on n’eft pas enco- 
re au bout de la carriere ; on n’eft 
pas encore afluré de ce qui peut 


arriver. 

Abend, l'occident; le couchant. 
Gegen abend der ffabt ift ein berg: 
il yaune montagne au couchant 
[à l'occident] de la ville. 

Abend, la veille d’une fête. Der 
beilige abend vor Oftern 1c. la veil- 
le de pâques &c. Der Martins 
abend; Andreas-abend ıc. la veil- 
le de $. Martin; S. Andre &c. 


Abend-arbeit S. f. occupation du 
bir, 


Abend:brodt , f. ». collation. 
Abend:effen , J. ». fouper. 
Abend-gebet, f. ». priere du foir. 
raͤch/ [. ». converfation 
du foir. 

Abendländer, f. m. pi. pais occi. 
dentaux. 

Abendlich, adj. occidental. Die 
abendliche gegend : la plage occi- 
dentale ; l'endroit qui eft à l’oc- 
cident. 

Abendlich, du foir, Die abendliche 
jeit: le tems du foir; la foirce, 
Abend-lied, f. m. cantique du foir. 

bend:lu : f le ferein; la frai- 

—— LR in 66 
— prendre la fraicheur du 
bir. 


Abendstuft, f. f. divertiffement du 
Abendmabl, das heilige aberdmabl, 


Jin. Lt. confacré] la cene; la S. 
cene, abendmabl halten: 
faire la cene. Zum abendmabl 
geben : communier ; participer à 
la S. cene, 

Abend:mardt, f. m. marché qui 
fe tient la veille de la foire, 

Abend»mufic ; f. f ferenade. 

Abend»opfer, fm. le facrifice du 
o1r. 

Abend-regen, J.». pluie du foir. 

Abend-fonne, f. f. le foleil cou- 


chant, 
Abend-ftern, S. m. l'étoile du foir, 
Abend-ftunde / f. f. l'heure du foir. 
Abend»völder, f. m. pl. peuples 
occidentaux. 
Abendwärts , adv. du coté de l’oc- 
cident; à l'occident ; vers l’oc- 
“ cident, 
Abend» wind, { m, vent d’occi- 
dent; d’oue 
+ Abend⸗zech/ [. f. collation. 
+ Abend»zeit, f. f. foirde. 
Am Abend ; zu Abends, ado, au 
foir. Zu abend effen : fouper. 
Auf den Abend, adv. le fair. 
Gegen Abend; um den Abend, 
ado, fur le foir. 
Geftern Abend, adv. hier au foir, 


abe. 
Heut Abends ; dieſen Abend, adv. 
ce foir, ; 
—— Abend, adv. demain au 


Ol. 

Guten Abend ! bon foir ! Ich wuͤn⸗ 
fe euch einen guten abend : je 
vous donne le bon foir. 

Abentheur, S. f. avanture. Eine 
luſtige; verdrüßliche u. f. wo. aben: 
theur : une plaifante; fächeufe 
&c. avanture, | 

+ Mbentbeuret , f: m. Avanturier ; 
chevalier errant. 

Abentheurlich, adj. avantureux ; 
fingulier ; extraordinaire. 
abentheurlicher bandel : une affai- 
re finguliere. Die abentbenrliche 
gefedichte des ic, les avantures de 

c. 


Aber, ade. encore; encore une 
fois. Selig und aber felig find die 
au preifen ıc. heureux & deux fois 
heureux font ceux &c. 


Aber , comj. or; mais. Die fache 
aber verbält fich alfo: or l’affaire 
s’eft paſſee de telle forte, 
wolte wol, aber ich darf nicht : je 
voudrois bien, mais je n’oferois. 

Oder Aber, autrement ; ou bien. 
Er muß mich begablen,oder aber ich 
werde ibn verklagen : il me paiera, 
ou bien je le pourfuivrai en jufti- 


ce. 

Aber! aber! mais! der anfang läfit 
fi) wohl an, aber ! aber ! le com- 
mencement eft beau, mais! c’ejf 
a dire, il efl a craindre que ia 
fuite y reponde pas. 

Aber, prep. infeparable. 

Aberglaube, f. m. fuperftition. 

Aberaläubifch, adj. fuperftitieux. 


Aberkennen, v. a. debouter. Die 
Elage ; appellation ıc. ift ihm aber: 
kannt worden: il a er& débouté 
de fa demande; de fon apel. 

Abermal, ado. une feconde fois ; 
encore une fois. ch fage es aber: 
mal: je le dis encore une fois. 

Abermalig, adj. encore un; fe- 
cond. bat einen abermaliaen 
febler begangen: il a encore fait 
une faute ; il a fait une feconde 


faute. 

Aberwitz , f. #. folie; manie; éga- 
rement d’efprit; radoterie. Aber- 
witz fo von allzubefftiger liebe bers 
fommt: delire erotique. 

Aberwigig, adj. fou; qui à lef. 
prit cgarc. 

Aberwitzig feyn , ©. m. revafler ; 
radotter. 

Abeſſen, ©. a. ronger; manger 
une partie, Ein bein abeffen : ron- 
ger un os. Das befte von dem 

raten ift ſchon abgegeifen: le meil- 
leur de ce roti eft déja un é. 

Abeſſen, avoir mange ; finir lere- 
pas. Laffet ibn abeifen : laiffez le 
diner ; finir fondiner. So bald 
ich abgegeffen, will ich zu euch lom · 
men: quand j'aurai ding, je ferai 
à vous, 


abf. 3 
Abfahren, ⸗2. x. partir. 
+ Das waſſer [einen Auf) abfah⸗ 
ren: deſcendre un fleuve. 
Abfahrt, f. f. départ. 
fall, Sm. chüte ; décadence. 
Die handlung ift in abfall geras 
tben : le negoce eft tombé en de. 
cadence. 
Abfall des waſſers im from : chüte 
eau; cataracte, 


Abfall in einem foringbrunnen : caf- 
cade, 


Abfall, exception. Keine regel ift 
fo gewiß, daß fie nicht ihre abfälle 
babe: il n’y a point de regle 
fans exception, 

all, revolte; abandonnement. 
Der abfall einer ftadt; landichaft 
sc, la revolte d'une ville ; provins 
ce &c. Sein unglüd bat ibm den 
abfall feiner freunde zugerogen : 
on malheur a éte fuivi de l’aban- 
donnement de tous fes amis. 

+ Abfall, [rerme de tanneur F de 
mégiffier] rognures, 

Abfall vom glauben, apoñtañe, 

Abfallen, v.#. tomber. Das obft 
fällt ab: les fruits tombent. 

Abfallen , déchoir. Bon feinem 
woblitand ; von der gefimdbeit abs 
fallen : déchoir de fa profperite ; 
de fa fante. 

Abfallen, fe revolter ; fe rebeller. 
Die landfchaft iſt abgefallen : la 
province s’eft revoltée. 

Abfallen ; abandonner ; rompre 
l'amitié ou l’alliance. Alle feine 
bundögenoffen find von ibm abge 
fallen: tous fes alliés Pont aban. 
donne. 

Abfallen vom glauben, apoftafier, 
Abfallen ; verſchieſſen, [er parlane 
de couleurs] fe pafler. Der glan 
dieſes ges; die farbe diefes Kaas 
ällt ab: le luftre de cette étofe ; 

a couleur de ce drap fe pafle. 

Abfallen, —7 parlant de liqueurs] 
baifler ; fe tourner ; fe gäter. 
Der wein ift abgefallen : le vin 
s’eft tourné ; a baifle, 

Abfalien der blätter, f. ». défeuil. 


ure, 

Abfällig ‚adj. tombe ; déchù ; paf- 
fc. Adfälliges obſt: Fruit 2* 
Abfaͤllige ſchoͤne: beauté paflce. 

Abfalug werden, fe revolter; apo- 

ier. 

Abfällig, contraire. Ein abfälliges 
urtbeil: une fentence contraire. 
Eine abfällige antwort; une re- 
ponfe contraire; un refus. 

Abfangen, v.a. prendre. Dem 
nachbar die tauben abfangen:pren- 
dre les pigeons de fon voifin. 

Abfaſſen, >. a. minuter ; projetter. 
Einen brief abfaffen : minuter une 
lettre. Die fricben8:bebdinge abfaß 
fen: projetter les articles de paix. 

Abfaulen, v. ». fe pourrir ; tom. 
ber de pourriture. Die nafe wird 
ibm abfaulen: le nez lui tombera 
de pourriture, 

Ya Ab⸗ 


4 abf, 
Abfaͤumen v. a. écumer, 


Abfegen, v. a. Epoufleter; net- 
teier. Den tiſch; ſchranck u. f. 
mw. abfegen: épouffeter la table ; 
l'armoire &c. Die ſchuhe abfegen: 
netteier les foulies, 

Abfeilen, v. a. limer; ôter avec 
la lime, 


Adfertigen, ». a. dépécher ; ex- 

re: Einen boten abfertigen : 
épêcher un courier. Ich bin 

gefertigt: je fuis expedic. 

Abfertigung , J. f. expédition. 
Morgen Hs id, meine abfertigung 
baben : j'aurai demain mon expc- 
dition. Wir find auf eure abfertis 
aung bedacht : nous fongeons à 
vôtre dépêche. 


Mbfeuren, LES [2. de guerre] ti- 
rer. Ein jtüd ; einen mörfer abfeus 
ten: tirer un canon ; un mortier. 


+ Abficken, v. a. ufer par le frot- 


tement, ou en frottant. 


Abfinden, ». a. [cowj. c. finden] 
contenter ; fatisfaire, Seine glaͤu⸗ 
biger abfinden : contenter fes cre- 
anciers. Seine miterben abfinden : 
departir la portion duë à fes co- 
heritiers, 

Sich mit einem Abfinden, ». r. 
traiter [s’acorder)) avec quelcun ; 
fatisfaire quelcun. 


Abfindung , J. f. convention ; fa- 
tisfaction. il billige abfindung.: 
une farisfaction raifonnable. 


Abfiſchen, v. a. pécher ; prendre. 
Abriichen ‚, excroquer ; tirer par fi- 
nelle; avec fubtilite. Ich will 
virfuchen, ob ich ihm Das geld 
abfifchen fan : il faut voir, fi je lui 
uis excroquer cet argent. Ich 
be ibm feine beimlichkeit abqe: 
fifcht : je lui ai tiré fon fecret ; les 
vers du nez. 


Mbflicgen, 2. =. s'envoler. 


Abflieſſen, v. 7. découleg. 
Ubfluk ; fm. decoulement, 
Abfluß/ canal. 


Abfordern, +. a. demander. 
Man fordert mir etwas ab, das ich 
nicht babe: on me demande ce 
que je n'ai pas. 

Abfordern , appeller; rappeler. 
Gott bat ihn zeitig aus Diefem le: 
ben abgefordert : Dieu l'a bien-tôt 
appellé de cette vie, 

Eine jache in das oberzgericht ab: 
fordern : évoquer une affaire à la 
cour fuperieure. 

Was abgefordert werden fan : 
évocable. 

Abforderung, J. f. demande. 

Abrorderund, appel; rappel. 

Abforderung / einer rechts fache: 


évocation d’un proces, 

Abfragen , v. a. tirer. Ich will 
ibn Die warbeit ſchon abfragen : 
je lui tirerai bien la verite, 


abf. aba. 
Abfreſſen D.4d, [con c, freffen] 


ronger; brouter. Der baum il 

von den raupen ganz abacfreffen 

worden : cet arbre a èté tout ron- 

ge des chenilles. Die fthafe freifen 

—* rad ab: les brebis broutent 
er 


+ Abfteffer, S: m. &cornifleur, 


Abfuͤhren v. a. détourner. Einen 
von dem rechten weg abfuͤhren: dé- 
tourner quelcun du droit chemin. 


Einen von der tugend Abfübren: 
detourner quelcun de la vertu. 
übren ; emmener ; tranfporter. 
ie waaren abführen: tranfporter 
les marchandifes. Das geſchuͤtz 
aus dem zeug⸗ haus nach dem lager 
abfübren : emmener le canon de 
Varfenal au camp. : 

Abfübren, retirer, Das geſchuͤtz 
von dem wall abführen : retirer le 
canon du rempart, Eine befagung 
abfübren : tirer [retirer] la garni- 
fon d’une place. 

Die wacht Abführen : C4. de 
guerre] defcendre la garde. 

ine ſchuld; feine zinfen sc. Abs 

— paier fa dette; fa rente. 

Abführen , Cr. de medecine] éva. 
cuér ; purger. Die arbney wird 
gelinde abfuͤhren: ce remede vous 
purgera doucement. Etwas zum 
abfubren brauchen: prendre un 
laxatif. Die gall abführen: éva- 
cuër la bile, 

Hbfübren®d ; adj. [r. de medecine] 
evacuatif; expulfif. Mbfübrender 
ertract: panchimagogue. 

Arsnen, fo waͤſſerige feuchtigkeis 
ten abfübret : hidragogue, 

Abfuͤhrung / ff action de detour- 
ner; de retirer, &c. tranfport. 
di habe befehl ju ahfuͤhrung der 
befagung ; Des gefchüßes ıc. j'ai 
ordre de retirer la garmfon; d’em- 
mener le canon &c. Die abfüb- 
rung des kriegs zeugs iſt fehr be: 
ſchwerlich: le tranfport des muni- 
tions eft fort dificile, 


Abfübrund, [£. de medecine] laxa- 
tif. Eine abfübrung brauchen : 
prendre un laxatif. 

Abführung, bénéfice de ventre. 
Wenn ich davon eife, f babe ich eis 
ne abfübrung : quand je mange 
de cela j'en ai un bénéfice de 
ventre ; cela me lâche le ventre, 


Abfuͤttern, v. a. faire repaitre. 
Die tube ; fehafe ıc. abflittern : Fai- 
re repaitre les vaches ; les brebis. 
Wenn die pferde abaefuttert, fo 
fpanne wieder an: quand les che. 
vaux auront repeu, attele. 

Abgabe, J. f. ation de rendre 
ce qu'on doit. Durch jeitiae ab: 
gabe der kriegs ſteur dem zwang 
vorkommen: prévenir l’execution 
en paiant promtement la contri. 
bution. Abaabe,die der Iebnd:berr, 
nach feiner willtühr, aufleget : tiers 
à merci, 


abo. 


Abgang, f: m. defcente d’une 
montagne. Ein gäber abgang : 
une rude defcente, 

Abgang , manque ; faute, A 
der —— — manque sun. 
vres, 

Abgang, débit ; défaite. Die waa⸗ 
re bat einen ſtarcken abgang : cette 
marchandife eft d’un grand de. 
bit; d’une belle debite. Der 
faufmann bat quten abgang : ce 
marchand a grand débit ; il de. 
bite bien fa marchandife, 

Abgang, décadence ; diminution; 
rabais. Die bandlung ift in abaang 


eratben : le negoce eft tombé en 
cadence, folte Hundert tha⸗ 
ler baben , ich befomme mur fechs 


ia das ift ein groffer Abgang : je 

levois avoir cent écus, je n'en 
ai que foixante, c’eft un grand 
rabais. 

Hogan, vom gold und filber, de- 
chet. Ben dem zufchneiden einer 
leimvand : levée. 


Abgängig, adj. qui manque; qui 

minue. Die abgängige briefs 
ſchaften auffuchen : chercher les 
pieces qui manquent, Der vor: 
ratb will abgängig merdeh : la pro- 
vifion commence à manquer ; à 
diminuer, 

Abgaͤnglich; abgeben, adj. de bon 
débit ; qui fe débite. Mbgänalis 
che waar: marchandife de débit. 

Abgaukeln v. a. tirer par f- 
nefle ; par artifice, Er wird euch 
ailes abaaufeln, was ihr babt : par 
fes artifices il vous tirera tout ce 
que vous avez. 


Abgearbeitet; Abgeritten; Abge⸗ 
trieben , adj. nqué ; ruiné 
[caffe] par le travail; foule ; ha- 
raffe. Ein abgearbeitetes pferd : 
un cheval efflanque, &c. 


Mbgeattet; aus der art aefchla, 
gen, adj. forligné ; dégeneré, 


Abgeaͤtzet, abgeetzet, adj. ôté 
avec de l'eau forte. 

Abgebadet, adj. baigne; lavé. 

Abgeben, v. a. [conj. c. geben] 
rendre ; livrer. Einen brief abge: 
ben: rendre une lettre, Wieder 
abgeben, waë man geborget : ren- 
dre ce qu'on a emprunté, 
‚Du bait mir einen poffen gethan, 
ich will ed dir fon abgeben : tu 


m’as fait untour, je te rendrai 


bien la pareille. | 
Er gibt einen auten kriegs mann; 
redner te. ab : il eft bon foldat; 
orateur. 
babe einen koch; boten 2, 
abgeben mülfen: il m’a falu faire 
le cuifinier ; meffager. 


Mbgebettelt, adj. mandié. Eine 
abgebetteite qunft : une faveur 
mandiée. 


Abgebildet, adj. formé; copié; 
defliné ; tiré. se 


aba. 


Abgeborgt, adj. emprunté; pris 
a credit, In abgeborgten kleidern 
ſtutzen: faire le brave avec des 
habits empruntes, | 

Abgebracht, adj. aboli; abrogé. 

Abgebrannt, adj. brulé; ruiné 
par le feu. Eine abgebrannte ftadt: 
une ville brulée, Ein abgebrannter 
mann: un komme ruiné par le 
ao ; qui a perdu fon bien par le 
eu. 


gerergene: degen: une épce caf- 
ee. Ein abgebrochenes 


Abaebrochene bandluna ; rede: ne- 


gociation rompu&; difcours rom- 


u. 
Abgebrübt s adj, échaudé ; pelé. 


Abgedanckt, adj. café ; conge- 
die; licentie, 

Abgedeckt, adj. découvert. 

Abgedroſchen, adj. battu. 

Das ift drofchen ftrob : prov. 
ce font Fragen cent Fan 
battuës, . 

Mbgedrudt, adj. [r. d'imprimeur] 
tire, Ein abgedrucfter bogen : une 
feuille tirée. | 

Abgefallen, adj. tourné ; paffe. 
Mbacfallener wein : du vin tourné. 
Mbarfallene farbe: couleur paflee. 

Abgefunden, adj. apanagé; pour- 
veu d'une rente conftituee. Ein 
abyefundener Herr: un feigneur 
apanage; un apanager. Eine ab: 
gefundene wittive: une douairie- 
re; veuve de qualité ,. qui a fon 
douaire conftitué, \ 

Abgegangen, adj. pafté ; aboli ; 
eteint, Abgegangene geſetze: loix 
abolies. Eine abgegangene ſchoͤn⸗ 
beit: une beauté paflee, Ein abs 
genangened geſchlecht: une mai- 

on éteinte. : 

Abgegoſſen, adj. moulé ; jetté 
en moule, Das ſtuͤck ift nicht qe 
prägt, es ift nur abgegoffen : cette 
piece n’eft pas batuë, elle n’eft 
que moulée. 


Abgehen, ©». [conj. c. geben] 

rtir. Die poit gehet zweymal in 

er wochen ab ; la pofte part deux 

fois la femaine, Yon einer kuͤſte 

an einem fchiff, abgeben : embar- 
ET. 


eben, manquer ; diminuer. 
ie lebendsmittel gehen ab : les 
vivres manquent ; viennent à 
manquer. eine frâfte geben 
merd'tich ab: fes forces diminuent 
vifiblement. Wenn die männlichen 
erben abgeben folten : fi les heri- 
tiers mâles venoient à manquer. 
Abgeben, pañler; s'en aller ; for- 
tir. Die farbe gebet ab : la couleur 


abg. | 
en Der fe will nicht abge 


N : cette tache ne s’en ira pas. 


Es wird ohne zand ; obne thräs 


nen ıc. nicht ab : la chofe ne 
fe paflera pas ns ; fans 
pleurs. 
+ Esift mir durch feinen tod viel 


abgegangen: j'ai beaucoup perdu 
par {a mort. 
Don feiner vorgenommenen rede 
abgebei : fortir de fon fujet, 
Es ift mir ein fein abgegangen : 
j'ai lâché une pierre, 
Die feucht ift ihr abgegangen: el. 
le a fait une faufle kr 
Abgeben, fe débiter ; avoir débit. 
ie waar gebet wohl ab: cette 
marchandife eft de bon débit, 
Abaeben, reuflir. Der handel wird 
—* abgeben : lafaire reüflira 
ien. 


Ab und zugehen: aller & venir. 
Mit tode abgehen: meurir; dé. 
ceder, 

Abgebend, adj. paffant ; man. 
uant ; diminuant: declinant. 
ine abgebende fchönbeit: une 

beauté qui fe P e. 
alter : äge declinant. 


Adgchobelt , adj. plane. 


Adgeilen , ».a. [vieux moi] pre£. | 


fer; importuner ; tirer à force de 

folliciter, Er bat mir das geld ab⸗ 

gegeilt : il m'a tant importune, 

E je n'ai pù me defendre de lui 
onner cet argent. 

Adgekleidet, adj. déshabillé. 

Abgekocht, adj. cuit; bouilli. 
Adgekochtes fleifth : viande cuite. 
Mbactocbte milch: lait bouilli. 

Abgz cku t, adj. [r. de biafon] 
alefe. Ein abgefürgter fparre: 
chevron alefé. 

Abgelaſſen, adj. Abgelaſſener 
wein: du vinrentonne ; tiré au 
clair. Ein abgelaffener teich : un 
étang vuidé. 

Abgelebt, adj. infirme ; caffe de 
vicillefle. Ein alter abgelebter 
mann: un vieillard infirme & 


caifé. 

Abgelebt, décedé, Unſere abgelebte 
vorfabren: nos peres decedes. 

Abgelegen, adj, écarté ; éloigné ; 
lointain. Ein abgelegenes haus : 
une maifon écartée, In abaeles 
gene länder reifen: voiager dans 
des pais' lointains. 

Abaelegtes Heid,  ». depouille, 
Der diener betommt die abgelegre 
kleider feines beren: le valet a la 
depouille de fon maitre, 


Abgeleitet y adj. [r. de Grammai- 
re] dérivé, Ein abgeleiteted wort: 
un mot dérivé. 

Abgelefcht ; abgeloſcht, adj. € 
teint; efacé. Abgelefchte foblen : 
du charbon éteint. Abgeleſchter 
fait : de la chaux éteinte. 
lefchte fbrift : écriture éfacée. 


abg. $ 
Adgelefen y adj. là publiquement, 
Ein abgeleſenes urtbeil : une fen- 
Abgelefen, cueilli; vendangé, 49 
e cueilli; vendangé, Ab» 
gelefenes obft: fruit cueillé Der 
wein ift abgelefen: la vigne eft 
vendangee, 
Abgeloͤßt, adj. dégagé ; retiré ; 
racheté, Ein abgelöfetes pfand : 
un gage retire ; rachete, 
Abaelökt , Cr. de guerre ] relevé, 
Eine abgelbfte wacht: une garde 
Abgeiöki: Left le cri de 1 
» Leeff le cri enti= 
nelle quan l'heure fonte] er vez! 
Abgeniacht; Lausgemacht, vaus 
mieux] adj. fini; terminé ; deci- 
de. Eine abgemachte fache: une 
afaire terminée, 
{ tı [#. de cuifine] affailon. 
ne ; apprète. Ein wolabgemachter 
th: un poiflon bien allaifonne, 
Abg len, adj. moulu. 
—— It, adj. peint. 
emattet, adj. laffé; fatigué ; 
—— ! ; fatıgue; 


Abgemergelt, adj. cailé ; énervé. 

Adgeı en, adj. mefuré ; com- 
paſſẽ. Mit abgemeffenen fchritten 
einher geben : —— pas 
comptés ; compafles. 

Abgeneigt, adj. mal affeétionné ; 
qui a de la mauvaife volonté pour 
une perfonne; qui lui veut du mal. 

Abgenommen, adj. [r. de ma. 
nant] Abgenommene milch: du 
lait écreme. 

Abgenötbigt y adj. neceflaire; ex- 
torque. Eine abgenötbigte verants 
wortung : une apologie neceffai. 
re. Eine abgenötbigte vergünftis 
qung: une permiflion extorguee, 

Abgenubt, adj. ufe. 

Abgeordnet, adj. député; delegu£. 

Abgeordneter, f. m. député. 

Abgeredet adj. concerté. Ein 
abgeredeter bandel : une afaire 
concertée, 

Abgeredeter maffen, adv. de con. 
cert. 


Abgerichtet, adj, dreffe ; inftruit. » 

in abgerichtetes pferd; hund sc. 
un cheval; un chien dreffe, Er 
ift darauf abgerichtet : il eft fait à 
cela ; il en eft tout frais émoulu ; 
bien ftile à cela, 


Adgeriebenes von der brodt:rinde, 


af 1, rapure. 
bgetiffen adj. déchiqueté ; dé. 
* labre. Er ift gars abgerijfen : il 
eit tour delabre; fon habit ef 
— — :en —— 
en carpe, n abgeri 
— If: nn 100 né, 
Mbgeritten, v. Abgearbeitet, 
Abgeſagt, adj. Ein abgeſagter 
feınd ; un ennemi juré ; déclaré, 
Abgefandt, adj. envoié; député. 
efandter, f. m. envoïé. 
Aba g : * 


6 abo. 

Abgeſchaft, adj. abrogé ; cafle; 
—8 Ein abgeſchaftes recht : un 
droit aboli; abrogé. Eine abar- 
fchafte freyheit: un privilege caſſẽ. 

Abgeſchaͤlt y adj. écalé ; corche ; 
pele. Abgefchälte nuͤſſe: des noix 
écalées, Ein abaefchälter baum : 
un arbre écorche. Eine abgeſchaͤl⸗ 
te pferfich : une pêche pelce. 


| Abgeſchickt, adj. envoié; de- 
che. 


Abgeſchieden / adj. feparé; decede. 
Angefchlagen, adj. dénié ; refufé. 
Ab eichleimt, adj. [?. de pécheur | 
Aboefbleimter fi) : du poiffon 
dégorgé. , 
Adgefchlifen, adj, ufé. 
Abgeſchloſſen, adj. réfolu; reglé ; 
termine, 
Abgeſchmackt, adj. infipide ; fade. 
bgeſchmackt, fade ; faugrenu ; 
et «nt ridicule ; badin“ Eine 
abgefchmadte rede: un fade dif- 
cours. Eine abgefchmadte erjcb» 


lung : un conte faugrenu, mn | 


abacfhmadter menſch: un ridi- 
cule; badin. | 
Einem abgeſchmackten fer gleich 
geachtet werden : fe trouver au 
niveau d’un fat, 
Abgeſchmackter weife , ado. inep- 
tement; incongrüment ; abfur- 
dement. 
Apgefchmiedet, adj. forgé. 
YMbaefchmiett, adj. batu; étrillé; 
frote. 
Adgefchnitten, adj. coupé; re- 
tranche. 
Abgeſchopft adj. Abgeſchoͤpfte 
milch: du lait écremé. ps 
Abgeſchoren, adj. vondu ; rafé. 
Abgefhuppt, adj. écaillé. 
Abgeſenckt, adj. [r.. de jardinier] 
enté en aproche. Ein abgefendter 
wein rebe: avantin. 
Angefeht, adj. caflé ; deftitué. 
n ares beamter: un ofi- 
cier cafle, Ein abgefegter reuter : 
un cavalier démonte. 
Abgeferzte müng : efpeces décriées. 
Kr Abgeferztes falb: un veau 


evre. 

Abgefondert, adj. feparé ; de- 
tache. 

Abgefotten, adj. bouilli. Mbge: 
fottene milch : recuite de lait. / 

Abgeſtammt, adj. defcendu; iffu. 

Abgeſtanden, adj. Ein abgeftan- 
dener baum : arbre mort; feché 
fur pie. 

\ Abgeitandener fift, poiffon pâmé. 

Abgeftäubt y adj. époudré ; &pouf- 
ete. 

Abgeſtimmt, adj. [ 2. de muſt 
que ] desacordé; lâché. Eine 
abgeftimmte laute: un luth des. 


abe. 
acordé, Eine abgeftimmte faite : 
une corde lachee, 

Abgeftochen adj. égorgé. 

r fiehet aus wie ein abgeltoche: 
ner bo: prov. ila la mine refro- 
gnee; rechignée, 

Abgeſtorben, adj. mort; trépaile. 

Abgeitorbener baum , v. Abge: 

anden. 

Adgeftoffen, adj. [r. de megif- 
feur] Abgeltoffen bamel-fell : peau 
de mouton paiflonnee. 

Abgeſtreiffte fehlangen-Haut , J: f. 
dépouille de ferpent, 

Abgeſtrichen, adj. racle. Abge⸗ 
firichened maaf : mefure raclée, 

gethan ; adj. terminé ; arrete; 
fait. Eine abgethane fache: une 
afaire faite. 

Abgetheilter Herr, f. m. appa- 
nage; apanager, 

Adgetrennt, adj. découfu. 

Abgetrieben, adj. affine. Abge⸗ 

ben filber : de l'argent affiné. 
Auf dem teft abgetrieben filber : 
argent de cendrée. 

Abgetrieben , v. Abgearbeitet. 

Abgewandelt , adj. [r. de gram- 
maire] decliné; conjugué. 

Abgewandt, adj. détourné. Ab: 
que weg; ſtraſſe; chemin 

étourné ; ruë-détournée. 
ewandt, [£. de blafon] adoffé. 
ween abgewandte loͤwen: deux 
ons adoflés, 


Ab ewechieckt , adj. relevé ; re- 
abgeweäfit, adj. [r. de blafon] 
£ 


equipo j 
dit abgewechfelten pferden reis 
fen: relaier; aller en relais, 

Abgewehnen, [adgewöhnen, var 
mieux] v, a. des-acoutumer. is 
nem das fpiel abgewehnen: des- 
acoutumer quelcun du jeu. 

Sich Abgewebnen ; ». r. Sich des 
weins abgewehnen: fe des-acou- 
tumer du vin, 

Abgewebnt ; adj. des-acoutumé. 

Abgewinnen v. a. comme 
gewinnen) gagner. “ch babe ibm 
alle fein geld abgewonnen : je lui 
ai gagné tout fon argent. 

ewinnen, gagner ; avancer. 
fan ibm nichts abgewinnen : 
je n’avance rien contre lui; je ne 
ne rien fur lui, 
inem fchiff den wind Abgewin⸗ 
nen: Cf. de mer] gagner Îe vent 
for un vailfeau, 

Abyewurdigt , adj. rabaifle. Ab: 
gerwürdigte muͤntz: monnoie ra- 
baifée. 

Abgewuͤrtzt, adj. affaifonne, Ei⸗ 
ne fharf abgewuͤrtzte bruͤhe: une 
fauce de haut goüt. 

Agesahlt, adj, païé ; aquite. 

ne abgezablte fuld : une dette 
aquitee, 


Abgezapft, adj. Abgezapfter wein; 


du vin rentonné. 


abg. abh. 

Abgezaͤumt, adj. débridé. 

Abgezehrt, adj. confume. Durch 
franctbeit ; von verdruß abgezebrt : 
confumé de maladie ; d’ennuis. 

Mbacsirtelt, adj. compañté. 

Abgezogen, adj. [r. de taillan. 
der) Ein abgezogenes fchermeifer: 
un rafoir afıle, 

Abgesogen , Cr. de balancier] Abe 
gezogenes gewicht: poids echan- - 
tillone. 

Abgeswungen , adj. forcé. Ab⸗ 
geswungene erklärung : déclara- 
tion forcée, 

Abgieffen, v.a. [eomj. c. gieffen] 
verfer. Den wein aus einer flafche 
in Die andere abateffen : verfer le 
vin d’une bouteille dans l’autre, 

Gemächlich Abgieffen: Cr. de 
chimie ] verfer par inclination. 
Sachte abgieſſen: decanter. Das 
oben auf ſchwimmende fachte ab» 
gieffen : decupeler. 

Abaieffen , Cr. de — jetter 
en moule. Ein ſfuͤck; eine glocke 
ic. abgicifen : jetter un canon; 
une cloche, 

Abgott, pl. Abaötter,f. m. idole. 

Abgotter/ Sm. idolätre. 

Abagöttrey, ff. idolätrie. Abgöts ° 
teren treiben : idolätrer. 

Abgoͤttiſch, adj. idolätre. Ein abs 
göttiicher bien: un culte idolätre, 

Adgraben, ». a. détourner ; faire 
écouler ; faigner, Einen Auf abs 

raben : détourner une riviere, 

en ſtadt⸗graben abgraben : fai- 
gner un foffé ; faire ecouler les 
eaux d’un foffé. 

Abgraſen v. a. brouter; couper; 
paitre l’herbe. 


ſich Abgreinen ; ».r. pleurer ex- 
ceflivement ; fe confumer en 
pleurs, 


Mbatund, m. goufre ; gbime, 
In den abgrumd flürgen : jetter 
dans un abime. 

m abarund der bôllen verdams - 
men: condamner aux enfers, 

Ein abarund de? unglüdd: un 
abime de malheurs. 

Die gerichte Gottes find ein ab- 

rund, der nicht zu ergründen : les 
jugemens de Dieu font des abi- 
mes, qu'on ne peut fonder. 

Abgunft, ff. envie. 

Abguͤnſtig, adj. envieux. 

Abguͤrten, v. a. deceindre. 

Abauß, S. zu. partie verfee; ce 
qu'on a verfe d’un vaiffeau dans 
un autre, 3 

Abguß / Cr. de fondeur] jet. Ein 
woblgerathener abguß: un jet qui 
a bien reüfli. 

Abhacken, v. a. couper avec une 
hache. Die mwurgeln abbaden: 
couper les racines, 


Abhalfftern, ».4. déchevétrer. 
Abs 


abh. 
Abhalten, ©. a. [conj. c. halten? 


arrêter; retenir.. & fol mich 
nichts abhalten: rien ne m’arre- 
tera. Die furcht hält ibn ab: la 
crainte le retient. 
Die feinde abhalten: arrêter [re- 
auffer] les ennemis ; empêcher 
a rogrés des ennemis. Den 
feinb| einfall abbalten : em- 
pêcher Pennemi de faire invalıon, 
+ Abbaltung, f. f. emp&chement. 
Abhandeln, ». a, conclurre; ter- 
miner ; vuider. Eine fade ab» 
bandeln : conclurre [ terminer ] 
une affaire. Eine freitsfache ab, 
bandeln : vuider [debattre] un 
bbandeln h ir d 
ndeln, acheter ; convenir du 
prix. Einen fein baué abhandeln: 
acheter ; conclurre la vente d’u- 
Abbaneln, waitr ; expliquer: dé 
n traiter ; expliquer; dc- 
duire, Aübier wird die frage abges 
bandelt : ici on traite la queftion. 
Abhandlung; abbandelung , f. f. 
een, De Sn 
ran geftoffen: la 
conclufion de l'affaire s’eft accro- 
ten A cela. se PR 
nolung, explication ; deduc- 
tion. Eine grinblice abbandlung: 
une deducdtion folide. 
Abhaſpeln, +. a. dévider. 
Abhauen, v. a. [conj. c. hauen] 
couper. Einen arm; ein bein abs 
bauen: couper un bras ; une jam. 
be. Einen aft abbauen : couper 
une branche. 


+ Abbauung, f. f. amputation. 


Abheben, ».a. [comj. comme Yes 
ben] lever ; ôter. Einen keſſel von 
dem feuer abheben : ôter un chau- 
dron du feu. Den tif abheben : 
lever la table, 

Ein ſtück von der lavetten abbes 
ben: demonter une piece de ca- 


non. 
Die karten abbeben : [r. de jeu de 
cartes] couper les cartes. 

+ Abbebung, f. f. l'action de le. 
ver; d’öter; de couper. 

+ Moheften, ©. 4. détacher. 

Abheiſchen, ». a. demander ; exi- 
ger, Er mir ab, was ich 
nicht fchuldig bin: il me deman- 
de [il exige de moi] ce que je ne 
dois pas, 

Aöhelfen, ». m. [conj. c. helfen] 
lever ; remedier. Einem gmeifel 
abbelfen : lever un doute. Einer 
fdnouriateit abbelfen : remedier à 
un inconvenient, - 

Abhelflich, adj. ce qui peut être 
remedié + levé. Einer” fache ab: 
belfiche maffe geben : remedier à 
une chofe; lever la difficulté d’u- 
ne affaire. 


‚Abhobeln, ». a. raboter; planer. 
+ Abbold, adj. v. abgünftig. 
Abholen, v. a. aller querir ; re. 


abh. abk. 

tirer. Holet mich ab, wenn ed zeit 
ift: venez me querir, quand il en 
fera tems, Ich will mein zeug, (0 
ich zurück gelaffen,abbolen: je veux 
retirer les hardes que j'ai Jaifices, 
Seine briefe von der poft abholen 
laffen : envoier querir [faire reti- 
rer] fes lettres de la pofte. 

+ Abbolts, f. ». bois de rebut. 

Abhören, v. a. interroger. Einen 
übelthäter; zeugen abhören : inter- 
roger un criminel; un témoin. 

Abbôrung, J. f. interrogat. 

Mbbub , . f. defferte. 

Abhuͤlßen, ». a. écoffer. 

Abhuren, ». r. fe ruiner 
fe perdre ; s'épuifer] par la pail- 
ardife, 

Abiagen, v. a. reprendre ; re. 
couvrer. Dem feind den raub ab: 
agen : recouvrer [reprendre] le 
utin fur l'ennemi, 

Einen einen fchreden abiagen : 
éffraïer quelcun; lui donner 
de l’effroi. 

Abisaen, v.». [#. de cha = 
c aller : fl chaffe, fe) par 

+ Mbiochen, ». a. deteler des 
bœufs. 


Abkaufen, ». a. acheter, Einem 
feine waar abfaufen : acheter à 
quelcun fa marchandife. ' 

+ AbFaufung,f. f. achat; marché. 

Abkehlen, ». a. [r. de charcutier] 
tuër ; faigner. Ein ſchwein ab: 
feblen : faigner un porc. 

Abkehren, v.a. détourner. Die 


augen abfebren : détourner les 


eux. 
Abtebren rs broffer ; &poufleter ; 
nettoier. Kehre mir bad Rleid ab: 
épouñfetez [broffez] cet habit. 
À re ben tifch ab: nettoiez la 
table. 
Abtebren, », m. ſich Abke 1 2. 


r. fe détourner. Vom rechten mes 
ge abfebren : fe détourner du bon 


chemin. 

Sich von den laftern abtebren : 
fe détourner du vice; quitter le 
vice. 

AbFehrund, Sf. retour. Eine gän 
liche abebrung von der finde ; = 
entier retour du peché. 

+ Abkemmen, v. a. peigner. 

Abklaͤren, v.a. [+. d’aposicaire] 

rter à clair; clarifier. 

flauben  v.a. éplucher ; lever 
peu à peu, 

Abkleiden, ». a. deshabiller ; de- 


ouiller; ôter les habits, 
Abklopfen , m a. battre. Ever 
abtlopfen: battre des œufs. 
Einen derb abflopfen : bien bat. 
tre; donner de bons coups de 
bäton à quelcun. 
Abknuͤpfen, v.a. détacher. 
Abkochen; Abfieden, ». a. cuire; 
faire bouillir. 


abet, abl, 7 


Abkommen, ». x. [con]. c. tome 
men] fe pafler. Diefe weife ift abs 
gekommen : la mode en eft paflee; 
a vieilli, 

+ Abfommen, ». ». defcendre, 
Bon adelichen eltern abtommen : 
defcendre d’une famille noble, 

Abtommen, déchoir. Er ift von 
feiner nabrung abtommen. : il eft 
dechü de fon negoce ; reculé dans 
fes afaires. 

Abtommen, s’ecarter. Won de 
wege abfomen : s'écarter ; s’egarer 
de fon chemin. Von feiner rede abs 
toinen: s’écartér de (on difcours, 

+ Abfommen, v. ». perdre la rai. 
fon ; l’efprit. 

+ Ich fan nicht abFommen: je 
n'ai pas le tems. 
+ Mit einem abfommen: traiter 
avec quelcun. j 
Bom wind ablommen : vo. ». [4 
de marine] dechoir. 

Anfräften Fe —— debi- 
iter, Die kranckheit bat ibn ſehr 
abgehrähe: il eft fort affoibli par 
fa maladie. 

Abttaten 9.2. raïer ; racler; ra- 
tiſſer. 

+ Sich die haut abkratzen: fe dé. 
chirer la peau; s’entamer. 

Abkruften, ca Das brod ab» 
fruften : chapeler le pain. 

+ Abkühlen y ©. a. rafraichir. 

+ Abtüblung, S. f. rafraichiffe. 
ment. 

fh Abkuͤmmern 2. r. fe con- 

umer de chagrin ; d’ennuis. 

Abkuͤndigen, v.a. publier; noti. 
fier. Es iſt von den kantzeln abges 
Hindiget worden : on a publié en 
chaire. Etwas öffentlich abtuͤndi⸗ 
gen: notifier publiquement une 


chofe. 
Abkuͤndigung / f. f notification ; 


ublication. 

Abkunft, JS. f. defcendance; ex- 
traction. Mdeliche ; bürgerliche ıc, 
abfunft : defcendance noble ; ro. 
turiere. 

Abkuͤrtzen, ». a. abbreger. Seine 
rede abfürken: abbreger fon dif. 
cours. 


—— chofe d’un compte, 

+ Abkuͤrtzung / J: f. abreviation ; 
abregé. 

Abladen, ». «. décharger. Einen 
wagen abladen : décharger un 
chariot, Die maaren abladen: dé. 
charger les marchandifes. 

Mblader, [. m. déchargeur. 

+ Abladung, J. f. déchargement. 

Ablager, J. m. relais. Eine reife 
von dren ablaaern : un voiage de 
trois relais, An dem ort ablager 
balten ; relaier en un tel an. 


droit. 
Ab⸗ 


8 abi. 
Ablaͤnen, v. Ablehnen, 
Ablang⸗ rund, adj. [r. de géome. 


trie] elliptique. 


Ablange rundung ; Sf. [r. de 


geometrie) ellipfe. 


Ablaß, Sm. [ s. d'Eghife] indul- 
ence. Mollfommencr ablaf : in- 
lese plénière, Den ablaf ers 
werben : gagner les indulgences. 
Ablaf an einem teich, m. esbies. 
Ablaf-altarı fm. Ablaf-kirch, f. 
f. autel ; églife; où il y a des 
indulgences ; ſtation. Die fieben 
ablaf firchen qu Rom: les fept 
ftations à Rome. 

Ablaffen, v. a. revendre. bas 
be die gange ladung gekauft, ich 
will euch aber die belfte Davon abs 
faffen : j'ai acheté la charge en- 
tiere, mais je veux bien vous en 
revendre la moitié. 

Ablaffen , C2. de gourmet] Den 
wein ablaifen : rentonner le vin; 
le tirer au clair, 

Einen teich Ablaſſen: épuifer 
[vuider) un ctang. — 

Ablaſſen, v. ». cefler ; quitter ; fe 
— ſe départir ; fe dépor- 
ter. Laß ab vom böfen: celle de 
mal faire. Don der fchwelgeren 
ablaffen : — la débauche. 
Bon einer klage ablaſſen; fe de. 

artir [fe défifter, fe déporter] 
de fa pourfuite, 

+ Ablaffen ; v. a. defcendre. 


+ Ablaffen die bunde, Crerme de 
chafle) lächer les chiens. 


platten , v. a. [r. d'architeëlu. 
re] delater, 


Ablauben, ©. 4. éfeuiller. 


Ablauf, fm. cours ; départ. 
Der ablauf der voten iſt gens 
dert : on a changé le cours des 
poftes, 

Ablauf, écoulement ; cours. Ab⸗ 
lauf der zeit: cours du tems. Ab» 
lauf des wafferd : écoulement de 
l’eau. * 

Ab: und sulauf des meers: Aux & 
reflux de la mer. 

Ablaufen, v. a, gagner; couper. 
Einem den weg ablaufen; couper 
le chemin à quelcun. Dem feind 
den zugang ablaufen : gagner 
[couper] le paffage à l'ennemi. 

Einem einen _vortbeil ablaufen: 
gagner [avoir] de l'avantage fur 
quelcun. 

Ablaufen ; ». #. couler; s’écouler. 
Das waſſer in Diefer rinne fan 
nicht ablaufen : l’eau de ce canal 
ne peut pas couler. Den teich ab: 
laufen laffen : faire ccouler l'eau 
de l'étang; vuider l'étang. 

Ablaufen, partir. Die poft lauft ab 
um den mittag: la poite part à 
midi. Einen boten ablaufen laf: 
fen: faire partir un courier. 

Einen ablaufen faifen : rabrouër 
[relancer ] quelcun ; lui donner 


abi, 


fon paquet ; l’envoier au piautre, 
Er bat mir unböfich begeanet,aber 
ich babe ihn rechtichaffen ablaufen 
laffen : il m’a dit des impertinen- 
ces, mais je l’ai relance comme 
il faut. 

Ablaufen, [t. d'horlogeur] fe dé- 
monter. Die ubr iſt abgelaufen, 
ziebet fie wieder auf: ’horloge eſt 
demontte, il faut la remonter. 

Ablaufen, fe terminer; avoir if. 
fuë. Die fache ift für mich mobl 
abgelaufen : l’affaire s’eft termi- 
née à mon avantage. Man weil 
nicht, wie Die fache ablaufen werde; 
wie ed damit ablaufen werde: on 
ne fait pas encore quelle ifluë au- 
ra l'affaire; ce qui en arrivera. 
Ebe man fich in eine fache einläht, 
muß man zuvor fében, wie fie abe 
laufen fan: avant que de s'enga- 
ger dans une affaire , il faut en 
prévoir la fortie. 

+ Ablaufen , v. ». defcendre en 


courant, 


Abläugnen /v. a. nier ; renier, 
Er bat mir feine_fchuld abgeläug- 
net: il m'a nié fa dette. 


Abläugnung, J. f. reniement. 


Ablaufen v. a, epoüiller. Ein 
find ablaufen; dem Linde den kopf 
ablaufen : époüiller un enfant ; 
époüiller la tete à un enfant, 


+ Abläutern, ». a. tirer au clair. 
Ableben, ». ». déceder; mourir. 


Ableben, f. m. décés. Mach able: 
ben meines vaterd : apres le décés 
de mon pere. 


Ablecken, ». a. lécher ; ôter en 
léchant. Die butter von dem brodt 
ablecfen : lécher le beurre du 

in. Den teller ableden : lècher 
aſſiette. 

Ablegen ; 9. a. mettre bas; quit- 
ter ; fe défaire, Das gewehr able: 

en: mettre bas les armes, Das 

leıd ablegen : quitter les habits ; 
fe deshabiller, Die trauer able: 
gen: quitter le deuil. 

Eine Khuld ablegen : paier [aqui- 
ter] une dette, 

Seine vficht; fchuldigkeit able: 
gen : rendre fon devoir ; fesrede- 
vances. 

Eine gemonbeit ablegen: quitter 
une habitude, 

Einen grufi ablegen: porter [fai- 
re] un compliment. 

ine prediat ablegen : faire [pro- 
noncer; rendre] un fermon. 

Ein amt ablegen; fe defaire [fe 
démettre] d’une charge. 

Einen end ablegen : faire fer. 
ment; + preter ferment. 

Sein fehulrecht ablegen : faire un 
coup d’effai. 

Zeugniß ablegen : rendre t&moi- 


age. 
Ableger, S. m. Ur. de jardinier] 
bouture ; fcion. 


Mblebnen, 2.4. einen fehler ; ver. 


abl. 


weis ic. ablehnen: fe défendre [fe 
diſculper] d’une faute ; d'un re. 
proche Eine gefahr ablehnen : 
cfquiver [eviter] un danger. 

Ablchnen, ©. a. [. de palais] eli- 
der. Eine ausfudyt ablehnen : eli- 
der une exception. 


+ bleiben , +. ». mourir. 

+ Ableibig, adj, maigre ; déchar- 
né ; défait. 

+ Ableibung, f- f. déces ; mort. 


Ableihen, v. a. emprunter. Er 
bat mir geld abgelichen,umd gibt es 
mir nicht wieder : il m'a emprunté 
de l'argent, & ne me le rend pas. 


Ableiten, ». a. détourner; reti. 
rer. Das waſſer ableiten : detour- 
ner l’eau. Einen von dem wege 
ableiten : detourner [retirer ] 
quelcun du chemin. 

Einen von dem irrthum ableiten: 
retirer quelcun de l’erreur. 

Einen von feinem vorhaben ab» 
leiten: détourner quelcun de fon 
deffein. 

Ableiten, [t. de Grammaire] deri- 
ver. Ein wort, fo von dem griechis 
ſchen abgeleitet wird: mot qui dé. 
rive du Grec. 

Ableitung, f. f. conduit; canal. 
Das frifche waſſer kömmt durch 
eine ableitung in die ſtadt: l’eau 
fraiche vient par un conduit dans 
la ville, 

Ableitung , féduétion. ‚Ableitung 
von der gottfeligkeit : féduction de 
la piete, 

Ableitung, [r. de Grammaire] dé. 
rivation. 

Ablencken, v. a. détourner ; di. 
vertir. Die pferde von dem wege 
ablenden: detourner les chevaux 
du chemin. 

Einen von feinem vorhaben ablens 
den: detourner [divertir] quel- 
cun de fon deffein, Sein berg 
von etwas ablenden: détourner 
fon affection d’une chofe ; perdre 
l'affection qu'on avoit pour elle, 

Ablendung, £ f diverfion. Eine 
ablendung feiner trauriateit fit 
chen : chercher à faire diverfion à 
fa douleur. 


Mblernen, v. a. apprendre. 
nem feine geheime Eünfte ablernen: 
apprendre les fecrets d’un autre, 


Ableſchen; ablöfchen , [oz mieux 
ausloͤſchen] v.a. éteindre ; éfacer. 
Eine fadel ; lampe u. f. w. abloͤ⸗ 
fchen : éteindre un flambeau; une 
lampe, &c. Eine fehrift ablöfchen : 
éfacer une écriture. 

Ein glühendes eifen ablefchen : 
éteindre un fer rouge. Kalck abs 
lefchen : éteindre de la chaux. 


Ableſen, v.a.lire publiquement ; 
rononcer. Den königlichen bes 
ehl ablefen : lire l’ordre du Roi. 

Das urtbeil ablefen : lire [ pro- 
noncer] la fentence, 


abl. abm. 


abm. ab. 


Ablefen, cueillir, Obft von ben abmäben: faucher [ couper ] les 


bâumen ablefen: cueillir du fruit 
des arbres. Den weinberg able 
.. fen: vendanger la vigne, 
+ Ableben, v. ». prendre congé. 


Abliefern, ». a. livrer ; délivrer; 
rendre, Die waar abliefern: li- 
vrer la marchandife. Einen brief 
abliefern : rendre une lettre. 

Ablieferung ; f. f. la délivrance ; 
l’action de rendre, de livrer. 

Abliſten, v. à gagner; [tirer] 
par finefle ; excroquer. 


+ Mbloden, ». a. tirer par rufe, 


ar finefle, 

Ablöfen, v. a. detacher; dejoin- 
dre; feparer. Eine fthleife ablö- 
fen: détacher un ruban. ä 
fleifch von den knochen ablöfen: de- 
tacher [ feparer ] la chair de l'os. 

Ablöfen, couper. Einen flugel ; eis 
ne Ceule von dem fappaun ablöfen: 
couper l’aile; la cuiffe d’un cha- 


Pine die band; den fuf ablöfen: 
Li de chirurgien ] couper [ inci- 
er —— pie à ya 

et quan aration Je fait 

£ l'endroit de la —— ] 
Ablöien, dégager ; retirer, Ein 
pfand ablöfen: retirer un gage. 
Dan + Heid abloͤſen: dégager fon 

ait. 


blofung ff. Cs. de chirurgien ] 
inciñon. Die ablöfung verrichten: 

a — ma 
loͤſu t. de guerre] l'action 
de me À Die ablöfung ift au 
euch: c’eft à vous à relever. 

Ablöfung, rachat. In die ablöfung 
eines ainfes willigen: confentir au 
rachat d'une rente, Die ablèfung 
cines pfandes beforgen: avoir 
foin de retirer un gage. 


U . 
Abluͤgen, ». à. tirer [tromper ] 
r menterie, Er bat mir das geld 
Kyänblicher weile abgelogen : il a 
eu cet argent de moi par fes men- 
teries ; il a tant fait par fes men- 
teries , qu'il m'atiré cet argent. 


Abmachen, v. a. lever; ôter ; de- 
tacher. Die bant abmachen: le- 
ver la peau. Den totb abmachen : 
ôter la crote, 

Abmachen, Cabtbun, vaut mieux 
terminer ; regler. Die fache iſt 
im rath abgemacbt : l’affaire a été 
reglée au confeil. 

ns [t. de cuifine ] affai- 
fonner ; appreter. Mit butter ab: 
machen : appreter avec du beurre, 
Mit pfeffer und efig abmachen : 
affaifonner de poivre & de vi- 
naigre. 

Abmaͤhen, ». a. faucher ; couper. 

Eine wieſe abmäben : faucher un 
pré. Die gerſte; den haber u.f.w. 


orges ; les avoines &c. 
Abmäben , f. ». fauchage. 
Abmahlen, v. a. peindre ; faire 

un portrait, Einen abmablen : 

peindre quelcun ; faire le por- 
trait d’une perfonne. Nach dem 
leben abmablen : tirer au vif. Sich 
abmablen laffen : fe faire peindre. 

Einen mit lebendigen farben abs 
mablen: prov. étaler les défauts 
d'une perfonne ; donner une re- 

—— vive de fes défauts. 
A mahlen, v. n. moudre. So 

viel korn in einem tage abmahlen: 

moudre tant en un jour. 

+ Abmabnen , v. a. détourner 
— de quelque chofe ; dif. 
uader quelque chofe à quelcun. 

+ Abmabnung, f. f. difluafion. 

Abmarfch , J:m. [2 de guerre] 
retraite, Den abmarfch nehmen : 
faire retraite, 

Abmarfähiren , ©. #.. fe retirer. 
Das volck abmarfchiren laifen : 
faire retirer les trouppes. Won 
der wacht abmarfchiren : defcen- 
dre la garde. 

Abmatten, +. a. fatiguer; laf- 
fer. Eine lange reife mattet ab: 
un long voyage laſſe. [ fatigue ] 

N, v. r. épuifer {es for- 
ces; fe laffer. Sich mit laufen 
abmatten : fe laffer à courir. 

Abmattung f: f. fatigue; lallitude, 

Abmerden, v.a. penetrer; s’a- 
percevoir. Einem fine tank ab: 
merden: penetrer le fecret de 

uelcun, Einem feine Lift abmer⸗ 

en: s’apercevoir de la finefle 
d’une perlonne. : 

Abmergeln, Abmärgeln , ». à. 
énerver ; cafler ; affoiblir. Die 
wollüfte mergeln den leib ab: les 
voluptes enervent le corps. 


Abmeſſen, ». a. mefurer. Ein feld 
abmeifen : mefurer un champ. Go 
viel elen tuch abmeffen : melurer 
tant d’aunes de drap. Nach der 
ſchnur; nach dem mafiftab u. ſ. w. 
abmeffen : mefurer à la ligne; à 
la jauge &c, 

ie reim⸗ geilen abmeffen : me- 
furer les vers. 

Abmeffer,oder Ausmeſſer der werd: 
zen gun bat, J: m. appareil- 
eur, , 


Mbmeffung ; S. f. mefure ; adtion 


de mefurer, 


Abmuͤden, ». a. fatiguer ; laffer. 
Abmudung, S. f. fatigue ; lafli- 
tude, 


Abnagen, »- a. ronger. 
+ Abnagen ; Jr. Abnagung,f. f. 
rongement ; action de ronger. 
Mbnabm , ff. décadence ; di- 
minution, In abnabm der nab: 
rung geratben : tomber en déca- 
dence ; dechoir de fon trafic; re- 
culer dans fes affaires. 

Abnabm, debit, Die waar bat far. 
de abnabm: cette marchandife a 


abn. 9 
un grand debit. ch babe feine 
abnahm meiner waar: je n'ai 
point de debit; je ne faurois 

. vendre ma marchandife. 

Abnarren, v. a. Einem das geld 
abnarren: porter à une depenfe 
folle & inutile, Das Dienet an⸗ 
ders zu nichts ; alé den leuten Das 
geld abzunarren : cela ne fert 
qu'a tirer l’argent des ſots. 

mafchen, ». a. manger par 
friandife, 

Mbnebmen ; +. a. [ cmi. c. 
nehmen] prendre ; ôter ; depren- 
dre; enlever; defcendre. Ei⸗ 
nem feine Elader; fein geld abs 
nehmen : prendre à quelcun fes 
habits; fon argent ; l'en dépouil. 
ler. Einem die bürde abnehmen : 
lever le fardeau à quelcun. Einem 
pu bedienung abnehmen :  Ôter 

charge à une perfonne. Den 
but abnehmen : ter le chapeau, 
Ein bebdugfel abnebmen-: de. 
{cendre [ detendre ] une tapifle. 
rie, Ein bild ; einen fpicgel abs 
nehmen : defcendre [ dépendre ; 
déprendre ] un tableau , un mi- 
roir; &c. ; 

Ein dach abnehmen : découvrir 
"Sen fattel ab men: öter ln 
en € n : öter 

felle ; * un cheval. 
hefft von etwas abneh⸗ 
men: demancher, 

Den gefangenen dad gewehr ab» 
nebmen : Öter les armes aux 
CO bass; ben Bart abneisucn 

; bart a ’ 
faire le poil ; la barbe, ï 

Dem fembde eine veſtung; eine 
landfchafft abnehmen: enlever 
une place; une province à l'en- 
nemi. 

Den tifch abnehmen : lever 
[öter ] la table, : 

Die milch abnehmen: écrêmer 
le lait. 

Die forte abnehmen: couper 
les cartes. 3 

Abnehmen , conjecturer; tirer ; 
conclurre. Go viel man abnebs 
mien fan: autant qu’on peut con- 
jecturer. Ich nehme daraus ab, 
Dafiic. je conclus de là, que &c. 
de là je tire cette confequence , 
que &c. . 

+ Ein glied abnebmen : faire 
Yamputation d'un membre, Gin 
Eleid abnehmen ; kuͤrtzer machen : 
rogner un habit, 

+ Abnehmen , [terme de ceux qui 
font des bas au metier ou à l'éguil. 
le ] retrecir. 

Abnehmen, v.r. deperir; décheoir; 
décliner; diminuer ; fe confu- 
mer. Sein geld nimmt ab : fon 
bien déperit. Sein anfében * 
ſehr abgenommen: il eft bien dé. 
chü de fon crédit, Die tage neh⸗ 
men ab : les jours déclinent. Sei⸗ 
ne Eräfte nehmen ab: fes forces 
diminuënt. Er nimmt ab: il 
commence à décliner. Der vor⸗ 
rath nimmt ab: les provilions fe 
confument. 3 Der 


ıo abn. abr. 
Der mond nimmt ab: la lune 
eſt au déclin. 

Abnehmen. f. ». diminution; de- 
clin; deperiffement. Ein mer: 
liched abnehmen der handlung: 
une diminution vifible du nego- 
ce. Dem abnehmen eines hauſes 
wehren: prévenir le deperifle- 
ment d’une famille. In abneh⸗ 
men geratben: deperir; decli- 
ner, 

Abnebmend, adj. declinant. Das 
abnehmende licht des monde; ie 

éclin de la lune. Abnehmen⸗ 
alter: déclin de l’âge, : 

Abnebmung , f. f l’action de le- 
ver; ung détacher ; :de 
détendre &c. 

+ Abnebmung, f. f. conjecture. 

Abneigung, J: f. averlion; mau- 
vaife volonté. Abneigung ge 
gen jemand geminnen: prendre 
en averlion quelcun, 

Abnoͤthigen v. a. forcer ; ne- 
cefliter ; obliger. Einem en vers 
forechen abnöthıgen : forcer [obli- 

ger ] quelcun à donner une pro- 

e. 


me 

Abnutzen, v. a. ufer. Ein kleid 
abnugen: ufer un habit. 

Abnutzung , J. f. der kleider ; mo⸗ 
bilien u. D. ufure, 

Abordnen ; v. a. deputer; en- 
voyer. Einen auf den land : tag 
abordnen: députer une perfon- 
ne auxétats. Anden König ab» 
ordnen : députer au roi. 

dnung / f. f. deputation. Eis 

** tbun ; faire une dé. 
putation. 

Abpfetzen y v. a. arracher avec 
des tenailles, ou tricoifes, 


Abpfloͤcken, v. 4, marquer avec 
des piquets ; jalonner. 

Aopiden ; v. a. [z. de maçon ] 
delarder. 

Abplagen v. a, tourmenter. 

Er bat mirs endlich abgeplagt: 

il m'a tant tourmenté, qu’enfin 

je le lui ai acordẽ. 


Abprellen, +, #. rebondir. 


Abpreſſen, ©. a. extorquer. 
Eine brandſchatzung abpreifen : 
extorquer une contribution. 


Mbrathen , v. a. [ mi. c. 
rathen ] difluader ; deconfeiller. 
Den Grieq abratben: diffuader 
[deconfeiller ] la guerre. Ei⸗ 
nem von einer fache abratben : 
Fr quelcun de faire une 
chofe. 


Morathung , S. f. _diffuafion. 
Eine nôtbige ; vernünftige u. ſ. w. 
abratbung: une difluañon ne- 
ceffaire; judicieufe &c, 

Abrauben, ». a. voler; piller ; 
prendre. Die räuber baben mir 


abt. 


mein geld abgeraubt : les voleurs 
m'ont pris mon argent. 


Abrauchen y vn. (+. d'apoticai- 
re] s’evaporer. Den aufguf ab» 
rauchen laffen : faire evaporer 
l'infufion. 


Mbraum ; fbuits f. sw. décom- 
bres, plur. Den abraum eined 
pre wegbringen: emporter les 

écombres d'une maifon. 

Abraumen, ». a. démolir; em- 
porter. Ein gebäu abraumen: 
démolir un bâtiment. Dentifch 
abraumen: emporter tout ce 
qui eft fur latable. Ein gemach 
abraumen ; demeubler une cham- 
bre. Ein land abraumen ; dé- 
fricher une terre. 


Mbrechnen, v. a. rabattre ; de- 
compter ; précompter. Ich rech⸗ 
ne euch ab, was ich euch vorge 
fhoffen : je vous decompterai ce 
que je vous ai avance. Man 
muß bie ſchulden zuvor abrechnen. 
ebe die erbichaft getheilet wird: 
avant que de proceder au partage, 
il faut précompter les dettes, 

Abrechnung, f. f. décompte. Abs 
eng MER faire le decom- 
pte. 


Abrede, J: f. concert; mefure. 
Mit einem abrede nebmen: agir 
de concert ; concerter ; [ pren- 
dre des mefures] avec quelcun. 

Abrede, dédie. Ich fan es nicht in 
abrede feon : je n’oferois le néer ; 
m'en dedire. 

Abreber, ». a. concerter. Eine fa 
che abreden: concerter une affaire. 


Mbreiben , ». à frotter. Den 
topf mit warmen tüchern abrei: 
ben: fe frotter la tête avec des 
ferviettes chaudes. Mit fand; 
freide u. f tv. abreiben: frotter 
avec du fable; dela craie &c. 

Die farben abreiben: [ x. de 
peintre ] broier les couleurs. 


Mbreife ; J: f. départ. 
Mbreifen, v. ». partir. 
Abreiſſen, v. a. [ comj, c. veiffen ] 


arracher ; rompre ; défaire, Eis 
nem den but mantel u. ſ. w. abreif 
fen : arracher le chapeau ; le man- 
teau &c. à quelcun. Der tauben 
den kopf abreiffen : arracher la té- 
te à un pigeon. Einen faden; ſirick 
u. f. w. abreiffen : rompre un fil; 
une corde &c. Ein fbiof ; ein bret 
u. fiv, abreiffen ; defaire [deta- 
cher June ferrure;une planche &c, 
Dem pferd die eifen abreiffen : de- 
ferrer un cheval. 

Ein bauf Abreiffen : abattre; 
démolir une maifon. 

Die kleider abreiffen: ufer [de- 
chirer] les habits. 

Abreiffen, delliner. Eine land» 

fait; ein bild u. f. w. abreiffen : 
defliner un paifage;. un por. 
trait &c. Mit freide ; mit kohlen 


abr, abf. 


uf. w. abreiffen: defliner au 
craion; au charbon &c. 


+ Abreiffer, f. m. arracheur ; defli- 


nateur; 4 ur, 
Abreiffung, S. f. aétion d’arra- 
abattre ; de rompre &c, 


cher ; 

+ Mbrennen , v. a. prévenir. 
Einem den weg abrennen: cou- 
per le chemin à quelcun. 


+ Abt en, defcendre à toute 


bride. 


Abreuten, ©. a. [conj. c. veuten] 
haraffer € fouler ] un cheval. 


Abrichten, ©. a. drefler; in- 
ftruire ; façonner ; former. Das 
vol in Den waffen abrichten: 
dreffer les foldats aux armes. 
Einen jungen menfchen zur tugend 
abrichten: inftruire [former ] 
un jeune homme à la vertu. 
nen zu guten fitten abrichten : fa- - 
conner quelcun. Ein pferd sum 
trapp; galopp u. ſ. w. abrichten ; 
mettre un cheval au trot ; au ga- 
lop &c. Einen hund; papegoi 
u. f. w. abrichten : drefier un 
chien ; un perroquet &c. Einen 
vogel zur bei abrichten : mettre 
un oileau dedans. Falcken abs 
richten ; berichten : “ de faucon- 
nerie ] affaiter un oileau. 

Abrichten , [richtig machen , was 
mieux ] paier; rendre, eine 
ſchulden abrichté: paier fes dettes. 

Abrichtung; Berictung » Sf 

affaitage. 


Ct. de fauconmerie ] 


Mbricofe, S- f. abricot. Candirte 
abricofen : abricotié. 

Abrinden, ». a. Einen baum ab⸗ 
rinden: écorcher un arbre. Das 
brot abrinden : chapeler le pain. 


+ Mbrinnen, v. ». couler ; s’&cou- 
ler. Das waffer rinnet da ab, 
l’eau s'écoule paricy. 

Abriß, J: m. deflein. Einen 
abrig machen : Faire un deflein. 

Mbrollen ; abwickeln, ». a. dé- 


rouler. 

+ Abruff des geltd; diminution, 
décri de l’argent. 

+ Abruffen, das gelt, publier la 
diminution des efpeces; decrier 
l'argent ; diminuer la valeur des 
efpeces. 

Abrunden , ©. 4. Le de tour 
neur Ec. ] arrondir. Eine fus 
gel ; ſeule it. abrunden : arrondir 
une boule; colomne. Stüd bols 
abrunden: quarderonner, 


Abſage, J: f. renoncement; re- 
nonciation. 

Abiagebrief, f. m. lettre de renon- 
ciation à l’amitie de quelcun ; de- 
claration d’inimitié, 

Abfagen,v.w. renoncer ; + refufer ; 
a à fa parole ; fe dre Der 
welt abfagen: renoncer au monde, 
Dem ftudiren abfagen: renoncer 
aux études; quitter les études. 


abf. 

Ich hab es zugeſagt zu euch zu 
Fonunen, aber ich muß es wieder 
abfagen : j'ai promis de vous ve- 
nir voir, mais je fuis oblige de 
m'en dédire. Er bat mich zur 
mabljeit gebeten, aber es mir mic: 
der abfagen laffen:il m’avoit prié à 
diner, mais ıl m'a envoie dé- 
prier, 

Abfarung, f. f. renoncement. Eine 
rim Rn der eitelfeit : un 
parfait renoncement à la va- 
nité. 

Abſaͤgen, v. a. feier; couper a- 
vec la fcie. 


Abfatteln, ». a. defeller. 


Abſatz, V. Abſchnitt. 

A bey den vorftäben, [ 2. de 
gina: bu ? barbes. Abfab um das 
gange fchiff : lille. 

Mbfats , S. m. [ 1. de cordonnier 
talen. Schube mit rotben ab 
Ken : des fouliés à talons rouges. 

Abſatʒ/ [ 2. d'architeélure ] foulier; 
pire : orjet. Einen abſatz auffer 
Der linie, um dad ganke gebäude 
machen : forjetter. tz an eis 
ner mauer: redens. 

Abi: . m. im garten, zur aus 
fr n Em . hrs 5 

Abfag;bogen, f. m. [ 2. de cordon. 
nier ] arcade. 

Abſaufen v. 4. [conj. 7 2*2 
boire, Einem andern fein thei 
abfaufen : boire la portion d’un 
autre, 

aufen, obtenir; tirer le 

— de boire, u 
feinen abgefoffen : en fai- 
fant la débauche avec lui, j'ai eu 
fon épée. 

Abfaufen , fe ruiner par la dé- 


uche. 


Abſaugen, v. a. [conj. c. faugen] 
fucer, Die fiblangen faugen den 
füben die milch ab : les ferpens 
fucent le lait aux vaches. 

Abfäugen, [ #. de jardinier ] enter 
en aproche, 

Abfchaben, ». a. racler ; ratiffer. 
Envas von einer mufcate abicha; 
ben: racler un peu d’une noix 
mufcade, 

Abfbabfel , f. 27. [ £. de parchemi. 
xier ] rature; [#. de cerroyenr ] 
furpoint; [#. de relieur ] paru- 
res, 


Abſchaffen, ». a. abolir; caffer ; 
reformer. Œinaltes geſetz abfchafs 
fen : abolir [ cafler] uneancien- 
neloi, Die mifbrauche abfchafs 

: reformer les abus, 

Abichaffen, licentier; congédier ; 
quitter ; fe défaire. Einen diener 
abfcañfen : licentier [congedier] 

un domeftique, Die überfüfige 

bedienung abfchaffen : quitter les 

[fe defaire des ] domeltiques fu. 

perflus, 


abf. 
Abſchaffung f. f. abolition ; cafla- 


tion; conge, 


Abſchaͤlen, ©. a. peler. Aepfel; 
mandeln abſchaͤlen: peler des 
mmes; —— = 
en:gerten en: peler de 
Vofier, Yale abfälen [ von 
der auswendigen grünen 
fhale] écaler des noix. 


Abſchaͤrffen, v.a. [ +. de cordon- 
nier ] afficher, Ein paar folen 
abiehärfen: afficher une paire de 
femelles, 

Abſcharren, v. a. ratiffer. Den 
foth von den fehuben; von der 
treppen abfcharren : ratifler les 
fouliers ; la montée, 

Abſchaͤumen, ». 4. écumer. 

Abfhaumung, f: f. défpumation, 

+ Ubfchäten , rabatıre du prix 
d'une chofe, 

Abſcheid; abfieb, fm. congé ; 
départ, Abſcheid nehmen : pren- 
dre congé; dire adieu, inen 
abfcheid verfchieben: differer fon 


depart, B 

Abfcheid binter der thür nehmen: 
proo. s'évader; fe fauver [ fe re- 
tirer ] fecretement; partir à la 
fourdine, 

Abfcheid, congé. Seinen abfcheid 
begebren: demander fon congé. 
Einem Diener den abfcheid geben : 
donner congé à [ licentier ] un 
dameitique, 

Abſchei 


* 
tre de conge. 


Abfcheiden, v. a. feparer ; divifer. 

in feld mit gräben abjcheiden : 

feparer [ divifer ] un champ par 
des canaux, 

Abfcheiden, ».». partir ; s'en aller; 
ie feparer, Es ih zeit abzufcheiden: 
ileft tems de partir; de s’en al- 
ler. Sie find in guter freundfchaft 
abgefieden: ils fe font feparcs 
bons amis, 

Aus dem leben abfcheiden : for- 
tir [ pafler] de lavie. Der aute 
mann if abgefchieden:_ le bon 
homme eft palle, [mort.] 

Abfcheiven, J. ». départ; adieu, 
Ein unvermutbetes abfcheiben : un 
départ inopine, Ein bavegliches 
abicheiden : un tendre adieu, 

Abfcheiden, decés ; trepas. Das 
abicheiden eines freundes erfabren: 
apprendre le décés d’un ami, 

— — {mregal qu'on 
donne à fes amis à fon départ. 

t uns einen berrlichen aͤbſcheid⸗ 
mauf gegeben: il nous a regalé 
magnifiquement à fon départ, 

cheidsfegen , [ce mot well gere 

- MS m. com —* de 
congé ; adieu, Einander den abs 
fcbeid-fegen geben : fe direadieu. 

Abſcheid trunck/ f. m. vin qu'on 
boit en fe difant adieu, 


abf. II 


Abſcheren, ». a. rafer; couper. 
Den bart abfcheren : rafer la bar. 
be. Das baar abfcheren : couper 
les cheveux ; rafer latéte, 

Abfcheren, tondre, Die ſchaafe ab» 

en: tondre les brebis, 
Den buchsbaum ; die hecken ab. 
fideren : Ce. de rt tondre 
es boüis ; les haies, 

Adfchen, J: m. horreur; avertion ; 
abomination ; deteftation. Ich 
babe einen angebohrnen abſcheu 
Davor: j'ai naturellement de l’hor- 
reur [ de l’averfion ] pour cela ; 
je l'ai en horreur, Xor den füns 
Den abftheu haben: avoir le péché 
en abomination, ch fan obne 
abſcheu nicht daran gedenden : je 
. y faurois penfer fans détefta- 

on, 

Abfcheu gewinnen, prendre en a- 
verfion, So bald ich ibu gefében, 
babe id einen abfcheu vor ihn ges 
wonmen : des que je l'ai veu, je 
Vai pris en averfon. 

Abfcheuen; abfbeu haben, ». a. 
detefter, Eine that abfeuen : 
detefter une action, 

Abicheulich, adj. horrible ; detefta- 
ble ; abominable, Ein abjcheulis 
ches verbrechen : un crime horri. 
ble, Ein abfcheuliches lafter : un 
vice deteftable; abominable, 
Ein abſcheulicher geftand: une 
puanteur horrible, 

Abfcheulidh, vilain ; laid ; difforme. 

n abfchenliches geñicht : un vifa- 
ge laid ; difforme, Eine abfcheulis 
che geflalt : une vilaine figure. 
Eine abſcheuliche krankheit: une 
vilaine maladie. 

Abfcheulich , horrible: exceflif. 
Erne abfcheuliche fälte: un froid 
horrible, 

Abſcheulich; abfcheulicher weißt, 
adv, horriblement ; abominable. 
ment; deteftablement; vilaine. 
ment ; execrablement, 

Abfbeuli, horriblement; excefli. 
vement, Abſcheulich haͤßlich: 
horriblement laid, Er fucht abs 
fcheulich : il jure exceflivement. 

Abfcheulichkeit, f. f. horreur; lai. 
deur ; Donne Die abſcheu⸗ 
lichfeit eined folchen biutvergiefs 
fend: l'horreur d'un tel carnage, 
Die abfheulichfeit der fünden : 
la laideur du pêche, 

Abſcheuren, v. a. écurer; fro- 
ter. Das küchen gefthirr ab, 

—— écurer la vaiffelle, Eis 

ne ſtube abfcheuren : froter une 

chambre. 

Abſchetzen, v. abfchäßen. 

Abſchicken, ©. a. deputer; en- 
voyer; depöcher. Bon den ſtaͤn⸗ 
den an den König abfchiden : de. 

uter vers leroi de la 
tats. Einen gefandten ab 
envoyer un ambafladeur, 
boten abfbiden: depécher un 


courier, 
B 2 Abſchi⸗ 


des 
icken: 
Einen 


12 abf. 
Ybfbidung, f. f députation ; am- 
baffade. 


Ubfchied , JE m. congé. Abfbied 
nehmen: prendre congé, Einem 
foldaten feinen d geben: 

— fm. C, de palais) fen 

ed, Sm. [t. de palars ] Venten- 
ce. Einen benfälligen abſchied ets 
balten: obtenir une fentence fa- 
vorable, 

a refultat d’une affemblée. 

abfchied fchrifftlich verfaiten : 
rediger par écrit le refultat de 

Abfhiehem e.. [eo is) 

va. |comj. €. en 

vera meer. Einen bogen ; 

eil abfchieffen : tirer un arc; une 

fléche; décocher une fléche. Ein 

viltol ; ein fu abſchieſſen· tirer 
un pütolet; un canon; le 


charger. 
Ab ſchieſſung eines pfeild 1Jf. dé- 
cochement, | 
Abſchi en, v. x. partir; mettre à 
Abrehind icorch 
+ en, ©. a. ecorcher. 
+ Ein pferd abidyinden , haraf- 
Abichieren | des-harnacher 
v. a. J 
Man muß. die vferde abfchirren : 
il faut des-harnacher les chevaux. 
Das Abfchirren, fm. [ Je dit des 
boeufs ] découplement. 
fchlachten, v. a. tuer; égorger. 
— ochſen abſchlachten: tuer un 
euf, 


fchlag y J nr. rabais. Ein ab, 
ſchlag von fo viel vom hundert : 
* un rabais de tant pour cent, _ 
wird zum abfchlag Commen : il y 
aura à rabattre. 


+ Abfchlag, Jr. refus. 
Abſchlag J: m. Berminderung des 


. wertbd : depris. 

in Abſchlag L auf abfchlag I bezab» 
len: paicr à bon compte ; en de- 
dudtion. Nehmet Diefed auf ab» 
flag meiner ſchuld: prénes cela 
en deduétion de ce que je vous 
dois. 

Abſchla en, v.a, (ca c. ſchlagen] 
repouſſer. Einen ſiurm abſchlagen: 
repouſſer un aſſaut. Den feind 
abfblagen : repouſſet l'ennemi. 

Ubfblagen, refufer. Eine bitte ab; 
fchlagen : refufer une priere, 

Abichlagen, abattre ; rompre ; em- 
porter par le moien de quelgne ba- 
che; marteau fe. Ein fchlof ab: 
ſchlagen: rompre une ferrure. 
Einen die band abftblagen : abat- 
tre la main à quelcun, 

Einem den topf abfblagen, 
trancher la tête à quelcun. 


Obſt abſchlagen, gauler les 


uts. 

Abſchlagen / battreʒ frotter de coups. 
Einen derb abſchlagen: frotter 
quelcun comme il faut. 

Das waſſer abſchlagen, faire 
del’eau; pilier. 

Einen ſchranck; ein bett ab. 
flagen : démonter [déjoindre] 
une armoire; un Lit 


abf. 
©. ». ramander; baif- 
fer de prix. Das torn flat 
merdlit ab : le ble ramande 
confiderablement, 
Abſchlaͤgig, adj. Eine abfblägige 
antivort : un refus. | 
Abſchlaͤgige sablung : paiement à 
compte. 
chlaͤglich, adj. qui eft à refufer. 
die bitte mot für ab: 
—8 an: j'eftime que la de- 
mande ne fera pas refufce ; qu'el- 
le n’eft pas à refuſer. 


Adfchleifen ; ». a. émoudre ; öter 
en paffant fur la meule. Eine ſpi⸗ 
tze am meffer abichleifen : Ôter la 

ointe d'un couteau en le pallant 
kr la meule. Den roft abfebleifen: 
émoudre, pour ôter la rouille, 


Apfchleimen, v. a. [r. — 


purifier; écumer. Den ıuder- 


abfchleimen : purifier le fucre. 
anfalehnen [e. de pécheur) Den 
Ich abichleimen : degorger le 
On. 


MR en: 
Phabit ; — — 
— fermer. Ein fchlof 


fen : fermer une ferrure. 


Let relâcher de la chaine. 
tft befoblen, den ab» 


aufblieffen : on a donne ordre 
d'ôter la chaine au prifonnier. 

Abichlieffen, refoudre; terminer; 
regler, Die vorbabende fachen 
abfchlieffen : terminer [regler ] 
les affaires propofees, 

Abſchmaͤckend y adj. tourné; 
gâté ; baiffe, 

Abſchmaͤckend werden, baiffer; fe 
tourner; fe gäter. Der wein wird 
abichmärfend : le vin fe tour- 

ne &c. s 


meicheln, ». a. pateliner. 
N * —* —— — ab⸗ 
pénis : il eft maitre en 


de pateliner. 
Abſchmieden, ». a. forger. 
Ein bufeifen abfchmieden : forger 
un fer à cheval 
Aofchmieren , v. a, frotter de 
coups. Man bat ibn rechtichafs 
abgefchimiert : il a êté frotté, 
comme il faut; il a été bien bou- 
chonne. 


Abſchnallen, ». a. deboucler. 


Abfchnappen , +. ». lächer. 
Das viſtol fchnappte ab, und sc, le 
piftolet lâcha, & &c, 


Abſchneiden r v. 4. [conj. c. 


ſchneiden J couper. Ein ſtuͤck 


brodt ; fleiſch u. ſ. w. abfchneiden: 
couper un morceau de pain, de 
viande &c. Go viel elen tuch abs 
fchneiden : couper tant d’aunes 
de drap. Das baar abfihmeiden : 
couper les cheveux. Einem bund 
die ohren abjchmeiden : couper 


abf. 
les oreilles à un chien: !ef- 
foriller, 

Abfdyneiden ; couper ; ôter; re- 
trancher, Einem ben weg abs 
fehneiden : couper chemin à quel- 
a Eine feindliche partben ab: 

) \: couper un parti enne- 
mi, Œinem ort die gufubr abs 
den : couper les convois 
[les vivres ] à une pacs Eis 
nem alle ung abfchneiden : 
ôter toute efperance à quelcun, 
Einem die gelegenbeit abfchneiden, 
bôfeé utbun : retrancher à quel- 
cun l’occafion de faire du mal, 
Einem die ehre abfchneiden: ca- 
lomnier quelcun ; parler mal d’u- 
ne perfonne, 
Einem das haar abfchneiden : 
| furpaffer quelcun ; avoir 
'avantagc fur une perfonne, 

Abichnitt, f. u. C2, de Gramm. 
Gr. & Lut. ] cefure, 

Abſchnitt; abfas, Cr. de poëjie ] 
repos. Die langen reim⸗ zeilen bas 
ben einen abfchnutt in der mitten : 
les vers longs ont un repos au 
milieu, 

Abfchnitt, [ 2. de Cd re- 
tranchement ; retirade, Der feind 
bat binter Dem wallbruch einen 
ſtarcken abfchnitt gemacht: Ven- 
nemi a fait une bonne retirade 
derriere la bröche, 

Abichneidfel ; abich ı f m 
[ 2. derelieur ] ratif er e; 
Cr. de tailleur ] retaille, 

Abſchnellen y va. & m. lächer 
un reflort, 

Abſchoͤpfen, ©. a. Das fett von 
der brübe abfchöpfen: degraiffer 
le bouillon, Diefaan niés 
del; ram ) von der milch abſchoͤ⸗ 
pfen : écrêmer le lait; ôter la 
crême du lait. 


Abſchoß, J:m.[r. d'architecture ]. 


chüte d’un toit, 


Abſchoß; abzugs⸗geld, [ r. de 


coutume ] droit qu'on paie pour 


. fe retirer d'un lieu avec fes efets, 


Adfchrauben ; ». a. démonter ; 
defferrer ; défaire ce qui tient par 
une viz. Dasfchlof von einem 
piftol abfbrauben : démonter la 
platine d’un piftolet, 


Abſchrecken, abſchroͤcken, v. 4. 
intimider ; rebuter, Einen Durch 
die gefahr abſchrecken: intimider 
—— par le danger, Die 
chwürigleiten baben mich abge 
fchredt : les difficultez m'ont re- 
buté ; decourage, 


Adfchreiben I, 2.4. [ conÿ. €. 
fepreiben ] copier. Einen brief 
abfbreiben : copier une lettre. 
Abfchreiben,, déduire;  précom- 
pter ; décharger. & muß mir : 
abaefihrieben werden, was ich 
fchon bezablet : il faut, qu’on me 
déduile ce que j'ai déja re 


ab ſ. 
babt fo viel empfangen , das 
Zu ich euch abichreiben : vous 
avez tant reccu , il faut vous le 
recompter, Eine poit in feinem 
Bud abfibreiben : décharger fon 
livre d’un article, . 
reiben; f. ». abſchreibun 
"Rn l'action £ copier. Das ab 
freiben wird mir ſehr fauer : je 
m'ennuie eXtrémement à copier, 
Abſchreiber S. m. copifte, 
# Sich abfchreien,o.r. s’égofller. 


Abidrift, ff. copie. Abſchriſt eis 
ner urfunde begebren : démander 
copie d'un aéte, Eine beglaubte 
abſchrift: une copie vidimée, 
Adfchrift gegen das original bals 
ten, [2. de palais] collationner. 

Abſhriftlich; in abſchrift, ado. 
Etwas abfbriftlid Lim abfehrift] 
mittbeilen: donner copie d’une 
piece, 

Abſchuppen, v. a. écailler. 

+ Abſchuß ; f. m. pente ; declin, 

Ab uͤßi adj. penchant; en- 
—7— ſeite eines pfla⸗ 

ſters: chauflée de pavé. 

ben breit abfchüßig ma⸗ 
FE … (2. a ar damer, 

unten gerade abichüfig jubanen, 

Lt. darchiteflure ] delarder, 

À y va. ſecouer. Den 
fiaub von einem Eleid abjchütteln : 
fecouer la poufliere qui eft fur un 
habit, — 

ſich A ein, v. r.fe fecouer. 

Die hunde fchutteln fich ab, wenn 

fe aus dem waſſer fommen : les 

chiens fe fecouent, quand ils 
fortent de l’eau, 


Wenn man ibn firafet, fo fchüte 
telt er fich ab wie ein pudelbund : 
frov. quand on lui donne des a- 
vertiffemens , il fecoue les oreil- 
les ; il n’en fait que fecoüer les 
oreilles; c. il n’en fait point de 
compte ; il ne s’en foucie pas. 

4 Abſchuͤtten, ». a. verfer. 


y Ÿ. 4. gagner; ti- 
rer par de belles paroles , par des 
flateries &c. Die mardichrever 
ſchwatzen den einfältigen dag geld 
ab : les charlatans tirent l'argent 
des badauts par leur caquet, 


Abfchweren ;_abfehiwören, vaur 
mieux, ©. a. [ comj. c. ſchweren 
faire [ prêter ] ferment, Den ei 
der treue abſchweren: faire fer- 
mentde fidelité, Den aufgetrages 
nen eid abfchweren : préter le fer. 

„ment defere. 

+ Einem den bald abſchweren, Fai. 


re des imprecations contre quel. 


cun, 
+ Abfchwimmen, v. ». defcendre 


à la nage, 
+ Abfchwingen, ». a. abattre. 
Abfegeln ; abfteneln ; v. x, faire 


mettre à la voile, 


abf. 


Abfehen ; v. a. [conj. c. feben ] 
voir de loin, Er ift fo weit,dafi ich 
ibn kaum abfeben fan: il eit fi 
loin, — peine le puis. je voir, 
Eine ebene, fo weit man abfeben 
fan: une plaine à perte de veué, 

Einem etwas abjeben : appren- 
dre une chofe à la voir faire a un 
autre, 

Abfeben, comprendre ; concevoir ; 
penetrer, Se an fein vorhaben 
nicht abfeben : je ne faurois com- 
Bone [ penetrer ] fon deifein, 

iſt leicht abzufeben , wohin dies 
fes gemennet (en: il eft facile à 
concevoir, ce que cela veut dire, 

Abteben ; f. m. ct, S- f. but; 
| i —— —* cars 

meine abficht] g n daß à 
euch aufbelfe £ cuchaufqubelfen : ] 
mon but eft de vous avancer, Ein 
lobliches abfeben : une louable 
intention, Eine falſche abficht : 
une fauffe vifée, 

Abfeben, JS. ». 3: d'arquebufier] 
mire, Ki] + auf dıefem 
robr üt verruckt: la mire de cet. 
te arquebufe eft demife, 

È Abfeigen y v.a. couler; pafler; 

trer, 

Abficht, [. f. It. de matématique] la 
innule d’un inftrumentà mefurer, 

Abfeits y adv. à part; à l'écart. 
Einenabfeits führen : prendre ; ti- 
rer quelcun'à part, 6 bauf if 
abſeits gelegen : la maifon eft à 
l'écart, 

Abfeite, Sf. [». d'architecture ] 
Die abfeite eines baufes : l'aile 
d'une maifon, Abfeite eines dachs: 
pan d’un toit, 

Abfendle, ff. marquote ; marcote. 

Abenden, v. «. Bäume abfenden: 
Ct. d'agriculture] afher ; mar- 
quoter ; marcoter, 


Abſenden, v. a. [conj. c. fenden] 
envoyer ; dépêcher, Einen abge: 
fandten abjenden: envoyer un 
ambafladeur, Einen boten abfen: 
den : dépécher un courier ; mef. 
ager, 

Ubienoung , f. f députation ; am- 
baflade, Eine aniebnliche abfen: 
dung : une ambaffade fplendide, 
Eine abfendung thun: deputer ; 
faire une députation; envoier 
une ambaflade, 

Abfengen , ». 4. brüler. Er bat 
ſich Das baar abgefengt: il s’elt 

pn. rülé les wet ab 

enden, [ 2. de cuifine mber, 
Ar, je abfengen : flamber 
la volaille, 


Abſetzen ‚(9 @ mettre bas. 
Seine buͤrde abſetzen: mettre bas 
fon fardeau, j 

Abierzen, démettre; depofer ; de- 
gradet ; deftituer; caller, Son 
einem amt abfegen : démettre 
d'une charge. Einen Bifchof ab» 
fegen : depofer un évêque. Ei⸗ 
nen Driefter abfegen : dégrader un 
— Einen Koͤnig abſetzen: 

étrôner un roi, 


abf. 13 
Einen reuter abfegen: [ 1. de 
guerre ] démonter un cavalier. 
Das pferd bat ibn abgefest : £ t. 
de manège ] le cheval l'a defar- 
onné ; l'a jetté hors des arçons ; 
l'a jetté par terre, 
Ein kalb abfegen : 
Veau, 
Abfenen, &; d'imprimeur ] com. 
ine columne abgben: 
compofer une page, 

Abſetzen, [ 5. de masfigue ] noter ; 
mettre en tablature, Einen ges 
fang abfegen: noter une chanfon, 
Eine curant , u.f.w. abfegen: 
mettre une courante en tablature, 

Abfenen, [ 1. de libraire] debiter. 

Abfegen ; abftoffen, Cr. de chirur. 
gien ) Einen arm x. abfegen : in- 
cifer un bras &c, 

Ab een, Cr. de tricfrac] abatre, 
Ihr feget nicht genug ab: vous 
n'abates pas aflés de bois. 

Eine müng abfegen : decrier la 
monnoie, 

Ablegen , v. ». ceffer ; difconti- 
nuer; quitter; abandonner, Bon 
feiner arbeit abſetzen: difconti- 
nuer fon travail, Von der tugend 
abfegen: abandonner la vertu. 

on einem abſetzen: abandon. 
ner quelcun, 

Abfeen, v. Abfezun 

ohn Abfegen ——— fans 
difcontinuer. Mit öfterm an. und 
abjeen : adv. par reprifes ; à di. 
verfes reprifes, 

Abfegung, f. f. Abfegen, f. ». 
de — EE 
tion, Eine rechtmaͤßige abfébung : 
une demiflion —— legi- 
time, 

Abferung der müng : decri dela 
monnoye, 

+ Abſeyn, ©. =. Der arm ift ibme 
ab, ila perdu le bras; ils’eft caf. 
fe le bras, 

+ Abfeyn,refufer, Ich fan ihnen das 
nicht abfeun: je ne faurois vous 
refufer cela. 


Abfiht, Sf. vuë; deffein. 
Einem feine abfichten zu waſſer 
machen: rompre les dez à quel- 
tun, 

Abfieden ; [ con. comme fieden ] 
v. Abkochen. 

Abſitzen, ©. m. [comj. c. ſitzen 
defcendre de cheval, ou de caroffe. 
Er ift vor meinem baufe - abaejefs 
fen : ileft defcendu à ma porte. 

Abfitsen, 2.2. Seine zeit im gefäng, 
nié abiiten : gärder le tems de fa 

ifon. Seine miete abfigen : finir 
e tems de fon loüage, einen 
vorfuf an dem vacbt abligen : 
rabattre {ur la ferme [garder une 
ferme ar: rabais de] ce qu’on a a. 
vancé; fe paier (ur fa ferme de 
l'avance qu'on a faite, 


Abfondern, ». a. feparer ; mettre 
à part. Eins von dem andern ab» 
fondern : feparer l'un de l'autre, 


Etwas von andern abfondern : 
3 : mettre 


fevrer un 


14 ab f. 

mettre à part une chofe. Den 
bof mit einer mauer abfondern : 
feparer la cour par un mur, 

jich Abfondern, ». r. fe feparer ; fe 
diftinguer. Sich von böfer ges 
ſelſſchafft abfondern : fe feparer 
des mauvaifes compagnies, Er 
fondert fich ab durch feıne gelehr⸗ 
merk : il fe diftingue par fon 
avpir, 

Abfondern, détacher; démembrer, 
Eine fchaar abfondern : détacher 
un bataillon. Eine landfchaft von 
dem reich abfondern: demembrer 
une province du roiaume, 

fit von der welt abfondern : 
quitter le monde, 

Abfonderlich ; adj. feparable ; de- 
tache, Eine abfonderliche eigens 
faft : une qualité feparable, 
Eın abfonderlich gebdu : un bâti- 
ment détaché. 

Abfonvderlich , fingulier; particu- 
lier. Eine abfonderliche begeben: 
beit: une avanture finguliere. Ein 
abionbderliches gefpräch : un entre- 
tien particulier, 

Abfonderlich, adv. fingulierement ; 
particulierement; fpecifiquement. 


one SL — 
onderun : fi feparation ; 
pont ung) . A fepara 


Abſpannen v. 4. 
Die pferde abſpannen: 
les chevaux. 

Abfpannen, Ir. d’armurier ] dé. 
bander; détendre, Ein rohr ab» 
foannen : débander une arquebu- 
fe. Einen armbruft abfpannen : 
détendre une arbalète, 

Einem fein gefinde abfpannen : 
débaucher les domeftiqués d’au- 
trui; lesattirer à fon leryice. 

Ybfpannung eines bogens, f. f dé- 
bandement; relachement, 

Anfpeifen, ». a. nourrir; traiter; 
donner à manger. F abt uns 
heut gar ſchlecht aba eifet : vous 
nous avez aujourd’ hui donne un 
repas fort maigre ; vous nous 4- 
vez aujourd’hui traité bien pau- 
vrement. 

Einen mit leeren worten abſpei⸗ 
fen : repaitre quelcun de vaines 
paroles. 

Abfpeifen, v. ». avoir mange ; finir 
lerepas, Wir haben um ein ube 
abgejpeifet : nous avons dine 
—— fortons de table] & une 

eure. 

Abfpeifung, f. f. nourriture; trai- 


tement. 

Abfpenen, +. a. fevrer. 

Abfpinnen, v. a. filer. Seinen ro⸗ 
fen abfpinnen: filer fa quenouille. 

Abſpigen; abſtuͤnpfen, ©. a. d- 
mouffer, 

Abſpre *. a. nier; conte- 
fter, mil euch das nicht ab: 
fprechen : je ne vous contefterai 
pas cela, 


deteler. 
dételer 


abf. 

Abfprechen ; Cr. de palais ] pro- 
noncer contre quelcun ; donner 
un jugement contraire ; condam- 
ner ; debouter. Seine forderung 
ift ihm abgefprochen worden : on 
l’a déboute de fa prétention : il 
a perdu fon procés ; on a pro- 
nonce contre fui, 

Einem das leben abfprechen : 
condamner quelqu'un à la mort, 
Einem franden das leben ab: 
fprecben : defefperer d'un mala- 
de; l’abandonner. 


Abſpringen, v. mn. fauter ; fe 
dejoindre; fe défaire, Die fais 
ten fpringen ab, wenn fie zu ſtarck 
aufgezogen werden : les cordes 
fautent, quand elles font trop ten- 
duës, Die leifte it abgefprungen : 
ce lifteau s’eit déjoint, Die tune 
ce fpringt ab : le plâtre fe défait, 
Adgefprungen ſtuͤck von der rands 
verzierung eines fleing, Ce, d’archr- 
teéture ] épaufrure. | 

Bon einer parthen abfpringen : 
abandonner un parti, 

Bon feiner zufage abfpringen : 
fe — [fe os de en 
meſſe. 

Abſprung / f. m. dedit. Einen abs 
tung von einem handel tbun : fe 
édire d’un traité. Einen abfpruna 

von einer parthey thun: quitter 
un parti. 

Abſpulen, v. a. dévider ; déchar- 
ger la bobine. 


ps J 

Abſpuͤlen, v. a. laver; nettoier 
avec de l'eau. Die fchüffeln rein 
abfpülen : nettoier les plats. Die 
täder eined wagens im waſſer ab: 
foülen: laver les rouës d’un ca- 
roffe dans l'eau. , 

Die leber abfpulen, pros. boire 

un bon coup, 


Abſtammen/ v. ». decendre; for- 
tir, Aus Fuͤrſtlichem gefchlecht ab: 
fiammen : decendre du fang de 
princes. Er ftammet von einem 
— gefchlecht : il eſt forti de 

onne mailon. 

Abftamınen , C2. de grammaire ] 

ériver; decendre. Das mort 
ftammet ab aus dem Griechifchen : 
ce mot dérive du Grec. 

Abftammend, part. decendu;forti. 

Abftammend ; derivant; dérive. 

in abftammendes wort : un mot 
dérivé. 

Abſtammung / A origine ; gene- 
ration ; .genealogie, Eine k r als 
te abftamimung : origine tres an. 
cienne, Seine. abitammung aus 
führen : dreffersfa gencalogie. 

Abflammung dérivation ; origi- 
ne. Die abitammung eines mort 
fuchen: chercher «la dérivation 
d'un mot, 


Mbftaud , f. m. Abitehung, S.f. 
[ 2. de pratique ] defiftement ; 
renonciation. Den abitand [ei 
fien : donner fon defiftement, 


abf. 

Abftand einer fäule von einem pfeis 
ker; einer mauer u. D, ifole- 
ment, 

Abitändig, adj. mort ; fec. Abs 

andiges bols: bois mort. Abs 
ftändine eichen : des chênes fe- 
chés fur pié, 


+ Noftat geben; reüflir bien ou 
mal, 


Abſtatten, ». a. rendre; paier. 
ine ſchuld abfiatten : paier fa 
dette, Einen gruß abfatten : por- 
ter [rendre ] le compliment de 
la part d’un autre, Seine fut 
digkeit abftatten : faire [ s’aquiter 
de ] fon devoir. Gein verfnre: 
chen abftatten: fatisfaire à fa pro- 
mefle. 

Abftattung, f. f. ation de rendre, 
&c, Die abitattung feines verfbres 
chens aufichieben: differer l’acom- 
—— de fa promeſſe. Er lei⸗ 
ſtet richtige abftattuna feiner zinfen: 
ileft regulier à paier la rente, 


Aoftäuben, v. a. épouffeter ; é- 
poudrer; houfler, Die be 
abfäuben : epoufleter les fauliers. 
Die bücher abftäuben : époudrer 
les livres. Die üble; bilder u. f 
w. abftäuben : houfler les fieges ; 
tableaux &c. 

Abftäuber, [.m. Epouffette ; &pouf- 


fettes ; houfloir, 


Abſtechen, ». a. [comj. comme 
ftechen ] tuër ; égorger. Die keh⸗ 
le abftechen : couper la gorge. 
Das berg abitechen : percer le 
coeur, 

Einen ochfen abſtechen: U r.de 
boucher Ed. ] pointer un boeuf. 
Ein ſchwein abitechen : faigner 
un porc, Ein falb abflechen : egor- 
ger un veau. Ein bubn; eine juns 

e gans abitechen: tuër une pou- 
e; unoifon. 

Ein glaf wein abftechen: boire 
un verre de vin. 

Abftechen ; Cr. d'ingenieur ] mar- 
—* tracer. Ein lager abſte⸗ 

: marquer un camp. Eine 

Fan abſt : tracer un fort, 

fpigen + mufter abftechen : 
pointer un patron de dentelle. 

Abftechen, debufquer ; faire perdre 
un avantage ou les bonnes graces 
ei — us Le _ 

en em Di 

A re —* envieux l'ont 
— de fon emploi. Geis 
ne mitbubler bey der liebften ab» 
ftechen: ruiner fes rivaux dans 
l'efprit de fa maitrefle. Er fticht 
alle feine mitwerber ab: il dame 
le pion à tous fes rivaux. 

Abftechen, ſi ſſet. Er fticht 
feine mitmeifter ab : il furpañle 
tous ceux de fon metier; il les 
efface, 

Abfteben; ausnehmen, v, #1. pas 
roitre. Diefe farbe flicht wohl ab 

der andern: cette couleur 
paroit fort fur celle-là. 
Abſte⸗ 


abf. 

Abftehung , f. f. tracement. Die 
pro À LE lagers: le trace 
ment d'un camp. 

ch, J: m. copie pointée, Ab⸗ 
ir eines riſſes, muſters ıc, un 
deffein ; patron pointé. 

Abſtehen, v. ». fe defifter; fe 
déporter; cefler; fe départir. 
Bon feinem vorhaben abftehen : fe 
defifter —— gr * ſei⸗ 
nem unordigen leben abfteben : 
ceffer fes dereglemens. ” 

Abiteben ,; quitter ; abandonner. 
Bon einem abfleben: quitter le 
parti de quelcun. einer ges 
meinfäpaft abiteben : ‘quitter [ fe 
feparer de] la focieté. Yon ei: 
ner meynung abiteben : abandon. 
ner un fentiment. Von einer fa: 
che oder einem vorhaben abiteben : 
lâcher, prife. 

Einem abiteben: être contrai- 
re; fe déclarer contre quelcun. 
Abiteben, [ er parlant d'arbres €ÿ 
de poilfons ] mourir; fecher. 
Meine meiften jungen baͤume find 
abgeitanden : la plüpart de mes 
jeunes arbres font morts. an: 
che fifébe ſtehen ab; fterben,fo dald 
fie aus dem waſſer fommen : il y 
a des —— qui meurent, des 

qu'ils {ortent de l’eau. 

Abiteben, Lew parlant de boil[on ] 
e tourner; fe gûter. om Don: 
ner » wetter pfegt das bier abzu⸗ 

eben : le tonnere fait tourner la 
ierre. 

Abftebung , v. Abſtand. 

Abftehlen , 2.4. voler ; prendre. 
Einem fein geld abftchlen: pren- 
dre à quelcun fon argent. 

Einem feine kunſt abiteblen: 
apprendre furtivement l'art d'un 


autre, 

Aofteigen ; 2. m. decendre. 
Die treppe abfteigen : decendre les 
dégrés. Vom magen abfleigen : 
decendre du carofle, Vom berge 
abfteigen: décendre de la mon- 


e, . 
“Son dem thron abficigen : dé- 
cendre du trône; fe démettre de 
la roïauté. 

Der preif des korns ao: le 
blé rabaille de prix. torn 
fteigt ab : le blé rabaiffe. 

en fr. action dedecendre, 
Einen ben dem abiteigen vom mas 
gen empfangen: aller recevoir 
quelcun lors qu’il décend de fon 
carofle, 

teigend, part. decendant. Ab» 

cigende linie : ligne decendante, 

folles, > a. empêcher; abolir; 
lever. Die mißdräuche abitellen : 
lever les abus. 
+ Mbftellen, eine sufammentunft , 
+ Ybitellen, cine la, Le décharge 
e e de 
ee ie 
ellung, /. f. abolition. 
Aofterben, v.n. [conj. c. fterben ] 
mourir ; déceder, 


abf. 
Der welt abiterben : mourir au 
monde; quitter le monde. 

Abfterben, f. v. mort ; décés. Nach 
abfterben meines vaters : aprés le 
décés de mon pere. 

Abfterbung ‚f. f mort; mortifica- 
ton, ie abflerbung Des alten 
menfchen ; der böfen begierden : la 
mortification du viel homme; 
des paflions déreglées. 

Abftimmen, ©. a. [ £. demufique ] 
détendre; lächer; des-acorder. 
Eine faite abftimmen : lâcher une 
corde, Eine. geige abftimmen : 
des-acorder un violon. 

Abftimmen, v. m. n'être pas d’a- 
cord ; étre en diflonance, 

Abftimmen, difconvenir de fenti- 
ment; étre d'un fentiment er 
sé. Seine lebre ftimmet ab von Der 
wabrbeit des göttlichen morts : fa 
doctrine eft oppofée à [s'éloigne 
de] la verite de la parole de Dieu. 

Abitimend, adj. difcordant. Ein ab: 
ps ch un fon difcordant, 

Abitimmung ; f. f. diflonance. 

Abftoffen, ». a. ratiffer ; racler. 

in leder abftoffen: ratiffer{racler] 
un cuir. Den fotb von der treppen 
abfioifen : ratiffer la montée. 

Abftoffen, [t.de menujfier) Ein ftüd 
vom bret abftoifen : ôter [couper] 
une partie de la planche avec la 
fcie. Das genid abftoffen : caf- 
fer ſ rompre ] le cou, 


Dat berg abitoffen: crever le 


coeur. 
Die hoͤrner abftoffen : proo. deve- 

nir fage; fe defaire de (as empor- 

temens; quitter [es extravagances, 
Ein bein abftoffen ; v. abfegen. 
fit Abftoffen, v. r. s’ufer. Das 

kleid ift gang abgeftoffen : cet habit 

eft tout ufé. 

Abftoffen ; v. ». [?. de batelier] là- 
cher le bateau ; partir. 


fen, v. a. punir; chätier. 
Die lafter abftrafen : punir les cri. 
mes. Die böfen abftrafen: chä- 
tier les méchans 

Abitrafung ‚ A punition; chäti- 
ment. 

+ Abſtraͤhlen v. a. peigner. 

Abſtreichen, ©. a. [Jconj. c. flreis 
chen] racler ; couper. Einen 
ſcheffel abftreichen : racler un boif- 
feau de blé, 

Abſtreifen, v. a. écorcher. Einen 
fucbs ; aal abfireifen: écorcher un 
renard ; une anguille, 

Das laub von einem baum ab- 
fireifen : ‚efeuiller un arbre. 

Die frümpfe ; handſchub abfireis 
fen : tirer les bas ; les gans. 

Abſtricken, v. a. ôter; couper ; 
empécher. Einem alle boffnung 
abſiricken: Öter teute efperance 
à quelcun. Dem feind die lebens⸗ 
mittel abftriden: couper les vi. 
vres à l'ennemi. 


abf. abt, 175 


Abſtriegeln, v. a. étriller. Die 
prerde alle morgen abitriegeln: &- 
triller les chevaux touf les matins.” 

Abftriegeln, étriller; maltraiter de 


coups. 

Abftriegeln, maltraiter de — 
reprendre aigrement ; fatirique. 
ment. 

+ Abftümmeln, v. a, tronquer; 
mutiler. 

+ nr ent ff. mutilation, 

+ 


ftugen, v.a, receper un arbre. 


Abt, J: m. Abbe, 

Der Abt reutet : [r. de débauche] 
c'eft quand l'un de la compagnie 
beuvaut, tous les autres font obls. 
gez de boire auffi. 

Da wird der teufel ein Abt wer⸗ 
den : . ce fera une affaire de 
diable ; elle ira fort mal; il y au- 
ra bien du vacarme. | 

Abtadeln, v.a. [ #. demer | Ein 
ſchiff abtacfeln : dégréer ; des - a 
éer; des-équiper un vaifleau ; 


get. 

Abteh, J: f. abbaie. 

Abteylich ; adj. abbatial. 

Mbtheil, J: m. part; portion. 
Abtheil einer erbftbaft : la portion 
d'une ſucceſſion. 

Abtheil, département. Das gebös 
ret nicht zu meinem abtbeil: cela 
n’eft pas de mon département, 

Abtbeilen , ©. a. partir; partager, 
Ein feld abtbeilen: partir un 
champ. Eine erbichaft abtheilen: 

artager une fucceflion. 

Abthun, v. a. [conj. c. thun ] ôters 
lever ; quitter, Den but abthun : 
öter le chapeau. Den degen; mans 
tel abtbun: quitter l'épée, le 
manteau ; s’en défaire, Die larve 
abtbun: lever le mafque. 

Eine ſchwuͤrigkeit abtbun: lever 
une difficulté. 

Abtbun, abolir ; abroger. Ein altes 
geies abtbun:abolir une vieille loi, 

Seine bôfe weifen abthun ; fit 
feiner böfen weiſen abthun : 
quitter [fe défaire de] fes mau- 
vaifes habitudes, 

Abtbun ; finir; terminer; expedier, 
Die vorbabende ſachen abthun : 
terminer les affaires qui font fur le 
tapis. Eine rechts » fache abthun : 
terminer [juger] un procés, Eine 
ſchuld abtbun : aquiter une dette, 
Eine rechnung abthun: fouder 
un compte. 

Abtbun,expedier ; executer ; met- 
tre à mort, Einen miffethâter im 

if abtbun  expedier un 
criminel dans la prifon, 

Ein bubn ; kalb abtbun: [r. de 
cuifine] tuër une poule ; un veau, 

Abthuung /. f. abtbuung eines 
rehté-bandels : décifion d’un 
procés. Abthuung einer fchuld : 


ie er denn. * — ei⸗ 
€ : olition à une 101, 
geſetz dihn 


16 abt. 
Abthuung eines miffethäterd : exe- 


cution d’un criminel, 


Abtilgen, ». a Schulden abtil: 
gen: aquiter fes dettes. 

Abtißin, Aebtigin , J. f. Abefle, 

Abtrag ; S. m. rembourfement ; 
fatistadtion ; dédommagement ; 
recompenfe, Der vorgeichoffenen 
koſten wegen abtrag thun : faire 
le rembourfement des frais avan- 
cés. Des angetbanen fhimpffd 
abtrag fordern : demander fatis- 
faction [reparation] d’une injure. 
Seines ſchadens völligen abtrag 
erlangen : obtenir un entier de- 
dommagement : étre entiere- 
ment dedommagé, 

Abtrag, droit; redevance. Abtrag 
von einer pfrind ; einem leben: 
— d'un benefice; d’un 

[4 [2 

Abrragen, v. a. [conj. c. tragen ] 
rendre ; rembourfer ; paier, 
Seine miete; gina; ſchuld abfra: 

en : paier fon louage ; farente ; 
a dette, Das enticbnte geld ab: 
tragen : rendre [rembourfer ] l’ar- 
gent qu'onaemprunté, , 

Abtragen 1 ôter; lever, Die bei 
fen abtragen : öter les plats de 
deffus la table, 

Ein bauf abtragen: abattre 
une maifon, , 

Ein fleid abtragen: ufer un 
habit. Ein abgetragen kleid: un 

— — ? 

tragen; rendre ; raporter. ‚Der 
— traͤgt nichts ab: l'affaire 
ne rapporte rien. Det acer koͤnte 
ein mehrers abtragen: cette terre 
ourroit rendre plus qu'elle ne 


it, 

Einen vogel abtragen: [#. de 
fanconnerie) aprivoifer un oifeau, 

fi Abtragen ; vo. r. s’chler; 
s’ufer. Das fleid ift gank abges 
tragen: cet habit eft tout chic, 


ſich Abtrauren, ». r. fe confu- 
mer de triſteſſe. 


Abtreiben, v. a. Jconj. ce. trei⸗ 
ben ] chaſſer; repouffer, Die ges 
walt mit gewalt abtreiben: re- 
ouffer la force par la force, Den 

ind vor einem ort abtreiben : 
chaffer l'ennemi de devant une 


lace. 

Abtreiben à Ce. de gens qui travail. 
dent en metaux] atfıner. Gold; 
füber abtreiben : affiner de l'or ; 
de l'argent, 

Die leibes » frucht abtreiben : 
[?. de medecin ] caufer un avor- 
tement ; donner quelque chofe à 
une femme groffe pour lui faire 
perdre fon fruit, 

Ein pferd abtreiben: haraffer 
[ fouler ] un cheval, 

Abtreibung, [. f. harallement, 

Abtreibung, JS. f. l'aétion de chaf- 
fer ; derepoufler. Die — 
der gewalt iſt nicht verboten : i 
pes pas défendu de repouffer la 

rce, 


abt. 
Abtreibung der metalle : affinage 


des metaux, | 

die Abtreibung der frucht ift Graf: 
bar : c'eft une aétion criminelle, 
que de caufer un avortement, 


Mbtrennen , +. a. decoudre. 
Die borten; foigen abtrennen : 
— les paſſemens; les den- 
telles. 

Eine landfchafft vom reich ab: 
trennen: demembrer une pro- 
vince du roiaume, 


Abtrennig, v. Abtrünnig. 


Abtreten, ». à. [ conj. comane 
treten ] ceder ; transporter, Sei⸗ 
nen ort abtreten : ceder fa place, 
Sein recht einem andern abtreten: 
tranfporter fon droit a un autre, 

Abtreten, C2. de potier ] Den thon 
abtreten : marcher la terre, 

Abrreten, v.x. fe retirer; fortir ; 
defcendre, Aus einem gr in 
ein anderd abtreten: de retirer 
d'une chambre dans une autre, 
Aus dem verhör abtreten : fe re- 
tirer [fortir] de l'audience, Von 
der canbel abtreten : defcendre 
de la chaire, 

Abtreten ; quiter; abandonner, 
Bon feiner bandtbierung abtreten: 
quiter fon metier, n einem 
abtreten: abandonner quelcun. 
Bon einer meynung eten : 
abandonner un fentiment, 

Abteitt, S. m. l’action de defcendre; 
de fe retirer. Ich wil den abtritt 
bey euch nebmen: je defcendrai 
chez vous, Von der gefellfchafft 
abtritt nehmen: fe retirer [quit- 
ter] la compagnie, 

Abtritt, retraite. Einen abtritt auf 
dem lande baben : avoir une rc- 
traite à la campagne, 

Abtritt, privé; lieux. Auf den ab: 

"tritt geben: aller aux lieux, 

Abtretung ; f. f. ceflion ; démif- 
fon. Abtretung thun: faire cef- 
fion, In die abtretung feined gus 
tes willigen : confentir à la cef- 
fion de fon bien, Eine freymilli 
abtretung ſeines amts: une dé- 
miflion volontaire de fa charge. 
Abtretung eines orts: desempa- 
rement. 

Abtriefen, ©. 7. —* c. triefen] 
dégouter ; découler, Der regen 
treuft von den Dächern 
degeute des toits. 

Abtriefen, porter profit ; avantage ; 
profiter. Es wird dir bievon wenig 
abtriefen: tu n’en profiteras gue- 
res; tu n'en tireras pas grand 
avantage, 

Abtriefend ; adj. dégoutant. Das 
abtriefende fett; la graifle degou- 
tante, 

Mbtrinden , v. a. [ conj. c. trin 
den ] boire. Die belffte von dem 
qlofe abtrinden : boire la moitié 

u verre, Man muß die tonne abs 
trinden, ebe fie abfchmedend wer: 
de: il faut vuider letonneau, a. 
vant que le vin fe tourne. 


: la pluie 


abt, abw. 
Abtrocknen, ». a. effuier; fecher. 


Abtruͤnnig, adj. revolté ; defu- 
ni; feparé. Ein abtrünniges vold; 
un peuple revolté, Bon dem bund 
abtrünnig werden: fe defunir [fe- 
parer ] de l’alliance, 

Abtrünniger, f. m. revolté; re- 
belle; apoftat. Die abtrünni 
abflrafen: punir les rebelles. Gin 
abtrünniger von dem glauben : un 
apoftat. Eine abtrünnige vom 
alauben : apoftate, 


Abverdienen , v. a. meriter; ga- 


gner par fes fervices, Mit feiner 
Freue bat er feinem herrn eine rechts 
fcha belobnung abverdient : 


par fa fidelité il a merité de fon 

maitre une bonne recompenfe. 
Du wilit mir ein paar maulfels 

len abverdienen; tuen feras tant , 

pe tu me gagneras une couple 
e fouflets. 


fi) Abwachen, ». r. s'épuiler 


par de grandes veilles. 


4 Abwägen ‚ Abwegen, ©. a. pe- 
er. 
Abwalgen > Abwälgen, v. 4. 


rouler en bas. Einen ftamm vom 
berge abwaltzen: rouler un tronc 
de la montagne. 

Abwalten, rouler ; ôter ; lever en 
roulant. Wälget den flein von der 
tbür ab : roulez [ôtez] cette pier- 
re de devant la porte, 


bwälgen , ». ». fih Abwaͤltze 
ti = = AL —2 — 
tlumpen ] waͤltzen ſich von dem 
les avalanches 


* berab : 
roulent du haut des montagnes. 


Mbwandelbat, adj. [ r. de Gram- 
maire ] declinable, Ein abwans 
—— wort: un mot déclina. 

e. 

Abwandeln, v. a. décliner ; con- 

juguer. Ein nenn » wort abrwans 

n; décliner un nom. Ein jeits 
wort abwandeln: conjuguer un 
verbe, 

Abwandelung, f. £ déclinaifon ;- 
conjugaifon. Gleichflieſſende ab: 
wandelung : déclinaifon ; con- 
jugaifon reguliere. 

Abwarnen ». a. détourner par des 
confeils ou avis falntaires, Er wil 
fic von feinem vorhaben nicht ab» 
ivarnen laffen : il ne fe laiffera 
pas détourner de fon deffein. 


Abwarten, +. a. attendre. 
D? wil feiner bier abwarten; je 
attendrai icitant qu’il foit venu. 
(Er bleibt zu lang aus, ich fan fein 
nicht abwarten : il tarde trop, je 
ne puis plus l’attendre. 
Abwarten, avoir foin; prendre 
de ; s’appliquer. Seiner ges 
—* ge: foin de 
rendre garde x] fes propres 
affaires. Fe fnbierend fleißig 
abwarten : #apliquer aux étu- 


des, 
Abwärts, 


L 


abw. 


N adv. contre-bas. Abwärts 
bängen: deverfer ; pancher. 


\ : f. foin;application. 

Eine — abwartung feines 
amts: une louable application à 
fon emploi. 


Abwa ji. c. 
nes — Re qu PR 
laver les mains, 

Er wird den fehandfled nimmer: 
—— —* il ne Lk lave- 

* jamais nr * infamie. Die 

bwafbung f. f. lavement. 
bmwajchung der haͤnde dem 
den : * — ung 
aprés le repas. 


Abwechfel, SF. m. change ; 
changement ; tour. Ein plöglis 
ab : un changement 


cher abivech 

fubit, Der abmwechfel iftan mir: 
c’eft mon tour, 

, ©. a. & n. changer; 

tourner ; rouler ; relever. 

glüd wecbfelt ab : la fortune 
Change. Das wetter wechfelt ab: 
le tems fe tourne. 

Eine befa abwechfeln : 
changer la —— 

Die wacht abwechfeln : rele- 
ver la garde; la fentinelle. 
Den auffaß ] einer tafel 
—2 an fervice, 
Mit einander abwechſeln: fe 
relever l’un l'autre; faire tour à 
tour. der ordnung mit ein: 
ander abmwechieln : rouler les uns 
avec les autres. 

Die pferde abwechfeln : relaïer 
les chevaux ; prendre des relais. 

Abwechslend , adj. changeant. 
Das abmwechslende glück : la for- 
tune changeante, 

Abwechfelu : f. changement; 
rg ÈS —— 
ſelung gewaͤrtig feyn : fe prépa- 
rer à un changement. ans 
genehme abwechſelung von mufic 
und tängen: un agréable melan- 

concerts & de danfes. 


bwechſels⸗ ado, à 
cr Pond 
Durch 


Ab ! £ m. detour. 
— entfliehen : fe fauver par 
des 


étours. 
fuchen : . chercher 
des détours ; ul de fineffes. 


Abwegs, ado. à part; à l'écart. 


Abwehen, ©. a. enlever. Der 
flurm wehet Die ziegel von den 
Dächern ab : la tempête enleve 
les tuiles des maifons. 


Abwehren, ». a. retenir ; em- 
pêcher; détourner; repouffer. Ei⸗ 
nen von feinem böfen vorſatz ab: 
wehren: détourner quelcun de 
fon mauvais deffein. Er mil 
fit nicht abwehren laffen : il ne 


Abwei 
liche oder 


| ab w. 
e laiffe retenir. Die fache 
if nicht Le abjuwebren : on 
ne fauroit plus empêcher la cho- 
fe. Den feindlichen anfall ab» 
wehren: repoufler l'attaque de 
l'ennemi. 
+ Mbweichen , v. =. fe dé- 
tourner; quitter ; abandonner. 
Abweichung cine puncts ; am 
ver , bon dem æquatore : 
t. d'aftronomie ] déviation. 
Abweiden; abweyden, ». a. 
paitre ; fourrager. Eine wiefe 


abweiden : paitre un pre, 
faat Cas form] abmeiben: for 
rager les blés, 


Abweinen, v. ». pleurer. Eis 
nen gang abmeinen : pleurer un 
bon coup, Sie bat noch nicht 
abgeweint : elle n’a pas encore 
fini fes pleurs. 

Abweifen, v. a. [conj. c. weis 
fen ] renvoier; refufer ; rebuter. 
Einen höflich abweifen : renvoier 
quelcun civilement, Trogig abs 
weifen : rebuter infolemment, 

Einen mit feinem fischen abwei⸗ 
fen : refufer quelcun ; refufer ce 
qu'on demande, Er if ſpoͤttiſch 

en worden: il a eu un 

pie de nez. 
fung, S. f. refus. Schmäbs 
pti abweiſimg: 
ecorne. 


Abwenden ! 2. 4. comj. €. 
wenden ] détourner. · Die augen 
abwenden : détourner les yeux, 


Einen von feinem vorbaben ab: 
w : detourner quelcun de 
fon deffein. 
Ein unglüd abwenden : detour- 
ner [ prévenir ] un malheur. 
fi Abwenden, ©. r. fe dé. 
tourner ; gauchir. Sich von 
dem wege abwenden : fe detour- 
ner du chemin, Er wandte fich 
ab, und entwich dem flreich : 
il gauchit, & evita le coup. 
Sich von der tugend abwenden: 
fe détourner de [ abandonner ] 
la vertu, 
Abwendig , adj. Einen von et. 
was er Ren, machen : detour- 
ner [divertir ; démouvoir; dé. 
endre ] quelcun d'une chofe. 
wendig werden; fe détourner; 
quitter ; abandonner. Yom fit 
Dieren abwendig werden: quitter 
wendig werden : abandonner 
i Vaffedtion 


Abwendund ‚ f. f. détournement, 
—E des haupts: detour. 
nement de tête. 

— éloignement, Gott 
um abwendung der plage anrufs 

: prier Dieu, à ce qu'il veu- 
ille éloigner [ détourner ] la ca- 


‘ 


abw, 17 
+ Abwerd, f. n. chanvre de re. 
but; étoupes. 


Abwerfen, +. a. [ comj. c. 
werfen ] jetter ; abattre ; mettre 
parterre. Die buͤrde abtverfen : 
gx Cmettre bas ] fa charge. 

fel mit prügeln vom baum abs 
werfen: abattre les pommes avec 
des gourdins. 

Eine brüde abtverfen : rompre 
un pont. 

Das pferd bat feinen reuter abs 
geworffen : le cheval a mis fon 
Cavalier par terre; l'a des-ar- 
çonné. 

‚Das joch abwerfen : feconër le 
joug; fe tirer de la fervitude ; 
de la fujettion. 

Sich mit einem abiwerfen : avoir 
des debats £ conteftations ] avec 
quelcun ; fe difputer. 

Abwerfen, »._r. rendre ; valoir: 
rapporter. Das gut wirft fo viel 
ab: cette terre rend tant. n 
dienft wirft ihm ein groffes ab: 
fa charge lui rapporte [ vaut ] 
beaucoup. 

Abwerfung, f. f ation de 

„ter; ER de ne 


Abwerts; abwärts, ado. en 
bas; vers le bas; en defcendant. 
Sic; abroerté neigen : fe pan. 
cher en bas (Gi berg abs 
werts geben: marcher en def 
cendant ns : mon 

e, en from abivert 
fn: defcendre la riviere, tué 

Abwerts, à coté; à l'écart. Sich 
abmwerts wenden : fe tourner 
[prendre ] à coté. Ein ne ES 

egened : une maifon à |’ 
— J —— ] 

Abweſen, S- =. Abwefenpeit, 
J: f. abfence, Ein pages abs 
wefen : une longue abfence, 
Zeit meined abweſens: pendant 
mon abfence, 

Abwefend, adj. abfent. 

Abwefenbeit , v. Abwefen. 


weßen , © à  émoufler. 
Die fpige an einem degen abwe⸗ 

: emouffer la pointe d’une 
pée. 

Abwickeln, v. a. défaire ce qui 
eften —— Einen kneul zwirn ab⸗ 
wickeſn: défaire une pelote de fil. 

Abwinden v. a. [Jconj. c. 
winden] dévider ; detortiller. 
Seide; garn abwinden : dévi- 
der de la foie; du fil Das feil 
von ber walge abmwinden : détor- 
tiller la corde du rouleau. Eis 
ne laft abminden : defcendre un 
fardeau par le moien d’un guin. 


Abwiſchen, ©. a. torcher; dé- 
dti à efluier ; neteïer, 
é Die 


18 abw. abs. 
Die finger ; die ſchube; dem kind 
den bintern abwifen: torcher 
fes doigts ; les fouliers; le cu à 
un enfant. Das geficht abwifthen: 
debarbouiller le vifage, Die thräs 
nen abwifchen : efluier fes larmes. 
Die Hände ; das geficht abwifchen: 

. effuier les mains ; le vifage. Eine 
— abwifchen ; neteier des 
tablettes. 

Ein pferd abwifchen: LC. de 
chartier ] bouchonner un cheval. 
Alle ſcham abwiſchen: prov. 
avoir bû toutes fes hontes; n’a- 
voir plus de honte, 

Einen fhandied wieder abri: 
then : reparer le des-honneur 
la honte ] qu’on s’eft attiré. 

Abwifcher , f. m. torchon. 

Abwifhund , f. f. action de tor- 
cher ; d’elluier ; de neteier. 

Abwuͤrdigen, v. a [+. de mau- 
noie ] rabaifler. Die ringbältige 
münben abiwürdigen : rabaiffer les 
efpeces de bas aloi. 

Abwürdigung / f. f. rabais ; redu- 
tion des efpeces. 

Abwurf, J. m. rente; valeur; 
revenu. Ein gut von geringem 
abwurf: terre d’un petit revenu. 

r adj. abroürfiaeé pferd, 
cheval fougueux , revéche. 

Abwuͤrgen, A. [r. de cuifine ] 
tuer; égorger. Ein bubn abwuͤr⸗ 
gen: tuër une poule, 


Abwuͤrtzen v. a. ramener. Er 
ſagt viel narrem-poffen, aber ich 
wuͤrtze ihn zuweilen ab : il avan- 
ce beaucoup de ſottiſes, mais je 
le ramene de tems en tems, 

Abgahlen v. a. paier; aquiter. 

ie arbeiter am ende der woche 
abzjablen: paier les ouvriers au 
bout de lafemaine, Seine fchul- 
den abzablen: aquiter fes dettes. 


YUbzanden j ®. 4. emporter à 
force de difputef; de chicaner ; 
de quereller. es ibm 
endlich abgezanckt: je Vai tant chi- 


cané , que je l'ai enfin emporte. 
Hp5ap en, v. a. tirer ; vuider. 
in faf abjapfen : vuider un ton. 
neau. Den wein abjapfen : tirer 
le vin. 
Das böfe gebtüt abjapfen : tirer 
le mauvais fang, 


Einen graben abjapfen: faigner 
un fofle, 


Einen teich abjapfen : effuier 
[ vuider ] un étang. 
—— v. a. debrider. 
as Abzaͤumen, f. ». debri- 
dement. 

Abzehlen; abzaͤhlen, v. a. comp- 
ter. —— thaler in einen beutel 
abzeblen : compter cent écus dans 
un fac. 

Mbschren, »- a. amaigrir; ex⸗ 
tenuer. Das fieber bat mich fehr 
abgeebrt : la fievre m'a fort ex- 
tenue. 


abs 
Apzebrende —— LS CA 


de medecine ] marafme, 

Mbscihnen ; + 4.  defliner ; 
faire un plan; une delinéation. 
Eine landſchaft abzeichnen : defli- 
ner un pailage. Einen bau abzeich« 
nen : faire le plan d’un bâtiment; 
pointer. Mit der ſchnur abzeich» 
nen: tringler. 

Abzeichnen ; [s. d’ingenieur d mar- 
quer; tracer : jalonner. Ein las 

er abzeichnen ; marquer un camp. 

ne beveitung abgeichnen : tracer 
une fortification. Einen baum: 
garten abjeichnen: jalonner une 
terre pour y planter des arbres. 

Abzeihnung, J. f. deflein; deli- 
neation, 

YMbaichen , v. a [ couj. c. jies 
ben ] tirer; Ôter ; retirer. Den 
ring vom finger abziehen : tirer la 
bague du doigt, Den braten 
vom fhicé —8 tirer le roti 
de labroche. Den but abziehen: 
ôter le chapeau. Die Heider abs 
pou: ôter les habits; des-ha- 

iller. Die band abziehen : reti- 
rer la main. Die haut abziehen : 
enlever la peau ; ecorcher, 
Einen von dem fpiel ; von dem 
ftudieren abyieben : déprendre [re- 
tirer ] quelcun du jeu; de l'étude, 
Sic) von den weltsgefchäfften ab» 
ziehen: fe retirer des affaires du 


monde, 

Die band abziehen: abandonner; 
retirer fon afliftance. Ziebet nicht 
die band von mir ab : ne m'aban- 
donnez pas. 

Absieben, rabattre ; déduire. Et: 
mad von der rechnung abziehen : 
rabattre quelque chofe d’un 
compte, babt mir dieſes 
ſchon abgezogen : vous m'avez dé. 
ja déduit [ decompte ] cela. 

Einen bogen abzieben : [ 2. d'im- 
primeur ] tirer une feuille. 

Ein ſcheermeſſer abyicben : C #. 
de coutelier ] afiler un rafoir. 

Brandwein abzieben : [#. de chi- 
mie ] diftiller ; rectifier de l’efprit 
de vin. 

Wein abziehen : [. de gourmet ] 
tirer le vin au clair ; rentonner 


e vin. 
Ein robr abziehen: Ce. darmu- 
rier ] tirer, [lacher ] une arme 


a feu. 

| Abzieben ; ». a. eine Kleinere fume 
ma von der gröffern abzieben ; 
fubtrabiren: [#. d’arithmetigue ] 
fouftraire. 

Abzieben, v. m. s'enaler; fe reti- 
rer. Don der macht abziehen : 
fortir de garde. Der feind ift von 
der ftadt abaczogen : l'ennemi s'eft 
retiré de devant la place. 

Ledig Ç tabl J abziehen : prov. a- 
voir un refus; manquer fon coup. 

Adzielen ; w. à. vifer ; buter. 
In das ſchwartze abzielen : buter 
au blanc, | 

Auf etwas abgielen : avoir en 
veué; viler; tendre, Auf eine 


abs. ach 
heyrath abzielen : vifer à un ma 
riage ; l'avoir en veuë. Das tit 
dahin abgaielt, euch zu überres 
den: ıc, cela tend à vous perfua- 
der &c, 


Abzielend ; gerichtet , adj. ten- 
dant. 


Abzirckeln, +. a. compaſſer. 


+ Abzollen, ». ». acquitter le 
péage, les droits, 

Abzug, J. m. rabais ; defalque- 
ment. “hr macht mir Da einen 
roffen abzug: c’eft un grand ra- 
ais que vous me faites là. 

Abzug; Adıugdbogen, Cr. d’im- 
primeur ] épreuve, 

Abzug, Cr. d'armurier ] détente. 

Abzug C2. de guerre ] retraite. 

Abzugs-flagge, f f. baniere de 
partance. 

Abzupfen, ». a. tirer; arracher. 
Die £nöpfe vom roc abzupfen : ar- 
racher les boutons du juite-au- 
corps. 

Abzwacken, ». a. rogner; pil- 
ler ; griper. Den arbeıtern etwas 
am lobn abzwaden : rogner la 
paie aux Ouvriers, 

Abzwingen ; v. a. [ con. c. 
awingen ] forcer; contraindre, 
Einem etwas abjwingen : con- 
traindre quelcun à une chofe. 


Academicus, f. m. étudiant de 
Puniverlit&; qui a fait fes etudes 
dans les univerlités. 

Academic, f. f academie ; uni- 
verlite. Er ftudirt auf der acade⸗ 
mie: il étudie dans une acade- 
mie. Einen jungen menfchen in Die 
academie thum: mettre un jeune 
homme à l’academie. 

Academifch ; adj. academique. 

Academift ; J: mr. academifte ; aca- 

Icien. 

Accidentz ; J: m. profit ; émolu- 
ment. Die, accidengien dieſes 
bienfté belaufen fich bôber alé Die 
befolbung : les émolumens de cet- 
te charge montent plas haut que 


les gages. 

Mecis , f. f accife. Eine ac 
cid einführen: établir une accife, 

Accisseinnebmer , f. m. receveur 
de l’accife. 

Accis·ſchreiber f. m. commis de 
Vaccife. 

Accisftube , f. f bureau d’accife. 

Ach, inter. ah! ha! oh! AB! 
des jammers : ah! quelle mifere, 
Ach ! ich bitte euch: ah! je vous 
nie, Ach! wie bin ich fo unglüde 
ich: ha ! que je fuis malheureux, 
Ach ! daß ich reich genug wäre: 

ha! que ne fuis-je aifez riche. 

Ach! Du böfewicht : oh! traître. 

Achs, SF effieu. Die achſen 
fémieren : graiffer les ur = 

N! 


ach. 


Auf der abs verführen : cha. 
sier; voiturer [ transporter ] par 
terre. 


Us, Cr. de géographie ] axe. Die 
achs Det erd; : l'axe du 
be de la —— terreitre, ] vn 

—— fn. —— 

Achsnagel/ f. m. elle. 

Achſel , S- f. épaule; aiſſelle. 
Auf die achſeln legen: mettre ſur 
les épaules. Unter der achſel: 
fous Paiflelle, 

Die achfeln zucken: proc. hauf- 
fer les épaules , par furprife ; 

lier les épaules, par joumijlion 

patience. 

Auf beyden achfeln tragen : 
prov. biaifer ; + — pas fincere- 
ment; flater les deux partis. 

Einen über die achfel anfehen : 

v. regarder quelcun par def. 
* l'épaule; le méprifer, 
Abfelader, A axillaire, 
AUbfel-:band, f =. nocud d’e- 


aule. 

ubfeLbein, f. n. Ce. d'anatomie ] 
clavicule, 

Achſel⸗kleid; achſel⸗ tu, f. = 
Le. d’eglife ] amit. 

Acht, JS f. ban de l'empire ; 
profcription. Einen in die acht 
erklären : mertre quelcun au ban 
de l'empire. 

Acht; actung , J f atten- 
tion; confderation ; foin, 

Auf ehvas act Ladrung 1 ge 


ben: avoir de l'attention à une 
fage : prenez garde à ce 


wegtomme: ayez foin de mes 
hardes, que rien ne s'en égare. 
Etwas in act nehmen : remar- 
quer ; obferver ; apercevoir ; 
prendre garde. Einen fehler in 
acht nebinen : remarquer une fau- 
te. Etwas mit fleik in acht neb, 
men ; obferver avec foin une 
chofe. Das ift fo klein, man 
fan eö kaum in nehmen : ce- 
la eft fi petit, qu'à peine le 
t-on apercevoir. be: 
jeu wobl in acht nebmen : ob- 
erver fes ordres. th babe das 
nicht in acht genommen: je n’ai 
pas pris garde à cela. 
Sid) in_ act nebmen: prendre 
rde à foi; fe garder.’ Nimm 
ich in acht vor Dem verratber : 
gardez vous de ce traitre. Nehmt 
euch in acht : gardez-vous. 

Acht haben, in acht haben : obfer- 
ver; prendre garde ; avoir foin. 
Auf die feindliche bemegungen acht 
baben : obferver les mouvemens 
des ennemis, Seine gefchäffte in 
acht baben : prendre garde à fes 
affaires. Auf fein haußweſen acht 

: avoir foin de fa maifon, 
Aus der acht laffen: oublier; 
negliger une chofe. 


ach, 


Mt, adj. huit. Acht tage : 
huit jours, Bor acht tagen : il 
Le: jours. Bon acht tagen 

:; fitber acht tagen: depuis 
huit jours. Uber acht tage : 
huit jours ; à huic jours. Inner⸗ 
balb acht tagen : en huit jours, 
Die partheyen follen über acht ta 
ge wieder erfcheinen : les parties 
reviendront & la huitaine, 

Gtüd von Achten: piece de 
huit ; écu d'Efpagne. Pialtre, 

Zum adıten : adv. huitieme- 
ment; en huitième lieu. 

Mcbthar , adj. confiderable ; 
eftimable ; honorable, 

Adhtbar , qualité qu'on dome à un 

etit —— = lui écrivant, 
Bicbtbarer und kunſtreicher meifter, 

+ Adhtbarfeit, f. f. Reputation; 
renommée, 

De, die, dad achte, °L 
huitieme, Am achten tage: le 
huitieme jour. Zum achten mal : 
pour la huitième fois. 

Achteck/ f. m. Cr. geom. & de for- 
tif. ] oétogone. Ein regular 
achteck: un oétogone regulier. 

Achteckig, adj. oétogone. Ein acht 
each feid: Bei u oétogone. 

Adhtel, J. m. demi quarteron ; hui. 
tieme, Ein achtel butter : un de- 
mi quarteron de beurre, Œin 
achtel der ellen: un huitiéme 
d’aune, 

Achten, v. a. eftimer; confide- 
rer; faire cas, Etwas hoch acts 
ten: eftimer une chofe; l'avoir 
en grande eftime, Eines nicht 
achten : ne faire point de cas de 
quelcun ; n’avoir point d'égard 

ur lui; ne s'en pas foucier. 

* achte es nicht, ed komme 

raus was da wolle : je ne 
m'en foucie pas, quoi qu'il en 
arrive. 

Adıten , eftimer ; prifer. Wie hoch 
achtet ihr diefe waar? combien 
eitimez vous cette marchandife ? 

Achten‘, croire ; juger; penfer ; 
tenir. Ich achte Diefed nicht uns 
möglich : je crois que cela n’eft 
pas impolfible. Andere achten 
nach feinem eigenen finn : juger 
des autres par foi même. * 
achte ibn für einen ehrlichen 
mann : le tiens pour un 
homme d’honneur, achte 
mir Diefed zu ehren: je tiens ce- 
la & honneur. 

Eine frau für die fchönfte achten : 
donner la pomme à une dame. 
Ein geigiger achtet fein geld weit 
ſchoͤner, ald die vollfommenften 
ſchrifften: un avare trouve fon 
argent plus beau „ que les ou- 
vrages les plus achevez. 

achte biefes für billig; nd- 
ds il me femble que cela 
eft jufte, neceflaire &c. 

Etwas für gut achten : approu- 

ver une chofe; trouver bon, 
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Etwas für verlobren achten : 
croire une chofe perdue, 
„Gleich acten : regarder avec 
indifference. Ich acte es gleich, 
ob ich Diefes babe oder nicht : il 
m’et indifferent de l'avoir, ou 
de ne l'avoir pas. 

Aechten, v. a. condamner au ban; 
publier le ban contre quelcun. + 

Aechter, f. m. qui eft mis au ban 
de l'empire. 

Achtfach, achtfaͤltig, adj. & 
adv, pris huit fois. Eine zahl 
achtfach genvinmen : un nombre 

ris huit fois. Ein achtfaches 
acbtfältiacs ] tuch : un linge re- 
plié huit fois. 

+ Achtfuͤßig, adj. qui a huit piés, 

Achtgroſchenſtuͤck, f. m. ‚piece de 

Allema. 


huit gros : démi-florin 


+ Hétounbent, adj. huit-cent. 

adj. de huit ans. Ein 

ph EUR fnabe : un garçon de 
huit ans, Er ift achtiäbrig: il a 
huit ans ; il eft de huit ans. 

Adhtmal, adv. huit fois. 

+ Adimonvig, adj. âgé de huit 
mois. 

Achtſam, adj. attentif. 

Adıtfamkeit, f. f. attention. 

Adıtfamlidy, ado. attentivement, 

A ttägig y adj. de huit jours. 

ine achttägige kranckheit: une 
maladie de huit jours. 

+ Adttaufend, huit mille, 

Achtung, v. Acht. 

Achtung, J. f. eftime ; confidera- 
tion ; veneration, Einen in Dos 
ae ag baben: avoir de l’e- 

ime [de la confideration ] pour 
— avoir quelcun en gran. 
e veneration, 
+ Abtung; eftimation; evaluation, 
Achtzehen, adj. dix-huit. 
Der, die, das 
adj. A nd é 
Adhtzebenmal, adv. dix-huit fois. 
Sum actschenden, ado. en 
dix-huitiéme lieu, : 

Achten, aͤchtzen, v. m. gemir, 
foupirer ; fe lamenter ; glouffer, 

Achtzige, adj. quatrevingts ; 

te, [ on n'emploie le dernier 
que dans les fupputarions arith- 
metiques. ] Acht und achtzig: 
quatrevingts huit, 

Adyziger , f._ m. confeil des qua- 
—— Die Achtziger find bey» 
fammen : les quatrevingts fe font 
affemblés. Er ift ein achtziger: il 
eft des quatrevingts. 

Achtziger, oétogenaire. 

Achtziger, adj. Ein achtziger wein: 
vin qui eft de l’année quatrevingts. 

Adgigiäbrig, adj. oétogenaire ; 
qui a quatre vingts ans. Ein ache 
Bigidbriger greif:un vieillard octo. 
genaire ; de cet ans, 

a 


chzig⸗ 


20 ach ade, 
Acker, J: m. champ; terre. Ein 
feuchtbaver acer : un champ fer- 
tile. Den ader bauen; labourer 
la terre, 
Ader. Ein ader landes : arpent; 
aumec, 
Ackerbau, f m. agriculture. 
—5— — 1 S. n. terre labourable. 
"Adergaul, f. m. adersmähre 
S: —— de labourage, 
Acker⸗geſetz / f. ». Le. de droit ] la 
loix agraire, 
Acker⸗knecht, f. m. valet de la- 
boureur ; de manant. 
Acker⸗ knoblauch , J. m. fcorodro- 
—8 fi m. prix lloier Id 
wlobn , f. ». prix [loier Jdu 
Jabourage. Das —53 — bezah⸗ 
len ; paier le labourage. 
Adermann, S. m. laboureur ; ma- 
nant. 


Adern, v. a. labourer, 

Uderweg, Sm. chemin, qui 
conduit aux champs ; qui paſſe à 
travers les champs. 

Ader:werd, J: ». ferme ; metairie. 


Adams⸗apfel, f. m. noeud de 
la gorge. 

+ Adams:apfel, forte de pommes; 
forte de citrons. 

Mel, f. m. noblefle. Seinen- 
adel erweifen : prouver fa noblef- 

. Mon altem adel entforoifen 
feyn : être forti d’ancienne noblef- 
fe, Er it von adel: il eft noble, 

Adel, adelichaft ; f. f. noblefle, 

er adel der landichaft : la no- 
bleffe de la province. 

Adels brief, J. m. lettres d’ano- 
bliffement ; de nobleffe. 

Adel-itand , f. m. noblefle; gen- 
ind Einen in den ei 
ftand erheben: faire noble; [ ano- 
blir ] quelcun. 

Adelich / adj. noble. Ein adeli⸗ 
ches lebn : fief noble. Ein adelis 
ches gaefchlecht : famille noble. 
Bon adelichem geblüt feun : être 
de fang [ de race ] noble. Dame 
aus bobem adelichen hauß : fem. 
me de haut parage. 

Mbelid ; noble ; excellent ; relevé. 
Ein abelich gemüth: un efprit no- 

_ ble. Mbeliche fitten : des manie- 
res nobles. 

Adeliche tugenden: nobles vertus. 

Adelich, auto. noblement. Adelich 
leben; vivre noblement. 

Adelen ; adeln, ». a. anoblir, 
ic abeln laffen : fe faire ano- 

ir 


Das Adelen qe ». die Hoclung: 
f. f. anoblillement. 
dem, v- Athen, 


der, Sf veine. Das blut 
fauft in den adern berum : le fang 
circule dans les veines. 

Zur ader laffen , +. a. faigner ; ou- 
vrir la veine ; tirer du fang. Eis 


ade aff 
nem kranden pe ader laffen : fai 
gnér un malade. 

Zur aber laifen : v. ». fe faire fai- 

ner ; boträthig que aber laffen: 
e faire faigner par précaution. 
Das gelaffene blut : palette. 

Ader in holz und ftein , veine. 
Schwarger marmor mit weiſſen 
adern : marbre noir avec des vei- 
nes blanches. 

Ader von waffer oder ertz , vei- 
ne. Bey dieſem brunen habe ich 
eine qute aber angetroffen : en 
creufant ce puits, j'ai fencontre 
une bonne veine. Der gang bat 
reiche adern: cette minea des 
veines Fort riches. 

Woersbäutgen , J. ». fo die leibed, 
feucht umgiebt : chorion. 

Averig , adericht, adj. veneux ; 
nerveux. 

Aderiges bolé ; bois veneux. 

Aderlaß ; Sm. aderläfe { f 
faignee. "Eine flarde aderläße : 
une forte faignee. 

Aderlaß.beden ; f. ». palette. 

Aderlaß binde / f. f. bande ; liga- 
ture. 

Aderlaß ; zeit/ f. f. faifon de faire 
des faignees; tems favorable à 
la faignee. 

Aederlein , S. ». petite veine ; fibre. 

Wder:los , ad). fans veines, 

Ader:reich, adj. veneux ; qui,a 
beaucoup de veines. 

Adler, f. m. aigle. Ein jun: 
ger adler : un aiglon. ‘ 

Adlers:aug ; J. ». oeil d’aigle. 

Adlers-fügel, f. m. aile d'aigle. 

Noler:ftein, f. m. aetite; pierre 
d’aigle, géodes, 

+ Admiral, f. m. Amiral. 

+ Apmirals-fbiff, JS #. Amiral. 

+ Nomirals-galee, f. f. Amirale, 

+ Admiralin, f. f. Amirale, 

+ Admiralſchafft, J. f. Amiraute, 

+ Momivcalitât , S. f. Amirauté. 


Novocat, J: m. avocat. Ad 
bocat der mündliche proceffe führt: 
avocat plaidant. Advocat der nur 
rath giebt; avocat confultant. 

+ Aeferen, v. 4. repeter ; re- 
paffer. 

+ Neferung , f. f. repetition. 

Aehr, J: S épi. ehren lefen : 
ramafler des épis; glaner. Œine 
band voll âbren : une glane. In 

+ ähren ſchieſſen: monter en épi. 

Eich ébren ; ©. r. monter en épi. 

Aehrlein, f. ». petit épi. 

Aehr· eſe f.  tems ou aétion de 
glaner. 

Aebr:lefer , J. m. glaneur. 

Aehr⸗leſerin / f. f glaneufe. 

MT, affe, f m ing Ein 

roſſer aife ; varvian ; un babouin. 
in Eleimer affe ; une guenon. 


aff. abe. 


RES affe: fagouin. Art von 
einen = fapajous 


Die affen ausnehmen; prov. 
Gebe nur bin, du wirft die affen 
ausnehmen : allez , vous trouve. 

re2 vôtre compte , vous ferez 
de belles afaires. 

Aeffen, v. a. bercer ; herner; fe 
moquer. nen mit falfchen vers 
par MR ffen : bercer quelcun 
de belles efperances. io er 
binfommt , ba wird er ge $ 
on le berne par tout, où il fe 
montre, 

Jffen-gefidt, J m [ u ind 
marmoufet ; mijauree; begu- 
eule. 

Affen:murren , f. ». patenötre de 

nges. 

+ Aff naſe , J. f. nez camus, 
épate. 

Affen-fpiel; f; m. fingerie ; badi. 
nerie ; niaiferie, 

Affen:weibgen, f ». Aeffin, [.£ 
monine. , 

Ait adj. Aeffifche weiſen: 
ingeries ; manieres de dinge. 

Aeffung, S. f. elufion. 

+ Affodill, J. S. Aphrodille. 


After, S. m. cul; derriere. Bleib 
da auf dem aftern figen : tenez 
vous là fur vôtre derriere. 

After:bürde, f. f. mole ; faux- 
germe. 

After-bürge, f. m. caution [garand] 
fubüdiaıre. 

After:-bürafchaft, f. f affurance 
[ caution ] fubfdiaire. 

After:darım, J: m. boiau culier. 

Afterserb, f. m. heritier fubftitué. 

After-geburt , f. f. arriere-Faix. 

After-Find , f. #. pofthume. 

After.leben, f. x. artiere-hef; va. 
vafforie. 


FL Var 
Uftermebl, S. ». groffe farine. 

Afterrede, f. f. médifance ; calom- 
Afterceden, 2. "ss medire ; calom- 
— [. m. médifant ; ca. 


lomniateur, 


Mfteravind , f. m. vent de derrie- 
re; pet. 


Agent, in der Levante, J m. 
conful. 

Agleſter, v. Amel. 

* Asley A ancolie, ancho- 
1e. 


Matitein ; f. m. ambre-jaune ; 

arabe, Schwarger agtilein: ja- 
yet. 

Aha! interj. ho! oh! aha! finde 
ich dich bier! oh! eft-ce ici que Je 


te tiens. 
Ahl, 


ahl. aic. 


Ahl, Sf. [rs de cordonnier fe, ] 
alêne, Das feder mit der abl 
durchitechen : percer le cuir avec 
une alene, 


Ablersfchmidt, f. m. alénier, 


Ahm, obm, fm. [& de gour- 
met ] muid : vailfeate contenant 
fixvingts pintes où environ, Ein 
abm weine : un muid de vin. 

Hbmen , ©. a. jauger. 

Ahmig / adj. tenant un muid ; de 

a capacite d’un muid. Ein a 

mia faß: tonneau d’un muid, 

Ahn, Sm. aïeul; quartier. Sich 
feiner abnen rühmen : fe glorifier 
de fes aïeux. Geine zwey und 
dreyßig abnen eriveifen : prouver 
fa noblefle par trente deux quar- 
tiers; prouver fes trente deux 
degrés de nobleſſe. 


Ahnden, anden, anten, ». a. 
reffentir ; témoigner fon reflen- 
timent, 

Ahnden , preffentir ; fe douter. 
Das bat mir vorlängit geahndet : 
j'ai preffenti [ je me fuis douté 
de ] cela depuis longtems. Gich 
etwas abnben lafen: fe douter 
—— quelque preffentiment ] 

‘une chofe, 

Ahndung / f. f reflentiment. Ei, 

ne faste abndung thun: faire 
oitre un vif reflentiment ; ref- 
ntir vivement. 

Abndung, — f Ur. de palais] 
animadverlion. 

Ahnfrau, Anfrau , 
grand-mere. 

Abnberr , anbere m. aïeul ; 
grand-pere. 

u adj. reffemblant. Er 
[| 


aïeule ; 


feinem bruder ähnlich im geficht; 


an geberden 1€ il reffemble a 
fon frere de vifage ; par les ge- 
ftes &c. Sie find einander aͤhn⸗ 


lich *— tropffen waſſers: 
ils fe reſſemblent comme deux 
goutes d'eau. 

Aebnlich, revenant; fe raportant; 
convenable ; propre. Das iſt der 
fache gar nicht ähnlich: cela ne 
revient [ ne fe raporte) nulle- 
ment à l'affaire. Das iſt meiner 
na ähnlich: cela convient à ma 
complexion. Der warbeit aͤhn⸗ 
li : vraifemblable. 

Aebnlichen , ©. ». reffembler ; fe 
reflembler. Er äbnlicht feinem 
pater : il reffemble à fon pere. 
Sie ähnlichen einander : ils fe ref 
femblent, 


Aebnlichteit, S. f. reffemblance. 


Ahorn, f m. érable; plane; 
latane. Schwamm an Diefem 
baum : brouflin d'érable. 

y Sn. as de cartes. Ein 


abs wählen; fpielen ıc. tourner ; 
jouer un as. 


Aiche, aid ꝛc. cherchés tous Les 


mots, qui commencent pur Ai 
Jous 1Ei. 


dla all, 


+ Alabaſter, J: m. Albatre. 
* Mabafternes gefäffe , vafe d’al- 


Alant JS m. Alant- wurtzel, [ 


: campane. 
Alaternen-baum, f. »r. alaterne, 
Matt, adj. [ +. de guerre ] aler- 

te. Den feind alart finden : trou- 

ver l'ennemi alerte [ ce mot eft 
ançois. ] 

rt, alertes éveillé, Ein alar: 

tee und burtiger junger mensch : 
un jeune homme vif & éveillé, 

+ Alaun, fm. Alun. - 

+ Alaunig, adj. Alumineux, eufe. 

Albandick, S- m. [ pierre preti- 
enfe ] almandine, 

Alber, adj. fimple ; niais; for; 
—— Das albere volck: 
la fimple populace. Ein alberer 
jüngling : un jeune niais. Nibe: 
re vo. läge : de fots propos. Gi: 
ne albere that: aétion imperti- 


Alberen; albetn, ©. m. faire ou 
dire des fotifes ; des impertinen- 


ces. 

Alberkeit uf f. fimplicité ; niaife- 
rie; fotife; impertinence. 

Alberlich, adv. fotement ; niaife- 


ment. 
Albertät, f. f. niaiferie; imperti. 
. nence. 
Albrecht, J: m. [rom d'homme ] 
Gilbert. 


+ Wlcdhymei, SF Alchimie. 

Sens mift, J: m. Alchimifte. 
embie, Sm. [r. de chimie] 
alambic. con in einander 
fügte u jumeaux. * 

Algebra , S: f. algebre. 

ge oder Coßiſche zahl, 
, f. nombre cofique. 

y Sm. [t. de chymie] 
alkaeit. 

Altermes, [r. de medecine ] al- 
kermes. 

AU; aller, €, es, tout. Al un⸗ 
fer gutes kommt von Gott: tout 
nötre bien vient de Dieu. 
welt : tout le monde. Alle reiche 
der erden: tous les regnes du 
monde. Mit aller treu und vor; 
fichtigkeit : avec toute la fidelité 
& toute la prudence. 

Ohn allen jweifel: fans aucun doute, 

Alles was mir befoblen wird: tout 
ce qu'on me commandera. 

Es ſchickt fich nicht alles für alle : 
toutes chofes ne conviennent pas 
à tout le monde, 

Er ſchickt Acb in alles : il eft pro. 
pre à tout; ils’accommode à tout, 

Ich wolte lieber alles thun, nur 
dieſes nicht : je ferois plütot tou- 
te autre chofe que cela; j’aimerois 
mieux faire tout &c. 

Wir find in allem einig: nous con- 
venons en tout ; en toutes chofes, 

Alle tage: tous les jours; chaque 


all. 21 


jour. tbue das alle tage: j 

is ee les jours. So rebe 
Davon alle tage : j'en parle cha: 

ue jour, 
€ und jede: tous & un chacun ; 
tous fans exception. 

Alle beyde : tous deux ; tous les 
deux, Sie werden alle beyde 
Lommen : ils viendront tous deux. 
Etwas bey allen beuden enden faf 
fen: prendre une chofe par les 
deux bouts. 

Alle die ibn kennen ; lieben ibn : tous 
ceux qui le connoiffent , l'ai. 
ment, 

Alle balten fich zu ibm : tout le mon- 
de s’atireffe à lui, 

Ale mit einander ; Allefamt ; aL 
le dufammen ; allzumal, tous 
enfemble; tous tant qu'ils font, 

Alle alle, Le. de triquetrac ] am- 
beſas. 

Allbereit, adv. déja. Er iſt aie 
bereit angelanget : il eft déja ar 


rıve, 
Allein, adj. feul. Allein feyn: 
être bi. Etmas_ allein tbım : 


faire feul une chofe, Das gebör 
ibn allein: cela apartient à lu 
feul. Er allein treibt dieſes ges 
werb : lui feul exerce [il eft feul 
à exercer ] cette profellion, 

Mit einem allein reden : parler à 
— en particulier; tête à 
tete, 

Allein fchlafen: coucher feul; à part. 

Allein, ado, feulement; ne.que, 
Ich fpiele nicht mit , ich febe allein 
du: je ne joué ge je vois feule. 
ment jouer. Ex redet allein feine 
mutter-fprach : il ne parle que fa 
langue, Œin gaueb allein treiben: 
exercer une feule profeflion ; ne. 
xercer qu'une profeflion, 

Allein, conj. mais. Ich molte wol, 
allein ich fan nicht: je voudrois 
bien, mais je ne puis pas. 

Nicht allein. v. Nicht. 

cimig, adj. feul ; unique, Die 
alleinige Dia giualigeet : la 
feule vraie felicite, alleinige 

iland : l'unique Sauveur. 

nig adv, feulement ; unique. 
ment,  beñeiffe mich alleinia 
dieſer wilfenfchaft : je m'applique 
uniquement à cette fcience, 

Aleinfam, adj. folitaire, 

Alleintauf ; alleinverfauf, fi m. 
monopole. 

leinvertaufer ; S m. monopo. 
eur. 

Allemal, adv. toûjours ; toutes les 
fois, Ich erfreue mich allemal, 
wenn tch euch fèbe : je me réjouis 
toûjours de vous voir;quand [tous 
tes les fois que] je vous voi. 

Allenfalls, adv. en tout cas; fü 
cela eft, 

+ Allentbalben, ado. par tout; en 
tout lieu. ⁊ 

Aller, [gang », m, ] ado. tout; 
tout à fait. Er iſt aller nérrifch : 


il eft tout Fou. Das ift aller faul: 
cela eft tout pourri, 
€ 3 Wler, 


22 alt. 

Aller , dans la compofition fert à 
former des fü M: des * iſt 
€? des adverbes. Der allerglückſe⸗ 
ligfte, der allergelebrtefte sc. uns 
ter feinen brübern : le plus heu- 
reux, le plus favant de fes freres. 

Der allerchriftlichite König : le 
Roi tres-chrétien : /e roi deFrance. 
Der allerlente: le dernier; le 
dernier de tous. 
Ich babe euch, am allerliebiten: 
je vous aime le plus; plus que 
tous les autres ; fur tous les au- 


tres, 

Im frühling ift es am allerlus 

ffigiten auf dem lande : le plus 

plailir à la campagne eft 
au printems ; le printems eft la 
faifon la plus agréable pour la 
campagne. 

Am allerweiteften von mir: 
le plus loin de moi. 

Am allermeiften befeble ich ench 
die aotteéfurcht : Je vous recom- 
mande fur tout [ fur toutes cho- 
fes ] la piete, 

Einem aufs allerfreundlichfte 
sum allerfreundlichiten ] zure⸗ 

en: parler à quelcun de la ma- 
niere la plus obligeante [ caref- 
fante ] du monde, 

Einem feine fache aufs aller: 
dringlichite [yum allerdringlichs 
fien] anbefeblen : recommander 
à quelcun fon affaire avec beau- 
coup d'empreffement; avec le 
plus grand empreffement du 
monde, 

Allerdings ; ao. tout à fait; entie- 
rement; parfaitement. ch bin 
allerdings mit ibm zufrieden: je 
fuis *7 ] fatisfait 
de lui. iſt nicht alleroinas un⸗ 
fhuldig : iln’eft pas tout'à fait 
innocent, Das iſt allerdings mobl 

emacht: cela eft parfaitement 

ien fait. 

Allererit, adv. à l'heure même ; 
dans ce moment. Sc bin aller: 
erit nach baufe acfommen : c’eft à 
l'heure même [à ce moment ] que 
je reviens au logis : je ne fais que 
de revenir chez moi ; je viens de 
rentrer, Du wirft ed allererft bes 
reinen, wenn ed nicht mehr zu befs 
fern if : tunct'en repentiras , que 
lors qu’il n’y aura plus de remede. 

Allerhand; allerley , adj. diffe- 
* a ; —— ſortes. 

erley dinge zugleich vortragen : 
propofer diverfes chofes a 
me tems. Nicht allerlen weifen 
gelten überall : toutes les differen- 
tes manieres ne font pas par tout 
également receuës. eife und 

de allerlen: je mange & bois 
de tout indifferemment. Allerhand 
gefchäfte; waaren ; forachen ıc. 
toutes fortes d'affaires; de mar- 
chandifes ; de langues &c. des af. 
faires &c. de toutes (ortes. 

Der Allerhödhfte, f. m. [ Die] 
le treshaut. 

Allermaffen, conj. d'autant que; 
parce que, 


all. 


Alleemeift, ado. fur tout; princi- 
particulierement. 


lement ; 
Kbut wobl an jederman, aller: 
meift an den glaubend:genoffen : 
faites du bien Atous, mais prin- 
— aux domeſtiques de 
a foi. 

Aller orten ; allerwegen , adv. 
re tout ; en tous lieux. Ich ba: 

e euch aller orten geſucht: je 
vous ai cherché par tout, 

+ Allerfeits , adv. de tout coté; 
de toute part. 

1 f. n. tout; tout le monde, 
Alles iſt verlohren : tout eft perdu. 
Altes Lager ; alles ift übel jufries 
den: tout le monde fe plaint; 
tout murmure. 

Das ıft mein alles : c'eft là 
mon tout, 
it das alles : eft-ce là tout ? 

Alleweil. Ve Alweil, 

Allezeit. v. Allzeit. | 

Allgegenwart; J: f Ce. de téo- 
logie | toute préfence. 

Allgegenwärtig ; adj. préfent par 
tout; en tous lieux. 

Allgemach , adv. peu à peu; 
tout doucement, 

Allgemein , adj. commun; ge- 
neral ; univerfel. Ein allgemeis 
ned gebet : une priere commune. 
Ein allgemeines ges : une loi 

enerale; univerlelle. 

ie, ade. ici ; en ce lieu; 
céans. Nübieift gut wohnen : il 
fait bon nachher ici, Allhie 
verfauftman ic. céans fe vend &c, 

Allmacht, J: f toute puiflance. 

Aumaͤchtich, adj. toutpuiffant. 

Aiimachtiglich ; ado. par la toute 
puiffance, 

Allmanng, [das la compofition ] 


qui eſt à tout le monde. 
Allmanns-freund , f. m. ami de 


tous, 

Allmanns-bur , f. f. une profti- 
tuée ; abandonnée ; proftibule. 
Allſo, alſo, ado. ainfi. Alſo 
tout, fo werdet ihr recht thun : 
faites aini, & vous feres bien, 

Ich verfichre euch , dag dem als 
fo fey : je vous aflure, que ce- 

la eft ainlı; que cela eft vrai, 

Dem fey alfo ! foit. 

Alſo, conj. ainlı; de même. Wie 
beut, alſo auch mo: : comme 
aujourd’hui, ainfi demain ; de- 
main de même qu’ [ comme ] au- 
jourd’hui. 

Allſobald; allfofort; alsbald, 
adv. bien tôt ; incontinent ; d’a- 
bord, Ich wil alfobald fommen : 
je viendrai bien tôt “ch fragte 
bn allfobald, was er molte? je 
lui demandai d’abord ce qu'il 
vouloit. Thut das alfobalb ; alfo» 
fort: faites cela incontinent. 

Alltäglich ; adj. journalier ; de 
chaque jour; de tous les jours, 
Meine alltägliche arbeit ; mon tra. 


ail alm. alp. 
vail journalier; de chaque jour. 
Die alltägliche erfahrung : l'expe- 
rience journaliere. 

Alltaͤgliches fieber, fiévre quoti- 
dienne. 

Alltaͤglich, ordinaire. Alltaͤgliche 
weiſen: des façons + 
Alltags, [dans (la ofition ] à 
tous les Le Ein altags-täb; 

un habit d’à tous les jours, 

Allwaltend, adj. fouverain ; 
qui gouverne tout. Die allwals 
tende macht : la fouveraine puif- 
fance, Die allwaltende vorfebung 
Gotted : la providence de Dieu 
qui gouverne toutes chofes. 

Allweg, adv. tobjours; en tout 
tems. Ich bin allweg bereit: je 
fuis tobjours prêt 

Allweg, abfolument. Es foll all 
fo en: cela fe fera 1 ho 

Allweil; alleweil, ado. tantôt. 
Er ift allweil bie geweſen: il a 
tantôt èté ici. Ich wil allweil 
bingeben ; ÿy irai tantôt. 

Allwiſſend adj. qui fçait tout. 

Alhwifrenbeit , f: f la connoiffan. 
ce de toutes chofes qui eft enDieu. 

Allwo, adv. où; la où. 

Allzeit; Alleseit , ado. tobjours; 
en tout tems. 

Allzu, ads. trop ; par crop. 
Das kind iffet allzuviel: cet en- 
fant mange trop. Der magen ift 
allzuſchwer beladen : le chariot eft 
trop charge, 

Ulmer, Sm. [+ de province 
armoire, | 


Almey, weiſſer / #. pompho- 
ix 


"Almofen y S n. aumöne. Ws 
mofen acben : faire }’aumône. 
Can almofen leben : vivre d’au- 
mône. 

Almofen-amt , f. #. bureau des 
pauvres. 
Zum almofen feuren: aumöner. 
Almofen:bücdhfe , . f. boëte aux 
aumones [la boëte des pauvres ] 
Almofen-freffer, F m. [mot inju. 


rieux ] qui reçoit l’aumône qu'il 


ne merite pas. 
Almofen:pfleger, J: m. aumdnier: 
; a foin de recutillir € de di- 

er les aumönes. 

Almofen-famlung, f. f. recolte, 

Aloe, S- f. aloe. Groffe aloe : 

oquet. 
y I m. [mot fuife ] alpage. 
innußbarer alp: un alpage de 
bon raport. 

Alpen, S: m. pi. Alp-gebürge, 
J. n. Alpes: montagnes entre la 
Suille & l'Italie. In oder zwifchen 
den Alpen gelegen: inalpin. + Den 
feit der alpen gelegen, transalpin, 
Diffeitd der alpen gelegen, cifalpin, 


J. m. & m. cochemare. 
* Vom 


als. alt. 


Vom alp gedruckt werben: fer 
tir le [ étre etoufe du ] coche- 
mare, 

Alraun, circée; mandragore. 

Als, conj. quand ; lorsque. Als 
ich noch jung war: quand j'étois 
encore jeune. Es war nacht ; 
als er su mir fam: il etoit nuit, 
lors qu'il me vint trouver. 

Als, comme. Er ftellet ſich, ald ob 
er mein freund wäre : il fait 
femblant comme , s'il étoit de 
mes amis. Ich liebe ihn als mei: 
nen bruder : je l'aime comme 
mon frere ; enfrere. Er thut, 
als ob er Derr wäre: il agit en 
maitre. 

Als, que. Er thut nichts als Inftig 
feyn: il ne fait que fe divertir, 
Ich achte nichts fo boch als die: 
fes :_jen'ellime rien tant que ce- 
la. Sie iſt nicht fo reich alé fchön : 
elle n'eft pas fi riche, qu'elle eft 
belle, So viel als noͤthig iſt: au- 
tant qu'il eft neceflaire. 

Als, de. Mehr ald bundert men: 
schen baben es aefeben : plus de 
cent perfonnes l'ont vü, Beni: 
ger ald bald fo viel: moins de la 
moitié, nn 

Als, donc. Weil ibr ed mir verſpro⸗ 
chen , als werdet ihr e8 auch bals 
ten müffen: puisque vous me l’a- 
vez promis, vous ferez donc ob- 
ligé de le tenir. 

Alsbald;, alfobald, adv. d'abord; 
incontinent. Wenn ich etwas be 
feble, fo muß es alsbald gefchehen : 

uand je commande une chofe, 
il faut qu'elle fe falle d'abord. 

Alsdann, adv. alors. 

fe, J f. alofe. 

Alle, v. Allſo. 

Alt, adj. vieux; âgé; ancien ; 
— furanné. Ein altes Eleid, 

daus 1€, un vieux habit ; une 
vieille maifon &c. Ein alter 
mann: un homme ägé. Einaltes 
gefeg: une ancienne loi. Alte 
münken : medailles antiques ; 
anciennes, Ein alted wort: un 
mot furanne. Ein gang alter und 
Eindifcher mann, der einen cura- 
torem vonnöthen bat : fouface. 

Er iſt zwangig jahr alt: ila vingt 
ans, 

at, f gp — de mufique ] haute. 
contre. Altiſt: haute-contre. 

Altar, A mt. autel, Altarstuch , 
J. n. nape d’autel. 

Altbaden brot, pain raflis, 

Aelte , J f âge ; vieilleffe. 

Alten ; ältern, ©. ». vieillir. 

Die alten der raubvögel, S. m. 
ons. [ 2. de fanconnerie, 
her, J. m. vieillard; ancien. Ein 
ehrbarer alter: un venerable vieil. 
lard, Die alten baben anderft ge- 
lebt: les anciens ont vécu autre- 


ment. 
Alter, J. x. Age; vieillefle ; ancien- 
neté ; antiquité, Er ift u bobem 


alt. ama. 

alter gelanget: il a atteint un grand 

âge. An feinem beften alter feun : 

être à la fleur de fon âge Ein ehr: 
liches alter: une vieilleffe honora- 
ble, Gie geben nad) dem alter : 
ils ont rang felon leur ancienne- 
té. Das alter einer ſtadt: Vanti- 
quite d’une ville, 

Der ältere, adj. majeur. Ludewig 
der dltere: Loüis le majeur. 

Aeltere verpfändung , f. f. anterio. 
rité dhipotheue. — 

Er ift feines alters fo viel jahr: il 
a tant d'âge. 

Aeltern, v. Alten. 

Alters halben tan ich das noch er: 
leben: par raport à mon âge, je 

uis bien vivre jusque là ; je ne 
bis pas fi vieux, que je ne puil- 
fe vivre jusque là. 

vor Alters, adv. anciennement, 

von Alters ber, adv. depuis long- 
tems. 

Alterthum , f. ». antiquité ; vieil. 
leſſe. Unterfuchung der alterthit- 
mer: recherche des antiquites. 
Das alterthum ift befchwerlich : 
la vieilleiTe eft incommode. 

Aeltefter, f. m. ancien, Die âlte 
iten des volé : les anciens du 
peuple, Ein fircyensältefter : un 
ancien d’eglife. 

Altflider , [. m. ravodeur. 

Altfliderin , f: f. ravodeufe. 

Altfrändifk;, Altodterifch , adj à 
l'antique; du vieux tems; à la 
vieille mode, Altfraͤnckiſche ſpra⸗ 
che : vieux langage. Altfeändis 
fc fleidung: habit à l'antique ; 

Pr ut mode. 
tegefell, /. m. premier compa- 
a de f boutique d’un artifan, 

Althee, S: f. [plante ] bimauve. 

Aeltlich, adj. & adv. un peu vieux; 
tirant fur l’âge; aprochant de la 
vieillefte. | 

Altmeifter, J: m. maitre juré de 
quelque métier. 

Altmutter , ältersmutter , Sf f 
aieule ; grand-mere, 

Alt:vater , Altersvater, [. m. aleul; 

.__grand-pere, > 

Altväterifch , v. Altfraͤnckiſch. 

Altvetteliich, adj. [ 2. de mepris] 
à la maniere des vieilles, (in 
altvettelifch acidncf : une querelle 
de vieilles femmes. 

+ Altvorderen, J: m. pl. les aïeux. 

Am, [powr an dem ] prep. au ; 
fur; auprés. Am wege: fur le 
chemin. Am wald : aupres du 
bois, Am ende der ſtraſſen: au 
bout de la rue. 

Einen am leben trafen : punir 
quelcun de mort, 
‚Am tage arbeiten : travailler de 


jour. 
Amadoten-birnbaum , S. m. 
amadote. 
Amadotenbirn, JF amadote. 
Amarellen⸗/tirſchen 1 JS f. ama- 
relies. 
+ Amarillen, f. A Abricot. 


+ Amarillensbaum, f; m. Abri- 
cotier, 


amb. amt. 23 
Ambersfuchen , S. m. mufcadin. 
Ambos, J. m. enclume, Kleiner 

gold⸗ ſchmidts amboß: tas. 
Ambos mit runden armen, bigorne, 

Ambos-ftod , f. m. billot. 
Gelber 


Ambra , J #1. ambre. 
ambra ; karabé. . 

Ameife; omeis, f. f. fourmi. 

Ameifenseyer , f. ». veufs de four. 
mis. 

Ameifenbaufe, f. m. fourmilliere, 

+ Amelanehl, v. trafftmebt, 

Amethift , J sm. (pierre prerieus 
Je) amethifte; amatifte ; ame. 
thyfte. 

+ Ammahl, v. geburtsmabl, 

+ Amman, Sf: m. Prefet, 

nme, JS f. nourrice. 

+ Ammeifter, JS: »m. Bourgue- 


maitre ; Conful. 

Ampel; Lampe, f. f. lampe. 

Ampfer ; faurampfer , S. m. 
ozeille. 

Amfel, S. A merle. 

Amiel:weibgen ; f. », merleffe, 

Geſtuͤmmelte amfeln , Cr. de 
blafon, ] merlettes, 

Amt; Ampt , pl. ämter ; ämpter, 
J. n. charge; emploi; office. Ein 
amt verwalten : exercer une 
charge; un emploi. Ein amt ans 
treten: entrer en charge; pren. 
dre pofleflion d’un office, Geis 
nes amts wohl warten : faire bien 
fa charge. Einen vom amt féten ; 
def amts entfeben : demettre i de. 
ftituer ] quelcun de fa charge, 
Das ift meines amts: cela eft de 
ma charge, 

Amt bringt fappen: prov. quand 
onade —— on a du profit, 

Bon amté-wegen : d’ofice; en 
vertu de fa charge, 

Amt , bailliage, 

Amt, bureau, 

Amt; [ innund, va m.) corps 
de metier ; jutés d'un metier, 
Das amt der becker , fchneider ıc. 
le corps des boulangers; tail. 
leurs &c. Einen vor dem amt ver» 
klagen : pourfuivre quelcun de. 
vant les jurés. 

Amt, fervice divin; melle; com- 
munion, Das amt halten : of. 
cier. In Diefer kirche wird alle 
fonntage das amt gehalten : il ya 
communion tous les dimanches 
dans cette églife, 

Amt hauft / f. #. maifon du bailli : 
où il demrertre d'ofice ©? fait les for 

ions de fa —— bailliage. 

amtbauf , maifon affedtee à un 
office ; logement deftiné pour ce- 
lui qui aune charge. 

Aemtlein ,f. ». petite charge; pe- 
tit emploi. 

Amtmann , fm, bailli. 

Atmannfaaft r £ f. charge de 

ait, 

Umt-fbreiber , £ m. grefier de 
bailliage, 

Amts» 


24 amt. anb. 
Umtbôffer, S. m. bailli. 
Amtsfolger, f. m. fuccefleur. 


Amts + gebuülff ;_ amts» genoß ; 
— f m. calque 
Amts-gefchäft, f. ». fonction [ af- 
ern 
s-gefidt, f. m. mine fevere ; 
rominagrobis, 
Amts-Fammet, f. f. chambre du 
domaine, 


ts kammerrath/ J. m. con- 
a hou 4 is — domai- 


ne. 
Amts:pflicht, f. f. devoir de la 
charge. 


Amt ⸗ſtube f. f. chambre ; bu- 
reau : defhné aux afaires de judi- 
cafııre ou aires. 

Amts-verwalter ; amts:verwefer, 
J. m. bailli, [vice-bailli. ] 

Mn, prep. qui regit l'ax. € 
Fabl. à; au; en; de. An einen 
ges À Fe à — An 

nagel bângen : pendre au 
croc, in einen ort fi beacben: 
fe rendre en un lieu. eis 
nem ort wobnen: demeurer en 
un lieu. Sich an einem rächen: 
fe venger de quelcun. An et: 

. was zweifeln : douter d'une 
chofe. ine luft an feinen tin 
dern baben : avoir de la joie de 
fes enfans. 

Es if an ihm nichtd denn baut 
und fn : il n'a plus que la 
peau Fr es 08. ble 

Gé iſt n an dieſer zeitung: 
ceſt En faufle ; elle 
n’a point de fondement. 

An dem. Es it an dem, daß er 
einen file begangen : il eft 
vrai, [ il faut avouer ] qu'ila 
fait une faute. Es ift an ! 
daß ich verreifen fol: je fuis für 
le point de partir. 

Es ift an mir; an ibm: c’eft à 
moi; ceft mon tour; c'eft à 
lui; c'eft fon tour. it an 
mir auszufpielen : c’eft à moi à 
jouer. Es iſt an euch, einen 
ſchmauß zu geben : c’eft votre 
tour à donner la collation. &# 
ift an ibm zu teinden : c'eft à 
lui à boire; [ c’eft fon tour à 
boire, ] 

Oben an, v. oben. 

Unten an, v. unten; berg an 
v. berg. ? Ä ! 

Anbacken, ©. ». [r. paticier ] 


s’atacher au fond de la tourtiere. 


Anbaͤten, v. Anbeten, 


Anbau , J: m. action [ foin] 
de bâtir. Eine wüſte ſtadt mie 
der in anbau bringen : faire en 
forte qu'une ville ruinde foit re- 
batie. cb bin in vollem anbau 
meines hauſes begriffen : je fuis 
tout occupé à bâtir ma maifon. 

Anbau , action er de culti- 
ver la terre, gut ift in flate 


and. 
anbau : cette terre eft 

tres bien cultivée. 
Anbauen ; v. a. bâtir; augmen- 
ter de nouveaux édifices. Eine 
ftadt anbauen : bätir une ville. 


Einen fügel anbauen : ajouter 
une aile à la maifon. 
Anbauen , cultiver. Ein, Ichdes 


land wieder anbauen : défricher 
une terre; donner la culture à 
une terre qui n'en à pas. 

Sich anbauen y v. r. etre bà- 
ti; être cultivé. Die ftadt bat fit 
nach dem brand fein wieder ans 
gebauet : depuis que cette ville 
a été ruinée par le feu, elle eft 
paffablement rebatie. 


Anbefehlen, v. a. commander; 
recommander. 

Anbefoblen , adj. commandé; 
recommandé, Die fache fol mir 

anbefoblen fegn : j'aurai l’a- 
aire en grande recommenda- 
tion. 

Anbefoblener maffen , adv. 34 

be die fache anbefoblener maſ⸗ 
ausgerichtet : j'ai fait ce 
qu'on m'avoit commandé ; je 
me fuis aquité de ma commif- 
fion; j'ai executé mes ordres, 
! S: m. origine ; 
commencement, on anbeginn 
der welt: dés l’origine du mon- 
de. Bon anbeginn ift es nicht 
alfo gemefen : du commence- 
ment il n’en étoit pas ainfı. 

Anbei ; [anbey, v. m. ] adv. 
conjointement ; en même tems. 

Anbeiffen, a. v. mordre; gru- 

er. Einen apfel anbeiffen : mor- 
e à une pomme. ln: den am 
gel anbeifien: mordre l’hameçon. 
ch bungert, ich wolte wol et: 
was anbeilfen ; j'ai faim, je vou- 
drois bien gruger quelque chofe, 

Anbeiffen ; mordre à la ‚fe 
laiffer leurrer 3 etapes © iſt 
feu er wird fchwerlich an: 

giffen : il eft fin, il ne mor- 
dra pas à la grape. 

Mnbellen, ». a. aboier. Die 
vorbeugebenden anbellen : aboier 
les pallans ; aprés les paflans, 

Den mond anbellen : prov. a- 
boier à la lune; crier contre un 
plus puiflant. 

en, ©. a. adorer. Du 
folt Gott allen anbeten: un 
feul Dieu tu adoreras. 

Eine fhônbeit anbeten : adorer 
une beauté. 


Rene würdig , adj. adora- 
Anbeter; anbäter, f. m. adora- 
teur. 


Anbetung, f: f. adoration. 


Anbieten, ». a. [comj. c. bie 
ten ] offrir; prefenter, 


Anbietung , S. f. offre. Anſchn⸗ 


anb, 


liche anbietungen thun + 
des offres 'conliderables. . 


Anbinden , v. a. [cmi. «. 
np. lier; attacher. Mit ffris 
den anbinden : lier avec des cor- 
des. Ein fi : gar- 
rer un bateau. 
mn 

en wa 
paliffer la vigne; les arbres. 1 
Einen anbinden, [ an feinem 
namend:tage ] regaler quelcun le 
—— fon faint ; [de fa 


faire 


Anbinden, ». =. [ #. de maitre 
d’armes] faire des armes; faire 
affaut; tirer. Wenn ibr wollt , 
fo wil ich eind mit euch anbin⸗ 
den : fi vous voulés, je tirerai 
contre vous. Gie batten kaum 
angebunden ,; fo ward der eine 
verwundet : à peine avoient-ils 
fait aflaut, que l’un fe trouva 
bleffe, 


Mit einem anbinden ; entre. 
prendre quelcun; lui faire que. 
relle. - 

Anbif ; J. m. dejüner ; colla- 


tion, 


Mnblafen , » a. Jconj. c. 
blafen ] foufler. Das feuer ans 
blafen : foufler le feu, Die 
uppe anblafen : foufler fur la 
oupe. 


Anblick, S m. regard ; veué. 
Ein freumdlicher anblid : un doux 
*— Bey dem erſien amblid : 
= premiere veué; de prime 


Anbliden, ©. a. regarder; jetter 
un regard. Einen freunblid ; 
zornig 1€. anbliden: regarder 
quelcun doucement , en cole. 
re &c. jetter un regard doux, &c. 


Anboren, ©. à [+ de gour- 
met ] percer. 


Anbrechen , v. a [oomj. c. 
brechen ] entamer. Ein brodt 
anbr : entamer un pain. 
Einen geld » beutel anbrechen : en- 
tamer un fac d’argent. 

Anbrechen , v. ». commencer ; 
venir ; revenir, Der tag bricht 
an: le jour commence à poin- 
dre. Die nacht bricht an: la nuit 
vient, Der frübling bricht wies 
der an : le printems revient, 
Mein glüc bricht an : ma fortu- 
ne vient. 


J— eid verfebren : 
cette joie naiflante [ nouvelle ] 
pw bien-töt fe changer en tri. 


e. 

Mit anbrechendem tage : à la poin- 
te du jour. 

Anbrennen, ©. a [ com. c. 
brennen ] brûler. Einen pfabl 
am ende anbrennen : brûler un 

pieux 


and. ane, 
eux le bout. Das fleifch 
Anbeenien : brüler la viande, 
Anbrennen , mettre en feu; allu- 
mer. Einen fcheiter-hauffen ; ein 
licht ıc. anbrennen: allumer un 
bucher; une chandelle, 
Anbrenmen, v. ». brüler ; fe brö- 
ler; étre brüld. Mebmet euch in 
acht, daf euer haar nicht anbrens 
ne: prenez garde que vos che- 
veux ne fe brülent, 


Anbrennung, Sf. Entzündung, 


(2. de medecine] aduftion. 


Anbringen ı S. » propofition ; 
mellage. Mein anbringen beftehet 
Darinn: ma propofition [ce que 
j'ai à dire] conüfte en cela. 

Anbringen, ©. a. [conj. c. brin 
gen] ‚propofer ; expofer ; rapor- 
ter. Eine wichtige fache anbrin. 
gen : propofer une afaire de 
confequence. Gein gefuch an: 
bringen : expoler fa demande. 
Seine flage dem richter ane 
bringen : porter fa plainte au ju- 
ge. Sein gewerb anbringen : fai- 
re fon meffage, 

Anbringen , mettre ; emploier. 
Sein geld wohl anbringen : met- 
tre fon argent en bon lieu. Geine 
Funit bebend anbringen : emploier 
adroitement fon artifice. 

Einen flof anbringen, porter 
un coup. Einen vollen ſtoß anbrins 
gen: [x. de maitre d'armes] mar- 
quer. 


+ Unbringer , f. m. raporteur. 
Anbruch, f. m. entamure; pré. 


mices, 

Unbruch des taged : pointe du 
jour. 

Anbrud einer guten boffnung : pré- 
mices [commencement] de bon. 
ne efperance. 


Anden, S m. [mot de province ] 
beurre frais. 


Ancker, S. m. [c. de mer] ancre. 
Den ander audwerfen : jetter 
l'ancre. Vor ander liegen: être à 
l'ancre. Den ander aufheben; 
aufjieben : lever l'ancre ; déma- 

. rer. Dor ander treiben ; die ander 
fchleppen : filer [chafler] fur fes 
ancres. Sich vor ander aufivins 
ben: fe touer. Den andern ander 
wieder aufheben : defafourcher, 
Einen ander mit flarden tau— 
werd fuchen: draguer. Ancker, 
der gleich ſoll tffen werden : 
ancre à la veille. Zwey ander: 
ftod.formige bölger an den ander 
machen , der ander-fiege Dad ges 
wicht zu halten : enjaler. 

Ein kleiner ander, fo vor den 

grofien aeworffen wird : empene- 
e, Den fleinen ander vor den 
groffen werffen : empeneller. 

Under im bau: [r. d'architeélure] 
grapin, 

Underen ; andern, +. ancrer; 


ante amd 
mouiller jeter] l'ancre; amouil- 
ler; rendre le bord. | 

Ancker⸗grund/ f. m. ancrage. 

Ander-baafe ; J: m. ander-fpitse, 
J. f. patte d’ancre. 

Anderbolg ; ander-creuts, fn. 
croifée. 

Anderloß, adj. Das fchiff ift an. 
Œerlof_ geworden : le vaifleau 
chaffe fur fes ancres ; fait arer fes 
ancres. 

Ander:ring, f. m. arganneau. 

Anderfhmid , f. m. * forgeron 
d’ancres, 

Anderfchmiede , f. f. forge aux 
ancres. 

Under:feil S. n. cable. Dad am 
deesfeil fhieffen laffen : filer le 
cable; filer du cable, Die aroffen 
andersfeile : amarrage, Anderfeil 
bey den galeeren: gumenes | ou 
gumes. Das grofe ander:feil in 
acht nehmen: veiller le cable. 

Anderfpige , v. Ander:baate, 

Anderitange ı Sf. Ut. de mer] 
mino 


— à Ct. de blafon] ftan- 

ue. 

Ancker⸗ſtock, [: m. [t. de marine] 
as, 


J 

Ancker⸗ſtock, [2. de blafon] trabe. 

Andertau, f. ». cable, 

Ander-seichen, f. x», Cr. de marine] 
amarque ; bonneau, 

Ancker⸗zoll, fm. ancker⸗geld, f. 
1. ancrage, + 

Andacht, Sf. devotion Seine 
andacht verrichten : faire fes de- 
votions, 

Andaͤchtig, adj. devot. Ein ans 
dächtiger menich : un homme de- 
vot. Ein andächtig gebet : une 
priere devote. 

Andaͤchtig; andaͤchtiglich, adv. 
devotement. Andaͤchtig beten: 
prier devotement. 


Anden, v. Ahnen, 


YAndenden, Jr. reffouvenir ; mé- 
moire, Eine fache in gutem anden: 
den bebalten : garder le fouvenir 
d'une chofe ; s’en reffouvenir. 
— bleibt im feegen: 
a memoire eft en benediction, 
Der gottfeelige Kanfer Leopold, 
—— pe andendens : le feu 

mpereur Leopold de glorieufe 
mémoire, 

Under; m. andere; f. anderes ; 
anders ; ». pron. autre, Ein ander 
mann: un autre homme, Eine an: 
dere fach: une autre afaire, Das 
mar ein anderes: c’eft bien autre 
chofe, 

Einer wie der ander; l’un com- 
me l'autre. 

Einer um den andern: tour à 
tour ; chacun à fon tour. 

Eins ums ander ; nichté umfonit: 
Prov, chacun à fon tour ; à la pa- 
rcille, 


um 


and. 25 

Einer vor Dem andern : l’un vaut 
mieux que l'autre; il yen a de 
bons & de méchans. 

Eines für dad andere nehmen: 
prendre l’un pour l'autre. 

Eins mit dem andern: l’un & 
l’autre. 

Eins gegen das andere balten: 
comparer l'un à l’autre, 

Eins gegen das andere aufheben : 
pailer l'un contre l’autre. 

Einer gegen den andern freumds 
ſchaſt hegen: avoir une amitié re- 
eiproque; avoir de l'amitié l’un 
pour l’autre. 

Es kommt eind gum andern : la 
chofe va en augmentant ; en 
multipliant. 

Ein bubenſtuͤck über das andere 
befteben : commettre crime fur 
crime, 

Einer nad) dem andern : l’un 
aprés l’autre, 

Anderer meinung werden: chan- 
ger de fentiment, Ein ander fleid 
anlegen: changer d'habit. Auf 
eine andere rede fallen: changer 
de difcours. Dad ift eine gantz ans 
dere fache : c'eſt une chofe bien 

ente, 

Man kan ja wohl ein anders krie⸗ 
gen : le moule n'en eft pas rompu. 

Man wird Dir nichtd anderes mas 
chen: on ne fera pour toi rien de 
particulier, 

Etwas anderes : quelque autre 
chofe, Laſſet ung von 8 ans 
ders reden : parlons d’autre chofe. 

Er tbut nichtd anders, ald fpics 
len: il ne fait autre chofe que 
jouër ; il ne fait que jour, de 
finde nicht anderes: jene trouve 
— chofe; je ne trouve que 
cela. 

Es if niemand anders da: il 
n'y a que lui, 

Niemand andered fan dieſes 
thun: perfonne que lui ne le fau- 
roit faire; il n’y a que lui qui 
puiffe le faire. 

Das mache Dur einem andern 
weiß: à d'autres. 

Gb will Dir bald was anders fa: 
nen; peu s’en faut que je ne te 
dife des injures; quelque chofe 
de désagréable. 

Thue mir was anders : [2. injn- 
rieux ] va te faire faire; va te 
promener, 

Das foll mir ein ander nachfagen: 
qui me charge de cela, je le tiens 
pour malhonnete homme. 

Er hält fich wie ein ander : il fait 
comme un coquin; ilmene une 
vie de coquin, 

Andere seit, andere fitten: Proo. 
les mœurs changent avec le tems. 

Etwas mit andern augen anſe⸗ 
ben: regarder une chofe d'un au- 
tre œil. 

Ein anderes ift faaen, ein anderes 
tbun: c’eft autre chofe de dire, 

D & au« 


26. amd, 

& autre chofe de faire; dire & 
faire font des chofes bien dife- 
rentes. | 

Eines ift fo gut ald das andere : 
Yun vaut l'autre : 

Um den andern tag: de deux 
jours l’un, | 

Thun, was andere thun : faire 
comme les autres, 

Eines andern aut begebten : con- 
voiter le bien d’autrui. 

Warte des deinen, und laß dich 
um anderes unbefümmert: prend 

rde àtes affaires, & ne te mé. 

e pas de celles des autres. 

Ein ander mal, une autre fois. 

Zu anderer zeit, adv. autre fois. 

In andere wege, adv. autrement; 
en d’autres occafions ; d’une au- 
tre maniere, 

Ander , fecond ; deuxième. fer: 
dinand der ander, Röm. Kanfer : 
Ferdinand fecond , Empereur. 
Das andere capitel : le deuxieme 
chapitre. Komme mir gum ans 
Dern mal nicht wieder : n'y retour- 
nez pas une feconde fois. 
andern tages : le jour fuivant. 

Sum andern, adv. fecondement ; 
en deuxiéme lieu. 

Aenderlich; enderlich , adj. chan. 
geant. 

Aendern; endern ; v. a. chan- 

er ; refaire. as an einem 
leid, bauf, 16, ändern: changer 
quelque chofe à une maifon ; à 
un habit &c, Das ift nicht recht 

emacht , ed muß geändert wer: 
den : cela n’eft pas bien fait, il 
faut le refaire. Die fprache ; die 
fitten ändern: changer de langa- 
ge; de mœurs. 

Sein leben ändern : changer de 
vie; fe corriger. eine mi 
nung ändern : changer de fenti. 
ment. 


Er ändert fidy nicht mehr: il a 
pris fon plis, 

Arndern, 0. m. ſich Ändern, v. r. 
changer ; fe changer, Sich in 
dem geficht ändern: changer de 
vilage. Das wetter Andert fich 
oft: le tems change fouvent, 


Anders; anderft ; anderiter, ado. 
[ce dernier eft de province] au. 
trement ; d’une autre maniere ; 
differemment, Anderft reden : 

arler autrement. Ein ding ans 

Bert machen : faire une chofe 
d'une autre maniere. Das fichet 

at anderſt aus: cela a un tour 
ien différent ; tout un autre 
tour ; une autre mine, Eine fache 
anderit anftellen: prendre d’au- 
tres mefures, 

Nichts anders, rien autre chofe. 
Wenn er fo redet, was will er 
fagen ? nichts anders, alé 1. 

uand il parle ainfi , que veut-il 
dire ? rien autre chofe fi non &c, 


Anderft reden und anderft thun : 


and. 
faire le contraire de ce qu'on a 
it, 

Das iſt nicht anderft: la chofe 
n'eft pas [ne va pas] autrement ; 
c'eft ainf qu’il va tobjours, 

Dem ift nicht anderfi: cela eft 
ainli; il eft affurement vrai. 

Die face anders deuten: don- 
ner un autre tour à l’afaire, Ein 
ding anders verſtehen: fe me. 

rendre ; faire une meprife, 

in ding anders aufnehmen: pren- 
dre une chofe en mauvaile 
part, 

Er wird nicht anderſt: il mour- 
ra en fa peau, 

Anderft, conj. au moins; fi ce 
n'eft que, So du mich anderft 
liebeft, fo thue mir dad; au moins 
fi tu m'aimes, fai moi cela, Er 
wird gewiß fommen, wo ibn ans 
derſt nichts aufhält: il viendra 
aflurement, fi ce n'eft [à moins] 
que quelque chofe [ne] l’ar. 
rete, 


Anderft ; autrement ; ou bien. 
Komm berein , anderit fchlieffe ich 
Die thite ju : entrez, autrement je 
fermerai la porte, Kommet ju 
mir, anderft will ich zu euch kom: 
men: venez chez moi, ou bien 
j'irai chez vous. 

Andertbalb , adj. un & demi. 
Andertbalb ellen ; pfund 16. une 
aune & demie ; une livre & de. 
mie, 

Aenderung , f. f. changement. Œi- 
ne Anderung treffen : faire un 
changement, 

Der france fpürt noch keine aͤn 
derung : le e n’amande 
point; il demeure toùjours au 
même état. 

Anderswo; an ı Adv. au- 
trepart ; ailleurs. Es gebet bie 
tie anderswo : il va ici comme 
sieurs. | Anderdwobin gehen R 
aller quelque autre part, i 
ande wohin begeben : fe rendre 
quelque part ; ailleurs, Anders; 

fommen : venir d’ailleurs; 
d'un autre lieu, 

Andenten, v. a. notifier; inti- 
mer ; faire entendre ; donner à 
entendre ; fignifier, 
nung andeuten: Faire entendre fa 
penfee. Das deutet an, daf ihr 

. mich wenig liebet: cela donne à 
entendre |fignifie] que vous m’ai- 
mez peu. eine Itebe ; fein mifs 
fallen 1e. andeuten: faire connoi- 
tre fon amour ; fon mecontente. 
ment &c, 

Einen befehl andeuten: notifier 
un ordre, 

Den arreft andeuten: fignifier 
Varret, 

Andeutung; anzeige ; ff figne; 
* Eine tlare andeutumg 
ber liebe; Der feindfchaft : une 
viüble marque d’amour , d’inimi- 
tie &c, 


Seine meis 


and. ame, 
Andeutung , notification ; fignifi- 
cation. Andeutung einer ftrafe ; 
eines urtbeilé : notification d’une 
eine; d'une fentence, An—⸗ 


tung thun : notifier; figni- 
fier, 


Andichten, v. Antichten, 
Andienen, v. 7. [ce mor me vaus 


guere] faire plailir; rendre fer. 
vice, Ich babe nicht unterlaffen 
wollen, euch mit der quten zeitung 
angudienen: je n'ai pas voulu 
manquer de vous donner le plai- 
fir de cette bonne nouvelle &c. 
Womit fan ich euch bie andienen ? 
u'y at-il en ce lieu pour vötre 
ervice ? 


Andingen, ». a. [verdingen 
v.”.) [conj. e. Dingen] traiter { 
forfait; faire un marché à for- 
fait, €8 ilf beifer eine arbeit ans 
Dingen , ald um tage-lohn arbeis 
ten laffen : il vaut mieux traiter à 
forfait d’une befogne, que de la 
faire faire à la journée, 


Andorn, f. m. [plante medicina. 


de) marrube. 


Andrehen, ». a. ferrer une vis, 


pour la faire tenir. 


Andreben, Cr. de tournew] faire 

„en tournant, Drebet diefer tode 
noch eine leifte an: donnez en. 
tore un lifteau à cette baluftre. 


Einem eines andreben: trom- 
per [fourber) quelcun adroite- 
ment. ⸗ 


Andringen, ». a. & m. [conj. e. 

dringen) preffer ; foliciter. Eine 

ard andringen : prefler 

fort une afaire. Einen um feine 

beförderung andringen : folici- 

ter quelcun de fon avance- 
ment, 


Androhen; andräuen, v.a. me- 


nacer, Einem ſchlaͤge androben : 
menacer quelcun de coups, 


Andrucken, v. a. ferrer ; ap- 
puier, Einem die band andrit 
den: ferrer la main & quelcun. 
Die feder allzuſtarck andrucken; 
appuier trop fortement la plu- 
me. + an ein buch ans 
druden : ajouter quelque chofe 
à un livre. 


Aneinander, adv. enfemble ; 
l'un à l’autre, Aneinander bâns 
gen ; fiden ıc. attacher, coudre 
enfemble, Die ftühle dicht an 
einander ſtellen: mettre les fieges 
l'un prés de l’autre, 

Das aneinander bangen eines 
chrperd , f. m. Cr. de plyfique] 
continuite. 

Aneinanderbangend, adj. [c. de 
logique ] continu. Aneinander 
* groͤſſe: quantité conti- 
nud, 


Unes 


ane. anf. 
Anemone , J: f. anémone ; paffe- 
fleur. 


Anerben, ©... tomber en heri- 
tage ; échoir. Mad meines vet: 
tern tod erbt fein gut mir an: le 
bien de mon oncle m’echet apres 
fa mort. 


Anerbieten, f. ». offre, Ein 
ehrliches anerbieten : des offres 
raifonnables. 


Anerbieten, v. a [comj. c. bieten] 
offrir. 


+ Anerboren, adj. inné; ce que 
Yon a de nature: naturel. Aners 
borene art: qualité innee, 

Anfahen, v. a. commencer. 

Anfahren, ». ». [conj. c. fahren] 


heurter [donner] contre une cho- 
fe avec Le chariot. An einen ed: 
fin anfabren : donner contre 
une pierre qui eft au coin. 

Anfabren, aborder; toucher; pren- 
dre terre. An eine ftadt ; an einen 
hafen anfabren: aborder à une 
ville; à un port. 

Anfabren, v. a. reprendre; gron- 
der ; brufquer ; attaquer de pa- 
roles, Mit ungeftümen worten ans 
fahren: haroder. 


eurs. 

Anfall einer frandheit : attaque ; 
ei Er bat aween anfälle d 
fieberd gehabt: il a eu deux atta- 
ques [accés] de fievre. 


AU, fucceflion ; heritage ; por- 

F hereditaire, Der anfall kom̃t 

auf mich : la fucceflion me re. 
e. 


Anfallen ; v. a. (conj. ec. fallen ] 
attaquer ; tomber fur l'ennemi ; 
Yaffaillir. Einen mit worten oder 

. fi anfallen: attaquer quel. 
cun de paroles ou —— 
feind in feinem lager anf : at- 
taquer l'ennemi dans fon camp. 
Den feind unverfebend anfallen : 
tomber fur l'ennemi à l’impro- 
vifte. Eine veſtung anfallen : af- 
faillir une place. 

Bon einer kranckheit angefallen 
werden: étre affailli [attaqué ] 
d'une maladie. 

Anfällig ; adj. contagieux. Eine 
anfälige frandbeit : une maladie 
contagieufe. 


Anfang, f- m. commencement ; 
origine; principe. Der anfang 
vf au féon : le commen. 
cement eft dificile. Der anfang 
der welt : l'origine du monde, 
Einen anfang der tugend ; der wis 


anf. 
fenfchaften haben : avoir les prin- 
cipes dé la vertu ; des fciences. 

Den aufrubr in feinem anfan 
‚nieberdrücten : étoufer la rebel. 
lion dans fa naiffance. 

Der anfang einer rede; briefs : 
entrée d’un difcours ; d'une let. 
tre, 

Anfang eines fchaufpield: ouvertu- 
re de teatre, 

Den anfang eines gefchäftd ma⸗ 
chen : faire l'ouverture d’une 
afaire, 

Er bat den eriten anfang ges 
macht: il a fait le premier pas. 

Den anfang nehmen: prendre 
origine; naitre. 

Bon anfang bis zum ende: d’un 
bout à l’autre, 

Gleich im anfang ; von anfang : 
d'abord ; de me 13 abord ; du 
premier abord, 

Anfangen, v.a. commencer, Ei— 
ne arbeit ; eine rede anfangen : 
commencer un ouvrage ; un dif. 
cours. 

Anfangen zu fpielen ; zu tangen ıc. 
entrer en jeu; en dance, 


‚Die mahlzeit anfangen : entrer 
a table, 


Einen krieg anfangen : commen- 
cer la guerre; entrer en guerre 
contre quelcun, I 

Anfangen zu lachen ; au fähreiben ıc. 
fe mettre à rire ; à écrire &c. 

Mit einem haͤndel anfangen : fai. 
re une querelle à quelcun ; cher. 
cher noife, 

Den reichdstag anfangen: faire 
l'ouverture des états ; de la diète. 

Den feld⸗zug anfangen: ouvrir 
[faire l'ouverture de] la campa- 
gne ; entrer en campagne, 


Er fängt viel an,umd endet nichts: 
il entreprend bien des chofes, & 
ne finit rien, 

Was fangt ihr da an? que fai- 
tes vous ? que remuez-vous ? 

weiß nicht, was ich anfangen 
fol: je ne fai que faire, 

Bon neuem [von forne] anfan: 
gen : récommencer, 

Wieder da anfangen, wo man ed 
gelaffen bat : retourner à fes mou. 
tons. 

Neuerungen ; leberenen; gewohn, 
beiten anfangen : introduire «des 
nouveautés; des herefies ; des 
coutumes. 

Ein gewerb; eine baufbaltung 
anfangen: fe mettre en negoce ; 
en ménage. 

Anfangen reich ; ftolß sc.zu werben : 
devenir riche; fier &c, 

Er fängt an und will ein tauf, 
mann; walter ic. werden: il 
s’avife de fe faire marchand; avo- 
cat &c. Er fieng an, und wolte 
mir vorrücden : il s’avila de me 
reprocher. 


Anfänglich Ads Sl 
anglid ; anfa adv, d’ 
bord, Anfänglich erfreute 6 


mich, aber ic. d'abord j'en eus de 
la joie, mais &c. Man muf dem 
übel bald anfangs fteuren : il faut 
d'abord remedier au mal, 
Anfänger, S. m. novice; qui ne 
fait que Commencer ; qu'entrer 
en ge afaire, Ein anfänger 
im ftubieren ; in den waffen: un 
novice dans les études; dans les 
armes. Er iſt nocb ein junger ans 
fânc er: il n’y a que peu de tems 
qu'il s’eft mis en trafic; en mé. 
nage; c'eft depuis peu qu'il a 
levé boutique, &c. 


Er ift der anfünger : il eft Pau- 
” 


teur de la querel 


+ Anfangs, adv. au commence. 

ment, 

Anfangs: buditab, fm. lettre 
majufcule ; initiale, 

Anfaffen ‚9 a. prendre ; empoi. 
gner ; faifir. Mit beyden binden 
anfaifen :prendre des deux mains, 

Einen ben den baaren anfallen: 

faifir quelcun par les cheveux. 

Einen prugel anfallen : empoi. 

gner un bäton, 

Einen miffethäter anfaffen : are. 
ter un prévenu ; le prendre par 
le colet. . 

Einen anfaffen : 
quelcun, 

Faß an ! Ce. de chaffe] hou ! hou! 
de faire courir les chiens aprés 

a LA 


Anfärben, v. a. teindre; colo. 
rer, 


s'attaquer à 


Anfechten, ». a. [cou c. feche 
ten] attaquer; infefter; incom. 
moder ; tourmenter, Ein land 
mit krieg anfechten: attaquer une 
province ; pere la guerre dans 
un pais. Die fterduber fechten 

ufer an: les pirates infeftent 
[incommodent] les côtes. 

Einen kauf; ein teftament sc. an: 
fechten : contefter une vente; un 
teftament. 

Ein buch anfechten : attaquer un 
livre. Eine meinung anfechten : 
attaquer [ combattre ] une opi. 
nion, 

Ich laffe mich das nicht anfechs 

: cela ne m'arrête pas; je ne 
me foucie pas de cela; je ne 
m'en mets point en peine; cela 
ne me rebute point; je ne me 
rebute point pour cela: 


Anfechten , tenter: tourmenter. 
fatan ficht und an: le diable 
nous tente. Meine fünden fech⸗ 
ten mich an: mes pechez me 
tourmentent; m’afligent. 
Anfechtung, tentation. Arts 
Fechtungen haben: étre fujet aux 
tentations. 


Anfechtung ; anffof, accés ; at. 
teinte ; attaque, Kine flcine an 
fechtung vom fieber ; vom bulten: 
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une legere attaque, [un petit ac- 
ces] de fiévre ; une petite attein- 
te de toux. 

Anfeinden, ». a. porter inimitie 
à quelcun. | 

Angefeindet werden : avoir des 
ennemis. re 

+ Anfeinvung , . f haine; ini- 
mitie. 

Anfeſſeln, ». a. mertte aux fers; 
mettre les ceps à un criminel. 

+ Anfeffelung, ff. enchainement; 
l'action d’enchainer. 

Anfeuchten ; v. a. détremper ; 
humecter; moüiller, Farben an: 
feuchten : détremper les couleurs, 
Der tau feuchtet Die gewäch an : 
la rofée humecte les plantes. 
Leinen anfeucten : mouiller le 
linge, 

Anfenren, ©. à. attifer; alumer. 
Einen ofen anfeuren: attifer le 
feu d’un fourneau. 

Eined zorn anfeuren : attifer | 
colere de quelcun. i 
Anflommen, v. a. enflamer. Én 
bert mit liebe anflammen : enfla- 

mer un cœur d'amour. 


+ Anflechten , ©. «. ajouter en 
treçant. 

Anflehen, ». a. fuplier; implo- 
rer. Einen um bülfe angeben: im- 
plorer le fecours de quelcun. 

Anfliegen, +7. [oo c. fiegen ] 
venir en volant ; voler contre 
quelque chofe Die pfeile famen 
haufig angeflogen : les flèches vo- 
loient contre nous en grand nom- 


€. 

Anflicken, ». a. coudre. Das ift 
au kurs, man muß etwas anficen : 
cela eft trop court, il y faut cou- 

dre une piece. 


Anfließen ; v. ». [comj.c. fiefen] 

nfliche | Der from fleuft neben 
der mauer an: la riviere coule 
au pie des [lave les] murailles. 

Anfluß, undermerdter zumachs : 
[r. des eaux ES forets] javeau, 


Anfordern, ». a. demander; pré- 
tendre. Einem eine ſchuld anfors 
dern : demander une dette & 
quelcun. 

+ Anforderer, f. m. demandeur. 
Anforderung ı f f. prétention, 
Eine ra anforbqung 
une prétention bien fondée ; 

gitime, 

Anfrage, S. f. demande; queition. 
Anfrage tbun : Faire une deman- 
de; s’enquerir. 

Anfragen, v. ». demander ; s'in- 
former ; s’enquerir, 

Anfrau, v. Ahnfrau. 

(it, 2.4. ronger; manger. 


Mere baben Das brodt anges 


le· 


anf. ang. 

en: les fouris ont rongé ce 
ain, Die vôgel freffen Die Pit: 
then an : les oïfeaux picotent les 
cerifes. Die warme haben bieftd 
tuch angefeeffen : les vers ont pi- 

que ce drap. 
Anfreffend , um fich geeifend, adj. 


[£. de medecine) eitiomene. 
Anfuͤgen, ». a. ajoûter. 


Mnfubt, ff chariage; voiture. 

Die anfubr der materialien zum 

: le chariage des materiaux 
pour un édifice. Anfuhr der gi 
ter ju land ; au waſſer: la voi- 
ture des marchandifes par terre; 
par eau, 

Anfübren ; v. a. charier ; voiturer. 

Unfübren, alleguer ; citer, Einen 
foruch der fchrift anführen: citer 
un pallage de l'écriture, 

Anführer, f. m. conduéteur. An: 
ubrerin, f. f condudtrice. 

AUnfübrung, der gründe , J: fı Bes 
weiß, argumentation. 

+ Anfubrt, f. f Ce. de marinier) 
port, 

Anfüllen, ».a. remplir ; emplir. 
Die fpeicher anfüllen : remplir les 
magazins; [ les — * Ein 
faß anfüllen: emplir un tonneau. 


Angabe ı JS. f. erres. Der kauf 

iſt gemacht; und die angabe ent 

richtet: le marché eft fait, & les 
erres font donnces. 

Angabe, projet ; deffein. Die ans 
gabe eines baues : le projet d'un 
ätiment, 


Angaffen, ». a. [1. de mépris ] 
badauder ; regarder niaife- 
ment, 


Angebaut, adj. bâti. . Eine zier⸗ 
lich angebaute ſtadt: une ville jo- 
liment bätie. 

Angebaut ‚ cultivé. Ein mobl an, 
gebautes feld: un champ bien 
cultivé, 


Angeben, ». a. déclarer. Die 
pn am zoll an : déclarer 
es marchandifes à la doüanne, 

Angeben , dénoncer ; deferer, blä- 
mer. Einen ben der obrigteit ans 
geben : dénoncer —— à la 
juitice. Einen fäljchlich angeben : 
calomnier quelcun. Einen heims 
lich angeben : blämer quelcun fe- 
cretement. 

Angeben , propofer; projetter. Gi: 
ne neue erfindung angeben : pro- 
ofer une nouvelle invention. 
Einen bau angeben : projetter un 
édifice, 


Angeben , fufpendre ; furfeoir; fe 
delifter. Ein gewerb angeben : 
furfeoir un trafic ; s'en delilter, 


Angeber ; anfläger, [.m. délateur. 
Angebinde, S. ». prefent qu'on 


fut à quelcun le jour de fon 
faint; [de fa féte.] 


ang. 
Angebiffen, adj. rogné ; rongé. 
Angeboren, adj. inne. 


Angeboren, adj. naturel. eine 
Le pti güte: fa bonté natu- 
relie. 


Angeboret , adj. percé. Ein ans 
geboretes faß: un tonneau percé. 
Angeboten, adj. offert; prefente. 
Die angebotene gnabe des Koͤnigs 
ausfchlagen : refufer le pardon, 
offert de la part du Roi. 
Angebotene dienfte werden nicht ver: 
dandt : Prov, on n’oblige pas les 
gens, quand on s’ingere à leur 
rendre fervice. ° 
Angebra t, adj. adrefle ; em- 
oie, Ein mwoblangebrachtes ge» 
ftend : un prefent bien emploiïé. 
Mngebrannt ; adj. brûlé. Anges 
brannte fbeife : viande brülée. 
Sie ift ſchon angebrannt : Pro. 
elle eft déja engagée ; elle a des 
engagemens de mariage. 
Angebeochen, adj. entamé. Ein 
angebrochener bolgsfloß : un tas 
de bois entamé. 
Angebunden ı adj. lie; ataché. 
Er ift fo angebunden, daf er nicht 
einen tag für fit bat : il eft fi 
occupé, qu'il n’eft pas fon mai- 
tre un feul jour; qu'il n'a pas 
un jour à foi, 
+ Angedenden, f. ». memoire ; 


fouvenir. 


Angedeutet , adj. notifié ; figni- 
fie ; — Die angedeutete 
firafe erlegen : paier l'amende 
fignihce, An dem angedeuten ort : 
au lieu indiqué ; marqué. 

Angedungen; verdungen ; adj. 
ae g forfait. Das it Alls 
—— arbeit : c’eft de la be. 
ogne donnée [prife] à forfait, 


Angedeeht 4 adj. ferré à vis. Die 
fi 


fœraube ift feft angedreht: la vis 

eft bien ferrée. 
Angedrohet, adj. Die angebro. 

bete ſtrafe fürchten: craindre la 


peine dont on eft menacé, 
Angeerbet, adj. héréditaire, Ein 
angeerbetcs bauf : une maifon hé- 
réditaire. Eine angeerbete franc: 
beit: un mal héréditaire. 
Angefallen, adj. écheu ; devo- 
lu. Ein angefallenes erbe: une 
fucceflion échené, f 
Angefangen, adj. commencé. 


Die angefangene arbeit fortits 
: continuer le travail com- 
mence. 

Angefärbet, adj, teint; coloré. 
Ein angefärbeter wein: du vin 
teint. 

Ein wohl angefärbeted angeficht : 


un vifage bien coloré. 


Anges 


ang. 
nacfautet ; anbrüchit, adj. 
ie Bere ; gâté. Ynbrichiges obſi: 
uit pourri; qui fe gäte. 
Angefochten, adj. fujet aux ten- 
tations ; aflı 
Angefeffelt, adj. mis aux fers; 
aux ceps. 
Angefeuchtet, adj. detrempe ; 


mouillé. 


Angefeuert , adj. embrafé; alu- 
me. 


Angeflammet, adj. enflamé. 
Angeflidet, adj. coufu; atache, 


Angefreſſen, adj. rongé ; mangé. 
n_mdufen angefteifen : rongé 
des fouris. Vom roft angefreffen : 
rongé [mangé] de la rouille, 
Ein angefreſſenes bein: [. de 
chirurgie] un os carie, 

+ Angefrieren, v. m. géler. 

Angefüllet, adj. empli; rempli. 

Angegangen adj. qui fe rt 
€ pourrit, Angega obſt: 
fuit qui fe gâte ; ed 

Anaebäfelt, adj. ataché [ joint ] 
avcc des agrafes, 

ehauen, adj. entamé [mar- 
que] d’un coup de hache, Ein 
ange : un arbre 
marqué ; entamé. 

Angebeftet, adj. coufu; ataché. 

Angehen, v.a, attaquer, Den 

angeben : attaquer 
a machen Ein wild 
angehen: attaquer une bete, 

UAngeben, ©. =. commencer; ve. 
nir. Der tank an; la dance 
commence. Die predigt ift noch 
nicht angegangen : le fermon n'a 
pas encore commencé, Der fort 
mer gebt an: l'été vient, | 

Nun fol es recht angehen: à cet. 
te heure on fera tous de bon; 
c’eft tout de bon qu’on va com. 
mencer, 

gen, reüffir; fucceder ; aller. 

ine anfchläge geben ibm alle 
wobl an: tous fes deffeins reuf. 
—— ; —— a tous fes er 
eins, n e angebet: 
— L cle à le 
uccés qu'on en efpere. és 
bet nicht an: cela ne va pas. , 

Angeben, prendre feu ; s’alumer, 

trob gebet leicht an : la paille 
s'alume facilement, Das 
it um mitternacht angegangen : 
il étoit minuit , lors que le feu 
prit à la maifon ; le feu prit à 
minuit, 

Angeben , concerner ; 
pe ende 
fache angebet: pour ce qui con. 
cerne la chole en queftion, 
Das gehet alle menſchen an : ce. 
la concerne tout le monde, Das 


rder ; 


ang. 
gebet mich nicht an : cela ne me 


regarde pas, Das gebet meine 
ebre an:"ceia u mon hon- 


neur, 

Angeben, fe pourrir ; fe gâter. 
A obft w angeben: À 
fe pourrit, 


Angebend, adj. Gin angebender 
beamter: magiftrat qui entre en 
charge. Ein angeben er filer : 
un nouvel écolier ; un novice, 
* angebendem fruͤhling: à l'en. 

e du printems. 

Angehende fbônbeit, une beauté 
dans fon orient; naïffante. 

Ein angebendes fchwein , Cr. de 
3 un tieran ; tierfan, 

Ungebend , corj. concernant. An⸗ 
* Die fache, Davon ich euch ges 
broche : pour ce qui concerne 
Le de] l'afaire , dont je vous ai 

& 


par 
Angehendtet y adj. pendu ; ata- 
che, 


Angehoben, adj. commencé. 

, dem angebobenen lefen fort: 

ven : pourfuivre la lecture 
commencée, 


Angehören, v. . apartenir ; être 
ae Wir lieben die und angebö- 
ren: nous aimons Ceux qui nous 
apartiennent, 

ebörig, adj. qui eft de la fa- 

—* ie la Parente d'un autre. 

und alle meine angebürigen 

bien fich in eure qunft: nous 

nous recommandons , moi & 

toute ma famille à vos bonnes 
graces, 

Angeklaget ‚ adj. accufé. 


Angeklammert, adj. crampon- 
né; ataché avec des crampons, 


Angeklebet, adj. cole. 


Angekleidet, adj. vetu; habillé ; 
revêtu, ch werde bald angefleis 
det feun : je ferai bien-tôt vêtu 
[habillé]. Mit königlicpem jies 

rath angefleidet : revêtu des or. 

nemens roiaux. 


Angelnüpfet, adj. ataché, 


Angel, J: m. hameson. Den td: 
der an den angel legen: mettre 
Pche à l'hameçon. Den angel 

tbluden : gober l’hamecon. 

Angel, gond. Die thuͤr geht in den 
angeln: la porte tourne fur fes 
gonds. 

Angel ; ftachel, éguillon. Wenn 
aa Richt, Iäft fie den angel 
ftecfen : quand l’abeille pique, el. 
le laiffe Peguillon. 


Angelappt, adj.coufu bout à bout. 


Angelauffen, adj. roux ; piqué ; 


rouille, Ungelauffenes papier: pa- 
ier roux. Das bat an einem 
uchten ort gelegen, es if aan ans 
gelauffen: cela a été dans quelque 
endroit humide, il eft tout piqué. 


and. 29 
Angelauffen eifen : fer damafqui. 


Angelegen, adj. adjacent. Das 
—— hauß: la maifon adja. 
cen 


Angelegen , important ; preffant. 
Eine Beh angelegene fache: une 
afaire fort preffante ; fort impor- 
tante, | 
Sic eine fache hoch angehegen 
feon laffen : prendre in d 1e 
donner de la peine pour] une 
chofe ; avoir une chofe à cœur. 
Laffet euch dieſes angelegen feun : 
aïez foin de cela; aiez cela en 
recommendation, 

Es ift mir nichts fo angelegen 
als d ‘je n'ai rien tant 
cœur que cela, 


Angelegenheit, ff afaire ; inte- 
rer. Das PR eine eigene an 
gelegenheit : cela concerne mes 
propres afaires. Eine wichtige ans 
gelegenbeit : un interêt important. 

Angelegentlich, adv, inftamment; 
ardemment ; avec empreffement. 
Höchft angelegentlich bitten: prier 
tres.inftamment, 

Angeleget, adj. mis; habillé, Er 
ift noch nicht angeleget: il n’eft 
pas encore habille, 

Ah concerté. Ein wohlan 
SO band: — 

concerte, Î 

Das if ein angelegter Karren : 
prov. c'elt une afaire concertée, 

Angeleget, bâti; placé; difpofe ; 
ordonné. Eine neu angelegete 
veilung : un fort nouvellement 
bäti. Ein moblangelenctes bauf : 
une maifon bien ordonnée ; [en.. 
tendué] d’une belle ordonnance, 


Angeleimet, adj. cold. 
Angelen; angeln, v. a. pecher 
à la ligne, 
Nach etwas angeln: rechercher 
[pourchaffer] une chofe, 
Angeler 5 engelfifcher 1 m. pé. 
cheur à la ligne, 

Angclide ; angelique. Guns 
mt angelichn fat: opoponax. 
Angeli, adj. courbé [fait] en ha: 

mecon. 


Angeloben , v. a. promettre ; fai- 
re vœu, Was man angelobt, muß 
man halten : il faut tenir ce qu’on . 
a promis. Mit einem eyd anges 
loben : s'obliger par ferment. Ich 
* angelobt, dieſen tag zu fas 

en: j'ai fait vœu de jüner au. 
jourd” ui, 

Angelötet, adj. foudé. 

Angeltuthe , Sf. ligne. 

Ungelfbnur, J. £ libouret ; /igme 
posr pêcher en mer, 

Angekitern, f. m. étoile polaire. 

Angelweit , adr. Die thuͤr ſteht 
angelweit offen: la porte eft toute 
ouverte. 
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Angeld y J. n. avance. Go viel 
zum angelb geben: paier tant d’a- 
vance. 

Angemacht, adj. affaifonné; pre- 
a Eine wohl angemacbte fpeis 
k: une viande bien aflaifonnce. 
—— wein: du vin fre- 


Angemaft, v. Anmaßen. 
Angemerckt, comj. puisque ; at- 
tendu que. Angemerdt, daß dies 


ſes nur darum nefcheben : attendu 
que cela n’a été fait que &c. 


Angenagelt, adj. clouc. 

Angenehm, adj. plaifant ; diver- 
tiffant ; agréable. 

Das ift fo angenebn wie eine ges 
fängnifsthür, D. i. ſehr zumiber : 
cela eft charmant comme la por- 
te d’une prifon, 

Angepicht, adj. poiffe ; atache 
avec de la poix. 

Mngepladt , adj. afiche. Ein 
angepladter gettel : un placard 
afiché; une afiche. 

Anger; f. #1. campagne ; pacage; 
liſtere d'u champ. 

Angeregt, adj. mentionné. Dit 
oben angeregte urſach: la raifon 
ci-deflus mentionnée. 

erichtet , adj. dreffé ; acom- 
mode, Ein angerichteter tifch : une 
table dreflée. Ein wohl angerich- 
tetes gemach: une chambre bien 

accommodée. 
touché, Ein 


Angeruͤhrt, adj. 
angerübrter flein [im bret] muß 
gezogen werden : dame touchée, 
dame joüce, 

Angeſagt, adj. anoncé ; déclaré. 

Angeſchaffen, «di. [e. confacre.] 
Die angeichaffene unfchuld des er: 
ften menfchen : l'innocence dans 
laquelle le premier homme fut 


créé. 

Angeſcha ty adj. amafle ; pré- 
paré. Den angefthafften vorrath 
in die fpeicher briugen ; mettre 
dans les — les proviſions 
qu’on a amallées ; faites. 

Angefchickt y adj. préparé ; ajufté; 
difpofé ; prêt; propre. “ch bin 
zu allem angefchieft: je fuis pré- 
paré à tout. Er iſt dau gar nicht 
angefidt : il n'eft nullement 
difpofé Lpropre] à cela. 

+ Angefchirren , + a. enharna- 
cher; atteler. 

Angefchnallt , adj. bouclé ; qui 


tient avec des boucles, 
Angefchnitten, adj. entamé. 
Angefchnürt ; adj. laflé; ataché. 
Angefchraubt, adj. qui tient par 


des vis. 


ang. 
Angeſchweißt, adj. [2. de forge- 


ron] corroie, 
Angefehen, conj. vüque. 
Angefeffen, adj. domicilié ; qui 
a du bien en fonds de terre; qui 
eit pourvü d'immeubles. 


Angefiht, f. n. vifage ; face. 

in fehönes angeficht :_ un beau 

vifage. Gott von angeficht zu an⸗ 

ficht ſchauen: voir Dieu face à 

ce, Einem das angeſicht zerfra- 
gen: dévifager. 

Einem etwas ind angeficht fügen; 
porwerifen ic. foûtenir ; repro- 
cher en face une chofe à quelcun. 

Das ift im angeficht aller mens 
ſchen gefcheben : cela s’eit fait à 
la face de tout le monde. ' 

Angeficht; trogne ; minois. Ein 
woblacfarbtes augeſicht; une tro- 
gne bien enluminee. Welch ein 
feines angeñct! voila un beau 
minois ! 

Angefichts, ado. à l'inftant; tout 
incontinent. 

Angefpannt , adj. attelé. Ein 
angefpannter wagen: un chariot 
attelé, 

Angefprengt adj. tacheté ; mar- 
quet 

Angefteitt ‚ adj. alumé. Ein an: 
geitected licht : une chandelle 
alumee, 

Angefedt, infecté. Ein angefteds 
tes bauf : une maifon infectée. 
Angeftellt, adj. concerte. Ein 

angeitellter pojfen : une piece con- 
certee. 
eftellt, fait; prépare. Ein ans 
es gaftmabı ; feuerwerd ıc, 
un feftin; feu d’artifice préparé. 

Angeftittet adj. excité; fufcité. 

in angeftifteter ancf : une que. 
relle fufcitée à deffein. 

Angeftochen, adj. Da kommt er 
angeftochen: le voilà qui vient. 

Angeftrichen ; adj.  pcinturé. 
Grün ; roth 1c. angeftrichen : pein- 
turé de verd; de rouge &c. 

Angeftückt adj. coufu ; joint. 

ine angeitüdte fireife: une ban- 
de coufue,, 

Angewachſen, adj. [2 de maré. 
chal ] Ein angerwachfened pferd: 
cheval forfait. 

Angewieſene bäume : paroi. 

+ Angewinnen, v. M. gagner; 
vaincre. 

Angewöhnen , ©. a, acoutumer ; 
habituer, Einen zur mäßigfeit an: 
gewöhnen: acoutumer quelcun à 
la fobriete. 

Man muß den findern das beten 
bemeiten angeröbnen : il faut ha- 
bituer de bonne heure les enfans 
à prier Dieu. 


and. 

Sich angewoͤhnen 1 v.r. s'acoutu- 
mer ; S'habituër. Sid Des guten 
ho : s’habituër à bien 

re. 


Angieffen , v.a. mouiller; detrem- 
per. Die farben angieffen : de- 
tremper les couleurs, 

Einen angieffen, mettre mal quel. 
cun dans l'efprit d'un autre; le 
calomnier, 


+ Anglänten, v. ». briller ; éclat. 
ter. 


Anglimmen, ».#. prendre feu ; 
s'alumer. Aus einem funden 
glimmet ein groß feuer an: d’une 
erincelle s’alume un grand feu ; 
avec une étincelle on pourroit 
embrafer toute une ville, 


Angreiffen, ». a. [conj. c. grei⸗ 
fen] faifir ; prendre; toucher. 
Etwas mit der band angreifen : 

rendre une chofe de la main, 

it der ange; mit den zäbnen 
ic. angreifen: prendre avec des 
tenailles; avec les dens &c. 

Einen angreifen : fair quelcun; 
le prendre au colet, Ein Ayıf Ans 
greifen : inveftir. 

Greifet das nicht an: n’y tou. 
chez pas, 

Das werd angreifen: mettre la 
main à l'œuvre. weiß fchon 
wie er ed angreifen joll: il fit le 
tran tran des affaires. 

Eine fache wohl oder übel ans 
greifen: fe prendre bien ou mal 
a une chofe. Er bat es wohl ans 
gegriffen: il a pris le bon biais; 

s'y eft bien pris. 

Es greift mich ein fieber an: il 
me prend une fiévre. 

Die trandbeit bat ihm fehr anges 
griffen: la maladie l'a extréme- 
ment affoibli ; epuife, ' , 
‚Den feind angreifen: attaquer 
l'ennemi, 

Einen mit worten angreifen: at. 
taquer [maltraiter] quelcun de 
paroles. 

Der roft greift dad eifen an: la 
rouille mange le fer. 

Den ſchatz angreifen : toucher au 
[mettre la main fur le] trefor, 
Die anvertraute gelder angreis 
fen: toucher aux [detourner les] 
deniers dont on a l’adminiftra- 
tion. 

Eich angreifen, v. r. s’cforcer ; 
faire = fen Sich ungemein 
angreifen : faire un éfort extraor- 
dinaire, 

Angriff, f. m. attaque, Den ans 
griff thun: commencer l'attaque; 
attaquer. 

Angrentzen, ». x. confiner. Es 
ift gefährlich , mit einem mächtis 
gern angrenken : il eft dangereux 
de confiner à un plus puiflant. 


+ Angrentung , f- A confin. 
+ An⸗ 


aug. anb. 
+ gingrengende ort , les con. 
ns. 


Anaft, S. f. anxieté ; inquietude; 
MER détrefle ; remords ; 
tourment, Die angft des hertzens 
J'anxieté du cœur, In groffen 
Angften ſchweben; étre dans de 
des inquietudes. Die angft 

De avi end empfinden: étre 
travaille des remords de con- 
fcience ; avoir des remords de 


confcience, Ich ſtecke in arof 
fer angft: je 3e de un cruel 
tourment. 


Mir ift angft und bange: je fuis 
dans des inquietudes extremes ; 
dans une grande detrefle, 

Aengiten; ängitigen, v. 4. tour- 
menter ; inquieter ; afliger ; 
bourreler. Sich über feinem un: 


uͤck Rigen: s’inquieter [s’af-- 
iger] 


on malheur, Geine 
gläubiger ängftigen ibn: Les cré- 
er le —— Pe 
mich mein gewilfen nicht dn 
fo üt alles das übrige nichte : 
pourveu que ma confcience ne 
me bourrele pas, tout le refte 
n'eft rien. 

Einen ort mit feuer dnaftigen : 
bombarder une place ; faire un 
feu violent fur une place. 

Aenditer , J: m. biberon. 

Angit:gefchrey; f. m. cri d’angoilfe, 

Angitbaft ; aͤngſtig, adj. tour- 
— 3 — à — 

eant; bourrelé. afte 

* er: foupirs de en Ein 

naftiges gaviffen : une confcien. 
ce tourmentée ; bourrelée, 

Angſthaftigkeit; Angftiateit, f. 
Fate €; anxiete ; —— 

e. 

Aengſtiglich/ ado. Aengſtiglich ſeruff⸗ 
gen; ruffen ic. crier ; foupirer 
douleur, 

Anguden, ». a. regarder; jetter 
les yeux fur une chofe, 


YAngürten, v. a. ceindre. Das 
ſchwerdt angürten : ceindre Pe. 
pée. 

Anhaben, ». a. [oonj. e. haben] 
Ihr werdet ibm nichts anbaben : 
vous ne gagnerés rien fur lui; 
vous n’obtiendres rien de lui. 
Der feind war fo mobi gra ext, 
dag man ihm nichts anbaben fon. 
te: l'ennemi étoit fi bien pofte, 
qu'on ne pouvoit pas l’attaquer 
avec avantage, 

Anbaben, avoir fur fon corps. Er 
hatte ein geflidtes fleib an: à 
avoit un habit brodé, Er hatte 
einen vollen kuͤriß an: il étoit ar- 
me de toutes pieces, . 

+ Anbaften, ». =. étre attaché; 


demeurer attaché, 
Anhaͤkelen, o. a. agrafer. 


Der feifig anbält : foliciteur, 
Die feifig anbalt : foliciteufe, 


anh. 


Anhalten /2. a. [conj. c. halten) 
porter ; prefler; pouſſer. Einen 
sum fu anhalten : porter 
par] quelcun aux études. 

te arbeiter sur arbeit anbalten : 
prefler [faire travailler] ou- 
vriers, Einen zu feiner ſchuldig⸗ 
keit anhalten: obliger quelcun à 
faire fon devoir. 

Anbalten, arréter ; ſaiſir. Einen 
ſchuldner anhalten : arrêter un 
debiteur. Verbotene qüter anbal, 
ten: faiir des marchandifes de 
contrebande. 

Sich anbalten, ». r. s’apuier; fe 
foûtenir; fe retenir, Er ift fo 
chwach, da er nicht freu geben 
an, er muß ſich anbalten: ileftüi 
foible qu’il ne peut pas marcher 
librement, il faut qu'il s’apuie 
fur quelque chofe, Sich an ei: 
nem feil anbalten: fe retenir à 
une corde, 

Anbalten ; v. x. prier ; foliciter ; 
rechercher. Bey einem inftändig 
anbalten : prier [ foliciter ] tres 
inftamment, Um eine jungfrau 
anbalten : rechercher une fille. 
Um einen dienft anhalten : folici. 
ter un emploi. 

Anbalten, continuer; durer ; per- 
fifter ; perfeverer, Mit der arbeit 
anhalten: continuer [perfeverer 
dans] le travail. Meine trandbeit 
bält immer an : ma maladie con. 
tinuë tohjours. Das böfe wetter 
balt lange an: le mauvais tems 
dure longtems, 


Anbaltende arknen, Cr. de medecine] 
ftegnotique, 
Anhaltende artneyen, f. f. Cr. de 
Pharmacie ] apocroultiques. 
Anbalte ; Sm. apui d'un efea- 
er. 


Anbalttau , fm. Cr. de marine] 
tireveille , ou tirevieille. 

Anbaltung, ff. arrét; failie, Im 
die —ã eines ſchuldners; eis 
niger güter anfuchen: demander 
Varret d’un debiteur; la faifie de 
quelques meubles, 

Anbaltung, J. f. imploration, 


Anhang ; f. m. faction ; parti ; 
cabale, Ein mächtiger anbang : 
une puiffante fadtion, Sich einen 
anbang machen : cabaler ; former 
un parti; atirer dans {on parti, 


* Anbang, apendice. Zu einem buch 


einen : mettre un 
apendice à un livre , annexe, 
Anbang eines being , [#. d’anato- 
mie] epiphife, 
Anbangen, v.». s’atacher, Dad 
laſter fahren laſſen, und der tus 
D anbangen : quiter le vice, 
s’atacher à la vertu. Einem 
theil anbangen : s’atacher à un 
parti, Einer meynung anbangen : 
s’atacher à une opinion. 


Anbängen, v. Anbengen. 
Anhaͤnger / J. m. partiſan; fecta- 


! 
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teur. A er des Wiclefs: 
RE us , DIR 


Anbängfel, Erandbeiten ıc. zu vers 
one , m. Éd n. en 

Anbauchen, ». a. foufler fur une 
chofe. 


Anhauen, +. a. entamer d'un 
coup de hache. 


Mnbeben , v. a. commencer; fe 


mettre à faire une chofe, Den 
fireit anheben : commencer la 
querelle. Anheben zu fingen : 
commencer à chanter ; fe mettre 
à chanter. 

Anbeber, f. m. auteur. Anheber 
pi fircité : auteur de la que. 

relle, 


Anheften, ». a. atacher. 

Anheilen, ».a. gucrir ; remettre. 
Ein abgebauenes glied laͤßt ft 
nicht wieder anbeilen : on ne fau. 
roit remettre un membre coupé, 

Anbeimgeben ; anheimftellen, 
2. a. permettre ; laiffer à la vo. 
lonté d’un autre. gebe euch 
anbeim , was ibr wählen wollet : 
je vous laiffe [permets de] choi. 
fir ce qu’il vous plait, 


+ Anbeimifch feyn, ». ». étre 


L) 
à la maifon. 


Anbeifchen, ». a. demander; pré. 


tendre. 
— es Be es 


Anhengen; anbenden; anhaͤn⸗ 
en, ©. 4, [conj. comme hengen; 
en] u ; fufpendre ; 
apendre, mantel an einen 
nagel anbengen: pendre le man- 
teau au croc. Ein twapen in der 
firchen anbängen : apendre les ar 
moiries dans une églife. 

Sid anbengen, o. r. s’atacher, 
Der Raub Bent fih an die flei 
der: la poufliere s’atache aux 
habits. 

Einem einen dfleck anbens 
: diffamer * pie 
fe seputation; médire de qu 

cun, i 

babe ibm eind angebengt : 
nn ai fait piece; je l'a atrapé; 
trompé. 

Er bat ihm bey biefer gelenenbeit 
eind angebenget: il lui a donné 
un coup de peigne en paffant. 

Es benat ibm biefes lafter ; diefe 
trandheit an: il eft fujet à ce vi. 
ce; à cette maladie, 


Anher; anbero, ad». ici; ence 
lieu. 
Anberr, Y. Ahnberr, 


Anheben, ©. a. irriter ; animer 
quelque bête. Die fliere zum 
fampf anbeben : irriter les tau- 
reaux pour les faire combattre, 


Einen 


anh. anf. 

Einen baafen anbeten : [ #. de 
abafle] lächer les pi aprés le 
lievre ; courre le lievre. 


Einen wider feinen freund anhe⸗ 
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Sen: irriter ; aigrir quelcun con- 


tre fon ami, 
Anberzer, fm. incitateur ; infti- 
gateur. 


Anheut, adv. aujourd'hui. 


Anhöhe, SF. mi-côte. Das hauf 
liegt auf der anbôbe eines Iuftigen 
bügeld: Ja maifon eft fituée à mi- 
cöte d’une agréable colline. : 


Anhören, ». a. ecouter ; enten- 
dre, Das wort Bottes anhören : 
écouter la parole de Dieu. Ic 
babe angebört, wie er gefagt: je 
l'ai entendu dire, 

+ Anbörung , f. f ouie. 

+ Anbuften, ». ». touffer contre. 


Anime, ein Gummi, [r. de pbar- 
macie] anime. 

Anis; enis, [ce dernier ne vaut 
rien] f. m. anis. 

Anisbrandtwein, f. m, eau de 
vie d’anis , os anilte, 

Anis-Förner, f. n. graine ou grêne 
d’anis 


Anis:öl, f. ». huile d’anis. 

Anis waffer, J: ». eau d’anis. 
Anis:zuder, f m. dragée d’anis, 
Ankauf; angeld , J: m. arches, 


[man fpricht aber erres] avance 
u’on fait {ur un marche conclu. 
o viel um anfauf geben: paier 
tant d’avance. 

Antaufen, v. a, aquerir ; acheter. 
Ein bauf in der Itadt anfaufen : 
acheter une maifon dans la ville, 

Eich anfaufen ; ©. r. fe pourvoir 
de [aquerir des] biens en fonds 
de terre; fe domicilier. 


+ Ankehren, ©. a. mettre ; em- 
ploier. Allen feinen Reif antebren : 
emploïer tous fes foins. ; 

Ankerben, ». a. faire une entaille. 


Anklage, J: f. délation ; accufa- 
tion. 

Anklagen, v.a. accufer. + Er 
wird Des diebſtals angeklagt: il eft 
accufe de vol. 

+ Antläger , f. m. accufateur ; de. 
lateur. 

+ Antlägerin, f. f. accufatrice ; 
delatrice, 

Anklammern, ». a. cramponner, 

Ein’ ſchiff anflammern , damit 
man an bort komme: aramber. 

Ankleben, v.». s'attacher ; pren. 
dre. Das pech lebt an den fingern: 
la poix s’atache aux doigts, 

Die laiter Éleben leichter an, als 
dag gute: les vices prennent plus 
facilement que le bien, 

Gewiſſe after Éleben ganzen völs 
Kernan: il y a des vices qui fe 


ank. anl. 
trouvent atachés à une nation en- 
tiere; dont toute une nation fe 
trouve tachée, 
Ankleben; anfleiftern ; v. a. co- 
ler; atacher ; ahcher, 
Antlebend, adj. glueux. 


Ankleiden, 2.4. habiller; mettre 
les habits, Sich fauber antleiden : 
s'habiller [fe mettre] proprement. 


Ankleiftern, v. Antleben, 


Anklopfen, v. a & n. fraper; 
heurter à la porte. 


Antlopfer , fm. marteau de por- 
te; racloire. 


Anknuͤpfen v. a. nouẽtʒ atacher. 


Ankoͤderen, v. a. peloter ; apä- 
ter ; echer. 


Ankommen, v. 2». [conj. c. kom⸗ 

“ men] arriver; venir. Er ift eben 
angefommen: il ne fait que d’ar- 
river; que de venir. 

Antommen ; anbruͤchig werden 
fe gäter; fe pourrir. Das obft 
begiant anzukom̃en: le fruit com. 
mence à fe gâter. 

Es kommt mich an : il me vient ; 
il me prend; je fuis épris ; faili. 
Es kommt mich eine luft an zu 
foielen : l'envie me vient de jouer. 
Es fommt mich ein fieber an: 
une fiévre me prend. Es fam ibn 
ein fchrecfen an : la peur le faifit. 

+ Es fommt mich leicht an: cela 

ne me fait point de peine; cela 
m’elt facile. Es fommt ibne 
faur an : il lui en coute; cela lui 
donne bien de la peine, 

+ Antömmling, É m. nouveau 
débarqué ; nouvellement arrivé. 


+ Ankoppeln, ». a. accoupler. 


Ankörnen, ». a. [+ doifelier ] 
appäter, 


+ Anfreiden, v. a. marquer avec 
de la craie, 


Ankundigen, v. a. anoncer; dé- 
noncer; déclarer. Eine fröliche 
botfchaft ankündigen : anoncer 
une bonne nouvelle. Einem à 
thäter den tod ankündigen : denon- 
cer La mort à un criminel, Den 
krieg ankündigen : déclarer la 


guerre, 

Ankuͤndigung ; f. f. déclaration ; 
ms tr À Ankündigung ded 
krieg : déclaration de guerre, 
Antundigung des firchen-bannd : 
dénonciation de lexcommunica. 
tion, 

Ankunft, JS f. venué ; arrivée, 
Der anfunft eines boten erwarten: 
attendre l’arrivée d’un courier, 

Unverfebene anEunft, Cr, de jsris- 
prudence] furvenance. 

Wenn it Me antunft ? depuis 
quand étes.vous arrivé ? 


Anlachen, +». a. rire à quelcun. 
Er lachet mich freundlich an: il 
me zit doucement, 


1 


anl. 


Anlage, Sf. Ur d’architeture) 
plan. Die anlage einer veitung ; 
eined baufes : le plan d’un fort; 
d'une mailon. 

Anlage, impôt; impolition; taxe, 
— anlagen machen : mettre de 
nouveaux impôts. 


Anlande 1 Sf. abord ; rade. Œi- 
ne efährliche anlânde : un abord 
ificile, 


Anlände ‚ defcente ; débarque. 
ment. Eine anlände verfüchen: 
tenter une defcente, 

Unläriden ; v. », aborder; toucher; 
prendre terre; débarquer. Yn 
einer inſul anländen : aborder 
toucher] à une ile, angés 

der feinden anländen: dé- 

arquer à la veuë de l'ennemi. 

m vorbey feneln ländeten wir zu 

. an: en paflamt nous touchä- 
mes à N. 


Anlänen, v. Anlebnen, 

Anlangen 9. M. arriver. 

+ Anlangen, v. a. [#. de jffice] 
demander. Œinen um die föflen 
anlangen : demander le rembour- 
fement des frais à quelcun. 

Anlangend, ado, concernant ; tou- 
chant, rich anlangend : tou. 
chant moi; quant à moi. 


Anlappen v. a, coudre une pie- 
ce à l’autre; coudre bout à bout. 


Anlaß, Jr. motif; ocafion. Der 
erſte anlaf ift baber gekommen: 
le premier motif eft venu de la. 

— nehmen: —— ocaſion. 

Anlaß geben : donner ocaſion; 

— ; obliger à faire une cho. 

e. 


Anlaſſen/ ©. a, [conj. c. laffen.] 

Einen bel A Le : maltraiter 
quelcun de paroles ; le repri- 
mander fortement. 

Einen teich anlaffen: remplir un 
étang d'eau, , : 

Sich anlaffen, v. r, prendre un 
bon train ; avoir ea ; fe 

ter. Die friedens : handlung 
Ti fih wohl an: les conferen- 
ces pour la paix prennent un bon 
train, Es lafit fich zum frieg an: 
les chofes fe portent à la guerre. 
Es läßt fich an, daß Die fache geline 
gen werde: il y a aparence que la 
chofe réüflira, Der fnabe laͤßt fich 
wobl an: cet enfant donne de 
belles efperances. Es läßt ſich 
jum regen an: le tems fe veut 
mettre à la pluie. 

Anlauf, S: m. abord. Am erfien 
anlauf fon: étre au premier a. 
bord, Einen ftarden anlauf bas 
ben: étre aborde [importuné] de 
tous cotes. 

Anlauf des fâulen.fhaffté, Cr. d’ar- 
chiteélure] apophyge ; congé, 


* Mn: und ablauf des meers: flux 
& reflux de la mer, 


An: 


an. 

Anlauf, Cr. de guerre ] aflaut. 

Anlaufen, v. a. [ conj. c. laufen, :/ 
Je prend toujours en masvaije 
part ] aborder; s’adreiler ; im- 

. Einen unhöflich anlau⸗ 

border quelcun incivile- 
ment. Alles lauft mich an: 
tout le monde s’adrefle a moi; 
m'importune, 

Anlaufen, v. ». heurter; donner 
contre une chofe. Mit dem 
kopf wider die wand anlaufen : 
heurter [ donner ] de la tete con- 
tre le mur, 

Zum fturm anlaufen ; einen ans 
lauf thun : monter + l'affaut ; 
donner l’affaut. ' 

Anlaufen, faillir; choper; man- 
quer fon coup. Er ift übel ans 

laufen: il a failli lourdement ; 
a manqué fon coup; il s’e 
mal adreſſe. 

Anlaufen, rouflir ; fe moilir ; fe 
rouiller. Das papier lauft an 
wenn ed alt wird : le papier rouf- 
fir de vieillefle. Das gemach ift 
feucht , es lauft alles drinnen an : 
la chambre eft humide, tout ce 
qui eft dedans fe moilıt. Das 
eifen iſt angelaufen: le fer s'eft 
rouillé. 

Das eifen anlaufen laffen: [r. 
de ferrurier &c. ] damafquiner 
le fer ; le mettre en couleur. 


Anlegen & v. a mettre J em- 
loier. Ein ebren » kleid anlegen: 
—— un habit de fete. Sein 
geld ; feine zeit wohl oder übel an: 
legen: emploier bien ou 
fon argent; fon tems, 

Holt zum feuer anlegen : met- 
tre du bois au feu, 

Dem pferd den zaum anlegen: 
mettre la bride au [ brider le ] 
cheval. j 

+ Anlegen an ketten : enchainer; 
mettre aux chaines, 

Anlegen ; fonder; commencer à 
bätir ; à clever, Eine neue ftadt 
anlegen: fonder [ bâtir ] une 
nouvelle ville, inen garten 
anlegen : faire [ planter ] un jar- 
din. Eine vefiung anlegen : éle- 
ver une fortereffe, 

Anlegen , coucher en jou& ze ar- 
me a feu, 

Segt an! Cr. d'évolution militai- 
re ] en joué! 

Anlegen, taxer; impofer. Die 
gange bürgerfchaft it angelegt: 
toute la bourgeoifie a été taxce, 
Ein kopf » geld anlegen: impofer 
une capitation, 

Anlegen, concerter ; prendre des 
melures ; fe prendre à une cho- 
fe. Ich babe die ſache mit ibm 
angelegt : j'ai concerté l'afaire 
avec lui, Er bat es wohl ange: 
lat: il a pris de bonnes me- 
fures; ils’y eft pris comme il 

Aniec Ce. de baselier ] 

egen, v. m. LE. de bare, 

m a à port; aborder. 


ant, 

Sich anlegen, +. r. s’atacher, 
Der wein» jtein leat fich im faf 
au: le tartre s’atache au dedans 
du tonneau, 

Gid anlegen : s'habiller ; 


mettre fes its, 


Anlehnen; Anlébnen , v. à. 
apuier, Sich an die wand an, 
lehnen : s’apuier contre la mu- 
raille, $ 


Anleimen, ©. a. coler. 


Anleiten , ©. a. conduire in- 
ftruire, Gute benfpiele leiten ung 
zur tugend an : les bons exem- 
ples nous çonduifent à la 
vertu, 

Anleitung, ff. inftrudtion ; mé- 
tode, Die jugend bat guter an: 
leitung vonnoͤthen: la jeunefle a 
befoin de bonnes inftructions, 
Anleitung zur frangöffchen ſpra⸗ 
ce : metode pour aprendre la 
langue frangoife, 

Anleitung : occafion ; motif; 
moien. Die anleitungen zur 
finde meiden : fuir les occafons 
du peche, zu einer fache anlei: 
tung geben : faciliter une afaire ; 
fournir les moïens de la faire 
réüflir; animer quelcun à une 
entreprife. 


Anliegen , ©. n, [conj. c. liegen] 

joindre; toucher. Sein garten 
liegt ben dem meinen an: fon 
jardin joint le [ au ] mien. 
Das Eleid liegt euch wohl an: 
cet habit vousferre bien le corps ; 
vous eft fort julte, 

Anliegen : prefler ; importuner ; 
tarabufter. Er lieat mur tag und 


nacht an : il m’importune [ tara. 
bufte ] nuit & jour, 
Anliegen : prefler ; tenir au 


coeur, Die fache liegt mir hart 
an: je fuis extrémement pref- 
fé ; l'afaire me tient fort au 
coeur, 

Anliegen, f. ». interêt preflant ; 
peine; chagrin, in wichtiges 
anliegen haben: avoir un interét 
preffant & important. Sein 
anliegen offenbaren : decouvrir 
fes peines ; fes chagrins, 


Anlocken y ©. a. piper ; leurrer, 
Die vogel anloden : piper les 
oifeaux, Einen falden anloden ; 
leurrer un oifeau, 

Einen mit guten worten anlo- 
den: leurrer quelcun [ par] de 
belles paroles, 


Man lockt die weibs » leute gar 
leichtlich an, wenn man fie in Die 
comödien und opern fübret: on 
alfriole aifément les femmes par 
la vuë des fpettacles, 

Anloͤten, v. a. fouder. 
Anmachen, v. a. atacher ; join- 


dre ; faire ; mettre. Das ift zu 
turtz, man muß noch ein ſtück 
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6 : cela eft trop court, 
il y faut atacher [ joindre ] en- 
core une piece, 8 it logges 
gangen , man muß es wieder 
anmachen : cela s’eit défait, il 
le faut refaire; remettre. 

Feuer anmachen : faire du feu; 
attifer L'alumer ] le feu, 

Einem eins anmachen : faire un ‘ 
tour à quelcun, 

Anmaden, a prêter; méler ; dé. 
tremper; aflafonner. Den teig 
mit milch anmachen : appreter 

air la pâte avec du 
ait, ec mit etwas honig 
nn: * ds te d'un 
peu de miel, it pfeffer und 
eßig anmachen: affaifonner de 
poivre & de vinaigre, 

+ Anmablen, ». a. peindre, Auf 
Die mauer anmablen : peindre fur 
la muraille, 


Anmahnen , +. a. exhorter. 
Einen zum ffudieren anmabnen : 
exhorter quelcun à l’étude. 

* Anmabnung y Sf exhorta. 

on, 


Anmarfch , S: m. [r. de guerre ] 
marche, Den anmarfch der ats 
mee befördern : r la marche 
de l'armée ; faire avancer l'ar. 
mée, 

Anmarſchiren, ©. ». marcher ; 
avancer, Auf feind anmars 
ſchiren: marcher contre [ avan- 
cer vers] l'ennemi, 


Sid Anmaſſen, v. r. préten- 
dre ; prefumer ; s’arroger ; s’atri- 
buër ; s’ingerer ; fe meler. Gi 
einer gewalt anmaffen, die ihm 
nicht gebubret: s’ätribuer [s’ar- 
roger ] un pouvoir qui ne con. 
vient pas. ich einer erbfchaft 
anmaffen: s’ingerer d’une fuc- 
ceflion. Was maſſet ibr euch 
an ? dequoi vous mélez-vous ? 

Anmaßlich; Angemaßt, adj. pré. 
tendu, Aninãßli recht ni 
walt: droit; pouvoir N 

Anmaflih ; adv. préfomptueufe. 
ment; arrogamment, 

Anmaffung , f. f. prétention; 
prefomption ; arrogance, 

Anmaffung einer erbichaft : im- 
mixtion, 

Anmelden; Anfagen, v. a. a- 
noncer, dénoncer, Eine gute 
jeitung anmelden: anoncer une 

onne nouvelle, Er bat mir ans 
melden laffen , daß ich mich fers 
tig halten fol: il m’a dénoncé, 

ue j’euffe à me tenir prêt. 
Einen befehl anfagen: denoncer 
un ordre, 

Sich bey_einem anmelden; ans 
melden laffen ; anfagen ; anfagen 
laffen : avertir quelcun de fa ve- 
nude; anoncer FA vifite; deman- 
der audience, Ich erivarte eis 
nen freund , der lich ben mir ans 

laffen : j'attends un ami, 
€ qui 


34 nm ann, 
qui m'a averti de [ anonce ] fa 
vilite, Sich bey dem Eangler 
anmelden : demander audience 
au chancelier, 

Sich ben jemand anmelden: 
s’adrefler à quelcun; fe prefen- 
ter. 

YAnmerden , +. a. remarquer; 
noter. Das ift eine fache die wohl 
anumerden ift: c’eit une chofe 
digne d’être remarquée; qu’il 
faut noter, Mercer dieled an: 
notez cela. | 

Anmercklich, adj. remarquable ; 
notable ; confiderable, : 

Anmerdung ,; J. f. obfervation ; 
remarque ; annotation, 

Anmerdung eines critici: [dans 
le dogmatique ] animadverlion. 

Anmerckungen machen, v. a. an- 
noter, 

Der anmerdungen macht: an- 
notateur, 


Anmeſſen, v.a. [ conj. c. meffen] 
rendre la mefure. Einem ein 
leid anmeffen : prendre la me- 
fure d'un habit à quelcun. 


Anmuth , J. f. grace ; agre- 
ment, Die anmutb der rede: la 
race —— ] du difcours, 
Sie anınuth der gebarden : le bon 
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air, 


Anmuthen, v. a. prétendre ; 
propofer ; demander, Er mu: 
thet mir etwas an , Das wider 
meine ebre ift: il — [ me 

ropofe ] des chofes contre mon 

onneur, Darf ich euch eine 
bitte anmutben ? oferois - je vous 
faire une priere ? E 

Anmutben, f. =. Anmutbung, 
. prétention ; propolition, 
Ein unbilliged anmuthen : 
prétention injufte. 

Anmuthig/ adj. agréable; char- 
mant, Kine anmutbige auéficht : 
une veue agréable, Ein anmus 
tbiges angeficht : un vifage char- 


mant, 

Anmutbiateit , f. f. grace ; agré. 
ment ; Charmes, 

Anmutbiglich, ado. agréablement ; 
de bonne grace, 


Anmageln , v. a. clouër. 


Annaben ; Annähern , ». m. 
aprocher; s’aprocher, Die zeit 
nabet an : le tems aproche. Der 
feind nahet an : l'ennemi s'a- 
proche. 


+ Annähen, ©. a. coudre; at- 
tacher, + 

Annehmen, v. a. [ conj. c. neh⸗ 
men ] recevoir; prendre; acce- 
pter; admettre. Daß erbieten 
annehmen: recevoir [ accepter ] 
les offres. Einen zum bürgen 
annehmen: recevoir quelcun pour 
caution, Dienfte annehmen : 
prendre fervice; prendre un em- 
ploi. Einen in dienft annehmen : 


une 


ann, anp. 

pus quelcun à fon fervice. 

ine tlage annehmen : admettre 
une demande, ch nehme den 
fag an, aber ich laͤugne bie fol. 

: j'admets le principe , mais 
je nie les confequences, 

Den geiftlichen itand annehmen : 
prendre l'ordre ecclefiaftique. 

* Eine zeitung annebmen : rece- 
voir une nouvelle; la tenir pour 
vraie, 

Kriege » vol annehmen : en- 
röler [ lever ] des gens de 
guerre, 

Sid annebmen, ©. r. sin- 
tereffer ; prendre foin ; prendre 
garde; prendre part. ich fi: 
nes freundes annebmen: s’inte- 
refler pour fon ami, Sich einer 
fachen annehmen :  s'interefer 
[ prendre part ] dans une afai- 
re. Sich feiner gejchäfte anneb- 
men : prendre foin de [ prendre 
garde à ] fes afaires, Ich nehme 
mich deg an: je prends cela pour 
moi. 

Sid annehmen : feindre ; 
faire femblant, Sich einer grof 
fen ernfibaftigteit annehmen : fein- 
dre une grande feverite, Sich 
annehmen ald ob man fich einer 
fache erfreue: faire femblant de 
fe réjoüir d’une chofe, 


Annebmlich, adj. recevable ; ad- 
mifhble, Ein annebmliches er, 
bieten: un offre recevable, 

Annebmlib: agréable. Die an: 
nebmlıche jahres » zeit : l’agreable 
faifon, 

UAnnebmlichkeit , J. f grace ; a. 
grément. 

Annebmlichkeit, f. f reception ; 
admiflion. Uber Die annehmlich⸗ 
feit eined zeugen ftreiten : difpu- 
ter fur l’'admiflion d’un témoin, 

Annebmung , J. f reception ; 
admiflion, eine annehmung 
wird ibm ſchwer gemacht: on 
fait dificulte fur fa reception, 

Annebmung einer erbfchaft , Le. 
de pratique ] adition. 

Annebmung an tfindes + flatt, 

t. de jurifprudence ] adoption. 

nebmung an indes » jtatt ei: 
ner perfon / Die nicht unter vÄters 
licher gewalt it: adrogation. 

Annebmung eines ungewiſſen 
grundes: pᷣreſuppoſition. 

Einer der qutes und boͤſes mit 
annimmt: homme de toutes heu- 


res. 
Annieten, ». a. river. 


Anordnen, ». a. ordonner ; ré- 
gler, Ein band feſt anord⸗ 
nen: ordonner un jour d’action 
de grace. Ein gepräng anords 
nen : régler une ceremonie, 

Anordnung, f. f. réglement; or- 
donnance, 

Anpaden, v. a. attaquer; met- 
we la main fur une chofe ; a. 


any. ant, 
crocher. Er padte mich auf 
der firaffen an : il m'attaqua 
fur larue, Des ſchuldners haus⸗ 
rath anpacken: mettre la main 
fur les meubles du debiteur. 
Er part alles an, was ibm ans 
ftebt : il acroche tout ce qu'il 
trouvé à fa bien - feance, 
Das fletige anpaden; zwacken; 
J. n. harcelement. 
Der oft anpadet : harceleur, 
Anpflügen , + a. [ 2. de Zabon- 
reur | enraier, 
Anpichen , ». a. poiffer. 
Anplacken, ©. a. aficher. 
Anprellen, ©. ». faire un bond. 
Anrechnen , v.a. compter; met- 
tre en compte. br habt mir 
diefe poſt zweymal angerechnet : 
vous m'avez mis cet article deux 


fois, 

Anrecht, f. ». interét ; préten- 
tion, 

Anrede ; Anfprad, J. f. com- 
pliment ; difcours adreflé à 
quelcun ; harangue. Die anres 
de an den König thun : haran- 

er le roi. Eine böfiche anre⸗ 
€: un compliment fort civil, 

Anreden; Anſprechen, v. 4. ahor. 
der ; adreiler la parole à quel- 
cun, Einen auf der ftraffen ans 
reden : aborder quelcun fur la 
ruë, Ertrat ju ihm, und redes 
te ibn alfo an: ils’aprocha de 
lui, & lui parla de cette forte, 

Ynrege ; J f. inftind ; encou- 
ragement, Ich empfinde eine 
beimliche anrege biqu : je me 
fens un inftindt fecret pour cela, 

Einer fachen anrege thun : fai- 
re mention d’[ toucher ] une 
chofe. 

Anregen, ©. a. poufler; exciter. 
Einen zum zorn; que rache ans 
regen : poufler quelcun à la co- 
lere; à la vengeance. 

Anregen, toucher ; mentionner. 
Er bat diefen punct nur anges 
regt : il n’a fait que toucher ce 
point, 

Anreiben , ©. a. [ comj. c. rei: 
ben ] frotter ; écorcher, Den 
puls mit balfam anreiben : frot- 
ter le pouls de baume, Die nor: 
benfabrende wagen reiben die 
mauer an: les chariots en paf. 
fant écorchent la muraille, 

Einem die kraͤtze anreiben : don- 
ner la gale à quelcun, 

Einem eines anreiben ; einen 
bey einem andern anreiben : fai 
re un mauvais ofice à quelcun ; 
le mettre mal dans Vefprit d’un 
autre. 

Anreitzen, ». a. exciter ; inci- 
ter ; encourager ; poufler. Eis 
nen zum böfen anreißen : encou- 
rager [ poufler ] quelcun à mal 
faire. 


+ Anteis 


ant. anf. 


anf. 


+ Anreigung , A encourage- | Anfag : atteinte ; commencement; 


ment ; inftigation, 


Antennen, v. ». [ cnzj. c. ren: 
nen ] heurter en courant; pouf- 
fer. Mit dem rad gegen einen 
ftein anrennen.: heurter [ don- 
ner ] de la roué contre une pier- 
re, Gegen den feind anremmen : 
fondre fur l'ennemi; le charger 
brufquement, 


Einen anrennen , 2. a. tomber 


fur quelcun ; l’attaquer ; le mal. 
traiter. 

Anrichten, ». a. faire; caufer ; 
** Der menſch richtet 
viel boͤſes an: cet homme fait 
beaucoup de mal. Dieſer zufall 

wird ben manchen freude, ben ans 

dern leid anrichten: cet accident 
caufera de la joie aux uns & du 
chagrin aux autres, Ein sait 

—* anrichten: apptẽter un fe. 
n, 


Die fpeifen anrichten: apräter 
lee ern 8 — * 
tes ſervit. ie ſuppe anr 

ten: dreſſer la ſoupe. 


Anriechen , ©. m. [conj. c. vies 
chen ] flairer, Eine rofe anrie⸗ 
den: Aairer une rofe, 

Der wein riecht mich wohl an : 
l'odeur de ce vin eft bonne; je 
trouve l'odeur de ce vin bonne, 


Anruffen, ©. a. Jconj. c. ruf⸗ 
fen] crier à m. Die ſchild⸗ 
wacht ruft die vorbengehenden 
mi la fentinelle crie aux pal- 

Anrufen : implorer ; invoquer. 
Den Richter anruffen : implorer 
le juge. Gott anruffen : invo. 
quer Dieu, 

Mnrübren , v. a. toucher. Ich 
babe ihn nicht mit einem finger 
— je ne l’ai pas touché 
feulement du bout du doigt, 


Rübre das nicht an : n’y touchez 


nribeung, S. f. atouchement. 
Anfage, Sf Cr. de chancelerie ] 


avertiflement qu'on donne à la 
diéte de l'empire des afaires à 
— a — Eine 
in bie anlage bringen : a- 
vertir de la délibérations d’une 
telle afaire ; mettre une afaire 
fur le tapis. Der Chur ; Mann: 
side Director iſt erfuchet wor⸗ 
‚ die fache forderjamft in die 
anfage zu bringen : le direéteur 
de Maience a été prié de mettre 
en déliberation [ fur le tapis ] 
une telle afaire. 
Anfagen, v. Anmelden, 
ge wacht anfagen : [i de 


guerre ] commander pour la 


garde. 

Anſatz , J m. attaque. Einen 
anfas thun : faire une attaque ; 
attaquer, Der feind ward im eriten 
anfaë gertrennet : l'ennemi fut 
rompu à la premiere attaque, 


L 


difpolition, Ein anſatz vom 
Be: * atteinte de — 
inen anſatz zur tugend 
avoir de la difpoktion a la 
vertu, 


Anfchaffen ; ©. a. fournir ; amaf- 


fer; faire provifion. Die lebens: 
mittel an fournir les pro- 
vilons. Die nothwendigkeiten 


um feld = zug anfchaffen : amaf- 

er ce qui eſt neceflaire [ faire 
les provifions neceffaires ] pour 
la Campagne. Biel bücher ans 
Keen: amaffer des [faire amas 
de ] livres, 

Anſchaffer ; J: m. pourvoieur. 

Anfhbaffung ; ff fourniture; 
nt AR Lie anfchaffung 
des brodts sc. Übernehmen : entre- 
prendre la fourniture du pain, &c. 


Anfchalmen , v. a. laïer. 

Der die baͤume anfchalmet: 
aıeur, 

Anſchauen; Anfeben , v. a. re- 
garder ; voir, Schauet mich recht 
au : regardez moi bien, Den 
jahrmarctt anfchauen: voir la 

ire. 
Einen über die achfel anfchauen ; 


anfeben :- prov. regarder quelcun 
par deflus l'épaule ; avec mé- 
pris. 


Einen verliebt anfchauen : jetter 
des regards amoureux à quelcun, 
Anfchauen , f. =. Anfbauung 
J. f. veuä; regard, Ein freund» 
li anfauen : un doux re- 
gard. Das anfchauen koftet euch 
nichtd : la veuë ne vous en cou- 
tera rien, \ 

Das anfchauen [die anſchauung] 
Gottes. [ 2. confacre ] la vilion 
de Dieu, 

Anfhauend ; adj. contemplatif; 
intuitif. 

Anfchauender weile: ade. intui- 

— S. m. ſpectateut. Es 
. m4 ſp r. 

ibt bie mehr anfauer als kaͤuf⸗ 
—* :il y aicy plus de ſpectateurs 
que d'acheteurs. 


Anfhiden, v. a. préparer; ap- 
prêter ; difpofer, Sich zur hoch 
it anſchicken: fe préparer pour 
es noces, Eine gafterey anfchis 
den: appräter un repas. 
nötbige zur abreife anfchicen : dis- 
ofer les chofes neceflaires pour 


on depart. 

3 fehlt Date darzu an : tou- 
tes chofes fe difpofent à cela. 
nibidunda, f. f. préparatif; dis- 

* — sh anfidungen gum 
eldzug find weit gebracht : les 
préparatifs difpohtions] pour la 
campagne font fort avancées. 


Anfchieben . a. aprocher ; 
ouffer. Ecbicbet den tif an 
bie wand : aprochez la table de 
la muraille ;. pouflez la contre 
la muraille, 
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Anſchiffen ©. ». aborder. An 
eine inſul anfchiffen : aborder à 
une isle, 


Anfchirren, v. a. harnacher. 


Anfhlag y £ m. deffein; en- 

treprife. Einen anfchlag machen ; 

asdfüben ıc. formar ; executer , 
&c. une entreprile, Er bat den 
kopf voll anfipläge : il roule toù- 
jours de grands defleins dans fa 
tête, 

Anſchlag; — —— ; efli- 
mation, In anfchlag bringen: 
faire la taxe [ faire en u 
d'une chofe ; l’evaluer, 

Anfblag , & t, d'arquebufier ] cou- 
che; crofle. 

Anſchlag/ Cr. de pratique ] pla. 
Card , pour crier la vente judiciai.* 
re d'un immeuble. Einen ans 
flag auébängen : aflicher un 

acard. Sein haus ift:im ans 
chlage : fa maifon eft affichée. 

Anſchlag: [ 2. d'architeéture] feuil- 
lure, Doppelten anfchlag machen, 

einem fenfters falten, u. D, re- 
eüiller. 

Unfblagen ; v. a. | conj. c. fchlas 
gen ] fraper ; battre, Au die 
thur anfchlagen : fraper à la por. 
te, Feuer anfchlagen : battre du 


feu, 

Eine glode anſchlagen: tinter 
une cloche.’ Ich höre die glode 
anfchlagen , es wird ein feuer aus⸗ 
fommen feyn: j'entends tinter la 
cloche , il y aura du feu. - 

Die band anfchlagen ; mettre la 
main à l’oeuvre, 

Ein vornehmen anfchlagen : For. 
mer [ entreprendre ] un deffein. 

Anfchlagen : clouër. Ein fhlof 
anftblagen : clouer une ferrure. 
nſchlagen: afficher. Ein patent 

— aficher une ordon- 
nance, x 


Sälagt an! Ce. d’evolution ] en 


joué ! 

Ein haus anfiblagen: [ 2. de pra- 
tique | afficher une mailon ; crier 
la vente d’une maifon par pla- 


card, 
An wiagen/ [ 2. de tailleur ] fau- 


er. 
Der bund fchlägt an , wenn er 
die fährt A : Ce. de chafle] 
ce chien chafle de ueule. bne 
anfchlagen auf der fährt weglaue 
fen: furaler,. ; 
nibladen: taxer ; prier; met- 
** er ; evaluër, Eine maare 
fo hoch anfcplagen : mettre une 
marchandife à tant, | 
ſchlagen, v. ». réüflir ; faire 
be Sie artzney iſt ihm wohl 
angefchlagen : le remede lui a 
bien reüfli, Die vermabnungen 
wollen bey ibm wicht mebr ans 
lagen : les remontrances ne 
ont plus d’efet für lui. Alles 
ſchlaͤgi ihm wohl an: tout lui reüf- 
fit ; il reüflic en tout. 


Ea  Anfblé 
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Anfcbläger , [. m. afficheur. 
Anſchlaͤgig / adj. inventif. Ein 
anfchlägiger kopf: un efprit in- 
ventif, 
Er bar einen anfchlägigen Konf, 
wenn er die treppen herunter fällt : 
- il al’efprit aigu comme une 
vie. 


Anfchmieden ; v. a. mettre aux 


fers. Auf die galeen anſchmie⸗ 
den: mettre à la chaine ; aux 
galeres. 

Anfchmieren , v. a froter ; 


aiffer. Envas mit woblriechen: 
Dem dl anfchmieren : froter quel- 
ue chofe de fenteurs. Mit uns 
chlit; Öl, sc. anfchmieren : graif- 
fer de fuif; d'huile, &c. 


Anfhmuten , v. à. barbouil- 
ler. Mit ruf; freide, ıc. ans 
ſchmuhen: barbouiller de fuie ; 
de craie. 


Anfhnallen , = «a. boucler; 
fermer ; [attacher ] avec des 
boucles, 


Anſchnarchen, Anfbnauben ; 
Anſchnautzen , + a. [il Je 
prend en mauvaife part ] brus- 
quer ; regouler ; repoufler avec 
rebufade. bat mich ange: 
ſchnarcht wie einen lumpenshund : 
ilm’a regoulé comme un mife- 
rable. 

Anſchnauben, +. a. aprocher le 


muleau d'une chofe pour en 
rendre l'odeur : comme font les 


tes. 
nfdnauben, v. Anſchnarchen. 
nfnauben , v.4. japer con- 
tre quelcun. 
Anfchneiden ; =. 4. [ conj. €. 
ſchneiden ] entamer, Kin brobt 
.  anfneiben : entamer un pain, 
Anfchneiden auf dem ferb, fiod: 
entailler ; marquer fur la taille. 


YAnfchnitt , J. m. entamure, 

YAnfchnuren , ©. a. lier ; ferrer; 
étreindre ; (acer. Den leib mit 
dem gürtel veit anfchnüren ; fer- 
rer le corps avec la ceinture. 
Schnuͤret euer leib: ftüd an: la- 
cez vôtre corps. 


Anfchrauben , ». a. ferrer ; atta- 
cher avec des vis. 

Anfchreiben , ». a [ com. c. 
ſchreiben ] écrire; marquer. Fm 
calender anfchreiben : écrire [mar- 
quer ] dans l’almanac. ar 
nung amfchreiben : mettre en 
compte. 

Ich wil ed mie anfchreiben : je 
noterai cela; je m’en fouvien- 
drai en tems & lieu. 

Wie bin ich bey euch angefchrie- 
ben? comment fuis - je dans 

vôtre efprit; auprés de vous ? 


Anfchregen , » à Con. c. 
—* ] crier a pi og Ei 


anf. 
nen dieb anfchrenen : crier au lar- 
ron. Ein ſchiff von weitem ans 
ſchreyen: heuler, 


+ Anfchütten , v. a. verfer une 
liqueur fur quelque chofe. 


Anfchwärken ; v. a. noircir; 
peinturer de noir. 
Einen anfchwärken : noircir 
quelcun ; medire de lui. 


Anfchweilfen ; v. a- Le. de for- 
geron ] corroïer. 
Anfehen , v. Anfbauen. 
Einen mit günftigen ; mit ſchee⸗ 
len augen anfeben : prev. regar- 
der quelcun de bon oeil ; de tra- 


vers. 
‚Ich will ed anfeben: je verrai ; 
je ne veux pas encore me deter- 
miner, 

Anfeben : regarder; confiderer ; 
rendre garde, Eine fache von al: 
en feiten anfeben : regarder [ con- 

fiderer ] une afaire de tous côtés. 
Man muf ed fo genau nicht anfes 
‘il n'y faut pas regarder 
Cprendre garde ] de fi prés. Die 
mübe ; tollen ac. anfében : regar- 
der la peine ; les frais, 
febe ibn an als einen recht: 
ſchaffenen mann: je-le regarde 
[ confidere ] comme [ prends 
pour ] un homme d'honneur. 
Für etwas anfeben :_ prendre 
our une chofe. Ihr fehet mich 
r einen andern an; vous me 
pourun autre, Eines für 
as andre anjehen : prendre l’un 
pour l’autre; confondre; pren- 
dre faint Pierre pour faint Paul, 
‚Die perfon anfeben : avoir égard 
à la perfonne, 

Anfeben ‚ J: ». confideration ; cré- 
dit ; autorité. In groffem anfe- 
ben feon : etreen grande conli- 
deration. Gein anfeben bey dem 

en erhalten: conferver fon 
crédit auprés du prince, Gein 
anfeben handhaben : maintenir 
fon autorité. 
Dem anfeben nach, ado. appa- 
remment; felon les apparences. 

In Anfeben ; prép. qui regit le 
gen, en confideration; par raport; 
en égard; au reſpect. Er bat 
gnade erhalten, in aniebung feiner 
jugend ; on lui a fait grace, en 
confideration de [en egard à ] fa 
jeunefle, Die face iſt qut in an: 
feben Des zweckes, aber nicht in ane 
feben der mittel: l’aétion eft bon- 
ne À pod raport à la fin, mais elle ne 
l'eft pas par raport aux moiens, 

+ Anfebenlidy , adj. confidérable ; 
remarquable. . 

+ Anfebenlich, ado. confiderable- 
ment. 

+ Anfebenlichkeit , ff gravité; 


air majeftueux. 

Anſeichen, ». a. piller contre. 
Die wand an : piffer con- 
tre le mur. 


anf. 

Anfeßen ; v. 4. mettre ; apli- 
quer. Die feder anfegen : mettre 
la main à la plüme. Das 
— en : an _ —— la 

ouche. tzegeln an : 
apliquer des fang - fuës, Be 

Anſetzen: noter; écrire; porter 
[ mettre ] en compte. Ich habe 
es alles in meinem tag» buch ans 
gefent : j'ai tout noté [ écrit ] 
ur mon journal. Ihr feet mir 
bie zu vielan: vous me m 
trop icy. 

Anfergen : inviter; porter; exci. 
ter. Einen jungen menfchen que 
tugend anjeken : inviter un jeu- 
ne homme à la vertu. 

Anſetzen, v. m. attaquer; donner; 
alfaillir ; charger. Hertzhaft an: 
feßen : attaquer courageufement. 
Man mufte zum dritten mabl ans 
fegen ; ebe der feind weichen wols 
te: il falut donner [ charger] 
jufqu’a la troilieme fois , avant 
que de repouffer l'ennemi. Noch» 
mald anſetzen: revenir à la 
charge. 

Anfegen: tromper ; atraper. Er 
bat mich lifhiglicb angefegt: il m'a 
trompé finement. 

Anfegen ; [ 2. de jardinier ] nouer, 
me birnen baben Bud anges 
fat: ces poires ont noué en a 

ondance. 


+ Anfichtig , adj. Ich bin fer 
ner noch nıcht anſichtig worden : 


jenclay pas encore v 


Anſpann; Gefpann ; J: m. ate- 
lage. Ein anfpann von ſechs pfers 

den: un atelage de fix che- 
vaux, 

Anſpannen, +. a. ateler ; mettre 
les chevaux, Laffet anfpannen : 
qu'on atéle, Spannet die futfche 
an: mettez les chevaux au ca · 
roffe, 

Anfpannen : emploier. Alle feine 
frafte anfpannen : emploier tou- 
tes fes furces. ch werde meine 

eunde anfpannen müffen : il 
ut que j'emploïe mes amis; 
que je m’aide de mes amis. 

Anfpänner , f- m. [t. de contume ] 
manant obligé à rendre certaines 
corvees avec fon atelage; char- 
riable, 


Anſpeyen, 2.4. [ni c. ſpehen] 
cracher contre. @inen ind anges 
ficht anfpeyen ; cracher au nez de 
quelcun, 

- möchte mich anfpenen ; daß 
ich Diefed gethan: prov. je me 
veux du mal a moi - même [ je 
fuis indigné contre moi - même ] 
d’avoir fait cela. 


Anfpinnen, ». a. [ conj. c. fpine 
nen ] tramer; ourdir, ine vers 
rätberen anfpinnen: ourdir une 
trahifon. 

Das Anfpieflen , J: ». embro- 


chement, : 
An ſpieſ⸗ 


anf, 
Anfpieffen; Anfteden , =. 4. 


L?. de cwifine ] Den braten ans 
fbieffen ; anflefen : mettre la 
viande à la broche ; embrocher 
Ja viande. 

Anfpieffen_: percer ; fraper d’une 
lance, Gaul wolte David an die 
wand anfbieffen : Saul voulut fra. 
per David a la paroi, 

Mnfpornen , ». a. piquer; don- 
ner des &perons, 

Anfpornen: exciter; exhorter ; 
encourager. 


Anſprach, v. Anrede. 
Aniprechen, v. Anreden / Lconij. 
ce. fprechen. ] 


Bey einem anfprechen: voir ; 
venir voir quelcun chez lui, 

Anipreben : demander. Ihr 
fprecht mich um etwas an, Das 
ich euch nicht geben fan ; vous me 
demandés une chofe , que je ne 

puis pas vous acorder. Um eine 

Emgtou anfprechen : demander 
une fille en mariage. 

Anfprechen ; [#. de pratique ] re- 
clamer ; revendiquer ; pourfui- 
vre. Ein baus ; eine erbfchaft 
anfprechen ; rectamer une mai- 
fon ; une fuccellion: Einen 
um ichuld anfprechen ; pourfuivre 
quelcun pour dette. 

Anfprecben ; ©. m. [ ?. de faéteur 

orgues ] parler. Die pfeife wil 
nicht anfprechen ; le tuiau ne par- 
le pas, 

Anfprengen , ». 4. attaquer; 
furprendre. wurden in dem 
wald von räubern angefbrenat : 
nous fümes furpris dans le bois 
par des voleurs. 

en: tacheter; marque. 
ter. Grun, roth sc. anfprengen : 
tacheter de verd, de rouge &c. 

Anfprengen : mouiller; detrem- 
per. Mit roſen⸗ wafler ehig ıc. 
anfprengen: mouiller d’un peu 
d'eau -rofe ; de vinaigre. 


Mnfpringen ; v. a. [ conj. c. 
fpringen ] fauter contre; fauter 
au dos de quelcun, Euer hund 
fam vor freuden auf mich ange: 
forungen : vôtre petit chien vint 
de joie me fauter fur le corps, 


Anfpriten, ». a. mouiller. Mit 
wein anfprigen : mouiller de vin. 
Einen mit koth anfprigen: écla- 
bouffer quelcun. 


Anfpeuch, JS. m. ae — 
ue ] prétention. mäßigen 
Anfpruch haben: avoir des pré- 
tentions bien fondées, Ein gut in 
anfpruch nehmen : revendiquer 
reclamer ] un bien, Einen 


chuldner in anfpruch nehmen : 
ourfuivre un debiteur en ju- 
Ice. 


Anſpruͤchig, adj. litigieux. Ein 
anfprüch cet: un droit li. 
tigieux, Etwas anfprüchig ma 


anf. 
chen : contefter T reclamer une 
chofe, 


Anfpruds » wappen, fn. armes 
de pretention, 


Anfprung y F m. efcouffe, Ei: 
nen anfprung nehmen : prendre 
fon efccuffe. 

Anfprung , Cr. de medecine ] efpe- 
ce de gale qui vient aux petits 
enfans, 


Anftalt , S. f. difpofition; or- 
dre; preparatif. Gute anftal: 
ten machen: faire de bonnes 
difpolitions; donner de bons or- 


dres, 

Anftand , J: rm. delai. Die fache 
leder keinen auftand : l'afaire ne 
foufre point de délai. Einer 
fachen anfland geben : differer 
[ fufpendre ] une afaire, 

Anftand der waffen: fufpenfon 
d'armes. | . 

Anitand der gerichte : vacance. 

Anftand: doute ; fcrupule. Bey 
einer fachen anftand finden: avoir 
des doutes [ fcrupules ] fur une 
chofe, 

Anftändia: adj. agréable; rece- 
vable, Die vorfchläge find mir 
nicht anftändig: les conditions 


ropofées ne me font pas agrea- | 


les. 
Anftandig : décent; bien- féant. 
ine anftändige ernftbaftigteit : 
une gravité decente, Anfländige 
fitten : des maniéres bien - féan- 
tes. Er bat gar anfländige oder 
gerällige manieren an fi: ila 
es manieres fort revenantes. 
Anftändigkeit , J: f decence; 
bien - feance. 


Anftechen , ©. 4. Jconj. c. fie 
« chen] piquer. Die würme ftechen 
das obft an : les vers piquent 
les fruits. Ein pferd mit Det fbo: 
ren anſtechen: piquer un cheval ; 
lui donner des éperons. 
Eine tonne anitechen : percer 
un tonneau. 
Einen anftechen : — de pa- 
roles; picoter ; railler quelcun ; 
lui donner un coup de langue, 


Anfteden ; anzünden ; ». a. 
alumer ; embrafer. Ein licht 
anftecfen : alumer une chandel- 
le. Das baus it durch unvorfich- 
tigkeit angeftedet worden: cette 
mailon a été embrafée par im- 
prudence. 

Anſtecken: attacher avec des épin- 
gles. Steckt mir die ſchleife an : at- 
tachez moi ce ruban. 

Anfteden ı een: * 
nfteden: infecter. 

a et der peft angeſteckt worden : le 
lieu a ete infecté de la pefte. 
nen mit den frangofen anfteden : 
donner la verole à quelcun. 

Anitedend, adj. contagieux. Un, 
ficende trandbeit : maladie con- 
tagieufe, 
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- Die wolhuft iſt ein anfiectendes 
gift: la volupté eft une pelte 
contagieufe ; elle fe communi- 
que facilement. 

Anitetung, f. f. infection, Sich 
vor Der — bewahren: ie 
preferver de l'inſection. 


Anftehen, ». x. [ comj. c. feben ] 
balancer ; heliter. Ich ſtehe an 
ob ich ed thun werde: je balance 
à faire cela, 

Anfteben : demeurer ; tarder, 

eine abreife wird noch eine weile 
aufichen : mon voiage tardera 
encore quelque tems. Es fichet 
lange an mit feiner bülfe : il de- 
meure long - tems à venir à mon 
fecours, 

Aniteben laffen : differer ; fufpen- 
dre ; furfeoir, Ich gebe noc zu 
ratd, ob ich es fol thun oder anjtes 

à laffen; je confulte encore, 
je le dois faire ou furfeoir ; ne 
le pas faire, 

Aniteben : — agréer; reve- 
nir. Das fiebt mir gar nicht an : 
cela ne m'agrée point du tout, 
Wie ſtehet euch der menfch an? 
comment ‘vous revient Cet 
homme ? 

Aniteben : convenir, être propre. 
Alte weifen ſtehen nicht allen leu⸗ 
tenan: toutes manieres ne con- 
viennent pas à tous, Das kleid 
ftehet euch wohl an : cet habit 
vous eft fort propre ; vous fied 
bien. 

Anfteben-; antreten : s’affociers 
entrer en communion; faire par. 
tie. Sie find mit einander ange 
ftanden auf die handlung : ils fe 
font affocies pour ce trafic, hr 
habt eine ſpatzier⸗ fahrt angeſtel⸗ 
let , ich fiebe mit an: vous avés 
lie une partie de divertiflement , 
jy veux bien entrer; j'en veux 
être aufli, 

Anfteigen , ». ». [eonj. c. ſtei⸗ 
gen ] monter, Gegen den berg 
anfteigen; montez la montagne, 


Anftellen , ». a. mettre [ placer ] 
contre, Gegen die wand anftels 
len : mettre contre le mur, 

Eich anitellen, v. r. Ce. decbafe] 
fe mettre à l'afüt, 

Anitellen : difpofer ; regler ; or- 
donner ; faire. Seine fachen 
flüglich anſtellen: difpofer [ re- 
gler ; gouverner ] fes afaires fa. 
gement, Ein gait:mabl ; tank x. 
anitellen : donner un repas ; un 
bal, &c. Seiner tochter Die bochs 
zeit anftellen : faire les noces à fa 
fille, Ein band s feft anftellen : 
ordonner un jour d'action de 
graces, Ich weiß nicht, mie ich 
es anftellen foll: je ne fçai com- 
ment faire ; comment m'y pren- 


dre, 
Er bat feine fachen übel angeftellt: 
il eft allé au berniquet, 
Anftellen : Anftifften : caufer ; 
fulciter, Biel wa anfliften — 
3 er 
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fer beaucoup de mal, 
ftellen ; anififften : 
querelles, 

Eich anitellen : fe porter; fe 
conduire ; faire, ich als ci: 
nen Élugen Staats » mann anficl: 
len: fe porter [fe conduire ] 
en fin politique, Sich traurig ; 
jornig ic. anitellen : faire le trifte; 
e méchant, Er fiellet fi an, 
als ob er feine luft zum bandel ba: 
be: il fait femblant de n’en avoir 
pas grande envie, 

Aniteller; Anftiffter, S. m. au- 

teur ; conducteur ; — 
Er iſt der anſteller dieſes anſchlags: 
c’eft lui qui eft le conduéteur de 
ce deflein. 


+ Anftiefeln ; 2. a. mettre les 


ottes, 
Anftifften ; v. Anſtellen. 
Anftirften : fuborner ; apofter, 
Faljche zeugen anftifften ; fubor- 
ner de faux témoins. 
Anitifter, v. Anfteller. 
+ Anftifterin , S. f. inftigatrice. 
Anitiftung, J. f. inftigation ; fubor. 
nation, * 
Anſtimmen, ©. a. entoner. Ein 


. lied anitimmen: entoner un can- 
tique, 


Anftinden ; v. a. puër; fentir 
mauvais. Das ftindt mich von 
weiten an : je le fens de loin, 


+ Anftolpern ; ». ». broncher ; 


hürter. 


Unftoß , f. m. heurt ; choc. 
Ein harter anftof : un rude choc, 
Anſtoß: accident fächeux ; incon. 
venient ; incommodite, Dft: 
maligen anftöffen unterworfen 
n: étre fujet à des accidens 
equens, Er bat eine lange reife 
obn einigen anſtoß verrichtet: il a 
fait un long voiage, fans avoir 
eu aucun inconvenient. 

Einen anftof vom fieber , von 
der gicht ac. baben: avoir un ac- 
cés [ une atteinte ] de fievre; de 
goutte, 

Anitof : faute ; 
Niemand it gang frey von ans 
ftoffen : perſonne n’eft tout à fait 
exemt de fautes, 

Anitoß : fcandale ; achopement. 
Den ſchwachen anftof aeben : don- 
ner du fcandale aux infirmes; 
[ foibles. ] 

+ Anftöffe, J: m. pl. confins ; li- 
mites, 

Anitoffen, ©. a. & m. [Pconj. c. 
ftoffen ] heurter ; choquer ; Pouf. 
fer ; cogner ; Einen mit dem elen- 
bogen anftoifen : poufler quelcun 
du coude, An einen ftein anftof, 
fen: fe heurter à unepierre, Mit 
dem kopf an der wand anftoffen : 
fe donner un coup de la tete; 
[fe cogner la tete) contre le 
mur, 


and ans 
fulciter des 


manquement, ; 


anf. ant. 

Anitoffen : manquer ; faire une 
faute. Er iſt fchändlich angeftof: 
fen : il a fait une lourde faute, 
Bey einem anitoffen : choquer 
une perfonne ; l’offenfer ; lui dé- 
plaire, 

Anftoffen , C?. de certains arti- 
ans ] joindre, An ein bret ; an 
einen riemen 1c. etwas anftoffen : 
joindre quelque chofe à une plan- 
che; à une Courroye. 


+ Anſtoſſen; v. Angrentzen. 

+ Anitoffen in der rede : hefiter ; 

égayer. 

Anſtoßig, adj. fcandaleux ; ofen- 
fant. Andern anftofia werden: 
donner du fcandale aux autres, 
Anftöfige reden : des difcours o- 


enfans, 

Anftoffung eines field, f. f em- 
manchement, 

+ Unftreiche , JF. fard. 

Auͤſtreichen v. a, [conj. c. ſtrei⸗ 
chen] Froter ; farder. Mit balſam 
anftreichen : froter de baume. 

Anitreihen : peindre ; peinturer. 

inen tifch grüm , votb ıc. anitreis 
chen: peindre une table de verd, 
de rouge, 

Sid, anftreihen: fe farder, 

Anſtreich⸗ penfel » S. m. Cr. de 
boulanger €ÿ de patiflier ] do- 
roir, 

Anftreifen, ». a. Die ftrümpfe, 
handſchuh 1€. anfteeıfen : mettre 
fes bas, fes gans, 

Anftrengen, ». a. contraindre ; 
forcer; obliger de force; exiger 
par contrainte, 


Anftrich, J: m. couleur. Man 

muß diefem ſchranck einen anftrich 

: il faut donner —— 
couleur à cettearmoire; la pein- 
turer. 

Anſtrich: fard. | 

Der fachen einen anftrich geben : 
colorer; farder une chofe ; 
couvrir de quelque prétexte. 

Anſtrich, J. m. Lt. de boulanger ] 
dorure. 

Anftücden ; ». 2. joindres cou- 
dre un morceau à un autre. Ans 
ftücen , appiecer. 

Anſtuͤckung , f. f. appiecement, 


Mnfuchen, JS». Anfuchung, f. f. 
demande ; priere, andes 
anfuchen ftatt geben : deferer à la 
demande de quelcun, 

Anfuchen, ». x. demander, Um ei: 
ne gnade anfuchen ; anfuchung 
tbun : demander une grace, 

Der anfuchet, anhält, requerant. 

Anſuchung, v. Anfuchen. 


Mntadeln ; va. [ +. de mer ] 


funer. 


Antaſten, v. a. toucher ; met- 
tre la main fur unechofe. Taftet 
bag nicht an: n'y touchez pas; 
n’y mettez pas la main, Die bis 


ant, 

cher tafleten ibn an : les fergeans 

ui mirent la main fur le coſet. 
Antaiten : attaquer ; maltraiter. 

Den feind antaften : attaquer l’en- 

nemi, Einen mit worten in ſchrif⸗ 

ten antaiten : maltraiter quelcun 

de paroles dans fes &crits, 


Unten, v. Abnden. 


Antheil , S. ». portions partage. 
Er bat fo viel zu feinem antheil be 
fommen: il a eu tant pour fa 
portion. 

Der mit antheil an etwas bar : 
copartageant. 

Anthun , ©. a. [conj. c. thun] 
faire ; caufer, Einem viel chre 
antbun: faire beaucoup d’hon- 
neur à quelcun, Er thut mir als 
les gebrannte berbeleid an: il me 
fait tout le mal imaginable ; il me 
caufe tous les chagrins poflibles. 

Die liebe if ibm angetban; 
es iſt Br angetban ; daß er vers 
liebt iff : c’eft un charme qui le 
porte à l’amour; qui le rend a- 
moureux, 

Antbun : mettre; habiller ; vécir, 
Die kleider antbun ; fich anthun : 
mettre fes habits; s’habiller. Ei⸗ 
nem den königlichen ſchmuck ans 
thun : revêtir quelcun des or- 
nemens roïaux. Thut das find 
am; mettez [habillez] cet en- 
ant, 


Antlit , Jr. vifage ; Face. 
Antonius = cr in.[r. de 
Ber eut; ml 


+ Antragen, ©. a. offrir ; pro- 
pofer; préfenter. Seine dienfte 
antragen : offrir fes fervices : 
Einem einen beurath antragen : 
poor un mariage à quelcun,; 

trägt fit eine gelegenbeit an: 
il fe prefente une occalıon, 

+ Anteagen ; anbringen, v. a. 
accufer; deferer, 

Antrauen, ». a. faire époufer, 
Sie ift ibm wider feinen willen 
angetrauet worden: on la lui a 
fait époufer malgré lui, 

+ Antreffen ; ». a. regarder ; 
toucher ; s'agir. Es trifft dich 
an: cela vous [ touche ] regar- 
de, Es trifft leib und leben an : 
il s’agit (il yva]de la vie, 

+ Antreffen; finden: trouver ; 


rencontrer, 
Mntreiben , ». a. inciter; ani. 
mer, 
Antreiber , f. m. incitateur, 
+ Antreten einamt, ©. a, en- 


trer en charge; commencer les 
fonétions d’une charge, 


+ Antrit, f. m. entree, Antrits⸗ 
predigt: fermon d'entrée, 


+ Antrit an einer fliegen , f. m. 
premiere marche d'une montée, 


Antvogel, J. m. canard, 
Ant 


ant, anw. 


Antwort , ff réponfe; repar- 
tie; repligue. Antwort geben : 
faire reponle ; répondre. Eine 
fertige ; finnreiche; hoͤniſche ıc. 
antıport : une repartie promte ; 
fpirituëlle ; piquante. & if mir 
ur antwort worden: j'ai eu pour 
réponfe; on m'a répondu. 

Göttliche antvort : oracle, 


Rede und antwort feined vers 
baltens geben : rendre raifon 
[ compte ] de fa conduite, 


Der harte antwort giebt: ra. 
broüeur, 

Antworten, v. a. répondre ; re- 
partir; repliquer, Auf eine fras 
ge antivorten: répondre à une 
queftion. Antmorte dem , der 
Dich fragt: repondez à celui qui 
vous demande, Einem linde ; 
trogig ıc. antworten : repartir 
[ repliquer ] modeftement ; brus. 
quement. Rachdrüdlich und burs 
tig antworten : rifpofter, 

Antwort; fhreiben, J: ». lettre 
de réponfe ; réponfe, 


Mnvertrauen , v. a. confier. 
Ein geheimnig anvertrauen : con- 
fier un fecret. Einem feine gans 
ke wohlfahrt anvertrauen: con- 

er toute fa fortune a quel- 
cun. 


Anverwandt ; adj. allié; apa- 
renté. Er ift mir anverwandt : 
il m’eß allié ; il eft de ines pa. 
rens, 

Anverwandten ; Sf m. pl. pa- 
rens; alliés. Alle die ihr bie (és 
bet, ſind meine anvermandten : 
tous ceux que vous voiez Ici, 
font de mes alliez ; font de mes 
parens. 

Anvenvandtnif; Anverwandt: 
fchaft , J: f. alliance; parenté, 


Mnvot , adv. [ vieux mot ] en 
avant. 


Anwachs ; f. m. acroiffement. 


Anwachfen, v. n. [ comj. c. wach⸗ 
fen ] croitre ; s’acroitre. Der 
bauın wächit fichtbarlich an : cet 
arbre croit viñblement. Das 
graß wächft wieder an , wenn es 
abgebauen worden : l'herbe re- 
vient , apres avoir «té Coupee, 
Die rome wachfen an vom res 
gen : les rivieres grofliffent —— 
les pluies; les pluies grofiffent 
les rivieres, 

Diefe ſtadt waͤchſt täglich an : 
cette ville s’acroit tous les jours, 
Die handlung if ſeither einiger 
geit ziemlich angewachſen: le ne- 
goce s’elt bien acru depuis quel- 
que tems. 

An ebren ; reichthum, anwach⸗ 
fen: s’acroitre en honneur; en 
richefles, 

Anwachſen: s’atacher. Die lun⸗ 
ae iſt ihm an die rippen anges 
machen : fon poulmon s'eit ata- 
che aux côtes. 


anw. 
Antvalt, S. m. procureur. Durch 


einen anwalt erfcheinen : compa- 
roitre par procureur, Einen ans 
walt beitellen : conftituer un pro- 
cureur. 


Anwal tr f ion. 
RL Papi 


men: fe charger d’une procura- 


tion. 
+ Anwaͤnder, fm. champ qui 
confine avec plufieurs autres, 


Anwartung M furvivance. 
Anwartung überhaupt : furvi- 
vance en blanc. Ynmartung, 
da dem befitser eines amts ‚, und 
deſſen * erlaubt iſt dafs 
felbe wechfeld s weife zu verwals 
ten: furvivance joüiffante, 

Anwehen ; ©. a. foufler fur une 
Chofe ; faire du vent, Einen mit 
einem fâcher anmeben: faire du 
vs à quelcun avec un éven- 
tail. 

Anweifen , ». a. [ conj. c. weis 
fen] inftruire ; diriger; condui- 
re. Die jugend zur tugend ; zur 
wiſſenſchaft anmeifen : infruire la 
jeunefle à la vertu ; aux fcien- 
ces. Die arbeit anmeifen : con- 
duire un travail, 

Anweifen: aligner, Einem ana: 
den; gelb anmeifen : afligner une 
penfon. Die gablung an Die 
vent » Éammer ammeifen : afligner 
le paiement fur l'épargne, 

Anweifung / f. f. inftruétion ; pré- 
cepte ; metode. Gute anwei⸗ 
fungen zur tugend geben : donner 
de bons préceptes de vertu. Eis 
ne leichte amwcifimg jur lateini- 
ſchen fprache : une métode facile 
pour aprendre le latin, 

Anweifung: aflignation; ordon- 
nance, Anweiſung an einen 
faufmann geben : donner une 
allignation fur un marchand, An- 
weifung an die Eönigliche rents 
fammer: ordonnance fur le tre- 
for roïal. 


Anwenden, v. a. [conj. c. wen⸗ 
den ] emploïer; mettre; apli- 
quer, Seine zeit ; fein geld ic. 
wobl oder ubel anwenden : em- 

loier bien ou mal fon tens; 
em argent, Zu einem, gewillen 
gebrauch anwenden: apliquer à 
un certain ufage. Zur kleidung 
anwenden: mettre en habits. 

Anwendung , f. f emploi, Die 
anwendung des angewiefenen gel: 
des vorfchreiben : regler l'emploi 
des deniers affignés, 

Anwerfen, ». a. [comj. c. wer: 
fen ] jetter contre une chofe, 
Einen ſtein gegen die thüre anwer⸗ 
fen: jetter une pierre contre la 


orte, 

Fe ſturm bat das fchiff an die 
felfen angeworfen : la tempete 
jetta le vaifleau contre les ro- 


chers. 
Um etwas baden amwerfen: prov. 
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tenter d'obtenir une chofe ; faire 
une tentative, 

Kalk anwerfen: Cr. de 
foüeter De Feel 
Anweſend, adj. prefent. Er iſt 
jelten anmwefend bey der verſamm⸗· 
ung: il eft rarement préfent à 
Vaflemblee ; il yaflifte rarement. 
Er ift nicht ammwefend : il n’eft 
pas au logis, 
Er trat hinein ; und grüffete die 
anmefenden : ee y 2 
compagnie. 


+ Anwefenbeit , f. f. prefence, 


Anwiſchen — a. fouiller; ta. 

er. Gebet zu, daß ihr mir 

nicht euren foth anmifchet : pre- 
nez garde de ne me pas fouiller 
de vôtre ordure. 


Anwuͤnſchen, ». a. fouhaiter. 
Einem alles gutes anmwünfchen : 
fouhaiter toutes fortes de bien & 
quelcun ; faire des voeux pour 
quelcun. Einem alles ungiud 
anwunſchen: faire [ donner j des 
imprecations contre [ à ] quel- 
cun, 

Anwurf, Jr. avance; tentative. 
Einen anwurf thun: faire une 
tentative; fonder le gué, 

Anwurf, [ 2. de jeu de tric - trac 
Ich babe den anmurf : e’eft à mo 
a jouer le premier. 


+ Anzahl, Sf. nombre ; quantité. 


Anzapfen, ». a. percer; mettre 
en perce. Ein frifth faf anza⸗ 
pfen : percer un tonneau, 

Anzapfen : attaquer; piquer ; pi- 
coter, Er bat die Doré gewohns 
bat, jederman — ila 
la mauvaife habitude de picoter 
[ de s’ataquer à ] tout le monde, 


Anzaubern, ». a. charmer ; don. 
ner un mal par charme. Die 
frandbeit it ihin angezaubert: ce 
mal lui a été donné par charme, 

Anzeichnen y ®. a. marquer. Ich 
wil es aufmeinem regiſter anzeich⸗ 
nen : je le marquerai fur mon 
livre, ‘ 

Anzeige, J: f. connoiflance ; ou- 
verture, Von einem Dinge anzeis 
ge thun : donner connoiflance 
[ faire ouverture ] d’une chofe, 

Anzeige: indication, 

Anzeige, Cr. de bareau ] indice, 
es End flarde anzeigen wider den 
betlagten: les indices font puif- 
fans contre le prévenu, 

Anzeigen, v. a. indiquer; denon- 
cer ; donner à connoitre ; faire 
ouverture, | 

Anzetteln, ». à. —— 
monter, Das ſcheer⸗ garn Ans 
zetteln: monter la chaine, 

Anzetteln: tramer ; fufciter. Zand 
ametteln : fufciter des querelles, 

Das Anzetteln ; J: ». ourdiffure, 

Anzie⸗ 


40 ans. apo. 
Anzichen, v. a. ferrer ; nouër. 
Einen fnoten anziehen: ferrer un 
noeud. 
Ansieben: tirer fortement. Zie⸗ 
bet ſtaͤrcker an: tirez plus fort, 
Anzieben : mettre; revétir. Ein 
fonntags » fleib anziehen: met- 
tre un habit de fete [ un habit 
des dimanches,] Gich angieben : 
s'habiller, 
Ein fchiff wider den from an: 
ieben : Ci. de batelier ] haler 
chabler ] un bäteau, it ges 
walt anziehen: recouvrer. 
Anziehen, [2 dechajle ] rabat- 
- tre, Cela Je dit d'un limier, ou 
d'un chien courrant, lors qu'il 
tombe fur les voies de la bête. 
Ansieben ; v. a. attirer. Der ma: 
gnet ziebet das eifen an ſich: l'ai- 
man attire le fer, 


team 
zieher . m 17 cor. 
nier ] — 


+ Anzug , J m. temoignage. 
+ Anzug ins felde : l'entrée de la 
campagne, £ | 

+ im Anguge feyn: étre deja 
en marche, 

* Anzuͤctig , adj. attirant, 

+ Anzunden, ». a. allumer. 


Apfel, m. pomme. 

In einen fauren apfel beiffen : 
prov. faire quelque chofe malgré 
foi ; par neceflité. 

Apfel » baum , [. m. pommier. 
wen S. m. apfel» muß, 

, a. pâte de pommes. 

Apfel » garten, f. m. pommeraie. 
Apfel» grau , adj. Cr. de manege] 
gris pommele, 
Apfel» kammer ; f. f. fruiterie, 
Apfel: kuche 5 m. bignet, 
Apfel» mus, v. —— 
1 : moft ; 1: trand ; 
ee im pomme [ fi 
dre ] cidre. 
Apfel = (himmel, f. m. cheval 
gris pommelé, 
Apfel » tranck, v. Apfel: moft. 
Apfel storte, S. f. tarte aux pom- 
mes, 
Apfel: wein, v. Apfel: moft. 
Apis - apfel, J m. api. 
Apothede , J: f. apoticairerie. 
Apotbeder, f. m. apoticaire. Apo⸗ 
thecerin ; J. f. apoticairelfe, 
Der berr ift ein anotbeder: ce 


monfeur là eft moufquetaire à 
genoux. 
Apotbeder -: bud, J: n. antido- 


taire, 
Apotbedergen, Sn. Cf, de mé. 
pris ] pharmacopole, 
Apoſtel, S. m. apötre. 
Apoftel- amt, f. m. apoftolat. 
Apoftolifh , adj. apofolique. 


app. arb, 


Nach apoftolifcher weife, adv. 
apoltoliquement, 


Appellant, S. m. [r. de bareas] 
appellant, 
Appellantin , A apellante. 
Appellat , f. m. intime, 
Appellation, ff apel; appella- 
tion. HOUR AR IpIedets 
olte appellation: rapel. Œrlos 
e appellation : appel defert. 
‚Appellation einmwenden: inter- 
etter un apel. Die appellation 
olgen: relever l’apel. 
Appellations » gericht, J =. ju- 
ftice fuperieure, 
Appelliven, v. ». appeller; inter- 
jetter un apel, 


Yppetit zum effen : appetit. Er 
bat feinen appetit, oder feine luft 
zum effen: ileft degoüte. Den 
appetit benchmen ; desappetifler. 


April, S. m. avril. 
Mauamatin ; J: m. [pierre pre- 


tienfe] aigue-marine, 


Urbeit , J: f. travail; ouvrage. 
Eine lange und befchwerliche ar 
beit: un travail long & penible. 
Eine arbeit auf ſich nehmen : fe 
charger de quelque ouvrage, 

Arbeit : travail ; ouvrage ; occu- 
pation, Die arbeit feines beru 
warten : travailler aux afaires de 
fa vocation; s'occuper des afaires 
de fa charge, Es tft eine rübınlis 
che arbeit vor dad gemeine b 
forgen : c’eit une occupation 

lorieufe, de travailler pour le 

ien public. 

Eine aclebrte ; finnreiche ic. ars 
beit: un ouvrage d’erudition ; 
d’efprit, | 

Arbeit: befogne, Arbeit beftellen : 
commander [ donner ] de la be- 
fogne, Eine arbeit anfangen ; 
fertigentc. commencer , achever 
une befogne, Neue; feine ıc. 
arbeit : befogne neuve ; fine, 

latte; getriebene ıc. arbeit : be- 


ogne plate ; montée, Arbeit bas 
ben ; fu n ic. avoir; chercher 
de la befogne, 


Arbeit: façon. Ich wilden zeug 
verfchaffen, ihr foit Die arbeit thun : 
je fournirai la matiere, vous y 
mettrez la facon. Habt ibr mebr 
von folcher arbeit ? en avez vous 
encore de cette fagon ? 

Arbeit : travail ; peine. Einem viel 
mübe und arbeit machen : don- 
ner beaucoup de peine à quel- 
cun, Das tit verlohene arbeit : 
c’eit de la peine perdu£, 

Arbeit , Cr. de gourmet] Der 
wein it in Die arbeit gefommen : 
le vin bout; s’eft pris à bouillir, 
Wein ; fo durch Die arbeit ver: 
dorben : vin pouffe, 

Arbeiten, +. » travailler. An 
dem mer wird evferig gearbeitet: 
on travaille avec chaleur à cet 
ouvrage. Einem ju arbeiten ge 


- 


arb. arg. 
ben: faire travsiller quelcun. 
In gold ; im feiden sc. arbeiten 
travailler en or; en foie. Im 
feld ; im garten sc. arbeiten : tra- 
vailler au champ; au jardin. 
Mn einem vergleich; gefchäft ic. 
arbeiten: travailler à un acord ; 
à une afaire, 
In Eindes - nôthen arbeiten: &- 
tre en travail d’enfant, 
Der wein arbeitet ; iſt in die 
arbeit gefommen: le vin bout. 
Arbeiten, f. ». travail. Ich bin 
Des arbeitend müde: je fuis las 
de travailler, 

Arbeiter ı fm. ouvrier; travail. 
eur, 

Arbeiterin, f. f. ouvriere. 

Urbeitfam, adj. laborieux ; indu- 
ftrieux, 

Arbeitfamteit , f. f. induſtaie. 

Arbeitfamlich , adv. induftrieufe- 
ment; laborieufement. 

Arbeitfelig , adj. penible ; mife- 
rable, Ein arbeitfeliged leben : 
une vie penible. Ein arbeitielis 
ger zuftand : un état miferable. 


Arbeirfeligteit, f. f peine; mi- 
fere, 


Arbeits: leute, f. f. pl. ouvriers; 
travailleurs, 

Arbeitslohn ‚ f. ». paie; façon. 
Einem tag : lobner fein arbeit 
lohn bezahlen: donner à un ou- 
vrier fa paie, Das arbeits» lohn 
koſtet mebr ald der zeug : la façon 
coute plus que la matiere, 

Arch ; Arche , Sf. [+. confacré ] 
Die arche Noah: l'arche de Noë. 

Archaͤus, Jam. [r. de chimie] 
archée, 

Arche: ecluſe. 

Architrab 1 S. m. [Le darchite- 
cture ] epiftile, 

Archiv, f. ». archive. Ort wo 
die urfunden eines abts oder herrn 
verwabret werden : chartrier, 

Archivarius, J: m. archivifte. 

rg, adj. malin; mauvais; me- 
chant ; ine arge Erandbeit : 
une maladie maligne. Ein ats 
ger baum bringt arge Früchte: 
un mauv:fis arbre porte de mau- 
vais fruits. Ein arger poffen : un 
méchant tour. 

Dad macht mir arge gedanden: 
cela me fait penfer à mal; ce- 
la me fait naître des foupçons. 

Qn einem argen concept ben jes 
mand fteben : être mal dans l'e- 
fprit de quelcun, 

Ara: fin; rufe; méchant; frau- 
— — Ein arger fuche : un 
fin renard. Einen Durch ar 
rände verführen: induire quel- 
cun par des artifices frauduleux. 
Er it arg genug dazu: il eft aflez 
méchant pour cela, 

Aradendlih ; adj. fi nneux, 

erger, 


arg. arm. 

Aerger, adj. pis; plus mal, Er 
macht es alle tage Les : il fait 
plus mal de jour à autre, 

Es wird mit ibm immer Ärger : 
il empire tous les jours. 

Es tônte nicht ärger gehen : les 
— ne fauroient aller plus 
mal, 

Aergerlich, adj. fcandaleux, 

Aergern, vo. a. fcandalifer, 

Aeraernifi ; £ f. feandale. Er ift 
allen ein aͤrgerniß; zum drgers 
nif : ileft en fcandale à tout le 
monde. Nergernif geben : don- 
ner; faire; caufer du fcandale. 
Aergerniß nehmen: fe fcanda- 
lifer, 

Arges, f. m. mal; méchanceté, 
Fr thut ‚ baffer bas licht : 
quiconque s’adonne à chofes mé- 
chantes, hait la lumiere, 

Arges denden : foupçonner s a- 
voir des foupgons, 

Etwas zum argen deuten: tour- 
ner mal [ prendre en mauvaife 
part] quelque chofe, 

Aergeit, adj. le pis ; le plus mal; 
pd ——— '8 aͤrgſte an 
der ſachen iſt: le pis eſt. Das 
ärafte , fo mir widerfahren fônte : 
le plus d mal qui me pour- 
roit arriver; mon pis-aller. Der 
ärgite unter allen menfchen: le 
plus mechant de tous les hom- 


mes. 
Wenn ed aufs ärgfte kaͤme: au 
pis aller, 
Argbeit, f. f. malignité; mechan- 
ceté, 


Arglift, f. f fraude; fourberie ; 
malice ; cautele, 

Araliftig , adj. frauduleux; four- 
be Arglifiger, verfmigter topf: 
deniaifeur, 

Araliftiglich, adj. frauduleufement ; 
malicieufement. 

Arafinnig ; adj. malicieux, 


Argument, Jr. Schluß » rede: 
fillogifme, ali argument: ca- 
villation; fallace; fophisme, 

Argwohn, f. m. foupgon. Arq⸗ 
—8 fer : prendre des 
foupgons. Den argwobn benebs 
men : lever le foupcon. 

Arawobnen , v. a. foupçonner. 
Etwas von. jemand argiwohnen : 
foupgonner quelcun d’une chofe, 


Argwöbnifch , adj. foupgonneux, 

Yen, f. m. bras. Mit benden 
armen: des deux bras. In die 
arme nehmen: prendre entre les 
bras ; embrafler, Unter dem arm 
tragen : porter fous le bras. Eis 
nen mit ausgeftrediten armen em: 
vfangen : recevoir quelcun & 
bras ouverts. 

Sid; einem in die arme werfen : 
fe jetter entre les bras de quel- 
cun ; rechercher fa protection. 

Der arm Gottes : le bras de 
Dieu ; c. fa puillance. 


arm. 
Der weltliche arm: le bras fe- 
culier; c. de magiftrat civil. 
Rechter arm, Cr. de blafon ] 
dextrochere „ ou deftrochere, 
Arm eines firomd : bras de ri- 
viere. 
Arm cine Aul8 : bras de - fau- 
teuil, 


Arm an eimem leuchter : branche 
de luftre, 

Arm einer gange : branche de te- 
mailles. 
Arm einer feheere: branche de 
cifeau, 

Arm » band , f. ». bracelet, 

Arm » beuft, f. m. arbalète, 

Armbruft» (hüge, f. m. arbale- 


Arm sgeige, J. f. violon. 
Arm »leuchter, f. m. luftre ; can- 
delabre, 


Arm » maͤußgen/, das ıf 

C4 d'anatomie ] de se A 
meral. Das über der gräte liegen: 
de arm: maͤußgen: mufcle furé. 
pineux, 

Arm » fiene, ff. Lei. darmu- 
rier ] braflar, 

Arm bl, Groß. vater {: 
re 
Arm voll, f. m. braflée, Ein arm 
voll boit : une braflée de bois, 
Arm voll abgefchnittenen torns : 
Ct. de moiflonneur ] javelle ; ja- 

velot de bie, 

Arm, adj. pauvre ; indigent. 
Eine arme wittiwe ; waife: une 
pauvre veuve; un pauvre or- 
phelin, 

Er iſt überaus arm ; blut arm: 
il eft gueux comme un peintre; 
ou comme un rat d'eglife. 

Arm: pauvre; miferable, Du ar: 
med kind: pauvre enfant, Eine 
arme : une pauvre cabane, 

Arm ; adv. pauvrement ; mifera- 
blement, Sich arm bebelfen : 
vivre pauvrement, 

Armen:buücbfe ; J: f. boite à qué- 
ter, [ boite des pauvres. ] 

Armen»geld, fx. aumöne, 

Armensbauf, S.». hôpital 

ArmensPaften, f. m. tronc. 

Armen + pflege, J. f. Armenbauf : 
diaconie, 

Armen: ofleper ı S. m. aumonier, 
Armen + 2 in einem Cire 
fpiel: co ire des pauvres, 

Armen» pfegerin, [. f diaco- 
niffe, 

Armen » fteuer, f. f. colledte, 

Armen » Rod, f: m. tronc, 

Armer , f. m. pauvre. Der armen 
piegen : avoir foin des pauvres. 

Aermlich, ado. pauvrement ; mi- 
ferablement, 

Armfelig, adj. miferable ; pitoia- 
ble. armfeliger Rand : un dat 
mi 
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Ein armfeliger poet; redner x, 
un pitoiable poëte ; orateur. 
Armfelig ; Armſeliglich, ade. 
pauvrement ;  miferablement ; 
—— Armſelig getieis 
* a miferablement [pauvrement] 


Er zeucht fehr arınfelig auf ; lebt 
febr armfelig:: il eft bien piètre ; 
c’eft un pion, 

Armfeligfeit, J.f. mifere ; pau- 

Armut, f. f. pauvreté; indigen- 
ce, gi armut getatben : étre re- 
duit à l'indigence, Ein gelübd 
der armut thun : faire voeu de 
pauvreté. 

Armut, J. m. petites hardes ; pe- 
tio faint crepin, Sein wenige 

armut ift ibm geftoblen worden : 

on lui a volé tout fon petit faint 

— ; toutes fes pauvres har. 


es. 

Armut : les pauvres. Dem arm 
rathen : foblager les pauvres, " 

Aron s wurtz / SF: pie de veau : 


Arras, S- m. eine art von papas 
ven: arras, 
+ Mere, m Derbafftung, Sf. 


arrêt; prifon, 

+ Arreſtiren; in verbafft neh⸗ 
men, ©. a. arrêter; emprifon- 
ner ; mettre aux arrêts, 

Arſch, Im. cu. Den arfch wis 


fcyen : torcher le cu. 


Led mich im arſch: Cr. mju: 


= le 73 

ijt im arſch: [2 
pulaire ] l’afaire eſt —X — 

An armer leute boffart wi 
der teuffel den arſch _— 
pauvre glorieux eft abominable, 
Arſch⸗backe/ J. f. Felle. Mit bras 
ven arf ME re : feflu. 
Ar sfinger , f. m. doigt du mi. 

ie 


u, 

Art »Berbe, f. f. feflier; raie, 

Arſch⸗ Fraser, J: m. [ mor imju- 
rieux ] baigneur ; étuviite, 

Herfblings ; ado. à rebours ; à 
reculons. Ihr babt die ftrümpfe 
Arfchlingd angelcat : vous avez 
mis vos bas à rebours, Aerſch⸗ 
lings geben : marcher à reculons, 

Es gehet ** lings mi 
der ſache: mon a — pt pre 
culons ; de mal en pis. 

Arſch⸗ loch, f. nm. anus; trou du 
cu. Sich bas arfch » loch roifében : 
fe torcher le trou du cu, 

er. arf: pauder, 
. m. [mot injurieux ] pedant ; 
foüeteur ; fefleur, [ qui fe plait 
à fefler, ] 

5 albe 0 . o t d 
pe D A fi) ÿ 
Arſch⸗ wifh , f. m. torche-cu, 


+ Arſenick; Maufgifft, [. m. ar- 
fenic, 
ÿ Art, 


{ 


42 art. 

Art , J f. forte; efpece; race. 
Mancherley arten der thiere, ges 
wachfe ic. diverfes efpeces d’ani- 
maux; de plantes Eine gute 
art hunde; pferde sc. une bonne 
race de chiens ; de chevaux. Er 
bat ed in der art : il a cela de race, 
Waaren von diefer oder jener art: 
des marchandifes d’une telle 
ou telle forte. Werckzeuge von 
allerhand art : des initrumens de 
toutes fortes, 

Aus der art fehlaaen : forligner ; 
degenerer. 

Art lait von art nicht: pros. 
il eft vicieux de race; c’eit un 
vice hereditaire ; il chafle de 
race, 

Art: naturel ; qualité ; humeur ; 
temperament. Das ift eine teus 
feldösart : c’eft un naturel de 
diable, Obft von guter art : fruit 
de bonne qualice. Das ift feine 
art: c’eit la fon humeur. Yon 
Iuftiger ; trauriger ; wunderli⸗ 
eric, art ſeyn: étre d'un tem- 
perament [ d’une humeur ; com- 

lexion] enjouce ; melancolique; 

izarre, Waaren von einerley 
art : marchandifes de même 
qualite, - 

Art: maniere ; proprieté ; façon; 
air. Die art ju fehreiben ; veden ; 
bandeln ıc. læ maniere [ façon | 
d’ecrire ; de parler ; de faire, 

. Einer macht ed auf diefe art, der 
ander auf eine andere : l’un le 
fait d'une maniere , l’autre d’u- 
ne autre. Die art der teutfchen 
fprache bringt es fo mit : la pro. 
priete [ le genie ] de la langue 
allemande le veut ainfi. Art qu 
reden eines redners, oder com 

Dianteng : recitation. 

Einen pruͤgeln, daf ed eine art 
babe : battre ; rofler quelcun de 
la bonne façon ; comme il 


faut, | 

Nach art und meifé: en guife, 

Er will gerne manierlich feyn ; 
aber es bat feine art mit ibm: il 
youdroit bien faire le galant - 
homme , mais il n’a point de 
grace; il ne lui fied point, 
Etwas mit einer gewiſſen; mit 
einer guten art thun: faire une 
chofe d'une certaine maniere; 
d’un certain air; de la belle ma- 
niere ; de bonne grace, 

Reden; handeln ic. daß es eine 
art bat: parler; agir , raifon- 
nablement ; de la maniere qu'il 


faut. 

Art, Cr. de laboureur ] labour ; 
facon. Dem ader die rechte art 
geben : donner la façon requife 
à la terre, Die erfte art: le pre- 
mier labour ; lenraiure, Die 
zweyte ıc. art: le fecond labour, 

Arten, ©. ». reffembler ; confer- 
ver le naturel; la qualité. 
artet nach feinem vater : il ref- 
femble à fon pere ; il a du natu- 
rel de fon pere, Der fremde 


\ 


art. ark, 


weinſtock arter hie nicht: la vigne 
étrangere ne conferve pas fa 
qualité [ne profite pas ] dans 
nôtre pais, 

Artig; artlich, adj. joli; gentil ; 
mignon ; galant. Ein artige® 
find: un joli enfant. Artige ſit⸗ 
ten: manieres galantes. 

Ein artiger fébert : un bon mot; 
une raillerie fine. Gin artiges 

—— une converfation ga- 
ante. Ein artiger gedande ; une 
belle penfee, 

Artige Eleiniateiten: des bijoux; 
de petites galanteries. Das iſt 
etwas artıges: voila quelque 
chofe de mignon. Klein und 
artig : petit & mignon. |! 

Das war ein artiger freich : voi- 
Ja un joli tour. 

Ihr ſeyd wohl artig, daß ibr 
nur Diefes fagen bôrfet : je vous 
trouve plaifant, de me tenir ce 
difcours, 

Artig; artiglich, adv. joliment ; 
smart ; proprement &c. 

tig gekleidet : habillé galam. 
ment. Das ift artig gearbeitet: 
cela eft travaillé fort joliment; 
finement; mignonnement. Sich 
artig fbiden : avoir bunne gra- 
ce; faire tout de bonne grace, 

Artigkeit, f. f. propreté; gentil. 
lefle ; bonne grace. Die * 
keit ſeines verſtandes: la gentil- 
leffe [ beauté ] de fon efprit. 
Mit artigkeit tanken 2. danfer 
de bonne grace. 


+ Artickel, J m. article. 
Artillerie ; artillerie. 


Schweig du altes artilleriespferd: 
taifés - vous vicille roffe, 


Artſchocke, f. f. artichaud. 
Spanifche artfchoden : cardon. 
Artſchocken boden : cu d’arti- 
chaud, 


Artzt, f m. medecin. 

Argt »lobn, f. ». recompenfe du 
medecin, ou chirurgien ; frais 
faits en remedes ; honoraire, 

Artztney; artzeney/ f. remede; 
medecine. Arstneven brauchen: 

rendre des remedes; être dans 
es remedes. 

Artztney Die weder bilft noch 
fhadet : medecine de miton. 
Artztneyen ; ©. a. donner [ or- 
donner ] des remedes ; traiter 
un malade, ou une maladie ; 
medicamenter. Ich laffe mich 
feinen unbetannten arktneyen : 
je ne veux pas prendre de re- 
medes d’un [ me faire traiter par 

un ] inconnu. 

Artztneyen ; v. ». rendre mede- 
cine. Ich babe fo lang ararkt: 
nenet , und es hilft mich nichts : 
ilya Leg tems que je prends 
des remedes [ que j'en ufe ] 
L que je fuis dans les remedes ] 
ans avoir receu de foulagement, 


ars. aft, 

Artztney⸗geruch ; f. m. odeur 
medecinale, Das hat einen arkt 
nen » geruch: cela fent la mede- 
cine, 

Zur artztney kraͤftig: adj. me- 

dicamental, 

Argtney » Eraut, f. ». herbe me- 
decinale, 

Artztney⸗ kunt, ff medecine. 

Argeney » mittel , f. n. remede. 
Ein ſchlechtes arktnen » mittel: 
un fimple remede. Ein verſetz⸗ 
tes artztney⸗ mittel: un remede 
compofc. 

Argtney : pulver , f. ». remede 
en poudre ; poudre medecinale, 

Arstney trand', f. m. breuvage 
medecinal ; potion, 

Argtneyverftändigt, adj. favant ; 
expert en medecine, 

Arginey :wein , f. m. infufon, 


Asbeft, J. #71. asbefte. 


Aſch, S m. terrine. 


Aſch voll; f. m. terrinée. Ein af 
voll milch : une terrinee de lait, 


Aiche PR cendre. Ausgelaugte 
aie: charree, Zu aſche verbrens 
nen: cinerier. 

Ein baus in die afche legen : brô- 
ler [ reduire en cendres ] une 
maifon. 

Zu afthen werden : être reduit 
en cendres, 

Die geweihte afche: [ 2. d'eglife] 
les cendres, Die afche empfan: 
gen: prendre les cendres. 

Einen mit ungebrannter afchen 
abreiben, prov. donner des coups 
de bäton à quelcun ; donner de 
l'huile de cotret à quelqu'un. 

Afchen » brenner , Sf. m. cendrier, 

Afchen » farb, adj. cendré, 

Akten. : baufe, Sf. m. monceau de 


cendre. 

Aſchen herd A m. im ſchmeltz⸗ 
ofen: cendrier. 

Afchen:Fuchen, f. m. profiteroles, 

Alchenprödel, f. m. enfant de 
cuifine. 

Aſchen⸗ faltz , f. =. kali. 

Aſchermittwoch; afchertag, f. m. 


mecredi des cendres. 

Aſchig, adj. cendreux. 

Aſpe, v. Eſpe. 

Mt y J: m. branche. Aeſte betoms 
men: pouller [ jetter ] des bran- 
ches. Die afte eined baums be: 
bauen: ébrancher un arbre, Die 
dürren dffe abbauen: ©. a. ar- 


oter. 
af, mit feinen Énoten : Cr. de bla. 


on ] écot. 
Mir äften getheilt : [ x. de blafon ] 
écoté, 


Aſt: neud. 

Aftin ; adj. branchu. Ein fchöner 
affiger baum : un arbre bien 
branchu. 


Aftig, noueux. Ein aftiger prügel : 
un bâton noûeux. 


+ Yeltlin, 


aft. aud. 

+ Meftlin, S. ». branchette ; pe- 
tire branche, 

Aſymptoten ‚ oder nicht anftoffen: 
be linien : C2. de geometrie ] a- 
fymptotes. 

Atheift , f. m. athée; acheifte. 

Atheifteren, J f. atheifme. 

theiftifch , adj. athée. 

Athen; odem, f. m. haleine ; 
foufle ; refpiration. Athem ſchoͤ⸗ 
pfen ; bolen: prendre haleine ; 
refpirer. Gtindender athem : 
haleine forte; puante ; infedtee. 


Einen ſchweren — a- 
voir la refpiration dificile. ei: 
nem atbem : tout d’une haleine. 


Den legten atbem von fi geben: 


rendre le dernier foufle ; mourir. 


Den atbem verhalten : retenir 
l'haleine, Aus dem atbem kom⸗ 
men: perdre haleine, Wieder zu 


atbem kommen : reprendre ha- 
leine, 


Das fine atbem holen, S. =. 


ortopnée. 
Arbenen 1 © a. refpirer; fou- 
e 


T, 
Athemloß ; aus dem athem: éfou- 
flete. 


+ Atbemzug, J. m. refpiration. 
Atlag , J: m. fatin. 

Atlas macher , S. m. fatinaire. 
Atter, v. Yiatter. 

Attich, J: m. hieble: berbe. 


As, JF. päture ; nourriture; 
mangeaille : qu'on donne aux bi. 
tes E principalement aux oifeaux, 

Anen , v. a. nourrir; donner la 

equée aux oifcaux, 
ſchaͤufelgen, für iunge vögel : 
au, n. [£. —— —— 

Atzung / RA bequée: d'u petit 
oifean ; mangeaille. 

Agung C£. de coutume ] droit a. 
quis à un feigneur, d’être entre- 
tenu & defraie en un lieu, lors 
qu'il y paſſe. 

en ; een , v. a. graver à 
l'eau forte, In ſtahl und kupffer 
aͤtzen: graver en acier; en cui- 


vre, 
Aetzendes mittel , J. ». [ £. de chi- 
rargien ] ruptoire. 
Aetz⸗ wafler ; f. ». eau forte. 
Agel ; aglejter : elfter, J: f. pie. 
ſchwaͤtzt wie eine agel : il jafe 
comme une, pie; 
Mu , üuterj. ahi! Mu weh! des 
groffen ſchmertzens: ah! quelle 
ouleur. 
Mu; aue, f. f., plaine; campa- 
e. Die auen geben voll viebes : 
es plaines font couvertes de b£- 
tail. Eine fruchtbare aue; une 
fertile campagne. 


+ Audieng , J: Z: audience. 


aue. auf. 
Auerhan y JS. m. coq de bois. 
Uuerbenne, ff. poule de bois. 
Auerodhs , f. m. ure, 

y eonj. aufli; encore; de 
plus; de même. Er wird tom. 
men , und ich auch ; il viendra 
& je viendrai auf. Ich bedarf 
eures raths und auch eures beus 
telé : j'ai befoin de vôtre avis, & 
encore de vôtre bourfe. ai 
dieſes zu merden : de plus il faut 
—— Es geht ihm auch 
alſo: il lui arrive de même, 

Das ift 16m auch nicht : ce- 
la ne le fatisfait pas non plus. 

Ich erfahre nichts neues, fo kom ⸗ 
me ich auch nicht aus bem baufe : 
je n’apprends rien de nouveau, 
aufli ne quitte - je pas le lo- 


gis. 

‚30 babe ibn end verfegt , wars 
um daft er mich auch nicht mit 
frieden ? je lui ai donné fur les 
oreilles , parce qu’il ne me laif. 
foit pas en repos ; que ne fe tient. 
il en repos. 

Er fev auch mer er wolle: qui 
que ce foit. 

Das thun die andern auch: les 
autres en font autant ; ils font de 


même. 
Ich zahle auch fo viel: je paie 
autant, 


Es Hilft nicht , was man auch 
faget: rien ne fait, quoi qu’on 
€. 


Wenn ihr auch mein bruder 
wäret: quand même vous feriez 
mon frere. 

Wo er auch berfomme : de quel 
côté qu'il vienne. 

ſeyd der erite nicht , werdet 
Be. nicht der letzte fen : vous 
n'êtes pas le premier & ne ferez 
pas non plus le dernier, 

Er bat mir dad eine und auch 
das andere abgefchlagen : il m'a 
refufé l’un aufli-bien que l'autre. 


Auf, prep. qui regit l'acc. & Pabl, 
fur; en; & uf dem tifh; 
band x. fur la table; le banc, 
Auf einen berg ; baum ; eine leis 
ter ic. fleigen : monter fur une 
montagne; un arbre ; une &. 
chelle. Auf der reife; en voiage, 
Auf die erde fallen : tomber à 
terre. Auf die gaſſe hinaus ge 
ben: fortir dans la rue, 

Man fiebet ibn den ganken tag 
auf der qaffen : on le voit tout 
le jour par les ruës, 

Er iſt auf dem lande; auf dem 
felde; auf bem boden ic. il eft à 
la campagne ; au champ ; au 

er, 


ge + * 

Auf ein jahr; auf einen tag: à 
[pour] un an; un jour. Muf den 
eitimmten tag : au jour marqué; 
le jour marqué. 

Alles auf einmal: tout à la fois. 
Auf ein; auf zweymal: pour 
une; deux fois; en une; en 
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. deux fois. Mufeinen zug audtrins 
den; boire tout d’un trait, 

Eine ſchatzung auf die ef: waa⸗ 
ten legen: mettre une taxe fur les 
denrées, 

Auf meine koften: à mes frais. 
Auf meine gefahr: à mes perils; 

mes rifques. 

Auf mein gewilfen : 
confcience, 

Auf Can ] einen ort reifen : aller 
à [en ] untel lieu; partir pour 
untel lieu, 

Sich auf die reife begeben : fe 
mettre en chemin. 

Auf die galeen verurtheilt wer⸗ 

: être condamné aux galcres, 

Das ift auf diefen tag gefcheben : 
cela eftarrivé un tel jour. 

Auf den morgen: pour demain; 
te Ik ae il 

; sc. tpielen : 
joüer du luth ; du ——— 

Auf borg nehmen: prendre & 
credit. 

Es fommt fo viel auf den mann : 
out — Ms ER 

auf Frangöfii eiden : 
s’habiller à la françoife, > 

Sich auf etwas verfiehen : fe 
connoître en une chofe, : 

Auf eined gefundheit trinden : 
boire à la fante de quelcun, 

Auf diefe weife : de cette ma. 
niere, 


Einen auf das maul fehlagen : 
donner — [la gueule ] jy 
à quelcun. 

u der poft reifen : partir en 

0 


Auf die rechte band : à la droite, 

Auf diefe feite: de ce côté - ci, 

Auf den Enien beten; prier à ge- 
noux., 


Auf dentodliegen : être malade 
à mort, ” 


Auf das effen fpagieren gehen : 
fe promener aprés le repas. 

Ein unglüc auf dag ander : un 
malheur fur l’autre, 

Æbut es auf meine bitte : Faites. 
de à ma priere. 

Auf, ado. Auf fegn: être levé. 
Lege das dahin, und biefes oben 
: mettez cela la, & ceci par 


fur ma 


deflus. 

Auf! interj, fus! Auf! laffet une 
fortfabren : fus ! pourfuivons. 

+ Aufadern, ». a. labourer. 

Yufbauen , +. a. bätir ; con- 
ftruire, 

+ Aufbaͤumen, ».r. fe cabrer ; 
fe revolter, 

+ Aufbehalten ; v. a. referver ; 
conferver; garder. 

Mufbeifen, ». à [comj. c. beife 
fen ] cafler avec les dents, 

en, ©. a. [comj. c. ber⸗ 

ften J fe fendre ; s'ouvrir ; fe 


Crever, œ £ + Aufbis 
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+ Aufbiden ; ©. a. ouvrir à coups 
de bec. 


Yufbieten ; abtünbigen , v. a. 
annoncer, 

Yufbinden , ». a. [ conj. e. bin: 
den ] délier ; denoüer, Einen 
fac aufbinden : delier un fac. 
Eine ſchleife aufbinden: denoüer 
un ruban. 

Aufbinden , lier; garotter ; atta. 
cher; noüer. Das feleifen binter 
dem fattel aufbinden : lier la va- 
life derriere la felle. Das haar 
aufbinden: noüer les cheveux. 

Einem eins_aufbinden : donner 
une bourde [ une baie ] à quel- 


çun. 

Aufblafen ; aufbleben ; v. a. 
Lens, c. Die enfler ; fouf- 
er. Der wind bläfet Die feegel auf: 
le vent enfle les voiles. 
feuer aufdlafen : foufler le feu. 

Aufblafen , fonner de la trompet- 
te, du haut - bois, &c, Troms 
petter ; blafet eind auf: trompet- 
tes , fonnez, 


Aufblchen ; aufblaͤhen, v. a. 
enfler. Das willen blebet auf: la 
fcience enfle. 


Aufbleiben, v. »r. veiller ; demeu- 
rer debout, Ich bleibe auf bif 
über mitternacht : je veille jus- 
ques apres minuit, 

Aufbot der lehn » vferde 
nr - ban, Aufbot der ritter⸗ 
m» lehn⸗ pferde : ban & arrierc- 

n, 


Sf n. ar- 


Mufbrechen , =. a. rompre; for- 
cer ; enfoncer ; éfondrer ; en- 
fondrer. Eine thür aufbrechen : 
forcer [ enfondrer ; enfoncer ] 
une porte. Ein ſchloß aufbres 
en: rompre une ferrure, 

Einen brief aufbrechen : ouvrir 
une lettre, 

Aufbredhen ; v. ». s'ouvrir ; fe 
crever, Der fchwären tft aufge» 
brochen : l'ulcere s’eit crevé, 
Der fchadem ift wieder aufgcbro: 
chen : la plaic s’eft ouverte, 

Aufbrechen, partir; marcher, Die 
armee wird morgen aufbrechen : 
l'armée marchera demain. 

. Mufbreiten , ». a. étendre ; dé- 
ploier. Eine dede aufbreiten : é- 
tendre un tapis, 

Mufbrennen, ». a. confumer en 
brülant ; .bräler. Alles bois fo 
bie aufgebrannt wird: tout le 
bois qui fe confume ici. 

+ Aufbrennen im oem, s'em- 
porter, 

+ Aufbrennen ein zeichen ; mar- 
quer avec un fer rouge. 

Aufbringen, ». a. lever; mettre 
furpie, Geld aufbringen : lever 
[ amafler ] de l'argent. Eine are 
mec aufbringen: mettre fur pie 
une armée, Es wird ſchwer feyn, 


auf. 
alles nöthige aufzubringen : il fe- 
ra dificile de trouver [ fournir ] 
tout ce qui eft neceflaire, 

Klage wider einen aufbringen : 
porter fes plaintes contre quel- 
cun, 

Einen aufbringen: irriter quel- 
cun ; le mettre en colere ; in- 
difpofer, 

Aufbringen , introduire. Eine ges 
wohnbeit aufbringen : introduire 
une coütume, 


Aufbruch, f. m. départ; marche. 
Den aufbruch verfchieben : diffe- 
rer fon départ. Den aufbruch ei: 
ner armee anfagen : commander 
la marche, Aufbruch eined las 
geté : decampement. 

Aufburden , 2. a. charger. Man 
muß ſich nicht mehr aufbirden, als 
man tragen fan: il ne faut pas 
charger plus qu'on ne fauroit 
porter, 

Einem eine verrichtung auf buͤr⸗ 
den : charger quelcun d'une com- 
miflion. . 

Einem einen fehler aufbürden : 
imputer une faute à quelcun. 


Aufbürften, ». a. broffer. Bürftet 
das find auf: broflez cet enfant. 


Auf daß, con. à fin de; à finque; 
pour. fage euch diefes , auf 
Daß ihr ernet xc. je vous dis cela, 
à —* vous apreniez, Auf daß 

urtz mache: pour abreger. 
Rerdet cd wohl, auf daß ihr ed 
nicht vergeffet : pe y bien 
garde , à fin de ne le pas oublier. 

Aufdecken, ». a. découvrir. Sei⸗ 
ne blöfe aufdeden : découvrir fa 
nudite, 

Aufdeden , couvrir la table. Für 
fo viel perfonen aufdecen : met- 
tre tant de couverts. 


Yufdienen , v. a. [ce mot ne vaut 
mere | fervir. , Einem Reikig aufs 
jenen :_fervir quelcun foigneufe- 

ment, Die fpeifen aufdienen : fer- 
vir la table, 


Yufdingen, v. a. [ r. dartifan ] 
mettre en aprentiflage ; obliger 
un aprenti, 

Aufdingung » RA engagement 
d’un aprenti, 

Yufdrehen, ».a. ouvrir en tour- 
nant; retourner, Eine fbraube 
aufdreben : retourner une viz. 


uforeben ; détordre, Einen 
— détordre un —* 


Mufdringen, ». a. obliger; for- 
cer; necelliter, Einem einen 
dienft aufdringen : obliger [ne- 
cefliter ] quelcun à prendre un 
emploi. 

Aufdrucken, ». a. imprimer. Ein 
fiegel auforucen : imprimer fon 
cachet ; apofer le feau. 

Aufdrucken / preffer. Einen ſchwaͤ⸗ 
ten aufdrucken: preſſer un ulcete. 


auf. 

Einem den ſchwaͤren recht auf⸗ 
drucken: prov. dire les veritez à 
quelcun; lui faire de fortes re. 
montrances, 


Auf einander, adv. Fun fur Pau. 
tre ; l’un aprés l’autre, Die fl 
fe auf einander legen: mettre 
es tonneaux l’un fur l’autre, 
Diefe ſtuͤcke folgen alfo auf einans 
der : c’eft ainh que ces pieces 
s’enfuivent l’une l’autre. 


Auf einander treffen : fe rencon- 
trer. 

Auf einander log flagen: s’en. 
trebattre, 


Aufenthalt, J: m. demeure; re- 
traite. Mein gewöhnlicher aufents 
baltift in der ftadt : ma demeure 
ordinaire eft à la ville, Ein aufent: 
balt der räuber: une retraite de 
voleurs. 

Aufenthalt an der fonnen : = 
briement. 

Aufentbalt ; unterbalt, nourritu- 
re ; foutien ; fubliftance. Geinen 
aufentbalt vom afmofen haben : 
tirer {a fubliftance de l’iumône. 

Süffer aufenthalt meiner feclen : 
doux foutiende moname ; deli 
ces de mon.ame, 


+ Mufenthalten , + «a. loger; 


donner [ fournir] le logement, 


Muferlegen, v.a. impofer ; char- 
ger. Eıne ftrafe auferlegen : impo- 
er une peine, Œinem eine vers 
richtung auferlegen : charger quel- 
cun d’une commifhion. 

Auferftanden , adj. reffufcité. 
Der auferfiandene Heyland: le 
Sauv£ur reflufcite. 


Auferſtehen, ©. =. [conj. c. fie 
ben] reflufciter, Wir werden als 
le am jüngiten tage auferfichen : 
nous reflu citerons tous au der- 
nier jour, 

Auferftehung / f. f. refurreétion, 

+ Yuferwachen, v. m. s’eveiller. 


Auferwecten — reſſuſciter. 

Chriſtus bat Lazarum auferweckt: 

Chriſt a reffufcite Lazare, 

Aufersichen, v. a. [cconj. c. zie⸗ 
ben À élever ; nourrir, Seine 
finder in der furcht des Heren auf⸗ 
erzieben:: élever fes enfans dans 
la crainte du Seigneur. 

Auferziebung ‚ f. f. education. 

Auf. sogen, a rar aptes 

n wobl au ened find: un 

enfant bien His à 

Aufeſſen, ». a. manger; avaler. 
Er fan einen gansen capaun aufeſ⸗ 
fen ; il avale un chapon tout en. 
tier, 

+ Aufetzen, ». a. ouvrir par un 
corrolif, par l’eau forte. 


Yuffadeln ; auffädmen, v, a. 


enfiler. ine ſchnur perlen aufs 
fäbeln: enfiler un colier de > 
⸗ 


auf. 


Auffaheen rm. m. monter, Chri⸗ 

us en himmel aufgefabren : 

Chrift À monté au cup 

Auffabren ,; faire quelque mouve- 
ment (oudein, “out fchlaf aufs 
fahren : s'éveiller en furfaut, 
Dom flubl auffabren : fe lever 
foudain de la chaife, 

Auffabren im jorn: s’emporter; 
prendre la fougue, 


+ Auffahrt ; Simmefabrt, SF. 
alcenfion, 

Muffallen, ». a. ouvrir en tom- 
bant, Er bat die thuͤr aufgefal- 
len : il tomba contre la porte & 
la fit fauter, Sich die ſſirn auf 
fallen : fe blefler au front en 
tombant, 

YAuffalten , v. a. plifler ; mettre 
en plis. 

Auffangen, v. a. Jconj. c. fan 
en — Einen ball aufs 
Pass : prendre une bale de vo- 
lee, Den mayen » tau auffangen: 
amafler de larofee de mai. 
Einen *4 auffangen : inter- 
cepter une lettre, 

Auffangung , f f. oder das auf: 
fangen; f. ». interception, 

Auffaſſen, ©. a. amaffer; pren. 
dre. „Sein bindel _ auffaffen: 

endre [ charger ] fon paquet. 
en > waller anffaffen 
maffer de l'eau de pluie. 


Auffifchen ; ©. a. pécher; repé- 


cher. Einen todten corper auffis 
fchen : pêcher un corps mort. 


Die waaren aus dem fchifbruch 
aufnifchen : rep&cher les —— 
diſes du nauftage. 

Wo habt ihr dieſes aufgeſiſcht? 
où avez-vous été pêcher cela ? 
Aufflechten, v. a. trefler. Das 
baar zierlich aufflechten : trefler 

joliment les cheveux. 

Aufflebten , défaire une treffe, 
Das haar aufflechten : défaire les 
cheveux. 

Auffliegen, o. ». [cowj. c. fiegen] 
* er. Die voͤgel find aufge⸗ 
fogen : les oifeaux fe font en- 

olez. 


"Er Ut mit Jacobs hünern auf 


efonen: prov. il eft pafle; il eft 
* allé voiager au Roiau- 
me des taupes. 


iegen ; ». ». ſich fegen : [fe 
u 42 poules ] À f 
uffliegen t. de guerre ] fau- 
Bun seit tit von feinem eis 
enen pulver aufgellogen : le vail- 
5 fauta par udre, Eine 
mine auffiegen — : faire fau- 
"Das Haus if im rauch aufacfo: 
gen: la mailon a été confumée 
par le feu. 


Auffordern, ©. a. inviter; apel. 
ler. Einen zum reden auffordern : 


auf, 
inviter quelcun à parler, Die an⸗ 
weſenden auffordern, der Teiche zu 
folgen: apeller les affiftans à mar. 
cher en ordre aprés le corps, 


Du wirft mich nicht auffreffen : 
prov. je ne te crains pas ; tu 
n'es pas homme à me faire peur ; 
tu ne me mangeras point, 

+ Auffricren, o. ». dégéler. 

ten, ©. a. mener. Sum 
tang aufführen: mener à la danfe, 

Die wacht aufführen : Lr. de 
guerre ] monter la garde, 

Einen aufführen : tromper [abu- 
fer] quelcun, 

Leblofe dinge redend aufführen : 
perfonalifer. 

Gi aufführen , ©. r. fe con- 
duire ; fe gouverner ; paroitre ; 
faire parade, Sich ei lich aufs 
führen : fe conduire [fe gouver- 
ner ] fagement 3, tenir une con- 
duite fage. Er fübret ich praͤchtig 
auf: il paroit avec beaucoup de 

Aufrbeung À f conduite. Gi 
uffübrung ; f. f. conduite, Seis 
ne auffubrung wird durchgehende 

gelobet : fa conduite eft generale. 
ment aprouvce ; elle a une apro- 
bation generale, 

y 9. a. remplir. Den 
ein fefig auffüllen : avoir foin 
de remplir le vin, 

Auffüllung , f. f. remplage ; rem- 
pliffage. ‘Die auffüllung muß mit 
wein von gleicher art gefcheben : 
le remplage doit fe faire de vin 
de pareille qualité, 

Aufgabe, J f. [r. de matbemasi- 
ques ] probleme, 

Aufgabe, die fehr fehtwer, J: f. Cr. de 
geometrie ] apore, Aufgabe, Die 
auf cubiiche und biquadratifche 
engen gebracht wird : pro- 

lème plan. 


Kunit eine aufgabe aufjulöfen : 
zetetique, 


+ Yufgabeln ; ». a. trouver par 


hazard ; acheter de rencontre, 


Yufgang, Sm. orient. Gegen auf: 
gang der ſtadt: à l’orient de la 
ville, 

Aufgang, lever. Mit aufgang der 

à fonnen : au lever du — * 
urgand, montée, 

—* Open aufgang: la montée 
de cette montagne eft fort rude, 

Aufgang, dépenfe ; confomption, 

en lien aufgang einrichten : 
regler la dépenfe ordinaire, _ 
wird ein ſtarcker aufgang verſpuͤrt: 
la confomption fe trouve fort 


grande, 


Propofer une 


Aufgeben commettre ; donner 

arge, Dan bat mir eine muͤhſa⸗ 

me verrichtung aufgegeben: on 

m'a commis [ Chargé ] d’une fon. 
on tres - penible, 

Aufgeben, abandonner ; fe defifter; 

€ démettre; renoncer, Ein ges 

werd aufgeben : abandonner une 
profeflion, Eine rects.fache auf: 
geben : fe défifter d’une ‚Pourfui- 
te, Einen dient aufgeben: fe dé- 
mettre de fon emploi, Die eis 
telfeiten der welt aufgeben : re- 
noncCer aux vanitez, Seine haus⸗ 
baltung aufgeben : rompre fon 
menage, 

+ Aufgeben bas burgerrect , re. 
noncer à la bourgeoifie, 

+ Aufgeben das fbiel ; fe rendre; 

onner gagné, 

Aufgeben , Cr. de guerre ] ren. 
dre, Den belagerten ort aufge» 
ben: rendre la place affiegee, 

Das leben aufgeben : rendre la 
vie; mourir, 

Aufgeblafen, adj. enfé. Eine 
aurgeblajene fa » pfeiffe: une 
mulette enflée, 

Aufaeblafen , enflé ; orgueilleux. 
Ein aurgedlafener hart: un fou 
orgueilleux ; prefomptueux ; go- 


guelu; 
Mufgeblafen werden ; fich fein 
kleines dünden : fe rengorger, 

Aufgebot , Jr». Abkündigung , 
J. f. annonce, 

Aufgebunden, adj. noué ; trouf- 
fe. Yufgebundened haar: che. 
veux nouez, Yufgebundener roc : 
jupe trouflee, 

Aufgebung ; f: f. defiftement; 
demillion; renonciation, 

Aufgebung , Er de guerre] red. 


dition d’une place, 


Aufgedeckt, adj. découvert. Mit 
aufgedecktem angeficht: à vilage 
decouvert, 

Aufgedruckt, adj. imprimé ; apo- 
fe. Urtundhch unter unferm aufs 
gedruckten infiegel : en foi de quoi 
nous avons apof& notre {cée 

Aufgedunſtet, adj. bourfoufe ; 
enflé, Kin aufgedunfteted anges 
fibt: un vifage bourloufld, 

Yufgefangen , adj. intercepté, 
Anfgefangene briefe : des lettres 
intercgptees, 

eflochten , adj. treife. Sie 
paré aufacfochten : elle eft 
treflée proprement ; elle a les 
cheveux treflés proprement, 


Aufgeflodhten , défait ; épars. 
it aufgefoctenen badren ? les 
cheveux épars, 


Aufgefüllt ! 5. — 7 ” 


er 


46 auf. 
Yufgegraben , adj. dérerré. 


Auf y gdj. comblé, Ein 
uftes maaf : une mefure 
comblée. 


+ Mufgeben, ». x. fe lever; mon- 
ter, ‘Die ſonne if aufgegangen : 
le foleil eft leve. Die blume ge 
de : la fleur s'ouvre. Der 

um gebet auf: l'arbre monte. 
er faaıne gebet auf: la graine 
se leve , eft levee. 

+ Aufaeben.- Die ſchulden geben 
g end À les U 
actives & paflives fe foudent. 
Es ift alles mit ihme aufgegangen; 
il a confumé [ mangé ] tout fon 
bien ; il a mangé fon fond avec 
fon revenu. 

» Diefer herr laͤſt viel aufgeben ; 
«8 gebören groife einkünffte Dargu ; 
wenn man dergleichen aufgang 
aushalten wil: ce feigneur a pris 
un grand vol ; il faut bien du 
revenu pour foutenir un tel vol. 

+ Aufgeben ; gefchwellen : s’en- 
fler ; devenir boufh. 

Aufachoben , adj. levé ; aboli. 
Aufgeichoben iſt nicht aufgehoben: 
2. ce qui eft differé, n’elt pas 
perdu, | 

Aufgeboben , gardé, Euer geld ift 
bey mir wohl aufge : vôtre 

ent eft bien é [en feure- 
té ] chez moi. 

Aufgefommen ; adj. introduit ; 
qui a pris cours ; qui vient de 
s’'etablir. Eine neu aufactomme: 
ne tract: une mode introduite 
[ qui a pris cours ] depuis peu. 

Mufaeld ; f. ». aufwecbfel, f. m. 
rechange ; retour ; furplus. Das 
aufaeld [der aufmechfel ] auf Die 
barten thaler thut fo viel: le re- 
tour des écus en efpece fait tant. 


Aufgemadt | adj. ouvert. Ein 

aufgemachted fenfter : une fene- 
tre ouverte, 

Aufgemadht ; dreflé ; acommo- 
de Ein aufgemachted bett; un 
lit drefle. 

Yufzenagelt , adj. cloué ; afiché 
avec des cloux. 

Aufgeraͤumt y adj. en humeur. 
Einen wohl aufgeräumt antreffen : 
trouver quelcun en bonne hu- 
meur. Es ift mir Lich bin ) beus 
te nicht aufgeräumt, dieſes au 
thun: je ne fuis pas en humeur 
aujourd'hui de faire cela. 


Aufgericht 1 adv. fincerement ; 
franchement ; veritablement, 


Aufgerichtet, adj. dreile ; érigé. 
Eine aufacrichtete bubme : un é- 

* er ii gerichtet 
u 


t. de blafon ] montant. 


Aufgeſchickt, adj. dreffe; acom- 
mode ; mis en état. Ein mobl 

+ aufacfbidtes gemach: une cham- 
bre bien acommodee, 








auf. 

Aufgefchoben , adj. differe. 

Aufgefchoffen , adj. qui a latail- 
le grande, Ein junger aufgefchof 
fenee menfch: un jeune homme 
de grande taille, 

Ein aufgefchoffener narr : un 
ou fieffe, 

Aufgefchwollen, adj. enfié; boufi. 
Er it im anaeficht gank aufge» 
ſchwollen: il a le vifage tout bouf. 

Aufgefotten adj. bouilli. Auf⸗ 

4 ac 


otrene milch : du lait bouilli. 
YAufgefpalten ; adj. fendu. 
Aufgefpannt , adj. tendu. 
Aufgefperrt ; adj. ouvert. 
Aufgefperet , adj. [ t. de blafon] 


pamt., 
Aufgetban ; adj. ouvert. Eine 
aufgethane thür : une porte ou- 


verte. 

Aufgewärmt ; adj. rechaufs, 
Aufgervärmte fpeifen: des vian- 
des rechaufees, : 

Eine oft aufgewärmte laͤſte⸗ 
rung: une calomnie fouvent re- 
battuë, 

Yufgewedt, adj. gaillard; vif; 
éveille, Ein aufgemedt gemüth : 
un efprit éveillé. 

Aufgeworiene nafé : nez re. 
tro 


|A 
Aufgezaͤumt, adj. bridé. 
Aufgezogen ; ad. Aufgezogen 


fommen : venir; fe prefenter, 
Er kommt mit einer lahmen ent: 
fœulbigung aufgezogen: il apor- 
te une méchante excufe, 
Yufgeswungen, adj. forcé. Eine 
aufgerwungene arbeit : ouvrage 
forcé; qu'on fait,par contrainte, 
Aufgieffen ; ©. a. infufer ; de- 
—— verfer; repandre. Ei⸗ 
nen fräuter » rein aufaieffen : in- 
fufer du vin avec des herbes me- 
decinales, Eßig auf den fallat 
aufgieflen : verfer du vinaigre 
fur la falade, 
graben, ». a. déterrer. Ei⸗ 
nen fchag ; cine leiche aufgraben : 
deterrer un trefor ; un corps 


mort. 
Löcher aufgraben, bäume zu fes 
ben: fouiller ; faire des de 
pour y planter des arbres. 
Einen graben wieder aufgraben : 
releyer un fofTe, 

Aufgurten v. a, deffangler. 
Guͤrtet diefed pferd auf: deflan- 
glez ce cheval 


Aufhaͤkelen, v. a. dégrafer. 


i YAufhaden, v. a, piocher. Die ct: 

de aufbacfen : piocher la terre. 
Das eis im graben aufhaden: 

rompre la glace d’un foffé, 


Aufhalten ; v. a. [conj. c. halten ] 
arrêter; retenir, Einen reifen: 
den aufhalten : arrêter un paflant, 


auf. 
Die pferde aufhalten: arrêter les 
chevaux, Die furcht halt mich 
auf: la crainte me retient. 
athem aufbalten : retenir fon ha- 


leine. 

Ych mag mich biebey nicht länger 
aufbalten : je ne m'y arreterai 
pas davantage. 

Aufbalten, tenir ouvert , ou prét 
pour recevoir, Die hand a 
ten, ein almofen zu empfangen : 
tendre la main, pour recevoir 
Paumöne, Haliet auf den forb ; 
die ſchuͤrtze ıc, ich wil euch etwas 
binein thun : tenez le panier ; le 
tablier, que je vous y mette 
Le chofe. 

Das thor aufhalten : tenir la 
porte ouverte , au delà du tems . 
ordinaire. 

Aufbalten, retarder ; arrêter ; pro- 
longer ; differer ; acrocher. Den 
ſchluß einer fachen aufbalten : re- 
tarder ſ acrocher ] la conclufion 
d'une afaire, Das hält die fache 
auf: l’afaire s’acroche à cela. 
Seine reife aufhalten : differer 
fon voyage, _ Eine ubr aufhalten : 
retarder une horloge. Gich lange 
aufbalten : s'arrêter longtems. 

Aufbalten ; entretenir ; loger ; 
retirer, Einen mit leerer vor 
nung ; mit unnuͤtzem geſchwaͤtz ıc. 
aufbalten : entretenir quelcun de 
vaines efperances ; de difcours 
inutiles, Diebe und buren b 
fi aufhalten : retirer [ loger 
des voleurs & des garces. 

Sid aufbalten ; demeurer ; 
s’arreter; fejourner, Sich auf 
dem lande aufhalten : demeurer 
à la campagne. Sich mit uns 
nügen dingen aufhalten : s’arre- 
ter à des bagatelles. {ch mer, 
de mich bie nicht lange aufbalten: 
je ne fejournerai pas longtems 
ici, ch halte mich ordentlicher 
weiſe zu Leipgig auf : je Fais or- 
dinairement ma reñdence à 
Leipzig. | 

Der EPA an einem ort aufbält : 
refident. Er hält fich qu Edin 
auf : il eft refdent à Cologne. 


Aufbaltu ‘ f retention, Aufs 

—— — — guts: — 
tention du bien d'autrui. Auf⸗ 
baltııng des wafferd : retention 
d’urine, 

Aufhaſpeln, ». 4. dévider. 


Aufhauen, v. a. fendre; ouvrir; 

a coup de hache om d'épée. Eine 

aufbauen : fendre une por- 

te, Das eid aufbauen: rompre 
les glaces. 


Aufhaͤufen v. a. amonceler ; 


mettre en monceaux ; entafler, 
ges aufbäufen : amonceler du 
ë. 


Seine verbrechen aufhaͤufen: 
entaffer crime fur crime, 


Aufheben, v.a. [ conf. c. beben ] 


relever ; ramafler ; amafler, Œt 
nen aufbeben, der gefallen iſt: 
relever 


auf. 
relever quelcun qui eft tombé. 
Hebt mir den bandfbub auf: ra- 
maffez - moi mon gand. 

Aufbeben, garder, ferrer. Hebt 
das auf big morgen: gardez cela 
pour demain, 

Aufbeben, caffer; annuller ; re- 
foudre. Ein geſetz aufheben : caf 
fer une loi, Eine handlung auf: 
beben : annuller [ réfoudre ] un 
contract, 

Was etwas aufhebet : refolu- 
toire, 

Aufbeben , f. ». oftentation ; P 
rade ; façon. Ein groß aufbe 
machen : faire grande parade ; 
beaucoup de façon. 

Aufbebung, f. f. caflation ; ré- 


folution. 


+ Aufbefften, ». a. attacher avec 
une épingle, 


Aufheitern, ». ». s’eclaircir ; 
fe mettre au beau, Es beitert 
auf: le tems fe met au beau; 
s’eclaircit, 

Aufhelfen, ©. a. aider; fecou- 
rir; foulager ; redrefler ; rele- 
ver. Einen gefallenen aufbelffen : 
aider celui quieft tombé a fe re- 
lever; relever celui qui eft tom- 
bé, Einem trancden aufhelfen : 
fecourir [ foulager ] un malade, 
Seiner nabrung au en : re- 
dreffer fes afaires, 


Aufhencken, v. a. pendre ; ten. 
dre; étendre. Einen dieb aufhen⸗ 
den : pendre un voleur, Den 
mantel an einen nagel aufbenden : 
pendre le manteau au croc, Gi: 
ne tapeceren aufbenden : tendre 
une tapiflerie, Die wäfche aufhen⸗ 
den: étendre du linge. 


Aufhißen /2. 4. aufziehen, Le. de 
marine) ifler, 
dent , ». ». fejetter fur le 
dos de quelcun ; fauter fur le der- 
rierc d’un carofle, 


Aufhoͤren, v. ». cefler. Aufbö- 
ren zu fingen; qu reden sc. ceiler 
de chanter, de parler, Höret auf 
mit eurem klagen : ceilez vos 
plaintes, 

Aufbören ; f. ». ceffation ; cefle. 


LA 


Ein aufhören machen : faire une 


ceflation, 
Obn aufbören, ado. fans cef- 
qu à — 
upfen ; v. ». trefläillir ; fe 
tremouffer. Bor freuden aufhü- 
pfen : treffaillir de joie, 
Du wilft, ich ſoll dir gleich auf: 
n: vous voudriez que je 
fie d'abord [ promptement ] ce 
que vous defirez, | 
Aufjagen , v.a. [ t. de chaffe ] 
faire lever. Einen bafen aufjagen : 
faire lever le lievre. 
Yufkauf, f. m. monopole. Der 
auftauf des korns ift verboten : le 
monopole du ble eit défendu, 


auf, 

Aufkaufen, v. a. acheter par pro- 
vilion ; amafler : pour exercer 101 
monopole, Ed wird alles getreide 
im lande aufactauft, die korn⸗haͤu⸗ 
fer damit angufullen: on amafle 
tout le blé du pais, pour en rem- 
plir les magazins, 

Auffäufer, f. m. monopoleur; re- 
vendeur: qui achete les denrées 

, Pour les revendre avec profit. 


Auftäuferey , S. f monopole. 
Auftlaͤren; Hell machen, v. a. 


raflerener, 
Aufklauben, v. a. ramafler. Mit 
mube aufflauben , was man ver: 
euet: ramafler avec peine ce 
qu'on a difperfé. ù 
Etwas auftlauben, das man ei 
nem zur fchuld lege : ramaffer [re- 
lever j une chofe,, pour en faire 
un crime à quelcun, 
Aufklimmen, ».. grimper. Auf 
einen felfen auftlimmen : grimper 
fur on rocher, 


Aufknoͤpfen, ». a. déboutonner, 
Das auftnöpffen, f. ». debou- 


Aufenipien Le 

ufEntipffen, ». a. denoüer. Eis 

nen tnoten auffnüpffen: denoüer 

Auffmüpffen, pendre. S wart 
u en, pendre. war 
an den eriten baum aufgetnüpft : 
il fut pendu au premier arbre. 

Yuflommen, +. x. revenir; fe 
relever ; feremettre, Bon einer 
kranckheit wieder auffommen: re- 
venir , [ fe remettre ] d’une ma- 
ladie, Er bat von feinem fchaden 
noch nicht wieder auffommen koͤn⸗ 
nen: il n'a pü encore ferelever 
de fa perte, - 

Auftommen, commencer à s’in- 
troduire ; prendre cours. Die 
weiſe fommet auf: cette mode 
prend cours, 

Auftommen , fucceder: s'élever. 
Der fobn if nad) feinem vater 
auftommen : le fils a fuccedé à 

: fon pere, Ein reich kommet auf, 

andere gebet unter: un empi- 

s'éleve „ l’autre dechoit, 

uffommen , avancer; profiter ; 
parvenir. Die bäume fommen 
nicht auf in diefem land: ces ar- 
bres n’avancent [ ne profitent 
pas dans cette terre, Durh loſe 
ariffe auffommen : parvenir par 
de mauvaifes voies. Geine fin: 
der wollen nicht auffommen: fes 
enfans ne — pas en * 

Aufkratzen, v. a. [ 2. de cardeur 
—— ; recarder ; chardon- 
ner, Ein fleid auftragen laffen : 
faire recarder un habit, 

Eine nath auftragen: [ #. de 


tailleur ] grater une rentraiture. 
+ Auffreiden , v. a. noter avec la 


craie. 

Aufkunft, S. f. rérabliffement. 
Einem zu feiner wieberauffunft 
glüd wünfchen; feliciter quelcun 
e fon rerabliflement. 
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Auftunft; cintunft, revenu ; ren- 
te. Die eimkünfte eintreiben : 
exiger les rentes, 


Aufladen, ©. a. charger. Einen 
agen aufladen : charger un 
Chariot. Die güter aufaden : 
Charger les marchandifes. 

Einem ein gefhaft aufladen : 
charger quelcun d’une afaire. 

Auflader, S. m. chargeur. 

Auflader , Cr. de marine] arru- 
meur, 

+ Aufladung , f. f. arrumage. 

Auflage , S: f. impot ; impofi- 
ton; taxe, Meue aufagen eins 
führen: établir de nouvelles ta- 
xes; de nouveaux impôts, Auf 
lagen verdoppeln : indire, 

Auflage , imputation. Einen mit 
einer falfchen aufage befchweren : 
charger quelcun d’une taufle im- 
putation, 

Auflage , Ei de palais ] fignifi. 
cation, Kine gerichtliche auflage 
tbun : faire fignihcation d'un 
acte de juftice, 

Auflage, [ 2. de libraire] impref. 
fion; édition. Neue aufage eis 
pe buchs: nouvelle édition d'un 

vre, 


Auflähnen , v. Auflehnen. 
Auflaffen ; ©. a. laiffer ouvert. 
Die tpür auflaffen : laifler la por- 
te ouverte, 
Ein leben auflaffen : Cr de pra 
tique ] renoncer à un ef, 
+ Auflaffen , v. a. permettre à 
quelcun de monter, 
+ Sid auflajjen , vo. r. être 
bouff de vanité ; s’enorgeillir 3 
porter haut. 


Auflauf , f: m. débordement. 


Der regen bat ben aufauf der 
firöme verurfacht : les pluies ont 
caufe le debordement des ri. 
vieres. 

Auflauf des volcks: tumulte ; émo- 
von populaire; foülevement ; 
fedition, 

Auflaufen , ». a. [conj. e, laufen ] 

ine thur aufaufen : enfoncer 
une porte, 

Auflaufen ‚_v. ». s’enfler ; fe dé. 
border, Die firöme laufen auf: 
les rivieres s’enflent, 

Auflaufen , s’enfler ; fe tumefier, 
Sein geficht ait ibm er 
ee iſt im deficht aufgelaufen : il a 
le vifage enfle. 

Auflaufen, groflir ; s’augmenter ; 
s’accroitre. Die zinfen ; unko⸗ 
fien ıc. laufen boch auf: les in- 
ter&ts ; les Frais, grofliffent con- 
fiderablement. 

Auflaufen auf einen vfahl ; hans 
tenzc. Cr. de mer ] donner con. 
tre un pilotis; un banc, 

Einem auf den Degen auflaufen ; 
in den Degen laufen ; — 
. ñe 


48 auf. 
t. de maitre d'armes ] s’enfiler 
oi même ; fe jetter fur l'épée de 
fon ennemi, ; 
Das ſchwein auf das fang » eifen 
aufaufen laffen : [z. de chafle ] 


laiffer enfiler le fanglier dans 
Pepieu. 
Muflauten, ». ». être en embus- 


cade ; dreffer des embüches. 


Mufleden, v. a. lécher, Die 
bunde leden das blut auf: les 
chiens l&chent le fang. 


Auflegen y ©. a. impofer ; char- 
ger; mettre, Einem mebr aufe 
en, ald er tragen fan: charger 
Fe fur ] quelcun plus _ 
ne fauroit porter, ine buße 
auflegen: impofer une amende ; 
une pénitence, Neue ſchatzun⸗ 
auflegen: impofer de nouvel- 

es taxes. 

Einem die haͤnde auflegen: [ +. 
confacré ] impofer les mains à 

uelcun ; lui donner les ordres 
acre7. 

Auflegen ‚ [z. de libraire ] impri- 
mer. Ein buch wieder auflegen : 
reimprimer oder rimprimer ; im- 

+ primer de nouveau un livre, 

Aufleguna des alten huf⸗ cifené ; 
{ F raflıs. Für die auflegung 

alten huf = eifend giebt man nur 
zmeen (fiber : on ne paie que 
deux fols pour un raflis. 

fich Auflehnen; aufläbnen, ». r. 
s'apuier, Sich auf jemanbes 
fulter aufehnen : s’apuier fur 
l'épaule de quelcun, 

Sich auflebnen : s’opofer ; fe 
foûlever ; fe rebeller. Sich is 
der ein gebot aufleben: s’opofer 
à une ordonnance, Sich wider 
die obrigkeit aufchnen: fe foùlever 
contre le magiftrat, 


Aufleimen, ». a. Was zuſam⸗ 
men geleiimet von einander mas 
chen : décoller, 


Dad Aufleimen , J. ». décolle- 


“ ment; dégluëment. 

YAuflefen, v. a. [ cowj. c. Iefen ] 
ramaffer ; amafler ; recueillir, 
Etwas von der erden aufefen : ra- 
maffer quelque chofe qui eft à 
terre. 

+ Yufliegen , v. ». s’appuier ; re- 
pofer fur quelque chofe, 

Augöfen v, a. denoüer; delier. 

n bü auflöfen : delier un 
paquet, Einen Enoten auflöfen : 
denoüer un noeud. 

Eine frage ; einen zweifel auflöd- 
fen: refoudre une Je un 


doute, 
Ein räthfel auföfen: deviner ; 
trouver le mot d'une énigme, 
Ein zauberwerck auflöfen: rom- 
pre un charme. 

Aufgelöfet werden: mourir; paf. 
fer. Er ift durch einen feligen tod 
aufgelöfet worden : il eft heureu- 
fement paffe ; il eft mort, 


Aufn , 


auf. 
Auflöfen‘, Cr. de chimie] diff 
A RATE di ve PA di. 


foudre des perles dans le vinaigre, 
Gôrper au ; defiruiren: de- 
compofer, 

ir end ‚ adj. diffolvant ; incifif, 

6 bat eine auflöfende kraft : cela 

a une vertu diflolvante. Eine aufs 
löfende artzney: un remede incifif, 

Auflöslich ; was fich aufdfen läft, 
adj. déliable ; denoüable. 

Auflöfung, { f. folution ; diffo- 
lution, RER ï 
folution d’une objection, Aufl 
fung der ebe : diflolution de ma- 
riage. Auföfung eines Enoten : 
denoüment, 

Auflöfung, trepas. Eine fanfte auf: 
löfung : un doux trepas, 


au oͤſung, diffolution. Die auf 


fung der erd » fAffte mwobl verfies 
ben : entendre bien la diffolution 
des mineraux. Aufſoſung der vers 
mijchten-cörper : folution, 


Aufloͤten, o. a. Was geldtet iſt 


von einander machen: deſſouder. 


pour auf dem. Aufm 
tif: für latable. [dites &g écri- 
vez tofijours auf dem ] 


Aufmachen, ». a. ouvrir. Thür 
und fenfter aufmachen : ouvrir 
portes & fenêtres, 

Au en: dreffer; acommoder. 

in bett aufinachen: dreffer un lit, 
Ein zimmer zierlich aufmachen: 
acommoder proprement une 
chambre. 

Sid aufmadıen, o. r. felever; 
s’en aler ; fe mettre en chemin. 
Sich früh aufmachen : fe lever de 
bonne heure ; partir de grand 
Yufmahnen eiller 4 

+ v. a. reveiller der 
Joldats. 

Yufmauren, ©. a. bâtir de pierre. 
Ein haus aufmauten: bâtir une 
maifon de pierre, 

Yufmerden, ». a. obferver. Die 
feltenbeiten eines orts aufimer: 
ge - — les erg her 
ieu, je bewegungen in 
aufmerden : oblerver les mou- 
vemens de l’ennemi, f 


Aufmerden, cv. ». être attentif; 


avoir de l'attention. Dem Predis 
ger fleißig aufmerden : écouter le 
predicateur avec attention. 
Aufmerdfam, adj. attentif, 
UfmerdfambPeit, f. f. attention, 
Aufmerdfamlidy, ado. attentive- 
ment, 


fimuntern, v.a. reveiller. Er ift 
noch vol fchlafd, man muß ibn 
anfınuntern : il eft encore tout 
endormi, il faut lereveiller, 

Ein träged gemuth aufmuntern : 
degourdir [ éveiller; reveiller ] 
un efprit pefant. 

Einen zum ſtudieren ıc. aufmune 
tern: encourager [ exciter ; inci- 
ter ; porter ] quelcun à l'étude, 





auf. 


Aufmunterung J. f. Yadtion de re- 


veiller ; ade encoura- 
gement, munterun 
nôtbig : il a befoin d’etre revei 
le; encourage. 

Aufmutzen, v.a. relever; faire 
valoir, Ein wort aufmuten : rele- 
ver une parole. Einem Die erwies 
ene wohlthat hoch aufinugen : 


ire bien valoir le fervice qu’on 
arendu à quelcun, 


mg due) cm (e: | Auf, pour auf den ; aufn abend : 
j 


fur le foir; cefoir, [ dites 
crivez tohjours auf den ] 


YAufnageln, v. a. cloüer. 
+ Aufnäben , 
naben : 


Yufnahım, J. f reception. Aufs 


©, 4, Bande auf: 
[garnir) de rubans, 


nahm ju einem amt ; en eine zunſt 
ic. reception à une charge ; 
un a 

Aufnehmen , ©. a. prendre ; rece- 
voir, Cine fache wohl oder übel 
aufnehmen: prendre bien ou mal 
une chofe, Einen in fein bauf 
aufnebmen : recevoir quelcun 
dans fa maifon ; le recueillir, Eis 
nen höflich aufnehmen : recevoir 
quelcun civilement. Einen in feis 
nen Dienft aufnehmen : prendre 

uelcun à fon fervice. im 
chers ; im ernft ıc. aufnehmen : 
prendre une chofe en raillerie ; 
tout de bon. Œinen in die gefells 
faft ; in Die zunft 1. ng a 
men: recevoir quelcun dans la 
compagnie ; dans le corps, 

d aufnehmen : lever de l’ar- 
gent; emprunter, aufs 
nehmen: lever [ prendre ] des 
marchandifes à credit. 

Etwas von der erden aufnebmen: 
ramaffer [relever] quelque chofe 
de terre. Mit dem löffel ; mit Der 
ſchaufel x. aufnehmen : amafler 
avec la cuillier ; avec la pele, 

An tindes flatt aufnehmen: a- 
dopter ; prendre pour fils. 

mit einem aulschmen : tenir 
tete à quelcun; entrer en dis- 
pute [ en conteitation ] avec lui. 

Sich aufnehmen, v. r. s’avan. 
cer; profperer. pate regen 
nehmen fich die te wobl auf: 
les blés s’avancent fort aprés la 
pluie, Er nimmt fit auf in feiner 
nabrung: fes afaires profperent. 

Aufnebmen, Ar profperite ; avan- 
cement. bat fein aufnebmen 
feinem fleif ; feinem verdienfl sc. zu 
danden : il doit fa profperité [fon 
avancement] à fon induftrie ; à 
fon merite. 

Aufnebmer, f. m. ordurier ; porte- 

—— £ a 
ufnebmund; j. f. accueil ; recep» 
tion ; A on. Eine tonte 
liche aufnehmung baveifen : fai- 
re un accueil obligeant. Auf 
nebmung qu einem amt : rece 
tion à une charge. Aufne 
mung in eine gunft; orden ic. 
admiffion à un métier ; ordre, 


Aufneb» 


auf. 

— an tindes ſtatt: [. 
de jurisprudence] adoption. 

+ Auͤfnen v. a. augmenter. 

Mufnefteln , ©. a. denouer l'é- 
guillette. Die bofen aufnefteln : 
denouer [délier] l’éguillette du 
haut de chaufle. 

Aufnöthigen ; ». a. contraindre; 
obliger. Dieſe reife id mir wider 
willen aufgenöthiget worden: on 
m'a contraint à faire ce volage 
contre mon gré. 

Mufopfern , v. a. facrifier; offrir; 
immoler. Gchlacht:opfer aufop⸗ 
fern: immoler des victimes, 
„Sein leib und feel Gott aufop⸗ 
fern: (2. de devotion ] facriñer 
corps & ame à Dieu; faire à 
Dieu un facrifice de fon corps & 
de fon ame, 

Sich für einen aufopfern : fe 
facrifier pour quelcun. 

Das triegs. volck aufopfern: fa- 
crifier les trou 

Aufopferung, J: f. facrifice ; im- 
molation. 

Aufopferung fein felbit zum dienit 
Grottes : — a fait de 
foi-m&me au fervice de Dieu. 


Mufpaden, v. a. charger. Das 
— aufpaden : charger le 
bagage. 


ufpaden, débaler ; dépaqueter. 
br 0 iter aufpaden : débaler les 
marchandifes, 


Aufpaſſen, ».». Epier; obferver; 

le Einem auf dem wege 
aufpaffen: attendre quelcun fur 
fon paflage, 

Aufpauken, ©. a. toucher les 
timbales, Den marſch aufpaus 
fen: toucher la marche fur les 
timbales. 

Aufpauſen, v. a. bouffer; en- 
fer. Die baden aufpaufen ; bouf- 
fer les jouës. 

Yufpfeifen, ». a. jouer de la flü- 
—2 mir eins auf: jouez 
un air de vôtre flüte, 

+ Aufpichen, +. 4. attacher [co- 
ler] avec de la poix. 

+ Aufputzen, ». a. orner ; ha- 
biller proprement. 

+ Aufput, f. m. ornemens; ha- 
bits propres. 

Aufquellen ; aufquillen , v. ». 
prendre fource. 

Aufquellen ‚ groflir ; s’enfler. Das 
brodt ic. quillet auf, wenn es qe: 
weichet wird : le pain s’enfle 
étant détrempe. 

Aufquellen ; aufſchwellen/ v. a. [r. 
de rotifleur , ou de cuifinier ] re. 
faire; 


+ Aufraffen, ». a, ramaffer, 
Aufraumen, v. a. debarafler ; 


auf. 

mettre en ordre ; faire place, 
Die wege aufraumen : debarafler 
les chemins. Ein bauf aufrâus 
men: mettre en ordre une mai- 
on. 

Eine anlände aufräumen : deba- 
cler un port. 


Aufrecht, adv. droit; debout. 
Aufrecht figen, v. m. [fe dit des 
bêtes] s’accroupir. 


Das Aufrecht figen, f. ». accrou- 
piffement, 


Aufreiben v. a. [conj, c. reiben] 


etruire ; exterminer, 


Anfreiffen , ».a. [cosj. c. reiffen] 
fendre; ouvrir; rompre. Die 
rinde eines baums aufreiffen: ou- 
vrir l’ecorce d’un arbre, 

Aufreiffen, tracer; defliner. Eis 
nen bau aufreiffen: defliner un 
bâtiment. 

AYufreiffen, ». ». fe fendre ; s’en. 
tr'ouvrir; fe rompre, Die erde 
reiffet auf von der bite : la terre 
fe fend de la trop grande cha. 
leur. 

Die natb ift aufacriffen : la cou. 
ture s'eft entr’ouverte ; s’eft de- 
coufuë, 

+ Mufrennen eine thür; ». 4. 
enfoncer une porte. 

frichten, ». a. ériger; élever; 
dreffer ; établir. Eine fäule; ein 
fiegs;jeichen aufrichten : ériger une 
ftatue ; un trophée, Eine bühne 
aufrichten : dreffer un echafaut. 

„Einen bau aufrichten: élever un 
bâtiment. Einen zoll aufrichten : 
établir un péage, 

Ein regiment aufrichten : lever 
un regiment. Eine armee aufs 
richten: lever [ mettre fur pie ] 
une armée. 

Einen vergleich ; kauf :c. aufrich- 
ten : faire [conclurre] un traite ; 
un achat. 

Aufrichtig, adj. droit. Ein aufs 
richtiger baum: un arbre droit. 
Aufrichtig , fincere ; droit; veri- 
table. Lin aufrichtiger mann : 
un homme droit. Aufrichtige 
mennung : fentiment fincere ; ve- 

itable, 

Man muß aufrichtig reden : il 
n'y a qu'un mot qui ferve, 

Gb fage euch aufrichtig und frey 
beraus : je vous dis nettement. 
Aufrichriger wein : vin pur; non 

frelaté, 

Aufrichtige waar : bonne [loïale] 
marchande ; qui n’eft pas falf- 

ce, 

Aufrichtigfeit, J. f. fincerité ; droi- 
ture. 

Aufribtiglih, adv. fincerement ; 
véritablement, 


Aufriegeln, +. a. deverrouiller. 
Aufriß, L m. [rd architeëture] 
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plan ; deffein. Einen aufrif ma. 
en: faire un deffein; drefler 
un plan. 


Aufrigen, v. a. Cgratigner ; in- 
ciſer. Die haut aufrigen : &gra- 
tigner la peau. Einen baum an 
der rinde aufrigen : faire une in- 
cifion dans l’ecorce d’un arbre. 


Aufrollen, ». a. rouler. Ein pas 
pier aufrollen ; rouler un papier. 

Aufrollen ; dérouler, Ein ſtuͤck leins 
wand aufrollen : dérouler une 
piece de toile, 

Aufruhr, JS fedition ; rebel- 


lion; émûte; émotion; tumul- 


te ; mutinerie ; remuëment. 
Aufruhr erregen : exciter une fe. 
dition, 


Aufrübren, v. a. remuer. Die 

ge aufrübren : remuër la terre. 

in glaf aufrübren : remuër un 
verre. 

Ein altes gezänd wieder aufruͤh⸗ 
ren : fufciter unc vieille que. 
relle, 

Aufrübrer, f. m. rebelle: fedi. 
tieux; mutin. Er iſt das haupt 
der aufrübrer : c’eft lui qui eft le 
chef des rebelles. 

Aufrübrerin, f. f. feditieufe, 

Aufruͤhriſch, adj. rebelle; fedi. 
tieux ; mutin. Eine aufrübrifche 
fladt : une ville rebelle ; muti. 
ne. Eine aufrübrifée fébrift ; 
rede ic. un écrit; difcours, fedi- 
tieux. 


Aufrübrung, f f. remuëment. 
+ Aufrucken; vorwerfen, v.a. 


reprocher. 

+ Aufrudung , f. A reproche. 

+ Mufrüften, v. a, garnir; dref. 
fer; orner, 


+ Ein aufgerüftetes zimmer : une 


Chambre garnie. 


Aufs, pour auf das, Aufs dach 
flagen: monter fur letoit. Aufs 
ng geben : alera la maifon 

e ville, 


Auffagen y ©. a. renoncer; fe dé. 
dire; fe retradter. Einem die 
eundfchaft aufiaden : renoncer 
à l'amitié de quelcun. Den 
kauf auffagen: fe dedire d'un 
achat. 


Auflagen, [t. d'école] reciter. Sei⸗ 
ne lection aufjaaen : reciter fa le. 


con, 

Muffatteln, v. ». feller. Er hat: 
te kaum abgefattelt , fo mufle er 
wieder auffatteln: il n'eut pas li- 
tôt defelle fon cheval, qu'il le 
falut refeller. 


Auffaß, J: m. auf einen ſchranck; 
rauchfang sc. garniture de porce- 
laine &c, à mettre fur une ärmoi- 
re, ou cheminée. Aufſatz von blu: 
men: bouquet de fleurs à mettre 
en parade. Aufſatz von federn : 
garniture de a . 

6 Auf 


so auf. 

Auffat , coiffure de femme. 

Auffarz zur ausſicht, Ce. d'archi- 
teélure] guerite, 

Auffarz einer wind » müble: cage. 
Grofie ſtaͤmme, fo den auffag tras 
gen: trattes. 

Au rojet; minute; mémoi- 

ug D auſſatz des fauf.briefs 
machen : faire un projet, [la mi- 
nute] d’un contract. Die ift der 
auffas eurer zehrung: voici le 
mémoire de vôtre dépenfe. 

Auffan , caprice ; obftination. 

Auffäge , an den fpring » brunnens 

brén : ajuftages, ou ajutages, 


Aufſchauen, v. ». regarder; le- 
ver les yeux. Schauet auf gen 
bimmel: regardés le ciel. Nach 
dem er lange die augen niederge: 
fchlagen , Adauet er endlich auf : 
ayant long-tems tenu les yeux 
baiffez, il les leva enfin. 


Aufſchicken, ».a. drefler; mettre 
en ordre; acommoder. Einen 
—— —— dreffer un 
bufer. Ein gemach auffchicen : 
meubler une chambre. 


Auffoieben r v..a. [comj. c. ſchie 
ben] differer ; prolonger ; remet- 
tre; retarder. Die reife anffchie- 
ben : differer le voiage. Etwas 
bis morgen auffchieben : remettre 
une chofe au lendemain. 


au ni —— ; cuben, [r. 
— Ua m. Cr. dar 


teélure] chanl 


Aufſchi en, v. a. [2. de marine, 
conj. €. ſchieſſen. Ein tau auf⸗ 
ſchieſſen: louer un cable. 

Aufſcheſſen aufſchoſſen/ v. ». 
Cr. de jardinier] croitre ; monter; 
s'élever. 


Auffhlag, Fm. parement [re 
de manches ; retrouflis de 
—— 
ch enchere. Eisen auf 
he: faire une enchere, 
Das korn kommt in auffchlag : le 
blé rencherit. 

Auf den aufichiag verkaufen : 
vendre au dernier encheriffeur. 
Aufich impôt ; taxe, Einen 

—— auf den wein 16 
gen: mettre un nouvel impöt fur 
e vin. 
Auffchlag;buch, f. ». dictionnaire. 
Aufiblagen, v. a. er c. ſchla⸗ 
en] rompre ; ca enfoncer. 
Einen faiten au : rompre 
un cofre, Ruͤ e pur thlagen : caf. 
fer des noix. Eine thuͤr auffchlas 
gen: enfoncer une porte. 
Auffblagen, trouffer ; retrouffer. 
Den u auffblagen: — la 
upe. ie ermel auſſchlagen: re- 
— les per but 
aufichlagen ; retroufler Je cha- 


peau. s 
Auffblagen ; mettre ; impofer. 


auf. 
Auf die efswaaren eine beſchwe⸗ 
rung —— mettre [impo- 
fer] un droit {ur les denrées. 
Ein buch auffchlagen : ouvrir; 
feuilleter un livre. 
Seine wohnung an einem ort 
aufflagen : établir fa demeure 
[s'établir] en un endroit. 
Ein lager aufichlagen : mettre ; 
pofer ; affeoir un camp. 
Eine belagerung aufichlagen : 
faire lever un fiege ; faire retirer 
les allıegeans de devant la place 
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Auffblage v. n. encherir ; ren- 
erir, Das getreide fehlägt auf: 


le blé encherit. 


Aufehlagu laguna, S. f. enfoncement. 
ame auffchlagung : 
* * ncement violent ; effrac- 


Auf a. Alena e. fchliefs 
ouvrir, fchlüffel 
ren : — a {+ = 

Er bat einen diebssfchlüffel ; der 
Fe ci alle feblöffer auf: il a une 
uffe clé qui ouvre toutes les fer- 


“Gin ber aufichlieffen: ouvrir 


fon cœur, 
Die metalle aufichlieffen : Le. de 
chimie] réloudre les metaux, 


Die blumen fchlieffen fich auf : 
C£. de jardinier] les fieurs s’épa- 
nouiffent ; s'ouvrent. 


Auffélieffung ; S. f. ouverture. 
Auffc litzen, v.a. fendre; ouvrir; 


incifer. Dem pferd die nafe aufs 
féoligen : fendre les nafeaux à un 


Aufſchlucken, ». a. avaler. 
+ chmeiſſen v. a, ouvrir 


par force; à coups de piés. 
YAuffchmieren , v. a. froter. 
Balkam ; falbe” auffmieren : fro- 
ume; d’onguent, 
"Sutter auf dad brodt ** 
—— etendre du beurre fur le 


YAuffchnallen y v.a. deboucler. 


Auffchnappen, v. a. haper. Der 
und fhnappt das ſtuͤck brodt auf, 

o man ihm zuwirft: le chien ha- 
pe le morceau de pain qu’on lui 


jette. 
Wo bat er dad aufgefchnanpt ? 
où a-t.il pris [atrapé] cela ? 
Aufſchneiden, v. a Jconj. c. 
fbneiden ] ouvrir ; fendre en 
coupant ; trancher. Einem Den 
bauch aufichneiden : ouvrir le 


—— à quelcun. Einen kno⸗ 
ten aufichneiden : trancher un 
nœud, 


Aufs Lerbholi auffchneiden: mar- 
quer fur la taille; entailler, 

Aufſchneiden, »#. ». trancher du 
Ca faire le glorieux ; le fan- 
aron 


auf. 


Auffchneider, [. m. vanteur ; glo- 
rieux ; embaleur; déclamateur ; 
fanfaron. 


Aufichneiderey , J: f. fanfaronade; 
gafconade. 


Auffchnüren, v. a. délacer. 
v. a, amalfler. 


Auff uffcöpfen 4 
das mit dem löffel auf, 
fo ihr da verfchüttet habt : amallez 
avec la cuillier, ce que vous aves 
repandu là. 

Aufſchoſſen, v. Aufſchieſſen. 

Aufſchoͤßli na, J. m. ein — er⸗ 

wachſen: grandelet. ad 

Auffchrauben, v. a. ouvrir [def- 
ferrer] une viz. 

Auffchreiben, ». a. Lei. c. 
— écrire; Marquer ; en- 

itrer ; enrôler. In der ſchreib⸗ 
tafel a —— écrire [ mar- 
quer] fur fes tablettes. Die juns 
ge mannfchafft au fricaë » Dienften 
auffchreiben: enrôler les jeunes 
gens pour le fervice. 

Auffchreyen, o.». [conj. c. ſchrey⸗ 
en] s’ecrier,, Bor * ertzen auf⸗ 

ſchreven: s’écrier de douleur. 

Aufſchrifft, J:f. deſſus d'une let- 
tre ; infeription d’un monument; 
mot d’une embleme ou devife, 
Auficheifft an einem gebäude : épi- 
graphe. 

Auffchub, J: m. délai. Die fade 
leidet feinen aufichub : l’afaire ne 
foufre point de delai. 

Aufihüren, v. a. Das feuer 
auffchüren : atifer le feu. 

Auf churben — a. — 3 
trouſſer chuͤrtzen: 
trouſſer ſes habits. 

Das Auffbuürten ; fm. retrouf- 
fement. 

Auffchütten, v.a. Korn auffchüt- 
ten : amafler [amonceler ] du 
ble; en faire magazin. 

Waſſer aufichütten : 
l’eau fur quelque chofe. 
Korn in der mübl auffchütten : 
engrener le bie. 

Auffbüttung, J: f. amaffement. 

Auffchwellen, on. [comj. c. 
—** boufir ; gonfler ; faire 
enfler; faire lever ; faire monter. 
Das pfafter bat den fehaden aufs 

wellt: cet emplätre a boufi 
partie. Durch aufbalten der 
ſchleuſſen iſt der firom aufgeſchwel⸗ 
let worden: en fermant les eclu- 
fes on a fait enfler la riviere, 

Auffchwellen, v. m. s’enfler; grof- 

fir; fe gonfler ; bou 


verfer de 


Die zinſen auffehivellen laffen : 
groflir [acroitre] les inte. 


Das Aufſchwellen der ſlũſſe, f- m. 
Hefftige Auth: fou-berme. 
Aufſchwimmen, ». ». [canj. «, 
ſchwimmen] furnager, 
fic 


auf. 
fich Auffihwingen, ». r. [comi. 


c. ſchwingen] s'élever. Der adler 
ſchwinget ſich auf mit feinen Ai, 
gein : l'aigle s'éleve avec fes 
aues. 


Aufſehen, =.» [conj. c. fehen] 
regarder ; lever les veux; pren- 
dre garde, Fleihig aufleben: re- 
garder attentivement. Gen bims 
mel aufieben : lever les yeux au 
ciel. Gebet auf, Daf ihr feinen 
febler begebet : — garde à ne 
faire point de faute. 


Auffeber , J. m. infpedteur ; inten- 
dant. 


Muffein ; auffeyn, v.». être de- 
bout; étre levé. za bin auf, 
wenn der tag anbricht : je fuis de- 
bout [lev&]ä la pointe du jour. 

Wohl oder übel auf fun: fe por- 
ter bien ou mal. 

Aufſetzen, v. a. mettre; dreffer. 
Eine fäule auf ihren fuß_fegen : 
mettre une colomne fur fon pié- 
deftal. 

Aufſetʒen in bauffen: empiler;en- 
an — entaffer. 

Den but aufjegen: mettre le 

chapeau. 

ie Cegel auffegen: dreffer kes 
quilles. 

Geld im fpiel aufiegen: mettre 
de l’argent au jeu. 

Eine wette auflegen: faire une 
gageure. 

Einer frauen den kopf auffegen : 
coiffer une femme. 

Einem hoͤrner auflegen: planter 
des cornes à quelcun. 

Die fteine im fchachsfpiel ; in der 
dame aufießen : drefler les échecs; 
les dames. 

Eine ſtraffe auflegen : mettre 
[impofer] une peine, 

Den tiſch auflegen ; die fpeifen 
aufiesen: dreffer la table ; mettre 
les plats; fervir. 


Eine dame auffegen: damer un 


pion. 


Den babn auffeen : Cr. darmx- 
rier] bander le chien. 

Auffegen, mettre par écrit ; dref. 
fer, Eine redynung ; eine nach⸗ 
richt x. auflegen : dreffer un 
compte ; un memoire, eine 
bitte fchrifftlich auffegen ; mettre 
par écrit fa demande. 


Aufferzen ; emploier ; hazarder ; 
facriker. Gut und blut für das 
vaterland aufießen : facrifier biens 
& vie pour la patrie. Ihr ſetzet 
gr auf: vous hazardez trop, 

- Alle feine kraͤffte um etwas aufie: 
pal emploïer toutes fes forces 

une chofe, 


fliegen, tromper ; abufer. Eine 
jungfer Durch falfche verfbrechen 
auffegen : tromper une fille par 
de fauffes promeffes. 


auf. 

Sich aufſetzen, fe rebeller ; fe re- 
volter ; fé mutiner. 

Aufienen ; f. ». l'action de dreffer. 
Ihr babt Die fegel umgefchlagen , 
vergeſſet des auflcgend nicht: vous 
avez abatu les quilles, n'oubliez 
pas de les redreffer. 

Aufſetzer, f: m. celui qui drefle 
les quilles. 

Auffegerin, f. f. coiffeufe. 

Aufferzig, adj. rebelle ; mutin ; 
capricieux ; bourru. Ein aufſetzi⸗ 

fopf : un homme capricieux ; 
ourru. Aufſetzig werden: fe mu- 
tiner ; fe rebeller, 
Den topf auffegen : s’opiniatrer; 
s’entéter, 

Aufſetzlich, ado. capricieufement ; 
obftinément ; opiniatrement ; de 
deflein forme; de propos deli- 
beré, ; 

Auffegung,; f. f l’action de dref. 


er; de mettre. 
Auffeun, v. Auffein, 


Aufficht, S. f intendance ; in- 
fpection. Aufſicht über die gebäus 
de : intendance des bätimens. 
Aufiicht über die beder; Reifcher 
it. infpection fur les boulangers ; 
bouchers, 

Er ftebet unter feines vettern auf. 
Re il eft fous la verge de fon 
oncle, 


Yuffieden, ». #. bouillir. Etwas 
gelind aufiieden laffen : faire 
bouillir quelque chofe lente. 
ment, 


Yufingen , ©. #. fe mettre à 


chanter, 


Muffiten, ©. a. monter [fe met- 
tre] a cheval, ou en caroffe. 
Dferd, dad wohl; übel auffigen 
länt: Cr.de manège] cheval doux; 
facheux au montoir, 


Mufipalten, v. a. fendre. 


Aufſpannen, 2.4. tendre ; éten- 
dre. Eine tapezerey aufibannen : 
tendre une tapillerie, Die fegel 
auffpannen : tendre [ deploier ] 
les voiles. In die länge und bref. 
te auffbannen: étendre au [en] 
long & au [en] large, Netzen os 
der tücher auffpannen : [r. de chaf- 
Je] tefurer. Ê 

Aufipannung, f. f l'action d’e- 
tendre; de tendre. 

Aufſperren, v. «. ouvrir. Die 
tour weit aufiperren : ouvrir la 

rte. Die augen; das maul aufs 
—* ouvrir les yeux ; la bou- 
che. 

Aufiperrung ; f f. ouverture ; 
action d’ouvrir, 

Yuffpielen, ©. «à. fe mettre à 
jouer de quelque inftrument. 
Einen tang aufipielen : jouer une 
dance. ÖSpielleute, fpielt eins auf! 
violons, jouez ! 


YAuffpinnen 4 9a. filer ; achever 


auf. 1 
de filer. Ich babe alle meine wolle 
aufgefponnen : j'ai filé toute ma 
aine. 


Muffprengen, v.a. Faire fauter; 
enfoncer. Eine thür er" N: 
enfoncer une porte. Ein fehlof 
aufiprengen : faire fauter une 
ferrure, 


Waffer auffprengen : 
d’eau. 


Aufforingen, ». m. fauter ; tref- 
fail ir. Doch auffpringen: fauter 
en l'air. Bor freuden auffpringen : 

*trefläillir de joie, 
Auffpringen ‚ fe crevaffer. Die 
nde find mir von der kälte aufs 
eiprumgen : le froid m’a crevaf. 
€ les mains; j'ailes mains cre- 
vallées de froid, 

+ Aufſproſſen v. M. germer; 

pouſſer. 


Aufſpulen, o. a. [c. de tiſſero 
bobiner; devider fur la m 
fur le rochet. 


Aufſpuͤlen, ». a. laver. Das fiv - 
chen· zeug rein auffpülen : laver 
proprement la vaiflelle, 


+ Yuffpünden ein faß, ». a. dé- 
bondonner un tonneau. " 

Muffland , fm. adtion de fe le. 
ver. Einen aufltand machen: fe 
lever; faire lever les autres, 

Aufitand , revolte ; fedition ; émb. 
te; émotion. Einen aufitand ers 
regen: exciter une revolte, 


Aufftechen, ». a. [comj.c. ftechen] 
Ouvrir: avec la pointe de quelque 
injtrument, Einen ſchwaͤren aufs 
ftehen: ouvrir un ulcere. 

Einen pfufcher aufftechen : enle. 
ver un gäte-metier. 

Aufiteber, f. m. efpion ; obferva- 
teur, Er iſt ein aufitecher , trauct 
ihm nicht : c’eft un obfervateur, 
défiés vous de lui. 


Yuffteden, v. a. atacher avec 
des épingles ; retrouffer, 

Aufiteden, mettre ; arborer ; plan. 
ter. Eine feder auf den but aufites 
den: mettre [arborer] un plu- 
met fur fon chapeau. Die fagge 
aufiteden : arborer le pavillon. 


Auffichen y ©. (con. c. ftehen] 
fe lever, Vom ſtuhl; von der ers 
den ıc. auflieben: fe lever d'un 
fiege ; de terre, Wieder aufite 
ben : fe relever. 
Aufiteben aus dem bett : fe lever. 
ebe um ſechs ubr auf: je me 
eve à fix heures. 
Von einer kranckheit wieder auf: 
fteben : fe relever d'une maladie, 
Auf etwas aufiteben : monter ; 
mettre le pie fur quelque chofe. 
Aufiteben , étre ouvert. Die thür 
flebet auf: la porte eft ouverte, 
Auñteben, fe foülever ; fe revol. 
t 


À 
Aufiteben , f. ». lel Bey d 
si Königb sngcsen Kun: 
a € 


arrofer 


52 auf. 
fe trouver au lever du Roi. Das 
auffichen wird mir ſchwer: j'ai 
de la peine à me lever. 
Aufiteben, f. m. Cr. de chaſſe] de- 
buchement. Geſwungenes aufite: 
—* aus dem lager: debuchement 
Orce, 


Aufſteigen, v.a.&n. [Jconj. c. 
ſteigen) monter, Den berg auf: 
fleigen : monter fur la montagne. 
Aufiteigen auf das pferd; auf den 
wagen: monter à cheval ; en ca- 
rofle. Eine rafette fteigt auf: une 
fufée monte en Pair. | 

Zu ehren aufiteigen : monter aux 
honneurs. 

Die ſpeiſe fteigt auf: la viande 
fait foûlever le cœur. Ich eſſe 
nicht gerne eingeſaltzen fleiſch, denn 
es fteiget einem auf: je n’aime 
point le fale, par ce qu'il re- 
vient, 

Die gafle fteigt ibm auf: proc. 
fa bile s'émeut ; il fe met en 
colere. 

Die mutter iteiat ihr auf: Cr. de 
medecine] elle a le mal de mere. 
Die fonne; der ftern ſteigt auf : 
[t. d'aftronomie] le foleil ; l’etoi- 
le monte. 

Aufiteigen , f ». le monter. Yen 
dem En begab es fich ıc. au 
monter il arriva. 

Das aufiteinen des maaend : le 
foülevement de cœur ; bondiffe- 
ment d’eftomac. 

Das auffteigen der mutter: le 


mal de mere. 


Yufftellen , v. a. dreffer; mettre 
fur pie. Eine falle auffellen : 
drefler [tendre] une trape. 

Ein regiment aufitellen : mettre 
fur pi un regiment, 

+ Aufitellen die fpeifen : fervir. 


+ Aufitifften, v. a. inciter; pouf- 
fer quelcun à quelque chofe, 


+ Aufſtil en den hut, ».a. re- 


trouller le chapeau. 


Aufſtoß; anſtoß, Sm. accident ; 
acces de maladie. Ofteren auf⸗ 
ftöffen unterworfen fegn : étre fu- 
jet à de frequens accidens, 

Aufitoffen, v. a. [conj. c. ftoffen] 

oufler ; rompre en pouflant. 
ie thuͤr mit dem fuf aufitoffen : 
rompre la porte d’un coup de 
pie. Die itien an der tifch.edten 
aufitoifen : fe bleffer au front en 
donnant contre la carne de la 
table. 
Es floßt mir auf: le cœur me 
eve, 

Aufitoffen, v. #. rencontrer; fur- 
venir; arriver. Einem auf der 
firaffen aufitoffen : rencontrer 
quelcun fur la rue, Man weiß 
nicht, was einem aufitoffen kan: 
on ne fait pas, ce qui nous peut 
furvenir, 

Aufitöhig, adj. fujet aux mala- 


auf. 
dies, épris d’un accident. Aufs 
ſtößig werden : étre pris d’un ac- 
cident. 


Aufftreichen , v.a. [conj. c. frei: 
chen] tendre; étendre ; froter. 
Balſam _auffireichen : froter de 
baume, Butter aufftreichen : éten- 
dre du beurre fur le pain. 

Farben aufitreichen : mettre les 
couleurs ; colorier. 

Aufitreiben, v. ». joüer du vio- 
lon ; toucher le violon, Luftig, 
fpielleute , reicht auf! courage 
violons , touchez! 


Aufſtreifen, a. Die ermel auf: 
ftreifen : fe rebraffer. 


Yufltreuen , ». a. épandre ; jet- 
ter deflus ; poudrer ; faupoudrer. 
Sand auf die ſchrift fireuen: jet- 
ter du fable fur l'écriture, Sudtr; 
pfeffer ‘ic. aufitreuen: poudrer ; 
faupoudrer d'un peu de fucre; 
de poivre, 


+ Aufſtutzen den but; v. Auf: 
ftilpen. 


Auffuchen , ». a. chercher ; re- 
chercher. Etwas im wörterbuch 
auffuchen: chercher une chofe 
dans le diétionnaire. Die diebe 
auffuchen : rechercher les vo- 
leurs. 

Aufſuchung / f. f recherche ; per- 


quifition. 


Muffummiten, v. a. Rechnung 
fchlieffen : fouder. 


Yuftauen, 2.7. degeler; fe de- 
geler. Es tauet mit gewalt auf : 
il degele tout à fait. Der firom 
tauet auf: la riviere fe degele. 


Auftauen, f ». dégel. 
Aufthun, v. a. ouvrir. Die thür 


auftbun: ouvrir la porte. Den 
mund aufthun : ouvrir la bouche. 
Die augen auftbun: ouvrir les 
yeux. 

Das maul auſthun: parler har- 
diment; fortement ; vigoureu- 
fement. 

Die augen auftbun: fe recon. 
noitre ; revenir de fes erreurs. 
Auftbuung, J: f ouverture; action 

d'ouvrir. 

Auftifchen, v. a. fervir à table; 
traiter, Er tifchet und täglich ge: 
fottened und gebratenes auf : il 
nous fert [truite] tous les jours 
de bouilli & de röti, 

Muftragen , v. a. [conj. c. tragen] 
commettre ; donner charge; com- 
miflion ; offrir; préfenter. Eis 
nem eine verrichtung auftragen : 
charger quelcun d’une commif- 
fion ; donner une commillion. 
Einem ein amt auftragen: com- 
mettre quelcun à un emploi. Ei⸗ 
nem die wabl auftragen : prefen- 
ter le choix à quelcun. 

Speifen auftragen ; fervir les 
viandes, 


auf, 

Ein fleid auftragen : ufer un ha. 

it; le porter tant qu'il peut fer- 
vir, 

Farben auftragen : [r. de pein- 
tre] coucher [apliquer] les cou- 
leurs. 

Farbe auftragen: Cr. d’unpri- 
meur] toucher les formes. 

Auftragen , ©. a. Mehr raum ein: 
5 : Ce. d'imprimeur] chaf- 
CT. 


Muftreiben ,; ». a. [conj. c. treie 
ben] chafler ; debufquer. Einen 
von einem ort auftreiben : chaf- 
fer quelcun d'un endroit; d’une 
pee Das wild auftreiben : de- 

usquer [debucher] la béte. 
Geld auftreiben : chercher de 
l'argent, 


Auftrenne N, v.a. decoudre. 
Auftreten , =. 7. [coxj. c. trés 


ten) marcher ; monter fur une 
chofe. Einem auf den fuf aufires 
ten: marcher fur le pie à quel- 
cun. Auf die angel auftreten : 
monter en chaire Er trat auf, 
und fieng an qu reden: il fe leva 
& prit la parole, 
Auftritt , J. m. marche ; degré. 
Auftritt. Mein erſter auftrut auf 
die kantzel geſchahe an dem ort: ce 
fut en un tel lieu que je montai 
en chaire pour la premiere fois. 
Auftritt, Cr. de posfie dramatique] 
fcene, Auftritt, da ein comödiante 
allein redet : monologue. 
Auftritt, an der bruſt wehr: [r. de 
fortification] banquette. 


Aufwachen, ©. ». s'éveiller; fe 


reveiller, 


Aufwachfen, ». . croitre; mon- 
ter. Der baum ift hoch aufge⸗ 
wachfen : cet arbre eft mont 
fort haut. 


Mufivallen , v. ». bouillir. Das 
waſſer ſtarck aufiwallen laffen : fai- 
re bouillir fortement l'eau. 

Der zorn; das ficher 16. macht 
das geblut aufwallen : la colere ; 
la fievre ; fait bouillir le fang. 


Yufwallung, f. f bouillonne- 
ment. 


Aufwand, Jr. emploi; dépen« 
fe. Ein ſtarcker; nüßlicher ; über» 
flüßiger 16. aufivand: une depen- 
fe [un emploi] confiderable; uti- 
le; fuperfiu, 


Yufwarmen , v. a. rechaufer. 
Das eifen aufivärmen : réchaufer 
un plat, 


Mufwvatten, v.». fervir; atten- 
dre. Einem Herrn aufivarten: fer- 
virun maître; être au fervice de 
quelcun. Su tif aufwarten : fer- 
vit a table. In einem aemach 
aufwarten : attendre dans une 
chambre, 

Er bat mich lange aufivarten lafs 
fen, ebe ich vor ibn kommen koͤn⸗ 
nen: 


auf. 
nen: il m'a fait naqueter [faire le 
pie de grüe] aflés longtems, a- 
vant que de me donner audience, 
ch komme E. G. aufjuwarten : 
[?. de civilité] je viens vous ren- 
dre mes refpedts. 

Aufivärter, f. m. ferviteur ; valet. 
Ein Reifiger aufiwärter: un fervi- 
teur foigneux. 

Aufwärtig , adj. prêt à fervir, 
Wenn es €. &. befeblen, * 2 ich 
allezeit aufiwärtig ſeyn: „. ferai 
toüjours prêt à vos commande- 
mens; à recevoir vos ordres. 

Aufwärts, ado. contre-haut. 

Aufwartfam, adj. foigneux ; exadt 
à faire le fervice, 

Aufwartfamteit, ff foin; exaéti- 
tude à rendre fervice. 

Aufwartung ; S. f. fervice. Ordent⸗ 
liche aufivartung : fervice regu- 
lier. Die aufwartung haben: 
étre de fervice, Zur aufivartung 
Éommen : entrer en fervice. 

Seine aufvarthng ben bofe thun: 


faire (a cour. 


Yufwafchen, ». a. écurer. Das 
füchen:zeug aufivaichen : écurer la 
baterie de cuiline, 


Aufwäfcherin ; S. f. &cureufe. 


Yufwechfel, v. Aufgeld. 

Aufwedhfel ; change; échange ; 
rechange. | Der aufwechfel Des 
barten geldes iſt verboten : l’é- 
change des efpeces eft defendu. 

Aufwechieln ; v. a. changer. Das 
barte geld aufiwechfeln : changer 
les efpeces. 

Aufwechsler , fm. changeur. 


Aufwecken, ». a. éveiller ; re- 
Nm 

Aufwe en, v. a foufler; lever 
en fouflant, Der wind mebet den 
ftaub auf: le vent leve la pouf. 
fiere. 

Es mebet auf; der wind erhebt 
fit: le vent feleve. 

Yufweichen, =. a. détremper ; 
delaier. 

Yufweifen, v. a. [conj. c. weis 
fen] montrer ; préfenter ; faire 
voir; produire. Weile auf, was 
du gefchrieben : montre ton écri- 
ture. Ein zeugniß aufmeifen : pré- 
fenter une ateftation, ' Seine urs 
kunden aufiweifen : produire fes 
titres. 

Aufweifung, f. f. préfentation ; 
production. 

Yufwellen, ». a. Bey gelindem 
feuer Éochen: mitonner, 

Yufwenden, v. a. [conj.c. wen: 
den] emploier ; mettre ; depen- 
fer. Geld; mübe ıc. aufivenden : 
—— [mettre] de l'argent ; 
de la peine. Er wendet mebr auf, 
als er einzunehmen bat : il dépen. 
fe plus qu'il n’a de revenu, 


+ Aufwendung , f. f. emploi ; dé. 
penfe, 


auf. 
Aufwerfen, ©. 4. ſconj. c. wer: 


fen ] poufler; jetter ; élever. 
Schaum aufiwerfen : jerter [pouf- 
fer) de P’ecume. Das meer wirft 
flarde wellen auf: la mer éleve 
de grands flots. 

Einen araben aufiverfen : faire 
[ereufer] un fofle, 

Eine fehange aufiverfen : Faire 
[elever] un fort; un retranche- 
ment, 

Eine frage aufwerfen: propofer 
une queftion. 

Einen zum baupt ; zum lehrer rc. 
aufiverfen : [57 eff roéjours pris 
en marvaife part) ériger [contti- 
tuêr] quelqu'un pour chef; pour 
docteur. Gich zum Könige auf: 

erfen:: s'ériger en Roi. Gich 
wider den en aufiverfen : s’e- 
lever [fe foülever ] contre le 
Prince, 

Das maul aufiverfen : faire la 
lipe; la moué. 

2 würfel aufwerfen: jetter les 
ez. 


Die thür aufwerfen: enfoncer la 
porte à coups de pierres, Cine 
nuf aufmerfen : cafler une noix 
en la jettant contre le pavé. 


Aufwerts, ado. enhaut. Auf 
wertd feben : regarder enhaut. 
Den berg aufiverté geben : monter 
la montagne, 

Aufwerts fahren: Cr. de batelier] al. 
ler amont ; contre-mont ; à con- 
tre-mont. 


Aufwickeln, ».4. rouler; mettre 
en pelote. Ein papier; ein ſtück 
leinwand ıc. aufividein : rouler 
un papier; une piece de toile, 

wirn aufwickeln: devider du fil; 
e mettre en peloton. 

Aufwiceln, dérouler ; déveloper. 
Ein papier aufwickeln: dérouler 
[developer] un papier. 

Ein kind aufwickeln: [r.de mour- 
rice] démaillotter un enfant. 

Aufwickelung eines indes, f. f. de- 
maillotement, 


Aufwidelung, ff évolution. 


Aufwiegeln, ». a. foülever; faire 
revolter ; fufciter. Den pöbel aufs 
wiegeln : foülever la populace. 
Die gläubiger wider einen aufivies 
geln : fufciter [animer; exci- 
ter ] les créanciers contre quel- 
cun. 

Aufwiegler, f. m. boute.feu, 

+ Aufwiegleriſch, adj. feditieux ; 
turbulent, 

Aufwinden, ©. 2. Garn aufivin. 
den: devider du fl; le mettre en 
écheveau. 

Eine laft aufivinden: élever un 
fardeau avec un guindal, 

Den ander aufioinden : Ce. de 
mer] lever l'ancre; defancrer. 
Aufwiſchen, v.a. torcher ; net- 

teier avec un torchon, 


auf, 53 
Aufwifcher ; aufiviféh-baber ; Sm. 


torchon, 


Aufwühlen y ©. a. fouiller. Die 
fäue wublen den ader auf: les 
cochons fouillent les champs. 


Yufzaumen, v. a. brider. 

Das pferd beym ſchwantz auſtaͤu⸗ 
men: prov. brider le cheval par 
la queue; c. faire une chofe à re. 
bours. 


Aufzehren, v.a. confumer. 


Aufzeichnen, ». a. écrire ; mar. 
Quer; annoter, 

+ Aufseidnung, f. f annotation. 

Mufsichen, za. [comj. c. sieben] 
tendre; tirer ; lever ; élever, Eis 
ne fäite auf: ichen : tendre une 
corde, Die bruce aufjieben : le- 
ver le pont-levis, Steine zum bau 
aufziehen : élever des pierres. 
Den vorbang aufjieben : tirer le 
rideau. Wafler aus dem brun: 
nen aufjichen : tirer de l’eau au 
puits. 

Den ander außiehen: Cr. de mer 
lever l'ancre, a — = 
firom aufjichen: tirer un batteau 
a Contre-mont, 


De — eined flué: (hilfe, 


Zieht auf! Cr. de marine, pour di- 
re: tirez en baut) hinfe ! 

Eine ubr aufzieben: [r. d’borlo- 
ger] monter une horloge, 

Den babn einer finte auftieben : 
[?. d'armurier] bander un fufil, 

Aufzieben, nourrir ; élever. Pfer⸗ 
de ; ſeder vieh ıc. auftichen: le. 
ver des chevaux ; de la volaille. 

Aufsieben, retarder; differer ; ar- 
réter; fufpendre. Ein gefchäfft 
aufjichen: retarder {[differer] une 
afaire, Ziehet mich nicht lange 
auf: ne m'arretez pas long-tems ; 
ne me tenez pas en fufpens. Œis 
nen mit leerer boffnung aufjies 
ben: bercer quelcun de vaines 
efperances. 

Aufsieben, railler ; joüer ; fe mo. 
quer de quelcun. & bat Die gabe 
einen artig aufiuzieben: il a le 
don de railler [jouer] agréable. 
ment les gens. 


Aufzieben, v. 7. paroitre. Yrächs 
tig aufjiehen : paroitre magnif. 
quement; faire grande figure, 

Aufsieben, Cr. de guerre] monter 
a garde ; entrer en garde. : 
gicbe heut auf: _j'entre en garde 
aujourd’hui. In die fauf-araben 
aufziehen : monter la tranchée, 

Aufsiebung 1 J. f. retardement ; 
fulpenlion. 

Aufziebung, nourriture. Die aufs 
ziebung des viehes ift nützlich : il 
eit profitable de nourrir [d’éle- 
ver] du bétail. 


u . m. ie; 3 
le run ee 


— 


54 auf. aug. 
Ein praͤchtiger aufzug: une en- 
tree magnifique. 

Aufzug iu pferd : carroufel ; ca- 
valcade, 

Aufzug, [£. de téatre ] fcéne ; en- 
tree; ouverture de fcéne. Die 
bandlung bat fo viel aufküge: l'ac- 
te atant de fcenes. Ein aufjug 
von wald » göttern 1. une entrée 
de fatires. wird muficiret, che 
der aufjug geföichet: l'ouverture 
du téatre eit précedée d’un con- 
cert de mufique. 

Aufzug, [r. de tifferand] chaine. 
A 8e anlegen : monser la 
chaine. 

Aufzug ; Cf. de rubanier] lice. 

Faden , welche den aufzug bal: 
ten: rame, 

Aufzug, [r. d'architeélure] veuë ; 
elevation. Einen bau in grund 
und aufiug reifen: defliner le 
plan & lelevation d’un bâti. 
ment, 

Aufzug, retardement ; délai ; fuf- 
penfon. 


Yufzwingen, 2.4. [corj. c. zwins 
gen) contraindre; forcer. 
iverde mir dieſes nicht aufimingen 
laffen: on ne me forcera pas à 
cela; je ne m'y laifferai pas con- 
traindre, 

+ Aufzwingen , ouvrir par force. 

Mug, J ». oeil. Die augen aufs 
tdun; autbun; aufbeben; nieder: 
ſchlagen ic. ouvrir ; fermer; éle- 
ver; bailfer les yeux. Gute aus 

en haben: avoir de bons yeux. 
vicfende ; vinnende augen baben : 
avoir les yeux pleurans; chaf- 
fieux. Schöne augen : de beaux 
eux, Lebbafte ; freundliche ; 
rennende augen: des yeux vifs; 
rians ; pleins de feu. Bloͤde au: 
en : veuë courte. Matte; trie 
r tiefe ; wilde augen : des yeux 
abatus ; fombres; enfoncez ; ha. 


gards. ; 

Die fache liegt vor augen: la 
chofe eft vifible; elle paroit aux 
yeux de tout le monde; elle 
creve les yeux ; elle faute aux 
yeux. | J 

Mit den augen wincken: faire 
figne [cligner] des yeux. 

Die augen auf etwas wenden ; 
werfen: tourner les yeux; jetter 
les yeux fur [donner un coup 
d'œil à] quelque chofe. 

Ein twachendes auge auf etwas 
baben : avoir les yeux ouverts fur 
une chofe; obferver [ prendre 
garde à ] une chofe. 

Ich kan ed nicht vor meinen aus 
gen leiden ; mit augen anfeben : 
je ne le faurois voir [fouffrir] de. 
vant mes yeux. 

Gehe mir aus den augen : ote 
toi de devant mes yeux. 

Einem unter augen geben: fe 

refenter devant quelcun. Dem 

ind unter augen geben : aller à 


aug. 
la rencontre [fe préfenter à la 
veué] de l'ennemi. 

Einen mit verliebten augen anſe⸗ 
ben : faire les yeux doux à quel- 
cun. 

Einen mit fcheelen augen anfeben: 
regarder quelcun de travers. 

Es wird naffe augen fegen : il y 
aura des larmes repandués. 

Ich fan es mit trodnen augen 
nicht anfehen : je ne le faurois 
voir fans larmes, 

Einem die augen zudruden : af- 
fifter un mourant, 

Die augen sudruden ; guthun : 
mourir ; déceder, 

Ich babe die nacht kein auge zur 
getban : je n’ai peu clorre l'œil 

e toute la nuit, 

Ein auge galten : prov. fermer 
les yeux; diflimuler. 

Die augen an etwas wenden: re- 

rder avec plaifir; prendre plai- 
ir à voir une chofe. 

Ein aug auf etwas haben: gui- 
gner ; coucher en joué. bat 
ein aug auf das mägdlein: il gui- 
gne cette fille, Sie bat ein aug 
auf dich , darauf fie fist: elle te 
tourne le dos ; elle ne daigne pas 
te regarder. 

In die augen fallen : paroitre ; 
donner el veue, Das fait 
(oon in Die augen: cela paroit 

eaucoup ; fait une belle veue. 
Diefes junge mägdgen ift euch in 
die augen gefallen: cette jeune 
fille vous a donné dans la vifiere, 

Ich febe ed euch an den augen 
an: vos 1% me parlent pour 
vous; je le lis dans vos yeux, 

Die augen in thrânen baden ; ger: 
flieffen lalfen: fe baigner de lar- 
mes; avoir les yeux baignez de 
armes, 

Die augen verblenden : éblouir 
les yeux. 

Ich babe Dich lieb wie meine au 
gen: je vous aime comme mes 
yeux. 

Einen mit freundlichen augen ans 
feben : regarder [voir] quelcun 
de bon œil, 

inen mit neidifchen ; jornigen ; 

nifchen ıc. augen anfehen : voir 
quelcun d'un œil d'envie; de 
colere ; de mépris, 

Jemand unter augen widerfpre: 
chen: contredire en face à quel- 
cun. 

Die augen geben ihm über : il a 
les larmes aux yeux, 

Die augen aufiverren ; groffe 
augen machen : écarquiller les 
yeux. 

Groffe augen machen : prov. ou- 
vrir de 2. yeux; paroitre 
furpris ; étonné, 

Aus den augen, aus dem finn : 
prov. loin des yeux, loin du 
cœur, 


aug. 

Einen nicht aud ben augen laffen : 
ne pas perdre quelcun de veué. 
Go viel man im auge leiden kan: 
k + non plus qu’il en peut dans 
œil. 

Etwas vor augen haben : avoir 
une chofe devant les yeux. 


Die augen zuthun : filler les 
yeux. 


Bleue augen: des yeux pochés, 
Gi on. blaue augen machen : po- 
cher les yeux à quelcun. 

Ein blau auge wagen: prov. ha. 
zarder unechofe; faire une cho- 
fe au hazard de ne pas réüilir. 

Diefe ſchoͤne fticht, dich in die aus 

en: cette beauté vous donne 

ans la veué; attire [éblouit] 
vos yeux. 

Das fticht mich in die augen: 
cela me blefle les yeux; me fait 
mal aux yeux; me chagrine. 

Die augen auftbun : ouvrir les 
yeux ; venir à fe reconnoitre, 

Die augen autbun : fermer les 
yeux ; s’abandonner à fa paflion. 

Jederman bat die augen auf ibn 
gerichtet : tout le monde a les . 
ep attachez [arr&tez; portez] 

ur lui, . 

Aug, Cr. de jeu de cartes & de dez] 
point. Ich babe zwölf augen ges 
worfen: j'ai amene douze points. 

* [ +. de jardinier] bourgeon, 

er baum gewinnet augen: cet 
arbre pouffe des bourgeons. Aug 
gum oculiren: empeau. 

Die augen geben mit zwey ſchmet⸗ 
terlingsformigen blättern auf: les 
vignes font le papillon: [mazx- 
vais figne.) 

Augen im fäfe oder brodt: yeux. 

äſe mit augen iſt nicht viel nuß : 
le fromage qui a des yeux ne 
vaut pas grand’ chofe, 

Aug apfel, f. m. prunelle, 

Aug:braune, f. f. fourcil. 


Augen; éugeln, v. a. [?. de jar- 
dinier) grefer en &cuflon. 


Auden:ader, J: f veine oculaire. 
—— eines pferds: lar- 
miers. 

Augen:artt ; f. m. oculifte. 

Augenblid, f. m. clin d'œil; mo. 
ment; igitant. Das iſt im auaens 
blick gefcheben : cela eit fait en un 
clin d'œil ; dans un moment ; 
dans un initant. 


Auttenblidlidh , adj. d’un moment; 
un inftant. Eine augenblicliche 
bewegung : mouvement qui fe 
fait en un moment ; inftant. Das 
ift nur eine augenblickliche freude : 
c'eft une joie qui ne dure qu’un 
moment, 


Augenblidlich, ado. à linftant ; 
incontinent ; en un moment; à 
tout moment, ch till augens 
blicklich wieder kommen: je vai 
revenir à l'inftant ; — 


aug. 
Das gebet augenblicklich vorüber : 
cela paſſe en un moment. Er 
wird augenblicklich erwartet: il 
eft attendu à tout moment. 
Augen-bogen, J:m. [t. d’anato- 
mie] iris, N 
ugen-butter, ff. Augen:m 
ar > JS m. AE — 
Augendedel, f. m. tunique de 
l'œil. 


Augen-diener, S. m. faux complai- 
fant ; qui fait le bon valet; qui 
fait l'empreflé pendant qu'il eft 
fous les yeux de fon maître. 

+ Augensdienit , f. m. hypocrifie. 

Veränderung der augen » farbe : 
[£. de medecine] glaucoma. 

Augensfell, fr. Cr. d'oculifte] cata. 
racte ; leucoma. 

Au ecken / fm. Yugensmabl, 
* taye. 

Augenfluß, f. m. Auxion fur les 
yeux, 


Auaen-gewôlde, f. #. nubecule. 
rte augementzundung : fcle- 
rophtalmie, 


Augen:glas, f: n. oculaire. Durch 


ein augenalas lefen : lire par un 
oculaire, (Fläche der augen glaͤſer: 
disque, 


Augen-bäutgen d n. [t. danato- 
mie] adnata. Das glas-förmige 
augensbäutgen : hialoïde, Das 
ſchwartze augen + fern = häutgen : 
rhagoides. Dad barte augen: 
bäutgen: fclerotide. 


Augen-Prandbeit der pferde ; J. f. 
dragon. 


Augen-licht, fr. vuë ; jour. Ein 
— augen-licht baden: avoir 
la vuẽ perçante. 

Du bift mein augen » licht: je 
vous aime beaucoup; vous fai- 
tes toute ma joye; ma confola. 
tion. 

Yugen:lid, f. ». paupiere, 

QAugen-luft, S. f. plaifir des yeux: 

elices , ‚Fi net re les 
yeux. Die augenduft der welt iſt 
eitel : les plailirs du monde, qui 
charment les yeux, font vains. 

Augen:mabl , v. Augenzfled. 

Augen maß, f. ». eftimative. 
Nach dem augen-maf urtheilen : 
juger à l’eftimative. 

Augensmäusgen , oder die verlieb⸗ 
ten mängsgen, fx. mufcles amou- 
reux ; rotateurs, 


Augen:mäger, v. Mugen-butter. 
en-pulver , f. ». poudre pour 
yeux. 

Das ift augenspulver : prov. ce. 
la fait mal aux yeux ; on ne fau. 
roit le regarder fans fe bleffer les 
Yeux. 

Augensrinnen, fm. [r. de mede- 
eine) lipitude, 

Augenzfalbe, J. f. collire. 

Augenfbein, fm. veué; aſpect; 


ann. 
coup d'œil. Ein fehöner augen: 
fden : un bel afpeét; une belle 
veuë. Der augen» fchein dieſes 
tuchs iſt qut : la veu& [le coup 
d'œil] de ce drap eft bon; ce 
drap a un beau coup d'œil. 


Augenfebein veuë ; apparence. 


Mach dem augenfchein urtheilen : 
juger fur les apparences. 

58 y veuë ; inſpection. 

augenfchein einer fache eins 
nehmen : faire l'inſpection d’une 
chofe. Der augenfchein giebt 
ed: on en eft convaincu par la 
veuẽ. 

Augenſcheinlich, adj. arent; 
Er — évident; vi- 
fible. Eine augenicheinliche mars 
beit; une verité évidente. Eine 


augenfiheinliche gefahr: un peril 
vilible. 


Augenkbeiniid ;_ ummiderfprechs 

li, adj. apodiétique. 

Augenfbeinlid ; ade. à veuë 
d'œil; vifiblement ; clairement ; 
évidemment, Er ft augens 
fcheinlich : il croit à veuẽ d'œil ; 
vifñiblement. Augenfcheinlich ers 
weifen : faire voir dvidem- 
ment. 

+ Augen-ffar , J: m. cataracte, 

+ Alugen.fteen, f: m. prunelle de 
œil, 


Augensteiefen, [. nm, Er bat das 
augerstriefen: les — lui pleu- 
ei ae 1e, i 
s j. a qui les yeux 
pleurent; Aalen : 
Augenstroft, f. m. delices; con- 
olation À —— Ihr ſeyd 
mein einiger augen. iroſt c’eft ma 
feule confolation de vous voir. . 


Augensvof, euphrafe ; eufraife ; 
Augen waffe S. n, eau pour les 


yeux ; colire, 

Augen:webe , fx. mal aux yeux; 
xerophtalmie. 

Augen:weyde, f. f. plailir; deli. 
= ne De gemäbl- 
de find meine augen-megbde : c’eit 
—— plaifir de voir de beaux ta- 

eaux. 


Augensweifi , f ». le blanc de 
l'œil, 


Augenswelle, J. f. Mugen: winde, 
S f. Ct. d'anatomie] poulie. 

+ Uugenavimper ; f. m. cligne- 
ment des yeux. 

Augenwindel, f. m. le coin de 
l'œil; canthus. 


Augenswindel bed hirſches, lar- 
mueres. 


Augen:3abn , f. m. dent œillere. 

Augenzeuge, JS. m. témoin ocu- 
aire, 

Au adj. qui a des yeux. Dad 
Er Tri le In a des 
yeux. 

Acuglein , f. ». petit œil. 

+ Augfpiegel, J. m. lunettes. 


and. aus. ss 
Augſt f m. Les de province] 
moiſſon; recolte. 
Augft-bien, f. f. hativeau. 
. a. & m, 
nr ad fa 
co 


nt: fm. aouft. [fprich 


uguftinee  mönch y J. m. au- 
= rod, a —— fe 


Auguftiner- nonne ; Sf. augu- 
fine, 


Aurin, wilder, J m. gratiole, 
Aus, prep. qui regit l'abl. de; 
hors, Aus dem haufe ge 
tir de la maifon. 
conne : À 
ie gera⸗ 
then: la porte eft fortie des gonds, 
Aus einem glafe trinden: boire 

dans un verre, Aus der fchü 


eifen : manger au plat. ps 
aus dem baufe bahn: mettre 

uelcun hors de la maifon. 
Bein aus meinem keller: du vin 
de ma cave. Einer aus und: l’un 
de nous. Etwas aus gutem mil 
len thun: faire une chofe de gré ; 


de bonne volonté, 


un grand 
till einen gel aus 
: j'en ie lt 


Was will aus dem banbel wer» 
en : qu’arrivera-t-il de [que de- 
viendra; à quoi aboutira ] cette 
afaire ? 
Aus, par. Jus liebe, furcbt, 
Inf, ic, ehve hun : faire Such. 
que chofe par amour, par crain. 
te, par colere, par plaifir, Aus 


gutem trieb : par de bons motifs, 
Aus, ado. finis pafle, 


ibm ; er iſt feinem untergang nas 
be: il eft voifin de ce 


jeu qu'on emploie, quand on jet- 
te Ph triomphe, . . 


Ausüdern, v. a. Öter [tirer] les 
veines. 
Musatbeiten , ». a. élabourer ; 


travailler avec foin ; perfection. 


ë Ausathmen y 9. a. exhaler. 
+ Ausbachen, ». a. cuire. 
+ Yusbähen, v. a. traiter deli. 


catement sx malade, 
Aushauen v. a. bâtir; achever 
un bâtiment. will mein haus 
is 


rn 


% 


au‘ 


6 . aus. » 
dieſes jahr ausbauen: j'acheve- 


rai ma maifon cette année. 


Musbedingen ; ausbefcheiden ; 
ausdingen, v. a. [conj. c. din⸗ 
gen] excepter ; referver. Obne 
etwas ausjubedingen: fans rien 

» excepter. 

Ausbedungen; ausbefhieden, 
adv. à l'exception. gebe alles 
ein , mur dieſes ausbedungen : Je 
vous acorde tout, à l'exception 
de cela. 


Ausbeiſſen, v. a. mordre; ôter 
[lever] en mordant, Der bund 
bat mir_ein ſtuͤck aus dem bein 
audgebilfen : ce chien m'a arra- 
ché une partie de la jambe. id) 
einen jabn ausbeiſſen: fe cafler 
une dent en mordant, 

Die einbeimifchen hunde beiffen 
den fremden aus : les chiens de 
la maifon chaflent l'étranger à 
coups de dents. 

Einen augbeiffen : 
[déplacer] quelcun. 


Ausbeſcheiden, [cow. c. feheiden] 
v. Ausbedingen. | 

Ausbeicheiven, Li. de pratique] 
preleguer. 


Ausbefferslohn , S. m. raccom- 


modage. 


Ausbeſſern, ». a. racommoder; 
refaire; rajufter ; rétablir ; repa- 
rer. Ein hauß audbeffern : repa- 
rer une maifon. Die wege aus: 
beifern : reparer [ rétablir ] les 
chemins. 

Ein fehiff audbeffern : radouber 
[calfater] un vaifleau. 
Ein alt kleid auébeffern : rape- 
tafler un vieux habit. 

+ Ausbefferung, f; f. reparation; 
raccommodage. 

Muébeten, ». #. finir la priere; 
achever de prier Dieu, Ich babe 
noch nicht ausgebetet : je n'ai pas 
encore fait ma priere. 


Ausbetteln, +. «. mandier; tirer 
à force de prier. Eine gnade aug: 
betteln: mandier une grace. 


Ausbeute, Sf. [e. d'ouvrier aux 
mines ] profit ; rente ; revenu de 
la mine. Die fund»grube giebt reis 
che ausbeute: cette mine rend 
un grand profit. 


Ausbeuteln, v. a. tirer de la 
bourfe ; obliger à faire de la de. 
penfe, Man bat ibn wacker aus: 

ebeutelt : on lui a bien faic tirer 

h bourfe; lui a vuide la bourfe. 
Ich babe auf der meffe alle mein 
geld ausgebeutelt : j'ai depenfe 
tout mon argent à la foire, Man 
bat ibn bis auf den leBten beller 
augacbeutelt : on lui a preffure la 
bourfe. 


Ausbieten, +. a. [ con. conme 
. bieten] mettre [expofer] en ven- 


debusquer 


aus. 
te. Ein hauß; einen ader ausbie⸗ 
ten: mettre en vente une mäl- 
fon; une terre. 

Ausbieten, dénoncer la fortie; le 
delogement, Man bat ibm au 
dreven mablen augacboten : on 
lui a dénonce trois fois qu’il eut 
à déloger. 

Ausbieten ; ausfordern , apeller en 
duel; faire un apel. Ich babe 
ibm redlich ausgeboten: je lui ai 
fait un apel dans les formes. 


Muébitten, ». a. ſconj. c. bitten] 
demander ; obtenir par prieres. 
Eine gnade ausbitten ; demander 
une grace. Er hat ein verfallenes 
leben ausgebeten: il a obtenu un 
fief devolu. + 


Ausblafen, ». a. [cowj. c. blafen] 
foufler. Das lıcht ausblafen : fou. 
fer la chandelle, Den lebten 
atbem ausblafen : rendre le der- 
nier (oufle, 


Ausblafen, publier à fon de trom- 
ette 


pette. 

Ausblauen ; wichtig abſchmieren, 
v. a, favonner. 

Ausbleiben ; auffenbleiben, ». 
n. [conj. c. bleiben] ne pas ve- 
nir ; ne fe pas prefenter ; ne pas 
comparoitre ; tarder à venir. Er 
ift zur hochzeit gebeten worden , 
aber er ift ausgeblieben : il a été 
convie aux nôces, mais il n’eft 
en venu. Ich werde nicht auſſen⸗ 

leiben : je ne manquerai pas de 
venir, Bleibt nicht lang auffen : 
ne tardez pas à venir, 

Ausbleiben, [t. de pratique] faire 
défaut Der betlagte iſt zum drits 
tenmabl ausgeblieben : le defen- 
deur a fait defaut pour la troific- 
me fois. 

Ausbleiben ; auffenbleiben ; [. ». 
abfence ; retardement. ein 
langes ausbleiben thut ibm fa: 
den: fa longue abfence lui fait 
préjudice, 

Ausbleiben , Ce. de pratique] de- 
faut. Vorfegliches [mutbwilliges] 
auffenbleiben : défaut pur. 

+ Ausbluhen, v. =. défleurir. 


Musbluten, ». ». faigner. Eine 
wunde wohl ausbluten laſſen: fai- 
Er fortir tout le fang d’une blef- 
ure. 


Ausboren, ©. a. [e. de divers ar- 
due percer ; creufer ; forer, 
ine röhre ausboren : percer un 
canal. Einen ſchluͤſſel ausboren : 
forer une clé. 

Ausborgen ; v. a. prêter; don. 
ner à credit. 

Muébraten ; ». a. [cowj. c. braten] 
cuire allez. Das ift wohl ausges 
braten: cela eit bien cuit, 

Ausbraten, tirer la graiffe de la 
viande en la rotiffant. Von der 
gang ift wenig fett auégebraten : 


aus. 
‘on a tiré peu de graiffe de cette 
vie, 


+ Ausbrauchen , ©. a. conj. c. 


brauchen] - confumer. 


Ausbrechen y ua. lconj. e. bre: 
chen) tirer; ebrecher.. Das ertz 
ausbrechen : tirer la marcaffıte de 
la mine. Ein glas; ein meſſer ıc. 
ausbrechen: ebrecher un verre, 
un couteau. 

Ausbreden ;. Cr. dechaffe) fouger. 

Ausbrehen, v. a. éclater, Etwas 
verbelen, daß es nicht ausbreche : 
cacher une chofé de peur qu’elle 
n’eclate. 

Ausbreiten, v. a. déplier; éten- 
dre; élargir. Ein tifih-tuch aués 
breiten: déplier une nape. Einen 
teppich augbreiten : étendre un 
tapis. Das feld breitet fich allges 
mach aug: la plaine s’clargit peu 
a peu, 

Eines rubm ausbreiten : cele- 
brer [publier,] les louanges de 
quelcun. (ine zeitung ausbrei- 
ten : repandre [ épandre ] une 
nouvelle, 


+ Ausbreitung, f. publication. 


Ausbrennen, ©. a. [cowj. c. bren: 
nen) brûler. Gold; filber aus, 
brennen: brüler de l'or ; de Par- 
pe file. Eine tabac⸗pfeiffe aué: 

rennen : pafler une pipe par le 
feu pour la netteier, 

Ausbrennen, v. ». brûler ; fe con- 
fumer par le feu. Das bols iſt 
ausaebrennt : le bois eft brüle, 

Musbringen y v.a. [eonj. c. brin 
den | tirer; faire fortir, Einen 
Füritlichen befehl ausbringen: ti- 
rer [obtenir] un ordre du Prin. 
ce. Einen feden im kleid ausbrin« 

en: faire aller la tache d’un ha- 
it. 

Ausbringen , diftribuër ; debiter ; 
vendre, Seine waar mobl aus⸗ 
bringen : debiter bien fa ‚mar- 
chandife, 

Eine zeitung ausbringen : pu- 
blier; repandre une nouvelle. 


+ Ausbringen; erhalten, +. a. 


nourir; entretenir. 


Musbriten, v. a. couver ; faire 
Eclorre. , Die bübnlein find fon 
ausgebrutet : les pouflins font 
deja eclos, 


Ausbruch, S. m. rupture. Aus: 
bruch der dämme: rupture des 
digues. 

Ausbruch, éclat ; rupture. Den 
ausbruch einer * bindern: em- 
pécher l'éclat d'une afaire; l’em- 
pécher d’eclater. Die fache wird 
zum ausbruch kommen: il y a 
danger de rupture dans cette afai- 
re ; elle ne reüilira pas. 


Ausbruch, [t. de vigneron] vin de 
goute. 


Ausbruͤchig/ adj. autdrich⸗ wer⸗ 
en: 


aus, 
den: éclater ; devenir notoire; 
public, 

Musbulen, v. ». cefler de fai- 
re l'amour ; revenir de fes a- 
mours, Er bat num ausgebult : 
il a ceflé de faire l'amour ; a- 
bandonné l'amour. Sie bat aug: 
gebult : celle eft revenue de fes 
amours. 


Yusbund , f. . merveille ; cho- 
fe excellente ; extraordinaire. 
Ein ausbund der gelebrfamkeit ; 

beit sc. une merveille d’eru- 
dition; de beaute, Ein aus 
bund eines Predigers; kuͤnſtlers 
ic. un excellent prédicateur ; ar- 
tifte, Ein auébund der fhelme: 

- tv: un maitre fripon, 
Ausbündig, adj. excellent ; fin- 
gulier ; extraordinaire, ine 
ausbindige fhönbeit : une ex- 
cellente beauté. Eine ausbün- 
dige boßheit: une malice extraor- 
dinaire. 

Ausbürften, ». a. broffer; épouf- 
fetter ; ôter avec la broffe. Ein 
kleid ausbürften : broffer un ha- 
bit. Den flaub ausbuͤrſten: é- 
pouffetter ; Ôter la poufliere 
avec la broffe. 


Yusbüffen, ». a. porter la pei- 
ne de fa faute ; reparer fa faute. 
Der febler ift genugfam ausge: 
bußt : la faute eſt fuhlament re- 
parce, 

N, v. a exhaler; 
evaparer. hund ansdämpfen 
laffen : faire exhaler [ évaporer ] 
quelque chofe, 

Ausdämpfen: étoufer; éteindre ; 
amortir, ie foblen ausdäms 
pfen: étoufer la braife, 

Ausdampfung ,  f. [2 de 
Aquie el l * 

Ausdantzen; austangen, v. m. 
finir la danfe ; cefler de danſer. 


Ausdaͤrmen, v. a. étriper. Ein 
lamm ; ein bubn 1 ausdärs 
men: étriper un agneau ; une 
poule. 

+ Ausdauen, v. a. digerer ; a. 


chever la digeftion. 


Ausdauren , v. a. durer; en- 
durer ; fuporter; foûtenir, Das 
Heid wird nicht lange ausdauren : 
cet habit ne durera pas long- 
tems. Oise und fdite ausdau⸗ 
ren können: endurer [ fuporter ] 
le chaud & le froid, 


Ausdehnen, ©. a. tendre ; c- 
tendre ; élargir ; tirer, Einen 
riemen ausdehnen : tendre [ ti- 
rer ] une courroie, Die arme 
ausdehnen : étendre les bras. 
Die bandfchube Debnen fich aus: 
les gants s’elargiffent. 

Ausdebnung ; f. f. élargiflement ; 
tenlion, 

Yusdenden , v. 4. [ comj. €. 
denden ] penfer ; imaginer; 


aus, 

“inventer ; comprendre, Es ift 
nicht aus judencken, was ıc. on 
= —— tr Er 

ni reyfal Li 
nicht aushudencen : le miftere 
de la Trinité eft incomprehen- 
fible, Etwas neues ausdenden : 
trouver [ inventer ] quelque cho. 
fe de nouveau, 


Ausdenten , v. a. expliquer. 
Ein raͤthſel ausdeuten : expliquer 
une enigme, 

Etwas übel ausdeuten : pren- 
mal [ en mauvaife part | une 
chofe, 

Ausdichten , v. a. [?. de mer] 
calfater ; radouber ; boucher les 
voies d’eau qui font dans un 
vaiffeau. 


+ Ausdienen, ». n. finir le fer- 


vice, 
Ausdingen, v. Ausbedingen. 


YAusdonnern, ». a. ceffer de ton- 
ner. Es bat’ audgedonnert ; le 
tonnere a ceflé, 

Graufame fiche ausdonnern : 
fulminer de terribles execra- 
tions, 

+ Ausdorren , v. a. & m. fe- 


cher; fe fecher ; devenir aride, 


Ausdrehen, ». a. tourner ; tra- 
vailler au tour. Tocken ausdre⸗ 
ben laffen: faire tourner des ba- 
luftres. 

Ausdreben , v. a. Cr. de potier 
d'étain ] enfoncer, Eine ire 
ausdreben: enfoncer un plat. 

aus dem baufen ausdre 
Aral Au [fe débaraffer ] 
de la prefle. j 
Sid von einem bandel aus: 
drehen: fe tirer d’une afaire. 


Yusdrefchen , v. a. [ con. c. Dre 
ften ] battre. Das forn rein 
au : battre bien le blé, 
Er bat fon ausgedrofchen : fon 
blé eft deja batũ. | 

Yusdringen, ». à. [ conj. c. drin⸗ 
gen ] exprimer ; tirer, Dieſer 
anblick deinget einem die tbränen 
aus: ce fpectacle tire les larmes 
des yeux. s 

Ausdringen : déplacer ; debus- 
quer. Einen aus der reihe aus: 
dringen : déplacer quelcun de 
fon rang ; le poufler hors du rang. 


Ausdrucken , v. a. exprimer ; ti- 
rer ; prefler. Eine pomerange 
ausdruden: prefler une orange, 

4 en: empreindre ; impri- 
mer, Ein fiegel wohl anddruden : 
empreindre un cachet. 

Ausdruden , Le d'imprimeur ] 
imprimer ; achever l'impreflion, 
Der bogen wird bald ausgedrudt 
feon : 

— i Ich fan 
u : exprimer, \ 
nicht genugfam auébruden, mas 


feuille fera tantôt ache⸗ 


aus. 57 
ich auf dem bergen babe: je ne 
faurois aflés exprimer , ce que 
j'ai fur le, cœur, 

Ausdrüder , fm. Cr. de cor. 
roteur ] étire. 

Ausvrüdlic , adj. exprés; pré- 
eis. Ausdruͤcklicher befehl: or· 

es exprés, 

Ausdruůcklich/ ado. expreffement ; 
précifément, 
Ausgedruckter Reifh » oder kraͤu⸗ 
ter . afft: preffis, 

Ausdimften, ». a. exhaler. 

Ausdüniten, v. #. S'évaporer. 

Ausdunftung , f. £ évaporation, 

Ausebenen, v. a. aplanir; unir. 
Einen bof ausebenen : 'aplanir u. 
ne place, 

Auseden, v. a. couper en angles, 


Auseinander ; adv. il fignifie fe- 
paration ; desunion &c. Aus⸗ 
einander geben : fe feparer. Aus; 
einander ziehen: étendre ; éti. 
rer. Auseinander breiten: dé. 
plier, Yuseinander werfen : re. 
—5* Auseinander nehmen; 

hlagen: déjoindre ; démonter. 

Ein lager auseinander geben lafe 

fen: rompre un camp, 

Das folgt auseinander : l'un 

s’enfuit de l’autre, 

Streitende partheyen auseinans 

der fegen: juger ; arbitrer; re- 
gler un different ; acorder les 
parties. ; 

serlefen , auserwehlt ; adj. 
choifi; tric; d’elite; excellent, 
Auserlefene Apfel : des pommes 
choifies ; triées, Auserleſenes 
vol: gens d’elite. Auserwehl⸗ 
te bücher : des livres choifis, Ein 
auserweblter freund : un excel. 
lent ami, 

Mein ausermeblter fchag : [£. de 
careffe ] ma bien - aimce; mon 
cher cœur, 

Auserlefen: auserweblen, », a. 
choifir; trier; élire, 


Yuserwehlt, v. Auserlefen. 


Auseſſen, ». a. manger le tout; 
vuider le plat, 


Ausfaͤdemen, v.a. défiler ; éf- 
ler. 
Muéfabren, ©. ». [conj. c. fah⸗ 


ren ] partir ; fortir en carofle, 
Fruͤh ausfabren : partir de grand 
matin. Er iſt nicht su baufe, er ift 
auögefabren :iln’eft pas au logis, 
il eft forti. 
Die blattern fahren aus : les pu- 
ftules [ elevures ] viennent ; pa. 
. roiffent, Sein geficht ift ihm aang 
ausgefahren ; er ift ganb ausges 
fahren : il lui eft venu des &levu- 
res fur le vifage ; fur tout le 
corps, ‘br fabret aus an euerer 
baut : vôtre peau s’éleve, 
Ausfabren: quitter un lieu ; for- 
tir. Fahr aus, du unreiner geift : 
fors, efprit impur. 
Wenn 


= 


58 ans, 

Wenn die feele einmahl ausge⸗ 
fahren , fo kommt fie nicht wies 
der : quand l'ame une fois a quit- 
té le corps [ eft fortie] elle ne 
revient point, 

Ausfabren ; auffahren, ». ». s'em- 
porter ; éclater. Mit ungeitümen 
orten ausfahren :. s’emporter ; 
dire des paroles offengantes. 

Ausfabrt , ff départ ; fortir. 
Wenn fol die auéfabrt fenn ? 

uand partirez vous. Man weiß 
feine ausfahrt , aber nicht die 
beimfabrt : on fgait fon départ 
—— on fort. ] mais on ne 
çait pas fon retour; [ quand on 
reviendra, ] 


Musfall, J: m. Ce. de fortification] 
poterne : porte [ ouverture ] 
pour faciliter les forties. 

Ausfall ; Cr. de guerre ] fortie. 
Einen ausfall thun : faire une 
fortie. | 

Ausfallen, v. #. tomber. Die 
nürfe find reif, fie fallen aus : les 
noix font meures, elles tombent 
écalées, Die haar; zabne fallen 
mir aus: les cheveux ; dents 
me tombent. 

Es ift mir audgefallen : je l'ai 
oublié ; il m'eft échapé de la 
mémoire. 

Ausfallen : manquer. Ich will 
nicht boffen, daß er mir ausfallen 
werde ; j'efpere qu'il ne me man- 
quera pas. Diele einnahme füllt 
aus: cet article de recette man- 

ue ; tombe en non valeur, Aug: 

ende poſten: non valeurs ; 
dettes ou recettes qui ne fe peu- 
vent pas lever. 

Auofallen: arriver; avenir. Man 
wird bald feben , wie Die fache 
ausfallen werde : nous verrons 
bien-tôt, ce qui arrivera de cette 
afaire. Es falle aus , wie es 
molle: quelque chofe qui en a- 
vienne; quoi qu'il en arrive, 

Ausfallen , Cr. de guerre] for- 
tir; faire une fortie. Die belas 

ten fallen oft aus : les aflieges 
nt de frequentes forties. 

Ausfallen, F ». der haare, depi- 
lation. Machen , daß Die baare 
ausfallen : dépiler. 


Ausfangen, ». a. prendre; pé- 
cher, Die zum. Diner ausfan: 
en : prendre es plus grailes 
Poules. Einen teidy ausfangen : 
pêcher un étang, 


Ausfaulen u #. fe pourrir ; 
tomber de pourriture, ” 


+ Ausfaulung, f. { pourriture, 


Musfechten ; +. a. decider par 
les armes. Einen bandel vor 
der Elinaen auéfechten : décider 
ira: ] une afaire à la pointe 

e l'épée. 

Ich wil ed mit dir wohl aus: 
fechten : P vous tiendrai tête : 
je foutiendrai la querelle contre 
vous, 


aus, J 
Ausfegen, v. a. balier ; ne- 


teıer, 


Ausfeilen, v. a. limer. 


Ausfertigen, ». a. expedier. Eis 
nen befcheid; geleitd = brief sc. aus⸗ 
fertigen : expedier une fentence, 
un paffeport, 

Ausfertigung ; f. f. expedition. 
Die ausfertigurg einer lache trei⸗ 
ben : poufler l’expedition d'une 
afaire. Ich babe meine ausfertis 
gung empfangen: jai eu mon 
expedition. 

Ausfilgen +, a. bourrer; mal- 
traiter ; chapitrer ; reprimander. 


Ausfinden ; le. a. inventer ; de- 
couvrir, Eine neue manıer aus⸗ 
finden : inventer une nouvelle 
métode, Die — ausfin: 
den : découvrir le fecret. 


Ausfifchen, v. a. pêcher. Einen 
halter auspifchen: pêcher un vi- 
VIET. 

Musflifen ; ». a. racommoder ; 


rapieceter ; rapetafler, 


+ Ausfliegen, v. ». voler dehors; 


quitter le nid ; fortir du nid. 


Yusflieffen ; ». ». couler ; de- 
couler ; s'écouler. Ale ſtroͤme 
flieſſen aus in Dad meer : toutes les 
rivieres coulent [ fe déchargent ] 
dans la mer. 


Ausflucht, Sf. fortie de loiſeau 
Das if feine erge ausfluct : 


c'eft fa premiere entrée dans le 
monde ; il ne fait que de fortir 
de chez - lui. 

Ausflucht : axcufe ; défaite ; faux- 
fuiant ; prétexte ; fubterfuge ; 
échapatoire, Eine fable ausfucht : 
une excufe frivole ; une mé- 
chante défaite, Die ausflucht 
bat einen ſchein: ce faux-fuiant 
cit fpecieux. Alle eure aus: 
lüchte werden euch nicht davon 
beifen : avec tous vos prétextes 
vous n’echaperes pas, Er bat 
ſtets feine ausfucht : il a toü- 
jours quelque porte de der- 
riere, 

Ausflucht, fein wort nicht zu bal: 
ten; J: f. anicroche, AusRüchte 
fuchen : conniller. 

Ausſlucht; einvede ı ff Le. de 
palais ] exception. 


Ausfluß , Jr. écoulement ; de- 
coulement ; ouverture. Den aus⸗ 
Auf des malferé befördern : facili- 
ter l'écoulement de l’eau. Dem 

aben einen ausfuf machen : 
ire une ouverture pour l’écou- 
lement de l'eau d'un fofle; fai- 
gner un fofle, 
Der ausfluf eines (roms : l’em- 
bouchure [ la bouche ] d'une ri- 
viere. 


Ausfolgen ; ausfolgen laffen : 
». a, livrer ; délivrer, Einen ges 


a u 8. 

fangenen auéfolgen : livrer ua 
prifonnier. Ein pfand ausfolgen 
lajfen : délivrer un gage. 

Ausfordern, 2. a. apeller ; de- 
fier ; provoquer ; faire un def, 
un apel. : 

Ausforderer ; J. m. celui qui fait 
un apel. 

Ausforderung, f. f. apel; pro- 
‘vocation. 

Ausforberungs » brief, f. m. car- 
tel. 


Ausforfchen ; +. a. rechercher ; 
s'informer ; découvrir, Einen 
mifcthâter ausforfihen : recher- 
cher un coupable, Gin ding 
fietfig auéforichen : s'informer en 
diligence d’une chofe, Die räus 
ber ausforfcyen: découvrir les 
voleurs, 

Ausforfdyen ; ausborchen, v. a. 
langueier ; preflentir. 

—— auslocter/ f. m, fon. 

eur. 

Ausforfcher, f. m. efpion; ob- 
fervateur. ’ 

Ausforfbung, f. f recherche ; 


découverte, 


Yusfragen , 
Einen um 
queitionner 
chofe, 

Ausfragen : trouver en deman- 
dant, Ich babe die ganée ſtraſſe 
lang nach ihm gefragt , aber ich 
babe ibn nicht ausfranen fönnen : 
e l'ai demandé tout le long de 

ruë , mais je n'ai pas trouvé 
fa demeure, * 


Ausfreſſen, v. a. devorer ; man- 
ger goulument, Er bat die ſchuſ⸗ 
fel in einem bum ausgefreſſen: ıl 
a vuidé ce plat en moins de 
rien, 

Ausfreffen, ronger ; manger, Der 
voit frißt Das een aus: la rouille 
mange le fer, 


Ausfuhr , JF. tranfport; + for- 
tie. Die ausfubr des korns ver: 
bieten : defendre le tranfport 
[+ la fortie] des grains. 


Ausführen, v. a. emporter ; em- 
mener ; tranfporter. Den miſi 
ausführen : emmener le Fumier. 
Güter ausführen : tranfporter des 
marchandifes, 

Einen verbrecher zum richt » plaß 
ausfubren : emmener un cri- 
minel au fupplice, 


Die arknen fol die aall aus 
fubren: leremede purgera [vui- 
dera] la bile, 

Musfübren: achever ; executer. 
Einen bau ausführen : achever 
un bâtiment, Einen anfblag 
— ausführen :  éxecuter 

eureufement un deffein, 

+ Musfübren : amplifier ; trai- 
ter amplement une matiere dans 
an dijconrs, ae 

Einen 


v, a, queftionner. 
etwas augiragen : 
quelcun {ur une 


aus. 
Einen rechtö » handel ausfüb: 
ren: parfaire un proces. 
Ich wil ed mit ibm ausfüb- 
ren: je lui tiendrai tête; il trou- 
vera à qui parler; je viendrai 
bien à bout de lui, 
Ansführended mittel , fo Die 
ſchaͤrfe Des bluts Iindert ; ryp- 


tique. 
Ausfubrlich , adj. ample ; éten- 
du. Eine audführliche "vorftels 


lung: une répréfentation fort” 


ample, 

Ausfübrlih machen : prouver ; 
verifier, 

Ausfuͤhrlich, adv. amplement. 

Ausführung, f. f. tranfport. 

Ausführung ‚, conduite ; execu- 
tion. Einem die ausführung ei⸗ 
ned bandeld vertrauen : confier 
à quelcun la conduite d’une a- 
faire, Er ift gut zur ausfübhrung : 
il eft bon pour l’execution. 
Ausführung der gleichungen: J.f. 
C4. de geumetrie ] effedtion. 

Ausfüllen y 9. a. remplir ; com- 
bler. Die fâde ausfüllen : rem- 

lir des facs. Einen graben aus: 
Ellen : combler un foffe. 

Ausfüllen ; ©. a. mit bebôrigem 
boit-mwerd berfeben, [ #. de char- 
pentier ] peupler. 

Musgabe, S.f. dépenfe, Die aus 

e übertrift die cinnabme : la 

épenfe excede la recette. In 

die ausgabe bringen : coucher en 
depenfe. 

Ausgang ; S. m. iffue ; fortie, 
Du fivaité bat feinen audgang : 
la ruë n'a point d'iſſus. Das 
bauf bat mebr denn einen aug: 
gans : la maifon a plus d’une 
ortie. Heut ift mein erfter aus: 
gang nach meiner trandkbeit : c'eft 
aujourd’hui ma premiere fottie, 
depuis que j'ai été malade. 

Ein guter ; zweifelbafter ıc. aus⸗ 
ang eines Dandels : bonne ; 
outeuſe iſſue d'une afaire, 

Aus aus dem lager, f. m. 
— paffe ] débuchement. 

Ausganı eines ſchau⸗ fpield ; dé- 
noüment, 

Yusgearbeitet ; adj. travaille. 
Ein mobl ausgearbeiteted ſtück: 
une piece bien travaillée, 


Yusgebäu , f.». bâtiment avan- 
cé; partie avancée d'un bäti- 
ment, 

: Yusgebauet y adj. parachevé; 
achevé, 
eben, ». a. diftribuër. Das 
allmofen ausgeben : diftribuer 
les aumones. Die briefe tuer: 
den noch nicht ausgegeben : les 
lettres ne fe diftribuent pas en- 


core, 

Ausgeben : depenfer ; faire de 
iel ausgeben und 
wenig 


‚ macht arm : 


à depenfer beaucoup & avoir 
peu de revenu on devient pauvre. 

Ausgeben , mettre ; expofer de 
l'argent. Das fick ift nicht aus. 
ugeben : cette piece n'eſt pas 
de mife, 

+ fi ausgeben, fe dire ; fe van- 
ter. Er gibt fich für einen mas 
fer aus: ıl fe dit peintre, 

Ausgeberin , f. f. menagere ; fem- 
me de charge, 

Ausgebeffert, adj. racommodé ; 
rapieceté ; rapetaffe. 

Ausgebohrt, adj. percé ; Foré. 

Ausgeborgt, adj. donné à credit. 

Ausgebot , J: ». prix ; enchere, 
Das erite; legte ic. ausgebot : la 
premiere ; derniere enchere. 

Musgebrannt , adj. brûlé. Qués 
gebrannt filber : de l'argent brüle, 

Yusgebreitet , adj. étendu ; é- 
largi; deplie, 

Mit ausgebreiteten Rügeln: C #.de 
blafon ] éploïe. 

YAusgebrochen , adj. ébreché. 

Ausgebrütet ; ausgebecet, adj. 
cclos ; cuvé, 

Ausgedacht , adj. imaginé; in- 
venté, 

Ausgedehnt, adj. tendu ; éten- 


du; tire. 


Ausgedeutet ‚adj. expliqué ; ex- 
pole. 


ole 

Ausgedrofchen, adj. battu. Aus— 
gedrofchenes ftrob : paille battuë, 

Ausgedruckt, adj. exprimé ; ti- 
ré. Ausgedruckter faft : jus tiré ; 
exprimé, 

Ausgedrudt : exprimé ; repre- 
fenté, Ein wohl ausgedruckter 
—— penfée bien exprimée ; 

ien tournée, 

Ausgedungen , adj. refervé ; ex- 
cepte, 

Ausgeedt, adj. [ +. de blafom ] 
vuide. Ein ausgeedted creu : 
une croix vuidee, 

Musgefault , adj. pourri; tom- 
be de pourriture, 

Ausgegleichet , adj. recuit. 

Ausgehackt, adj. découpe ; pi- 
que. Ein ausgehacktes wammes: 
un pourpoint découpé ; piqué, 

Ausgebadte arbeit : découpure. 

Ausgehauen, adj. coupé; taillé. 
Ein ausgebauener wald : un bois 
coupé. Ein audgehauener ſtein: 
une pierre taillée, 

Ausgeheckt, v. Ausgebrütet. 

Ausgehen, ». ». fortir. Der Herr 
it ausgegangen : le maitre [mon- 
fieur] eit forti. 

Ausgeben : s’eteindre. Das licht 
gebet aus; la chandelle s'éteint. 


aus, 59 
Laffet das feuer nicht ausgeben : 
ne laifles pas éteindre le feu, 

Ausgeben : fe pañler ; s’öter. Die 
farbe gebet nicht aug: cette cou. 
leur ne fe paffe pas, Der ſiect ge 
bet nicht aug : cette tache ne 
s'ôtera pas. 

Er gebet aus , wie des cantord 
fadel: prov. il n’aura point de 
part en cette afaire, 

Vedig ausgehen : manquer fon 
entreprife ; ne pas obtenir ce 
—— a recherche; dechoir de 
on efperance; echaper à un mal, 

ES it ein befehl ausgegangen : 
on a publié [on vient de publier] 
une ordonnance. 

Ausaeben : finir ; fe terminer, 
Die friſt wird bald ausgeben : 
le delai fera bien - tot fini. Die 
fache wird auf ein la mi augges 
ben: prov, l’afaire fe terminera 
— prendra une mauvaife iſ- 
uë, 

Ausgeben laffen: publier. Einen 
befehl ausgeben en : publier 
une ordonnance, Ein buch aug, 
geben laffen : publier un livre. 


Ausgegrabene etde ,; Sf. je 
ctille, 


Ausgehoͤlet y adj. cannelé ; ftrie, 
Ausgebölte fâule : colonne ftriée, 

Ausgehülfet, adj. écoté. Aus- 
gebüljete erbien : pois Ecofles, 

Ausgelaffen , adj. extravagant ; 
impertinent ; emporte ; immo- 
dere ; diffolu ; deborde ; de- 
bauch, Ein junger ausgelaſſe⸗ 
ner menfd : un Jeune extrava- 
gant. Eine ausgelaffene freude : 
une joie emportee; immoderée, 
Ein ausgelaſſenes leben führen : 
faire une vie diffolu& ; debor- 


ce, 
Er it gantz audaelaffen : il fe 
donne carriere, 

Ausgelaffen : élargi. Ein ausge 
laſſenes kleid : un habit élargi. 
Ausgelaffenbeit , f. f extrava. 
gance ; emportement ; diflolu- 
tion ; debordement ; deregle- 

ment, 

Yusgeleert, adj. vuide ; vuidé. 

Ausgelefcht, adj. éteint. Ein 
ausgelefchtes licht ; une chandelle 
éteinte, 

Ausgelefht ‚ eface. Ausgeleſch⸗ 


te fthrift : écriture éfacée, 
Ausgelocht , adj. troué. 
Ausgemacht , adj. garni. Auf: 
ſchlaͤge mit ſammet ausgemacht ; 
paremens garnis de velours, 
—— fini ; termine ; de- 
cidé ; regle. Das if eine aus⸗ 
emachte fache: c’eft une afaire 
ite ; décidée ; vuidée, Ein aus 
gemachter beweiß : une preuve 
irrefragable. * 
Ein ausgemachter gehalt : une 
penfion [ provilion ] reglée. 
9 à Ein 


60 aus. 
Gin audgemachter hunds 16 
[ 2. injurieux ] un coquin a- 


chevé, : j 

Ausgemadit ; Cr. de * 1 é- 
colle ; ecale. Ausgemachte bob: 
nen : des feves écoflées. 

Ausgemacht, Lt. de tailleur ] gar- 
ni; double, Ein Eleid mit taffet 
ausgemacht : un habit double de 
taftetas, — 

Ausgemergelt , adj.  épuife ; 
ellime ; ruine, Ausgemergelte er: 
de : terre ufée, 


Ausgepeitfcht, adj. qui a eule 

ouët, 

Ausgepeitſcht, décrié; décredité. 
Eine ausgepeitfchte lügen : un 
menfonge decrie. Gin ausge: 
peitfchter narr : un fou fieffe, 


Ausgepreßt, adj. exprimé; pref- 


forie, 
Ausgerechnet, adj. calcule. 
Musgeredt , adj. étendu. 
Yusgeredet, adj. prononcé. 


Yusgerichtet, adj. expedié ; ef- 
fectué ; execute, Das ift leicht 
ausgerichtet : cela elt facile à exe- 
cuter, Wer fein Ding wil wobl 
ausgerichtet baben, Der thue es 
felbit: voulez vous que vôtre 
afaire foit bien expediée , fai- 
tes- la vous- même, Es ift da: 
mit nicht ausgerichtet : ce n'eft 
pas tout ; on n’eft pas au bout 
pue cela ; cela ne fait pas l’a- 
HITE, 

Ausgeriffen ; adj. arraché. Aus: 
geriffene zähne : des dents arra- 
chees, 

in audgeriffener foldat : un de- 
ferteur ; un fugitif, 

Ein audgeriffener Damm : une 
digue rompué, 

Ausgeruht, adj. relaïé ; repofe. 
Ein ausgerubt pferd : cheval qui 
s'eftrelaic. Ein ausgeruht land: 
terre qui s’elt repofee., 


Yusgerundet; ausgefchuppt, adj. 
Lt. de blafon ] engrelé, 

Ausgerundetes creut, Ji. Ce. de 
blajon ] croix patée. 


Ausgerüftet adj, arme ; équi- 
; monté, Ein mwohlausgerüs 
eter veuter : un cavalier bien 
monté, Ein zum krieg audgerüs 
fictes ſchiff: un vaiffeau equipé 
[arme ] en guerre. 
Ausgeſchickt, adj. dépeché. Der 
ausgefchickte bote Éommt morgen 
wieder : le meflager qu'on a de- 
peche , revient demain. 
Ausgefchrieben , adj. ramañe ; 
copié. Das it nur ein ausge⸗ 
ſchriebenes werd : ce n'eſt qu’un 
ouvrage ramaflc; une compila- 
tion, 
Ausgeſchoſſen, adj. rebute. Aus: 
geihoffene waare : marchandife 
de rebut, 


aus. 
Ausgefchweift, adj. échancré. 
Ausgefiebe ; J: ». criblure. 


Pape: adj. choifi. And: 
x onderte briefe : lettres choi- 
ies, 


Ausgefucht, adj. exquis ; choifi. 


Ausgieffen , ©. a. verfer; jet- 
ter. Den wein in eine andere 
fafhe ausgieſſen: verfer le vin 
dans une autre bouteille, Das 
ſpuͤlich ausgieſſen: jetter les la- 
veures, 

Ausaieffung , S. f. efufion. Aus: 
gieſſung ve hen : effufion de 
graces, 


Ausglitfihen v. Ausſchlipf⸗ 


Ausgraben, v. a. creufer ; fouir ; 
deterrer, Einen brunnen auf: 
graben : creufer un puits, Eis 
nen ſchatz ausgraben : deterrer un 
trefor. 

Einen cörper ausgraben : v. a. 
exhumer, 

Ansgrabung einer Teiche Sf. 
exhumation, 

+ tafen, ». a. faucher ; cou- 
ge : 


Ausgraͤten v. a. Ôter les aré- 


- tes d’un poiffon. 


Yusgrübeln, v. a. inventer ; dé- 
couvrir, Er grübelt fo lange, 
bif er ein Ding audgegrübelt: il 
ne cefle pas de fpeculer [ il 
pouffe fa fpeculation ] jufqu'a ce 
qu'il ait fait [a découverte. 


Ausgruͤnden, ». a. aprofondir ; 
penetrer ; examiner à fond. Die 
gebeimnilfe augaründen : pene- 
trer dans les fecrets, Eine wii: 
ſenſchaft ausgründen : aprofondir 
une fcience, 


Ausgurgeln, ». a. gargarifer. 

Yusguß, Jr. évier. 

Musbaden, ». «. découper ; pi- 
quer; vuider, 

Das ausbaden , f. m. gaufrure, : 

Der Yusbadet , oder figuren in 
einen zeug D » gaufreur, 


Aushalten, 2. a. fuporter ; fouf- 
frir ; endurer ; foütenir, Die 
fchmergen aushalten : fuporter 
les douleurs, Die marter aus⸗ 
balten : foufrir la queftion, + Die 
untöften aushalten : foütenir la 
depenfe. 

Die erfte falve aushalten: [ r. 
: guerre ] foûtenir le premier 
eu, 

Er wird es nicht lange ausbal: 
ten: il ne durera pas long-tems ; 
il ne le portera pas loin. 

Die gehörige zeit ausbalten : a- 
chever le tems reglé. eine 
lebr-jabre aushalten : faire fon 
aprentiffage, 


aus, 
Aushändigen, ». a. rendre; re- 


mettre une chofe ; vuider les 
mains d’une chofe ; fe deflaifir 
d'une chofe, Ich babe treulich 
ausgehändigt ; was ihr mir ats 
vertrauet : j'ai rendu fidelle- 
ment ce que vous M'AVEZ CON- 
fie. Es it ibm guertannt, das 
fivaitige pfand auszuhändigen : 
il eft condamné à vuider les 
mains > deflaifir ] du gage 
en queltion. 

Aushang an den fram » läden, 


Cr. de mercier ] botte, 


Aushauchen y v. a. foufler ; ex- 


aler. 


Aushauen , ©. a. [r. de jardi- 
nier ] élaguer, 

Ausbauen : [ 1. de feulpteur] tail- 
ler, Einen ſtein; ein bild ic. aus⸗ 
bauen : tailler une pierre; tra. 
vailler à une ftatué. 

Das Ausbauen ; Ausfchärfen des 
bolges zu den mauren: f m. 
[?. darchiteölure ] ruinure. 


Ausheben, ©. a. ôter des gonds ; 
mettre hors des gonds. Eine 
thür augbeben : mettre une por- 
te hors des gonds, 

Ausbeben : [r. de gourmet ] tirer 

ar le moien d’un larron. 
taf it nicht anaellochen , man 
muf den mein ausbeben : le ton- 
neau n’eft pas percé , il faut ti. 
rer le vin avec le larron. 

Ausbeb : pans fm. Cr. d'im- 
primeur ] reglette. 


Aushecheln, v. a. peigner; a- 
finer ; ferancer „ le lin ou le 
chanvre, 


Ausheden, ». a. couver; faire 
éclorre, 

Ausbeden: produire ; faire; a- 
vancer, Wenn er lange bic bleibt, 
was mil er ea al quand i 
fe fera arrêté long- tems ici, 
qu’aura - t-il fait ; avancé ? 

Muébeitern, o. #. &r. fe met- 
tre au beau. Wenn es ſich wird 


augacheitert haben : quand le 
tems fe fera mis au beau. 


Musbelfen, v. ». fécourir; dé. 
livrer. Gott wird mir aus Dies 
er notb ausbelfen : Dieu me de- 
ivrera de cette peine, Einem 
mit geld; mit kleidern 10. aug: 
belfen : fecourir [ aflifter ] quel- 
cun d’argent ; d’habits, 

Musbeten ; = a. lâcher les 
chiens aprés quelcun, Wo du 
mir wieder fommift ; mil ich dich 
mit bunden aushetzen laffen: fi tu 
reviens, je ferai lâcher les chiens 
aprés toi, 

Muébolen , v. a. Einen ausho- 
len: tirer les vers du nez à quel. 
cun ; découvrir adroitement fon 
fecret. 


Aushölen , ». 4. creufer. 


Eine 


du 8, 
Eine fâule ausbôlen : [ +. d’ar- 


chiteélure ] caneler une colo- 


mne. 

Ausbôlung, / f. canelure. Aus 
bölung de Fe und krantz⸗ 
leiten ; canaux. Ausbhölung ber 
fäulen: ftriure, k 
Ausbölung an den nieren , Cr. 
d'anatomie ] ballinet, 

Aus hoͤnen v. a. afronter ; in- 
jurier; fe moquer, 

Aushorchen, v. a. écouter; être 
aux écoutes ; tirer le fecret de 
quelcun, 


Aushoͤren, v. a. écouter; ouir 
jufqu’a la fin, Die predigt aus: 
ten: écouter le fermon jus- 
qu'au bout, Er bat mich nicht 
aushören wollen; il n'a pas vou- 
lu ecouter [entendre ] tout ce 
que j'avois à lui dire. 
Yushülfen . v. 4. ecofler ; é- 
caler. 
Yushungern, v. a. afamer. 
huren, v. ». cefler [fe de- 
filter de ] fes dereglemens, 


YAusiagen , v. a, chaffer. Einen 
Diener ausjiagen : chafler un va- 
let; le mettre dehors, 

Ausiäten, 2. a. farcler; arra- 
cher les mauvaifes herbes, Ein 
beet ausiäten : farcler un car- 
reau. Das untraut ausiäten : ar- 
racher les mauvaifes herbes. 


+ Auskaͤmmen, ©. a. peigner. : 


Fe 1 NG be Das Dan gie 
que e e⸗ 
tet, aber ich werde ausgefauft: 
j'ai loué cette maifon, mais je 
fuis Sig de la quiter, parce 
v'elle eft venduë, Er bat alle 
ine theilbaber auégetauft ; das 
ut iſt num gans feun: il a aquis 
es portions de [es coparticipans 
dans cette terre , elle eft toute 
entiere à lui. 
+ fit Austaufen, 2. r. fe rache- 
ter; fe redimer, 


Austehren y ©. a. balaier; ba- 


lier. 
Austebrit, f. #. balaiures, 
Auskeimen, +. #. germer. 
Das Ausfeimen, f x. germina- 
tion. 


Anskeltern , ». a. preflurer. 


Mustlauben , v. a. recueillir ; 
tirer. Daß befte ausflauben : re- 
cueillir [tirer] ce qu’il y a de 
meilleur. 

Muffe ausflauben : cerner des 
noix, 

Nuskleiden, ©. a. des- habiller. 

tleide mich allein aug: jeme 
es -habille moi - méme, 

Austleiden: habiller ; pdter; dé. 

uifer. Eine braut pr g aus⸗ 
leiden : parer magnifiquement 
une epoufeer, Sic) als ein bauer 


- 


aus. 
— : fe déguifer en pai- 


Austocien, v. a. Le e. kochen] 


—— 


tiers. 

* Ausfommen; ausgehen, v.». 
ortir. 

+ Ausfommen ; entgeben, s’e- 
chaper. Mit wenigem kommt 
man aug: la nature fe contente 
de peu. 

+ Ausfommen, éclater ; s'ébrui. 


ter, 
+ Ausfommen, f: ». entretien ; 

nourriture, 
v. a, racler. Ein wort 
in der jchrift aus : racler un 
mot Pat ou ir 

Einem die augen auskratzen: ar- 

racher Jes yeux à quelcun. 


fortir, Die ein ; Die feidens 


Auskriegen; beraustriegen,».a. 
tirer; obtenir, Einen befehl ıc. 
auéfriegen: obtenir un ordre, 
Ich kan von ibm nichts auétrie, 
gen : je ne puis rien tirer de lui, 

Auskuͤhlen g mM. rafraichir, 

+ Auskuͤndigen, ». a. publier ; 
proclamer. 

Auskundfi N, va. épier; 
decouvrir; deterrer, 

Auskünfteln , ©. a. inventer; 
trouver à force d’aplication. Er 
bat fo lange daran gefünftelt, bif 
er es ausgetunitelt : il y a travail. 
lé avec tant d’aplication qu'en- 
fin il l’a trouvé. 


Auslachen, v. a. fe rire de quel- 

cun, Deffentlich außlachen ; aus, 
n : huer, 

Ausladen, v. a. débarquer ; de- 
Charger; debarder. Die waaren 
ausladen : debarquer les mar- 
chandifes. Ein (if ausladen : 
décharger un v#iffeau, 

Auslader, f. m. dechargeur; dé- 
bardeur ; ir" 

Ausladung / f. décharge, Aug 
ladung eines ſchiffs: paleage. 
Auslage rs S. f. debourfement ; 
avance, Eine anfehnliche auslage 

n: faire un debourfement 
confiderable, 


Ausländer , S. m. étranger. Es 
gidt viel auslaͤnder in dieſer ſtadt: 
il ya beaucoup d'étrangers en 
—* ville. 
uslaͤndiſch, adj. étranger ; exo- 
tique. Auslandiſche geichäfte; 
waaren ıc. afaires; marchandi- 
fes ; étrangeres, 
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+ Auslaren, vo, a. vuider; ver- 
er, 


Yuslaffen, v. a. omettre. Hie 
if se] „won ; eine geile ıc. aus, 
»ıl yalc t; 
pen ed iun mot; une 
Auslaffen : faire fortir ; lâcher ; 
relâcher, Die gefangenen aus: 
laffen: relâcher les prifonniers. 
Das waſſer alıdlaffen : lâcher 
les eaux. Das vieh auslaffen: 
laiffer fortir le bétail, Einen ein, 
tbloffenen hund auslaſſen: de- 
ermer un chien, 

Einen befehl ; ein buch ıc. aut: 
laffen: publier une ordonnon- 
nance ; un livre, 

Seine asien auslaffen : de- 
couvrir [ ouvrir ] fa penfee, Ein 
wort auslaffen : là une pa- 
role ; lâcher le mot, 

Seinen pen auslaffen : déchar- 
ger [pañer ] fa colere fur quel. 
cun, 

Seine gnaden; feine mwoblt 
ten ic. auslaffen:_repandre 8 
graces ; fes bien - faits, 


Ein kleid audlaffen: [ 2. de tait. 
leur ] élargir un habit ; faire une 
élargifiure, 


Sich mit etwas auslaffen : faire 
fentir [ donner à entendre ] une 
chofe, 

Auslaffung etlicher wörter, ff 
7 pa ins mou aa 
slaffung cines kleides , 

tailleur ] élargiffement. ! se 

Auslauf ı S. m. embouchüre d'u- 
ne riviere, 

Auslauf , [ 2. de mer] partance. 
Der tag Des auélaufs : le jour 
de partance. Auslauf aus den cas 
nalen: débouquement, 

Auslaufen ; ». =. courir ; faire 
une courfe, Den gangen tag aus: 
laufen : courir tout le jour. 
rund lauft weit und breit aus : 
'ennemi fait des courfes de tous 
cotés, 

Die fand » ubr ift noch nicht ans 
gelaufen : le fable —— en- 
core écoule, 

Das faß lauft aus : le tonneau 
repand, 

Auslaufen , Cr. demer] partirs 
mettre à la mer; faire voile, Au 
Fr — a an is _ 
un, wieder a € re 
fee laufen: débouquer. 

Ausgelaugt r adj. [#. de chimie ] 
lellivial, 


+ Ausläuten ; v. Ausleuten. 


+ Uusleben , v. a. vivre affez 
pour voir la fin d’une chofe, 


Musleden, v. a. lécher. 

Yusleeren, v. a. vuider ; des em. 
plir, 

Auslegen, v.a, expliquer ; expo. 


fer ; interpreter ; commenter. Eis 
23 nen 


62 aus, 

nen fpruch auslegen : expliquer 

un paffage. Die grund» fprache 

auslegen : interpreter la langue 

originale. Ein buch auslegen: 

commenter un livre. 
Auslegen , étaler ; expofer en 


vente. 
Auslegen, débourfer; avancer; 
aïer pour un autre, Was ihr 
r mich auéleget, wil ich erftat: 
ten : je vous rembourferai tout 
ce que vous aurés débourfé pour 
moi, 

Auslegen , v. m. [ rt. de mer 
Auf die reede auslegen ; mettre ? 
la rade. 

Ausleger, J. m. interprete ; com- 
mentateur. £ 
Auslegung, f. f. explication ; in- 
terpretation ; commentaire. 

8 que auslegung oder ertlde 
x rung geböret : exegetique. 

+ Auslchren, v. a. achever d’en- 
feigner, 

Ausleihen , ©. a. préter. 

Ausleiber , f. m. preteur, 


Auslernen ; ». a. aprendre par- 
faitement ; à fond; aprofondir 
une fcience, 

Auslernen, v.m. Ic. d'artifan ] 
faire ; achever fon aprentiflage. 
Ausleſen, v. a. achever de lire ; 
finir une lecture, Ein capitel and: 

lefen : achever un chapitre, 

Auslefen, choifir ; trier. 

Auslefen ; S. #. triage; choix. 
Das auslefen haben : avoir le 
triage, 

Musleuten ; ausläuten ; v. a. 
publier au fon de la cloche ; fon- 
ner, Den jabrmardt ausleuten : 
fonner la foire. , 

Einen zur ſtadt ausleuten: ban- 
nit quelcun au ſon de la cloche. 


Ausleuten, v. ». ceſſer de fonner, 


Ausliefern, + a. rendre; li- 
vrer; fe deffaifir. Die überläuns 
fer ausliefern: rendre les defer- 
teurs. Etwas auf befehl des rich⸗ 
ters ausliefern: fe deffaifir d'une 
chofe par ordre de la juftice, 


Auslochen, v. a, trouër. 
Auslöfchen , v. à éteindre. 
Körchet das licht ans: éteignez la 
chandelle. 
Auslöfcben ; v. a. effacer, Der 
etwas außslöfchet : effaceur, 
Auslöfhung ı [. f. effacement. 
Auélofen, v. a. dégager. Ein 
pfand auslöfen: dégager un gag 
Auslöfen, defraier. 
Auslöfung, f. f action de dé. 
en Laser Dieausik 
ina feines pfandes innerhalb ges 
wiſſer zeit verfprechen : promet- 
tre de retirer fon gage dans un 
tems limité, Er bat Die ausloͤ⸗ 
fung zu genieffen : il eft défraïé, 
Auslüften , v. a. éventer x don- 
ner de l'air; + aerer. leider 


aus, 
außlüften : éventer les habits. 
Ein gemach auslüften : donner 
de l’air & une chambre. 


* Auslüpfen, v. a, tirer dehors. 


Ausmachen , v. a. finir ; ter- 
miner ; ajufter. Eine fache vor 
gericht; im güte ; ausmachen: 
terminer une afaire en juitice; 
à l'amiable, 

Das wird ed nicht ausmachen : 
cela ne fufit pas ; cela ne fera 
pas l’afaire, . 

Diefe perfonen machen den Rath 
aus : ces perfonnes compofent 
le confeil. 5 

Nüffe ausmachen: écaler ; cer- 
ner des noix. 

Einen fe ausmachen ; ôter la 
tache d’un habit, 

Ausmachen, reprimander ; mal- 
traiter ; injurier. 

Ausmaden, Lt. de cuifine ] His 
ner ; ſiſche ausmachen : éventrer 
[vuider] les poulets ; le poiffon. 

Ausmaden, Cr. de tailleur ] pa- 
rer; garnir. Ein Éleid mit fiber ; 
gold ıc. ausgemacht : un habit 
garni d'argent ; d'or, 

Ausmalen , v. a. achever un ta- 
bleau, | 

Ausmalen, marquer, Die bamel 
zum vertauf ausmalen: marquer 
dans un troupeau de moutons 
tous ceux que l’on veut vendre. 
Warum malet ibr mich allegeit 
aus ? pourquoi m'avoir tobjours 
en bute ? pourquoi vous attaquez 
vous toüjours a moi ? 


+ Ausmarden ein feld, ». a. bor- 
ner ; environner de limites ; don- 
ner [ mettre ] des limites. 


+ Musmartern , v. a. torturer. 
Ausmauſen, v.m. [fe dit des 


oifeaux ] muër, 
Er bat fich fein ausgemauft : il 
s'eſt bien decrafle ; me ; poli 
Ausmelden, v, 4 traire ; tirer 
le lait, Die fübe werden täglich 
comal ausgemolden: il eft or- 
inaire de traire les vaches deux 
fois le jour. 


Ausmergein v. a. Epuifer; rui- 
ner; ellimer, Win ſtuͤck feld aus, 
mergeln : fatiguer un champ. 


Ausmeſſen, ©. a. mefurer ; di- 
ftribuer à la mefure. Mit der 
de; mit dem tlafter = ftod ıc, 
audmelfen : mefurer avec l’au- 
ne; avec la toife. dem 
fcheffel ; nach der fanne ıc. aus⸗ 
meflen: vendre au boiffeau ; à 
la pinte, 

Ausmeſſer f. m. mefureur ; ven- 
deur en detail. 

Ausmeffung , f. f. mefurage ; di. 
menfion. 

Yusmuftern, ». a. [ r. de guerre 
congedier un foldas à caufe de 

quelque défaut. 


aus. 
Ausmuftern ; rebuter ; cafler} 
mettre dehors. 2 
Auemufern ; dreffer ; former ; 


polir. 

Musnabm , S. f exception. Al⸗ 
les obne ausnahm: tout fans 
exception, 

Ausnehen, ©. a. piquer. 


Ausnehmen v. a. prendre ; ti- 
rer, dehors. Junge vögel aug: 
nehmen : prendre les petits oi. 
feaux du nid ; les dénicher. 

Maaren ansnehmen : prendre 
Lee des marchandifes à cre- 
t. 


Ausnebmen, referver; excepter. 
36 nehme dieſes aus : j’excepte 
cela. 

Er nimmt fich viel aus : il fe li. 
cencie ; il s'émancipe plus qu'il 
ne faut, 

Ausnebmen ‚_[ t. de maitre d’ar- 
mes] parer. Einen flreich ausneh⸗ 
men : parer le coup. 

Ein bild auénebmen : [ 2. de 
Jeulpteur ] arrondir une ftatué, 

Ausnehmen , v. Abitecyen. 

Ausnehmer , S. m. junger vögel : 
denicheur. 

+ Yusnußen, v. a. ufer ; ache- 
ver d’ufer une chofe. 

Auspaden , ». a. depaqueter; 
debaler. 

Das Auspaden , f. ». dépaque. 
tement. 

Auspeitfchen ı 9. a. fouëtter ; 
chaffer à coups de fouet. 

Auspfänden r vw a JE. de pa- 
lais ] gager. 

Auspfaͤndung / ff Lt. de palais ] 
gagerie, 


Auspfeifen, v. a. filer; huer. 


Ausplündern y ©. a. facager; 

piller ; depouiller, 

Auspoliren, v. a. polir. 

Yuspompen ; ©. a. pomper; ti- 
rer l’eau par le moien- d’une 
pompe. 

Auspreſſen, v. a. preflurer; ex- 
primer. Die trauben auépreffen : 
preflurer les grapes. 
auépreffen : exprimer le jus, 

Muspreffen, extorquer, Die noth 
bat ibm Diefes ausaepreft: c’eft la 


neceflité , qui lui a extorqué 


cela, 

Ausputzen, ©. a. It. d'armurier ] 
dérouiller. 

Yuspugen, orner ; polir ; em- 
bellir. ine fchrift ansputen : 
limer un ouvrage ; donner un 
coup de peigne à un ouvrage, 

Auspurer, f. m. faufle, 

Musrafen, v. m. cefler d’être fou ; 
d’extravager. Wenn t wird aus⸗ 

erafet haben : quand fes folies 
front pallées, 


aus . 
Yusraften, v. u. fe repofer ; re- 


laier, 

Ausrauchen , ». ». ceffer de fu- 
mer. Das feuer bat ausgeramcht : 
le feu a ceflé de fumer ; ne 
fume plus, 

Ausrauchen, s'exhaler ; s’évapo- 
rer. 


Ausraͤuchern, v. a, aërier ; brû- 
ler quelque fenteur pour changer 
l'air d'une chambre, 


Ausraufen, v, a. arradher. Das 
untraut ausraufen : arracher les 
mauvaifes herbes. Ihm ſelbſt 
Die baare ausraufen: s’arracher 
les cheveux, Sich die bart:baa: 
re mit einem jänglein augraufen : 
fe pincetter, 


Ausraumen, +. a. démeubler; 
degarnir. Ein gemach ausraͤu⸗ 
men: demeubler une chambre. 

Das YNusräumen, f. m. démeu- 
blement. 


Ausrechnen, v, a. calculer; fu- 


puter ; compter. 


+ Musrechnung ; J f. fuppu- 
cul. 


tation ; Cal 


Ausreden, ». a. tendre; éten- 
dre ; tirer. Die band ausreden: 
tendrela main, Die arme aus 
reden: étendre les bras, Leder 
ausrecken: tirer le cuir, 


Ausrede; ausflucht , J: f. baf 
dem flager keine lage zufomme ; 
oder exceptio nôn competentis 
actionis , [ £. de palais j fin de 
non recevoir, 

. Ausrede ; fable entſchuldigung /.f. 
défaite. Ein groffer meifter nichs 
tiger audreden : un grand maitre 
de defaites, 

Ausreden, v. a. ceffer de parler. 
So bald er ausgeredet : des qu'il 
eut ceflé de parler. Er bâtie in 
einem monat nicht ausgeredet: il 
auroit ete fans deparler un mois. 

Ausreden ‚, prononcer. Rein aus⸗ 
reden : prononcer nettement, 

Ausreden ‚ diffuader ; détourner. 
Es wird ſchwer feon ; ihm dieſes 
auszureden: il fera dificile de 
le détourner de cela, Ich laf 
fe mir das nicht ausreden : on 
ne me fera pas changer de 
fentiment ; on ne nfotera pas 
cette perlualion, 

Ausreden, excufer, Er redete fich 
davon aus , fo aut cr fonte: 
il s’en excufa de fon mieux. 

Ausreden ; excepter ; referver. 
Er bat ibm noch diefed ausgere⸗ 
det : ils’eft encore referve cela, 


Yusregnen, ». ». ceffer de pleu- 
voir. Wenn es wird ausgeregnet 
baden , wollen wir geben: quand 
la pluie aura cefle , nous nous 
en ırons, 


Ausreiben, v. a. froter; fraier. 
Den koth von dem mantel ausreis 


aus. 
ben: froter le manteau pour en 
ôter la crotte. Aehren ausrei⸗ 
ben: fraier des épis. 


Ausreichen , ©. ». fufire; être 
alles ; avoir affez. Diefed me: 
nige wird unter io viele nicht aus: 
reichen: ce peu ne fufira pas à 
un fi grand nombre, br wer: 
det damit nicht ausreichen : vous 
n'en aurez pas aflez, 

+ Ausreinigen, ©. a. purifier; 
nettoier, 

Ausreifen, v. #. partir; fe met- 
tre en chemin, 


Ausreiffen, ». a. arracher. Zah⸗ 
ne ausreiſſen: arracher les dents. 
Das unkraut ausrenfen: arracher 
les mauvaifes herbes. 

Auereiffen, vo. m. fe rompre ; s’é. 

er. 

Ausreiffen ; s'enfuir ; deferter. 
Bon der geſellſchaſt ausreiſſen: 
s'enfuir [ s'écouler ; fe dérober] 
de la compagnie, Aus dem tref⸗ 
Le augreiffen: s'enfuir du com- 

at; prendre la fuite. Die fol: 
Daten veufen bauffen: weile aus: 
les foldats defertent par ban- 


es, 

Ausreiffen, f ». défertion ; dé- 
bandement, Das ausrenfen der 
foldaten verwehren: prévenir la 
defertion des foldars. 


Ausreiffer, [. m. déferteur ; fuiard. 
Muéreiten ; ausreuten, +. m. 
fortir à cheval. 


Ausreiter ; ausreuter ; f. m. fer- 
geant. 


Musrennen ; v. ». achever fa 


courfe ; faire fa carriere, 


Musreuten ; ausrotten, v. a. 
arracher ; farcler ; deraciner, 
Das unfraut ausrenten : farcler 
les mauvaifes herbes, Eine dorn: 
bete augreuten : éffarter un 
buiflon, 

Die lafter ; die ketzerey audreu: 
ten: extirper les vices; les he- 
relies, 


Ausrichten ; v. a. faire; effe- 
ctuër ; expedier; executer. ch 
be mir es vorgenommen, und 
ich wil es ausrichten : je me le 
fuis propofe , & je le ferai; l’ef- 
feétueru. Geinen befehl aus⸗ 
richten : executer fa commillion, 
Einen fetten willen ausrichten : 
executer un teftament, br bas 
bet euere fachen febr wohl ausge: 
richtet ; [ ironiguement ] vous 
avez bien operé. 

Ausrichten , acomplir ; aquiter ; 
paier. Sein gelibd ausrichten : 
acomplir [s'aquiter de] fon voeu. 
Den zoll ausrichten : aquiter 
[ païer] la gabelle, 

Ausrichten ; medire; dire des in- 
jures. Er richtet alle leute aus : 
il médit de tout le monde. is 
nen ausrichten , wie einen bets 
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tel » bund : dire des injures: 
chenter pouille à quelcun ; le 
mal - traiter comme un mile- 
rable, 
Ausrichter eines teſtaments, f. m. 
executeur d’un teftament, 
Ausrichtſam, adj. expeditif. 
Ausrichtung ; Sf: £ Gute oder 
fhlechte ausrichtung haben : réuf- 
fir bien ou mal dans une afaire, 
Das ift ein mann zur ausriche 
fung; ein ausrichtiamer mann: 
c’eit un homme d’expedition. 


Aus riechen , v. n. s’eventer ; 
sevaporer. Der wein riecht 
aus, wenn die Hafche nicht vers 
macht ift: le vin s'évente , lors- 
que la bouteille n'eſt pas bou- 
chce. 

Ausrotten, ». a. déraciner. 
Bäume ausrotten : déraciner des 
arbres. 

dé. 


Ausrotten , 
truire, 

Ausrottung , f f. deftruétion ; 
extermination, 

Austuff , JL m. encan. Haufe 
rath im ausruff verkaufen: met- 
tre des meubles à l’encan ; les 
vendre au ba offrant ; les fai. 
re crier. Berichtlicher ausruff : 
criee, 

Yusruffen , v. a. crier, Laut aus; 
ruffen : crier à haute voix, 

Ausruffen, crier la vente; met. 
tre à l'encan. Fifche ; kraut ic. 
— — au poiffon , 
aux herbes. achlaß eines 
ſchuldners ausruffen : crier [ ven. 
dre à l'encan] les efets d’un 
débiteur. 

Ausruffen, publier: proclamer, 
Den frieden ausruffen : procla- 
mer la paix. Eine zeitung ; ein 
verbot ausruffen: publier une 
nouvelle ; une defenfe. 

Ausruffen ‚_publier 3, décrier ; 
diffamer, Eines lob überall aus; 
rufen: publier les louanges de 
quelcun. Einen für einen loſen 
mann ausruffen : decrier [ dif. 
famer ] quelcun ; le faire paf 
fer pour un mal - honnete hom- 


exterminer ; 


me, 
Ausruffer , [. m. crieur. 
Ausruben 1 ». #. fe repofer. 


Ausruͤſten, ». a. armer ; équi- 
per : monter, Das land: volt 
ausruſten: armer les milices du 
pais. Schiffe ausrüften : équi- 
per des vaifleaux, Sich zur reife 
ausrüften : s’equiper pour un vo- 

age. Ein wobl ansgerüfteter fol: 
at: un foldat bien inonté ; bien 
équipé, 

Ausrüftung, f. f. monture ; équi- 
page ; armement. 

Auscunden , v. a. Fr. d'orfe- 
vre fe.) gironner, Eine ſchuͤſ⸗ 
fel ausrunden : gironner un 


plat, 
Aus 
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Ausfaat, ff. femence. So viel 
ausfaat gehört in Diefen acer : il 
faut tant de femence pour enfe- 
mencer ce champ, Das jahr ift 
ſchlecht, der adermann bat bie 
ausfaat nicht wieder befommen : 
l’année eft mauvaife , le labou- 
reur n’a pas feulement retiré fa 
femence. 


Ausfaden , v. a. tirer; repan- 
dre du fac; des- enfacher, 


Ausſaͤckeln v. a debourfer. 
Ausſaͤen, v. a. femer. 


Ausfage 1. S. f. dire; confeffion; . 


énonciation, Mach feiner aus: 
fage bat er recht: à fon dire, il 
a raifon. Die ausfage der jeu: 
gen: le dire des témoins. Die 
jeugen baben ihre audfage ge: 
than : les témoins ont été ouis ; 
examinés. Die ausfagen ber 
jeuoen fimmen nicht zufammen : 
es énonciations des témoins 
ne acordent pas. Die audfü: 

eines verbrecherd : la confef- 
ion d'un criminel, 

Ausfagen ; v. a. dire ; confefler ; 
énoncer.  wil alles ausſa⸗ 
gen, was ich weiß ; je dirai tout 
ce que je 

Yusfab ; JS m. lepre. 

Ausfägig , adj. lepreux, 

YAusfaubern , v. a. neteier. Das 
tuͤchen⸗ jeug ausfäubern ; neteier 

écurer ] la vaiflelle. Einen 
runnen ausfäubern ; écurer un 
puits. 

Einen baum audfäubern : Cr. 
de jardisier ] emonder un arbre, 


Ansfauffen ; v. a. boire jus- 
u’au fond. Ein maaf wein auf 
en zug ausfauffen : boire une 
pinte de vin d’un feul trait, 
Yusfaugen , v. a. tirer le fuc; 
fuccer dehors. 


Das volt unbilliger weile aus: 
faugen : concuffioner. 


+ Ausfchaben, =. a. effacer ex | 


frotant. 


Ausſchaffen, ». a. chaffer; met- 
tre dehors, 


ſich Ausfchämen N Fersen 

us de honte, aus 

éme: il n’a plus de honte * 
a bu toutes fes hontes, 


Ausfchänden, ©. a. injurier ; di- 
re desinjures; des infamies. Ei, 
nen aufs Auferfte ausfchänden : 
dire les plus grofles injures [ in- 
famies ] à quelcun, 


Ausicharren , v. a. racler ; far- 
cler. Den badofen ausfcharren : 
racler le four, Die gänge im 
garten ausfcharren : farcler les 
alees d’un jardin. 

Sarre aus! terme bas, pour 
dire a un petit garçon , fais la 
reverence, 


aus. 


Yusfchauen ; v. ». regarder, 
um fenfter ausfchauen : regar- 
er par la fenétre, Nach einem 

ausfchauen ; chercher quelcun 
des yeux. 


+ Yusfchäumen, v. a. écumer. 


Ausfcheiden , v. a. feparer. Das 
te von dem böfen ausfcheiden : 
eparer le bon d'avec le mauvais. 
Die metalle ausfcheiden : feparer 
les metaux. 
Ausfcheiden ; ©. ». fe feparer ; 
quiter la compagnie ; le parti. 


+ Ausfcheidung , f. f. feparation. 

Ansfcheiffen, ». a. chier ; jet- 
ter par le derriere. | 

Ausichelfen ; v. a. müffe aus 
fbelfen : cerner des noix. 


Ausfchenden, v.a.verfer.Schendt 
aus diefer Rafchen : verfez de cet- 
te bouteille, 

Ausſchencken, vendre des liqueurs 
en detail ; à pot & à pinte, 

Ausſcheuren, v. a. écurer; fa- 
blonner. 


Ausſchicken, ©. a, envoier. 


Ausſchieſſen, v. 4. rebuter; 
trier. Ein fatfehes fick geldes ; 
ein untüchtiges ſtuͤct tuch ıc. aus: 
fieffen : rebuter une fauffe pie- 
ce; une piece de drap qui n'eft 

as loïale. Die waar ausſchieſ⸗ 
en: trier la marchandife, 


Musfchiffen , v. a. débarquer; 
décharger. 
Ausfchimpfen y ©. a. injurier ; 


dire des infamies. 


Ausſchinden, v. a. écorcher, 


Die leute ausſchinden: écorcher 
les gens ; leur prendre plus qu’il 
ne faut. 


Ausſchlabben, v. a. laper. 
Ausſchlafen, v. n. avoir aſſez 


dormi. 


Ausſchlag y J. m. le premier 

coup. Er hat den ausfchlaa ges 
than : c’eft lui qui a porte le pre- 
mier coup. 

Ausſchlag/ Cr. de jeu de cartes] 
main; Der ausfchlag ift an mir, 
ich babe den ausjchlag : j'ai la 


main, 
Ausfchlag im gewicht : bon 
poids. 


Ausſchlag, fin ; iffue. Gluͤckli⸗ 
her; unaluͤcklicher ausichlag : 
fin heureufe; malheureufe, ch 
boffe , ed merde einen quien aug: 
fchlag gewinnen : j'efpere que 
Pafaire aura une benne ifluë ; fe 
terminera avantageufement, 

Ausſchlagen/ v.». porter un coup ; 
le premier coup, 

Ausſchla 12. m. Die baͤume 
—— les arbres aboutif. 
fent. Die bâume fangen an aus: 
zuichlagen : les arbres commen- 
cent à poindre. 


. aus. 

Husfbladen , [ il fe dit des che. 
vaux En 5; LE Das pferd 
fehlägt aus : le cheval rue. 

Ausfblagen. Die blattern ſchla⸗ 
gen aug : la verole fort. Dad 
ind ıft ausgefchlagen : il eft ve. 
nu des puftules à cet enfant; il 
eit couvert de gale; de rougeo- 
le &c. 

Ausfblagen ; finir ; reüfhr ; fe 
terminer; tourner. Mich vers 
langt zu fében, wie die fache aus⸗ 
fchlagen werde : j'ai de l'impa. 
tience de voir, comment reüf- 
* quelle iſſue prendra ] cet. 
te afaire, Die fache ift gang an» 
ders audaefchlagen, als man ges 
mennet : l’afaire a tourné tout au. 
trement qu’on ne penfoit. 

Ausfblagen ; refufer ; denier, 
Das ift nicht aus zuſchlagen: cela 
n’eft pas de refus. 

Ausfblagen; trébucher. Die wa⸗ 

fchlägt aus : la balance tre- 
uche, 

Ausfchlämmen , ». a. Einen 
teich ausfchlämmen : debourber 
un vivier. 

Ausſchlauben, ». a. écoffer. 

Ausfchlieffen, ». à exclurre. 

Ausfchlieffung ; J. f. exclufion. 

Ausfchlipfen, ausalitfchen, v. 7. 

liffer ; faire une gliffade, Er 

ſchlipfte aus, und fiel; il gliffa „ 
[le pie lui gliffa ; manqua ]& il 
tomba. 

Ausihlipfung ; f. f. eliffade. 

+ Ausfchluden, +. a. avaler. 

Ausfchlurfen, v. a. humer. Ein 
en ; eine fuppe sc. ausjchlürfen : 
humer un oeuf; un bouillon, 

Ausſchlupfen, ». ». échaper. 

Ausfchmieden, ». a. [ x. de for- 
geur ] &tirer, 

Ausſchneid⸗ meffer, S. ». [ 2. de 
maréchal ] boutoir, 

Ausichneid » meffer, Cr. de bla- 
Jon ] butte , ou bute, 

Ausſchneiden, v. a. tailler ; cou- 

er ; decouper. Ein bild aug 
chneiden : tailler une figure ; une 
ftatue, Das faule von einem apfel 
ausſchneiden: couper ce qui eft 
äte d’une pomme, Einen vas 
eten » decfel audfchneiden; de- 
couper le couvercle d’un pâté. 
Einen bienen = ſtock ausfchneis 
den : chätrer une ruche. 

Einen auffchlag ic. ausfchneis 
den: évider une manche. 

Ausfchneiden ‚ ein ſtuͤck holtz, eis 
fen, bien u. d. chantourner. 

Ausfchneiden, & . 

Ausſchneiteln, + à [ r. de 
jardinier ] elaguer ; émonder; 
égaier ; eplucher les arbres. 


Aus⸗ 


aus, 


Ausfchneugen, ». a. moucher. 
Die nafe rein ausfchneugen: mou- 
cher bien le nez. 

Das licht ausfchneugen : étein- 
dre la chandelle en la mouchant. 


Ausſchnitt; runder zufchnitt , J 
»s, &chancrure. 

+ Ausfchöpfen, ». a. puifer ; 
Epuiler, 

Ausſchrauben, ». a. virer par le 
moien d'une vis; défaire [def 
ferrer] une vis. 


Ausſchreiben, v. a. copier. Er 
tout nichts, als Die alten buchſteller 
ausfihreiben : il ne fait que co- 

ier les anciens auteurs; il ne 
bie que fe parer des penfces d’au- 
trui. Eine prediat ausfchreiben : 
voler un fermon ; fripper un fer- 
mon. 

Ausfcbreiben ; finir; achever en 
écrivant, Eine zeile; eine feite ıc. 
ausjchreiben : finir une ligne ; une 
Page. 

Ausfbreiben ; publier par des bil- 
lets, ou lettres circulaires, Eis 
nen reichö-tag audfchreiben : con- 
voquer les états; une diete. Die 
contribution ausfchreiben : impo- 
fer [exiger] les contributions. 
Ein concilium ausfchreiben : inti- 
mer un concile. 

Ausfchreiben ; f. ». lettre circulai- 
re. Ein ausfchreiben ergeben laf: 
fen: expedier des lettres circu- 
aires. ; 

Ausfchreibender Fürft : Prince 
d'Allemagne qui a droit de con- 
voquer les états de fon cercle. 


Musfchreiten, d. =. secarter. 
Bon dem wege ausfchreiten : s’c- 
carter du chemin. 

Bon feiner vflicht ausfchreiten : 
s’ecarter [fortir] de fon devoir. 


Ausfchreyen ; ». a. crier. Kraͤu⸗ 
ter; milch sc. außsfchreyen : crier 
aux herbes; au lait. 
usfchreyen ; decrier. Einen über, 

— decrier quelcun 
par tout. 

Ausfchreyen , ceffer de crier; crier 
* Wenn wirſt du ausge⸗ 
ſchryen baben? quand ceſſeras tu 
de crier? 

Sid; den bals; die augen auss 
: fe crever la gueule; les 
yeux à force de crier. 


Ausſchroten, ».a. tirer un ton- 
neau de la cave. 


Ausſchuß, f. m. rebut; fretin ; 
racaille. Das iſt der ausfchuf eu 
res ladeng, ich mag es nicht : c’eft 
le rebut de votre boutique, je 
n’en veux point, 

AYusfbuf, [r. de guerre] détache. 
ment. El, ausfchuf von drey 
mann von jedem fähnlen machen : 
faire un détachement de trois 
hommes par compagnie. 


a u s. 
Ausſchuß vom land:vold : ban ; mi- 


lices. Den ausſchuß aufbicten: 
commander les milices. 


Ausfchutteln, v.a. fecouer. 


Ausſchuͤtten, v. a. répandre ; 
jetter. Gebet qu, daß ihr nichts 
ausjchütter : gardez-vous de ré- 
pandre. 

Einen fat ausſchuͤtten: vuider 
un fac, 

Sein bert audfchütten: épancher 
[décharger ; ouvrit] fon cœur. 


Ausſchwaͤren, v. m. [r. de chi. 


‘rkrgien] fupurer. 


Ausſchwaͤrmen, v.”. avoir jet. 
té; eflaime, Der ftod bat ausge⸗ 
ſchwaͤrmt; cette ruche a fait fon 
cflain ; elle ne jettera plus. 

Ausſchwaͤrmen , cefler fes folies ; 
extravagances. Wenn die jugend 
ausgefchwärmt bat : quand la jeu- 
nefle revient de fes folies. 


Ausfchwabcrs v. a. dire ce qu'il 
faloit taire. Eine heimlichteit aug: 
ſchwatzen: dire [laiffer echaper] 
un fecret, 

Ausfchweif, Sm. digrefMion. Er 
braucht —— audfchweife, 
oder umfchweife: il fait des di- 
greffions ennuieufes, 


Ausfchweifen v. a. Echancrer ; 
evider. Einen ermel sc. ausſchwei⸗ 
fen: echancrer une manche. 

Ausfcbweifen , [fe dit des fouliers 
€ des formes] cambrer. 

Ausfchweifen, v. m. s’écarter ; ro- 
der. Vom wege weit ausſchwei⸗ 
fen: s’écarter bien loin du che- 
min, 

Im reden ausſchweifen: extra- 
—— fortir de fon ſujet. Weit 
ausjchweifende reden; gedanden : 
difcours ; penfces vagues; inde- 
terminées. 

Ausfhweifung , f. f. cambrure, 

+ Ausfhweifig, adj. vagabond. 


Ausfchwenden, v. a. rincer. Die 
glaͤſer ausſchwencken: rincer les 
Verres. 


Ausſchwingen, +. 2. fecouer. 


Ausfchiwiten , v. a. fuer, Die 
feanpbiftden pocken ausfchwigen : 
fuer la verole, 

| babe das vorlängft au 
ſchwitzt: il y a long-tems que j'ai 
oublié cela. 

Ausfegeln, ». 7. mettre à la voile. 


Muéfchen, ©. ». paroitre; faire 
mine. Anders ausjehen , ald man 
if: paroitre autre qu’on n’eft en 
efet. Er fiebet aus, ald ob er kranck 
wäre: il a La mine d’etre malade, 
Wohl ; übel ausſehen: avoir bon- 
ne; mauvaife; mine. Er fiehet 
bleich; roth sc. aus: il a le vifage 
blème ; rouge. Luftig ; trauria ic. 
auéfeben : paroitre joieux ; trifte; 
avoir la mine gaie ; trifte, 
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fapbaun fiebet wohl aus; ce cha- 
pon a bonne mine, 

Es ficbet aus, al8 ob ed regnen 
wolte: le tems fe met à la pluie ; 
il nous menace de pluie. 

. „Wie fiebeft du aus ? quelle mine 
faites vous ; comment êtes vous 
fait ? 

Die fachen fében uͤbel aus: les 
afaires prennent un mauvais 
train ; tournent mal, 

Ausfeben, regarder. Zum fenfter 
ausfeben : regarder par la fenêtre. 

Ausfeben ‚_v. a. choifir. Zeug um 
tleid ausfeben : choilir de l’etafe 

ur un habit. Einen plag gum 
anen ausſehen: choilir un en: 
droit pour bâtir, 

Ausfeben , f. ». YAusficht, [-f. veué. 
Das bauf bat ein fchönes ausfehen: 
cette maifon a une belle veué. 

Ausfebend,, adj. Ein weit audfes 
bender handel : une afaire de 
grande confequence; qui peut 
avoir de fächeufes fuites. 

Auſſen ; “de, dehors. Er iſt lang 
auffen': il tarde bien à venir ; il 
demeure bien long-tems. 

Don auffen, adv. par dehors; au 
dehors. Ein anfebnliches bauf von 
auffen : une belle maifon par de. 
hors, Yon auffen fchmüden: em- 
bellir au dehors. Son auifen bers 
kommend : extrinfeque. 


Mufenbleiben, v. Ausbleiben, 


Ausſenden, v. a. envoïer ; dépé- 
cher. Boten ausfenden : envoier 
des couriers. 

Musfenound, f. f. l'envoi; l’action 
—— de dépécher. 

Auſſenwerck, S. w. [c. de forzif- 
cation] dehors ; ouvrage de de. 
hors. Auſſenwerck, ju bedefung 
einer paſtey: contre-garde. 

Auſſer, Auffer, adj. exterieur ; 
qui eft dehors. Die äuffere feite : 
le coté exterieur ; de dehors. 


Auffer ;_aufferbalb, prép. gui regit 
Yabl. (ans ; hörs de. Pate kin 
nen freund, auffer euch: je n’ai 
point d’ami fans vous; je n’ai 
d'ami que vous, Gich aufler dem 

edräng halten: fe tenir hors de 
a melee. Auſſerhalb der fladt: 
hors de la ville, 

Auffer, conj. excepté ; fi non, Es 
ift nichts neues eingelauffen, auffer 
daß ic. iln’y a rien de nouveau, 
fi non que, 

Aufferbalb, v. —— 
euſſerlich; eufetlih, adj. exter- 

* auf exterieur. Das Aufferlicye ans 
eben : Vexterieur; l'apparence. 

eufferliche mittel: remedes exte- 
rieurs. Die Aufferliche plichten des 
gottesdienft : les devoirs exte- 
rieurs de la religion. Eine aͤuſ⸗ 
ferliche kranckheit; urfach ıc. une 
maladie ; caufe ; externe. Neuffers 
liches wefen ; fchein : furface. 

Aeuſſerlich, ado. exterieurement ; 

3 par 
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ar dehors; au dehors. Aeuſſer. 
lich auflegen : apliquer exterieu- 
rement. Yeufferlich ſchoͤn anzufes 
ben feun : paroitre beau par de- 
hors; au dehors. 

Etwas nur Aufferlich willen : ne 
favoir une chofé que fuperficiel- 
lement. 

Etwas Aufferlich erfahren: apren- 
dre une chofe par avanture ; par 
occafion, 

Neuffern ‚, ». a. faire voir; faire 
paroitre; montrer ; faire [ don- 
ner à] connoitre, Er Auffert eine 
groffe aufrichtigkeit: il Fait paroi. 
tre une grande fincerit. Bon 
feinem vorhaben nichts Auffern : 
ne donner rien à connoitre de 
fon —. 

Sich aͤuſſern, ». r. paroitre ; faire 

aroitre, Es wird fich bald Auf- 
fern wo die fache hinaus will: 
ıl paroitra bien-töt, quel train 

rendra l'afaire, Er bat fich mit 
feinen vorjchlägen noch nicht ges 
duffert : il n'a point encore fait 
paroitre [fait ouverture de] fes 
propofitions; il ne s’eft pas en- 
core declaré. 

Sich Auffern, éviter ; fe détacher; 
fe ie fe banir. Sich einer 
gefelfchafft Auffern : éviter une 
compagnie. Sich der welt duf 
fern: fe détacher [fe banir] du 
monde. 

Aufferordentlich , adj. extraordi. 
naire ; irregulier. Ein aufferor: 
dentliche® mittel: un remede ex- 
traordinaire. Ein aufferordentlis 
ches verfahren: un procede irre- 
gulier, 

Aufferordentlich ; adv, extraordi. 
nairement ; irregulierement. 

Aeuſſerſt: äufferfier, e, es, adj. 
extrême ; dernier; exterieur, 
äufferfted elend geratben : tomber 
dans une extrême mifere. Die 
äufferfte notb : la derniere necef- 
fite. Die ‚äufferfte rinde des 
baumg : l’ecorce exterieure de 
l'arbre, 


Eine fache_ auf das Aufferfte an, 
fommen laifen: porter une chofe 
à l’extremité, Das dufferfie des 
fingerd : l'extremité du doigt. 

Sein äufferfted anmenden : faire 
— fon poflible ; emploier tou- 

fes forces ; travailler de tout 
fon pouvoir. 


Aufs Aufferfte, ado. à l’extremité ; 
au dernier point. Sich aufs duf. 
fre webren : fe défendre jufqu’à 
'extremite. Aufs äufferfte franc : 
malade à Pextremite, Auf das 
Aufferfte verliebt feyn: étre éper- 
düment amoureux. 

Aeufferung ı J: É détachement ; 
renoncement, Yeufferung der ges 
ſchaͤfte; der wollüfte : détache. 
ment des afaires ; des plaifirs. 
Yeufferung der begierden : renon- 
cement aux pafñons. 


aus. 


Ausſetzen, v. a. expofer. Das 
Sacrament audfegen : expofer le 
faint Sacrement, Waaren zum 
fauf ausſetzen: expofer des mar- 
chandifes en vente. 

Ausferzen , débarquer. Bold aus⸗ 
fegen : débarquer des troupes. 
Ausſetzen, differer ; fufpendre; 

difcontinuer, 

Eine poit in rechnung ausſetzen: 
laiffer un article en foufrance. 
Obn ausfegen , ado. fans délai ; 
fans difcontinuation ; fans diffe- 

rer. 

Ausferzen,_imputer ; attribuër. Eis 
nem gtoife febler ausſetzen: attri- 
buër de grofles fautes à quelcun. 

Ausfezen, Fr. d'imprimeur] com- 

ofer ; achever la compofition. 

ie columne ift ſchon ausgefegt : 
cette colomne deja compo- 
fée ; achevee, 

+ Ausfegen ; verfenen ; verpflan- 
ten, [r. de jardinier] tranfplan- 
ter. 


+ Von einem ausfégen : abandon. 
ner [quitter] le parti de quelcun, 


Yusfeyn, ». x. &ıre abfent; étre 
dehors, Der Herr iſt micht zu hau⸗ 
fe, er iſt aus: Monfieur n’eft pas 
au logis, ileft dehors. Lange jeit 
ausfeyn : étre long-tems abfent. 

Auf etwas audfenn: travailler à 
une chofe; la rechercher; être 
aprés, 


Ausficht, J.f vuë. Unfer hauf 
bat eine ſchoͤne ausficht : la vud de 
nôtre maifon eft belle. Einem 
bauf die ausficht verbauen: don. 


ner des lunettes & une maifon. 


Ausfieben , ». a. cribler. 
Ausfiebung , f. f. cribration, 
Ausfieden, v. Auskochen. 
Ausfieden ; v. a. [conj. c. ſieden] 


[#. d'orfévre] blanchir. 


Yusfingen ; ©. a. [conj.c. fingen] 
chanter; ceffer de chanter ; finir 
MES IR ausge 

it ausgefungen: prov, c'en 
eft fait ; l'aire ef fake. 

Ausſinnen, v. a. ſconj. c. finnen] 
inventer; imaginer, Einen beils 
famen rath ausfinnen : imaginer 
un expedient falutaire. 

Musfdbnen, v. 4. reconcilier. 

Ausföhnung , f. f. reconciliation. 

Yusfondern, v.a. tirer ; feparer ; 
mettre à part; choifir. Das befte 
auéfondern : tirer [choifir ] le 
meilleur. Das eine von dem ans 
dern ausfondern: feparer l’un de 
l’autre. 

Ausfonderung , J. f. feparation ; 
choix. 

Yusforgen, v.n. ceffer fes foins ; 
fes peines. 

Yusfpähen, v. a. épier ; recon- 
noitre; découvrir. Eines thun 
ausſpaͤhen: épier les actions de 


; aus, 
quelcun. Den feind ausſpaͤhen: 
reconnoitre l’ennemi. 
Ausfpäber, [. m, efpion. 
Ausfpäbung, f. f. découverte. Zur 
— hen; —— 
aler; envoier à la découverte. 


Musfvann, f. m. relais ; gîte. 

Yusfpannen, v,n. relaier. Ich babe 
auf Diefer reife Dreymabl ausge⸗ 
foannt: j'ai relaïé trois fois en ce 
voïage ; j'ai fait le voiage en trois 
relais, 

Ausfpannen, ».a. deteler. 

Ausfpannen, tendre ; étendre. Ein 
feil ausfpannen: tendre une corde, 


+ Ausfpabicren, ».x.fe promener. 


Yusfpenden , ©. a. diftribuer ; 
donner ; departir. Gott fpendet 
feine gaben reichlich aus : Dieu 
diftribue [departit] largement fes 
bien-faits, 

Ausfpender ; f. m. diftributeur. 

Ausfpendung, ff. diftribution. 


Ausfperren, ». a. ouvrir; laiffer 
fortir ce qui étoit enfermé, Die 
fchaafe audfperren : ouvrir la ber- 

erie, pour en faire fortir les bre- 
is. 


Ausfperren , étendre. 


Ausfpeyen , ».a. [comj. c. fpegen] 
cracher; vomir. Was fich aug 
fpenen dt: crachable, 


YAusfpielen, v. a. finir le jeu ; cef- 


fer de jouér. 


+ Ausſpitzen, ». a. pointer; ren- 


e pointu, 


Ausſpotten, ». a. outrager ; fe 


moquer ; berner, 


Ausfprach , S. f. prononciation ; 
elocution. Eine reine; barte ic. 
auéfprach : une prononciation 
nette ; dure, 

Ausfpreden ; ©. a, [comj. c. ſpre⸗ 
chen] prononcer; dire. Laut auds 
bredyen : prononcer clairement. 

in urtbeil ausfprechen : pronon. 
cer une fentence. ch fan nicht 
aus ſprechen / was ich gefeben babe : 
je ne faurois dire [exprimer ] 
tout ce que j'ai vo. 

Yusfprengen, ». a. publier; di- 
vulguer ; répandre ; femer. al 
ſche jeitungen ausfprenge : publier 
[femer] de fauffes nouvelles, 

Ausſprenger, f. m. Ein ausfprens 
ger falfcher gerüchte: un femeur 

e faux bruits, 
Ausforingen, v. . [conj. c. ſprin⸗ 
en] fauter ; fe détacher; fe de- - 
ire. Der ftein ift aug dem rin 
ansgefprungen: cette pierre s” 
détachée de la bague. 

Ausfpringen , s'évader ; _s’écha- 
per. Aus dem kloſter ausfpringen: 
s'évader du couvent. 

Yusfpriken, ». a. jetter. Die 
roͤhre forigt das waſſer hoch aug: 
ce tuiau jette l’eau bien > L 

u 


qu $. 
S. ru. fentence ; dé. 
— ch eriwarte einen beyfaͤl⸗ 


ligen ausfpruch: je m’attends à 

une fentence [decifion] favora- 

ble. Der außfpruch it wider ibn 
gefallen : l’afaire a cté décidée 
contre lui, 

Ausfpülen, v. a. rincer ; laver. 
Die gläfer ausfpülen : rincer les 
verres. Den mund auéfpilen : 
rincer [laver] la bouche. 


Ausipuren, v. a. [e. de chaffe] 
trouver. Dem birfch auf der (pur 
folgen, bis man ibn ausgefburt : 
fuivre la pifte [les foules] du 
cerf, ufau‘ ce qu'on l'ait trouve. 

Ausfpüren, découvrir. Einen vers 
borgenen handel auéfpüren : de- 
couvrir une afaire fecrete, 


Ausftaffiren, ». a. garnir ; évofer. 
Ein groffer dicker bengel, fo mit 
taufend thalern eintommens auds 
faffiret ifl: un gros âne pourvü 
de mille écus de rente, 


Austtaffirung ; S-f. étofure. 


Muéftand, JS. m. terme ; tems de- 
fini. Morgen wird mein ausitand 
[meine zeit au] fenn : mon terme 
eft demain; je fors demain de 
fervice; de penfon &c, 

Ausitand, arrerage. Den audftand 
fordern; bezahlen +. demander ; 
paier les arrerages. 

Ausitän adj. en arriere. Aus: 
rs IR demeurer en ar- 
riere. Die ausitändige zinſen zah⸗ 
len : païer les arrerages des rentes. 

Yusftatten, ©. a. marier ; don- 
ner en mariage. Er wird feine 
tochter —* ausſtatten: il va ma- 
rier fa fille. 


Ausſtaͤuben, v. a. Epouffeter. 
Aus ei, v. a. fouätter; don- 


ner le fouẽt. Er ift ansgeftäupt 
worden: il a eu le fouet, 


Ausſtechen, ». a. [conj. c. ſtechen] 
graver. Ein fiegel audftechen: gra- 
ver un cachet. Das wapen auf 
dem gefchirr ausflechen : graver 
les armes fur la vaiffelle, 

Die augen audftechen : crever les 
yeux. 

Einen ben der liebften ausftechen : 
déplacer [dénicher] —— 
quelcun auprés de fa maitreffe ; 
lui faire perdre fes bonnes graces, 


Muéfteden, o. a. [?. d'ingenieur 
ége.] marquer; jalonner. Ein la: 
acr ausitecfen : marquer un camp. 
Eine veflung; einen garten aus 

en : jalonner un fort ; un jar- 


in, 
Ausitehen, ». ». [comj. c. iehen] 
fouffrir; endurer ; fupporter. Er 
ftebet viel aus in diefer kranckheit: 
a de Fr ma. 
e, an n ‘ 
ausiteben : je ne le —— 


aus. 
rer plus long-tems, Er bat man: 
che gefahr und noth ausgeftanden: 
ila pafle par les piques. 

Ausfte , #1, être en arriere; 
— aa us 
meiner befolbung aus ; ich babe fo 
viel befoldung auéfteben : il m’eft 
dû [il m’eft en arriere] tant de 
mes gages, 

Ausfteben, fortir de fervice ; de 

on, &c. 


Ausftebend, adj. en arriere ; qui 
m’eft dü. Xusftehende fehulden : 
dettes actives. Auéftebende beſol⸗ 
eo arrerages de gages. 

P etwas ausftehet ; leidet: 

Ausfteigen ; ». =. defcendre de 

bätean, ‘ 


caroffe, d'un 
Ausftell, Jr. Aufichub; ans 
fand: v. m. délai; fufpenfion. 


4 is begebren : demander un 


Ausftellen, ». a. donner ; délivrer, 
Eine handfchrift ausftellen : don- 
ner un billet, 

Ausftellen ; expofer ; mettre en 
vente. 

Ausitellen, differer; fufpendre. 

Ausftellung,, f. f. Einem die aus 
ſtellung eines veverfes zuerkennen : 
condanner quelcun à donner une 
reconnoiflance. 


Ausfterben, ». ». [conj. c. fier: 
ben] finir ; s'éteindre. ges 
fchlecht wird mit ibm auéiterben : 
cette maifon finira [s’éteindra] 
avec lui. 

Das bauf ift an der peft gan 
auégeftorben : tous les po 
de cette maifon font morts de la 

efte; la — a emporte tous les 

abitans de cette maifon. 

Ausfteur, JF. dot. 

Ausiteuren, v.a, doter. 

+ Ausftoden, v. a. arracher juf. 
qu’a la racine ; déraciner. 

Ausſtoſſen, v.a. [conj. c. ftoffen] 

ouffer; mettre dehors; chaffer. 

inen auéftoffen : mettre quelcun 
hors de la maifon ; le chailer. 

Einen ein aug ausftoffen : crever 
un œil à quelcun. 

Anefoffen (1. de maitre d'armes 

pouſſer; porter une botte, 1 

Das Ausftoffen cines faß⸗bodens 
Sn. re Einem faf den 
boden ausftoffen : défoncer une 
barique. 

ſtrecken, ». ». tendre ; éten- 
dre. Die n jemand aug: 
fireden : —. main à quel. 
cun. Sich auf bem bett ausſtre⸗ 
den : s'étendre fur le lit. 

Ausftred -mäusgen, J ». [z. 
—— etendeur. 

Jus eichen , v. a, taier; effa- 
cer, Ei wort ausfireichen : zaier 
un mot, 


aus, 67 
Ausſtreichen, foueter ; donner le 
fouet, 


+ Ausjtreichen ; vanter ; louër. 

+ Ausftreichen mit farben, enlu- 
miner. 

Ausftreuen, v.a. jetter ; répandre, 

Ein gerücht auêftreuen : répan- 
dre un bruit. 

YAusfuchen, ».a. chercher; fouil. 
ler. Ich babe alles ausgefucht, und 
fan nicht finden, was ich fucbe : 
j'ai fouillé par tout, & n'ai pü 
trouver ce que je cherche. 

Ausfuchen ; choifir. Das befle 
ausfuchen — ‚choifir le meilleur, 
Ein fleid mit zubehör ausfuchen : 
choifir la garniture d’un habit. 

Aus ſuͤſſen, v. à [2 de chimie ] 
édulcorer, 


Ausfüffung , J: f. édulcoration. 
Yustafeln, v. a. [r. de mienuciſer] 
lambriffer. 


Austaufchen , ». a. changer; tro- 


quer, 
Auſter; offer; öfter, SF: hui- 
tre; écaille, 


it re SS. écaille. 
a weh 


Yustheilen , ». a. partager; par- 
ei — Di * austhei⸗ 
en: ger le butin. Einen 
in fo viel theile austheilen : ne 
un cercle en tant de parties, 
Gnaden austheilen : départir [di. 
ftribuer] des graces, 

Austbeiler ; ausgeber , L m. dif 
penfäateur, 

Austbeilerin; Ausgeberin , f- f. 
ns, #F 

Austbeilung ; ebung, Sf: f 
ee nr Fe JE SE 

+ Sich Yusthun, v. r. fe dire; fe 
vanter d'être. Er thut fich für eis 
nen gelebrten aus : il fe dit favant. 

+ Austbun , effacer. 


Austilgen v. a. détruire ; exter- 
miner. 

Mustoben, v. ». cefler de faire 
rage ; revenir de fon emporte. 
ment. 

Austrag, F m. décifion; acom- 
modement. Er bleibt im bejig big 
zu austrag der fache : il demeure 
en poffeflion jufqu’a la decifion 
de Vafaire. Die fache ift durch 
gites austrag beyaeleget: l'a- 

ire a été terminée à l’amiable ; 
acommodee. 

Austrag, raport; revenu. Das qut 
ift von geringen austrag : cette 
terre n’eit pas de grand ra 

Austragen, v. ». (conj. c. tragen] 
emporter ; porter dehors. 

Eine leiche austragen : porter un 
corps mort à la fepulture;en terre. 

Hustragen, acommoder ; ajufter ; 
vuider, Eine fache gerichtlich ; 

%z bor 


68 aus. 

dor der faufl tc. austragen: acom- 
moder ; vuider une afaire par la 
voie de la juftice ; l’epee à la 
main, 

Austra ‚ raporter ; diffamer. 
Er trägt alles aus, was in dem 
baufe geichiebet : il raporte tout ce 
qui fe pie dans la maifon. 
trägt felbit feine frau allenthalben 
aus: il diffame lui-méme fa 
femme par tout, 

Austragen , valoir; menter. Das 
tedgt nicht viel aus: cela ne vaut 
pas grand’ chofe. Ales ufammen 
trâat fo viel aus: le tout fe mon- 
te à tant. 

Austragen , raporter ; valoir. Des 
gut trdat fo viel aug: la terre ra- 
porte tant, 

Austräglich ; adj. profitable ; fufi- 
fant. Ein austräglicher dienft: un 
emploi profitable. Austrägliche 
koſten zu einem bau 1. verordnnen : 
regler des frais fuhlans pour un 
bätiment. 

Mustrauten , ». m. quitter le 
rit 


euil, 


Austreiben, v. a. ſconj. c. trei- 
ben] chafler; poufler. Aus ber 
flabt ; aus dem baufe ıc. austrei- 
ben: chaffer de la ville; de la 
maifon. Einen feil auétreiben : 
poufler un coin. 

Die böfen feuchtigkeiten austreis 
ben: [£. de lecine ] evacuer 
[ expulfer ] les mauvaifes hu- 
meurs. 

Das vieb austreiben : mener pai. 
tre le betail. 

Austreibend, adj. expulif. 
Austreibung ; austeeibende kraft, 
SF. Cr. de phyfique] explofion. 
Yustreten , v.». [cowj. c. treten] 
fouler ; marcher fur une chofe. 
Einen funden austreten : marcher 
fur une étincelle pour l’etoufer, 
Einem Die fehube austreten : 
prov. dénicher (déplacer ; debus- 

quer] une perfonne. 

Mustreten, ». #. fortir ; mettrele 
pie dehors. Er war faum zum 
immer etreten : à peine étoit- 
il forti [avoit-il mis le pie hors] 
de la chambre. Die, ſo 
werden, treten aus: ceux qui fe. 
ront appelles, fortiront de leur 
place. 

Austreten , s'évader ; deferter ; 
sabfenter. Aue dem Elofter aus: 
treten : s'évader du couvent. 
Bon dem regiment austreten : dé- 
ferter fon regiment. 

Mustreten, commettre une faute 

.  d’impudicité. 

Austriefen, v.». dégoûter. 

+ Austeinden, v.a. boire; vui- 
der le verre, 

Austritt, J: m. défertion. 


+ Austritt , Cr. d'Architetwre ] 
* balcon, 


aus. 


Muétrodnen, v. a. deffecher. 
Austrodnen ; verfeigen, ©. m. tarir. 
Austrodnung, f. f. tariflement, 


Mustrommeten ; austrompe: 
ten, +. a. publier à fon de trom- 


pette. 
+ Muétropfen, ». w. degoutter ; 


tomber goutte à goutte, 


Muétrummeln; austrommeln, 
+, a, publier au fon du tambour, 


Yustunden, v. a. tremper. Ein 
glaf wein auétunden : avaler un 
verre de vin en y trempant du 


pain. 

Ausuͤben, v. a. exercer ; perfec- 
tionner. Eine tunft wohl ausiie 
ben : perfectionner un art. Einen 
fehler ausüben : perfeétionner 
un difciple. 

Ausüben , executer; faire. Eine 
löbliche ; ſchaͤndliche that ausüben: 
faire une action loüable ; infame, 
Seinen befehl ausüben : executer 
fes ordres. 

Ausubung ‚ f. f. execution; pra- 
tique. Einem die ausübung dues 
anſchlags vertrauen : commettre 

uelcun à l’execution d'un def- 
ein; le charger de l'execution. 
Die ausübung einer Eunft : la 
pratique d'un art. 

Auswaͤgen, v.4. vendre ; diftri- 
buër au poids. Käfe; butter 1, 
auswaͤgen: vendre du fromage ; 
du beurre au poids ; à la livre. 

+ Auswandern ,; v. ». partir; 
fortir; quitter un lieu. 

Yuswarten, ». a. attendre juf- 
qu’au bout; jufqu’a la fin. Seine 
zeit auswarten: faire [achever] 
fon tems. 


Auswärts, v. Auswerts. 

YAuswafchen, 2. r. [conj. c. mas 
ſchen] laver ; blanchir. Einen 
fie außwafchen : laver une tache. 
Reinen auswaſchen: blanchir du 
linge. 

Auswafchen, Cr. de batelier) de- 
barder un train de bois dd 

Auswaͤſſern, +. 4. deffaler. Hé: 
ringe auswäffern : deflaler des 
harans, 

Yuswechfeln, v. a. changer; € 
changer. Ort, mo man fremd 
geld audmwechfelt : * 

Auswechſelung / J. f. échange. 

Auswehlen; auswählen, ».a. 
choifir ; trier, 

Answeichen , v. n. [conj. c. weis 
chen] éviter; faire place. Einem 
ftreich augmeichen : éviter le coup; 
gauchir pour parer un coup. Gi 
nem auf dem wege ausweichen : 
faire place à un paſſant. 

Ausweichen/ elquiver ; fe fauver ; 
s'évader, Der gefahr ausweichen: 
fe fauver du [efquiver le] danger, 
Von dem wege ausweichen : fe dé. 
tourner ; s’ecarter du chemin, 


aus, 
Den frifchen bunden ausweichen: 
fortitrer. 
Ausweiden, v.a. éventrer ; vui. 
der; étriper. 
Yusweinen, v.».ceffer de pleurer. 
Ausweinen, wa. Sich die augen 


ausmeinen : fe crever les yeux à 
force de pleurer. 


Ausweis, S. m. Ausweifung , 
. f._ Nach * der geſetze: 
conformement aux loix ; ſelon la 
teneur des loix, 

Ausweifen, v. ». [comj. c. weifen] 
montrer ; defigner ; marquer. 
Einen ader ausweifen: marquer 
un champ, 

Die that wird ed auémeifen : 
l'effet [la fuite] le fera voir. 
Einen ausweifen : banir quelcun 
e la ville, 

Ausweifung, v. Ausweis. 


Ausweiſſen, v. a. [r. de maçon] 
blanchir. 

Ausweiten, v.a. élargir; étendre, 

Auswelben; auswölben, ©. a. 
vouter. 

Auswendig, adj. exterieur. Die 
auswendige feite : le côté exte- 
rieur, 

Auswendig, adv. dehors. Es ift 
auswendig fchön anzuſehen; il pa- 
roit beau par dehors ; au dehors. 

Auswendig  berfagen :  reciter. 
Seine lection auswendig herſa⸗ 
gen : reciter fa leçon. 

Ausmwendig lernen; aprendre par 
c&ur. 

Yuswerfen, ©. a. [conj. c. werf: 
fen] jetter; répandre. Geld aug 
werffen : jetter ; repandre de 
l'argent. Den ander ausiverffen : 
jetter l'ancre. 

Blut auswerfen: cracher du fang, 

Die feniter auswerfen : cafler les 
vitres à coups de pierre, 

Auswwerfen, rebuter. Eine falfche 
mung ausı : rebuter une 
fauffe piece, 

Ausw ‚ regler ; conftituer. 
Ein aawiffes iabr-geld ausıwerfen : 
regler une penfon annuelle. 

Auswerfung / f. jet. Zur aus 

werfung der ladung fchreiten: faire 
le jet de la charge du vaiſſeau. 

Yuswerts; auswärts, adv. en 
dehors. Den fuß audwertöfegen : 

orter fon pie en dehors. 

+ Huswertig, adj. de dehors ; é- 
tranger ; exterieur. 

Auswetzen, ©. a. émoudre. Ein 
meffer auswetzen: émoudre un 
couteau. 

Seine ſcharte au : Prov, 
avoir fa revanche ; redreffer [re- 
parer] fa perte ; fe dédommager. 
it. reparer fa faute, 

Auswideln , v. a. déveloper ; 
dérouler. Ein paͤcklein auswis 
deln : déveloper un — 

ne 


aus, 
Eine role leinwand auswickeln: 


derouler un rouleau de toile, 

Ein kind auswickeln: demaillot- 
ter un enfant. 

Sich aus einem loſen handel aug: 
wiceln: fe debaraffer [fe dépé- 
trer) [fe tirer] d'une méchante 
afaire, 


YAuswinden ,-v. a. tordre, Ein 
naffes tuch auswinden : tordre un 
drap mouille. 

Auswinder , fı m. [ce mot ne vaut 
rien: on dif, betrüger ſpitzbub / 
leut.beſcheiſſer it.) fourbe; pate- 
lin; emboifeur; chevalier d’in- 
duftrie. 


Auswintern, ©. a. nourrir; con- 
ferver pendant l'hiver. Vorrath 
vom beu machen, die faafe aus, 
umintern : faire provifion de 
oin pour nourrir les brebis en 
hiver; pendant l'hiver, Die ges 
waͤchſe im keller augrointern : con- 
ferver les plantes pendant l'hiver 
dans la cave, 

Sich auswintern, ».r. Sich jur 
fälte nen: s’hiverner, Die 
weibsleute glauben, dag man fic 
muß wader ausıwintern, oder aus: 
frieren laffen , wenn man bübich 
weiß ſeyn will : les femmes cro- 
ient, qu'il faut s’hiverner , pour 
avoir le teint plus blanc, 


Yuswirden; auswürden, v.a. 
impetrer ; obtenir, (Eine amade 
wirden opte, Cobtenir] 
une a voritellungen 
ben ben ihm nichts pe 1 
können : toutes les remontrances 
n'ont rien pü obtenir [gagner ; 
operer] fur lui, 

Eined pferdes huf auémirden : 
I[t. de maréchal] parer le pic d’un 
cheval, 

Yuswifchen, ». a. éfacer. Eine 
ſchrift auswilchen : éfacer une 
écriture, 

Auswiſchen, torcher ; froter ; net- 
téier, 

An einem gemäbl etwas auswi⸗ 
fen : Cr. de peintre ] exfumer 
quelque partie d’un tableau. 

Auswittern, v.a. eventer. Ein 
gemach auswittern: éventer une 
chambre. 

Auswittern ,; [2 de chaffe] fairer. 
Der hund bat das wild ausgewit⸗ 
tert: le chien à flairé la bête, 

Etwas auswittern : découvrir 
une chofe cachée; penetrer dans 
un fecret. 


Auswuͤlen, ». a. fouiller. 
Auswurf, J. m. jet. Ein aus: 
wurf mit dem nes: un jet du filet. 


Auswurf, rebut. Ich verlange eus 
res auswurfs nicht: je ne veux 
pas de vötre rebut. 


aus, 

Auswurf des meerd: chofe de flot, 

+ Auswürfig, adj. de rebut. 

Auswurkeln, ©. a. deraciner ; 
arracher. Eine dornhecke auéur. 
tzeln: arracher une haie, 

Die ketzerey auswurgeln : extir- 
per l’herefie. 

Auswüten, v. . ceffer de faire 
rage; revenir de fa fureur. Wenn 
er wird ausgewütet haben : quand 
fa fureur fera paflee; quand il 
fera revenu de fon emporte- 
ment. 

Auszahlen, ». a. paier ; faire 
toucher. Es ift mir fo viel zum ans 
gelb ausgezablet worden: on m’a 

it toucher tant d’avance, 

Auszabler, f. m, païeur. 

Auszahlung, f. f. paiement, 

ep y v.a. tirer ; vulder. 

ch will dieſes fa cure che 
ich ein anderes anftede : je veux 
vuider ce tonneau avant que d’en 
percer un autre. ‘ 

Aus: ,: vendre du vin en dé. 

; ala pinte ; au pot. 

+ Yuszehlen, ». a. conter; nom. 
brer. 

Ausschren; ausmergeln, ». a. 
Lt. d'agriculture] eflimer. 

Auszebren , vo. a. confumer ; rui- 
ner; épuifer. Die trandkbeit ich» 
tet mich aus : la maladie me con. 
fume, Der feind bat das land 
gant ausgeebrt : l'ennemi à é- 
puife [ruine] tour le pais. 

Sich vor fummer auszehren: fe 
confumer de chagrin. 


Auszeichnen, ©. a. marquer. 


Ausziehen, ©. a. tirer. Einen 
nagel ausziehen : tirer un clou. 
Die ftrütnpfe ; bofen ıc. auszieben: 
tirer les bas ; les culottes. 
degen ausziehen : tirer l’épée. 

Das Ausziehen, f. m. der ſchuhe 
und — FAR An 

Jemand aussiehen : des-habiller 
—— le depouiller. Die raͤu⸗ 

er baben mich —— : les 
voleurs m'ont dépouillé, 76 zie⸗ 
be mich allein aug : je me des-ha- 
bille moi-même. 

Das leinensseug ausziehen: dé. 
tirer le linge. 

Die krafft aus einem kraut 1. 
ausziehen: (2. d'apoticaire] tirer ; 
extraire la quinteflence d’une 
herbe, 

Eine rechnung ausziehen : extrai- 
re uncompte; une partie, 

Auszieben, v.». deloger; deme- 
nager; changer de logis ; quitter 

ee Le drame DE le 

sz1eben, Li. de guerre e be: 
fagung folle mit allen ebren.geichen 
ausziehen : la garnifon fortira avec 
toutes les marques d’honneur. 


wohnung : delogement ; de. 


rn rl des ——— Sm Da Ausziehen, J. ». Veränderung 


aus, aym. bab, 69 
menagement. Das ausziehen ko⸗ 
ftet geld : le demenagement coûte. 

Die lufft ziehet die farben aus : 
le grand air deteint les couleurs. 

+ Auszielen, +. a. determiner ; 


borner, 
Auszieren , ».«. parer; embellit; 


orner, 

Auszierung eines bifturfes, f. £ 
broderie. Ihr gebrauchet viel aug: 
sierung bey eurer erzäblung : il y 
a bien de la broderie dans vötre 
difcours. 


+ Auszimmern, ». a. équarrir, 


Auszug, fm, extrait, Auszug eis 
— machen: faire l'extrait 
d'un livre, 

es —— darti- 
Jan Se. J compte ; mémoire; 
parties. Einen auszug machen: 
extraire [drefler] un compte ; un 
mémoire. Den ausjug ſchlieſſen: 
arréter les parties, 


Auszug, fortie. Die belagerten bas 
ben * ergeben, und iſt der aus⸗ 
u. pi 3 und * 
auszug iſt geſtern erſolget, oder fie 
ſind Fm ausgezogen : les allıe- 
és fe font rendus, & la garnifon . 
ortit hier, 


Yuszupfen, v. a. arracher ; ti, 
rer, Den bart auéjupfen: arra- 
cher lepoil dela barbe, 

Auwehe fl interj. ouf. 

Axſen⸗beer, Sf. [plante] btuye- 
IC, 

Art, Sf. hache. Art mit einem 
hammer : petaraffe. [2.de marine] 


+ Axt⸗halm, JS ws. manche de 


hache. , 
+ Nertlein, f. w. petite hache. 
Aymer, v. Eimer, 


B. 


Les Allemans, fur tout ceux de la 
haute Allemagne,ont coñtume, foit 
en écrivant Joit en parlant, de 
confondre la prononciation du B 
avec celle du P, quoi que celle due 
premier Joit plus douce que celle dre 
dernier, Cela étant, les mots qui 
ne fe trouveront pas fous la lettre 
B doivent étre cherchés fous P, 

ceux qui ne fe trouveront pas 
Jous cette derniere, fous B, 


[. n. la lettre b, 
y Baar ; adj. comptant ; 
comtant. Baar bezahlen : 
païer comptant, 
Babeln; pappeln, 2». jafer ; 
caufer ; caqueter. 
Babeler; pappeler, JS: m. jafeur; 
caufeur. 


Babelerin, ff. jafeufe ; caqueteufe, 
nit * Babel, 


70 bab. bac. 

Babelbaft, adj. qui aime à jafer ; 
à caqueter. 

DBabelmäulgen , f. ». petit jafeur; 
petite jafeufe. 

Bach , S. m. ruiſſeau. 

Bache, Sf. [r. de chaffe] laïe. 

en, v. Baden, 

Bach⸗ſiſch, Sm. poiflon de ri- 
viere. 

Badytrebs, fm. écrevifle de ri- 
viere. 

Décblein, S. ». petit ruiffeau, 


+ Badamün, F. f. mente aqua- 


tique. 

+ saß, adj. humide ; 
mouille, 

Bachſteltze, f. f. hoche-queué ; 
eronnette ; lavandiere, 
us⸗feſt der alten, J: x. apa- 

turies, : 

DBadbus: fab, J. m. thyrle ; tirſe. 

PBachweide, oſier. 

Pad; vor-cafteel, f. ». [r. de 
marine] gaillard d’avant. 

Bad, f. ». Ce. de mer) balife. Bas 
dien werden in den einlauf eines 
bafens gelegt : on met des balifes 
à l'entrée d’un port. 

Bade, Sf. Baden, J. m. joué. 
Einen auf den baden ſchlagen: 
donner fur la joué à quelcun. 

Bade am fhraub-ftot, [t. de fer- 
rurier Gc. ] machoire ; mords 
d’erau, 

Baden ; baden, v. a. [ich bar 
de ; ich buch : ich büche ; gebacten] 
cuire. Brodt baden: cuire du 

ain, Die bäder backen beute nicht: 
es boulangers ne cuifent pas au- 
jourd’hui. 

Baden, frire, Fiſche; ever ıc. bas 
den: frire du poiflon ; des œufs. 

Baden, v.». cuire. Das brodt iſt 
in dem ofen, es bâdt fchon: le 

ain eſt enfourné , il cuit déja ; 
il eft au four. 

Backen gruͤbgen, J. ». gelafn. 

Baͤcken⸗knecht; Bâder-gefell, fr. 
garçon boulanger, 


Backen⸗knie, f. m. Cr, de mer] jon- 
tereau. 
Baden:mäusgen, f. ». bas runde : 


[r. d'anatomie] buccinateur. 
Dadten-ftreld y J. m. fouflet ; 
amufe. 
Badenzahn , J. m. dent maché. 
liere; moliere; molaire ; groffe 


dent, 

Bäder; bed; beder, fm. bou- 
langer. 

Bäder:brodt, f. #. pain de bou- 
anger. 

: . f. boulangerie, 

Baͤck ell, v. en.Ennecht. 

Bäder:bandınerd , J. =. boulan- 

ie. Das baͤcker⸗handwerck trei⸗ 

ben: boulanger. 

Baͤcker zunft/ A corps des bou. 
langers. 


bac, bah. 
Bad-fé f.m, poiffon frit, ou à 
re. : 


Back⸗hauß / f. m. bad:ftube, J. f: 
boulangerie; fournil. 

Bad:ofen ; Sm. four. Das brodt 
in ben bad:ofen einfchieben : en- 
fourner le pain. 

Baddtein, f. m. brique ; carreau 
de brique, 

Badıtrog, f. m. paitrin ; huche. 
Bad:trog, zum Endten : mai, 

Badiwerd, fr. patifferie. Sich auf 
das backwerck wohl veriteben : en- 
tendre bien la patiflerie. Mit 
backwerck umgehen : patiffer. 

Baculometrie, J: f. Baculome- 
trie. [mit bloffen ftäben die hoͤ⸗ 
ben ju meffén: Jcience par la- 

le on mejure avec des batons 
es bauteters,] 

Bad, 7. bain. Warmes bad: bain 
chaud, faltes bad: bain froid. Das 
bad brauchen : prendre les bains. 

Baden, v. a, baigner. Ein find ba 
den: baigner un enfant. 

Baden, on. febaigner. Im uf 
baden: fe baigner dans la riviere. 

In thränen baden : fe baigner 
dans les pleurs. 

In wollten baden: fe baigner 
dans les voluptés ; les plaifirs, 

Bader , f. m. baigneur ; étuvifte. 

Bad-gaft , J: m. baigneur. 

I, f. m. ce qu'on paie 
pour le bain. 

Bab-but, f. m. bonnet de baigneur. 

Bad knecht, f. m. garçon de bai- 

Yadraut ; f. m. herbe qui fert 

au : ». herbe qui 
aux bains artificiels. ’ 

Badnafi, adj. Erift babnaf vom 
ſchweiß; vom regen ic. il eilt tour 
degoutant de fueur ; de pluïe. 

Badfchürzze, f. f. linge, qu'on met 
devant foi en fe mettant au bain, 

Badftube, ff. étuve. Bad-ftube 
der alten Fine unter Der erde: 
hipocaufte. 

Bad. wanne, f. f. bain ; baignoire, 

Baͤftzen; beftzen, >... aboier. 

aͤhen, ». a. étuver; bafner ; 
ont £ roû 

nifie, J.f. rotie, 

— 174 fomentation; &tu- 
vement. frè M 
Bahn; ban, f. f. chemin. Die 
babn brechen fraier le chemin. 
Die rechte babn halten: tenir le 

bon chemin. 

Die bahn brechen : er fraier 
le chemin ; donner la premiere 
ouverture d’une afaite, fcience 
&c. montrer le — tab 

Bahnen, v.a. Den weg babnen : 
battre le chemin. Gin gebabnter 
weg: un chemin battu, 

Bahr, ff. biere. 

Babr:redit , Sn. Ic. de coutume] 
droit fur le tranfport des corps 
morts. 


bah. bal, 


Babr-wagen , f. m. chariot: (er. 
vant à mener un Corps mort à la 
fepulture. 


Daiche; bauche; beude , J f. 
leflive. In die baiche thun : met- 
tre à la leflive. 


Baichen; bâuchen; beichen, v. a. 


lefliver. 

Baid-fafi, fn. cuvier. 

Brit; beit, J: f. chaſſe à l'oi- 
feau ; volerie, 

Baiten, v.a. voler. Reiger baigen: 
voler le heron. 

Wenn man feine falten bat, muß 
man mit eulen baigen : prov, fau- 
te de meilleur, on fit dom Jean 
prècheur. 

Balbier ; barbier, Sm. barbier; 
chirurgien. Elender balbier ; ms 
ver: barberot, (2, injurieux] 

Balbier-beden, f. ». baflın à bar- 
be ; baflın de barbier. 

Balbieren, v.a. faire le poil, la 
barbe ; rafer. Sich balbieren lafs 
fen: fe faire faire la barbe ; fe fai- 
re rafer, 

Balbier-gefell, f. m. garçon bar. 
bier ; chirurgien. 

Balbiersjunge, f: m. aprenti bar- 
bi hirurgien. 


er; c 
Balbier-Eunft, ff. chirurgie : 
feflion de ef, er 


Balbiersitube, f. f. boutique de 
barbier, 
Balbier-seug f ». troufle, étui 


de barbier. 


Bald; balde, f. m. folive. Eis 
nen balden bebauen: laver [équar- 
rer] une folive. Die balden dicht 
legen ; en: mettre les foli- 
ves prés à pres, 

Er leugt, daß fich die balden bies 
gen: prov. il ment comme un ar- 
racheur de dents ; il eft menteur 
comme une oraifon funebre; il 
n’enrage pas pour mentir. 

Balde an der maage : fleau de ba- 
lance, Balde an der ſchnell. waa⸗ 
ge: branche, 

Balden, zum nachen-verded : [r. 
de charpentier] épaures. Krum⸗ 
mer balde zu Den dach-bauben : 
lierne. Groſſer balde an einer hoͤl⸗ 
tzernen brüde : travon. 

Balde, Cr. de blafon] falce. Er 
führt einen weiſſen balden im vo: 
then fn: il porte de gueules à 
la fafce d'argent. 

Bald, adv. tantôt ; bientôt; vite. 
dee bald bey euch feun : je 
erai bientôt à vous. bin bald 
fertig : j'ai tantôt fait. Komme 
bald wieder: revenez vite, 

Macht bald! faites vite! depe- 
ches vous, 


Ein ding bald alauben : croire 
legerement une chofe, 
Er wird bald trunden : il s'en. 
yvre facilement ; il ne an pas 
en 


bal. 
bien la boiffon ; il lui en faut peu 
pour s’enyvrer, 

Ich mûre bald gefallen: j'ai fail- 
li à tomber; peu s'en eft falu 
que je ne fois tombé. 

Das gefäß ift bald voll: le vale 
eft plein, ou peu c'en faut; il eft 
plein à peu prés. 

Das fan fo bald nicht gefcheben : 
cela n’eft pas fi.töt fait; cela ne 
fe jette point en moule, 

Bald fehlafen geben : fe coucher de 
bonne heure. 

Go bald es tag wird: à la poin- 
te du jour. 

Go bald die fache wird qe 
ben feon: G-tôt [ aufli-töt ] que 
l’afaire fera faite, 

Die zeit wird bald ba feyn: le 
tems s’ayance; s’aproche ; il fe- 
ra bien-töt tems. 

Ich thue bald dieſes, bald ein an: 
deres : je fait tantôt ceci, & tan. 
tôt cela. 

Was du thun wilſt, das thue 
bald: fait vite, ce que tu veux 


€. 
Baldrian, J m. [plante] vale. 
rienne, Grof:baldrian : mache, 


Balduin, fm”. Baudouin; rom 

Sala, 7 c } 
alg, fm. (+. de chaffe] peau 
als ites bêtes, Einem_ bafen ; 
fuchs ic. den balg abfireifen: de- 
—— un liévre ; un renard; 
ui arracher la peau. 

Balg, Cr de mépris] Ein lofer 
balg: un méchant garnement, 
Sehet den fand-balg : voiez la 

vilaine, . 

Bald, ventre; ce. Ein bide 

1: un ai À asia) Den balg 
fällen: farcir la pance ; manger 
goulument. 


Balg; bälglein, £ ». gouffe de 


graines. 
Balg , fouflet d'orgue om de forge. 
* baͤlge treten : lever les fou- 


ets, 
Balgen, v.”. Sich balgen: ».r. 
fe battre. Er balat gern: il ai- 
me à fe battre. @inen zubalgen 
auéfordern : apeller quelqu’un en 


Balder , fm. duëlifte. 
Balgerey, J.f. baterie ; duël. 
Ball, fm. bale. Den ball zu: 
foielen ; außfpielen : fervir. Den 
ball aus der lufft zurück fchlagen : 
rendre la bale de volée, ‘Den 
zurück fchlagen : repoufler la 
bale. Des ballen fpielen : jouer a 
la paume, 
Ball in der band : la paume de la 
n. 
Ball, Lt. dimprimenr) bale. Die 
—— anfeuchten: tremper les 


es. 

Ball, (Cr. de paperier] bale. Ein 

ballen papier bat 1eben rief: une 
bale de papier à dix rames, 


bal. ban, 

Bal, Tr. d'embaleur] bale ; balot. 
Ein ball ſeiden; tuch ; leder ıc. 
une bale de foie; drap; cuir. 

Ball; oder untertbeil der birfch- 
flaue : Cr. de chaffe] fole. 


Ballaft, S. m. [r. de mer ] left ; 

—— Ein ſchiff mit ballaſt 

vaiſſeau charge de leſt. 

Den ballaſt auswerffen: délefter 
le vaiſſeau. 


Auswurff des ballafts : delefta- 
ge. 


Der ben ballaft ein; und audlas 
det: délefteur, 

Ballaft:fchiff , f. ». lefteur. 

Sich ballet, v.r. Der ſchnee bal: 
let fich : la neige fe laiffe former 
en pelote, 

Ballen binder, f. m. embaleur. 

Ballenbinderslobn, "f. n. emba- 

ge. 

Ballersflinge, Sf. Ce de maître 
d'armes] fleuret. 

Ballensklinge, Ce. de fourbi 
lame ars ee gi 
rond. 

Ballbauf, f; m, jeu de paume; 
tripot, 


Ballsmeifter, f. m. maître du jeu 
de paume ; maître du tripot ; 
maitre tripotier. 


Ballon, Sm. ballon. 
Ballonen:madher , f. m. ballonier. 


Balfam , J: m. beaume; parfum. 
Rechter orientalifcher balfam : 
opobalfamum. 

Balfamiren , v. a. embaumer. 

Balfamirung eines cörpers , S- f. 


embaumement, 

Ball:fpiel ; f. x. jeu de paume. 

Baltz; Pfalg, Sf. (+. de chafe] 
tems auquel les cogs de bruiere 
& les cogs fauvages font en a- 
mour. Dfalgen car 

Balgen; 2, n, [Lilfe 
dit d'un cri particulier, que les 
cogs de bruiere font , étant en a- 
mour] Wenn der aurhahn balkt, 
fo ifter taub : lorsque le coq fau- 
vage crie étant en amour , 1l eft 
fourd. 

Bammeln; Baumeln; Bom: 
meln, v. », pendiller. 


Bammen, >. ». refonner; re- 
tentir. Die aloden bammen,wenn 
man dran ſchlaͤgt: les cloches 
refonnent, quand on y frape, 

Dan, v. Bahn. 

Band, f. f. banc. Auf einer 
band fien: etre fur un banc. 
Lange band : forme. 

Auf die lange band fhieben ; 
fielen : pro. differer ; retarder ; 
tirer une afaire en longueur. 

Ich will es ibm nicht unter die 
band fteden : prov. je lui tranche- 
rai net; je lui défilerai bien fon 
chapelet; lui dirai fes veritds, 
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Mit einem mägbdlein von der 
band fallen : prov, jouir d’une 
fille ; l’abufer. 

Etwad unter der umgefebrten 
band finden: prev. derober; dé. 
tourner une chofe. 

Durch die band: en gros; en 
bloc & en tas; l’un portant Pau- - 
tre. Eine partbey waaren durch die 
band behandeln: prendre en gros 
une partie de marchandifes, Ich 

be fo viel ſtuͤck tuch :c. gekauft, 
koſten durch die band ein jedes 
fo viel: j'ai acheté tant de pieces 
de drap, la piece en revient à 
tant, l’un portant l’autre. 
Band; [en parlant d'affemblées 
d'états] Die geiftliche ; die weltlis 
che band : l’ordre ecclefñaftique; 
feculier. Auf der Fürften ; Gra 
fen ic. band fiten : étre au rang 
es Princes ; Comtes. 


Band, [t. de mer] banc. Auf den 
mien bänden verunaluden : 
chouer fur les bancs de Flan- 

dres, 

Band; Banco, [r. de bar] 
banque. Geld in Die band tbum + 
ge de —— à la banque. 

er die band bat: Cr, de j 
la baffette] a re 

Bändlein, f. ». efcabelle. 

Bando:geld , f. n. argent de ban. 
que. 


Bando-werth, f. m, valeur de 
banque. 

+ Bandet, f. =. banquet; re. 
pas fplendide; de ceremonie. 

+ Bancketiren, v. ». banqueter. 


Bandrott ı f m. deconfiture, 
Bandrott machen: faillir; faire 
banqueroute, 

+ Bandrottirer, f. m, banque. 
routier, 

Band, Jr. lien; noeud. Mit eis 
nem band anbinden : atacher avec 
un lien. Ein ſtarckes band: un 
nceud bien fort, e 

Das gebeiligte band des eheſtan 
des: le nœud facré du —— 
Das band des friedens; der 
freundſchaft ıc. le in de la paix; 
de l’amitie, 

Band, ruban, Tafeten band : ru. 
ban de taffetas. Gemodelt band: 
ruban —** Eine ſchleife band: 
un nœud de ruban, 

Band, [s. de tonnelier] cerceau, 

Band, [£, de charpentier ] empa- 
non ; lien ; guette, Eifern band: 
étrier. 

Bändel, v. Bündel, 

Fliegende Bänder , an den beims 

—— blafen) hanche- 
mens. 


Band-gefhende, f. n. Das eine 
braut ibren PA giebt : livrée. 
Bänder, [2 d'architeflure] rubans. 

Stab mit bandern : baguette à 


rubans, 
Baͤn⸗ 
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Baͤndig / adj. domtable. Ein bâns 
diges tbier : un animal domtable. 
Das pferd ift nicht baͤndig zu 
machen : ce cheval n’eft pas dom- 
table. “0 
Bändig , domté ; aprivoife. Ein 
bändıges pferd; ochs: un cheval; 
bœuf ; domte. Ein bändiger 10: 
we: un lion aprivoife. 
Bändigen ; #. a. domter; apri- 
voifer. Ein thier bändigen : dom- 
ter une bête. 
Einen muthivilligen fnaben bâns 
digen: domter un enfant mutin, 
Band-meifer, v. Bind⸗meſſer. 
Band-fchleife, f. f. auf des frauens 
immers baupt:pug : fontange. 
ergleichen von anderer art: 
moufquetaire. 
Band-itüd , [= Cr, de charpen- 
tier) effelier. 
Baͤnder⸗werck; ſtrick· werck/ bey eis 
ner galee: J. ». matañons. 


Baner⸗Herr, Sm. [e. de droit 
public) Gonfanonier ; Gonfalo- 
nier; Confalonier; Banneret. 


Bang, adj. inquiet. Eine bange 
fecle tröften : confoler une ame 
inquiete, Einem bange machen : 
donner de l’inquietude à quel- 
cun. Mir wird bange bey der fa» 
che: l’afaire me trouble ; m’in- 
quiete, Davor ift mir nicht bans 

e: je ne m’en foucie [ne m'en 
inquiete] pas; je ne m'en mets 
pas en pcine. 

Bangigteit, f. f. trouble ; inquie- 
tude; peine. 

Banier, v. Panier. 

Bann, Sm. jurisdiétion. 

Bann, ban; interdit ; cenfure. 
Einen in den bann tbun: mettre 
au ban, à l'interdit; excommu- 
nier quelcun. 

Bannen, v. a. conjurer ; exorci- 
fer. Den teufel bannen : conjurer 

„le diable. 

Er wird den teufel nicht bannen : 
prov, il ne fera pas grand’ chofe, 

Bannofen, f. m. four banal, 

Bomreichter, J. m. juge crimi- 
nel. 

+ Bannıwald , f. m. fort dans 
laquelle il eft defendu de cou- 
per du bois. 

+ Bannwart, f. m. garde-terre, 


Banfe, ff. [r. de labourewr ] 
ge; partie de la grange, où 
’on entaffe les bles. 

Banfen, v. a. entafler [mettre en 
tas] les bles. 

Bantfch, f. m. pance ; ventre. 
Den bantſch füllen : remplir la 
pance, 

Bantſchen, ©, ». manger goulu- 
ment, 

Bantſchen , v. a. fouëtter ; battre. 
Du fouft gebantfcht werden: tu 
feras fouette, 


bat. 
Den wein ; das bier bantfchen : 
u [falfifier] le vin; la 
iere, 


Par ; baar, adj. comptant ; 
bas; clair. Bar geld : argent 
bas ; comptant. lim bare zah⸗ 
lung verfaufen : vendre oomp- 
tant, Bare mittel: du bien clair ; 
liquide. 

Bar, nud. Mit barem haupt und 
fülfen: nud-piez & tête nuë, 

Bar, fi f. [£. de laboureur] nudi- 
te de la terre en hiver, lors qu’el- 
le n’eft pas couverte de neige. 


Barbar, f. m. barbare; inhu- 
main. 


Barbara; Barbe; Barber, ff. 


Barbe ; [rom de femme.] 


Barbaren, JF. Barbarie. Das 
gelebrte Griechenland ift heut eis 
ne Barbaren : la favante Grece 
eft aujourd’hui une barbarie. 

Barbarey : barbarie ; côte d’Afri- 
que le long de la mediterranee. 

Barbarifch , adj. barbare, Bar: 
barifche völder ; fitten ıc, peuples; 
manieres barbares. 

Barbarifch ; barbarifcher weile, 
adv. barbarement. 

Barbe, J: f. I poiflon de riviere] 

arbeau ; barbillon. 

Barbe; ein gefrümmter ſiſch, L?- 
de biais) bar, Al 

Barbe; Barber, v. Barbara. 

Barber, f. m. [t. de manége] Bar. 
be; cheval de Barbarie. 

Barchet; Barchen, v. Parchen; 
Darcet, 

Bard:bôlger ; f: n. [t. de mari- 
ne] ceintes ; preceintes. 

Barfufß , adv. nu-piez ; les piés 
nuds. Barfuf 9 : her 
nu-pieds, 

Barfüffersorden, f. m. ordre de 
religieux dechauiles, 

Barfüßig, adj. nu-pieds ; les 
pieds nuds ; dechaufle. 

Barbäuptig, adj. tête nue, 

Barfebaft; baarfihafft , Sfar. 
gent comptant. n meifted 
vermögen beftebet in barfchaft : la 
plus grande partie de fon bien 
confifte en argent comptant, 


Par, Sm. ours. 

Einen bären anbinden : Prov, 
s'en aler fans paier fes dettes ; 
déloger fans trompette, 

Bär, It. d'aftronomie] ourfe. Der 
groffe bär : helice ; la grande 
ourfe. Der tleine bâr : la petite 
ourfe ; cinofure. 


Böären:dede, f. f. couverture de 
peau d'ours. 


Déren-dill; bâven: fenchel ; f. m. 
Cplante] mu. 
Bären-baut, f. f peau d'ours. 
Die bâren-baut verfaufen, wenn 
der bar noch im wald lauft : 


bat. 
Prov. vendre la peau de l'ours, 
avant qu'il foit pris. 

Auf der bâren:baut liegen : prov. 
croupir dans l’oifivete ; dans fa 
faineantife ; aimer la befogne 
faite. | 

Bärenbäuter , fm. Lt. injuri- 
eux] poltron; coquin, Ein vers 
zagter bârenbauter : un läche 
poltron. Ein fauler bärenbäuter : 
un coquin de fainéant. Ein rech: 
ter braver Éerl wird niemablé ein 
bärenbätter : un bon cheval ne 
devient jamais roffe. 

Bärenbäuterey, f f. poltronne- 
rie; coquinerie, 

Bärenhäuterifch , adj. Das ift baͤ⸗ 
renbäuterifch gehandelt : c’eft agir 
en coquin ; en mal- honnere 
homme, 

Bärenbäuter:zeug, fm. mezeli- 
ne; mefeline. 

Bärenbüter, f. m. Cr, d'aftrono- 
mie) bouvier, 

Bärenjagd ; Sf. chaffe de l'ours. 

Baͤren klau, f. mm. branque urfine ; 
acante ; herbe. Teutihe bârens 
tlau, fphondilium. 

Bärensleiter ; J: m. meneur d'ours. 

Börentoß, J. m. Einem einen 
bärensftoß geben : donner une 
fou-barbe à quelcun. 

Baͤren tantz, f. m. danfe d'ours. 

Baͤren⸗ tatz . f. patte d’ours. Die 
baren-tagen werden vor leckerbiß⸗ 
lein gehalten: on tient les pat. 
tes d’ours pour un manger de- 
licieux. 

Barchem: Bardet, J. m. fu- 
taıne, 

Baret, J. ». bonnet. [chapeau de 
prêtre, ou de Dodeur , ou de 

Ohne Baret, débareté, 

Barg, v. Bord, 


Baͤrin, ff. ourfe. Kopf einer 
bärin: poupe, [c. de chaſſe] 
Barmhertzig, adj. milericordi. 
eux ; qui a de la pitié. Gott iſt 

barmbertig : Dieu eft mifericor- 
dieux. Gend barmbergig gegen 
mir: aïez pitie de moi. 

Die barmbergigen brüder : les 
bons hommes : ordre de religieux, 

Barmbergig , miferable; pitoia- 
bie. Ein barmberkiger reuter ; 
ftudent ıc. un milerable cavalier ; 
etudiant, Barmberbige verfe : des 
vers pitoïables. 

Barmbergigfeit, f. f. mifericor- 
de; a J pitie. arms 
berkiafeit bemeifen : faire miferi- 
corde ; avoir pitié ; ufer de com- 
paflıon. 

Barmbersiglicy ; ado, mifericor- 
dieufement. 

Barmhertziglich, miferablement ; 
pitoiablement. 

Bär 


bar, 
Barmutter , SS [r. d'anatomie] 


matrice ; uterus. 

Barn, f m. [mot de province] 
mangeoire. 

Barn.beiffer, . m. Ci, de manége] 
tiqueur. 

Barſch; Baͤrſch; Berfch, Sm. 
perche. 

Barſch, adj, apre; fort. Bar: 
icher geſchmack: gout äpre. Gars 
féber kaͤſe fromage Fort. 

Ein barfcher mann: ua homme 
fevere; auftere. Ein barich ges 

- ficht machen : faire une mine re- 
frognee, 

Bart, S. m. barbe. Ein rother; 
grauer bart: une barbe rouffe ; 

rife. Er befommt_einen bart : 

a barbe lui vient. Den bart ſche⸗ 
ven; — * rés r — 20 
den bart abnehmen laſſen: fe faı- 
re faire la barbe; fe faire ébar- 
ber. Er bat noch fein baar im 
bart: il n’a pas encore un poil 
de barbe. bart flreichen : 
fe liffer la barbe. Den bart auf: 
fegen ; aufftreichen : relever [re- 
trouffer) la mouftache. 

Einem etwas in den bart fagen ; 
tbun: dire; faire une chole à la 
barbe de quelcun, 

Einem ftrob in den bart Rechten ; 
einen bart von ſtroh fechten : 
prev. emboifer ; pateliner quel- 


cun. 
Unter den bart lachen : rire fous 
barbe. 


Unter den bart brummen : gro- 
gner ; grommeler. 

Sich um des Kayſers bart jan, 
den: prov. difputer de la chape 
à l'évêque. 

An armer leute bart lernet man 
fberen : prov.'à la barbe du pau- 
vre on aprend à rafer. 

Bart eines bocks; einer katzen 2. 
barbe de bouc; de chat. 

Bart einer barben ; platteifen ıc. 
barbe d’un barbeau ; d’un turbot. 

Bart, [r. de ferrwrier] paneton ; 
mufeau de clé, 

Bart:beden, S. ». baflın à barbe, 

DBart-bürite, f. f. broffe. 

Barte, S.f. hachereau ; coignee.. 
Bartel; Bartholomäus, J: m. 
Barthelemi: [rom d'homme] 
Barten, ©. =. commencer à 
avoir la barbe, Er fängt an ju 

: il commence à avoir de 
la barbe ; la barbe lui vient, 


Gar, adj. (+. de blafon] bar- 
es 


Bart:baar , [. ». poil de barbe. 
Bartdans, f. m. Cr. de mépris ] 
barbon, 


Bartholomäus, v. Bartel, 
Baͤrtig, adj. barbu. 


bar. bau. 

Bart-fcher, J. /. cifeaux, 
Bart-fherer, f. m. barbier. 
Bart-feife, [. f. favonnette. 
Date, S f. tante. Vaͤterliche; 

mütterliche Safe : tante paternel- 

le; maternelle. % : 
Dafilist ; J: m. bañlic. 272472 
Baß, av. [il eff vieux] mieux. 
Baß, S- m. [r. de mufigue) baſſe. 


Den baf fingen: faire la balle. 
General:bafi : baffe continué, 


Baßiſt, fm. baffe. Ein guter bafs 
it: une bonne bafle, 
Baß poſaune, f f faquebute ; 


‘ 


trompette harmonieufe, 

Daft, An. écorce molle des ar- 
bres. Strick; matte ic. von baft: 
corde; nate d’écorces d’arbre. 

Baiten , adj, d’ecorce, Baltene 
matten: nates d’ecorce, 

Baftian, f: m. Sebaftien; [rom 
d'homme. ] 

Baſt⸗ſchuh, J #7. chauffure d’e- 
corce, 

Balkftrid‘, f. m. corde d’écorce. 

Baͤten, v. Beten, 

Batterie , J: f. Stüd:gerüfte, 
S. ». batterie. Das niedrige theil 
eingr batterie: genoüillere. Bat: 
terie-breter : tablouins. 

Bab; fm. Efpece de monnoie 
de la baute Allemagne , de la va- 
leur de trois fous de France, Ein 

eg piece de neuf 

fous. Gech-bagen-wein : du vin 
à dix-huit fous. 

Babe; Bee, S. f. ourfe; chienne. 

Bänlein, J: m. petite chienne. 

Baͤtzner S. m. Zwey:bäßner; drey⸗ 
bäsner: iece ar a, de trois: 
de fix; de neuf fous. 


Batzig; Patzig, adj. lefte ; bra- 


ve. Er fommet bagig aufgezogen : 
il fait le brave. 

Batzig, mutin ; revèche; rude ; 
intraitable. 

r J. m. édifice; bâtiment ; 
fabrique. Ein foflbarer ; anfehn: 
licher bau : un édifice fomptueux ; 
magnifique. Diefe kirche ıft ein al: 
ter Dan : cette églife eft une an- 
cienne fabrique. 

Bau, bâtiment; travail ; conftruc- 
tion. Den bau fördern: häter le 
travail, Der bau aebet wohl von 
ftatten: le bätiment avance fort. 
Der bau eines ſchiffs: la conitruc- 
tion d’un vaifleau, 

Bau ; Auf den bau verurtheilet feyn: 
étre condamné à la chaine, 

Bau-amt, S. ». intendance ; juris- 
diction Ei —— 

Bauart, J. f. ordre ; ordonnance, 
Die Jonmiſche; Doriſche x. bau: 
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art : l'ordre Jonique ; Dorique 
&c, Ein gebäu von einer woblein- 
gerichteten bausart: édifice d'une 
ordonnance reguliere. 

Bau⸗aufſeher, fm. intendant des 
bätimens ; conducteur. 


Bauch, fm. ventre. Ein dite 
bauch : un gros ventre, Den bauch 
voll baben : avoir le ventre plein. 
Den bauch auéleeren : lâcher le 
ventre : Auf dem bauch kriechen : 
ramper for le ventre. 

Einer der aus dem bauch redet: 
ventriloque. 

Der bauch thut mir wehe: j'ai 
mal au ventre; il me prend un. 
mal de ventre, 

Bauch eines ſchiffs, einer lauten, eis 
ned frugs, einer tonnen ıc, ventre 
d’un navire, d’un luth, d’une cru. 
che, d’un tonneau, 

Hungeriger bauch bat feine ob: 
ten: — ventre afamé n’a point 
d'oreilles, 

Er hat einen bauch mie eine trom⸗ 
mel: il a le ventre gros com- 
me un tambour ; il a une belle 
Carrelure de ventre. 

Im bauch der erden; des meers : 
dans le ventre de la terre ; de la 
mer, 

— S m. qui Dr foin 

ue de fon ventre; quin 
qu’à faire bonne ce. Ms 

Den bauch löfen, ©, a, [r, de fau- 
connerie] émeutir, 

Die mauer macht einen bauch , 
oder beuget fich heraus: la mu. 
raille boucle, 

Bäuchen, v. Baichen. 

+ Bäuchlein, J». petit ventre. 


Bauch-fluß , S. m. devoiement. 
Bauch-fuf, da der chylus mit forte 
gebet : celiaque, 

Bauch flußß, da die fpeifen unver 
dauet mit weggeben : lienterie, 
Baucb-grimmen , K ». [£. de me- 
decin] mal de ventre ; colique, 
Baud-gurt, ff [i. de corroienr] 

fous-ventriere. 

Baͤuchig, adj. ventru. Ein großs 
bauchiger mann: un gros ventru, 

Ein bäuchiger krug: une cruche 
à grand ventre. 

Baud-natb , ff Cr. de chirur- 
gieu] gaftroraphie. 

Bauch-ftücen , unten im fchiff, [rr. 

orques, Ende eines baucb:fiucté 
blad : fcoue, 

Baucb:voll , f. m. plein le ventre, 
Seinen bauch voll freifen : man. 
ger {on ventre plein; remplir fa 
pance, 

Baud:wind, f. m. [t. de medecin] 
vent; flatuolite, Mit bauch⸗ win⸗ 
den gequälet jeun : étre tourmen- 
té de vents. Diefe fpeife verurs 
fact bauch-winde : cette viande 
engendre des flatuofites, 

8 Bauch⸗ 
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Bauch zwang / S. m. fé me mede- 
ein ] 
jmang baben: étre conttipe; — 
ventre pareffeux. 
Bauen, v. à. — —— 
Ein eine ſtadt ıc. bauen : 
rune LE À ville. Schiffe 
bauen : conftruire des vaifleaux. 
Auf den fand bauen ; bâtir fur le 
fable, Auf grund » pfâble : fur 
pilotis, 
Das fein bauen: labourer [cul- 
tiver] la Ti 


Eine firaffe 
uenter if — 

Ära e wird ſtarck gebauet : 
chemin eft bien frequenté, 

Einen jahr:mardt bauen : 
quenter une foire. 

Wein ; obft sc. bauen: cultiver 
la vigne; les fruits. In biefem 
land wird viel wein; forn ; honig 
sc. gebauet : on recueille beau- 
coup de vin; de blé; de miel en 


ce pais. 

Die vögel bauen ihre nefter : les 
oifeaux font leurs nids. 

Sich arm bauen : fe ruiner à 
force de bätir. R 
© bauet gern; er, en lieb 

des band -c'eft un grand 

[ed sd 


Bauen, fe fier; fe confier. Auf 
einen bauen : fe confier à —— 
cun. Baue wicht ge u viel auf 
freund; ne vous fiez pas trop for 
vötre ami, 

Bauen; erbauen: édifier. Es ift 
viel erlaubt aber ed bauet nicht al» 
led: il y a bien des chofes qui 
{ont licites, mais elles n’edihent 
pas toutes également. 


Bauer, fm. cage. Einen vogel 
in dem bauer balten : tenir un oi- 
feau dans la cage. 


Bauer; Baur, f. m. manant; 
paifan ; laboureur. 


pratiquer 


fre. 


Du grober bauer : — 
va gros ruſtre ; lourdaut, 
Das mache du den bauren 


prov. à d’autres; à qui vondds. 
vous vos coquilles. 


Pa fih, wie die bauren die 


e tragen ov, en arriere 
BE | > Sui es portent la ha. 
lebarde. 


Bauer-flegel, Sm, It. injurieux] 


— + fin. petit paiſan; pau- 
vre laboureur. 


Bauerfhaft, J. f. communauté de 
ge 


Bauersmann, f. m. villageois, 
Baufälli adj. ruineux ; delabre; 
ee ; a s’en vaenruine, 
baufälliges bauf: une mai. 
fon ruineufe. 


Baufällige aefmdbeit : fanté dela- 


brée ; atoiblie ; ruinde, 


bau. 
Bauland , f. », terre 
Sem —— 


Bau⸗frohn/ * f. courvée pour l'en. 


tretien d’un édifice. 

Bausherr , f. m, bätiffeur ; maître 
de bâtiment. 

Bawbof, f. m. atelier. 

Bausbolg , f. ». bois de —— 

—— Au dépenfe ; frais 

faits ou à un bâtiment. 

Bautunit , 7 f. architecture. 

Bauland, v. Baufeld, 

Bau.leute, Sm, pl. ouvriers. 

Baulich, adj. Ein bauf in bauli⸗ 
chem weſen erhalten : entretenir 
—— une maifon en bon 

tat. 

Baum, Sm. arbre. Einen baum 
pllangen ; verfegen ; abbauen 1c. 
planter ; “tranfplanter ; abattre un 
arbre. obft» baum : arbre 
fruitier. Ein wilder baum : arbre 
fauvage. Barım, der einen langen 
Den ven: arbre de haute futaie. 

der baum : arbre de brin. 
Ein iu ie natürlichen pète a ges 
fommener baum: arbre de plein 
vent; de haut vent. 


Der baum fällt nicht von. dem 
en ſtreich: prov. l’arbre ne tom- 
be pas du premier coup. 


Baum, [. de fortification] eftaca- 
de; barriere, 
à am weber⸗ſtuhl: dechar- 
oir. 
me planten b 
2 ae - — ae 
Baumeiſter, J: #7. architecte, 
Baumeifterey , S. f. architecture. 
y vr. [2 de man. 
ge] fe cabrer. 
Bäumen ; Baumin, adj. de bois. 
Nußbäumenholg : bois de noyer. 
Baum.fruct , f. f. fruit d'arbre. 
Baumgarten, f. m. verger. 
Baumgärtner, f. m. planteur, 
Baumgärtnerey 1 Sf. culture des 
arbres 


Baum babicht, S m. C oifeau ] 
branchier. 

Baum:bader,  m. Coifeas] grim- 

Bäumig, ad ai. Ca bium bénmiges feld : 


un champ planté d’arbres 
Béumlein, fn. petit * ; ar 
riffea 


u. 

Baumleiter , [. f. échelle double, 
Baumsmiftel, f. m. gui. 
Baummof, fm. moufle. 
Baume:nuf, [.f. noix. 
Baum:öl, fx. huile d'olives. 


‚rel 
——— * Yard 


Baum-rinde, f. f. écorce. 
Baumfaft, f. f eve. 
Baum-fœule, J. f. pepiniere ; bà- 


tardiere. 


Baumetard, adj, robufte ; vigou- 


bat. 
reux. Ein baum.flarder ferl : un 
homme fort & robufte. 
Baum: Bf m. [c. de jardi- 
nier] emplâtre, 
Baum wagen, f. m. camion, 
Baumwolle, f. f. coton. 
Baumavollen , adj. de coton. 


Baurmmvollen-geug ; garn ic. toiles 
fil de coton, 
BaumAawollen-baum , f. m. xilon. 


Bauplaß, f. m. plan. Einen 
bauspia abfieden : tracer le plan 
d’un bâtiment, 

Baur, v. Bauer, 

Baurensarbeit, f. f. travail cham- 
petre; ruftique, 

Bauren-feind, f. m, ennemi du 
paifan. 

Baurensfidler , f. m. violon de vil. 
age ; menétrier ; racleur de 


boiaux. 
— — Sn. Ur. de coë- 
tume] jour {ennel , auquel le 


bailli fe rend dans un vill e — 
rendre la juftice ; oder ju 

Ein bauren gedin halten: * 
— dans un village. 


gemein, S. f. communau- 
te a: vi lage. 


Bauren-gefblecht ,J. n. paifanne- 
nde, f. ». gens de vil. 
lage ; villageois. 
Bauren: ı [m 
te, J.f. cabane ; chaumiere. 
+ Bauren.bof, £ m, metairie, 
Bauren-fleid, f. #. habit de paï. 
fan ; efquiavine, 
Sausenänent, S: m. valet de ma. 


Bauten, LA f. manger [nour- 
riture] d 


auren-Ie À 
Cr Fe une 
Bauren:lied, fr. vilanelle, 
Baurenmaad, ff. villageoife, 
Deuen pire J.n. cheval de 12. 
ur. 


— —— 
m eux 
y 2* Te ae 3 le 


Baurenregel obfervation qui 
regarde ER les — 


Baurenfihende, J. f. cabaret de 
v ñ 
Bauven.féneiber, f m, tailleur de 


village. 

Bauren.fhube, f. m. fabot. 

Baurensfenff, f. m. thlafpi. 

Baurensftiefel, fim.botte de païfan. 

Baurensftolg, adj. ruftre; ruftique. 
—— trie 

an ie leu 

ſchlecht erzogen worden: la rultie 
cité marque fouvent le peu,d'e- 
ducation des gens, 

Bauren-tan m, danfe de vil. 
lage; for PA | 


bau. beb. 

Baurenstradi [. f. habit devil. 
age. 

Bauvenavagen ı m. chatiot de 
paifan. 

Bauren:weib, f. », paifane ; vil- 
lageoife, 

Baurensweife, f. f. maniere villa. 
geoife; facon paifane. 

Baͤurinn, f. f. paifane, 

Baͤuriſch, adj. paifan ; villageois; 
ruftique. Bäurifche fitten : ma- 
nieres paifanes. Bäurifche art : 
air paifan, Bäurifche grobbeit : 
rufticite, 

Baͤuriſch; Auf baͤuriſch, adv. à la 
villageoife, Yaurifch reden: gr 
ler villageois. Sich baͤuriſch Meis 
den: s’habiller à la villageoife. 


Bauſch, J 1. Ein baufc froh: 
un bouchon de paille. Ein baufch 
bänder: un nœud de ruban. Ein 
baufch lumvpen : un pâquet de 


haillons. Ein baufch zwiebeln: 


une botte d’oignons. 
Baufen, v. Paufen, 
Bauflüd, Jr. [c. de charpen- 


tier) tronche. 


Bau ⸗voigt  J. m. chaſſe-avant. 


Bayer, S. m. Bavarois. 
Bayer» Sürft, f. m. Duc de Ba- 


viere, 
Beyem; Beyern, £ n. Baviere. 
ber: und Nieder-Bayern : haute 

& baffe Baviere. 
Beachten y v. a. gemir. Den tod 


feines freundes beächgen: gemir 
de la mort de fon ami. 


Beaͤngſtigen, ».«. tourmenter ; | 
afliger, 


Beamter , fm. oficier. Gerichts: 
beamter : oficier de juftice, - 


Beantworten, ». a. répondre ; 
faire reponfe, Einen brief beants 
worten : faire reponfe à une let. 
tre, 

+ Beantwortung, ff r&ponfe, 


Bearbeiten, v.a. labourer ; tra- 
vailler; cultiver. Einen acer : 
garten 16, bearbeiten: labourer un 
champ; cultiver un jardin. 

Sich bearbeiten, ©. r. travailler ; 
faire éfort, ch will mich aus al, 
len träften darum bearbeiten : je 
travaillerai de tout mon pouvoir 
à cela; je ferai tous les éforts 
poflibles pour cela. 

Beaugen, v.a. [ce mot me vaut 
rien] on dit: betrachten, genau 
anfében ıc. regarder ; envifager ; 
confiderer. Eine fache von allen 
feiten beaugen : envifager une 
afaire de tous les cotés. 


Bebauen, v. a. bâtir. Eine 


wüfte ftätte bebauen : bätir für 
une mafure. 


Bebauet, adj, bâti, Eine woblbe: 
baute ftadt: une ville bien bâtie. 


beb. bed, 


Beben, ». #. trembler; branler. 
Vor kälte; vor furcht ıc. beben: 
trembler de froid ; de peur, 

Beben, f. ». tremblement, 

Bebend, adj. tremblant, Mit bes 
bender ffimme reden: parler d’une 
voix tremblante. Bebende hans 
de haben: avoir les mains trem- 
blantes. 


Becher , Sm. gobelet ; coupe. 

Becher zum würfel:fpiel: cornet. 

Becher zum tafchen.fpiel: gobelet. 

DBecherlein , f. ». petit gobelet. 

Becher-fpiel, f. ». jeu des gobelets. 

Becherstaube ; Sf. Ut. de potier] 
tte, 


Bel; Beder ; Beden.tnecbt, 
vid. Bäder, 


Beden, Sn. baſſin. 
Bedachen, ». a. couvrir d'un toit. 


Bedacht, S m. confideration ; 
prévoiance ; prudence. Obne bes 
Dacht zufabren : pafler outre fans 
confideration. mit bedacht: 
tout avec prudence, 

+ Bedacht feyn, être d’opinion ; 
de fentiment, 

Bedacht/ adj. delibere. Mit wohl⸗ 
bedachtem rath etwas thum : faire 
une chofe aprés une meure deli- 
beration ; apres y avoir bien 
penfe, 

Bwächtig ; Bedäctlich, adr. dé. 
liberement ; de propos delibere, 
Etwas wiſſentlich und wohlbe⸗ 
dachtlich tbun : faire une chofe de 
fcience certaine & de propos de 
libere, 

Bedachtfam, adj. prévoïant ; pru- 
dent; fage. 

DBevachtfamEcit, ff. prevoiance; 
confideration, 

Bedachtfamlidh ; adv. prudem- 
ment ; fagement. 


Bedancken, v.a. Sid beban- 

en: v,r. remercier. Sich gegen 

einen fuͤr etwas bedanden : remer- 
cier quelcun d'une chofe. 

Ich bedande mich bafir : je 
vous en remercie; je n’en veux 
point. ; 

Bedauren, o. 4. regretter. 
bedaure die verlobrene zeit: je re- 
grette le tems perdu. 

Bedaurens⸗wuͤrdiger weile, ado, dé. 
plorablement. 

Bedaurlich, adj. regretable ; cui. 
fant ; fenäbie. Ein bedaurliches 
abfterben : une mort regretable, 
Ein bedaurlicher fehade : une per. 
te fenlible. 


Bedecken, ©. a. couvrir. Den 
leib bedecfen: couvrir le corps. 


Das haupt bededen : fe couvrir ; 
mettre fon chapeau. 


Der Here bedecke fit: couvrez 
vous, , 
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Bededen, Ik de guerre] couvrir. 
Sich mit (hang: koͤrben bebcden : 
fe couvrir de gabions. Der rechte 
fiigel war mit einem moraft, und 
der inde mit einem wald bedecft : 
l'aile droite étoit couverte d'un 
marais, & la gauche d'un bois, 

Bedeckt, adj. couvert. Mit bedeck 
tem baupt: la tete couverte. Ein 
bedeckter wagen: un chariot cou. 
vert. 

Bebedt, [r, de guerre] couvert. 
Der bededte weg: chemin cou. 
vert. Bedeckt ſtehen: fe tenir cou. 
vert, Bedeckter gang auf einem 
fiff: courfiere. 


Bededung ; f. f. épaulement. 


Bedenden, v. a. [conj. conume 
denden] penfer ; examiner; con. 
fiderer. Sebenctt es wohl : pen- 
fes-y bien ; fongez à ce que vous 
faites. ine fache reiflich bedens 
den: confiderer mürement une 
chofe, 

Sich bedenden ; ©, r. déliberer 
balancer. Ich will mich darauf 


—* — iberation. Er 

edachte €, ehe er einen 

ſchluß fa de: À balanca long. 
tems avant que de fe determi- 
ner. 

Bedenden, f. m. reflexion ; con. 
fideration. Eine fache in bedens 
den zieben : faire reflexion fur 
une chofe, . 

Bedenden „ dificulte ; ferupule, 
ch finde fein bedenden bey der 
che : la chofe me paroit n’a. 

voir point de dificulte, Ich fan 
es obne bedenden thun? je ne 
me fais point de fexopule de 
cela. 

Bedenden ; avis ; confultation, 
Skin bedenden über etwas geben : 
donner fon avis fur une chofe, 
Ein bedencken der Rechte:gelehrs 
ten ıc. einholen : prendre une con. 
fultation. 

Bedendlidy , adj, qui demande re- 
flexion; confideration, Der pots 
flag if bedendlich: la ropofi- 
tion merite d’être conliderée ; 
qu’on y falle reflexion. 

Bedendlich, préjudiciable. Ein 
ſehr bedendliched unternehmen: 
—— entreprife fort préjudicia. 

e. 

Bedendlich, remarquable ; confi- 
derable. Er redete zu ibm Diese 
bederufliche worte: H lui adrefla 
ces paroles remarquables, 

Bedendlidfeit , £ f dificulte; 


préjudice, 
+ Bedendiszeit, f. f. délay. 
Bedeuten, +. a. donner à enten- 


dre ; faire favoir ; déclarer ; ex- 
liquer, Einem etwas recht bes 
euten : faire bien comprendre 
une chofe à quelcun. Etwas 
mündlich ; fchrifftlich; bedeuten : 
déclarer ure chofe de vive 
K 2 Voix ; 


76 bed. 
voix ; par écrit. Einem feine 
meynung bedeuten: expliquer fes 
fentimens à quelcun. 

Bedeuten ; fignifier ; defigner; 
marquer. Was bedeutet Diefe ? 

ue fignifie [que veut dire] cela? 
Ein zeichen ; Dif oder jenes zu bes 
deuten: une marque pour defi- 

ner une telle chofe, Diefer zu⸗ 
all bedeutet den tod : ce fimpto- 
me eft un ligne de mort. 

Bedeutlich ; adj. fignifiant ; figni- 
fcatif, mit bedeutlichen 
worten vorbalten: expliquer une 
chofe avec des paroles fignificati- 
ves. 

Bedeutung, f. f déclaration, Die 
—— inc? fachen thun: de- 
clarer [faire la declaration d’] 
une chofe, 

Bedeutung ; fignification. Die 
bedeutung eines worts erklären : 
expliquer la fignification d’un 
mot, 

Die —— Def wunders ift 
Gott befannt : Dieu fait ce que ce 
prodige nous prefage, 

Bedienen, >. «a. fervir. Seinen 

even wohl bedienen : fervir bien 

n maître. Er wird von feinen 
leuten nicht wohl bedient : il eft 
mal fervi par fes gens. Den tiſch 
bedienen: fervir à table. 

Ein amt bedienen: avoir [exer- 
cer] un emploi. Sein amt wohl 

en: faire bien fa charge, 


Ein frauenzimmer bedienen : fer- 
vir une dame ; lui faire l’a- 
mour. 

&ich bedienen ı v. r. fe fervir. 
Ich bediene wi diefer gelegen; 
beit an euch zu fchreiben: je me 
fers de cette ocalıon pour vous 
écrire, Sich der gelegenbeit be: 
dienen: profiter IM prévaloir] de 
Vocafion ; de la conjonéture. 
Sic; feiner bequemlichkeit bedie⸗ 
nen: prendre fes aifes, 

Bedienlidy , adj. qui eft de fervice ; 

ui peut fervir. Kan ich worin 
dienlich feyn ? ya-t-il quelque 
chofe pour vötre fervice ? 

Bedienter, fm. oficier. Gerichts: 
bedienter : oficier de juftice. 
Kriegssbedienter : oficier de guer- 
re, 


Bedienter , domeftique ; laquais. 
Ein leichtfertiger und verfreffener 
bedienter oder laden : hapelopin. 

Bedienung, f. f. fervice. Die be: 
Dienung dt fchlecht in dieſem 
mirtbsbaufe : on eft mal fervi 
dans ce cabaret. Eine flandei- 
mäßige bedienung haben : être fer- 
wi € faire fervir] felon fa qua- 

it 

Bedienung, charge; emploi. Ei⸗ 
ga Ten —— 
de l’emploi à la cour. 


Er bat eine fehöne bedienung,twer 
weiß aber wie lange er fie bebalt : 


bed. bee. 
il a un bel emploi, mais il tient 
le loup par les oreilles. 


Bebing, J ». condition. Auf 
billige bedinge handeln: traiter à 
des conditions raifonnables. ch 
willige es mut Dem beding : je vous 
l’acorde à cette condition, 

Bedinden, v. a. [conj. comme din: 

n] itipuler ; referver. Bey die: 
em bande! bat er ihm groife vote 
tbeile bedungen: par cetraité, il 
a are e grands avantages. 

Dinge 


Ai mir Diefed : je me re- 
erve cela, 


Bedingen. Waaren bedingen : fai- 
re le prix [arreter le marche] des 
marchandifes, 

Bedingung, f. f condition; re- 
—— LÉ Eine bedingung 
einem contract einruͤcken: mettre 
une condition [claufe] dans un 
contract, 


Bedörfen, v. Beduͤrfen. 


+ Bedrengen, v. a. preffer ; fa- 
tiguer; opprimer. 


Bedrohen, v. a. menacer; faire 
des menaces, 

Bedrohlich, adj. menaçant. Mit 
bedroblichen worten : avec des pa- 
roles menagantes, 


Bedrobung, f. f. menace. . 


Bedünden, v. x. fembler; pa. 
roitre. Es bebündet mich, [ich 
laffe mich beduncken ] daß ich recht 
thue: il me femble que je fais 
bien. Die fache bedünckei mich 
febr vortbeilig zu feon: la chofe 
= paroit étre fort avantageu- 


e. 

Beduͤncken, f.». avis: fentiment. 
Nach meinem bedünden folte man 
in thun: à mon avis on feroit 


Er will, daß alle ſich nach feinem 
bedünden richten : il prétend que 
tout le monde fuive [le regle fur] 
fes fentimens. 


Beduͤrfen, ». a. [conj. comme 
dürfen) avoir befoin. Ich bedarf 
euer: j'ai befoin de vous. 30 
bedarf des nicht : je n’ai que fai. 
re de cela, 

mg [. f. befoin ; neceflite, 

. Der bedürfnif eines baufes zu ſtat⸗ 
ten fommen : fournir aux befoins 
d’une famille. In euferiter bes 
dürfniß leben: &tre dans une ex- 
treme neceflite, Die bebürfniffe 


einer belagerung anft : pour- 
voir aux chofes neceflaires pour 
un fiege, 


Bedürftig, adj. pauvre ; necefli- 
teux, 


Beede, v. Beyde, 

Pechren, v. «a. honorer. Einen 
mit groffen titeln beebren : hono- 
rer quelcun de grands titres, 

Beebrung, ff honneur. Einem mit 
groifer eehrung begegnen: rendre 

e grands honneurs & quelcun, 


bee, bef. 


Beeiden , ». a. prendre à fer. 
ment; recevoir le ferment de 
quelcun ; affermenter. 

Beeidet, adj. juré. Beeideter zeu⸗ 
ge ; meffer 1. témoin, ; mefureur 
jure, 

Been, mweiffer , fm. polemonium, 


Beer, JF Beerlein , Jr. baie; 
aine ; grain, Beeren vom wachols 
er; lorbeern ic. baies de gene. 
vre ; de — zus an den 
weintrauben : grains de la grape, 
Beerlein an dem bolunder ; j0s 
banns:beeren sc. graine de fureau ; 
de grofeilles. 


+ Beet, J. m. mouton ; poid 
dont on fe fert pour enfoncer les 
pieux dans la terre. 


Beerdigen y v. a. enterrer. _ Eis 
nen todten ehrlich beerdigen: en- 
terrer honorablement un mort. 


Beer⸗lapp; Gürtel-fraut, zahn⸗ 


moo8, f. #. mouſſe terreſtre. 


Beeſt, Jr. bete; animal. 
Def, t. injurieux ] Du grobes 


: bete brute; gros animal. 


Pefahren, v. a. [conj. comme 
fabren] (2. de mer] naviger. Die 
bobe nord;fee ift im winter nicht 
au befahren : la mer du nord n’eft 
pas navigable en hiver. 

Sefaheen ‚ craindre ; aprehender. 

n unglud befahren: aprehen- 
der un malheur. br babt nichts 
su befabren : vous n’aves rien à 
craindre. 


Befallen, ». a. [conj. comme fal 
len] furvenir; arriver. Es be 
fallt mich ein unglüct nach dem 
andern: il me furvient malheur 
für malheur. Von einer frands 
beit befallen werden: être furpris 
d'une maladie, ‘! 


Befangen ; v. a. [coxj. comme 
er . prendre; furprendre, 
it gen fchmerken befangen 
—— être pris de vives dou- 
eurs. 


Befehden, ©. 4. apeller en duel ; 
efeh un défi. ’ 


Befeboung, f. f. défi; gage de 
bataille, 


Pefehl, S. m. ordre ; commande. 
ment, Einen befehl ausrichten : 
executer un ordre, Unter eines 
befebl fteben: être fous le comman- 
dement de quelcun. Befehl ers 
theilen: donner ordre ; donner 
des ordres. Auf des Königs bes 
oi 5 pie ordre duRoi. Einen bes 

Lertennen : refpecter l’ordre. 

Befehl. 


Ich laffe meinen b 
meinen a af ai 


DE] an den Herrn vermelden : Cr. 
de civilité] je fais mes recom- 
mendations à Monfieur. 

Befeblen, ». befeble ; bu 
ide ee bien 
i 


bef. 
| befüble ; len: 
—— cd ph, 


was befeblen : commander quel- 
que chofe à fon valet. 

Zu befeblen haben: commander ; 
avoir le commandement. Liber 
eine ftadt ; armee ; ju befeblen bas 

. ben: avoir le commandement 
d’une ville; d'une armée. 


Wer bat mir zu befeblen ? qui eft- 


ce qui me veut maitrifer ? 
Befeblen, recommander. einen 
fındern die gottesfurcht über alled 
befeblen : recommander la piete 
fur toutes chofes à fes enfans. 
Ich befeble mich in, ihre gunft : 


l'honneur 


+ 


je me recommande 
de vos bonnes graces. 
will mir die fache laffen be: 
foblen feyn : j'aurai l’afaire en re- 
commendation ; je l’aurai à cœur. 

Gott befoblen ! adieu ! 

Befeblbaber ; f. m. oficier; com- 
mandant. Befehlhaber über fünff- 
zig: cinquantenier. 

Befeſtigen; beveftigen , v. a. 

enge Eine habt befefligen : 
fortifier une ville, r ee 

Befeitigen,, afermir ; aflurer. Eine 
maur ; einen pfabl befeftigen : afer- 
mir unmur; un poteau. 

Sich in feiner meinung befeſti⸗ 
en : s’afermir [fe confirmer ] 

s fon fentiment. 

Seine berrfchafft befeftigen : af- 

furer fa domination. en 
inen mit guten gruͤn 

befeigen se atéfe de bon- 

nes raifons. j 

Eine handlung befefligen : rati- 
fier un traité. 

Sein berk wider die anfechtun: 
en : affurer fon cœur 
contre les tentations. 

Befefigung ; Defeftung, Sf. 
fortihcation. 

Befeſtungs⸗kunſt, [.f. fortiication. 
Befeuchten, v. a. mouiller; hu- 
mecter ; detremper. | 
+ Befeuchtung ; f. f. humectation. 
Befinden, v.a. [comj. come fin 
den] trouver ; remarquer. Alles 
in gutem fand befinden ; trouver 
tout en bon état. Ich befinde bie 
etliche fehler: je remarque ici 

plufieurs fautes, 

Sich wohl; übel auf befinden : 
fe porter bien; mal. Wie befin: 
det ihr euch ? comment vous por- 
tes-vous ? 


Sich in gefahr befinden: être en 

anger. 

Die fade befindet ſich alfo: la 
chofe eft ainfi. 

Sich an einem ort befinden: fe 


trouver [demeurer] en un lieu. 


nden ; fi 7. Eine fache nach bes 


nden abtbun : terminer une afai- 
re felon qu’on le trouve bon. 
Nach befinde der fachen rath ſchaf⸗ 


bef. 
fen: regler l’afaire felon les cir- 
conftances; prendre confeil fui. 
vant les occurrences, 

Befindlich ; adj. qui fe trouve : 
qui exifte, Das fe iff ift mit allen 
darauf on 
gangen : le vaifleau a peri avec 
tous les effets qui s’y font trou- 
vés ; qui étoient dedans. Der 
befindliche vorrath: les provifions 
effectives, 


Defleden , ©. a. tacher; enta- 
cher; fouiller, Sein kleid mit 
ol tc. befecfen : tacher fon habic 
d'huile, 

Die bände mit blut befleden: 
fouiller fes mains de fang; trem- 
per fes mains dans le fang. 

Eines ebesbett befleen : fouiller 
la couche d'autrui. 

Seinen ebrlichen namen befle- 
den: tacher fa reputation. 

Befleckt, adj. taché; fouillé. 

Befledung, f. f. tache ; fouillure; 
contamination. 

fich Befleiffen , fich befleifigen, 
2, r. s'apliquer; s’emploier ; a- 
voir foin; tächer; prendre à tä- 
che. Sich der tugend befleiffen : 
s’apliquer à la vertu. Gich bes 
mablens ; fingens 1c. befñeiffen : 
s’emploier à peindre ; à chanter, 
Sid) eines gaie namens befleifi- 
Er behiige Ray allen menée 

menichen 
zu gefallen : il tâche [prend f tä- 
che] de plaire à tout le mpnde, 

Befliffen, adj. apliqué ; foigneux. 
Se fubirens Befiffen fon: être 
apliqué aux études; être foigneux 
d'étudier. Ich bin ft befiffen 
ibn zum freunde zu bebalten: je 
prends à tâche de conferver fon 
amitié, 

Befliſſener, f. m. étudiant. Der 
rechte ; der artzney ıc. befliffener : 
etudiant en droit; en medecine, 

Befliffenbeit, f; f. foin; afliduite ; 
aplication, 

Befliffenlich ; adv. foigneufe ; 
——— — 

* Befluͤgeln v. a. donner des 


ailes. 


Befolgen, ». a. executer ; met- 
tre en execution. Œinen befehl 
befolgen : executer un ordre. 

Befolgung ; JS. f. confequence ; 
sr] di —— ge 
machten fluffes : en confequem- 
ce de la refolution prife. 


Befdrchten, v. Befürchten, 


Befoͤrdern, ©. a. porter ; avan- 
cer ; apuier ; favorifer. Eines 
angelegenbeiten befördern: porter 
[apuier; favorifer] les interéts 
de quelcun, Einen zu einem amt 

ern : avancer quelcun à 
une charge. Diefed wird unfere 
fachefebr befördern: cela favori. 
fera grandement nôtre afaire, 


ARENA [As 
vor t before 
dern: aller en pofte — Reihen 
monde, 


Beförderer r fm. protecteur ; 
ui apuie ; = favorile. 30 
an ihm einen mächtigen 
er: eft mon puiffant 
—— Ich boffe, er mers 
de bierunter mein beförderer feun : 
Jelpere que vous m’apuierds 
[me favoriferés ] en cette oc- 
calion, 

Beförderlich , adj. favorable. Ich 
bitte, er wolle mir beförderlich 
feyn : je vous prie de m’etre fa. 
vorable, 

Beförderung ,f. f avancement. 
ral gg —— 

quelcun ; procurer fon 
avancement. Beförderung erhals 
ten : être avancé ; obtenir un 
avancement, 

Beförderung, die nicht lange dau⸗ 
ten wird —— kan ala 
détrempe, 


Defradten, v. a. Ic. de mer] 


Beftagen, v..a. interroger ; que. 
ftionner. Einen befragen: 
—— particulierement quel. 


Sich mit einem befragen : con. 

rer avec quelcun, ich unters 
einander befragen : conferer en. 
femble. 


Befremden , v.a. Das befrems 
det mich : cela me paroit étranges 
cela me furprend; j'en fuis fur- 

ris, Sich etwas befremden laſ⸗ 
en: étre furpris d’une chofe ; la 
trouver étrange. 

Befremdlich, adj, étrange ; fur. 


prenant, 


fich befreſſen, ».r. fe gorger; fe 
pifrer; fe piler, 

fich befreunden, ». r. faire ami- 
tie ; s’allier. Gleicher finn be: 
freundet fich bald: l'égalité d’hu- 
— —— Er — 

mi € 

baufe befreunden : s’alier à = + 
maifon, 

Befreundet, adj, ami; alié; apa- 
rente, 

Befreundete, S. f. parente. 

Befreundeter, m. alié ; parent, 


Befreyen, ». a. délivrer ; libe- 
rer; afranchir, Einen aus der 
dienfibarfeit befteven : délivrer 
quelcun de l’efclavage. Sich des 
ungemaché ; des überlaufs 1c. bes 
freven : fe délivrer [fe liberer] 
de l’incommodité ; de l’impor- 
tunité, Gich einer verbindlich» 
feit befteyen : s’afranchir d’un de. 
Voir. 

Ein befchuldeted qut befrenen : 
liberer une terre — 
Befreyen, exemter ; difpenfer ; 
afranchir, Eine ſtadt der jteuer ic. 

$ 3 befrepen: 


78 bef. bey. 
befteyen : exempter une ville 
d’impots. Einen ſeines gelubds 
befrehen: difpenfer quelcun de 
fon vœu. 

Eich) der gemalt der liebe befrey⸗ 
en : s’afranchir du pouvoir de 
l'amour. * 

Befreyung f. f délivrance ; fran- 
chife ; BL difpenfe. Bes 
freyung von der gefangnif : deli- 
vrance de la captivité. Befreyung 
von feuern : franchife [exem- 
tion] pi Befreyung von 
einem geluͤbd; verbot ıc. difpenfe 
d’un vœu ; d'une defenfe. 


Befriedigen, +. a. apaifer ; coh- 
tenter ; fatisfaire. Geine gläubi- 
er befriedigen : contenter [fatis- 
fire] fes créanciers. Wenn er 
einmabl gereitzet / iſt er ſchwerlich 
wieder zu befriedigen: quand il 
eft irrite, il et dihcile à apaifer; 
- on l’apaife dificilement. 
Befrievigung , J. f. fatisfaction. 
u feiner befriedigung gelangen : 
obtenir fa fatisfaction. 


Befugniß; Befunfamteit, Sf. 

til: Seine befuguié beobachten: 
ufer de fon droit. 

Befuat, adj, en droit. bin es 
—— — at 
de le faire. 

Befühlen, +. a. tätonner ; fouil- 
ler, Einen dieb befühlen: fouiller 
un larron. 


Befuͤrchten; Befoͤrchten, ». a. 
craindre ; aprehender. Etwas 
widriges befürchten : craindre 
quelque accident fächeux; quel- 
que revers. " 


Befzen, v. Bäfzen, 


Pegaben , v. a. Faire préfent ; 
partager; douér. Einen reichlich 
egaben: faire un prefent conli- 
derable à quelcun, Die natur bat 
ihn ftatlich begabt : il eft bien par- 
tage de la nature. / 
Begabt, adj. pourvû ; | partagé ; 
oué, Eine mit MR pic ge⸗ 
ſchicklichteit wohlbegabte perſon: 
une perfonne de grande vertu & 
habileté. 


+ Degängnif ; JF v. Bege— 
bung. 


Begaudeln ; =. a. enchanter ; 
eblouir, ch bin begaucfelt von 
fo vielen feltenbeiten : tant de cho- 
fes extraordinaires m’enchantent; 
me raviflent, 

Sich die eiteleit der welt begau⸗ 
deln laffen : fe laiffer eblouir par 
les vanites du monde, 

Begauckelt, adj. enchanté ; en- 
forcellé. | 

Begeben, v.a. [conj. comme ges 
ben] mettre ; adonner ; emploier; 
apliquer. Begebet cure glieder zu 
waffen der gerechtigkeit: apliquez 


ben. 
vos membres à être armes de 
juftice. 

Eine min begeben ; Feuögeben 
out mieux) paller ; debiter une 
piece, Das geld ift hie unbelannt, 
tbe werdet es bie nicht beaeben 
fonnen: on ne connoit point ici 
cet argent, vous ne le pafleres 
pas. 

Sid auf die reife begeben: fe 
mettre en voïage, 

Sich auf eine kunſt; wiffenfehafft 
ic. begeben: s’apliquer [s’adon- 
ner] à un.art; une fcience, 

Sich in den krieg begeben: fe 
mettre dans le fervice; aller à la 
guerre, 

Sich in den ehelichen ſtand bege⸗ 
ben: fe marier, 

Sich zum bauf-mwefen begeben : 
entrer en ménage; fe mettre en 
ménage. 

Sid auf die Aucht begeben : 
prendre la fuite, 

Sich aufs plündern begeben; fe 
mettre à piller. 

Sich in fein zimmer begeben: Le 
retirer dans fon cabinet. 

Sich auf Die fée begeben : fe 
mettre en mer. Gich in das feld 
begeben : fe mettre en campa- 


Sich begeben, fe démettre ; fe dé. 
filter ; fe deporter; fe departir ; 
fe dévétir ; de dépouiller. Sich 
feines amts begeben : fe démettre 
de fon emploi. Sich feines rechts 
begeben : fe defifter [fe déporter] 
de fes droits. Sich eines gut be: 

eben : fe devötir [fe depouiller] 

’un heritage. 


Sich begeben ‚ arriver. Unverbofft 
begibt fichs offt : prov. il arrive 
fouvent ce qu'on attendoit le 
moins, Die wunder, fo fich zu uns 
fern zeiten begeben haben : les 
merveilles qui font arrivées de 
nos jours. 


Begebenheit ; Begebnif; Bere: 
Bang, Sf em 3 —5 
avanture. Eine froͤliche; trauri: 
ge sc. begebenbeit : une plaiſante; 
trifte avanture ; accident, Ben 
diefer begebenbeit erinnere ich 
mich : à cette occafion je me fou- 
viens. Die begebungen dieſes 
jabr# : les chofes qui fe font paf- 
fees cette annde, 


Begeblib, adj. poflible ; qui peut 
arriver. Es iſt eine begeblicye fa 
cc: la chofe eit poflible ; elle 
peut arriver, 


Begebliche ſgangbare] münt : ar- 


gent de mile, 


Begegnen, 2.7. rencontrer ; fai- 
re rencontre; recevoir, Einem 
auf der firaffe begegnen : rencon- 
trer quelcun fur la ruë, Einem 
in der thir des baufes begegnen : 
recevoir quelcun à la porte du 
logis. 


beg. 
Einem mit bôfichfeit ; mit faits 
finnigteit ic. begegnen: recevoir 


quelcun civilement ; froide. 
ment. 

Begegnen, arriver. begegnet 
mir oft: il m’arrive fouvent. 


Begeanifi, f. f. rencontre ; ha. 
zard, Eine glückliche begegnié : 
une rencontre heureufe. 

Begennung, f. f. reception ; con- 
duite. Eine dé gegnun : 
une reception favorable, Die 
begegnung , fo er mir bewei⸗ 
fet : la conduite qu'il tient avec 
moi. 


Begehen, va, [conj. contne ge⸗ 
ben] celebrer. Ein feit; feinen 
geburté:tag ıc. begeben : celebrer 
une fête ; le jour de fa naiflance, 
Seine hochzeit begeben: celebrer 
fon mariage, 

Begehen, commettre; faire. Eis 
ne miffethat begeben : commettre 
un crime. (Einen febler begeben : 
faire une faute, Groffe übel 
that begeben: perpetrer [commet. 
tre] un grand crime. 

Sich begeben , v. r. fe conduire. 
Sich vernünftiglich begehen : fe 
conduire fagement. Sich mit als 
len leuten wobl begeben : vivre 
bien avec tout le monde. 


Begehung, f. f. celebration. 


Begehung, action de commettre. 

ie begchung eines fehlerg bereus 

en: avoir regret d’avoir commis 

une faute, É 

Begebung ‚ conduite, Eine Chriſt⸗ 

liche begebung : conduite chré- 
tienne, 


Begehren, v. a. défirer; recher- 
cher. Eines Dinges beftig beach» 
ren: delirer ardemment une cho. 
fe. Eine — zur ehe begeh⸗ 

ren: rechercher une fille. 


Ich. begebre nichts zu thun, das 
mich gereuen fônte : je ne veux 
nullement faire ce dont je pour- 
rois me repentir. 


r findet bie, was euer berk bes 
gebret : vous trouveres ici tout 
ce que vous fouhaites, 


Bedebren, demander ; prétendre. 
ine gnade begebren : demander 
une grace. $ begebret ibr 
davor ? combien en demandes 
vous ? begebre nichts mebr : 
57 emande pas davantage. 
as begehrt ihr von mir ? que 
pretendes vous de moi? Er bes 
gehrt unbillige Dinge : il prétend 
des chofes injuftes, 

Begehren , J. . demande ; pré. 
tention ; délir. Was ıft euer 
begebren ? que demandés vous ? 
que foubaités vous ? Ei 
nem fein begebren einwilligen; 
abfchlagen : acorder ; rejet. 
ter la demande de quel. 
cun, Ein ungegrimdetes begebs 
ten: une prétention mal-fondée, 

Mei: 


beg. 
begebren iſt Des 


x, es d e mon cœur, c 
+ Begebrer, K m. Font 
geifeen , ©. a. jetter de la 
bave fur quelque chofe, 
—— adj. baveux. 
Be v. a, animer ; infpi- 
he ERA begeiiert‘ fenn : 
i 


ur 


ne LÉ infpiration. 
; Degierbe, S. f. defir ; 
on. Bor begier brennen: brö- 
er 3 AL beilige ; 
imml : un fain 
dcr de chofes seien. ier⸗ 
ſpielen; reiſen 1C. ıon 
An voiager. Seine böfe 
ve “hi en domter fes 
pe ons lées. Seine 
: affouvir fa ion, 
Eine unfinnige begierde zu fchreis 
: avoir * furieuſe 
rn d’ecri 
ier : avidement ; 
— — 


Begierig * — avide ; 
paflionné ; à Begierig nad) 
ebren ; ten x. avide de 
gloire; de richeffes ; pailionné 
* la gloire. Ich bin ſebe be 

giecig, vas von ıhm zu erfahren: 
extremement d’apren- 

= de fes nouvelles, 
; begieriglidh , adv. avi. 

Sat: ; — paflionne- 
ment. en: manger 
avidement, Begieriglich eb» 
ren fireben: rechercher on- 
nément les honneurs. esierig 

etwas : béer; 


baier. 
Begier adj, defirable. Ein 
ne gut: une chofe défi. 


Die begierliche regung in dem 
menfchen : l’apetit concupifcible 
de l'homme. 

Beierkibteit, f. f. cancupifcen- 
ei on ; a Die be. 

te eit dampfen : ae 
ee Bon L 
gierlichkeit getrieben wer 
Mon ; fe laiffer x st fa 
Palo. Mit groffer begierliche 
trachten reich zu werben : 
ra des richefles avec avi- 
rs 


v. a. [cowj. comme 
en | Den en begieffen: ar- 
Bellen in. dm Den fälat mi mit 

en: verler u vinai 

ei falade. Einen mit wa er 
begieffen : jetter de l'eau für 
quelcun. 


Becieffung, f. f. arrofement, 
Begiften, ». a. [r. de pratique] 


beg. 

doter. Seine tochter wohl begife 
ten: doter bien fa fille. .. 
Beginn, f. m. origine ; com- 
—— mouvement [i/ »'eft 
dans les compofes: p. 
a : commencement] 
: mouvement de plai- 


— ouverturẽ de 
— &c, 


19 bn began , und 53* —— 


begonnen ] commencer ; 3 
a fe mettre & faire. 
Das kind beginnet qu reden: cet 
enfant commence à parler. Es 
beginnet zu regnen te — 
ceà Dlesvois à GR Meine fräfe 
ginnen abzunehm Em u de 
commencent à d 

Biel beginnen und nichts enden : 

entreprendre beaucoup, & ne fi- 
nir rien. 

Er nicht mehr , was er bes 
hen hi il - fait plus que 
— 

beginnet ein unordiges leben 
au fe il — * à [fe jette 
ans] la déba 

— er —— d iſt er 

auögelaff en: — a Be 
ee le — any a plus 


Dares begimen: ein. Gin feat 


Beglauben, ». a. atefter ; faire 
foi; averer. Eine that beglau, 
ben : averer ET un fait. 
Diefed zeugnif bonn ei, meh 

ce témoignage 
fait foi tout ce que jai a- 
vancé, 


Beglaubt, adj. averé ; acredité ; 
autentique ; ; vidime, Eine be: 
glaubte that : un faitaveré, Ei⸗ 


ne beglaubte on : une perfon. 
ne ici En beglaubte 
autenti- 


que, Eine Beglaubte abfébrift : 


une copie vidimée, 
item; v. a. conduire ; acom- 


er. che gait big an die 
—— gleiten : conduire 
ja la porte du lo- 
gis. Einen auf der reife beglei- 
fen : acompagner quelcun en 
voiage. 
Ein ame begleiten : Cr, de 
guerre] efcorter un convoi, 
Bogen J. f. fuite ; nr 
Eine gro role” Begleitung it Mh 
führen : avoir une ae 
fuite, Mit ftarder begleitung aus; 
—— marcher avec un grand 


Begl mg efcorte, Einem cine 

begleit mitgeben : 

a une ne fufñfante à 
quelcun, 


me beg. 79 
a. conniver ; 
—— — fe bealimps 
À conniver à [! ar pen une 


Deglüden, ». a. rendre heu. 
—— u en ES Mit 
und € t 2 
être comblé de * & amt 
—— ; avoir les ar Fe les 
nneurs en partage. 
ia bonne tindern —2 
+ bonheur d "on Deal en 
en - 0 
= mit aller! se 
vous = de == Grtes de 
biens. 
pal ı adj. heureux ; fortuné, 
beglüdter mann; tag ıc. un 
omme ; jour ; heureux. Die 
infeln : les iles fortu- 
nées. 


Degnaden; begnädigen 
faire ; * des gra * Sein 
fo vielfältig be * 
SITE 
nem dien gebalt ıc. be lu A : 
—— un emploi ; une penfon 
Einen meer ker peanabigen : : 


faire aun 
begna en: il a eu 
— on RT 


Panne Nein bung: = 
* wie in porigen Le 


fegt wird: rapel de 


gen; benügen, v. a. fa- 
tis 38* contenter. Das begni 
— nicht : cela ne me fatisfait 


ei à Begmügen if Iofien: fe —** 


au à laffen an den, dad bots 
: fe contenter de ce 
qu’on | 


Begnuͤgt, adj, content. 
Begmügung » J. f contentement ; 


Begtaben, v. a. [oonj. comme 
graben] enterrer ; enfevelir, Eis 
ne leiche : enterrer un 
mort. Unter Dem einfiurs eines 
baufes be werden : être 
enfeveli {ous les ruines d'une 
— 

Das empfangene 7* begra⸗ 
ben : oublier” Lenfevelir dans 
Poubli ] les injures qu'on a re- 
ceuës, 

Abniß ‘ f. enterrement s 
ep nif aus⸗ 
un enterrement. 


» äh, pen: tombeau ; 


epulture. feiner väter bes 
graͤbniß bengefeget werben: être 
a au pn —* —E fes ancêtres. 

begräb nif in dem meer 


fin 


80 beg. 
nden : trouver fa fepulture dans 
à mer. 


Begräbnif-Foften, J: m. frais de 
la fepulture. 


Begrafen, ». ». verdir ; reverdir ; 
—— d’herbe. Die auen bes 
arafen im frübling : les campa- 

nes reverdiflent au printems. 
Diefe gänge find gantz begrafit, 
man muf fie reinigen: ces alces 
font toutes couvertes d'herbe, il 
faut les farcler, 


Begreifen, ». a. [conj. comme 
gare täter ; tâtonner ; fouil- 
er. Den puls Ben: täter 
le pouls. Einen dieb begreifen : 
fouiller un larron. 

Begreifen ; comprendre ; enfer- 
= contenir. Diefed begreifft 
fehe viel: cela comprend bien 
des chofes. Diefes ift in der bands 
lung begriffen: cela eft compris 
dans le traite, In diefem buch iſt 
michts begriffen; fo nicht müglich 
wäre : ce livre ne contient rien 
que de tres utile. Diefer kreiß be: 
greifft ein groifes land : cette 
province enferme un grand pais. 

— + furprendre ; atraper. 

inen im cebebruch begreifen : 
furprendre quelcun en adul- 
tere. | 

Begreifen , comprendre ; pene- 
ig Ich begreife wohl, was ihr 
faget : je comprends bien ce que 
vous dites. 

eiflich, adj. comprehenfible. 

iſt nicht wol beareiflich, wie das 
uaebe : il n’eft pas bien compre- 
henüible [on ne fauroit bien com- 
prendre] comment fe fair cela. 

Begriff, J- m. étenduë. Die ftadt 
halt ın * begriff ſo viel haͤuſer: 
la ville contient dans fon éten- 
duë tant de maifons. 

Begriff, contenu. Der begriff ei: 
ned buch® tt, le contenu d'un 
livre, 

begriff: racourci; abre- 
ge; promptuaire. 

ff, idee; intelligence. 

babe keinen begriff bievon: je n'ai 
point d'idée de cela; je n’y 
comprends rien. Ein jeder verfte. 
bet Die dinge nach feinem begriff: 
chacun entend les chofes felon fa 
portée. 

Begriffen, adj. compris. feind 
ME fard, die balfs» older mit 
beariffen : l'ennemi eft fort de 
tant, y compris les troupes auxi- 
liaires. 


Begrüffen 1 ».a. faluer. Einen 
(ending begrüifen : faluer civi- 
ement quelcun. 

Begrüffen , requerir; demander, 
Einen um feinen benitand begrüf: 
jen: demander à quelcun fon af 
fiftence. Er bat fich unteritanden 
das zu tbun, obne mich darum 
u bearülfen: il a ofe faire ce- 
a, fans requerir ma permiſſion. 


beg. beb. 
Berufung, ff falut ; compli- 
Er A gehöre die 
erſte begrüffuna : on doit le falut 
à ceux qui font au deflus de 
nous, Nechſt freundlicher be: 
prüfung an Die frau liebite, vers 
leibe x. Ge: de civilite] je fais 
pe compliment à Madame, & 
uis. 

Die begruͤſſung mit der piele: 
[t. de guerre] le falut de la pi- 
que. 

Einem (if ; einer feftung, die 

ewöhnliche begrliffung erweifen : 
A de mer] faire le falut ordi- 
naire à un vaifleau ; une forte. 
refle, 


Begucken v. a. regarder. 


Begünftigen ; v. a. favorifer. 

— u feiner beförderung bes 
imftigen:: favorifer quelcun de 
a protection. 

Begünftigen, Cr. de bareau] faire 
tort; outrager ; injurier, 


Begunitigung , J: f. faveur ; gra- 
ce 


Begünftigung, outrage ; injure. 

Begütert, adj. riche; acommo- 
de. Ein woblbegüterter mann : 
un homme bien acommodé ; qui 
a du bien. 


Begütigen, v.a. amadoüer. 


Behaaren, or. faire du poil. 
Der ort wird bald wieder bebaa: 
ren: cet endroit fera bien.töt du 
poil ; le poil y reviendra. ' 

Bebaart, adj. pelu ; velu, Ein 
woblbehuarter opf: une tete ve- 


luë. 
Behacken, v.a. [r. de vigneron] 
Den wein bebacten : houer la 


vigne, 

ebañict , adj. atteint ; fujet. 
Mit einer kranckheit; einem lafter 
behaftet : atteint d'une mala- 
die; d’un vice ; fujet à une ma- 


ladie. 

Behagen, v. x. plaire. Es be: 

mir alfo: il me plait ainfı. 

Sich etwas bebagen laifen : agréer 
une chofe, 

Behaͤglich adj, agréable. Ein be: 
icher ort: un lieu agreable, 
hoffe , mein dienft werde ihm 

haͤglich feun : j'efpere que mes 
fervices vous feront agreables, 

Behäglichkeit, f f agrément. Sein 

weien bringt ihm eine allgemeine 
bebäglichkeit zumege: fon air lui 

gne l'agrément de tout le mon- 
= Ich finde hieran keine bebag: 
lichkeit: je ne me plais pas à cela, 


Yebalt, m. Meines behalts ift 
cé fo zugeaangen : autant que je 
m'en fouviens, la chofe s’eit ainfı 
paſſee. 

Bebalten, ». a. [conj. comme bals 
ten] retenir. Ein pfand behalten: 
retenir un gage. Ich will das für 
mich bebalten : je reciens cela 


beb, 
pour moi. Einen zur mablieit bes 
balten : retenir [arrêter] quelcun 
à diner, 

Bebalten, garder; conferver. Yes 
baltet dag, ich mag es nicht: gar- 
dés cela, je n'en veux point. " 

Etwas im gebächtnif bebalten : 
retenir [garder] une chofe dans 
fa mémoire. Bebaltet mobl, was 
ich euch fage: retenés bien ce 
que je vous dis, 

Seine gefundbeit ; ebre sc. behal⸗ 
ten : conferver fa fanté ; fon hon- 
neur, 

Den zorn behalten : garder [te- 
nir] fon courroux. 

Sich zu baufe behalten : fe tenir 
au logis. Seinen fobn zu baufe bes 
balten: tenir fon fils chez foi. 

Envas übrig bebalten : avoir 
quelque chofe de refte. Ich bes 
balte nichts übrig: il ne me re. 
ftera rien. 

Recht behalten : gagner fa caufe; 
fon proces. 

Das feld bebalten : demeurer 
maitre du champ de bataille, 


Die oberband behalten : avoir le 
deflus. 


Bebalten, adj. Bon feiner veife 
wohl behalten Lin bebaltenem 
fland ] wiederfommen : revenir 
fain & fauf de fon voiage, Ein 
bebaltener mann : un homme bien 
établi; acommodé, 

Bebalter, f. m. armoire ; garde- 
robe ; garde-manger. 

Behaͤltniß, ff. endroit; lieu pro- 
pre à garder une chofe. 

Behaͤltniß, für ein beiligtbum, 
chafle, 

Bebaltfam, adj. Ein bebaltfamer 
kopf: une bonne [heureufe] me- 
moire. Bebaltfamesd obft : fruit 
de garde. 

Bebaltung , f. f. garde; confer- 
vation, 

Behandeln, ». 4. conclurre ; ar. 
reter; acorder; traiter. Einen 
kauf behandeln : conclurre [arre- 
ter] un marche. eine aldubi- 
ger behandeln : traiter [compo- 
er] avec fes créanciers. Eine 
fireitigkeit behandeln : acorder 
[acommoder] un differend. 

Er läfit fit behandeln: il eft 
homme d’acommodement ; de 
bonne compofition, 


Behaͤndi ét, v. a. rendre; faire, 
tenir. Einen brief bebänbigen : 
rendre une lettre, 

Behängen; bebenden , v. a. 
tendre. Ein zimmer mit tapeten 
Bebängen : tendre une chambre 
de tapifferie; la tapiffer. Ein ge⸗ 
mach mit gemäblen ; land » farten 
tc. behängen : tapiffer [orner] une 
chambre de tableaux ; de cartes : 
gcographiques. 

Ein bett behängen : encourtiner 


un lit, 
Cid 


beh. 

Sich mit huren bebängen : en- 
tretenir des garces, 

Eich mit unnüten bândeln bes 
bangen : s’embrafler de mechan- 
tes afaires. 

Sebangen ; bebendt, adj. tendu; 
tapifle. 

Beharren, ©. a. demeurer ; con- 
tinuer ; perfifter, An einem ort 
bebarren : demeurer [ s'arrêter ] 
en un lieu. Bey gutem wohl: 

- fand bebarren : continuer dans 
la profperite, Auf feiner men: 
nung bebarren : perlifter dans 
fon fentiment. 

Baharrlich, adj. durable; con- 
tinuel ; ferme, 

Bebarrlich, adv, continuellement; 
fermement. 

Bebarrlichkeit, f. f continuation; 
fermeté ; conftance ; perfeve- 
rance. wuͤnſche mir Die be: 
barrlichkeit feiner gunſt: je fou- 
haite la continuation de vos bon- 
nes graces. Die bebarrlichkeit 
in einem guten vorfaß: la ferme- 
te [ perfeverance ] dans une bon- 
ne refolution. 


Behauen, gleich machen , v. à. 
[ 2. de maçon ] degauchir ; de- 
velopper. 

Bebauen, o. a. [conj. c. hauen ] 
Lt. de charpentier ] Ein zimmer 
bebauen : demaigrir une piece. 

Bebauen, [t. de jardinier ] Eis 
nen baum bebauen: ébrancher 
un arbre, 

Bebauung eines fteind oder ſtuͤck 
holtzes: f. f. demaigriffement. 


Behaupten, ». a maintenir ; 
foûtenir ; défendre, Seinen ftand 
behaupten : maintenir fon Frs 
Sein recht behaupten : foütenir 
fon droit, 

Das iſt eine meynung, die fich 
nicht behaupten läßt : cette opi. 
nion n’eft pas foutenable ; c'eft 
une opinion infoutenable, 

Behauptung ı J: f Die behaus 
ptung — ‚anfpruchd wird 
ſchwer fallen : il fera dificile de 
maintenir [ foütenir ] cette pré- 
tention, 


+ Behauſen, v. a loger [ don- 
ner du logement à ] quelcun. 


Behauſung, JF logis; de- 


meure ; apartement. 


ſich Behelfen, ©. r. [ com. com. 
me beiten ] s'acommoder ; fe pal 
fer. Sich bebelfen, fo qut man 
fan : s’acommoder le mieux 
qu'on peut. Gich mit wenigem 
bebelfen: fe paffer à [ de ] peu 
de chofe, Er weiß ſich zu bebel. 
fen: il fait s’acommoder à tout. 

Bebelffam , adj. adroit ; agile; 
vuple. 


Behend, adj. prompt; agile; 
adroit; fubtil, Eine bebende sun 
ge; bebendes maul : une langue 


bep. 

promte. Eine bebende antwort : 
une promte repartie. Ein bebens 
der geiff : un efprit promt. Bes 
bend vom leib : agile, Bebend 
mit der band : adroit de la main, 
Ein bebender ſtreich: un tour a- 
droit ; fubtil, 

Bebend , adv. promptement ; a- 
droitement, 

Bebendigfeit, f. f. promptitude ; 
ee e. 


Behenden, +. Behängen. 


Beherbergen, ». a. loger. Die 
reiſenden beherbergen : loger les 
allans, 


P 

Beherrſchen, v. a. dominer; 
maitrifer. Ein reich beberrichen : 
dominer un roiaume. Ein volt 
beberrjchen : dominer fur une na- 
tion, 

Seine requng beberrfchet ibn ; er 
laͤßt fich feine requng beberrichen : 
fa pallion le domine ; il fe laiffe 
dominer [ maitrifer ] à fa, pat 
fion. 

Beberrföher, f. m. dominateur ; 
maitre, 


Beberrfung, J: f domination. 


Behertzigen, ©: a. prendre à 
cœur. eine pflicht wohl beber- 
Sigen: prendre à cœur fon de- 
voir, 

Behertzt, adj. courageux ; réfo- 
lu —5 Ein behertzter mann: 
un homme courageux ; refolu, 
u bebergte that: une adtion 

ie, 


Beheren, v, a. enforceler. 
Behobeln, ». a. [r.de menui- 


Jer ] raboter ; corroier, 


+ Beholten , ©. «a. pourvoir 
quelcun de bois ; fournir quel- 
cun de bois ; fournir du bois à 
— Der beamptete wird 

ebolbet : cet officier eſt fourni 
de bois. 

+ Bebolgung ,; f. f l’action de 


pourvoir quelcun de bois, 


+ Behören, v. a. [ +. de palais] 
examiner; ouir, Die jeunen bes 
bören: examiner; entendre les 
temoins, 


+ Bebörung , [. f. ouie, 


Pehuf, fm. befoin; ufage; 
fervice, Zu meinem bebuf: pour 
mon ufage, Sum bebuf der ars 

men : pour le befoin des pau- 

vres, Sum bebuf des baufes: 
pour le fervice de la maifon. 

Bebufen : v. a. [ ce mot w'efl gue- 
reen ufage, on dit : von nötben 
baben ] avoir befoin. Etwas bes 
bufen : avoir befoin de quelque 
chofe. br bebuft nicht ju mars 
ten : vous n’aves que faire d’at- 
tendre. 

Behuflich, adj. neceflaire ; utile. 

Bebuflichkeit , f. f. neceflite ; uti- 
lite; ulage, 


beb. bei, 81 

Behuͤlflich, adj. Einem mit raté 
und that bebülfich féon : aider [af- 
fifter ; feconder ] quelcun de fes 
confeils & lui donner du fecours 
[le fecourir ]. 

Behuͤten, ©. a. garder, 

+ Debutfam , adj. prudent ; 
circonfpeét. 

+ Bebutfamfeit, f. f. circonfpe- 
étion ; prudence. 

+ Bebutfamlih, ado. prudem- 
ment ; avec circonfpection, 

Bei, v. Bey. 
ejahen, ». a. afirmer, Etwas 
ausdrücklich bejaben : afirmer po- 
fitivement une chofe, 

Bejammern , v, a. régretter ; 
plaindre, Den verluſt eines freuns 
Des bejammern : regretter la per- 
te d'un ami, Die unglücfelige 
zeiten bejammern : plaindre les 
malheurs du tems. 


Beichen, v. Baichen. 


Beicht, Sf Le. d'eglife] con. 
feflon; confefe, Seine beicht 
ablegen: faire fa confeflion. Zur 


beicht figem? ouir en confeflion. 
Zur beicht : aler à confef- 
fe. Beicht hören : entendre en 
confeflion. 


Beichten ; v. a. fe confeller, 

Beichten , confefler ; dire fon fe. 
cret, Man wird ihn ſchon beich⸗ 
ken lernen : on le fera bien par. 
er, 

Beichter , f. m. quife confeſſe. Er 
it ein feltener tee: ilvara- 
rement à confeffe, 

Beicht : Find , f. x. penitent; pe. 
nitente. & bat viel beicht » fins 
der : ıl a beaucoup de penitens. 
Sie ift mein beicht⸗ ind : elle eft 
ma penitente, 

Beicht - nig, f. m. offrande 


qu’on fait à fon confeffeur. 


Beichtftubl, f. m. confeflional, 
Beicht vater , f. m. confefleur. 


Beide; beede, beyde, adj. tous 
deux ; l'un & l’autre. Ich liche 
fie beide gleich : je les aime tous 
deux également. Sie find beide 
meine freunde : ils font l’un & 
l’autre de mes amis. 

Qu beiden theilen : de côté & 
d'autre ; de l'un & de l’autre 
côte. 

Beiderley , adj. Yun & l’autre. 
Auf beiderlen weife : d’une ma- 
niere & de l'autre ; de l’une & 
de l’autre maniere, 

Beiderfeits, ado. de part & d'au. 
tre, Es wurde beiderfeits (arf 
gefochten : le combat fut rude de 
part & d'autre. 


Beil , S. m. cognée ; + hache, 
Beilskraut, JS ». groffe pelts 


fben, fecuridaca. 


& Dein 


82 bei, 


Bein , fm. os. Ein bein bena: 
gen: ronger un os. Es ift an ihm 
nicté, alé baut und bein ; il n’a 

ue la peau&lesos. Es ift ibm 
ein bein im balfe ſtecken blieben : 
ileft enofle, Klein bein im obr : 
étrier, 

… Ben flein und bein ſchweren: 
prov. jurer en determine; com- 
me un charretier [ un dragon ]. 

Bein, jambe, Gute beine baben : 
avoir bonnes jambes, Die beine 
über einander fchlagen : croifer 
les jambes. Die beine von einans 
der fehränden : écarquiller les 
jambes, Mit den beinen fehlen: 
dern : brandiller les jambes, 
Sehet wie er feine beine aus 
fret: voiez comme il étend fes 
gigues. 

Bid aufs halbe bein : jufqu’à 
la mi-jambe. 

Auf den beinen feyn : étre fur 
ie, 


P 

Nicht auf den beinen fteben koͤn⸗ 
nen : ne pouvoir pas fe foütenir 
fur fes jambes, 

Einem ein bein feßen; balten ; 
vorfchlagen : donner le croc en 
jambe à quelcun, 

Auf ſchwachen beinen fteben : 
étre mal fain ; n’avoir point de 
fanté ; être mal dans fes a- 
faires. 

Wieder auf die beine fommen : 
fe remettre ; redreiler fes afai- 


res. 

Einem auf die beine belfen : Fai- 
re la fortune de quelcun, 

Jemand beine machen : mettre 
en fuite quelcun ; le faire häter 
d'aller, 

emand ein bein balten: prov. 
aider quelcun. 

Etwas am bein haben ; and 
bein fricgen : prov, faire une per- 
te. Das mögt ihr and bein bin; 
den: c’eft fur vôtre compte; la 
perte eft pour vous, 

Eine armee auf die beine brins 
gen: mettre für pié une armée, 

Einem ein bein fihlagen : . 
fuplanter quelcun ET 
pion à un autre, 

Bein in einer band : pie. Sche⸗ 
mel mit drey beinen : efcabeau à 
trois pics. 


Bein: brechen ı f: m. [efpece d'ai.” 


gle ] ollifrague, 

Bein : bruch, f. m. Cr. de chirur- 
ie ] fracture, Werd » zeug zu 
cin s brüchen : gloflocome, 

Bein » drechsler, J: m. tourneur 
en 08, 

Beinen ; beinern , adj. qui eft 
fait d'os, Ein beinen nabel-buchs; 
lein: un aiguillier d’os. 

+ Beinflügel, f. m. pl. les talon- 
nieres de Mercure, 

Beins geruͤſt y fm. [t. d'anato. 
mie ] fquelette, 


Beinbart, adj. dur comme un os. 


bei. 
Bein bauf, f. ». charnier. 
Bein sbäußlein, [ 2. C4, d'amato- 
mie ] periolte, 
+ Bein » bôle ; f. f. emboiture 
des os, 


Beinicht ; beinig ; adj. qui a 
des os, 

Beinig, qui a des jambes, 

Beins@note, fm. Cr. de mede- 
cine ] condile. 


Beinlein, f. ». offelet, 
Bein ⸗ſchienen, f f. Cf. decbi- 
rurgten ] torches ; fenons, 
Bein + ſchienen, am vollen kuͤraß, 
Le. d'armurier ] cuiflards. 
Beiſſen, v.a. [Ich beiffe ; ich 
bif; ich biffe ; gebiſſen ] mordre, 
Sich in die junge beiffen: fe mor- 
dre la langue, 
ns brodt ; im einen apfel :c. 
en: mordre dans du pain; 
dans uhe pomme. 
Die zähne zufammen beiſſen: 
grincer les dents, 
Die hunde beiffen ſich unter ein 
ander : les chiens s’entremor- 


dent, 

Die Aôbe ; laͤuſe ic. beiffen : les 
puces ; poux mordent. 

Der eig beift; le vinaigre mord. 
Das feheide » waſſer beißt ins eis 
fen: l’eau forte mord fur le fer. 

Er bat weder ju beiffen noch zu 
brecyen : prov. il n’a ni pain ni 
pâte ; il n'a pas de quoi gruger; 
de quoi frire, 

Der rauch beit in die augen : la 
fumée picote les yeux. 

Beiffen ; mordre; quereller ; pi- 
quer de paroles. Sich unter eins 
ander berfen : fe quereller, 

Sich in Die nägel beilfen : prov. 
mordre fes ongles; ie fächer. 

Du wirft mich nicht beilfen : 
pm tu n'es pas homme à me 

ire grand mal, 

Gin kleiner rauch beißt ibn micht : 
proo. il ne fe rebute pas pour peu 
de chofe, 

Beiffen ; f. ». morlure. Daß beif: 
fen eines hundes: la morfure d'un 
chien. 

Er tan fein beiffen nicht laſſen: 
il ne fauroit fe paſſer de mordre 
[piquer ] les gens. 

Beiffend ; beifig ; adj. mordant. 
Ein beifiger hund : chien qui 
mord, 

Beilfend, adj. mordant ; mordi. 
cant ; piquant, Ein beiffendes 
naf ; Aufiges weſen: une liqueur 
mordicante, 

Beiffende reden , paroles mordan- 
tes ; piquantes, 

Beiffer, JS. m. qui mord, 

Beiſſer, querelleur, 

Beifferlein, J. =. Das find bes 
fommt fchon beifferlein ; les dents 
viennent à cet en 


Beifit, v. Beiffend. 


bel, bet, 

Beißig ; querelleux. 

Beiten, v. a, [ vieux mot | at- 
tendre ; s'arrêter, 

Beil , v. Baitz. 

ı Sf. [#. de tanmeur ] tan. 

Das leder in Die beige thum : met. 
tre le cuir en tan. 

Beine, Ce. de pelletier ] confit. 


Beinen, v. a. [ 2. de tanneur ] 
donner le tan aux cuirs. 


Beinen, Cr. de pelletier ] confire 
une peau. 

Beinen, [ 2. de graveur] Mit 
Fri si belben : EL à 


l’eau forte. 

Beigen #. de cuilinier] Das 
I ar ne 
la venaifon, 


J: m. Cf. de tanneur | plein, 


Belämpfen, +. a. combattre. 
Die böfen lüfte befämpfen : com- 
battre les paflions vicieufes. 

Bekannt, adj. connu. Ein be 
fannter mann: un homme connu. 

Betannter, f. m. connoiflance, 
Er ift mein alter bekannter ; il eft 
de mes anciennes connoi 
ces, 

Betanntlid ; befannt, adj. con- 
nu; reconnu. (ine befanntliche 
mabrbeit : une verité reconnué, 


Dei  Fufe ; JS. n. Bein: zuber, 


Betänninié , £ f. we 
aveu. € will 
betaͤnntniß getban : il a fait * 
confeſſion übre. Die bekaͤnm⸗ 


nif durch marter erzwingen; ex- 
torquer la confeflion par la vio- 
lence des tourmens. 
Betanntihaft , f. f. connoiffan- 
ce. it einem befanntfchaft 
machen : faire connoiflance avec - 
quelcun, 


Bekehren, v. a. convertir. Die 
ungläubigen befebren : convertir 
les infidelles, 

Sid befebren ; ©. r. fe con- 
vertit; fe corriger. Gich von 
feinen ierthümern befebren : fe 
convertir [ revenir ] de fes er- 
reurs. ich von feinem böfen 
leben befebren : fe corriger de fa 
mauvaife vie, 

DBetebrer , f. m. convertifleur, 

Betebrt, adj. converti. 

Ich weiß nicht , mie ich betebrt 
bin: je ne fai ce que je fais; je 
fuis tout égaré, 

Befebrung, f- f. converfion. 

Belennen, v.a. [ conj. c. tennen ] 
avouer; confefler. Seinen febler 
befeunen : avouer fa faute. Den 
guess befennen ; confefler la 
oi. 

Sich zu einer lehre befennen : 
faire profellion d’une doétrine. 
Sich qu einer verlobrnen fache 
befennen : reclamer une &pave. 

Sid 


bet, 
Sich zu einer handfchrift befen 
nen: reconnoitre fon écriture. 
Belenner , f. m. confeffeur, 
Befennig ; Bundig, adj. notoire; 
reconnu ; manifelte, 
Betlagen, v. a, regretter. Seinen 
freund beflagen : regretter fon 
ami, einen verluit beklagen : 
regretter fa perte. Er wird von 
jederman betlagt : il eft plaint de 
tout le monde. 


Betlagen, avoir pitié ; compaf- 
Eines freundes unfall bes 
Hagen : avoir compaflion du mal- 


fon. 


heur de fon ami, 


Sich befl 


tort qu'on a reçu. 
Beklaͤglich, adj. pitoiable ; di- 
ne de compaflion, 
be zuftand : état pitoiable, 
Betlagter, J. m. beflagte ı J f. 


t. de bareau ] defendeur ; de- 


ndereffe. 
+ Beflagung, f. f. regret ; lamen- 
tation ; plainte. 
+ Berlagung ; anflag ; f. À ac- 
cufation. 
Beklauben, v. a. éplucher. Ei⸗ 
nen £obl; falat ıc. betlauben : é- 
lucher les choux ; la falade, 
Em bein betlauben: éplucher 
un os, 
Einen betlauben : piller quel- 
cun 


Beklecken, ©. 4. tacher; tache- 

ter ; machurer, 

B t, adj. taché; plein de ta- 

ches, 

Bekleiben; befommen, v. m. 
£.de jardimier ] prendre; pren- 
re racine ; reüflir ; 

Baum ; reif 16. ſo wohl befoms 

men; befleibt : arbre; grefe qui 

a bien pris, Das gewäche befornt 

nicht wohl in dieſem land :' cette 
lante ne revient [ réüflit ] pas 
ien en cette terre. 

Bekleiden, v. a. vetir ; revêtir. 

Einen nadenden bekleiden ; vetir 
un homme nud, 

Ein gemach befleiden : tendre; 
tapifler une chambre, 

Den wall mit einer maur befleis 
den: Cr. de fortification] re- 
vetir le rempart d'un mur, 

Detleidet, adj. vêtu ; revêtu, 

Das: adj. [t. de blafon ] ha- 
ille, 


ung, J: f. vetement ; ha- 
billement, 

Bellemmen , ». a. ferrer ; fai- 
fir. Die anaft betlemmet Das berg: 
la detreffe ferre le cœur. 

igen, ©. a. nourrir ; don- 
ner fa table, Er betöftiget alle ſei⸗ 
ne bedienten : il nourrit tous fes 
domeftiques. Einen zwey mabl 


gen, ».r. fe plain- 
dre. Sich über empfangene uns 
recht beklagen : fe plaindre du 


Ein betlägs 


venir. | 


bet. 

die woche--betöftigen : donner 

deux fois la femaine fa table à 

quelcun. 

N ſelbſt beföftigen : tenir ta. 
e. 

Bekommen , v. ». [ conÿ. comme 
fominen] avoir ; recevoir; pren- 
dre. Briefe befommen : avoir [re- 
cevoir ] des lettres. 

For werdet, nicht befommen, 
mas ihr dendet : vous n'y êtes 


pas. 

Daß fieber bekommen : prendre 
la fievre, 

Kinder befommen : avoir des 
enfans. 

Geld ausgezahlt befommen : tou- 
cher de l'argent, 

Diefe waar it bey dem kaufmann 
u befommen: cette marchandi- 
e fe trouve [ on trouve de cette 
marchandife ) chez un tel mar- 
chand. Es tft nicht mebr zu be: 
tommen : il n’ÿ en a plus; on 
n’en trouve plus, 

Er wird feinen lobn betommen : 
il aura fa recompenfe. 

Die fpeife befommt mir wohl: 
cette viande me fait bien, Die 
reife; dad bad iſt mir mobl bes 
fommen : ce volage; ce bain 
m'a fait du bien ; je me trouve 
bien de ce bain. 

Wohl betomme ed euch! bien 
vous falle ! proufafle. 

Es wird ibm befommen,mwie dem 

. ref das graf , prov. il en fou- 
ira; ils’entrouvera mal ; iln’y 
gagnera que du chagrin, 
Betommen, v. Bekleiben. 
Bekommlich; beauem ; adj. pro- 
pre ; commode. Eine betommlis 
che flelle : une place commode, 
Bekommſt, [se mot ne vaut rien, 
on dit : austommen] f. f. le ne- 
ceffaire ; autant qu'il faut, Wenn 
man feine befommit bat , fol man 
ufrieden féon: quand on a ce qu'il 
ut, on doit être content, 


Belräftigen ; ». a confirmer. 


Ale bricfe befräftiaen dieſe jeis 
tung : toutes les lettres confir- 
ment cette nouvelle. 


Bekraͤntzen, ». 2. couronner de 
fleurs. 


Bekriegen, v, a, faire la guerre; 
envahir, eine nachbarn be 
kriegen: faire la guerre à [en- 
vahir les terres de ] fes voiſins. 


Bekroͤnen, v. ». couronner. 
Bekuͤmmern, ». a. fächer ; en- 


nuier ; faire peine ; afliger. Man 
fol nicht noch mehr befümmern , 
die vorhin betruͤbt ſind: il ne faut 
per afliger davantage ceux qui 
ont dans l’aflidtion, Dieſer ju⸗ 
fall betimmert mich nicht wenig : 
cet accident me fait bien de la 
peine ; me met dans une gran- 
de aflidion. Was befümmert 


bei. bel. 83 
eich biefes ? Was habt ibr euch 
darum zu befümmern : de quoi 
vous fouciés - vous ? de quoi 
vous mettés vous en peine ? 

Bekuͤmmert fon : avoir du ou. 
ci ; étre en peine ; fe fou- 
Cicr. 

Sich um nichtd befümmern : ne 
fe foucier de rien; ne prendre 
nul fouci, 

Betümmern , [t. de prari 
faifir ; arrêter, Eine lead 
befümmern um fchulden willen : 
arrêter [faire arrêt fur] les 
meubles de quelcun , pour det- 
tes. 

Betüummernif , f. f. ennui; tri- 
ftefle ; peine : fouci, 

Bekuͤmmert, adj. tifte ; afligé; 
en peine. Eine febr betüms 
merte fécle : une ame bien afli- 

ee. Um eine fache befümmert 

egn : étre en peine d’une a- 

ire, 

Bekuͤmmert, faili; arrêté. 

Berummerung ı Jf. arrét; fais 
1e, z 


Belachen, ». a. Ein ding bel 
chen: fe rire d’une chofe, 


ige v. a. [ conj. comme las 
en) charger, Einen en bes 
laden: charger un Due 
Mit geſchaͤften beladen kon s 
être furchargé [ accablé ] d’a- 
faires, 


Mit ſchmertzen; forgentc. belas 
den feyn > étre accablé de dou- 
Jeur ; de fouci. | 

Den magen beladen : charger 
l'eftomac. 


Belageren ; belagern , ». a. aſ- 


fieger, 


Belagerer ; f. m. afliegeant. 

Belagert ; adj. afliege. Dem bes 
lagerten ort zu bulf kommen : 
venir au fecours de la place af. 
fiegée, 

Belagerten ; f. m. pl. afliegez. 
Die belagerten wehren fit tapés 
fer : les afliegés font une belle 
reſiſtance. 

Belagerung, f. f. fiege. 

Belangen, +. a. toucher; re- 
garder ; concerner, Das ber 
langet mich : cela me touche, 
Dinge, Die Das gemeine weſen 
belangen : des chofes , qui re- 
gardent [ concernent ] le bien 
public, 

Belangen, [ #. de pratique ] pour- 
fuivre en juftice ; intenter action, 
Einen um fchulden belangen : 
pourfuivre quelcun pour caufe 
de dettes, 

Was mich belanget : quant 
à moi; pour moi ; touchant 
moi ; pour ce qui eft de 
elangend conj. Belangend die 

Be ' . 
face, davon ich euch geredet : 

£ 2 pour 


84 bei. 
pour ce qui eft de Pafaire dont 
je vous ai parlé, 
8 v. a charger. Ein 
pi belaften : charger un vaif- 
eau 


Belaſten; auftragen, charger d’u- 
ne commiflion ; donner com- 
miflion, ch bin belañet, euch 
zu fagen : je fuis charge de vous 
dir 


€, 
Das volt mit neuen aufagen 
belaiten : charger [ furcharger ] 
le peuple de nouveaux impôts, 

Beläftigen ; +. a. incommoder ; 
tourmenter ; chagriner. Einen 
mit unabldfigem anfuchen beld: 
fligen : incommoder quelcun de 
continuelles follicitations, 
Die untertbanen mit ſchatzun⸗ 
gen beläftigen: furcharger [ fou- 
er ] les fujets de nouvelles im- 
politions, 


Beläftigung , ff. incommodité ; 
chagrin. 


Belaftung, f. f. charge. 
Eine neue belaftung aufbrins 
gen : [ce mot de belaftung ze 
vaut pas un chien, Auflage, 
+, m. ] établir une nouvelle 
charge ; un nouvel impôt. 


Belaubt, adj. feuillu. 


Belauf, f. m. montant. Der 
belauf Diefer rechnung ; biefer 
waarensc. thut fo viel : le mon- 
tant du compte ; de ces mar- 
chandiles ; fait tant. 
elaufen ; v. a. [cenj. comme 

—— faire le tour ; le cir- 
cuit, Ein förfter dt ſchuldig 
feine revier zu belaufen: un gar- 
de de bois eft obligé de faire 
le circuit de fa verdiere. 

Sich belaufen ; ». r. fe mon- 
ter; faire. Die rechnung bes 
lauft fich fo boch : le compte fe 
monte à { fait ] tant, 

Sich belaufen : Ci fe dit des 
femelles de quel animaux | 
Die bündin toi ich belaufen : 
la chienne eft chaude; en cha- 
leur. Die fag bat fit belaufen : 
la. chate eft pleine. 


Belauren, v. a. épier. Einen 
beimlich belauren ; épier quel- 
cun en fecret, 


Belaufen, ». a. épouiller. 
Beleben, [ om dis : erleben ] 


v. a. voir en fa vie. Mir be- 
leben munderliche dinge: nous 
voions des merveilles dans nd. 
tre vie; de nos jours, 
Beleben, animer; donner la vie, 
Die feele belebt den leib : l'ame 


anime le corps, 

Belebt, adj. poli; civil ; hon- 
nete. 

Belebte, ado, poliment ; civile. 
ment ; honnétement, 


Belebtheit ; f- f., politeffe ; civi- 
lité ; honneiexe, 


bei, 
Belebung, f. f. animation, 
Belecken, v. a. lécher. 
Beleg; JS m. [. de gens d'a- 


fiures ] quittance ; aquit ; de- 
Charge, 

Belegen ; ». a. Eine rechnung 
belegen : juitifier un compte. 
Belegen ; Den tif mit papieren 

belegen : couvrir la table de pa- 
piers. 

Einen boden mit dielen ; mit 
flur : fteinen belegen : plancheier; 
carreler une chambre. 

Das volt mit fchagungen be: 
legen: charger le —— d’im- 
pôts: mettre des impôts fur le 
peuple, * Eine waar mit einem 
zoll belegen : impofer [ metre ] 
un nouveau droit fur la mar- 
chandife, 

Eine ftadt mit einer befabung 
belegen: mettre garnifon dans 
une ville. Das land mit, wine 
ter s quartieren belegen : établir 
les quartiers d'hiver dans une 
province, 

Sich mit vielen gefthäften be 
legen : fe charger de beaucoup 
d'afaires. 

Eine ſtute; eine huͤndin ıc. bes 
legen : couvrir une cavalle; u- 
ne chienne, 

Beletten , [:. de cbaſſe ] Der 
wolf belegt die wölfin: le loup 
aligne la louve, 


Belchnen, ©. a. [ 2. de chance. 
lerie ] inveltir ; inféoder. 

Belebnung, f. f. inveftiture ; in. 
féodation. 

Belehren, ». a. informer, Dm 
Richter in der fache belehren : 
informer le juge de l’afaire, 

Sich belehren laffen : prendre 
information ; fe faire inftruire ; 
prendre avis; confulter, 

Belebrung ; f. f. information ; 
avis ; confultation, 

Beleibt, adj. qui a de la corpu- 
lence, Ein woblbeleibrer mann : 
ur homme de grofle corpu- 
lence. 

Peleidigen , ©. a. choquer ; 
ofenfer ; outrager ; bleffer ; in- 
jurier. Einen mit worten; mit 
werden 2. beleidigen : choquer 
Cofenfer ; outrager ] quelcun 
en parales ; par fes actions. 

beleidigt meine ebr : cela 
bleffe mon honneur, 

Beleidigend, adj. ofenfant ; cho- 
quant; outrageant, 

Beleidiger , f. m. ofenfeur, 

Beleidigung ; f. f. ofenfe ; ou. 
trage; tort ; injure, 

Beleuchten y v. a. éclairer. 

Eine frage; einen handel ıc, be, 
leuchten : examiner [ difcuter ] 
une queftion ; un fait, 


bel. 


Beleuten, v. a. fonner. Einen 
todten beleuten : fonner la mort 
de quelcun, 


Pelfern , v. #. aboier. 
Der fuchs belfert ; bellt : le re- 
nard glapit ; jape, 
Er belfert den ganten tag: il 
—— [gromele; grogne ] tout 
e long du jour, 
Belfern , f. ». aboiement. 
Das belfern des fuchfes : le gla- 
piflement du renard. 
Belferer, f. m. grondeur ; gro- 
gneur, 
Belieben, v. a. agréer ; confen- 
tir, Eine bandlung belieben : a- 
réer un traité, ift einbellig 
liebet worden : il aété conclu 
d’un confentement unanime, 
Belieben, v. ». plaire; agréer, Es 
beliebt mir di au tour : ilme 
lait de faire cela, Dieſes bes 
ebt nicht jederman : cela n’a- 
grée pas à tout le monde. Wenn 
68 euch beliebt : s’il vous plait, 
Sich etwas_ belieben laffen : a- 
voir une chofe pour agréable. 


Sich belieben laſſen, etwas 
thun: fe laifler aller à faire Zn 
chofe, 

Belieben , f. ». plaifir; agrément ; 
confentement. Mach eurem bes 
lieben: à vôtre plailir. Etwas 
thun mit des Königs belieben : 
faire une chofe avec l’agr&ment 
du Roi, 

Beliebig, adj. agréable. Wenn 
es euch beliebig it : f cela vous 
eft agréable, 

Beliebung , f. f plaifir ; agré. 
ment ; inclination, bes 
liebung tragen: avoir de l'incli. 
netion à quelque chofe ; fe plai- 
re à une chole. rathet 
mit feined vaterd beliebung : il 
fe marie de l'agrément de fon 
pere, 

Beliegen , vn. Beliegen blei- 
ben: demeurer couché; demeu. 
rer par terre, 


en, ©. a. prendre par fi- 
nefle ; faire un tour de fineffe, 


Caen + tafel, v. Dilren : ta 
Bellen, =. ». aboier ; japer. 


Bellen, f. m. — Fr word, 
apement. en der 
F Taboiement des chiens, * 


Bellend, adj. aboiant, 


Belobt , adj. loüable. Eine be 
lobte that ; une action loüable, 


Belohnen, v. a. recompenfer ; 
reconnoitre, Treue dienfte belob- 
nen : reconnoitre les bons fervi- 
ces. Seine Dienfte find i 
fchlecht belobnet worden: il a été 
mal recompenfé de (es fervi. 


ces, 
Daft . 


bel. bem. 

Das belobnet [ verlohnet ». nr. ] 
ſich nicht der mübe : n'en 
vaut pas la peine. 

Belohnung ,; f f. recompenfe ; 
loier. 

Belügen , v. a. [comj.comme Ii: 
aen J calomnier. Einen bofbaf: 
tig befügen : calomnier malicieu- 
fement quelcun. 

Belufligen, ». a. divertir; fai- 
re en Eine geräfibaft be: 
lufhgen : divertir fa compagnie. 
Das beluftiget die augen : cela 
fait plaifir aux yeux, 

Sich belu ©. r. pren- 
are plate » divers Sich 
am fbiel beluftigen : prendre 
plaifr au jeu. Sich mit Der 

tic. beluftigen : fe divertir à 
la Chaife s prendre le divertiffe- 
ment de la chaffe, 

Beluftigend, adj. plaifant ; di- 
vertiffant, 

Beluftigung ‚ f. f. plaifir ; diver- 


tiffement, 


Beltz, v. Des. 
Beltzen; pelgen, v.a. [ +. de 
jardmer ] enter ; grefer. 


Beer, f m. beig ⸗ reis, f n. 
grete; ente. 

Belg » meffer, fr. grefoir, 

Bemaͤchtigen, v. r. s’em- 

fo 2 fe — Sich einer ſtadt; 
eines landes x. bemächtigen : 
s'emparer d’une ville; provin- 
ce, Sich der fabrnif fines 
fchuldnerd bemdchtigen : fe fai. 
fir des meubles fon debi- 
teur. 


Bemänteln, ». a. couvrir; plä- 
trer ; cacher ; deguifer, Seine 
febler bemänteln : plätrer [ ca- 
chet ] fes défauts. 


Bemablen , ». 4. peindre. Eis 
ne dede bemablen : peindre un 
lambris. 

Bemauſen, ». a. voler; pil- 
ler ; dérober ; dénaifer. Die 
bauren bemaufen : marauder. 


Bemeiftern , »v. a. dominer ; 
vaincre ; avoir le deflus, Sei⸗ 
ne begierden bemeiftern : domi- 
ner{ vaincre ] fes pallions. Sei⸗ 

n feind demeiſtern: avoir le def. 
us fur fon ennemi. 
Sich bemeiftern,, ©. r. s’empa- 
rer ; fe rendre maitre, Eh 

» eine ortd ; einer face sc. bemeis 

: s'emparer d'un lieu ; d’u- 
ne chofe, 

Bemerden , ». a. obferver; 

rendre garde. Eines fehler 
erden: obferver les fautes 
de quelcun. Den feind bemer: 
den : obferver l'ennemi, Eines 
verhalten bemerden : prendre 
rde à Çveiller fur] con- 

uite de quelcun, 
1 ». a. incommoder; 


bem. ben, 

faire de la peine, euch 

nicht bemüben : — pas 

vous incommoder, Einen mit 

einem auftrag bemüben : incom- 

moder quelcun d'une commif. 

fion, Einen bemäben : donner 
de la peine à quelcun. 

Sich bemüben, v. r. travail. 
ler ; fe peiner. Sich in einer 
fache [ um eine fache ] bemiüts 
ben: travailler à [ pour ] une 
afaire. Er bemübet Gch febr , 
und richtet doch nichts aus: il 
fe peine beaucoup, & ne fait 
rien, 

Bermübunit, f. f. travail; peine. 
Eine loͤb u ; nüßliche ıc. bes 
mubung : un travail loüable ; 
utile, Das it eine vergebliche 

ng : c'eft de la peine 
perdue, 

Benachbart, adj. circonvoilin. 
Die benachbarte häufer : les mai- 
fons circonvoilines, 

Benachrichtigen , ». a. donner 
avis; informer, 

Benabribtigung ; J. f avis ; 
information, 

Benachtheiligen , ». 4. Faire 
Cporter ] préjudice, 

Benagen | ©. a. ronger. 

Benäben v. a, Goudre. 

Die finder fleifig benäben : a- 
voir foin de racommoder ce 
qui fe découd aux habits des 
enfans. 

Benamen ; benamfen, +. a 
nommer ; furnommer. 

Benamt ; adj, nommé ; renom- 
me ; furnomme, Ein benamter 
mann : un homme renomme, 
Heinrich / benamt der groſſe: Hen- 
ry furnomme le grand. 

Benamung , f. f. nomination, 

Benaſchen, v. a. rogner. 

Benauen, [drüden, vaut mieux ] 
v.a, ferrer, Das kleid iſt zu eng, 
ed benauet mich : cet habit eft 
trop étroit, il me ferre ; je fuis 
géné dans cet habit. 

Benaut, adj, ferré. Ein benautes 
berg haben: avoir le cœur ferré. 

Benaut auf der bruft feon : a- 
voir une opreflion de poitrine, 

Man ift gang benast Ces wird 
einem gang bange ] in Diefem 
simmer : on ctoufe dans cette 
chambre, 


Bendel, v. Bündel. 

Bendir; Benedict, S. m. Be- 
noit : nom d'homme, 

Beneben, adv. conjointement ; 
en méme tems. 

Benedict, v. Bendir. 

Venedictiner : mönch, J m. 


Benedictin. Benedictinersnonne, 
ff. Benedictine. 


bèn. ben, 8 


Benehmen, 1.0 ia: Don 
um Die à i € bene 
men : öter les branches — * 
flues à un arbre. j 
Einem dad ; bie luft ec. bes 
nehmen: ôter le courage ; l’en- 
vie; à quelcun, 
Einem die mittel ; die gelegen, 
beit ıc. benebmen, eiwas zu tbun : 
Ôter les moiens ; l’occalion à 
quelcun de faire une chofe. 
Einem feinen irrthum ; feine fals 
fe mennung benebmen : desa- 
bufer quelcun de fon erreur ; de 
fa prévention. 


“Bencomung der einwuͤrffe, S- f- 


J der rhetorique ) prole- 

pfe. 

Beneiden, v. a. porter envie; 
envier. Ein meifter beneidet feis 
ned gleichen : le potier porte 
envie au potier, Eines glüd 
beneiden : envier la fortune de 
quelcun, 


Benennung ; ameigung , Sf. 
demonftration. Die faliche bes 
nennung oder anjeigung vernichs 
tet eine vermächtnif gar nicht: la 
fauffe demonftration , ne rend 
pas le legs nul, à 
eneßen, ». a. mouiller ; arro- 
fer. Mit waſſer; mit tbränen 
ic. benegen : arrofer d'eau; de 
larmes, 


Bengel, JS: m. bâton. 
Ben, Ce, dimprimeur ] vari- 
n 


Bengel, Cr. injurieux ] lourdaut ; 
matin ; ruftaud, Grober murris 
ſcher Papa: rud'anier, Gaule 
bengel : lendore, 

Bengelbaft, adj. ruftre ; groflier; 
lourd, 


Denise v. a, baftonner. Einen 
berb abbengelen: bien baftonner 
quelcun, 


+ Bene; S. f. benne. 

Bendthigt, adj. Geldes ; rate ; 
ülfe ıc. benöthigt jeun : avoir be. 
oin d’argent ; deconfeil; de fe. 
cours, 

Groß + Benthengel, teucrium, 

+ Benügen , v. Begnuͤgen. 

Benzoin, S m. Benjoin. 

Beobachten, v. a. obferver ; 
rder ; furveiller. Die gefege 
Beopachten : obferver les loix. 
Sein verfprechen beobachten : gar- 


der fa promefle, eine gekoäft 
te beobachten : furveiller à fes 
afaires, 


Beobadbtunt, f. f. obfervation. 
Die beobachtung der gebote Bots 
tes : obfervation des comm 
mens de Dieu, 


Beoͤhlen, ». a. enyvrer. Wie 
en fich beöhlt! ah qu'il eft 
u! 
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Peordern, v. a. commander; 
donner ordre. Einen zum marfch; 
sum ſturm beordern: donner or- 
dre à quelcun de marcher ; de 
monter à l’aflaut. 


Bepaden, v, a. charger. 

Bepadt, adj. chargé. Ein wohl. 
bepactter wagen : un chariot 
bien chargé. 


Bepfaͤhlen, v. a. paliffader. 

Bepfäblen , borner. Einen ader 
bevfablen : borner un champ a- 
vec des poteaux, 


Bepflantzen, ». a. planter. Ein 
land mit bäumen ; mit fobl :c. 
bepflangen : planter une terre 
d'arbres ; de choux. 


Bepicken, v. a. [ cela fe dit des 


oileaux ] picoter, 
Bepiſſen, v. a. compiſſer. 


Bequem, adj. propre; com- 
mode. Zu einem dinge bequem 
feon: étre propre à une chofe. 
Ein bequenies zimmer; bett 16. 
une chambre ; un lit commo- 
de. Eine bequeme zeit: un tems 
propre. Diefed bauf märe mir 
gar bequem : cette maifon m’a- 
commoderoit bien, 


Bequeme {diff : seit; J. f armo- 
gan. 

Bequemen; ». a. difpofer ; acom- 
moder, Einen zu einem bandel 
bequemen : difpofer quelcun à 
une afairé. Gich zu einer mens 
mung bequemen : pancher vers 
une opinion ; s’acommoder à 
un fentiment. ch kan mich das 
qu nicht bequemen : je ne faurois 
m'y réfoudre, 

werde mich wohl beauemen 
BR il faut fe rendre ; il faut 
bien que je me rende ; il faut 
bien que j'en paſſe par la. 
e rede nach dem finn der zu⸗ 
ver beauemen : acommoder 
fon difcours à la portée de fes 
auditeurs, 

Sich bequemen, ©. r. s’acom- 
moder; condefcendre ; fe con- 
former. Sich nach dem willen 
feiner Obern bequemen : conde- 
fcendre aux volontés de fes fupe- 
rieurs. 

Beaquemlid ; ado, proprement ; 
commodement, 

DPeauemlihteit, f. £ commodité, 
Das bauf bat fchlechte bequem, 
lichkeit : la maifon n’a prefque 
nulle commodité, Mit bequem: 
lichkeit reifen : marcher avec 
commodite. “br werdet ed nach 
euerer bequernlichkeit thun : vous 
le ferés à vôtre commodité, 

Bequemlichkeit, Ci. de mosaire ] 
aifance, 

Bequemung, f. f. Einen ur bes 
auemumg RAR : difpofer quel. 
qu'un à fe rendre ; à s’acom- 
moder, 


ber. 
Berapen, ©. a. [ +. de maçon ] 


breteller. 


Berathen, ». m. [ conj. comme 
rathen ] pourvoir ; mettre ordre, 
Eine ſache berarben : pourvoir 
unc afaire. Sein bauf berathen : 
mettre ordre à fes afaires. 


Seine tochter berathen : marier 
fa fille. 
Sich beratben ; v. r. delibe- 


rer; prendre confeil ; confulter. 
Sich über eine fache beratben : 
deliberer fur une afaire, Sich 
mit feinen freunden beratben : 
prendre confeil avec [ conful- 
ter ] fes amis. 
Beratbichlagen , v. a. déliberer ; 
confulter, lan muß ein ding 
berathichlagen ; che man ed an: 
greift : il faut deliberer fur une 
chofe , avant que de l’entre- 
prendre. 
Sich mit dem argt fiber Die 
francdheit beratbichlagen : con- 
fulter le medecin fur une ma- 


ladie. 

Beratbichlagung ; J: f. délibera- 
tion; confultation, 

Berathung ‚ f. f. ordre ; difpoli- 
tion. Auf die berathung feines 
baufeë bedacht feon : fonger à 
mettre. ordre à [ difpofer de ] fa 
maifon, 


PBerauben, 2.4 voler; ravir. 
Die reifenden berauben : voler 
les paffans, Einen feiner güter 
berauben : ravir les biens à quel- 


cun. 
Einen feiner ebre ; ſeines glüdd 
berauben : ravir inch la 


fortune à quelcun; l'en depouil- 


er, 
Sich einer fache berauben ; fich 
deren enthalten : fe refufer quel- 
ue chofe, Die jungfer N. ents 
It fich Eeined Dinge : Mademoi- 
elle N. ne fe refufe rien, 
° Beraubend » merth ; nehmens⸗ 
werth, adj, privable, 
Beraubung ; J. f: rapine ; vole- 
ne 


Die beraubung feiner ebre und 
uter empfinden : fe voir depouil- 
e de fon honneur & de fes 
biens, 

Beraubung einer noch nicht ange 
ie A [r. de ris. 
prudence ] expilation. 

Berauchen, v. ». senfumer. 

Berauchern ; ©. a. parfumer; 
encenler. Werpeftete kleider be: 
rdäuchern : parfumer des hardes 
infectées, Die beiligen bilder be: 
räuchern : encenfer les faintes 
images. 


Berauſchen, v. a. enyvrer; fou- 
l 


er. 
Beraufcht, adj. yvre ; foul. 
Berechnen, v. a. compter ; met- 


tre en compte ; rendre compte. 


Die einnahme und ausgabe bes 


bet. 
rechnen: mettre en compte la re- 
cette & la depenfe, ie foften : 
eines baues ec. berechnen : comp- 
ter les frais d'un bâtiment, 


Cid mit jemand berechnen : 
compter [ arrêter de compte ] 
avec quelcun, 


Berechtigen, ». a. donner [con- 
ferer ] un droit : mettre en 
droit ; fonder. Ein teftament 
berechtiget zu der erbfchaft : un 
teftament donne [ fonde ] le 
droit [ meten droit] de la fuc- 
ceflion, 

Berechtiget, adj. fondé, Zu eis 
ner fache berechtiget feyn : être 
fondé en fa prétention ; étre en 
droit de faire une chofe, 


Bereden, ». a. perfuader, Einen 
zu etwas bereden : perfuader une 
chofe à quelcun. Sich einer fa: 

bereden : fe perfuader d’une 
chofe, 

Sid bereden , v. r. s’abou- 
cher; conferer, Sich über ei- 
ne fache mit andern bereden : con. 
ferer avec les autres fur une afai- 
re. Qie haben einander zeit und 
ort beftimmet, ſich zu bereben : 
ils ont pris jour & lieu pour s’a- 
boucher. 

Beredfam ; beredt, adj. eloquent. 
Diefer mann ift fehr beredt: cet 
—— eſt un fleuve de paro- 
es. 

Beredfamteit, f. f. eloquence, 

+ Beredfamlidy , adv. eloquem- 
ment, 


Berebund, f. f. perfuañon. 
Bereguen/ #.», être mouille de 
la pluie, 


+ Bereichern , v. a. enrichir, 
+ fé bereihern , +. r. s'enri. 
ir, 


Bereifen, v. =. étre couvert de 
frimas ; de gelée blanche, 
Bereit, adj. prét ; promt. Es ift 
alles bereit: tout eft prét. Eich 
bereit halten: fe tenir prêt. Sic) 
bereit machen : fe préparer. Bes 
reit ſeyn, einem qu Dienen : être 
promt à rendre fervice, 
Bereit ; bereitd, ado, déja. Es 
ift bereit geftheben : cela eft dé. 
ja fait. 
Bereiten, v. a. préparer ; appré- 
ter. Eine arbnen bereiten: pre- 
arer une medecine. Ein kan 
n» feft bereiten: préparer un 
feftin, Sich auf eine reife; 
zum todesc. bereiten : fe prépa- 
rer auvoiage; à la mort. 


Den tifch bereiten : drefler la 
table, 


Die fpeife bereiten : appréter les 
viandes, 

Sein gembtb auf alle fälle be» 
reiten: préparer fon efpritä tous 
les évenemens, 

Eine 


ber. 
Eine haut bereiten: [ #. de me- 
« gilfer ] paller une peau, 
Einen balg bereiten: [ 2. de pe. 
detier ] confire une peau. 
Ein leder bereiten: [ #. de tan. 
neur ] corroier le cuir, 
Tuch bereiten: [#. de foulon] 
fouler le drap. 
Ein pferd Berenten : [ 2. dema- 
nege ] dreffer un cheval. 
Dercitend, adj. — 
eiter m. [n'a lien que 
— AT Leder » bereis 
ter: megiflier; tanneur, Tuch: 
bereiter : foulon. à 
Decker m. [il faut écrire 
= ] Cé. demanege] 
— ; Piqueur, 
Deesiien ’ * préparé ; appretd, 
n berciteres mabl: un repas 
ee — ſpeiſe: 
Ehe te a affe 
erei peau e. 
ee bereitete a 


baut : cuir cor- 


* bereitetes tuch: drap foulẽ. 
Bereitichaft, f. f. préparatif, Be: 


zeig chaft zum krieg ; zum einzug 
<. machen : faire les prépare 


tifs de la guerre; d’une entrée, 


In bref pe être tout 


prêt ; tout préparé. 


— A ec and in na he eben BE 


—— 1, gegen 
: lors a 'enne- 
m ar cn on commanda le pi- 


Deteitung, “f. preparation. Die 
bereitun aränen: la prépa- 
ration d'une pe decine. 
Bereitwillig Br, 
bin bereitroilli rt "allem : 
promt à tout 
Meine bercihwillige dienfte zuvor 
c'eft un terme de civilite , — 
mettoit autrefois au commente. 
ment des lettres. 
Ich verbleibe E. €. bereitwillig: 
fer Diener : [ sermes de civilité 
Ey PR bas des lettres ] je 
fai uis vôtre tres humble ferviteur. 
Bereitwilligteit, f. f. promptitu- 
de ; empreflement, wüns 
fe meine bereitwilligteit in der 
that zu beweifen: je fouhaite de 
rencontrer l'occalion de vous 
donner des marques de la prom- 
titude avec laquelle je fuis prêt 
à vous fervir, 


Derennen, ». — t. de guerre ] 
inveſtir. ung berennen : 
inveftir une — 


Bereuen v. a, regretter ; fere- 
pentir, Die berlobrne zeit bereuen: 
regretter le tems perdu. Seine 
fünde bereuen : fe repentir de fes 
pechés. 

Berg, S- m. mont; montagne. 
De Nirendifche berge : les monts 

Pirenées, Ein bober; —— 
xer 1, berg: une montagne hau- 


ber. 

Bi fertile &c. Dißſeits der 

Berge : deca les monts, “en: 
feit® der berge : delà les monts. 
Unten am berge : au pie de la 
montagne, n berg binauf 
ficigen : monter la ek, 
Den berg binab de- 
fcendre la montagne. Einen berg 
erfteigen : gagner le haut de la 
montagne, 

Berg an; berg auf, ado. en 
montant, Berg an geben : aller 
en montant ; monter, 

Berg ab; Berg nieber  ado. en 

cendant erg nieder gehen 
aler en defcendant; defcen 


Derpamolen , bien , sf. = 
Bag. Blau, f n. azur ; cendre 


— J. m. C nom de ville ] 
Bergen in Hennegau: Mons. 
Rormegen : Bergue en —— 

Bergen, ». a. [ich berge, du 
—* er birgt, wir bergen ; ich 
barg & bergte ; ich bırg ; ich 
bürge geborgen ] cacher. 
kan euch meinen ummillen nicht 
bergen: je ne vous cache pas 
mon chagrin, 

Den fchald bergen : cacher [dif- 
fimuler ] fes mauvaifes inten- 
tions. 

Berg ’gen mettre en fureté; fau- 

Das ſchiff iſt verunglüct 
aber die ladung À geborgen : 
vaifleau a échoué , mais on = 

a fauvé les efets, 


Berg gelb, f. m. ocre. 

Bergsgrün, adj. cendre verte, 

Bergig , adj. montagneux. 

Berg »bauptmann ; [. m. inten- 
dant des mines, 

Berg: bauptmannféaft, ff. in- 
tendance des mines. 

Berg: bubn, f. ». francolin. 

Berg» Fluft, J. f. precipice; an- 


Berg. Enapp; ; berg:mann, J. m. 


nuneur ; ouvrier aux mines. 


Bag: «Priftall , fm. criftal de 
roc 
pt ‚leute, fm pi. les mon- 


— een adj. conforme- 
ment ( convenablement] à l'u- 
fage des mines. 

Berg» männlein, f. ». efprit fo. 
let dans les mines, 

Berg : maus, Sf. Cpetite bête de 
Lapponie ] lemmer. 

Berg: manger J: f. [plante] ca- 


lament. 


Bergpoleyı f m. [plante] po- 


— S fCplante] harmale. 
Bergract, J.n. droit; loix; regle- 


ment ; ordonnance, qui regarde 
les mines, 


richter, f m. juge des mines ; 
rs ee ee 
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Berg sfaft 1 fm. mineral, 
Berg: falg, f. ». fel de mine. 
Berg : fblof; f. ». château fitué 
fur une montagne, 


Bergfreiber ; f. m. controlleur 
des mines, 


| Dregitadt ı JL f. ville fituée entre 


les montagnes, ou prés des mines. 

Bergs»tbeil, f.". partie ; portion 
aux mines, 

Berg»: wachs, f. m. gagate, 

Bergwerck, f. ». miniere; mine, 
Ein land reich an bergwerden: un 
pais riche en mines & minieres, 
Im bergwerck arbeiten : travailler 
aux mines, 

Berg » wort, f. ». terme de mi. 
neur, 


Bag: 3inmober , J. m. cinabre 
Bericht, J. m, raport; avis; in- 


formation : ; avertiflement. Non 
einer fachen bericht erjtatten : faire 
raport d’une afaire, Bericht von 
etwas erhalten : avoir avis d’une 
chofe. Bericht nach bofetbun : 
donner information à la cour. Er 
bat dem König aufgewartet , und 
von feiner verrichtung bericht ge⸗ 
than : il a falue le roi, & luia 
rendu çompte de fa commiflion, 
Bericht von dem mond ; von feis 
nen flecfen ; bergen u, d. inftru- 
étions feleniques, 

Berichten, v. a. raporter ; -donner 
avis ; referer ; donner ‘informa- 
tion ; er; avertir, Ich 
werde berichtet, baf ft. on me ra- 
pe je viens d'être averti que, 

ıwad na nach bofe berichten : don- 
ner avis [information] à la cour ; 
informer la cour d'une chofe, 


Wie man berichtet : à ce qu'on 


raporte. 
con de fachen wohl berichtet 
être bien i é d'une 


Gr la ch berichten : C #. de ci. 
vilité ] foufrés qu'on vous des- 
abufe. fe 

Berichten , Cr. d’eelife ] Einen 
fterbende n be titane * communier 
un cp er ; un agonifant, 


Decken: v. a. Cr. de fauconne. 


Beriechen, v. a. [ conj. comme 
riechen ] fairer, Die bunde berics 
chen einander : les chiens fe flai. 
rent. 


l'autre. 

Beritten, adj. monté, Ein wohl 
berittener reuter ; un cavalier bien 
monté, Einen reuter wieder bes 
titten machen : remonter un 
[ pourvoir à la remonte d’un ] 
Cavalier, 

Bernftein ; Mivnitein, f. m. 
ambre-jaune, 

Bernitein:drechfler , J: m. tour. 
neur en ambre-jaune, 

Ban 
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Berniteinen , adj. d’ambre - jau- 
ne. Bernfleinene torallen : co- 
lier d’ambre-jaune, 

Beroſten, ». ». fe rouiller. 

Berſch, v. Barſch. 

Berſt, f. m. crevalle ; fente. 

Berften, v. x. [id berfte; ich 
beritete ';_geboriten ] fe fendre ; 
fe crevaffer ; s’entr'ouvrir ; 
crever, Die maur ift geborfi 1 
la muraille s'eft fendue. Die lip- 
pen berften vor kälte : les levres 
fe crevañlent de froid, Das 
foi ftieß an einen felfen , und 

ete: le vaifleau donna con- 
tre un rocher & s'entrouvrit. 
Die vollen nelden beriten leicht : 
les oeillets pleins crevent faci- 
lement. 

Vor lachen berften ; fich zu ber: 
ften lachen : fe crever [ s'étou- 
fer] de rire, 

Vor zorn berfin: crever de 
depit. 

Treffen » daß ibm der bauch 
AU möchte: fe crever à force 
de manger, 


Berftig , adj. fendu ; crevafle, 


Beruf, Sm. Beruffung, J. f. 
vocation, a einem rechtmäfi: 
gen beruff ſtehen: avoir une vo- 
cation legitime, einem be: 
ruff nachgeben : fuivre fa voca- 
tion, 

Beruffen, v. a. [conj. comme ruf: 
fen ] apeller, Zu einem amt; 
um Éirchen » dienft beruffen wers 

en: étre apellé à un emploi ; 
au miniftere, 

Berufen, adj. apelle, Viele find 
berufen, aber wenig auBeriveb: 
let : il y en a beaucoup d’apel- 
les , mais peu d’clus. 

Berufung » v. Beruf. 

Beruͤchtigen, v. a. diffamer, 

Berüchtigt , adj. prévenu; mal- 
Fame, Ein berüchtigter Dieb : un 
homme prévenu de vol. Ein be: 
rüchtigter menſch: homme mal- 
fame, 

Beruͤcken, ». a. prendre ; atra- 
per. Die vögel mit einem net bes 
rüden: prendre les oifeaux au 
filet, Einen flüchtigen berüden : 
atraper un fugitif. 

Berufen, atraper ; tromper. 


Beruhen, ». =. demeurer ; te- 
nir. Die fache berubet noch im vo: 
rigen fand : l’afaire demeure 
Le encore au méme état. Es 

bet nur auf euch: ilne tient 
qu'a vous, 
Ich wil «8 daben beruhen laf: 


fen : je veux bien acquiefcer à 


+. cela, 

Auf euch beruhen alle unfere ae: 
fchäffte: vous &tes le pivot for 
lequel roulent nos afaires. 

Berubigen, v. a. apaifer ; tranqui- 
lifer; calmer, Seine aläubiger 


fe 
en : 


ber. bef. 


berubigen: apaifer fes créanciers, 
Sein gewiſſen berubigen: tran- 
quilifer fa confcience. Die ges 
mütber berubigen : calmer les es- 
prits, Geine begier beruhigen : 
Calmer fa pailion. 

Berubigung, ff. repos ; calme. 

fib Beruͤhmen, v.r. fe van- 
ter; fe glorifier. 

Berübmt, adj. celebre; fameux. 


Berühren, ». a. toucher, Mit 
der band ; mit Dem finger 1€. be 
rühren: toucher delamain; du 
doigt. 

Die felder ; gärten ic. berühren 
einander: les champs ; jardins; 
fe touchent; ils font contigus, 

Die gränge eines landes berüb- 
ten : toucher aux frontieres [en- 
trer fur les frohtieres ] d’un 
pais, 

Einen bafen berühren: [ 2. de 
mer ] toucher à un port. 

Eine frage berühren : toucher 
une queition. 

Die fache berührt mich : cette 
afaire me touche ; me regarde, 

Das berübren, f. m. Li. de 
phyfique ] contact. 

Berübrung ; f., f. atouchement. 
Ungchtige berübrung : atouche- 
ment lafcif. 

Berührung, émotion. Ich kan 
ohne berubruna nicht daran ae 
denden : je n'y faurois penfer 
fans emotion. 


Berupfen, +. a. déplumer ; plu- 
mer. 


Einen berupfen : plumer quel- 
cun; l’excroquer, 


+ Beryll, Sf. w. beril, pierre 
pretieufe. 

Beſaͤen; befamen, v.a. femer ; 
enfemenctr. Einen acer befden : 
enfemencer un champ, 


Befagt ; jetztgedacht, adj. ledit, 
Befagter klaͤger fiblieffet oder bit: 
tet: ledit demandeur conclud, 
Befagter brief ift in feinen bân: 
Den : ladite lettre eft entre fes 
mains. 


Beſalben, v. a. oindre, 
Er bat fit wohl befalbt: pro. 
il a été bien atrape; ıl a mal fait 
fes afaires ; ila mal rencontré. 


+ Beſaltzen, v. a. faler, 


Defamen, v. Beſaͤen. 
Ein weib befamen : engroffer 
une femme, 
Sich befamen, ». r. multi- 
lier; provigner. Das fraut be- 
amet fich von felbit: cette herbe 
rovigne d'elle-même, Die fifche 
ben fich in Dem teiche ſehr befa: 
met: les poiffons ont beaucoup 
multiplié dans ce vivier, 
Befamet, adj. [#. de blafon ] bou- 
tonné, 


bef. 


Befänftigen ; ©. a. adoucir ; a- 
aifer ; moderer. Durch lieb: 
ofungen wieder befänjtigen : ra- 

madoüer, 

Befanssmaft , Jr. [ +. de ma- 

rine ] artimon, Tau mit einem 
en, am befans» maft , die 
feegel Damit zu zwingen: ourfe, 


Beſatzung, J f. garnifon, , 
fih Befaufen , ». r. [comj, c. 
aufen ] s’enyvrer ; fe foüler, 


Sie wichtig befaufen : chocail. 
er. 


Befäufen,; v. a. foüler ; enyvrer, 

Defchaben , ©. a, racler. 

Befhabt , adj. Beſchabtes Kleid: 
habit ufé. 

Beſchaͤdigen, v. a. endomma- 
ger. Das wetter bat die feld: früchs 
te befchAdiget : l’orage a endom- 
mage les bles. 

Beſchaͤdigen, blefler, Einen am 


baupt 1. befchädigen : blefler 
quelcun, à la tete. 


Beſchaͤdigt, adj. endommagé; 
blefle. 
Berbädigung » S. f. dommage ; 


Cure. 
Befchaffen, adj, fait; conftitué ; 
difpofe. Wie ift es um Die fache 


beichaffen? en quel état eft cet- 
te afaire? quel eft l'état de cet- 
te afaire ? comment va l'afaire ? 
Ich meif mie er befchaffen tit : 
je fai comment il eft fait; je 
connois fon humeur ; fa confti- 
tution. Die fache iſt fo befchafs 
fen : la chofe eft ainf ; l’afaire 
eit telle, Ich bin von natur 
alfo beichaffen : la nature m’a 
fait ainfı ; c’eft mon tempera- 
ment ; mon naturel, 
Beſchaffenheit, f. f. proprieté; 
circonftance ; conftitution ; dis- 
pofition, Die beſchaffenheit der 
dinge : la propriete des chofes, 
Ben gegenivartiaer beichaffenbeit 
der fachen: fuivant les circon- 
ftances du tems ; la fituation 
réfente des afaires, Eine quite 
fchaffenheit Des leibed : une 
bonne conftitution [ difpoñtion ] 
du corps. 


Befchäftigen, v.a. ocuper ; don- 
ner de l’ocupation, Andere {eus 
te befchäftigen: donner de l’ocu- 
pation aux autres. Gich mit 
unnügen dingen befchäftigen : 
s’ocuper à des chofes inutiles. 


Beſchaͤftiget adj. ocupé; eme 
êche ; embaraflé. Allezeit bes 
Mäftiget feun : étre tojours 
ocupe, Dee Herr ift befchäftis 
get er iſt nicht qu forechen : 
lonſieut eftempäche, il ne fau- 
roit voir perfonne, 

Befchaftiqung , J. f ocupation; 
embaras, Cine löbliche befibäfs 
tigung : une ocupation loüabie, 
Das iſt mir eine befchwerliche be 

ſchaͤfti⸗ 


bef. 


fchäfftigung : c’eft un penible 
embaras pour moi. 


Beſchaͤmen, ». a. faire honte. 
Einen öffentlich beſchaͤmen: Faire 
honte publiquement à quelcun. 
Die ſchrift beftbâmet ihren ver: 
faffer: cette piece fait honte à 
fon auteur, 

Beſchaͤmt, adj. honteux. 

Beſchaͤmung f. f honte. Das ge 
reicht zu feiner beſchaͤmung: cela 
tourne [( tire ] à fa honte ; mor- 
tihcation, 

Belchanten, ».a. [ 2. de guerre ] 
fortifier ; retrancher. Ein la- 
ger beichangen : retrancher un 
camp. 

Belchären , v. Befbeeren. 

Befthatten , 2. a. ombrager ; 


faire ombrage. 


Befchauen, ». a. contempler. 
Beihaulich ; adj, contemplatif. 
Beibauung, S. f. contemplation, 


+ Beſchaͤumen, +. a. écumer. 


Beſcheeren, ».a. [ conj. comme 
ſcheeren ] rafer ; tondre. Den 
baet beftheeren : rafer la barbe. 
Die ſchaafe befcheeren : tondre les 
brebis. , 

Den buchdbaum befcheeren : [?. 


de jardinier ] tondre les bouis. 


Beſchehen v. n. fe faire; fe 

“ pafler, Es iſt befchloffen mor: 

den auforderft N. fœulbi 
dand , gleichwie biemit beichiebet, 
zu erftatten : il fut refolu en pre- 
mier lieu, remercier tres 
humbkement N, comme on fait 
préfentement. 


Beſcheid/ f. m. réponfe. Einen 
guten befcheid erhalten: avoir u- 
ne reponfe favorable. Einen mit 
befcheid verfeben : donner [ fai. 
re ] réponfe à quelcun, Auf 
fein ſuchen beſcheid erbalten : a- 
voir réponfe à fa requête. 

Befcheid, réglement ; decifion ; 
eirconftance; raifon. Die fache 
bat ihren befbeid : c’eft une afai- 
re réglée ; décidée, Diele (a 
che bat einen befondern befcheid : 
cette afaire a des circonftances 
Craifons ] particulieres. 

Beicheid thun : faire raifon. Ich 
babe euch die aefundbeit gebracht , 
tbe wollet mir beicheid tbum : je 
vous ai porte telle fante , vous 
me feres raifon, 


Beicheid ,; [ £. de bareau ] fen- 
tence, 


Befcheiden ; adj. modelte; pofe ; 
difcret, Eine befcheidene ant: 
wort: une réponfe modefte, Ein 
beicheidener menſch: un homme 
pofe; difcret. 

Belcheiden ; v. a. donner [ faire ] 
réponfe; donner des inftructions, 
Einen auf feine anfraac befcheis 
den : faire réponfe à la demande 


bef. 

de —— inftraire quelcun 

fur fa demande, 

Befcheiden ; deftiner ; emploïer, 
Einen zu einem amt befcheiden : 
emploier quelcun ; lui donner 
une charge, Seinen fobn zum fus 
dieren befheiden : deftiner fon 
fils aux études, 

Beſcheiden, [ £. de pratique ] le- 
guer. Einem fein bauß; feinen 
garten ıc. beſcheiden: leguer fa 
maifon ; fon jardin à quelcun, 

Befbeiden , [ 2. de bareau ] afli- 
gner; apointer, Einen auf ge: 
wife zeit und ort befcheiden : aflı- 
gner quelcun au tems & jour 
marqué. 

Sich befcheiden ; v. r. aquies. 
cer ; s'acommoder, Das ift rech: 
tens , man muß fi des beichet: 
den: cela eft de droit, il y faut a- 
quiefcer. ch befcheide mich al: 
led, mas billig ift : je m’acom- 
mode à tout ce qui eft railon- 


nable, 

Beicheidenbeit, f. f. modeftie ; dis- 
cretion, 

Befiheiventlich ; ado. modelfte- 
ment; difcretement. 

Beſcheinen, ». a. éclairer. Die 
fonne beicheint den erdboden : le 
foleïl éclaire la terre, 

+ Befbeinen ; beweifen, prou- 
ver ; démontrer. 


Beſcheiſſen, v. a, embrener. 

Beicheiffen, tromper; fourber, 

Ge bey dem id? 
efcamoteur. 

Befcheller ; Zucht / henſt J: m. 
étalon. 


* Beſchelten, v. a. quereller ; 


gronder ; injurier, 
+ Befcheltung , f. f. injure, 


Befchenden, ». a. faire des pré- 
fens. Erbatalle , die ibm m 
wartet , reichlich befchendt : il a 
fait [diftribué] des prefens confi- 
derables à tous ceux qui l'ont 
fervi. 

Belcheren ; v. a. departir; acar- 
der ; diftribuër, Was mir Gott 
befch.ret, bleibt mir unvermwehret : 
ce que Dieu m’a départi [deftiné] 
ne manquera point de m'arriver, 
Gott befcheret feine gaben wen er 
wil : Dieu acorde [diftribuë] fes 

races à qui, il lui plait ; bon lui 
emble, : 

Befchert: adj. pui ; deftiné, 
Das ift euch, beicheret gemwefen : 
cela vous a été deltine. 

Beſchicken, v. a. régler ; donner 
ordre; difpofer. Geine dinge or⸗ 
dentlich beichiden : régler [tenir 
bat Dee à difpofer de a 
bau i : difpofer de fa 
mailon, Eine gaiteren; begrabnifi 
ic. beſchicken: régler [ordonner] 
un feftin ; des funerailles. 

Beſchicken, faire un meflage ; -de- 
puter. Einen befthiden, und ertids 
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rung von ibm fordern : envoier 
un meflage aquelcun, pour tirer 
de lui un éclairciflement, Dem 
layd»tag befayicken : députer à l'af- 
femblée des états; aux états, 

Beſchickung ff. meflage ; depu- 
tation, Eine befchictung —* 
men : fe charger d'un meflage, 
Eine beſchickung von fo viel pero» 
nen : une députation de tant de 
perfonnes. 

Beſchieſſen, ©. a. [ conj. comme 
fayıeifen ] CE de e] —— 
canonner, ie belagerte veftu 
beſthieſſen: battre —— ie 

ce. Den feind im lager befchief: 
en : canonner l’ennemi dans 
fon camp. 

Beſchiffen, ». a. naviger. Das 
groffe welt : meer befchiffen : navi. 
ger fur l’ocean. eis. meer iſt 
nicht u beichiffen : la mer glacia- 
le n'eit pas navigable. 

Defchimmeln y v.n. fe moifir ; 


e chancir. 

DBeftbimmelt, adj. moifi ; chanci ; 
velu. Belbimmelter äfe : fro- 
mage velu, 


Beſchimpfen v. a. outrager; 
faire afront. 
Belhimpfung, A afront; ou- 
trage ; honte ; mortification. : 
Defhirmen ‚ ®. a. proteger ; dé- 
fendre; foütenir, 

Beſchtrmer ‚f. ». protecteur ; de- 
fenfeur, 

Befbirmung, f. f. protection ; de- 
fenfe, 


Beſchiſſen; dredig; kothig ; adj. 
merdeux. Beſchiſſen hend : che- 


mile merdeufe, 


Befchlafen , ». a. Ein weib bes 

fblafen : coucher avec une fille ; 
l'engroffer. 

Ich wil die fache befthlafen : j'y 


penferai ; la nuit porte confei 


Befchlag, J: m. Le de pratique ] 
arrét; faifie, ſchlag auf Die 
Er er : faifir les marchandi. 
es, iffe in befchlag nehmen : 
arrêter des vailleaux, 

Beſchlaͤge, Jr. [2. de maréchal 
&c. ] (aläge eined Faftens ; 
wagens ıc. la ferrure d’un cöfre; 
chariot, Befchläge einer thuͤr; 
eines fenfter » flugels ıc. panture 
d'une porte; fenêtre. Beichläge 
eines fpicaclé ; gemdblé it. pantu« 
re de miroir ; tableau. 

Befbläge, [ r. de rapiflier ] tenture, 
Ein bethläge von tapeten; golden 
leder 1. une tenture de tapifle- 
rie; de cuir doré, 

Be e-lobn; zimmer » lohn, 
FR: équariffage. 

Befblagen ; ©. a. [ conj. comme 
fchlaaen ] ferrer, Ein pferd; eis 
nen wagen ; fihrand ic. befchlas 
nen: ferrer un cheval; un cha- 
riot; une armdire, 

M Mefteln 


90 def. 
Neſteln befchlagen : Ferrer des 


éguillettes, 

: ee d’ * de —— 
une En gra — — 
a eat 


— un — ; un aparte- 


"Die I mit dem befchla: 
gen : —* che) prendre les 
<: dans les 
Beſchla +: arreter; faifr, 
Die fegel beicplagen : : Ce de 
mer ] ferler les voiles, 
Beſchlagen, o.n. fe moifir; fe 


chancır. 


Beföhlagen, adj. chanci ; 
piqué. 

Beftlagen : ferré. a ir 
pferd : wagen ic. cheval * 
riot ferré, 

Er ift auf allen vieren en: 
prov. il eft ferré à glace; il eft 
tres-habile ; tres bien inftruit. 

Befchlagen : tendu, Ein befihla: 
— immer: une chambre ten- 

in mit traur⸗ tuch beſchla⸗ 
genes zimmer: une chambre dra- 
pce , tenduë de deuil. 

Defélagen ; bolg bebauen ; ©. a. 
Ct. de charpentier ] équarir. 

Das  befblagen ; bebauen, 


J. n. équarifflement. 


Befchleichen , ©. a. [eonf. com- 
me fchleichen ] &pier ; furpren- 
re. 


Befchleunigen, ». =. diligen- 
een nr] Berka * 
ligenter un ouvrage, 


Beſchlieſſen, ». a. [comj. com- 
me any Ahrand fermer; ferrer, 
Einen falten ; franc 2c, befchließ 
fen: fermer un cöfre; une ar. 
moire. Kleider ; geld ic. fleißig 
beichlieffen : ferrer foigneufe- 
ment les habits ; l’argent, Eine 
ftadt mit mauven befchlieffen : fer- 
mer une ville de murailles, 

Beſchlieſſen enfermer ; renfer- 
mer ; comprendre ; ; contenir, 
Ales was Die welt befchleuft : 
tout ce que le monde renferme ; 
contient. | 

Befchlieffen : conclurre ; termi- 
ner ; finir, Einen bandel be: 
ftblieifen : conclurre une afaire, 
Die beratbfblagungen befchliefen: 
finir [terminer ] les delibe ra- 
tions, Eine ‚rede ain : 
finir un difcours, 
befchlieffen : finir [ terminer ] 
fes jours; mourir ; fortir de la 
vie. 

Beichli +: conclurre ; décer- 
Bei ne Eden. 8 —— 
eſſen: conclurre la 
la paix, Einen rath beichliclen » 

rendre une refolution. 
Ward befebloffen. ibm die 
cbre anzuthun : on lui decerna 


moifi ; 
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les plus grands honneurs. Es iſt 
in dem rath befchloifen worden: 
il fut réfolu au confeil Yange 
ee und nichts befchliek 
en : deliberer longtems & ne 
rien conclurre, 


Beihluß, S. m. fin; conclufion. 
Im Befäluß ; adv. pour con- 


cluñon, 
Defchmaufen , o. a. faire go- 


lle ; rendre vilite à quelcun 
ans le deffein de l'obliger à don- 
ner la collation. 


Beſchmeiſſen, va, [conj. com- 
me ſchmeiſſen ] jetter. Die thür 
mit fotb beſchmeiſſen : jetter de 
la bouë contre la porte, 


Befchmieren ; ©. a. oindre; 

froter, Mit HI defchmieren : fro- 
ter d’huile, 

"Brodt mit butter befchmieren : 


étendre du beurre fur une tranche 


fouiller, 


——— 


B ierte de : 
——— leid sk 
fouille, 
Befchmierung r  f mit mens 
fchen » toth : embrenement, 


Verhmigen ; Beſchmützen; 

chmuützen, v. a. falir ; fouil- 

ler ; tacher; machurer ; barbouil- 
ler, Die bande bande befbmiugen : fa- 
Jir les mains. Das kleid beſchmu⸗ 
gen: tacher l’habit, . 
Seinen guten namen befchmis 

: tacher fa reputation. 
Bermig; beſchmutzt / adj. fouil- 
; tache, 


— JS. f. fouillure; 
tache. 


Beſchmutzen, v. Sefbmitsen. 
+ Befnarden , v. a, gronder ; 


quereller ; critiquer ; cenfurer, 


Befchneiden , 2.4. [conj. com- 
me ſchneiden ] couper ; retran- 
cher ; ébarber ; rogner. Die 
nägel befchneiden : rogner les 
ongles, den: ro- 
gner [ ébarber ] du papier. 
Einem die fuuͤgel beſchneiden, 

oo. rogner les ailes à quelcun ; 
fi retrancher de fon —— 

Die beſoldung befchneiden : 

ner les gages. Die frepbeiten 

meiden ; écorner les privi- 
leges. 

Einen baum befchneiden : tailler 
un arbre, Den wein befchneiden : 
ébourgeonner la vigne, 

chneiden, [2 d’eglife ] circon- 

* Die: befchneiden ibre 
tnaͤblein am achten tage : les Juifs 
circoncifent leurs enfans mâles le 
huitiemé jour. 
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Das Befchneiden ; f. m. rogne- 
ment, 
Befchneider, f. m. circoncifeur. 
Beſchneidung / f. f. circoncifon. 
Beſchneiteln, v. a. [t. de jardi- 


nier ] élaguer un arbre, 


Beichnellen , v. a. fürprendre ; 
at À ; jouër un tour de finef- 
Einen zu befchnellen fuchen : 
— avec quelcun ; chercher à 
le tromper. 


Beſchneyen, vn. étre couvert 
de neige, 


Beſchnitten, adj. rogné ; ébar- 
be, Beſchnitten papier : papier 
ébarbe ; poulet. 

Beftbnitten : circoncis. Befchnits 
tener, der fit durch die wund⸗ 


ärtte , eine neue vorbaut fehaffen 
laffen : retaille. 


Beichönen, ». à. colorer; plä- 
trer; couvrir d’un faux — 
d’une belle aparence. 
nachlaͤßigkeit zu befchönen — 

feon : tacher de colorer [ ex. 
cufer ] fa negligence, 


Beſchoͤnung/ f. couleur ; pré- 


texte; excule 


Befchränden , v. a. borner ; li- 
miter ; reftreindre ; modifier. 
Eines gewalt defchrändten : limi- 
ter Be N le pouvoir de 
uelcun. eine begierden be 
fre : ch Ges defhirt, 
freubeiten befchränden : re- 

Dan les privileges. 
Beſchraͤnckt, adj. borné ; limité, 
Serie kraft: vertu bornée, 
raͤnckte gewalt: pouvoir li- 


— : f. reftrictions 
limitation; modification. 

Befchreiben y va. [conj. comme 
fehreiben ] décrire. Einen krieg ; 
eine reife ; eine ſtadt ıc. befchreis 
ben : decrire une guerre ; un 
voïage; une ville. 

Beichreiben : Einen land» tag be 
fhreiden : convoquer les états. 
Es ift nicht zu befchreiben : on ne 
le — dire ; exprimer, 

Sy: m. auteur d’une 
ein ne ion; hiftorien. Der ber 
ford Re Def Trojanifchen frieged: 

‘hiftorien de la guerre de Troie ; 
celui qui a donné la defcription 
de la guerre de Troie, 


seen + adj. exprimable. 
iſt nicht befchreiblich : il n’eft 
pas exprimable, 
Befbreibung, f. f defcription. 
Befchreibung der fände: convo- 
cation des états. 
Beichreiten , v. a. Jconj. c. 
fébreiten ] monter ; mettre le 
ie fur une chofe. Den tbron 
fchreiten : monter fur le trö- 


ne. 
Das 


be f. 

Dad cbe » beit befthreiten : 
confommer le mariage, Eines 
andern chesbett befchreiten : fouil- 
ler la couche d’autrui, 

Ich will feine ſchwelle nicht mehr 
beichreiten : je ne mettrai plus le 
pie dans fa maifon, 


Befchreyen , v. 4. [ co. c. 
frenen ] diffamer; deshonorer; 
decrier ; medire. 

Beſchreyen: enforceler ; charmer 
de la voix; par un cri. 


Beſchroden, ©. a. [ +. d'orfévre, 
ehe ] ebarber. Eine febinfel be: 
fchroden : ébarber un plat. Die 
on befchroden : ébarber les 
ans, 


efchuben ; +, a. mettre fes 
Seoul ; ft chauffer. 


Beſchuͤtten, v. a. verfer ; re- 
andre ; jetter deflus. Das 
rodt mit wein befchutten : ver- 

fer du vin fur le pain, Gein 
kleid mit brübe befchütten : repan- 
dre de la faufle fur fon habit, 
Einen brief mit fand befchütten : 
jetter du fable fur une lertre, 
Mit erden befchätten : couvrir de 
terre. 


Beſchuͤtzen, ». a. défendre ; 


roteger; foûtenir ; conferver. 

in land befchügen : defendre 

eu province, Die — be⸗ 

: proteger l'innocence. 

——— befehäken : foûtenir 

fon droit, 

ef s J. m. défenfeur ; pro- 
teéteur ; confervateur. 

Beihügung, f. f defenfe ; pro- 


tedtion ; confervation. 


Beichulden , v. a. endetter ; hi- 
potequer ; engager. 

Derbuldet 1” a: hipo- 

u in ulderer mann: 
homme endetté. Ein befchulde: 
tes baué : maifon hipotequée ; 
engagée. à 

Befbuloiden : v. a. accufer; 
Charger.» Einen Diebfable be, 
fchuldigen : accufer —— 
quelcun de vol. Beſchuldigen: 
prendre à partie, 

Beſchuld adj. accufé ; pre- 
venu. s befchuldigte bat ſich 
wobl verantwortet : le prévenu 
s’eft bien défendu, 


Beſchuldigung / f. A accufation, 
+ Befchwägert, adj.lié de paren- 


te ; apparente. 


Befehwängern v. a, engrof- 
er, 
Beichwäten, ». a. enjôler ; em- 


babouiner ; pateliner ; faire a- 
croire, Er tout nichts als die 
leute befhwägen : il ne fait 
qu’enjöler [ embabouiner ] les 
gens, Einen befchwägen alles 
was man will: faire acroire tout 
ce qu'on veut à quelcun, 


bef, 
Vefchwerde , S. f. peine; in- 


commodité, Die beſchwerde ei: 
ner langen reife : la peine d’un 
long voiage. Die befchwerden 
des alters : les incomm ites de 
la vieilleffe. Mit groifer mühe 
und beſchwerde: avec beaucoup 
de travail & de peine, 

Beichwerde: charge; impofition; 
impôt. Die beſchwerden werden 
täglıch groͤſſer: les charges [ im- 

Ôts ] augmentent tous les jours. 
Reue beichwerden aufbringen : 
établir de nouvelles impofi- 
tions, 

Befchwerde : plainte ; grief, 
Seine beſchwerden anbringen : 
porter fes plaintes. Die abs 
ſtelung der befchwerden, fuchen : 
demander à étre relevé de fes 
griefs. 

Befdhweren, v. a, charger ; ape- 
— 3 mit — des 
chweren: charger quelque chofe 
de pierres, Das alter beſchwe⸗ 
rei leib : l’äge apefantit le 
corps, Der mantel bejchiveret 
mich zu fébr : le manteau me 
pefe trop fur les épaules, 

Die zeugen: au fage beſchweret 
den beklagten ſehr: la dépoñirion 
des témoins charge extreme- 
ment le prévenu ; fon crime s’a- 
grave par la depofition des te. 
moins, 

Beſchweren: charger ; imputer. 

inen mit barten antlagen be 

ſchweren: charger quelcun d'a- 
troces acufatfons, Einen 
ungebuͤht befchiveren : imputer à 
faux des crimes à quelcun, 

Befchweren : étre à charge; in- 
commoder ; charger; impofer. 

‚Der rechtd > handel beſchweret 
mich febr : ce procés m’elt ex- 
tremement à charge. Seine 
freunde befchweren : incommo- 
der fes amis. Dad volt mit 
hagungen beſchweren: charger 

e peuple d'impôts, Sich mit 
einer kranckheit befchweret finden : 
ctre incommodé d'une maladie, 
Sein gewiſſen befchweren : char- 
ger fa confcience, 

Sich beſchweren, ©. r. fe 
plaindre, Sich über jemand be: 
ichweren : fe plaindre de quel- 
cun, Gich über unrecht beſchwe⸗ 
ren: fe plaindre du tort qu'on a 
reçu, 

Beſchwerend/ adj. agravant. Ein 
befchiwerender umftand: une cir- 
conitance agravante, 

Beldhwerer ; [ beichwörer, cœur 
mieux ] f. m. Conjurateur ; eXor- 
cifte; charmeur ; enchanteur. 

Beſchwerlich, adj. incommode ; 
facheux ; importun ; —— 
dificile; onereux, Ein beſchwer. 
licher weg : un chemin incom- 
mode, Eine beſchwerliche kranck⸗ 
heit: une maladie facheuſe. Ein 


beſchwerlicher menſch: un hom- | 


me importun, Beſchwerliche ate 
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beit : travail penible, Ein bes 
fchwerlicher handel: une afaire 
dificile. Eine befeywerliche hands 
lung ; beding: un contract ; une 
condition onereufe. 

Einem befchwerlich Fallen : in- 
commoder [ importuner ] quel- 
cun; étre à charge à quelcun, 

Befdhwerlichteit , S. £ incommo- 
té ; peine ; dificulté. Die 
befchwerlichkeit der reifen : l'in. 
commodité des voiages, Etwas 
mit groifer befchwerlichkeit thun : 
faire une chofe avec beaucoup 
de peine. Ben einer fache bes 
fchwerlichkeit finden : trouver de 

dificulté à une chofe, 
Befwernif, J £ dificulté. Ob» 
ne einine beichweruf : fans la 

moindre dificulte. 

Uber et⸗ 


Beibwernif ; plainte. 

- was beſchwerniß machen : fe 
plaindre d’une chofe. 

Befbwerung, f. f charge. Be 
ſchwerung einge fhiffé : charge 
d’un vaifleau, Das macht dem 
boden allzugroſſe beftiverung : 
cela donne trop de charge aux 
poutres, 

Beichwerung ; charge; impôt. 

Beſchwerung: charge ; redevan. 
ce, Ein haũß; ader sc. mit grofs 
fen beichwerungen behaftet: une 
maifon ; terre obligée à de gran- 
des redevances. 

Beſchwoͤren, v.a. comjurer. 
beſchwoͤre dich ben dem beige 
Bott: je te conjure par le Dieu 
vivant, 

Beſchwoͤren, v. a. Ce. d'eglife] 
adjurer ; conjurer ; exorciler, 
Einen beſeſſenen befchwören : 
exorcifer un poflede, 

Beichwören ; bannen, ». a. évo- 
quer. Die geifter befchwören : 
évoquer les efprits. Eine jchlan: 
ge befchivoren : charmer ; en- 
chanter un ferpent. Den teufel 
heſchwoͤren: conjurer ; évoquer 
le diable. 

Deftwérung der teufel , Sf. Ce. 
d'eglife ] adjuration ; Conjura- 
tion; exorcifme, 

Befbworung, ff. Zauber » fees 


gen ; evocation, 
Befeclen , v, 4, animer ; vivi- 
er. 


Befegeln ; befeegeln, v. J t. 
de mer] doubler; paſſer. Eine 
ſpitze —2 doubler un cap. 
Die linie befogeln : pafler la ligne, 

Befegelt, adj. Ein wohl beſegeltes 
œuf : un vaiffeau bon voilier. 

Dicies fchiff iſt beffer befegelt ais 

Das andere: ce vailleau eft meil- 

leur voilier que l'autre, 


Beſehen, ». a. [ comj. comme fie 
ben] regarder; voir, Ein bauf ; 
eine waare ıc. befeben: voir une 
maifon ; une marchandife. Et 
was recht befchen : regarder 
bien une chofe, Fremde länder 

Da beft 
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befehen : voir les païs étrangers, 
Etwas am tage ; beym licht beft- 
ben: voir quelque chofe de jour; 
ä la chandelle, . 
Eine frage befehen : examiner 
une queftion, 

Etwas beym licht befeben : prov. 
regarder de bien pres; examiner 
bien une chofe, 


Befeichen, v. a. compiffer ; pif- 
fer contre quelque chofe. 


Befcifen ; v. a. favonner. 


Befeligen ; befeeligen , »- a. 

piles heureux. Gott bat ibn 
mit einem frommen weib und 
woblgerathenen kindern befeliget : 
Dieu lui a fait Ja grace, de lui 
donner une bonne femme & des 
enfans bien nés. _ Son der natur 
mit fchönen gemüths + gaben beſe · 
liget feun: étre avantagé par la 
nature de beaux talens d’efprit. 


Beſem; Befen , f. m. balai. - 
Mit befemen febren : balaier. 
DBefem » binder, f. m. balaieur ; 
faifeur de balais, 
Beſem⸗ verkäuferin ; J: f. ba- 
laïeufe. 


Befemn-ftiel , S. m. bâton de balai. 
Beſemer, S. m. crochet. 
+ Befengen , v. a. bruler par 


les extremites, 


Beſeſſen, adj. poflede ; demo- 
niaque, 
Beſeſſener, f. m. polledé, 


Beſetzen, ». a. mettre ; placer; 
pofer ; planter; garnir. 
Eine ſtadt befegen : mettre gar- 
nifon dans une place, 
Eine brücke; einen ngang sc. bes 
feen :_s’emparer [fe rendre mai- 
tre; fe failir ] d'un pont; d’un 


paffage. k 
Die ſtraſſen reiben » weife mit bes 

wehrtem vol befeßen : border 

les ruës d’une haie de milices. 

Eine tafel mit fpeifen befegen: 
dreifer une table; mettre les 
plats fur la table; fervir les vian- 
des fur la table, 

Ein land mit vol befeben : peu- 
pler une province, 

Einen teich befegen : empoif- 
fonner ; peupler un étang. 
Ay: bruft » wehr mit ſturm pfaͤh⸗ 

n beſetzen: ir un parapet 
avec des [ de S'fraifes. ui 

Einen weg mit bäumen befegen : 
border = alee d’arbres. * 

Den ges mit bäumen befes 
&en : planter [mettre ] des ar. 
bres dans le jardin. 

Ein kleih mit borten ; ſpitzen ıc. 
befeten : —— un habit ; gar- 
nir un habit de galon [ de palfe- 
ment; de dentelle &c. 

Einen degen x. mit Diamanten 
beiegen : garnir une épéc de dia- 
mans, . 
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Die erledigte bedienung wieder 
befigen : remplir une place 
[charge ] vacante. 

Die ſtruͤmpfe befegen : mettre 
des femelles à une paire de bas ; 
les refemeler, 

Befezung einer wafferd , J. £ mit 
fiichen : empoiflonnement. 

+ Beferter weg; chemin pavé, 

+ Befen « ftöffel, fm. demoifelle. 

Befeufzen, 2. a. gemir ; foûpirer. 

‘ Sein unglück befeufzen : gemir de 
fon malheur ; foüpirer fa mau- 
vaife fortune, 

Be tigen y va. voir; vifiter. 
Die ſeltenheiten der ſtadt befichti: 
qen : voir les raretcs de la ville, 
Einen todten cörper befichtigen : 
vifiter un cadavre, 

Befichtigung , J:  vifite; infpe- 
dion ; vuë; viftation. 

Befiegeln, v. a. féller ; apofer le 
féllé ; cacheter, Gnaben-brief mit 
des Beil ficael befiegelt: privile- 

féllé du feau du Roi. Einen 
rief befiegeln:cacheter une lettre. 

Beſiegen, ». a. vaincre ; triom- 
pher. Denfeind befiegen : vain- 
cre l'ennemi; gagner [rempor- 
ter ] la victoire fur l'ennemi. 

Seine begierden beflegen: vain- 
cre [furmonter] fes es. 

en, ©. a. [comj. comme fins 

Jchanter. Die wunder Got 

es beit : chanter les merveil- 
les de Dieu, 

Befinnen, ». a. [eowj. comme fin: 
nen) cönfiderer ; penfer. Etwas 
reiflich befinnen : confiderer meu- 
rement une chofe ; penfer ferieu- 
fement à une chofe, 

Sich befinnen, v.r. fe reffouve- 
nir; fe fouvenir, befinne mich 
nicht, daß ich ibn geſehen babe:je ne 
me fouviens pas de l'avoir vo, 

Sich befinnen : fe remettre; re- 
venir, s einer obmmacht lich 
wieder befinnen: revenir d’une 
foiblefle. 

+ Befinner, adj. bien avifé ; pru- 
dent, 


Befik , fm. poſſeſſion. Zum beſitz 
elangen ; obtenir la poſſeſſion. 
beñg ergreifen : prendre 
eg ; fe mettre en poflef- 
ion. Den befig einränmen : met- 
tre en pofleflion. Gich bey dem 
beſitz fbiben : maintenir fa pof- 
ion. eines guts, davon 
—— dienſte geleiſtet wer⸗ 
den muͤſſen: villenage, Seinen 
gegenpart aus dem —* treiben : 
dejetter fa partie de fa poflef- 
fion. 
Befigen, v. a. tenir; pofleder, 
Befiner , f.m. pofleifeur. 
Belisnehbmung, J f prife de 
polleflion, 
Benaung ı Sf des fatand , pof- 
feflion, 


bef. 
Befolden , ». a. gager ; fala- 


rier, 

Befoldung, Sf. gage: falaire. 
Sous und deputat genieifen : 
tirer gages & apointemens, In 
befoldung fteben : être à gages. 


Befolen, v.a. remonter. Ein paar 
fube befolen : remonter une 
paire de fouliés, 


Befonder, adj. particulier ; fepa- 
ré; fingulier. Befondere mobs 
— ogement particulier ; fe- 

are, Befondere weiſe: maniere 
inguliere, 

Befonders, ado. particuliérement; 
feparément ; finguliérement ; à 
part, Einen beionders kennen: 
connoitre particulierement quel- 
cun, Die ſachen befonders bans 
dein: traiter les afaires fepare- 
ment. Beſonders aekleidet jeun : 
étre vêtu d’une maniere fingulie- 
re. Etwas beionderd legen; 

: mettre à part quelque 
chofe. 


Beforgen, ». a. pourvoir ; avoir 
foin, Alles nôthige beiorgen: 
pourvoir aux chofes neceflaires. 
Seine geichäfte beforgeu : avoir 
foin de fes afaires. 

Beforgen : aprehender ; crain. 
dre, Einen widrigen aus ſchlag 
beforgen : aprehender quelque 
revers, Es ift zu beforgen : il eft 
à craindre, 

Beſorglich, adj. qui eft à crain- 
dre ; à aprehender. Den beforgs 
* hinderniſſen porkommen; 
fr venir les difhicultes qu'on a 
ieu d’aprehender. 

Beforgniß , ff. aprehenfion ; 


crainte ; folicitude. 


Beforgt , adj. Um etwas beforgt 


feon : prendre foin d’une chofe ; 
— ans l'aprehenſion d'une 
choſe. 


Beforgung , ff foin. Die be 
rang Bus gefchäfis berne 
— e charger du foin d'une 

re, 


efpannen, v. a. atteler, Eine 
kutſche mit ſechs pferden befpans 
nen: attelet un caroſſe de ſix 
chevaux. . 

Beſpeyen, v. a. [ comj. comme 

fbeven ] cracher fur une chofe, 
Sich befpeyen ; v.r. dégueu- 
ler; dégobiller; rendre gorge ; 
vomir, 

Beſpicken, v. a. piquer ; larder. 
Einen baafen befbiden : piquer 
un liévre. Einen finden mit 
würg » nägelein befpiden : pi- 


querun jambon de cloux de gi- 


e. 
ich beſpicken ©. r. s’emplu- 
A, rare cb bev feinem 
bienft wohl befpidt : il s’eft bien 
emplumé dans fon emploi; il en 
a bien profité. 
ſich 


bef. 


bef. 


ſich Beſpiegeln, ». r. fe mirer. | Befferen, beffern ; v. a. corriger ; 


Befpigen ; v. a. [ +. de charpen- 
tier ] démaigrir; amaigrir, 

Defvotten y v. a. infulter quel- 
cun ; fe moquer de quelcun; fe 
rire ; fe jouer de quelcun. 


Beſprechen, v. a. [comj. comme | 


forechen ] tirer un eclaircifle- 

ment, Einen um gewiſſer reden 

wilen befprechen : avoir un £- 
clairciffement avec quelcun fur 
de certaines paroles ; difcours. 

Einen vor gericht [ gerichtlich ] 

—8 in anfpruch ne 
en: pourfuivre quelcun en ju- 

ftice, 

Befprechen, arrêter. Einen hats 
dei ; eine waare befprechen: ar- 
reter un marché; une marchan- 
dife. Einen plat auf der poit 
befprechen : arrêter [retenir] une 
place à la pofte, 

Befprehen, conjurer. Blut; eis 
ne büchfe ıc. beiv : conju- 
rer le fang ; une arme à feu, 

Sich befbreden : ». r. s’en. 
tretenir; s’aboucher ; conferer, 
Sich von gleichgültigen Dingen bes 
fprechen : s’entretenir de chofes 
indifferentes. Gich mit jemand 
über einer_fache befprechen : s’a- 
boucher [ conferer ] avec quei- 
cun fur une afaire. 


Befpren en y ©. a. arrofer. Die 
befprengen : arrofer les 
plantes, 
Eine Teiche mit weob » maffer 
: jetter de l'eau be. 
nite fur un corps, 
ı ff. arrofement; 
perlion, {ce dernier ne fe dit 
que des chojes facrtes. ] 
ingen, v.a. | conj. comme 
Delage li Je dit des mäles 
de quelques bêtes ] couvrir. Æ 
benaft befprinat die flute : l'éta- 
lon couvre la cavalle, Der wolf 
befpringet die môlfin : le loup li. 
gne [aligne ] lalouve, 
Beſpritzen, ». a. mouiller ; jet- 
pere l'eau ; faire rejaillir de 
l'eau fur quelque chofe. 
Einen mit koth befprigen : €- 
clabouffer quelcun. 
Beſpritzung / f. f. éclabouffure, 
Beſſer; beſſere, es, adj. meil- 
leur, Ich behalte euch etwas 
beffereö : je vous garde quelque 
chofe de meilleur. Ein ts 
: avoir bonne efpe- 
rance ; croire que les chofes 


tourneront en bien. ich eines 
beiferen : fe ravifer; re- 
venir, en eines befferen be: 


richten; redreffer quelcun, 
Deffér , ado. mieux. Es beifer 
machen bern andere : fair& mieux 
Keks pe nuage : U van 
[I qu en : 1 vaudrait 
mieux abandonner cela. 
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racommoder ; refaire ; amelio- 
rer. Geine febler ; fein leben 
beifern : corriger [fe corriger de] 
fes défauts, 

Den ader beffern: amander un 
champ, 

Ein altes kleid beffern : racom- 
moder ; ravoder ; rapetaller un 
vieux habit. 

Ein dach ; einen en ıc. bef 
fern laffen : reger neben 
un toit ; un Chariot, 

Ein banf ; ein land » aut bef 

: ameliorer une maifon; u- 
ne terre, 

Die wege beffern : refaire [ ré- 
parer ] les chemins. 

Ein ſchiff beffern : calfater [ra- 
douber ] un vailfeau, 

Sich beffern, v. r. amander ; 
fe corriger. Der frande beifert 
fich ; es beifert fi mit dem fran: 
den: le malade amande, Mach 
der zuͤchtigung ſich beffern : s’a- 
mander ı[ fe corriger ] aprés le 
chätiment, 

Er beifert ſich wie ein alter wolf: 
prev. il eft incorrigible, . 

Befferer, fm. Beſſerer alter Éleis 
Der : eg =} der 
fbiffe ; calfateur ; radoubeur. 

Befferung ,; f. f. amandement. 
Beſſeruũg eines Eranden : aman- 


dement d'un malade. Belle 
rung bed lebend : amandement 
de vie, 


Beſſerung eines baufes ; land » aus 
teé : melioration (amelioration] 
d’une maifon ; terre. 

Befferung eines fiffé : radoub 
d'un vaılleau. 

Beſſerung der gebäude : repara- 
tion des bâtimens ; chemins. 
Belt, beiter ; €, ed, adj. le meil- 
leur. Die beften freunde können 
fit entjwenen : les meilleurs a- 
mis peuvent fe brouiller, Er iſt 
der beite mann von Der welt: 
c’eft le meilleur homme du 

monde, 

In feinen beften jahren fon: &- 
tre à la eur de fon âge. 

Im beften eifen begriffen feon : 
étre au milieu du repas, 

Ymı beflen ichlaf erwecket wer; 
den : étre reveillé au milieu d'un 
profond fommeil. 

Das befte ben der fache thun : 
contribuer le plus à une afaire; 
y aporter le plus de foin, 

Sein befted tbun : faire de fon 
mieux; faire fon pofhble ; faire 
tout ce qu'on peut, 

Das befte zu der füche reden: a- 
doucir ; excufer ; apaifer une 
chofe ; parler en faveur de la 
chofe, 

Das befte wählen : choifir le 
meilleur ; prendre le meilleur 
parti. 
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Das befte ben einem thun: foù- 
tenir ; porter; proteger ; favo- 
rifer quelcun. 

Sein beftes fuchen :_ travailler 
pour fon bien ; pour fes avanta- 
ges ; pour fa fortune ; tendre à 
es fins. 


Ein jeder ſucht fein beſtes: cha- 
cun cherche fes avantages ; tend 
à fes fins. 

Bor dad gemeime befte forgen : 
procurer le bien public, 

Jemandes im beften gedenden : 
fe fouvenir [ parler ] favorable. 
ment [ avantageufement ] d'une 
perfonne. 

Etwas im beiten vermerden; 
zum beften beuten : prendre une 
chofe en bonne part. 

Das gereicht zu eurem beften : 
cela tend à vôtre bien ; avantage, 

Sum beften tatben : donner des 
confeils falutaires. 

Gott voile alles zum beiten wen. 
den: Dieu falle que tout tourne 
en bien, 

Nicht viel sum beften haben : 
n'avoir pas grand’chofe ; n'avoir 
pas bien dequoi ; étre mal ac- 
commode, 

Diefed mabl werden wir bier 
wenig zum beiten finden : pour 
cette fois nous trouverons peu 
de chofe ; nous ferons ‚mal ac- 
commodes ici, 

Der gr fo viel zum bes 
fien geben : donner tant pour re- 
galer la compagnie, 

Wenn sch nur dieſes erbalten 
fan, fo will ich das übrige zum 
beften geben : pourvû que je con- 
ferve cela, j'abandonne le refte, 

Was gibtö bie zum beften : qu'y 
rs icy? de quoi s’agit - il 
ci 

Am beften ift der befte kauf: prov. 
on n’a jamais bon marche de 
mauvaife marchandife ; quibon 
Vachete , bon le boit. 

Am beiten, ade, mieux ; le meil. 
leur, Am beften wäre ed, daf 
wie bie blieben : nous ferions 
mieux de nous arreter ici; le 
meilleur parti > nous puiflions 
— ce feroit de demeurer 
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Aufs beite; zum beften , ado. 
le mieux du monde; —— 
ment bien. Einen aufs beſte em⸗ 
en ; bemwirthen : recevoir; 
traiter quelcun le mieux du mon- 
de. bat feine fache zum bes 
ften ausgerichtet : il a fait parfai- 
tement bien fon afaire, 
Sglächft rs ‘ado. de tout fon 
Di e: autant qu'on peut. Ich 
will mich beit + môalichfi darum 
bernüben : j'y travaillerai de tout 
mon poffible. 
Deftallen , ». a. gager ; apoin- 
ter; prendre à gages. 
Mi; Beſtal⸗ 


— bei. 

eftallet ; adj. gagés; à gages. 

di beftallter Ne : "un dome- 
ftique à gages. 

Beitallung , f.f. gages ; apoin- 
tement ; penfion. Einen in be: 
ftallıng nehmen: recevoir à ga- 
gs donner penfion à quelcun. 

inem die beftallung nehmen : 
caffer aux gages. eine beftal: 
lung ift ibm genommen worden: 
il a été caffe aux gages. 

Beitallungs » brief, fm. brevet; 
provilions, 


Beltand , S. m. ftabilité ; durée. 
Das gli bat keinen beſtand: la 
fortune n'a gueres de ftabilite. 
Man boffet ; Der friede werde be: 

and baben : on efpere que 
5 ou fera de durée ; dura. 
e. 


Beitand der wahrheit: aflurance ; 
certitude, Mit befland der wahr: 
beit reden : parler avec affuran- 
ce ; avec certitude. 


Beftand, Cr. de pratique ] Ferme ; 
louage. Ein land» gut in be: 
fland [pacht ] nehmen: prendre 
à ferme une terre. Ein dauß in 
befland nehmen: prendre à loüa- 
ge une mailon, Einen beftand 
aufrichten : pafler un contract 
de louage. 

Beitand, Le de gens d’afaires ] re- 
fe; refidu ; revenant- bon; re- 
liqua d'un compte, &c. Go viel 
in beftaud behalten : avoir tant de 
refte &c, 

Deftänder ; Beitändner, J: m. 
locataire, 

Beitand: geld; vacht » geld, mieth⸗ 
anf, f n. loüage Gin 
tand » geld entrichten: paier fon 
loüage, 

Beſtaͤndig / adj. conftant; ferme ; 
durable, Eın beftandiger mann : 
un homme conitant, Eine 
ftändige entfchlieffung : une re- 
folution ferme, Eine beftändis 
ge farbe ; ein beitändiges tuch 
#. une couleur ; un drap du- 
rable, 

Beſtaͤndig; beftändiglich ‚ ade, 
conftamment ; fermement, Gt: 
was beitändig beträstigen : afr- 
mer conftamment une chofe, 
An einer meynung beitändiglich 
balten : tenir fermement une 
opinion. Eine fache beftändig- 
lich treiben : pourfuivre conftam- 
ment [inceffamment] une afaire, 
Einerlen ding beitändiglich thun : 
faire continuellement la même 
chofe, 

Beſtaͤndigkeit J. f. conftance; 
fermeté ; perfeverance. 

Beftätigen 4 v. a, confirmer ; ra- 
titier. Ein urtheil beflätigen : 
confirmer un arrêt; une fenten- 
ce, Die zeitung wird beftätiget : 
la nouvelle vient d'être confir- 
mee. Eine bandlung beftätigen : 
ratifier un traité, 


bef. 

Einen contract gerichtlich beitd- 
tigen : legalifer un contract. 
Betätigen , [ 2. de chafle] Eis 
m birfch beftätigen : detourner 

e cert. 

Beſtaͤtigung, f. f. confirmation ; 
ratihcation. 

Beftatten, ». a. emploier ; éta- 
blir ; apliquer, Sem geld nüßs 
lc beitatten : emploier utile- 
ment fon argent, (Einen zum 
handwerck ꝛc. beftatten : apliquer 
quelcun à un metier, 

Einen todten zur erden beſtat⸗ 
en: faire les funerailles d’un 
mort. 

Seine tochter ehrlich beitatten : 
établir [ marier ] fa fille avan- 
tageufement. - 

Beitätter, J. m. facteur. 


Beltauben ; v. a. faupoudrer. 
Die torte mit zucer beitauben : 
faupoudrer une tourte de fucre; 
fucrer une tourte, 

Beitauben ; beitäuben , ©. ». 
couvrir de poufliere, Mein kleid 
ift gang beitaubt : mon habit eft 
De e poufliere ; eft couvert 

e poufliere, 


Beſtechen, ». a. [ conj. comme 
ftechen ] corrompre. Den Rich: 
ter beftechen : corrompre le juge ; 
lui donner la piece, 


+ Beftechen , Cr. de maffon ] en- 


duire un mur de plâtre ; cré- 


pir. 
Beitehung , f. f. corruption. 


Beſteck, J: ». etui. Ein beſteck 
meffer und gabeln : un étui de 
couteaux & fourchettes, 

Beſtecken, ©. a. garnir; piquer. 
Ein zimmer mit meyen bdiciten: 
garnir une chambre de brancha- 
ges. Den fihinden mit wuͤrtz⸗ 
näglein befteden : piquer le jam- 
bon de cloux de girofle. 


Beſtecken bleiben, v. ». In der 


rede beftecfen bleiben : demeu- 
rer court dans fon difcours. 

einer pfuͤtze beitecten bleiben: 
senfoncer dans un bourbier, 
Die fache bleibt heſtecken: l’a- 
faire en demeure là; elle s’a- 
croche. 


Beſtehen, v. m. [ conj. c. fies 


ben ] confifter ; fublifter, Die 
tugend beftebet in Dem mittels 
weg: la vertu confifte dans la 


mediocrite, wert wird 
nicht befteben : cette afaire ne 
fubfftera pas. 


Urfache , warum eine beyrath 
nicht befteben fan : empechement 
dirimant, 

Der Rath beftehet aus fo viel 
verfonen : le confeil eft compo- 
fé de tant de perfonnes. 

Bor feinem Richter beftehen : 
foûtenir fa caufe ; fe juftifier 
devant fon juge. 


bef. 

Mit feiner fache wohl beficben : 
foûtenir bien fon afaire, 

Er ift übel_beftanden : il s’eft 
mal tiré d’afaire, - 

Ben einer geringen befolbun 
befteben : fublifter [ fe foûtenir 
avec une penlion fort medio- 
cre, 

Die entfchuldigung fan nicht bes 

chen : cette excule n'eft pas va- 
able, 

Die fache beftehet auf einem 
vergleich : l’afaire eft en termes 
d’accommodement, 

Auf etwas beiteben : perfifter. 
Er beftebet auf feiner ausſage: 
il —— dans fa dépolition. 
Er beitehet darauf, daß dieſes ges 

ſchehen fol: il perfifte à vouloir 

que cela fe falle. 

Berteben, v. a. Cr. de pratique] 
louer; afermer, Ein baus be 
ftehen: louer une maifon. Ein 
land» gut beſtehen: afermer une 
terre, 

Beitebend , adj. — com- 
pole, Ein erbe, beftcbend in ber 
weg s und unbeweglichen gutern : 
une fucceflion confiftant en 
biens meubles & immeubles. 
Ein tunft » werd beſtehend aus 
vielen ftüden : une machine 
compolce de plufieurs pieces. 


Beſtehlen, v. a. Jconj. c. fich: 
len ] voler, Seinen Heren bes 
ftebien: voler fon maitre, 


Beſteifen, ©. a. confirmer; é- 
tablir ; apuier. Seine meynung 
mit gründen und zeugniffen bes 
fteifen : confirmer fon opinion 
par des raifons & des autorités, 

Beſteigen, v. a. [conj. comme 
fleigen ] monter. Ein dach ; tis 
nen baum ic. befteigen: monter 
fur le toit; fur un arbre. 


Eine ffadt » mauer befteigen : 
efcalader une ville, 
Ein pferd befteigen: monter fur 
un cheval ; fe mettre à cheval. 
Das che: bett beſteigen: con- 
fommer le mariage, Eines ats 
dern ehe » bett befteigen : violer 
la couche d'autrui. 


Doeftellen, v. a. afligner ; or- 
donner ; commander; pourvoir ; 
arrêter ; difpofer; commettre. 


Einen auf einen gewiſſen tag 

flen : afligner —— jour 
a] quelcun. Ich binum glode 
dren beitellet worden : on m'a 
— ſur les — 
Sie n einander in Den koͤ⸗ 
niglicben garten beftellet : ils fe 
font donné rendez- vous au jar- 
din du Roi, 

Eine arbeit beftellen: comman- 
der ; faire faire une befogne, Ars 
beiter "beftellen : commander des 
ouvriers. 

Eine fache wohl beftellen : don 
ner bon ordre à une — 

{4 


bef. 
Die briefe auf die poft beftellen : 
rendre les lettres à la pofte, 
Ein ding wohl beitellen : s'aqui- 
ter bien de fa commillion, 
Briefe ; güter ıc. beitellen : adref- 
fer des lettres; des marchan- 


difes, 
Die berberge beftellen : arrêter 
[ préparer ] le gite ; le loge. 


ment, 

Einen binterbalt beftellen : dref- 
fer une embufcade, 

Einen andern an feine ſtatt bes 
fielen : fubroger ; fubitituer ; 
commettre un autre en fa place, 

Einen zu etwas beftellen : com- 
mettre quelcun pour une chofe. 

Meuchelmoͤrder beitellen : apofter 
des aflaflıns. qe zeugen be: 
ficlien: apofter [ fuborner ] de 
faux témoins, 

Die machten beftellen : pofer 
[ mettre ] des gardes, * 

Ein amt beſtellen: remplir une 
charge. 

Einen bedienten ; beamten ıc. bes 
ftellen: établir; commettre; in- 
fticuër un oficier. 

Einen über etwas beftellen : com- 
mettre [ emploïer ] quelcun à 
une fe ; pour faire telle 


Einen plag auf der kutſche beftels 
len : Die poft llen: arrêter 
[retenir ] une place au coche; 
arrêter la pofte, 

Ein gepräng [ aufjug ] beftel, 
ken: — une cere- 
monie, 

Befteller, fm. commis ; facteur. 

Beſtellt, adj. Ein beftellter Riche 
ter; Amtmann tc. un juge ; bail- 
li; établi; conftitué ; emblaie. 

Beitellte arbeit: befugne [ ouvra- 
ge ] de commande, 

: terre labourée ; 


eren N. beftellten Amtmann ; 
tabt » richter :c, à Monfieur N, 
digne baillif ; juge, 
Beitellu ‘ f. adrefle, Die ait 
ter zu vi —* beſtellung anbefeb: 
: recommander les marchan- 
difes à bonne adreffe. 
Beitellung, f. nomination, Die 
beftellung eines amts ; eines Kir 
chen » dienſis ıc. haben: avoir la 
nomination à une [d'une] char- 
ge; à un benefice. 
Beitellung des aders : labour. 
Beſtie, S. f. animal ; bête. Eine 
wilde beflie : une bete fauvage. 
Beitie, [ :. injurieux ] putain ; vi- 
laine bête. 


Deftimmen, ». a, défigner ; mar- 
quer ; déftiner; déterminer ; fi- 
xer, Einen ort und zeit beſtun⸗ 
men ; défigner [ marquer ] le 


© : ; 
BE En ‘terre 


bef. 
lieu & letems. Einen qu etwas 
beftimmen : deftiner quelcun à 
une chofe, Eine gaviffe zahl 
beitimmen : determiner un cer- 
tain nombre. Die befoldung ber 
flimmen : fixer les gages. 
Beitimmt, adj. déftiné ; défigné; 
marqué, Auf Die beftimunte zeit 
eintreffen : fe trouver à l'heure 
marquée. Sich am beftimmten 
ort einfinden: fe trouver au ren- 
dez - vous; à l’affignation. Das 
geld zu dem beitimmten geboanch 
ammenden : emploier l'argent 
fa deftination ; à l'ufage auquel 
il eft define. 


Beitimmung, f. f. deftination ; 


determination. 


Beltopfen , ©. a. embaler. Be: 


ftopft das wohl mit beu ; daß es 
nicht wadele : embales bien 
cela de foin de peur qu'il ne 
branle, 


ou beit beitopfen : border un 
t. 


empifrer. 
4 beftopfen : 
ER empifrer ] un enfant. 
n er; B fich beitopft ſo 
bald er an den tif koͤmmet: un 
oinfre, qui fe pes [fe gorge ] 
és qu’il fe met à table. 


Deftoffen, v.a. Die een eines 


francs beitoffen : écorner la 
corniche d'un bufet. Dad kleid 
baı ch beftoifen : cet habit s’eft 

. Die wand beitoffen : écor- 
Cher le mur, 


Beſtrafen, ». a. reprendre; re- 


primander. Die lafter beftrafen : 
reprendre les vices, Einen mit 
lindigfeit beitrafen : reprendre 
doucement quelcun. Einen um 
eines feblers willen beftrafen : re- 
— quelcun de [ für ] fa 
ute, 

Deftrafer , J. m. faifeur de repri- 
mandes ; puniffeur, 

Beftraffung / f. f. reprimande; 
correction, 


fic deſtreben 9. 7. tächer; sé. 

orcer ; pourfuivre, Sich um 
ben vor ng befteeben : tächer [s’é- 
forcer | ’avoir le deflus, Sich 
um einen dienft beitre 
fuivre un emploi, 

Beftreichen, ». a. [ conj. comme 
freichen ] roter. Sit. balfam 
beftreichen : froter de baume. 

Eine + nadel beftreichen : 
toucher l'aiguille avec lai- 
mant, 

Beitreichen t. de fortification ] 
flanquer ; rafer, erde die eins 
wen wohl Des: — ges 

ui fe flanquent bien, 

mit dem geibiig befireien : ra- 
fer la campagne avec le ca 
non. 


Beſtreiten, ©. a. [ comj. convme 
fiveiren ] combattre ; attaquer. 


ben: pour- 


ber 9 

Den feind beitreiten : combartre 
l'ennemi, Eine vefte beftreiten : 
attaquer une place. 

Die laſter befireiten : combat. 
tre les vices, 

Eine meunung befireiten : oom- 
battre une opinion. 


Beitreiten, fufire, Er bat fo viel 


eichäfte, er fan fie nicht alle bes 
en : ila tant d’afaires qu’il 
ne peut fufire à toutes. Sein 
cinlomanen reicht nicht zu , Die 
ausgaben iten : fon re 
venu ne fufit à fa depen- 
fe ; il atrop revenu pour 
führe à cette depenfe, 
Beftreitung, f. f. attaque. Die 
beftreitung des orts wird beftig 
fortgefeßt : on poufle vigoureu- 
fement l'attaque de la place. 
— Zu beſtreitung der 
friegs s toſten: pour fournir aux 
frais de la — Zu beſtrei⸗ 
tung der it hat man die 
arbeiter vermehret: à fin de 


post Ter les ouvrages on a dou. 

é le nombre des ouvriers. 

Beſtreuen, ©. a. jetter; répan- 
dre deflus ; couvrir. Mit meel ; 


uder ic. euen : jetter de 
farine ; du fucre {ur quel. 
que chofe. Mit erden beftreuen : 


couvrir de terre, 

Die garten » mit fand 
*8 ge a“ 
Einen weg; ein gemach ; mit 


blumen befireuen : joncher un 
chemin ; une chambre de 
fleurs, 


Deftriden  ® a. enlacer ; pren- 
dre dans des lacets ; des filets. 
nd wild beſtricken: enlacer une 
In liebes netz beſtrickt ſeyn: 
Fi épris ud, être amou- 
reux. 


Beftürmen, v. a. battre de la 
tourmente ; de la tempéte. Ein 
beftiger wind beftürmte Das fchiff : 


un vent violent batoit le vaif 


feau. 

Mein gemüth wird von fo viel 
widerwärtigen regungen beftürs 
met : j'ai l'efprit affailli [ tour- 


mente ] de tant de paflions con. 
traires. 
rmen , [r. de guerre] aflail- 

De donner fus Ein werd 
beſſuͤrmen: donner l’aflaut à un 
ouvrage, 

Beftürmen. bre annehmlichkeis | 
ten baben mein berg entieglich 
beftürmet : fes charmes ont li. 
vré à mon cœur une horrible 
bataille, 


Beer: [. m. affaillant. Die 


mer mit verluft abtreiben : 
repoufler les aflaillans 


perte 


avec 


Be ben f #, a. épouvanter ; 


urprendre ; confter- 
ner. 


Beftürgt, 


96  bef, bet. 

Beſtuͤrtzt, adj. furpris; éfraïé ; 

‘ confterné ; éperdu ; penaud, 
Uber einer ſache beftürkt werden : 
être * (s’efraier ; s’ebahir] 
d’une chofe. Er tam gant bes 
flürst gelaufen : il vint tout é- 
perdu. 

Beſtuͤrtzung ı J. f. furprife ; con- 
fternation, 

Beſuchen, v. a. viliter ; rendre 
faire ] vifite, Einen freund be: 
chen ; vifiter un ami. 

Beſuchen: vilkger ; fouiller, Œi: 
nen laden ; fi ein fchiff xc. bes 
fuchen : viſi ne boutique ; ca- 
ve; un vaiffeau. Einen dieb be: 
fuchen : fouiller un larron, - 

Befucher, f. m. vifiteur ; mou- 
chard. 

Beluchung , M f. vilite, Beſu—⸗ 
chung —— Ve d'un 
ami, Befuchung ein iffs ıc. 
vifite d’un vaiffeau, Es pe Ar 
fo viel fire die befuchung : il Faut 
tant pour la vifite, 


Beſudeln, v. a. fouiller; tà- 
cher ; entächer ; machurer, Die 
bände beſudeln: fouiller les 
mains. 

Befudelung , f f. fouillure ; con- 
tamination. 

Betagen, v. a. ajourner ; afli- 
gner. Einen vor gericht betagen: 
ajourner ; [ alligner ] quelcun 
devant le juge. Frust 

Betagt, adj. vieux; âge, Ein be 
tagter mann: un homme âgé. 

Betagt ; écheu, Betagte zinfen : 
x À échues. Betagter wechfel: 
brief : billet de change échà. 


Betakeln, v. a. [i. demer] fu- 
ner, in (if betateln : funer 
un vaiffeau. 

Betaften, ». a. tätonner. Oft 
betarten , begreifen, befüblen : tä- 


tiner, 

Was ich betaften läßt: patina- 
ble. Es gibt genug mägdgen ; 
die fich betañten laffen: il,ya af- 
fez. de filles patinables. 

Der gerne betaftet ; begreifet, 
täteur, Die aerne betaftet ; be 
füblet : täreufe. 

Betäuben, ». a. étourdir. Das 
glocfen s läuten ; ſtuͤck⸗ fchieffen 
te. betäubet die obren : le fon des 
cloches ; le bruit du canon é- 
tourdit. . 

Betäuben ; engourdir, Die fälte 
betäubt die glieder : le froid en- 
gourdit les membres, 

Die lüfte betäuben : mäter [mor- 
tiher] les convoitiles,  — 

Einen, mit feiner ungeſtuͤmmig⸗ 
keit betäuben : étourdir [ rompre 
la tête à quelcun par fes impor- 
tunites, 

Was betäubet,etourdiffant. Die 
kutſchen machen einen lerm der 
einen betäubet ; oder Daf man 
nicht hören fan : les caroffes font 
un bruit ctourdiffant. 






bet. 
Betäubt, adj. engourdi ; étourdi. 


Betäubung , £ f. engourdiffe- 
ment ; &tourdiffement. 
Bet-bruder, Sm. [ r. de mépris] 


bigot; faux devot, 
Bet: buch , J. ». livre de prieres. 


Pete ; Bäten , v. a. prier 
Dieu ; dire fes prieres. Fieißig 
beten : etreaflidu Aprier. Ein 
bater unfer beten : dire un pater. 
Den roſen⸗ crant beten: dire fon 
rofaire, 

Betend ; adj. priant, Mit fingen» 
dem mund, und betendem bers 
gen : chantant de la bouche, & 
priant du cœur. 

Beter, f.m. Beterin, f. f. celui ou 
celle qui prie Dieu. Ein evferiger 
beter: homme qui fait fes prieres 
avec ferveur, 


Bet⸗ bauf , f. =. maifon de 


priere. 


Bethauen v. a. couvrir de ro- 
ce 


Betbauet feyn , v. m. être couvert 


[ mouille ; plein ] de rofée. 


Betheuren r ». a, afırmer ; aflu- 


rer. Eidlich betbeuren : afirmer 
ar ferment, Ben feinen ebren 

theuven : affurer fur fon hon- 
neur, 

DBetbeuerlich, adj._ Mit betheuerlis 
en worten verfichern : aflurer 
avec jurement ; jurer, 

Berbeurung, f. f. afirmation. 


Bethören , v. a. troubler ; afo- 
ler; eblouir. Sich die liebe be: 
thören laſſen: être troublé [ afo- 
le] d'amour. Die fehmeichelen 
bethöret den verftand: la flaterie 
eblouit la raifon. 

Bethoͤrend Let ; trom- 
peur. Die berhörende wollüfte : 
es voluptés trompeufes, 

Betbôrung ; f- f. illufion, 

Beting, S m. [ de marine | 
bittes. Betings nagel : pailles 
de bittes. 

Bet + Fammer, JF. oratoire. 

Bet stunt, J. f. art de prier, 


Betonien - Étaut ; J: x. be- 


toine, 


Betrachten, ». a. mediter ; con. 
fiderer ; examiner; faire refle- 
xion ; contempler. Gottes wort 
betrachten : mediter la parole de 
Dieu. Einen menfchen wohl be: 
trachten : conliderer attentive. 
ment quelcun. Eine fache nach 
allen umftänden betrachten : con- 
fiderer [ examiner; faire refle- 
xion fur ] une chofe dans tou- 
tes fes circonflances, Den him: 
mel ; dad geitiene betrachten : 
contempler le ciel ; les aftres, 

Der nur bloß etivas —— 
das in bloſſer betrachtung beſte⸗ 
bet , teoretique. 


bet. 
Betraͤchtlich, adj. confidérable. 
Betrabtuna, J: f. meditation ; 
confideration ; reflexion; con- 
templation ; téorie, Betrach⸗ 
fung _göttlicher dinge : medita- 
tion u ] des cho- 
fes divines. Betrachtung Des 
menfchlichen zuftandes : confide- 
ration de l’état de l'homme, 
Seine betrachtungen über etwas 
auffegen : faire des reflexions 
fur quelque chofe. Eine mif 
fenfchaft die allein in der betrachs 
tung beftebet : une fcience ren- 
fermée dans la téorie, 
In betradhtung , av. en conf- 
deration; au refpect. 


Detragen, J: ». conduite ; ma- 
niere. Hoͤlliches betragen : ma- 
nieres civiles ; honnétes, 

Berragen, v.a. Sich betragen: 
v. r. [conj. comme tragen | fai- 
re; monter, Das baare geld 
beträgt [ beträgt ich auf ] fo viel: 
l'argent comptant fait [monte a] 
tant. 

Sid betragen ; ©. r. fe con- 
duire ; fe —— Sich mit 
allen menſchen wohl betragen: ſe 
comporter bien avec tout le 
monde, Sich weislich betragen : 
tenir une conduite fage, 


Beträufen; betriefen, v. a. ar- 


rofer ; humecter goute à goute, 


Betrauren ; + a. plaindre; 
regretter ; avoir pitié ; compaf. 
fion, Einen freund in ſeinem 
unglüd betrauren : plaindre un 
ami dans fa difgrace. Den tod 
eines Freundes beirauren : regret- 
ter la mort d'un ami. Einen 
elenden betrauren : avoir pitié 
[ compailion ] d’un maille. 
reux, 

Einen vetitorbenen betrauren : 
porter le deuil d’un mort. 

Betrauren, S. ». compaflion ; pi- 
tie, Das iſt betraurens wertd : 
cela eft digne de compaflion, 

Betraurlich, adj. deplerable ; pi- 
toiable ; regretable, Ein be 
traurlicher zultand : un ctat de- 
—— pitoiable. Ein betraur⸗ 
* verluſt: une perte regre- 
table, 


Betreffen, v. a, [ conj. comme 
treffen ] regarder ; toucher; 
concerner. Die fache betrift mich 
nicht: la chofe ne me regarde 
[ touche ] —— Das betrift 
Die ebre : a concerne l'hon- 
neur. 

Es betreffen den menfchen man: 
cherleu fälle : les hommes font 
fujets à divers accidens. 

Einen zu baufe betreffen: trou- 
ver un homme au logis. Auf 
frifcher that betreffen : trouver 
[ prendre ] fur le fait, 

Sid an einem ort betreffen : 
fe trouver [ fe rencontrer ] en 
un lieu, | 

Die 


bet. i 
Die gelegenbeit bat fit fo bes 
: Pocalion s'en eft rencon- 
tree ; préfentée, 
Betreffend, adv. concernant. Yes 
treffend eure ehre: pour ce qui eft 
de vôtre honneur. 


Betreiben, v. a. [conj. comme 
traiben] pâturer ; faire paitre. 
Eine wiefe betreiben : faire paitre 
C päturer] dans un pre, op 

Betreiben, faire; exercer. [4 
bändel betreiben : faire des me. 
chancetes, 


Betreten v. a. marcher; mettre 
le pie. Die erde betreten ; mar- 
cher fur la terre. Er (oil mein 
bang nimmer betreten: ilne met- 
tra de ma vie [de fa vie] le pie 
dans ma maifon. 

Die cantzel betreten : monter en 
chaire, à 
etreten, atraper ; prendre: fur- 

* rendre. San web im ebebruch 

etreten : furprendre fa femme en 
adultére, | 

Betreten, adj. foulé aux piés. 

Ein betretener weg : un chemin 
batu ; fraie. 
etreten, furpris: perplex; con- 

— eine Hide beireien feon : 
être perplex d'une chofe. 


Betriefen, v. Beträufen, 
Betriegen, v. Betrügen, 


Betrogen, adj. trompé; déçu ; 
atrape. ich betrogen finden: fe 
voir trompé; atrape, Betrogne 
bofnung; verlangen : efperance 
déçue ; fouhaits déçus. 


Betrüben, v. a, atrifter ; afliger. 
Ein ungerathener fobn betrübet 
feine eltern : un fils mal ne atrifte 
fon pere & fa mere, Sich uns 
mäßig betrüben : s'afliger extre- 
mement ; être extremement afli- 


gé. 

+ Betrdben das waffer, troubler 
eau. 

Betruͤbniß/ LA triſteſſe; aflidtion; 


douleur. 

Betrübt, adj. trifte ; afligeant, Ei⸗ 
ne betrübte jeitung : une nouvel. 
le afligeante, 

Berrübt, trifte ; aflige. Eine fehr 
betrübte perfon : une perlonne 
fort afligee, 

Betrug ı m. fourbe ; fourbe- 
rie; tromperie; tricherie ; illu- 
fion; fraude. Ein groffer ; arger 
ic. betrug : une fourberie infigne ; 
fraude malicieufe. Mit beirug 
umgeben : ufer de fraude; tri- 
cher ; trigauder. 


Betrügen; betriegen, o. a. four- 
ber; tromper ; tricher ; déce. 
voir; frauder; atraper. Alle leute 
betrügen : fourber tout le monde. 
Behend betrügen : tromper avec 
adreffe, Einen im foielgbetrügen : 
tricher quelcun au jeu. Die ein 


bet, 
betrügen : atraper les fim- 
ples. Das ift angefeben, die leute 
zu betruͤgen: cela tend à déce- 
voir le monde, 

Sid; betrigen ; v.r. fe tromper ; 
fe — Die Elügften tn, 
nen ich betrügen : les plus avifés 
font fujets à fe méprendre. Er 
bat fit fehr betrogen; il a pris 
mattre pour renar 

So ich mich nicht betrüge : fi je 
ne me trompe. 

Sich ſelbſt betrügen : fe faire il. 
lufion à foi-méme. 

Betrüger , f. m. fourbe; trom- 
peur; trigaud; tricheur, 

Betrügerey ; S. f. fourberie; trom- 

erie ; trigauderie ; tricherie ; 
aude; fupercherie. 

Betrügerifch , adj. fourbe ; trom- 
peur; frauduleux. Ein betriüges 
rifche8 gemith : un efprit fourbe. 
Betrügerifcher handel : contract 
frauduleux. 

Betruͤglich, adj. trompeur ; frau- 
duleux ; lu oire, Fetrigliche 
er An trompeufe. 
Betrügliche grümde anführen : a- 
porter des raifons illufoires. 

ilich, ado. frauduleufement; 
par fraude ; par illufion. 

Betrüglidteit, f. f. fraude; illu. 


fion; trigauderie, 

Bet⸗ſchweſter, JF [r. de mé. 
pri] beguine ; chatemite; fœur 
colette, 

Bet⸗ſtul, fı m. Prie-Dieu, 

Bet-ftund, ff priere. Es werden 
— zwo betsftunden gehal⸗ 
ten: ily a priere deux fois la fe- 
maine, Bet verordnien : 
ordonner des prieres, 


Bett, f. ». lit; couche. Das 
bett machen : faire [ dreffer ] le 
lit. Ein geringes bett: une cheti- 
ve couche. Sich zu bette legen: 
fe mettre au lit. Aus dem bett 
aufſtehen: fortir du lit. Bett mit 
einem ſchwebenden bimmel; lir 

ange, 

Ein bett aufichlagen : monter un 
lit. Ein bett abflagen : démon. 
ter un lit. 

Bu bett geben : fe coucher, 


‚Zu bett gefchieden féon : faire lit 
à part. 


Bett; beet, t, de jardinier] plan- 
che, Ein bett zurichten: prépa- 
rer une planche. Ein bett fallat ; 
artiſchocken ic. une planche de fa. 
lade ; d’artichauds, 

Det: tag; Bättag , S. m. jour 
de priere. Ein feverlicher bu 
und bet-tag : un jour folennel de 
jüne & de priere. 


Bett⸗becken Jr. baffın à queuë. 


Bett behaͤngſel, f. », tour de lit ; 
houfle; pavillon. 

Bettdede, f. f. couverture de lit, 
Geſtoppte belt⸗decke: lodier, 
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Bettel, [dans ja compofition] pau. 
vre; miferable; gucux. Œin het, 
telswirth : un miferable höte; un 
gueux d'hôte. Eine bettel-mabls 
zeit: un miferable [maigre] re. 
pas. - Bettel» pracht : faute bra. 
verie, 

Bettel:arm, adj. gueux ; reduit à 
la mendicite, 

Bettel:brief, [. m. lettre de per. 
miflion , ou de recommendation 
qu'on donne à un pauvre pour 
ui faire avoir ’aumöne, 

Bettel-brief, lettre qu'un pauvre 
préfente pour avoir la charité ; 
rogaton; eftocade, 

Bettekbrod, f, nn, [t. de mépris] 
aumöne ; charité. Er lebt vom 
bettel-brod: il eft reduit à l’aumd- 
ne; à la charité, 

Dettelen ! —— * mendiers 

ueter ; trucher, der ſtadi 

tteln geben : aler ende pue 
la ville, 

Das brod betteln: demander fa 
vie; mendier fon pain; gueufail. 
ler; quemander. 

Betteln, f. ». Betteley , [ f. gueu- 
ferie. Gich auf das betteln legen : 
gueufailler. 

Betteler; Bettler, f. m. gueux ; 
mendiant ; queteur; befacier, 

Betteley ; Bettlerey, f.f. pauvre. 


# 


te; mendicité ; gueuferic. 


Bettelbaft 1 adj. pauvre ; mifera. 
e. 


Bettel-find, f. ». pauvre enfant. 

Bettel-leute, f. m. pl. gueux ; men- 
dians; gueufaille, 

Bettel-lumpe, f. m. guenille; lam- 
beau; haillon, 


Bettelmann, f. m. mendiant; 
queteur, 


DBettel:menf , f. ». gucufe ; qué- 
teufe, 


Bettelemönd) , f. m. moiné men- 
diant; frere quéteur. 

Bettel:orden, f. m. ordre des men- 
dians. Die vier bettel:orden : les 
quatre ordres des mendians ; les 
quatre mendians. 

Bettelfad, . 1, beface, Den bets 
ie act and müffen ; étre à la 

ce, 


a 
Bettelitab, f. m. bâton de men. 
diant, 
An den bettel. ſſab geratben : être 


à la mendicité, 
Bettel:voigt, f. m. archer des pau. 
vres ; chaffe-coquin. 
DBetteLvold, fr. gueulille; co. 
quinaille, 
Betten, v. ». faire [dreffer] le lit. 
Wie ſich einer bettet , fo ſchlaͤft 
ee: prov, — jouit du 
e 


98 bet. beu. 
de (op travail ; chacun a fon fort 
felon fa conduite. 
Bett⸗genoß; Bett⸗geſell, Sm. 
compagnon de lit. 
Bett geraͤth; bett zeug / J. ». gar- 
niture de lit. 
Bett-geftell, f ». bettlade, ff. 
bois de lit. 
Bett:bimmel, f. m. fond de lit. 
BettFammer, f. f chambre de lit. 
Bett-Büffen, f. ». oreiller; coullin. 
Bett-lade, v. Bett⸗geſtell. 
Dettläderit ; adj. alité ; gifant. 
Ne dert gerig fenn : être fou- 
vent alite, Bettlägeria werden : 
saliter, Wieder bettlägerig wer: 
den: raliter. 
Bett:lafen, f. ». drap de lit, 
Bettlein, J: m. petit lit; couchette, 
Bettler, v. Betteler, 
Bettler-bütte, J: f. cabane. 
Bettlerin , J. f. gueule. 
Bettlerifch, adj. pauvre; mifera- 
ble; gueux. Bettlerifcher aufjug: 
port [mine] de gueux, 
Bettleriſch, adv. en gueux ; mife- 
rablement. 


Bett meiſter y S. m. garde-meu- 
Bett-pfanne, JS. f. bett:wärmer, 


S. m. baflinoire ; chaufe-lit, 
Bett:pfühl, f. m. chevet ; traverfin. 
Bett-feule, ff. bett-ftolle, J. m. 

colomne de lit. 

Bett-ftelle, J. f. bett-lager, couche. 

Bettftrob, S. ». paille ; paillaffe. 

Bert:tuch, [.#. drap de lit. 

Bett:vorhang, f. m. rideau de lit. 

Bett:wärmer, v. Bett:pfanne. 

Bettsseut, v. Bett:gerätb. 

Bett:zieche, JS. f. couverture d’un 
lit de plumes, 

Bett:zwillich / J. m. coutis, 

Petünchen, va. [r. de maçon] 
enduire ; plâtrer ; couvrir de plä- 
tre; crépir ; fouätter, Neu⸗be⸗ 
tünchen : renduire. 

Bebe LA v. Bane, 

Beuchen, v.a. [r. de blanchiffen- 

Je] échanger le linge. 

Beuge; JF courbure. Stab, 

der eine beuge bat: bâton qui a 

une courbure, 


Bouge de fubes : cambrure de 
foulié, 


Beugen ; biegen ; v. a. fléchir; 
courber ; detorquer ; plier. Di 
fnie beugen: flechit les genoux, 
Einen fiod beugen: courber un 
bäton. Der baldfe beugt fit: la 
poutre arque. Einen degen beus 
gen: faire plier une épée, Das 
boit an Diefen ſchraͤ gen beuget 
oder wirft fic : le bois de ce cabi- 
net fe dejette, 

Eich zur erden beugen : s'incli- 
ner à terre. 


ben, 
Es muß beugen ober brechen : 
prov. il faut que la chofe fe falle 


de gré ou de force; il faut joüer 
à quitte, ou à double, 

Einem kinde den naden beugen: 
foûmettre un enfant à la difcipli. 
ne; le rendre difciplinable ; bien 
difcipliné; docile. 

Sich vor einem beugen : s’humi- 
lier devant une perfonne, 

Das recht beugen : corrompre 
la juftice. 

Beugia ; beuafam , adj, fexible; 
pliant ; pliable, 

Beuguna, J. f. flexion ; courbure, 

Beule, Sf. tumeur ; boffe ; (quir- 

re, Es iſt ihm eine beule aufge⸗ 
lauffen: il lui eſt venu une tu- 
meur; un fquirre. Einem eine 
beule fhlagen : faire une bofle à 
quelcun, 

Beule in filbernen oder zinnenen ges 
fchirr : boile. 

Beulig ı adj, boflué ; plein de bof 
es, 


Beunrubigen, ». a. troubler ; 
inquieter ; importuner ; incom- 
moder ; molefter ; chagriner ; 
tourmenter. Je dem befig beuns 
tubigen: troubler. 

Beunrubigung ; ff trouble; in- 
—— * in. Beunrubis 
gung in dem beſitz: trouble. 


+ Benogten; bevögtigen, v. a. 
donner un tuteur; mettre fous 
tutele, 


Bevolcken, 2.4. peupler. Ein 
wüftes land bevolcen : peupler un 
pais inhabité, 

Bevoldung ; f. f. peuplade ; co- 
lonie, 


Bevollmächtigen, v. a. autori- 
fer ; donner procuration; plein- 
pouvoir. Einen anmwalt —* 
maͤchtigen: autoriſer un procu- 
reur. 

Bevollmädhtigter , f. m. procu- 
reur. Bevollmächtigter ct Koͤ⸗ 


nigs ic. plénipotentiaire, 

Bevor; bevorab, ade. avant 
que. Bevor mir fortfahren: avant 
que de pafler outre. 

Einem nichtd bevor geben: ne 
pas ceder ; n'être pas inferieur à 
un autre. 

Biel bevor haben : avoir de l’a. 
vantage; furpaffer un autre. 

Es andern bevor thun : pafler 
[furpaffer ] les autres ; exceller 
par deflus les autres. 

Bevoriteben, v. m. Es ftebet ihm 
ein groß unglück bevor : il et me- 
nace de quelque grand malheur. 

Bevorftebend, adj. imminent. 


Pevortheilen, ». a. avantager. 
Den älteften fobn im teftament bes 
vortbeilen : avantager fon fils ai. 
ne par fon teftament. 

Bevortbeilung , J. f. avantage. 


bei. 


Beurlauben , ». a. donner con. 
€, Einen Diener beurlauben : 
onner congé à un domeftique. 

Eich beurlauben, ». r. prendre 

congé; dire adieu, 


Beurtheilen ; s. a. examiner; 
juger: critiquer; cenfurer. Eine 
fircit-frage beurtbeilen : examiner 
une difpute, Eines andern leben 
und mandel beurtbeilen : critiquer 
les actions de quelcun. Eine fache 
glimpfich beurtheilen : porter un 
Jugement moderé fur une chofe. 
Die dinge reifich beurtbeilen: ju- 
ger fainement des chofes. 

Beurtbeilung , Sf. f jugement; 
critique ; cenfure. 


Beute, S. f. butin; prife; captu- 
re. Gute beute machen: faire un 
bon butin; une bonne capture, 
Dem feind die beute wieder abias 
gen ; rcgagner cer le 

tin fur l'ennemi. Auf beute 
ausgeben: aler à la petite guerre. 
Etwad für redliche beute erfennen: 
declarer une chofe de bonne 
prife. 

Beuten; erbeuten, v. a. butiner ; 
faire du butin. Biel zu beuten 
antreffen : trouver beaucoup à bu- 
tiner, 


Beutel, S. m. bourfe. Ein vols 
ler beutel : bourfe bien garnie. 
Ein lediger beutel : bourfe platte, 
In ben beutel greiffen: mettre la 
main à la bourfe. Den beutel zie⸗ 
ben; auftbun : tirer ; ouvrir la 
bourfe. Ein löcheriger beutel: un 
fac percé. Es fcheinet mir, ald 
wenn er nicht mebr viel geld im 
beutel hätte: fa bourfe me paroit 
bien examinee, 

Aus eines andern beutel zebren : 
vivre fur la bourfe d’autrui, 

Den beutel haben : avoir ; te- 
nir; manier la bourfe. 

Aus einem beutel zehren: faire 
bourfe commune, 


Was zum beutel gehöret: adj. 
burfal, 
Den beutel nicht gerne ziehen: 


n’aimer point à dégainer. 
Das einſtecken in den beutel : em- 
bourfement, 

Beutel, Cr. de meunier] bluteau ; 
blutoir. 

Beutel, bourfe : emvelope des tefti- 

es, 

Beutelen; beiten, vo. #. débour- 
fer. Yin babe redlich beuteln 
müffen: on m’a fait debourfer 
bien de l’argent ; on m’a obli- 
gé à faire bien de la dépen- 
e 


À Beuteln, 0. a. Das mebl beuteln : 


bluter la farine. 


Diefes leid beutelt oder fact 
fi : cet habit fait des poches. 


Deuteler ;, beutlct, f. m. bourfier; 
maletier; cofretier, 


Beu⸗ 


beu. bei. 
Beutel-Faften ; Sf: m, Cr. de bou- 
langer] blutoir. 
Deutelfhneider, f. m. coupeur de 
bourfes ; filou. fchneiden : 
filouter. 
Beutel-tuch, f. m. étamine. 


Bewachen, v.a. veiller; garder; 
faire garde. Einen krancken bes 
wuchen: veiller un malade, 
thor fleißig bewachen : faire bon- 
ne garde a la porte, 


Bewachſen, v. ». [conj. comme 
wachen) fe couvrir. Mit graaf ; 
mit r bemachfen: fe couvrir 

d’herbe ; de poil, 


ewaffnen, v. a. armer. Das 
Cote Savage : armer les 
paifans. Ein ſchiff bavaffnen : ar- 


mer un vaifleau. 
ten, v. a. garder; con- 

ferver ; preferver. Eine ftadt bes 
wahren : garder une ville. Seine 
ebre bewahren: garder fon hon- 
neur. Vor der faulnig bewahren: 
conferver une chofe contre la 
pourriture. Sich vor der kaͤlte be 
wabren : fe preferver du froid. 
Seine gefunden bewahren: con- 
ferver fa fante, 

Gott bewahre mich davor : Dieu 
m'en garde! 

Gott bavabre euch ! Dieu vous 
garde ! 

Bewabrer , f. m. garde; confer- 
vateur. Es iſt der bewahrer unfe: 
rer frenbeit : c’eft le confervateur 
de nôtre liberté. Bewahrer des 
gebeimen fiegeld: garde du fceau 
privé ; du petit fceau. 

Bewahrlich, adj. qui fe conferve; 
qui eft de garde. Bewahrliches 
obft : fruit qui fe conferve ; fruit 
de garde. 


Bewabrung, f. f garde ; confer- 
vation, Etwas in fiherer bewah⸗ 
tung balten : tenir une chofe en 
bonne & fure garde, An der bes 
wahrung biefer fachen ift mir viel 

‚gelegen: la confervation de cela 
m’eit de grande importance. 


Bewandert, adj. verfe. In den 
fhrifften der Alten wohl bewan- 
dert fon: être bien verfé dans 
les écrits des anciens. 


Bewandniß, ff. circonftance ; 
conjonéture ; Etat. Die wahre bes 
wandnif einer fachen erkundigen : 
s'informer des circonftances par- 
ticulieres [du veritable état] d'u- 
ne chofe, Eine widerliche; ges 
neigte ic. bewandniß: une con- 
jondture ficheufe ; favorable, 


Bewaͤren, ». a. confirmer; prou- 
ver. Eidlich bewären : confirmer 
par ferment. Durch zeugen bewaͤ⸗ 
ten: prouver par témoins, 

Bewärt, adj. confirmé ; éprouvé, 
Eine beiwärte zeitung : une nou- 
velle confirmée, Ein bemärtes 


bei. , 


mittel : un rémede éprouvé ; une 
épreuve. 


Bewärter fébreiber : auteur claſſi⸗ 
que. 


Bewegen, ».a. mouvoir ; émou- 
voir; remuër, Etwas von feinem 
ort bewegen: mouvoir une chofe 
de fa place, Einen flein bee: 
gen : remuer une pierre, Die 
argney bewegt Die feuchtigkeis 


ten : le remede émeut les hu- 


meurs. 

Sich bewegen, Cr. de guerre] être 
en mouvement; fe mettre en 
mouvement ; faire un mouve- 
ment. 

Bewegen , mouvoir ; émouvoir ; 
porter; exciter ; poufler ; tou- 
cher; déterminer. Mas beweat 
euch dazu ? qu'eft-ce qui vous 
meut à cela? Einen sum jorn; 
mitleiden ıc. bewegen: porter quel- 
cun à la colere ; compaflion. 
Einen durch zureden bewegen : é- 
mouvoir [toucher] quelcun par 
fes remontrances, Ener ucches 
bat mich bemogen: vos perfua- 
ions m'ont déterminé, 

Dimmel und erden Ionen: 
ge remuër ciel & terre ; faire 
es derniers cforts, 

Bewegend, adj. mouvant, Bert 
—— tra : forces mouvantes, 

eiwegende kraft der feclen : lo- 
comotrice, 


Bewegende urfach : caufe mou- 


vante ; motif. 

Beweget ; bewegt, adj. md; re- 
mué, 

Bewedt, emû ; touché. 

Deweg-qrund , f. m. beweg⸗ur⸗ 

ı J. f. motif; raifon, Seine 

— anführen : alleguer 
fes raifons. Ein kräftiger beweg⸗ 
grund : un puiflant motif, 

Beweglich, adj. mobile, Ein bes 
—— fh an einem funfts 
werd: piece mobile dans une 
machine, 

Bewegliches fell: fête mobile. 

Bewealiche aûter : [r. de pratique 
biens meubles 6 
mann erbet die beweglichen guter 
feines weibes: le mari a A 
ceflion mobiliaire de fa femme. 

Beweglid) , touchant ; patétique. 
Eine bewegliche rede : un difcours 
touchant. 

Beweglich, adv. patétiquement ; 
d'une maniere“ touchante, 

Beweglichkeit , f. mobilité, 

Bewegniß, f. f. mouvement, Aus 
eigener bemegnif : par fon propre 
mouvement, 

Be nd, f: f. mouvement. 
N ride: gewaltſame ıc. bes 
wegung: mouvement naturel ; 
violent. 

Eine beivegung machen: [2. de 

erre] faire un mouvement. 
In beivegung feyn : étre en mou- 
vement, 
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Bewegung im leibe [?. de medeci- 
me] Commotion dans le corps. 


Die beivegung des leibes Dienet zur 
a 


umdbeit : la motion profite à 
a fanté. 
Bewegung ; émotion ; mouve. 


ment, Mit bemegung reden ; bôs 
ten : parler; écouter avec emo- 
tion. Die bervegungen des jornd ; 
der liebe ıc. les mouvemens de 
colere ; d'amour, 
ng / in der luft, von einem 
lofgebrannten flüd : foufle. 
Beweg-urfach, v. Beweg.arund, 
Bewegungscirdel eines plancten: 
Ce. d'affronomie] deferent, 


Bewehren, v.«. armer ; mon. 
ter ; équiper. Das land:vold bes 
webren : armer les paifans. Ein 
ſchiff bewehren: armer [équiper]. 
un vaifleau, 

Bewehrt, adj, armé; monté ; é. 
quipe, Mit bewebrter band einen 
anfallen : attaquer quelcun à main 
armee, Ein woblbemebrter reu⸗ 
ter : un cavalier bien monté. 

zegiment bewebrt machen : 
fournir d’armes (diftribuer les 
armes à] un regiment. 

Bewebrung, f. f. armement: mon. 
ture. Bewehrung eines (chitfs : ar- 
mement d'un vaifleau, Beweh⸗ 
zung eines veuteré : monture d’un 
Cavalier, 


Beweiben, v. a. marier; &pou- 
fer; donner ou prendre une fem- 
me. Seinen fobn berveiben : ma- 
rier fon fils. Sich gum jwenten 
mal beweiben: épouler fa fecon. 

femme ; fe marier pour la 
deuxiéme fois. 

Beweibt, adj, marié; qui a une 
femme. 


Beweinen, v. a. pleurer. Eis 
nen todten beiveinen : pleurer un 
mort. 


Beweis , J. m. preuve ; démon- 
ftration. Ein klarer; univibers 
forechlicher beweis: une preuve 
démonitrative ; convaincante ; 
une démonftration. 


Beweis führen : Cr. de bareau 
faire preuve, Sum beweiß nela 
fen werden: être admis à faire 
fes preuves. Gich an feinem bes 
weis verfäumen : être en demeu- 
re de faire preuve, 

Beweis:artidel, J: m, [r. de pa- 
lais] intendit, 

Beweifen, ©. a, [conj. comme wei⸗ 
fen] prouver ; démontrer ; avé. 
rer; verifier, Seine meynung mit 

uten gründen beweifen : prouver 
— fon fentiment par de 

onnes raifons. eine unfchuld 
bemweijen : prouver fon innocence. 
Etmas klaͤrlich beiweifen : démon. 
trer quelque chofe, 

Eine fhuld ; eine that beweifen: 
prouver [averer ; vérifier] une 
dette ; un fait. 

De 
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100 bew. 

Beweifen , faire voir; témoigner; 
montrer. (Einem gnaden bewei⸗ 
fen: faire des graces à quelcun. 
Einem übelthäter gnade beweifen : 

: faire grace à un criminel. m 
viel ehre nud freundſchaft beweis 
fen: faire [témoigner] beaucoup 
d'honnéteté & d’amitie à quel- 
cun, Dand bemeifen: faire voir 
[témoigner] fa reconnoiflance. 
Seine Eunft beweiſen: faire voir 
[montrer] fon adreffe ; fon ha- 
bilete. 

Beweis-crund, fm. raifon; preu- 
ve; —— Etwas zum bes 
meid:grund anführen : alleguer 
pour raifon; pour preuve. 

Beweislich , adj. qui Pr être 
prouvé; vérifié ; avéré. ! 

Beweis:rede, f. f. argument ; rai- 
fon ; —— Eine bindi⸗ 
ge beweidsrede : un argument 
concluant; uneraifon concluan- 
te; un raifonnement folide. 

Beweis⸗ſchluß/ f. m. argument ; 
fillogifme. 

Beweifung,  f démonttration. 
Die — ſo vieler freund⸗ 
chaft, die mir wiederfahren; tant 

de demonftrations d'amitié que 

j'ai reçuës, 


Bewenden, +. 7. [ conÿ. comme 
menden] être; conlifter ; demeu- 
rer, In leidlichemn zuitand bewens 
den: être pallablement bien. Die 
fache bewendet Darinn : l’afaire 
confifte en cela. 

Bewenden lalfen: aquiefcer. Man 
will es dabey bewenden laffen : 
on y aquiefcera; on veut bien y 
aquiefcer. 


fit Bewerben, ». r. [cowj. com- 
me werben ] rechercher ; pour- 
foivre; mugueter. Sich um eis 
nen dienit ; eine beftallung sc. bes 
werben: rechercher [pourfuivre; 
mugueter] un emploi ; une pen- 
fion. Sich um eine ismafrau be. 
werben : rechercher une fille. 


Dewerfen * a. Cr comme 

werfen) Cr. on ] crépir ; 

enduire. Mit geobem mörtet bes 
werfen: ourdir. Gtard wieder 
bewerfen : renformir. 

Bewerfung , f. f. enduiffon ; pla- 
quis; renformis. Bewerfung mit 
groben kalck: ruderation. Be: 
. werfung auf baden : trullifa- 
tion, 


Bewickelen, v.a. enveloper; en. 
tortiller. Die band mit dem 
ſchnupſtuch bewicelen: s’envelo- 
per la main d’un mouchoir. Die 
winde bewidelt die baume: le li- 
feron entortille les arbres, 


Bewilligen, v. a. acorder ; con- 
fentir ; permettre, (Einem eine 
bitte bewilligen : acorder une de- 
mande à quelcun. Etwas bewil: 
ligen ; confentir à [ permettre ] 
une chofe. 


bew. bey. 
Bewilligung , f. f. confentement ; 


permiilion ; agrément, 


Bewillkommen, ». a. recevoir, 
acueillir. Einen freumdlich bewill⸗ 
fommen: recevoir honnêtement ; 
faire à — une reception 
[un acueil] favorable, 

Bewilltommung, f. f. reception; 
acueil. Eine an AA e ; bôfiiche ; 
unfreundliche tc, bewilllommung : 
reception ; acueil galant; civil; 
desobligeant, 


Bewinden, ».. a. [conj. comme 
winden] entortiller, 


Bewirtben, v. a. traitter. Er 
bat mich fehr wohl bemirthet : il 
m’a fait grande chere. 


r Bewohnen v. a. habiter une 
maifon. f 

+ Bewobnt, adj. habite. Ein 
bauf, fo nicht bewohnt ift : maifon 
qui n’eft pas habitée. 

+ Bewohnlich; bemobnbar, adj. 
habitable. 


+ Bewohnung , ff. habitation. 


Pewolden , v. a. poet. couvrir 
de nuages. 


Bewundern, v. a. admirer. Ei: 
ne that bewundern: admirer une 
action. 


Bewuſt, adj. connu. Die fache 
ift mir bewuſt: Ja chofe m’eft con- 
nuë; je fai bien la chofe. Es ift 
mie biervon nicht bewuit : je 
n’en fai rien; la chofe m’eft tout 
à fait inconnue. 

€ ſelbſt wohl bavuit ſeyn: 
mavoit rien à fe reprocher, 

Ihm ſelbſt übel bewuft feon : fe 
fentir coupable. 

34 bin mie nichts bewuſt: je ne 
me le 


ns en rien coupable, 


Bey, prep. qui regit Pacufat. € 
l'abl, pres; auprés; avec ; chez ; 
à; en; par; fur; dans. Ben dem 
tbor ; ben der fir e: pres de la 

orte; prés de l’églife. Nabe 
ben dem andern : tout pres [tout 
auprés] de l’autre. 
Er ift ben fechzig jahr alt: il a 
res de foixante ans. € 
ben bundert meilen gereifet: j'ai 
fait prés de cent lieuës de che- 
min. 

Bey dem feuer fisen: être auprés 
z feu, Bey einen freund fich auf: 
halten : demeurer auprés d'un 
ami. Eins bey das ander fiellen : 
mettre l'un prés de l’autre. 

Bey jemand bleiben : demeurer 
avec quelcun. Eines bey dem ans 
dern: l'un avec l'autre. Armen 
babt ihr allezeit bey euch : vous 
avés tobjours des pauvres avec 
vous. 

Bey und thut man nicht alfo : chez 
nous on ne fait pas ainlı. Ben 
einem wobnen; berbergen: de- 
meurer ; loger; chez quelcun, 


bey. 

Bey einer hochzeit; berathſchlaqung 
1, fenn : aflıfter à une nûce ; a un 
confeil. Bey Bott find alle Dinge 
möglich : toutes chofes font pof- 
fibles à Dieu. Ich werde alfobald 
ben euch ſeyn : je fuis tantôt à 
vous, Einen ben der mabljeit bes 

Iten : retenir quelcun à diner, 
co paaren geben: marcher deux 
a deux. Ben licht lefen: lire à la 
chandelle, Bey pfunden ; ellen ; 
—*— te, verkauffen: vendre 
la livre; à l’aune; au cent, 
Ben bofe dienen : fervir [étre en. 
ge] à la cour. Bey tifche feun : 
tre à table, 

Bey leben bleiben : demeurer en 
vie, Geinen freund bey gutem 
wohlſtand antreffen : trouver fon 
ami en bonne fanté, Bey forms 
mers⸗ zeit: eneté, ° 

Einen bey der band faffen : pren. 
dre quelcun par la main. Die (ob 
daten lauffen bey bauffen davon: 
les foldats defertent par bandes. 
op Gott fchmeren : jurer par 

ieu. Ben meiner treu : par ma 
foi; ma foi! 

Bey tag; ben nacht : de jour; de 
noi. Bey tag und bey nacht : jour 

nuit, 


Geld bey fich tragen : porter de 
l'argent fur loi. de einem 
finden: trouver quelque chofe fur 
une perfonne. an bat wichtige 
briefe bey ibm gefunden : on a 
trouvé fur lui des papiers de con- 
fequence. Bey feinem gewiſſen; 
bey feinen ebren verfichern : afır- 
mer fur fa confcience ; fur fon 
honneur, 


Man liefet bey den alten gefchichts 
fihreibern : on lit dans les an. 
ciens hiftoriens. Ihr werdet bey 
diefem fchreiber finden, was ic. 
vous trouverés dans cet auteur, 
ce que &c. 

Bey leb;jeiten meines vaters : du 
vivant de mon pere. 

Wohl bey leibe fon: étre en 

ite fante ; avoir beaucoup 
d’embonpoint. Ben kräften ſeyn: 
être vigoureux; avoir de la vi. 
gueur. 

Bey gelde feyn: être fourni d’ar. 
gent; avoir de l'argent, br fine 
Det mich nicht bey gelde: vous me 
trouvés fans argent. 

brodt fen: avoir fon pain; a. 
”. dequoi fubfifter, N 
feit laffen : pafler ; laiffer paf- 
er. Wir wollen das ben feit laſ⸗ 
fen: nous pañlerons cela, 

Bey feit legen: mettre à part. 

Bey dem fpiel: au jeu. Ben dem 
nt : dans la débauche. Dos 
ift bey dem fpiel ; ben dem trund 
gefcheben : cela s’eit paſſe au 
jeu; dans la débauche; au fort 
de la débauche, 


Bey 


bey. 
Bey menjchen gebenden: de me- 


moire d'homme. 


Beybehalten, ». a. conferver. 
Eine gewohnbeit beybehalten : 
conferver une obfervance. Einen 
Diener beubebalten : garder un do- 
meftique. 


binden, v. a. lier enfemble ; 


relier en un même volume, 


Beybringen y ®. a. aprendre ; 
faire connoitre ; infinuer. Eis 
nem die fünfte; fbrachen ıc. ben: 
bringen : aprendre les arts; les 
fciences à quelcun. Einem eiwas 
faͤlſchlich benbringen : infinuer 
malicieufement quelque chofe de 
faux à une perfonne. 

ingen, raporter ; alleguer. 
Erempel beybringen : raporter des 
exemples. Gründe ; zeuaniffe 
beubringen : alleguer des raifons ; 
des autorites, 
Seine nothdurft beybringen : [r. 
de pratique] déduire fes raifons. 
Eine argeney dem franden bes 
bringen : donner [faire pren- 
dre] un remede au malade. 
Ein kliſtir beybringen : donner 
un lavement; appliquer un cli- 
re. 
+ Einem gift beybringen : empoi- 
fanner quelcun, 


Beyde, adj. deux ; tous deux ; 
l'un & l’autre. Wir beyde: nous 
deux, Man bat 1bm bende obren 
abgefchnitten : on lui a coupé les 
deux oreilles. Mit beeden handen 
faifen: prendre des deux mains. 
Einer von beyden : l'un des deux. 
Sie find beyde meine freunde: 
ils font tous deux de mes amis, 
Ich babe fie beude lieb : je les ai. 
me tous deux. ie find bende 
qut : ils font bons l’un & l’autre ; 
l'un & l’autre eft bon; tous deux 
font bons. Man muf alles bev- 
Des thun : il faut faire l’un & 
l’autre, 


Beyde; beydes, comj. autant que; 
ge ai que, Er ift verhaifet , 
beydes ben freunden und feinden : 
il eft hai autant des amis que des 
ennemis ; des amis aulli-bien 
que des ennemis, 


Beyderley, adj. Yun & l'autre, 
derlen aefthlechté : de l’un & 
de l'autre (exe. Auf beyderley 
weile: de l’une & de l’autre ma- 
niere, 
Bey 
tre; des deux côtés; d’un côté 
& de l’autre. Die gefangenen fols 
len beyderſeits ausgemwechfelt mers 
den: les prifonniers de part & 
d'autre feront échangés. Durch 
vermittelung bevderfeité Freunde: 
par l’entremile des amis com- 
muns, 


Beydes, Jin. l'on & l'autre. Gers 
des iſt mir lieb: l’un & l'autre 
m'eit agréable, Ich will von bey⸗ 


eits ; ado, de part & d'au- 


bey. 
den verfuchen : je goüterai de 
l'un & de l’autre. 
Beyeinander , adj. enfemble. Bey 


einander bleiben : demeurer en- 
femble, 


Beyern, v. Bayern, 
Beyfall, f. m. confentement ; 


aquielcement; agrément ; fufra- 

e. Benfall geben: confentir ; 

onner fon confentement; fon 
fufrage. 

Beyfallen, vo. a. [conj. comme fal: 
len] confentir ; aquiefcer ; s’acor- 
der. Einer meynung bevfallen : 
s’acorder à un fentiment. 

Es fällt mir bey : il me fou- 
vient; il me vient dans lefprit. 
ES will mir ist nicht bevfallen, 
was ich euch fagen wollen : je ne 
me reflouviens pas prefentement 
de ce que j'avois à vous dire, 


+ Devflieffen, ». ». couler au- 
pres, 

+ Benfliden, ». a. ajouter; at. 

enfin 

D en, ©. a. joindre ; ajou- 
ter. Eine roitrde der andern bei. 
gen: joindre une dignité à l’au- 
tre "Einem contract eine clauful 
benfügen : ajouter une claufe à un 
contract. 

Beyfigung : Sf adjedtion. 

+ Benführen, ».a. amener. 

Beyfuß, f: m. armoife, 


Bengehend, adj. joint. Beyge— 
bendes fihreiben : la lettre ci 
jointe, 

Beygehend, adv, conjointement, 
3n ebend werdet ibr zu empfans 
en N : vous recevrés con- 
jointement avec cette lettre. 


Bevgenannt , adj. jugenannt, 
— der weiſe beygenannt: 
Charles dit le ſage. 


Bey⸗gericht, A ». entre-mers. 
Klein bey⸗gerichtgen: hors-d’ceu- 
re 


vre. 
Beyhuͤlf, ff. aide ; fecours ; af 
fiftance 


Berstoh y S. m. aide de cuifine. 

Beyfommen, 2.27. [coj. comme 
formen] joindre ; aprocher. Dem 
feind beufommen_: joindre l'en. 
nemi. Er bat fi fo vortbeilbaftig 
gelagert, dafi man ibm nicht bes 
fommen fan: il eit campe dans 
une fituation fi avantageufe, qu’il 
eft inacceflible, 

Einem beyfommen : trouver 
moien de nuire à quelcun ; ga- 
gner prife fur quelcun. 

Das kommt jenem nicht ben : ce. 
cieft bien different de cela; il 
eft beaucoup inferieur à l'autre. 

Bey⸗kreis, Sm. Uberfreis, [+ 
d'aftronomie] epicicle. | | 
Beylage, SF. caïer; piece. Eis 
ne fehrift mit fo viel beylagen: un 
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écrit avec tant de caïers ajoutés, 
Aus der beylage ift zu erfeben : la 
piece [copie] jointe ici fera voir, 

Deylage, dépôt. Eine beylage ju 
Ré nehmen: retirer un ee 

Beylager , Jr. mariage ; céré. 
monie de mariage de perfornes de 
la premiere qualité, Das koͤnigli⸗ 
che bevlager : la cérémonie du 
mariage du Roi. 

Beylager halten : Cr. de barear ] 
confommer le mariage, 

Beyläufig, adv. en paflant. Ets 
was beyiäufig fügen : dire une 
chofe en paflant. 

Beyläufig, adv, environ: à peu 
pres. (8 find bepläufig acht tage: 
il ÿ a environ huit jours, 

Beylegen, v. a. ajouter ; joindre; 
mettre enfemble, “ch lege hiebey 
die ordentlichen zeitungen : je 
joins ici la gazette ordinaire, 

legen, mettre à part: mettre 

Beer amafler ; pad 33 
fan bon meiner b oldung nichts 
Bevlegen : je ne puis rien mettre 
à côté Cépargne:] de mes gages. 

Belegen » imputer ; attribuër ; 
Charger. Einem die fchuld benles 
gen : imputer [attribuer] la f:us 
te aquelcun. Einem etiva fälfchs 
lich benlegen : imputer à faux à 
quelcun [charger fauffement 
quelcun d’] une chofe, 

Beylegen, donner; conferer. Eis 
nem ein amt belegen: donner un 
emploi à quelcun. 

Beylegen, v. a, favorifer ; prendre 
* Die meiſten legen der fachen 

: la plüpart fayorifent l'afai. 
re. ch kan euch nicht beufegen : 
je ne puis pas prendre vôtre par« 
ti; étre de vôtre fentiment, 

Beylie en, vw. [comj. comme 
liegen] coucher enfemble; con. 
fommer le mariage. Sie haben 
vor der zeit bengelegen : ils ont 
couché enfemble plütöt qu’il n’a 
falu. So bald der bräutigam bevs 
gelegen : dés que le fiancé aura 
Conlomme le mariage. 


* Beylieger ı F: m. compagnon de 
i 
+ Beyliegerfn ; ff. compagne de 


couche ; de lit, 

Beymeſſen, » a. [conj. comme 
meffen] attribuer ; imputer, (is 
nem die fchuld beymeſſen: ateri. 
buër la faute à quelcun, 

Beynahe, adv. à peu prés; en- 
viron ; quali. Gé ift begnabe mit 
tag : il eft quafi midi, Œé jind 
beynabe ſechs meilen : il y a en- 


viron fix lieues, 


Beyname, fm. furnom. 
Bennebenft; bemebft, ado. ou- 


tre cela; d’ailleurs. 


Deypferd, J es — de main; 
Bey⸗ 
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Penpflichten ; v. #. confentir ; 


fe conformer ; aquiefcer. Einer 
meynung beypfichten: fe confor- 
mer à une opinion, Der Evanges 
lifchen religion beypflichten : étre 
de lareligion Proteitante, 

Beypflichtung , ff. confentement; 
conformite, 

Beyrathen, v. a. [comj. comme 
ratben] confeiller. 


Beyrucken, vo. x. s'aprocher. 


Benfammen , - adv. enfemble. 
Beyſammen fenn : être enfemble. 
Benfammen wohnen: demeurer 
enfemble &c. ie find ſtets bey: 
fammen: c’eft faint Roch & fon 

Beyfchaf 

vichaffen , +. a. fournir; 
pourvoir. Die nothmwendiafeiten 
au der reife benfébaffen : fournir 
les chofes nécellaires (faire pro- 
vifion de ce qui eft néceffaire] 
pour le voiage. 


Beyichaffung, f. f. fourniffement. 
Beyſchicken, ». a. envoier con- 


jointement avec un autre. 


Bey⸗ſchiffgen, zu den galeen , 


J. ». caique, 


Benfchlaf, J: "1. acouplement ; 
coit; congres. 

—— — ©. nm. [conj. comme 
thlafen] coucher enfemble; s’a- 
coupler. 


Beyféläfer Sf: m. compagnon de 

it. 

Beyféléferin, J. f. compagne de 
it, 


Beyſchlieſſen, v. a. [comj. comme 
fblielfen] ferrer. _ Sein geld ; feie 
ne leider ıc. benichlieffen : ferrer 
fon argent; fes habits, 

Einen brief benfchlieffen : met- 
tre une lettre dans fon pa- 
quet. 

Beyſchluß/ fm. lettre ou papier 
aui fe trouve dans le paquet avec 
les autres. 


Benfchreiben , v. a. [conj. com- 
me fchreiben ] ajouter ; écrire ; 
mettre à la marge. 


Berfährift, £ & écriture mile à la 


marge ou us une autre. 

Beyfchrift, lemme; devife. 

Benfeit ; beyfeiten ; beyfeits, 
adv. à part; à côte. Beyſeit ſe⸗ 
gen: mettre à part; à côte. Sich 
beyſeits wenden : fe tourner à cô. 
té; fe détourner. Beyſeits reden: 
parler à part. 

Alte ſcham benfeit feßen: fe dé. 
pouiller de toute honte. Die ehr⸗ 
erbietung beyſeit fegen : oublier 
le refpedt. 

Beyſenden, ». a. [conj. comme 


fenden] envoier avec un autre, 


Veyfeyn, JL 7. préfence. Im 
meinem beyfeyn : en ma prefence, 


bey. 

Beyſetzen, v.«. enterrer; inhu- 
mer. Eine leiche beufeßgen : enter- 
rer un mort: remargues que ce 
mot en allemagne n’ejt en ufage 
qu'en parlant des corps que l'on 
euterre le Joir au flambeau, on 
Jens ceremonie, 

Die fegel beyſetzen: [r. de mari- 
#e] faire force de voiles, 


Beyſitzen, v. m. [conj. conume 
figen por ; avoir place red 
quelque confeil ou corps. ats 
richt; im rath ıc, benfigen : aflı- 
fter au confeil; y avoir place. 


Beyfitzer, f. m. afleffeur. 
Beufpiel, fa. exemple. Ein 
b 


iel anführen: alleguer [citer] 
un exemple. Einen gum beyſpiel 
anführen : propofer quelqu'un 
pour exemple. 


Benfpringen , v.m. [conj. comme 
fpringen] fecourir ; aider ; venir 
au fecours ; aflifter. Einem bela- 
gerten ort beufpringen : fecourir 
une place afliegee. Dem armuth 
mit Einer muldigteit benfpringen : 
affıfter les pauvres ; leur faire 
des charités. 

Beyfprung, [ce mot ne fe dit gue- 
A f * aide; fecours; all. 
ftance. 


Benftand, f. m. afiftance; fe- 
cours. Einem benftand leiften : af- 
filter quelcun; lui donner du fe- 
cours. 

Beyitand, aide ; afliftant Der 
vorfteher mit feinen beuftänden : 
le gouverneur avec fes aides. Die 
fache it in gegenwart geböriger 
beuftände verbanbelt worden : l'a- 
faire s’eft paflée en préfence d’af- 
fiftans legitimes. . 

Gerichtlicher benfland : avocat ; 


procureur ; Curateur, 


Beyſtecken, v. a. mettre en pri. 


fon ; emprifonner. 


Benftehen v. m. [conj, comme 
fteben] aflifter ; aider ; fecourir. 
Beyiteber, fm. [r. d'anatomie] 
cpididime ; paraftates, 

DBevfteut ; f- f. contribution ; 
collecte. Eine chriftliche benfteur 
fammlen : faire une colledte des 
aumönes, 


Beyfteuren, v.a. contribuër ; con- 
courir à une collecte, 


Beyſtimmen, ». ». confentir ; 
tomber d’acord ; être du fenti- 
ment. fimme ench ben: je 
tombe [demeure] d’acord avec 
vous, Den alten weltsiweifen ben: 
flimmen : être du fentiment des 
—— aux ] anciens philo- 
ophes, 


Beyftimmid , adj. qui s’acorde, 
Diefe ausſage iſt der vorigen 
nicht benftimmig : cette depoli- 
tion ne s’acorde pas avec la pre- 
miere. 


ben. 
Beyftimmung, jf. confentement; 
ir —A beyſtim⸗ 
mung: d'un commun acord. 


+ Bepftrichlein , J. x. virgule, 
Berrtafche, JF. im bofen-gurt: 


bourfon ; gouffet. 


Beythun, v. a. [comj. comme 
thun) mettre; ajouter. Eines au 
dem andern begtbun : mettre l’un 
avec l'autre. 

Das eſſen beythun: [r. de cuif- 
#e] mettre la viande au feu, 

Sich beytbun, ©. r. s’infinuer ; 
s’introduire. Er weiß fic wohl 
beyutbun : il fait parfaitement 
bien s'infinuér. 


Yev-tille, ff. meche. 


Peytrag, f.m. contribution ; fe- 
cours. Einen fremvilligen bentrag 
willigen : acorder un don gra- 
tuit. Beytrag am geld; am ges 
treide ıc. fecours,en argent ; en 
blé, 

Beytr 1% à [conj. comme 
tragen] porter ; mettre enfemble, 
8* zum feuer bentragen : mettre 

porter] du bois au feu, 

agen, contribuer; affifter; 
econder; aider; favorifer. Zu 
den trieas-foften beutragen: con. 
tribuër aux frais de la guerre. 
Seinen rath bentragen :, aflifter 
Cfeconder] de fon confeil. Qu ti: 
ner fache fein beftes bentragen : ſe⸗ 
conder [favorifer] une afaire de 
fon poflible. 


Bentreiben; Teintreiben , ©.m.] 
v. a. [conj. comme treiben] exi- 
ger. Eine ſchuld bentreiben : exi- 
ger le paiement d’une dette. 

ng ; eintreibung ; Sf 
exaction. 

Beytreten, v. m. [conj. comme 
treten] fe ranger [fe mettre] de 
la partie; tomber d’acord, : 

t euch qu einer fpabier: fahrt 
beredet , ich trete mit bey: vous 
aves fait une partie de prome- 
nade, j'en veux bien étre aufli, 
Der gerechten face bentreten : 
fe ranger du parti le plus jufte. 
Ich trete eurem wunſch ben : je 
oins mes vœux aux vôtres, 
Eines mepnung beutreten: tom. 
ber d’acord avec le fentiment 
d'un autre. In einen bund bey 
treten ; entrer dans une allian- 
ce. 

Beytritt, f. m. acceflion ; entrée; 
confentement ; faveur ; fecours. 
Sein bentritt wird der fachen eis 
nen groffen nachdrud geben : fa 
faveur [affıftance] donnera un 
grand poids à l’afaire. 

Berrurtheil , J:». [r.debaran] 
interlocution ; fentence interlo- 
cutoire, Bey urtheil forechen: in- 
terloquer. 

eu Sf ſc. de guerre] 
corps de referve ; biouac. 


Bey 





bey. be 
Beysweib , J: ». concubine. 


Beywohnen, 2. i. aſſiſter; étre 
preient. Einem rath beuwobnen : 
affiiter à un conſeil. Der predigt 
bemvobnen : affifter au fermon, 

Seinem weibe beywohnen : cou- 
cher avec fa femme. 

Die fache wohnet mir bey: je 
me fouviens de l'afaire ; j'en 
conferve la mémoire, 

Beywobnung, f f allıftance; 
préfence. Ve beywohnung ded 
D. Geittes : Vaflıftance du S, EC 
prit. ch bitte, ihr wollet Die ges 
felfchart mit eurer beywohnung 
beebren : je vous prie d’honorer 
la compagnie de vötre prefence. 

Eheliche beywohming 16. accou- 

plement legitime ; focieté conju- 

le, Fleiſchliche beywohnung: 
abitation charnelle, 


Bey⸗zoll, m. augmentation de 


droits, 

Bezahlen, v. a. paier. Seine 
glaubiger *** paier fes cré- 
anciers. me fchuld beiablen: 
paier une dette. Die waar bezah⸗ 
len: paier la marchandife. ‘für 
einen andern bezahlen: paier en 
l'aquit [à l’aquit) de quelcun, 

Einen bezahlen: paier quelcun ; 
lui rendre la pareille; rendre 
malice pour malice. Da babe ich 
dich baabit : te voilà paré. 

Besnbler, f. m. païeur. Ein guter; 
a bejabler : un bon ; méchant 
paieur. 

Er ift ein ‚harter und geikiger 
mann, und böfer bejabler : il paie 
en chats & en rats. 

Besablung, ff. païcment. 

Bezähmen, v.a. domter. Seine 
begierden bejäbmen : domter [bri- 
der; mettre un frein à] fes paf 
fions. 


Einen bezäbmen laffen : lâcher | 


la bride à quelcun ; le laifler 
faire, 

Bezauberen, v. a. charmer ; en- 
forceler. 

Die fdymeichelen bejaubert den 
verftand : la flaterie eblouit l'ef 
prit. 

—— ı adj. 
eblouiflant. 

+ Besauberer ; f m. enchanteur ; 
forcier ; magicien. 

Bezauberung ; /. # charme ; for- 
tilege ; incantation. 

Befrenung von der sauberen: des- 
enchantement, 

Desauberung der finnen : &blouif- 
fement des Tens. 

+ Bezaͤumen, v. a, domter; te. 
nir en bride. Seine begierden be: 
sdumen : domter fes paflions, 


Bezechen, v. x. fouler; enyvrer. 
Er bat fi begeht : il a liffé la 
linote, “ 


charmant ; 


bei 
Bezeichnen, ©. a. marquer; de- 


ligner. 
Bezeichnet, adj. marque ; défigné, 
Bezeigen, ®. a. montrer; de- 


montrer ; faire voir ; témoigner. 
Die wahrbeit in der that bezeigen : 
montrer la verité par les effets. 

Bezeigund, f. f. comportement; 
—— demonftration. 
Seine bezeiqung laͤßt mich wenig 
boffen : fon comportement me 
promet peu de chofe, Die bes 
jeigung eurer liebe : la démonftra- 
tion de vötre affedtion, 

Eid) bezeigen, v. r. fe comporter; 
fe heise dé Sich als einen reblis 
chen mann. becigen : fe compor- 
ter en honnête homme. 

* Begeiben ı ©. a. reprocher; 


accuier, 


Vezeugen, va. témoigner ;_at- 
teiter ; protefter ; depofer, Geis 
ne gewogenheit bezeugen: témoi. 

er fon affeétion. Die wahrbeit 
— : attefter la verite. Sei⸗ 
ne unfchuld bexeugen : protefter 
de fon innocence. Mit Gott bes 
zeugen : attefter Dieu. Etwas ge: 
5 nd bezeugen : dépofer d’un 
t. 


Bezeugung ; f. f. témoignage; 
marque ; démonftration ; pro- 
teftation. Einem mit bexeugung 
groffer freumdichaft begegnen : re- 


cevoir quelcun avec de grandes 


marques [témoi es ; démon- 
Aratlora] d'amtrié, Mit vielen 
bezeugungen veriichern : afirmer 


avec beaucoup de proteltations, 


Vesichen, ©. a. [conj. conne zie: 
ben] Ein bauf beziehen: fe loger 
dans une mailon, 

Ein lager beziehen: prendre un 
camp. 

Ein bett weiß bezieben: changer 
les draps d'un lit; couvrir le lit 
de draps blancs. 

Einen kaſten mit leder beziehen: 
couvrir un côfre de cuir. 

Eine laute beziehen : monter 
un luth, 

Jemand besieben ; tromper; ex- 
croquer ; fourber quelcun. 

Sic beziehen, =. r. feraporter, 
Ich beziehe mi auf das, fo ich 
chon gefagt: je me raporte à ce 
que j'ai dit auparavant, 

Sich bezieben, [il fe dit des femel- 
des de quelques bêtes ] retenir, 
Die ftutte bat ſich bejogen : la ca- 
vale a retenu. 

Bezielen, v. a. borner. Ein feld 
berielen: borner un champ. 

Bezielen ; limiter ; reftreindre. 

ie bedeutung eines worte ; den 
finn eines ſatzes begielen: limiter 
la fignification d'un mot ; le fens 
d'une propolition, 

Besielung ı f f limitation ; re- 

rietion, 


bei bic. 103 
Besieren ı v. a, omer; embel. 
r. 


Bezirck, Sm. tour; circuit ;en- 
ceinte ; pourpris; clos. Baird 
eines gartend; ackers 16. tour [cir- 
cuit] d'un jardin; champ. Die 
ftadt hält in ihrem baird fo viel 


fer : la ville enferme dans 


on enceinte tant de mailons. 
Bezogen ; adj. [#. de vacher, 
porcher &c.] pleine. Eine bejos 


gene fub ; fau ic. une vache; truie 
pleine, 


Bezüchtigen v. a. acuier; im. 
puter ; Charger. Einen ſchwerer 
verbrechen bezüchtigen : charger 
quelcun de grands crimes. 

Besübtitung, Sf. acufarion ; im 
putation, 


Bezupfen, v. a. Die gänfe bes 
zupfen : plumer les oies. Die baͤu⸗ 
use beiupfen : cfeuiller les ar. 

res. 


Einen besupfen , plumer [ron- 
ger] quelcun ; le piller adroite- 
men 


Peswaden, ». a. rogner ; écor- 
ner, Den #1 beiwaden : rogner 
la paie ; les gages. Die gerech⸗ 
tigfeiten begwaden : écorner les 
privileges, 

Besmwingen y 9% a. [comj. comme 
zwingen] vaincre; domter ; foû. 
mettre ; fübjuguer ; conquerir. 
Seinen feind begmwinaen : vaincre 
fon ennemi, Gin land bepwin 
gen : foùmettre [conquerir] une 
province. i 

Etwas beswingen , être maitre 
[venir à bout] d’une chofe, 


Bezwinger, f. m. vainqueur; con- 
querant, 

Bibel, SF Bibelbud , f. m. 
bible. 


Bibeliſch; biblifd, adj. Biblifher 
foruch ; biblifche red-art : fen. 


tence; phrafe de la bible, 
Bibelmäfig ; adj. conforme ; con 
venable à la bible, Bibelmäfi 
fe : doctrine conforme à. * 
ible. 
Bibelmaͤßig; bibelmäfiiglich,ado. 
conformement à la bible. 
Bibekfpruch, f. m. fentence ; pal. 
„Tage de la bible, 
Bibel:veft, adj. verfé dans la bible; 
— à citer les paſſages de la 
ible. 


Biber , fm. caftor; bievre. 

Bibergeil, fm. caftoreum; caftorée, 

Biber-haar, f. m. poil de caftor. 

Biber-hut, f. m. caftor; chapeau 
de caftor. 


Biberfhwang, £ m, queuë de 
caitor 


Bibet-3abn; fm. dent de caftor, 
aube, ff. cafque ; pot 


en tete, 
Biden, 


* 


104 bie bie 


Biden, v. Piden, 


Bieder, adj. [vienx mot] droit ; 
qui a de l'honneur ; de la pro- 
bite. 

Biedermann ; S. m. homme d’hon- 
neur; de probité; qui a de 
droiture. 

Biedermännifch, ade, droitement; 
honnêtement, _ Biedermännifch 
bandeln : aler droitement en be- 
fogne. 


Biegen, v. Beugen, 


"Biene, JS. f. abeille; mouche à 
miel. Die biene ſummet: V’abeil- 
le bourdonne, Junge biene: jeu- 
ne abeille. Die bienen ſchwaͤr⸗ 
men: les abeilles jettent ; effai- 
Tannen aus im Rdn gerieben 
jum au en eng 
werden: rejet. 

Bienen:bäuflein , f. ». cellule. 
Bienentônig: S. m. roi des abeil- 
es 


Bienen-torb; bienenftod, m. 
tuche. — 
ienen-{hwarm ; m. eſſaim; 

— Einen bienen » (warn 
audfiegen laffen: echemer. 

Bienensftachel, fm. aiguillon. 

Bienentidh, J. m. piqueure. 

Bienenftod , v. BienenForb. 

Bienlein ; Mu. petite abeille, 


Bier, S.».biere. Weiß ; ſchwartz 
bier : biere blanche ; brune. 
Bier brauen : brafler de la biere. 
Das bier iit auf der neige : la bie- 
seeftälalie; au bas, 

Es iſt ein reiffen um ihn, wie um 
das faure bier : prov. il eft recher- 
che comme la biere gatée ; ca, d. 
nullement; ileft méprifé ; negli- 
ge; on n'en fait point de cas, 

Bier-accis , f. f. impôt fur la biere. 

Bierband , S- f. Cr. de mépris] ca. 
baret ; taverne, 

Immer auf den bier-bänden lie: 
gen: grenouiller dans les caba- 
rets. 

Biersbrauer, fm. braffeur de biere. 

Diersefid J: m. vinaigre de biere, 

Biersfaß, fr». muid à la biere. 

Bier-fiedler ; frichmann, f; m, mé. 
nétrier, 

Biersfliege ; bier-pabbe, S.f. biers 
a Be blanc f u betr 
veur ; yvrogne ; pilier de caba- 


ret. 

Bierstteld , Ji”, vin: petite recom- 

enfe qu'on donne à 1n valet fe. 

Da if ein biersgeld: voilà pour 
vôtre vin. 

Bier⸗glaß/ f. ». verre à biere. 

Bier:babn, f. m. robinet, Hölger: 
ner bier-babn: canelle. 

Bier hauß/ Jr. cabaret à biere, 

Bier-befen ‚ff. lie. 

Bier-bund, [. m. fromage fort. 

Bier-fanne , J: f. pot à biere : d’e- 
tain;, d'argent ge. 


bie. 
BierFeller, f. m. cave à la biere ; 
cabaret à biere. 
Bier⸗krantz ; bier-wifch, fm, bier: 
zeichen, fa x, bouchon. 
Bier-Prug, fm. pot à biere: de terre. 


Bier:maaf; , J: ». jauge. Tonnen 
af, das fein richtig maaß bat : 


taille qui eft de jauge. 
Bier:padde, v. Bier-fliege. 
Dier-pantfiher; bier; peitfcher ; J. 
m. falificateur de biere, 
Bier · ſack, v. Bier-flieges 
Bier ·ſchenck; bier » wirth, J: m. 
cabaretier à afliette, 
Biersfhende, f, f taverne; ca- 
baret à biere. 
Bier-fhlaud ‚ v. Bier-fliede. 
Bier ihmauß , f. m. buvette qui 
fe fait en biere, 
Bier.fuppe, J: f. foupe à la biere. 
Bieravagen, J. m. haquet. 
Bieravirtb, v. Bier⸗ſchenck. 
Bierswifch , v. Bierfrang,. 
Bier:zäpfer, f. m. cabaretier à pot. 
Bierszeichen , v. Bier-frang. 


Bieſe, v. Binfe, 


Bieten, v. a. [Ich biete, du bie⸗ 
teft, & beutft, er bietet & beut, 
wir bieten; ich bot ; beut ; ich boͤ⸗ 
te ; geboten ] ofirir ; prefenter. 
Die Hand bieten : préfenter [don- 
ner] la main. Einen trund bieten : 
offrir à boire, 

Einem die hand [hülfiche hand) 
bieten : aider [aflıfter} quelcun; 
tendre la main à quelcun. 

Einem deu topf bieten: faire té. 
te [reliftance] à quelcun, 

Einem, die fpitge bieten : prefen- 
ter ie à quelcun; s’opofer [fe 
défendre} l'épée à la main. 

Ein fegen; ein unglück beut dem 
andern die band : une bencdic- 
tion ; un malheur eft fuivi de l’au- 
tre; il arrive bonheur für bon- 
heur; malheur fur malheur 


sun 
malheur n’arrive jamais fans Pau- . 


tre; un malheur amene fon fre- 
re; ne vient jamais feul, 

Bieten , faire; mettre; offrir. Eis 
ne waar boch bieten: faire bien 
cher une marchandife ; la mettre 
bien haut. Geld auf das fpiel bie: 
ten: mettre au jeu, Beſſer bieten 
im fbiel: hauffer le jeu. [in vielen 
fpielen fagt man renvier.] Im 
fauf beffer bieten: encherir. Et. 
mas feil bieten: mettre en vente 
une chofe. Den dritten theil mehr 
bieten: tiercer, 

Auf eines kopf geld bieten : met. 
tre la tête de quelcun à prix. 

Ich halte die waar fo hoch, was 
bietet ihr mir drauf? je mets ma 
marchandife à tant, combien 
m'en offres-vous? Ihr bietet mir 
weniger, ald fie mich foftet: vous 
m'en offrés moins qu’elle ne me 
coute. 

Bieten, mander ; commander ; af. 


bie, bil. 


figner; apointer. Zum herrn. dienſt 
bieten: mander a la corvee. Eis 
nen vor gericht bieten : re Cas 
pointer! partie devant le juge, 
Bietend, adj. offrant ; préfentant. 
Dem meiftbietenden verfauffen : 
vendre au plus offrant, 
Biet:geld, fx. ce qu'on paie au 
fergent pour faire un exploit; 
pour intimer une aflignation, 


Bilans, Sf Cr. de marchand] 
bilan, 
Bild; bildniß, f. #. image; fta- 


tue; portrait ; tableau; figure ; 
effigie. Bild eines Heiligen : ima- 
ge d'un faint. Das bild des Kbs 
nigs: le portrait du Roi. 
funftreiches bild: un tableau fait 
avec beaucoup d’art ; artiftement 
travaillé, Ein gegoſſenes; gebaues 
nes bi : une ftatue de fonte; de 
taille, Ein bild aufrichten : dreffer 

eriger] une ftatuë, Du folit dir 

ein bildnif machen : tu ne te fe- 
ras aucune image, 

Einen im bildnig aufbenden: 
pendre gras en effigie ; efñ- 
gier quelcun. 

Ein fbônes bild: un beau vifa- 
ge ; une jolie beauté, 

Der fchlaf ift ein bild des todes: 
le fommeil eit l’image de la mort, 

Bilden, v. a. former ; deffiner; 
indre; faire. Won der natur; 
urch kunft ; gebildet feyn : être 
formé par la nature; par art, 
Ein bild nad einem andern bil 
den: faire un portrait [une fta- 
tué] d’apres un autre. Nach dem 
leben bilden : peindre [defliner] 
d’apres nature. 

Ein mwoblgebildeter menfch: un 
homme bienfait. Ein wohlgebil 
detes geficht: un vilage regulier. 

Bildend ; adj. Die bildende kraft: 
la vertu formatrice, 


+ Bilder, J ». pl. zahnfeifch, 
Sn. gencives. 

Bilder:bibel , .f. bible reprefen. 
tée en figures. D 

Bilder:blint, £ n, (+. d architeëtu- 
re] niche, Untiefes bilder.blint : 
renfoncement. 

Bilder:budy, f. #. livre plein de 
figures. 

Buder fug S. m. I[t. de ſtatuaire] 
pic-douche. 

Bilder-fram-, f. m. boutique d'i. 
mager. 

Bilder:främer, f. m. imager. 

Bilder:luft / f. A, plaifir qui fe 
prend à voir des figures. 

Bilder-faalı {. m. fale ornée de ta- 
bleaux ou de ftatuës, 

Bilder-fbul, f. /. métode d’enfei- 
gner par hgures. 

Bilderwerd‘, £ “. ornemens de 
peinture ou de fculpture, 

Bildhauer, f. m. fculpteur ; fta- 
tuaire. 


Bild» 


bil, 
Bildhauerey , ff. fculpture; fta- 
tuaire. 


Bildhauer· hammer / f. m. flatoir, 

Bildhaueriſch, adj. à la maniere 
des (culpteurs; fuivant les regles 
de la fculpture, 

Bildhauer » werd an gebäuden: 
manequinage. 

Bildlein , f.». petite image ; figu- 
re ; tableau. 

Bilonif, v. Bild. 

Bild-fhniger, f. m. fculpteur. 

* — — v. Bild⸗ 


erey. 

Bildsfeule , Sf. ftatué. 

* Bildeftedher , J. m, graveur ; 
fculpteur. 

Bildsftelle, J.f. am binterstheil eis 
ner galec: dragan. 

Bilder:itubl , fm. C2. d'architec- 
ture] — Silber hub ſo 
auf die giebel geſetzet wird: acro- 
tere. 

Bild ſtuͤrmer / S. m. iconoclaite. 

Bild⸗verehrer ; f. m. iconolatre. 

Bildung , J: f. formation, 

Bildungs-fraft , J. f vertu forma- 
trice, 

+ Bild werck/ f. =. ouvrage de 
fculpture, 

Bilger , v Pilger, 
illig, adj. jufte ; équitable ; 
raifonnable, Nichts, als was bil, 
lig ift, begebren: ne demander 
que ce qui eſt jufte. Ein billiger 
mann ; ein billiger vorichlag : un 
homme ; une propolition equita- 
ble ; raifonnable, Ein billiger 
ton ; krieg ; billige ftrafe: une 
ufte colere; guerre; punition. 
Ein billiger procef ; nic. un 

rix; gain raifonnable, Es ift bil: 

iq , dat man bie after firafe : il 
eft juite de punir les vices. 
illig; billiglich ; er maf 

* adv, relie équitable. 
ment; raifonnablement. Etwas 
billig (billiger malfen] fordern : 
demander juftement [avec jufti- 
ce] une chofe. 

Eine fo löbliche that wird billig 
belobnet : une action fi belle me- 
rite recompenfe ; d’être recom- 

” penfée. 

Du folteft dieſes billig wiſſen: 
tu devrois {avoir cela ; il t'apar- 
tient de le favoir. 
illigen ; ©. a. aprouver ; ratihier; 

— —* —— juftifier. 
Ich billige alles ; was ihr getban 
babt : j'aprouve [j'ai pour agrca- 
ble; je donne les mains à ] tout 
ce que vous avés fait. Die ge 
wohndeit billiget dinge , auch die 
nicht zu billigen find : la coütume 
juftife [ autorife ] quelque fois 
des choles qui ne font pas dans 
les régles. 

Billiakeit , S. f. juftice ; écuité ; 
raifon, Si biligteit der ſachen ere 


bil, bin, 
fennen : reconnoitre la juftice de 
la chofe, Mach der biltigteit its 
: proceder arec équité. Sich 
zur afeit bequemen : fe mettre 
on, 


à la rai 
Die billigteit erfordert, daß mir 
diefed merde : il eft de l'équité 
. [de la juftice] de m’acorder cela. 
Wider recht und billigleit hans 
dein: agir contre la juifice. à 
Billiaung, ff. aprobation ; rati- 


fication ; émologation. 
Bilſen⸗kraut, Sr». jufquiame. 
Bims; bims-flein, f. m. pier- 
re ponce. 
Binde, S.f. écharpe ; bandeau. 
Den arm in einer binde tragen : 
r le bras en écharpe. Eine 
nde um den kopf legen: mettre 
un bandeau fur le front. 
Binden, Sf. Ur. de blafon] ama- 
es, 


Binden, v. a, Lich Binde; ba 
ich bünde ; gebunden , rag 

oter; attacher. Eis 

binden : lier les 
, mains à quelcun. Garben binden: 
lier les gerbes, Ein pad binden : 
garroter un balot, Einen gefange- 
nen binden : lier [garroter] un pri- 
fonnier. Eine ehleife binden : 
nouer un ruban, An einen pfab 
binden : atacher à un pôteau. 
Mit eifernen feſſeln binden : em- 
menoter. 

Binden, obliger. Das gefek der 
natur bindet alle menfchen : ji loi 
naturelle oblige tous les hommes. 
Mit einem eyd gebunden feyn: être 
obligé par ferment. 


Einem die bände binden : lier 
les mains a quelcun ; borner [ar- 
réter] fon pouvoir. 

Sich an etwas binden: s’arré. 
ter; s’atacher à une chofe ; être 
fujet. Sich an anderer leute urs 
tbeil binden : s'arrêter aux juge. 
mens du monde, An die gefehe ges 
bunden fenn : être fujet aux loix. 
Sic; an gewiſſe worte ; meifen sc. 
binden : s’atacher & certains mots; 
certaines façons, 

Binden, Cr. de relieur] relier. Ein 
meifter, der wohl bindet : relieur 
qui relie bien. Ein buch binden 
laffen : faire relier un livre. 

Binden, (2. de tonnelier] lier; re- 
lier. Ein faf ; eine kufe ıc. binden: 
lier un tonneau ; une cuve, 
nder , f. m. celui quilie; ö/m’e 

as Euch la eompefin. = 
me fühebinder ; beusbinder ıc. 

Binder » lobn, f n. Das binder⸗ 
lohn für ein buch bezablen : paier 
la reliüre. Das binder » lobn 
des faß⸗ binders: le reliage du 
tonnelier, 
ndfaden / S. m. ficelle, Mit bind 

* bebinden: ficeller ; enficel. 
ler ; lier avec de la ficelle. 


Bindig, adj. obligatoire. Ein bin 


R bin. bis, 10% 
iged verfprechen ; 
promefle dir ob is * 
Bindig, concluant. Ein bindis 
ger ſchluß: un argument con- 
— — 
n er; an sm . . 
C£. de tonnelier] une — 
Bind»rieme, f. m. courroie. 
Bind⸗ſtecken; pack/ flots fnebel, 
‘m. garrot. 
Bindung , f. f. ligament. | 
Btndweide; bindsgerte, [.f bard; 


Bindszeug, fm, Ce, dechirurgien] 
boitier, 


Bingelsfraut, S. #. mercuriale, 


Bingen , f. ». Bingue : ville due 
Rhingau. 

Binſe; biefe ; binge, J. f. jonc. 

Binfen.blume ; J.f. jonquille. 

— ıf m botte de 

+ Dinfig, adj. Ein binfiges feld : 
champ ou il croit des joncs, 

BinfernsForb,f. m. hotte de jonc. 

Binfensmatte, J. f. nate de jonc. 

Binfen:zug , Sm. (+. d'architeétu. 
re] trefles à jonc. 

Bite, S. f. birden:baum , f. 
m. bouleau, 

Birdensbefen, fm. balai de verges, 

Birden:bolts, fr. bois de bouleau, 

Birden:meien ; f. m. tameau de 
bouleau, 

+ Bircden-rutbe, ff. verge; fouêt. 

Didi, JS: m, forêt de bou. 
eau. 


Birden:waffer, f. #, fève de bou. 
leau. 


Bird:babn, f. de brui 
prie ou 523 a — 
Birn, ff. poire, 
Birn:baum, f. m. poirier. 
Birnbaͤumen holtʒ / f: m. bois de 
riet. 


Birn:moft, f. m. poiré; cidre de 
poires. 

Birnsftiel, f. m. queuë de poire. 

äbe nicht einen birn-ftiet 

darum : prev. je n'en donnerois 


Birfch ; Dirt, JF. [de ebafe] 
chafle où l'on tuë les bêtes à coup 
d’arquebufe. Auf Die birfch reits 
ten : aller tur une bete. 

bü . + 

* ud af roh 

Birfchen, v. a, tuër la bete à comp 
d’arquebufe. 

Birfb:pulver, f. . poudre fine. 

Birfé-robr , v. Birſch⸗buͤchſe. 


Dis, prep. qui regit. Pac. julque ; 


jusques, Bis bieher : jusqu'ici; 
— ce lieu. — 5g jus 
erde fo weit: * tant. 
morgen : jusqu'à demain, 

O Bis 


106 biſ. Sit. 
Bid nach Rom: jusqu'a Rome. 
Bis an den elenbogen: jusqu'au 
coude. Betrübt bis auf den tod : 
afflig€ mortellement ; jusqu’à la 
mort. Gebet nicht weg, bis ich euch 
geſprochen babe: ne vous en allés 
pas, que je ne vous aïe parlé. Ich 
will nicht ruhen, bis ich mich an 
ibm gerochen : je n’aurai point de 
—— que je ne me fois vangé de 


ul. 

Biſam; bifem , J: m. mufc ; 
ambre, Nach bifam riechen: fen- 
tir le mufc. 

Mit bifam anmachen : mufquer; 
ambrer. . 
Bifam-blume 1 J. f. ambrette ; jon- 

us 


e. 
Blamdnopf, [. m. boite aux on- 


ens. 
Bllamtraut ı f. n. civette. 
Bifam-Füchlein , fr. bifam  Pus 
al, ££ mufcadin. 
Bifamstbier,, fr. mufque. 
ifank, f. Befançun; ville de 
Din, Jr Ba à 
Biſchoff, J: m. Evéque. 
i ich, adj. épifcopal. Bis 
Se bene? Kot: de 
temens; ornemens épifcopaux ; 
infules. 
Bifhoffs:bof, f. m. evèché. 
Bifchoffs:but , [. m. mitre. 
Bifhoffs-itab , J: m. croffe. 
Birhofthum ; bißthum, J m. 
evêché, 


Bifem, v. Bifam. 


Bisher, ado. jufques-là ; jufqu’a 
cette heure. 

Bisherig, adj. Die bisberige zei⸗ 
tungen: les nouvelles qui nous 
font venues jufqu’à cette heure, 
Euer disberiger Reif : l’aplication 
que vous avés fait voir jufqu’à 
prefent. 

+ Bilfe uf m. bißgen, f. #. mor- 


ceau. Ein biffe brod : un morceau 


de pain, 

Bishierber‘ ado. Bis an diefen 
ort: jufques-ici. Bishierher; bis 
auf diefe zeit: jufques-ici, 

Bisthum, v. Biſchoffthum. 


Bisweilen , adv. quelquefois ; 
parfois. 

Bitte, f. f. priere; demande. 
Ich babe eine bitte an euch: j'ai 
une priere à vous faire. 
auf temandes bitte tbun : faire 
quelque chofe à la priere d’un au- 
tre, Einen feiner bitte gewähren ; 
einem die bitte abichlagen : acor- 
* ; refufer à quelcun fa deman- 


c 
Bitten, v. a. [Ich bitte; ich bat ; 
ich bite; gebeten) prier; deman- 
der; fuplier. “ch bitte, er wolle 
mir Die freundfchaft thun : je vous 
rie de me faire ce plailir; cette 
aveur. Einen zur hochzeit ; zu 
grabe bitten: prier [convier] quel- 


bit. bla. 

cun à la nôce ; à l'enterrement. 
Ich bitte nubté, ald was billig iſt 
je ne demande rien qui ne foit 
raifonnable. Den König um eine 
gnade bitten: demander une gra- 
ce au Roi; fuplier le Roi d'une 
grace. Für jemand bitten: inter- 
ceder pour quelcun. Um das les 

ben bitten: demander la vie. 

Er fen gebeten : je vous prie. 
Bitter; bitterlid ; adj. amer. 
Bitterer trund : breuvage amer. 
Bittere mandeln : amandes ame- 


res, Bitterer gefbmacd : gout 
amer, 

Bitterer jorn ; baf : colere; haine; 
violente. 


Bittere — thraͤnen wei⸗ 
nen: pleurer & chaudes larmes, 
Ein bitterer feind ; bitteres gemuͤth: 

ennemi; efprit irrité; ulceré. . 

Bittere worte : paroles piquantes ; 
choquantes ; ofenfantes, 

Bitteres unalüd : trifte malheur. 

Der bittere tod: l’amertume de la 
mort. 

Bitte bôf, adj. extremement fa. 
ché; irrité ; courroucé. 

Bitter-bôf : extremement méchant, 

Bittet-bier , [. ». biere amere. 

Bitterig; bittericht, adj, un peu 
amer. 

Bitterfeit, f. f. amertume. 

Bitterfeit, haine; aigreur ; amer- 
tume. Keine bitterfeit mehr im 
bergen begen : n’avoir plus de hai. 
ne {d'amertume] dans le cœur. 

Bitterlich, v. Bitter. 

Bitterlid, adv, amerement. Bit: 
terlich weinen; jörnen ic. pleurer 
amerement; être dans une cole- 
re violente, 

Bitter-wein, f. m. vin d’abfinte, 

Bittfahrt; bet-fabrt, Sf. [+- 
d'églife] procellion. 

Dittlih, adv. —— en fupli- 
ant. Einen bittlich angeben : adref- 
fer fa priere à quelcun; s’adref- 
fer à quelcun pour le prier, Den 
König bittlich anfleben:: fuplier le 


oi. 

Bitt-fchreiben , f. ». bitt⸗ſchrifft, 
J.f. placet; requete; — 
Mit einer bit fépriff bey dem Koͤ⸗ 
nig eintommen : prefenter un pla. 
cet; une requête &c. au Roi. 

Bittweife, adv, par grace ; pre- 
cairement ; par precaire. Étrvas 
bittweife erhalten: obtenir par gra- 
ce une chofe, Gin gut bittweiſe 
befigen : poffeder un bien par pre- 
caire, 

Blach, adj. plain; uni. Ein bla 
ches land: un païs plain. 

Blachfeld, fn. plaine campagne. 

+ Blache, J linge quarré; fer- 
piliere dont les charretiers cou- 
vrent leurs chariots, 


Blad, fu. noir; encre. 
Bladfil®  J: m. leche; baveufe. 


bla. | 

Blad-born, fx. cornet d’écritoire. 
+ Bläden, v. Blöden. 

Blaffen; klaffen, ». ». aboier ; 

japer. [il me fe dit que des petits 


chiens.] 


Blaͤhen, v. Blehen. 

Blanck, adj. blanc; reluifant ; 
net. Blande zaͤhne: dents blan- 
ches. landes fdmerdt: une 
épée polie; fourbie ; reluifante, 
Slan e teller: des alliettes nettes, 

Bländen; blenden ; [ces mots ne 
valent rien) blinden, v. x, re. 
luire. Dan fiehet die waffen blins 
den: on voit reluire les armes, 
Alles blindt in dieſem baufe : tout 


reluit dans cette maifon. 
Planguet, f». blanc-figné. 
Blarren, v. Dlarren, 
Blärrshals ; peut: arſch, f. m. 


pleurard. 


Blaſe, S. f. bouteille; bouillon. 
Der regen macht blafen: la pluie 
fait des bouteilles; bouillons. 

Blafe, vor denen glaë-lolben: fa. 
raifon. 


Blafe, [r. d'anatomie] veflie. Eine 
blafe aufblafen : enfler une veflie. 
Blafe ı [£. de chirurgien] ampoule; 
veflie. Ungewohnte arbeit macht 
blafen: . en mettant la main 

à ce qu'on n’eft pas accoutüme 
de faire, on gagne des vellies ; ou 
des cloches. 

Blafe, [r. d'apoticaire] alambic. 
Etwas in einer blafen überziehen : 
faire paffer une liqueur par l'a 
lambic; par la veflie. 

Blafebalg , J. m. fouflet. 

Blafebalg-sieber, f. m. Cr, de ma- 
réchal] chaufenr. 

Bläfelein, f. x. petite ampoule ; 
vefhe. BL bite aeucht bldfelein im 

ct auf : la chaleur fait venir 

e petites ampoules au vifage. 

Blafen, v. a. &m. [ch blafe ; du 
blaͤſeſt; er bläfet ; wir blafen ; ich 
blief ; ich blüfe ;_geblafen] foufler. 

n den bren blafen : foufler fur la 

uillie, In das feuer blafen: 
foufler le feu. Der wind biäfet 
flard : le vent foufle avec impe- 
tuofite. Vor jorn; müdigfeit blas 
fen : foufler de colere; de laflı- 
tude. Einem in die obren blafen : 
foufler aux oreilles de quelcun. 

Aus einem mund kalt und warm 
blafen: prov. foufler le chaud & 
le froid. _ 

In die büchfe blafen: prov. ette 
condanne à l'amende ; être obli- 
ge contre fon gré à —— de- 

nfe; cracher au baflın 
plain + fonner. Die trompete bias 
fen: fonner de la trompette. Laͤr⸗ 
men blafen : fonner l’alarme. 
pferd blafen: fonner le boute-felle, 

Blafend, adj. fonflant: (onnant. 
DW zorn blafend : fouflant de co- 
ere. 


Bla 


bla. 

Blafendes inftrument: inftrument 

a vent. 
Blafen-fand, f. m. fable. 
Dlafenfnur, f. f. Cr. d'anato- 

mue] ouraque. 

ef 

— — 
Blas;born, fx. cor à fonner. 
Plafins,f. m. Blaife : mom d’bom- 


Blasroht, S.». farbacane, 

Blaft, m. —— province ] 
vent ; ventolité. Ein fneller 
blaft : un coup de vent. Blaften 
im leibe baben: avoir des vents 
[ventolités] dans le corps. 
la t. de medecine] Ra- 

ir — Biaflige fe + ſpeiſe: 
viande flatueufe, 


Blaftigreit , J. f. atuofité ; vento- 


Blok, adj. blême; pâle. Ein 
vun vifage ie 
Sie wm — BE 


eg Arm 


Dim nahen: * ; palir. 
fran de medec. 
na — Ce. ine] 


eit 

ble Bi; iafigr 1 ff. pâleur ; 

Blaͤſſe, Cr. de manège] chanfrein- 
—— Le fee. «9 

Dañigei v. Bläffe 

Bläßling, Sm. — d’eau; plu. 
vier ; macreufe ; guillemot. 

Blatt, S. ». feuille. Im berbft 
allen Die blätter von den bäumen : 
es feuilles tombent des arbres en 
automne. Ein blatt falbey ic, une 
feuille de (auge, 

ae u. > gewendet ; — 
n mebr wie aupor : 
Me eft renverfée. 

Blatt einer blume: fane ; 

Die biätter einer blume von ein 
ander reifen: —— 

Blatt an den korn haͤlmen: pam 
Blatt am gerfien-balm ; Haken, 
balm 1€. pampe d'orge; ; d'avoine, 

Ein blatt papier: une feuille de 


ap iér. 

plat in einem buch : feuillet, Das 
blatt umfchlagen : tourner le feuil- 
let. Umgeſchlagene blâtter, Die 
sa befchnitten worden : larrons, 
Blätter, die mit Reif unbefchnitten 
gelaffen werden: témoins. 

Blatt an einem wind⸗ſchirm oder 
——— von; I — Ein 
chirm von fo vie en: un 
ravent de tant de feuilles, — 


Dim À 8, füber : feuille d’or ; 


Dia cn * lakens; weiber⸗rocks rc. 
le; pan. Bettlaten von drey blatt: 
drap de trois lez ; pans. 

Blatt im fartensfpiel: re + car- 

te. Das gewählte blatt: la ‘carte 
tournée. 


bla, 
Blatt an einer fchaufel : pelatre, 


latten 4, di : 
Le | Ale a re 1 


feuiller u. el 
Blatter , f. f. puftule ; bouton; 
—— ; €chauboulure ; éle- 
lentille. Blattern im 9% 
—— : avoir des bourgeons 
au vifage. 


Blater gold/ J. n. or en feuille ; 
zen ‚ adj. feuillu. Ein blaͤt⸗ 


m: un arbre feuillu. 

— ; mit blättern verſehen 
a a, 

Blattersmafe; blattersnarbe, Sf 
grain de verole, 

Blattern te verole, 
Die —2 bahn — la pe- 
tite verole, 

Blattern, [ce mot me vant guere] 

v. », être malade de la 8 ve 

role. Ich, babe noch nicht —— 

2 n'ai pas encore eu 

te verole. 

Blättern, ».». feuilleter. In eis 

| buch blättern: feuilleter un 


Blättersribbe, f- f côte. 
Blatterftäppig, Ku marqué de 
— vero — 
Blätter:t CA ifier 
ic. mL —* 
Blättlein, f. ». petite feuille. 
Blattszeiger ‚fm. Regifler, indice. 
Plan, adj. bleu; pers. Blaue 
farb: * blend; perfe. Blau 
tuch : drap bleu. Blau gefleidet: 
habillé de bleu. Blau färben : 
teindre en bleu. Blaue augen : 
yeux bleus; pers. 
Blaue flärde: tourne-fol; émail. 
Blau de chirur es] livide ; 
noie, 6 iſt b Sean und blau ge 
fchlagen : il eft tout noir de coups, 
—* adj. [t. de bla- 


Ein blau auge: œil poché. Eis 
nem blaue augen fblagen : pocher 
les yeux à quelcun, 

Ein blau a en : pror, 
hazarder une Chofe 3) AE mes 
chofe au hazard de n'y pas reüf- 


Gr. 

Unter dem blauen bimmel ſchla⸗ 
fen: coucher à l’enfeigne de la 
lune; à la belle étoile, 


Blauel v. Bleuel. 
Blauſuß fm. [t. de fauconnier] 
facre; facret, 


Blau-färber, f. m. teinturier de 
petit teint, 


Bläulich , adj, bleuätre; azurin. 

Blawumabl , f. m. meurtriffure ; ; 
marque livide, 

Slaumäble, 1 a. (maladie de 
cheval] bl 


Bieumäblig; Dlaufeiemig, adı, 
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—— * m, [2. injuri. 
eux] mouchar 
Blech, fn. — plaque. Gols 
den ; eiſern * bec: lame — 3 
vrir Cent) de * 
Blech; weih blecy : fer blanc, 
Blech, zur hut form: baflin, 
Sieden; blechern , adj. de fer 


— £ f Ci. de mon. 


noïeur] coupoir. 


Bledsfere; eifen-föheere, tran. 


Le: r} 
Dhtiq, £ m, ouvrier qui 
Bla fbmio, f. * ferblantier ; 
illandier en fer blanc, 
Bleden, v. a. Die zähne blecken: 
— les dents. 


Bied:sabn JS. m. dent qui avance 
ehors. 


Blehen, bläben, v. =. [2. de 
eis Da er caufer gen —— 
ga Nam Ach auf: les ee nd 


DI # 3 9 
À} | teben » senfler ; s’enor 
Blebig, adj, flatueux; venteux, 
Blebung, f.f. flatuoñté; ventofité. 


Bleiben, ». m. [ich bleibe; ich 
blieb ; ich bliebe; geblieben] de. 
meurer ; 5 : ’arrêter ; 3 fejourner, 

baufe bleiben : demeurer au 
ogis. Sin einem ort bleiben : s’ar- 
reter [fejourner] en quelque lieu. 
Lange * einer reiſe Hann s’ar- 
réter er] long-tems én voia. 
Sr jeibet da : arretes vous là, 
ben; fen ; liegen ıc. Weihe: 
demeurer [fe tenir debout ; 
fis; couch 
Bleiben » demeurer mort; être 
€. In dem treffen bleiben: être 
mé au combat : r fur le 
champ de bataille. 

Bey der wahrheit; billigkeit 1e. 
bleiben: fe tenir à la * gar- 
der [obferver] la verité ; l'équité. 

Bey einer rede bleiben : étre con. 
ftant en ce qu'on dit; ne pas 
varier. 

Ben feiner religion: mepnung 
bleiben : tenir ferme dans fa reli- 
gion dans fes fentimens, Veſt 

uf feinem finn bleiben : demeu. 
* —— dans ſon opinion. 

Bey ehren bleiben: maintenir s 
conſerver ſon honneur. 

Es bleibt noch alles, wie es gewe⸗ 

: tout eft encore fur l’ancien 
pie; comme il a été autrefois, 

Der mann fan bleiben: c'eft un 
homme bien établi, 

Am dienſt bleiben : continuër 
—— fon emploi. 

n bey der b = 
bleiben je ne faurois 
her avec mes gages. 


9 2 Befläne 
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Beitändig bleiben : tenir bon ; 
tenir ferme. 

Die farbe bleibt: la couleur 
tient. | 

Das feifch ; getraͤnck ıc. bleibt 
nicht im fommer: la viande ; la 
boiflon ne fe conferve pas en cté. 

Bon iemand bleiben: s’abftenir 
de la converfation de quelcun ; 
l'éviter. 

Bleib mir vom lelbe: arrête ; ne 
m'aproche pas, 

Bleiben laffen: quitter ; abandon. 
ner; cefler ; fe delifter; fe de- 
faire. Das fpielen; fauffen ıc. bleis 
ben laffen: quitter [abandonner] 
le jeu; la débauche. Einen ban: 
dei bleiben laffen : celler [fe de- 
fifter] d’une afaire. 

Dad laſſe ich wohl bleiben : je 
n'ai garde ’ je me garderai bien] 
de faire cela. 

Etwas ben fi bleiben laffen: 
garder le fecret fur une chofe. 

Bleiben, f. ». Die ift meines bleis 
bens 497 mebr : il m’eft impof- 
fible [il ne me convient pas] de 
demeurer [de m'arréter] plus 
long-tems ici, 

Bleibend, adj. permanent. Wir 
baben bier keins bleibende flätte : 
nous n’avons point ici de cite 
permanente. - 


Pleich, adj. pale. Ein bleiches 
eficht: un vifage päle, Bleich 
eben: avoir le teint pale, Bleiche 
farbe Des aoldes : [s. de mon- 
noieur] veuite. 

+ Bleich werden: pälir; blémir. 

Bleicher wein: vin paillet. 

Dleid-blau, adj. bleu-mourant, 

Bleiche, J. f. päleur. 

Bleiche, C2. de lingere &c.] blan- 
chifferie, Die leinwand auf die 
bleiche bringen : mettre la toile à 
la blanchifferie. 

Bleichen, ©. a. blanchir, Leim 
wand ; wachs tt, bleichen: blan. 
chir de la toile ; de la cire. 

Bleicher, f. m. blanchiffeur. 

Bleicherin, f. f. blanchiffeufe. 

Bleicher-lohn , f. ». blanchiffage, 

Bleichert , f m, vin clairet ; [qui 
vient für le bas Rbin.] 

Bleich⸗ en ; Bleich-⸗hof; 
Bleih-plan ; Bleich:p 7 

m. Bleich⸗ wieſe, f. f. blanchif- 


erie, 
Bleichttelb, adj. couleur de paille, 
Blenden, v. Bländen, 


Blenden, v. a. aveugler ; eblouir. 
Einen fang:vogel blenden : aveu- 
gler [ crever les veux à ] un oi. 
eau de ramage. Die fonne bien: 
det Die augen: le foleil eblouit 
les yeux. 

Blend-ledet ; fu. Cr. de corroteur] 

—— * —— œillere, : 
end-leuchter, J. ms, Le, de forts 
cations] —— ER 


ble, bli. 

Blenbiwerd, J. ». [t. de guerre] 
blinde, Sich mit blendwerd bes 
deden : fe couvrir de blindes. 

Blendwerd , faufle aparence; 
fauffe lueur, Das blendwerd eis 
ner nichtigen boffnung: la faufle 
lueur d’une vaine efperance. 

Bley, f. ». plomb. 

Bleyen; bleyern, adj. de plomb. 
Sleoene fügel :' bale de plomb. 
Kleine bley⸗ tugel ; laufstugel : 
cheyrotine. Durchlöcherte bley⸗ 
platte vor eine roͤhre oder rinne: 
pommele, 


+ Bley» farb , f. f. couleur de 
plomb, 
+ Bleydärbig, adj. plombe. Bleys 


1 i : un teint 
plombe, 


Bleysfebee , Jf. Bleyift fm. 
porte-craïon, 
Bleyvage: J. f. Cf. de maçou] 
as. 
Bleywand, f. f. Lt. de vitrier ] 
ourlet. 


Dleyaveif , fm. cerufe. 
+ Sleyavurt, 1 Sm. Ut, de marine] 


fonde. 
Bleyssug Sm. [t. de vitrier] tire- 
plomb. 


+ Bil, S m. regard; coup 
d'œil. Einem einen blick geben : 
jetterun regard fur quelcun, 

+ Bliden, v. a. regarder, 

+ Sich blicken laſſen: fe faire voir, 

€ montrer. 


Blinden, v. Bländen, 


Blind, adj. aveugle. Ein blin- 
der bettler : un mendiant aveugle. 
Blind werden : perdre la veue, 

Blind-darm ; fm, C1. d’anato- 
mie] cœcum. 

Blinde Fub, colin-maillard. [jez 
denfans) Der blinden kuh fpielen : 
jouer à colin-maillard, 

Blinde latern : lanterne fourde, 

Blinde würffel : dez qui n’ont des 
points que fur une de leurs faces, 

Blinder jettel: billet blanc [de /a 

- loterie, ] 

Blinde Klippen: [r.demer] brifans. 

Blinder angriff : fauffe attaque. 

Blinde Enopf:lôcher : boutonnie- 
res faufles. 

Blinde liebe ; begier tc. amour ; 
pers aveugle. Blindes glüd : 


azard ; avanture. 


+ Einen blinden lärmen machen: | 


faire une fauffe alarme, 
Blinde, J.f. Ce. de mer] civadie- 
re; fivadiere, 
Blinder , J. m. aveugle, 
Blinder, Ce. de guerre] paffe-volant, 
Blind gebobren adj. aveugle né, 
Blindbeit, [. f. aveuglement, 
Blindlings, ado. à yeux clos. Den 
weg blindlingg finden : trouver le 
chemin à yeux clos. 


bli. bio. 


Blindlings, aveuglément Obne 
unterfuchung ; à yeux clos. Ei⸗ 
nem blindlings benfallen : donner 
aveuglément dans le fentiment 
de quelcun. 


Blintzeln, ». a. clignoter. 


Blitz, Sm. éclair; feu du ciel. 
Der blig bat in den kirch thurm 
efchlagen : le feu du ciel eft tom. 
€ fur le clocher. 
Dad vergebet wie ein blitz: cela 
paffe comme un éclair, 
Bligen, v. 1. éclairer. Es bat die 
ange nacht geblitet : il a éclaire 
(aie des éclairs] toute la nuit, 
Bligend, adj. foudroiant. Eine 
bligende wolcke: une nuë fou. 
droiante. 
Das blitzende gefchüt : l’artille. 
rie foudroiante. 
Er ift blitz vlatz voll: il eft fi foul, 
qu’il en a jufqu’au gavion. , 


Blig-ftrabl ; Bligeftreich, S. m. 
foudre, 


Blob; Blot, [ m. tronc; 
bloc. Unbeweglich wie ein bloc : 
immobile comme un tronc. 

Blod, Cr. de mer] bloc; cap de 
mouton, Block an der boeafpritds 
feegel:breffe : moque de civadiere, 

Doppelter block: cap de mouton, 

Ein block marmor : [r. de fenip- 
teur] un bloc de marbre, 

Block, [r, de maréchal] billot. 

Blodade; Blockirung ff [r. 
de guerre] blocus. Die belagerung 
in cine blodade verändern : chan- 
ger le fiège en blocus, 

Blod:bild, Ja. ftatué. 

+ Bloden, J m. moule. _ 

Block haus, f. m. [r. de forti 
tion] —— al dub gen 
de poutres ; befroi, 


Blodiren , ©. a, [r. de guerre] blo. 
uer 


quer, 

Blodirung, v. Blodade. 

Blod:wagen, f. m. binard, 

Bloͤd, adj. imbecille ; timide. 
Ein bloͤdes gemuͤth: efprit imbe- 
cille. Ein blöded find: un en. 
fant timide, 

Blödes geſicht: vuë courte, 

Blödigfeit, f. f. imbecilite ; timi- 
dire, Blodigkeit des verftandes : 
imbecilité d’efprit. Eine anges 
bobrne blödigkeit; une timidité 
naturelle. 
Aus menfchlicher blödigkeit feb- 
len : faillir par imbecilite [fragi- 
lite] humaine. 


Bloderen, v. Pluderen, 


Blöden, =.". [em parlant de 
brebis) beler; [er parlant de va- 
ches) mugir; meugler, 

Blöden, Nu. belement ; mugilfe- 
ment ; meuglement. 

Blond, adj. [i/ne fe dit que des 
cheveux] blond. Er ift bloyd; er 
bat blond baar : il eft — 

i 


bio. bit. 


il a les cheveux blonds ; c’eft un 
blondin, : 
Bloß, adj. nu; découvert. . Ein 
* — + corps — Mit 

er eben: porter la gor- 

e Feen Fein bloffes 

d: epée nuë. Mit bloflem 
baupt: la tèce nuë; nü-tête, Mit 
bloffen füffen : pieds nus; nud. 
pieds. 

Mit bloffer band fein haußweſen 
anfangen : fc mettre en menage 
les mains vuides ; fans moiens. 

Bloß, feul; fimple ; pur. Auf ſein 
oies wort : fie fa Qule Cimple]) 
parole, Es it ein bloffer atgwoͤhn 
neid x. c'eft un foupcon tout 
pur ; pure envie. Ich habe nichts 
als die bloffe boffnung tbrig : il 
ne me reite que la feule efpe- 
rance, 

Bloß, ads, nuëment ; à decou- 
vert, Den balben leib bloß laß 
fen: laiffer la moitié du corps 
nue ; à découvert. 

Sich blof ge: Cr. de maître dar- 
mes] fe découvrir. 

Sich blof aeben: fe faire voir à 
nu ; faire connoitre fes fenti- 
mens; fe decouvrir. 

Blok liegen: [2. de guerre] être à 
découvert. 

B feulement ; uniquement. 
OÙ che IR Dich, Dable ame 
ben : la chofe tend uniquement à 
&c. Bloß aus gnaden : par grace 
feulement; par pure grace. 

5 5 f. nudité, eine blöffe 
——— fa nudité. 

Blöffe ; J f. Ur. de maitre d'armes] 

couverte, | 

Dem gegentheil eine blöffe geben : 
Cr. de maitre d'armes] donner 
jour à fon ennemi ; attirer fon 
ennemi par des découvertes, 

Eine blöffe geben : donner prile 
fur foi. 
löffen, ©. a. découvrir. Den feib 

” fen: découvrir le corps. Das 
bauvt blöffen: fe découvrir ; ôter 

le chapeau. 


Bluͤhen, ». x. Aeurir. Die vofen 
bluͤhen im Sue: les rofes Hleurif- 
fent en Mai. Die bäume blüben : 
les arbres fleuriffent. 

Blüben ‚, florir. Die handlung ; 
das fluDiren ıc. blübet : le nego- 
ce; les études floriffent. 

Wer weiß , wo mein aluͤck blis 
bet : qui fait, où la fortune m’at- 
ten 


Blübend, adj, fleuriffant ; en fleur. 
Die blühenden bâume : les arbres 
en fleur. 

Blübend , florifant. Ein blühen: 
der zultand : un état Horiffant. 

} biübendem alter : à la fleur de 
ge. 


Blühe; Blüthe; Bluft, Sf. 
fleur, In der bluͤhe fun : être en 


blu, 
fleur, Vomerangen.blüth: fleur 
d'orange. ö 


Bluft der Apffel; bien tc. œil, 

In der blübe des alters: à la 
fleur de l'âge, In der blübe fei- 
ned glüds : au plus beau 4 aut) 
de fa fortune. Der menfch ift in 
der blüthe feines alterd: cet hom- 
- eft dans la verdeur de fon 

e. 
Bb seit, fleurifon, Die blüb-zeit 
der rofen; nelden ic, la Aeurilon 
des rofes; œillets, 


Blum, JL fleur. Blumen bre: 
chen : cueillir des fleurs. Die 
blumen féblieffen fich auf; geben 
auf: les fleurs s'ouvrent; s'épa- 
nouiſſent. Mit blumen beliveuen : 
jancher de fleurs. Die blumen 
berwelden ; fallen ab : les fleurs 
fe fanent. Blumen gewinnen : 
pouffer [ictter] des fleurs. 

Geidene ; ne :c. blumen : 
fleurs ——— 

Blume, mit vier blättern, [c. de 
blafon] quarte-feuille. Blume 
uk fünf blättern : quinte.feuil. 
€. 

Slumen:bett, f.». compartiment 
[planche] — de 

Blumenzbüfchel , S. m. bouquet, 

Blumensgarten, fm, parterre, 

Blumen:Enopf ; J: m. bouton de 
fleur ; bourre, 

BlumenFobl, f: m. chou-fleur. 

Blumen-frants, fm, couronne de 
fleurs. 

Blumen⸗krug; Blumentopf, J. 
m. lumenkberbe ff boue 
quetier; pot à fleurs. 

Blumensmablet , f. m. peintre à 
fleurs. 

Blumendcherbe ; Bluntenstopf, 
v. Blumen:Frug. 

Blumen:ftengel, f. m. dard. 

Blumen.ftraus ; S. m. bouquet. 

Blumen ſtuͤck, J #. découpé; par- 
terre. 

Blumen werck, f. m. [r. d'archi- 
tetlure] feuillage ; ramage ; fleu- 
rons, 

Blumenseit,  £ fleurifon, 

Blumen-swiebel ; f. f bulbe; oi- 
gnon de fleur. 

Blümlein, fr. petite fleurs fleu. 
rette. 


Bluſt; Bluͤth, v. Bluͤhe. 


Blut, Ju. fang. Reines; ge 
undeë blut : fang pur; beau, 
erderbted ; angebranntes blut : 
fang corrompu; brüle. Blut laß 
fen: fe faire faigner. Blut fveven: 
cracher du fang. Blut von fit 
eben: faire du fang. , Das blut 
illen: arrêter le fang. Einem 
biut laffen : faigner quelcun, 
Man bat ibm fo viel ungen blut 
gelaſſen: on lui a tiré tant d’onces 
de fang. Geronnen blut : du f 
caillé ; coagule, Einen bis au 
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blut ftreichen :_feffer quelcun juf- 
qu’au fang. Sich aufs blut ſchla⸗ 
gen: fe battre juſqu'au fang, 

Belaffen blut: palette. 

Fleiſch und blut : chair & fang; 
nature humaine, Der Oevland 
bat unfer ficift und blut ange: 
nommen: le Sauveur a pris [s’eft 
revêtu de] nôtre nature humai- 
ne, 

Fleiſch und blut : infirmité hu. 
maine, Wir find feifch und biut 
wie andere: nous fommes com- 

ofés de chair & de fang, comme 

e refte des hommes. 

Blut! beym blut ! äggerj. par bleu ! 

Blut vergieffen : répandre le fang. 
—38 dieſer fchlacht ; belägerung ic. 

viel blut vergoffen worden : il 
y a cu bien du fang répandu à 
cette bataille ; à ce liege, Der 
fieg bat wenig Blut getoftet : cette 
victoire a couté peu de fang. 

Die haͤnde mit blut befudeln: 
fouiller fes mains de fang. 

But und blut auffegen : facrifier 
biens & vie, 

Ich wolte mein blut darum ge: 

en: je voudrois qu'il m'en cou 
tät une partie de mon fang ; tout 
mon fang, 

Blut , fang ; race; extraction, 
Bon ediem blut entiproffen feon : 
être iffu d'un fang noble, Die 
tugend erbt nicht allegeit mit dem 
biut auf die finder: la vertu des 

es ne pafle pas toüjours avec 

e fang dans les enfans, 

Es ift nicht ein tropffe des vâters 
lichen bluted in ibm: il n’a pas 
une goute de fang de fon pere; 
il a tout à fait dégeneré des ver. 
tus de fon pere, 

Das arme blut ! le pauvre. in- 
nocent! Du einfältiges blut! le 
pauvre niais; oh la niaife | 


Das blut iſt nicht gut [tanat 
nicht] an ihm : proo, il n'a rien 
de bon; ilne vaut rien du tout. 

Blut-ader, ff. veine. Blut. und 

puls.adern , welche ſich bif zum 

magen und net erfireden : Bald» 

— Groſſe bluts ader an 

arm: mediansader : media. 
ne, 

Blut⸗arm, adj. exträmement pau. 
vre. Er ift blut:arm: il n’a ni 
croix, ni pile, 

Blut:bad ; Blutsvergieffen , fr. 
boucherie ; carnage ; une cru. 
elle tuéric. Ein graufames bluts 
bad anrichten: faire un cruel car- 
nage. 

Blut:böß, adj. méchant au der. 
* point ; extrémement mé. 
chant. 


Blut-bübne, ff. échafaut, 


Blut:dieb, f m. [r. injurieux] vo. 
leur ; méchant larron. 


Blutduͤrſtig / adj. fanguinaire, 
O3 Blut 
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Blutsegel, Sf — 
Ein wucherer iſt ein ar: 
mer —— En eft la fang. 
fuë des pauvres. 
luten, ©, ». faigner. Die wun⸗ 
a de biutet tet: : la — faigne. "us 
per À bluten : faigner du nez. 
Sich qu tode bluten: perdre tout 
fon fang; perdre le fang & la 
vie, 


Mein möchte mir biuten 
wenn 1 DES : le cœur me 
faigne, de voir ce 


Die wunde blutet noch: pros. la 
plaie faigne encore ; le mal eft 
encore touæecent. 

Er wird bluten müffen : prov. on 
lui aura le poil ; il lui en coù- 
tera. 

Einem ſtich geben,der nicht 
blutet : donner un coup 
de bec; u un n coup de langue ; un 
trait de raillerie à quelcun. 

Bluten, f. ». faignement. Das 
bluten der nafen ftillen : arr&ter le 
faignement du nez. 

Blutend, adj. fanglant. Blutende 
wunden: des plaies fanglantes. 

Blut-fabn, f. f. baniere rouge. 

Blut: uud, f. rouge fanguin ; 
couleur fanguine, 

Blutfind, f. m. pivoine, 

Blut-fluf sf. m. flux de fang; he- 
morrho 

Ylutgang, 2 m, flux de fang. 

Blut:garde ı J. f [plante] centi- 


—— n, prix de fang, 
Blutsgericht, f. =. juftice crimi- 
nelle ; jugement criminel. 
Blut-bund , f. m. homme de fang; 
fanguinaire ; tiran. 
Blut:bur, f. f. Cr. injurieux] pu- 
tain perduë; carogne. 
» r adj. —— — 
lent. 
— * — 
—* tleid: un habit en- 
lante. Blutiger ſchweiß; 
chel ic. fuëur; crachat fan 
lent. Das feonupstuch er 
biutig: ce mouchoir elt en- 
core tout igneux. 
de baben 1 
* —— a Dalles 
de fang. 
Ein Blutige frieg : une guerre 
fanglante. 
Blutiges [blutsreiches J temperas 
ment : complexion fanguine, 
Blutig machen : enfanglanter, 
Blut:lof, adj. qui n’a point de fang. 
—— ung LÉ D dan. 
hémat 
prete, Sf. brugnon. 
Blut-réder, f m, garant du fang. 
Blut:reich, adj. fanguin. Die blut. 
reichen find frölich: les fanguins 
oh joieux. 
Blutseichter , J: m. juge criminel. 


blu. 


Blut:rotb, adj. fanguin ; de cou- 


leur fanguine, 
Blut:roth, adj, [c. de blafon] gufes. 
G ; adj. fanglant, Einen 
bluteuftig * battre quel- 
cun jufqu’au fang. 
Blut-faur ; adj. penible. Blut-faus 
re arbeit : travail extrémement 
—— 
ie eine face blut-fauer werden 
en: fe peiner extrémement ; 
donner une furieufe peine 
. quelque chofe. 

Ein blut:faurer verdienft : profit 
aquis avec beaucoup de peine; 
de l'argent bien une 

Blutfhande ; blut-fbänderey ı 
Sf. incelte. Les chande beges 
ben : commettre un incefte. 

Blut-fbänder, f. m. inceftueux. 

Blutfbänderey, v. Blut-fbande. 

Blutfhänderifch, adj. inceftueux. 

Blutſchaͤnderiſch; blutſchaͤnderi⸗ 
ſcher weiſe: adv. inceftueufement. 

Blut · ſchel t. ar- 

m m Ber pris 

DhstiquR , J. f. crime capital ; 
homicide ; meurtre. 

Das land wit biut-fchulden belas 
den: laifler les crimes [& 
culiérement les homicides im- 

punis, 

Blutdäunär, —— m. blut · geſchwür / 
Sn. clou; frencle, 

Blutſchweiß / f. m. fucur fangui- 
nolente, 

Bl 1 adj, exträmement di- 
ficile ; penible, 

Bluts-freund; bluts;verwandter, 
L m. parent, Ein naher blutés 

proche parent. if 
mein blutssfreund: ileft de mes 
parens. 


luts» freundinn ; bluts » vers 
Bun. rum JS. f. parente. 

luts⸗ freundfchaft ; bluts : ver: 
— M parenté ; con- 


fanguin 
Bluts⸗freundſchaft von des vaters 
Mg C4: de droit] agnation, 
atfbeyen, f. 3 JS. n, crachement de 
*** émoptife. 


DBlut-ftein, f. m. hematite; pierre 
fanguine 


lu end ad. A ti Blut» 
pour arreter . fang. di; u: 


Sur — m. que de —— 
——— a Pe: 


CA ift fein guter bluté:tropfen in 
feinem leibe : prov, c’eft un vau- 
rien achevé. 


— — ic, v. Bluts⸗ 


Blut:vergieffen, v. Blut:bad, 
+ Bluturtbeil , f. x. jugement 
criminel; fentence de mort. 


blu. boc. 
Blut:wurit, J. f. boudin. 
Blut: (4 À 
nus ne Blütsjeuge Jeſu: ae 
m le premier martir de 
eius. 
Bobbern ; Boppern ; Pup: 
Das v, », trembler ; treffaillir, 
bobbert * vor freu⸗ 
vor entſetzen sc. il treſſaillit 


72 joie ; ; de fraieur. 


+ Boborellen , J: f. alkekengi ; 
coquerets, plante, 


en, v. Doen, 


Bol, Sm. bouc. Stincken wie 
— bed: fentir le bouc; le bou- 


Ein geiler bed : un fatire ; bouc 
lafcif; bouquin, 

Den ‘bo zum gärtner machen : 
prov. donner les brebis à garder 
— loup; enfermer le loup dans 

la bergerie; donner les choux à 
— à la chèvre. 

Der bod ift im garten : prov, il 
a pris la chèvre; il eft ae. 

— den bock halten: fe met. 

tre en poſture, pour faire monter 
l'autre fur fes épaules. 

* dem bock fahren: monter 

bouc ; fe faire tranfporter par 

. bouc d’un lieu à l’autre , com- 
me on dit qu'il arrive aux  forei- 
ers. [fadaifes) 

Bo, [r. de e] belier. Die 
mauer rit bod einmerfen : 
abatre le mur avec un belier. 


Bo, zum bretsfchmeiden, baudet, 
Bo C£. de maçon &c.] cheva- 


Bod Ic. de charpentier] chan. 
Bodbeini, adj, qui a la jambe 
Boden; bod.ftoffen, v. », s'en- 


urter, [comme font les be- 
ers &c,] 
Bodenzen, v. ». fentir le bouc; le 
bouquin ; le gouffet. 


Bod.fell; bod:leder, f. n. peus 


de bouc ; Chamois ; u de 
mois. 30 oc-fellene bofen : culottes 
de chamois. 


Bod:geftelle, an einer kutfche: J. 


”. appui de carofle. 

ı J n. chevreau, 
Bod:pfeiffe, J. f. cornemufe. 
Bod:pfeiffer , f. m. jouëur de 

cornemufe. 
Bodsbart , f. m. barbe de bouc. 
Bodsbart, chevre-feuille: herbe. 
Bodsdorn , f. m. Larbrifeau ] 
tragacante. 
Bodsvoften; bodsmoblaemuth ; 
S. m. tragoricanum. 
Bods:born , f. m. corne de bouc. 
Einen ind —— jagen: — 
deconcerter quelcun; lui fe 
la bouche en difputant contre * 
donner une terrei® panique à 


quelcun. 
Bod, 


* 


boc. bon. 
- fon, faut ; b 
—— [m De: Date 


cheval qui double des reins. 
Bod:ftoffen, v. Boden. 


Boden; Boden, S. m. fond. 
Der boden eines failed; kaſtens 2e. 
le fond d'un tonneau ; d'un cöfre, 

boden Des meerd : Des 

nd : le fond de la mer; de la 

riviere. Zu boden geben ; finden : 

aler à fond. chiff bat an 

den boden geftoffen, und tft gebor⸗ 

ften: le vaiſſeau toucha au fond, 
& s’entr’ouvrit. 

Ein handwerck bat einen goldenen 
boden : prov. un métier eft un 
fonds afluré; il n'y a point de 
fi petit métier qui ne nourriffe 
fon maitre, 

Boden ; fonds; terroir; terre, 
Auf fremden boden bauen : bätir 
fur le fonds d’autrui. Ein feucht 
barer; fandiner ıc, boden: un ter- 
roir [terrain ] fertile; fablon- 
neux, Auf Teutichem; Frank 

fbem boden : fur les terres d'Al. 
emagne ; de France, 

Boden, terre; carreau. Einen ju 
boden werffen : jetter quelcun 
par terre; le mettre fur le car- 
reau. Zu boden liegen; être par 
terre, 

Boden, plancher. Auf den boden 
allen: tomber fur le plancher. 
Einen fronsleuchter am boden auf: 
bängen : atacher un luftre au 
— Einen boden legen ; mit 

retern beleaen : plancheier une 
chambre. Einen boden mit Aur- 
fteinen belegen : careller une 
chambre. 

Boden, étage. Auf dem zweyten; 
dritten sc, boden : au fecond ; 
troilieme étage. 

Boden, grenier. Tragt das auf 
den boden: portés cela au grenier. 

Boden: ſe. de mer] pont. Ein 
ſchiff von einem ; ween ic. boden; 
un vaiffeau à un; deux ponts. 

Boden, Cr. de fabrique] Zeug mit 
einem goldenen ; atlaffenen ıc. bo: 
den: étofe à fond d'or; de fü- 
tin. 

Boden im bedel : [r. d'imprimerr] 
haufle, 


Boden einfegen: Cr. de tommelier] 


enfoncer ; renfoncer une futaille. 

Doden-feniter ; f. f lucarne. 

Doden-tammer, f. f. galetas. 

Boden-loß, adj. fans fond. Eine 
boden-loje tieffe : goufre qui n’a 

int de fond, Ein bodenslofed 
: tonneau défoncé,. 

Ein boden » lofer ai: une ava- 
rice infatiable, ne boden-lofe 
bofbeit : une malice fans bor- 
nes 


Boden ſchluͤſſel J. im. clé du gre- 
nier. 

—3 : f. bodem zie⸗ 
fond, À e 


Sm, Ic. de gourmet] tire. 


bod. bob. 
Boden:fte, Sm. lac de Conftance. 
Bodensitein, J. m. [r. de meunier] 
gite. 


Bovenstüd ; an einem Auf-fbif : 
rabie, 
Bodenftüd, Ju, [c. de tonnelierT 


cnfonçure, 
Bodensthür, ff porte du grenier, 
Boden streppe ; [. f montée du 
grenier, 


Bodenssieber, v. Boden · ſchrau⸗ 
e. 


Bodenszinf, m. loünge d’un 
grenier, 

Boegſprit Sf m. & n. [r. de ma- 
rine] beaupré. nf_ oder fechd 
rollen längit dem bocg-fprité Enie : 
rateau ; ratelier, 


DBodmercy, A bomerie. 


Bogen, S m. arc. Den bogen 
fpannen : bander l'arc. Mit dem 
bogen fchieffen : tirer de l'arc. 

Den bogen hoch fpannen : prov. 
parler haut; faire de grandes 
pretenfions. 

Durch den bogen fehieffen : don- 
ner ou prendre en gros; enbloc 
& en tas. 

Bogen, [r.-d'architetlure] arcade. 

gen eines thors; einer bris 
den: arcade d’un porte; arche 
d'un pont. Bogen eines gewoͤlbs: 
cambrure. Einen bogen mit hör 
nern verfehen : encorner. 

Bogen über thür und fenftern: re- 
menée, 

Bogen, feuille de papier. Ein 
A hiN a02 Bossa: om 
main de papier a 24. feuilles. 

Bogen, Cr. de lutier] archet, 

Bogen über eine wiege: archet de 
berceau. 

Bogen, Cr. d'armurier] fougarde, 

Bogen:rüftung, f: Cr. d'archi- 
teëlure] cintre, 

Bogen:fhuf, f. m. coup d'arc: 
on e AS Einen bogen fou 
thun : tirer un coup de fläche, 

Eines bogen.ſchuſſes weit ; auf ei⸗ 
nen bogen:fthuf : à la portée du 
trait; de l'arc. 

DBogen-fbuf , Cr. d'artillerie] coup 
perdu. Bogen-fchüffe thun : tirer 
des coups perdus. 

Bogen ·ſchutʒ f. m. archer, 

Bonenftüden ind creug: Cr, d’ar- 
chiteölure) tiercerons. 

gensweife, ado, en arc. Bogen: 

mn gefrummet: courbe Er 
n:winde ; f. /. machine pour 
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Boͤhme, J. m. Bohemien. 

Böhmen; Böhmer » land, f. m. 
Boheme., 

Böhmerwald, fm. forêt de Bo. 
heme., | 

Bohne; Bone, f.f. fève. Grüs 
ne oder junge bobnen ; Éleine weiſ⸗ 
fe bobnen : haricot. 


bob. bom. nıı 
Welfche bobne : faféole ; fazeole, 
Das iſt nicht einer bobnen werth: 
.prov, cela ne vaut pas un zeft. 
Bohnen ader, f. m, champ femé 
de feves. 
Bobhnen:baum, f. m. laburnum. 
Bobnen:blüt ; f. f. feur de fêves. 
Bohnen:tönig , f. m. Roi de feve. 
Bohnen:mebl, (x. farine de féves. 
Bobnen:fchelfe, f. f. &cofle. 
Bobnen-ftrob, fx. paille de fêves. 
Bohren, v. a. percer; trouër; 
forer. Löcher in ein bret_bobren : 
trouer un ais. Ein fchiff in den 
gr bobren : (2. demer] couler 
fond un vaiffeau, : 
Bobrer, f. m. foret ; teriere ; per. 
coir; villebrequin ; laceret. 
Einen durch den leib bohren : per- 
cer le corps à quelcun d’une é- 


pée. 
Den fihedel bohren : Ce. de chi. 
rurgien] trépaner. 
Der die nagel ; löcher bey dem 
ſchiff bau bobret . en 
Dole, JS. f. madrier; madier. 


Doll, adj. vuidé; creux. Eine 
fugel, fo inwendig boll: une bou. 
le creufe par dedans, 

Bolleis, f. #. glac fe: (qui 
ne ir pas Pan) am 

Bolle, J. f. bulbe; oignon. 


Bollen gewächs, S.». plante bul. 

eulte. 

Boͤller, f m. Le. dartilerie] 
mortier, 

Bollwerd', fn. [t. de fortification] . 
baftion. Halbe bollwerd: demi- 
baftion. Veſtung mit jwölff bolls 
werden: dodecagone, 

Bolt, JS: n1. fleche. Den bolgen 
auflegen ; abfhieffen : mettre; ti. 
rer la fleche. Bolß zu einem arms 
bruft: matras. 

Etwas qu bolgen drehen: proo, 
rendre en mal une chofe; en 
ire un crime à quelcun, 

Der cine Drebt die boltzen, und 

der andere muf fe verfchieffen : 
oo. l'un eit l’auteur & l'autre 
’executeur de l’afaire, 

Bol, Cr. d'artilan] goujon; che. 
ville de fer. 

Bombam, [mor contrefait pour 
exprimer le fon de cloches.] 

Bombardiren, v.a. [e. de guerre] 
bombarder, 

Bombardirer , f. m. bombardier. 
Bombardir : ; bombardir, 
daliot; j. ». galiote à bombes, 
Bombardirung, f. f. bombarde. 

ment. 

Bombafin; Bomfin, J m. fu- 
taine, 

Bombe , Sf. bombe. . Bomben 
werffen : jetter des bombes. 
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Bommen, ». m. [es parlant de 


cloches] fonner. 
Bone, v. Bohne, 
Bönhafe, JL m. Le. de mépris] 


boufilleur ; gate-metier. 
Bönbafen , v. ». boufiller. 


Bonite, S- m. [ poiffon de mer ] 
bonite. 


Sononifcher ftein, J: m. pierre 
de Boulogne. 


Borg, J: m. crédit; prét. Ein 
tleid auf borg andnchmen : pren- 
dre un habit à credit. Seine waa⸗ 
re auf borg verlaifen : donner 
—— à crédit fa marchandife; 
aire crédit à quelcun. 

Borgen, v. a. faire crédit; don- 
ner ou prendre & crédit; prêter ; 
emprunter. Niemanden borgen 
tollen: ne faire credit à perfon- 
ne; ne donner rien à credit. Geld 
borgen : emprunter de l'argent. 
Borget mic euren mantel x. pre- 
tés-moi vôtre manteau, Sich mit 
leiben und borgen bebelffen: ètre 
reduit à prendre à crédit & à em- 
prunter. 

Borgen macht forgen: prov,. qui 
pa à crédit, perd fon bien 
& fon ami. 

Wer will borgen , fomme mot: 
gen: prov. on ne fait point de 
crédit aujourd’hui, 

ı Sm. ce mot fignifie en 
—— le préteur aufli bien 
que Pemprunteur, 


Borkirche; Portirche,S. f. jube. 
Borragen, fm. [plante medeci. 


xale] bourrache. 


Varie, S: f. bourfe ; change. Auf 
die börfe geben : aler à la bourfe, 


Borfte, S- f. fente; crevaile. Eis 
ne borite in der mauer : une cre- 
vale dans le mur; léfard; le. 
farde. 

Das ſchiff bat eine borfte bekom⸗ 
men: Cr. de mer] le vaifleay s'eft 
ouvert. 


Borſte, S- f. foie de cochon. 
Sein baar ſtehet wie borften : fes 
cheveux dreflent comme de la 
foie de cochon. 

Borfte auf einem kutfch-pferd-gaum: 
aigrette. 

Borſten; börften, ac. v. Buͤrſte. 

Boritig, adj. qui a de la foie, 

Borit:pinfel, f. m. brofle. 


Port, Sm. [2. de mer] bord. An 

bort geben : aler à bord ; fe mettre 

à bord. Uber bort werffen: jetter 

ar lebord. Einem fchiff an bort 

egen: aborder un vailleau ; venir 

à l’abordage. Bortstheil nahe am 
abjag von auffen: hanche, 

Einem an bort fommen : proo. 

attaquer [avoir prife fur] quel. 

sun, Er läßt ſich nicht an bort kom⸗ 


bot, 608. 


men : il ne donne point de prife 
à ceux qui lui en veulent. 


Botte, JS: f. galon ; paflement. 
Ein mit borten beſetztes Eleid: un 
habit galonné. 

Borten , v. a. galonner. 

Bortemvirder, [. m. paffementier. 


Botte, ff. bord; lifiere. Die bor⸗ 
te eines rocs : le bord d’une robe. 
Die borte am tuch ; am zeug: la 
lifiere du drap ; de l’etofe, 

Borte, f. m. [£. d'architeéture] fri- 
fe. Borten am unter:balden der 
Gonifchen ordnung: zoophorce. 

D06 y adj. mauvais ; méchant. 
Böfe luft: mauvais air, Ein bôfes 
leben führen: faire mauvaife vie. 

Böfe gran: mauvaife coûtu- 

me. Boͤſe worte geben: donner 
de mauvaifes paroles, te 
ter: mauvais tems. in böfer 
menfch : un mauvais homme. Bd» 
fer wille: mauvaife volonté. vͤ⸗ 
fe werde: mauvailes œuvres, B 
fer weg: mauvais chemin. Boͤſe 
jeitung : mauvaife [ méchante ] 
nouvelle. Boͤs exemvel : mauvais 
exemple. Ein böfer bandel : une 
mauvaife [méchante] afaire. Bo⸗ 
fe frucht: mauvais fruit. 

Böfe zeit: tems fächeux. 

Böfe augen; fülfe sc. haben : avoir 
mal aux yeux; aux pics. 

Böfe geld: billon ; argent décrié ; 
qui n’eft pas de mife. 

Das böfe gebrechen : mal caduc ; 
haut-mal. 

Boͤs gewiffen : confcience ulcérée. 

Boͤſe band: mauvaife écriture, Boͤ⸗ 
fe feder: mauvaife plume. ae 
verfe : mauvais vers. Ein bofer 
poct ; redner : un mauvais poëtes 
orateur, 

Böfer sabler : mauvais paieur. Boͤ⸗ 
fe ſchuld: méchante dette, 

Eine böfe nacht: une male nuit. 

Das böfe weſen: f. ». haut-mal, 

Boͤs, méchant ; malin ; malicieux; 
pervers. Ein boͤſes maul: une 
méchante langue. Ein bôfes 
weib; find : une méchante fem. 
me; un méchant enfant, Der 
böfe gift: le malin efprit Ein 
böfer tüd : un tour malin; mali- 
cieux; un mauvais tour. 

Eine böfe drüfe: un ulcere malin. 
Boͤſes fieber : fiévre maligne. 

Boͤs, ufé ; rompu; gätd, Boös 
bier : biere gatée. fe bofen : 
culottes ufées ; trouees, Boͤſes 
dach : toit rompu ; qui eft per- 
cé. Boͤſes (lib: mauvais ha. 
bit, 

Boͤs, colere ; .. $ emporté. 

: fe 


mettre en cole- 
re. Einen bö8 machen: fâcher 


un homme promt; emporté, 
Werder nicht Di: ne vous fü- 
ches pas, 


bös. bot, 

Böfe ; böfes ; J: m. mal. Boͤſes 
ae. * —* mal. Das boͤſe 
vom guten unterſcheiden: difcer- 
ner le mal d’avec le bien. Gutes 
mit böfem vergelten: rendre le 
mal pour le bien. Böfes dencken: 
pen er mal. Das böfe meiden: 

rle mal. 

Boͤs, adv, mal. 966 an einem ban, 
dein: en ufer mal avec quelcun, 
Das ift boͤs getban : c’eft mal fait. 

Bös » artig, adj. méchant; mali. 


cieux, 
Pofaune, v. Pofaune, 
Boͤſchen, v. a, [r. de fortifia. 


Kr donner du talus. 

ſchu : f. talus ; pente, 

A gg À If engine bös 
fchung geben: donner alles de ta. 
lus à un rampart, 


Böfchung der bruft-mwebre, [r. de 

fr ation] plongée, Auſſere 

ung Def grabend : contre. 
ſcarpe 


Böfchung ; lehnung der mauer, [s. 

architeëlure) fruit. 

Dofem, v. Bufem, 

Boshaft; bosbaftig, adj. mé. 
chant; malicieux. 

Boshaftiglich, ado. malicieufe- 
ment, 

Bosheit ; J. f. méchanceté ; mali. 
ce; perverlite. Seine bosbeit abs 
legen: fe defaire ee corriger] de 
fa méchanceté. Etwas aus lou: 
ter bosbeit thun: faire une cho- 
fe par pure malice. Die bos⸗ 
beit des gemüths : la perverlite 
d'ame. 

Böslich ; böslicher weift : ado. ma- 
licieufement; par malice. Boͤs⸗ 
lich banbeln: en ufer maliciew 
fement. Böslich auf einen lügen: 
calomnier malicieufement. 

Boſſen, v. Poffen, 

Boßiren, >. ». travailler en re- 
lief; faire des figures en boffe, 

ct, J. m. ouvrier en ouvrage 
de bofle ; de relief, 

Bofir-Funit , f. f. art de travailler 
en 


boffe ; en relief. 
Boft, v. Doit. 
Böswicht ; Béfevidt , Jr. 
méchant; vaurien ; malheureux. 
+ Böswillig, “dj. malin ; re- 
veche, 
+ Böswilligfeit ; malice; mau- 


vaife volonté] intention. 

+ Dofiren, wachs, ©. 4. tra- 
vailler des ouvrages de cire en 
boffe ou en relief. 

+ DBofirer ; J: m. fculpteur d’ou- 
vrages de cire en bofie, 

Dot, f. m. chaloupe ; nacelle. 
Bot bey einer galee : caie. 


Bot; Bote, Jan. meflager. Eis 
nen boten fenden : envoier un 
meffager. Ein guter boter un bon 
meflager, Einen eigenen boten abs 

fenden : 


bot. boy. 
fenden : dépêcher un exprés. Ein 
gefchiwinder bote : un courier. 

Der Niürnberaer bote reifet heute 
ab: la meffagerie de Nuremberg 
part aujourd'hui. 

Boten: brodt, f. ». ce qu’on re- 
goit pour faire un meflage, Ein 
boten » brot verdienen : a- 

voir fon meflage bien paie. 

Ich mag das boten = brodt nicht 
verdienen : proo. je ne veux pas 
être le prémier à le dire. 

Boten-berberge, J.f. meflagerie, 

Doun 2 lauffent, ». ». aler en mef- 
age. 

Boten» läuffer,, [. m. meflager à 

IE. 


pic. 

Boten, lobn ,; f. m. paie d'un 
meffager. 

Das boten: lohn ift auf fo viel 
von der meile gefeßt : la paie eft 
reglée à tant par lieue, 

Boten» meiiter ; boten » fbafFer, 
J. m. oficier qui diftribu& aux 
meffagers les — des parti- 
culiers, ou les dépèches de la 
chancelerie. 

Boten sfpies , f. m. épieu. 

Boten: ftelle, J: f. Boten » dienft, 

. m. meflagerie, 

*Bote; gebot , f. m. offre que 
l'acheteur fuit au vendeur ; mile. 

Böttger + sange, J: f davier. 

Botmäßigkeit , J. f. jurisdi- 
étion ; commandement, Unter 
eines botmäfigteit ficben : être 
fous le commandement [ fous les 
ordres ] de quelcun. es 
böret nicht zu meiner boimäfige 
fcit: cela n'eft pas de ma juris- 


diction, 

Botſchaft, J f. mellage, Eine 
botit ausrichten : porter [ fai- 
re ] un mefläge. 

Botfchafter, [. m. ambafladeur. 

Botfhafterin, A ambafladrice. 

Bots - gefell ; Bots: knecht, 
Bots = mann, [. m. [#. de mer ] 
matelot; marinier, 

Bots: Dade, f. m. croc. 

Bots-leute, f. m. pl. Bots-vold, 
"m. équipage, Das (if it 
Minden * das bots -vold 

davon nen : le vailleau a 
échoué „ mais l'equipage s’eft 
fauve. Miethung des boté-voldts 
überhaupt : mareage, 

Bots » mann, fm. Cr. de mari- 
ne ] boflemann, 

Bots Enedt » ſchuͤſſel, auf fieben 
mann, plat de l’equipage. 

Bots : fegels fangen »ring, f. m. 
racambeaux, 

Botte, v. Butte. 

Bob, v. Don. 

Dot , J m1. Frife ; reveche. Fläs 
miſcher oder Engliſcher bon : 
baiette, 


boy. bra. 


Boyen , adj. de frife. Ein bone 
ner unterstod: un jupon de frife. 


Dove ; JS. Ce. de mer. ] bouée ; 
gaviteau, 

Boyenstau, fm. Ce. de marine] 
hoirin ; orin, 

Brabant, [ x. Brabant : [ pro- 
vince des pass - bas. ] 

Brabanter ‚f. m. Brabançon, 

+ Zrebandiſche ele, aune de Rra- 

ant. 

Brach, adj. [ r. d'agriculture ] en 
friche ; inculte, Einen ader brach 
laffen: laiffer un champ en friche. 

Brach ⸗acker; f. m. Brach⸗ feld, 
Brad »land, fx. friche; ja- 
chere ; gueret, 

Bracbe, Sf. Fiche. Zur brache laf 
feh: laiffer en friche. Aus der 
brache reilfen : defricher, 

Brachen , v. a. defricher ; donner 
le —— labour à un champ; 
jacherer. 

Brad» monat, f. m. Juin, 


Brad; Braft, Ausſchuß, Aus- 
wurff, fm. racaille, 

Brad; Brad: hund, f. m. chien 
camus ; camard, ! 

Brade + mit einem bald : band ! 
C£. de biafon ] chien bouclé, 

Brad snafe , J. f. nez - camus, 

Brad: perle, Fa f. loupe. 

Bradem, v. Brodem. 


Braf; prafı adj. leſte; brave ; 
gaillard, Ein brafer lerl: un bra- 
ve gaillard ; un brave garçon. Eis 
ne brafe that : une brave action, 
Eine drafe maulfcyelle : un bon 
fouflet. Ein brafes mägdlein : u- 
ne fille bien gaillarde. 

Braf, adv. bravement ; leftement ; 
gaillardement, Sich braf web. 
ten : fe défendre bravement. 
Braf getleidet ſeyn: étre mis le- 
tement, Br m: faire bon- 
ne vie, Gich braf balten : faire 
bien; faire bravement. 

Braf fihelten ; ganden :c. gronder ; 
quereller de la bonne maniere ; 
comme il faut, 

Brafade ; Bravade, f. f. brava. 
de. Eine fübne brafade: une bra- 
vade infolente. 

Brafiven ; braviren, v. a. & m. 
braver ; faire le brave, Mit ge: 
borgten Kleidern brafiten : Faire 
le brave avec des habits emprun- 
tes, Einem vor der nafen brafi: 
ren: braver quelcun à fon nez, 
Den feind ; die gefahr ıc.brafiren : 
braver l'ennemi; le danger, 

Bram; Bram, Bebräm, f. m. 
bordure. Ein zobeln ; füchfen ıc. 
bram : une bordure de zibelline ; 
de renard, 

Braͤmen; verbrämen ; v. a. bor- 


der. 
Dramfegel , Sn. +. de mer] 
voile du perroquet, 
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tam * flenge , f. f perroquet, 

go gleiche bölßer Die qu unters 
utzen: joutereaux. 

Brand S. m. embrafement ; 
incendie ; feu, Der Troiani 
brand: Pembrafement de Tre 
Brand fliften : mettre le feu. 
a brand geratben : prendre feu, 

er brand ift von ungefehr aug, 
fommen : le feu a pris par ac- 
cident, Mit mord und brand 
alles verwüllen : mettre tout à 
feu & à fang, 

Auf den brand betteln : queter, 
Pour avoir été ruiné par le feu, 
Brand, tifon. Einen brand auß 
dem feuer ziehen: retirer [tirer ] 

un tifon du feu, 

Der kalte brand : [£. de chirur. 
gie ] cangrene, Der kalte brand 
it zu dem ſchaden gefchlagen : la 
cangrene s’eft mife dans la plaie, 

Brand, Cr. de brignetier , potier 
&c. ] cuiflon ; fournée, Eın 
brand fieine Coftet 8 viel: la 

on coûte tant, on einem 
brand bat man fo viel finie: om 
atant de briques d’une fournée. 

Brand im form: nielle, Brand 
an reben : cuillon de u 

Den brand durch froft in die res 
ben bringen : embruiner. Die 
weinſtoͤcke haben den brand be 
fommen : les vignes font em- 
bruinées, 

Brand ; bettler, f. m. mandiant, 
qui va —** Pour avbir cté rui- 
né par le feu. 

Brand:bod, im camin, f. m. 
chenet. ine brand » e: 


Brand: brief, f. m. certificat don- 
— celui qui a été ruiné par le 

eu. 

Brand » brief, C+. de guerre] bil. 
let par lequel on menace de feu, 
ceux qui refulent de fe foùmet. 
tre à la contribution, 

Brand » eimer ; f. m. feau de cuir, 

Brander, d m. [#. de guerre 
brülot, rt von brandern , À 
Die Engelländer erfunden : machi- 
ne infernale, 

Brand »faß, f. m. tonne 
t. a ee fou- 
oïante, 

Brand: fuds ; f. m. 
nége ] alzan brûlé, 
Brand » nerudh , S. m. roufli. Es 
riecht nach 2 : il ſent le 

rouiſi. 

Brand: glode , f. f. tocſin. Ich 
böre ie branb-dlode ; es ift feuer 
Da: j'entends le toclin, ily « 
du feu, ‘ 

Brand : baade, f. m croc. 

Brand : bol, f. ». bois à brüler. 
randig ; braniterig, adj. Ce der- 

— ple] brûle ; rouſſi. 
Brandig ſchmecken; riechen: fen- 
tir le brül&; le roufh. 


y Brandig 


[ 2. de ma- 
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Brandig Eorn : blé gâté par la 
nielle. 

Brand sleiter ; f. f. échelle. 

Brand »mabl ; brand, märd ; 
JS. ». fleur de lis; —— impri- 
mee avec un fer chau 

Brandmalen ;  brandmärden ı 
v. a. fleurdelifer ; ftigmatifer, 

Brand» malır, jf. mur mitoien. 

Brand » opffer, f. n. holocaufte. 

Brand sopffer » altar, J: m. au- 
tel des holocauftes, 

Brand» er, f x. Brand: 
falbe, J. f. emplätre [ onguent ] 
pour là brûlure. 

Brand :rutbe, ff. chenet ; che- 
vrette, 

Brand » fhaden, f. m. mal ; dom- 
mage caufe par le feu ; brülure; 
incendie, Ein brand: ftaden an 
der band 16, une brûlure à la 
main. Die ftadt bat groifen brands 
fchaden gelitten : la ville a fou- 
fert un grand incendie, 

Brandfcbägen , ©. a. mettre à 
contribution fous peine du feu, 

Brandſchatzung / f. f. „contribu- 
tion qu’on paie pour fe racheter 
du feu, 

Brand.» foleı f- f. 
nier ] premiere 
point, 

Brand» ſpruͤtze [: f. feringue pour 
éteindre ** nids 
Brands fteur, f f. charite qu’on 
fait à ceux qui ont ête ruinés par 

le feu. 

Brandwein, fm. eau de vie; 
brandevin ; efprit de vin. 

Brandwein » brenner, J. m. di. 
ftilateur. 

Brandwein - bulle, Sf Le. inju- 
rieux ] cabafle. ff ; 
Brandwein» fbende, J: m, ca- 

baretier à eau de vie. 

Brandwein . fbencde, f. f. caba- 
ret à eau de vie, 

Branfterig ‚, v. Brandid. 

Brafilien, Sm. Bréfil. [païs d'A 
meriqte. ] . 

Brafilien»bolg, fm. Bois de Brel. 

Braſſelen, v. Praffelen. ' 


Braten, J m. rôti; rt. Den 
braten anfteden : mettre la vian- 
de à la broche. Den braten 
wenden : tourner la broche. 
Den braten anrichten : fervir le 
rôtis le röt. Ein rinderner; 
kaͤlberner ıc. braten : un rôti de 
bœuf ; de veau. Er ſpeiſet taͤg⸗ 
lich braten an feinem tif: il a 
tous les jours du rôti a fon di. 
ner, * 

Braten , v. a. rötir ; cuire à la 
broche. An lindem feuer bra: 
ten: rötir à petit feu. Der bra: 
ten ıft nicht gar gebraten : ce rö- 
ti n’eft pas bien cuit, 

Aepffel braten: cuire des pom- 
mes. 


2. de corılan- 
emelle ; tre. 


bra. 

Braten ‚ griller. Heringe; fped: 
fnitte ıc. braten : griller des 
harans ; des griblettes, 

Braten, v. a. cuire. Gtede den 
braten an , und laß ibn wohl 
braten : mettés la viande à la 
broche, & laiffés la bien cuire. 
An der fonnen braten : foufrir 
de l’ardeur du foleil, 

Brat » apffel, f. m. pomme cuite. 

Brat⸗ bof; J. m. hätier, 

Bratenwender ; brater, J: m. 
tourne-broche, 

Brat: fett, 4 n, graiffe qui dé- 
goute du rôti. 

Brat: fiſch, f. m. poiflon rèti; 
poiflon à rôtir, 

Brat . bering , J: m. haran rôti ; 
grillé, 

Beat: pfanne , J. f. leche-frite, 

Brat⸗ſchirm, Sf. m. couvre-feu. 

Brat : fpief ; f. m. broche. An 
den brat:fbief ſtecken: embrocher. 


Bratsfpief, [ £. de mer ] virevaut, 
Brat + fpieß an einem fran: éco- 
perche. 


Bratung, ff. [ t. de chimie ] af- 
fation. 


Brat-wurft, ff. faucille, 


Brauch , J. m. ufage. Etwas 
sum rechten brauch anmenden : 
emploier une chofe à un bon 
ufage ; faire bon ufage d'une 
chofe. Das ding ift zum täglis 
chen gebrauch : cela eft pour l'u- 
fage ordinaire ; on s'en fert 
tous les jours, 

Brauch; coütume ; habitude ; u- 
fage. Dem gemeinen brauch fol: 
gen: fuivre la coütume ordinai- 
re. Einen böfen brauch an fich 
pans : prendre une mauvaife 
habitude, Etwas im brauch ba: 
ben : avoir coütume; avoir de 

‚ coütume ; avoir accoütume de 
faire une chofe. Gtard im 
brauch _feun : étre en voguc. 
Das iſt nicht mehr im brauch : 
cela n’eft plus en ufage. 
nen brauch aufbringen : introdui- 
re une coütume, Œhvaë in brauch 
bringen ; mettre en vogue une 
chofe, 

Btaucbar ; adj. qui eft d’ulage; 
de fervice; qui peut fervir, 

Brauchen, v. a. emploier ; fe 
fervir ; ufer. feine funit 
brauchen : emploier [mettre ] 
toute fon habilité, Seinen freund 
in einem bandel brauchen : em- 

loïer fon ami dans une afaire, 
“mögliche mittel brauchen : 
emploier [ fe fervir de ] tous 
les moiens poflibles. Klugheit ; 
lift ic. brauchen : ufer de pru- 
dence; d'artifice. Gute worte 
brauchen : emploier des paroles 
civiles ; obligeantes ; donner 
de belles paroles ; careffer quel- 
cun, 

Brauchen: artney brauchen: pren- 

dre médecine, Ich babe beut 


Le 


pra. 
gebraucht : j'ai pris . médecine 
aujourd’hui, Eme abfübrung; 
ein kliſtir; pulver sc. brauchen : 
prendre une purgation ; un la- 
vement ; une poudre, 

Einen Medicum ; Advacaten 
ic. brauchen: emploier [ fe fer- 
vir d’] un médecin ; avocat. 

Sid braudyen laffen : s’em- 
Bloter; fe mettre ; fervir. Er 
äffet fich zu allen Dingen bratis 
chen : il s'emploie à tout; il eft 
propre à toutes fortes de fervi. 
ces. Er läft fich für einen koch; 
boten ıc. brauchen : il fert de 
cuifinier ; de meffager ; il fait 
le cuifinier ; le meflager. 

Brauchen : avoir befoin ; avoir 
afaire. Geld ; raths 2. braus 
chen : avoir befoin d’argent ; de 
confeil. ch babe alles bey der 
band, mas ich biqu brauche : 
je fuis fourni de tout ce qu'il 
me faut pour cela, 

„Er bat alles, was er dau braucht: 

il eft pourv de fil & d’aiguil- 


les, 

Es brauchtd nicht : cela n'eft 
pas neceflaire, 

Es braucht hie keines mort + ges 
praͤnges: on n’a que faire ici de 
complimens. 

Was braucht e3 folcher weitläufs 
tigteiten ? à quoi bon tant de 
biaifemens ? 

Braͤuchlich, adj. ufuel ; ordinai- 
re. Ein bräuchlich wort ; eine 
bräuchliche reife: un mot ufuel; 
une manicre ordinaire. 

Ein gars das nicht mebr brändh- 
lich it : une loi qui n’eft plus 
obfervée; en obfervation. Man 
muß fich Darnach richten, was 
bräuchlich tft : il faut fe régler fur 
ce qui s’obferve ici, 

Brauen, 2. 4. braffer. Bier ; fe 
fig rc. brauen: braffer de la bier- 
re ; du vinaigre. 

Etwas brauen, prov. brafler 

uelque chofe contre quelcun ; 

ire quelque tour; quelque me- 
chancete, 

Brau»bottig ; brau-Eufe ı f. f. 
cuve, 

Brauer, f. m. braffeur. 

Brauerey , f. f. brafferie. 

Brauerin , f. f. braffeufe. 

Braus»geräth ; brau » zeug, f. m. 
tout de qui fert à la braflerie. 

Brau⸗ hauß / f. ». brafferie. 

Brau⸗ Peffel , [. 1. chaudiere. 

Brau » Enedt, f. m. garçon braf- 
eur, 

Brau⸗kufe, v. Braus bottig. 

Brau »funft ; f. f. art de braffer, 

Beau · meifter ı Sm. maitre braf- 


eur, 

Brau-pfanne ; S. f chaudiere 
à —2 hr 

Brau.» wefen, f. ». brafferie, 


Braus zeug, v. Drau +» gerätb. 
Braun, 


bra. 


Braun , adj. brun, Braune far: 
be : couleur brune, Braun tuch : 
drap brur” Braune farbe; brau⸗ 
nebaut : teintbrun, Braun im 
geiicht: brun, Braunes baar : 
cheveux bruns ; chatains, Œin 
braunet mdgblein : une brune ; 
brunette, 

Er bat braum und blaue augen, 
weil man ibn wichtig abae: 
fblagen : prov, il a les yeux 
pochez au beurre noir, 

Das braume am braten : la fleur 
du roti. 

Braun machen: brunir. 

Braun werden : brunir ; fe brunir. 

Braun, Cr. de manege) Braun 
pferd: cheval bai, 

Bräune; breune, f. f. efquinan- 
cie ; parakinancie ;, prunelle, 
Bräune da nur die aufferlichen 
ungen : bein + maͤusgen und des 
aifes entzündet : parafinanchie. 

DBréunen ; ». ». brunir. Gin 
baar war weil, nun füngt ed an 

bräunen : fes cheveux étoient 
onds, ils commencent à fe 
brunir. 

Die kirſchen; traubentc. braͤu⸗ 
nen : les cerifes ; grapes tour- 
nent. . 

Braun-Fobl, fm. chou frife. 

Bräunlich, adj. tirant fur le brun, 

Braun:roth, adj. brun clair, 

—— ı Sn. Brunsvig; 
Duché & ville de la baſſe Saxe. 

Braun; ftein, f. m. magnefie, 

Braun-wurgel, £ f. fcrofulaire. 


Braufen , v. m. bruire ; mugir. 
Das meer braufet: la mer mugit, 
Man bôret die winde ; die 
ic, braufen : on entend bruire les 
vents ; les torrens, 

Braufen t. de vigneron] Der 
mein brau et im fais le vin boult 
dans le tonneau. 

Braus, f. m. Braufen, f. ». bruif- 
fement ; mugillement ; bruit. 
Das braufen des meers : le bruif- 
fement de la mer. Das braufen 
der winde: le mugiffement [bruit] 
des vents. 

Das braufen des weind : le 
bouillonnement du vin, 

Im braus feun: [il fe dit des 
femelles de quelques animaux ] 
étre en chaleur. 

Fm braus und faufe feun : 

, s’abandonner à la debau- 
che ; à toute diffolution, 


Braut, Sf. fiancée ; époufe. 
Sie if unlängft braut worden: 
elle a été fiancée depuis quelque 
tems. Die braut zu bette führen ; 
init der braut au bette geben: me- 
ner coucher l'époufe ; aller cou- 
cher avec fa nouvelle époule, 

Wer das glück bat, führt Die braut 
Davon : pro. tout reuſſit à qui 
la fortune en veut; eft favo- 
rable, 


bra. bre. 


Das ift die braut, darum man 
tanget : ‘pro. c’eft là de quoi il 
s’agit; c’eft le nœud de l’afaire, 

Braut: bette, f. ». lit nuptial, 

Braut;diener , f. m. valet de fé. 
te; de la fête, 

Braut, fü rer, JS m. celui qui 
mene la fiancée le jour de la ce- 
remonic. 

Brautigam ; Breutigam ; f. m. 
fance ; époux, Wer die braut 
bat, Der ilt der bräutigam : ce- 
lui qui a l’&poufe , eft l'époux. 

Braut ; junafer, f. f. celle qui 
fait la ceremonie de fervir l'é- 
poufte le jour de fes nöces, 

Braut» fammer ; f. f. chambre 
nuptiale, 

Braut-frang ; f. m. couronne 
nuptiale, 

Braut» Futfche, [ f. Braut:was 
gen ; J: m. carole dans lequel 
les nouveaux mariés font menés 
au lieu de la ceremonie. 

Braut» leute ; f. m. pl. les fian- 
cés ; les nouveaux mariés, 

Braut» lied, [. m. epitalame, 

Braut mal, Ss. feftin de nôces ; 
nöce. 


Brautring, f. m, bague nuptiale, 

Braut: hat, f. m. dot; maria- 
ei ie bringt einen guten braut: 
ak mit: elle porte une grande 
dot ; un grand mariage. 

Braut »fuppe, S.  chaudeau, 

Breche , JF brifoir. 

Bred) » eifen , f »”, Brech ⸗ ſtan⸗ 

er C£. de maçon &c. ] 

ouve ; pince ; pie de chevre. 


Brechen, v. a. [ ich breche; du 
drichſt; er bricht ; wir brechen ; 
ich brach ; ich bräche: brich ; ges 
brochen ] rompre ; caffer ; bri. 
fer ; froiffer. Einen ftab bre: 
chen: rompre un bâton, Ein glaf; 
einen topf ıc. brechen : caffer un 
verre ; un pot. Einem den bald ; 
das genic brechen: rompre [ caf- 
fer] le col à quelcun, Das brodt 
brechen: rompre le pain, 

Moth bricht eiſen: pro. ne- 
ceilité n'a point de loi; con- 
traint la loi. 

Das eid brechen: proc. rom- 
pre la glace aux autres ; être le 
premier inventeur ou auteur d’u- 
ne chofe. 

Ailes was zum erften die mutter 
bricht : tout ce qui ouvre la ma- 
trice, - 

Brechen: rompre ; violer. Den 
fricden brechen : rompre la paix, 
Den eyd bredien : violer fon fer- 
ment, Die ehe brechen: violer la 
foi conjugale; commettre un a- 


dultere. Die falten ; das gelüibd - 


brechen ; violer le jüne ; fon 
voeu, Das ftillfchweigen bre: 
chen : rompre le filence. Den 
ſchlaf brechen : interrompre le 
fomme [ fommeil ], - 
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Seinen böfen willen brecben : 
domter fes mauvaifes inclina- 
tions, 

„Einen ſtreich brechen : parer un 
up. 

Einen fiegel ; einen brief x. bres 
chen : ouvrir une lettre, 

Durch das aedränge brechen: 
fendre la prefle, 

Der tamım bricht die gewalt des 
firomd: la digue rompt [ brife 
la violence du fil [ du — 
de l'eau. 

Das gefek brechen: violer [trans- 
grefler ] la-loi, 

Durch die feindliche ſchaaren bres 
en: Cr. de — ] rompre les 
efcadrons ou bataillons ennemis. 

Den kopf über etwas brechen : 
fe rompre la tete d'une chofe, 

Flachs brechen: tiller le lin, 

Steine brechen : tirer la pierre 
de la carriere. 

Reifer brechen: [ £. de jardinier] 
couper des grefes. 

Obſt ; blumen sc. brechen : cueil- 
lir du fruit ; des fleurs. 

Muͤntzen brecben : [ 2. de mon. 
noie ] fondre les efpec»s. Muͤn⸗ 
n brechen ift verboten : la fonte 
es efpeces eft defenduë, 
Servietten brechen: pliffer ; Fri. 
fer des ferviettes. 

Brechen , ». a. fe rompre ; fe caf. 
fer ; fe brifer, Œinen am; ein 
bein ; Den bald :c. brechen : fe 
rompre [ fe caffer ] un bras: une 
jambe ; le cou, glas bricht 
leichtlich : le verre fe cafe facile. 
ment, Die mellen brechen an · dem 
ufer : les Bots fe brifent contre 
la rive. 

Durch die maur brechen : "per- 
cer le mur, 
Durch die wolden brechen: per- 
“Mein berg, bridt mi 
ein a mir vor 
ſchmertz; imitleiden ıc, le cœur 
me fend de douleur; de pitié, 
‚Die augen brechen ihm fchon : 
il a les yeux monrans, 
Breen, ©. m. Sich bredien , 


r. vomir ; rendre gorge, 


"Am. brechen einnehmen : pren- 


dre un vomitif, 

Brecherlich, adv. qui fait lever 
le cœur. Mir wird brecherlich : 
le caur me leve. 

Brechlich, adj. fragile ; caffant. 
Glas ; alabafter 1. iſt brechliche 
maar : le verre ; l'albâtre &c, 
font des chofes caflantes ; fra- 
giles, 

Brecb + bammer , fm. Cr. de : 
maçon ] têtu. 

Bred » ftange, v. Brech⸗eiſen. 

Bred-trand, f. m. Breb-pulver, 
f. #. vomitif; émetique, 

Bredh »3eug » f. ». inftrumens 
propres à rompre ; à caller, 

Bredemeifel, fm. [#. de marine ] 
calfat, 


B 2 Beet, 
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Breit, adj. large, Breiter weg ; 
breites tuch: chemin; drap lar- 

. Breiter graben : foffe large. 
Greiter faum; rand : orle; bord 


large. | 
Weit und breit bekannt feon : 
être connu par tout, 

+ Breit werden , v. ». fe dilater; 
s'étendre. 

Ein langes und breites daber fa 
gen : faire un long difcours. 

+ Breit» arts J. f. hache de char- 
pentier, 

+ Dreit-blätteriq, adj. qui ade 
larges feuilles, 

Breite, f. f- largeur. Das feld bat 
fo viel in die länge , als in die brei: 
te: ce champ a autant de lon- 
gueur que de largeur, 

Breite eined zeugs; tuchs ec. lé: 
lez, Die leinwand bat fo viel in 
die breite: la toile a tant de lé. 
Ein rod von fo viel breiten: jupe 
de tant de lez ; qui a tant de 


lez. 
Breite ; C2. d'agriculture ] nape. 
Eine "räpöne breite : une belle 


näpe, 

Breite , Cr. de géographie] latitu- 
de. Die breite eines orts finden : 
trouver la latitude d’un lieu, 

Breite, Ce. de marine ] bande. Auf 
fo viel grad Norder s oder Suͤder⸗ 
breite : à tant de degrés de la 
bande du nord, du fud. 

Breiteifen ; S. m. Ce, de feulpture] 
hongnette. 


Breiten, v. a. épandre ; elargir; : 


etendre. 
Mift breiten: [ 2. de Jabonrenr ] 
eparpiller du fumier. 


Sich auf der ftraffen breiten : fe 
panader [ fe carrer ] en mar- 
chant. 
Breitlich, adj. un peu large, 
Breme ; Bremfe, f. f. taon. 
Bremfe, JS f [+ de maréchal] 


moraille ; torche - nez. 


Bremfen, v. a, Ein pferd bremfen : 


donner la moraille a un cheval, 


Brenn » eifen, J: ». bouton de 


feu; couteau de fer, 


Brennen, ©. a. brûler. Hol; 
torf ic. brennen : brüler du bois; 
des tourbes. Licht; ol sc. brens 
nen: brüler de la chandelle; de 
l'huile. 

Die fonne brennt; le foleil brûle. 

Die neffel brennt: l’ortie brûle ; 
pique. 

Der pfeffer; brantwein sc. brennt 
auf der jungen : le poivre; l’eau 
de vie brüle la langue. 

Die warme fheife ; das heiſſe 
waſſer ıc. brennt : la foupe chau- 
de; l’eau chaude brüle, 

Eine sauberin brennen : brüler 
une forciere, 

Kal ; giegel ic. brennen: cuire 
de la chaux ; des tuiles, 


bte, 

Brantwein; waffersc. brennen: 
diftiller de l’eau de vie ; des eaux 
medecinales, 

Ein pferd brennen : marquer 
un cheval d’un fer chaud. 

Brennen, v. ». brûler, Das bols ; 
firob brennet : le bois ; la paille 
brüle. Das licht brennet : la 
chandelle brûle. Das feuer breñt: 
le feu brûle, Das haus brennt: 
la maifon brûle, 

Bor liebe ; eifer ıc. brennen : 
brüler d’amour; de zele, 


Bor bise brennen ; im ficber : 
brûler de fiévre. . 
Brennen vom ſchmertzen: cuire. 
Mein fhaden brennt ; meine au: 
gen brennen: ma plaie me cuit; 
mes yeux me cuifent. 
Brennend, adj. ardent; brûlant ; 
allumé. Ein brennendes. feuer ; 
brennende toble : feu ; charbon 
ardent. Brennende bige : chaud 
brûlant Ein brennendes licht : 
une chandelle allumée, 
Mit brennenden lunten ; Eugeln 
im mund ic. ausziehen : É t. de 
e ] fortir méche allumée, 
ale en bouche, 
Brennende liebe ; zorn ; verlan: 
—— amour ; colere ; delir ar- 
ent, 


Brennender f@mes : douleur 
cuifante, 

Brennende fee, [ 2. de mer ] bri- 
fans, 


Brennend werden : prendre feu ; 
s’alumer, 

Brennend ; combuftible. Holt 
und andere brennende fachen zu⸗ 
fammen tragen : amaffer du bois 
à d'autres matières combulti- 

es. 


Brenn-eifen, J. ». etwad damit 
auf bols zu zeichnen : roinette ; 
rouanette. 

Brenner ‚fm. Lt. de vigneron ] 
euiflon de vigne. 


Brenn »’glas ; f. #. miroir ar- 
dent. 


Brenm heiß, adj. chaud à brüler. 

Brennbolt , f. #. bois à brüler. 

Brennfolben ; S. m. alembic. 

Brennsofen , f m. fournaife. 

Brenn:punct ; J. m. centre de la 

rabole. 

+ Brennsfpiegel, [. m. miroir con- 
cave, 

Brennung, f. f. brülement. 

Brengen ; brengelen, ». ». fen- 
tir le brûlé. 


nalibt; br j. qui 
SE brüle, u zu — 
Breſche; Breſſe LS. [r. de 
guerre] bröche, Die brefche für, 
men: monter à labréche, Bre⸗ 
fehe fehieffen : battre en bréche. 
Breffen , binter dem feegel : écou- 


tes. 
Die breifen anziehen : ». a. [ ?. 
de marine] amurer. 


bre. bri. 
Brefihaft, adj. ulceré; eftropié ; 


perclus ; invalide ; malade, 

Brefbaftigfeit,  f. maladie incu- 
rable. 

Bret, S. ». planche; ais. Mit 
bretern verfchlagen : faire une 
cloifon d'ais. Breter fchneiden : 
fcier du bois. Einen boden mit 
bretern belegen : plancheier une 
chambre, Breter qu ber inneren 
audfütterung eines ſchiffs: vegres, 
Breter mir eifernen ftacheln : [ £. 
de guerre] herlillons, 

Hoch am brer fegm : prov, être 
en credit ; en confideration; en 
autorité; avoir un haut rang. 

Bret; trictrac. Im bret fpielen : 
jouer au trictrac. 

Brettern, adj. d’als; de planches, 
Eine bretterne wand : cloifon 
d’ais. Ein bretterner boden : 
plancher de planches, 

Brettsnagel, J: m. clou à ais, 

Dit fbneiver, f. m. fcieur de 

ois, 

Brett:fpiel; J° #. triétrac ; damier. 

Brett: fpiel, jeu dutrictrac. Das 
Brett » fpiel wohl verficben : jouer 
bien au trictrac. 

Brett »fpieler ; f. m. joueur de tri- 
trac 


Brett: itein , J. m. dame, 

Bret= ficken, f. #. morceaux de 
planches, cfütterte bret : ſtü⸗ 
d'en, Damit die löcher im fébiff ver: 
ftopft werden: pelardeaux. 


Breune, v. Bräune. 
Breutigam, v. Bräutigam. 
Brebel, v. Drenel. 
Breunftein, /. m. magneñe. 


Prey, f. m. bouillie, Brey fo 
chen : faire de la bouillie, 

Den bre verichütten : pro. fai- 
re un coup d’etourdi ; gâter une 
afaire. 

Um die fache geben, mie die fage 
um den beiffen brey : prow, tour- 
ner autour du pot. | 

Reden, alé batre man bren im 
maul : parler lentement & inin- 
telligiblement. 

Brey:löffel, /-m. cuillier à bouillie. 
Brey:fhüffel, 'fécuélle à bouillie. 


Bride ; Pride , f. f. lote ; mo 
telle. Eingemachte briden : des 
lotes marinées. 

Brief, J: m. lettre. Einen brief 
fehreiben ; verſiegeln; beſtellen; 
erbrechen 1. écrire ; cacheter; 
adrefler ; ouvrir une lettre. 

Ein brief ftednadeln : un papier 
d'épingles. ; 

it jemand briefe mechftin: a- 
voir commerce de lettres avec 
quelcun. 

Einen brief und fiegel geben : 
s'obliger par contract ; donner 
une aflurance par ecrit; un bil- 
let de fon feing. 

Brief: 


bri. 

Brieflein, J: ». billet, 

DBricf-lobn, f.#. port de lettres. 

Brief:mabler, f. m. celui qui lave 
les tailles douces. 

Bricfihaften , J. f. pl. papiers ; 
titres. Alte briefihañten: vieux 
papiers. Seine brierichaften aufs 
meıfen : produire fes titres, 

Brief: fbrand ; Brief» fchrein, 
. m. bureau. 

+ Brief-fchreiber, [. m. fecretaire. 

Briefftecher , f. mr. perce lettre. 

Brieffteller , J. m. auteur d’une 
lettre ; celui qui minute une let. 
tre. Ein fertiger brief: ſteller: un 
homme qui écrit des lettres avec 
facilité. 

Brief» tafe, J. f. porte-feuille ; 
porte - lettre, 

Brief: träger ; f. m. porteur de 
lettres ; porte - paquet, 

Brief-wechfel, f. m. ecommerce de 
lettres; correfpondance, 


Brief⸗zwirn, f. m, ficelle, 
Brill, J: f. lunettes, Die brill 


auflegen : mettre les lunettes, 
Brillen , die nicht vergreöffern : 
conferves. Diefe brillen vergröß 
ge oder verkleinern allyufebr : ces 
unettes fonttrop gros , ou trop 
menu, 

Einem brillen verfauffen: pro. 
tromper; bercer quelcun, 
Einem eine brille auf die nafe ſe⸗ 
Ben : prov. traverfer quelcun 
dans fon deflein ; entreprife. 


Brillensfutter , f. ». étui à lunet- 


tes. 

Brillen » bälter ; Brill» bogen, 
Sm. arcade, 

Brillen » främer , f. m. vendeur 
de lunettes, 

Brillenflog ; f. #. darauf fie gear: 
beitet werden : molette, 

Brillen: madhyer ; J: m. lunetier, 

Bringen , 2: a. [id bringe; ich 
brachte; ich brächte ; gebracht ] 
porter; aporter ; amener, (ft: 
was bringen: porter [aporter ] 
quelquechofe. Einen gruß brins 
— : porter un compliment. 

ine quie zeitung bringen : por- 

ter [ aporter ] une bonne nou. 
velle. Bringe mir meinen but; 
degen ic. aporte moi mon cha- 
peau ; Epce. Bringe mir dad 
pferd ; die futfche ıc. amene moi 
mon cheval; caroffe. 

Eine fache vor den rath ; richter 
tc. bringen : porter une afaire au 
confeil; au juge. 

Geſchencke; opffer 1c. bringen : 
faire des préfens ; facrihces, 

Eine nacht s mufic bringen : don- 
ner une ferenade, 

Güter; waaren von einem ort 
gum andern bringen : transporter 
des denrées ; marchandifes, 

Gewinn ; fchaden sc. bringen : 
porter profit; perte. 


bei.  , 

Quft ; freude ; traurigkeit 1. 
bringen : caufer du plaulir ; de 
la joie ; de la douleur. 

Ein land » gut, das viel bringt : 
une terre qui rend [ raporte ] 
beaucoup, 

Frucht bringen : porter [ ren- 
dre ; aire ] es ul; — 

Zu ehren bringen ; avancer aux 
honneurs, 

Eine gefchändete zu chrem brins 
gen : epoufer une perfonne qui 
avoit perdu l'honneur. 

Glück bringt neid : la fortune 
attire l’envic. 

Ein Find zur welt bringen : met- 
tre un enfant au monde ; ac- 
coucher d’un enfant ; faire un 
enfant. Diefe lette redend » art 
wird in der franköfifchen fprache 
nur von huren gebraucht. 

Etwas an tag bringen: décou- 
vrir une té + 

Ein buch and licht bringen : met- 
tre un livre au jour. 

In die höhe bringen : élever ; 
faire monter, 

Einen ind gefängnif bringen : 
mener quelcun en prifon ; le fai- 
re emprifonner. 

Ein kind zur taufe bringen : 
prefenter un enfant au bat&me. 

Ein kind zu bette bringen : coù- 
cher un enfant, 

Einen in unglüc bringen: ren- 
dre quelcun malheureux ; attirer 


"[ caufer T du malheur à quelcun. 


Einen um das feine bringen: de- 

eye quelcun de fon bien ; 
ui faire perdre fon bien, 

Etwas in rechnung bringen: met- 
tre quelque chofe en compte, 

Biel zablen in eine fumm brin: 
gen : reduire plufieurs nombres 
en une fomme; les joindre en- 
{cmble. 

Einen fleten aus dem leid brin 
gen : ôter la tache d’un habit, 

Einen ju etwas bringen : por- 
ter ; amener quelcun à faire 
une chofe, Zu der thorbeit habt 
ibe mich gebracht : c’eft vous 
qui m’ards fait faire_[ porté à 
faire ] cette folie, Ich fan ed 
nicht dazu bringen ; daß dieſes 
4 : je ne faurois obtenir 
que cela fe faſſe. 

Den tod bringen: donner ; cau- 
fer la mort. 

Einen aum tode bringen : faire 
mourir [ donner la mort à ] quel. 
cun. 

Einen aufs duferite bringen: re- 
duire quelcun à l’extremite, 

Einem etwas in den kopf brin: 
gen; mettre quelque chofe a quel- 
cun dans la tete, 

In den naben ift nichts zu brins 
gen: c’eft un enfant ftupide ; il 
n'a point de capacité ; ilne veut 
rien aprendre; il a l'efprit bouche, 


‘ 
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Etwas aud einem bringen : tirer 
un fecret de quelcun. Man bat 
kein wort aus ihm bringen können: 
= ne lui a pü tirer une feule pa- 
role, 

Femand auf feine feite; meynung 
bringen: gagner quelcun ; fe le 
rendre favorable ; Patirer dans 
fon parti ; dans fon fentiment, 

Etwas in feine gemalt bringen : 
fe rendre maitre [ fe fair ] de 
quelque chofe, 

Zum aehorfam bringen: redui- 
re fous fes loix; fous fon obeif. 
fance. Unter das joch bringen : 
fubjuguer ; reduire fous le joug. 

Einen dazu bringen , daß er et: 
was thue : obliger [ forcer ] 
quelcun à faire une chofe. Ich 
will ed Dazu bringen : j'en vien- 
drai à bout, Er bat ed dazu ges 
bracht, Daf ıc. il a tant fait [il 
a fi bien fait ] que &c, 

Etwas zu papier bringen : redi. 
ger par ecrit, . 

In ordnung bringen : mettre en 
ordre ; rediger par ordre, 

In unordnung bri : mettre 
en confufion ; en desordre, _ 

In die waffen bringen : mettre 
fous les armes, 

Ein ſchiff ind waſſer bringen : 
mettre [ lancer ] un vaifleau à 
[ dans ] l'eau. 

Eine flotte in fee bringen : mettre 
une flote en mer. 

Einen zurecht bringen ; auf que 
ten weg bringen : ramener quel. 
cun à la vertu; le mettre fur le 
bon chemin, 

Einen in verdacht ; in haß ic. 
bringen : rendre quelcun fufpect; 
odieux, 

Einen auf einen gedanden ; auf 
einen verdacht ic. bringen : faire 
naître (infpirer ] une penlee; 
un foupçon à quelcun, 

Um das leben bringen : tuer; 
faire mourir, 

Etwas auf einen bringen : char- 
ger nd quelcun d'u. 
r* c * — 

was zuwege bringen : obtenir 
L'efeduer ] une chofe, 

Etwas vor fi bringen : gagner 
['aquerir ; amafler ] um 

Etwas an fi bringen: aquerir 
une chofe ; en faire l’aquifition, 

Etwas unter die leute bringen : 
repandre ; publier ; rendre pu- 
blique une chofe. 

Die zeit wirds bringen : le tems 
nous l’aprendra ; nous le fera 
voir ; cela fe fera avec le tems, 

Es weit bringen. Er bat es in 
dieſer wilfenichaft weit gebracht : 
il a conliderablement avancé 
dans cette fcience ; il l’a porte 
fort loin, 

Er wird es nicht weit bringen : 
il n'ira [ ne le portera ] pas fort 


loin. 
P 3 Femand 
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Jemand auf. cuves bringen : 
faire venir; faire revenir ; re- 
mettre, hr bringer mich auf ets 
was , daran ich im langer zeit 
nicht gedacht : vous me remettes 
[faites revenir] dans l'efprit une 
chofe , à laquelle il y a long 
tems que je n'ai penfe, 

Sich ind verderben bringen : fe 


perdre ; fe ruiner ; caufer [ être |’ 


caufe de ] fa propre perte ; ruine. 

Sich aus der fchuld ; aus Dem 
verdacht sc. bringen: fe laver [ fe 
décharger ; fe purger ]d'un cri- 
me ; d'un foupgon, 

Es einem bringen : porter le 
verre à quelcun. Ich bringe ed 
euch , auf geſundheit eurer lieb» 
fien: je vous le porte à la fanté 
[ je vous porte la fanté] de vô- 
tre maitrelle, 

Bringer, f. m. porteur, Der brins 
ger dieſes briefes: le porteur de 
cette lettre; de la préfente. 


Britannien ; JS. = Bretagne. 
Grof-Britannien: grande Breta- 
gne: ile €g roïaume, 

Britannier, f. m. Breton, 

Britannifh ‚ adj, britannique. 
Die Britannifchen infein : les 
iles britanniques. Die Britans 
nifche fprache : breton. Britan⸗ 
nifche birn : befid’heri, 

Beitfche ı Ÿ: Pritfche. 

Brock; Sm. brode; brofam, 
f. f. miette; piece. Eine brode 
broté : une miette de pain, Zu 
broden brechen: mettre en pie- 
ces; rompre en petites ieces. 

Es giebt gute brocken Den dem 
dienſt? prov. il y a à gagner dans 
oet emploi; il eft lucratif, 

Broden von fpeifen : reliefs. Er 
iffet von brocfen : il fe nourrit de 
reliefs, 

Broden; brofelen, v. a. émier ; 
mettre en petites pieces. Brodi 
in die milch broden: emier du 
—— 

Broͤcklein; amlein, Jin, 
tite miette ; grain, Ein behe, 
lein brodtd : une petite miette 
de pain, Ein brödlein fals ; 
weyrauch tt. un grain de fel; 
d’encens. 

Brödlich ; beöfelich , adj, friable, 

Brod, v. Brot. 

Broddelen, v. Brudelen. 


Brodem; Bradem, J. m. va- 
eur. 
Brodemen, o, n. s'évaporer ; s’ex- 


er. 
Brombeer, S. f. fruit de laronce; 


ronce, 
Drombeer.ffrauc, f. m. ronce, 
PBrommen, v. Brummen. 
Brofam , v. Brod. 


Brot ; Brod; [Brodt, vaus 
mieux ] f. n. pain, Friſch brot : 


bro. 
pain tendre, itbaden brot: 
pain raſſis. Haußbacken brot : 
pain de cuiffon, Grob ; ſchwartz 
brot: pain bis. Weis brot: pain 
blanc, Brot baden : cuire du 
pain. Geſquert brot : pain le- 
ve. Ungeſaͤuert brot: pain fans 
levain; pain azime, [ce dernier 
terme ejt confacré. ] 

Das brot betteln: mandier fon 
pain. Um das liebe brot arbeiten : 
travailler pour avoir du pain, 

Einen in feinem brot balten : 
nourrir pers ] quelcun ; 
l'avoir à fon fervice. 

In eines brot ſeyn: être au fer- 
vice de quelcun, 

Sein brot baben : avoir du pain ; 
du pain cuit ; avoir de quoi vi- 
vre, : 

Sein brot_verbienen : gagner 
fon pain; fa vie, 

Nach brot geben : chercher fon 
pain; fa vie, 

Er bat brot ; er bat zu leben : il 
a dequoi faire bouillir la timbale, 

Die kunſt gebet nach brot : prov. 
Part ne nourrit pas toujours celui 
qui la poffede, 

Einem vom brot belffen ; einen 
vom brot thun ; depecher [ faire 
mourir ] quelcun. 

Einem qu brot verhelfen : éta- 
blir [ acommoder ] quelcun ; lui 
aider à fublilter ; lui mettre le 
pain à la main, 

Ich muß es alle tage auf mei 
nem brot effen: prov. on me fait 
ce reproche [ on me reproche 
celä ] continuellement, 

Das brot ift an ihm verlobren : 
il ne vaut pas le pain qu'il 
mange, 

vemb brot f@medt allzeit 
beifer : prov. on mange toùjours 
de meilleur appetit à la table 
d'autrui. 
Brot, brey, J: m. bouillie de pain, 
Brot» se n JF gate-métier. 
Brot s frefler, Jim. [#. de mepris ] 
Er if em unmuger brot + freifer: 
ilne vaut pas le pain qu'il mange, 
Brotfammer ; J.f. brot , Teller, 
f.m. paneterie ; Credence, 
Brot⸗ kammer im fthiff : foute, 
Brot-farren, fm. Lt. de guerre ] 
fourgon. 
Brot »forb, fm. panier à pain; 
cophin, 

Einem den brot » korb bôber 
bängen : prov. retrancher la nour- 
riture ou la fubliftance à quel. 
cun, 

Brotlein, f. =. petit pain 

Brot:lof , adj. inutile ; fans pro- 
fir. Eine brot:lofe kunt: un mé- 
tier qui ne vaut rien; où il n'y 

a rien à gagner ; une profeflion 
ingrate, 

Brot» mangel, f. m. difette de 
pain, 


bro. bru, 
Brotsm> dt, J. m. marché au 


pain. 
Brot meſſer, f. ». couteau de 
ta 


e. 
Brot » ranf ; brot > ref, f. m. 
grignon de pain. 
Brotsrinde, f. f. croûte, 
Brot: fad ; f. m. brot: tafe, 


Sf. f. panetiere, 


- Brot ⸗ſchranck, f. m. garde-man- 


ger. 

Bruch, [rio qui ne vaut guere ] 
S: f. haut de chaufle; culote, 
Bruch, f. m. fradture ; rupture ; 
ereyalle ; infraction, Bruch ein 

being : fracture d’un os. Es if ein - 
bruch in der maux : voilà une cre- 
vafle; un ecroulement; une efcar. 
re à ce mur. Ein bruch im kleid: 
rupture à un habit. 

Bruch im papier : pli. 

Bruch ,; [r. d’aritbmetigue) fra 
ction ; nombre rompu. 

Bruch, C+. de chirurgien ] ruptu. 
re; hernie ; grevure; defcente, 
Der einen bruch hat ; hergneux ; 
hernieux, 

Brudsargneyen, f. f. catagma. 
tiques. 


Bruch : band, f. ». braier; ban- 


dage. _ 

Bruͤchig adj. fragile ; fréle ; caf- 
fant ; qui s’eclate. Brüchiger 
ftein; bolgıc. pierre ; bois 
gile. Ein brüchigd gefäß : un 
vale callant, Bruͤchiges bols: 
bois qui s'éclate, Bruͤchiges me 
tall: metal fec, 

An feiner treu Drüchig werben: 
rompre [ violer ] fa foi ; fa fi 
delité. 

Bruch Braut , fm. herniole. 

Brüdling, m. [ £. de potier, vi. 
trier &c. ] ce qui fe calſe & gère 
en travaillant. 

Bruch-fchneider, f- m. operateur ; 
chirurgien —24 — | 

Drucfnitt, fm. C +. de chirur. 
gien ] point doré. 

Bruch: fiber, fr. Cr. d'orfévre] 
argent à refondre, 

Bruch ⸗ſtein/ fm. [ 2. de maçon] 
moilon. Pen unticptigen béuche 
tein mit eifernen teilen wegſchaf⸗ 
en : fouchever, 


e Sf. [ plant: È 
Brudwurg, f f.C plante ] perce 


Drud, oder aufpaltfeil hinter dem 
geichüß / It. de marine ] drague. 
Brüde, J f. pont. Eine brüde 
fchlagen : jerter un pont, Die 
brüde aufaieben : lever le pont. 
Eine brüde abiwerfen : abatre un 


ont, 

Bruce, von tau + werd über die 
ſchiffs· küche, [r.de marine] faint- 
aubinet, 

Brüdenbogen, Sm. arche, 

Bruüden » bole ; f. f. brüden 
boln, f m. [#. de charpentier ] 


traverfe, z 
Bruͤcken⸗ 


bru, 
Brüden : geld, f. ». droit de paf- 
fage ; pontenage, 
Brüden: lebne , f. f. garde-foux. 
Brücken : meifter , a m. oficier 
prépofe à la conftruétion des 
ponts dans une armée. 
Brüden:pfeiler; J: m. pilier ; pile, 
Brüdgen, f. ». pontet, 
Brudelen ; Brodelen ; v. m. 


bouillonner. 


Bruder, S. m. frere. Leiblicher 
bruder : frere de pere & de mere, 

Bruder ; flofiers bruder : frere. 

Die barmbergigen brüder : les 
bons hommes, 

Brüderlich, adj, fraternel, Brüs 

_derliche liebe : amour fraternelle, 
Bruderliche gemeinfchaft einer ſa⸗ 
che: frerage , ou faréche. 

Brüderlich, ado, fraternellement, 
Einander brüderlich lieben: s’en- 
traimer fraternellement, 

Bruͤderlich leben : fraternifer, 

Bruder»lieb, f. f. amour [ cha- 
rité ] fraternelle, 

Bruder» mord, f. m. fratricide, 

Bruder » mörder, S. m. Fratricide, 
Sid brudern ; v. r. fe traiter 
de frere. 

Bruͤderſchaft, L f. fraternité, Mit 
einem bruderichaft machen : jurer 
fraternité à quelcun, 

Brüderfcaft , confrérie. Zu eis 
ner M à gehören : être 
5 — — Die ig 

rojen s cra Le 
confrérie du rofaire, — 

Bruders Find, fı m. neveu ; niece, 

Bruders fobn, f. m. neveu, 

Bruders tochter, f. f. niece, 

Drupess treu, S. f. fidelité frater- 
nelle. 

Bruder» jtüd, f. ». action [ con- 
duite ] de. e. Einem ein 
rechtes bruder = ſtuͤck beweiſen: 
agir en veritable frere avec quel- 
cun, Das mar kein bruder:ftüd : 
ce n’eft pas agir en frere, 

+ Bruders:weib, f. f. belle fœur. 


+ Bruͤge, f. f. [mot de Province ] 
Theatre, 

Brügel, v. Prügel. 

Brübe ‚'f. /. bouillon; fauce. 
Eine warme brübe nehmen : pren- 
dre un bouillon chaud, 
in einer brübe einnehmen : pren- 
dre un remede avec du bouil- 
lon. Eine fcharfe ; fe ıc 


brübe : une fauce piquante ; 


douce. 
DBrübe, fo ſtaͤrckend und nahrhaft 
if: confommé, 

In der brübe ſtecken: prov. &- 
tre embaraffé [ envelopé ] dans 
une méchante afaire. Einen in 
der brübe ſtecken laffen: laiffer 

uelcun dans l’embaras; l’aban- 

onner, 


Brübe : beifi, adj, chaud à brûler, 


. bru. 

Bruben, v. a. échauder. Ein 
ſpanferckel brüben : échauder un 
cochon de lait. 

Brüben ; vexer ; tourmenter ; 
perfecuter. 

Was brûbt mich das? qu’eft-ce 
que cela me fait ? 


Brüllen, v. #. mugir ; meugler; 
beugler; [ ex parlant de baufi 
&c. ] rugir [ex parlant du 
lion. ] 

Brüllen ; f: ». beuglement ; [ en 

arlant de beufr ] rugiflement, 
en parlant de lions. 7] 

Bruͤllend, adj. mugiffant; meu- 
glant ; rugiffant, 

Brullsodhs, f. m, taureau, 


Brummen; brommen , v. m. 
murmurer ; bruire ; bourdon- 
ner. Der bär brummet : l'ours 
murmure, Die weipen ; bienen 
ic. brummen : les guêpes ; abeil- 
les bourdonnent, 

Brummen, gronder ; gromme- 
ler; jaboter ; ragoter ; rechi- 
gner, Er thut nichts denn brums 
men : il ne faitque grommeler ; 
gronder &c, 

Brummen, S. #. gronderie, 

Brumm, bart;_ brumm s Pater ; 
brumm » topfı f. m. grondeur ; 

ondeufe ; groigneur ; groigneu- 
€; rechigne. 

Brumm »eifen , Sf; #. trompe, 

Brumm eiſen, grondeufe, 

Brummelen, v.a marmoter ; mur. 
murer. Unter dem bart brum⸗ 
melen: marmoter; parler entre 
fes dents. 

Brumm : vogel ; f. m. [ fe srouve 
dans la Virginie ] oileau mur- 


Brunel, S. f. brignole. 
Brunft, v. Brunft. 


Bruniren, ©. a. [+ d'orfévre] 
brunir, Das flber bruniren : bru. 


nir la vaiffelle. 
Brunir seifen , f. ». brunifloir. 


Brunn, fm. puits; fontaine. 
Einen brunnen graben: creufer 
un puits. Aus dem brunnen 
fchöpfer : puifer à la fontaine ; 
tirer de l’eau du puits, Einen 
brunnen mit der frage reinigen : 
draguer. 

Seine boffnung; fein anftblag te. 
iſt in brunn gefallen : prov. ileft 
dechü de fon efperance ; fon es- 
perance ; fon deffein s’eft eva- 
noui; s’en eft allé en fumée. 

Brunnen »ader, f, f. veine d'eau, 

Brunnen sbeden , f. ». baflın de 
fontaine. 

Brunnen» dedel, f. m. couvertu- 
re de puits. 

Brunnen = feger, S. m. celui qui 
creufe les puits, 


Brunnensbaade ; J. m. croc de 
puits, 
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Brunnen:babn ‚, oder brunnen: 
zapfe » J m. clé de fontaine, 
Brunnen » Faften, J: m. refervoir ; 
ses Preffe £ f 1 
runnen 1— nt 
berle; cardamine ÿ Er Si 
Dianijche brunnen » £reife : drave. 
Ort , wo brunnen » kreſſe wächft : 
creffonniere. 
Brunnen » meifter ; f. m. fontai- 
nier, 


DBrunnen:rab, f. #. rouë de puits, 
Brunnen ,rôbre, f. f. canal, 
Brunnensfchwengel, fm. bafcule, 
Brunnen:feil, J. ». corde de puits, 
Brunnen⸗waſſer, f. =. eau de 
fontaine; eau de puits. 
Brünnlein, f. ». petite fontaine ; 
fource, 
Brunft, J. / feu; incendie; em- 
brafement, 
Brunſt, ardeur ; ferveur; zele, 
Brunft ; brunft, J. f. [r. de cha 
rut ; chaleur. Der birfch * 
in der brunſt; tritt in Die brunft : 
le cerf eft en rut ; entre en rut. 
Die binde iſt in der brunft: la bi. 
che eft en chaleur, 
Brunften ;-brunften, ©. ». [il fe 
dit dut cerf ] &tre en rut. 
Bruͤnſtig, adj. ardent ; zelé ; fer. 
Brünftig ; amoureux, Brinf 
run amoureux, Bruͤnſti 
verliebt feon : brüler — 
Deine augen machen mich brüns 
fig: vos yeux me donnent de 
l'amour ; de l’ardeur. 
Brünitigfeit , J: f. ardeur; fer. 
veur ; zele, 
Brünftiglich ; ado, ardemment ; 
fervemment, 
Brun; JF brungig, f. ». 
piffat; urine, 
Brungen; brungelen, v. a. & m. 
iffer ; uriner ; faire de l'eau. 
gu bett drungen ; piffer au lit. 
ut brungen : piffer [ faire ] du 


fang. 
Brunter, f. m. piffeur, 
Brungerin ; J. A pilfeufe, 
Brungern. Es brunbert mich: 

j'ai envie de pifler, 
Brungig, v. Brung. 
Brungig, adj. piſſeux. Brungige 

windeln : langes piffeux. 
DBrung-fael; J f. bruntytopf, 

fm. pot de chambre, 

Alte bruntz· kachel Sf. [ #, im- 

jurieux ] vieille piffeuf 5 
Brüffel,/.». Bruffelles ; Bruxelles; 

capitale du Brabant. 


Bruſt, ff. poitrine ; eftomac, 
Eine gute bruft haben: avoir 
bonne poitrine, Auf der bruft bes 
feyweret feun : avoir une oppref- 
fion-de poitrine. Gich auf die 
bruft fihlagen : fraper fa poitri. 
ne, Einen mit der fauft vor die 
bruft ftoffen : donner un cou 
de poing dans l’eftomac à quel 
sun, 


Bruit 
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Bruſt vom falb ; ochſen 16. poitrine 
de veau ; de beuf, 

Bruit vom huhn; von der gang ıc. 
eitomac de poule; d'oie, 

Bruſt, fein ; gorge ; mamelle ; 
teton, ine ſchoͤne bruft : un 
beau fein ; une belle gorge. 
Mit bloffer bruft geben : porter 
la gorge découverte ; montrer 
la gorge. Dem find die brufi 
geben: mettre l'enfant à la ma- 
melle. Ein ind, fo noc an Der 
bruit liegt : enfant qui elt encore 
à la mamelle. Eine böfe bruft 
baben: avoir du mal à la mamel- 
le, Sie ftillet nur mit einer bruft : 
elle ne nourrit fon enfant que 
d’une mamelle. Raum zwiſchen 
den beyden brüften : fillon. 

Bruft, [ 2. de tailleur] corps de 
jupe. Die bruft gufbnuren ; 
aufichnären : lacer ; delacer le 
corps. 

Bruft, Cr. de manége] poitrail. 
Pferd von breiter brut : cheval 
qui a le poitrail large. 

Bruit-aver, Sf. f Cr. de medeci- 
ne ] veine thorachique. 


Bruit: argney, f. : remede pe- 
&toral, 


Bruft » balfam ; f. m. baume 
[onguent ] peétoral. 


Drufosertein Sn. gingéole ; ju- 
jube. 
Bruit : beerlein baum, f. m. gin- 


geolier ; ziziphe; jujubier, 
Bruit: bein, f. m. Cr. d'anatomie] 
fternon. 
Bruft:bild , f. m. Cr. darchiteflure] 
uite. 
Bruit : bilo:fuf, fm. efcabelon ; 
fcabellon. 
Bruit: blat, J: m. Le. de tourneur] 


ventre. 

Brute, f. pl. mamelles ; tetons ; 
fein; gorge, Kind dad an den 
brüften liegt : enfant à la mamel- 
le. Runde ; barte ; meiche ıc. 

brüfte : tetons ronds; durs ; mols, 

Einer an die brüfte greiffen: ma- 

nier les tetons à une fille. 

ie ſchneider machen denjenigen 

A keine baben : les tail- 

leurs font des tétons à celles, qui 

n'en ont rg Allein fechten 
aus dem buch , Finder aus der 
apotbede, und brüjtgen vom 
fbneider, taugen eins fo viel 
als das andere, 

Sih brüften » ». r. fe ren. 


gorger. 
ih brüften , fe gonfler ; fe 
rengorger, 

Bru if, Jr. eft del 
le Ye tefb vom cap. 
vaun: blanc de chapon. 

Bent geftnoie f n. [t. de me- 
decine] empyéme, 

Bruit : harniſch . . brufb 
fe, S n. Le — 
cuirafle, 

Bru gen: S. m. poitrine de 


bru. bub, 

Bruit: kuchen; f. m. hruſt kuͤch⸗ 
lein, J m. Se d'aputicaire | pa- 
ftilles pour la poitrine. 

Bruſt latz / f. m. braffieres, Einen 
bruft: lat anlegen , mettre des 
braflieres, 

Bruft:lan, v. Bruit : ſtuͤck. 

Bruit:maur ; Sf. Lt. d'archite- 
élure ] talege. Höbe der bruit: 
maux , fo bôber als drey fuß iſt: 
enfevillement, 

Bruit »pflaumgen ; J: x. febefte. 

Bruit: viem , J. m. Cr. de mané- 
ge ] poitrail. 

Bruit: fchleyer der Nonnen, J m. 
barbette ; guimpe, 

Bruft»fchnur, f. f. lacet. 

Bruit: ftüd, fm. bruftlag, . M 
piece ; busquiere. Ein geftüct: 
tes bruft » fl : piece brodée ; 
une busquiere brodée, 

Bruftsftüd, v. Bruit-barnifb. 

Bruit:trand ; J: m. decodtion 
pectorale. 

+ Bruit » wärglein , f ». ma. 
melle, 

Bruft:webe, fx. douleur [ mal] 
de poitrine. 

Bruftwebr, f f. Lt. de fortifica- 
tion ] parapet, Raum, an einer 
brufhoehr, zwifchen Ban fchieh- 
löchern, tremeau. Srufhwebr im 
teoctenen graben : coffre. 


Brut, f f. engeance; couvée. 
Eine giftige brut würme ; fliegen 
ic. une — venimeufe de 
vermine ; de mouches &c. Huͤh⸗ 
ner von groſſer brut : poulets 
de grande engeance. Alle huͤhn⸗ 
lein von einer brut : tous les 
pouflins d'une couvée, Yon 
der böjen brut reinigen : defen- 

er, Man muß Dad beit von 
er wangen » brut reinigen : il 
faut defenger ce lit de punaifes. 
ie vögel find in der brut : les 
oifeaux font leur ponte. 

Brüten ; v. m. couver, 

Uber etwas brüten : prov, cou- 
ver un deflein, 
Das brüten, f. m. couvement. 

Brutseyı S. m. [qui ne vaut rien ] 
oeuf couve ; couvis, 


Brut:benne,f. f. poule qui couve. 


Pub, J: m. garcon; mion, Ein 
baufe buben : un tas de petits 
garçons ; mions. 

Bub, garnement; fripon; vaurien. 
Ein böfer dub: un méchant gar- 
mement, 

Buben, v,». friponner ; fairemau- 
vaife vie, Huren und buben : s’a- 
bandonner à la débauche; vivre 
dans le déreglement. 

Bubensftüd) fx. méchanceté; tour 
de fripon. weiß deine buben⸗ 
fie: je fais tes méchancetés. 

Bübevey, f. f. friponnerie ; fourbe- 
rie; mauvaile vie. Sich der huͤ⸗ 
bereg ergeben : s’abandonner à 


bub. buch, 


une mauvaife vie, Büberen trei- 
ben: friponner ; faire le fourbe ; 
le fripon. 

Bübin, friponne; putain; a- 
bandonnée. 

Bübifh, adj. pueril, Bübifche haͤn⸗ 
del treiben: s’ocuper à des cho- 
fes pueriles, 

Buͤbiſch, méchant; fourbe ; fri- 
ee Er fichet buͤbiſch aus : il a 
"air d'un fripon ; fourbe, 

Bud, Jr. livre. Ein buch ma: 
chen : faire un livre. Ein buch 
ausgeben laffen : publier un livre. 
Ein buch drucken ; binden : impri- 
mer; relier un livre, Ein buch 
aufichlagen : ouvrir un livre, In 
den buchern nachfchlagen : cher. 
cher [ feuilleter ] dans les livres. 
Stets uber den buchern liegen: 
manger les livres, Ein buch auf 
ſchlagen: Ce. de relieur ] dreffer 
un livre, 

Buch, darinnen einnahme und aus⸗ 
gabe enthalten : livre de railon, 

Buch bed lebend ; [ £. de theologie ] 
livre de vie, 

Ein buch papier : une main de 
papier, 

Buchbaum ; J. m. buche ; buͤ⸗ 
es S. f. fau; hêtre ; fouteau. 
Buchbaumen; bücen, adj. de 
hetre. Buchbaumen holg: bois 
de hêtre, Büchene breter : ais 

de hétre. 

Buchbinder, f. m. relieur. 

Buchbinder » gefell, J: m. garçon 
relieur, 

Buchbinder »3ange ; J. f. pince. 

Buchdruder , f. m. imprimeur. 
Ein fauler buchdruder » gefelle : 


arrang. 
Buchdruderey ; f. f. imprimerie, 
Cage ı v. Buchbaum. 

f bücher Moſis: pentateu- 
que. Das erfte : Genele, Das 
andere: Exode. Das britte : Le- 
vitique. Das vierte: Nombres, 
bag fünfte: Deuteronome. 

Der bücher cenfiret: cenfeur de 
livres, 
Bücher » Dieb, Sm. plaigaire. 
Bücherey, J. f. bibliotheque, 
D ge buͤcher⸗ſchrein / 
. m. tablette, . 
Bucfübrer ; budbändler, J: m. 
libraire, 
Buchhalter, f. m. teneur de livres, 
Buchbalterey, f. f. comptoir. 
Bucbandel; f. m. librairie, 
Buchhändler, v. Buchfuͤhrer. 
Buchladen, f. m. boutique de li- 
braire. 
+ Büdjlein, J. 2. livret; petit livre. 
Buchsbaum ; burbaum , f. w. 
bouis. Ein luit » ſtuͤck von buchs⸗ 
baum : un par - terre de bouis. 
Budsbaumen , adj. de bouis. 
Ein buchebaumen farm : peigne 


de bouis, 
Buͤchſe/ 


bu ch. 

Buͤchſe, f. f. boëte. Eine fil: 
berne ; beinerne ; bölgerne ıc. 
büchfe ; une boëte d'argent; d'y- 
voire ; de bois. 

n die büchfe blafen : pros. cra- 
cher au baflin ; donner quelque 
chofe contre fon gré. 

Büchfe ; arquebufe. Eine gezoge⸗ 
ne buche: arquebufe raïce. Aus 
der büchfe fébicifen : tirer de l’ar- 
quebufe, 

Buͤchſe, zum bdemant » ſchleifen: 
égrifoir. 

Büchfe , [. f Lt. injurieux ] cour. 
taut de boutique. 

Buͤchſen, v. a. tirer de l’arquebu- 
fe; tuer d'un coup d’arquebufe ; 
canarder. Das wild büchien : 
tuer les betes. Einen büchien : 
canarder quelcun. 

Büchfen:macer; buͤchſen· ſchmid / 
J. m. armurier ; arquebulier. 


Büchfen:meifter; f. »ı. canonnier; 
bombardier. 
Büchfenmeifterey , f. f. art de ca- 


nonner ; de jetter les bombes. 
Büdfenpuluer y S ». poudre 
ne, 


Büdfenfhaft, f. m. für 

Büchfen-fchäfter , J. m. ouvrier 
qui fait des füts, 

Büdrenfhuß ; f. m. coup d’ar- 
quebufe. 

Eines büchfen-fchuffed weit : à 
la portée de l’arquebufe. Durch 
einen büchien<fchuß erleget werden: 
être tué d’un coup d’arquebufe, 

Buchfen:fbüs, f. m. arquebufier. 

Büdhfen-fpänner ; f. m. porte-ar- 
quebufe. 

Buchfprit, JS m. &m. [+ de 
marine ] beaupre. 

Buchitab, f. m. lettre; caradte- 
re. Groffer buchitab ; anfangs⸗ 
buchitab : lettre mayufcule ; ca- 
pitale. Mit ariechiichen , latei⸗ 
nifchen ıc. buchitaben gefchrieben: 
écrit en caracteres grecs ; latins. 

Einen forud nach den buchſta⸗ 
ben verftehen : prendre un paf 
fage à la lettre, 

Bucitaben»reben-tunft, ff. lo- 
giftique ; Algebre. 

Buchſtaben verfegen, ©. a. ana- 
gramatifer. 

Die buchſtaben ftchen nicht veit: 
Le d'imprimeur ] les lettres frif- 
ent, 

Buchſtabiren, v. a. épeler. 

Buditäblib, adj. literal. Der 
buch häblicpe veritand : le fens li- 
teral. 


Bucht, JF [ +. de marine ] cale. 
Buchwald, J 2. bois [ foret ] 


de faux ; de hêtre. 


Buch⸗weitzen, J: m. blé farra- 


ain ; blé noir. 
Buchszierath , oben und unten, 


J. m. coin, 


bud. bug. 


Buckel; Pudel, S. m. bofle. 
Einen buckel binten und forne 
: avoir une boffe par de- 
vant & par derriere; devant & 
derriere, Das cameel bat einen 
budel : le chameau a une bofle, 
Budel, [r.derelieur,eprommier &c.] 
bot. Ein duch, mit baden 
en : un livre garni de 
boffettes. Die bucfeln an einem 
gebif : les boffettes d'un mors. 

Einem den bude räumen ; 
fmieren: charger le dos [les 
épaules ] de coups de bâton à 
quelcun. 

ag dem buckel tragen : porter 
fur le dos, 

Budelig, adj, boſſu. 

Sic; buckelig lachen : fe pämer 
de rire, 

Eine budelige nafe: nez aqui- 
lin; nez de perroquet. 

Eich büden , v. r. s’incliner; 
fe baiffer.. Sich jur erden bi: 
den: s’inchner à terre; fe baif- 
fer vers la terre, 

Sich vor einem büd'en : s’incli- 
ner devant une perfonne ; lui fai- 
re la reverence ; s’humilier de- 
vant elle, 

Sudling: £ m, reverence, Mach 
einen ling vor dem Oerrn : 
fai la un JA. à ce Monfieur. 

Der allzuwiel buͤcklinge macht : 
reverentieux. Die leute aus den 
provingen , und, die fchulfüchfe r 
machen ſtets buͤcklinge oder rebe⸗ 
rentze: les provinciaux, & les 
pedans , font des gens reveren- 
tieux, 


Büdling , f. m. for ; haran 
ford. 


Bude, Sf. boutique ; loge. Eis 
ne bude aufichlagen : dreffer une 
boutique. ine bude anrichten : 
lever boutique, 


Büffel; Düffel, JS. m. buffle. 


Ein arober ; tummer büffel: un 
gros bulle : ” un lourdaut; une 
te, 


BuüffelsHeifch , J. ». buffle. 

Buffels:baut ı * Buͤffels.le⸗ 
der N * n. bu . 

Büffelsledern , adj. de bufñe. 
Bufels-lederne handſchuhe: gans 
de buffle, 

Buffen, =. ». senfler ; boufer. 
Die fegel buffen von dein wind: 
les voiles boufent ; le vent fait 
boufer les voiles. 


Nor boffart buffen: boufir d'or- 
gueil. , 


Bug, J. m. pli; courbure. Bug 
im papier; im eus ic. pli dans 
le papier; dans l’etofe. Degen ; 
ftange te. fo einen bug bat : épée; 
perche qui a une courbure. 


Bug: Cs. de chafe ] hampe. 


bug. bul, 121 
Bug eined wilden fihweind : 
bourbelier. 

Bug, Cr. de manége ] garrot. 

Merd das auf den —* gedruckt iſt: 
cheval_bleffe au gatrot. Bugs 
oder fchrand »adern an einen 
pferd : ars; aires. 

Bügel, f. m. étrier. Einem den 
bugel halten : tenir l’Etrier à quel. 
cun, Die bügel verlieren ; per- 
dre les étriers. 


Bhgel am rohr; flinte 1. foûgar- 
€, 


Bügel ‚ oder ftärdite dm am bens 
del, f. m. [ +. de vanier ] l'afleu. 
rance. 

Bügel , über einer wiege: archet. 

Bügekeifen, f. ». Cr. de tailleur] 
carreau. 

Buͤgelen, o. a. rabattre les coûtu- 
res; pafler le carreau fur les coû. 
tures. 

Büdellof , adj. fans étriers. Büs 
gelsloß werden: perdre les étri- 


ers. 

Bügelrieme, f. m. étriviere. 

Bug lahm , adj. [ #. de maréch 
le Qu llapmee pieds 

eval épaulé. 

+ Bugfiren , v. a. remorquer. 

+ Bugfiren , J. =. remorque. 

Bühel, S. m. colline; mote. 


Buhl; Bul, FA m. amant; à- 
mante; maitrefle, Einen bulen 
baben : avoir un amant; avoir 
une maitreffe. 

Bulen, ©. ». faire l'amour: mu. 

cter. Mit einer bulen: Faire 
amour à une perfonne, Um eis 
ne jungfrau bulen : mugueter une 
fille; la fervir ; la rechercher, 


Bulen.brief, [. m. billet doux ; 
lettre amoureufe ; poulet. 
Bulendiebe, f. f. amour lafcif; 
‚impur. 
Bulen-lied, f. ». chanfon amou. 
reufe; couplet amoureux, 


Buler ; f. m. galant; amant, 

Buler S. f. galanterie. Der 
Due — aimer la ga- 
lanterie ; faire l'amour. 

Bulerifch ; adj. amoureux, Bule⸗ 
rifche geberden : geftes [ mines ] 
amoureufes. Eine mit bulerifchen 
augen anfehen : faire les yeux 
doux à une perfonne. in bules 
rifch weib : charmeufe, 


Bulle, J. f Päbtlicher Brief, 
mit anbangendem infiegel: bulle, 
Die göldene bulle : la bulle d'or, 


Bullen: fchreiber, J: m. Le. de 
chancelerie Romaine ] er 
Der vornchmite bediente in der 
fammer , wo die bullen ausge 
fertiget werden : fommifte, 


( .F. ; galan. 
—— —— 
Q une 


— — 


122 bul. bun. 
une amourette. Auf bulfchaft 
ausgeben ; être aprés quelque ga- 
lanterie. 
+ Bultrand;, f. ». filtre, ou phil. 
t 


re. 

Bülge; Pülge, f. f. champi- 
fnon. : 

— — — — 

ne, J: f. echafaut. Eine Du: 
ne aufrichten: drefler un echa- 
re Die oberfie b 
ine , plancher. 0 uͤ⸗ 

… bed baufes : le grenier. 

Bünen, v. a. Cr. de menuifier ] 
plancheier ; lambriffer. 

Bund, f. m. alliance ; confedera- 
tion; ligue. Einen bund ſchlieſ⸗ 
fen : faire [ conclurre] une alli- 
ance. - In bund treten : en- 
trer en alliance. Im bund bes 

iffen fenn : étre compris dans 
Pallance, Den bund brechen : 
rompre lalliance, 

Die lade des bundes: [ 2. con- 
facré ] l'arche de —— 

Bund , bote; trouſſeau; faifceau. 
Ein bind ffrob ; rettige 1. bote 
de paille ; de navets. Ein bund 
kleider : trouffeau d’habits, Ein 
groffes bund beu : troufle, 

Ein bund reif-bols : un fagot. 
ol in bunde legen : fagoter ; 
ire des fagots, 

Ein bund ſee⸗ſiſche: torquette, 
ZTürdifcher bund ; turban. 

Bund brecher, f. mu infraéteur 
de l'alliance. 

Bundbrud , f m. infraction 
violation; violement ] de lal- 
iance, 

unobrüdig, adj. Bundbrüchi 

ed 
ce, Ein bundbrüchiged verfab: 
ren : une conduite qui tend à 
rompre l'alliance ; contraire à 
l'alliance. 

Bündl; bendel, f. m. & n. bote; 
paquet, Ein bimbdel zwiebeln x. 
une bote d'oignons. Geine eis 
der in einen bündel zuſammen le: 

: mettre fes habits en paquet; 

empaqueter ; faire un paquet 

de tous fes habits. Seinen büns 

del aufladen: charger fan paquet. 

Ein bündel briefe : une liaffe de 

papiers. Ein bund marter, ber: 
meline , füchfe u. d. timbre. 

Buͤndig, adj. valide; valable; 
obligatoire. Eine bündige vers 
fhreibumg : un contract valide. 
Ein bimdiged verfprechen : une 

romelle obligatoire. 

Bundigfeit ; f. f. validité. 

Buündiglich, adv. validement ; va- 
lablement, 

Bündlein, f. m. petit paquet ; 
petite bote, 

Bundfbub, Jr. efpece de chauf- 
Jure, qu'on attache aux pils avec 
des cordons, 

Bunds-genofi : bunds verwand⸗ 
ter, J: m. allié ; confederé, 


bun. bur. 

Bunds.genoffenfhaft ; bunds- 
—— f. alliance ; 
confederation ; ligue. 

Bunt, adj. de couleur. Ein 
bunteg tleid: un habit de cou- 
leur. 

Bunt, de plufieurs couleurs ; de 
couleurs mélées. Ein bunter ttp- 
bich : un tapis de plufieurs cou- 
leurs. Ein buntes blumensfeld : 
un parterre varie de fleurs. 

Bunt, Cr. de blafon ] diapré. 

Ein bunter vogel; eine bunte 
blume : un oifeau marquete; une 
fleur marquetée ; panachée. 

Buntes band; bunte federn : du 
ruban ; des plumes mélées. 
Bunte federn eines fiof-vogels : 
parement de Poifeau. | 

Es bunt machen ; treiben : 
prov. pafler les bornes ; en faire 
trop. Er macht ed mir fo bunt, 
das ich ed nicht länger ausſtehen 
tan: il m’en faittant, que jene 
le faurois plus foufsir. à 

Buntfärbia ; adj. mélé; melan- 

é de alu. Ein bunt-fürs 
Eiger jeug : étofe mélangée. 

Buntfledig, adj. tacheté; mar- 
quete. 

Bunt:fched, J: m. Cr. de manége] 
pie ; cheval pie, 

Bunt-firiemig, adj. raïé, 

Buntswerd ; J: ». peleterie aflem- 
blée de differentes couleurs. 
unt:werder , f. m. peletier 

affembli “ peleteries me- 
lees. 

Buͤrde J: f- charge ; fardeau. 
Die bürde eined maul⸗eſelg; la 
charge d'un mulet. Eine bürde 
tragen; porter un fardeau, Eine 
Dinde boit ; ſteine 1. une charge 
de bois; de pierres. 

Die ebeliche bürde : le fruit d’u- 
ne femme grofle. 

Würde ift bürde : prov. les hon- 
neurs font à charge. 

Das alter ift eine ſchwere bürde: 

ov, l’âge eft une charge peni- 
le ; l'âge porte fes chagrins. 

Burg, J: f. chäteau ; citadelle; 
fort. Die Kavferliche burg au 
Wien: le château de l'Empereur 
a Vienne, Der feind bat die 
fladt famt der burg erobert: l’en- 
nemi aemporte la ville & la ci. 
tadelle; le fort. 


Pürge, f. m. caution ; plei- 
ge; homme ; fide-juffeur ; ga- 
rand. Für einen burge werden: 
fe rendre pleige [ fe mettre cau- 
tion ] pour quelcun. 

‚Ich bin nicht bürge Davor : prov. 
je n'en réponds pas; je n’en 
veux pas étre caution. 

Bürgen, ». =. cautionner; plei. 
ger. Für einen andern burgen : 
pleiger [ cautionner ] quelcun. 


Bürger, J: m. bourgeois ; ci- 


but. 

toïen, Die bürger diefer fiabt : 
les bourgeois de cette ville, 
Ein Rômifcher, Athenienſiſcher sc. 
bürger : un citoien Romain ; 
d’Athenes. Bürger werben : fe 
faire recevoir bourgeois ; gagner 
la bourgeoifie, 

Bürger:eid , [ m. bürger:pflicht, 
FF ferment qu’on * quand 
on eft reçu bourgeois ; devoir; 
obligation de bourgeois. 

Bü ‚freund, A m. qui favori- 
fe la bourgeoifie, 


Bürger:bauf , f. ». maifon de 
particulier, 


Bürgerin, f f. bourgeoife. 

Bürgerleben, f. ». terre roturie. 
re ; fief roturier. 

Bürgerlich ‚ adj. bourgeois. Bürs 
erliche weife : façon bourgeoife, 
Sürgerliche nabrung treiben: fai- 
seite, Sich hrgertit aufite 

oife, erlich au 

—8 fleiden : ehe: s'habiller 
à la bourgeoife. 
uͤrgerli lecht; abkunft: 

——— re Ein 
u bürgerliche familie : mai. 
onnee. 

Burgeruche bedienung : charge 
civıle, 

Bürgerlicher krieg: guerre civile. 

Dürgerlide Sloge A Ce. dr dog 
action cıivule, ur v 
richt : juftice civile, * ci 

Bürger-luft J f. divertiffement 


urgeois, 

Bürgersmägdgen , fı m. file 
bourgeoife; grifette. 

Düraermetfter : m. bourgue- 
meltre ; — — maire. 
Bürgermeilter und Rath der ftadt: 
les maires & confuls [ echevins] 
de la ville. Regierender Bürgers 
weile . — spy 

ourguemelitre regnant es 

bräuchlicher N 


0 


Bürgermeifterin, J f. femme du 
ürguemaitre; bourguemeftre. 
Suürgermeiterfchafft 1 Sf. charge 
de bourguemaitre, 
Bürger-pflidht, v. Bürgerseid. 

| Bürgerrecht, f. #. droit de bour- 
geoilie. Das bürger s recht ges 
innen; gagner Coca J la 
bourgeoifie ; le droit de bour- 
geoilie. 

Buürgerrolle, f. f. rôle de la 
bourgeoilie. 

Bürgerfchaft, f. f. bourgeoilie, 
eu verfammilung der Dürgers 
faft anitellen : convequer la 
bourgeoilie; tenir une aflemblee 
de la bourgeoifie. 

Bürgers:mann , f. m. bourgeois. 
en a — : 
bon bourgeois. Ein geringer bürs 
gerö: mann : petit bourgeois. 

Bürgerftand, J: m. roture ; con- 
dision de roturier. 


— — — 


Bürger: 


but. 
Bürger-ftand, bourgeoilie. Der 
béener land wird fehr beichweret : 
la bourgeoifie eft extremement 
chargee. A 
Sich aus dem bürger » hand in 
den adelichen erheben lalfen : fe 
debourgeoifer, 
* Dürgerwacht 1 Sf. garde bour- 
geoife, 


+ Burggraf, S. m. Bourggrave; 


Vicomte. 

+ Burga fft, J: f Bourg- 
graviat ; Vicomté. 

Bürgfchaft, J: caution; ga- 
— — Buͤ ſt 
ſtellen: donner caution, uͤrg⸗ 


fait annebmen : recevoir cau- 
tion, Juf ft Iofaelaffen 
werden : être relâche fous cau- 
tion. Annehmliche bürgfchaft : 


caution bourgeoife. 
D, S. m. Bourgogne : 
EEE comté. 
Burgunder ; f. m. Bourguignon. 
Burgundifcher wein ; vin de Bour- 
gogne. 


+ Burretſch, J: m. bourrache. 


Burſch, S- m. jeune homme ; 

gr sé Ich babe einen fleißigen 
ben zu meinem dient : ji 

un garçon fort aflidu à mon fer- 
vice. Ein jägersburfch ; fc 
der » burfch ıc. un garçon chaf- 
feur ; eur, 
Ein luſtiger burfch : un bon 
drôle, 


Burſch f. f. jeunefle ; jeunes 

gens. Pr burfch werden zum krieg 
aufgefuck : on recherche la jeu- 
nefle pour l’enröler au fervice, 
Die Aburſch: les écoliers ; 
les jeunes gens de l'école. 

Burſch ins gavebr ! Cr. de pure] 
en armes! mettés vous fous les 
armes ; aux armes camerades. 


a EP 


kin: un petit fripon. 


Burfd:manier, J. f. ei de vi-. 


vre des € . 
manier : c’eft l’ufage [ la manie- 
re) des étudians. wird 
Dich ier lehren: ont'a- 
rendra à vivre avec les etu- 
ians. 
Bürfte, S. f. broffe; vergettes. 
Buͤrſten, vo, a, broſſer. 
Buürftenbinder , . m. vergettier. 
Bürftlein, f. ». broffette. 
Bürtig ‚ adj. originaire ; natif. 
Buͤrtzel y f m. croupion. 
Einem Enaben den bürkel ſtrei⸗ 
chen: fangler le croupion à un 
enfant. 
Burtzel baum , f. m. culbute. Ei; 
nen — ſchieſſen: faire 
une culbute. 


—— — J. m. Cplante ] wi. 


but, buf. 


Burtzelen, v. ». tomber ; fe ren- 
verler ; fe culbuter. ic treppen 
berunter burßelen : tomber cu par 
deflus tete de l’efcalier. 

Burkelfraut, f. ». pourpier ; 
pourcelaine. 

Bus, bus, bus! [ mor pour 
appeller un chat ] minon, mi- 
non, minon ! Da, busgen, 
da! tien, minon, tien! 

Buſch, J: u. bocage ; houſſie- 
res ; buiffon. Ein luftiger bufch: 
un bocage agréable. 


Auf den bufch Mopffen ; den 
bu puren: Le. dechaffe] 
battre les buiflons. 7 

Auf den bufch Elopffen : proc. 
faire une tentative ; fonder le 
ué ; tächer de découvrir les 

entimens de quelcun. 

Puf, botte ; bouguet. Ein bufch 
beu: une botte de foin. Ein blus 
men:bufch; feder-bufch : un bou- 
quet defleurs; de plumes. 

Burd»bander auf dem beim’: ca- 
peline, 

Buüfchel ; f. m. botte; bouquet, 
Ein büfchel ruben ıc. une 
botte de raves. : Ein bife 
blumen un bouquet de 


fleurs. , 
Ein buͤſchel reifig: un fagot. 
Ein büfcbel pfeile: un faiffeau 
de fléches. 

buͤſchel obff : troche ; tro- 
À bo Lt fruit. Diefe 
äpffel wachlen in büfcheln : ces 


pommes viennent en trochet. 


„Ein bilfitel baar auf dem kopff: 

oup 

Buͤſchel auf fnôpffen : freluche. 

Büfchel an fendeln : houpe. 

urchel an die : 

houper. 

Büfchel auf dem kopff eines vogels: 
hupe. 


ufcbehweiß , ade. par bottes; 
— par got. 
Buſchig/ adj. plein [ couvert ] de 
buiffons. 
Büfélein, f. m. petit bocage; pe- 
tit buiffon, 
lein , an der falden:haube 
Défier de fauconnerie ]cornette. 
Buſem; Bofem, J. m. fein; 
rge. Die band in den bufem 
en : mettre la main dans le 
ein. Mit bloffem bufem geben: 
porter la gorge découverte. 

m feinen eigenen bufem riechen: 
prov. fe regarder foi-même ; ren- 
trer en foi même; s’examiner 
foi même ; fe faire juftice, 

Ya den bufem lachen : prov. 
rire fous cape. 

u nde, f. f. peché cheri; 
—— ff 'inclination; 
peché favori. 


Qufe y SJ. repentis à repen- 


buf. 123 
tance ; penitence, ine 
liche; beuchlerifche buße : une re- 


tence. 

B C2, d'églife ] penitence. 
—*. N en 
fer une rude penitence | 

Bufe, Le de bareau ] amende. 
In buſſe verfallen : être fujet à 
l'amende. Die buffe en: 
paier l'amende, 

Büfen, v. a. porter la peine. Sei⸗ 
nen bier Gien : — la peine 
de fa faute. 


Buͤßen, reparer. Den féhaden büßs 
fen : reparer le dommage. Eine 
—* bülfen : reparer une bré. 

e. 


Seine luft büfen ; fatisfaire [ af. 
DURE.» 

B repentir; faire 
tence, Seine fünden bi Ar 
repentir [ faire penitence ] de fes 
da, \ 


Buͤßend, adj. penitent ; repen- 
tant. Ein büffender fünder : un 
pecheur repentant. 

Büfer , [. m. penitent. 

+ Buffällig ; ni fujet à une 
amande ; puniflable, 

Buffabren, J. m. [ oifeau de 
proie ] brutier. 

Buffertig, adj. repentant; peni- 
tent ; ps LA Ein — hertz: 
un coeur contrit. Ein bußſertiger 
fünder : un pecheur penitent. 

Buffertigteit , J: f. repentir; 
contrition, 

Buß gebet, f. #. confeflion ; prie. 
re d'un repentant. 

Duffleid , J. n. [c. d'églife] ha- 
bit de penitent. 

Buß lied, f. ». cantique d’un re- 

ntant : chanfon fprrituelle qui 
F chante pour demander pari 
à Dieu de Jes fauves € de fes pe- 
chez, a fin d'en obtenir grace 
mifericorde, 

Buß:peitfche , [. f. Le. de religieux] 
difcipline. 

Buf;prediger , f. m. predicateur 
fevere ; a preche Lexhorte à] 
la repentance. 

Buß-predigt, f. f. fermon pour 
preffer la repentance ; exhorta- 
tion à larepentance.. 

Buß pſalm fm. Die fieben bus 
pialmen : lesfept pfeaumes peni- 
tentiaux, 

Duf-tag ; J: m. jour de peni- 


tence, 

Buftbrânen, ff larmes qu'on 
repand pour fes pechés. Uber 
feine fünden huß⸗thraͤnen vergiefs 
fen : pleurer fes pechés. 

Buß-seit ; J. f. tems propre à la 
repentance, Die von Gott vers 
lichene bufsgeit verfäumen : pr 
dre letems que Dieu nous don. 
ne pour nous repentir. 


22 Butt, 


124 but, 


Butt ‚adj. grofliet; lourd. But: 
te weifen : manieres groflieres. 
Ein butrer menfch : un homme 
lourd; groflier ; un lourdaut. 


Butte, JS f. plie. Rigifche but: 
ten: plies forces. 

Butte; Botte, f. f. hote. Die 
butte tragen: porter la hote. Ei⸗ 
ne butte voll trauben : une hotce 
de raifins. 


Pütte, JS f. cuvier; cuveau. 
Buttensträger y S. m. hoteur. 
Butter, J f beurre. Friſche 
butter : beurre frais. Gefalgene 
butter : beurre falé. Geſchmol⸗ 
— butteer : beurre fondu, 
arflige C fehmierige ] butter : 
beurre fort. 

Butter aufs brodt ſchmieren: éten- 
dre du beurre fur du pain; beur- 
rer le pain. 

Qu butter braten : frire au beur- 
re; avec du beurre, 

Buttep:bamme , J. f. Butter: 
brodt, fem. pain beurré; beur- 
Tee, 

Butter;bien , f. f beurré. Ro 
tbe ; gelbe; gruͤne; weilfe butter- 
bien: beurre rouge; dore; gris; 
blanc. 

Butter:blume, f. f. minon. Die 
wiefen find voll butter-blumen : 
les prés font couberts de minons. 

Butter:brodt, v. Butter-bamme. 


Butter-brübe , J f fauce au 
beurre. 


Butter-faß , J ». barate. 
Butterflade , Butter-Fuche, fm. 
gateau feuillete ; dariole. 
Butter-teller, [. m. caveau beurre. 
Butter-främer; Buttermann ı 
S m. beurrieur. 
Butter-Prämerin ; J. f. butter⸗ 
weib, f. ». beurriere. 
Butter-Fuche , v. Butter-flade, 
Butter,mardt , f. m. beurrerie ; 
‘ marché au beurre, 
Butter:mildy , f. f. babeurre ; lait 
de beurre. 
Buttern , v. a. battre le beurre. 
Buttern, beurrer; mettre du beur- 
re, Eine fchnitte brodtd buttern : 
beurrer une tranche de pain. fi: 
ſche buttern : acommoder le poif- 
fon au beurre. Das ift nicht ges 
mug gebuttert : cela n’a pas afles 
de beurre. 
Butter-ftrinel ; Butterwed , 
S. m. coin de beurre, 
Butter⸗teig / f- m. feuilletage. 
Butterweck, v. Butter-ftrigel. 
Défense, v. Butter⸗kraͤme⸗ 


Buttigteit , S. f. groffierete ; 


rufticite. 


Bub; Du: J. m. ornement; 


«our ; parure; ajuftement, Den 
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but. caj. 

beften but anlegen : mettre fes 
pus beaux ornemens ; atours. 
Diefer but läßt euch mohl : cette 
parure vous fied tres-bien. 

Bug; fnofpe ; Cr. de jardinier ] 
bouton ; bourre. Rofen bugen ; 
nägelein buken : boutons de ro- 
fes; d’oeillets. Das obft ift in 
den bugen verfrobren : les fruits 
ont été gelés en bourre. Die 
bâume gewinnen busen : les ar- 
bres boutonnent, 

Butz im geſchwuͤr, [t. de chirur- 
gien ] bourbillon. 

Dun am licht : mêche de chan. 
delle, 


Butzen; pugen, v. a. parer; 
ayufter. Kine braut buten: aju- 
fter une époufee. Ein gemach 
bußen : parer une chambre. 

Bunen, neteier; curer&c, Die 
bände busen: neteier les mains. 
Die zaͤhne; die obren busen : fe 
curer les dents ; les oreilles. 

Den bart buben : faire la barbe. 
Die nafe butsen : fe moucher le 
nez. 

Dad licht butzen: moucher la 
chandelle, 

Die leider buben : époufle- 
ter [ broffer ] les habits, 

"Die fhube busen: torcher [ ne- 
teier ] les fouliers, 

Das küchen » jeug buben : écurer 
la vaiffelle, 

Das gemebr bugen : polir [ four- 
bir ] les armes. 

Einem den beutel buben : mal 
mener la bourfe d’antrui. 

Den feind buben : maltraiter 
[battre ] l'ennemi. 

Die fterne bugen fit: le étoi- 
les tombent. 

Buren, v. ». Cr. de jardinier ] 
boutonner ; poufler des bou. 


tons. 
Bugensgeficht , S. ». mafque, 
Bugig, adj. morveux. Ein bußis 
ger junge ; un petit morveux. 
Bungmann ,; f. m. epouvantail ; 
marmoufet. 


Burzfcheer, f. f. mouchettes, 
Burbaum;, v. Bubsbaum, 


C. 


[ Plufiesers mots , qu'on écrivait an- 
trefois avec un (U, s'écrivans au- 
jourd-bui avec un Rom avec un 3, 
on avertit que ceux qui ne Je trou- 
veront pus ici fous la lettre Œ, il 
les faudra chercher fous celle du 
R, ou du 3. ] 


+ rap; vorgebürge, f. m. 


S promontoire; cap. 
Gaffec , J: m. cafe. Caf⸗ 
fee-bret: cabaret, 
Eaious ; m. [ fruit de PAme- 


riquiee ] cachos, 


tai. can. 
+ Gajute, f. f. cajure. 
Galabrien, J: ». Calabre; par- 
tie du rojaume de Naples. 
Galaminth, J f. [plante ] ca- 
lament. 


Galceboniet , S. m. [pierre pre- 


tienfe] calcedoine. 


Galender, J: m. calendrier; al- 


manac, 


Calmus, f. m. acorus, 


Gamerad , J: m. camerade ; 
compagnon d’armes. 

Gamerich, S- ». Cambrai: vi 
le des pars-bas. 

Campanie , J: f Cr. de marine ] 
gaillard d’arriere, 

Ganal , J: m. canal; cheneau. 
Ganal zu Venedig , lagune 

Ganarien-bede , J: f. nichoir. 

Canariensvogel , Sf. m. Das 
männlein : canarie mâle ; ferin. 
Das mweiblein: canarie femelle ; 
ferine. 

Œanarien-faame, f. m. alpifte; 
ou alpiltre, 

Œanarien-fect; Canarien-wein, 
[. m. vin; fec des Canaries. 


Tanarien:zuder, fm, fucre des ” 


Canaries ; fucre rafine. 


Canariſche infeln, les iles Cana- 


ris. 


Ganinichen, J =. lapin. ve, 


in einander gefcbrändte und zum 
braten fertig gemachte caninichen : 
accolade, 

+ Ganone, J: f. Canon. 


+ Canoniren, #. a. batre du Ca- 
non. 

+ Canonifhe Bücher der Heil. 
Schrift; les livres Canoniques 
de l'Ecriture fainte, 

+ Canonificen, ». a. canonifer ; 
recevoir au rang des faints. 


Gantor, S. #1. chantre. 


-Lantorin , f f. femme de chantre. 


Eanteley ; dangley , JS. f. 
chancelerie, 
annley:bedienter; Cantzley ver⸗ 
er f. m. oficier de la 
chancelerie, 
Tangley:bote, f. m. meflager de 
chäncelerie. 
Cantzley⸗diener , [. m. huiflier de 
la chäncelerie, 
ley:director ; S. m. directeur 
Re. * 


: f. droi - 
Can ygebübr, f. droits [ta 


chancelerie, 


nöley:ratb , f. m. confeiller à 
+ FR Nice 
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re] ancelerie, 
sfecret , f. n. petit fceau 
de ancelerie, 


Tange: 


can. cha. 


Cantzeley:fiegel, S. v. grand fceau 
de la chancelerie, 


Tanteley:verwandter, v. Can: 
seley:bedienter. 

Tangellift , f. m. copifte de la 
chancelerie, 

Cangler, f m. chancelier. 

Canglerin, /. /. chanceliere. 

+ Gapitel, f. ». chapitre ; fe- 
ction. 

+ Capitel der domberren, chapi- 
tre de chanoines. 

+ LapitelHerren; f. m. chanoi- 
nes, 

+ Capiteln, ©. a. gronder ; cha- 
pitrer ; faire la leçon, 

+ Capituliren , o. =. capituler; 
entrer en accommodement ; ac- 
corder, ; 

Cardinal; J. m. Cardinal. 

Lardinalsmüge, ff. barette, 

Cardinals:ftand , f. m. Cardina- 


11me, 


| Cqrdimals · wurde A Cardina- 
at, 


A 
Barfundel, J: m. [pierre pre- 
tienje] efcarboucle. 


re un Carfundel , fm. C£. de medeci. 


#e ] carbone 


* Cart, J. m. Charles : mom d’bom- 
Garmelitermönd) , S. m. Car! 
me. 


Carmeliter:nonne JS. f. Carme. 
ite, 


Garna , JS A [#. de marine ] ca- 
horne. 

Carniol, f. m. vermeille: pier- 
re pretieufe. 

Cartel, S. ». gage de bataille. 

Garthaginenfifch, adj. Punique. 
—— trieg: guerre 


Punique, 


Carthaus ; Larthäuferstlofter , 


J. ». chartreufe, 


Cartbäufersmöndy, f. m. char- 
treux. 


Gaftilien, f. ». Caftille : 
aume en Efpagne. 
Caitilianer , J: m. Caftillan. 


Gatalonien , S- ». Catalogne : 
principauté en Efpagne. 
ŒCatalonier, f. m. Catalan. 


Gatechete , J: m. Catechifte. 
+ Cedern-baum, JS. m. Cedre. 


+ Cedern-Zart, J. m. cedrie. 
+ Leder Holg f. n. bois de ce- 
re. 


+ Gentner, J: m. quintal. 
Ehamomillen , f. f. leucacan- 
a. 


Eharsfrentag , S. am le vendre- 


di faint ; aoré, 


roi- 


che. cbr, 
Chelub, J m. [ 2. d'aftromomie ] 


perfée, 

Ehinefifcher Edelmann, J m. 
mandarin. 

Or, S. m. choeur. Im chor 

en : avoir place au choeur, Im 
cbor fingen : chanter au choeur, 
Ein chor muficantens geiger ; 
fhalmeven ıc. un choeur de mu- 
ficiens; de violons ; de haut- 
bois; bande de violons. 
Die chöre der engel : les choeurs 
des anges, 
Keine ftimme im chor baben : 
pro, n'avoir point de voix en 
chapitre, 
Einen qu chor treiben: pron. te- 
nir de court quelcun ; l’obliger à 
faire fon devoir. 
Chorsaltar, f. m. maitre-autel. 
Chor-samt, f. m. ofice de choeur. 
Das chor-amt halten : oficier. 
Chor:bifoff , m. Choreveque, 
ŒCbor:bruder ; f m. frere de 
choeur, 

Cbor-frau, f. /. dame de choeur. 

Chor-gefang , J. ». chant de 
choeur, 

Cbhot:bemd ; f. #. aube. 

Cbor:berr, f. m. chorifte. 

ŒChor:fleio , S. nt, Chor:rod 1 fm. 
habit de choeur. 

Chor:lefer, f. m. lecteur de choeur. 

Chor:meifter, f. m. maître des 
enfans de choeur, Œhor:meifter, 
Let gi domlirchen, J: m. cabil- 
co 


ŒChor:fânder ! f m. Chorifte, 

Chorsfähüler, J: m. enfünt de 
choeur, 

Chor-ibwefter, f. f. foeur de 
choeur. 

Chor-ftunden, f. f. heures cano- 
niales, 


Chor.weiß/ adv. par choeur, 
Chriſt; Chriftus , f. ». Chrift. 
is Chriſtus, der welt Heyland: 


elus Chrift, le Sauveur du mon. 
e. An Ehriftum glauben: croi. 
re en Jefus Chriit, . 
Das leiden Eprifti: la paflion, 
Das verdienft Eprifti : le merite 
de Jefus Chritt. 
Der beilige Chriſt: Noël; la fé- 
te de la nativité de N. $. Einen 
beiligen Gbrift [etwas zum beilis 
gen Ebrift ) (chenden ; befäheeen : 
aire un prefent le jour de Noel, 
: chretien, Ein guter 
cel Bu bon chretien, Gin 
beuchel-Chrift ; maul-Cbrift : un 
mauvais [ faux] chretien. Ein 
Ehrift werden : fe faire chrétien. 
Als ein Ehrift leben : vivre en 
chretien. 
Cbriften auf dem berge Libanon : 
Maronites, 
Chriſt· abend , J. m. veille [ vigile ] 
de Noël, 


chr. 12$ 
Thriftenseifer , f[. m, zele [ fer. 
veur ] chrétien, 
Œbrijten:feind, f. ms. ennemi des 
chrétiens; du nom chrétien, 
Cbriftenfreund, f m. ami des 
— qui favorife les chré- 
ens. 


Cbriften-gebübr, f. f. devoir des 
chretiens, 
Chriften » gemeine , ff. églife 


chrétienne; communion des fi. 
delles, x 

Thriftenbeit , f f. chrétienté, 
ey . — der sangen Chriſten⸗ 

: cæ i 

dans toute la chrétienté, "3" 

Cbriften:leben, f. ». vie chréti. 
enne, 


Cbriften-menf@, f. m. chrétien ; 
fidelle, 

Chriſten⸗ſchule/ f. f. école chre. 
tienne, 


Œbriten.finn ; f. m. efprit du 
chriftianifme, 

Crifentand : m, état de chré- 
tien ; e delle, — 

Ebriften:troft, f. m, confolation 
chretienne, 


Chriſten tugend / f. f. vertu chre. 
tienne. 
crées 1 LE —— 
a ec enthum iſt Dem 
erſten ſehr ich: le chriſtia- 
niſme d’aujourd’hui eſt bien dif- . 
ferent de celui des premiers fie. 
cles. In feinem chriftenthum 
wohl unterrichtet feyn : être bien 
inftruit dans la doctrine chré. 
tienne, 
Chriften-vold, f. ». peuple chre- 


tien; les fidelles 

Chriften-zucht, f. f. difcipline 
chretienne, 

Chriftsgefhend, f. ®. préfent qui 
fe Ehe le jour N m Ale. 
magne ; qui revient à celui 
que l'en fait en France le premier 
jour de l'an, lequel les François 
appellent étrenne, 

Cbrift-feft, J: #. Noël, 

Chriſtglaͤubig, adj. fidelle, 

Chriftian, Sf. m. Chrétien : zom 
d'homme. 


Coriit-inplein fi n. l'enfant Je. 
us, 


Chriftlih ; adj. chrétien, Die 
chriftliche kirche : l'églife chrétien. 
ne, Der chriftliche glaube : la 
foi chretienne ; des chretiens, 

Ein chriftliher mann : hom- 
me qui vit chretiennement, 

ŒCbriftlid ; ado, chretiennement, 

Cbriftsmef, S. f. ofice de Noel. 

Cbriftmilb, adj. charitable. Eis 
nem mit einer chriftmilben beus 
feuer aushelffen : faire une cha- 
rité à quelcun ; lui donner quel- 
que chofe par charité ; donner 
une aumöne. 


Der Koͤniq; Fürft ac, chriftnik 
a: TE rite 


126 che. cla, 
der [ chrifimifbefter ] gebächtnifi : 
le roi; prince d’heureufe me- 
moire, | 
Cbrit:monat ; f. m. Décembre. 
Cbrift:nact , J. f. vigile de Noël, 
Chrift:tag, f. m. jour de Noël, 
Chriftwillig , adj. charitable, 
Chriftwilliglich ; adv. charitable- 
ment. 


Qigavode ; f. f. femaine de 
oël, 


Cbriftwwurts, J. f. hellebore. 

+ Cbronid, J: f. Chronique. 

+ Cbronid:freiber, J. m. chro- 
niqueur. 

Chryſolit * m. | pierre preti- 
euje ] crifolite. 

Chur, S. f. cleétorat ; dignité 
clectorale, Zur Ehur gelangen : 
parvenir à l’eleétorat. 

Chur, Sürft, [. m. Electeur. 

Churfürftenthum ; -f. ». eledto- 
ra 


t 
Chur: Sürftin D L f. Eledtrice. 
Churfürftlich ; adj. eleétoral. Die 
churfürftliche würde : dignité ele- 
<torale, 
Tburfürftliche verein: confedera- 
tion des elcéteurs. 
Cbur:but, 4 m. bonnet electoral. 
Curpring, J: m. Prince eleéto- 


bur-Dringefin . f Princeffe 
— a u prince ele- 


Chur· wuͤrde , J: f dignité ele. 
étorale, 
Chymie; Schmelszstunft, S. f- 


chimie. 

Chymiſch/ adj. chimique. € 
mifcher ofen: edel: — ve 

Cicero antigua , [+ d'impri- 
meur ] le cicero, Gicero curfiv: 
l'italique, Doppelt cicero antis 
qua : le gros parangon. Tert ans 
tiqua : le petit parangon. 

+ Gidet, S. m. du cidre. 


+ Gſtern, v. Ziſterne. 
— Sn. [ erbrif- 
kau ] cifte, 


Gitter; Œitber , Sf. ciftre, ou 


citre, 
miss Claire : nom de 


emme. 

Claudia, f. f. Claudine : mom 
de femme. 

Claudius , J. m. Claude : zom 


d'homme. 


Elavichorbium ; clavier, J. ». 
clavecin, Auf dem clavichordio 
foielen : toucher le clavecin. 

Clavier ; f. ». touche. SHelfenbeis 
nene ıc. claviere : touches d’y- 
voire. n doppelted clavier : 
un double rang de touches. 


cfa, con. 
retgen über den clapieren : 
. 1. barre. 
Clavisimbel, f. ». clavecin. 
Clauſur, J f an einem buch : 
fermoir, 
Eliftir, Sn. [e. de pharmacie ] 
lavement. 

+ Einem ein cliftir fegen , donner 
un lavement a quelcun. Sich 
ein cliſtir fegen laffen ; prendre 
un lavement, 

+ Cloack y JS m. Cloaque ; 
egoüt, 

Gobobiren ; das abbiftillirte wies 
der aufgielfen ; v. a. cohober. 
Gollationiren ; v. a [er de 4- 

braire ] collationner. 

Gôin , S. ». Cologne: ville & 
eleétorat fur le bas Rhin. 

+ Colick, S. f. bauchgrümmen 

J. n. Colique. 

+ Gofthenilie, J: f. Cochenille. 

Golonie, f. f. colonie. Kleine 
colonie : habitation. 

Goloquinten , J: f. chicotin. 

Goloratut, S: f- [r. de mufique] 
prolation, 

Golumm, S. f. Cr. dünprimeur ] 
page. 

Columnenfteig, J: m. reglet. 

+ Bometftern , J: m. Comete. 

+ Commißbrodt, J: =. pain de 
munition. 

+ CommifWMieifter , [. m. com- 


miffaire des vivres. 


+ Comôbiant ; [. m. Comedien. 
+ Comôbiantin , A Comedi- 
enn 


©. 
Comödiantifch , adj. mimique. 
Gombdbie, J: f. comedie. 
Communitât ; J: f bourfe de 


colege. In die communität 
ent bourfe au pr Lg 
Communitäter , f. m. bourfier. 
+ Compaf ; J: m. Bouffole ; 
éguille aimantée. 
+ Emem den compaß verruden , 
—— deforienter quelcun ; trou- 
ler les projets de quelcun. 
+ Gonfect, J: ». confiture ; fu- 
crerie, 
+ Confectbeder, f. m. Configeur; 
confiturier, 
Confrontation , J: f. [+ de 
palais ] acariation. * 
Confrontiren , ». a. mit ben jeu: 
gen; (+. de palais } acarer. 
Gonftabel ; J: m. canonier. 
Conftabel-tammer , J. f. Lt. de 


marine ] fainte bafbe. 


Gonfulent, J: m. avocat conful- 
tant. 


con, cre, 

Gontract, fm. contrat. ons 
tract, krafft deſſen beyde tbeile 
einander , gleich anfangs, etwas 
zu leiften fchuldig : contrat reci- 
proquement obligatoire. 

Gonvolut ,  ». [r. de prati- 
que ] liaffe, 

+ Copey, J: F copie. 

+ Copiren , v. a. copier; contre. 
faire. 

+ Copift, J: m. copifte. 
Goralle, J. f. corail ; coral. Eos 
rallen.fbrner: grains de coral. 

Von corallen ; corallin, adj. 
coralin, 
Corallen:mo08, f. ». coraline. 
Corallen.-fnur , f. f. cordon de 
coraux, 
+ Goriander , J: m. coriandre ; 
coriande. . 
Eorin S. ». cuivre de 
— 
Corinthiſche Cf. Ce 
d'arc me conne ff, Le 
+ Cornet, J: m. cornette ; en- 
feigne à cheval. 
Gorporal , f. m. caporal. Ge 
frevter corporal : exemt. 
us curfio, Le. d'imprimeur| 
Parifienne ; Sedanoife. 
Gofte-fraut, J. ». hieracium. 
Gofinit, J: =. Conftance : vie 
le de Suabe. 
Grain; f. ». Carniole : provis- 
ce d'Allemagne. 
Trainer J° m. natif; habitant de - 
iole. 
Grafau, J: ». Cracovie : capi- 
tale de la Pologne. 
+ Crap; färberröthe, J: f ga 
rance. 
+ Greatur; J: f. creature. 
+ Grevengefchreiben , J: ». let- 
tres de créance. 


+ Grebenter ; J: m. échanfon. 


Gredentstifch, J. m. crédence ; 
dem ge TE Û 
Cr $ kreutz / f #”. croix. Ein 
—— drefler ; ériger 
une croix. Einen an das creuk 
bängen ; atacher quelcun en 
croix. 
as creuts ben dem umgang tra⸗ 
= : porter la croix à ie} 
proceflion. 
Der dad creut bat, fegnet ſich 
am erften : prov. on fe doit 
à foi-même les premiers foins ; 
celui qui a quelque chofe à fa di- 
fpofition , en doit profiter le 
premier ; bien fou qui s — 
as heilige creut ; D 1 
cha A fainte u la croix 
du Sauveur. Die 


re. 

Die prebigt des creubes : la do- 
€trine ge alain 
de l'Evangile. Das creug pres 
Digen: prècher la croix. 

Ein diamanten creut : une croix 
de diamans. 

Ein creut vor der bruft tragen, 
wie die Bilchöffe : porter la croix 
pectorale , comme les évêques. 

Ein creug machen; mit einem 
creuß zeichnen : faire une croix; 
marquer d’une croix, 

Ein gefchoben creutz; ©. Ans 
breas-creußg; Burgundifch creuß : 
croix $, Andre; croix de Bour- 

ogne , [ en terme de blafon ] 

utoir. 

Am creut fteben : prov. étre 
dans un grand —— dans 
de grandes inquietudes. 


in creuß fchl ; fich mit dem 
a a it N d'etre 
le figne de la croix. 


Man möchte das creuß vor ibm 
fihlagen : prov. on l'évite com. 
me le demon; on le fuit comme 
la peite, 

Creug , croix; afliétion ; tribula- 
tion. und trübfal find der 
frommen theil: croix & calami- 
té font le partage des gens de 
bien. Chriſti creug tragen : por- 

ter la croix di 7,6 foufrir pour 


Yamour de 
Sein creuß auf fit nehmen : 
[?. confacré ] charger fa croix. 
Mit vielem creuß beladen feun: 
étre dans de grandes foufran- 
ces; avoir beaucoup d’aflidtions, 
Das ift mir ein ſchweres creuts : 
cela me fait bien foufrir ; m’a- 
flige beaucoup, 

Cre t. de fosrbifeur ] qui 
Jon —— Fe la La 
ponté, 

crus Ut. d'imprimeur ] éten- 

ir. 


Creuts, Cr. de menuifier ] croifée 
de —— Creutz im bienen-flod: 


croifee. Halbes fenfterscreug : 
croifillon, 

Creug, lant de l'homme ] 
reins, ebe im creuß baben : 


avoir mal aux reins. | parlant 
d'un cheval] croupe, n pferd 
breit vom creutz: cheval qui a la 
croupe large. 
Uber? creuts, adv. en croix. 

Creuts-band , f. m. [?. de charpen- 
sier | contrefiche, 

Creug.beer, f. f. nerprun, 

Creutbein, f. ». os facrum. 

Creug.blümlein , f. ». poligala, 

Creug;bogen ı J. m. Cr. d'archi. 
teffwre À ogive. 

Creurybruder, J: m. croife, 
Creur-bruder, fujet à des afli- 
étions & longues foufrances. 
reun-capriole ; S. f. C£. de mai- 
— de dan 1 — ca- 

priole croifce, 


ere. cri 
Creutier , f. m. monnoie d'Allema- 
et Bien pieces * deux 


ous de France. 
Creuter, [ 2. de marine) croi- 
feur. 


Creutzerfindung , J: f. invention 
de la croix. 

Creug:erbebung , f. f. exaltation 
dela croix, 

Creug-fabn ı Sf. baniere d'é- 
glife. 


Creug.fabrt , f. m. proceflion, 

Creut-fabrt, croifade. 

Creug; y J. m. cloitre d'un 
monaltere, 


Creug-gafle; Creug-ftraffe ı L£ f 


gewölb, f. m. [ t. d'archi- 
cesse son et — 
Creugigen, v. a. crucifier. 
i igen: Cr. 
Pe rn 
ürde darum creußi 
SL Je fe Feroit per 
pour c 
Treugigung , f. f. crucifiement. 
Creuglein, f. ». croifette; petite 
croix. 
Creuty-vitter ; f. m. chevalier de 
la croix, 


Creutz· ſchluͤſſel f m. C2. de fer- 
rurier ) cle foree. 

Creun-fbule , JS. f afictions ; 
Ga bit De ns 
in der creugsfchule, Damit er ihre 

edult pru ieu tient fes en- 
| ds ho es foufrances, [ l’afli- 
tion ] pour éprouver leur pati. 
ence, - 
reug-fchwefter , f. f _perfonne 

. jee à AUS Dorian 
& d'añictions, 

Creug-fpinne ,; J: f. araignée 
grile, 

Creug-ftange ı f f. [%. de dan. 
Jewr de corde ] croilee, 

Creutyftraffe, v. Creutz ⸗gaſſe. 

Creun:tag ; J: m. jour des roga- 
tions. 


Creutythaler, J: m écu d’Efpa- 
e. 


gn 

Creutytrâder ; J: m. porte-croix. 
Ein gedultiger _creuß » träger: 
homme réfigné & patient dans 
les [ au milieu des ] afflidi- 
ons. 


Treunyiweg : J. m. chemin qui fe 
croue. 

eun.tweis, adj. en croix. 
ect Atertiogen : 


avoir les jambes en croix ; croiler 
les jambes, 

Creutʒ· woche f. f la femaine 
des rogations. Ei 
Creutʒ· wurg A feneflon. 
— ET jacobée. 

+ Griftal, [. m. md ». -cri- 


+ Criftallen, adj. eriftallin ; de 
criftal, 


ers. Da. 127 
ŒCrucifir, f. nr. croix: crucifix, 
Œubeben, f. f. poivre à queuë, 
+ Cucumer. v. Burde. 


+ Eur, JS f. Le. de medecine ] 
cure. 
+ Curiren ». a. guerir, 


Euriofitätens ſchranck fm. 

roguıer, 

Gurrier mit zween poftillionen , 
[. m. eftafete, 


Gutfib, [+ d'imprimeur] Itali- 
que. Eine jeile og x | 
ausfegen : faire une ligne d’Itali. 
que; en Italique, 

Art von cyper⸗wurtzel: traſi. 


Eypreffe, JS ciprés; cyprés. 


D. 


Comme les lettres D ES U fe confon- 
dent Jouvent , on avertit que les 
mots qui ne fe trouveront pas 
JousDydoivent étre cherchés fousŒ. 
au refle il faut prendre gurde, 
en promongant cette lettre, de ne 
la pas confondre avec le €. 

. n. und. Gin groſſes D: 

un grand D, 

‚Da; dar ; do, ado. la; 
où. Ich bin da geweſen: j'ai été 
là. F ie und da jerfteeuet Ar 

ndu -ci à. 
nachit du da ? que faites vous la? 
| ift ein ort, da alles im übers 
fuß if: c'eft ici un lieu, où 
tout abonde. 

Da babt ihr, was ihr ſuchet: voi. 
ci ce que vous cherchés. 

Werda? L£. de guerre] qui va 4? 

Wo da? où ? en quel endroit ? 


Da, alors; alorsque. Da fieng 
es an zu regnen : alors il com. 
mença à pleuvoir. Da bie zeit 
tam: lorsque le tems fut venu. 

Warum thuſt du das, da du 
weiſſeſt, daß es verboten if: 
urquoi fais tu cela, fachant 
ien qu'il eft defendu. 
liebe dich , da ich doch von 
dE aa werde: je vousaime, 
quoique vous ne m’aimiez pas. 

Da, eft quelque fois pleonafme 
AR — —— 3* 
phraſe. Wer da will: quicon- 

ue veut. Beſchaͤmt da fteben : 
tre tout honteux, 

Da, conj. fi; au cas que. Da 
dieſes gefcheben folte : 1 cela ar- 
rivoit. Da id flerben ſolte: au 
cas que je meure; fi je viens à 
mourir. be ’ 

Da, puisque. Da ihr eure zuſage 
nicht gehalten, bin ich euch auch 
nichts fchuldig : puisque vous n'a- 
vés pas fatisfait a vôtre promelle, 
je ne vous dois rien. 

Da! da! inter. ha! ha! voilà 
qui va bien. Da 


= 


— — 


128 dar. 

Dabach, S. m. [ bite feroce en 
Afrique] Dabuh. 

Dabey; darb tic, relat, Y ; 
en ea ; pu nr” on baben 
gervefen ; j'y ai éte prefent. 
at diel dabey zu merden: il y a 
bien des chofes à remarquer en 
cela. Wenn ibr dahin gebet ı 
till ich mit dabey feyn : quand 
vous yirez, j'en veux être aufli: 
j'yirai avec vous, ch wil das 

nd» werd aufgeben , es iſt nichts 
dabey zu gewinnen: il faut quit- 
ter le métier, il n° ya rien à 
gagner. 

Man muß es dabey laffen :il Hs 
faut acquiefcer; il en faut pal- 
fer par là, | 
8 mag dabey bleiben 3 ſoit; 
paſſe. 

Was iſt dabey zu thun? que 


faut.il faire? qu'y a-t-il à faire ? 
p J n. tit ; couverture. 


Dad) 
Ein plattes ; fpigiged Dach ;_toit 
lat; pointu. Ein blegern ; ſchie⸗ 
Eva ic. bad : couverture de 
lomb ; d’ardoife. Gebrochen 
cd: comble brif& ou coupé; 
comble à la Manfarde. Die läng: 
fle feite am _gebrochenen Dacb : 
long-pan. Dach über und über 
aufbelerh: remanier à bout, 

Ein hauß im dach und fach er: 
balten; entretenir une maifon 
clofe & couverte. 

Unter einem dach wohnen : de- 
meurer fous même toit, Einen 
unter fein Dach nehmen : recevoir 
[ leger ] quelcun chez foi. 

Eine fammer unterm dach; un 
galetas. 

Dach über eine mauer : chaperon. 
Dad-deder , f. m. couvreur. 
Dadyfabne , ff. Wettershan : 
J. m. girouette. 
ac-feniter ; S. n. lucarne. Runs 
— all dene 
ach:tgefperre,, f. ». Ce, d'archi- 
Dana — e. u. 
Dadsrinne, f. f. cheneau. Dach⸗ 
rinnenseifen : J. x. fers de cuvet- 
te. Dadyrinne zwiſchen jweyen 
chern: corniere, 


Dad-rôbre; Traufrôbre, ff ca- 
non, 
Dacb-fhindel ; f. f ais de toit; 


effeau, 

Dad:fparte, [. m. chevron, 

Dady:itubl , /. m. Cr. de charpen- 
tier ] faitage ; jambes. 

Dadytraufe, f. f. feveronde ; 
fubgronde. 

Dadysiegel, JL. m. tuile, Dach: 
negel in vier ftücken getheilt : nigo- 
teaux où nicoteaux. 

Dachs, fm. blereau ; taiflon. 

Dachs-fell, f. n. peau de blereau, 


Dads-fett; Dahs-fhmalg , fr. 
gras [ huile ] de blereau. 


Dacbs-bund ; babe.trieher, S. m. 


batfet ; chien de terre; terrier. 


bac dab, 
Dadıs-loch ; Dachs⸗bau, f. #. ter- 
Le 


rier. 
Dacbs.fhmalts, v. Dachs.fett. 
Dadurch; dardurch, adv. par 
la. Gebet Dadurch: palles par là. 
Dadurch werde ich bewogen, euch 
zu glauben : cela me porte à vous 
croire. 

Dadurch gewinnet ihr nichts : vous 
ne gagnés rien par là, à 
Daduchh, part. relat, y. Die thuͤr 
iſt offen , gebet dadurch: la porte 

eft ouverte , pafles-y, 


Dafern, con. fi; au cas que. 
Dafern ihr nicht wollet , fo thut 
ed ein ander : fi vous ne voulés 
pas, un autre le fera Dafern 
es jich gutragen folte : en cas 


qu'il arrive. 


Dafür, ade. pour cela. Hals 
tet mich dafür, ber ich bin: te- 
nes moi pour ce que je fuis. 

Dafür , part. relat. en. Ich ges 
be fo viel dafür; j'en donne tant. 
3 fiehe dafür : j'en reponds, 

abt keine forge Dafur : n'en foics 
pas en peine. 

Dafür balten, eftimer ; tenir, 
Ich halte dafür , daß dieſes bils 
la fen: j'eftime que cela eft rai. 
fonnable ; je le tiens raifonnable. 

Da fen Gott für [ vor; ]! à Dieu 
ne plaife ! 

Dafür fteben, répondre ; garan- 
tit; cautionner. ch flebe da: 
für : j'en réponds ; je le garan- 
tis; j'en fuis caution. 

Dafür koͤnnen, empêcher ; re- 
medier ; s’opofer. Das bat Gott 
gcthan, wer fan dafür : c'eit 
Dieu qui a fait cela, qui peut 
s'y opofer. Ich kan nicht dafür; 
je ne puis pas l'empêcher; yre- 
medier, 

Dagegen; dargegen, ade. au 
contraire. Fluchet nicht , fon: 
dern dagegen fégnet: ne maudil- 
fes pas, mais au contraire benif- 


fes. 
+ Dagegen ; Zu vergeltung, adv. 
en revanche ; en échange, 


Dadeten ; part, relat, y. Der 
—2* dieſes, die andern aber 
waren Daaegen : l'un vouloit ce- 
la, mais les autres s’y oppofoi- 
ent; etoient d'un fentiment con- 
traire. Ich bin nicht Dagenen : 
je ne m'y opofe pas. Was habt 
tbe dagegen eingumenden ? qu’a- 
vés-vous à y redire ? 

Daheim , adv. au logis; chez 
foi. Dabeim fon: être au logis; 
chez foi. Ich werde nicht dabeun 
epn: je ne ferai pas chez moi, 

ch babe ibn nicht dabeim gefun- 
en: je ne l'ai pas trouvé chez 
lui, mn werdet ihr daheim 
fenn?quand ferez-vous chez vous? 


Daher, adv. de là ; à caufe 


de cela, ch komme daber: je 
viens de la. Daber ift es getom: 


dah. 
men, daß ic. de là il eft arrivé, 
que &c. Daber muß ich mich bes 
flagen : c'eit a caufe de cela que 
je me plains, 
Daber, p.relar. en. Ych komme 


daber : j'en viens. 


Daherfahren, ». ». paffer. Der 
wind fähret daher mit fardem 
braufén: le vent pafle avec grand 
bruit, 

Er fähret boch daber : il s'en 
fait bien acroire ; il le prend fur 
un ton bien haut, 


Daber fliegen, + =. voler; 


pañler en volant, 


Daher flieffen ; ». ». couler; 
decouler. Der bach kommet vont 
berge daber aeñoffen : ce ruifleau 
vient en decoulant de la monta. 


gne. 
Daher geben, +. ”. marcher; 
aller; fe promener ; fe porter. 
Gebet ; mie er Daber gebet : voiés 
comme il marche, Er gebet bas 
ber wir ein bettler; il va comme 
un gueux; il eft fait comme un 
gueux, , 


Daber lauffen g mm. courir; 
venir en courant. Er fommt in 
vollen fpringen daher gelauffen ; 
il vient courant de toutes fes 
jambes. 


Daber prangen, v. ». faire pa- 
rade; faire figure, Mit toftbas 
ren kleidern daher prangen : fai. 
re parade de fes riches habits, 


Daherraufchen , v. ». faire du 
bruit ; bruire, Die waſſerwogen 
raufchen daber : les Hots vonten 
faifant du bruit. 


Daber treten, ». #. marcher, 
Ebrbarlich dahertreten: marcher 
gravement. 


Dabin, adv. la; par là Gehet 
dahin: allez la. ch wil euch das 
bin fenden: je vous envoierai par 
la. Meine aedanden zielen dabın: 
mes penfées vont à cela Man 
iſt dabın einig worden : on s’elt 
acordé à cela. 

Dabin, [ part. relat. ]y. wil 
dabin geben: j'y irai. bin 
nicht dahin gefommen: je n’y fuis 
pas venu. 

Dahin bringen , +. a. faire; 
eHectuër. Ich mil es babin brins 
gen, daß à. je ferai en forte, 
que &c. Es bat es noch feiner da: 
bin gebracht + perfonne n'a en- 
core effectue cela. 


Dahinden ; dabinten, adv. en 
arriere, Dabinden bleiben : de- 
meurer en arriere, Dabinden lafs 
fen: laifler en arriere. 

Dabinder ; dabinter, adv. là der- 
riere. Was fit dabinber ? qu'eſt 
ce quielt là derriere ? qu'y a-t-il 
li derriere, 

Es ſteckt cine lift ; ein bubenftüd ; 
eine funk 16. Dabinder : il y.a 


lä.de- 


dab. 
là-dedans de la — de la four- 
; de l’adr 
a mup —* was dabinder 
il faut que je ſache ce que 
c’eft ; ce que cela veut dire; ce 
qui en ef. 


Dabinder fonmmen, ». ». con- 
noitre ; ; aprendre ; découvrir, 
bin dabinder kommen , was 
fo lang verborgen gebalten : 
j'ai découvert ce que vous avés 
tenu cache fi long -tems. 


Dabin fahren y v. ®, pafler; 
sen aller. Unſer leben fähret 
fébnell babin : nôtre vie pafle 
vite. 

Dabin fallen, ». ». tomber ; fe 
renverfer. Vom ſchwindel; ans 
fhwachbeit sc. dahin fallen : tom- 
ber d'un tournoïement de tete; 
de — fr ferben , die 

it ein gro erben , 
leute 4 À. dabın wie Die legen : 
il ya une grande mortalité qui 
ravit [emporte ; enleve ] bien 
du monde, 


Dabin fliefen, ». ». couler. 

Der bach feuft fanft ; ſtreng ıc. 

dabin : le ruiffeau coule douce- 
ment ; rapidement. 


Dabin geben, v. n. sen aler; 
paller, Das leben; die Eräfte tc. 
geben dabin: la vie ; la —— 
s'enva. Die zeit gebet dabin: 
tems fe pafle, 

Dabin lauffen, ». ». s'en aler; 
s'enfuir. 

Dabin machen; ». a. faire par 
maniere d’aquit; negligemment. 


Das ift fo dabin gemacht: cela eft 
Dabin * negligemment, 


fchlafen, ©. ». dormir 


Da * profond — un bon 
fomme; à fon aiſe. 


Dabin ſchnatchen vn. ron- 
Dabin feyn, ©. ». étre pafll ; &- 


tre perdu. Zeit und ge iſt babe : 
m tems & * a u eft perdu. 
ift dahın : il et pañlé ; il a 


mort, 
Dabin finden, ©. ». fe laifler 


tomber. AR. obnmacht dabin fins 
(em: fler tomber par foi- 


Dabin Cf, ©. #. être incer- 
tain. febet dahin, mas bie 
ache für einen ausgang gewinnen 
nd il eft incertain [il faut 
—— quelle iffué aura cette a- 
faire, 


Dabin ftellen, ». a. fe raporter ; 
Ich 


À a Mr * ch ſtelle 
Li e da 
on) ob ber is 23* 


ft: fi ces preuves font fuhfantes, 
m'en raporte à. Wir wollen 
bei dabin geitellet ſehn laifen : 
en ons cela ; nous paflerons 
a. 


dab. dam, 
Dabin fterben, v. ». fe mou- 


rir; s’en aller mourant ; mourir 
en grand nombre, Wie viel 
non x po ficrben Ar dabin : 
combien y en a-t-il, qui meu- 
rent chaque jour. 


Dabin wagen, v. à. hazarder ; 


abandonner au hazard, 


Dabin werffen ı ». a, jetter là. 
Er wirft im zorn feinen but dabin: 
il) jeue à fon chapeau tout en co- 
ere. 

Dabin ziehen , +. =. pafler ; 
s'en À à Die wolden ziehen 
dahin: les nuës paffent. 


Damal ; damalen; damals, 
adv, alors ; en ce tems là. 
Damaſcirt; adj. [.2. de blafon ] 


damafquiné ; paille. 


Damafeus 1 J. m. Damas ; ville 
Damaft 1 S m. damas. 


Dana weben, v. a. damafqui- 


"Auf damaft art weben : damaf- 
fer. Domaftene teller » tücher : 
ferviettes damafltes. 
Damait-weber, S. m. damafqui- 
neur, 
Damaftenswerd, f. =. damaffure. 
Damaiten»zeug ; fm, & m. da- 


mafquinure, 


Dame , JS. f. dame. Eine vor 
nehme Dame : une dame de 
qualité. 
Dame : jeu de dames, der 
Dame fielen : jouer aux dames. 
ur Dame gelangen : ee a 
ame. Eine Dame auflegen; da- 
mer le pion. 
Dam : bret , f. ». damier, 
Damen; aufdamen, v. a. damer. 
Damen-fpiel, J: ». jeu de dames. 


Daͤmiſch y adj. troublé ; qui a 

des vertiges. » Dämifch merden : 
etre pris d’un vertige. 

Daͤmiſch: étourdi ; infenfe, 


Damit, conj. à fin que ; pour. 
Damit a: new: was jus 
vor et à fin que s’acom- 

pl ju et a ré prédit Damit 
kb es tuttz made : pour abre- 


ger. 

Damit; darmit « relat, en. 
Was madyet de damit ? qu'en 
faites vous ? : id 


Damit ; ich fchreibe Da mit ic. jen 
taille "dd plumes ; j'en écris, 
Damit et ihr nicht viel ans 
richten: vous ne ferés pas grand 
chofe de cela, Was mennet 
ibr Damit ? que voulés vous dire 
par là ? Send damit zufrieden : 
çontentés - vous de cela, Laffet 
euch Damit unverivorren: ne vous 
en mélés pas; ne vous mélés 
pas de cela. 


Damın, f. m. digue ; chauffée; 
trefonds, Einen danun durchſte⸗ 
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den: pas u * Das eis 


I bie dä 

a glace . rompu ep: d 

nen damm * des 
élever une re Bewachfe. 
ner damm: dames, Damm oder 
rn ' gum raÎfer « bau : bätar- 


— v. n, élever ou reparer 
une digue ; une chauffée, 

Damm » bitfch, J: m. daim. 

Damm hirſch⸗kuh, f. f. daine. 


Dampf; J. m. vapeur —— ex- 

klar Die daͤmpffe des magens 

= sl * haupt: les vapeurs de 

montent au Cerveau. 

Ey Dampf chiden : être étou- 
la fum 


Dam ’ ù 
—— sis ad ds 

Déni v rt oppre£ 
er ; fufoquer. Der Auf d 
micha auf der * la fluxion m 

ufe ; m'oprefle la poit 

Ami dämpfen : ——— 
mpfen : ctoufer 
Einen a Oro 
fer une fedition, Den muths 
willen ; hochmuth zc. dämpfen : 
—— la licence ; l’orgueil, 

e begierden dämpfen : etou- 

fer fes paflions ; égorger fes paf. 
fions, 

Dämpfend ; adj. étoufant; fufo- 
quant. 

Dampfer, f. m. éteignoir. 

+ Dampf : gitter, fx. caillebotis. 

Dämpfig ; adj. opprefle; quiala 
poitrine oppreflee. 

Dampfiges Dre: cheval pouflif; 
qui a la poufle 
Dämpfigkeit ı f. ’ 
poitrine, 
Démpfigteit eined pferbes : poule, 

Dampf: loc ,; J. ». foûpirail, 
Dämpf: topf ; Dämpf » keffel , 
J. m. etoufoir, 


Dämpfung ,, f. f. exbalaifon ; 


evaporatıon, 
Dämpfung , étoufement ; fufo- 
catıon, 


Dand , f. m. remerciment ; a. 
étion 5 — reconnoiſſance. 
Danck a fatten : faire des re- 
mercimens. Einem dand fügen 
für feine wobltbaten : remercier 
quelcun de fon bienfait. 

Groffen band ! habt band! 
grand merci, 

Jemand um etwas band haben i 
wiffen : avoir de l’obligation 
quelcun d’une chofe, 5 weiß 
e8 euch feinen danck: je ne vous 
en ai point d'obligation ; vous ne 
m 'aves nullement oblige; vous 
ne m’aves fait nul plaifir, 

Iſt das der band, den ich verdie⸗ 
net babe? eft-ce là l'obligation 

ue je croi avoir méritée ; cft-ce 
h la reconnoiflance que vous me 

deves ? 


ff oppreflion de 


Etwas 
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Etwas zu danck annehmen : re- 
mercier en acceptant, Ich med: 
me das anerbieten zu dand an: 
j'accepte vos offres & vous en 
remercie. 

Wider band : malgré. Das wird 
wider euren band geicheben : 
cela fe fera malgré vous, 34 
muß «3 wider meinen dan 
thun : il faut que je le faſſe mal- 
gré moi, 

Gott fen banc ! Dieu foit loué. 

Des teufeld dand von etwas 
baben : prov. étre paie d'ingra- 
titude, | m 

Ich weiß dirs mit dem teu 
33 loin de t'avoir de 
Se , je t'en veux du 
mal, 

Dandbar ; adj. reconnoiffant, 
ch win dandbar feyn : je ferai 
reconnoiflant. 

Dandbarkeit, f. f. reconnoiflan- 
ce ; gratitude. 

Dandbarlid ; ado. Eine wohl: 
tat bandbarlich erfennen : re- 
connoitre un bienfait. 

Dand » brief, fm. Dand.férei. 
ben , J. #. lettre de remerci- 
ment, 

nden ; dandfaden, ». m. re- 

van rendre graces. GOtt 
danden : rendre_graces à Dieu. 
Einem freund für feinen dienit 
bancen : remercier un ami du 
fervice qu'il nous a rendu. 

Jemand etwas zu danden ba: 
ben : avoir obligation d’une 
chofe à quelcun. Ich babe euch 
alle meine wohlfabrt zu dancken 
je vous fuis redevable [ obligé ] 
de toute ma fortune. 

Ich bande dir ed mit dem teu⸗ 
fel: je te veux du mal de ce que 
tu as fait; je ne t'en fais point 
de gré ; je te fais mauvais gré 
de ce que tu as fait. 

Einem übel danden : recom. 
penfer mal quelcun, 

ch werde ed euch mein leben 
lang danden : je vous en ferai 
oblige [ vous en aurai de l'obli. 
gation } toute ma vie, 

Dand: feft, f. =. Dand':tag, 
J. m. jour folennel d'action de 
graces, 

Dand:gebet, f. =. priere d’a- 
étion de graces. 

Dand : lied, f. #. cantique [ hym- 
ne) d'action de graces, 

Dand »opffer, J: ». facrifice, 

Dand » rede , f. f. compliment 
de remerciment. 

Dandfagen, v. Danden. 

Dandfaqung ff. remerciment ; 
action de graces, 

Däne; Dannemärder ; f. m. 
Danois, 

Daͤniſch, adj. Danois, Dänifche 
pölder : troupes Danoifes, 


Daneben , v. Darneben. 


dan. dar. 


Dann; denn ; adv. alors; lors, 
Dann werde ich zu ihnen fügen : 
lors je leur déclarerai. Nun als 
dann , und dann alé nun : alors 
tout comme prefentement, 


Dann und wann : quelque fois; 
de tems en tems, 


Dan; denn, conj. car; puis- 
que. Æbut ibm die liebe, denn 
ee iſt es wohl werth : Faites lui ce 
plaifir , car [ puifqu’ ] il le me- 
rite bien, 

Dann, donc. Rommet dann : ve- 
nés donc, Wo mollet ihr dann 
bin? ou allés vous donc ? 


Wann dann die fache fo be: 
wandt: puis donc que la chofe 
cit ainſi. 

Dann ,; que, Gröffer sc. dann 
andere : plus grand que les au- 
tres, 

Dann , [ilefl quelque fois emploïé 
par pleonafme ] Wann dad am 
grünen gefcbiehet, was wird dann 
an den dürcem werden ? fi cela 
fe faitau bois verd , que fera-t- 
il fait au bois fec ? 


Dante, v. Tanne. 
Dännemard ; Dennemard, 


S. #. Dannemarc : roraume du 
Nord. 


Dännemärder , v. Dâne. 


Dannen , part. relat. Bon dan 
nen: d'où; dont. Erift auf die 
Meile gereifet , von dannen er 
nicht wieder kommen wird, alé 16. 
il eft allé à lafoire, dont il ne 
‘reviendra - &c, Er ift au 
Rom, von dannen er nad Nas 
ples geben wird : il eft à Rome, 
d'où il paffera à Naples. 


Dannenbero ; cowj. c’eft pour- 
quoi. Die leute find betrüglich, 
dannenbero muf man fi dorſe⸗ 
ben: le monde eft trompeur, 
c’eft pourquoi il faut étre {ur fes 
gardes, 


Dannoch, v. Dennod. 
Dank; vangen, v. Tang. 
Dar fl v. Da. 


+ Darab; drab, [ part. relac.] 
de cela Es edelt mir Darab : 
j'ai du dégoût de cela; cela me 
repugne, 


Daran ; dran, [part. relat. 
y; àcela Das ift daran gebeff: 
tet : cela y eft ataché, bin 
daran: j'y fuis. babe theil 
daran: j'y ai ma part, neh⸗ 
me theil daran: j'y prends part, 
Es liegt mir nichtd daran; cela 
ne m’importe nullement ; je n’y 
ai point d’inter&t, Es liegt mir 
viel daran :, j'y prends beau- 
coup de part; j'y ai grand in- 
tert ; il m'importe exträme- 
ment, 2e ‚gebe Die waar fo 
wohlfeil, Daf ic nichts daran ba 


dar, 
be : je fais la marchandife à & 
bon marché, que je n'y gagne 
rien, Daran iſt qu erfennen: 
on reconnoit à cela, Die fache 
ftoßt fi daran , dafi ic. la chofe 
s’acroche à ce , que &c, 


Darauf; drauf, [ part. relas, ] 
y. Wenn ein guter grund gelegt 
fan man fiber Darauf bauen: 
quand on a jetté un bon fonde- 
ment, on y peut bâtir en fure- 
té. Ich babe einen brief empfans 
gen, Daraufich noch nicht geants 
wortet : j'ai receu une lettre, 
à laquelle je n'ai encore 
fait de réponfe, gas ihr mit 
da eimwerit ; Darauf antworte 
ich : pour ce que vous m'obje- 
étés lu, j'y reponds, ch babe 
euer wort, und mill mich Darauf 
verlaffen : j'ai vôtre parole, je 
m'y ferai ; je me fie là-deflus, 


Daraus; draus, [ part. relat. ] 
en. ‘br babt die — eien, 
was fagt ihr und Daraus ? vous 
avés lü la gazette, que nous 
en aprenés vous ? Er iſt im ge⸗ 
fängnif ; und wied nicht daraus 
fommen, bif ic. il eft en prifon, 
& il n’en fortira point, Jufques 
&c, Ich babe die rede angebort ; 
aber nichts daraus verftanden : 
j'ai bien oui prononcer cette 
oraifon , mais je n’en ai rien 
entendu, Daraus ift zu ſchlieſ⸗ 
fen: il en faut conclurre; on 
peut conclurre de là. 


Darauffen, v. Drauffen. 
Darben , v. x. étre indigent ; 


dans l'indigence ; manquer des 
chofes neceflaires. r nicht 
arbeiten will , muß guicht Dar 
ben : celui qui ne travaille pas, 
tombera infailliblement dans l'in. 
digence; manquera de pain. 

Darbung r J M. indigence ; di. 
ette, + 


Darbey ; v. Dabey. 
Darbey bleiben , ©. ». conti. 


nuer ; fe tenir, % babe ed ans 
efangen ; ich will barbey blei⸗ 
en: je l'ai commencé , & je 
veux bien continuër. Xbr fent 
auf gutem wege, bleibt darben: 
vous &tes en bon chemin, te- 
nez- vous y. 


Darbey fchreiben, v. 4. ajoù- 
ter; mettre à côte ou au bout. 
Das ift eine fchöne jtelle ; id 
will ein ſternlein barben fchreis 
ben : voilà un beau paffage „ il 
Zum mettre une afterisque ; 
l le faut marquer d’une afteris- 
ue. Noch eine poft darben 
chreiben : ajoüter encore un ar- 
ticle. Etoile heiffet zwar ein 
fiern ; afterisque aber ift das 
rechte wort in Diefem verftande ; 
nemlich , wenn von einem fierns 
lein Die rede if, welches man 
in bücher brüdet oder zeich 


Dar: 


net, 


dat. 


Darbey fen, v. ». être préfent ; 
afliiter. Weun ihr werdet bochzeit 
machen, werde ich wohl nicht dar: 
bey féon : je ne ferai pas pré- 
fent, quand vous vous marierés. 
Im Rath 16. darbey fen : alli- 

r au confeil. 
For fragt nach eurer arbeit, ich 
bin darbey: vous demandés vb- 
tre befogne , je fuis aprés. 


Darbieten ı va. offrir; prefen- 
ter. Einem geld; fheife ic. Dar: 
bieten : prefenter de l'argent ; à 
manger à quelqu'un. 

Darbringen , v. a. amener ; a- 
— reprefenter, Den 9% 
angenen darbringen : amener le 

rilonnier, Das geſtohlne qut 
bringen: repréfenter le vol, 


Dardurch , v. Dadurch. 


Darein ; drein , [ part. relat. ] 
y. Das ift nicht gefalgen , thur 
etwas ſaltz darein : céla n'eft pas 
falé, mettez-y un peu de fel. 
Die gefellichafft ehr mir nicht an, 
ich will nicht wieder drein kom: 
men : ‘cette compagnie ne me 
revient pas , je n'y retournerai 
plus, Der fad tft voll ; ed tan 
nicht mehr darein: le fac eft 
plein , il n’y peut plus rien 
entrer, 

Dargeben, v. a. donner; met- 
tre. Das befte dargeben : don. 
ner le meilleur, Sein leben dars 
geben : mettre fa vie, 


Dargegen, v. Dagegen. 
Dargegen halten , +. a. con- 


ferer ; oppofer. nn man eis 
nen dundelen fpruch bat, mu 
man einen Élaren dargegen bal: 
ten : quand on trouve un palla- 
ge oblcur , il le faut conferer 
avec un autre plus clair. Man 
erkennet ein nachbild leicht , wenn 
man das urbıld Dargegen bâlt : 
on reconnoit fans dificulté une 
copie , quand on la confronte 
avec l'original, 


Darinn ; darinnen ; drinn ; 
drinnen, (per: relat. ] y; là- 
dedans. ift nichtd mehr da: 
rinn : iln’y a plus rien dedans, 

b finde darinn nichts, daß an: 

fig wäre : je ne trouve lA-de- 
dans rien de choquant, Bleibet 
darinnen : demeurés là-dedans, 
Ihr habt eine qute meynunq, bleibt 
darinnen: vous êtes dans de bons 
fentimens , demeurez - y ; tenez- 
vous y. 

Darlegen , v. a. reprefenter ; 
mettre ; remettre, Das kaufe geſd 
gerichtlich darlegen : remettre l’ar- 
gent de la vente au bureau, 

Eine fache darlegen : prouver 
[ vérifier ] une chofe, 
Darliefern, ».«. livrer ; délivrer. 


Datm , S. m. boiau. Der rum: 
me darm: iléon, 


dar, 
Darm» bruch, [mr Cr. de me- 
«ecine ] enterocele, im + und 


net: bruch : enteroépiplocele. 
Darm ⸗ gibt, ff colique. 
Darm »reiffer, J: m. vin âpre. 


Darmit, v. Damit. 


Darnach, adv. puis; enfuite ; 
aprés, Beratbe dich vorher, dar⸗ 
nach thue : prenés confeil aupa- 
ravant, & puis agiflés. Diefed 
muf man zuerft thun, und jenes 
darnach : ıl faut en premier lieu 
faire cela, & l'autre enfuite ; 
aprés. 

Darnad , Cpart. relat. ] y; en; 
aprés ; conformement. Gebet 
darnad) : regardez -y. Fraget 

: informez [ enquerez ] 
vous-en. Ich babe das mufter 
vor mir, und werde Darnach ars 
beiten : ‘j'ai le modelle devant 
moi, & je travaillerai d'aprés. 
Gottes gebot willen ; und Dar: 

‘ nad) lcben: connoitre la volonté 
de Dieu, & vivre conformement; 
s’y conformer ; en conformité 
de ce qu’elle commande, Hie 
if bifam drinn * es rie 
noch darnach: il y a eu du mufc 
là - dedans, il le fent encore, 
I ringe [ firebe 
m'y eforce ; je fais des eforts 
pour cela; j'y travaille, 

Darneben ; daneben, adv. prés ; 
auprés ; tout pres. Gleich bars 
neben wohnen; liegen ıc, être; 
demeurer tout pres ; tout au- 
pe. nn lg ‘8 Dabin, und 

8 Darneben : mettes cela ici, 
& l'autre auprés. 

Darneben, couj. de plus ; aprés 
cela. Darneben ift noch qu mer: 
den: de plus il faut encore con- 
fidérer. 


Darnieder , adv. en bas; par 


terre. 


Darnieder fallen , v. ». tomber 
par terre, 


Darnieder legen y va mettre 
par terre; mettre bas, Das ge 
wehr darnieder legen : mettre bas 


les armes. 


Datnicber liegen , ». ». être à 
bas ; étre a terre ; étre couché, 
Der baum liegt darniever : Var- 
bre eft à terre ; eftabatu. Der 
thurm liegt Darnieder : la tour 
eft abatué ; renverfce, 
Darnieder liegen : &tre malade ; 
garder le lit. Er liegt Bart bar: 
nieder : il et dangereufement 
malade, 

Die nabrung liegt gant darnie: 
der : le negoce eilt entierement 
rompu; a cefle entierement. 


Darnieder ſchieſſen Den tuer 
d'un coup d’arme à feu ; aba- 
tre à coup de canon, 


Darnieder ftoffen , tuer d'un 
coup d'épée; culbuter; renverfer, 
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Darnieder werffen , jetter par 


terre ; abatre. 


Darob ; drob, [par. relat, ] 
;en. Sch bin Darob febr ers 
tet : j'en ai bien de la joie, 
Mit allem eig darob feun : s’y 
‘apliquer fortement. Gute ge 
fege geben ; und darob balten: 
faire de bonnes loix , & les ob. 
ferver. 


Datoben, v. Droben. 
Datte , S. f. four pour fécher le 


grain germe, 

Datre, phtilie; chartre, 

Darre ,; C+, de fauconnerie] mal 
fubtil, 

Darreichen , 2. a, prefenter ; 
tendre. Das glas darreichen : 
—— le verre. Die hand 
arreichen: tendre la main, 
Hülffe darreichen : donner du 
fecours, Den unterbalt darreis 
reichen : fournir la fubliltence, 

Darreibung ,; f. f: l’aétion de 


préfenter ; de fournir; &c. 


Darfchieffen y © a. fournir ; 
avancer, Go viel an baarem 
geld darfchieifen : fournir [ a. 
vancer ] tant en argent comp- 


tant. 
Darftellen, v. a. préfenter ; re- 
réfenter. Die zeugen darſtel⸗ 
en : préfenter [ produire ] les 
témoins, id Darftellen : fe 
préfenter. 
Eine fade nachdrücklich bars 
* : repréfenter vivement une 
choie, 


Darſtrecken, o. a. tendre. Geis 
nen bald darſtrecken: tendre le 


cou. 


Darthum , v. a. prouver ; dé. 
montrer; faire voir, Seine uns 
fchuld darthun : prouver fon in- 


nocence. 


Darüber ; drüber , ado. def- 
fus ; par deflus ; au deli, Es 
ne dede drüber breiten : mettre 
une couverture par deflus. Ich 
thue was ich fol, und noch Dars 
uber : je fais ce que je dois, & 
au del 


Darüber, [ part, relat.] y ; en. 
ge arbeite darüber : j'y travail. 
e. Er iſt darüber in forgen ; 
febr betrubt re. ilen eft en peine ; 


fort affigé. will mich drüs 
ber machen : j'y mettrai la main; 
j'y travaillerai. 


er gebend ; darüber ge 
sogen ; adj. Ic. de blafon ] bro. 
chant, 

Darum ; drum ı 
pourquoi; partant, 
arum / [ part. relat, ] en. Laſſet 

* 2 unbekuͤm̃ert: ne vous 
en mettez pas en peine. Es wird 
dacum nichts weniger ober 

Ra mebr 


conj. c'eft 


— 


——— — — —— — — — 
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mebr gefcheben : il n’en fera ni 
lus ni moins. Man muf darum 
tagen ; fprechen 16. il s'en faut 
enquerir ; il faut en parler, + % 
batte viel get , aber ich bin 
Darum aefommen : j'avois beau- 
coup d'argent , mais je l'ay 
perdu, 


Darunten ; drunten ; adv. là 
bas. Erift noch darunten : il eft 
encore la bas. 


Darunter; drunter, ado. def- 
fous ; par deffous ; au deffous. 
Das eine liegt oben , und Dad 
andere darunter : l’un eft def 
fus , & l'autre deflous, Das 
it nicht boch genug ; man muß 
etwas darunter legen.: cela n’eit 
pas affes haut , il faut mettre 
quelque chofe par deflous. 

Darunter , [ part. relat. ] en; 

. Da find ik , left die beiten 

runter aug : les voilà, choi- 
fiffes - en les meilleurs. Es iſt 
ones darunter , der is wiffe : 
il n'y en a pas un (il n'y a 
perfünne ] + fache cela. Dos 
iſt nicht rein , es ift etwas drums 
ter gemengt : cela n’eft pas pur, 
il N a quelque chofe de mele 
dedans, Gein mort mit druns 
ter werffen : fe meler dans la 
converfätion, 

Es gehet alled drunter und 
* : tout eft à la déban- 
ade, 


Darvon ; davon ; [part. re- 
lat. ] en, Mebmet davon : pre- 
nez - en. Wir reden davon: 
nous en parlons. Was haltet 
ibe davon? qu'en penfez- vous ? 
Davon geben: s'en aler. 


+ Darvon - bleiben , ©. ”. ne 
pas aprocher ; demeurer eloi- 
gné ; s’abftenir. Ich will Dar: 
von: bleiben: je ne veux pas 
m'en aprocher, 


Darvon bringen ; darvon tra: 
gen, v. a. emporter ; rempor- 
ter ; obtenir. Den fig darvon 
bringen : remporter la viétoire, 
Den gewinn darvon bringen ; em- 
porter le prix. 

Da leben darvon bringen : fau- 


ver la vie, 

Darvon fahren , ».#». partir; 
s'en aler. Er ift ohne abfchied 
darvon gefahren : il eft parti fans 
dire adieu, 

Darvon fliegen; wegfliegen, v. », 
s'envoler. 

Darvon fliegen mit dem raub : 

- charier, [ cela fe dit des fau- 
cons ] | 

Darvon fliehen ; ». =. s'enfuir; 
fe fauver, 

+ Datvon achen m». s'en 
aller ; fortir, 


+ Darvon helfen , ». a. tirer 


d’afaire ; delivrer, 


dat. 
Darton laufen, ». ». s'enfuir; 


prendre la tuite. 


fid) darvon machen, ©. r. sab- 


enter; fe retirer, 


Darvon ſcheiden, ». ». fe reti- 


rer; fe feparer ; s’en aler. 
Darvon fbeiden ; mourir, 
Darvon thun, ». a. feparer ; 
ôter. 
Darvon tragen , v. Darvon 
bringen. 


Darvon wifchen, v. ». échap- 
er.  Deunich darvon wiſchen: 
ire un trou à la lune, 


Darvor ; davor, [ part. relat. ] 
y; en; en la place. Die tour 
verfchlieffen , und einen wächter 
davor jtellen: fermer la porte & 

» y mettre un garde, ‘ bin 

? Davor unerfchrocden : je n'en ai 
point de peur. Etwas wegneb: 
men , und en anders Davor bin: 
legen ; prendre une chofe, & 
en mettre une autre en’ la pla- 
ce, Sein fähnlen in ordnung 
ftellen , und Davor treten : ran- 
ger fa compagnie, & fe mettre 
a la tete. 


Darvor können, ». ». empé- 
cher ; remedier. Ich babe «3 
vorber geiehen , aber ich babe 
nicht Darvor gekonnt : j'ai bien 
prevö la chofe , mais je ne 
pouvois pas [il n'étoit pas en 
mon pouvoir de ] l'empêcher. 


Darwägen , v. a. pefer; livrer 

au poids, 

Darwider ; dawider , [ pars. 
relat, } Ich babe nichts. darwi- 
der : je n'ai rien à y opofer. 
Mer fan Dartwider ? qui peut 

refifter ? qui peut l’empecher ? 

ift nichtd darwider aufiu- 

bringen : il n’y a rien à repli- 
quer. 

Darwider handeln , v. a. faire 
le contraire ; violer; enfrein- 
dre ; transgreffer. Wer das ges 
bot , und darwider ban: 
delt : celui qui fait le commande- 
ment, & fait le contraire ; le vio- 
le &c. 

Darwider reden, ». ». contre- 
dire ; redire ; contrarier. Mer 
will darwider reden ? qui oferoit 
y contredire. Was babt ihr da: 
wider ju reden ? qu'avez-vous à 
y redire, 


fi —— [eben ur so. 


pofer, € vergeblich fich dar: 
wider zu jegen : il eft inutile de 
s’y opofer. 


Darwider feyn, ©. . contra. 
rier ; s’opofer. 
darmwider fperren , v. r. re- 
iter ; fe défendre, Ihr mögt 
euch darwider ‚fberren , wie i 
wollt. , ihr muͤſſet doch Dran : 
vous vous en défendrés tant 


d ad | À 
qu'il vous plaira [ vous avez 
beau vous en défendre] vous 
y paflerés pourtant, 


Darwider ftreiten, ». =. con- 


trarier ; relifter. 


Darwider thun, ». a. trans- 


gréfler ; violer. 


Darscblen , ©. a. compter, 
Die gange ſumm darzeblen : 
compter la fomme entiere. 


Darzeigen, ». a. montrer ; met- 


tre devant les yeux, 


Darzu; dazu, adv. encore. 
Er if arm und kranck darzu: 
il eft pauvre & encore infir- 
me. 

Darzu, [ part, relat, ] y; en. 
Was fagt ihre darzu ? qu'en 
dites vous ? % fan nicht dar: 
ponte: je ne vous le con- 
eille pas, Ihr werdet ſchwer⸗ 
lich Dargu gelangen : vous y ar- 
riverés dificilement, 

— darzu bringen , v. Brin⸗ 
en. 

Darzu bringen, ». a. ajouter; 
aporter. Es ilt ein groffer vor: 
rath Da, und man bringt noch 
immer mebr darin : la provifion 
eft grande „ & l'on yajaute 
f on l’augmente ] encore tous 
es jours. 


Darzu geben, ©. a. donner; 
ajoûter, Gott gibt und das le 
ben ,; und die fpeife dargu: Dieu 
nous donne la vie & encore la 
nourriture. Sein theil darzu ges 
ben: donner fa part, 

Darzu gewinnen , v. a. ga- 
gner encore, 

Darzu halten, v. a. obliger; 
faire faire. Einen darzu balten, 
daß er das ſeine thue : obliger 
quelcun & faire fon devoir, 


Darzu beiffen , ©. =. favai- 
fer ; aflıfter ; aider ; procurer, 
Er bat mit darzu gebolffen , 
daß ich den Dienjt: erhalten : il 
m'a procuré [aidé à obtenir] 
cet emploi, | 

Darzu kommen, ». ». furve- 
nir, Unperbofft darzu kommen : 
furvenir inopinement, Es ift 
ein ungluͤck darzu gefommen: il 
eft furvenu un malheut, 


Darzu lauffen y 9. M. acourir. 
Darzu legen y ©. a. ajoüter; 
mettre encore, . 


Darzu rechnen , v. a. ajoüter 
au compte ; compter avec, 


Darzu reden , v. a. fe méler 
dans le difcours; dans la con. 
verfation des autres, 

Darzu fehlagen , v. =. furve- 
nir. Der frande bat fich ge 
beffert, aber num ein meuer 

: jufall 


dar. das. 
zufall darzu gefchlagen : le malade 
etoit mieux, mais il lui eft fur- 
venu un nouveau fimptome, 


Darzu ſetzen, ©. a. ajoücer. 
Ich babe nur ein mort darzu 
zu feßen : je n'ai qu’un mot à 
ajoûter, 


Darzu thun, v. ». avoir foin; 
travailler. Ich will darzu thun, 
daß die fache zu ende fomme : je 
travaillerai à finir [ mettre fin à ] 
l'afaire, br follet darzu thun: 
c’elt à vous à en avoir foin ; à y 
travailler, 


Darzu zehlen, ». a. ajoüter à 
un autre nombre ; conıer un 
nombre avec un autre ; conter 
avec les autres, 


Darzwifchen; dazwiſchen, ado. 
entre deux. Sich darzwifchen 
ftellen : fe mettre entre deux, 


Darzwifchen kommen, v. m. 
s'entremettre. Die freunde find 
Darzwifchen kommen ; den flreit 
beyjulegen : les amis communs 
ont bien voulu s’entremet- 
tre, pour accommoder le dif- 
ferent, 

Darswifhen Fommen : arriver ; 
furvenir, ift cine bindernif 
darzwifchen fommen : il eft ar- 
rive un incident, Die face ft 

gut ald gefchloffen , wo nichts 
woiichen fommt : l’afaire eft 
autant que finie , à moins qu'il 
n'y furvienne quelque .con- 
tretems ; à moins qu'elle ne 
—— rompuë par quelque inci- 
ent, 


Darzwifchen laufen run.fe 
jetter à la traverle, 
Darswifchen legen 9. a. met- 


tre entre deux, 


Darzwifchen liegen , ©. ». être 
placé [ fitué ] entre deux ; au 
milieu. 

Darzwifchen reden, ». a. in- 


terrompre Ceux qui parlent, 


Darzwifchen ſetzen, ». a. met- 


tre entre deux, 


Darzwifchen ſeyn, ». a. être 


entre deux ; être au milieu, 


Darzwifchen ftedten , 2. a. & 
n. ferrer; ficher ; [ être ferré; 
fiché ] entre deux. 


Das, art. neut, Das buch : le 
livre. 
Das, pro. neut. ce; cela, $ 


iſt mein haus : c'eft ma mailon, 
Das buch it mein : ce livre eft 
a moi. Eben das will ich auch : 
c’eit cela même que je veux 
aufi, Ohne dad fan nichts de: 
ſchehen: fans. cela on ne fera 
- rien. Dad ift eben Das: c’eit la 


meme chofe, 


Dafetbf y ade. la; y. Dafelbft 
mil ich bleiben : c'elt là ou je 


daf. dau. 
demeurerai. Er fam nach Rom, 
und blieb Dafelbft : il vint à Ro- 
me, & y demeura, 


Da feyn , ». #. étre préfent. 
Da bm ich : me voilà. 


Dasjenige y Pron. nent. ce; ce- 
la. Das ift eben dasienige ; fo 
ich ſuche: c’eft précifement ce 
que J cherche.  Dagjenige theil 
der flat , fo jeneit des fuſſes 
if: la partie de la ville qui eit 
au delà de la riviere, 

Dafig, adj. de ce lieu là. Der 
dalige befeblbaber : le comman- 
dant du lieu. 


Daß, conj. que. Ich glaube, 
daß es wahr ſey: je croi que 
cela eſt vrai, Ich will, daß Dies 
fes aefebe : je veux que cela fe 
aie. 


Daß: à fin que ; afin de ; pour; 
. ch fage euch bicfes ; Daë 
ihrs willen möget : je vous dis 
cela , à fin que vous fachiés, 
Ich habe mir dieſes vorgenom: 
men ‚ Dafich feben laffe ic. j'ai 
entrepris Cela , à fin de faire 
voir, Darum arbeitet man, daf 
man fem brod aerwinne : on tra- 
vaille pour avoir du pain, Ge 
bet zu daß ibr eure zeit wohl ans 
wendet : aies foin de bien em- 
loïer vôtre tems. Huͤtet euch , 
aÿ ihr nicht fallet: gardes vous 
de tomber. 

Daß, inter, que. Daß du ver: 
fucbt ſcheſt! que tu fois maudit ! 
Daf ich nicht reich bin! que ne 
fuis - je riche. 


Daffelbe ; daffelbige, prow. neur. 
le méme ; la même chofe, Daß 
ſelbige buch : le mème livre. 


+ Datteln, f. f. datte. 
+ Dattelbaum, J. m. dattier, 


+ Dattelfern , f: m. noiau de 
datte, 


Dan, v, Tau. 


Dauen; verdauen, v. a. &m, 
digérer. Ein flardec ımagen dauet 
wohl : un eftomac fort digere 
bien. Die fpeife dauer in dem ma: 

u: la nourriture eft digérée 
* l'eſtomac. 

Daulich; verdaulich / adj. Facile à 

digérer; de bonne digeftion. 


. Dauung ; verdamıng ; £f dige- 


ftion ; concoction. Der, 

bilft zur dauung : le vin aide à 

la digeftion. 8 die Dauung 

befördert : digeftif, 

Dauunas sfaft, Sf: m, chile, 

Daum , f. m. pouce. 
Einem den Daumen balten, prov, 
foûtenir [proteger ] quelcun. 
Einem den daumen auf dem aug 
balten : prov. ferrer quelcun de 
prés; le tenir dans la fujétion ; 
ufer de feverité envers lui ; le 
tenir de court, 
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Daum , * de charpentier &c, 1 

ouce, Ein werdichuch bat zwolr 

aumen : un piéa douze pouces. 
Eined daumens did : épais d'un 
— qui a un pouce d’cpaif- 
eur, 

Daumen» did, adj. Ein daumens 
Dites bret : planche de l’epaif. 
feur d’un pouce. 

Daumen: did, ado, d'un pouce, 

Daumling , f. m. poucier, 

Daum» ring, fm. [ 2. de cordon 
zer ] manique, | 

Daumsting , zum bücher fblagen : 
Ct. de relieur ] gantelet. 

* Daͤumeln ©. a. donner Ja 
queftion en ferrant les pouces du 
criminel par des machines à vis ; 
appliquer les grillons à un crimi- 
nel, 


+ Daumeln , v. m. vaciller; 
marcher d’un pas incertain com- 
me les yvrognes. 

Daumensftöde, [. m. pl. grillons. 


Davon, v. Darvon. 
Davor, v. Darvor. 


Daur; Taur, [ce dernier ne 
vant rien ] f. f. durée. Obſt das 
auf die daur {ft : fruit qui eft de 
durée, Das it auf die baur : 
cela eſt de durée, 

Dauren ; tauren, ». ». durer. 
eug fo lange dauret : écofe qui . 
ure longtems, Es ift fo warm 

Die , dag man nicht dauren kan: 
il fait G chaud ici, que je n'y 
faurois durer, 


Daurbaft; taurbaft, adj, durable, 


Dauren ; ». r. avoir compaflion ; 
itie, Es dauret mich eured elen⸗ 
de : j'ai pitie de vôtre mifere, - 
Dauren: regretter; être fäche, 
Mein verluft dauret mich : jere- 
grette ma perte, Es dauret mich, 
mag ich getban : je fuis fâche de 
ce que j'ai fait. 

Sid keine mühe noch foften 
da.ıren laffen : n’épargner ni pei- 
ne ni dépenfe. 

Dawider, V. Darwider. 
Dazu, v. Darsu. 


Dazumal , adv. alors ; en ce 
tems la, 

Da zumal, conj. d’autant plus. © 
habe e8 nicht unterlaffen a 
Da zumal die gelegenpeit mich ans 

ereiget: je n’aipü m'en difpen. 

er‘, d'autant plus que l’occañon 
m'y convioit. 

Dazwiſchen, v. Darzwiſchen 


Dechaney, . A decanat. 

Dechant, f. m, doïen. 

De ⸗ bett, S. ». couverture de 
lit de plumes. 


Dede, S. j. couverture. Eine molle 
ne; ſeidene sc. decke: une couver- 
R } ture 
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ture de laine , de foie, Geſteppte 
dede über ein bett : courte-pointe, 
Mit jemand unter der dede lie: 
gen: prov. s'entendre [étre de 
concert] avec quelcun ; colluder. 
Sich nach der, dede ſtrecken: 
prov. régler fa dépenfe felon fon 
revenu ; regler fa bouche felon 
fa bourle, f 
ie unterfte dede im fchiff : Cr. de 
— PE Lee vd Dede über 
dem foldaten wacht,» bauf : pe 
des.corps. Dede über dem ſchiff 
von ineinander gefochtenen ſtri⸗ 
den : pont de cordes. 


Dedel, J. m. couvercle. Ein 
trug ohne dedel : un pot fans 
couvercle. Dedel an einer orgels 
pfeilfe : bifeau, : 

Dedel:becyer ; f. m. gobelet à 
couvercle, 

Dedel: glas, f. m. verre à cou- 
vercle, en 
eden , ».a. couvrir. Den ti 

couvrir la table. Das 
dach decfen : couvrir le toit. Ein 
bauf Dedfen : couvrir une mai- 
fon. Das bauptbeden: couvrir 
la tete; fe couvrir, 

Sich deden , Lt. de guerre ] fe 
couvrir, 

Eich mit fhant » körben deden : 
fe couvrir de gabions. 

Deder, [. m. couvreur. 

Ded : mantel, f. m. couverture ; 
prétexte. Die religion zum deck⸗ 
mantel der berrfchiucht brauchen : 
faire fervir la religion de pretex- 
te à fon ambition, 


Ded teller, J. m. cadenas. 
Drdung, ff. couverture, 


n eines Idigten, f. f. 
—— get 


Degen, Sm. épée. Den degen 
angurten : ceindre l'épée, Den 
Degen zucken: tirer l'épée. Einen 
mit bloſſem degen anfallen : arta- 

uer quelcun l'épée à la main. 

en degen einftedfen : remettre 
l'épée dans le fourreau, Gich 
mit dem degen vecht fchaffen : fe 
faire raifon l'épée à la main. Die 
fache mit dem degen ausführen: 
ine la — la 
'épée. Zum degen greiffen; 
band an den degen ſchlagen: met- 
tre l'épée à la main, Einen bieb 
oder jtoß mit dem Degen geben : 
porter un coup d'épée. 

Degen flähe, ff. Der fache de: 
gen, /: m. plat-d'épée, Ginem 
mit dem flachen degen eins über 
ben buckel aeben: donner du plat 
d’epee fur le dos à quelcun, 

Degen⸗gefaͤß / [. m. garde d'épée. 

Degen:achäng, . A. porte-épée ; 
baudrier ; ceinturon. . 

Degen : bieb, f- m. coup d'épée. 

Degen :Tlinge, f f. lame, 


Degen-Enopfi f. m. pommeau d'é. 
pee, 


deg. dem, 

Degensrüden, f. m. dos d’epée. 

Degen : fheide ; J: f fourreau, 

Degen. flepper ; J: m. U #. de 
mépris ] traineur d'épée, 

Degen: fpige ; J. f. pointe. 

Degen : ftoß, f. m. coup. Einen 
degen : ſtoß anbringen : alonger 
un coup d’epce, | 

Dehnen, v. a. tirer; étendre ; 
élargir. Das leder dehnen : tirer 
le cuir. Die bandfibube dehnen 
fi : les gans s’elargiffent; prè- 
tent. 

Sich dehnen: s'étendre; pré- 
ter ; s’elargir. 

Debnig, adj. fouple ; qui s'ouvre; 
s’elargit. Debniges leder : peau 
[cuir] fouple ; qui s’elargit ; s’é- 
tend ; s'ouvre; prête, 

Debnung f. f. élargiffement. 


Deichfel , JF. timon. Auf einer 
deichfel reuten : fe mettre à cali- 
forchon fur un timon. 

Deichfel:pferd, [. ». cheval de har- 
nois ; timonier. 

Deihen ; v. Gedeihen. 

Dein, pron. ton; tien; à toi. 
Dein reich tomme:ton regne vien- 
ne, Der but ift nicht mein, er ift 
dein: cen’eftpas mon chapeau, 
c’eft letien, Das ift dein ; cela 
eft à toi. 

Es gehet um dad mein und dein : 
il y va du mien & du tien, 

Warte des deinen : prends gar- 
de à tes propres afaires. 

Deinetwegen ; um deinenvillen: 
à caufe de toi; pour l’amour de 
toi. 

‚ adj. tien; à toi, Ich bes 
gebre nicht des deinigen : je n'en- 
vie pas ce qui eft à toi; ce qui 
t'apartient. ; 

ie deiniden , f. pl. tes parens 
ou amis ; + AT A Mie dat du 
die deinigen gelaffen ? en quel e- 
tat avds-vous laiffe vôtre famille, 

+ Delphin , Jr. [zu poiſſon] 
Dauphin. 

+ Delphin, [Ri ainé du Roi de 


France ] Dauphin. 


+ Delpbinat, /. m. Dauphiné. 


Demant ; Diamant, J.m. dia- 
mant, Ein roher biamant : dia- 
mant brut, in gefthliffener dia: 
mant : diamant taillé. Der dia, 
mant fbielt ſchoͤn: ce diamant jet. 
te beaucoup de feu, Ein platter ; 
foigiger ;  gefchnttener diamant : 
un diamant en table; en pointe ; 
à facettes. Falfcher demant : ha- 
pe - lourde. 

Ein demant:b "nr, un cœur 
Kr diamant [röche;] inflexi- 
e. 


Demant-Fette, ff. chaîne de dia- 
mans. 

Demant:ring, f. m. bague de dia. 
mans, 

Demant » rofe, ff. role de dia- 
mans, 


dem. den. 

Demant : féleifer, J. "1. diaman. 
taire, 

Demmen, v. ». goinfrer ; faire la 
débauche. Schlemmen und dem⸗ 
men : vivre dans la débauche. 

Demmer, fm, goinfre ; gourmand. 


Demmern,. v. m. Es demmert: 
Cen parlant du matin] le jour 
oind ; commence à paroitre. 
Pr parlanı du foir)la nuit vient; 
le jour décline, ' 

Demmerig, adj. fombre; obfcur. 
Ein demineriger abend : une foi- 
rée fombre. 

Demmerung ı J: f [du matin ] 
l'aube du jour ; le point [la * 
te] da jour, [ du joir ] le déclin 
du jour ; le crepufcule, 

In der abend demmerungt: fur 
la brune; entre chien & loup. 
; conj. puilque ; parce- 
que. Demnach ich dieſes vorbabe : 
uisque je me fuis propofe cela, 
où bien par le participe prete- 
rit ] m'étant propofe cela ; aiant 
pris le deffein, 

Demuth ; Demütbigreit, S. /. 
humilité ; fohmiflion. 

Demütbig, adj. humble ; foûmis. 
Demüthige bitte : tres - humble 

riere, nuthige fitten ; geber⸗ 

en : manieres ; geftes humbles. 
Ein demütbiges berk : un cœur 
humble ; foùmis, 

—— — va. humilier ; abaif- 
fer. Den feind demüthigen : hu- 
milier l’ennemi, 
zo demutbigen, v. r. s'humi. 

ier, 


Demütbigteit, v. Demutb, 

Demitbhiglich, adj. humblement; 
avec foûmiflion, 

Demütbigung, f. f. humiliation. 

Dend bild, Jr. memorial. 

Dend:bild ; finn:bild, f. m. devife. 

Ich dende an fie Fräulein oder 
hungfer : je penfe à vous Made. 
moilelle. 

Denden, v.a. & n. penfer ; fe fou- 
venir; confiderer. Man mug nicht 
alles fagen, was man dendt: ilne 
faut pas dire tout ce qu’on penfe, 
Arges denden: penfer mal. Dens 
det dran : penfes-y. Dende was 

daraus entfteben fan : confideres 
cequien peutarriver, Eines ab» 
Se ba fe — d’un 
abfent. ‘ ucke bin un :j 
penfe & repenfe à Va chole e 

Dend adj. penfant, Der ims 
ie Ale feinem nechften dens 
cket: mal-penfant. 

Dendmabl, f- #. monument, 

Dend:ring, f. m. bague compofte 
de plufeurs anneaux. 

ndfeule, £ f monument dref- 

t ps ar LR le fouvenir d’un 

fait memorable, 


— Sm.-Dend:mwort, 
Dend 


ben. der, 


Dendwürdig, adj. mémorable. 
Eine dendwürdige, rede ; that: 
parole ; action mémora- 


e. 
Dend : zeichen, f. =. marque, 
Dend : 3ettel, f. m. mémoire, 


+ Dengeln die fenfe , ©. a. ai. 
guifer a faux. 


Denn , v. Dann. 

Dennemard, v. Dannemard. 

Dennod ; “conj, pourtant ; ce- 
pendant ; toutefois. Ob es mir 
gi übel gebet , fü verliere ich 

moch den mutb nicht : quoi 
que je fois malheureux, je ne 
perds pas pourtant courage ; 
toutefois je ne perds pas cou- 
rage; mon malheur m'acable, 
cependant je ne perds pas cou- 
rage. 

Det , art. mafc, nom. fine. le. 
Der mann: l'homme, Heinrich 
der groffe : Henry le grand. 

Der, art, plur. genit. des. Der 
männer und Der weiber ; des hom- 
mes & des femmes. 

Der, art. fem. gen. & dat. fing. 
de la; ä la. Da einen geben 
mas der andern ift : donner à 
l’une ce qui eft à l’autre, 

Der, pro. ce; celui. Der tag 
iſt mir glülich geweien: ce jour 
m'a été heureux. Der mich ein: 
mabl bet ‚+ betreugt un 
allegeit : celui qui m'a tromp 
une fois, me ey ern todjours, 
Wer fische, der findet: celui qui 
cherche, trouvera, 

Der ; qui Mein lehrs meifler, 
der mich unterwiefen: le precep- 
teur qui m'a inftruit Der 
Herr, Des ich bin, und dem ich 
diene: le maitre à qui je fuis, 
& lequel je fers. 

Derb, adj. dur ; folide; com- 
pacte, Derb holtz: bois dur, 
Derbe (die: de bons (rudes ] 
coups. Ein derber verweis: u- 
ne verte reprimande, Einen 
derb abprügeln : battre verte- 
ment [ vigoureufement ] quel- 
cun. nem Derb antivorten : 

repondre vertement, 


Dergeftalt, ado. tant ; fi bien; 
tellement, Er hat ſich dergeitalt 
verändert, er nicht mebr zu 
erfennen ; il et tant [tellement] 
changé, qu’il n’eft plus recon- 
noiffable. 

Deraeitalt ; conj. de forte que, 
Dergertalt weiß ich nicht anders zu 
thun : de forte que je ne faurois 
faire autrement, 


Derglei en, adj. pareil; fem- 

blable, mag bergleichen nicht 
mebr hören: je ne veux plus en. 
tendre parler de pareilles chofes, 
Dieies und mehr andre dergleichen 
Dinge: cela & plufieurs autres 
chofes femblables, 


der, 

Dergleichen thun : [fich ſtellen 
= is lie Eh 
mir feind, aber er thut micht ders 
gleichen : il me veut du mal, 
mais il n’en fait pas femblant ; 
il n'en fait rien paroitre. Er 
tout dergleichen , als ob er fehliefe 
fe : il fait femblant de dormir. 


Derjenige, pron. celui. Derje⸗ 
* iſt ein weiſer mann, der 1. 
celui eſt fage , qui &c, 


Dermableinft , ade. un jour. 
Er wird fit Dermableinft wohl 
daben befinden: il s’en trouvera 


bien un jour, 


Dermablen, ado. préfentement ; 
à prefent; maintenant Er be 
findet fid) dermablen zu N. il eft 
préfentement à N. bin Der: 
mablen wohl auf : je me porte 
bien préfentement, 


Dermaffen , adv. tant. Diefe 
eitung bat mich dermaſſen ers 
uét : ‚cette nouvelle m'a tant 
rejoui ; m’a donné tant de joie. 
Jo empfinde ed dermaffen, daß 
ich nichts unterlaffen merde ıc. je 
le reflens au point, que je n'é- 
pargnerai rien &c. 

Dero ; pron, leur ; dont; [& 
en termes de civilité ] vôtre, Gie 
find meine Obern ; ich muß dero 
willen nachleden : ce font mes 
fuperieurs ; il faut que je me 
foirmette à leur volonté, Die 
funft, dero nußbarfeit ich euch 
angepriefen : la fcience , dont je 
vous ai recommande l'utilité, 
Dero geebrtes fchreiben babe ich 
empfangen : j'ai reçu l'honneur 
de la vôtre, 


Derohalben , conj. c'eft pour- 
uoi ; partagt. Derobalben bin 
ch entfchloifen : c’eft pourquoi 
j'ai refolu, 


Derfelbe; derjelbige , prom. le 
même ; ceme&me. Es ift derfel- 
be tag, Den ich euch bedeutet: 
c'eft le même jour que je vous 
ai marqué, An deniſelben ort: 
au même lieu, 

Derfelbe ; Len termes de civilité] 
vous, Derfelbe wird fich erin: 
nern ; vous vous fouviendres. 
Wenn es demfelben beliebt : quand 
il vous plaira, 


Derfelben ; derfelbigen ; pros. 
fem. genit. dat abl, fin. } 
me; 


d'elle; à elle; d'elle -m 
elle- même ; de la même; à 
la même, Mit derfelben weile : 
de la même maniere, % ba; 
be mit derfelben poit gefchrieben : 
j'ai écrit par la même polte, 
Derfelben, Ce. de civilité, parlant 
a une femme] vous; vôtre, Der, 
felben nüte gegen mir : vôtre 
bonté envers moi. Derfelben 
bin id böchlicy verbunden : je 
vous ai de l'obligation infini- 
ment. 
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erfelben, prom. genit. plur, leur. 
ES it derfeiben eigene fbuid à 
c’eft leur propre faute, ' 
Derfelben, vos. Derfelben mir er, 
theilten befehl zu fehuldiger folge: 
pour fatisfaire à vos ordres. 


Derweilen, ado. pendant que, 
Derweilen dieſes vorgieng : pen- 
dant que ces choles fe pal. 
foient. 


Des, [genie. art. mafe. € ment. ] 
du. Das bauf des Heren : la 
maifon du Seigneur. 

Des, [ part. relat, Jen. Ich 
werde kg nicht frob : 4 n’en pro- 
fite pas, 

Des. Lors qu'il eff joint aux noms 
de [ qui marquent le ] sems il 
forme une efpece d'adverbe. Des 
—* foll man arbeiten , und 

9 machtd ruhen : il Faut tra. 
vailler de jour, & fe repofer de 
nuit, Des nachts reifen : mar- 
cher de nuit. Zweymahl des 
jar: — fois par an ; deux fois 
an. ommers gebe ich gerne 
aus, Des winters bleibe ich zu haus 
fe: en été j'aime bien à me pro- 
mener, mais en hiver je me tiens 
au logis, 

Desgleichen ; deffe 8 
* adv. femblablement ; 
même ; la même chofe, 

in und thue —*— va & 
ais aufli femblablement ; le 
femblable, Sie fügen alle des⸗ 
gleichen : ils difent tous de mé- 
me. Desgleichen ift mir offt bes 

egnet : la meme chofe m'eft 
ouvent arrivée, 


Deshalb; deshalben ; pars. re. 
lat. en, bin des halben fehr 
befümmert:: j'en fuis fort en pei- 
ne. Ich will ibn deshalb bes 
fprechen: je lui en parlerai, 

Desbalb ; adv. pour cela; à cau- 
fe de cela. babe deshalben 
meine reife aufgefchoben : j'ai 
pour cela differé mon voiage, 


Defiderius, J m. Didier, [ mon 


d’bomme. ] 


Deffelden ; vefelbigen, prom. 
entit, mafc. 9 neut, du méme. 
Yo babe beifelbigen tué ges 
nommen : j'ai s du même 
drap. Ich will Beifelbigen weges 
reiſen: je prendrai le même che. 
min, 


Deſſelbigen gleichen, ado. de 
même, 
Deſſen, genit. pro. male. € 


neut. de celui ; de cela Deſ⸗ 
ga ungeachtet: non obftant ce. 
a. Ich kenne den mann ; und 
weiß beifen meife : je connois 
l'homme , & je fai fes ma- 
nieres, du deſſen urkund bas 
ben mir dieſes uͤnterzeichnet ic. 
en foi de [quoi ] cela nous avons 


figné &c, 
| Deffen, 
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Deffen, Len termes de civilité, ] 
vôtre. Deffen böflichkeit verbindet 
mich : vôtre civilité m’oblige, 

Deftillie » ofen , S. m. bain. 

Defto adv, tant; d'autant, De: 
fto beifer ; fchlimmer : tant mieux; 
pis. Ich liebe euch deito mehr 
weil ich eurer gegen » liebe ve 
chert bin : je vous aime d'au. 

tant plus ,„ que je fuis affuré 

de vôtre amour reciproque ; que 
vous répondez à mon amour, 


Deswegen, adv, pour cela ; à 
caufe de cela ; parce que. 
babe Die face deswegen unter 
nommen, weil fie nôtbig gewe⸗ 
fen: j'ai entrepris l'afaire, par- 
ce qu'elle etoit neceflaire, I 
will deswegen nicht ablaffen : je 
n’en delifterai pas pour cela. 

Deswegen, part. relar. en, Es 
wird deswegen nichts mehr oder 
weniger gefcheben: iln’en fera ni 
plus ni moins, 


Deutelen , [ verdrehen, ». m] 
v. «. detourner ; tordre, 
worte beutelen : détourner le 
fens des paroles de quelcun; 
leur donner une fauffe interpre- 
tation. 

Deuteler, f. m. faux interprete ; 
qui ir mal le fens d'un dis- 
cours; qui au lieu du vrai fens 
donne des allegories ou des allu- 
fions, 


Deuteley ; J. f. faufle interpreta- 
tion, 


Deuten, ©. a. montrer; indiquer ; 
faire figne, Mit dem ur 
so ——— it 

upt ; m augen ic. 
deuten : faire figne de la tête; 
des yeux. 

Deuten : expliquer ; interpreter, 
Eine frift: ſtelle unterfayiedlich 
deuten : expliquer differemment 
un paflage de l'écriture. Einen 
traum Deuten : interpreter un 
fonge. De fpruct von eis 
nigen ſo , von andern anders 
deutet : le paflage eft pris 
uns en ce fens, & des autres 
enun fens bien different ; il eft 
pris differemment des uns & des 
autres. 

Einem etwas wohl oder übel 
deuten : interpreter en bien ou 
en mal Paction d’une perfonne. 

Deuten, ©. ». fe raporter ; faire 
allufion. Das gedicht deutet auf 
eine fitten « lehre : cette fable fe 
raporte à un fens moral. 
einen fpruch ; eine gefchicht 1. 
deuten: faire allufion à un paf 
fage ; une hiftoire. 


Deuter , f. m. interprete, 


den. did. 

Deutl adj. exprés ; diftind ; 
—— intelligible. Gin 
deutlicher befebl : un commande- 
fines beutüches gehcht: une 

imme; { : un 
voix; veue; difünéte Der 


verſtand iſt deutlich genug is 
j. 


fens eft allés clair; in 
explicite, 

Deutlich ; ado. expreflément ; 
clairement ; diftinétement ; in- 
telligiblement ; nettement; ex- 
plicitement, 

Deutlidteit , J. f. clarté; nette- 
te. Sich der deutlichkeit im fchreis 
ben en: avoir foin de la 
Clarté [ netteté ] du ftile, 

Deutung, f. f. explication; in- 
terpretation. 


Deutfch, v. Teutft. 


Diaconus ; tirchen » Diener, f- m. 
Diacre, Amt eines Diaconi: 
Diaconat, 


Diamant, v. Demant. 


Dich , acc. pron. fing. te; toi. 
Ich febe dich: je te voi. Für 
Dich: pour toi, 


Dicht, adj. folide ; ferme ; com- 


ichies haar : 
Dichte de 
dents bien ferrées, Di 
fammen ſtehen: étre bien ferré 
l'un — de l'autre, Die 
bäufer ſtehen dicht benfammen : 
ces maifons fe joignent l'une 
l'autre. Das faf “ dicht: le 
tonneau eft bien joint, Ein 
fafi Dicht machen : joindre bien 
un tonneau. Die breter dicht 
gemmes fegen : ferrer [ join- 
] bien les ais. 

Dicht ; gediegen, adj. denfe, 
Eine krone dicht mit perlen bes 
fest : une couronne toute femde 
de perles, 

Ein dichter regen ; nee: pluie; 
neige dru&; menu£, 

Dichtes grad: herbe druë. 

Dichtes brodt : pain ferme ; com- 
padt. 

Dichter zeug ; leinwand: étofe; 
toile ferrée. 

Dicht: fort; vigoureux. Ein dich⸗ 
ter (lag : un coup vigoureux. 
Dichte fehläge; maulfchellen ic. 
geben: battre ; foufleter vigou- 
reufement. 
it ; adv. fortement ; vigou- 

—— will es ihm dicht 
Sa en pes —— 

m Di egeben : je 
l'ai Se de la là façon. ; 
Es reanet ; ſchneyet dicht : il 
pleut ; il neige dru & menu, 

Dichte, S. f. folidité; fermeté, 

Dichten ; dichter, v. Tichten. 

Dichten , ©. a. Cr. demer ] Ein 


bic. die, 
dichten : calfater [ calfeu- 
Didtbeirs gemégenbei ; FC 
; gediegen [le 
de phyfique ] nlite, 

Dibtung ’ J. f. calfas. 

Did, adj. gros ; épais. Ein die 
der baum: un gros arbre. Dis 
der brey: boulie épaifle, Dis 
de tinte: encre épais. Didier 
twald : bois épais. Dideë forn; 
ge: blé épais ; herbe épaif- 
e. Dider rauch; dampff : fu- 
mée ; vapeur cpaifle, 

Dide * lait caillẽ. 

Durch dick und duͤnne lauffen: 
paiſet à travers la bouë, 

Did, ado. épais. Der ſchnet 
liegt einer ellen Did: il y ade la 
neige de deux piés d’epais, 
Did fâen : femer épais. 

Did, fouvent; plufieurs fois, Ets 

dick wiederholen : repeter 
une chofe plufieurs fois, 

Did:bauch, f. m. gros ; ventru. 

Did ban, f. ». groffe jambe. 

Durs 1 adj. qui a une groffe 
am 


J 
Die dickbeſagte [dickbenann⸗ 
te] urjach : la raifon mentionnée, 


Dide , f. f. groffeur; épailleur ; 


épais. Eine ungememe Dufe: 
une groffeur extraordinaire. Die 
dicke Der maur : l'épaifleur du 
mur, Es balt fo viel in der Di 
de: il a cant d’epais, 

Dickhuͤlſig, adj. coflu, 

Didig, J. ». [t. de chaſſe ] refuite 
des bêtes 


Did :topif, f. m. groffe tete, 
Didlibt; dicklich, adj. un peu 
[ mediocrement ] épais ; gros. 
Didmachen, v. a. repaillir, 
Didmadung , f. f. concretion; 


figement, 

Did maul ı S. m. groffe bouche; 
bour-foufié ; lipu, 

+ Did sthaler , f. m. Ducaton. 

Did» want ; did »bauch, f. m. 
pataud ; ventripotens. 

Did werden, ».». s’engroffr. 


Die , art. fen. fing. nom. & acc. 
la. Die eine requng vertreibt die 
andere : une peñion chafle l’au- 

tre, 

Die ; art. plur, nom. & ace. Die 
mdnner Tieben die weiber : les 
hommes aiment les femmes. 

Die, pron. fing. fem. nom. € arr. 
celle. se welche ich erwehlet: 
celle que j'ai choifie, 

Dies pros. plur. nom. €} acc. ceux ; 
celles. Die fo acfinnet find : ceux 
ou celles, qui font de ce fenti- 

Die ar lat. fe ui 

€ on, relat, fem. qui; que. 
Ach rede nicht non der ,; Die ibr 
mevnet : je ne parle pas de celle 
que vous penfés, Won Dingen 
reden , die man nicht verfichet : 
parler de chofes qu’on n'entend 


— Died, 


die, 


Dieb , f. 5. larron ; voleur. 
Kleine Diebe bendt man : on pend 
les petits larrons, Halt den Dieb ! 
au larron ! au voleur ! 

Dieberey , ff. vol; volerie; 
rein? Dicberey treiben: faire 
le voleur, Er ift vieler diebes 
reven ſchuldig: il eftcoupable de 
plufieurs vols, 

Diebin , f. f. voleufe; larronne, 

Diebifch, adj. enclin au vol; qui 
aime à voler. Ein Diebifches ge 
mütb baben : aimer à voler ; é- 
tre enclin au vol Diebifthe 
bände baben : avoir les mains 
crochues, 

Diebifcher weife, ado. en voleur; 
en larron, Das ift diebifch ges 

delt : c'eft agir en voleur. 

8 Ddiebifcher weiſe entwens 

den : deniaifer [derober ] une 
chofe ; la détourner. 

+ Dieblein, f. ». petit voleur, 

Diebs sart , f. f. race de voleur. 

Diebs : Daum ; f. m. _pouce de 
larron ; [ gw'om acufe les caba- 
tiers d'arracher à un voleur pen- 
du pour le mettre dans le ton- 
neau. | £ 

Diebs » galgen, f. m. gibet ; po- 
a Die » galgen mit 
dem dieb! au gibet le voleur. 

Diebs : genof ; diebs » gefell, 
J. m. complice [compagnon ] 
de voleur. 

Diebs-gefellfhaft ; f. diebs ge⸗ 
find; J. m. Diebe » totte, f. f. 
compagnie ; bande de voleurs, 

Diebs : griff, f. m. tour de filou ; 
de fripon ; friponnerie ; filou- 
terie; volerie. 

Diebs:latern, J. f. lanterne fourde, 

Diebs ; votte, v. Diebs » gefell 
af. ° 


f 
Diebs » fhlüffel, [. m. fauſſe clé, 
Diebs + fprade, ff. narquois. 
Diebs + ftrid ; f. m. tourtoufe ; 
mariage. p ne RR 
iebitabl ; /: m. vol; larcin, Ei 
2. diebfiaht begeben : faire un 
vol Man bat den diebflabl wies 
der gefunden: on a retrouve [re- 
couvré ] le vol, 
ebſtuͤck, f. ». vol; larcin. Ei 
* ein Abia beweiſen: con- 
vaincre quelcun de vol, 
Diedenhofen , J: . Thionville : 
ville du duché de Luxembourg. 
Diele , Sf. ais; planche, Ei— 
chene; fichtene ıc. Diclen : ais de 
chene; de fapin, Dielen» werd: 
membrure. 
Diele; vrefch » Diele, aire. 
Dielen ; ©. a. [t. de charpentier ] 
plancheier. Ein gemach dielen: 
plancheier une chambre, 
Dielen » topf, f. m. Cr. darchi- 
tefhere) mutule. 
Dienen, v. ». fervir. GOtt die: 
nen : fervir Dieu, Einem Herm 


die 

dienen : fervir un maître. Am bo 
fe; im frieg sc. dienen : fervir à 

a cour; à la guerre. Zu tif 
dienen : fervir à table. 

Ich befinde mich wohl / dem Herrn 
zu dienen: [ 2. de civilité ] je me 

orte bien , pour vous rendre 
crvice, 

Was der Herr von mir zu tif 
fen begehrt, darauf diene in ant: 
wort : [ 2. de civilité ] pour re- 

ndre à ce que vous défirés de 
voir, 

Bey einem fauffmann ; bof 
mann 2. dienen: être au fervi- 
ce d’un marchand ; courtifan. 

Dienen, fervir ; étre utile; pro- 
pre; bon. Das dienet zu nichts : 
cela ne fert ärien ; n’eft bonä 
rien. Die bücher dienen denen, 
die fie au gebrauchen willen : les 
livres font utiles à ceux qui en 
favent profiter. Er dienet beffer 
zum bandiwerd, als zum fludieren: 

- il eft plus propre à un métier 
qu'aux études, 

Wenn dem Heren damit gedie⸗ 
met if: [ £. de civilité ] fi cela 
vous fait plaifir ; vous acom- 
mode, | 
„Mir it damit gär nicht gedienet : 
je ne m’acommode point du tout 
de cela, 

Diener , f. m. ferviteur; valet, 
Biel diener balten : avoir beau- 
coup de valets. Ein alter Diener; 
un vieux ferviteur, 

Sein Diener ; fein ſchuldigſter; 
fein geborfamiter diener: Ce. de 
civilité ] vôtre ferviteur ; tres- 
humble ; tres-obeiflant ferviteur, 

+ Dienerin, J. f. fervante, 

Diener am wort Gottes : miniftre 
de la parole de Dieu. 

Diener Bottes, der fi Bott zu 
dienen fonderlich angelegen feyn 
läßt: terapeute, 

* Dieneriein, J n, petit[ laquais ] 
erviteur, 

Dienlich; dienfam ; dienftlich , 
adj. propre; utile ; bon; con- 
venable. Zu vielen Dingen dien: 
lich feyn : être propre [utile; 
bon ] à plufieurs chofes. Dien; 
liche voriiellung thun: faire une 
reprefentation [ remontrance ] 
convenable. Dienliche mittel an: 
wenden : emploier des moiens 
propres ; convenables. 

Dienit , fm. fervice, Bey einem 
Herrn im dienft fegn : étre au fer- 
vice d’un Seigneur. Seine dienſts 
warten : faire fon fervice. 
dienſt treten: entrer en fervice. 
Aus dem dienft geben : fortir de 
fervice; quitter le fervice, 

nft, emploi; charge. Sich um 

mn dienf bewerben : rechercher 
un emploi, Mit einem guten 
dienit verfeben feun : étre pourvü 
d'une bonne charge. n den 
Dienft treten ; Den dienſt antreten : 
entrer en charge. Einen um feis 
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nen Dienft bringen : débusquer 
k STE ] —— Gluͤck 

jenige, bo i 

2 * fan : liberté & puis Ge 
ienft, fervice; office; plaifir. 
Dem land wichtige dienſte kiften 3 
re des —— confidérables 

€ in eures dien 

nötbiget : 2a befoin — ——— 
offices. bitte euch mir den 
* mi M: J * prie de 
ire ce plailir. Zum dien 
bed landes; der fladt; der Fi 
en #. pour le fervice [ bien ] 
de l'état; de la ville ; de l'égli- 
fe. Er bat mir einen ſchlechen 
dienft getban: il m’a rendu un 
tres-mauvais office, 

Dienit, Cr. de coktume ] corvée, 
Die bauren find dienfte fhuldig : 
les paifans font fujets aux cor- 
vées. Dem dienit ablaufen : ra. 
cheter fes corvees, 


Dienftag ; dingstag, fm. mardi, 


Dienftdar adj. fujet ; à 
la ervitude ; —— — 
dienſtbarer knecht 


Dienſtbar; dienſtfertig; 
—5 Dienitbaft à ** 


Dienftbarkeit , f. f. efclavage : 
fervitude. Ein bold in Die dieu, 
barfeit führen: mener un peu. 
ple en fervitude, In die dienits 
arfeit gerathen : être reduit à 
l'efclavage ; tomber en efcla. 
vage. 

Dienftharlid, adv. officieufement, 

Dienft : bote ,; f. m. ferviteur ou 
fervante; domeftique, 


Dienftfertig ; dienſtgefliſſen; 
—264 r. Dienffbar, + 

Dienftfrey , adj. franc ; exemt 
de corvées. Dienfifreve leute : 
habitans francs. Dienftfreves gut : 
— franche ; quieft en franc. 

eu. 

Dienit:bauf, JS. ».. maifon de 
fervitude. 

Dienft knecht, f m. valet; fer- 
viteur. 

Dienftleitung , ff. fervice. Ich 
bin dem Herrn zu angenehmen 
dienftleiftungen gefiffen : je fuis 
tobjours prêt à vous rendre fer. 
vice ; je ſuis tout à vôtre fervice, 

Dienftlib, v, Dienlih. 

Dienit » lobn, f. m. es; loier. 
Das dient » lohn in" gering : les 
gages font petits 

Dienftloß, adj hors de fervice À 


fans maitre: fans emploi. 
dienftiofe geinde aus der ſadi 
fehaffen : mettre dehors tous les 
gens fans emploi, 

Diefer lackey ift dienſtloß ;_ bat 
feine dienfte : ce kaquais eft fur 


1 é. 
SE SE Dienit. 
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Dienft + magd ; f. f. fervante. 
Dienft » pferd, f. m. Ce. de guerre ] 

— de fervice. 

—— 

civilité ] vôtre tres - afectionné 
ferviteur ; afectionné à vous 
vir; à vous rendre fervice, 


Diefebe ; diefelbige, prow. fem. 


— celle - même ; la 


même. efelbige perfon : cette 
diefelbe 
—— toiber ade 


de la même m 


Diefelbe ; Le de de ei] vous, 


Diefelbe wird eneigt ent» 
fchuldigen : —— aures la bonte 
de * tan dieſelbe 


ern: je puis bien vous af- 


Dielen; d a 1 50 re 


En Didée mhae an 

en an⸗ 

führen : guer les us sul. 

Dicker, diefe dieſes prom. ce ; 

cette; celui- ci; celle-ci, Die 

fer baum: cet arbre, Diefe blue 
me: Ce DE né 

— ci * ca) ef mel 

ei 


leur; efes 
mit ob ceci nee Se 


hate: c'eft ce que ** —X nn 


Diefeite; — * & prep. 
eca; au deçà; en deçà ; par 
deca. Dielfeitd ſtehen; être au 
— ; par deca. Dierfeits übers 
affer en deçà. Dieſſeits 

iz deçà la riviere. Diet, 

cu des gebirges : au decà [en 
decà ] des monts; par deçà les 


monts, 
Mas dieffeitd lieget : citerieur, 
Diet sf, m. [ nom propre 


Tieri, 


—— [t. de ferrurier] 


Dieneil conj. parce que; à 
caufe que ; puis que. Dieweil 
wor folces wi en : ne ques nous 
favons md fe firaft , 
dieweil er gefündiget : il fera pu- 
ni pour avoir fait une méchante 
action ; commis un peché ; un 
crime. 

Dille, S. f. anet : berbe potagere. 

Dindel; duͤnckel, J. m. épeau- 
tre. WBeiffer dindel : fus Dia Bes: 
Leichter und ſchwartzer din 
fegle noir, 


Ding, r chofe. Mlle erfchaf: 


A fene dinge : toutes les chofes 
creces, wichtiges ; CA 
Dina: une chofe ae 
tance. ch babe euch viel —* 
zu nt "ai un Ar chofes à 
vous dire, Ding: quel- 


din. 
rd chofe, Das ift ein ders 
: c'eitune étrange cho- 


fe wolte das nicht thun, um 
einiges dinges willen : je ne vou- 
drois pas faire cela pour quoi que 
ce füt ; pour chofe du monde. 
Vor allen dingen : 
ng avant De; — 
Le d ü q 
feon : uté m. 
chofe, Dieu ci ait zo 
rg la pieté 
Kae toutes chofes. 
ben; fchlechten ; gemeinen ıc. —— 
en reden: ir de de chofes fub- 
fes ; „communes ; in en- 


Dat BÖR ing; dad bôfe wefen : 


mal caduc, en 
* —— 
* 12 chofe R faite „ le 


—* 


conil en La es rn _ 
n Dingen man 
= e reden: bon 
pl er ce qu'on nn peut plus 
corriger. 
u Dinge : adv. abfolu- 
‚68 fühlechter dinge 
geben : je le veux abfolu- 


ment ; LA veux abfolument que 


— — Dinge —* 

3 en ; in ordn 

ic. entendre ; régler ey 
ue fes 

Ding, ['uieux guet — au- 
diene, ‚Ci —S 

es plaids ; eg 1. 

Dig chofe ; les parties honteu- 
fes, ! Sein ding wäh: montrer 
fes parties honteufes ; fa vergo- 
gae; ce que l'on porte. 


gen: marchander quelqu quelque chofe, 
muß nicht fo Dingen : 
= Em faut pas tant — machen: 


Genau gebungen ; und richti 
et: prov. bien me 
ien païer, 

en, v. a. arrêter ; en 

au fervice ; au travail. — 

knecht; eine magd 

gager (arrêter ] un valet ; 3 ss 

ervante, Arbeitd s leute Dingen : 
arrêter des ouvriers. 

Falfche dingen : fubor- 
ner [ apofter ] de faux témoins. 
Meuchelamörder Dingen : apofter 
des affafins. 

Dinger, . m. qui marchande. Er 

Dinger : il mar- 

KE fou a fou. N 
adj. |?. de bareau 

re Ein d — recht ba 

; erlangen; avoir; aquerir 


bin, dis. 

un droitreel. Dingliche Hage : 

action reelle, 
Ding.» pfennig , S. m. erres. 
Dingftag, v. Dienftag. 
Dinaftul ; f. m. fiége de juftice, 
Dinte; Tinte, S. f. ancre. 
Dintensfaß, f. m. ancrier, 
Dinten« ff ı F m. blad : ſiſch, 


| + Dintenfifé-bein. n. os fepiz, 


Dinten:fled , £, m, tache d’an- 
ce; pochon €’ ancre, 
*— de mé 
* bar a —* 
D pe laß, JS. ”. bouteille à 
—— n. cornet d’é- 


critoire. 
Dinten : Fed, f. m. pâté. 
# Dintentrug Sm. cruche [pot] 
— zulver; Sf». poudre à 


ire de l’ancre. 
+ pme, À m. materiaux 


Dionpfus À m m. Denis: mom 


— dictame. 
Falfcher diptam: pfeudo - dic- 
tamne, 

ı pron. fing. dat. & abl. te; 
Ft de toi. fage ed dir: 


ie le dis. Das A ft 


— fill 
a; dien: 4 fille, Kae 


fervante, ill 
—— dirn — — 


Pe Aue dim: une pro- 
Dienlein, f. m. petite fille. 


Dis pron. fing. neus. nom. EP acc. 

ceci. Bee u ——— 

ie ivre. gefällt mir mehr 

—— RE = plus 
que cela. 

ı m. t. de mufique ] 


it Der Difcant : haut 
Andere difcant: bas [fe- 


+ Diffel, J: m. [ #. de tamnelier ] 


doloire. 


mal mL di —— 
te le pardonne pour cette fois. 
Difid ı J f. chardon. 
ejeanete diftel: patte d’ours 
blume; J. f. Aeur de char- 


DifteLfind , [. m. chardonneret. 
Diftelig, adj. plein de chardon. 
Do, v. Da. 

Dobbe 


dob. dom. 

Dobbelen ; bobbein , doppeln, 
v.n. (1, de mépris] jouër. 

Dobbeler, f. m. jouêur. 

Doch) , conj. pourtant ; cepen- 
dant ; toutefois ; néanmoins. 
Man fage was man wolle , fo 
glaube ich es doch nicht : quoi 

qu'on dife, pourtant je n’en croi 

i nüat: j'ai peu de bien, 
& Ml. lus — 
Do, nd rt s je vous 
e. ! de grace, 
x s moi. Laſſet mich doc) 
mit fricden : laiffés moi en repos, 
je vous prie. 

Dode ; S. f. Doden: bild, J. n. 
pe * marionette. Mit docken 

en 


: fe jouér avec fes pou- 


Doden:fpiel ; f. ». jeu de mario- 


nettes, 


Doctor, J: m. Doéteur. Do 
ctorin, fı f. femme de Doéteur, 


Doctor.fbmauf, fm. do@orerie. 

Doctor-wurde, f. f. Doctorat. 

+ Dog; Hund, f. m. chien d’An- 
gleterre. — 

Dobm: geftelle , an einer g 
alte 

Dold) , J:m. poignard. Einen 
mit einem dolch erftechen: poignar- 

quelcun. 

Dolchen · ſtich; volben.ftof, f. m. 
coup de poignard, 

Was Dolden, oder kronen trägt: 
ombelli 


lifere, : 
Dole ; S.f. pie griche ; corneille 
emmantelée ; grolc. 
Doll, v. Tol. 
Dolle, S. f. [r. de bätelier] touret. 
Dolmetichen, ©. à. interpreter. 
— —— 
metſcher reden: parler par tru- 
chemant. 
Dom; fm. dom⸗ tirch Sf. 
Tum, S. m. catédrale ; églife ca- 
tedrale, 


Dom: capitel, f. ». chapitre. 
Domdehant, [. m. Doien de cha- 
pitre. 


Dom berr ; f. m. Chanoine. 

Dominicaner « möndh , f. m. 
Dominicain ; Jacobin, 

Dominicaner ; nonne, ff. Do- 
minicaine ; ine, 

Dominicug, f; m. Dominique; 
nom d'homme, 

Dom £ fich, Y. Dom. : 

Dom-pfaff; J. m. pivoine : aifean, 


dom. dop. 

Dom : probft ; J. m. Prevöt de 
chapitre, 

Don, v. Tobn. 

+ Donau, SF. [ Aerve ] Danube. 

Donner y J. m. tonnere. Vom 
donner erichlagen werden : être 
frapé du tonnere. Der bonner 
bat in den firch » thurn aefchlagen : 
—— eſt 83* — = 
cher, Guviter ie rieſen 
dem donner erfchlagen : Jupiter 

foudroïé les geans, 

nner und blig ſchweren: ton- 
ner & fulminer, 

Donneren ; donnern, ».#. ton- 
ner. Es donnert: il tonne, 
Das gefihüt donnert : l'artille- 
rie tonne. 

Mit den auf die ſtadt bon: 
nern: foudroïgr la ville, 

Er donnert und bligt erichrecklich 
im baufe : il tonne & tempete 
terriblement par toute la mai- 
fon. 

Donner:feil, f. m. pierre de ton- 
nere.. 

Donner:fraut , f. . joubarbe, 

Donner.fblädtig, adj. qui meri- 
te d'être écrafé du tonnere. Er 
if — 7 a : il merite que 
le tonnere l’ecrafe. 

Donnerfblag , f. m. coup de fou- 
dre ; de tonnere, 

Das ift, ibm ein donnerfchlag : 
prov. c'elt un coup de foudre 
pour lui, 

Donneritag ; f. m. jeudi, Der 
grüne donnerflag : le jeudi faint ; 
cene. 

Donner⸗ſtein, fm, carreau, 

Donner, ſtimme, 4£ tonnere, 
Er bat cine donner : ftimme : c’eft 
un tonnere que fa voix. 

Donnersftral ; f. m. foudre, 

Donneravetter, f. m. orage; tem- 


péte 
+ —— —2 fm. [+. de 
jour aux dés. ] Cornet. 


bi "a, biére dou- 
ee 


Doppeldeutig , adj. ambigu. 

Doppelbeutung J. f. ambiguite. 

Doppel s ducat , f. m. double 
ducat ; doublon, 


Doppel - bande, Sm. arquebu- 
fe à croc, 


Doppelberkig ; adj. double. 
in fal d doppelbergi 
+ ar re 
double. 


Doppelbergigkeit, f. f. fourbe, 
+ Doppel : kinn , f. =. menton 
double, 


Doppel + lauter, J: m. diph- 
tongue. 


Doppein, v. Dobbelen. 
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+ Doppelsfag, S. m. [r.de 
compofiteur dans l'imprimerie ] 
faute par laquelle un ou plufieurs 
mots ont ete mis deux fois, 

Doppelföldner, f. m. chef de 
file ; foldat qui tire double paie. 

Doppelt, adj. & adv. double; 
doublement, Das foftet mich 
doppelt fo viel ald dad andere : 
celui-ci me coute le double de 
l'autre, Doppelt @ viel zablen: 

ier au double, Doppelten 

obn befommen : avoir double 
paie ; recompenfe ; étre double- 
ment recompenie, 

Doppel staffet , f. m. tafetas 

* double, 


Doppelthaler, Sm. double écu. 
Doppelzüngler ; J: m. langue 
double, 


Dotant , S. m. [plante] antir- 
rhinum. 

Dorf ! J N. village. 

Dorf: beder, f. m. boulanger de 
village. 


Deere tigkeit — [ju- 
Dorf:feldh, f. m. calice de village, 
Dorfkirche, f. f. églife de village, 
Dörflein, f. ». petit village; ha- 
mean, 
Darf: leute, f. m. pl. gens de vil- 
€, 


ag 
Darf. limmel, f: m. ruftaud ; ru. 


Dörfling, J. m. villageois. 
Dorf hd do s 
—— en 


age, 
Dorfridter; dorffhult ‚fm. 

juge de village ; juge pedanée. 
Dorfichaft , f. communauté de 
village. Die dorfichafften fbaten : 
taxer les communautes, 


Dorfiprade ı Sf. jargon de vil. 
Dorf , ftäte , J. f. terrain d'un 


village ruiné, 
+ Dorf: wege, f. m. chemin qui 
conduit au village, 
wirtb , J. m. cabaretier 
ee. À 
Dorf, v. Torf. 
Dörfen ! V. Duͤrfen. a 
Dorn ‚Sm. épine. 
en im , une épine au 
zo .. ——— Einen 
Befeömwerlichen born aus dem fuß 
: fe tirer une fächeufe + 
ne du pie ; fe tirer d'une 
cheufe afaire. 

Das ift mir ein dom im auge: 
prov. c’eft un creve - cœur pour 
moi ; je ne le voi qu'avec dépit. 

Dorn in einer fpange : ardillon, 
Dorn im Bi broche. 
x 2 





140 dor. dra. 
Dorn in der degen » flinge : foie. 
Dorn: bufch ı S m, buiffon ; épi- 
naie. Dorn + gebüfch, wo die wil⸗ 
den ſchweine ihr lager baben : €- 
pimers. F 
Dörnen; dörnern, adj. d'épi- 
nes. Eine dörnene Érone : une 
couronne d'épines. 
Dorn: bee, f. f. haie, 
Dornidbt ; dornig / adj. er ; 


lein d'épines, in Dorniges 

ed: un cm plein d’épines. 
+ Dorn:zaun, S. m. haie d’epines. 
Dort; dorren, v. Dürr. 


Dorfih , S. m. merlus. 

Dort, ado. là; parla. Ich bin 
bie und er iftdort : je fuis ici & 
ileftla Was macht er bort? 
que fait-il la? 

Dortorauf ; adv. là deffus. 

Dortorinn, adv. la dedans, 

Dort droben ; dort oben , adv. 


autres de l'autre, 

Dort binab, adv. là bas. 

Dort binauf, ado. là baut, 

Dort binaus, adv. parlà ; de ce 
côté la, Gebet dort hinaus : alles 
par là, ift dort hinauf gegans 
gen : il eft allé de ce côté la, 

Dort binden ; dort binder, ado. 
là derriere, 

Dort binein, ado. là-dedans. 

Dort hinüber ; adv. par de la, 

Dort binum, adv. là autour; là 
aux environs. 

Dort oben , v. Dort droben. 

+ Dofch, J:m. forte de merluche. 

Dofe, J.f. boëte. 

Dofin, v. Dugent. 

Dofis , S- f- Ur. de medecine &$ de 
pharmacie ] la dofe, 

Dotter , J. m. jaune d'œuf; 
moieu, 

Motter » lb , adj. couleur de 
jaune d'œuf, 

Drach, JS. m. dragon. 
Dracben:blut, f. ». fang de dra- 
gon: certaine gomme des Inder. 
Dradhen » gift, f. =. venin de 

dragon. 
Drahen-baupt, fu. Lt. d'aftro- 
nomie ] tête du dragon, 
Drachen: fdwants ; f. m. queuë 
du dragon, 
Mit einem drachen-fhoan 
ſchwaͤntzt, Cr. de blafon * 


gonne, 


dra. 
Drabentwurnel, f. £ fdhlangen: 


fraut ; f. ». ferpentaire, 
Dragoner, fm. Dragon. | 
Dragun, J. m. eftragon ; per- 


ce-pierre : herbe, 
Dran, v. Daran. 
Dranbauen, ». a. joindre un bä- 


timent a un autre, 
Dranfliden, ». a. coudre. 
Drangeben ; ©. 4. paier à com- 
ve 


pte. 

Drang; drangfal; f. m. drang: 
faligfeit, f. f. opreflion ; morti- 
fication ; avanie ; perfecution ; 
vexation. Einem allen brana 
anthun: faire des avanies à quel- 
cun ; lui donner des mortifca- 
tions ; lui faire des vexations ; 

erfecutions, Einen von ber 
rangfal befregen : délivrer quel- 
cun de l'opreflion, Biel drang: 
fal ausftehen : avoir bien des 
mortifications, 

Drängen, ». a. opprimer; vexer; 
tourmenter ; perfecuter. Die 
mächtigen drängen den geringen : 
les grands opriment les petits, 
Bon feinen glaubigern gedränget 
werden: être tourmenté [ perfe- 
cuté ] par fes créanciers, 

Dedngen ferrer ; preffer. Einen 
zu tode Drängen : étoufer — 
cun dans la preſſe. Das fleid 
drängt mich : cet habit me fer- 
re trop. 

Drangfal, v. Drang. 

Drangfälig, adj. perfecuté ; tour- 
mente; vexé ; opprimé. 


Drangfäligkeit , v. Drang, 
Dranfleben, ».”. attacher ; co- 


ler a une chofe, 

Drantleben, vo. m. s’atacher ; être 
cole, 

Dranliegen ; ». a. importer. Es 
liegt mir viel dran: cela m’im- 
porte grandement, 


Drannäben, v,a. attacher ; cou- 
dre une chofe à l'autre, 


Dranreiben , +. a. froter une 
chofe contre l’autre, 


Dranfeen, v. a. mettre ; em- 

ploier. Ich mill meinen top —* 

: jy mettrai matête. Sein 

—* —— faire tout fon 

ible ; emploier toutes fes 
ces. 


Dranſeyn, v. ». travailler ; être 
aprés une chofe. Ich will mit 
fleif dran feyn: j'y travail- 
avec tout le foin pofli- 
ce 
Dranwagen ; ©. a. hazarder ; 
mettre, Ich will alles dranwa⸗ 
gen ‚daß ich zum gmed gelans 
ge: je hazarderai tout , pour 
venir à bout de mon deffein. 


dra. 


Dranwollen , v. a. entrepren- 
dre ; fe porter à une chole; y 
mettre la main, Er will nıcht 
dran: il n’a garde de s’y porter; 
il n’en veut rien faire ; il refufe 
de le faire, Morgen will ic 
dran feon : demain je mettrai la 
main à l’œuvre. 

Drat , S m. fl Golden ; fl: 
bern drat : fil d’or ; d’argent. 
Eifen ; ape drat: fl de 
fer; de léton ; hl d’archal, Gold; 
füber ic. zu drat ziehen : tirer [ dé- 
rh de l'or; de l'argent. 

rat, fo Did als cine 47 ru⸗ 
te: verge. 

Drat, Cr. de drapier Ec. ] Al, 
Dad tuch bat einen feinen Drat : 
le drap a le fil bien fin, 

Dratsarbeit, f fe Cr. d'orfivre] 
filagrane ; filagrame. 

Drat » arbeiter, J. m. ouvrier en 
filagrane. 

Dratband, f. fargue; banc à tirer, 

Drat: bauer ,; f. m. cage de fil 
d’archal, 


Drat»eifen, f. ». filiere, 

Drat : fenfter; drat⸗ m. 
en sche Ste Fe = 

Drat: fugel, f. f. bale ramee, 

zu ‘ faite, f. f. corde de fil d’ar- 
c ie 


Drat: filber ıf n, argent filé. 

Drat : winde, J. f. argue, 

Drat»zieber, JS. m. tireur d'or ; 
d’argent; affineur &c. 

Drat: sieberey, f. f. argue, 

Drauen , v. Droben. 

Drauf ! LA Darauf. 


+ Drauf antommen, v. ». dé. 
endre ; avoir des difficultés 
fommt mir viel drauf an: il 
m'importe beaucoup. Es fommt 
mir nicht drauf an : ilne tient 
pas à moi ; il m'importe peu ; 
ce n'eft pas ce qui m'arrète, 
Drauf anfommen laffen : at. 
t tendre Piffue d’une afaire ; voir 
ce qui en arrivera. ch will es 
aufs Aufferfte anfommen laffen : 
je tiendrai ferme jufqu’ä l'extre. 
mité. 

Draufarbeiten ; draufloßarbeis 
ten, v. ». travailler réfolument. 
Draufbleiben, ©. ». infifter ; 

perlifter. Er bat feine betäntnif 
than, und bleibt drauf: ila fait 
a depofition, & y perfifte. 
Draufdringen ; v. ». infifter. 
Er Dringet drauf, Daf ibm eine 
antwort wiederfahre : il infifte à 
avoir fa réponie, 


Drauffolgen, ». ». s’enfuivre. 


Draufgeben , ©. a. donner des 
erres, Der kauff ift geftteffen, 
und gehen thaler drauf gegeben : 
le marché eft conclu, & dix écus 
d’erres fons donnés. 

Draufs 


dra. 
Draufgehen v. m. étre con- 


fume ; 


erir, Es gedhet tänlich 
fo viel Bei eich ;_ brodt-; wein ıc. 
drauf : il fe fait tous les jours 


une confomption de tant de vian- 
de; pain; vin, Es ift alles im | 
feuer Draufgangen : tout a peri | 
[ a été confumé ] par le feu, 


Draufgieffen , ». 4. infufer; | 


verfer deflus. 


Draufhauen , ». =. fraper gu 
fabre : donner des coups de Îa- 
bre ; foüetrer réfolument, 


Draufklopfen, ». x. fraper ; bat- 
tre refolument, 

Drauflommen, v. a. fe remet- 
tre une chofe. 
namen , nur Éan ich eben nicht 
drauf fommen : je fai le nom 
de la perfonne , mais je ne fau- 
rois me le remettre à cette 


faire feu, oder ich 
Ing drauf : arriere, ou bien 
tire, 

Draufichla en ; drauffchmeif: 
— n. — Schlag drauf: 

ich den 3 er⸗ 

fe me, a weiblich Draufs 
Anlagen ny Cie 
Lo T * Mo? , je fraperai ver. 

Draufich 

auffchmieren , +. a. graiffer ; 
oindre ; étendre. Den fchaden 
teinigen , und öl drauf Keen: 
neteier la plaie , & l’oindre d’- 
huile. Ein ftücf brodt fbnciden, 
und butter drauf fchmieren : cou- 
per une tranche de pain & y é- 
tendre du beurre, 

Draufiäpreiben y ®. a. écrire ; 

Den brief aufammen le: 
> auffehrift drauf 
lier la lettre & y met- 

tre le deflus. 

Drauffeten, ». a. [ #. de jeu de 
cartes] — une carte jouée ; 
mettre {ur une carte, 

Sich draufferzen ©. r. s'opi- 
niatrer a [s’enteter d’ June - 
fe. Er bat fic drauf geſetzt 
wird nicht, ablaffen: il en eit = 
tete, iln’en demordra pas, 


Draufftechen, ». ». fraper ; por- 
ter d —— —— er 
an: fraper d’eitoc 


55 ! m, und 


y ® a. hazarder. 

* will ed drauf wagen: je 
veux bien en courir le hazard, 
Draufwenden, =. a. emploier ; 


mettre. Gein gantzes vermögen 
fivenden : mettre tout fon 


bien en une chofe. 
Draus, v. Daraus. 
Drauffen ; darauffen , adv. de- 
ug bleiben : demeu- 
rer dehors, 


Ich weiß feinen | 


bte. 
Drechſeln; drehen, ». a. tour- 


ner ; travailler autour, Eine fu: 
gel St ve tourner une bou- 
Das ift prop: cela eft 
fait [ travaillé ] au tour. 
Drebfel, band, v. Dreb-band. 
Drechsler, f. m. tourneur. 

| Dredyslers arbeit, f, f ouvrage 
de tourneur, 

|: Dredysler s banbiwerd, f. n. tour- 
nure, 

Dre, S.m. merde ; bran ; cro- 
te; fange; bouë. Am einen dred 
treten: marcher dans la merde. 

n dred fallen : tomber dans la 


oue, 
| Du folt einen dreck davon haben: 
prov, tu n'en auras rien ; c’eft 
pour vôtre nez ; cela vous pafle- 
ra bien loin de nez, 

Einen aus dem dred heben : 
prov, tirer quelcun de la boue ; 
de lamifere; de la poufliere, 

Dred: baufe, S. m. bauge. 
Dred » karren ; dred» wagen, 
J: m. tombereau. 
Dredigt ; dredig » adj. breneux ; 
crote. Bo Sir bar fit dredig 
emacbt : l'enfant s’eft embrené. 
redige fube ; leider : fou- 
liés; habits ; crotés. 
De. lie, J f. adphobill: as- 


phod 
Dec band 1 Sf. Us, de tour. 
neur ] tour, 
Dreb»baum , J: m. dreb-Preug, 
J. »#. tourniquet; maniquet, 
Dreb seifen, f.». tournoir, 
Dreb + eifen , tourniquet : 
de a 
Dreben, ©. à tourner ; tirer; 
tordre, Ein rad Dreben : tour- 
ner une rouë, Die iduͤr drehet 
fich auf ihren angeln : la porte 
tourne [ vire ] fur fes gonds, 
Ein feil drehen : tordre une corde, 
r mögt euch Dreben und wens 
Eh ke wollet , fo werdet ihr 
doch nicht lof fommen : tournés 
& vires tant qu'il vous plaira, 
[vous avés beau tourner & vi- 
rer ] vous n'en échaperés pas. 
Die worte drehen : tordre les 
os ‚ leur donner un fens 


efpece 


Dreben v. Drechſeln. 

Dreh⸗ freut, v. Dreh: baum. 

Dreunen, ꝛc. v. Dröhnen. 

Dreh: ftuhl, J: m. fiege tour- 
nant. 

Drebung ; f. f. tournoiement, 

Drein, v. Darein. 

+ Drein ⸗ geben, fe méler dans 


une afaire, 
+ Drein⸗ kommen, intervenir. 
| fit Dreinslegen, s'interpofer. 
14 fich Dreinsmifchen , s'ingerer. 
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ein reden, ©. x. interrompre ; 
€ méler [entrer] dans la conver- 
fation. n einander redet, 
man ibm nicht drein reden : quan 
un autre parle, il ne Le Faut 
interrompre. Er wolte drein res 
den, aber 1c. il voulut entrer dans 
le difcours, mais &c, 


Dreis fehl en; drein ſchmeiſ⸗ 
fen, v. AA ; donner des 
coups, it fäuften; prügeln 1c. 
Drein fehlagen : flanquer des coups 
de poing ; de bâton, 


Da ſchlage Baftian mit fäuften 


Pres id prov, pour marquer une 
e im , cout die 
roit ; —— de cela — 


+ Dreinsfchregen "Iptesrompre 
par des eo le diféours de quel- 
cun, 

+ Drein + ſchutten, v. a, verler 

edans. 

Drein ehe, +. n, voit; prendre 
gré ; prendre connoiffance, 

ich dlndtt, ed gebe Le recht zu 
ich muß cinmabl drein feben : il 
me femble ge me À a ch n’iront 
pas bien r. il faut que je voie ce 
qui s'y paffe, 

+ Drein- willigen , ‚oonfentir ; 
donner fon agrément, 

Dreißig, adj. trente. 

Dreißigerley, adj. trente. Es find 
wohl dreifigerlen arten dieſes 
frauts ıc. il y abien trente efpe- 
ces differentes de cette herbe, 


EU A dde trente 


* il 2 
trente ans, 

Der dreifiaid krieg : c'e 
ainfi qu'on apelle lu guerre d’ —* 
magne terminée par la paix de 
Weltpbalie: parce D ere a duré 
trente ans, 


Dreißigmal, ade. trente fois. 
—— ı adj. trentiéme, Gin 
theil: un trentieme. Der 
reißie 


d fte pfennig : le trentième 
denier, 
+ Deeift ! adj. V. Dreuſt. 


* DEMMEEN Sf v. Dreuftige 


Drefchsdiele, f. f. aire. 
Drefbel; drefh-flegel, f. m. fleau, 
Drefchen, vo. a. battre du blé. 
Drefiber, f. m. batteur de blé ; bat- 
teur en grange ; broyeur, 
Drefch » flead, v. Dreichel. 
Drefb-walte, f. f. traineaux, 
Drefcbzeit, f. f. foulure des grains, 
Dreuen , v. Droben. 
Dreufchen , v. Treuſchen. 
Dreuft; drieft, adj. hardi; éfronté, 
Einen dreuft machen : donner [in- 
{pi we de la hardieffe à quelcun, 
werden : s’enhardir, 
S 3 Dreus 


ee. 
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Dreuftiafeit; drieftigteit, [. f har- 
ce x ue meis 
ne dreuftiateit zu qui : excufés ma 
hardiefle. Sich mit groffer dreus 
fiateit darflellen : fe prefenter 
avec grande efronterie, 

Dreuftiglicy, ado. hardiment ; €- 
frontément. 

Drey,adj. trois. Drey mal drey find 
neun ; trois fois trois font neuf. 

Die H. drey ms les Rois. 

Dreybeinig ; dreyfü adj. à 
che pie lim Pline ke: 
un fiege à trois pies ; une petite 
felle de bois à trois piés, 

Dreyblaͤtterige blumen, f. f. Cr. de 
blafon ) ——— 

Dreydoppelt ; dreyfach/ adj. tri- 

D Drradeppeiter faden: triple 
. Die Drenfache Erone des ; 
la triple couronne du Pape. 

Dreydoppelt; prepa ı ado. tri- 
plement. Er bat dreyfach wieder 
erworben , was er verlobren : ila 
—— regagné ce qu’il avoit 

erdu, 

Dreydratid, adj. de trois fils. 

Dreved, f. n. triangle. Recht win⸗ 
deliched drened : triangle rectan- 
gle. Glacicitiges dreyeck: trian- 
gle équilateral, 

Dreyedig, adj. triangulaire. 

Dreyeinig, adj. Cr. confacré] 
sei. À BD: un feul 
en trois perfonnes. 

Dreyeinigleit; f. f. trinité. 

Dreyeinigteit läugnender, f. m. 
[ Éeret 


ieu 


ique ] anti-trinitaire. 

Dr m. dreier: efpece de peti. 
—— dans la * —55 
Saxe de la valeur d'environ deux 
liards de France ; d'un demi fou. 

Dreyer adj. trois. babe 
en nb: Pa rs 
rens moiens, Auf dreverlen weis 
fe: en trois manieres. Dreverley 
wein; metall ıc. trois fortes de 
vin; metal, 

Dreyfach, v. Dreeydoppelt. 

Dr getbeilt, adj. [ 2. de bla- 

Jon ] tiercé. Dreyfach in die laͤn⸗ 


a ee dal 


en bande. Dreyfach quer getheilt : 
tiercé en fafce. D ſchraͤg⸗ 
lincks getbeilt : tiercé en barre, 


form eines fchächer » creutes 
enfach getheilt : tierce en pairle, 
€ : f. die aus dr 
es ut, A Algebre | 
trinome, 
tit , adj. € t. acré 
DEL ch im ob, DAS 
in perfonen : Dieu un par eflence, 
trois en perfonnes. 
Dreyfaltigkeit, JF Trinité. 
Dreyfuß J. m. trépié. 
ei —— 
— j. trois € 
En brengdbiges bauf: maifon à 
trois étages, 


dre. dri. 

Dreybeller, fm. efpece de petite 
monnoie en Saxe, dont deux font 
un dreier ; deft à dire un liard de 
France. 

Dreybunbdert / adj. trois cents. 

ndertiäbrig , adj. de trois 
cents ans, e 

Drepiäbrig, adj. de trois ans. Ein 
Drrafäbeigte fnabe ıc.un petit gar- 
con de trois ans. 

Dreyling, f. m. pincée : la quanti- 
té qu'on peut prendre avec deux 
ou trois doigts. 

al, ado. trois fois. Ich babe 
euch dreymal gefucht : je vous au 
cherché trois fois, f 

Dreymalig / adj. fait ; repeté trois 
pe A Ten drenmaliges bitten hat 
fo viel gefruchtet ıc. ma priere rei- 
terée pour la troifième fois a tant 
fait. 

Dreymonatlidh,adj. de trois mois. 

Eine Drcomonatliche frift: un dé- 
lai de trois mois. 

noig ; adj. de trois livres. 
Ein dreypfundiger zucker· hut: un 
pain de fucre de trois livres. 

Ein dreypfündiges ft L d'a 
tilerie ] une piece de trois li- 
vres de bale. 

Dreyfeitig ; adj. qui a trois côtés, 

nitf, adj. à trois chevaux, 
Ein dreufpänniger wagen ; pfug 
tc. un chariot; une charuë atelée 
detrois chevaux. 

D pis ‚ adj. à trois pointes. 

reufpißiger berg : une mon- 
tagne à trois pointes. Eine drey⸗ 
foiBige aabel : une fourchette à 
trois fourchons. 

Dreyhig, v. Dreißig. 

adj. trifillabe. 


adj. de trois jours, 
—— reife; voiage de trois 
urs. 

Dreytägiges fieber: fievre tierce. 

adj. treize. 
Dreyzebend, adj. treiziéme. 
Zum dreyzebenden ; adv. en trei- 

zieme Lieu, 

Dreyzeben mal, ad, treizefois, 
Drillich 1 Sm. coutis. 


Drill: funft ; waffen» übung , 
JS: f. Ur. de guerre] les évolutions. 
Dringen, v. a. pénétrer ; per- 
cer. Das wafler dringer durch 
den but : l’eau perce [ pénètre ] 
le chapeau, Has licht dringet 
durch die kleineſten rigen: la lu- 
miere penetre les [ au tra. 
vers des] moindres fentes, 
Das dringet mir durchs ber : 


cela me perce le cœur. Das ges 

bätt dringet eg, die wolden: 

la priere perce [ pénétre ] les 
€. 


nu 
Dringen, infifter ; preffer. eis 
nen dringen : —— quelcun. 
gs feine abreife dringen: prefler 
départ ; inlifter pour fon de. 


dri.dro. 
art, Auf ein : verforechen 
* dringen : at fur une loi ; 
romefle, Die notb; die face 
rinaet: la neceflité ; lafaire 


preffe, 

‚Auf den feind dringen : prefler 
l'ennemi. 

Sich in ein amt dringen : en- 
trer dans un emploi [ s'emparer 
d'un emploi ] par des voies de 


, fait Sich in fremde händel drin⸗ 


en: fefourrer dans les [fe mé- 
er des ] afaires d’autrui. 

Dringend; dringlich; drünglid, 
adj. preflant. Die dringende notb : 
la preflante neceflite. Dringliche 
bitte : priere preflante, 

Dringlich, ado. puiflamment ; for- 
tement. Dringlich anfuchen : in» 
fifter fortement. 

Dringlichkeit, f. f empreffement; 
pren né ae, 

it hoͤchſter Dringlichkeit bitten: 
demander avec le dernier em- 
—— Die dringlichteit der 
achen erfordert e8 : c’eit l’impor- 
tance [la preffante néceflité ] de 
l’afaire qui le demanue. 

Drinn; drinnen, v. Darinn. 

Dritt; dritter, €, ed, adj. tiers ; 
troifième, Der dritte fiand : le 
tiers état. Der dritte tag : le troi- 
ième jour. 

Eine fache in die dritte band ge 
ben: entiercer, 

Zum dritten , ade, en troilid=- 
me lieu ; troifiémement, 

+ Zum dritten mabl : pour la 
troifieme fois. 

Dritteil; drittel, [. m. tiers. Ein 
Dritteil der cle ; Des pfundes ıc. un 
tiers de l’aune; dela livre, Ein 
Dritteil mebr bieten : tiercer, 

Drittel, piece de huit gros ; de. 
mi - florin d'Allemagne. Dop 
pelted brittel : piece de feize 
— florin d’Allemagne. Guns 

tbaler an britteln : cent é- 
cus en florins ; en pieces de feize 
gros, 

Dritthbalb , adj, deux & demi 
Drittbalb een : deux aunes & 

emie, 


Drob , v. Darob. 

Droben ; baroben, ado. en haut; 
là haut, Er ift droben : ileften 
haut. 

Drohen; dräuen; dreuen, v.». 
menacer, Einem flard drohen: 
menacer fortement quelcun. Eis 


fehlägen ıc. drohen : menacer 
—— de fa colere; de coups 
Tl, 


Einer ſiadt mit feuer sc. Droben: 
menacer une ville du feu, 

Das wetter bDrobet einen rt 
gen : le tems nous menace de 
pluie, 


a Erle 


dro. deu, 
nicht : je ne crains pas fes me- 
naces. Harte Drohung : forte 
menace, 


Dom droben fiirbt man nicht : 
prov. les menaces ne tuënt pas ; 
on ne meurt point de mena- 
ces, 

Drobend, adj. menaçant. Dre 
bender mweife : d’un ton mena- 
çant. 

Drobung, v. Droben. 

Drob:wort ; f. m. menace ; pa- 
roles menaçantes. 

Dröhnen; drebnen ; [ mot, qui 
* guere en ufage, om dit : Te 

aittern ; erfchüttern ] ©. m. 
ie s’ébranler. Die erde 
dröhnet von dem fiarden fébief: 
fen; la terre tremble du feu qu’on 
er de l'artillerie, 

Drébnend ; adj. qui fait trem- 
bler, Eine dr drôbnende flimme : 
une voix tonnante ; qui fait 
trembler, 

Drébnung : J. f. ébranlement ; 


fecouffe. 
Droffel ; JF. give. 
Droſt, S. m. baille. 
Drüben ‚- ado. au de là, 
Drüber, v. Daruber. 
Dtud, f. m. preffement. 


Einem einen deud geben : por- 
ter [ donner] un coup à quel- 
cun, Einem Den letfien druck ges 


ben: achever quelcun ; lui don- 

ner le coup mo 
Drud,impreflion. in reiner druck: 
‘ une nette Le on. Der erite 


druck des buchs ift verthan,, man 
wird den zweyten thun müffen : 
la premiere impreflion de ce li- 
vre cit debitée , il en fau 

faire une autre, Ein buch zum 
druck geben: faire imprimer un 
livre ; %e mettre fous la preffe. 


Druden ; v. a prefler; preffu- 
rer ; ferrer; oprefler, Einen 
mm druden : prefler une 
éponge. Den fafft au einer Cie 
tone drucken: preflurer un ci- 
tron „ pour en tirer le jus. Die 
dande druden: ferrer les mains. 
Der Auf bdrudt mid auf der 
bruft : cette fluxion m’oprefle la 
poitrine, 
Druden, fouler ; charger ; afliger ; 
travailler ; oprimer. Die unter» 


Dann mit Kömeren laiten dru⸗ 
fouler les peuples ; les char- |. 


ger d'impôts, Die armut dructet 
win: la pauvreté m’aflige. Den 
; die religion 2. bruden: o- 
mr la nobleffe ; la religion. 
Did druckt Die tugend : 
perfecute la vertu. 
Druden, imprimer. Ein budy; ein 
—— Kan: imprimer un 
livre ; une taille douce. 
Ex bat eine fébrift druden laffen : 


il s'eit fait mouler, 


l'envie 


dru. du, 
gs druden : fouler [ blef- 
— val, 
en 1 ©, m. tergiverfer ; biai- 
fer Die bilfft fein Drucken, ed muß 
ein ſchl affet feon : iln’y a 
lus à biailer , il fe faut relou- 
©. 
Sich prüden, 0. r. [t. de cha 
e Die feld » bimer drücken 
en fe motent ; fe blouf, 
ent, 


Drud #. de mé- 
pris ] pince - ee" eſſe - ma- 


tieu ; ladre, 

Druder , 2 
—— 
—— du * 3 * rc 
ité. 

Druide ; Drüdfel, S. m. poignée 
de loquet. 

Druderey ; euer Bun, £ f f. 
imprimerie, Die druckeren lers 
— — — 

Feen EZ ie —— Eine 
e druckerey: une 
—— bien fournie. 

Drudersfarb, ff ancre, 

Druder » gefell,, f: m. garçon im. 
primeur. 

Druder »Funft , v. Druderey. 

Druder slobn, f. m. impreflion. 
Das dructersiohn bezahlen : paier 
l’impreflion, 

Drud-febler, S. m. faute d’impref- 
fion. 
rüdun das druͤck 

T DES me 

do waſſers en, ‚fübler man 
nicht : on ne fent point le pref- 
fement de l'eau, 
ruͤckung eines bogend oder gewoͤl⸗ 

44 ph furbaif- 
an 

Drum, v. Darum. 

Drunten, v. Darunten. 


Drunter, v. Darunter. 
Es gebet alles drunter und drüs 
ber : tout eft à la debandade, 


Drüfe, JS. f. ulcere. Eine böfe 
drüfe : un ulcere malin, Mit 
druͤſen behaftet fegn : avoir des 
viceres. 

Drüfe, glande; glandule ; fagoué. 
Das Bine, we pfte drüfen 
au öffnen : on pour ou- 
vrir D aise opilces. Kleine 
drüfe im fleifth : caroncule. 

Druüfen, v. ». avoir des ulceres, 

Harte drufen » geſchwul 
Ce, de medecine Lit 2 

Drüfen » gefhwulitbaft ; adj. 
fquirreux, 

Drufig, adj. ulcereux. Ein armer 
brufiger menfch : un pauvre ulce. 
reux, 

Drüfigglanduleux. Drüfiges Reifch: 
chair glanduleufe, 

; pron. toi ; tu, Wer bift du? 
quel es tu ? Du, der du mein freund 
iſt: toi, qui es mon ami, 
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Einem auf du und du zutrincken: 
porter le verre à quelcun au nom 
de l'amitié fraternelle; pour lui 
offrir fon amitié intime ; boire à 
quelqu'un dans le deffein de fra. 
_ ve avec lui & de vivre en 


: | Duden, ! + Ir —— v.Y 
er ; fe baiffer., Den kopff dus 
d'en : baifler la tête. an muß 
fich ducken/ ven man bie durche 
geben will : il fe faut baifler, 
quand on veut pafler par ici, 
Sich ouden ; s'humilier ; s'a- 
commoder au tems ; avoir pa- 
tience, 


Dubelbey : 3 Dudelfad,f. m. cor- 


nemufe. 
Dubelen, v.», jouër de la corne. 
mufe. 


Dudeler, f m. jouëur de corne- 
mufe. 


Dudelfad, v. D > 
Duft, S. m. vapeur ;jexhalaifon. 
Duften, ©. envoier des va- 
peurs ; s’exhaler ; s’evaporer. 
Duftig, adj. vaporeux. 
Dulden, v. a. tolerer ; porter ; 
foufrir ; ur og ; foutenir. Die 
trübfal ‘bu tolerer [ porter 
&c. ] l'afiétion. Das ıft nıcht zu 
eg cela ne : doit pas fou- 
uporter; celan’eft pasto- 
Terabte a‘ uportable, x 
Duldung ı f. f. tolerance ; fou. 


france ; patience 
Dumm, v. Cumm. 
Dümpel; Dümpfel; J m. bour- 


bier; goufre, 


Dumpf, JS ». vapeur humi- 
de ; moiteur; remugle ; relant, 
Der dumpf eines gemache , ſcha⸗ 
* der gefimbbeit : la moiteur 

d'une chambre nuit à la fanté, 
Das riecht nach bumpf : cela fent 
le remugle; relant, 

Dum adj. humide: moite; 
uni Ein dumpfiger keller: une 
cave humide, Dumpfige hände 
baben : avoir les mains moites, 
Ein Dumpfiger geruch: une odeur 
relante. 

Dumpfigfeit, ff. remugle. 

Dündel, v. Dindel. 

Dundel , v. Tundel. 


Dündel, f. m. vanité ; pre. 
vention ; arrogance. Sein düns 
del verleitet ibn : fa vanité le gâte. 
Seinem dimdel folgen : fuivre fa 
prevention. 

Dündelfüctig, adj. vain; arro. 
gant. 

Dunden, v. a. fembler ; paroitre. 
Was dünder euch bievon ? que 
vous en femble-t-il ? Diele 
duͤncket mich grof ; ſchoͤn sc. zu 
feon : cela me paroit Brand; beau. 


Nic ich febe ed € — 
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il me gg anne ] que je le 
voi venir. etes dündet euch 
unter Diefen das beite zu ſeyn: le- 
quel vous paroit le meilleur de 
tous, 

Sich etwas [ viel ] duͤncken laf 
fen : s’en faire acroire. läßt 
Beh feine fau dünden : ils’en fait 

ien acroire. 

+ Dünge ; ou dung ı J. m. fu- 
mier, 

Düngen, v.a. [c. de laboureur ] 
fumer ; engrailler ; ramander. 
Einen ader; weinberg ıc. Din: 
gen : fumer [ ramander ] un 
champ ; une vigne, 


Dünger, fm. fumier ; engraifle- 


ment, | 

Düngung » f. f. engraiffement, 

Duͤnn, adj. menu ; délié; fin; 
mince; clair, Ein duͤnner leib : 
corps menu ; delie, Dünner fa: 
ben : Al bien délié. Dünned 
papier : papier fin; mince, Ei⸗ 
ne dünne fehnitte brodts ic. une 
tranche de pain fort mince, Eine 
dünne haut : peau délice, Ein 
dünnes tuch; jeug: drap ; étofe 
fort mince. Das forn; die bäus 
me fteben dünn : les bles; les 
arbres font clairs. 

Ein dünnes abgetragened Kleid : 
un habit ufe. eid beainnt 
dünne au merden; cet habit com. 
mence à s’efiler ; à s’ufer. 

Durch did und dünn hinlauffen : 
paffer à travers la boué; au tra- 
vers des bouës. 

Er bort gern das bret am din, 
nen end : . il aime à éviter 

à s’epargner ] la peine ; les dif- 

cultes. ; 

Dunn, fluide ; clair. Duͤnne brüs 
be: bouillon clair. Dunner L 
boulie claire, Die dinte ift zu 
did, man muß fie Dünner machen : 
l'ancre eft trop épaifle , il la faut 
rendre plus fluide, 

Dünn bier : petite biere, 

Das bide vom dimnen abſon⸗ 
ven : feparer le clair du trouble ; 


Duͤnn macden. Ein bolg; bret ıc. 
dunner machen : degroflir une 
piece de bois ; unais. Die flan: 
gen fteben zu di / man muß fie 

mn machen : ces plantes font 
trop druës , il les faut éclaircir 
un peu. Die feindliche kugeln 
machten unfere ee siemlich 


es ennemis é- 


ne forét. 

Fromme lente find dünn gefdet : 
les gens de bien font rares ; clair 
femés. 

Dünne, f. f. clarté ; fluidité, 

Dünne, fubtilité ; delicateffe. 

Dünne ; dünne ſcheiſſe, cours 
[fux j de ventre. 

Duͤnnhaͤutig, adj. qui a la peau 
délicate. 


l 


dun, dur. 

Dimmbeit , f. f. tenuité, 

Dünnmäulig , adj. qui a le goût 
délicat. 

Duͤnnoͤhrig, adj. qui a l'oreille 
delicate ; l’ouie bonne. 

Dunfen, v. ». s’enfler ; boufir. 
Sein geficht ; fein leib dunfet : fon 
vifage ; corps s'enfie, 

Dunft, f. m. vapeur ; exhalai- 
fon. Die dünite der erden ; Des 
magend : les vapeurs de la terre ; 
de l'eftomac, Sonde dun 
* der fee: elme, ou feu S. 


me. 

Einem einen blauen dunft ma: 
chen : prov. furprendre ; fourber 
quelcun; donner des bourdes ; 
en donner à garder à quelcun. 

Dunft, C£. de chaffe ] cendrée, 

Duniten ; ©. ». rendre des va- 
peurs ; s’exhaler, 

Dünftig , adj. vaporeux. 

In duodeß , in - douze. 


Duplie r Sf. wehyter fai dei 
agten : dupliques , f. f. pl. 


Durch ; prep. par; travers; au 
travers. Durch die thuͤr einge⸗ 
ben : entrer par la porte. Durch 
Die brill feben : voir par les lunet- 
tes, Einen durch fehreiben berich- 
ten: donner avis par lettres. 
Durch, eine gute gelenenbeit et: 
was überfenden : envoier une 
chofe par quelque bonne oc- 
cafion; commodité, Durch fi: 
ere mittel : par des moiens 
furs. Einen durch den leib (tof 
fen : donner un coup d'épée a 
travers le corps; au travers du 
> Durch den wald gehen: 


er à travers le bois. 
Durch und durch , ado. plus bas. 


+ Ducchächten, v, a. profcrire, 
* Durdédtung ı JF. profcrip- 
on, 


+ Durchackeren, ». a. labourer. 


Durcharbeiten, ». « bien ıra- 
vailler. Den telg ; den thon wohl 
burarbeiten : bien paitrir la pä- 
te; Vargile, Den talf mobl 
durcharbeiten : bien raboter le 
mortier, | 

Durchaus y adv, par tout ; abfo- 
lument. Das ift durchaus ver: 
derbt ; cela eft gâté entierement, 
Ich wil ed durchaus haben : je le 
veux abfolument. 

Durchaus nicht : nullement; point 
dutout; aucunement ; en aucu- 
ne maniere. 

Durchbeiffen, ©. a, manger ; mor- 
dre ; rogner, Die mäufe; würs 
me baben dad gank Durchgebif 
fen ; les fouris; vers ont mangé 
[ronge) cela, 

Durchbeigen, ©. à. détremper. 


+ Durchblafen, ». 7. foufler à 
travers, 


dur, 
Durchblättern, ». x. feuilleter. 
Durchboren, v. a, percer ; forer. 


Durchbraten, 2.4. cuire bien à la 
broche, Das ift wohl durchgebra⸗ 
ten : cela eft bien cuit. 


Durchbrechen, 9,4, percer ; rom- 
pre. Eine maur durchbrechen: 

ercer un mur. Die feindliche 

en durchbrechen ; durch Die Feinde 
brechen : percer les rangs des en- 
nemis ; rompre les bataillons en- 
nemis, Der from bat den damm 
durchgebrochen : la riviere arom- 
pu la digue. 

Durd alle binderniffe brechen : 
furmonter {venir à bout de] tou- 
tes les dificultés. 

Durchbrechen, v. ». pénétrer ; per- 
cer. Der feind ift in das land Durch» 
gebrochen : l’ennemi a pénétré 
'aans le pais. Dem kind beginnen 
die zaͤhne durchjubrechen : les 
dents commencent à percer à cet 
enfant, 

Durchbrennen, ». a. & x, pafler, 
pénétrer. Das bret ; das tuch ic. 
it Durchgebrannt : le feu a pene- 
tré cette planche; ce drap, 


Durchbringen, v. a. pafler ; faire 
pee Den faden durch das nadels 
hr bringen: pafler le fl par le 
trou de l'aiguille. Ich babe mübe 
gebabt dad gut ben Dem zoll durch: 
jubringen : jai eu de la peine à 
ire pafler ce balot à la douane. 
Sich leidlich lkuͤmmerlich] durch» 
bringen : vivoter ; avoir de la 
peine à gagner fa vie, 
Durdbringen,prodiguer. Sein bé . 
terliches erbe Ducchbringen : pro- 
diguer [manger] fon patrimonie. 
Sein vermögen luͤderlich durchs 
bringen : friper fon bien, 
Durdbringer , [. m. prodigue, 
Durdbringerey,f. f. prodigalite, 
Durchbrochene arbeit, [ 2. d’orf- 
vre ] filagranne, ou filagramme, 


Durchbruch, Jr. bréche. Durch: 
bruch in einer maur; einem Dam ic, 
brêche dans un mur ; une digue, 


ag vold durchdrängen : percer 
la foule; fendre la elle. 


Durchdringen, ». a percer; 
— er regen durchdringet 
ie tleider: la pluie perce les ha- 
— De fâlte de. mich gang 
edrungen : je fuis tout pé- 

nétré de froid. : r 
Vom leid; von freude ıc. Durchs 
drungen fenn : être pénétré de 

douleur ; de joie. 

Durddringen, v. m. pénétrer; 
er. Degen iſt ſpitzig, er 
wwird durchdringen : Pepce a une 
bonne pointe, elle penétrera. 
Mit feiner mennung durechdrins 
en : faire pafler fon fentiment. 
Die megnung wird Duschdringen : 

cette 


dur. 
cette opinion paffera. Mit feinem 
vorhaben durchdringen : venir ä 
bout de fon pr 
uroringend, 

— Duo e 
froid 
faft : Le: —— 

Durchd ende ven iR: A 
netrant, 
paroles — 

pire adj. pénétrable. 

Durcheinander ı ado. pêle-mêle; 
fement. Die liegt alles Durch 
einander: tout eft pele-mele ici. 
Gutes und böfes durcb einander : 
bonnes & mauvaifes chofes mé. 
lées enfemble. Er iſſet alles * 
einander: il mange tout indife- 
remment. 

Durdeinander lauffen ; courir 
confufement. 

Durcheinander mengen meler 
bien enfemble ; brouiller ; en- 
treméler, 

Durcheinander reden, parler con- 
fufement. 


Durdeinender flinden, entre- 


nander ſchreyen, crier 
* ement; les uns aux autres. 


Dürdeinander w ‚ brouil- 
ler mettre en defo: 

Durchfahren, ©. m — en 
chariot ou en bätean. 


Er 
bie durchfahren : il faut qu'il paffe 
par ici, 
Durchfall, F. m. cours Lane bey 
ventre. Ein gelinder 
un benefice de ventre. 


— 1 SS. [maladie de che. 
Durchfauten va. pourrir bien; 


entierement. 
Durchfeuchten, ». 4. mouiller ; 
détremper. 
Durchflechten, v. a. entrelacer. 
Das baar mit perlen burchfechs 
entrelacer les cheveux de 
—— 


Durchfliegen ; v. n. pafler en 


i ler; paf- 
Da, en ne 
Bat: a ri 


viere palle à travers la 


Durcbforften, ©. a. rechercher; 
s’enquerir ; éprouver. 
* Durchfrägeln , v. a. quef. 
tionner ; interroger curieufement. 
— y ©. a. manger ; 
ronger. dad ei⸗ 
pa: la Dane mange le fer. Ein 
leid von den motten burchfreffen : 
habit rongé des tignes. 
urchführen, v.a. paffer; faire 
eh conduire par un endroit. 
Bi waaren durch das land; die 
: faire paffer les 


— 


dur. 
marchandiſes par le pais; Fu — la 


ville. Die reiſenden durch 
conduire les paſſans. 


Durdaans 1 Hr m. paflage. Den 

ur g willigen ; toeigern : ac- 

corder ; refufer € paffa e. Einen 
durchgang gewinnen : fe faire paf- 
fage. Die du verfperren: 
boucher les pa Fr 


Va Ta — — 


urchgängis 
ge preiß: le ann De Parc cou- 
rant. 


ordı 
un réglement —— To burch» 


gige mevnung: une opinion 
univerfallensent non. * 


Durdhgeben, v. a, —— —— 
parcourir. Viele trs nach 
einander burchgeben : paller fuc- 
—— par iverfes charges, 

deg à nach der ordnung Durch» 
arm uivre les — par or. 
e. Die —— en; acide 


te ıc. Ducchgeben : er les fie. 
cles ; les en: anciennes. Ein 
buch durchgehen : parcourir un 


—— Eine Frans —* 
Voir LCXaminer} un com 
ne fchrifft nochmald — 


limer er — 


ram u Mich if pese brie 


gongen: € ce n'a pas pénétr 
faben gebet du cch : "le hl nee: 
Die meynung hen burchgeben : 
cette opinion era. Ein acht 
durchgehen laffen : faire pañer 
une loi. 

Er wird mit dem bienft durchge, 


ben : il emportera cette charge. 


Durdaeben, s'enfuir ; = —— 
nn — " Jächer —8 


8 d vue 
Le 1 ven ee ung batte 
acit, Durchzugeben : il a trouvé le 
fe "Die ren Bauen fab si 
er 
im anfang durchge 


„Bi efcadrons 29 el d’a- 


Durägeden adj. general; uni. 
commun, ne durchge» 
beube weife: une coûtume gene- 
rale ; univerfelle. Ein Durchgebens 
—— : bruit commun, 
Durdgebend , paffant. Dre 
bende leute: des paflans, Durch 
gebende —— marchandiſe qui 
pafle ; de tranfit, 


ender Teil, f. m, Cr. d'ar- 
Durcogrbene AIR A auf C 


Durchgebends, ado. —— 
communement ; univerfellement. 
Duecgefeigt, ai. adj. coulé. Durch» 
g — 
—* n —— mit 
Dur einden tinchuren: [#. de 
blafon] contre-fafcé. 
urchgi en, v.a. faire paſſer; 
— ae tuch; einen trich» 
ter ıc. durchgieſſen: pafler par un 
linge; par un eñtonnoir. 
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Durchgraben, o. 4. percer; cou. 


Er — 3 se qe ; fouiller. 
n urchgra en: Couper un 
champ par des canaux, Die erde 
durchgraben : fouir la terre. Ein 
bergiverd d raben : creufer 


[fouiller —* mine. 


Durchgruͤbeln, ».. rakinerʒ pe- 
netrer ; aprofondir. Eine fache 
mit Aci dur in: rafıner fur 
—— une chofe avec 
er daplication. Ein ge 
beimniß bur In: pénétrer 

un fecret; my 


Durchgeünden 1 © a. aprofon- 


Durchhauen v. a. percer ; enta- 
mer. Einen, wa , * 
ercer t 
Éuecbanes : pr le pari 
+ Cid durch den feind durchaus 
en: fe faire joor sprl cos à 
travers des enn 


Durchhecheln, ». a. afiner; fe. 
Becbein: ak Den flach wohl durch» 


afiner le lin comme il 
t, 


Durdbedeln ‚, cenfurer ; criti- 


quer ; (fatirifer] vaner. Er ift 
d ebechelt worden: 
ila été eenfüre comme il faut ; il 


Dir paſſẽ par l’étamine. 

chheitzen, ». a. chaufer ; é. 

chaufer, Einen ofen wohl durchs 
beigen : chaufer bien un four. 

Durchhelfen 1 © a. favorifer ; 
foütenir ; faire paffe r machts 
barbe Ces ich tan eu pue mebe 


belffen : vous en faites tro 
Gsm ne plus vous foûtenir. 
meiner fache durchhelf⸗ 
: il favorifera [fera pafler] 
— afaire. 
Dutchhôlen, v. a. creufer ; per. 
cer. „Die, mäufe baben den ff 
gang burchgebbit : les fouris ont 
creufé tout le fromage. 
+ a de v. a, depenfer 
; fricafler fon 


— v. a. paitrir.bien. 
Das muß noch beffer durchgekne⸗ 
tet werden : il faut encore paitrir 
cela — 


* * bien 

wo 

—— **88 
cuire cette viande, 


X faut bien 
Durchkommen, ». #. paſſer. Er 
wird fehwerlich durchtommen: il 
aura de la peine à pafler. 

Mit feiner kommen : 
en pafler An ans} fon 
* ire. 

— 2. a, croifer. Ei⸗ 
ne fi : croifer 
un —— 


T Durch 


en 


a kn Le a nn un à : é — 
= = * — - 
nn — * 


4 


I 
‘nt 
Le 





146 dut. * 
urchkreu Ce. de mer] 
m. ift ar zu befahren , we⸗ 
Bee lus À pallr 
en: a du dan; 
* ts mer à er des pirates 
qui y croifent. 


Durchfriechen , v. «. fureter. 

—— durchtriechen: fure- 
ter tous les coins. 

Durchlaſſen, ».a. laiſſer pafler ; 

—— er 

affen : laiffer pafler un voi 

geur. — durchlaſſen: 
donner paſſage aux troupes. 

Durdlaffen , Ce. d'aporicaire] fil. 
trer. 


Durdlaffung, . f. filtration. 
Durchlauf, J: m. cours [Aux] de 


ventre. 

Durdlaufen, ©. a. parcourir. 
Fremde länder durchlaufen : par- 
courir les pais étrangers. 

in buch durchlaufen : parcourir 
— ai leben durch⸗ 
fen: parcourir la vie de quel- 
cun. — 

Durdlaufen, percer. 1 
it nicht Dicht; Der regen lauft übers 
all durch : le toit ne tient [joint] 
pas bien, la pluie perce par tout. 


Durchlegen, v. a. Cr. de gens 


dafaire.) Eine rechnung durchle: 
gen : revoir; examiner un compte, 
Durbleger, fm, examinateur de 
comptes. 
Durchlernen, 2.4. aprendre d'un 
bout à l'autre, 


Durchlefen, v. a. lire d'un bout 
à l’autre ; achever de lire. Ein 
buch gant durchlefen : lire un li. 
vre tout entier ; d'un bout à l’au- 
tre. Nachdem er den brief Durch: 
lefen : aïant achevé de lire [aprés 
avoir lü] la lettre, 

Durchleuchten, ». a. éclairer; 
illuminer par tout. Die fonne 
durchleuchtet die welt: le foleil 
éclaire le monde, 


Durchleuchten, Inire à travers 
uelque corps. Das licht durchs 
Teuchtet das glas: la lumiere luit 
à travers le verre. 

Durcdhleuchtig ; adj. tranfparent. 
Ein berclauiktiger fine ane 
pierre tranfparente, - 

Durdleudtig ; Durdhl 
titre qui je donne aux Princes 
ouverains | fereniflime. Der 


thleuchtigfte Fürft : le ferenif- 


fime Prince, 


Durdleuchtigfeit , f. f. tranfpa- 
rence, 


Durleutigfeit , Serenité [Al- 
tele vaut mieux, ] Seine Fürftli- 
ce Durchleucbtig it: Son altef- 
fe Sereniflime. Seine Churfürft: 
liche Durchleuchtigkeit : Sa fere- 
— ; Son alteſſe Elec- 
torale, 


dar, 
Durclöchern , ». a percer; 


trouer. Die mauer durchlochern : 
percer le mur, Ein breit; papier 
ic. burchlôchern : trouer une plan- 
che; un papier. 

Den frieden durchlöchern : vio- 
ler la paix. Sie 
urchl adj. crible. i 

/ —* : vaifleau 


Durchmachen, ». a. confommer ; 
achever, 2 

Durchmarfchiren, v. m. [r. de 
guerre] pafler. 

Durchmengen, ». a. meler; en- 
tremeler. 


Durchnagen, v. a. ronger. 


Durchneben , ». a. percer. Der 
regen bat mich gant Durchgenegt : 


la pluie a perce tous mes habits. 
Durchrechnen  v. a. repafler un 
calcul, 


Durchregnen, ©. ». percer; tra 
verfer. Das dach) ift nicht dicht, ed 
tegnet überall durch: le toit ne 
joint pas bien, il perce par tout. 

er but regnet nicht durch: ce 

chapeau ne perce pas à la pluie, 

bin durchgeregnet big auf die 

t: la pluie m'a percé ju£ 

u'aux os; je fuis tout traverfe 
e la pluie, 

Durchreiben, ». a. percer; en- 
lever à force de froter. Das bat 


mir die baut durchgerieben : cela _ 


m'a enleve la peau, 
Durchreinigen, v. a, purifier, 
Durchreife, S- f. paflage. Bey 


meiner Durchreife an eurem ort: 
à mon paflage [en paffant] chez 


vous. 
Durchreiſen, v. a. pafler ; traver- 
fer. An einem ort durchreifen : 
affer en quelque endroit. Ein 
d ; einen wald durchreifen : tra. 
verfer une province ; un bois, 
Durcreifender, f, mm, paflant; pal- 
fager. Sie durchreifenden befras 
gen: examiner les paſſans. 
Durchreiffen , v. a. crever. Die 
menge der fifche bat das netz 
Durechgeriffen: la quantite de poif- 
fons a creve le filet. Das eis bat 
den damm durchgeriffen : la glace 
a creve la digue, 


Durdreiffen, 2.2. fe crever. 


Durchreiten; durdreuten, 2.2. 
traverfer a cheval, Einen bach 
Durchreiten : traverfer le ruifleau 
avec fon cheval. 

Durchrennen, v.a, percer d'une 
arme, Einen mit der lante dinch⸗ 

quelcun de la lan. 


rennen: percer 
ce, Jan dritten gang ward er von 


dur. 
feinem gegner durchrennet : au 
troifieme affaut, il fut percé par 
fon ennemi, 

Durcheinnen , ». a. paffer. Das 
waſſer rinnet Durch : l'eau paffe, 
Dutérinnen, v.». percer, Der 

frug bat eine borfte , er rinnet 
: le pot a une crevaffe , il 

perce. 
Durchriß, fm. rupture ; brêche. 
Den durchriß eines Dammes fiopfs 
fen : boucher la rupture d'une 


Durchritzen, ». a. fendre ; gercer. 
Durchſaͤ CH, v.a. fcier; couper 


avec la fcie, 


Durchfalgen, ». a. faler. Das 

feifch wohl Durchfalgen : faler bien 

viande, 

Durchfchauen, ». a. voir à tra- 
vers ; percer des yeux. Dad glas 
ift fo dunckel, man fan es nicht 
ducchfchauen : le verre eft fi obfcur 
qu'on ne peut voir à travers. 

a a — zu 
uen : 
dans (percer ] l'avenir, ES 

Durchfcheinen , ». a. pénétrer ; 

percer. Die (nme durchfcheinet 
glas : le foleil pénétre le ver- 
re de fa lumiere. 

Durbfbeinend , adj. tranfparent; 


diaphane, 


Pl act ehr ur 
ur den Eloben d ie⸗ 
ben : paſſer le verrou par la uch 
Durdhfépieffen y ®. a. percer; 
tranipercer, Mit einem pfeil ; eis 
ner Éugel durchfchieflen : tran (per. 
Kan quelcun d’une fléche; d'une 
ale. 
Ein buch mit papier durch ſchieſ⸗ 
pr: [#. de relieur] entrelafler un 
vre de papier blanc. 


Dur fchiffen, ». a. paffer; tra- 
eh parcourt. — durch» 
ſchiffen? pafler le détroit. Das 
welt· meer durchfchiffen: traverfer 
[parcourir] l’ocean, 
Durchſchlag⸗ JS. m. paffoire; égou- 
AT, 
an einer : 
mr IR à — 
Durchſchlagen/ v. cer; trouẽ 
löchern durchſchlagen: trouër ; 
percer de trous quelque choſe. 


. Sich durchſchlagen / I de guerre] 
affer fur le ventre à l'ennemi; 


€ faire jour ; percer les ran 
Sich mit dem degen durchſch 
gen : rs ae F Au à la 
main, 
dritten linie : p Le in Br 
troifiéme ligne. 

Erbfen 1, du ı CF. de 
cujfine] pafler des pois. 


Durd» 


but, 
Durhfblagen, v. x. Das papier 
FE durch :le papier boit, 
Durchichleichen, v. a. fe four- 
— SA — Die 
er dur: eichen : fe fourrer 
dans les maifons. Sich beimlich 
——— fe gliffer [fe cou- 
ler] fecretement, 
fchlingen , ». a, entrela- 
Dur ine ae mit bielen fno: 
ten durchfchlingen : entrelacer un 
ruban de plufeurs nœuds, 


Durchſchlitzen y v. a. fendre. 
Dem pferde die nafenslöcher durch⸗ 
(ose : fendre les nafeaux à un 
cheval, 


Durchfchlupffen ; ».». s'évader; 


s’ecouler. 


Durchfchmelgen , v. a. fon- 
dre ; —— Ales wohl durchs 
fihmelgen : fondre le tout bien 
enfemble. 


Durchfchneiden , ». a. tran- 
cher ; couper par le milieu. Ein 
brodt ; einen apffel ic. Durchfchneis 

: couper un pain ; une pom- 
me en deux. 

ween firiche, reife, die einans 
à fehneiden : [r. de géome- 
trie &c.] deux lignes; cercles, 
qui s'entrecoupent. Der mil⸗ 
tags· circkel durchſchneidet dem ges 
fichts ender: le meridien coupe 
l'horizon. 

Das ungluͤck durchſchneidet mir 

das ber = malheur me perce 
Cfend] le cœur. 


Durbfnitt, Cr. de géomerrie] dia. 


metre. 


Durchſchwimmen, ». a. pañer 


à la nage. . 


urchſchwitzen, 2.4. Das leid 
2 —— la ſueur a 
percẽ ſon habit. 


Durchſegeln, ».a. paſſer à tra. 

vers; traverſer en faiſant voiles. 

Eine ſflotte durchſegeln: traverfer 
une flotte, 


Durchſehen, ». a. voir à travers. 
Einem die augen verbinden, daf er 
nicht Duechfeben fan : bander les 
yeux à quelcun, fi-bien qu'il ne 
voie rien à travers. 


Durchſehen, voir; revoir; exa. 
miner ; chercher, Eine rec. 
nung durchfeben: voir [exami- 
ner] un compte, Geine brief 
fchaften durchſehen: chercher dans 
fes papiers. 


Durchfeigen , ®.a. couler. Die 
lauge ; milch ic. dDurchfeigen: cou. 
ler la leflive; le lait, 


dur, 

Durdfeigung , ff Cr. d'apoticai- 
re] collature. 

Durchfeten, v. #, paſſer; percer. 
Die argney feet durch : la mede- 
cine paile, Durch die feindliche 
bauffen fegen : percer les efca- 
drons ennemis. 

Durchfeyn , v.». achever; être 
au bout. bin Durch mit dies 
fem buch ; mit meiner arbeit rc. 
je fuis au bout de ce livre ; de 
mon ouvrage ; je l'ai achevé, 


Durchfichtig y adj. tranfparent ; 
diaphane, 


t, [£ f. tranfparen- 
Var LT — 


Durchſieben, v. a. tamifer ; paf. 


fer par le tamis, 


Durchfinnen, ©. a. comprendre ; 
en. . Das iſt mir zu hoch, ich 
an es nicht durchfinnen : cela me 
Bei, je ne le faurois compren- 


G 
Durchfpalten , v. a. fendre en 
deux. 


ſpicken, ©. 4. entrelarder, 
Das pañleten.feifth wohl durch ſpi⸗ 
den : entrelarder bien la viande 
qu'on veut mettre en pâté, 
finden mit simmet und 
nägelein —* entrelarder 
le jambon de brins de canelle & 
de cloux de girofle, 


Durchfpieffen 1 ©. a. percer d’u- 


ne pique &c. 
Durchfpringen, ». ». pafler en 


fautant; fauter par une ouvertu- 
re. Die luft» foringer foringen 
durch einen reif: les fauteurs au. 
tent par un cercle, 


Durchftändern  v. a. fouiller; 
chercher. Ich babe alles durch, 
ftändert, und fan nicht finden was 
ich ſuche: j'ai fouillé [cherché] 
par tout, fans avoir trouvé ce que 
cherchois. Alle windel durch 
ändern : mettre le nez par 
tout. 


Durchftechen, J: ». embroche- 
ment, 


Durchſtechen, ».a, percer; trouër. 
Einen mit dem degen durchſtechen 
percer quelcun de l'épée, Das 
papier mit einer nadel durchiies 
den : trouër le papier avec une 
aiguille, 

Eine fache mit jemand durchſte⸗ 
chen : comploter [concerter] une 
afaire avec quelcun, 

Einen damm durchftechen : per. 
cer [rompre] une digue, 

Durchftecherey , [. f micmac; mi. 

uemac ; manigance ; intrigue, 

$ it mit lauter durchſtecherch 
ugegangen : il y a eu bien du 
micmac dans cette afaire. 
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Ben, dr 


rtivement ; fe 
derober. 
Durchſtoſſen, o. a. percer, Ei⸗ 
pen mu ron degen Durcitoffen : 
percer quelcun d’un c 'épée; 
embrocher quelcun, — 
Durchſtoſſen, paſſer. Die gardin, 
ange durch den ring —2 paf. 
er le tringle par le Piton. 


Durchftreichen 1 ©. a. raier; fa. 
cer ; barrer ; raturer; croifer, 
Eine jeile durchftreichen : raier une 
ligne. Eine rechnung durchfireis 

* ie —— un compte. 
ur eiden, roder ; courir, 
Das land durchftreichen : roder 
le païs. Die fiabt Durchftreichen : 


courir la ville, 
Durdffreifen à 2, a. Ic. de Quer. 
re] courre; faire des courfes. 
Ein land durchſtreifen —“ 
campagne. 
Durchſtreifen, [£. de chaffe] per- 


cer dans la forêt, pour faire le. 
ver la bête, P 


Durchſtrich ı S m. rature; raie. 
Einen durchffrich machen : faire 
une rature. 

Durchftrie ein, ©. 4, cenfurer ; 
eritiquer. Eine perfon; ein bu 
ic. mweidlich ee par d 
Quer une perfonne ; un livre com. 
me il faut, 


Durchfuchen ©. a. fouiller ; fai. 

re perquilition, Kiften und t 

durchſuͤchen : fouiller un pa 
les cofres. Ein baud durchſuchen: 


faire perquilition dans une Mai 
fon. 


+ Durchthun, », à: effacer ; 


raıer. 


+ Durchtragen, v. a. porter à 
travers. 
Durchtreiben, ». a. mener ; fai. 


re paller,à travers. Das vicb 
durch die faat; durch einen war 
ꝛc. Durchtreiben: mener le berail 
par les blés ; à travers le bois. 
Eine fache durchtreiben: poufler 
à bout une afaire; la faire venie 
à fon point, 

Durchtreten, ». a. Die ſchuhe 

burchtreten: ufer les foulids, . 
Er tritt baber, als wolte er den 
boden durchtreten : il marche fie- 
rement , comme s’il vouloit en. 
foncer le pavé. 
Den tobn durchtreten: Cr. de pe 
tier] marcher la terre. 

Durchtrieben, adj. fn ; rule; 
matois, Ein durchtriebener gaft : 
un fin matois; un deniaife, 

Durchteopffen, » m. dégouter ; 
percer en dégotitant, 

Durch und durch, adj. de part 
en part ; d’outre en outre; de 
part à autre; par tout; d'un 

Ta beut 
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| bout à l'autre. Einen durch und 
durch fioffen : percer quelcun de 
4 rt en part; d’outre en part. 
n ine fehrift Durch, und durch mit 
î läfterungen angefüllet : une piece 

remplie par tout de calomnics. 
11 ch babe «8 durch und durch ges 
iefen: je l'ai là d’un bout à l’au- 


tre. 
Durchwachs, Sm. [plante] per- 
cefeuille ; perfoliata. 
Durchwachſen, adj. Durchwach⸗ 


fen Jeiſch: viande entrelardẽe. 


Durchwandern, 2.4. traverfer ; 
affer ; courir. Eine landſchaft 
Buechwandern : traverfer une pro- 
vince, Er bat manches land 
duechwandert : il a couru bien 
Ci du païs. 
Durchwärmen v. a chaufer 
bien ; rechaufer. % bin fo feif 
obren ,; daß ich mich, faum 
x} urchiwärmen fan : je fuis fi tranfi 
de froid, — j'ai de la peine à 
me réchaufer. 


| Durchwaͤſſern y ®. a. imbiber ; 
| détremper. 
Durchwatten , ». a. pafler à 
gue. Einen bac durchwatten : 
affer un ruiffeau à gue. Der 
Arom iſt nicht durchzuwatten: la 
riviere n’eft pas guéable. 
Qurchweben, ». a. tiftre. Geis 
den zeug mit güldenen blumen 
burchocbet : étofe de foie tiflue 
de fleurs d'or. 


Durchwehen, +. 4. foufler à tra- 


vers; percer. 


Durchweichen ; ». a. imbiber. 
Durchwerffen, +. 4. Ein fenfter 


durchmwerffen : cafler une vitre 
d’un coup de pierre. 


Die fpule durchwerffen: Lt. de 
tilferand) pafler la navette, 


Durchwiſchen, ©». s'échaper ; 
s'évader. 


+ Durchwifchen, v. Durchthun. 
Durchwüblen, ». à. fouiller, 


Durchzieben, ». a. pafler. Einen 
faden Durdyieben: paffer un fil 

Durdzieben ; railler; jouer; fe 
moquer. Einen artig durchziehen: 

’  railler finement quelcun. Einen 

bönifch durchzieben : jour [fe 
moquer de] quelcun. 

Durchsonen, adj, C2. de blafon ] 
entravaillé, 


Durdzug, f. m. paſſage; paſſẽe. 


Den durchzug verfiatten: donner 
paffage. 
Dürfen; dörfen, ». ». [Ih 


—— bei er ur! wir dir: 
en; utfic; ft dirfte ; es 
dürft ; ]_ofer; avoir la hardieffe, 
za darf es nicht wagen : je n’o- 
erois le hafarder. Er darf mohl 
andere dinge tbun : il a la hardief. 
fe de faire bien d’autres chofes, 


d u r. 

Ich darf nicht dahin kommen; 
ilne m’eft pas permis d'y venir- 
Darf ich wol fragen? oferois-je 
[eft-il permis de] vous demander? 

Ich darf mich darauf verlaffen : 
je puis m'y fier. 

Dürfen , avoir befoin; avoir afai- 
re. Po darf euer nicht: je n'ai 
pas befoin [ je n'ai que faire] de 
vous. br dörft euch des nicht 

men : vous ne deves point 
avoir honte de cela. dörft 
euch darum nicht befummern : 
vous n’avés que faire de vous en 
mettre en peine; d’y mettre vö- 
tre nez; ce n'eit pas à VOUS à ÿ 
prendre garde, 

Es dörfte beut wohl regnen: il 
pourroit bien pleuvoir aujour- 
d’hui. Es dürfte leicht. dazu kom⸗ 
men: cela pourroit bien arriver. 

Dürftit, adj. indigent; difetteux. 

Dirftigteit, [. f. indigence ; di- 

tte. 


+ Duͤrftiglich, ado, pauvrement ; 
miferablement. 

Dürr; doͤrr, adj. fec; aride. 
Ein dürrer baum: un arbre fec, 
Ein dürres land : une terre aride, 
Dürre blätter : feuilles feches. 
Dürre feigen ;_weinbeeren: des 
figues feches ; des raifins fecs. 

Ein dürrer magerer menfch : un 
homme fec & decharne. Diürre 
bände : mains feches. 

Dürres feifch; fiſche: viande fe- 
che; poiflon fec. 

Duͤrre zeit: fechereffe, 

Eine dürre antwort : une repar- 
tie feche, 

Duͤrr werden : fecher ; fe fecher. 

Dürre, JS f fechereffe; aridite, 

Duürren ; dörren, ». a, fecher. 
Etwas an der formen; am feuer 
dörren : fecher quelque chofe au 
foleil; au feu. Malt ; obft ıc. 
dörren : fecher du ble germe; 
des fruits. 

Dorren, 0. ». fe fecher, Bor groß 
fer bite dorret alles auf dern felde: 
les grandes eurs font tout 
fecher 


Dürtmade ı Sf. Mitseffer, Sm. 


crinon, 
Dürrung, f. f. aétion de fecher. 


Duft , J m. foif. Durft haben : 
avoir foif. Den burft flillen ; Les 
fehen : étancher la foif ; defalte- 
ret. 

Ein unmaͤßiger durſt nach ebren ; 
reichthum * une —8 rme 
d’honneurs ; de biens. 


Dürften, v. ». avoir foif; être al. 


tere, Mich dürftet: j'ai foif; je 
fuis altere. . 
Mach blut; nach ebren ıc. duͤr⸗ 
ften : être alteré de fang; d’hon- 
neurs. 

Durftig, adj. alteré, 
Ein durſtiger bruder: un franc 


goinfre, 


dür. dwa. che. 
Dürftig, adj. témeraire ; auda- 
cieux. 


Duͤrſtiglich ; ado, témerairement ; 
audacieufement, 


Duſeck, Sf. fabre de bois. 


Dufel , JS. m. etourdiffement ; 
vertige. 

Dufelen ; dufeln, v. ». être pris 
d’un etourdiffement; d'un vertige, 

Dufelig, adj. étourdi. 


Düfter , adj. obfeur ; fombre. 
Ein düflerer wald: un bois fom- 
bre. Es will düſter werden : il 
fait obfcur. 

Ein duͤſter t: i 
fombre. —— m. 


Düfter ; dufterlih, ade, obfcure. 
ment. 


Duͤſteren; düftern, v. x. fe faire 
obfcur. 


Duͤſterniß / f f. obfcurité, 
Dutte 1 Ÿ Tütte, 

Dupbruder , f. m. frere juré. 
Dunbrüberfebafft J. f. fraternité 
Dugen, v, a, tutaier, 


Dutent; Duget; Dofin, fm. 
douzaine, Ein dutzent Enöpffe ıc, 
une douzaine de boutons, 

Dugent:weife, ado. par douzai. 
nes; à la douzaine, Pas wird 
dußent » weife verfanft : cela fe 

vend à la douzaine. 


Dwal, JF. [r. de mer] vadrouil- 


le ; faubert. 


E. 


Sr. une 


r Ebbe, S. f. reflux de la mer; 
juffant; marée bafle. Die ebbe 
und Aut: le flux & reflux de la 
mer, Es ift ebbe: la marce eft 
baſſe. 

+ Ebben; abflieſſen, in die fee 
fieen, on. refluër. Es ebbet fchon: 
a mer refluë déja ; le reflux com. 
mence. 

Eben, adj. uni; plat ; plain. Ein 
chener weg : chemin uni. Em 
ebenes land: pais plain, Gleich 
und eben: plat & uni. 

Eben machen : aplanir ; unir. Eis 
nen berg eben machen: aplanir 
une montagne. Einen plag eben 
machen : unirune place, 

Eben / jufte; ponétuel ; pertinent. 
Ein ebenes fleid : un habit fort 
jufte. Ein ebener mann : un hom- 
me ponétuël. Eine ebene weile: 
un moien bien pertinent. 

ben, adv, juftement; ponétuël 
lement; pertinemment ; precife- 
ment. Das fügt fich eben zu Dies 
* : cela s’acorde juſtement avec 
’autre ; cela joint tout jufte avec 
l’autre, Eben zu der beffiiten zeit 
fommen: arriver pon@tuellement. 
Seine Dinge eben ausrichten : fai- 

re 


che. 

re ponétuëllement fes afaires. 
Eben antworten : répondre perti- 
nemment. Die rechnung trift 
eben qu: c’eft le compte tout jufte. 
Eben als ich * ibm fragte, kam 
er gegangen: ilfe prefenta jufte- 
ment dans le tems * je le de- 
mandois, Eben das molte ich : 
c'eft juftement ce que je voulois. 
Man fans LA eben nicht. wiſſen: 
on ne le fait pas precifement. 
Eben darum it ed zu thun: c’eft 
récifement de quoi il s’agit. €: 
ben der; eben das: celui même ; 
cela même. ‚Eben der iſt ed, von 
dein ich rede: c’eft celui même, 
dont je parle. Eben das tan und 
auch begegnen: la même chofe 
nous peut arriver. Œben der tag : 
le même jour ; ce jour la même. 
bin eben fertig: j'aurai tan. 
tôt fait. Ich bin eben aufgeflan, 
den: jene fais que de me lever. 
Wir haben eben von euch geredet : 

nous venons de parler de vous. 

Eben fo: aufli; autant. fan ed 
eben fo machen: je le ferai bien 
auili ; j'en ferai bien autant. Ei⸗ 
ner macht es eben fo mie der ander: 
l'un fait tout comme l'autre, Er 
iſt eben fo groß; fo gelebrt ıc. wie 
jener: il eſt au i grand; favant ; 
que l'autre, Der eine it eben fo 
lang bie geweſen, als der ander: 
l'un a été ici autant de tems que 
l'autre. Ich muß eben fo viel Tr 
ben wie ihr: il m'en faut autant 
qu'à vous. Gieilt chen fo fchön, 
wie fie allezeit gewefen : elle eft 
aufli belle qu’elle l’a toùjours été. 

Eben fo wol, aufli-bien : tout au- 
tant. Könige find eben fo mol 
ſterblich ald die geringſten: les 
Rois font aufli bien mortels [tout 
autant] que les moindres des 
hommes. 

sEben fo wenig: tout aufli peu ; 
tout autant, Er wird eben fo me: 
nig erhalten ; ausrichten ıc. wie 
der ander: il aura ; fera ; toutau- 
tant [iln’aura; ne fera pas plus] 
que l'autre, 

Ebenbaum ; Æbenboltbaum, 
J. m. ébenier. 

Ebenbild , f. ». portrait ; image. 
Das it mein ebenbild : c'eft mon 
portrait. Der menfch ilt nach 
dem ebenbild Gottes geichaffen : 
l'homme eft fait à l'image de 
Dieu. 

Ebene, f. f. plaine. Eine weite ; 
luitige ıc, ebene : une vaite; belle 
plaine. 

Ebenen, +. a. aplanir ; unir ; apla- 
tir. Denmeg ebenen: aplanir un 
Chemin. Das pfafter ebenen: u- 
nir le pavé, 


Ebenfalls, adv. pareillement; de 
même. 


Ebengewicht , S- ». équilibre, 
Die mage bält Das ebengewicht: 
la eft en équilibre. 


che. cd. 
Ebenguͤltig, adj. équivalent, 
Ebenbeit, S: f: ponétualité ; ju- 
ſteſſe. 
Ebenhol, JS x. ébene. 
nb frdhdlcinee und 


binet d’ebene. 
Ebeniſt, f. m. Ebenifte, 


Ä Eyenmachung Dergleidrung, 


: f. Cé, d’architeöture] regale. 
ment. 

Ebenmaß, J ». proportion; fim- 
metrie. Richtiged ebenmaf: pro- 
portion réguliere, Das ebenmafi 
wobl beobachten: garder la fim- 
metrie. 

!Ebenmäfig , adj. proportionné. 
Ebenmäßige breite ; bobe tt. lar- 
geur ; hauteur proportionnée. 

Ebenmäßig, pareil ; femblable. 

nmäßige furdht ;liebe ; freunds 
ft ıc. crainte ; amour; ami. 
tic pareille, 

Æbenmäfig ; sebenmäfiiglich ' 
ado, pareillement 3 _femblabie. 
ment; de même, Wie ihr mich 
liebet, fo liebe ich euch ebenmafig: 
je vous aime de m&me que vous 
m’aimes, 

Ebenweit, adj. parallele. Eben: 
w e ic. lignes paralléles, 


Ebenwie, conj. tout comme; de 
même que. (Eben wie ein man. 
derösmann : de même qu'un voia- 


eur, 

Eher, S: m. verat. 

Wilder eber: fanglier. 

+ sEberowebr; Eberswa a 
f. defenfe d’on fanglier. wen £ 

Eberwurt , f f. carline. Schwar⸗ 
Be eberwurtz: chardonnette , ou 
Chardonnerette. Weiffe eberwurg: 
chardoufe. 

Eberzahn/, f. m. dent de fanglier, 

En Echo, f: m. Echo. 

Edit, adj. legitime; loïal; veri- 
table ; pur ; fin. Echtes kind : en- 
fant legitime. N > waar: mar- 
chandife loiale. Echtes gold: or 
véritable, Echter wein: vin pur, 
Echte perlen : Diamanten ic. per- 
les fines; diamans fins. 

Æbtmaf, f. ». mefure étalonnée. 


Ed, Sn. 1e, ff. angle; coin; 
carne. Ed einer fiqur : angle 
d'une figure. Ed eines bollwerds 
ic. angle d’un baltion, Ede eined 
baufed; einer gaffen: coin d’une 
maifon; d’une rue. Œ eines ti: 
fées ; fihrandes x, carne d'une 
table ; armoire. 

+ Ædbauf , f. w. la maifon du 
coin; qui fait le coin. 

Man bôret von allen eden und 
enden nichts quted: on n’aprend 
de toutes parts rien de bon. Ich 
werde von allen ecken angefochten : 
on m’attaque de toutes parts, 
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Man bat ihn in allen winckeln und 
een des hauſes gefucht: on l’a 
cherché dans tous les coins& re. 
coins de la maifon. 

Die ee abitoffen ; befloffen: €. 
corner. Den krank eines fbrancté 
beftoffen : écorner la corniche 
d'un bufet, 


Ede; Eichel, Sf. gland; faine. 

Eder, (1. du jew de cartes] tröfle, 
— taus ıc. Roi 5 = de 
tröfle. 

Eder, Cr. de lingere] gland. Gi 
ſchnuptuch mit een un À 
choir à glands. 

Eder: maft; : ° 
glandée * AT l. mat Sf 


Edel, v. Etel. 


Edig, adj. angulaire ; à angles ; 
à cornes. 
* ıtd laden , f. m, la boutique du 
in, 


+ Edlein , fx. petit coin, 

ed.pfeiler, fm. [r. d'architest. 
re] cornier. | 

Æd-fparte, f. m. [r. darchitefiu. 
re] arrétier. 

— — S m. Cr. d'architeëtre. 
re] poteau cornier. 

Æditein ; Grund⸗ſtein: f. m. pier- 
re angulaire, 

Die vier eck zaͤhne eines pferde; 

J. m. pl, coins. 

Edel, adj. noble. Edle geburt ; 
ablunft: naiffance ; race noble. 
Edler, WoblEbrenvefler, [ 1. de 
civilité, qu'on dome an bon bouy- 

geois] noble, tres.-honorable, 


$Edel, noble; genereux. Eine edle 
.. une noble vertu. Ein 
edied gemüth: une ame genereufe. 

Edel, noble; excellent. Ein edler 

Id: un vaillant Capitaine, Ein 
edler wein : un excellent vin. Ein 
edles pferd: un cheval de bonne 
race. Eine edle arkeney: un ex. 
cellent remede. Das edelite gold 
it das Ungarifche: l'or le plus 
pur eft celui de Hongrie. Die 
edlen theile Des leibed: les par. 
ties nobles du corps. 

Ein edler gedancke; edle ſchreib⸗ 
art: penfée; ftile noble, 

Æoelfrau, f. £ Dame ; Femme 
noble. ‘ ie Edelfrau im dorf: la 
Dame du village. Sie ift eine E⸗ 
delfrau: c’eft une Dame noble, 

+ Ævel-fréulein ; [ m. fille de 
qualité ; de gentilhomme, 

Æbelgebobren, adj. [e. de civilt 
té, qu'on donne aux gentils-hom- 
mes] Noble, 

Edelgeſtein/ fx. pierreries ; joïaux. 
pa büchfe mit edelgeiteis 
nen beftgt : une boëte d’or gar- 
nie de pierreries. 

sEdel:hof ; Mel 7 m. chä- 
teau; mailon he D Pos 
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ind, [ce mor me vaut rien ; on 
ma % under] f- m. — 
homme ee — Sir > 
te einen feiner Edelinge: le 
ce envoia un de fes gentils-hom- 


mes, 
Edel jungfer/ f. f. Damoilelle. 


" sEdel:fnab , f. m. Page. 


Edelmann, f. m. Gentil-homme, 
Edelmann von gutem ; alteın ges 
fhlecht: Gentil-homme de bon- 
ne; d’ancienne maifon. Ein neu⸗ 
badener Edelmann : Gentil-hom- 
me de nouvelle impreflion. Ein 

_ kabler Edelmann : un gentillätre. 

Ifcyer Edelmann : faux noble. 
elmann, deſſen adel eifeihoft 
it: gentilhomme à fimple fc. 
er Pr a 2 
velinänni adj. noble; de 
rad. ' Edemännife 
weife: maniere noble, Zuſagen 
it edelmaͤnniſch, balten tit bâus 
viféb : prov, c'eit au gentil-hom- 
me de promettre, mais ce n'eft 
qu’au paifan de tenir ce qu'il a 
promis. 

Edelmaͤnniſch ; adv. noblement ; 
en gentil-homme, Edelmännifch 
leben : vivre en gentil-homme. 

wWPdelmut, f. m. generolité. 

Imüt j. genereux ; noble; 
nu. delmütige gedans 
den : penfées nobles: Eine edel: 
mütige tugend ; that: une vertu; 
action ; genereufe ; courageufe. 
+ Eine edeimütige that : une ac- 
tion heroique. 

Edel ſitz , v. sEdel-bof. 

sEdelitein, fm. pierre preoieufe ; 
joïau. 

wEdelitein.bändler ; fm. lapidaire, 

Edict, fm. édit. Ein ebict aus: 
laffen ; ausgeben laffen : publier 
un edit. 

sEdictalscitation , J.f Li. de ba- 
reatt] ban. 


+ Efer, Sm. bateau à fond 
plat. 

Eyde; Eger Sf Le. de labo 
reur] herce. 


Egden en hercer, 
Das a F — 


Egel; * Sf. fang-fué. Egel 
anfegen : apliquer des fang-fuës. 


Eh ; Ehe, J:f. mariage. Die che 
verfprechen : — une per- 
fonne, de fe marier avec elle; 
donner foi de mariage, Zur ebe 

| geben ; nehmen: donner ; pren- 

en mariage, Die ehe fcheis 
den: rompre AL ga caffer] 
le mariage, Auffer der ebe leben: 
vivre dans le celibat. Zur zwey⸗ 
ten ebe ichreiten : fe marier pour 
la feconde fois ; fe remarier; con. 
— en —— nôces. Die fins 
er von eriten ; Aventen 1, 
ebe : lesenfans du premier ; fe. 
cond mariage; lit. Die ebe fi i 
den: demarier, - 


eb. ehe, 


Eh, ehe; eher, ado. avant que; 
plutôt que. Ehe dann ed tag wird: 
avant qu'il foit jour ; avant le 
jour. Ich bin ehe getommen, denn 
tbe : je fuis venu avant vous; 

lutôt que vous. Eher will ich dad 
eben verlieren, als dieſes thum : 
je perdrai plutöt la vie que de 
faire cela. 


band, f. ». lien du mariage. 
8 beilige ehe» band verlegen : 
violer [rompre] le facré lien du 


mariage. 

Æbeberebune ; f. f. acord de ma- 
riage ; acordailles. 

sEbe:bett ; f. m. lit nuptial ; couche. 
& —45 de bett : un lit 

nuptial magnifique. Das ebe:bett 

befihreiten: confommer le maria- 
e. Geined nächften ebe:beit bes 

beten: fouiller la couche de fon 

prochain, Ù 


Groffes ebe-bett, f. ». lit de gran- 
iEbebrechen, v.n. commettre adul- 
tere, 


Ehebrecher/ J. ms. adultere, Die 
ebebrecher wird Gott richten: 
Dieu jugera les adulteres, 

Æbebrecherin, f. f. adultere, Ei: 

unver te ebebrecherin : 
une — — 

Ehebrecheriſch, adj. adultere. Ein 
ehebrecheriſches weib: femme 
adultere. 

Æbebrucb, m. adultere. Im ches 
bruch er werden: être fur- 
pris en adultere, 

Ebe-bürde ‚ f. f. charge [incom- 
modité] du mariage. Der mann 
it ſchuldig die che-bürden zu tra: 
gen: le mari porte les charges du 

sehe-bürde eheliche bürde, grof- 

b ; € À 
ſeſſe. ed entbunden 
werden : être delivrée de fa grof- 
feffe ; acoucher. 


gewuft: j'ai feu cela autre- 
à À Das ift wohl ehemals geſche⸗ 
ben: cela s’eft bien fait autrefois, 


Ehefrau , JS. f. femme; époufe ; 
mariée. Das ift deifen ehe⸗ frau: 
c’eft la femme [l’&poufe)d’un tel. 
Sie ift keine hunafer ‚ fie i 
eine ehe frau: elle n’eit plus fille, 
elle eft mariée. 


Æbefricbe, J. m. paix Kunion ; 
concorde] conjugale. ches 
fricben ftören : troubler la paix du 
mariage ; la concorde conju- 

e. 


Ehegatt, J m. sehesgemahl , f. 
n, marié; époux; époufe, Gie 
find ebegatten : ils font mariés 
enfemble ; mari & femme, 
Mein ebegatt : mon mari; é. 
poux. Er bat chegatten 
verlobren : il a perdu mme ; 
fon &poufe. 


che. 
Ehe gebuͤhr; sEbe-pflicht , Sf. de. 


voir du mariage; devoir conju- 


sebe:gemabl, v. 1Ebegatt. 
Ehe⸗ t, f. ». cour qui juge les 
caufes matrimoniales. 


Ehegeftern, adv, avant-hier. 


Ehehaft, Sf. [r. de barean] em- 

péchement legitime, Er ift vors 

eladen zu erſt bis auf ches 

ften : il eft affigné à comparoi. 

tre à moins qu’il n'ait des empé- 
chemens legitimes, 


dt 


ferable de pi 1 Lens 

Eheleiblich, adj. legitime; propre; 
né d'un mariage legitime. En 
cheleibliher fobn feines vaters : 
un fils legitime [le propre fils] 
de fon pere. 

Eheleute , f. m. pl. mariés; mari 
& femme, Gie find ebeleute : ils 
font mariés ; mari & femme, Den 
jungen ebeleuten glü£ wünfchen : 
feliciter les nouveaux mariés, 
Wie eheleute mit einander leben: 
vivre conjugalement, 

Ehelich, adj. conjugal ; matri 
nial, bee liche; phicbt ic ae 
mour conjugal ; devoir conju 
Ehelicheb verthregen : comen. 
tion matrimoniale, 

— werden: fe matier. 

en ; v. a. époufer, Eine 
Jungfrau ; wittwe ebelichen : € 
— fille; —— * 

adj. qui n’eft point marié, 

ar bifber eheloß gelebt: il a 
été jufqu'ici fans fe marier ; il a 
vecu dans le célibat, 

Der ebelofe and : le célibat, 
chelofem ftande bleiben: gar- 
le celibat. 


Ehemals , v Ehedeß. 


Ehemam, f m. mari; époux. 
Bas einem ebemann suftebet :ma- 
rital. —— — * marital. 
—— 
Ehepaar, . m. couple. i 
fegneted Fe un A = 
reuX. 
en 


Ehe. fm. pl. 
J.f. contraét de mariage; acor- 
dailles, Œbe-pacten aufrichten : 
faire — de mariage. Die 
ebe-ftittung unterfchreiben ; volk 
sieben : figner — le con. 
es. 


tract; les acor 


bepflänglein, S. n. lignée; en. 
iEbe: fade S. f. caufe matrimo- 


niale. 

be: fbénder ; f. m. violateur 
de l’honneur du mariage ; adul. 
tere. 

sPbe:fcheidung ; f. f. divorce. 

sEbe-fegen , ns + 


tiale, Der Prie 


che. chr. 
ſegen über die braut-leute: le curé 
donne la benediétion nuptiale 
aux nouveaux mariés, 
efegen, lignée; enfant. Er bat 
tete reichen ebe-fegen : Dieu vous 
a beni d'une belle lignée. 


Eheft; ehiſt, adj. premier. Mit 
ebeiter gelegenbeit : à la premiere 
ocafon. 

Eheſt; mit ebeitem , adv. au plu- 
tôt; au premier jour. Ich will 
aufs € [mit ebeftem] folgen : 
je vous fuivrai au plutôt; au pre- 
mier jour. 


Eheftand , f. m. mariage, Inden 
ebeitand treten : entrer en maria- 
©; fe marier. Ebeitand , wehe⸗ 
and: prov, le mariage a fes de. 
plailirs; chagrins; ennuis. 
sEbesitiftung , v. Ehe pacten. 
scheteufel JS: m. raporteur; ca. 
omniateur : gui tüche de dejunir 
les perfonnes mariées; de troubler 
le mariage, | 
Æbeverlôbnif, ff. & ». fiançail. 
les; acordailles, ‘ 
sEheverfprechen ; f ». Ehe ver⸗ 
ſprechung PAR f promefle de ma- 
riage, Ein fchriftliches ebesverfpres 
chen ausſtellen: donner par écrit 
une promefle de mariage, 
Ebe.weib, f. ». femme. Er und fein 
ebe:weib : lui & fa femme. 


sEbe:werd,f.». devoir conjugal. 
Eble, v. Elle, 
Ehnlich, v. Aehnlich. 


Ehr; Ehre, Sf. honneur ; gloi- 
te; reputation, Die ebre Gottes 
befördern : avancer la gloire de 
Dieu. Gott zu ehren und bem 
nächiten ju muß: à l'honneur de 
Dieu & à l'uclité du prochain. 
gu ehren fommen : parvenir aux 

onneurs. Ehre erlangen ; erivers 
ben: aquerir de l'honneur; de la 
gloire. Die ehre davon bringen: 
remporter l'honneur ; la gloire 
d'une chofe. Die ehre des jieged 
gebubret ibm: l'honneur de la 
victoire lui eft dû, Einem die cbr 
abfneiden ; ibn an feiner ebre 
angrei : flétrir [bleffer ; dé- 
chirer) l'honneur [la réputation] 
de quelcun ; toucher quelcun en 
fon honneur, Das ift meiner eh⸗ 
ren machtheilig : cela fait tort à 
mon honneur ; à ma réputation, 
Mit ehren aus einem handel ſchei⸗ 
den : fortir avec honneur d'une 
afaire. Sich mit ehren näbren : 
vivre avec honneur ; réputation. 
Einem die ebre laffen : ceder 
l'honneur à quelcun. ber feiner 
ehren balten : être jaloux de fa 
gloire; de fon honneur, Um die 
ebre eïfern : être fur le point 
d'honneur avec quelcun. if 
um Die ebre qu thun: il y va du 
ey d'honneur. Meine ebre 
iegt dran ; ed belanaet meine eb» 
ve: cela regarde mon honneur ; 


ehr. 
mon honneur y eft interefTé, An 
feiner ehren empfindlich fon : être 
delicat fur le point d'honneur. 
Eitler ebre begieria feon : être afa. 
mé de vaine gloire, 

Dem Könige au ehren: à l’hon- 
neur du Roi. Dem vaterland ; der 
gefellichaft u ebren: pour faire 

onneur à la patrie ; à la com. 
pagnie, 

Mit ehren kan ich dad nicht aus⸗ 
fhlagen: jene faurois par hon- 
neur refufer cela, 

Mit Gott und mit ehren bin ich 
alt worden : Dieu je fuis 
vieilli avec honneur, Mit Gott 
und mit ehren getraue ich cd aug, 
zurichten: avec l’aide de Dieu , 
Jefpere d'en fortir avec hon- 
neur, 

Euer wort in ehren : proc. fauf 
vôtre honneur, 

Mit ebren zu melden: proc. fauf 
l'honneur de la compagnie. 

Das if ehren. werthẽ aller ehren. 
werth; pros. la chofe eft bien ac. 
ceptable; eftimable. 

Ich bedande mich der ehren: 

oo, grand’ merci ; tres-humble 
erviteur ; fi de l’honneur ma fille 
en eft gätee, 

Æbre , honneur ; eftime ; vénéra. 
tion ; refpect. Einem ehre bewei⸗ 
fen: porter honneur à quelcun. 
Einem groffe ; königliche ic. ebre 
antbun : faire [rendre] de grands 
honneurs à quelcun. Einen in 
ehren halten: porter refpedt [efti. 
me; vénération] à quelcun ; 
l'avoir en eftime ; en vénéra- 
tion. Ehre, dem ehre gebübret : 
prov, à tous Seigneurs, tous hon- 
neurs, 

Einem die legte ebre beweifen: 
faire les honneurs funebres à 
quelcun. 


Æbre, honneur; dignité. Su bos 
ben ehren aufiteigen ; gelangen : 
monter [parvenir] à de grands 
honneurs. Mach ehren fireben : 
afpirer aux honneurs ; bri. 

er les honneurs, In ehren 
—* : étre élevé aux hon- 
neurs, 

sEbre , honneur ; chaftete. Eine 
jungfer, die ihre ehre verloÿren, 
bat alled verlobren : une fille qui 
a perdu fon honneur , a tout 
perdu, 


Luſtig in ehren, fan niemand 
ehren : prov. un plaifir inno- 
cent [un divertiffement honné. 
te] doit être permis ; n’eft point 
defendu. 


Æbrbat ; Erbar, adj, honorable; 
vénérable. Ein ebrbarer alter: 
un vénérable vieillard. 


Æbrbar, honnête; vertueux; dé. 
cent ; bien-féant ; reglé, Ein 
ebrbares fleid: un habit honné. 
te ; décent, Einen ebrbaren 

fübren : avoir une con. 
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duite reglée ; vertueufe; honnd. 


te, Eine ebrbare liebe: un amour 
honnete, 


l’honnéteté; la bien-féance. 


Æbrbarlid ,; ade, honnétement ; 
civilement; décemment, Œbr 
barlich getleidet feun ; leben: s’ha- 

iller ; vivre decemment. 

Ehren, ©. a, honorer ; révérer ; 
réfpeéter ; vénérer ; faire [ren- 
dre] honneur, Gott mué man 
über alles ebren : il faut honorer 
Dieu par deflus toutes chofes ; 
il faut rendre à Dieu les fouve- 
rains honneurs. Seine eltern ; 
Eine obern ebren : révérer [ re- 

Fa fes pere & mere ; fes 

Uperieurs. Dad frauenzimmer 

ten : faire honneur aux da- 
mes. Ich ehre euch wie meinen 
baler : je vous venere comme 
Uj'ai de la vénération pour vous 
comme pour] mon pere: je 
vous honore autant que je fais 
mon pere. 

Zu ehren : en l’honneur; à l’hon. 
neur, 

Æbren-amt, f: ». honneur ; digni- 
te. In einem ebren amt 
être conftitué en dignité, sus 


Æbren-bett , f. ». lit d'honneur, 
Auf Dern e hrenbeit flben: mou. 
rir au lit d'honneur, 
ren dieb/ J. mm, medifant; ca. 
omniateur. 

Æbrendieberey , J: f. médifance ; 
calonınie, 

Æbrenbiebiféh ; adj. medifant; ca. 
lomnieux. Eine ebrendiehifche 
unge: une lan médifante, 
Einen ehrendiebifcher eife anges _ 
ben: charger [acufer] quelcun 
calomnieufement. 


Ehren dienſt, f. m. honneur ; ci. 
vilité; cérémonie. Den chren, 
dienft bey einem gaft « mabl vers 
richten : faire les honneurs de 
la table. ch bin ibm biefen 
ehren : dienft fchuldig : je lui dois 
cette civilite, Einen ehren» 
dienft leiten: aflifter à une cere. 
monie, - 

Ehren gebübren , die den ſtifftern 
der ten zukommen: droits ho. 
norifiques, 

ebAdhtn ’ ff — 
ment ; eloge. Ein ehren⸗ 
nif aufrichten : dreffer un \monu- 
ment à l'honneur de quelcun. 
Einem ein ehren-gebächtnif aufs 
fegen : faire [compoler] l'éloge 
de quelcun. 

sehren-gedicht ; f. ». poëme pane. 
girique ; éloge en vers, 

Ehren gipffel, f. m. Den ehren. 
aipffel eriteigen : monter au com. 

ble des honneurs. 


ehren, 





; 


[ER 





152 ehr. 
Ehren grif, J. m. Einen ehrengrif 


tbun : tätonner une femme. 


Æ fr Sm. compliment. 
Den pren gen jemand able: 
n : complimenter quelcun. 
Steinen ebrensaruf an dero liebite : 
mon compliment [mes baife- 
mains] à Madame. 
Ehrenhalb; sEbrenbalben ; sEb- 
renwegen, ado. par honneur. 
Ehrenhalben werde ich cpl, 
ben müffen : il faut que j'y aille 
par honneur. 
en À 
m. Ehren·ſache J.f. pot on- 
neur. ine ehren »fache daraus 
: le prendre au point 
d'honneur. Sie haben einen cb: 
rencbandel; ebren-ftreit : ils en 
font fur le point d'honneur ; il 
va du point d'honneur. 
sebren.tette, f. f. chaine de céré- 
monie. 
Æbren-Eleid ; J: m, habit de céré- 
monie. 
Ehren⸗krantz / f. m. WEbren;trone, 
5 f. couronne de gloire, 
Ehren⸗ m. baifer de civili- 
te; —— Einer frauen 
den ehren⸗kuß gm: baifer une 
femme en la falüant. 
gEbrenslobn , f. m, honoraire. 
sEbren:lüge , f. f. menterie em- 
ploiée pour fauver l'honneur de 
quelcun. | 
ensmal, fr. monument dreffe 
l'honneur d’une perfonne ; ca- 
tafalque. 
Æbren-mann, f. m. homme d’hon- 
neur, 
Ehren· muſic f f. ferenade. 
jEbren:name, fu. nom de quali- 
LE ie Hoheit erfordert, Daf 
man die leute ben ihrem ebrensnas 
men nenne: ileft de la civilite 
d'apeller les gens par leur nom 
de qualité ; par leur qualité. 
Bbren-pfennig ı J. Fr * mi- 
on; piece pour être emploide 
en des Docafions — 
Æbrenpforte ff. arc de triomphe. 
Ebren;preis ; f. m. veronique : 


herbe, 

Æbrenpreis-weiblein ;f: ». [plan- 
te] mouron d'eau. 

sEbrensrettung ı J. f. apologie. 

Ehren ritt/ [. m. cavalcade. 

jEhren:tod ; f. m. robe de cére. 
monie. r 

Ehren⸗ru m. gloire; répu- 
tation. pat einen allgemeinen 
ebrenæubm : fa réputation eft 
univerfellement reconnuë, 

Ehrenruͤhrig; sEbrenrübrifch,ad;. 
injurieux ; infamant ; ant. 

it ebrenrübrigen worten ; fchrif: 

ten einen an : attaquer quel- 
cun de paroles injurieules ; écrits 
infamants, Eine ebrenrübrige kla⸗ 
ge: une action infamante. 


Ehren · ſache, v. Ehren⸗handel. 


ehr. 
sebrensfebänder, [. m. calomnia- 
teur; médifant. 

Ehrenſchaͤnderiſch, adj. calomni- 
eux. Eine ehrenichänderifche mache 
rede: un raport calomnieux. Eis 
nen ehrenfchänderifcher weile bers 
um tragen : difamer quelcun ; en 
parler calomnieufement, 

Æbren-féberts, J: m, raillerie fine; 
innocente, 

Ehren ·ſchloß ; f. ve. pucelage. Sie 

ihr —E aufbre 

affen: elle a perdu [s’eft laiflé 
ravir] fon pucelage; elle a laiffe 
aller le chat au fromage. 

sEhrensfchuß ; J: m. falve. Einen 
mit ehren PRE empfangen : re- 
cevoir quelcun au bruit d 
ve du canon, 

Ebrensfeule , f. f. flatuë; monu- 
ment, drefle à l'honneur de quel- 
que perfonne ou adtion. 

sEbrensftaffel, S. m. Ehren ſtufe 
Sf. degre —— Durch viel 
ebremftufen zu ben hoͤchſten mûrs 
den auffieigen : monter par plu- 
fieurs degres aux premiers hon- 
neurs, 

Æbrendtand ; J: m. sEbrensftelle, 
SL ite; caractere ; charge ; 
emploi honorable, an⸗ 
ſehnlichen cbrensfland leben: être 
en dignité ; avoir un caractere; 
un poite honorable; confidera- 
ble. Einem die ebrensftelle laffen : 
ceder la place d'honneur à quel- 


cun, 

sebrensftelle ; J.f. Cr. de blafon ] 
quartier d'honneur ; point d'hon- 
neur, 

Ehren · ſtreit, v. Æbrenbandel. 

Ehren⸗ſtufe v. Ehren ·ſtaffel. 

Ehren tag/ f. m. jour de cer&mo- 
nie, Seinen bocheitlichen ehren: 
t begeben ire fes nôces ; ce- 
lébrer le jour de fes nôces. 

Ehren tantz , f- m. danfe de céré- 
monie. Die braut zum ebren-tant 
aufführen : prendre la mariée 
pour ouvrir le bal. 

erstitel ; f. m. qualité; titre. 

nem feinen ebrenstitel geben : 
donner à quelcun la qualité qui 
lui apartient ; a quelcun 
par fa qualité, 

Æbrenstrund ; f. m. Einem einen 
ebremstrund bieten: préfenter à 
boire à quelcun par civilite ; le 
regaler d'un verre de vin. Wir 
wollen noch einen ebren: trund 
thun, und denn fheiden: beuvons 
encore à l'honneur de la maifon 
[de la compagnie] & puis nous 
nous en irons. 

Ehrenwegen, v. Ehrenhalb. 

renwerth, adj, honorable ; di- 
gne d'honneur. Er ift nicht ehren⸗ 
wertb : c’eft un homme fans hon- 
neur ; infame. 

Ebren:weib , f. ». femme d’hon- 


neur. 
Ebrenavcin, f. m, vin de régale; 


une fal- 


cbr. 
régal.] d'honneur. Einen mit 
em gewöhnlichen ehren wein bes 
fchenden : envoier a quelcun le 
regale ordinaire de vin. 

Ebren-werd’, f. m. folennité ; cé. 
remonie, Er wird gebeten, dem 
Epriftlichen ehren werck beyguwoh ⸗ 
nen: vous ẽtes prié d’affitter à la 
cérémonie chrétienne, 

—— S. ». compliment, 

in ebren:wort ift kein ernflswort: 
prov, un compliment n’eft point 
un engagement. 

Ehrenzeichen, f. ». ue d’hon- 
neur. Die befaßung iff mit allen 
ebrenzeichen ausgezogen : la gar- 
nifon eft fortie avec toutes les 
marques d'honneur, 

sEbrerbietig , adj. refpectueux. Es 
ziemet der jugend ebrerbietig 
feyn: il convient à la jeunefle 
d’etre refpectueufe. Œbrerbictige 
meifen baben: avoir des manieres 
refpectueufes, 

Æbrerbictiafeit, J: f. reſpect; ve- 
nération ; révérence. einen 
obern ebrerbietigfeit bemeifen : a. 
voir % refpect [de la —*— 
pour fes ſuperieurs. Die groſſe 
ebrerbietigkeit , die ich zu u ir 
ge : la vénération particuliere 

ve j'ai pour vous. Einem mit 
Chrerbietineit begegnen : recevoir 
quelcun avec reipedt. 


Ehrerbietiglich, ade, reſpectueu⸗ 
fement, © Einen ererbiiglih 
grüffen ; anreden : faluer ; abor- 

er refpedtueufement quelcun. 


re f f. crainte reveren. 

tielle. ie bat dieſes aus ehr⸗ 
Inga getban : elle a fait cela par 
a crainte révérentielle, 

Ehrgeitz / J. m. sEhrgier ; ⸗ 
Aucht ı J. f. ambition ; zu 
gloire. Der ebracit treibet ibn : 
il eft pouffé par ambition ; par 
vaine gloire. Unmäfige ebrgier : 
ambition demefurée, Eine edle 
ebrfucht : une noble ambition; 
une belle gloire. 

Ehrgeitʒig; Eh 
né adj. ers ze 


iglich ; eriglich; 
* 34 * am x 
fement. 


Ehrlich, adj. honnete; qui a de 
l'honneur. Ein ebrlicher mann ; 
ein ebrliches weib: un honnéte 
homme ; une honnête femme. 
Ein ebrliches gm: une ame 
honnéte. Ebrliche freundfchaft ; 
liebe; lu; v ic. amitié ; 
amour ; plaifir; deffein honné. 
te. Ein ebrlicher mann bält fein 
wort à un —— - 
tient fa parole, 
euch als ein ide mann : je 
vous protefte en homme d’hon- 
neur ; foi d'homme d’hon- 
neur. 

Er ift ein auter ebrlicher mann : 
c'eft un bon homme. 


Der 


che. 
Der ebrliche vogel : le fripon. 
Ein ehrlicher name ift beffer ald 
grojfe titul und ebrensgeichen : bon- 
ne renommée vaut mieux que 
ceinture dorée. 

Ehrlich: honnete ; honorable ; rai- 
fonnable ; qui fait honneur. Ein 
ebrliches amt; gefchend ; fand; 

eburt ıc. un emploi; prefent ; 
condition ; naiflance honnete. 
Ehtlicher umgang : converfation 
honnete, Ein die tod : une 
mort honorable, Ein ebrlicher 
pres; gewiun; gehalt ıc. ur 
prix ; profit ; entretien raifon- 
nable, Er bat ein cbrliches das 
ben gewonnen; jugefegt : il y a 
gagné ; perdu conliderablement. 

Ehrlich, adv. honnétement; ho- 
norablement ; avec honneur. 
Bon allen leuten ebrlich fprechen : 
parler honnétement [ honorable. 
ment] de tout le monde, Sich 
ehrlich kleiden: s'habiller honne- 
tement. Einen ehrlich zur erden 
beftatten : enterrer honorable- 
ment quelcun. Einen ehrlich bes 
zablen : paier quelcun en homme 
d’honneur. Ehrlich leben; ban: 
dein :c. vivre ; agir avec hon- 
neur. 

Ehrlichkeit, f. f. hannetete; hon- 
neur. ich auf eines _ebrlichkeit 
verlaffen : fe fer à l'honnêteté 
de quelcun. eine ebrlichkeit 

ren : garder fon honneur, 

JEbrliebend, adj. qui a Toin de fon 
honneur, Ein ehdiebender menfch 
wird dad nicht thun : un homme 
—— aime fon honneur; 
qui a foin de fon honneur] ne 

fera pas, 

Æbrlos, adj. fan: honneur ; des- 
honoré ; honteux; infame. is 
nen ehrlos macxn : deshonorer 
[ faire perdre l'honneur à ] quel- 
cun. Ein ebrlofer mann; un 
homme fans honneur; un infa- 
me, Eine ebrlofe that . une action 
infame; honteufe, 

Æbrlofer weile, adv. d'une ma- 
niere des-honnéte ; infame, 

Æbrlofigfeit ; f. f. honte ; infa- 
mie; des-honneur. 

Æbrfam ; adj. honnete; hono- 
rable. Ein chrfamer bürag die⸗ 
fer flabt : un honnéte bourgeois 
de cette ville, 


Dem ebrfamen und funfhei. 
den: Cr. de civilité, qu'on dm. 
me aux gens de métier Ÿ au tres- 
honorable & tres-habile, . 

tÆbrfambeit , ff. honnetete, 
Ehrſamlich, ado, honnétement 
Einem ehrfamlich benegnen : trai. 
ter quelcun honnétement. 
Æbrfuct , v. —** * 
Ehrv N, adj. infame. 
ebroergeilener böfewicht : un in. 
fame Eon 


Ehrvergeſſen, adj. der die fui. 
bi — nicht leitet : ir. 
teverent, 


cbr. ei. 

Æbrvergeffenbeit , f. f. irrévé. 
rence. 

Ehrvergeſſener weile, ado. irré. 
veremment, 

Ehrwuͤrden, f. £ C2. de civilité ] 
révérence, Euer Ehrmwürden 
bin ich boch verbunden: j'ai bien 
de l'obligation à vôtre reve- 
rence. 

E rdig/ adj. venerable; re- 
pectable, Gin ehrwurdiger als 
ter: un vénérable vieillard. Die 
tugend it bey allen ehrmwürdig : 
. vertu eft par tout refpecta. 

€. 

sEbrrourdigg , [ £. de civilité ] ré- 
verend. Ehrmürdiger vater: mon 
révérend pere, 


Gi, v. Ey. 
Eibe, Sf seibenbaum, f. mn, 


be ; f. f. merrin ; mairrin, 
Eibifch , f- =. guimauve; bi- 
mauve, herbe. 
Eich , Sf. [r. de gourmet ] me- 
fure. Mad der Rheinifchen ; 
rändifchen ic. eich : mefure du 


hin; de Franconie, 


Eichbaum, S. m. 1Bide ı S-f. 
chêne. Gefcheelte cie: pe- 


ice, mit Früchten, von anderer 

tinetur, Cr, de blafon ] glande. 
el ; des männlichen glieds 

"EE (1. danasomie nl Zus 
fall, da dieſe, mit der vorhaut , 
nicht bedeckt werden fan : para- 
phimofis, 

Eichel, v. Eder. 

sEihelsförmit, adj. en forme de 
gland, 


elig , f. ». sEichel-maft , f. f 
ur? fm ieh Die ſchweine 
in dad eichelig [in —*—— 
ſchlagen: mettre les cochons 
la glandee. 
Eichen, adj. de chene. Eichen; 
bolg ; eichene breter : bois ; ais 


de chene, Eichene bretgen, zu 


tifchersarbeit ; mairain. 
Eichen, v. a. [ ?. de coûtume] 
étalonner, [en parlant de mefu- 
res pour les —— échantil. 
lonner [ ex parlant de mefures ÿ 
de poids pour les chofes folides ; 
ont es dom; À ie 
faͤſſer eichen laffen : faire étalon. 
ner * — en Eu! 
eine cle; ein ‚gewicht ; eichen lafs 
fen faire &chantillonner un 
iffeau ; une aune; un poids. 


+ Eichgebuͤhr / f. f. frais d’etalon- 
nage. 


Eichhorn; Eichhoͤrnlein, f. ». 
écureuil. an Lapland werden 
bie eichhörnlein tm winter weiß: 

les écureuils de Lapponie de- 

viennent blancs en hiver, 
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Eicmaf, J. n. étalon; échan- 

tillon. Das eichmaß wird auf 
dem rathhaue verwwahret : les 
étalons & échantillons fe gar- 
dent à la maifon de ville, 


Æicemeifter ,  m étalonneur. 
Æi:ftab, f. m. échantillon. 


Eichwald , J: m. chenaie, 


Eid; Eyd, fm. ferment. Eis 
nen cid ablegen : faire [ prêter ] 
ferment. Mit einem eid erbäts 
ten : pue — ferment, Eis 
nem den cid auftragen ; zurück» 
fihieben : deferer ; — le fer- 
ment à quelcun. Einen auf eis 
nen eid treiben: demander que 
quelcun faffe ferment. Seinen 
eid brechen : violer fon fer. 
ment, ; 

Eid der treue, fı m. [ 2. de juris 
Prudence AA for ; 


Eidam, f. m. gendre. 
Eidbruch, S. m. violement de 


ferment, 

Eidbruͤ adj. Ein eidbrüchiges 
— : une entreprife con. 
traire au [qui tend a rompre le] 
ferment, qu’on a fait, Eid ruͤchig 
werden: fe parjurer ; être parju- 
re; violer {on ferment, 

+ Æiv-buürge, f. m. id:bii 
fba tr —* — * 


caution juratoirez 
par ferment. 


Eidechs; Miber, S. f. lézard. 
Eides-formul,, JS. f. formulai- 


re de ferment, 


Eides.pflicht f. f. foi jurée; Foi 
& ferment. Die eides:pflicht lei⸗ 
fien: jurer fidelité & obeiffance. 
Einen in eides:pficht nehmen : 
prendre quelcun à foi & à fer. 


ment, 
Eidgenoß/ f. m. conféderé, Die 
mweiger eidgenoffen: les can- 

tons conféderes de Suifle. 
oßiſch, adj. qui apartient 
à la pts à Trou qui HT de la 
conféderation. Eidgenoßiſche 
treu ; bulffe sc. fidelice ; fecours 
u'on doit en vertu de la confé. 

eration. 


— — 
genoffenfihaft : les Cantons con. 


Eidlich, adj. juré, Eidliche zuſa⸗ 
ge : promelle jurée. Œiblihe 
berſicherung: caution juratoire, 

Eidlich/ ado. par ferment. Sich 
eidlich verbinden : s’obliger par 
erment, ⸗ 


Eidlich beſtaͤrcken, lever la main. 
sEidlich beſtaͤrcken laffen , [ £. de pa- 


lais ] aflermenter, 
sEidfchrour , fm. ferment; jure. 
ment. | Etrvas mit graufamen 
beträftigen : faire des 
jure- 
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juremens épouvantables qu’une 
chofe eft, * 


Eifer, [. m. zele; ardeur; — 
rveur. Ein beiliger cifer : un 
faint zele, Fr mit eifer treis 


veur, 

#Æifer : colere; fureur ; emporte- 
ment. Man thut etwas im eifer ‚ 
das man hernach lange genug bes 
reuet: la colére [ l’emportement) 
fait faire des chofes, dont on a 
tout le loifir de fe repentir. Sei⸗ 
nen eifer audlaffen : faire éclater 
fa colere. 

Eifer; jaloufie; émulation. Eis 
nen zum eifer reigen : exciter l'e- 
mulation de quelcun, Ein edler 
eifer : une noble emulation. Ein 
beimlicher ; meidifcher eifer : une 
jaloufie fécréte ; envieufe. 

sEiferer, f. m. zelateur. Ein grofs 
ke eiferer um bie gefege : un 
grand ur des loix. 

sEiferer, émulateur. Viel eiferer 
baben : avoir beaucoup d’emu- 
lateurs, 

sEiferig, adj. 2élé; ardent ; fer- 
vent. Ein eiferiger verfechter der 
wahrheit : un zele defenfeur de 
la vérité, Ein eiferiger wunfch : 
un voeu ardent. Ein eiferiged ge 
bet: une priere fervente, 

sEiferig : colere ; té ; vio- 
lent, Das ift fein ‚ bafi er 
altwueiferig ift : c’eft fon défaut 
d’être trop emporté. 

Eiferig , adv. ardemment ; fer- 
vemment ; avec zele. Eiferig 
bermabnen : exhorter avec zéle. 


Eiferig beten : prier Dieu ardem- 


ment; fervemment. Dem ftudis 
ren eiferig obliegen: s’apliquer 
ardemment [avec ardeur ] aux 
études. 


— ones vivement. 
feind eiferig verfolgen : pour- 
fuivre chaudement [ vivement ] 
l'ennemi. Eine fache eiferig treis 
u : poufler chaudement une 
re. 


, v. n. avoir du zele; de 
l'ardeur, Um die ehre Gottes ; 
um das gemeine befte :c. eifern : 
avoir du zele pour la gloire de 
Dieu; pour le bien public, 

Eifern; fi eifern : entrer en co. 


à 


lére; s’emporter ; fe fächer. 
en ei ! 
s'emporter pour des chofes de 


Eifern: étre jaloux ; avoir de l'é. 
mulation, Uber feiner ebre eis 
fern : étre jaloux de fon hon- 
neur. Mit feinen fehulsgenoffen 
eifeen : avoir de l’emulation 
avec fes compagnons, 








eif. eig. 


+ Eifer.rache/ J. f. vengeance. 
— r ff jaloufie. Es 
nd eine eiferfücht unter Den 


befeblbabern : la jaloufie fe mit 
es Chen. Eine eiferfucht 
chöpffen : prendre [ concevoir ] 
de la jaloufe. | 


uchti adj. jaloux. Ei 
a 


ri jaloux. 
machen , v. a. jalou- 
fer; —— 


Eigel r v. Egel. 


Eigen, adj. propre; à foi. Ein 
agen haus baben : avoir une 
—— à foi. Mein eigener va⸗ 
ter; bruder 1. mon propre pe- 
re; frére. Mit eigener band 
fehreiben : écrire de fa propre 
main, er name : nom pro- 
pre. Das it mein eigen : cela 
eft4 moi; il m’apartient en pro- 
pre. ch liebe euch mie mein eis 
gen berg: je vous aime de tout 
mon cœur. 

Die dauern in dieſem land find 
eigene lente : les paifans de ce 

is font és à la propriete 

u fond. 

en : fingulier ; particulier. Ein 
eigener menſch; ſinn ıc. un hom- 
me; genie fingulier. Eine eine 
ne megnung : une opinion 

uliére ; Particuliere. " Die fache 
fat ihre eigene umftände : l'afai- 
re a fes circonftances particulié- 
res, 

— — S. m. préfomption, 

in del : une 
fotte pa alle | 

+ iBigener , J: m. proprietaire. 

+ sEigenerin , J. f. proprietaire. 

Nichts eigenes haben :_n’avoir 
rien en propre, Bon feinem ci: 
geben ; nehmen ıc. donner 
de [ prendre fur ] fon propre. 
Etwas eigeneë baben wollen : 
fe nn affecter de la fin- 
gularité. Man wird bir mas 
eigenes ; croïes vous, 
qu'on aura des égards [ des me- 
nagemens ] pour vous 
iPigenbeit , f. f. proprieté. Die 
eigenbeit e wortd la proprie- 
té d'un mot. 
enbeit, fingularité. Sich ci: 

* ſen eigenheit anmaſſen: 
afcéter de la fingularité en toutes 
chofes, 

1 adj. Re 
igenbändiger fchein : billet au- 
tographe. | 
sBigenbert, f. m. proprietaire. 

Eigenherrſchaft ; f f. proprieté, 

sEigenliebe , f. f amour propre. 

en! 5 nm, gloire; loün 

— foi —— 
genlob ſtincket: prov. ik eft mal- 
féant de chanter fes propres loü- 
anges; de fe louër foi même; 








eig. 
la loïange de foi même eft une 
couronne de merde. - 
—* J. f. autorité abſo- 
uë 4 plein pouvoir ; pleine puif- 
fance. Aus einener, macht 
genen: par autorité abfolu& & 
e nôtre plein pouvoir, 
Pigenmadt ; attentat ; ufurpa- 
en Eiwas aus eigenimacht vots 
nehmen: commettre un atten- 
tat; faire une chofe par atten- 
tat; par ufurpation. 
Bigenmädtig, adj. abfolu ; ar- 
bitraire, Ei ige beberrs 
ſchung: domination abfolué. 
Eigenmaͤchtig, ufurpé. Eine ci 
— gewalt : un pouvoir 
genmächtiged verfabs 
in eigens 
: un ufurpa- 
teur, \ 
Pigenmächtig ; adv. de plein pou- 
voir ; abfolument ; par autorité. 
Eiaenmächtig befeblen : comman- 
der par autorité ; abfolument. 
genmäctig. Etwas eigenmach 
tig thun ; biadern ıc. faire ; em- 
piche une chofe par attentat, 
ich eined dinges eigenmächtig 
„anmaffen : ufurper une chofe, 
sBigenname ; f. m. nom propre. 
nutz / J. m. — Dem 
eigenmitz er eyn: être ata- 
che à {es —— Etwas aus 
eigennug thun : faire une chofe 
par interêt. 
sEigennügig : adj. intereffe, €is 
gu iebe: amour interefle. 
penniiner menſch: un 
homme interelle, 
+ sEigenswache ; f. f. vengeance 


particuliere. 


haft, Sf ieté; qua- 
gen ; —— der —8 : 


la proprieté [ le genie } de la 
langue, Die eigenfchaften der 

de ne hole Disieiée 
walites ofes. Natin 
eigenfehaft : qualité naturelle ; 
naturel. 


(haft der rantbiféen (pra 
: icifr 
ee nn 


chaftlich, adj. propre ; na. 
turel. ie eigenfibaftliche toits 
dung : le propre éfet, Eine eis 
enfchaft frafit: une vertu 
naturelle, 


inn, f m. ni 
—* 
taie; biz e; humeur, Et 
was aug eigenfinn thun : faire 
une chofe par caprice, Geinem 
eigenfinn folgen : s'abandonner à 
fon humeur bourruë, Von dem 


gefaßten eigenfinn abbringen : des- 
entéter. 

Eigenfinn adj. capricieux 4 
bourru a —— 
quinteux ; tétu. 

Eigen ; eigenfinniglidy,ade, 
ie er ee —— 

Eigen⸗ 


eig. eil. 
eigenfinnigteit,. v. Eigenſinn. 

Eigentlich, «adj. propre ; particu- 
2 precis, Eines eigentliche 
worte vorbringen : raporter les 
propres paroles de quelcun, Die 
eigentliche urfach : la raifon par- 
ticuliere. Der eigentliche ver: 
fand eines fbruché : le ſens pré- 
cis d’un paflage. 

Eigentlich, ad, proprement ; par- 
ticuliérement ; precifément. Gi: 
gentlich zu fagen: à parler pro- 

rement, eigentlich be: 
chreiben: defigner particuliere- 
ment une chofe, Eigentlich ant: 
worten : répondre precifément. 
sEigentbum, f. ». proprieté; bien 
pollede en propre. eigens 
thum fleeiten ; abtretenic. conte- 
fter ; ceder la proprieté, - Mein 
— —— mon bien 
paterne ein eigenthum ein⸗ 
nebmen : fe mettre en poſſeſſion 
[fe faifir ] de fon bien, 


sEigentbümlidh, adj. propre, Mein 
—— — — erb: mon propre 
héritage, 

Eigenthuͤmlich, ado. en propre. 

in gut erb-und eigenthumlich an 
fich bringen : aquerir une terre en 
propre, 

Eignen, ©. m. apartenir. Wie ed 
einem treuen Diener eignet und ges 
bühret : comme il apartient à 
Let du devoir d’] un ferviteur 

dele. 

Gil; eile, If md, vitefle; 
diligence. groffer dl: en 

d’häte, Mit groffer eil laufs 

: courir avec vitefle. Eil 

auchen : faire diligence. Et, 

was in der eil tbuu: faire une 
chofe à la hâte, 

Eilen, ©. ». fe häter; faire dili- 
gence ; fe prefler; courir, Mit 
der arbeit eılen : hâter fon ouvra- 

e. Gilet, damit ihr bald wieder 
ommet : hätes vous de re- 
venir. Warum eilet ihr fo febr ? 
pourquoi vous hâtés [ vous pref- 
és ] vous tant? Ich muf eiten, 
damit ich fertig werde : il faut 
que je faffe diligence , pour 
achever, Es eilet alles zu : 
tout le monde court à lui. Die 
zeit eilet Davon : le tems fe pafle 
vite. : 

SEilend, adj. Die eilende zeit; 
gelegenbeit : ‚le tems nt; 

ui preffe ; la preffante ocafion, 
in eilender bote: un courier, 

Eilend; eilends ; ado. vite; vi. 
tement; en hâte; àla hâte, Ei⸗ 
lends laufen : courir vite. Eis 
lends aufiteben: fe lever en hâte. 

Eilfertig , adj. prompt; diligent ; 
em — 2* ité, Eilfertige 
huͤlffe: prompt ſecouts. Eilfer 
tig feon , etwas auszurichten: 
étre diligent à executer une cho. 
fe. Warum fend ibr fo eilfertig? 
pourquoi faites-vous tant l’em- 
preffe ? Eine eilfertige flucbt : 
une fuite precipitce. 


eil. 
sEilfertig ; 


Cipitemment. 


Eilfertigkeit, f. { promtitude ; 


diligence ; précipitation; hâte. 


ilig, adj. preffant; promt; pre- 

eipite, Ein eiliges geſchaͤſt une 
Ellige bülffe ; 
s. Allzucilig jenn: 
être trop précipité ; fe prefler 


alaire preflante, 
promt fecours. 


trop. 


Æilig, ado. promtement; précipi- 


temment ; vitement. 


Eilf, adj. onze. 
HEilfmal, ade. onze fois. 


Eilfte, adj. onzieme. Der eilfte 


: ‚Ponzieme jour. Um bie 
eilfte fund : fur les onze heures. 
Eimer, f. 4 feau. Mit einem 
eimer fi n : puiler avec un 
feau, ee 
eimern 
verfe, 
Eimer , Cr. de gourmet ] vaifleau 
ou mefure de vin en Alemagne, 
d'environ foixante pintes, ou 
huit fetiers. 
$Eimerig, adj. contenant huit fe- 
tiers. Ein eimerig fäßlein : un 
tonneau de huit fetiers, 


Ein, adj. un. Es iſt nur ein 
Gott: iln’y a qu'un Dieu, Das 
koſtet einen thaler: cela coûte un 
ecu. Eine ſchwalbe macht feinen 
foınmer : prov. une hirondelle 
ne fait pas. le printems. 

Ein y art. un. Gin menfch ift nicht 
ein tbier : un homme n’eft pas 
une bite, 

Ein, pro. même. Das ift ein 
ding: c’eft la même chofe. Sie 
find an einem tag angelanget : 
= rg le —— Be 

inen febler zwey eben : 
faire deux fois la nee Ba: 
Eines finned fegn : étre de me. 
me fentiment, 

Æinander , pre, l'un l'autre. Sie 
lieben ; baffen; kennen 16. einans 
der : ils s'aiment; haiflent ; con- 
noiffent l'un Pautre ; les uns les 
autres. ie reden einander alles 
böfed nach: ils difent l’un de 
l'autre tout le mal imaginable, 
Sie wollen einander nicht weichen: 
ils ne fe le cederont pas l’un à 
l’autre, 

Einander umarmen : s’accoller. 

Einer, pro. un; quelcun. Einer 
und der ander find beude gleich 
ut : ils Ar) — + que 

autre. t mir einer gefagt : 
uelcun m'a dit. Wenn einer 
ommt ; und nach mir fragt: fi 
quelcun vient me demander, 

ner und der ander: l’un & l'au. 
tre, Der eine redet; thut sc. wie 
der ander: l’un parle ; fait; com- 
me l'autre, ie einen wollen 
das , Die andern ein anderes : 
les uns demandent une chofe, 
& les autres une autre, 


eilfertiglich , ade. 


promtement ; diligemment ; pre- 


göffe : pros. il pleut à 
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$Einer, on; l'on. Einer wird müs 
de von fo vielem reden : on fe 
fatigue à parler tant. Man böret 
fo viel bôfes , daß einem daniber 
die haar zu berge (febn : on aprend 
tant de mauvaifes nouvelles , que 
les cheveux en dreflent à la 
tête, 

Æines; eins, f ». une chofe, 
Eins bitte ih vom Herm: j'ai 
demandé une chofe au Seigneur. 
Das war mir ein : en voila un, 
Es iſt mir alles eins : ce m’eft 
tout un; tout m’eft indifférent, 
Von benden muß eines mahr 
feon: il faut que l’un des deux 
foit vrai. 

Eins, d’acord, Eins feun : être 
d'acord. Wir find bartiber eins: 
nous fommes d’acord [ nous-nous 
acordons] en cela. Mit jemand 
um den preis eins iverden : con. 
venir du prix; s’acorder für le 
prix, 

Eins; einmal, adv. une fois; un 
coup. Ich babe es eins gefeben: 
je l'ai vü une fois, VLaffei ung 
eins trinden : allons boire un 
up büvons un coup. Noch 
eins: encore une fois ; encore 
un coup. Ich babe ed mehr alé 

einmal getban: je Vai fait plus 

une fois, Gag mir «ing: di. 
tes moi une fois, Mit ciné: 
tout d’un coup. 

Æins; einft; einftmal, un jour. 
Ich will euch einft befuchen : je 
vous iraj voir un jour. Das ift 
mir einft begegnet: cela m’eft ar- 
rive un jour, 

Einander , v. plus baut. 

Einafchern, ». a. reduire en 
cendres ; brûler. Eine ftadt eins 

n: mettre le feu à [ redui. 
re en cendres ] une ville. 


Æinéfherung ; S. f. C £. de chimie] 


cineration ; incineration, 
Einägen, v. a. graver. 
Einaugig, “dj. borgne. 
Einballirung , S. f. envelope- 
ment. 
Einbeiffen, ». 4. [ con. comme 
beiffen ] mordre, | 


Einbeitzen, ©. a. détremper. 


fi) Ginbetteln, ». r. faire des 
baffefles pour s’infinuer ; s’intro- 
duire par des baffeffes ; par des 
flateries honteufes, 


+ Einbeugen, ». « plier; conr- 
ber 


Eindilden, ». a. faire connot- 
tre; donner l'idée d'une chofe. 
Einem feine fuldigteit wobl ein⸗ 
bilden : faire connoitre à quel. 
cun ce qui eft de fon devoir, 


fih iPinbilben, concevoir ; s'ima. 

iner, Sich die fache anders ein 

Biden, al fie if : concevoir la 

chofe autrement qu'elle n'eft en 
1a fer; 
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éfet ; fe faire une fauffe idée d’u- 
ne chofe. Ich bilde mir ein, es 
werde mun wol geben : je m'i- 
magine que tout ira bien. 

fi sEinbilven ; préfumer ; avoir 
opinion, as bildet er fich ein? 

velle préfomption avez vous ? 
Sich mebr einbilden , ald man 
*foite : préfumer trop [avoir trop 
bonne opinion ] de foi-m&me, 

Einbildun A imagination, 
Eine . — une fol- 
le imagination, Ben feiner ein: 
bildung bleiben : abonder en fon 
fens. Falfche einbildung : idée. 
Die aldygmilten find ibrer einbil« 
dung nach fon gang reich : les 
alchimiftes font riches en idée, 

Was in der einbildung formiret 
wird: ideal, ; 

Einbildung ift ärger als veftilents : 
prev, une forte impreflion eſt 
plus dangereufe que la pefte. 

Einbildungs⸗ kraft f. f. imagina- 
tive; essen, fé Iebbaf- 
te einbildungd » frafft : une ima- 
gination vive, 

Einbinden , ». a. [comj. comme 
binden] lier; garroter. Garben; 
reisholß te. einbinden : lier des 
gerbes; des fagots, ‘ 

Etwas zum paten: pfennig eis 
binden : faire un préfent de ba- 
téme à fon filleul. 

Einem etwas genau einbinden : 
recommander { imprimer ] avec 
foin une chofe à quelcun. 

Ein buch einbinden : relier un 
livre, 

fi Einbitten , ». r. [ couj. 
comme bitten ] prier ; obtenir par 
prieres. Sich in ein amt einbits 
ten : obtenir un emploi à force 
de folliciter; par des prieres im- 
portunes. 


Einblafen ; aufblafen / v. a 

Lors comme —— enfer. 

n balon einblafen : enfler le 
balon. 

sEinblafen ; foufler ; infpirer ; fug- 
gerer, Seinem neben-fchüler eins 
blafen, was er nicht fan: foufler 
à fon camerade ce qu'il ne fait 

. Das bat dir der teufel einges 
lafen : c’eft- le diable qui t'a 
infpiré [ fuggeré ] cela. 

Ginbrechen , v. a. [ conj. comme 
brechen ] abatre ; ruiner; cafler ; 
rompre. Ein bauË einbrechen : 
abatre une maifon. Eine thür 
einbrechen : rompre [enfoncer ] 
une porte, 

Einbrechen, v. m. fe cafler ; fe 
rompre ; s’enfoncer. Der boden; 
das eis ıc. iſt unter ibm eingebros 
chen : le lambris; la glace s’en- 
fonça [ fe rompit ] (ous lui. 

Einbredyen , forcer ; entrer pa 
force ; avec violence. Die Die 
be find bey mir eingebrochen : des 
voleurs ont forcé ma maifon. 





ein. 
sEinbrechen : faire irruption ; enva- 
hir; entrer à main armée, In 
feindes land einbrechen: envahir 
[faire irruption dans ] les terres 

de l'ennemi, 

yEinbrechen ; fürvenir ; s'aprocher. 
Die nacht bricht ein: la nuit fur- 
vient ; s’aproche, Motb ; qe: 
fahr ıc. bricht ein: la calamite ; 

le danger aproche, 
Einbrechend ; adj. aprochant. 
Mit einbrechender nacht : à l'a- 
roche [ à l'entrée ] de la nuit. 
er cinbrechenden gefabr webren: 
detourner un danger imminent. 


Ginbrennen, ». 4. [conj. com- 
me brennen } marquer d’un fer 
chaud. Die ſchweine in die malt 
einbrennen : marquer les cochons 
qu’on met à la glandée. 

Binbrennen, brüler. Der funde 
bat mir ein loch, ind Kleid einges 
brannt : cette étincelle en brü- 
lant mon habit, y a fait untrou. 

Ein faf einbrennen : [r. de gurr- 
met ] foufrer un tonneau, 


Einpringen ; »- a. [ comj. comme 
bringen ) rendre; raporter. Ein 
land-qui ; ein amt ic. das viel ein« 
bringt: une terre; charge ; qui 
rend [ raporte ] beaucoup. ie 
ne xinfens pdchte sc. zu, rechter 
zeit einbringen : rendre à terme 
fes rentes; fa moifon. 

Diefed muf mir wieder einbrins 
gen, was ich an dem andern vers 
lobren: cela me dédommagera 
[ recompenfera ] de ce que j'ai 
perdu à l’autre. 


Ginbroden , ». 4. émier; met- 


tre en petits morceaux. Brodt 
in die milch einbroden : mettre 
du pain en mie dans le lait ; 
émier du pain pour mettre dans 
du lait. 

Einbrocken, faire une faute ; 
commettre un exces. f 
wieder ehvas eingebrodt: tu as 
commis quelque nouvel excés. 
Was du eingebrodt , das ſolſt du 
auch auselfen : proc. tu porteras 
la peine de ton extravagance. 


Einbruch, J: m. Ein diebifcher. 


einbruch : un vol fait avec violen- 
ce. Einen einbruch begeben 
commettre un vol de force, 
avec effraction. 


* Einbrunft , V. Inbrunſt. 


Einbuſſe f. f. dommage ; per- 
te. Einbuſſe der gläubiger bey eis 
nem concurd: contribution. 


dans une afaire. 
Gindeutigfeit, f. f. univocation. 
Eindingen, 5. 4. [ conj. comme 
dingen ] — comprendre 
dans l'acord. 





Dan bat dieſes 


ein. 
abfonderlich eingedungen : on 
avoit ftipule cela expreffément; 
on l’a compris dans la conven- 
tion. 


Eindringen, v. ». [comj. com- 


me — ; entrer 
ar force. In feindes land ein, 
ringen : penctrer dans le pais 
ennemi. ‘Die feinde find mit Den 
fücptigen ugleich eingedrungen : 
es ennemis entrerent avec les 
futards. 


fit sBindringen , v. r. Sich im 


einen handel eindringen : fe méler 
mal à propos d'une afaire. Gi 
in ein amt eindringen : s’emparer 
d’une charge des voies de 
fait; par intruſion. 

indringung , f. f. Widerrechtlis 


che anmaflung eines amts ıc. in- 
trufion. 


Gindrud ı S. m. impreflion. Das 
würcdt einen ftarden eindrud in 
meinem ütb : cela fait une 
grande impreilion dans [ fur ] 
mon efprit. 


Eindrucken / ». a. imprimer. Ein 


bild in gipd; wachs ıc. eindru⸗ 
den: imprimer une figure dans 
du plätre; de la cire, 


Den but eindruden : enfoncer 
fon chapeau. 

Einem den kopf cindrucfen : écra- 
fer la tete à quelcun. 

hoaë in dad gemütb ; ind ges 

décbtnif. wohl eindruden : im- 
primer fortement quelque chofe 
dans fon efprit; dans fa mémoi- 
re. Gichelwas wohl eindruden: 
prendre une forte impreilion d’u- 
ne chofe, 


Einer, v. fous Ein. 
Einerley , adj. le même. Einer: 


len waar : de la même marthan- 
dife. Einerley glaubené ſeyn: ètre 
de même religion. Einerley fpras 
che baben : avoir un même langa- 
ge. Einerley gluͤck und unglüd 
erfahren: avoir le même fort. 
Gé ift alles einerleg : c'eft tout 
un: tout de même. 
Einernden , +. «. moiffonner ; 
faire la recolte, 


Eines, v. fous Ein, 
Einefen , »- 4. [ conj. comme 


effen ] manger ;-avaler. 
Einfach , adj. fimple. Einfaches 
tuch ; feinen ; papier ic. du drap; 
de la toile; du papier ; fimple. 
Schuhe mit einfachen folen : des 
foulies à fimple femelle. 
Gott ift ein einfaches wein : 
Dieu eft un être fimple. 
einfache groͤſſe J. f. Lt. d'algé- 
bre] monome. 
Einfädeln ; einfaͤdmen; einfis 
denen , v. a. enfiler ; paffer. 
Eine nabel einfädınen : enfiler 


une 


eim. 
une &guille. Einen faden einfäd- 


men : pafler un 


Einfahren, »- «a [ comj. comme 

on Einen weg; eine brüde ıc. 
einfahren : rompre un chemin ; 
un pont: à force d'y pajjer. 

Æinfabren, ©. ». entrer. bie 
berberge ; in den baven einfahren : 
entrer dans le cabaret ; ; dans le 
port. 

+ ıBinfabrt , J. f. entrée. 

. Einfall, J: m. ruine. Ein hauf, 
das den einfall drobet : maifon 
qui menace ruine, 

final, irroption. Einen un 

des feindes land thun : 
irruption dans le païs — 

Æinfall , faillie enfée. 

- füge x. einfall : 
une faille — ; ; agréable. 

, Er bat cinfälle, wie ein alt bauf: 
proo, il a desfaillies [ boutades ] 
extravagantes, 
fn) ee © 

der einrallen will: bâtiment 
qui va en ruine, 


Einfallen in feindes land : faire 


irruption dans le pais ennemi. . 


Dein feind in den nachiug einfals 
len : tomber fur l’arriere - garde 
de l'ennemi, Dem feind bey 
nacht einfallen : furprendre l'en- 
nemi de nuit, 


#Æinfallen; dabinfallen : tomber 
malade, En pl 
len, dabingefallen : il eft fubite- 


ment tombe malade ; il a été fur- 
pris d'une maladie 
Es fällt mir ein : il me fouvient; 
il me vient dans Vefprit. 
Et etwas dues laffen : s’a- 
ifer d'une ch 


Einfalt ; —— — FF. 
fimplicité ; —— — 
Ghciken: ja Amplieie d 

en : im: té es pre- 
miers chretiens. einfalt [ eins 
fältıgteit ] des bergend wandeln : 
vivre dans l'innocence [ la fim- 
licité ] du cœur. Eine närri, 
t: une fotte — 
niaiferie. ine Eindifche einfalt : 
une naïveté d’enfant, —S 
teit der fchreib-art: platitude. 

Einfaͤltig/ adj. fimple; naïf; in. 
— nie. Einfältig ; wie ci 
me taube : fimple comme une 
colombe. Eine einfältige ant: 
wort : une réponfe naive. 
einfältiger tropf: un pauvre in- 


nocent; niais, 


Einfaͤltigkeit, v. Einfalt. 


ãaltigli ado. fimplement ; 
— lancement: niai- 
femént. 


Einfalpen ‚m. a [2 darchite- 
Aure | enter. 


angen, ©. j. 
** u —— 





füchfe sc. lebendiq 
— les perdrix ; les —* 


Cinfäbig, adj. tout d’une cou- 
eur. 
Œinfaffen , ». a. border. Den 


unterrod mit einer nur einfaf 
fen: border la jupe d’un galon, 
Ein bild mit einem rabm einfaf: 
fen: embordurer. 
Einen diamant ıc. einfaffen: fertir 
[ enchaffer; monter ] un diamant. 
Einen brunnen einfaflen : bor- 
der un puits. 
Æinfaf-band £,. En Einfaß ⸗ 
fhnur, f f sa 
Einfaſſun 4 Bord; * 
—* fun Ense en ci” 
© mardelle ; €) de 
puits. Einfaffung eines camins 
rebord d’une sie. Enke 
pe einer geſtickten fache : 
cloture. —— einer brille : 
chafle de lunettes. 
Kinfaflung der luſt. ſtuͤken: plate- 
Durchfchnittene einfafe 
— "platebande coupée. - 
‚Doppelte einfoffung r ff Cr. 
de blafon ] ef 
Einfeilen, v. «. | fire une co- 
che avec la lime, 


Einfeuchten, v. 4. humedter ; 
mouiller ; détremper. - 


Einfinden , ». r. [ com. 
fo Ei finden ) fe trouver; fe 
rendre en un certain lieu. 
will mich zu rechter zeit einfinden: 
je m'y rendrai [ trouverai ] à 
point nommé, 
ten, v. a. [conj. com- 
me flechten ] enlacer ; entrelacer; 
trefler, Das baar” 
treffer [enlacer ] les ae 
Das haar mit perlen einflechten : 
—— les cheveux de per- 
es, 
Einen in einen handel einfl 
ten : engager [ embarquer ] 
cun dans À — in 
ſrembde haͤndel einflechten 
méler des’ afaites d'autrui. 


Einflicken, ». a. coudre. Einen 
lappen in ein loch cinfiden : cou- 
dre [mettre] une piece à un 
trou. 

Sid ben einem cinfliden : pate- 
liner quelcun ; s'emparer de fon 
efprit par faterie. 

Einfliegen, v. m. [ conj. comme 
fliegen) Die tauben fliegen aus 
und ein : les pigeons fortent du 
colombier & y reviennent. 


Einflieſſen, »- ». 
flieffen ] couler; 
entrer. Der bad 
fee ein: le ruiffeau entre [ fe de- 
charge ] dans le lac. 


ce influer. Diefed ge 


die banblung Pr 


Einfluß, 


ein. 157 
cette ordonnance influë fur le 
commerce, 

Ein wort in feiner rede; eine 
claufi in die handlung einflieſſen 
laffen : couler un mot dans fon 
difcours; une claufe dans le con- 
tra 


Einflieſſend ‚ı adj. affluent, 


Einfloͤſſen, ». a. infiller. Et⸗ 
was in bie augen ; obren 16. ein» 
en: ‘quelque chofe 
dans les yeux ; oreilles. 
— lehren einfèffen : in. 
er des préceptes falutaires. 

, m, bouche; embou- 
chure d'une riviere. 

Æinfluf, influence, Die beyſpie⸗ 
le der groſſen haben einen ſtarcken 
einduß ben dem volt : l’exem- 

le des grands a une forte in- 
uence {ur le peuple. 

— des * d’afire. 
nomie } influence. if unter 
einem alüdlien einfluf oder geis 
chen gebobren : il eft ne fous une 
heureufe conftellation, 

y ade. par confe- 

quent. if ein meuſch und 

einfolglich kan er fehlen : il eſt 

homme, & par confequent il 

peut 


Einfordern, ©. a. exiger. Die 
fleuren einfordern : exiger les con. 
tributions. 


+ Einförmig, adj. uniforme. 
Einfreſſen, ©. « [ con. com 


me freffen ] manger ; dévorer ; 
avaler. Er frift alleñ ein, was 
ibm vorfommt: il avale [ devo- 
ze] 00 tout ce qu'il trouve devant 
ui 
Einen ſchimpff einfreffen : ava- 
ler [boire] un Los 
+ Einfrieren, ». ». géler ; fe 


Ginfeif A) la glace. 
v. a, faire rafrai- 


etraͤnck : 
faire — —— ke: 
Einfügen: einlenden, ». a. em- 


boiter. 
seinfügung, f. f. emboitement. 


rs S f. entrée. Auflage 
auf die dnund auéfubr der quter: 
droit d'entrée & de fortie fur les 
marchandifes. Die anfubr vers 
bieten : défendre l'entrée. 


quelque chofe. 
* den winter einführen: charier 
du bois pour la provilion de 


waaren einführen : fai- 
—— entrer des marchandifes étran- 


introd Eine 
einführen), : einfübren : u md 
quelcun à la cour. . 
43 Einen 
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Einen in ein amt einführen : in- 
ftaller quelcun dans [ mettre en 
poffeffion d’] une charge. 
Etwas in feiner rede ; erzeblung 
einfübren : amener ; introduire 
une Chofe dans fon difcours ; re- 
cit. 

Einen alfo redend einführen : 
faire parler quelcun de cette 
forte. 

Einen gebrauch einführen : in- 
troduire une coütume, Ein ge⸗ 
feg einführen ; établir une loi. 

Einfuͤhrung der früchte: levée. 
infüllen, ». a. emplir ; rem- 
plir. Wein in die fäffer; ſaſchen ıc. 
einfüllen : emplir les tonneaux ; 
bouteilles de vin. 


Eingang, J m. entrée. Der 
eingang eines, hauſes; bafens ; 
landes c. l'entrée d’une maifon; 
d'un port; pais. Im eingang 
des waldes : à l'entrée du bois, 

sein der mefle » Cr. d'eglife 
Rom introit. Der priefter iſt 
im eingang : le prêtre eft à lin- 
troit. 

Eingeäfchert ; adj. brûlé ; re- 
duit en cendres. 

Eingeäßt , adj. gravé à l'eau 
forte. 

Eingeben , »- 4. [ conÿ. comme 
geben] donner; prefenter. Eine 

itefehrifft eingeben : prefenter 

une requête, Eine arkney ein⸗ 
geben: donner [ faire prendre ] 
un remede. 

jEingeben ; fuggérer ;  infpirer. 
Das bat euch Gott eingegeben : 
c’eft Dieu qui vous a infpire cela. 
Wer hat euch den anfchlag einges 
geben : qui vous a fuggére ce 
deffein ? 

Eingeben ; f. ». gEingebung J. f 

infpiration ; —— EE 
fiche eingebung : infpiration di- 
vine. etruͤgliches eingeben : 
fuggeftion frauduleufe. 

+ Eingebogen, adj. plié ; cour- 
be; vouté. 

Eingebohren , adj. natif; na- 
turel. Die cingebobrnen unters 
thanen : les fujets naturels [na- 
tifs ] du pais. 

sEingebobren , unique. Ein ein: 
grbohrmer fobn : un fils unique. 

Eingedammt ; adj. couvert [en- 
fermé ] de digues, 

Eingedend ; adj. qui fe fou- 
vient. cb bin des wohl einge 
dend : je m’en fouvienstres bien; 
j'en ai bonne mémoire. Ich bits 
te, ihr wollet meiner eingedenc 
feon ; je vous prie de vous fon- 
venir de moi, 


Eingefaßt, adj. enclavé. 


Eingefaßt ; adj. Ein rod mit 
einer feidenen ſchnur eingefaßt : 





ein, 
une jupe bordée d’un galon de 
foie. Ein brunn mut einem ftei- 
nern rand eingefaft : un puits 
bordé d’une margelle. 
Ein eingefafter fiein : une pierre 
enchaflee; fertie; montée, 


Eingefleifcht, adj. incarné. Er 
iſt ein eingefleiſchter teufel : c'eft 
un diable incarné, 

* Eingefroren , adj. gele ; ar- 
rêté par les glaces. 

Eingegoffen, adj. rempli Ein 
cingegoffenes dab: un verre plein; 
empli ; rempli. 

Eingegoffene gaben : qualités in- 
fufes. 

Eingegraben , adj. gravé au bu- 
nn. 

ift in meinem bergen; ge 
dächtni a een a 
gravé dans mon cœur ; dans ma 
memoire. 

Eingeheigt ; eingebint, adj. 
me Eine eingebeigte (tube : 
poële chaufe, 

+ Eingehen, v. ». [conj. com- 
me geben ] entrer. In einem 
Bau einsund ausgehen : de- 
meurer [ fejourner ] dans une 
maifon. 

+ seingeben. Es ift mir biefe 
ſchund eingegangen ; cette dette 
m'a été payée. 

+ Eingehen in eine fach ; entrer 

chofe ; 


dans le fens d’une com- 
prendre. 
+ etwas sin : confentir à 


une condition ; s’opliger à quel- 
que chofe, 
+ In einen bund eingehen ; entrer 
dans une alliance. 
Etwas eingeben : accorder quel- 
que chofe à quelcun. 

+ Eingehen, Cr. de sifferan ] fe 
Ber ee Je Dif Tuch 
wird nicht eingeben : ce drap ne 
fe retrecira pas. 

iften; ce mot me vaut rien, 
om dit : eingeben ; benbringen , 
v. a, infpirer. em liebe ; 
haß 1. ga: infpirer de l’a- 
mour; de lahaine, ä quelcun. 

Eingelerbet, adj. encoche. Ein: 
geterbtes bret , damit Die narben 
am leder gemacht werden : pom- 
mele. 

Eingelafien Berg — ; en⸗ 

©; entaillé, Ein eingelaſſen 
fblof : een À ofen 
gelaffene fuge: jointure entaillée. 

Eingelegt , adj. marqueté ; pla- 
que. Æingelegte tifcher „arbeit : 


— marqueterie ; aflem- 
lage. 


Eingelegte eifensarbeit : ouvra- 
ge damafquiné ; damafquine, 


Eingelendung der beine, J. f 


ein. 
[r. d'anatomie] artrodie ; diar- 
trofe ; gynglime, 

Eingelöft, adj. retiré ; racheté; 
dégagé. Eingelöfetes pfand : ga- 
ge racheté. 

Eingemacht, adj. confit, Einge: 
machte firfehen; gurden 1. des 
cerifes; concombres confits. 

Eingemachtes; eingemadhte ſachen: 
— liquides. ide 

Eingemachte trauben: railind. 

Eingemachter bärenhäuter; co- 
quin fiefe; achevé, 

Eingemaurt, adj. muré. Ein 
eingemaurter Éloftewbof : cloitre 
muré. 

Eingemummt ; adj. emmitou- 
fle ; envelopé. 

Eingenommen ; adj. embegui- 
né [coiffe ; entété ] d'une opi- 
nion, 

Eingepflantst , adj. infpird ; im- 

rimé ; enracine, Eingepflante 
iebe ; bafi t. un amour ; haine 
enracinée; imprimee. 

Eingericht, Sn. [ 2. de ſerru- 
rier ] gardes. Das eingericht in 
einem ſchloß ändern : changer 
les gardes d’une ferrure. 

Eingerichtetes fchlof : ferrure à 
gardes. 

Eingefäct ; beftellt , adj. em- 
blaie, 

Eingefalgen ‚, adj. falé. Einge 
m —9 ſiſche: viande; 
poillon falé, 
ingefchaltet, adj. incercalaire. 
Œingefcalteter tag; fbalt-tag ; 
jour intercalaire, 

Eingefchnitten , adj. coupé par 
morceaux ; hache. 

Gin eingefchnüutenes , Cr. de 
fine ] un hachis; capilotade. 

Eingefchoben y adj. fuppofe. Ein 
eingeicboben kind; teflament ıc. 
un enfant ; teftament fuppofé, 

Eingeſchobenes effen : entremets. 

Eingefchloffen ; adj. compris ; 
inclus. Unfer find fo viel, bie 
finder mit eingefchloffen : nous 
fommes tant, y compris les en- 
fans, Nom erlten bis achten Dies 
ſes, beydes eingefchloffen : du 

remier au huitieme de ce mois, 
Fon & l’autre inclufivement. 

Eingefeffen , adj. domicilié ; ha- 
4 Ein eingefeffener bürger: 
un bourgeois domicilie, 
bürger und eingefeifenen : tous 
les bourgeois & habitans, 

Œingetrichen , adj. Der in eis 
nem wort « fireit gewonnen geben 
muf : quinaud, 

(D, J: ». inteftins ; en- 
trailles ; boïaux. Das 
weid ausnehmen : —— me 


ein. 
trailles, den eingeweides ber 
fondere fubltang : parenchyne, 

Gingewurbelt, adj. enracine. 
Eın tief eingerwurßelter baum : ar- 
bre bien enracine. 

Æingewurnelte kranckheit: mala- 
die enracinée, 

Eingezogen, adj. retiré. Ein ein: 
gejogenes leben führen : mener 
une vie retirée, Ein eingejwge, 
ner menf : un homme retiré. 

+ Æingezogenbeit, J: f. modeftie; 
vie retiree. 

Æingesogen ; adj. confifqué. Ein 
geogen guth: terre confilquee, 
Eingieffen, ©. a. verfer dans un 
nai In eine fafbe durch den 
trichter — : verfer dans 
une beuteille par un entonnoir; 

emplir la bouteille. 


Eingraben y ©. a. graver. In 
ſtein; ſtahl ıc. cingraben : graver 
s la pierre ; dans l’acier. 
Æingraben, enterrer. Einen ſchatz 
eingraben : enterrer un trefor. 
Æingraben; creufer ; fouiller. Ei⸗ 
nen brunnen tief eingraben: creu- 
fer un puits bien avant; bien 
profondement, 
ch Eingraben, vo. r. [ r. de guer- 
ß rt] Dites fe Fed a de 
terre. Der feind bat fit fo wohl 
eingegraben ; daß ibm nicht ben: 
zufommen : l'ennemi s’eft fi bien 
retranché, qu'il eft inacceflible. 


Eingreifen, v. «. ufurper ; em- 
pieter. Einem andern in fein 
amt eingreifen: empieter für [ u- 
furper ] l’autorite de quelcun. 
Seinem nachbar eingreifen : em- 

ieter fur l'hertage de fon voi. 


n. 
Eingri ‘ m. ufurpation. Ein 
pr RE aeiwaltthätiger eingriff: 
une ufurpation injuile ; violente. 
+ Einguß, f. m. infufion. Der 
—— gnade : l’infu- 
fion de la grace divine, 
Einhaden; einbädeln , v. a. 


acrocher ; agrafer. 


Einhällig; cinbellig, adj. una- 

—— Mit einhelligen 
ſtimmen etwas befchlieffen : con. 
clurre une chofe tout d'une voix; 
d’un confentement unanime. Die 
ausfage der zeugen it eimbällia : 
la depofition des témoins eft uni. 
forme. 

Einhaͤlligkeit [ confentement 
union ; concordance. Man (pit: 
ret unter ihnen eine groffe einhaͤl⸗ 
ligfeit: on aperçoit une grande 
union entre eux. Die einbhälligs 
keit der Evanaelılten : la concor- 
dance des Evangeliftes, 

Einhaͤlliglich, adj. unanimement; 
tout d’un acord. 

Einhalt, f. m. obitacle ; oppo- 


tion ; empechement, Einem 


tin. 


bau ; einer heyrath ıc. einbalt 


tbun : faire oppofition [ mettre 
ne un bâtiment; ma- 
riage. n einteiffenden miß⸗ 
bräuchen einhalt_thun : mettre 
obitacle [ s’oppofer] aux [ arré. 
ter les ] abus naillans. ° 

Æinbalten, v. a. retenir ; arreter. 
Die jablung ; waaren 16. einhals 
fen: retenir le paiement ; les 
marchandifes, 

Den jorn ; die ffrafe einhalten : 
retenir la colére; punition. 

Die lafter einhalten ; arrêter les 
crimes. 

fih Einbalten : garder la cham- 
bre ; fe tenir dans la maifon ; ne 
point fortir. 

Œinbalten, v. m. être étuël ; 
regulier, Mit der zablung rich. 
tig einhalten ; paier reguliére- 
ment. 

Einhandeln, ©. ». aquerir ; fai- 
re aquifition, Wechfel : briefe ; 
fhuld-forderungen ıc. einbandeln: 
aquerir des billets de change ; 
pretentions, 


Einhändigen y » a. rendre; 


délivrer ; remettre, Einen brief 


ſelbſt einhändigen : rendre [ re- 

mettre ] une lettre en main pro. 
pre. 

Einhauen, v. a. calomnier ; fu- 

rt De 3 —— 

t mi ey meinem u 

übel eingebauen : il m'a fort de- 

credité dans l’efprit de mon mai. 


tre. 
+ Æinbeimiféer, f. m. citoien ; 
bourgeois. 


Einheit, f. f. unité. 

Einheiten, ». a. chaufer, Die 
——— : chaufer le poële. 

Ginbelfen , v. ». aider ;-fe- 
conder. — 

Einhellig, v. Einhaͤllig. 

Einhergehen, v. =. aller; mar- 
er Stolg ; praͤch⸗ 
tig; troßig einhergehen : marcher 
fuperbement; magnifiquement ; 
! fierement. Betrübt ; troſt⸗ loß 
* geben : paroitre trifte ; 
abatu, 


Einhertreten , v. m. aller; 


marcher ; fe préfenter, 


Ginbolen, ». a. atteindre; join- 
dre; atraper, Einem nachiagen, 
ibn einzuholen : pourfuivre quel. 
cun pour l’atteindre; l’atraper. 
Ich mill euch in dem näbeften 
nachtlager einholen : je vous join- 
drai au premier gîte. 

Æinbolen , recevoir en cérémonie, 
Einen Fürften mit groffem geprän: 
ge einholen : recevoir un prince 
avec grande.magnificence, 

Binbolung , f. f. reception ; en- 
tree, Eine tönigliche einbolimg - 
une reception [ entrée ] roiale. 





ein, 
Einhom , J: x. licorne. 
Einhüllen , v. a. enveloper ; en- 


mitoufier. Sich in feinen mantel 
einhullen : s’enmitoufler de fon 
manteau. 


Einjagen, ». a. Einem furcht 
einjagen: donner de la peur à 
quelcun ; l’intimider, 

Einjährig y adj. d'un an. 

Einig, adj. unique; feul. Ein 
einiger fohn : fils unique. Das 
einige, fo mich tröftet: la feule 
chofe qui me confole, 

Einig, uni; d’acord. Mit einem 
einig fepn : être uni avec quelcun. 
Uber eine fache einig werden : être 
d'acord [ s'acorder ] fur une 
chofe, 
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Æinig, ado. uniquement ; feule- 
ment, begebre einig und als 
lein : je demande uniquement ; 
je ne demande que. 

Einig im mwefen ; eines mefens : Cr. 
de théologie ] confubitantiel. 

Einigkeit des weſens, f. f con- 
fubitantialité, 


u 
n einigkeit des ivefens : 
ati ement, * 

Einigkeit, f. f. union; concorde. 
Man fpüret eine groffe einigkeit 
unter ihnen : il y a grande union 
entre eux, 

Einkauf, S. m. emplette. Gu⸗ 
ten einkauf thun: faire une bon. 
ne emplette, 

Æintaufen, v. a. faire des em. 
plettes. 


+ Sich in einer Statt Einkauf. 
; acheter le droit de bour. 
geoilie dans une ville. 
+ fih bey einem Einkauffen: 
sinfinuer auprès de quelcun. 
+ sEinfäufer , [. m. pourvoieur. 
Einkehle der kapp-fenfter , S. f- 
jouée de lucarne. 
Einkehr, J: f logement. 
Æintebren, v. ». Die einfebe 
nehmen : aler loger ; defcendre; 
iter. Ben feinem freund eins 
been: loger [ defcendre ] chez 
un ami. o werden wir beute 
cinfebren : où giterons nous ce 
foir. . 
Einfelleen , ». a. encaver. Wein 
cinfellern : encaver du vin, 
Æinfelleruna, f. f. avalage; on. 


cavement. 
Einferben , ». a. encocher. 
Einferben , [ #. de fourbiffeur ] 
hacher, 


Einkerbung / JS. f. encochement, 
Einferdern, ». a. emprifonner. 

Einfleiden, v. a. donner Phabit 

à une religieufe, ingefleidet 

werden: recevoir l’'habic. Sich 

einlleiden lajfen: prendre l'habir, 
Eintlei⸗ 
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160 ein. 
Einkleidung , J: f. véture d’une 
religieufe, 
Einklemmen, +. «a. ferrer. Die 
finger in die thür einflemmen : fer- 
rer les doigts dans la porte. 


Einkneten ! %. a paitrir. 
Einfneten ‚ inferer ; gliffer mal à 
propos. Er wolte den s 
mit einfneten : il tâchoit de glif- 

fer cet article. 

Eintochen, ». a. faire bouillir 
à confomption; reduire. Etwas 
bis zur belfte cinfochen laifen : 
faire bouillir quelque chofe à 
confomption de la moitié; re- 
duire à la moitié. 


Einfomman , +. ». entrer; re- 
venir. Bon der aufage wird dem 
Könige fo viel einfommen : il en- 
trera tant dans les côfres du roi de 
cet impôt. Die gefälle fommen 
richtig ein: les rentes reviennent 
regulierement, 

Man läffet niemand mebr eins 
tommen : on ne laifle plus en- 
trer perfonne, 

sEintommen , [ £. de barreau] 
Mit feiner verantm einkom⸗ 
_ — déf —* Mit 

er ; mit einem eins 
kommen : en con he 

requête, ä 

Einkommen ; f. #. revenu, Ein 

einfommen : un re- 
venu confderable, 

gintömmling ; Antömmling , 
S: m. nouveau venu. 

Einkramen , ». ». détaler ; fer- 
mer fa boutique, 

Einkriechen, v. a. entrer; fe 
retirer. Der fuchs ift zu feinem 
loch eingetrochen: le renard s'eft 


retiré dans fa taniere, 


Einkruͤmmen, ©. 4. courber 
n dedans. 


La 

Einladen, v. ». prier; inviter; 
convier. Zur hochzeit; raͤb⸗ 
nid ıc. einladen: ger 
ce; à l'enterrement, 

inladen , charger. Die maaren 
in das einladen : charger les 
marchandifes dans le vaifleau. 

Kugeln ; fchrot in das rohe eins 

laden: charger un fuſil Kg à 4 
de dragée. 

Einladung, J. f. invitation. 

Einlangen . +. M. arriver; par- 
venir. Die poften kıngen fpût 
ein: les poftes arrivent tard. 

Euer brief it mir richtig einge 

lanat : vôtre lettre m’eft bien 

parvenuë ; m'a été bien rendue. 


Einlaf, f. m. guichet. 
jEinlaffen, v.a. [ r.de ferrurier Se.) 
encaltrer; entailler. 
einlaffen ; +. r. s'engager. 
FD in einen bandel_ einlaften : 
s'engager dans une afaire, Gich 
in eine heyrath einlaffen : prendre 
des engagemens de mariage. 


ein- 

Sich mit einem vor gericht ein: 
laffen : fe porter partie contre 
quelcun. 

Œinlaufen, v.#. entrer; venir ; 
arriver. Die gelder laufen ſpar⸗ 
fam ein : les deniers entrent pe- 
titement. Es laufen von allen 
orten gute zeit ein: il vient 
de bonnes nouvelles de tous cô- 
tés, Die poften laufen unrichtig 
ein : les poftes n’arrivent pas re- 
gulierement. 

Einlaufen in den bafen : [ 2. de 
mer] entrer dans le port. 

sEinlau fe retirer ; fe retrecir. 
Das Rd — ein? le drap fe 


retrecit. 
gelaufen : ce nerfs’eft retir 
Einlegen, v. a. mettre dedans. 
So viel in den flinge-beutel einles 
gen : mettre tant à la boëte des 
pauvres. 
Wein einlegen : encaver du vin. 
Ebre ; ſchande einlegen : retirer 
de l'honneur ; de la honte d'une 
afaire 


Geuer im ofen einlegen: Faire du 
feu au fourneau, egt noch ets 
was ein: mettés encore quelque 
buche de bois dans le fourneau. 

Befagung einlegen : mettre gar- 
nifon dans une place, 

Eine vorbitte einlegen : interce- 
der pour quelcun, 

Die waaren einlegen : debacler. 
Die taufleufe legen ein : les mar- 
chands debaclent, 

Den fram einlegen : detaler; 
fermer ſa boutique. 

iBinlegen , Lt. de memuifier ] pla- 
Quer ; marqueter. 

iBinlegen ; [ £. de ferrurier Eÿc. ] 
damafquiner. 

Einleguna des pfeild auf die fens 
ne: encochement, 

Einleiten, v. a. introduire. 

Einleitung ; f. f. introduction. 

$Einlendung , f. f. emboitement, 

Einliefern , ». a. délivrer; ren- 
dre, Einen brief einliefern : de- 
livrer une lettre. 

Einloͤſen, ©. à. retirer ; rache- 
ter ; dégager. Ein pfand einlö- 
fen: retirer un gage. Ein gut einlös 
fen: degager une terre. 

sEinlöfung » f. f eines vfandes ; 
degagement, 

Ginmachen ; »- a. mettre de- 
dans; enveloper; couvrir. In 
eine fchachtel ; ein alas einmas 

: mettre dans une boëte ; un 
verre. In ein papier ; tuch einma⸗ 
chen : enveloper [couvrit ] d’un 
papier; linge. 

n, confire. In zucker; 
cfa einmachen : re dans du 
fucre; du vinaigre. gun ein 
machen : confire des fruits, 

en, v. a. fommer de 


Einm — 
paier. Seine ſchulden einmah⸗ 


ein. 
nen: retirer fes dettes ; fommer 
fes debiteurs de païer. 

Einmal, v. fous Ein. 

Einmal ift dieſes gewiß: tant ya 
qu’il eft certain. 

‚Ich fage es Dir ein fin allemal: 
je te le dis pour une bonne fois, 
Einmal will ich ed alfo haben : je 

le veux abfolument. j 

Es foll ein und allemal fo feon: 
il faut que cela foit toûjours ainfı. 

Einmaleins ; f. ». table Pitagori- 
que; livret, 

Einmauren, v. a. murer. Œi 
ne ſtadt; einen bof cinmauren : 
murer une villes une cour. 

Einen verbrecher einmauren : 
enfermer un criminel entre qua- 
tre murailles. 

Einmengen; einmifchen , 2.4 
meler. 

Sic) in etwas einmengen , Cs. 
de palais ] s’immifcer. 

m feine reden etwas einm 
einmifchen : méler quelque chofe 
dans fon difcours, 

Einen in eine fache einmengen : 
meler quelcun rt une afaire. 

Eich in fremde haͤndel einmen⸗ 
gen: fe méler des afairesd’autrui, 

Einmeſſen, ». 5 mefurer. In 
einen {ad ; ein faf fo viel cinmefs 
fen : mefurer tant dans un fac ; 
un tonneau. 

Einmeſſen. An diefem ſtuͤck tuch; 
haufen korns ıc. it fo viel einges 
meffen : il Faut tant à cette piece 
de drap; ce monceau de bie, 
qui n’a pas la mefure qu'il faut. 

Einmifchen 1 v. Winmengen, 

Einmütig , “di. unanime. Ein, 

möütiger ſchiuß: reſolution unanime, 

Emmuͤtigten, ff. union; con- 

e. 


co 
$Einmütiglidy ado. unanimement, 


Einnaͤhen, va. coudre dedans. 
Ja cam fa einnäben : coudre 
Gi 8 hay £ | : 
nahm rd recette. ns 
nabm und ausgabe berechnen : 
mettre en compte la recette & 
la depenfe, einnahme der 
eſder haben : faire la recette des 


niers, 

Buch , darinnen einnahme und 

ausgabe enthalten: livre de raifon, 

sEinnebmen, v. a. recevoir; lever; 
prendre; occuper. Den zoll eis 
nehmen : recevoir le droit de paf- 
fage. Die feuren einnehmen : le- 
ver les impôts. 

Artzney einnebmen : prendre une 
medicine, 

Eine ftadt einnehmen : prendre 
une ville. Dieft ftadt fan nid 
eingenommen werben : cette vi 
le n’eft pas prenable. 

Den thron; das reich einnehmen: 
occuper le throne ; le roiaume. 

Seinen 


cin. 
Seinen fig; ort einnehmen: oc- 
cuper ; [prendre] fa place. 
Eine brude; einen zugang eis 
mebmen : occuper un pont; un 
paſſage. 

Einnehmen, prévenir; préoccu- 
er; gagner. Einen mit feinen 
chmeicheleven einnehmen : gagner 
[préoccuper] quelcun par {es fla- 
teries. Er ift von dem wahn einges 
nommen: il eft prévenu [ 
cupe] de l'opinion. den 
äuferlichen ſchein einnehmen lafs 
fen: fe laiffer prendre [preoccu- 
per] aux aparences. 

innehmen ; comprendre. Ich 
babe Die mennung wohl eingenoms 
men : j'ai bien compris le fens ; 
l'intention. 

innebmet, f. m. receveur. Ein: 
nebiner berrichaftlicher gelder : le- 
veur. 

Pinnebmung, f. f. prife ; occu- 
pätion. Einnehmung einer fladt : 
prife d'une ville, Einnebmung et: 
nes landes; sugangg 1. occupation 
d’une province ; d'un paflage. 

Æinnebmung des baupts : entête- 


ment, 


Einneften ; einniften ; einni- 
Be v. n. nicher; fe nicher. 
bet, wie die ſchwalben bie eins 
geniftet:: voiés, comme les hi- 
rondelles ont niche ici. 

Sich an einem ort einniften: fe 
nicher [fe placer] en quelque 
endroit. 

Sich ben jemand einniften: fe 
mettre bien dans l’efprit de quel- 
cum ; gagner fon afeétion, 


Einöde, Sf. f. défert. 


Einpaden, J:». empaquetement. 
Æinpaden , v. a. embaler; empa- 
queter, Waaren einpaden : em- 
baler des marchandifes. Seine 
fachen einpaden : empaqueter fes 
hardes. 
Einpaſſen, v. a. [r.de menuifier] 
emboiter. | 
Einpfalgung; Einfalgung, J. f. 
Cr. de menuifier] abuement. 
Einpflangen, ». a. planter. 
Æinpflan imprimer ; infpirer. 
ds ie med : —— urcht 
x. von jugend auf npfanten : 
infpirer la vertu; pieté; a quel- 
cun des fa jeuneffe. 
Einpflantzung / f. f. implantation. 
Einpfcopfen | 9.4. enter; gré- 


Einpredi . ©. a. inculquer. 

Eine dee en bol mit Reif eins 
predigen : inculquer foigneufe- 
ment une verité, 

Einpreffen, v. a. prefler; ferrer. 
gm buch einpreifen : prefler un 
ivre. 

+ Cinquattiren, ». a. diftribuer 
[affigner ] les quartiers aux fol- 


ein, 
dats par des billets ; loger les fol- 
dats. 
+ ÆPinquartirung, f. f. afligna- 
tion; diftributions des quartiers ; 
logement des foldats, 


Eintammlen ; einfchlagen, v.a. 
1er, 
Das cinrammlen, f. #: hiement. 


Einrathen, ». a. confeiller. Den 

—* frieden einrathen: confeil- 

ler la guerre; la paix, ch fan 
euch diefed nicht einratben : je ne 
vous confeille pas cela, 

Einrathen , fx. confeil. Mit til 
len und einratben meiner freunde : 
du confentement & du confeil de 
mes parens, 

Ginraumen, ». a. ceder; per- 
mettre. Einen ort einraumen : ce- 
der une place. ch merde euch Die. 
fed nimmer einraumen : jamais je 
ne vous permettrai [acorderai] 
cela. 

Æinraumen: avouer; admettre ; 
acorder. Ohne dem gegentbeil et» 
mas nachjuaeben oder einzurau⸗ 
men: fans rien alouer ni avouer 
à la partie adverfe. Die folge eis 
nes ſatzes einraumen : avouer [ad- 
mettre ] la confequence d'une 
propofition. 


+ Einrechnen, etwasmit, v.a. 
faire entrer [comprendre] quel- 
que chofe dans un conte, 


Einreden , o. a. perfuader; incul- 
quer. Du wirft mir das nicht eins 
reden : vous ne me perfuaderés 
pas de cela, Einem etwas mit 
nachdtuck einreden : inculquer fe- 
rieufement une chofe à quelcun, 


Pinveden, contredire; interrom- 
pre ; couper la parole. Allen les 
ten einreden : contredire tout le 
monde. Es flebet micht fein, den 
leuten einreden : iln’eftpas de la 
bienféance d'interrompre les 
gens. 

Einreden, #. perfuafion;remon- 
trance. b fluges einreden die 
andern auf feine mennung brins 

: ramener les autres à fon 
entiment par des perfuafions rai- 
fonnables. Ein bartes einreden 
brauchen : emploier des remon- 
trances feveres, 


+ Einreiben, v. a. frotter. 


Einreiſſen, ». a. démolir; aba- 
tre; rafer. Ein bauf einreiifen : 
démolir une maifon. Die 
vefti eined orts elnreiffen : 
rafer les fortifications d'une 
place. 

Einreiſſen, déchirer ; faire une 
déchirure, Ein kleid; papier eins 
reifen: faire une déchirure à un 
habit; un papier. 

Einreiſſen , ». ». naître ; s’intro- 
duire. Dem einreiffenden übel 
webren : s’opofer au mal naif. 
fant. Es ift cine gemohnbeit eins 
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geriffen : il s’eft introduit une 
coùtume, 

Einreiten ; einreuten, v.7. en- 
trer à cheval. 

sEinreiten, perdre. Er ift im foie! ; 
in dem bandel ziemlich eingeritten : 


il a beaucoup perdu au jeu ; dans 
cette afaire, 


Einrichten, ». a. difpofer ; or- 
donner ; régler. Einen bâu eins 
richten : difpofer un bâtiment. 
Alles nach feinem willen einrich⸗ 
ten : ordonner de tout à fa vo. 
lonte. Emen zug; eine fchlachts 
ordnung ic. ten : régler [dif 
pois] une marche; un ordre de 

ataille. 


Ein verrendtes glied wieder eins 
richten : Cr. de cbirwrgien) remet. 
tre [remboiter] un membre dis- 
loqué. 

Æinribtung , f. f. ordonnance ; 
difpolition ; reglement. Die eins 
richtung eine® baues: ordonnan- 
ce d'un bâtiment. Einrichtung 
eined zuge 1x. difpofition d’une 
marche. Einrichtung eines qes 
ſchaͤſts: réglement d’une afai. 
re. 


Ginritt, JS m. entrée à cheval. 


Ginruden , v. ». entrer. Die 
armee -. auf des feinded boden 
ein : l'armée eit entrée fur 
les terres de l'ennemi. In das 
ausgeſteckte lager einruden : oc- 
— dans] le camp 
marqu 

Ginrubren, v. a. détremper ; dé- 
laier ; mixtionner. Kald einrübs 
ren : détremper du mortier. Mehl 
mit milch ; evern ic, einrübren : 
delaier de la farine avec du lait; 
des œufs. 


Eins, v. fous Pin, 


Einfant, f. f. femailles. Die 
einfaat ift geftheben : les femailles 
font faites, 

Ein feld; ein gut von fo viel eins 
faat: une terre qui porte [ à qui 
il faut] tant de femence. 

Einfaden, ». a. enfacher. Korn 
einſacken: enfacher du ble. 


Einſaͤen, ».a. femer; enfemen- 
cer. uten faamen einfâen: fe- 

mer de la bonne femence, Ei 

feld einfden : enfemencer un 


champ. 

Einfalgen, ».a. faler. Fleiſch; 
De tits : faler de la 
viande ; du poiflon. 

Einſam, adj. folitaire. Einfamer 
ort : lieu folitaire. Einfamer 
menſch: homme folitaire. 

Einſame; Einſamkeit, S. f foli- 
tude. Die einfamteit heben: ai- 
mer la folitude. 

Einſamlich, «dtv. folitairement ; 
en folitaire, 


& Ein 
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Einſammlen, v. a. amafler ; ra- 
maffer ; recueillir. Die früchte 
einfammlen : recueillir les fruits 
de la terre. 

Die flunmen einfanmlen: re- 
cueillir les voix. 

Die frucht feiner arbeit einſamm⸗ 
len : recueillir le fruit de fes tra- 
vaux. 

!Einfammler , f. m, amafleur, 

Einfaß , S. m. [r. de fondeur] 
fonte. 

Einfanfen, v. a. [conj. comme 
faufen] humer ; avaler. Die fa 
ſche mir ciné einfaufen : avaler la 
bouteille tout d’un trait. 

Einfaugen, ©. a. [conj. comme 
faugen] fucer. 

Etwas mit der muttersmilch cine 
acfogen baben : prov. avoir fuce 
une chofe avec le lait, 


Einfchärfen ; +. a. inculquer ; 
imprimer; recommander, Die 


—* ; tunend tic. einſchaͤr⸗ 


: inculquer la pieté; la ver. 


tu. Ich babe ibm vornemlich eins 
geichärft: je lui ai recommandé 
particulierement, 
Einfcharren , v. a. [ ?. de jardi- 
nier) rateler. Den faamen eins 
fcharren : rateler une planche, 
pour couvrir la graine qu'on ya 
Jette, 
Einen todten einfcharren : enter- 
rer un mort. 


Einfchenden, ». à. verfer. Wein ; 
bier einfchenden : verfer du vin; 
de la biere, Ein glas einſchencken: 
verfer dans un verre, 


Einſchieben, ». «a. [sorj. comme 
ſchieben Fi ire entrer; fourrer ; 
gliffer. Einem etwas heimlich in 
den fad einfhieben : fourrer ; glif- 
fer fecretement à quelcun quel. 
que chofe dans fa poche. 


Das brodt im dem ofen einſchie⸗ 


ben : enfourner le pain. 

Ein teftament einfchieben : fupo- 
fer un teftament. 

Ein wort in den tert einfchieben: 
fourrer un mot dans le texte. 

Falfche muͤntzz waar ıc, einfchies 
ben : gliffer de fauffes pieces ; 
des marchandifes de contrebande 
dans le commerce. 


Pinfbieb-effen, J: ». entremets. 


Einſchieſſen, »- a. [conj. comme 
fchieffen) It. de boulanger] en- 
fourner. 

Einſchieſſen, Cr. de gueerre] abattre; 
ruiner a coups de canon, 


Einfchiffen v. a. embarquer. 


sEinfbilfung , J f embarque. 


ment. 

Einſchirren, v. a. [r. de char- 
tier] enharnacher, Die pferde 
einſchirren: enharnacher les che- 
vaux, 


ein. 
Einfolnafen, v. a. [conj. com. 
ae ſchlaafen] s'endormir. 

Uber dem tifch einichlaafen : dor- 
mir lors qu'on a dine ou foupe. 
Einfchläfen ; einichläfern ; ».a. en- 
dörmir. Ein find einfchläfen : en- 

dormir un enfant. 

Einen durch feine ſchmeicheleyen 
einfchläfen : endormir quelcun 
par fes flateries. 


Einfchlag , J #1. [r. de tifferand] 
tréme, 
Einſchlag, Ce. de onrmet) foüfre: 


prepare, pour foufrer les tonneaux 
au vin, faf einen einfchlag 
geben: foüfrer le tonneau. 

Einfchlag , [t. de tailleur] * 
Gebt dem kleid einen einfchlag, 
mit man cé auslaffen fönne : don- 
nés un repli à cet habit, à fin 
qu’il puifle être élargi. 

Æinfblag : confeil; avis; expe- 
dient. Einem einfchläge geben! 
donner des avis à quelcun. Einen 
einfchlag ergreifen: prendre un 
expedient, 

Einſchlagen, ©. a. [conj. comme 
age) enfoncer ; rompre. Die 
tbür einfchlagen : enfoncer la por- 
te. Die feniter einfchlagen : caf- 
fer [rompre] les fenètres. 

Einſchlagen, ficher ; cogner. Eis 
* nagel einſchlagen: ficher un 
clou. 

Pfaͤle einſchlagen:: hier des 
pieux. 

Das wetter bat in den kirch-thurn 
eingefchlagen : le feu du ciel eft 
tombé fur le clocher. 

Einen weg einfchlagen : prendre 
un chemin. 

Eine gute ; böfe weife einfchla- 
gen , Con dit : wohl oder uͤbel ein» 
fchlagen :] prendre un bon; mau- 
vais Chemin. 

Waaren einfchlagen : embaler 
des marchandifes. 

Etwas in papier ; leinwad ıc. 
einfchlagen : enveloper quelque 
chofe de papier ; de toile. 


Den wein einfchlagen: foûfrer 
le vin. 


Ein kleid einſchlagen: replier un 
habit, 


Einfchleichen, ». ». fic einſchlei⸗ 


den, v. r. [conj. comme ſchlei⸗ 
chen) fe gliffer ; fe fourrer. Sich 
in ein hauß; gemach 1. einfchleis 
chen: fe gliffer dans une maifon ; 
chambre. 


sEinfchleichen ,; fe gliffer; s'infi- 
nuer ; s'introduire. Boͤſe gewohns 
beiten fehleichen fich leicht ein : les 
mechantes coûtumes E abus] 
fe gliffent [s’introduifent] faci- 
lement. Sich bey jemand ein- 
fchleichen : s’infinuer dans les 
bonnes graces de quelcun. Gich 
in bedienungen einfchleichen : fe 
gliffer dans les charges. 


eim. 


Einſchlieſſen, v. a. [cowj. comme 
fblieffen) ferrer; enfermer ; fer. 
mer à lacle; à la ferrure. Er 
ſchließt alles ein, damit e# ibm 
nicht geitoblen werde : il ferre 
[enferme] tout, de peur d'être 
volé. Schlieſſet die tbür wohl 
m —— Ar de 

a porte, will nicht 

einfhlieffen: la ferrure ne ferme 

pas, 

Etwas in haͤcklein einfchlieffen : 
mettre en parentefe quelques 
mots. 

Einen brief einſchlieſſen: met. 
tre une lettre dans fon paquet. 

Eine ftadt einfchlieffen : ferrer 
[bloquer ; enfermer] une ville, 

Einen bof mit einem jaun; cb 
ner mauer 1€. einfchliellen : en- 
fermer une cour d’une haie; 
d'un mur. 

sEinfchlieffen , enfermer ; conte. 
nir; comprendre, Hie Find aroß 
fe gebeimniffe eingefehloffen : il 
a de grands mifteres [contenus 
enfermés ici. Miel in wenig 
worten einfchlieffen : enfermer 
—— beaucoup en peu 
de paroles. Einen in den bund; 
in die handlung mit einfchlieffen : 
comprendre quelcun dans l'al. 
liance; dans le traite. 


—* ©. a. [comj. comme 
fehlingen) engloutir ; avaler. 


Einſchlucken, ©. a. avaler. 
Einfhlummern, v.n. fommeil- 
er. 


Einfchlupfen ; ». ». fe gliffer ; 


+ fe couler. 

Einfchlürfen , v. a. humer. 
Einfchluf , J: m. inclufe : lettre. 
ſich Einfchmeicheln , ». r. s'in- 


linuer par carefles; par flateries $ 
pateliner — Wenn eine 
junge frau bey ihrem alten mann 
fih weiß eimmfchmeicheln 26. 
quand une jeune femme fait bien 
pateliner fon mari, 


Einſchmeiſſen, v. «. [comj. com- 
me ſchmeiſſen J rompre ; cafler ; 
enfoncer. ie und fenfler cins 
ſchmeiſſen: rompre portes & fe. 
netres, 

Einfepmelgen v. a. fondre ; re- 
fondre. Wache ; unfchlit einfchmels 
gen: fondre de la cire; du fuif, 
Alte müngen ; alt filber einfchmels 
yon : refondre de vieilles efpeces; 

e la vaiffelle. 


Einſchmieren, =. 4. graifer. 
Die ftiefeln Y einfchmieren : graif 
fer les botte 

Einfchneiden, v. a. [conj. comme 
ſchneiden] entailler ; couper ; dé- 
couper. Ein bret einféneiden : 
entailler une planche. 


Brodt; 


ein. 
Brobt ; fleiſch einfchmeiden  cou- 


| 


per du pain dans la foupe ; ha- | 


cher de la viande. 

Einen vafteten » deckel einfchmeis 
den : decouper le couvercle d’un 
pâté. — 
inſchnitt, f. m. moiſſon. Ein reis 

— he : une abondante 


. moiffon. 
sPinidmitt , J. m, Kerbe / hoche. 
Einſchnitt Cr. d'architecture] 


— er. in Die wei 
a m t goujure. u⸗ 
—*8* in einen gebrochenen maſt⸗ 


baum: lioude. 
nitt, zu creutz gaſſen, entre- 

=. Hr 28 enfer : 

jouee. Qu den keller »löchern : 

jouée d'abajour, 

infchnüren, va. lacer. Das 
Mr einfchnüren : lacer le 

corps. Gchmüret mich nicht zu 

veit ein : ne me lacés pas fi fort. 
Einfhöpfen, ». a. puifer. Eis 

men eimer_ waſſers einfhöpfen : 

puifer un feau d'eau. 


Einfchränden ; v. a. enfermer ; 

—— Einen plat einfchränden : 
enfermer une place de barrieres; 
la barrer. 


Etliche worte einfchränden : en- 


fermer de [mettre en] parentefe 


quelques mots. 

Einſchraͤncken, limiter ; reftrein- 
dre, Eines gewalt einfchränden : 
limiter le pouvoir de quelcun. 
Die bedeutung eines woͤrts ein 
ſchraͤncken: limiter [reftreindre ; 
borner] la fignification d'un mot. 


Einfchrauben, ». a. ferrer à vis. 


Einſchreiben, ».«. [conj. comme 
fbreiben] écrire ; mettre; por- 
ter; coucher fur le livre; enrû- 
ler: enregitrer. Ins tage » buch 
einfchreiben : écrire [mettre ; por- 
ter] dans le journal. in 

die gerichtd » bücher einfchreiben : 

enregitrer quelque chofe au gré- 
fe. Sch einfchreiben laffen , als 
einen Studenten ; Bürger; 

Soldaten: fe faire enregitrer ; 

enröler ; immatriculer. 


Einfchroten, v. a. Ein faß wein 
einfchroten: décendre un tonneau 
de vin dans la cave ; encaver. 


Einfchrumpfen , v. m. fe rider ; 
fe retirer. Sein gelicht iſt einge⸗ 
ſchrumpfen vor alter: il a le vifa- 

ride de vieillefle. Das fleifch 
iſt eingefchrumpfen : la viande 
s’eft retirce. 


Einfchütten , v.a. verfer; jetrer 
(mere) dedans. Waſſer in die 
fer cinfébütten : verfer de l'eau 
dans les tonneaux, Korn in den 
fat einfchütten : mettre du blé 
dans le fac. 
Einſchwaͤrtzen, o. a. falir le lin- 


ge. Das hembd; bald» tuch ic. 


eim. 
it gantz eingeidwoärkt : cette 


chemife; cravate, eft toute fale. 


Einfhwäten y ©. a. perfuader ; 
faire acroire, Er ſchwaͤtzt ibm al: 
Les ein, was er nur will: il lui fait 
acroire tout ce qu'il veut. 


Einfeguen , +. a. benir. 
+ ‚Einfegnung ı Sf f. benedic- 
on. 


Einſehen, ». a. [comj. comme fes 
ben) voir. In Des nachbars bof 
einſehen: voir dans la cour de 
fon voifin. 

Einfeben , voir; pénétrer; apro. 
fondir. Eine fache genau einfeben: 
penetrer bien une afaire, 

Einſehen, fn. veuë. Einem dad 
einfeben benebmen : empêcher les 
veuës à quelcun. 

iPinfeben, veuë ; pénétration. Ein 
ſcharffes einfehen baben: avoir 
une grande pénétration. 

Æinfeben ‚ châtiment ; correétion. 
Ein ſcharffes einſehen auf die vers 
brecher baben : chätier fevere- 
ment les transgrefleurs. 


Einſeifen, ©. a. favonner. 


Einfeitig, adj. particulier ; par- 

tial; feparé, Einen einfeitigen 
frieden machen : faire une paix 
articnliere, Auf einfeitiged vors 
Bringen das urtheil fprechen : pro- 
noncer fur un raport partial. 

sEinfeitig s ado, feparement ; en 
particulier. 

+ Einſencken ins waſſer, ». a. 
— dans l'eau; couler à 
ond. 


+ Eine leiche einſencken: enterrer 
un mort; decendre un corps 
mort dans la fofle. 


+ Wein (die reben) einfenden : 
coucher [provigner] la vigne. 


Einfendung ; Einlaffung ; ff en- 


clavement. 


Einfenden, o. a. [comj. comme 
fenden] envoier, Seinen bericht 
nach-bofe einfenden : envoier fon 
raport en cour. 


Einfeßen, ». a. établir; mettre 
en pofleffion; commettre, (is 
nen Statthalter ıc. einfegen : eta- 
blir un gouverneur, Einen in ein 
amt; in ein gut 1. einfegen : met- 
tre quelcun en poflellion d’une 
charge; d'une terre, Einen Rich: 
ter 1€. einfegen : commettre un 
juge. Er iſt dazu eingefegt: il eft 
commis pour cela. 

Baͤume; blumen te. einfegen : 
planter des arbres; des fleurs. 
Voͤgel cinfeten : encager [mettre 
en cage] des oifeaux. 
nfe; bimer tc. einfeßen gum 
mäften: encager des oifons; des 
poules; pour les engraiffer. 
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Einen fevertag ; orden x. einſe⸗ 
Ken: initituer [établir] une fête; 
un ordre. 

Etwas zum pfand einfegen : en 
gager [mettre en gage] quelque 
chofe. 

Einen gefänalich einfegen : met. 

tre en prifon ; emprifonner quel. 
cun. 

Ein werd einfe 
noïerr] mettre 
fonte. 

Æinfen-rofe, Sf: f. Cr. d'architeétu- 
re] roface, 

Einfegung ; f._f. _©tabliffement ; 
inftitution, Einfegung eines or⸗ 
dens: ctabliflement d’un ordre. 
Einfegung des H. Abendmahls: 
inftitution de la S. Cene. Ein⸗ 
fegung der Bifchöffe: intronifa- 
tion, 

finfegung der bäume : actions ma- 
niere; de planter les arbres. An 

der einfegung ift viel gelegen, baf 

fie zu re zeit und auf gehöris 
ge weile gefchebe: il importe de 

Base les arbres dans le tems 
de la maniere convenable, 


Einficht , S-f. pénétration. Kluge 
einficht : perfpicacité. 
Einfidler, S. m. hermite. 
$Einfidlerey , J: f. hermitage. 
Einfieden, v.a. [comj. comme fics 
den] faire bouillir A confomption, 
Etwas bis aur belffte sc. einfieden : 


e bouillir quelque chofe à 
confomption de la moitié. 


+ Einfinden, v.. aller à Fond; 
s'affaifler. 

Einfingen a. [comj. comme fins 
gen) endormir un enfant en chan 
tant ; dodiner. 

Einfigen, v. n. [conj. comme fis 

Ben] étre en prifon ; en arret, 


Einfpannen , ». 4. atteler les 


chevaux. 


Einſpannen , étendre. Der feidens 
fier ſpannet das tuch un den ra⸗ 
men ein : le brodeur étend le 
drap fur le métier. 

Einſpaͤnnig, adj. atelé d'un feul 
cheval. 

Einſpaͤnn “m, archer ; fer. 

er 


geant ac 


Einfperren, ©. a. enfermer; fer- 
rer. Einen in der kammer einfper« 
ren: enfermer quelcun dans la 
chambre. Geine kleider ; bücher 
F einſperren: ſerrer fes habits ; 
ivres. 


Einſperrung, in einen vogelbauer, 
J: f. encagement. 

Einſpre en, vx. [cowj. comme 
forechen] animer de paroles; af. 
furer. Einen troft einfprechen : 
confoler quelcun. Einem ein berg; 
einen — cinfprechen : 

+ 3 fils 


n: [t. de mon- 
e la matiere en 








164 ein. 

animer [aflurer] le courage de 

quelcun ; le raflurer. 

mfbrechen ; ©. ». faire; former 
* * ftion. ; In einen fauf ic. 


polition à 
une —— 3* y ei 


in ecben , vifiter ; faire viſite. 
will eheſtens ben "euch einfpres 
en: je vous irai voir au pre- 
mier jour. 
+ Einfprengen cine thür, ». 4. 
enfoncer ze porte, 


Einſpritzen, v. a. feringuer. Eis 
nem tranden in dem bald einfpris 
va: — le golier à un 


— * f JS pu 
Er 


Einfpruch, Jr. oppolition ; em- 
u * In eme verloͤbnis 
einfpruch thun? faire [former] 
pofition [mettre empèche- 

ment à à un à 


Einft; Einſtmal, v. fous Pins, 


Ginftallen, ©. a. établer. Pferde 
einftallen : établer les chevaux. 


Einftampfen, ». a. battre ; en- 
°  foncer. 
Einftand; Antritt, Sm. [mot 
de province) entree dans un fer- 
vice, ou dans une charge, 


+ Einftechen, v. a. [2.de relieur] 


coudre un livre, 


Ginfeden, ». a. cher; metre 
Einen pfal in die erde 
+ ee ficher un pieu dans la 
terre, waſſer; in 
: den mund ei : mettre le 
4 dans l’eau a; dans! la bouche. 
en degen cinfieden : remettre 
l'épée dans le fourreau. Den beits 
tel; 2 as Komıptuch ic. einſtecken: 
mettre m. bourfe ; fon mouchoir 
dans fa po 


seinfteden , in den fchiebfact thun : 
pocheter. 
Einen einſtecken: emprifonner 


quelcun, 


Einfteben; antreten, ©. . [conj. 
comme fteben 


] entrer ex fervice ; 


in 


en charge, 


res une er ö 


fid cn einfteblen, v.n. fe gliffer; 
: entrer furtivement, 
Ed in “in ein amt len: fe 
gliffer dans une charge ; y entrer 
par intrufion. 


Einftei en, w. m. [conj. comme 
ſteigen monter; entrer en mon- 
tant. Zum feniter einfteigen: en- 

—— [monter] par la fenétre. In 

ben bof; garten ıc. einfteigen : en- 
trer dans la cour; dans le jar- 
din; en montant par deffus la 
clôture. 


ein. 
Einftellen; einfegen, ». a. met. 


tre dedans, 
inftituer ; 


Einſtellen; einfetsen 
établir, Einen aum erden einitelien: 
inftituer un heritier. Einen in eis 
ne bedienung einftellen : etablir 
quelcun dans un emploi. 

Einſtellen, furfeoir; ceffer ; aban- 
donner ; differer ; fu fpendre. Die 
arbeit einftellen : fur le tra. 
vail; le faire cefler, Sein unor⸗ 
bigcé leben einitellen : abandonner 
fes déréglemens. Stellet euer tlas 
gen ein: ceflés vos plaintes. Ein 

eg a auf eine zeitlang einftels 
kn: fpendre [differer] fon def. 
n pour quelque tems, 

Eich eingtellen ı v. r. venir ; fe 
prefenter ; co roitre, Sich qu 
rechter zeit ein ellen : venir; 
trouver; fe rendre au point rie 
mé. Auf die ergangene vorladung 
fich einitellen : fe préfenter [com- 
paroitre] à l’aflignation, 


en, 2. a, acorder; met- 
tre d’acord. Die geigen ıc. mit: 
einander einftimm 


en: acorder les 
violons. 
seinftimmen , v,n. s’acorder ; être 
d’acord. 
Æinftimmen, s’acorder ; confen- 


tir. So bald er außgeredet, ſtim⸗ 
meten alle die uͤbrigen mit ein: 
dés qu'il eut parlé, les autres y 
confentirent tout d'une voix. 

Einſtimmig/ adj. confonant. Eins 
ftimmiger ton: ton confonant. 

seinftimmig, d’acord; d'un mé- 
me Fontiment. ie find darinnen 
einftimmig : ils font d'acord [ils 
s’acordent] en cela, 


Minpiwmuns ı f. f. confonnan. 
Einfimmung , concorde ; union; 
confentement, 


Einftopfen, ».a. ne dedans; 
faire entrer ; farcir. 


là en, m. a. ſconj. comme 
— ER, rädie 

—* des pieux, Sich 
* ie ne in die gm einſtoſ⸗ 
ficher un fetu dans la 


—— “eo waaren ıc. in ein faß 
cinftoffen : enfoncer des choux ; 
des marchandifes dans un ton- 
neau. Einem den dolch ind 

ftoffen : enfoncer le poi 
dans le fein à quelcun, 


gEinftoffen , rompre ; caffer ; en- 
foncer. Einem faß den boden 
einftoffen : rompre le fond d'un 
tonneau. ine glassfcheibe eins 
ſtoſſen: caffer une vitre. Eine 
the  einfloffen : enfoncer une 
porte. 


Cinfreichen v. a. [conj. comme 
reichen. ] ‚Dem kind den bren 
ftreichen : pnffer la boulie dans 
Decke MTealise Die falbe ; 
den kalck :c. wohl einftreichen : 


ein. 
faire bien entrer Ponguent ; le 
mortier. 

Geld; gefthendi ; 
reichen : 
prefens; du — 

Einfreuen v. — — jet. 
ter. emach mıt blumen eins 
fireuen : — une chambre 
de fleurs. — ein ra $ 
zucker ein; jettés-y un peu 
de (ucre. 

Zand und witracht mn: 
femer la difcorde. —— 
einſtreuen: exciter [ Geier] 
dihcultes, 


Einſtuͤrtzen, v. 7. s'écrouler. 

Einfudeln, +. a. encuirafler ; en- 
graifler. 

Eintägig, adj. d’un jour ; qui n’a 


qu'un jour. 
Eintauchen ; +. 
Kan a Wa⸗ 
——— v. — chan- 
ger. ya babe de Be pe kleider 
ger L hs 
Eintheilen, — partager; par- 
tir Seine ſtunden; 
gefebäfte ; “ordentlich eintheilen : 
peu regulierement [r [ go 
heures ; fes afaires. 
treid; eine rede eintbeilen: partir 
un cercle ; un difcours. 


+: diftri. 
PC Die eins 


n; ein⸗ 
'argen ent; des 


a, enfoncer ; 
} cinactauct wer⸗ 


Ai en in —* 
compartiment des vitres d’une 
fenêtre. Eintbeilung eines 
ten$ : compartiment d'un jardin. 
Eintheilung der auflagen: dépar- 
tement des tailles, 

Ginthun, v.2. [covÿ. comme thun] 
mettre dedans ; enfermer. Das 
vieh einthun : enfermer le bétail 
dans l’étable, Bier; wein x. 
cinthun : encaver de la biere; . 
du vin. 


Eintracht; Eintrédrigreit, ff. 
concorde; union, Eintracht mich» 
ret die macht ; l'union acroit la 
force. 

Eintraͤch . uni; unanime. 
—e— feu freunde : des amis 
bien unis, Mit einträchtigern 

willen: d’un confentement una- 


nime. 
tig, —— 5 al. 
Enr fehreib » art . Ei 
Pa POS adv, unanime. 
ment ; uniformement. 


Cintrag r f. m. rente; revenu. 
Ein gut von em eintrag: ter- 


revenu. 
Kin: 


ein. 
Eintrag, dommage ; préjudice ; 
empéchement, Der bandlung ; 


den frenbeiten ıc. eintrag thun : 
porter préjudice au negoce; aux 
privileges. Dem gefeß eintrag 
ihun: deroger aune loi. Einem 
in feinem amt eintrag thun : em- 
—— fur l’autorite de quelcun ; 
‘empêcher dans les fonctions de 
fa charge. 


Æintrag, Ce. de tifferand] tr&me. 

ras) y ©. a. [(conj. ‘comme 
fragen ] porter ; raporter; ren- 
dre, Ein land»gut , das fo viel 
einträgt : terre qui rend tant, 
Die handlung trägt ein aroffes 
ein: ce commerce raporte beau- 
coup. 

Die bienen tragen ein: les abeil- 
les font leur miel. 

Etwas ind buch eintragen : por- 
ter une chofe en compte ; la 
mettre fur le livre, 

Ins gerichts. huch eintragen : en- 
regitrer, 

Eintragen, ©. a, trémer. 

Æinträglid, adj. profitable ; de 
grand raport, Einträglicher ban: 
Del: commerce profitable. Eins 
täglicher dienft ; land-gut : char- 
ge; terre de grand raport, 


Einteänden, ©. a. imbiber, Man 
muß das wohl eintraͤncken: il faut 
faire bien imbiber cela. 

Æintränden, v. a. Cf, de chimie] 
impregner, 

Æinträndung , f- f. Ce. de chimie] 
impregnation. 

Ich will es dir eintränden : je te 
rendrai la pareille ; je faurai 
m'en venger. 


Eintreffen, v. m. [conj. comme 
treffen] fe rencontrer ; arriver. 
Wir find zugleich an Dem beſtim̃⸗ 
ten ort eingetroffen: nous nous 
fommes rencontrés en même 
tems au rendezvous ; au lieu 
ailigné, | 

Eintreiben, ». a. conj. comme 
treiben.) Das vieb eintreiben : re- 
mener le betail du paturage. 
Einen nagd in die wand eintreis 
ben: chaffer [coigner] un clou 
dans le mur. 

Schulden ; ſchatzungen ic. eins 
treiben: exiger les dettes; con- 
tributions. 

$Eintreiben , refuter ; rembarrer. 
Seinen_gegner eintreiben: rem- 
barrer fon adverfäire, 


Eintreten, ». a. [conj. comme 
treten] fouler. Etwas in den tot 
eintreten : fouler quelque chofe 
dans la boué, Einem den kopf eins 
treten: écrafer la tête à quelcun 
fous fes piés. 

$Eintreten ; #. ». entrer; mettre 
le pié dedans. In die ftube eins 
treten: entrer dans la chambre, 
Er war kaum in das gemach ein: 








cit. 
getreten, al8 ıc. il n’eut pas fi.töt 
mis le pié dans la chambre , que 
&c, à peine fut il entré dans la 
chambre, que &c, 

In ein amt eintreten : entrer 
dans une [en] charge. 

Der fommer ; winter xc. tritt ein: 
nous fommes à l'entrée de Pete; 
de l'hiver. 

* Eintrieffen v. ». entrer gout- 


te à goutte. 
Eintrincken, ». a. boire ; avaler, 


Eintritt, J: mm. entrée. Eintritt 
in die fammer: entrée dans la 
chambre, 

Eintritt in das jahr; der nacht ıc. 
entréc de l’année; de la nuit. 
Eintritt der fonnen in eind von 
den zwölf bimmlifcyen zeichen : 
entree, 


Eintritt eines Auffed ind meer: 
entcee, 


Bey dem eintritt : de prime face. 


Eintrodnen, v. ». fecher; fe 
deffecher, Die tinte ift einge⸗ 
trodnet : l'encre s’eft deffechée, 


+ Den fehweiß eintrocknen laffen: 


reboire {a fueur, 


Eintropfen, v. a. verfer goute à 
goute ; par goutes. 


Eintunden, v.a. tremper. 

Eintzel, adj. feul; unique. Er ift 
ein eingeler menfch : il eft feul. 
gi eingelen häufern wohnen : ha- 

iter dans des mailons feparces, 

Es können nur einele leute * 
durch geben: on ne peut paller 
ici qu'un à un. 

Eintig ; adj. unique. Ein eine 
NET enfant unique, 

Eint adv, uniquement, Gott 
ee Man 
Dieu uniquement, 


Einverleiben , ». a. incorporer; 
inferer. Ein land dem reich eins 
verleiben : incorporer une pro- 
vince à la couronne, € eis 
nem buch einverleiben : inferer 
quelque chofe dans un livre, 

Seinen namen der ewigleit ein⸗ 
verleiben : eternifer fon nom : 


sEinverleibung der matricul, £ f 


immatricule. 

Einwand, Jr. prétexte; excu- 
fe, Micbtiger einmand : faux pré- 
texte ; excufe frivole. 

sEinwärts, adv. en dedans. Sich 
einwärts beugen oder Erümmen : 
trouffer. [r. de marine. ] 

Einwaͤſſern v. a, détremper ; 
deſſaler. 

Einwaͤſſerung / .Mdetrempement. 

Einweben, ©. a. titre. Leinen 
unter Die wolle einmeben : titre du 
lin avec de la laine. Goldene 
it einweben: titre des fleurs 

or, 


ein, 16$ 


Einwechfeln, v, a. changer. Gold 
für füber-müng eimwechfeln : chan 
ger de l'or contre des efpeces 

argent, 


Einweichen, +. ». detremper ; 
mouiller ; tremper ; faire boire. 
Einweifen, v. a. [ con. comme 
weiſen ] enfäiliner ; mettre en 
— eflion. Einen in ein amt; les 

ic, eimmweifen : mettre quelcun 

en — d'une charge ; d’un 
fief ; Penfaifiner, 

Æimveifung, f. f enfaifinement, 


Einwenden, v. a. [eorj. comme 
wenden ] oppofer ; pretexter, 
Michtige gründe einwenden : op- 
pofer de fortes raifons, Auerhand 
ausflüchte einmwenden : fe couvrir 
de pretextes ; de fubterfuges. 
Sein alter; unverm ic. ein⸗ 
wenden : s’excufer fur fon âge; 
fon infirmite, 

Einwenden, [r. de palais] inter. 
jeter. Appellation einwenden : in. 
terjetter appel. 


Einwerfen , v. a. [conj. comme 
werffen] jetter. Feuer⸗kugeln in 
Die fladt einwerfen : jetter des 

mbes dans la ville, 
Ein hauß einwerffen: abatre une 
maifon. Die feniter einwerffen : 
er les Fenêtres à coups de 
ierre; brifer les vitres. 
en Copf einwerffen: cafler la 


te a quelcun, 

sEinwerffen ; objecter ; oppofer, 
For werdet mir ein Daß ic. 
vous m’objedterds, que &c. 


Einweyhen, ». a. benir; facrer. 
Eine kirche; altar ic. eimmenben : 
benir une eglife; un autel. Ei 
nen Sifchof eimvenben : facrer 


un évêque, 


Æinweybung, f: f. benediétions 
facre, 


Einwickeln, ».a. enveloper. In 
papier ; leinwad sc. einwiceln : 
enveloper de papier; de linge ; 
dans du papier ; dans un linge, 
Ein find _einwideln : emmaillo. 
ter un enfant, 
Einen in den handel mit einwis 
ein : enveloper quelcun dans 
une afaire, In eined andern uns 
glüc mit cingemidelt werden : être 
envelopé dans le malheur d'au. 
trui. 
Einwiegen, ».a. bercer. Ein find 
einwiegen : bercer un enfant. 
Einen mit fhmeichel:worten ein» 
wiegen : bercer quelcun de dif 
cours flateurs. 
Eimwilligen, v.», confentir. 
Einwilligung; A confentement. 
Mit einwilligung ; fous le bon 
laifir, 
Einwinden, ». a. couvrir; enve- 
loper. In ein tuch einwinden: en- 


veloper d’un linge. 
x 3 sein 


en 
té. 


2 
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Einwinden / entortiller. Das haar 
mit aold ic. einwinden: entortil- 
ler les cheveux d’or. 


Einwohnen, +. a. habiter. 
Einwohnen , durch den gebrauch 
verféblimmeren : deteriorer. Ein 
haus einwohnen: deteriorer une 
mailon. 
Einwohner ; f. ». habitant. 
Æinwobnung , f. f. habitation ; 
demeure, 
Einen andern pre von gold, u. 
d. g. mit einwürden: pourfiler. 


Einwurf, J: m. objection ; difi- 
culté. Einen einwurf machen: 
faire une objection ; dificulte. 


Einwurtzein v. n. prendre [jet- 
racine. Das unkraut aug: 
tel en , ebe denn es einwurtzele: 
farcler les mauvaifes her 
avant qu'elles aient pris racine.” 


Le —* rauche 16. ein⸗ 
lan: er enraciner 
ag — ; abus. 


Einzapfen, ©. a. tirer dans un 
Pen. tds in ét de 


pes: tirer du vin dans des 
outeilles. 
+ Lt. decharron ] Die 


empäter les 


— Ct.de charpentier &c.] 
emboiter ; enter. 
Winzapfen ; v. a. [t. de menui- 
Je faire un affemblage en a- 
dent. 


Einzehlen, ca. compter. Hun⸗ 
dert thaler in einen fa eingeblen : 
compter cent écus dans un fac. 


Einzeichnen, v. a, figner; fou- 
ferire ; mettre fur le livre. Su ci 
net verlofung ic. eingeichuen : fi- 


gner pour une loterie. 


semer À f. fignature ; fou. 
— in die matricul: im. 


matriculation. 


Einzel, adj. particulier ; unique; 
l'un aprés l'autre. Eingele flimme: 


recit, 


Einzichen , ©. a. [comj. comme 
ueden ) confifquer ; — 
indre. Die que ber 


Eee En Les dates 
—— un livre. 5 
ung einziehen: fuprimer 
[ — un srl: zu 
concellion. 
einziehen, emprifonner. Einen 
Het ie 
[fe ſaiſit ———— — 
Einziehen, retirer; retreci 
ermel { eingieben : r retirer les ae 
ee — 
eir it. ie e 
börner ein: le limason Aa fes 
cornes, 


ein. eis. 
Einen flattlichen gewinn einzie: 
retirer un grand profit. 
Die fegel eingieben ‚ [£. 2 mer) 
. —— mettre dedans] les voi- 


Eine rede; ein buch ac. du ieben : 
abreger; racourcir un difcours ; 
un livre ; en donner un abregé ; 
un racourci. 

Seine bauébaltung ; ausgab 
einziehen : retrancher fon se 
tique; fa dé _ Die —* 
— ein; 


Einen faden in die mabel einzies 
ben : paffer un fil dans l'aiguille. 
+ Die fulden ein naleben: fe faire 
paier ce qui eft dû ; retirer [exi- 
a le paiement des dettes. 


Seinsiehen v. », entrer ; fe loger. : 


q". e fiadt_cingicben : * 
s une ville. RL ein haus 
be sc. éingicben : Leur dans Le 
maifon; chambre.  - 
jiebung / am (âulen-fuf 
ie dere) trochille; fco- 
tie; nacelle; rond creux, lin: 
ti iebung: trochille inferieu- 
Dbereiniehung : trochille* 
fuperl eure. 
Einziehung / étréciflement. 
Einziehung der inbôlger ; Cr. de 
mer] encabannement. 
Einzig, v. Eintzig. 
Einzug, f. m.entree. Ein ſieg⸗ 
— einzug: 


une entrée triomphale ; roiale, 


Einzwingen , v. a. faire entrer 


par force, 

Eis, fm. glace. Es frieret eis 
il gele à gem. Der ftrom aebet 
mit eis: la riviere charie des gla- 
çons. Das eis hält: trägt: la 
glace porte. Das ei ift eingebros 

und fie find erfoffen: la gla- 
ce s’enfonga, & ils fe neierent. 

Aus dem eis trincen : boire à la 
glace, 

Das eis brechen: proo. rompre 
la glace ; être le premier à en- 
treprendre [à travailler fur] une 
Gitba 


cs la * ER [paflage) 


ce, 


Œifen, u. fer. Gluͤhendes eis 
Mit eifen ban. | 


: fer chaud. 
I; "del er Di eifen N 
negoce de] fer. en 
gm: ferrer ; garnir de fer. 


„DE, as mit efen befehläget: 


Alt ey ferraille. 
gr ein faites eifen Durch 


lib  jaaen : — 
ar; le tuer d’un coup d’e. 


Noth bricht eifen: proo. la ne- 
. ceffité n'a point de loi. 


cis. 
Cr en fchmieden , weil es 


batre le fer, pen- 
u. qu” en: eft chaud ; profiter de 


l'ocafñon, 
seien, 8. de pd fer * 
cifen aufſe 
— mettre ; per e un fer 
Einem in den eifen ſeyn: pro. 
pourfuivre ; perfecuter mi pre 
quelcun ; le talonner ; étre à fes 
trouffes. 
Sie bat ein eifen abgeworffen : 
pe . elle a fait un en: 
fait un pet & vingt ongles, 

Eiſen, fers; liens de fer. Einen 
in Die eifen fihmieden : mettre 
quelcun aux fers. 

Eiſen, Cr. de divers art: fer ; 
errement. uns a — 
tifcherd ; balbiers x, les ferre. 
mens d'un ferrurier ; menuilier ; 


chirurgien. Mit dem eifen über 
eine nabt fahren: pafler le fer 
fur une couture. an bracht 


bie mancherlen eifen : il faut 

*88 fers — cela. Di 
eifen ſcharf m 

[afuter] les fers. — 


seiten , dad mit ſchwefel calciniret: 


crie. 


fblof pdt er 
Eiſen; cn ' * de fer. Eiſene 
€: chaine de 
Die eifene zeit: her fiecle de fer. 
Ein eifener fopf: une tete de 
fer. [c. forte] Ein eifener mann : 
un — de fer. [c. robufie] 
Ein eifener va: un Cœur de fer, 
Ce. infenfible.] 
briefe: Cr, de 
rl répit. EL 
Eifen, ©. a. rompre la glace. Den 
*— eiſen: rompre la gla- 
ce du fo 
Kifen, ©. ». ER 
Gifen-blech, S- ». tole. 
Eifen:bobrer ; f. m. percoire. 
jFifen.drat ; J. m. fil de fer. 
iFifenserts ; J: ». miniere de fer. 
Eiſen⸗farb/ f. couleur de fer, 
Eiſen feſt; fase adj, fort ; 


ur comme le 


—— le r ı fm eifenmal, fu 


— — 7— m. —— 
fendeur de naſeaux avaleur 
de charettes ferrées ; facripan. 


Pifen-qrube, J: f. mine de fer. 
sBifen : bammer , f m. forge; 


martinet, 


sehen « bandei y f m. trafic de 


r 
sfr: bünpier + m. marchand 


sien 


cif. 
Kifen:bart , adj. dur comme 1 
en batt , adj. dur e 


Eiſen huͤtte, J: f fonderie de fer. 
Pifen-bütlein , f. #. aconit : herbe. 
Æifén-bütlein, [r. de blaſon] vair. 
ibe eifen-bütlein: tire, Liber: 
einander ſtehende eifen-bütlein : 
vairé en pal. ber einander qe 
ftürste eiſen⸗ bütlein : vairé en 
ointe, Gegen einander geſetzte eis 
Tenshüitlein : contrevaire. Drey reis 
ben eifen:bütgen : béfroi de vair. 
sEifenstram ; Jim, boutique de fer- 
ronnier. 
Eiſen⸗kraͤmer, f. m. ferronnier. 
Wifensfraut, f. ». vervaine. 
sEifensFuden ı J. m. gaufres ou- 
ie, 


- ifen-Fuchen » beder , J: m. ou- 
blieur. 


Eiſen marckt, f. m. ferronnerie, 
sEifenplatte , J. f. fenton , Cr. de 
Jerrurier.] 
+ sEifen:roft, f. m. rouille de fer. 
Bien dblagen y ff. merde de 
er. 


+ Eiſen. ſchmid, f. m. maréchal ; 
mare ferrant ; forgeron. 

+ sEifen-fhmide, ff. forge. 

Eifen-itüd , f. f. zu füllung der car: 
tätfchen , Cr. de guerre] de, 

ifenveit , v. 1Pifen-feft. 

nr émet 1 Sf. marchandife de 
er, 


Æifen-wer® ; J: ». ferremens; ou- 
tils de fer; ouvrages de fer. Ein 
tifcher ıc. braucht viel eifenswerd : 
un menuifier emploie beaucoup 
de ferremens ; d'outils de fer, 
De eifen-werek in diefem bau tos 

et fo viel: les ferremens de ce 
bâtiment coutent tant. Zu Ruͤrn⸗ 
bera wird fchön eiſen werck gear⸗ 
beitet: a Nuremberg on fait de 
beaux ouvrages de fer, 

Eiſer⸗mal, v. Eiſen⸗fleck. 

eifermalig ı adj. tacheté de rouf- 
eur. 


sBifern , v. Eiſen. 
sEiferner brief, f. m. Cr, de palais] 
quinquenelle ; lettre de repit. 
Eisgang, fm. débacle ; tems au- 
uel la riviere charie des glaçons. 
De eißgang bat die bruͤcke mitge: 
nommen: le debacke a emporté 
le pont. 
Eis.graus, adj. tout gris. Ein 
eiögraner Éopf : une tête grife. 
Eis:grube, f. f. glaciere. 
+ ER adj. glacé; couvert de 
ace. 


eis-Palt, adj. froid comme glace. 

jBis:meer, f. x. mer glaciale. 

Eis.ſcholle/ ff glaçon. 

Eissihube, fm, patin. Auf eis: 
ſchuben lauffen : gliffer fur la gla- 
ce avec des patins ; aller à patins 
fur la glace. 


Æis-fpor , J: mm, fer à glace, 


eis, ele, 
Eis.vogel/ f. m. alcion; martin- 
pêcheur, 
1Eis-:3apffe ; S. m. chandelle de gla- 
ce; glaçon de goutiere, 


Eitel, adj. vain. Eitele ehre ; luſt 
ic. vain honneur; plaifir. Ein eis 
telee menſch: un homme vain. 

Eitel, vain; inutile. Eitele bemis 
bung: travail inutile, 

Æitel, feul; pur. Der eitele hoch: 
mutb bat ihn dazu getrieben : c’eit 
—5* feul qui l'y a pouſſẽ. Et. 

aus eitelem meid; geitz ic. 
thun: faire une chofe par pure 
“envie; avarice. Es iſt eitel lies 
be; bag 1. fo ibn treibet: ce 
n’eft qu'amour ; que haine; qui 
le mene, Da ift eitel freude und 
wolleben: il n’y a là que joie & 
plailir. 

Eitel effen ; manger la viande fans 
pain, 


sEitelteit, f. f. vanité, 


Eiter, J: m. pus. Den citer aus 
drucden: exprimer le pus. Eiler 
fegen: venir à fupuration. 

iPiter-beule ; f. f. ulcere purulent. 

sEiterend ; eiterflüßiig ; eitericht ; 
eiterig, adj. purulent; virulent. 
Eiteriger fhaden : plaie purulen- 
te. riger fpeichel ; barn: cra- 
chat; urine purulente, 

Eiter·ftuß ; /. m. fupuration. 

sEitern, v. #. fupurer. 

$Eiter:ftod ; S. m. bourbillon. 

$Eiterung ; f. f. fupuration. Der 
fade fomt zur eiterung : la plaie 
vient A fupuration, _ 

iPiter.siebend, adj. fupuratif. 


Ekel; Edel, Sm. degoür. Edel 
befommen : prendre du dégoût. 
Es ift ibm ein edel vor den wein 
ic. anfommen : il lui a pris un de. 
goût pour le vin. Einen edel ma: 
chen : donner du dégoût. 

Viele baben vor der wahrbeit eis 
einen heimlichen edel: bien des 

s nourriflent un éloignement 

e la verité, 

Einen ecfel vor der welt und ihrer 
citelfeit gewinnen : prendre du 
dégoût pour le monde & fa va- 
nite. 

sEfeln, v. ». avoir du dégoût, Mir 
eckelt vor dem fett; obſt ıc. j'ai du 
dégoût pour le gras; le fruit, 

Mir eckelt vor folchen narrenteis 
dingen : j'ai du dégoût pour ces 
fadaifes, 


sEtelbaft ; efelicht ; efelig, adj, 
degoûtant, Eine edelbafte fpcife : 
une viande dégoûtante. 


Exkelhaft, dégodté ; nactieux. Der 
müfte febr edelbaft (ectelig) fe 
Der diefeß mit möchte: il fau- 
droit être bien dégoûté pour ne 
FR pas de cela; pour refufer 
cela. 


Ele y v. Elle. 


ele, ell 167 
Elefant, S. m. élefant. 
Elefanten geſchrey, S. ». baret. 


sElefantensrüffel, f. ms, tronipe de 
l'élefant. 
iHefantenssabn J. m. dent d’ele- 


+ Element, £ ». element. 


Elend, Jr. élan ; orignac ; ori- 
gnal. 

Ælends-baut ; ff. peau d’élan. 

Ælende-Foller ; f. m. jufte-au corps 
de peau d’élan, 

Ælends-flaue ; f. f corne du pie 
de l'élan. 


tElends.Flauen, adj. de corne d'é. 
lan. Œlendé-flauener ring ; arme 
de: un anneau; des brace- 

lets de corne d’elan, 


Elend, Jr. exil. Ins elend ge 
ben : aller en exil. Einen ins elend 
verweifen : envoier en exil [exi- 
ler] quelcun, Das elend bauen : 
étre en exil. | 

Ælend ; mifere ; calamité ; mal. 
heur, Groſſes elend im lande : 
grande mifere dans le païs. m 
elend ‚geratben: tomber dans la 
mifere ; calamité; malheur. €is 
nen ind elend bringen : rendre 
quelcun malheureux. Viel elend 
ausiteben : foufrir [effuier) beau« 
coup de mifere ; bien des mal. 
heurs. Es ift ein elend angufehen : 
cela fait pitié. 

Elend; elendig, adj. miferable ; 
malheureux ; c iteux ; pictre. 
Elendes leben ; aufland : vie; 
condition miferable. Elender 
menfch : homme malheureux ; 
miferable. Elende zeit : tems ca- 
lamiteux. Er jeucht febr elend auf: 
ileft bien pictre. O mich elen⸗ 
den ! miferable [ malheureux ] 
que je fuis! 

Elend , miferable ; pauvre : mef- 
quin ; pitoiable. Eine elende 
mablieit : un pauvre [ mefquin ] 
repas. Œlende berberge: mifera- 
ble [pauvre] logement. Ein elens 
der poct: un pitoïable [mifera- 
ble] poète, Elende reime : de pau- 
vres nen à pitoïables ] 
vers. Das ift elemd, ſchlecht ges 
mablt: cela eft mefquin. 

Elendiglich,/ ado, miferablement ; 
malheureufement; pitoiablement; 

— 3pauvrement. 

Elendialih umtommen : perir 

miferablement. Elendiglich les 

ben ; fich kleiden ıc. vivre; s’ha. 
biller mefquinement ; pauvre- 
ment. 


Elle; Ele; sEble ; f. f. aune. 
Mit der cllen ausmeſſen: mefu- 
rer à l’aune. Mach der elle verfaufs 
fen: vendre à l’aune. Wie theuer 
Die elle ? combien l’aune? Eine 
elle tuch ; band tt. une aune de 
drap ; ruban. Parifer ; Brabans 
tifche sc. elle: aune de Paris; de 


Brabant. 
Ellen. 
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Ællenbogen, J. m. coude, Mit 

dem ellenbonen ftoffen ; donner un 

coup de coude, fn Cd 

n n.bein , f ». [f. dana- 

— on. Fortfag des erften 

ellenbogensbeind : olegrane. 
sEllenbogen;röbre , J: f. focile. 
Œllen-breit, adj. large d'une aune. 
Ellen-bodh, adj. haut d’une aune. 
Ellen lang/ adj. long d'une aune. 
$Ellen:maß, S. m. aunage. Richtiges 

ellensmaß : bon aunage. 
Ellen:weit, adj. large d’une aune. 


Eller 1% Erle. 
+ Œlfaf ; Jr. Alſace. 


Els; Elſe, J: f. alofe. 
sElfensfang , S. m. pêche de !’alofe. 
Elfter, Sf. pie. 

Eltern, JS m. pl. pere & mere. 


Er ift von frommen eltern: fes pere 
& mere étoient honnêtes gens. 


Eltern, v. Alten. 


+ Eiltsbeer , J:w. forbe. 
+ 1Eigbceer:baum, J: m. forbier. 


— S. m. loriot. [petit 


Empfang, Ss. recette. Den em- 
prang befcheinigen : averer la rc- 
cette. In ang nebmen: fai- 
re la recette d’une chofe. 


Empfahen ; empfangen , ©. a. 
recavoir ; prendre. Einen brief; 
gruf ; geſchenc sc. empfangen : 
recevoir une lettre; un compli- 
ment; prefent. Speife und trand 
mit maßigfeit empfangen: pren- 
dre les alimens avec fobriet£. 

Das leben empfangen: recevoir 
l'inveftiture d'un fief. Ein qut zu 
leben empfangen: prendre en fief 
une terre. 

Einen mit vielen ehren prächtig 
empfangen : recevoir quelcun 
avec beaucoup d’honneurs ; de 
magnificence, 

Den feind tapfer empfangen: re- 
cevoir courageufement l'ennemi, 
Der feind that den angriff, aber 
er ward alfo empfangen , daß er 
bald wieder um£ebrete : l'ennemi 
vint à Partaque, mais il fut fi 
bien reçu , qu'il s’en retourna 
bien vite. 

Empfangen, concevoir. Alle men, 
fchen werden in fünden empfangen 
und gebobren: tous les hommes 
font conçus & nés en peche. 

Empfänger ; J m. caiflier ; réce- 
veur. Hbersempfänger : receveur 
general, 

sEmpfängnifi, ff. conception. 
Das seht der empfänqnié der H. 
unafrau : conception de la S. 


ierge. 
Emofangeſchein, f. m. billet de 
recette, 


ÆEmpfangung, f. f. reception, Ei⸗ 


emp. 


ne freumbliche empfangung : une 
favorable reception. 


Empfehlen, ». a. conj. comme 
befeblen] recommander. Ich eme 
pfeble mich ju dero gunſt: je me 
recommande à l’'honneur de vos 
bonnes graces. 34 empfeble euch 
die perſon; die Tache aufs bete : 
je vous recommande particulie- 
rement la perfonne; l’afaire. 

Ich will ed mir laffen beitermaß 
fen empfoblen feyn : je l'aurai en 
grande recommandation. 

iEmpfeblung ; f. f. recommanda- 
tion. Meine bien liche empfeblung 
an die frau liebfte : mes tres- 
humbles recommandations à Ma- 

e. 

Empfinden, v. a fentir; reflen- 
tir; avoir. Gchmergen empfin⸗ 
den : fentir [avoir] des douleurs. 
Einen quten ; böfen geruch empfins 
den: fentir une bonne ; mauvai- 
fe odeur. fige ; fälte empfinden : 
avoir chaud ; froid, Wielfaltige 
ungelegenbeiten empfinden : ref 
fentir de frequentes incommo- 
dités. Seine frandbeit noch em⸗ 
pfinden: fe fentir encore de fa 
maladie, 

de; leid; unmillen 10, em⸗ 
pfinden: avoir de la joie ; de la 
douleur; du chagrin. 

Eine befchimpffung ; unrecht sc. 
empfinden: reflentir une injure ; 
un tort, 

Eine woblthat ; gunft ıc. empfins 
den : reffentir un bienfait; une 
faveur. 

Einem feinen jorn ; gunſt sc. eme 
pfinden laffen: Faire fentir fa co- 
lere ; fon afection à quelcun. 


Einen ſchaden empfinden : fe 
fentir de fa perte. Der vater war 
in groffem anfeben, Die finder eins 
pfinden ed noch: le pere etoit en 
grand credit, les enfans s’en fen. 
tent encore, 

empfindlich ‚ adj. fenfible ; qui fe 
fait fentir. liche fehläge:: 
coups fenfibles. Empfindliche 
waͤrme; fälte : chaleur ; froid 
fenfible. Empfindliche luft : air 
fenfible. 

Empfindlich, fenfible ; délicat. 
Er ut fehr empfindlich, eine gerin: 
ge Juft Can ibm ſchaden: il eft 
ort délicat, le moindre air l'in- 
commode, 

Er ift febe empfindlich , man fan 
ibm leicht zu nabe fommen: pour 
— qu’on le choque, il eft fen- 
ible. 


sEmpfindlich, ado. fenfiblement. 
Empfindlih anrübren ; ftoifen ıc, 
toucher ; heurter fenfiblement. 


empfindlich beleidigen ; erfreuen 
1 ofenfer ; rejouir fenfible. 
ment. 


Empfindlichkeit, f f fenfbilite. 
Wo kein kben, "À ki auch keine 


emp. 
empfinblichleit : ce qui eft fans 
vie, n'a point de fenfibilite. 
Eimrfindlichkeit ift ein jeichen tis 
nes molgearteten gemütbe : la fen- 
fibilite eft la marque d'une bon- 
ne ame, 

ÆEmpfinoung, [. f. fentiment ; ref. 
ers PE eringe ; fiarde; 
lebendige ıc, empfinduna : un fen. 
timent leger ; fort; vif, Empfins 
dungen des fieined; der aicht 10. 
baben : avoir des reflentimens 
de la gravelle; de goute. 

Empfindung _der empfangenen 
wobitbat : reflentiment des ban- 
tés qu'on a receues, 

Empfindung eine® unrechts à 
a ee d'un tort. 

Empor, adv. haut. Empor ſchau⸗ 


en : regarder en haut. 
Empor bleiben, ». ». demeurer 


fur pie; fe maintenir; fe fou. 
tenir. Ungeachtet aller verfol 
ungen, ift er doch empor geblies 
nm: il s’eft maintenu malgré 
toutes les perfecutions de fes en- 
nemis. 


Empor bringen , ». a. avancer; 
élever. Das glüd ; des Fürften 
nade bat ibn empor aebracht: la 
ortune ; la faveur du Prince l’a 
élevé, ! 
dren, ©. a. foûlever; re- 
volter, Die untertbanen wider 
den Fürften empören: faire ob. 
lever les fujets contre leur Prin- 
ce. Das volt bat fich empès 
ret: le peuple s’eft revolté ; foû. 
levé. 

Eich empören, v. r. fe revolter; 
fe foülever ; fe bander. 

$Empörer ; f. m. revolté ; foßleve. 
Die vornehmften rer : 
principaux des revoltes, 

Empörung , ff mutinerie; re- 
volte. 

Empor halten, ». 4. tenit haut; 
foûtenir. Die haͤnde empor hal 
ten : tenir les mains elevees, Eis 
nen empor balten, daß er nicht 
falle: foûtenir quelcun, qu’il ne 
tombe. 

{Empor balten : maintenir; foû. 
tenir. Die aefege empor balten : 


maintenir les loix. 


Empor heben ; ». a. relever. 
Einen gefallenen wieder empor 
beben : relever celui qui eft tom- 
e 


Reno: beben: élever. Die Paͤbſie 

legen ıbre verwandten bald eme 

por au beben: c’eft la coütume 
des Papes d'élever bien-tôt leurs 
neveux, 


Empor belffen ; ». ”. relever; 
redrefler ; remettre. Œinem gefal 
lenen empor belffen: redrefler ce- 
lui qui eft tombe, ; 


Einer verdorbenen fache wieder 
empor helfen : maitre une 
atare 


emp. end " 

afaire gatée für le bon pie, Er 
bat ich nach feinem fihaben wie: 
der empor gedolffen : il s'eft rele- 
ve [remis] de fa perte. - 

Empor kommen, v.w. s'élever; 
monter ; s’avancer. : bau 
fornet wohl empor : ce bâtiment 
s'avance [s’cleve ] bien, Der 
baum ift geſchwind empor gelom: 
men: cet arbre a monte bien 
vite. 

Bon geringem ftand hoch empor 
fommen: monter [s’elever; s’a- 
vancer) d’une bafle condition à 
de grands honneurs, Einer foms 
met empor durch den fall eines 
andern : l’un s'éleve fur les rui- 
nes de l’autre, 


Empor laffen, ». a. laiffer avan. 
cer. Er ift ein neuling, man muf 
ibn nicht fo bald empor laffen: 
c’eft un novice, il ne faut pas le 
laiffer avancer fi tôt. 


Empor ſchweben, 2.7. fe guin- 
der ; s’elever. Die wolden five: 
ben bod empor : les nuës font 
bien élevées. 

Empor ſchweben, être heureux ; 
avancer ; profperer. Die böfen 
ſchweben gemeiniglich empor : les 
méchans profperent tobjours. 


Empor fhwimmen, v. n, ſur⸗ 


nager. 


Sich empor fhwingen ; ur. fe 
guinder ; prendre leflor. Der 
abler ſchwinget ich boch empor : 
l'aigle fe guinde bien haut, 


Empor tragen, v. a. porter haut. 
Den kopf empor tragen: porter 
haut la tete. 


Empörung, S. f. revolte ; rebel. 
lion ; foulevement. Eine 
rung erregen; ſtillen; daͤmpffen: 
exciter ; apailer; étoufer une re- 
volte; rebellion. 


Empor wachfen, ». #. monter. 
Emſig / adj. aflidu ; aplique ; em- 
elle; preffant; induftrieux ; 

iligent. Emfige arbeit : travai 
aſſidu. Ein emjiger menfch: un 
homme aflidu; apliqué. Sich 
emſig ftellen : faire l’emprefle, 
Emtige bitte: priere preffante, 
Emſig etwas auszurichten : dili- 
gent à executer une chofe. Ars 
mutb macht ernfige leute: la pau- 
vreté rend les gens induftrieux. 

Æmfigfeit, f. f. afliduité; aplica- 
tion ; empreffement ; diligence; 
induftrie. 

Emſiglich, ado, aflidüment ; dili. 
gemment ; induftrieufement. 


End, f. ». fin„terme. Das end 
einer reife; rede; eines briefes ıc. 
la fin d’un voiage ; difcours ; 
d’une lettre &c. Es ift ; 
il et à la fin; fini. 

faire fin à 


chen : È 
Das end des lebend: la fin Cle 


end, 
terme] de la vie. Alle dinge ba: 
ben [nehmen] ein end : toutes 
chofes prennent fin; finiffent. 
Zu end bringen : finir ; mettre fin; 
terminer; achever. Zu end ge 
ben; fommen : finir; prendre 

di; fe terminer, Ein betrübtes ; 
unglücfeliged ; erwuͤnſchtes ıc. en⸗ 
de: une fin trifte ; malheureufe ; 
fouhaitable. 

Es ift cine fache, die fein ende 
nimmt: c'eft la toile de Pene- 
lope, 

Ende ut alles gut: pro. la fin 
couronne l’œuvre. 

End, fin de la vie; mort; décés, 
Bor feinem end: avant fon dé- 
ces. An feinem leisten end : au 
moment de fa mort; à fon der- 
nier moment; à la fin de fa vie, 
Ein felige end : une mort bien 
—— e. Er bat da 5 

mmen : il a fait une 
trifte Ay 


End, bout; extremité, Das obe⸗ 
re; untere end des tiſches: le 
haut ; bas bout de la table, Am 
end der ftadt; der welt: au bout 
de la ville; du monde, Yon eis 
nem end sum andern: d’un bout 
[d'ane extremité] à l’autre, 

End, fin; intention, Etwas zu eis 
nem böfen ; guten end richten : di- 
riger une chofe à une bonne ; 
mauvaife fin, Ich fage ed euch zu 
dem end, damit ihr miffet sc. je 
vous le dis à fin que vous fachiés 
&c. dans l’intention de vous 
aprendre &c. 


End , Cr. de chaffe) cheville. Ge 
weih von fo viel enden: bois de 
tant de chevilles. Mit enden oder 
foroffen : rameux. 

Endelich, adj, [il a vieillf] dili- 

ent; actif; expeditif, Ein en. 

Belicher mann : un homme adtif; 
expeditif; d'expedition. 

iEndelid, adv. en diligence. 

fEnden ; endigen, v. a. finir; ter- 
miner ; achever ; confommer. 
Biel anfangen, und wenig enden: 
entreprendre beaucoup de cho- 
fes & en finir peu. Daß leben ens 
den: finir la vie. Eine arbeit ens 
digen: finir [achever] un travail. 

> Eine fade endigen : terminer 
une afaire. 


Enderlich; Endern, v. Men: 
derlich. 
+ End⸗ kreiß, J m. horizon ; 


horifon. 
Endigung , J. f fin; acompliffe- 
digung ı 14 


ment; 
Œnbivien, J: . endive. 


Endlich, adj, fini. Unſer leben ift 
endlich: nôtre vie eft finie, 

Endlich, final. Die endliche ur: 
fach: la caufe finale. Enbdliche 
- antwort : réponfe [conclufon] 
finale. 


‚ Endlich, adv. finalement ; à la 
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fin; enfin, Endlich wird die zeit 
fommen: enfin arrivera le jour. 
Endlich werdet ihr es mich bes 
reden : vous me perfuaderes à 
la fin. 

Endlich und endlich : au bout du 
compte, 

Endſchaft  f. fin; conclufion. 
Seine endfibaft erlangen : pren. 
dre fin; fe terminer. Zur end» . 
ſchaft bringen: finir ; terminer ; 
eg à la fin; à la conclu- 
ion, 

Ænofbluf, f. m. conclufion. 

Endung , £ f. Le, de Grammaire] 
terminaifon. 

Endung , fin. Bey endung dei ta; 
id J la fin du —— 

ng der rede; Des driefes en 
finiſſant le difcours; la lettre. 
sendurfach, J. f fin; caufe fina. 
e. 


Endurtheil, J.n, fentence defini. 
ve. 
endzwec, [. m, fin; intention; 


Eng, adj. étroit. Enges kleid; 
tout; ſchuh 1. habit; porte; 
foulier étroit. Enger weg ; tucb : 
chemin ; drap étroit Enge 
firafle ; auf : rué; maifon  d 
troite. Das leid iſt mir fo eme 
ge, daß ich nicht jchnauben fan : 
cet habit m’etrangle, 

Ein enges ſieb: un tamis fin; 
delie, 

Enger atbem : la courte haleine, 
Enger weg; zugang: défilé, Durch 
einen engen weg zieben : défiler. 

Ein enges gewiffen : une con- 
fcience fcrupuleufe, 

Eng machen : retrécir. Ein Heid en⸗ 
ner machen : retrécir un habit. 
seng werden: fe retrécir; devenir 
plus étroit. Der firom ; der weg 
wird enger: la riviere; le che- 
min fe retrécit. Das kleid ift mir 
au eng worden: cet habit m'eft 

devenu trop étroit. 

Eng ado. ferrément ; étroitement, 

9 aufammen ; binden : 
mettre ; lier bien ferr&ment. Eng 
wobnen: être logé étroitement; 
à l’etroit. 

Das geld ; forn ; futter ıc. gebet 
eng jufanımen : rec A 
fourage devient rare; commen: 
ce à manquer. 

enghruti adj. qui a la poitrine 
oppreflee ; qui . la Ges ha- 
leine ; aftmatique, 

Engbrüftigteit , f. f. courte ha- 
leine ; opreflion de poitrine ; 
aftme. 

Enge, f. f. détroit; défilé ; pas. 
Die cam des es befegen : 


ebitg 
occuper les détroits des monta- 


gnes. Die enge bey Sufa x. le 
de Sufe, ei 
tete — 


? In 
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In die enge treiben: ferrer de 
pres quelcun ; le poufler vive- 
ment. 

Ende, détroit ; canal. Die enge 
von Gibraltar : le détroit de Gi- 
braltar, 


Engel, Sm. ange. Ein guter; bö- 
fer Engel: un bon; mauvais an- 
ge. Sie ift ſchoͤn, wie cin Engel: 
elle eit belle comme un ange. 

Mein Engel : [t. de cureffe] mon 
ange. 

JEngel:brodt , f. =. pain des an- 
ges. | 
naelein, fu. petit ange, Mein 

nt ngelein : mon bel an- 
ge; mon petit ange, — 

Engeliſch; Engliſch, adj. angeli- 
que. Der engelifäpe gruß: la (a- 
lutation ange —— 

Ein engeliſches angeſcht: un vi- 
füge d'ange, Engltiches leben ; 
beiliateit : vie; fainteté angelique. 

sEnalifcher bund , fm. dogue. 

sEnalifcher weifé ; ado, angelique- 
ment. 

Engelrein, adj. pur [innocent] 
comme un ange. 

Ænacls-bura, f. f. château S. an- 
ge a Rome. 

Engel·ſchaar/ ff chœur des an- 
ges ; armée celefte. 

Ængel.fhôn ; adj, beau comme un 
ange; d’une beauté angelique. 

jengel-ihug ; J: m. garde [protec- 
tion) angelique. 

yengel-füß, fx. polipode; politric : 
herbe, 


ÆEngel:wurt, f. f. angelique. 
Enis, v. Anis, 
Ent; sende, J. m. valet d'éta- 


ble d'un laboureur, 


Enfel, fm. petit-fils. 
sEntelin , f f. petite-fille. 


Entel, adj. fimple. Enteles [ein 
faches] tuch : drap fimple, 

Enkel, unique; feul, 

jEndel, adv. fimplement ; un à un, 
Das tuch endel ausbreiten: de. 
plier fimplement le drap, Œnfel 
geben: marcher un à un, 

Entadeln, v. a. priver; degra- 
der de nobleffe. 

Sich entaufern ; enteufern, v.r. 
éviter ; s’abftenir ; fe défaire, 

. Sich entäufern etwas qu thun: 
éviter de faire une chofe. Sich 
böfer geſellſchaft entäufern : s’ab- 
ftenir [fe défaire] de la compa- 
gnie des méchans. 

Entbären ; entberen ; entbehren; 
entratben, ©. a, manquer; fe 
paſſet. Des nöthigen entbären : 
manquer du necellaire, Eines 
dingts gar wohl entbaͤren; nicht 
entbären : fe 'baffer aifément ; 
mal-aifement d'une chofe, 


Enthaͤrlich/ adj, fuperfiu ; non ne. 


ent, 
ceffaire; de quoi on fe peut paf- 
fer. Das find leicht entbärliche 
Dinge: ce font des chofes dont 
on fe pafle aifement. 
Eutbieten, ©. a. mander; faire 
dire; faire favoir. Seinen gruß 


entbieten laffen : mander fon com- | 


pliment. Einem nach bofe entbies 
ten: mander quelcun à la cour. 
Einen eine zeitung entbieten : Faire 
favoir [mander] une nouvelle. 


Entbinden, +. a. délier ; délivrer. 
Einen gefangenen entbinden: dé- 
lier un prifonnier, Einen einer 
laft entdinden: délivrer quelcun 
d'un fardeau. _ 

Einen feines eides; einer ſchuld 
1. entbinden : remettre le fer- 
ment ; la dette à quelcun; l'en 
décharger. 

sEntbinden ; acoucher ; délivrer. 
Gott wolle fie glüclich entbinden : 
Dieu lui donne une heureufe dé- 
livrance, Gie ift mit einem jungen 
fobn entbunden worden: elle eft 
acouchée [s’eft délivrée ] d’un 
beau garçon, 


Entbindung, f. f délivrance. 


Sid entblöden, v.r. ofer ; avoir 
la hardiefle; léfronterie, Ich 
darf mich nicht entblöden , darum 

u bitten : je n’oferois [je n’ai pas 
a hardiefle de] demander cela. 
Er entblödete fich zu fagen : il eut 
l'éfronterie de dire, 


Entblöffen, ». a. découvrir ; met- 
tre nud, Die brut entblöffen : de- 
couvrir le fein. 

Æntblôffen , denuer ; degarnir. 
Einen alles ſchutzes und hülffe ent: 
biöffen: denuer quelcun de tout 
fecours & aſſiſtance. ich ſeines 
geldes entblöffen:: fe denuer [dé- 
garnir] d'argent. Einen wald von 
bäumen und wild entblöffen: dé. 
peupler, 

Entblöffet, adj. dénué ; dégarni ; 
déftitué. ler Dinge entbldffet : 
— [déititué] de toutes cho. 

es. 


Æntbléffung, von einwohnern, f. f. 
depeuplement. . 

Entbrannt , adj. épris; failı ; 
enflame, In zorn ; liebe ; begier 
sc. entbrannt: épris de colere ; 
d'amour; de defir. 

iEntbrennen, v. ». s’enflamer; être 
faiñ. In liebe entbrennen : s’en- 
flamer d’amour, 


7 jorn ente 
—— être pris Tſaiſi] de co- 
ere. 


Entbuͤrden, v. a. décharger. Sich 
feines buͤndels entbürden.: fe dé. 
charger de fon paquet ; far- 
deau. 

Einen feiner befchtwerlichfeit ent: 
birden : décharger fdelivrer ] 
quelcun d'une afaire fächeufe, 


Entdecken, ».a. découvrir; aper- 
cevoir. Ein geheiumiß entdeden : 


j ent. 
découvrir un fecret. Neue län 
der enideden : découvrir des ter- 
res inconnues. Jus beims 
liche febler entdeden: découvrir 
es défauts fecrets de quelcun, 
baupt entdecken: fe décou. 

vrir; ôter fon chapeau; bon. 
net. 

Land entbeden: [r, de mer] dé. 
couvrir [apercevoir] la terre. 
Den feind entdeden : découvrir 
[apercevoir] l'ennemi. 

Einem fein berk entdecken: ou. 
vrir fon cœur à quelcun. 

Entdeckung/ Sf. découverte ; ou. 
verture, Eñtdeckung meuer läns 
Der : découverte de pais incon- 
nus. Eutdeckung einer heimlich 
feit : ouverture qu'on donne 
[qu’on fait] d'un fecret, 

Ente, J:f. Entzwogel, S. m. ca- 
nard; cane. Eine wilde ente: ca. 
nard fauvage. Die ente brütet: 
la cane couve, 

Entebren, +. a. deshonorer. 

Æntebrung , fi f. deshonneur, 

Entensey , S.». veuf de cane. 

Kenten.grüge + SS. lentille d'eau : 

er + 


sEntensbagel ; sEntensfchrot, f. m. 


. dragée aux canards, 
Enter ; Entrich, J. m. canard 
mâle. 


Enterben, v.a. desheriter. 
ÆEnterbuna, f. f. privation de füc- 
ceflion ; exheredation. 
Entern, ». a. [r. de mer] acro- 
cher ; aramber un vaiffeau. 
Entersbaade, f. m, grapin à main. 
Sid enteufern , v. Entaͤuſern. 


Entfahren,, v. ». échaper. Das 
ift mir aus den händen entfabren : 
cela m'eſt échapé des mains. 

Die gelegenbeit entfabren laifen : 
laiffer échaper l’ocafion. &8 i 

ihm ein wort entfabren : il lui eft 
échapé une parole. 

Sich entfärben, ». r. changer de 
couleur. Als er folches fabe, ents 
färbte er fich : voiant cela, il 
changea de couleur. 

Entfallen, ». #. tomber; écha- 

. Es iff mir aus der band ent: 
allen : il m'eit tombe [echape] 
des mains. 

Aus dem gebächtnif entfallen : 
échaper de la memoire. Ich 
ed acvuft, nur es it mir entfallen : 
je l'ai fçu, mais il m’eft échapé 
de la mémoire. 

Daß ber; der muth; die boff« 
nung sc. iſt ibm entfallen: il a per. 
du courage ; l'efperance. 

Entfernen, ». a. éloigner. Einen 
von dem baufe entfernen : éloi. 
gner quelcun de la maifon. Gich 
von vaterland entfernen: 
s'éloigner de fa patrie. & 

ne 


ent. 

Eine gefahr ; ein umglücl te. ent, 
fernen : éloigner . danger ; 
malheur, 

Einen von den gefchäften entfers 
nen: éloigner quelcun des afai- 
res, 


fEntfernet, adj. éloigné ; lointain. 
In entfernte länder rei en: vola- 
r dans des pais lointains. 
Entente boffnung : efperance 
loignee, 
Entfernung, jf éloignement. 
fernung / Cr. de peintrere] loin- 
nn Shen entfernung ut ein 
félof qu fe 
ointain un château, | 
Entfernung eines planeten ; bon 
Don ande: Le datent & 
longation. Entfernung des puncté 
im borjont, 100 ein geftirn aufge 
bet, von dem puncte des borigonts, 
wo ibn der aͤquator durchſchnei⸗ 
det : amplitude ortive, 
Entfliegen, ». ». s'envoler; s’e- 
— Der vogel iſt aus dem 
a entſſogen: l'oifeau s’eft en. 
vole [s’eft échapé] de la cage. 
Eine gute gelegenbeit entficgen 
Jaffen : Rite eekaper une belle 
ocafion, 


Entfliehen, o. ». s'enfuir; écha. 
per; fe fauver. Mug dem gefängs 
niß entfliehen : s'enfuir [fe fau- 
ver] de la prifon. Einem uns 

fü entfliehen : &chaper un [au] 
fd'un] danger. 

Entfremden, =. a. détourner ; 
voler, Einem feine leider ; bits 
cher ic. entfremden : détourner les 
habits ; livres de quelcun. 


+ Entfrieren , v.». dégéler. 
+ Entfrieren 1 J. n. degel. 


Entführen, ». a. ravir; enlever, 
emporter. Eine junafrau entfüh- 
ren: ravir [enlever] une fille, 
Die beute entfübren : enlever 
[emporter] le butin. 

Entführung, f. f. raviffement ; 
enlevement, 

Entgegen, adj. contraire ; oppo- 
fe, er und waſſer find einans 
ber entgegen: le feu & l’eau font 
contraires l’un à l’autre ; font des 
chofes contraires, Er ift mir in 
allen Dingen entgegen : il m’elt 
contraire en toutes chofes. Diefe 
reden find einander fchnur ; ſtracks 
entgegen : ce fant des difcours di. 
rectement opofes, 

Entgegen fahren y 9. ». alerre- 
cevoir quelcun. 

Entgegen geben, ©.» aler au 
ntgege S entgegen gehen: 
aler au devant de quelcun, 

Entgegen halten, ». a. compa. 
nt En dem andern entges 
gen balten : comparer l’un avec 

autre, 


ben: on voit dans le 


ent, 
Entgegen balten, opafer ; objec. 


Entgegen fommen, ». x. venir 
au devant, 


Entgegen laufen , ©. ». courir 


au devant, 


Entgegen prällen 1 ©. u. rebon- 
ir, 


Entgegen reifen , ». m. aler à 
la rencontre de [recevoir] quel- 
cun. 


Entgegen reuten, v.n. aler à che- 


rencontre de quelcun. 


Entgegen ſchicken, v. a, envoier 
au devant de quelcun. 
Entgegen fchreitend, adj. [r. de 
blafon) contre-paffant. 
Entgegen feyn, v.». être con. 
ntgcg ; s'opofer, Ich bitte , ihr 
wollet mir nicht entgegen fenn : je 
vous prie de ne m'être pas con- 
— Ich laſſe mir es * ent⸗ 
egen ſeyn: je ne m'y opoſe pas. 
8a babe urfach ‚ der fache entges 
gen ju ſeyn: j'ai des raifons de 
m’opofer à cela. 
boffe, er werde ihm nicht ent» 
de féon laffen, daß Dr j'efpe- 
re que vous agreeres, que je &c, 
+ Entgegen fegen, +. a. oppo- 
fer; mettre vis à vis. 
Entgegen ftellen, 2.4. oppofer. 
Entgehen, v.. échaper ; eviter. 
Einer gefabr entgeben : échaper 
un fau (du) danger, Der ftrafe 
entgehen: cviter la punition, 
Entgelt, S. =. Entgeltung,  f. 
recompenfe, Ohne entaelt dienen ; 
arbeiten: fervir ; travailler ; fans 
recompenfe; gratuitement. 
Æntgelten , v. a. porter la peine 
ou recompenfe. einer 
thaten entgelten : porter la peine 
de fes mauvaifes actions. 


Æntgeltung, v. Entgelt, 

Enthalftern, v. a. delicoter. Das 
* bat ſich enthalftert : le che- 
val s’eft delicote, 

Sich entbalftern von der zucht ; 
vom aeborfam: renoncer à a dif. 
cipline; à Pobdiffance; fe jetter 
dans le libertinage, 

Enthalten, v. a. contenir; en. 
— Das buch enthält nuͤtzli⸗ 
‚he lehren : le livre renferme des 
preceptes tres-utiles, 
ntbalten, foßtenir. Sich durch 

A dm 
par l'efperance. 

entbalten, v.r. fe tenir; de. 
— 3 Sich in 
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der ſtadt; auf dem lande :c. ent⸗ 
balten: demeurer à la ville ; à la 
Campagne. 


Sich enthalten , s’abftenir ; fe 
contenir ; fe retenir. Sich eines 
verbotenen dinges entbalten: s’ab- 
ftenir d’une chofe défenduë, Ich 
fan mich nicht enthalten: je'ne 
faurois me contenir ; retenir ; 
m’empecher. 

Ich fan mich nicht enthalten zu 
agen: j'ai un mot qui m'étran. 
e. 


Entbaltung , f. f. abitinence; 
continence. 

Enthaupten , v. a, décapiter; 
décoller ; —e— es la 
tete. Einen miffethäter enthaups 
ten: decapiter [trancher la tete; 
couper le cou à ] un criminel, 
Er ıft entbauptet worden: il a été 
décapité ; il a eu la tête tran. 


ce, 
bauptung, f. f action de 

trancher la tête, 

Die ent ©. is : 
la —— Era 
Entheben , ». a. difpenfer; deli. 
vrer. bitte, mich diefer fache 
au entheben: je vous prie de me 
difpenfer de cela. ich einer bes 
fehwerlichfeit entbeben : fe deli. 
vrer [décharger ] d’une incom. 

modite, 

Entheiligen , 2.4. profaner, Den 
tag Des Herrn enthciligen: profa. 
ner le jour du Seigneur, 

tEntbeiligung, f. f. profanation, 

+ Enthullen, ». à [r. de fau. 


connerie] déchaperonner, 


Entkleiden , ©. à. des-habiller ; 
devetir; dépouiller fes habits, 


Entfommen, v. x. s'évader ; Le 
fauver. Aus dem gefängnif ; aus 
der gefabr sc. entfommen : fe fau. 
ver de la prifon ; du danger, 


Entkräften, v. 4. afoiblir. Die 
wolluſt entkräftet den leib : la vo. 
lupté afoiblit le corps. Trauri 
feit enteräftet das gemütp : A 
trifteffe afoiblit l’efprit, 

Entladen, v. a. décharger. Eis 
nen wagen entladen : décharger 
un chariot, 

Entladen ; décharger; délivrer, 
Run) bin einer aroffen forge entias 

: me voilà déchargé [délivré] 
d’une grande peine, 

Entlaffen, v. 4. quitter ; délivrer; 
relac eh remettre, Einen feiner 
— entlaſſen: remettre 2 
Ka ne ae 

entiallen : c 
quelcun de fa prifon ; le mettre 
en liberte, 


tlaften, ». 4. décharger. Ein 
. entlaften : décharger un 
eau, 
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Sich der ; der beſuchun⸗ 

gen sc. entlaften : fe décharger 
afaires; viltes. 


Entlauffen, ©. ». s'enfuir ; s'éva- 
der ; déferter. Aus der fchlacht 
entlauffen : s’enfuir du combat. 
Ben nacht und nebel entlauffen : 
s’evader la nuit. Aus dem dienft 
entlauffen : s’enfuir du fervice ; 
deferter. ' 

xntlauffen, adj. Fugitif; déferté. 
Ein entlauffener knecht: un valet 
fugitif. Ein entlauffener folbar : 
un déferteur, 

Entledigen, ». a. décharger; de. 
livrer &c. Sich, feiner fchulden: 
laft entledigen : fe décharger de 
fes dettes. Sich der forge ; mube 
1. entledigen : fe délivrer [ de- 
charger ] du foin; de la — 
Einen der gefaͤngnihß entledigen: 
délivrer quelcun dé la prifon. 
Die beſchwerungen entledigen : re- 
medier aux griefs, Eine frage ent: 
lebigen : décider une queftion. 

Entledigung S.f. Das dienet zu 
meiner entiedigung : cula eft à ma 
decharge. Um eines entledigung 
anbalten : folliciter la liberté 
ES ifTement ; la délivrance] 

e quelcun. Die entledigung ei⸗ 
ner frage: decifion d'une quef- 
tion. 

Entlegen , adj. &loigne. Ein ent- 
legened land ; wobnung ic. un 
pais ; logement; éloigné. 

iEntlegenbett, f. f. éloignement ; 
diftance, 


Entlehnen ; + « emprunter. 
Geld; kleider ıc. entlebnen : em- 
prunter de l'argent ; des habits. 

Eines andern acbanden: worte 
ic. entlebnen : emprunter la pen- 
fee ; les paroles d’un autre. Eis 
nes andern namen entlebuen : em- 
prunter le nom d’autrui, 

#Æntlebnt, adj. emprunté, 

Mit entlebntem zierath brangen : 
fe parer d’ornemens empruntes. 
Ein buch unte entlebniem nas 
men ausgeben laffen : publier 
* livre ſous un nom emprun- 


té. 

Entleiben, ».a. tuer. Er iſt in 
feinem bette entleibet worben : il 
a été tué dans fon lit, 

Ein 


wEntleibet, adj. mort ; tué. 
entleibter chvper : corps [cadavre] 
d’un homme tué, 


jEntleibung / J: f. homicide; meur. 
tre, 
Entlein ; junges entgen, f m. 


canette. 

Entmaften, ». a. [r. demer] dé. 
mater. 

Œutnebmel, ».a. enlever; ôter. 
Dem feind Die geraubte beute mie: 
der entnehmen: enlever le butin 
à l'ennemi, 


ent. 
Einen der gefahr ıc, entnehmen : 
délivrer [retirer] quelcun du 
danger. 


Entpaaren, ».a. déparier. [ i/ fe 
dit des chofes qui compofent une 
paire ou on couple , comme de pi- 
geons, de gans, de chevaux de 
caroffe —* 


Entrathen t V. Entbaͤren. 
iſſen, v. a. ravir ; arracher, 
Der tod bat ihm feinen einigen 
fobn entriffen : la mort lui a ravi 
fon filsunique. Sich der gefülls 
ſchaft entreilfen: s'arracher de la 
compagnie. 

Entrichten, ». a. paier ; fatis- 
faire. * e 1d entrichten: 
paier fa dette. * 
Die ſchuld der natur entrichten : 
mourir ; paier le dernier tribut & 
la nature, 

Ænteibtuna, S. f. paiement Bid 
ir +57 à —— jufqu'à 
'entier paiement. 

Entrinnen, ». ». senfuir; fe 
fauver ; échaper. Aus der fchlacht; 
aus dem fchiffbruch sc. entrinnen : 
fe fauver du combat; du nau- 
Ente Er wird meinen handen 
nicht entrinnen : il n’échapera pas 
mes mains; à mes mains. 
bin dem ungluͤck gluͤcklich entrons 
nen: j'ai heureufement échapé 
le [je fuis échapé du] danger. 

Entruden, v. a. enlever; ôter. 
Einem etwas heimlich entruden: 
enlever fécrétement une chofe à 
quelcun. Durch den tod entruckt 
werden : étre enlevé par la 
mort, 

Diefer zufall entrudt mir alle 
meine boffnung : cet accident 
m’enleve [ôte] toutes mes efpe- 
rances. 

Entrunnen , adj. fugitif. Die 
entrunnenen wieder verfammien : 
raffembler les fugitifs. 

Sich entrüften , vr. s'emporter. 
s'émouvoir. Er entrüftet ſich über 
dem geringften dinge : il s’empor- 
te de la moindre chofe. 

Entrüftet, adj. emu; emporté. 

Entruͤſtung / J: f émotion; em- 
portement. 

Entfagen, ©. n. renoncer; renier. 
Der welt entfagen : renoncer au 
monde. Dem glauben entfagen : 
renier fa foi. 


Entfab, S. m. It. de guerre] fe- 
cours. Auf den entfaß boffen: 
efperer du fecours; efperer d’E- 
tre fecouru. Zum entiaß tom: 
men: venir au fecours: Den ent: 
fat abhalten : empêcher le fe- 
cours, 

Entſcheiden, v.«. décider; de- 
terminer ; réfoudre. Œine fra 
ge ; ſtreit ac. entſcheiden: décider 


ent. 
[réfoudre] une queftions con. 
troverfe. Einen rechté-bandel ents 
fcheiden: décider un procés, 
Entſcheidend, adj. decifif; pohitif, 
+ sEntfdeivung ; J. f. decifion ; 
folution. 


Entſchlafen, ». ». Sendormir. 


Entſchlafen,/ mourir, In dem 
men entichlafen : mourir au 
cigneur. 


Entfdlagen y v. a. décharger; 
délivrer. Einer fchuldiafeit ent 
fehlagen : décharger d'une obli. 
gation. Der gniß entichlas 
gen : delivrer de la prifon. 
Sich der forgen entfchlagen : fe 
défaire de fes foucis. Sich einer 
eſellſchaft entfchlagen : fe défaire 
fre banir] d’une compagnie ; lé. 
viter. 

Entfchlieffen, v. a. ouvrir; relä- 
cher. Eine thür entfchlieilen : ou- 
vrir une porte fermee à la clé, 
Einen gefangenen entfclieffen : 
relâcher un prifonnier ; lui ôter 
les fers. 

Eid; entiblieffen, v. r. fe refon- 
dre; fe déterminer. id qe 
foin; langfam sc. entfchli 
e refoudre promtement ; lente. 
ment. Ich wolte mich lieber ents 
félieffen zu ſterben: je me deter- 
minerois plütöt à mourir. 

Entſchlieſſung ; J: f. Ent uf, 
fm. r ci pr s 
fung faffen : prendre une réfolu. 
tion. Das ift mein entfchluß : ek 
ma refolution. 

Entfehlupfen , ©. #. échaper. 
Etwas aus den haͤnden entfchlups 
fen laſſen: laiffer écha uel⸗ 
que choſe des mains. us dem 
gefängni entfchlupfen: échaper 

e la prifon. 
Entfhluß , v. sentfchlieffung. 
9% r. fe de. 
charger ; fe délivrer ; fe défaire. 
Sich einer bürde; einer arbeit ; 
que befhelbigung ic. entfchütten: 
fe décharger ’un fardeau ; d’un 
travail; d'une acufation. 


Entfepulpigen y © a excufer. 
Seinen fehler entſchuldigen: ex- 
cufer fa faute, Einen entfchuldis 

gen ; — 2* excuſet 


uelcun. 9 mich ju ent» 
Idigen : je vous prie de m’ex- 
cufer. Sich mit feiner frandkbeit; 


jeinem_ alter 10 entfchul : 

s’excufer fur fa I 
âge &c. j 

Entſchuldi lt. de barr de. 
charger. Deinen ann 
vollfommen entfchuldigen : dé- 
charger parfaitement [ entiere- 
ment) un prévenu, 

Entſchuldi Der etwas 
ne el est: excufeur. 
emubiqu , f. excufe. Ei⸗ 
ne Cable un D op 


fri- 


ent, 
frivole. Entfcyuldigung einwen· 
den: faire — prendre 
pour excufe, Eine entfehuldigung 
annehmen: recevoir une excufe. 
Entſchuldi décharge. Er 
bat eine He entfhuldigung es 
balten:: il a eu une décharge en. 


tiere, 
digung der vormünder: 
or eu Le excufation. 
Entfchwimmen , ». *. fe fauver 


à la nage, 


Entfeelen, ©. a. faire mourir ; 
ôter la vie. de 

Æntfcelt, adj. mort ; défunt. Dem 
entjeelten cörper Die leste ehr er» 
weiſen: rendre les derniers hon- 
neurs au mort; au de 


Entfeben 1 [i ne vaut rien] 

10 r. avoir honte; avoir égard. 
Sich entfeben, etwas au thun; zu 
fagen: avoir honte de faire; de di. 
re une chofe. Ich entfebe mich 
des ortd : j'ai égard au lieu. 

Œntfeben, v. a. [. de guerre] 
—— Einen ort zu rechter zeit 
entfegen : lecourir une place bien 
à propos. Die belagerten wehren 
ſich wohl , in boffnung entſetzet 

werden: ‚les afliegés tiennent 
ds dans l'efperance d’être fe- 
courus. 

Entſetzen, dégrader; démettre ; 
—— depofer. Einen feined 
amté entleken: démettre ; defti- 
tuer quelcun de fa —— Des 


que. 
Seinen gegentbeil des befitses ents 
fegen : der fa ag à fa 
poffeflion. 
Entſe 1 ©, r. s'épouvanter; 
a faifı de crainte — de 
la terreur ; s’efraier. Sich über 
etwas entiegen: être épouvanté ; 
s'éfraier d'une chofe. 
Entſetzlich, adj. épouvantable ; 
able; une 4 horrible, 
Ein entfegliched geficht : un vifa- 
ge épouvantable, in entf 
ces unglüd : un malheur éfroia. 
ble; terrible, Eine entfeliche 
that : une action efroïable ; Hor- 
.. rible, 
tferzlich ; ade, uvantable- 
nr blem ; terrible. 
ment; horriblement, 


Entſetzt, adj. fecouru. 
depofe ; dé ; defti- 
gr Fe Le sue. 


yentfegun ( f dégradation ; dé. 
eq, fête ;demi flion. 
Entfiegeln v. a. decacheter. Ei⸗ 
nen brief entfiegeln : décacheter 
une lettre. : 
ſieg M.M aétion de dé. 
cacheter ; d'ouvrir, Zu ‚eigener 
entfegelung : pour étre outerte ; 


ent, 
décachetée par iuimême, Ge 


richtliche entfiegelung verordnen : 
ordonner la levée du feelle, 


fich Entfinnen, v. r. fe fouve- 
nir; fe reffouvenir, Ich fan mich 
Des nicht entfinnen: je ne me 
reflouviens plus de cela; il ne 
m'en fouvient plus. feines 
vorigen zuftandes entfinnen : fe 
fouvenir de fa fortune paflee. 


Entfprieffen , v. x. proceder ; 
defcendre ; provenir ; deriver, 
Das ift aus mebr denn einer ur⸗ 
ach éntiproffen ; cela eft provenu 
a procedé ; dérivé] de plufieurs 
caufes, Alle men! find von 
Adam entfproffen: tous les hom- 
mes décendent d'Adam. 

Æntibroffen , adj. iffu; décendu. 
Bon alt: adelichem gefchlecht ent» 
foroffen : iffu d’ancienne noblef- 
e ; race, 


Entfpringen, ». ». fe fauver ; 
—— un em né i = 
gen : 5’ er de ifon. 
feuer entfpringen : LE fe. 

ver du feu. 

Entſprin rendre fource ; 
pi ie Rhein ent, 
Ppringt im Grau dersland : le 

hin prend fa fource dans les 
Grifons, 

Das wort entfbringt von einem 
andern : ce mot dérive d’un au- 
tre. 

Die gewohnheit ift daher ents 
forungen : cette cobtume a pris 
fon origine de la. 

on entipringt alled mein uns 
st, c'eft de —* derive tout 
mon malheur, 


Entftehen, ©. ». proceder; nai- 
tre; venir ; arriver ; deriver ; 
prendre origine &c. Hieraus wird 
diel gutes; bèfes ıc. entftchen: il 

en naitra [viendra ; arrivera | 
beaucoup de bien; de mal. 
wird daraus en ? qu'en ar. 
rivera-t-il ? Aus einem Eleinen 
fündiein entſtehet ein groß feuer : 
d'une petite etincelle vient un 
ge eu. Es entftund ein ploͤtz⸗ 
icher ſturm: il la don 
coup un orage, nuk, ſo hier⸗ 
aus entfebet: l'utilité * en re- 
vient [dérive.] 


Entſtehen, manquer : faillir. Das 
wird mir nicht entfichen : cela ne 
me manquera pas, 


Entſtehung, S. f défaut ; faute. 
m pie BE A fau- 
te de meilleur ; au defaut de 


quelque chofe de meilleur, 


ellen, ». a. troubler ; alte. 
rer. Die feuchtiateiten find ent: 
ellet : 5 — ſont * 
ie ſchwelgerey entſtellet 
die ndbeit: la débauche al. 
tere la fanté. Diefe foeife ent 
flellet den magen: cela débauche 
l'eftomac, 
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#Æntftellen ; défaire; déconcerter; 


troubler ; étonner; furprendre, 
Mit einem wort fan man ibn ents 
ellen : une parole eft capable de 
e déconcerter; de le défaire, 
Als er mich fabe, entiteflete ex fich : 
en me voiant, il fe defit; fe de- 
concerta ; fe troubla. 


Entſtellung, ff trouble; éton- 


nement ; émotion; furprife, Œts 
mag ohne entfellung ‘anfében : 
voir une chofe fans trouble ; fans 
émotion. 


Entfündigen y ©. a, abfoudre ; 
difculper ; purger ; netéier de 
pechez ; remettre les pechez. 
Enttragen ; vertragen ; verfchleps 
pen, v. a, enlever, Er bat mir 
nad) und nach viel von meinern 

eräth enttragen : il m'a füccef. 
ivement 
mes hardes, 
Entübrigen , vo, a, délivrer ; dé. 
charger: difpenfer. bitte, ibe 
wollet mich des enti ’ 
vous prie de me décharger [dif. 
fer] de cela. br bdttet euch 
wobl entübrigen mögen : vous 
reg pè vous difpenfer de 
cela. 


sennibeigt, adj. decharge ; di 


evé beaucoup de 


olte Des gern enti 
ſeyn : jMouhaiterois d'éne de 
penfé de cela, 


Entvogel; Entrich, S. m. ca. 
nard. 


Crimes v.m, De ruthen 

entwach 

de —————— ee 
chauffes, 

Entwafnen, ». a. defarmer. 

ÆEntwaffnung, f. f. defarmement, 


Entweder , conj. ou. Entweder 
dieſes oder jened: ou cela, ou 
bien l’autre. 

Entwehren v. a. des.armer, 
ſich Entwehren, [dires : ermebren] 
«Tr efifter ; {le . 1 
—— Sera. Ci 


l'ennemi. 


quelcun, 


Entweichen, o.#. fe retirer ; évi. 
ter; échaper, Bon einem ort ents 
weichen: fe retirer d’un endroit, 
Dem unglüd entweichen: écha. 

er le [au ; du] malheur, Dern 

eich entweichen : éviter [gau. 
Chir] le coup, 

Entwehnen; lentwoͤhnen, waus 
mieux] v. a. fevrer, Ein kind ent, 
webnen: fevrer un enfant, 

Sid der kindifchen fütten entweh⸗ 
nen : fe fevrer des manieres pue. 
riles; les quitter peu à peu, 

tweiben, ».a. deſſacrer. 
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Entwenden, v.a. enlever ; dero- 
ber ; prendre ; voler. Seine? 
Heren leider ; bücher sc. entwen⸗ 
den: voler; derober les habits ; 
livres de fon maitre, Das ent: 
wendete gut wieder finden: re- 
trouver le vol, 


Entwerden, ». 7. venir à man- 
quer ; échaper. Es wird mir 
nité entmerten : rien ne me 
manquera. Der gerinn wird mir 
nicht entiwerden : cet avantage ne 
m'echapera pas. 

Entwerfen, ». a. projeter ; cbau- 
cher; craionner; defliner. _ Ei» 
nen anfchlag entwerfen : projeter 
un deffein, Einen bau entiers 
fen : defliner un bâtiment. Einen 
brief; verfchreibung 1c. entwerfen: 
faire le projet d'une lettre; d'un 
acte, 


Entweyhen; entweiben, » a. 
profaner. 


Entwidelen , ». «. developer ; 


dérouler. 


Entwifchen un. echaper. Aus 
eines bänden entiwifchen : echaper 
des mains de quelcun. Dem tod 
entwifchen : echaper la Cala] 
mort. 


Entwöhnen, 2. a. des-accoutu- 
mer, 
Ein kind entwöhnen : fevrer un 


enfant. 
Entwöhnung , f. f. des-accoutu- 
mance, 
twutf, J:m. projet; deffein ; 
—— ft. projet dune 
ner ; fohrift ıc. projet d'une 
afaire; d'un écrit. Entwurf eis 
nes baues : deffein d’un bäti- 
ment. Entwurf eines gemablé : 
ébauche [efquiffe] d’un tableau. 
Entwurf oder concept eines abs 
fébiedé : Cr. de palais] plumitif. 


Entziehen y va retirer; Öter; 
fouitraire, Einem feinen beyitand 
entziehen : retirer fon afliftance, 
Gert entzeucht feine gnade micht, 
wenn wir fie recht — 
Dieu ne retire pas la grace de 
ceux qui en font un bon ufage. 
Einem den gehalt; die befoldung 
wc. entziehen : ôter la penfion; les 
gages à quelcun. Einen ber ge: 
fahr entziehen : fouftraire quelcun 
au danger. Sich feiner ſchuldiq⸗ 
keit entziehen : fe fouftraire à fon 

devoir. Sich der gefellfchaft ents 

jieben : fe dérober à la compa- 
gnie, , felbft die gelegenbeit 
um böfen entziehen : fe fouftrai- 

re aux ocalions [fe fouftraire à 

foi-m&me les ocafions) de mal 

Faire. Sich den gefthaften ent: 


ieben : fe retirer des afaires.- 


iner ftabt die nabrung entités 
ven: detourner le trafic d’une 
vılle, 


Entziehung f f retraite, Auf 


ent. 
eine gaͤntzliche entziehung bebacht 
feon : fonger à une entiere re- 
traite. 
Entzuden , ». 4. ravir. Im geift 
entzuct feyn : être ravi en efprit; 
en extafe. 


Entzuckend / adj. raviffant, Eine 


ent uckende ſchoͤnheit: une beaute 
raviſſante. 


Entzuckt, adj. ravi; extafie, 


Æntsudung ; f. f raviffement; 
extafe. 
Entzuͤnden, v. a. embrafer; en- 


flamer ; alumer ; mettre en feu. 
Der u bat das bauf entzündet : 
le feu du ciel a embrafe [mis 
en feu] la maifon. Der ſchwe⸗ 
fel entzimbdet fich bald : le foüfre 
s’enflame facilement, 

In liebe; verlangen ic. entzüns 
den; enflamer d'amour; de de- 
fir. Meine begier wird dadurch 
entzimdet : mon défir s’embrafe ; 
s’enflame par là. 

Einen krieg entünden : alumer 
une guerre. Hader; flreit ent: 
günben : alumer des querelles. 

Der jorn; der wein entzlmbet 
bag aelicht : la colere ; le vin en- 
flame le vifage. 

Die wunde bat fich entzündet : la 
plaie s'elt enflamée ; il ya infla- 
mation dans la plaie. 

entzündet ; adj. enflamé ; embra- 
fe; alume. tyündeted feuer : 
feu alumé. 

Entzuͤndetes hertz / in liebe; rache 

cœur Feb [embrafe] d’a- 
mour ; de vengeance. 


Entzuͤndetes neblüt ; galle ıc. fang; 
bile échaufée. 


gEntzündete wunde : plaie enfla- 
mee. 


mé; tout en feu. 

Entzündung ; j: f. inflammation. 
Eityndıng des p : inflam- 
mation de la poudre à canon, 

. Eine heftige entzündung in dem 
fchaben : une Loiente Ines. 
tion la plaie. Entzündung des 
Em — : parulis. Entzüns 

ng der lungen, mit ficher, kurhem 
atbem und buften: peripneumo- 
nie. Harte entjlndung der aus 
gen, mit trockner rôthe und ſchwe⸗ 
rer augen-bewegung : fclerophtal- 
mie. 

Entzündung der begierden : ar- 
deur eur des À 

Entzwey , adv. rompu ; caffé ; mis 
en pieces. Mein kleid if ents 
zwey: mon habit eft déchiré ; 
en pieces. Der tof ift entimen : 
le pot eft cafle. Der ab ill ent, 
gro : le bâton elt rompu. Ent: 
aiven : mettre en pieces. 
Entimen gehen : fe rompre ; fe 
cafler. Entiweg fâgen : eouper 
en deux, &c, 


Entzuͤndetes acid : vifage enfla- 


eph. erb. 

Ephen, J: ». lierre : berbe. 

+ Epicurer , J: m. Epicurien, 

Eppich, Sm. ache: berbe. 

Er, pron. il; lui. Er bat mich 
lieb: il m'aime. Er ift mir bé 
fannt: il m’eft connu. Er ift ed, 
von dem ich rede: c’eit lui, dont 
je parle, 

$Er , Cr. de civilité] vous. Ex wird 
mir erlauben, Daf xc. vous me per- 
mettres. Er wird ihm belieben 
laffen, dieſes au thun: vous ferés 
cela, s’il vous plait, 

Er, f.m. mäle. Der vogel da, iſt 
es ein er, oder eine fie? cet oi- 


feau là, eft-ce un mäle ou une 
femelle, 


Erachten, ». a. eftimer; juger. 

„ Ib crack, daß ed nôtbig fev ıc. 
Jeitime [je crois] qu’il fera ne- 
ceffaire. Wann er es für qut ers 
achtet : fi vous le jugés a propos. 

+ Meined eratens : felon moi ; 
felon mon fentiment; à ce que 
je penfe. 

Erarbeiten, ».a. gagner à force 
de travail. Er arbeitet fcigig, und 
fan doch nicht erarbeiten : il tra- 
vaille beaucoup, & cependant il 
ne gagne rien. 

+ Erarmen, ©. =. s'appauvrir; 
devenir pauvre, 


ſich Eräugen ; fich ereignen, [ce 
dernier, quoigualles commun, ne 
vaut rien) ©. r. paroitre ; fe fai- 
re voir, Es eräuget fich ein groffer 
mangel: il un —— de- 
faut. Es wird fit mit Ÿ — cts 
angry mas er im fchilde fubret : 
fon deflein paroitra [fe decou- 
vrira] avec le tems. erduget 
fi ein comet: il paroit une co- 
mete, Es eräuget fich an einem 
finde, was für ein mann and ihm 
werden will: un enfant fait pa- 
roitre [voir] d’abord ce qu'il de. 
viendra. 

Erb; sErbe, f. m. héritier; fuc- 
ceffeur. Hattelicher ; näbefter ; 
eingefeater erb: héritier naturel ; 
prelomtif; inftitué. Erbe, der 
cum benehcio inventarii die erb⸗ 
fibaft antritt : héritier benefi- 
ciaire, 

Erb; Erbe, fm. héritage ; fuc- 
ceflion, Das erb einnehmen: re- 
cueillir une fucceflion, 

Ærb-abel, f. m. noblefle de race ; 
de fan 


£- 
sEtbamt, f. m. office [dignité] hé. 
réditaire. 
Erbar; Erbarkeit, sc. v. Ehrbat. 
Erbaͤrmde, v. Erbarmung. 
fi Erbarmen, ».r. avoir pitié; 
compatir. Sich de# dürftigen ets 
barmen : avoir pitié des pauvres; 
compatir à leur mifere. 


Erbaͤtm⸗ 


erb, . 


Erbaͤrmlich, adj. miferable; pi. 
tofable ; piteux ; qui fait pitié. 
Ein erbärmlicher juitand : un état 
pitoiable. Erbärmlicher anblid : 
vue qui fait pitie. 

Ein erbärmlicher poet ; erbärm- 
fie féhrift : un pitofable poëte ; 
une piece pitoïable, Ein erbärıns 
licher aufgug : un équipage pi- 
tojable. 

jErbärmlich, ado. impitoiablement. 
Einen erbärmlich zufcblagen : bat- 
tre quelcun impitoiablement. Er 
iſt erbärmlich augerichtet : il eft 
fait à faire pitie. Erbärmlich 
fhrenen : crier impitoiablement. 
Das it erbarmlich anzufeben : ce- 
la fait pitié, 

Erbaͤrmlich, miferablement; pi- 
toiablement. Erbärmlich aeflei: 
det féon : être vêtu miferable- 
ment. Erbärmlich fchreiben ; tan 
Ben x. ecrire ; danfer pitoiable- 
ment. 4* 

Erbarmung; Erbaͤrmde, [ f 
pitie ; u Erbarmung 
üben: ufer de compaflion. Ein 
menjch der feine erbarmung bat : 
un homme fans pitié. 

Erbauen ; 2. a. bâtir; fonder ; 
conitruire. Ein bauf erbauen: 
bätir [ conftruire ] une maifon. 
Eine ftadt ; kirche erbauen: fon- 
der une ville ; eglife, 

erbauen, édifier. Den nächften 
durch qute benfpiele erbauen: é- 
difier fon prochain par de bons 
exemples, 

fi erbauen ; © r. être édifié, 
Sich aus einem buch ; an einem 
frommen menfében erbauen : être 

“ édifiée d’un livre; d'une perfon- 
ne pieufe. 

Ærbauet ; f. m. fondateur. Gr, 
bauer einer ftadt ; eines kloſters: 
le fondateur d’une ville; d’un 
monaftere. 

Erbaulich, adj. édifiant Einen 
erbaulichen wandel führen: me- 
ner une vie édifiante. Erbauliche 
reden: difcours édifians. 

Erbauung ‚ J. f. édification, Was 
zur pv A es nächiten Dienet : 
ce qui tend à l'édification du 
prochain. Seine erbauung fürs 
en: chercher fon edification; 
chercher à s'édifier. 

Erb-begräbnif, J: f. tombeau 


héréditaire. 

Erbe, V. Erb. 

Erbeben, ». x. s’ébranler; trem- 
bler. Von fâlte ; von ſchrecken er⸗ 
beben : trembler de froid ; de 
fraieur. Von dem ſtarcken ſchieſ⸗ 
fen erbeben die haͤuſer: le bruit du 
canon ebranle les maifons, 


Erbseigen , adj. héréditaire. Ein 
erb:eigenes bauf ; gut x, une 
maifon ; terre héréditaire. 


Erbeit, v. Arbeit, 


erb, 


Erben, ©. a. hériter. Seinen 
vater ; bruder ıc. erben : heriter 
de fon pere ; frere, Œin groifes 
aut erben : hériter d'une grande 
fucceflion. 

Die tugend erbet nicht: la vertu 
n'elt pas héréditaire. 

Der fcin ; die gicht sc. find kranck⸗ 
beiten, welche leicht erben : la gra- 
velle; la goute; eft une mala- 
die qui fe communique aux en- 
fans. 


Etbettelen , +. a. mendier. 

Ærbettelt, adj. mendié, Erbettel: 
tes Lob ; gunft sc. louange; faveur; 
mendiée. 

Erbeuten, +. a. butiner. Ein er: 
beutetes pferd 1c. cheval butiné. 


Erb⸗fall, Sr. fucceflion. Die 
erbsfälle einrichten : régler la fuc- 
ceflion. Es ift ibm ein reicher erb: 
fait aaworden : il lui eft echt 
une riche fucceflion. 

sErbfällig, adj. échü; tombé en 
héritage ; dévolu par fucceflion. 
Ein erbfälliges gut: une terre dé- 
volue, 

sErb-feind ; f. m. ennemi juré. Der 
erb-feind des Ehriftlichen namens : 
l'ennemi juré du nom Chrétien : 
c. le Turc. 

Ærb-feinofaft ; f. f. inimitié; 
ine inveterée ; héréditaire, 
sErb-folge ; in umbeweglichen guͤ⸗ 
tern, f. f. fucceflion immobiliaire, 

Ærb-genof , f. m. cohéritier. 

Ærb.cenofin, f. f. cohéritiére. 

Erb-grind , f. m. tigne maligne. 

Ærb-qut, f. ». heredite ; fuccef.- 
fion ; patrimoine ; heritage ; bien 

atrimonial ; portion hercditaire, 
Ein reiches erb:qut binterlaffen : 
laiffer une riche fucccilion, Sein 
erb-qut verjebren : manger fon 
patrimoine, Das hauß :c. iſt fein 
erbsgut : cette maifon eft fon hé- 
ritage ; heredite. Sein erb » qut 
dern : demander fa portion 
éréditaire ; fon partage. 

Ærb-bauf, f. m. maifon hérédi. 
taire. 

Serr f m. héritier; pofle£ 
feur hereditaire. 


Erb:bof, f. m. cenfe héréditaire. 


Erbieten, Ss. offre. Ein ficheres; 
ebrliched ic. erbieten: une offre 
fure; honneöte, 

ſich sErbieten, ». r. offrir. Sich ju 
allem quten erbieten : offrir fes 
bons offices. Ich erbiete mich, die, 
fe3 ausrichten : je m’oflre à 
executer cela. 

bietig,, adj. Er ift erbietiq, 

t 2 thun 3 s'offre à faire = 

Erbin, ff. heritiere. 

Erbitten, ». a. obtenir; Adchir 

ar prieres, Eine guade erbitten : 
—— une faveur. Laſſet euch 
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erbitten : laiffes vous fléchir à 
mes prieres ; acordés cela à mes 
prieres, Er if nicht zu erbit. 
mi) : il eft inflexible à nos prie- 


Erbittern, v. a. aigrir ; irriter, 

nen durch wiederholte belei 

gungen erbittern : irriter — 
pe des offenfes reiterées. Fb 
uche ibn zu befänftigen, und er 
wird noch mebr erbittert : je tâche 
de l’apaifer, & il s’en aigrit da- 
vantage. 


derrufflicher erb.fauff : < 
petuelle & —— * 


Erb⸗Koͤnig, SF: m. Roi hérédi. 
taire. 


Erb-land, J.n. état; province hé. 
reditaire. Die fanferliche erb lan⸗ 
de: les états héréditaires de l'Em. 
pereur. 

Erblafien ; en | ».». pl- 

ir; blémir. Bor furch : 
pälir de crainte. dois 


| am tobe erblaifen: Cpoër.] mou- 
serblaffend ; erbleichend,, adj. pa. 


Den erblaffeten cörper zu fein 
rubesftäte befördern : “À = 
Corps mort en terre ; l’enterrer ; 
le mettre dans fon tombeau. 


Erb-leben , J: ». fief héréditaire : 
ui palle aux beritiers de l'en (Ta 
l'autre fexe. 


Erbleichen , v. Erblaſſen. 

2 - [4 U 4 

Erblich , adj. héréditaire. Ein 
erbliched gut; amt ıc, un bien ; 
charge héréditaire. 

Erblich, ado, héréditai ; 
droit d’heredire ; de — 

Erblicken | 9. a. envifager ; aper- 
cevoir; voir. Etwas mit freudın 
erbliden : voir une chofe avec 
joie ; avoir de la joie de voir une 
chofe. So bald er mich erblickte, 
Lam er auf mich zugelauffen : des 
qu'il m’envifagea [ aperçüt ] il 
courut à moi. 

Eine gefahr ; hoffnung sc. erblis 
den: envilager un danger; une 
efperance. 

Erblinden ; Blind werden, ». m. 
être ébloui; devenir aveugle ; 
perdre la veue, 

Erblos, adj. & ade. fans héri. 
tier; fans enfans. Er if eeblos: 
il n’a point d’enfans. Etblos ſier⸗ 
ben: mourir fans héritier ; 
enfans. 

Recht, eined lebncberrn auf erb⸗ 
lofe guter: des-herence. 


Erb⸗ 
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176 erb. 
Erd⸗Marſchail Sm. Maréchal 
hereditsire. , 


+ Erboren, adj. né. 

Erborgen, ».4. emprunter. 

Erborgt/, adj. emprunte. 

Erbofen , ©. a. irriter ; fächer. 
Einen go erbofen: Facher à 
deffein quelcun. 

ch Erboſen, vo. r. fe mettre [en- 

a trer] en colere ; fe fâcher. 

Erboſet, adj. colere ; fäche ; ir- 
rite. 

Gt tlich , adj. zum erbeginf 
gehörig : emphireotique. 


Erbrechen, ». a. rompre; forcer, 
enfoncer. Eine tbür erbrechen : 
forcer [enfoncer] une porte, Ein 
ſchloß erbrechen : rompre une fer- 
rure, 

Einen brief erbrechen : ouvrir 
une lettte, 

fich Prbrechen, v. r. vomir ; ren- 
dre gorge. 

Erbrechen , f. #. vomiffement. Es 
it ibm ein befftiges erbrechen ans 
fommen : il lui prit un vomiffe- 
ment violent. 


Erb⸗recht / [.». droit hereditai- 
re: droit de fucceflion. Sich ſei⸗ 
nes erbsrechtd begeben : renoncer 
à la fucceflion. Das if mir durch 
erb:recht zugefallen : cela m'eft 
échü par droit d’heritage; de 
fucceflion. z 

Prb:recht , pottion héréditaire ; 
partage. Gein erbsrecht empfan: 

: recevoir fon partage d'une 
ucceilion ; fa portion. 


serb:renifter ; fteursregifter , J. m. 


Erbs; Erbſen, J: f. pois. Gris 
ne erbfen: poids verds, Rückftint 
mit erbfen: une échignée aux 
pois, ——— — erbſen: 

urée. Graue erbſen: a. gris, 
rübe erbfen : pois hati 

Er ficbet aus, ald ob man auf 
feinem geficht erbfen abgedrofchen: 
proe. il eft gâté [il a le vilage 
extremement gâté] de la petite 
verole, | 

jErbs:ader, fm, champ femé de 

pois. 

Erbfaßung , Sf. difpofition tef- 
tamentaire ; reglement de fuc- 
ceffion ; teftament. 


Erbs⸗bruͤhe; Erbs⸗ſuppe/ SF. 
purée; potage à la purée. 

Erbfchaft, S-f- fuccelion. Die 
erbſchaft antreten : recueillir la 
fucceffion. Sich der erbfchaft ans 
malfen : prétendre à la fucceflion, 
Vierte theil einer erbfchaft, den der 
erde, fo einem andern die erbfchaft 
übergeben foll, behält: trebelliani- 
que. [f. de jurisprudence.] 

Erbſchafft. wappen, fi m. armes 
de fuccellion, 


erb. erd. 
Erb-&Schatmeifter, fm. trefo- 


rier héréditaire. 
Erb-Schend , JS m. echanfon 
héréditaire, 
Erbsfchleicher, J: ‚m. captateur. 
Erb-fchuld , J: f. dette hérédi- 


taire. 
+ Erbfelen, ff. épine vinette. 
Erböstette, J: f. chaine faite en 
grains de pois. 
Ærbs-mebl, f. ». farine de pois. 
Erbsſuppe / v. Ærbs-brübe. 
Erbs.ſtroh/ f. ». paille de pois. 
Erb-fünde , J: f. pêché originel. 
+ Erbtheil, Sf. »- heritage. 
Erbwerbrüderung , ff alliance 


[convention ; paction ] de fuc- 
cellion reciproque. 


+ Erb⸗verbuͤndniß; sErbrvereis 
nigung / héréditaire, 

Erb⸗ zinß, Sm. [r. de palais] ca- 
non emphitéotique, 

Erb-zinf, f. m. cens. Mit erb:zinf 
beichweret : charge de cens & ren- 


tes. 

sErbzins:gut ; Erbzins. lehn/ f- ». 
bien fujet à la cenlive ; emphi- 
teofe, 

Brbsins - Sert ; Erbzins⸗lehns⸗ 
dar J. m. ie cenfier. 
Erbsins-mann, S. m. emphiteote, 

Erbzins recht, J. n. cenlive. 

Erder, Sm. balcon ; faillie ; a- 
vance. Einen erder inein fenfter 
— faire une fenétre en fail- 
ie, 

Erd; sErde, J: m. terre. Him⸗ 
mel und erde: le ciel & la terre, 
Auf die erde fallen: tomber en 
terre; parterre, Zur erden nies 

: jetter par terre, Sich 
zur erden beugen : fe baifler à ter- 
re ; jufqu’à terre. 

An der erden: à wrres à fleur 
de terre. 

Der erden gleich : à rez de terre. 
Der erden gleich machen : rafer. 
Erde aufwerffen: [r. de guerre] fe 
couvrir deterre; fe retrancher ; 

remuör la terre. 

Que erben beitatten : enterrer ; 
donner la fepulture. 

Einen unter die erde bringen: en- 
terrer un mort. Erift mit ehren 
unter die erde acfommen : ila été 
enterré honorablement, 

Mein Eummer wird mich vor der 
geit unter Die erde bringen : mes 
chagrins me feront mourir avant 
le tems ; me cauferont une 
mort prématurée ; avanceront ma 
mort; abregeront mes jours. 

Etwas mit unter die erde nebs 
men: garder un fecret jufqu’au 
tombeau. Er wird den fehler mit 
unter Die erde nehmen: ilne qui- 


erd, 
tera ce vice qu'avec la vie: ex 
proverbe les françois difent : il 
mourra dans fa peau, 

Alle völder der erden : toutes les 
nations de la terre. Die bewohn⸗ 
ten theile der erden: les parties 
habitables de la terre. Von einem 
ende der erden zum andern: d'un 
bout de la terre à l’autre. 

An der erden hängen : être ata. 
ché à la terre; rechercher les 
biens de la terre. 

Erde , terroir ; terrein. Gute; fans 
dige ; moraflige ıc. erde: terrein 

n ; fablonneux ; marécageux. 
Srucbtbare ; unfruchtbare erde : 
terroir fertile ; fterile. Wohl⸗ 
durchgearbeitete, loctere erde : ter. 
re meuble. Alljulockere erde: rer. 
re veule. 

Erde, terre; argile. Ein gefäfi von 
erbe : vale de terre ; d'argile. 
—— erde, die ſich wie ſeife gebraus 

en läftt : fmectin, 

Erd-apffel, J. m. taupinambour ; 
pomme de terre, 

Erdbeben, f. ». tremblement de 
terre, 

Erd⸗beer, f. f. fraife, 

Brobeer.fraut ,; f. ». fraifier. 

Erdbeer⸗ſafft/ fem. firop de fraifes, 

Erd.befchreiber , J: m. géographe. 

u: befchreibung, J f geogra- 
phie. 


Zur erd⸗ befchreibung gehörig : 
géographique. 

Erdboden / f. m. terre. Alles, mag 
auf dem erdboden lebt: tout ce 
qui vit fur la terre. Du bift nicht 
wertb , daß dich der erdboden tras 
ge : tu ne merites pas que la ter. 
re te porte, 

Erden, adj. de terre. Erden 
fchirr : vaiflelle de terre. m 

Erdenden ; ». a. comprendre ; 
imaginer ; inventer, ch fan nicht 
erdenden, wie Das zugegangen : je 
ne faurois a Lie ne 
comprends pas] comme cela s’eft 
fait. Eine lift erdencken; imagi- 
ner un ftratageme. Eine neue 
weife; ein kunſtwerck sc. erdenden: 
inventer une nouvelle mode; 
une machine. 


Erden⸗klos; Erd⸗klos [.m. 
te, Die erd⸗ kloͤße zerſch : rom 


fen werfen : moter, ou motter. 
Der menfch ift nur ein erden-Elod: 
l'homme n’eft qu'une mote [un 
monceau] de terre. 
$Erdenslaft; f. f. fardeau de la terre. 
Er ift eine unnüße erden · laſt: c'eft 
un homme qui n’eft bon à rien. 


Die erden »laft ablegen : per. 
mourir. 
Erdefall, f. m. afaiffement de la 


terre, 
Erd-farb; erb.farben, adj. cou. 
leur de terre. 
Erd⸗ 


erd. ere, 
sErd-flob , J: m. petit infecte qui gä- 
te les jeunes plantes. . 


+ Erdgewächs J ». fruit de la 


terre. 
d⸗hartz / f. m. bitume ; ampelite. 
Erdichten ,; v. sErtichten. 
Erd⸗ Eluft, f. ». entre - baille- 


ment. 

1Erd-Preis ; f. m. globe de la terre ; 
terre. Din exd : freid umfabren : 
faire le tour de la terre ; du 
monde, 

Æro-fugel, f. f globe terreitre. Die 
erdefugel bat 5400. meilen in ihrem 
umfres : le globe terreitre a 
5400, licuës de circonference. 

Erd» maas in Indien: { x, gos, 
ou coffe. 


Erdmeſſen; J: x. Erdmeſſerey; 
Æromef-Eunit , J. f. géometrie, 
Das eromeifen wohl veritehen : 
entendre bien la géometrie. 

SEro: meffer ; J: m. géometre. 

Erd: nuß, ff. trufe ; trufie, 

Erd⸗pech, 4 #. bitume. Erd⸗pech⸗ 
artig, adj. bitumineux. 

Erd » rauch ; f. m. fumeterre : 
berbe. 


Erdreich/ J. m. terrein ; terroir, 
Ein ebenes; trockenes; hockeri⸗ 
ga ıc. erdreich : terrein uni; 
incgal ; fec, Erdreich, dad zum 
ader » bau ; garten » bau ıc, Die: 
nel: terroir propre au labourage ; 
jardinage. 

Erdreich gewinnen; verlieren ; ſtrei⸗ 
ten ıc. L £. de guerre ] gagner; 
perdre; difputer le terrein. 


Erdroſſeln, v. a. étrangler, ° 


Erdrucken, v. a. étoufer. Gie 
bar ihr Find im schlaf erdrudt: 
elle a etoufe fon enfant en dor- 
mant. 


Erd + fafft ; J: m. mineral. 
Erd » ſchwamm, f. m. champi- 
gnon. 
Erd ftrich, J. m. region ; endroit ; 
—— füdliche ;_norblis 
te erdſtrich: la region meri- 
dionale ; feptentrionale, 
Erd » theiluna ; ff Cr. de géo. 


metrie ] géodefie, 


Erdulden, ». a. tolerer; fou- 
frir; endurer ; fuporter. Das 
übel erdulden, wenn man ihm 
nicht belffen fan : tolerer le mal, 

uand on ne peut y remedier. 

roſſe ſchmertzen erdulden : fou- 
frir de grandes douleurs, Ich 
fan ed micht länger erdulden : 
je ne faurois plus le fuporter ; 
endurer, 


Erdwurm , f. m. ver de terre; 
achee. 

ſich Ereifern, ©. r. s'emporter; 
e fächer ; prendre feu. Sich 
bald ereifern: s’emporter facile. 
ment; prendre feu d'abord. 


ere. cerf. 

Ereugnen, v. Eraͤugnen. 

Ercilen, v. a. ateindre ; atra- 
per ; joindre. Die hüchtigen er⸗ 
eilen : ateindre les fuiards, Ge 
bet immer voraus ; ich wil euch 
fchon ereilen : prenes toûjours 
les devans , je vous joindrai 
tantôt. 


Ererben, o. a. heriter. Ein bauf; 
reich ıc. ererben : heriter une 
maifon ; un roiaume, 


$Ererbt , adj. hérité Den von 
Den voreltern ererbten ruhm auf 
die nachtommen bringen : trans- 
mettre & la pofterite Ja gloire 
qu’on a hérité de fes aieuls. 


Erfahren ma. [ conÿ. conte 
fabren ] favoir; aprendre ; de- 
couvrir, Run mil ed bald erfabe 
ren: je le faurai bien-tôt. Was 
babt ihr guts neue erfahren ? qu' 
aves-vous apris de nouveau? Man 
erfähret viel, daß man nicht wies 
der jagen darf: on aprend bien 
des chofes qu’on n’oferoit re- 
dire. Eine beimlichfeit erfah⸗ 
ren : decouvrir un fecret. Ich 
mil es ſelbſt erfahren : jen 
veux moi même prendre con- 
noiſſance. 

Erfahren, expérimenter ; efluier; 
éprouver, Wenn ihr daran zwei⸗ 
felt , mögt ibr es felbft erfahren : 
fi vous en doutés „ expérimen. 
tés -[ éprouvés-] le. Ben dem 
guten dab ich auch viel bôfes 
mein lebenlang erfahren: j'ai ef- 
fuïé autant de mal que de bien 
en ma vie, 

Erfahren, adj. verfé; expéri. 
mente ; expert. In allen wiß 
fenfthañten erfahren : verfé dans 
toutes les fciences, Des kriege 
wohl erfabren : expérimenté au 
fait de la guerre, Ein erfabr: 
ner mann : un homme expert, 
Erfabene leute ju rath zieben : 
confulter les experts, 


Erfahrenheit; ÆErfabrung ; Sf. 
expérience, Eine po Eh 
renbeit erlanget baben: avoir a- 

uis une grande experience. 

dus erfabrenbeit reden : parler 
d'expérience, Ein mann von 
offer erfahrung : un homme 
e grande expérience, Der 
keine erfahrung bat : qui n'a 
nulle expérience ; fans expé- 
rience, 

Ærfabrung, connoiffance, eis 
ne erfahrung einer fachen ba: 
ben : n’avoir aucune connoiflan- 

-ce d’une chofe. Etwas in er: 
fabrung bringen ; erfahrung eis 
ner fachen befommen : apren- 
dre ; découvrir ; favoir une cho- 
fe. Er fam in erfahrung ‚ daß 
die fache fon gefiheben : il a- 
prit [il fçut ] que l'afaire étoit 
deja faite, 


Erfechten, ©. a. [ conj. comme | 


fechten] gagner ; obtenir : aprés 
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bien des dehats & des contefta. 
tions, Seine fadye erfechten : ga- 
gner fon proces, 

+ Einen fie echten : er 
une victoire tk à la mein, 
Erfinden , v. a, [conj. comme 
finden ] inventer ; imaginer ; 
Gontrouver, ine Éunft ; ein 
ruͤſtzeug sc. erfinden : inventer 
un art; une machine, Eine 
hit erfinden : imaginer un ftrata. 
gème. Lügen und verleumduns 
gen erfinden : controuver des 
fauffetis & des calomnies. 


Ærfinden : découvrir ; trouver, 


| Nach langem fuchen etwas ers 


finden : découvrir [ trouver ] u- 
ne chofe aprés de longues re. 
cherches, 

Erfinder, f. m. inventeur. Der 
erfinder der druckerey: Pinven- 
teur de l'imprimerie, 

serfindlich + adj. probable ; qui 
© peut prouver ; vérifier. Das 
iſt micht erfindlich : cela n’eft 

Sein vorgeben 

: vérifier fon 

Das it ſchwer ndlich 

: cela eit dificile à 
prouver ; à vérifier, 

Ærfinoung, f. f invention. Ei— 
ne neue ; nüßliche sc. erfindung : 
une invention nouvelle ; utile. 

Erfindung : fiction ; impofture ; 
chofe —— Eine boßs 
bafte erfindung : une fiction ma. 
licieufe, Eine liftige Erfindung : 
un artifice controuvé, 


Erfifchen , ». à, prendre ; 

sie Wo habt ihr das rer 
ou avés vous etẽ prendre [ pé- 
cher ] cela ? 


Erfolg, Jeu, fuite; iſſuẽ; fuc- 
ces ; confequence, Einen gu: 
ten erfolg vermutben : efperer 
un bon fucc&s ; une bonne if. 
fuë, Den op einer fachen 
fürchten: craindre les fuites [con. 
fequences ] d’une afaire, 

Erfolgen, ». #. s'enfuivre ; ar- 
river ; refulter. Aus dieſer füs 
ce wird viel gutes ; bôfes ıc. 
folgen : il s’enfuivra | il arrive- 
a] beaucoup de bien ; 

mal ; de cette afaire, Aus dem, 

fo bisher gefager worden ; erfols 

get ıc. de ce qui a été dit jus. 
wie ‚ il s'enfuit ; il refulte, 

wir geboffet ; will nicht ers 
folgen : ce que nous avons es. 
pere, n'arrive pas, Es erfolget 

* darauf : la choſe eft ſan⸗ 
et. 


Erfolglich; einfolglich ; mithin , 
adv. par confequent. 

Erfordern ; erheiſchen, ©. a. 
demander ; exiger ; requerir, 
Das erfordert viel zeit; koſſen ıc. 
cela demande beaucoup de tems; 
frais. Mein amt ; pflicht ; ebre 
ic. erfordert ed von mir: ma 
charge ; mon devoir ; mon 

3 hon- 
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honneur exige cela de moi. Die 
obrigteit nichts unbilliges ers 
fordern : iln’eit pas permis au 
magiftrat d’exiger rien d’injufte, 
Die fache erbeilct feig : Vafaire 
requiert diligence, 
Erforderlich ; erfordert, adj. re- 
uis ; neceffaire, Die erforderli- 
e untoften verfchaffen : fournir 
les frais neceflaires, Eine band: 
lung in der erforderten weile ſchlieſ⸗ 
fen : pafler un contract dans les 
formes requifes, 
Erforderung , J: f exigence. 
2. Bee der fachen ; der 
: felon l'exigence du 
cas 


Grforfchen y v a. senquerir; 
faire recherche; examiner. Die 
wabrbeit einer fachen erforfiten : 
s’enquerir de la verité d'un fait. 
Eine fache genau erforfchen : exa- 
miner de prés une chofe. Yon 
einem etwas erforfchen : Fe: 
rir de quelcun [ à quelcun ]d’u- 
ne chofe. 

Erforſchlich/ adj. pénétrable ; qui 
fe peut découvrir. 

serforfbung , f. f recherche ; 
perquifition. 

Erfragen, v. a. trouver ; décou- 
vrie. Ich frage nach dem baufe ; 
der perjon ic. aber ich fan fie nicht 
* : je demande une telle 
maifon; perſonne; mais jene la 
trouve pas. 

, ©. a. réjouir. Der 


wein erfreuet Dad :levin ré- 
jouit le cœur, Alles was euch 


erfreuen fan : tout ce qui peut 
vous réjouir, 

fich sErfreuen ; v. r. fe réjouir. 

erfreue mich eured woblftan: 

: je me réjouis de vôtre bon- 
heur, 

lit, adj. réjouiflant ; a- 
greable, 

Erfreulich, adv. agréablement. 

Erfrieren , v. m. [ comj. comme 
frieren ] avoir grand froid ; tran- 
fir. Gi wohl verwahren , da 
man nicht : fe couvrir 
bien , de peur d’avoir froid, Ich 
bin gang erfrobren: je fuis tout 
tranlı ; tout gelé, 

Erfrifchen , _v. a. rafraichir. Ei⸗ 
me kuͤhle lufft erfrifcht : un petit 
vent [ un air doux ] rafraichit. 
Die milch erfrifcht : le lait ra- 
fraichit. 

Erfriſchend / adj. rafraichant. Ein 
——— fut: mes loi 
fon rafraichiflante, 

Ærfriféung ; J. f rafraichiffe- 
ment, 

Œrfrobeen , adj. gelé ; tranf ; 
glace, 

Erfüllen va, remplir ; combler. 

in fafi erfüllen: remplir un ton- 


neau, Eine grube erfüllen : com- 
bier une NT 


erf. erg. 

Die zahl erfüllen; remplir le 
nombre, 

Eine erledigte flelle wieder erfül: 
len: remplir une place vacante. 

Die welt mit dem ruhm feiner 
tbaten erfüllen : remplir la terre 
du bruit de fes actions, Alles mit 
furcht und féreden erfüllen : 
remplir tout de crainte & de ter- 
reur ; répandre par tout la crain- 
te & la terreur, 

Seine pit erfüllen : remplir 
fon devoir, Die gegebene boffs 
nung erfüllen ; remplir l’efpe- 
rance, 

Seine zufage ; fein gelübd ıc. ere 
füllen mie a promefle ; 
fon vœu, Bas BON geredet, 

werden: les oracles 
divins s’acompliront infaillible- 
ment ; il faut que tout ce que 

Dieu a dit s’accompliffe, 

Seine lehr + jabre ; Dienff » zeit 
ic. erfüllen : achever fon apren- 
tiffage ; le tems de fon engage- 
ment, ff = 

serfül ung; f. f. accompliffement, 
ie 2 eines vornehmens: 
l'acompliflement d'un deflein. 

Erfüllung einer verbeiffung; pficht; 
eided ıc. acompliffement d'une 

romefle ; d’un devoir ; d’un 
erment, — der weiſſa⸗ 
gung ; H tung ic. acompliffe- 
ment de la —— de l'efpe- 
rance, 


Ergänben, ». a. reparer; réta- 
blir ; remettre ; remplacer. Gi 


nen bruch ergängen : * er une 


brêche, Den b en fihas 
den wieder ergangen : —— le 
dommage. ine geſundheit bes 


gunte qu wanden , aber fie ift 
nun wieder ergänget : fa fanté 
commengoit à chanceler , mais 
elle eft retablie. Was ich von 
iefem geld; fon 16. genommen; 
Das babe ich wieder erganget: j'ai 
remis [ remplacé ] l'argent ; le 
blé, que j'avois pris, 
Kriegs » voͤlcker ergängen : re- 
sors les troupes, 
Er u : f. reparation # 
—— —— | 
Ergaͤntzung der triegd » völder: 
recrue, 
sergä ; Erklärung eines dun⸗ 
—* — reſtitution. 
Ergeben, v. a. [ conj. comme ges 
ben ] rendre ; remettre ; don- 
ner. Sich unter eines ſchutz er⸗ 
eben : fe eg js dE 
ous la protection de quelcun, 
Sich dem teufet ergeben: fe don- 
— —— 7. der götts 
[ vo ng erg : fe re- 
mettre [ fe pre à s’abandon- 
ner ] à la providence, 
fich ergeben, v. r. [£. de guer- 
ve] rendre. Die belagerten 
baben fit nad einem ftarden ; 
ſchwachen x. wiederfiand erge⸗ 
ben : les aflieges fe font rendus 


[AAC 
rés une vigoureufe ; foible ré- 
iftence, Sich auf gnad und uns 
gnad ergeben: fe rendre à dis- 
cretion, 

fo ergeben , s’adonner; s’a- 
pliquer ; s’abandonner ; fe de- 
vouer. Sich dem ftudieren ic. er⸗ 
geben : s’adonner [ s’apliquer ] 
aux études. Sich den laftern ers 

eben : s’abandonner aux vices. 

ich dem Elofter » leben ergeben : 
fe devouer à la vie religieufe ; 
monacale. 

Die fache wird fich mit der zeit 
ergeben : [ geben ; ». r. ] l'afaire 
fe demélera avec le tems. Man 
fichet noch nicht, wie fich die fache 
ergeben wolle: on ne voit pas en- 
core, comment l’afaire reülli- 
ra ; quelle iflué prendra l’afaire, 

eben ‚ adj. adonné ; aplique ; 
ndonne ; dévoué, Den wol⸗ 
lüften ergeben : adonne ; aban- 
donné aux plaifirs. Der band 
kung ; den fünften sc.ergeben : apli- 
ué au negoce ; aux fciences. 
Einem qu dienitergeben : dévoué 
au fervice de quelcun. Dem 
pa ergeben : repandu dans le 

uxe. , 


Des Herrn ergebemer Diener : 
1. de civilité] vôtre tres-aquis 
f tres-afectionné ] ferviteur. 


spracbenbeit Cf. Le, de civilité] 

votion, Ih Éhéseni ſchul⸗ 

diger ergebenbeit : je fuis avec 
une parfaite devotion, 

Æraebung ; f._f. Cr. de guerre] 
os, Die ergebung an 
dem tage erfolget : la reddition 
fe fitun tel jour. Den feind zur 
ergebung ** obliger l’en- 
nemi à le rendre, 

Grachen ; v. a. [ comj. comme ges 
ben ] faire un chemin à pie. Ich 
fan den weiten weg nicht ergeben : 
je ne faurois faire ce chemin ; 
marcher fi loin, 

eben. Es gebet ihm wohl ; übel: 
ar Bien : mal ; il paffe 


+ fit Ergehen, v. r. fe prome- 
ner. 
Ergeben ; ergögen , v. a. ré- 


jouir ; divertir; donner du plai- 
fir. Die gefellfchafft eraôten : r& 
wir [ divertir] la compagnie. 
84 an bm ift, agöge die 
finnen : les chofes agreab 
jouiffent les fens. Sich an eis 
was ergögen : fe réjouir [ pren- 
dre plaifir ] en une chofe. 
ergdet mich: cela me réjouit ; 
divertit ; me donne du plailir. 


rgege 


erg. 

Hd ; ergöglich, adj. diver- 
tiifant ; rejouiflant ; plaifant; a- 
greable, 

sergenliähteit ; Ergögung » J: f: 
ivertiffement ;  réjouiflance ; 
lailir ; ebat, Zulaͤßige ergöglich- 
et : divertillement permis. 
Sinnliche ; feiſchliche ergoͤtzlich⸗ 
keit : plaifir fenfuel; charnel. 


fit ergiefien mr. [ corj. comı- 
me geilen] s’épandre ; s'épan- 
cher. Der from ergeufit fich in 
der ebene: le fleuve s'épand dans 
laplaine, Alle Auffe exgieſſen lich 
in dad meer : toutes les rivieres 
fe rendent [fe dechargent ] dans 
‚mer, Die gall bat fich in den 
leib ergoſſen: c’eft une bile qui 
seit cpanchee par tout le 
corps. 
fit ergieffen , fe déborder ; 
s’enfler 8 fe degorger. Bon dem 
klingen taumetter haben fich Die 
: le degel fubit 
a fait deborder [ enfer ] les ri- 


vieres. 
Eraieffung , f. f. debordement, 
Die ergiet lung £a Nilus macht 
das land fruchtbar : le debor- 
dement du Nil rend la terre 


fertile, 


Ergreifen , v. a. [conj, comine 
reifen ] prendre ; empoigner ; 
aifır ; embraifer ; fe prendre ; 
fe ail Lien Einen bep der 
and ; en baaren tc. ergrei⸗ 
8 : prendre quelcun par la 
main j par veux, are 
pri * en: empoigner [fai- 
Er ton, Einer der ind 
waſſer 9 ergreift alles 

er fan : celui qui fe neie 
s’atache à tout ce qu'il rencon- 


tre. 
Die gelegenbeit ergreifen: pren- 
dre l’occafion, 


Ein mittel ergreifen : prendre un 
expedient, 
Die waffen ergreifen : prendre 
les armes. 
Eine meynung; parten ıc. er⸗ 
greifen : s'atacher à [embraffer) 
une opinion ; un parti 
Das verdient Chriſti ergreifen : 
embraffer le merite de J. C. 
Einen flichtigen ergreifen ; pren- 
dre Fanaper {un fugitif en 
faifır. 
Das feuer bat das bauf ergrifs 
fen : le feu fe tou ; 
Der regen bat mich _auf dem 
wege ergriffen : la pluie me für- 
iten chemin. Einen auf fris 
Éber that ergreifen : furprendre 
quelcun en flagrant délit; le 
pe fur le fair, Bekehre 
N * von dem tod ergrif⸗ 
fen werdeſt: travaille à ta con- 
verfion avant que d'être furpris 
par la mort, 
Don furcht ; fbreden ; freude 
te. ergriffen werden : étre faili de 
crainte; de fraïeur ; de joie, 


erg. erh. 
Ergreifung, JS. f. prife ; ſaiſiſſe- 
ment. Ergreifung der waffen : pri- 
fe d'armes, Œrgreifung des be 
gend ſeines gegentbeils : failiffe- 
ment del’cpee de fon ennemi. 
Ergreifung, J. f_ Cr. de palais] 
apprehention, Die fladt » fneche 
te haben ibn ergriffen , bey dem 
labe genommen : les archers 
ont fait apprehenfion de fa per- 
fonne. 
Ergrimmen, ©. m. fé fâcher ; 
entrer en colere ; entrer en furie. 
Ergröfferen, ». a. agrandir ; ra- 
grandir. Eine flabt ergröffern : 
agrandir une ville, 


Ergroͤſſerung M. f. agrandiffe- 
ment, 


Ergrübelen , v. a. découvrir ; 
deterrer ; developer. Ein 
beimnig ergrübelen : déterrer [dé- 
veloper] un mittere, 

Ergründen , ». a. aprofondir ; 
fonder. Die tieffe Des meerd er⸗ 
—— : fonder la profondeur 


mer. 

Eine face; miffen ıc. recht 

ergründen: bien aprofondir une 
ire ; une fcience, 


Erhaben ; erhoben , adj. éle- 
He E erbabener ort : un lieu 
eve. 


boben ehren ; würden erbas 
ben : élevé à de grands honneurs; 
dignites, 
n erhabener geift ; gedande : 
efprit ; penfée fublime. 
Erhalten , v. a. [ con. comme 
balten ] maintenir ; foütenir ; 
entretenir ; retenir ; garder; 
conferver, Einen erbalten, Da 
er nicht falle : retenir [ foûte- 
nir ] quelcun qu'il ne tombe. 
Die faulen erhalten dad hauß: 
les colomnes foùtiennent la mai- 
fon, Seine ebre ; fein gut à. 
: maintenir {conferver] 
fon honneur ; bien, Sich von 
feinem gewerb erhalten: fe nour- 
tir [s’entretenir ] de fa profef- 
fon. Er fan fein hauß » gefind 
nicht erhalten: il n’a pas dequoi 
entretenir fa famille, Si bey 
feinem recht erhalten : fe main. 
tenir dans fes droits. Gein 
neue erbalten : foûtenir fon 
er 


ſich nicht erhalten : ce fruit 
n’eft pas de garde, Eine qe 
mobnbeit ıc. erhalten : conferver 
une coûtume, Wer fein leben 
erhalten will ; der wird es verlie, 
ren : qui veut fauver [a vie la 
perdra. Die ſes mal hoffe ich mich 
noch zu erhalten : j'efpere de me 
fauver encore cette fois. | y 
hauß vor Dem feuer erhalten: fau- 
ver une mailon du feu, ine 
ftadt durch tapfferteit erbalten : 
conferver [fauver] une ville par 
fa valeur, 
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Erhalten, obtenir; gagner ; em- 


balten : emporter une ville. 


—— J f m. — 
enleur ; protedteur. Erha 
ter des daterlanes : defenfeur 
de la patrie. Erbalter des fric 
Des : confervateur de la paix. 
Ein erbalter der elenden : pro- 
tecteur des milerables. 
Ærbalterin , f. f confervatrice, 
Erhaltung, f. f. maintien ; fou- 
tien; entretien ; confervation. 
Erhaltung der gefege ; frenbeis 
tentc. maintien des loix ; pri- 
vileges. Vor die erhaltung feis 
nes hauſes ſorgen: avoir foin 
de l'entretien de fa famille, 
Auf ihm ruhet die erhaltun 
Des reichs; feines baufes ıc. c'e 
le foutien de l'état; de fa fa- 
mille. Die erbaltung der ehre; 
des lebens sc, la confervation de 


l'honneur ; de la vie, 


Erbandeln , ©. a. aquerir ; a- 
cheter, Ein bauf ; gut ic. ers 
handeln : aquerir une maifon ; 
terre, en; dieh sc. erhan⸗ 
dein : acheter des marchandifes ; 
du betail. 


Erhärten, ». a.[:. de barean ] 
maintenir ; prouver, Etwas eds 
lich erbärten : maintenir une 
chofe par ferment. 


Exhafgen v. a, prendre; atra- 
per, Die fat erbafcht die maus : 

e chat atrape la fouris. 

Einen gervinn ; gefchend ıc. ets 
bafcyen; atraper un profit ; pré- 
fent. 

+ Erhauen einen baum, v. a. tail. 


ler [ emonder ] un arbre. 


Erheben , v. a. [ conj. comme bes 
ben] elever, Einen turn; mauer 
sc. erheben: eléver unetour; un 
mur, Der wind erhebt den ftaub : 
le vent éléve la poufliere, Eis 
was bon der erden erbeben : ele. 
ver [foûlever ] quelque chofe 
deterre, Die Dünfte erheben ſich 
bon der erden : les vapeurs mon- 
tent [s’élévent] de la terre. 
Die berge erbeben fib boch in 
die luft : les montagnes s'élé. 
vent bien haut dans l'air. Das 

ift im anfana eben, aber 

allgemach erhebt es fi : le pais 
eft d'abord uni, mais il s'élève 
peu à peu, 8 erbebt fi ein 
wind ; ein ungewitter sc. il s’elé- 
ve un vent; un orage. 

Geld erbeben: lever des de- 
niers ; de l'argent. eine bes 
foldung 1, erheben : toucher les 
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sErbeben , [ ?. de peintre ] donner 
du relief, 

Ein bild erheben : [ 7. de feuip- 
teur ] arrondir une ftatue. 

Sein berg ju Gott erheben : élé- 
ver fon cœur à Dieu. 

Die augen ; die bénde gen him⸗ 
mel erheben : léver les yeux ; les 
mains au ciel _ 

Es erhebt ſich Erieg ; peſt; uns 
aglud ıc. une guerre ; la peſte; 
une calamité s’eleve. 

Einen zu ehren ; ämtern ıc. erbe> 
ben : clever quelcun aux hon- 
neurs ; charges. 

Einen vortrefich erheben ; mit 
lob erheben; big an den bimmel 
erheben : louër ; exalter ; éléver 
quelcun jufques au ciel. Einen 
um feiner tapfferteit sc. [ eines 
tapfferfeit ] erheben : exalter la 
valeur de quelcun. 

fih erbeben ‚ partir ; s’en aller; 
fe rendre. Gich von einem ort 
au einem andern erheben : partir 
d’un lieu ; quiter un lieu pour 
fe rendre en un autre. Sich in 
den ratb; auf Das land ; nach eis 
nem luſt⸗ hauſe; zu der armee ic. 
erheben : aller [fe rendre ] au 
confeil; à la campagne ; à une 
maifon de plaifance ; à l'armée. 
Das meer erbebt fid: la mer 
s’enfle, . | 

ſich erheben, s’elever ex dignité; 
fortune * Von geringen her⸗ 
kommen ſich zu einem hohen ſtand 
erbeben : s’eldver de bas lieu à 
une grande fortune. Sich durch 
feine verdienſte; Durch gunſt erhes 
ben : s'éléver par fon merite; 
par la faveur, 

fic erbeben, s’enorgueillir ; fe glo- 
rifier ; s’enfler ; s’elever. Éd 
ne glucds ; reichthums 1c. ers 
ne ; de fon bien, 

Erheblich, adj. relevant ; impor. 
tant. Eine erbebliche urfach : une 
raifon relevante ; importante. 

Erbeblichkeit, J: f. importance; 
valeur, Die erbeblichfeit einer 
fache erkennen : connoitre l’im- 

rtance . —— es 
ſchuldigung iſt von keiner . 
lichkeit : l'excufe n’eft de nulle 
valeur. | 

Ærbebung S.f. élévation. Die er⸗ 
bebung eines berges ; hauſes ıc. 
l'élévation d'une montagne; d'un 
édifice. | , 

Erhebung zu ehren ; glüd ic. ele- 
vation aux honneurs; en fortune, 

Erhebung des berbens ; des muths 
ic. élevation du cœur;du courage. 

Erhebung eines Fürften zum regi: 
ment: exaltation d’un Prince. 

Erhebung der gelder : élévée; re- 
couvrement de deniers, 


Ærbebung, [ ?. de peintre ] relief. 
Einem 8 bi eine zierliche erhe⸗ 
bung geben : donner un beau re- 


lief a un tableau, 


s’enorgueillir de fa fortu- 


erh. 
Erheifchen , v. sErfordern. 


fich Erheitern, ©. r. Das wet- 
ter erbeitert ſich: le tems s’eclair- 
cit; fe met au beau. 

Erhellen,, ». ». paroitre ; être 
manitefte ; vilible. Aus dem, fo 
gefaget worden, erbellet zur ange 
sc. il paroit fufifamment [ il et 
vifible ] par ce [ de ce ] quia 
été dit. 


+ fic Erbenden, ». r. fe pen- 


Erhiten , ©. «a. échaufer. Die 
fonne erbiget die lufft; Das ges 
mach: le foleil échaufe l’air ; la 
chambre. Sich durch lauffen ; at» 
beiten ıc. erbigen : s’echaufer à la 
courfe ; au travail, 

Der wein erbitet dag geblüt : le 
vin échaufe le fang, 

Sich im reden ; im mwiberfpres 
hen; im gefecht sc. erbigen : s’e- 
chaufer dans le difcours ; dans 
la conteftation ; dans le combat, 

Erhoben, adj. élévé. 

serbopene arbeit [ 2. de feulpteur ] 
enlevure, 

Erhöhen, v. a. hauffer; exhauf- 
fer ; élever. Einen bau; wall ic. 
er : hauffer [ exhaufler ] 
un édifice; un rempart. 

Gott erböhet und niedriget wen 
er will: Dieu eleve & abaifle qui 
il lui plait, 

Zu groffen ehren ; wuͤrden erbô, 
bet werben : être exalte [ élevé ] 
à de grands honneurs ; à des di- 
gnités, , 
sisi gefmad : goût re- 
eve. 

Den wertb des gelded ; den preiß 
der waaren erhöhen : haufler la 
valeur des monnoies ; le prix 
des denrees, 

gerböbu : f. hauffement ; ex- 
ons, À Erhöhung des bar, 
mes; pflafterd à. exhauflement 
d’unechauflee ; du pavé. Erbö- 

ng der mind forten : rehauf. 
ement des monnoies, 

Erhoͤhung zu ehren : élévation; 
exaltation aux honneurs, 

fich etholen , ». r. revenir; fe 
remettre ; fe ravoir. Sich feines 
fchadens erholen : fe remettre de 
fa perte. Gich von feiner trance 
= erholen : revenir de fa mala- 

e. 

Erhoͤren, ». a. exaucer ; agréer 
une demande, Gott erhöret das 
pebet der gläubigen : Dieu exauce 
a priere des fidelles. Der Kös 
nig bat meine bitte erböret : le 
Roi agrée ma demande. 

Ærbôrung ‚ J. f. action d'exau- 
cer. Ich "böffe eine gnädige er: 
börung von Gott : j'efpere que 
Dieu me fera la grace d’exaucer 
ma priere, 


eri. erk. 


Eriagen y v.a. atteindre ; atra- 
f. erianen : attein- 
dre l'ennemi. Die hunde baben 
ben baafen eriagt : les levriers 
ont atrapé le lièvre. 
Ehre ; nutzen ıc. erjagen : rem- 
porter de l'honneur; de l’avan- 
tage, 


Eridan , f. m. [ r. d’aftromomie ] 
Eridan, 
Erinnerlich , adj. ce de quoi on 


fe fouvient ; dont on garde la 
mémoire. Das ift mir wohl erin- 
nerlih : je me fouviens tres- 
bien decela; j'en ai la mémoire 
toute fraiche, Demfelben wird 
erinnerlich ſeyn, daf ıc. vous au- 
res la bonté de vous fouvenir, 
que &c, 
Erinnern, v. a, avertir ; men- 
tionner ; faire fouvenir. (rin: 
nern ,; was qu thun fen : avertir 
de ce quieftä faire. Einen ſei⸗ 
ner fchuldigfeit; zuſage 2c. erin⸗ 
nern: faire fouvenir quelcun de 
fon devoir ; de fa promefle. Go 
ich ed vergeifen folte, fo erinnert 
mich deifen : faites m'en fouve- 
nir , en cas que je l’oublie. Was 
porhin erinnert worden : ce qui a 
été mentionné tantôt, Unter ans 
dern bat er auch dieſes erinnert : 
entre autres chofes il a encore 
touché cela. 
fi sErinnern ; ©.r. fe fouvenir. * 
Ich erinnere mich meiner zufage: 
je me fouviens de ma parole. 
Erinnerung, J: f. fouvenir, Die 
erinnerumg der vorigen jeit : le 
fouvenir du tems pafle, 
Erinnerung, avertiffement ; men- 
tion. Eine nachdrüdliche erinnes 
rung : un avertiffement ferieux. 
Einer fachen erinnerung thun: 
faire mention d’une chofe, 
Erkalten, v.». ferefroidir. Ein 
——* eiſen erkalten laſſen: 
iſſer refroidir un fer chaud, 
De fuppe wird erfalten : la foupe 
e refroidira, ; 
n der liebe; im eifer; Aeif ıc. 
alten : fe refroidir dans fon 
amour ; zele; foin. Sein muth 
ift erfaltet : fon courage s’eft re- 


idi. 

iPrtalten, [poër.] mourir ; perdre 
la vie, 

fit Erkalten , ©. r. gagner un 


rhume, 


serfältend, adj. Cr. de phufique] 
frigorifique, 

Erfältung » ff froidure. Die 
kranckheũ ift von atitus, foms 
men : le mal eft venu de la froi- 
dure. 

Erfannt , adj. connu ; reconnu. 
Eine ertannte wabrbeit : nd vé- 
rité connuë. Ein erfannter ſchalck: 
un fripon reconnu. 

serkänntlich , adj. connoi Table ; 
reconnoiffable. Er ift nidıt meht 
erfänntlich : il n’eft plus cannoif- 
fable &c. 


Erkaͤnnt⸗ 


erk. 

Erkaͤnntlich, [ erfenntlich_vaut 
mieux ] reconnoiflant, Ein er: 
tänntlicher menf : un homme 
reconnoiffant, werde mich 
erfänntlich erweifen : je ferai re- 
connoiflant, 

Erkaͤnntlichkeit; Erkenntlichkeit , 
5 f reconnoiflance, Geme et: 
tänntlichteit beweifen : témoigner 
fa reconnoiflance, 

Erfanntniß , J: f. connoiffance. 
Vollkommine erfänntnif einer ſa⸗ 
che baben : avoir parfaite con- 
noiflance d'une chofe, Rad ſei⸗ 
ner erfänntnig urtheilen : juger 
felon fes propres connoiflan. 
ces, 


Ertargen , ©. a. amaffer par le- 
fine ; par mefquinerie, 

Erfaufen , ». a. acheter ; ra- 
cheter. Ein bauf ic. erfaufen : 
acheter une maifon, Einen leib: 
eigenen aus der dienftbarkeit er: 
faufen : racheter un efclave de 
la fervitude, 

Chriſtus bat und mit feinem blut 

erfauft: Jeſus Chrift nous a ra- 
cheté par fon fang. 


Erkennen , ». a. [cmi. comme 
fennen ] connoitre ; reconnoi- 
tre. Gott erkennen : connoitre 
Dieu, Sich felbft erkennen : fe 

connoitre foi - même, Einen an 

dem Éleid ; an der flimme erken⸗ 
nen : reconnoitre quelcun à fon 

Bei ;Afavoix. Geine band: 

. cri t ertennen : reconnoitre 

fon feing. Einen fraffbar ; uns 

febuldig 1c. erfennen : reconnoi- 
tre quelcun coupable ; innocent, 

Die wahrheit ertennen : connoi- 

tre la verite, —— erten: 

net feine verdienfte; tout le mon- 
de connoit fon merite; fon me- 
rite eft connu de tout le mon- 
de, Einem etwas zu erfennen 
geben : faire connoitre [ don- 
ner à connoitre ] une chofe à 


quelcun. 
Einen König ; gefandten ; be 
amten x. erlennen : reconnoi- 
tre un Roi ; ambafladeur ; ma- 
giltrat. 

Erkennen , connoitre ; jouir d’u- 
ne femme. Adam erkannte fein 
weib: Adam connut fa femme. 


jErfennen, reconnoitre ; reflentir, 
Die empfangene mobltbaten er: 
fennen : reconnoitre [ reffentir ] 
les bienfaits qu'on a reçus. 


Erkennen , [ £. de barreau ] pro- 
noncer ; décider. Das gericht 
bat erfannt : la cour a pronon- 
cé; décidé. In der face iſt fo 
erkannt worden : on a prononcé 
= tel ie at U in der 

che fchliekli annt werden : 
Vafaire fera décidée ; jugée de- 
finitivement ; on y prononcera 
definitivement, 


Erker, S. m. fenétre en faillie. 


erk. 


Erkieſen, ». a. choifir ; élire. 
Einen König ertiefen : élire un 
Roi. Das beite ertiefen : choilir 
le meilleur, 

Erklären, v. a. expliquer; ex- 
—— Einen ſpruch; einen ſchrei⸗ 

ic. erklaͤren: expliquer un 
paflage ; un auteur, Œine fra: 
ge; en raͤthſel ic. erklaͤren: ex- 
pie un doute; une enigme, 
ie, face mit, ihren umftänden 
ertlaͤren: expofer le fait avec fes 
Circonftances, Geine mennung 
erflären: expliquer fon fentiment. 

Ættläven ; déclarer ; prononcer. 
Einen zum erben ; nachfolger er: 

aͤren: déclarer quelcun pour 
fon heritier ; fucceffeur. en 
krieg ertldren: déclarer la guer- 
re, Eine handlung fir gültig oder 
———— : declarer (pro: 
noncer ] un contract valable ou 
—— ape Ar an“ Pr 

einem nd; fein 
—— ſe 5* . 
nemi de quelcun. Sich für oder 
wider jemand erlären : Te dé. 
clarer pour ou contre quelcun. 

Erklärung, f. f. expofition; ex- 
plication. Erklärung der chriftlis 
chen lebre: expolition de la do- 
ctrine chrétienne, q 
eines tertes : explication d’un 


richtige ; berftellte ; jweifelbafte 1c. 


ne fufifent —— Das erkleckt 
nicht alle ſchulden zu dejahlen: ce- 
la ne fufit pas pour paier toutes 
les dettes. 

Ærtledlid, adj. fufilant, Erkleck 
lite mittel zu befreitung ber 
kriegs⸗ foften erfinden : trouver 
des fonds fufifans pour fournir 
aux frais de la guerre. 

Ettlingen, v. ». [conj. comme 
flingen ] réfonner ; retentir. Die 
fimmen des jauchrenden vols er. 
klingen in Den lüften : les cris 
d’allegreffe du peuple retentiffent 
dans les airs, Bafet eure lob » ges 
fänge erklingen ; faites réfonner 
vos cantiques. 

Erfranden, v. ». tomber malade, 
Er ift auf der reife erfrandet : il 


eft tombé malade en chemin. 


Erfraben, 2. a. amafler par ava- 
rice; par desmoiens peu honné- 
tes. Einen groffen reichthum er; 

‚tragen : amafler de grandes ri. 
cheifes. 

Erfriegen , ». a. conquerir. Ein 
reich ; ein land ac. erfriegen: con- 
querir un rojaume ; une pro- 
vince, 
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mmen , v. x. fe courber. 
Vom alter erfrummet fon : être 
courbe de vieilleffe. Die bände ; 
fnse find ibm ertrummet : il a 
es mains crochues ; les doigts 
crochus. 


Erfüblen, ©. ». refroidir ; fe ra- 
fraichir. Den mein im eis ertiüb. 
len laifen : rafraichir le vin dans 
de la glace, | 

Seine liebe ; fein mutb ıc. ift ers 
let : fon amour ; courage s’eft 
refroidi, 


fic Erkuͤhnen, ». r. ofer; avoir 
l'audace ; la hardieffe. Wenn 
ich mich erfühnen darf , Diefe 
bitte zu thun : fi j’ofe vous faire 
cette priere. Er erfübnet fich, 
mir ind amgeficht zu widerfore, 
chen: ilal’audace de me con. 
tredire en face. 


fic erkundigen 1 2. r. s'informer ; 
s’enquerir. Sich des zuflande der 
fopen erkundigen : s'informer de 
’état de l'afaire. 

$Erfundigung, f. f. information ; 
enquête. on eined leben und 
wandel erfundigung einziehen : 
faire information dela vie & des 
moeurs de quelcun. 


Erlahmen, ». ». devenir impo- 
tent; perclus, An einem arm ; 
bein ıc. erlahmen : devenir per- 
clusd’un bras ; d’une jambe. 


Erlängern, ©. a. alonger ; éten. 
dre, Eine ſchnur; einen ſtrich ıc. 
erlängern : alonger un cordon ; 
une ligne, 

+ Erlängerung eines gabl » ter, 
mins hy; f ue ‘ 

Erlangen, ». a. ateindre ; tou- 
cher ; attraper. Das ift mir 
weit ; zu bo; ich fan ed ni 
erlangen : celaefttrop loin ; trop 
haut , je n’y faurois ateindre, 

$Erlangen, obtenir. Er bat erlangt, 
was er gefüchet : il a ns ce 
qu’il a recherché. 


— man erlangen kan: gagna- 
e. 


Etlaf ‚S. m. remife ; diminution. 
Wegen eingefallenen mißwachfes 
um erlaß anbalten: demander re. 
mife de la ferme à caufe de la 
fterilite, 

Erlaffen, v. a: [ com}. comme lafs 
en ] remettre ; pardonner. Eine 
chuld ; ftrafeic. erlaffen : remet. 
tre une dette ; peine, Einen 

febler erlaffen : pardonner une 
ute. Die fünden erlaffen : par- 
donner les p&ches ; abfoudre; 
donner l’abfolution, 

Ærlaffen : exempter ; difpenfer, 
Einen feiner pflicht; feiner fut, 
digkeit 2. erlaffen : exempter 
quelcun de fon devoir ; de fes 
redevances, 


Exlaß + jahr, Sn. [#. confacré ] 
33  strläf. 


jubilé, 
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laͤßlich, adj. remiffible, Erl 
As gene rime re 


: crime re 1- 


e. 

Erlaͤßliche ſunde: [ 4. d'églife 1 pé- 
che veniel, 

Erla M remiflion ; exem- 
ang Sl der fünden: re- 
miflion des péchés. Erlaffung 
der ftrafe erlangen : avoir [ obte- 
nir ] fa remillion. Erlaffung 
der umpflichten ; auflagen : ex- 
emption des charges, 

Erlauben , ©. a. permettre. Er: 
laubet mir euch qu fagen : permet- 
tés moi de vous dire, 

Œrlaubnif, Sf. permiflion ; con- 
ceflion. in erlaubniß bitten et 
was zu tbun: demander la per- 
million de faire une chofe, Er: 
laubnif ertheilen ; erbalten : don- 
ner; avoir la permiilion ; con- 
ceflion. i 

Erlaubt, adj. permis; licite. Wenn 


«3 mir erlaubt wäre qu reden 16. 
s'il m’etoit permis de parler. 
chofes lici- 


Erlaubte Dinge : 
tes 


Erlaufen , v. a. [comj. comme 
laufen ] ateindre ; attraper. 4 
force de courir aprés, Es it ums 
fonft ibm naduiogen du wirft 
ibn nicht erlaufen : tu as beau 
courir aprés lui, tu ne l’atein- 
dras pas. * 


+ Erlauren , ». a. aprendre ou 
— quelque chofe par fi- 
nelle ; fans qu'on s’en foit a- 
perçü, 


Erläutern , v. a. expliquer ; é- 
claircir. Eine fehrift ; einen 
— erläutern : expliquer un 

crit ; un doute, 

Erläuterung ; J: f. explication ; 
—— Erläuterung eis 
nes zweifels: dénoûment. 


er ; Eller, ff. sErlensbaum, 


. m. aune, 


Erleben ; ». a. voiren fa vie; 
vivre. Ein bobes alter erleben : 
parvenir à un grand âge, Piel 

luͤck und unglüc erleben : efluier 
f'expésimenter } du bien & du 
mal en fa vie. Golte ich die 
jeit; die fache erleben : fi j'ai la 
vie jufqu'à ce tems ; fi je voi 
cela de ma vie; de mes jours, 


ge cun des fers ; de la prifon. 


en I —— a 
einer ſorgen erle 2 
s’afranchir de as _ 
Die beſchwerden erledigen : le- 
er les griefs. Einen zweifel; 
eine fi gkeit erledigen : lever 
un doute ; une dificulte, Eine 
aerwilfend : frage erledigen : re. 


foudre un cas de confcience, ' 








erl. 

Einen recht? = handel; (freit 2c. 
erledigen: decider [ terminer ] 
un proces ; une difpute. 

Erledigung ,; J. f. délivrance; 
exemption, Eine unverhoffte er: 
lebigung : une délivrance im- 
prevuë. 

Erledigung der gebrechen: corre- 

ction —2 des griefs. 

Erledigung einer recht = ſache: de- 
—— procẽs. 

Erlegen , ». a. tuér, Seinen 
feind erlegen: tuër fon ennemi, 
Ein wild erlegen : tuër une bete, 

erlegen : paier comptant, Das 
a eld; die af ic. erlegen : 
paier la vente; l'amende. 

Erlegung/ f. f. paiement, Nach 

iger erlegung : aprés l’entier 
paiement, 


Erleichtern ; ©. a. aleger; de- 
charger ; Ein faum » thier er: 
leichtern : aleger une bête de 
fomme de fon fardeau ; la dé- 
charger d'une partie de fa char- 
ge. Ein fchiff erleichtern : aleger 
un vaifleau, 

Einem die arbeit ; die forge ıc. er⸗ 
leichtern : aleger [ foulager ] 

uelcun dans fon travail; dans 
es peines ; aleger le travail ; les 
peines de quelcun. 

Die argnen bat mich fehr er: 
leichtert : cette medecine m'a 
beaucoup foulage. 

Erleichterung , J. f. alegement ; 
foulagement, ; 

Erleiden, ». a. [conj, comme lei⸗ 
den] foufrir ; endurer ; tolerer ; 
fuporter. Ich tan es nicht erleis 
den : je ne faurois endurer cela, 
Go warm ald man es erleiden fan: 
aufli chaud qu’on le peut foufrir. 
Das umrecht mit gebult erleiden : 
tolerer [{uporter] les injures avec 
ge Das ift noch zu erleis 

: cela fe peut foufrir ; tolerer. 

—— adj. fuportable; tole. 


e. 

Erlen, adj. d'aune. Erlen-holtz: 
bois d’aune, Erlen.rinde: écorce 
d’aune, 

Erlen· au/ f. f. Erlerswald, f. m. 
aunaie, 
fernen ; ». a. aprendre. Eine 
funft; bandwerd ıc. erlernen: a- 
rendreunart; métier, Ein ge 

mmiß erlernen : aprendre un 


ecret. 
gErlernung ı J: f. aétion d’apren- 
dre, Seine zeit auf Die erler⸗ 
wg Maler wiffenfchafften ans 
wenden: s’apliquer [ onner fon 
vous] à aprendre les fciences 
utiles, 


Grlefchen , ©. ». [ich erleſche; 
ich erlöfche ; erloſchen ] s’étein- 
dre. Das feuer erlifcht Lerlöfcht), 
wenn es feine nabrung bat: le 
feu s'éteint , n’aiant plus de 
nourriture, 


erl. 

Erleſchen: s’éteindre ; cefler ; s’a- 
mortir. Der rechts, handel iſt ers 
loſchen: le procés eit éteint ; 
amorti. eine liebe; fein bai 
1. iſt erlofchen: fon amour; fa 
haine eft éteinte ; a ceflé. Sein 
ſtamm wird mit ibm erlefchen : 
fa maifon s’eteindra avec lui. 
Sein ruhm wird nimmer erle 
fchen : fa gloire ne s’eteindra ja- 

mais. Unſer leben erlifcht, wenn 
wir es am wenigften meinen : nô- 
tre vie s'éteint , lorsque nous y 
penfons le moins, 


+ Erlefen, ». a. choifir ; trier. 
erlefene waare : de la mar- 
chandife choilie, 


Erleuchten, v. a. éclairer; il. 
luminer. Das licht erleuchtet 
das gan : cette chan- 

delle éclaire toute la chambre, 

Die fonne erleuchtet den tag und 

der mond die nacht : le foleil il- 

lumine le jour , & la lune la 

nuit, Ein bauf; eine ftraife er: 


leuchten : illuminer une mai- 
fon ; une ruë ; faire des illu- 
minations. 


Die gnabde erleuchtet die féele : 
la grace illumine l’ame. (4 
wiſſenſchaft erleuchtet Den vers 
fand: la fcience éclaire l'esprit. 

Die erleuchtende gnade : la gra- 
ce illuminante, 

Ærleucbtet , adj. éclairé; illu- 
mine. Ein erieuchteter verfland: 
un efprit eclaire ; clair-voiant, 
Eine erleuchtete feele : une ame 
illuminée, 

Erleuchtung ; A illumination. 
Man bat its s feuer und er» 
leuchtungen gemacht : on a fait 
des feux de Joie & des illumina- 
tions. 

Erleuchtung, illumination. Durch 
göttliche erleuchtung : par illumi- 
nation divine, 

Erliegen , ». a. fuccomber, Uns 
ter Der lait erliegen : fuccomber 
fous le faix. 

Unter den verfuchungen erliegen : 
fuccomber aux tentations. 

+ Eine fach erliegen lalfen: C4. 
de bareau ] ne pas pourfuivre 
une caule, 

+ Etwas auf fich erliegen laffen : 
fouffrir une injure fans en tirer 
raıfon ; fans s’en juftitier, 


menti. 


Erlöfen, ».4. délivrer. Einen 
gefangenen erlöfen : délivrer un 


captif, 
sBrlôfer ı J. m. délivreur. 


sPrlöfer, It. fucré] redempteur. 
8 Chrifu ift unfer erlöfer: 3 
hriſt eſt nötre redempteur. 


Erloͤſu A deli 
ng J. f. nn 


erl. erm. 

erlöfung, C2. facré ] redemption, 
Die erſdſung des menfchlichen ge: 
ſchlechts: la redemption du gen- 
re humain, . 

Erluftigen y v. a. réjouir ; diver- 
tir; faire plailir. Emmen mit einer 
guten zeitung erluffigen : réjouir 

uelcun par bonne nouvelle, 
Cid mit jagen; ſpatzieren 1c. ers 
Juftigen : fe divertir à [ prendre 
le divertiffement de ] la chafle ; 
la promenade, Das erluftiget 
alle, Die ed jeben : cela fait [ don- 
ne du ] plaifir à tous ceux qui le 
voient, 

$Erluftigung ‚ f. f. plailir; diver- 
tiſſement rejouillance, 

Ermahnen , v. a. exhorter, Eis 
nen erntlich zur tugend ermabnen: 
exhorter ferieufement quelcun à 
la vertu, 

Ermabner , f. m. moniteur. 

WErmabnung, f. /. exhortation. 


Ermangeln , v. #. manquer. 
Was ermangelt euch ? qu'eft-ce 
ui vous manque ? que vous faut. 
il ? Keined dinges ermangeln: ne 
manquer [ n’avoir faute ] de rien. 
C8 an feinem feiß ; am feiner 
ſchuldigkeit ıc. ermangeln faffen : 
manquer à fes foins ; à fon de- 
voir. 

Ermanglend , adj. Ben ermang: 
eu mitteln und geleaenbeit : 
faute La faute ] de moiens , & 
d’occalıon. 

Ærmangelung ‚ f. f. faute ; de- 
Au oe RER, eine? def 
feen: faute de meilleur, ner. 
mangelung meines petichaffts : 
au défaut de mon cachet. 


fi Ermannen, +. r. s’enhar. 
dir, 


Ermatten, v. ». fe laffer; fe 
fatiguer. Ich bin vom reden ; ge- 
ben ıc. gant ermattet : je fuis 
tout las [ fatigué ] de parler; 
marcher, 

Ærmattung, f. f. laflitude, 

Ermel ; Aermel, J: m. manche, 

Ermel⸗ fhnitt, f. m. entournure, 

Ermeffen , v. a. [ conj. comme 
meſſen ] préfumer ; conjeéturer ; 
conclurre ; penfer. Es ift leicht 
pu ermeffen, dafi ic. il y a à pre- 
umer , que &c, Aus dem vers 

angenen das zutünfftige ermef: 
en : conjecturer [ conclurre ] 
l'avenir du paffe, Ich gebe euch 
zu ermeifen, was daraus erfolgen 
werde : je vous donne L'taille | à 
penfer quelle fuite cela aura, 

Ermeßlich, adj. mefurable, Eis 
netiefe; länge :c. Die nicht ermefs 
lit ift: une profondeur ; lon- 
gen: qui n'eft pas mefura- 

e. 


Ermeßlich, ade. probablement. 
Go viel von der fache ermeßlich zu 
urtbeilen ift : autant qu’on peut 
probablement juger de l’afaire. 


erm.ærn. 
Ermorden, v. a. tuër ; faire 
mourtr ; Einen meuchelliſtig er: 
morden; tuer quelcun de guet à 
pens, 
Ermordung ; f. f. homicide. 


Den, v. a. & =, devenir 
las ; fe fatiguer. Der ſtaͤrckſte muß 
endlich ermüden : le plus robufte 
fe laffe [ fe fatigue] à la fin. 
Der gang ermüdet mich nicht : le 
petit chemin ne me lafle pas. 

sErmüdet, adj. las; laffé ; fatigue, 
Ærmudung, f. f. laflitude, 


Ermuntern, ©. a. reveiller. Gis 
nen aus dem ſchlaf ermunterh : 
reveiller quelcun qui dort, Er 
fan fich faum ermuntern : il a de 
la peine à fe reveiller, 

Ærmuntern : reveiller ; exciter; 
inciter ; émouvoir ; encourager, 
Einen zum fleif ; zur tapfferteit :c. 
erınuntern : reveiller la diligen- 
ce; le courage de quelcun ; ex- 
citer ; inciter; emouvoir ; en- 
courager quelcun à la diligence. 

!Ermunterung, f. f aétion d’en- 
courager ; d’emouvir &c. Die 
fes laffet euch zur ermunterung 
dienen : que cela ferve à vousen- 
courager &c, 


Ernde , S. f. moiffon ; recolte. 
Eine reiche ernde: une abondan- 
te recolte. Mach der ernde : aprés 
la moiflon, 

Ernden, ©. a. moiflonner ; faire 
larecolte, Den weisen ; baber 
ic. ernden : moiflonner le fro- 
ment; l’avoine, 

end » wetter, f. m. tems favora- 
ble à la moiflon ; un bon tems 
pour la moiffon, 

sErnd : Zeit, f. f. moiflon. Die 
ernd⸗zeit fommt berbey : la moif. 
fon aproche, 


Ernebren ; ernähren , v. a. 
nourrir; entretenir, Ein band: 
werd ernebret feinen meifter : il 
n'y a fi petit métier, qui ne nour- 
rifle fon maitre, Sich und Die ſei⸗ 
nigen wohl erndbren: avoir de. 
quoi entretenir fa famille. 

Ærnebrer , f. m. nourricier. Er 
it mein ernehrer geweſen: il a é- 
té mon pere nourricier, 

Ernennen ma [ conj. comme 
nennen ] nommer. Einen zu eis 
nem amt; zueinem Kirchen. dienft 
ic. ernennen: nommer ze 
une charge ; à un benehce, Ab⸗ 
geordnete ; ſchieds⸗ richler sc, ers 
nennen : nommer des députés ; 
arbitres, Einen gum erben er: 
nennen : nommer quelcun fon 
héritier. 

Ernennung, f. f. nomination. 


Erneuern , +. a. renouveller. 
Ein bauf erneuern : renouvel- 
ler une maiſon. ‘Den bund er: 
nenern: renduveller l'alliance. 


Die bekandtſchafft; Freundfchafft ; 


Ernſtlich, v. Ernſtbaft. 


ern, 


douleur ; la joie, 

Die gnade erneuert das berk : 
C£. de dévotion ] la grace renou- 
velle le cœur, 

Ærneuerung , f. f. renouvelle. 
ment ; renovation, Erneuerung 
eines baures : renouvellement 
d'une maifon, 

Erneuerung des berbeng : reno- 
vation du cœur, 

Erniedrigen y ©. a. abaifler, Eis 
ne maut erniedrigen : abaiffer un 
mur. 


Erniedrigen: abaiffer; humilier. 

© ſich ſelbſt erbôbet, der foll 

erniedriget werden: celui qui s’e- 
leve; fera abaïilé, 

Erniedrigung / f. f. abaiffement, 

Ærniedtiqung : abaiffement;; hu. 
miliation, 

Ernit À f — févérité. 
Etwa meynen : pren- 
dre une chofe dans le feeux, 
Etwas im ernft aufnebmen : pren- 
dre une chofe au ferieux. Ernf 
brauchen : uler de feverite. Eis 
nen mit ernſt beftrafen : repren- 
dre févérement quelcun, 

Ærnft : zéle ; chaleur ; ferveur. 
Ernft bezeugen : montrer du ze- 
le ; de la chaleur, Mit ernft 
an einer fache feon : pourfuivre 
une chofe avec chaleur, 

Ernſt; ernitbaft; ernitli, adj. 
ferieux; grave. Ein ernſies dés 
fit : un vifage ferieux, En 

ernithafter mann : un homme 
grave ; ferieux. Cine ernftba 
rede : un difcours grave. n 
ernftlicher handel: une afaire fe. 
rieufe, 

Eenſt; ernftbaft; ernſtlich, fé. 
vére ; rigoureux, in erniter 
Richter : un juge fevere, Ei 
ne ernite beftrafung ; befehl ic. 
châtiment; ordre févére ; rigou- 

sEenits feuer , fm. Lt. d'artif. 
nl $ (1 + MH, . art 
cier ] feu d'artifice ; gw'on jete 
ſur les ennemis. 


Ernſthaft/ v, Ernſt. 
ni y ernfthaftig ; ernſt⸗ 
adj. ferieulement ; grave- 


ment; ſeverement; rigoureufe- 
ment. Ernfthaft reden : 


ler 
gravement ; ferieufement. Gent: 


Daft Daber geben : marcher gra. 
vement ; d'un grave; à pas 
comptés, Ernfihaftig beftrafen : 


punir févérement ; riguoreufe. 


ment. 

Ernſthafti A ferieux ; fé. 
vérité ; cn À Eine woblans 
ftändige ernftbaftigfeit: un ferieux; 
une gravité décente, 


Ernſtlich, v. Ernſt. 
Eros 


184 ero. erp. 


Erobern, ». a. aquerir ; conque- 
rir; prendre, Gin reich erobern : 
conquerir un roiaume. Eine 
fladt erobern: prendre une ville, 
Durch feinen fleif groſſes gut 
erobern : aquerir beaucoup de 
bien par fon induftrie, 


Eroberer, f. m. aquereur; con- 
querant. Der erſte eroberer ei» 
ned baufes : le premier aque- 
reur d’une mailon, Nlerander 
der eroberer Aiiend : Alexandre 
le conquerant de l’Afe. 
Proberung, f. f. aquifition ; con- 
quete ; prile. Eine rechtmäfige 
eroberung: aquilition jufte ; le- 
— Die eroberung des lan⸗ 
ed; der veſtung, bat viel blut 
gekoſtet: la conquête de cette 
place ‚a coûté bien du fang. 
Eroͤffnen, v. a. ouvrir. Die 
tbür eröffnen : ouvrir la porte. 
Ein teitament ; einen brief eröff- 
nen: ouvrir un teftament ; une 
lettre. f j 

Das bad eröffnet die ſchweiß⸗ loͤ⸗ 
cher : le bain ouvre les pores. 

Den feld » zug eröffnen : ouvrir 
la campagne, 

Die Kauf» gha eröffnen : ou- 
vrir la tranchée. 

Den land: tag ; das gericht er: 
Öffnen : ouvrir les etats ; la cham- 
bre de juftice, ; 

Geleaenbeit eröffnen : prefenter 
[ fournir ] une occafion. 

Seine meynung eröffnen : ou- 
vrir fon avis. Vorſchlaͤge eröffs 
nen : faire ouverture de quelque 
propolition. 

Ein gebeimniß eröffnen : décou- 
vrir un fecret, Einem fein berg 

ffnen_: ouvrir fon cœur à quel- 
cun. Einem fein anliegen eroff: 
nen : s'ouvrir à quelcun de fon 
afaire. 
Eröffnung ; f. É ouverture. Ge 

waltfame eröffnung eines hauſes; 
ſchranckes 1. ouverture violente 
Ceffraction ] d’une maifon ; ar- 
moire, 
Eröffnung des feld » zuges; der 
lauf » graben ; des land » tages ıc. 
ouverture de la campagne ; de 
la tranchée ; des états, 

Der auf eröffnung eines amts 
wartet : expectant. 
sEröffnung eines urtheild : publi. 
cation d'un arrêt. 

Eroͤrtern, v. a. réfoudre ; ter- 
miner ; décider, Eine ſtreit⸗ fra⸗ 
ge erörtern : “réfoudre une que- 
ftion. Einen ftreit » handel erör; 
tern : terminer une querelle, Eis 
nen rechts » handel erörtern: de- 
cider un procés, 
Eroͤrtert, adj. décidé ; terminé. 
Erörterung ; f. f. decifion ; re- 
folution ; éclaircifflement. 

it, adj. paflionné; entété. 
Auf das fpielen ; auf den reich: 
tbum sc. erpicht: pallionne pour 
le jeu ; pour les richeffes, 


cry. ert, 


Erpreffen, v. a. extorquer. Gelb 
erptejlen : extorquer de l'argent. 
Die bekaͤntniß erpreſſen: extor- 
quer la confeffion, 

Ærpreffung, f. f. extorfion. Das 
land durch gewaltfame erpreilun 
gen audfaugen : ruiner la provin- 
ce par des extorlions violentes. 
Ungebübrliche erpreifung : pira- 
terie. 

Erquicken, v. a. foùlager; re- 
créer. Einen tranden erquicken: 
foûlager un malade, Der trund ; 
die argenen bat mich recht ers 
quidt ; cette baiflon; ce reme- 
de m’a beaucoup recree. Das 
glas wein bat mich wieder erquis 
det: ce verre dé vin m'a refufcite. 

Einen in feiner noth mit-troft er» 
quiden : foùlager la mifere de 
quelcun; confoler un miferable, 

Erauidend ; adj. recréatif. 

Erquick⸗ ftunden, . f heures de 
recreation, 

Ærquidung ; f. f. foulagement; 
recreätion, 

Errathen, ». a. deviner. Ein 
rätbfel erratben : deviner [ trou- 
ver le mot d’ ] une énigme. 

Ihr habt ed errathen : vous y 
etes ; vous l’aves trouvé. 

+ Errechten , v. a. acquerir par 
voie de juitice, 

Erregen, v. a, exciter; émou- 
voir; agiter. Der wind erreget 

as meer : le vent agite la mer. 
Den ftaub erregen : emouvir la 
poufliere. Aufrubr erregen: ex- 
citer une fedition. Das vold 

jum aufrubr erregen: exciter [E- 
mouvir ] le peuple à la fedition. 
Die beaterden erregen : émouvoir 
les paflions. 

Krieg; zand ıc. erregen : exci- 
ter une guerre; querelle. 

Ein gelächter erregen : faire rire, 

Es erregt fich ein wind ; ein uns 
gewitter : ils’éleve un vent ; une 
tempete, - 

Sein zorn; mitleiden ıc. erregt 
fi : fa colere ; compaflion s’c- 
meut, 

Die feuchtiateiten ; die galle ıc. 
erregen: [?. demedecine | emou- 
voir les humeurs; labile, Er iff 
leicht zu erregen : il eft Facile à 
émouvoir, 

ŒÆrrequng, f. f mouvement ; a- 
gitation. 

Erreichen , ©. a. ateindre ; tou- 
cher; arriver. Mit der band ; mit 
Dem ftab sc. erreichen : ateindre 

toucher ] de la main; du bâton. 

inen im lauffen erreichen : atein- 
dre quelcun à la courfe. Die bers 
berge ; den bafen erreichen : ar- 
river au gite, au port, Die gebö- 
tige länge; ſtaͤrcke erreichen: atein- 
dre [ parvenir à ] fa jufte lon- 

ueur ; force, Geine vogtbare 
abre erreichen : ateindre [ par- 
venir à ] l'âge de majorité, Das 
ziel erreichen: ateindre le but, 


err. erf. 

Den gipffel der ebren erreichen: 
arriver [ parvenir à aux plus 
grands honneurs, Die vollftom: 
menbeit erreichen : ateindre la 
perfection, 

‚ Seinen zweck erreichen : arriver 
a fon but; parvenir à fes fins. 


Erretten, v. a. fauver ; délivrer. 
Aus dem feuer ; fchiffbruch sc. ers 

. retten : fauver du feu ; du nau- 
frage. Aus feindes band ; aus 
der Dienfibarfeit ic. erretten: de- 
livrer de la main de l'enne- 
mi; de l’efclavage, Diele ar 
geneven haben ibn vom tode ers 
rettet : ces remedes l'ont refus- 
cité. 

Ærretter, f. m. liberateur. 

Ærrettuna , f. f délivrance, 


+ Errichten, v. Aufrichten. 


Erringen ua [ con. comme 
ringen } aquerir par travail; par 
induftrie ; parvenir. Er bat fein 

ud mit vielee mube errungen: 
il eft parvenu à fa fortune par de 
grands travaux. Mas mann und 
web in ſtehender ehe erringen: les 
aquifitions que font le mari & 
la femme pendant leur ma- 
riage. 

Erröthen, v. =. rougir. Vor 
ſchaam errötben : rougir de hon- 
te, ch darf davor nicht erroͤ⸗ 
then : je n’ai garde d’en rougir. 


Erruffen; erfchreyen, v. a. [conj. 
comme ruffen ; fchrenen ] crier 
tant que l'autre l'entende. Es 
ift zu weit, ich an ibn nicht er: 
ruffen: j'ai beau crier, il eft fi 
loin qu'il ne m’entendra pas. 


Erfättigen ; ». a. raflaflier. Den 
Qumgerigen magen erfättigen :_raf- 
aflier fon eftomac afame, Er tit 
nicht zu erfättigen : on ne le fau. 
roit raflaflier. 
Seinen, geig ; feine ebrfücht; 
— sc. erſaͤttigen: raflal- 
ıer fon avarice ; ambition ; fa 
cruauté. 

Prfättigung / f. f. raflaflienent, 

Erfauffen ; ertrinden ; vo. m. 
Leon: comme fauffen , trinden ] 
e néier, Im fuferfauffin : fe 
neier dans la riviere. 
In den wollüften erfoffen feon : 
être neie dans les voluptes. 

Erfäuffen ; ertränden , vo. a. 
neier. Das find im bad erfâuf 
fen: neier l'enfant dans le bain. 
Er ift mir fo feind , er möchte 
mich in einem löffel voll vaſſers 
erfäuffen: prov. ilme hai: fi fort 
qu'il voudroit me perlre de 
quelle maniere que ce lüt; il 
met tout en ulage pour ıne per- 


dre. 

Erfchaffen , v. a. [ conj. comme 
fcharfen ] créer. Me din ze find 
aus nichts erfchaffen : tout :s cho. 
fes ont été créces de rier. 


Erſchaffung J. f our 


erf. 


Erfchallen , +. ». [id erſchalle; 
ich erfcholl & erfchallete ; ich bin 
erfchollen ] réfonner; retentir. 
Gefchrey das weit erfchallet : cri, 
qui réfonne [ retentit ] bien loin, 


Es erfcballer ein gerücht ; eine 
zeitung ıc. il court un bruit; on 
publie [ debite] une nouvelle, 


Erſcharren, ». a. [#. de mépris] 
amafler avec peine ; par des 
moiens fordides. Er bat viel 
gelb erichareet : il a amafle bien 

es richeffes, 


Erfcheinen , v. 7. [ conj. comme 
ſcheinen ] paroitre ; apparoitre. 
Die fterne erfcheinen am himmel: 
les étoiles paroiffent au ciel. 
it ein comet erfchienen : ila paru 
une comete, Die gefvenfier ers 
fbeinen bey nacht : les fpectres 
aparoitfent [ fe font voir; revien- 
nent ] de nuit. An einem ort; in 
einer gefellichaft erfcheinen : pa- 
roitre [fe prefenter ] en un lieu, 
en une compagnie. Das ift mir 
im flaf erichienen : cela m'eft 
aparu en fonge, Auf dem beris 
sont erfcheinen; aufgehen : [#. 
d’aftronomie]] remonter. 

Vor gericht erfcheinen : oompa- 
roitre. Verſoͤnlich; durch einen 
anwalt ; erfcheinen : comparoitre 
perfonellement ; par procureur, 


Aus dem allen erfcheinet : il 
paroit de tout cela, 
Seine tapferfeit ; Freugebiafeit ; 
Hiebe; baf ıc. ericheinen lafen : 
faire paroitre fon courage ; fa li. 
beralité; fon amour ; fa haine. 
Sein recht erſtheinen lafen : fai- 
re aparoir fon droit. 
sEricheinung ; f. f. aparition ;“vi- 
fion. Eine adttliche ericheinung : 
aparition divine. Erfcheinungen 
baben: avoir des vilions, 
Erſcheinung vor gericht : compa- 
Aa in races der nichtserfcheis 
nungen beybringen : exoiner. 


Erfchießen ; ». a. [ comj. comme 
fchteifen ] tuër d'un —* d’arme 
à feu. Einen vor der fauft erſchieſ⸗ 
fen : tuer quelcun en duël. Er 
ift mit einer flüc:Eugel sc. erichoß 
fen worden : il a éte tue d’un 
coup de canon. 

Erichlagen, v. a. [ coxj. comme 
Kol] tuër ; affommer. Eis 
nen menichen erichlagen : tuër 
un homme. Einen ochien erſchla⸗ 
gen : affommer un boeuf, 

Erſchlagen, f. ms. mort; tué, Die 
erichlagenen in der fchlacht : les 
morts — la bataille, 
Erſchlagen ; adj. affoibli; épui- 

! fé ; re fans courage. ki 


Erfchleichen y v. a. [ conj. com- 
me fchleichen ] furprendre. Ein 
era erfchleichen : furprendre la 

te. 


erf, 
Eine —— erfchleichen : 
e. 


ſurprendre un or 


Erfchnappen, v. a. haper; a- 
traper ; furprendre. Einen dienit 
erfchnappen : atraper un emploi. 


Erfchöpffen, ». a. épuifer. Eis 
nen brunnen erfchöpffen; épuifer 
un puits, 

Seine trâfte erſchoͤpffen: épui- 
fer fes forces. 
Die unterthanen ; die kammer ıc, 
: epuifer les fujets ; 
le trefor. 
Erſchoͤpfflich, adj. épuifable, 
Erihöpffung ; f. f. Epuifement. 


Erfchreden , erfhräden, v. a. 
épouvanter ; éfraier; faire peur; 
donner de l’&pouvante. Einen 
durch draus worte erichreden : 
épouvanter quelcun par des me- 
naces. Ein gefpenft bat ihn er, 
fchreft: un fantôme l'a efraie ; 
lui a fait peur. 

Erſchrecken, erfhröden - ». m. 
Lich erſchrecke; erichroden ] s’e- 
pouvanter ; prendre l'épouvante; 
s’efraier ; sebahir. ‘Uber einer 
efabr erfchreden: s’epouvanter 

s’efraier) d’un danger. Vor ets 
was erfhrefen: s’efraier A la 
vué d’une chofe. 

Erſchroͤdlich; erſchrecklich, adj. 
terrible ; épouvantable ; horri- 
ble; éfroïable. Eine erfchredlis 
che fimme: une voix terrible. 
Erſchreckliche marter: tourment 
Efroiable. Ein erſchrecklicher ans 
blif : une vuë épouvantable, 
Ein erſchrecklicher brand ; krieg; 
ungewitter 1. un incendie ; une 
guerre; un orage terrible. ine 
erfchrectliche böbe ; tieffe ; größe 1c. 
une hauteur; profondeur ; gran- 
deur terrible ; épouvantable ; 
horrible. Erfchredliche dinge bôs 
ren; feben ıc. aprendre; voir; 
des chofes horribles ; éfroïables, 

Erfchredlicdh : terrible; horrible; 
exceflif. " 

Erſchreckliche bise; fälte : un 
chaud, froid; terrible ; horri. 
ble, Erfchredlicyer hunger; 
durit ; verlangen : faim; foif; 
defir horrible &c. Erfchretlidye 
furcht ; unqedult ıc. peur; im- 
patience horrible &c. 


rſchrecklich, ado. terriblement ; 
— ; horriblement ; 
épouvantablement. 
Erſchreckniß / J: f peur ; terreur ; 
épouvante, Mon erfehredniß 
überfallen werden : être faifi d'é. 
uvante ; de terreur ; pren- 
de l'épouvante. 
Erſchreckt; erfchroden : adj. &pou- 
vanté ; timidé ; intimide ; cba- 
hi; effaré ; éperdu; efraie. Ein 
erſchreckter feind üt bald gefcbla: 
en : un ennemi épouvanté eft 
À demi batu. Ein erfchrodenes 
gewiffen ; confcience éfraice, 
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Ærfbrodenbeit, f. f éfroi; épou- 


vante; terreur, 
Erfchreyen, v. Ærruffen, 
Erfchüttern , v. a. cbranler; 


faire trembler ; fecouér. Das 
erdbeben erfchüttert Die gebäude : 
le tremblement de terre ebranle 
les bätimens. Der ſturmwind 
bat die häume dermaßen erfchüts 
tert, daß Die früchte abgefallen : 
le vent a tellement fecoué les 
arbres , que les fruits en font 
tombes, 


Erſchuͤttern ©. ». trembler: s’e. 
branler. Bor furcht erfchüttern: 
trembler de peur. Es donnert, 
daf alle bäufer erfchuttern : il 
tonne fi fort , que les. maifons 
en font ébranlées, 


chuͤtteru ‘fi trembl 
— fen — 


Erſchwingen y ©. a. [ comj. com- 
me fchwingen ] aquerir ; gagner , 
Par un travail penible ; dificile- 
ment. Er fan fo viel nicht er, 
ſchwingen als er verzehren muf : 
il n’eft pas en état de gagner ce 
qu'il lui faut pour fon entre. 
tien. 


Erſchwingen; fournir, avec pei. 
nes avec dificuité. Die Éricgess 
foften erfbivingen : fournir aux 
frais de la guerre. Die unter, 
thanen können die beſchwerungen 
nicht mebr erfébroingen : les fu- 
jets ne peuvent plus fournir aux 
charges. 


Erſchwinglich adj. ce qui s’efe. 
tué avec peine. Mit aller er, 
ſchwinglichen mühe und foften 
an einer fache arbeiten : travail. 
ler à une chofe avec tout le 
foin & toute la depenfe pofli- 
ble; de toutes fes forces. 


Erfehen, ». a. [ conj. comme 
feben ] envifager ; voir; aperce- 
voir. Etwas von weitem ericben : 
re [apercevoir ] quelque 
chofe de loin. Mein neficht ıft zu 
bloͤd, ich tan es nicht erfehen : 
j'ai la veuë trop courte; pour 
voir cela, Aus meinem vorigen 
werdet ihr erieben baben : vous 
aurés vü dans ma precedente. 


Erfeben : voir; confiderer; re. 
marquer; obferver, &o viel ich 
erfeben fan : autant que je puis 
remarquer. Das wetter aus dem 
geitien aan : voir [ prévoir 3 
obferver] ke tems dans les aftres, 
Sid) in einem_buch ; bauf à. 
ecfeben : voir [ parcourir ] un 
livre ; voir [ confderer ] une 
maifon. 


Erſehen: choifir ; défigner; défti- 
= agréer. do babe = dieſe 
ou zu meiner braut erſe en; j'ai 

. Ua choi. 
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choili cette perfonne pour mon 
époufe. Der Fürft bat ibn zu fes 
nem Gantler; Gefandten ıc. erſe⸗ 
en: le Prince a jetté les yeux 
ur lui pour le faire fon Chance- 
lier; Ambalfadeur, Was habt ibr 
doch am ibm erfeben? qu'elt ce 
que vous lui aves trouvé , qui 
vous agrée ? 

Erſetzen; erftatten, v. a. re- 
fticuer ; reparer; rembourfer ; 
remplacer ; rétablir ; remettre. 
Das entwendete wieder erfegen : 
reftituer { remplacer ] ce qu'on 
a detourne. Den fchaden erfetsen : 

reparer le dommage. Die verleg 
te £oiten a rembourfer les 
frais. Die gelundbeit ; leiberskräfs 
te erſchen: remettre [rétablir ] 
la fante ; les forces. 

Erſetzer; eritatter, [ m. repara- 
teur ; reftituteur. 

Erſetzlich; erftattlich, adj. repa- 
ob. Ein fehler der erfe hé 
[leicht qu erfegen ] iſt: une faute 
qui eft reparable ; facile à repa- 
rer. 

sErfegung; Erſtattung J: f re- 
paration ; retabliffement ; refti- 
tution; rembourfement ; rempla- 
cement. Erſetzung des ſchadens; 
der ebre tc. reparation du dom- 
mage ; d'honneur. Erfegung der 
vorgefchoffenen gelder: rembour« 
fement [ remplacement ] des dé- 
niers avancés, 

Erſetzung des ſchadens, welche die 
v ee von einander , oder von 
dem fchiff » patron zu fordern bas 
ben: reftaur, 


Erfinnen, v. a. imaginer ; in- 
venter; pénétrer; trouver. Eis 
ne lift erfinnen : imaginer un tour. 
Neue moden crfinnen : inventer 
de nouvelles modes, Eine ent: 
ſchuldigung erfinnen : trouver une 
excufe. Ich fan nicht erfinnen , 
was er vor bat : je ne faurois pé- 
netrer fon deflein. 

Prfinner , f. m. inventeur. 

jErfinnlich , adj. imaginable. El: 
nen mit aller. ecfinnlichen ebre em: 
pfangen : faire tous les honneurs 
imaginables à quelcun. 

serfinnung ı S f. imagination ; 
peculation ; invention. 

Erfigen , v. n, refter ; demeurer ; 
s'arrêter. Das werd bleibt erſi⸗ 
gen: l'ouvrage refte imparfait ; 

afaire en demeure là; elle s’a- 
croche; elle eft fufpenduë; inter. 
rompue, | 

Auf mir foll ed nicht erfigen : il 
ne tiendra pas à moi; il n’y au- 
ra point de ma faute, 

Einen (himpf auf fich erfiten lat: 
fen: boire un afront; recevoir 
un afront, fans en tirer raifon. 

Erſitzen / ©. a. [r. de bareau ] pré. 
fcrire ; aquerir par préfcription. 
Ein baus ; ein vecht erfigen : pré- 
fcrire une mailon ; un droit, 





erf. 


Erſitzung / ff. préfeription; ufu- 


capion. 


Erfoffen, adj. neie. 


In wollüften ; laftern sc. erfof: 
fen: neie dans les voluptes; vi- 


ces. 
Erſonnen, adj. inventé ; ima- 


giné; controuvé. Ein woblerfon: 
nener fund: un tour bien imagi- 
ne. Eine erfonnene läfterung : 
une calomnie controuvee. 


Erfparen, v. a. épargner. Was 
man erfbart , ift fon gewonnen : 
ce qu'on épargne, eft [ vaut ] au- 
tant de gagne. 

Die mühe ; often ; jeit ıc. erſpa⸗ 
ten: épargner la peine ; les frais; 
les tems. 


Erfprieffen , v- *- profiter ; ti- 
rer. Das wird euch zu groſſem 
nußen erfbrieffen : cela prohtera 
Ctirera ] confdérablement à vo- 
tre avantage, 

Erſprießlich ; adj. avantageux ; 

profitable ; utile. Das wird ju 

eurem gluͤck; zur gefundbeit sc. er: 
forienlich fon : cela vous fera 
avantageux ; il fera profitable 
utile; bon ] pour la fanté. Er: 
jefilicher rath; dienſt: confeil; 
fervice utile; profitable. 

Erſprießlichkeit, J: f utilité ; 

avantage, 

y adj. premier. Der erfte in 
der ordnung; wuͤrde ıc, le pré- 
mier en ordre ; dignité. ch will 
nicht der erite feun : je ne veux 
pas être le prémier. Die kinder 
erſter ehe: les enfans du premier 
lit. Der [dad J erſte, der [das ] 
beite: le premier eft le meilleur. 
Erſt, ado. prémierement ; aupa- 

ravant. fran muf ein ding erft 
überlegen , hernach thum: il Faut 
rémierement examiner la chofe 
puis agir. _ will mich erft 
beratben , ehe ich mich einlaffe : je 
prendrai confeil avant que de 
m’engager. Er ift reicher ; fröms 
mer 1, geworden , ald er erſt ges 
wefen: il eft devenu plus riche ; 
fage ; qu’il n’etoit auparavant, 
Er ift eben erit gefommen : il ne 
fait que de venir. Ich babe ibn 

erft vor einer ſtunde gefeben : il 

n’y a qu'une heure que je l’ai vü. 

Ich babe es igt erft in den bânden 

gehabt: il n’y a qu'un moment 

qe je l’avois dans les mains. Er 
üterit geftorben : il vient de mou- 


nr, 

zu Erſt, adv. d’abord; au commen- 
cement. Wer auerft gewann , 
ward zuleht ein armer mann : ce- 
Jui qui gagne d'abord, perd à la 
fin. Er fonte zuerſt nicht ſortkom⸗ 
men, aber bernach ic. il ne püt 
reüflir d'abord, mais dans la fui- 


te &c. 

Wer querft kommt, fist oben an : 
celui qui vient le premier , prend 
la prémiere place. 





erf, 
Am erfien : ade. prémiérements 
rincipalement. Ærachtet am ers 
en darnach, daß ıc. aïés foin pré- 
miérement, de &c. 


für das Erſte; sum erſten, v. 
ei. ” Hear! 


+ Erſtanden vom tod, adj. re- 


fuscité des morts, 


Erſtarcken; fard werden , v. m. 


v, n. fe fortifier; devenir fort. 


arren, v. =. fe roidir. Von 

fälte erftarren : être roidi de froid. 
Er erftarret vor ſchrecken , mie ein 
bloc : il demeura immobile com- 
me une ftatué, 

Erſtarret, adj. roide; tranfı. 

Erftatten ꝛc. v. Erſetzen. 

Erſtaunen, v. ». s'étonner; s'c- 
fraier; être furpris ; s’ebahir. 
Vor einem gefpengit erſtaunen: 
s'étonner [ s’Efraier] d’un ſpectre. 
Vor freuden ; verwunderung !C. 
erſtaunen; être furpris de joie ; 
d’admiration. 

Œritaunet , adj. éperdu. Erftaunet 
ftehen bleiben: demeurer eperdu, 

Erſtaunlich/ adj. etonnant; fur- 

renant. Eine erftaunliche flärde; 

bogbeit x, force; malice éton- 
nante. 


serftaunung ' dl étonnement ; 

urprife. Hefftige, plögliche ets 

ftaunung: ftupetaction. 

Er echen, d. a. tuër d’un coup 
d’epee, de lance &c, poignar- 


der, 

Erſtecken; erſticken, [Ze Jecoxd 
vaut mieux ] v. a. étoufer ; étran- 
gler ; fufoquer. Sie bat ihr Eind 
im fchlaf eritect : elle a étoufé 
fon enfant en dormant. Er if 
vom rauch erftickt worden : il a 
été fufoqué par la fumée, 
biffen bâtte mich bald eritidt : ce 
morceau a failli à m’étrangler. 

Erſtecken; evftiden ; ©. ». étou- 
fer; s’étrangler. Ein Kanfer it 
an einem apfel-fern erſtickt: un 
Empereur s’etrangla d'un pepin 
de pomme. Bor bige : ftaub ; las 
chen ıc. erſticken: étoufer de 
chaud ; de poufliere ; de rire. 

Erſtehen v. a, avoir à l'encan; 
par enchere ; en dernier enche- 
riffeur. Der meiftbietende erftebet 
das aut: le dernier encheriffeur 
l'emporte. Hausrath im audruf 
eritehen : acheter des meubles à 
Vencan, Ein baus ben: en- 
cherir une maifon ; l’aquerir par 
enchere. 

Erfteigen, v. a. monter. Einen 
berq Ei i aid une mon- 
tagne. Eine ftadt mit leitern erficis 

=: efcalader une ville. 

Den hoͤchſten gipffel der ehren er» 
fieigen: monter aux plus grands 
honneurs ; au faite des honneurs. 

Erſteigung der maur mit ſturm lei⸗ 
tern ; J. f. efcalade. 

. rſter⸗ 


erf. 


Erfterben , ». ». mourir ; expi- 
rer. Er fonte nicht erfterben, bif xc. 
il ne püt mourir [ expirer ] 
que &c, 

Erftgebohren y adj. ainés pre- 
mier ne, Der erfigebohrne fobn : 
le fils aine, 

SEritgeburt , f. f. droit d’aineffe ; 
—— eniture, Nach dem recht 

geburt erben : fuccéder 
par droit d’ainefle, 

Erſtickt, adj. fufoqué; étranglé ; 
etoufe. 

Erſtickung/ f. f. étoufement, 

Erftlich ; für das erſte; zum er 
fien, adv. premierement; en 
premier lieu. 

ritling , f; m. premier fruit; pré- 
da di erilinge opffern ; of- 
frir les prémices. 

Die erftlinge feine? fleiſſes zeigen: 
faire voir le premier fruit de fes 

Grive 

en, adj. poignardé ; tué 
* coup d’eftoc ; épée. | 

Erftorben, adj. mort. Erftorben 
hol : bois mort; feché fur pie. 

Ein erflorbenes glied: partie 
gourde; tranfie. 

Erftreden, ». a. étendre. Gti: 
ne gs weit erfireden : éten. 
dre fes limites. Das land erſtreckt 
fich längft bem meer: le pais s’e- 
tend le long de la mer. Der 
wald erſtreckt fic) auf viel meilen : 
ce bois s’etend plufieurs lieues; 
a plufieurs lieuës d’etendue, 

Die zeit ; dad ziel erſtrecken: pro- 
roger [prolonger ] le terme, 
Sein leben auf viel jahre erſtre⸗ 
den: prolonger fa vie de beau- 
coup d'années, 

Seine macht ; fein anfeben weit 
eritredfen : étendre fon pouvoir; 
fon autorité. 

Seine gewalt; verftand ; vermoͤ⸗ 

n ic. erſttecti fic nicht fo weit : 
on pouvoir ; fa capacité; fon bien 
ne va pas filoin. 

Die zahl ; die ſumm erſtreckt fich 
auf fo hoch: le nombre ; la fom- 
me monte à tant. 

Æritredung, S. f. extenfion. 
Erſtreckung eines recht ; gefebes ıc. 
— des droit; A 
Exſtreckung des ziels: prorogation 

[ prolongation ] du terme. 

Grffreiten j + a. conquerir ; 
emporter ; gagner; par la force 
ou par la jujtice, Ein land erſtrei⸗ 
ten : conquerir une province. Œi 
ne erbichafft erftreiten : emporter 
une fucceflion. Den fieg eritrei- 
ten: gagner la victoire, 

Erftummen , +. ». demeurer 
mut ; interdit, 

Erftunden , adj. il me d'ufage 
* dans ce proverbe. Es iſt er⸗ 

uncken und erlogen : c'eft un 
mendunge achevé. 


erf, ert, 


Erfuchen, ». à. prier ; requerir; 
demander, Einen um eine gunft 
éciuchen : demander une grace à 
quelcun, Ich erſuche euch freund: 
lich ; dienftlich zc. mir den gefallen 
zu tbun: je vous prie; fuplie; de 
me faire ce plailir, Notarien und 
zeugen zu einer handlung erfuchen: 
requerir Notaire & téinoins pour 
pailer un acte. 

Erſucht, adj. requis. Die erfuche 
ten beuftände ; les afliftans re- 
quis, 

Ærfudung, f. f requifition. 

Ertappen, v. a. atraper. Einen 
Dieb ertappen : atraper un larron. 
Einen auf frifcher that ertappen : 
atraper quelcun fur le fait ; le 
prendre en flagrant delit, 

+ Ertaubet, adj. enragé ; fu- 

Ertanfchen , ». a. troquer ; 
changer. Ein pferd um ein ande» 
res ertaufchen : troquer un che- 
val contre un autre. 


Ertheilen, v. a. donner ; confe- 
rer. Einen befebl ertheilen: don- 
ner un ordre. Œin amt ertbeilen :- 
conferer un emploi. 

+ Erthönen, v. Erſchallen. 

Ertichten, v. a. feindre ; con- 
trouver ; inventer. 

Ertichteter name eined fcribenten : 
pfeudonyme. 

Ertichteter weile, ado, fabuleufe- 
ment; avec feinte, 


sertihtung ı S: f. invention ; 
ei 


nte, 
+ Ertrag eines landguts, f. m. 


raport d'une campagne, 

+ Ertragen, v. a. foufrir avec 
patience ; tolerer, 

+ Ertragen eine laft: porter ; fup- 
porter, 

+ Ertraͤglich, adj. tolerable, 

+ sErtragung, f. f. Yadion de 
foufrir ; porter, 

+ Grtränden, ». a. noier. 

Ertrinden, 2.7. fe néïer. Ins 
waſſer fallen, und ertrinden : tom- 
ber dans l’eau & fe neier, 

y J: #. metal; airain ; bron- 
ze. Erg graben : tirer le metal de 
la mine, In erg und eifen arbeiten: 
travailler en airain & en fer. Ein 
bild von erg: ftatuë de bronze. 
Giefsers : bronze de fonte. 

Er, part. infep. archi ; grand ; 
inligne &c. | 

ader, J: f. veine de metal. 
Eine reiche erk:ader antreffen : 

. trouver une riche veine, 

Ett-balget, S- m. grand duëlifte. 

Ertz⸗baͤrenhaͤuter , f. m. [r. énju- 
rieux ] poltron fiefe ; 
“achevé. 

Ertʒ⸗betruͤger f. m. maitre fri- 
pon; maitre impofteur. 


coquin , 
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Ertz/biſchoff/ S. m. archevéque. 
Ertʒ biſchoͤflich, adj. archiépifco. 

al. Die Er&sbifchöffliche würde : 

a dignité archicpifcopale ; l’ar- 
chiépifcopat. 

Ært-bifhoribum ; Ertz⸗biſtum, 
J. n. archevéché ; archiépifcopat, 

Ertz⸗boͤß / adj. extrémement mau- 
vais, 

Ertze boͤſewicht; sErtz:bub , f. m. 
méchant ; homme perdu, 

Erg» Cémmerer , f m. archi. 
chambellan, ; 

sErg-Tangler , f m. archi-chance- 
ier. 

Ertz⸗Dechant, f. m. archi-doien. 

ÆrtDiacon, f. m. archi-diacre, 

Ergsdisconey,f. f. archi-diaconé. 

sErn:dieb , J: m. maitre larron; 
grand voleur. 

Ertz⸗ Engel, f. m. arcange, 

Ertz⸗freſſer, fm, Ce. de mépris ] 
gourmand; goinfre; avaleur de 
pois gris. 

Ertʒzgang, f. m. Bergader, Sf. 
miniere. 

Ertz⸗graͤber, f. m. mineur. 

Ærs-qrube, J. f. mine. 

Erbgut, adj. parfaitement [ex- 

—— … 
rtz.baus, f. m. Dad s haus 
Defterreich ! Pet gi dm 
d'Autriche, 

Ertz⸗·Sertzog/ Sf. m. archiduc. 

Een Hergoginn s Sf f. archidu- 
chefle, 


Ært-bernoalich , adj. archiducal. 
Ertz dertzogthum/ S. n. archidu- 


c 

Ært-beuchler, f. m. grand [ infi- 
gne ] hipocrite, 

ÆrG-bur, S. f.[ £. frjurieux ] gran. 
de putain; une abandonnée; ri. 
baude. 

Ævn-burer, f. m. ribaud. 

Æro-Farger ; Ertz⸗knicker; Ertz⸗ 
fnaufer, [. m. IA demepris] ava- 
re fieffe ; felfe-matieu ; Di gri- 
gou ; pincemaille. 

Erg-feger ; J. m. héréfiarque. 

rs nee . "E infi > —— 

mmel; }Erß: 1 J. m. 
—2* acheve ** badaut ; 
franc pitaud ; lourdaut. 
$Erg:meilter, [. m. maitre achevé. 
Erg:nart,f. m. fou fieffé [achevé] 
— f 4 
7.plauderer, J. m. ar 
Be babillard, Pech 
ro:praler, f. m. fanfaron ; rodo- 
mont, 

Ertz⸗ prieſter /. m. archiprätte, 

seri.prieiterlich, adj, archipresbi. 
terial, 

Ærn-pricfterthumfr.archiprétré. 

Ærn-Drior ; fm. — 

Ertj pᷣriorey⸗ [.f. archi-prieuré. 

Ertz⸗reich 4 adj. riche [ abondant] 
en mines, 

Ertz⸗reich/ { ». le regne mineral, 


Erb-fchatmeifter y Sm. archi- 


trelorier, 
Yaz Er 
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Ertz⸗ſchaum, J: m. metalliques. 
Ertz⸗ ſchelm, J: m; fourbe ache- 


ve ; perfide, 
Æra-fenc , f. m. grand-echanfon, 
Ertʒſchul⸗fuchs/. m. archipedant. 
Ertz⸗ſchwelger/ f. m. débauché au 
dernier point; neie dans la dé- 
bauche. , 


Ertz⸗ſ eis, S. f. bronze. 
GrisÂtift ; J: =. archevéché ; 
églife archi-épifcopale. 


Ertftufe , f f. pierre metal- 


lique. , 
Ertz⸗ truch ſes.. m. grand fenéchal. 
Ertʒ⸗vater/ f. m. patriarche, 


sern,verführer, S. m. grand fedu- 

eur. 

Ertzwucherer , f. m. grand [ infi- 
gne ] ufurier. 


Ærry-sauberer ; f m. grand magi- 
ıen, 


c 
Erübrigen, ». a. avoir de refte; 
mettre à part; faire épargne ; 
avancer. Wir haben von unfer 
mahlzeit nichts erübriget : il n’eft 
rien refté de nôtre repas. Yon 
feiner, befoloung jährlich etwas 
erübrigen : mettre à part quelque 
chofe de fes gages; faire épar- 
e [ avancer de quelque chofe ] 
ur fes gages. 


Ervenwürger, [. m. Sommer: 
wurtzel: orobanche, 


Erwachen, ». ». s'éveiller ; fe 
reveiller, Um mitternacht ers 
wachen : s’eveiller à minuit. 


Erwachſen, v. ». croitre ; s’a- 
croitre. Zu gebôriger gröffe ere 
wachfen : croitre à une grandeur 
raifonnable. Aus dem faamen ; 
aus der erden eriwachien ; croitre 
[venir] de la graine; de la terre, 

Bu groſſem reichthum; ebren ; 
macht ıc. evrmachfén : s’acroitre 
en bien; en honneur ; en puif- 
 fance. 

Erwachſen, adj. parvenu à une 
randeur , où à un äge raifonna- 
le. Ein erwachlener knabe: 

garçon raifonnable; d'une gran. 
deur raifonnable. Ein erwãchſe⸗ 
ner mann : homme en âge; 
homme fait. Wenn ich merde er: 
wachfen feyn : quand je ferai en 


äge. 
Erwachszeit, der vogel, f. f- déjuc. 


Erwagen; erwegen, ©. a. confi- 
derer; examiner. Eine fache reif: 
lich erwägen : conliderer mûre. 
ment une chofe. Die fache iſt 
nicht genugfam erivogen worden : 
la chofe n’a pas été examince fufi- 

— e f 

wegung; Erwegung [. f. con- 
Ado —— aie reifer 

aͤgung: aprés une mûre con- 
fidération ; aprés y avoir fait une 
ferieufe reflexion, In ermäaung 
feiner dienite ; en confidération de 
fes fervices. 


erw. 


Erwaͤhlen; erwehlen , +. a. 
choilir; élire. Das beite erwaͤh⸗ 
len: choifir le meilleur, Einen 
König; Pabft erwäblen : élire un 
Roi; Pape. Er ift durch Die mei, 
fin fimmen ermäblet worden : il 
a été élu à la pluralité des voix. 


Eine lebend:art erwäblen : choi- 
fir un genre de vie; une profel- 
fion. Eine zur liebflen erwäblen: 
choifir une maitrefle. 

Erwaͤhlt; erweblt, adj. élu. Ein 
erwäblter König: un Roi élu. 
Erwäblung ; sErweblung, J: f. 

election, ——— ea Ä t 
recht fähigen perfon au einer geiſt⸗ 
lichen würde : poftulation. 
Erwarmen / ©. ». devenir chaud; 
s’echaufer. Gebet dieſes and 
feuer, daß ed erivarme : mettés 
cela au feu, de s’echaufe; met- 


tez cela au feu pour le chaufer. 
ch bin vom I erivarmet : 
je fuis tout chaud de courir. 


Erwaͤrmen, ©. a. chaufer; échau- 


fer, Die ftube erwärmen: chau- 
fer la chambre. ch bin gang er: 
feoren ; ich muß mich wieder er: 


wärmen: je fuis tout tranlı , il 


faut que je me chaufe, 

Erwärmung, f. f. chaud; cha- 
leur. Die decke gibt nicht genug⸗ 
fame erwärmung : cette couver- 
ture n’eft pas affes chaude; ne 
chaufe pas affés, 


Erwärmung , J: f calefaction. 


Erwarten, ». a. attendre; s’at- 
tendre. Eined mit verlangen et: 
warten: attendre quelcun avec 
impatience. Wir erwarten mit 
ebeitem gute zeitung : nous nous 
attendons au premier jour à 
aprendre de bonnes nouvelles. 

r bleibt zu lang aus, ich tan 
fein nicht erwarten : il tarde 
trop, je ne puis pas attendre 
qu'il foit venu. 

Erwartung) f. f attente; expe- 
étation. der erwartung ſte⸗ 
ben: être l'attente, 


Erweden ; +». a. reveiller ; 
éveiller. Erweckt mich, wenn 
es zeit iſt: reveillés moi, quand 
il en fera tems. 

Erwecken: exciter; encourager ; 
reveiller ; caufer ; donner, Auf⸗ 
ruhr; zanck; unordnuna ic. er: 
een : exciter Ceaufer ] une 
fedition; querelle ; du defordre. 
Einen alten fireit wieder erwe⸗ 
den : reveiller une vieille que- 
relle. Luft ; verlangen; edel x. 
erwecken: exciter [donner] du 

laifir; du défir; du degoût. 
Einen zum fleifi erwecken: encou- 
rager quelcun à l'étude. 
$Erwedend, adj. qui reveille ; fait; 
donne ; caufe. Durft; appetit :c. 
erwecende Dinge brauchen : pren- 
dre des chofes qui caufent la foif, 
donnent de l’apetit, 


erw. 
Erweder, J. m. celui qui excite; 
qui encourage, ; 
Ærwedung, J. f. action de re- 
veiller, 
Erweckung, incitation; inftiga- 


tion; excitation. 
Erwegen , v. Erwägung, 
Erwehlen, v. sErwäblen, 


Ermwehnen, + a. mentionner ; 
faire mention, Eines Dinges obens 
bin erwehnen: faire mention d’u- 
ne chofe en paflant. 

Erwehnt, adj. mentionné, Die 
erwehnte perfon : la perfonne 
mentionnée, 


fich Erwehren, v. r. fe défen- 
dre. Sich eines feindes erweh⸗ 
ten: fo defendre d'un ennemi, 
Sic) des bungers ; der Fälte ıc. 
erwwebren : fe défendre de la faim; 
du froid. 


+ Erweiben, ». «a. acquerir par 
mariage. 

Erweichen, ©. a. amollir: ren- 
dre mou ; atendrir. Dad eifen 
wird Durch feuer erweicht : le fer 
s’amolit par le feu. Das Reifch 
durch kochen erweichen : aten- 
drir la viande en la faifant bou- 
illir, 

Erweichen, ©. ». s’amollir; de- 
venir mou, Dad mache erieicht 
ander fonnen : la cire s’amolit 
au foleil. 

Erweichende artzney: malactique. 

Erweichen: toucher ; émouvoir ; 
atendrir; fléchir. Laffet euch 
meine tbränen erweichen : laiffes 
vousflöchir à mes larmes, Sein 
pers iſt fo hart, daß es Durch nichts 
an ermeichet werden : il a le 
coeur fi dur, que rien ne le peut 
atendrir ; emouvoir. 


Erweiß, f: m. preuve; verifica- 
tion ; demonftration. Ein tüchs 
tiger eriveif : une preuve con- 
vaincante. 

Erweiſen, v. a. faire voir; dé. 
montrer; averer ; verifier; prou- 
ver. Durch zeugen; urfunden ıc. 
erweifen : prouver [ vérifier; ave- 
rer] par des témoins; par des 

— actes ] autentiques. Die 
—* t einer anklage erweiſen: 
faire voir [ démontrer ] la faufle- 
té d’une acufation. 

Erweiſen; erjeigen : témoigner; 
faire voir; faire paroitre, Eis 
nem viel ebre erweifen : faire beau- 
coup d’honneur à quelcun. Dand 
errveifen : rendre graces. Sich 
danckbar erzeigen : être reconnoif- 
fant ; témoigner fa reconnoif- 
fance. Liede; freundfchaft ; uns 
band ; unmillen ic. erweiſen: te- 
moigner de l'amour; de l'amitié; 
de l'ingratitude ; do reffentiment. 
Sich als einen freund ergeigen : 
faire paroitre de l'amitié. 


Sich freundlich; gütig; fireng ; 
graus 


erw. 
graufam ıc. erweifen : ufer d’hon- 
netete ; de bonté ; de feverite ; 
de cruauté avec[envers) quelcun. 
Æriveislids , adj. avéré; vérifiés 
qui peut étre avéré ; vérifié, Die 
erweisliche foften erftatten : ren- 
dre les frais avérés; qui feront 
avérés, Etwas erweislich mas 
en: prouver [ avérer ; vérifier] 
une chofe. 
Ein erweislicher faß : thefe [ pro- 
polition ] démonftrable, 
Ærweifung ; 1Erzeigung , J di 
demonftration ; temoignage. Eis 
nen mit erweifung vieler freude ; 
ebrerbietigkelf 10. empfangen: re- 
cevoir quelcun avec de grandes 
demonftrations de joie; d’e- 
ftime. 


Erweitern, ©. a. élagir ; étendre. 
Ein kleid erweitern : élargir un ha- 
bit, Die grenten des reich erweis 
tern: étendre les limites du roi- 
aume, (Einen zirdel erweitern : 
élargir un compas, 

erweitern, v. a. [r. de chirurgien] 
dilater, 

Der etwas erweitert: dilatateur. 
Werd:jeug zum erweitern : dila- 
tatoir, 

Ærweiterund, J. f. élargiflement. 
Erweiterung eines meges ; raus 
mes ıc. elargiflement d'un che- 
min ; d’une place, 

Erweiterung eines kleides: élar- 
gifure d’un habit. 

Erweiterung ; f. f. Lt. de mederi. 
ne ] dilatation. 

Erwerb, J: m. aquifition ; pro- 

t; gain. Ein rechtmäfiger ; 
anfehnlicher ıc, erwerb : aquifi- 
tion jufte ; confidérable, Der 
erwerb it fehlecht : il n'ya guere 
de profit à faire; il n'y a rien à 
gagner, 

Erwerben, ». a. fagner ; acque- 
tir; meriter. ein brodt durch 
fleiß und mühe erwerben : gagner 
fon pain avec beaucoup de pei- 
ne & d’induftrie, Ehre; rei 
tbum sc. enverben: acquerir de 
l'honneur; des richefles. Eines 
liebe ; gunit ; freundichaft ; haß ic, 
erwerben : gagner [ aquerir ] l’a- 
mour; la faveur; l’amitie ; la 
haine de quelcun. Der Hevland 
bat ung die feligkeit erworben : 
le Sauveur nous a merité le falut. 

Erwerber , f. m. aquereur. 

Erwerbung , J. f. merite; aqui- 
fition. 

Erwiedern, ». a. rendre; re- 
connoitre ; recompehfer. Gleis 
ches mit gleichem erwiedern : ren- 
dre la pareille, Den gruf erwies 
dern: rendre le falut ; le compli. 
ment, Die wohlthat ermwiedern : 
reconnoitre [ recompenler ] un 
bienfait, 

+ Erwilden, ». 7. s’effarer; 


devenir farouche, 


Erwinden, ». + Ich will nichts 


erw. cri. 
au mir erwinden laffen : je n’épar- 
gnerai rien de ce qui dépendra de 
moi ; jene — pas; il 
ne tiendra pas à moi; je ferai 
tout mon poflible. 

Erwifchen, v. a. atraper ; pren- 
dre. Einen vogel ; eine maus ; eis 
nen flob sc. erwifchen : atraper 
[ prendre ] un oifeau ; une fouris; 

uce. Einen bey dem ermel eriwis 
then: prendre quelcun par la 
manche. 

Erworbenfchaft , JS f. aquif- 
tion ; bien aquis, 

Erwünfchen , ©. a.’ fouhaiter ; 
delirer, Ich babe nichts beiferd er: 
münfchen tönnen : je n’aurois 
rien pô fouhaiter de meilleur. 

$Erwünfcht, adj. fouhaitable ; de- 

e; agréable, Ein erwuͤnſch⸗ 
ted glüd : bonheur fouhaitable. 
In erwünfchtem woblftand leben: 
jouir d’une parfaite profperité. 
Eine erwinnfchte perfon; gefell: 
ft: une perfonne ; compagnie 
tres-agréable. Eine erwuͤnſchte 
gelegenbeit : une ocafion tres-com- 
mode ; aufli avantageufe qu’on la 
puiffe fouhaiter. 


Erwürgen , ». a. étrangler. Eis 
nen durch den bender erwürgen 
laffen: faire étrangler quelcun 
par la main du bourreau. 

Ærwürgen: étrangler ; faire mou- 
rir. Mit dem ſchwerdt erwuͤrgen: 
faire mourir par le fer ; pafler par 
le fil de l'épée. Sie bat ihr eigen 
find erwürgt: elle a étranglé fon 
enfant, 

Erwuͤrgt, adj. mort; tué. Die er: 
toürgten lagen auf den gaſſen: les 
ruës étoient jonchées de morts. 


Erzählen ; erseblen, v. a ra- 
conter; narrer ; reciter. Eine ge: 
fchicht ergeblen : raconter &c. une 
hiftoire. 

Ærsäbler, f. m. narrateur ; ra- 
conteur ; reciteur, Die ftetigen 
erzäbler, oder die immer erzäblen, 
find befchwerlich : les reciteurs 
eternels font incommodes, 

Erzaͤhlung; Erzehlu fi re- 

cat pos Eine rie à ff 
Inftige erzehlung: un long; beau; 
plaifant recit; narre, 

Erzeigen, ie. v. sErweifen, 

Erzeugen, v. a. engendrer ; pro- 
créer. Kinder erjeugen : engen- 
drer Cprocréer ] des enfans. 

Erzeuget , adj. Aus ebelihem bett 
erzeugete kinder: enfans procréés 
de mariage legitime, 

Erzeugung » J: f. génération; 
procréation. 

Erziehen, v. a, nourrir ; élever; 
morigener, Die finder in der 
furcht Gottes ergieben : nourrir 
Célever ] les enfans dans la crain. 
te de Dieu, 

Erziehung, f. f education ; nour- 
riture, n eindern.eine gute ; 
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böfe ıc. erziehung geben: donner 
une belle; mauvaife education à 
fes enfans, 

Ersittern y ». ». trembler. Vor 
einem erzittern : trembler à la vuë 
de quelcun 

Erzörnen ; erzuͤrnen, [ ce der- 
nier ne vaut rien] v. a, fächer; 
irriter ; chagriner ; mettre en co- 

ere; provoquer ; ofenfer. Eis 
nen freund erzürnen : fächer [ ir- 
riter ] un ami. (cit wird durch 
unfere fünden exzuͤrnet: nos pé- 
ches ofenfent [ provoquent la 
colere de] Dieu, 

Sid erzurnen , v. r. fe fächer; 
s’irriter; entrer [ fe mettre ] en 
colere. Sich über jemand ergürs 
nen : fe fächer [ fe mettre en co- 
lere ] contre quelcun. Sich leicht 
ersurnen : fe fächer [ prendre la 
chevre ] de peu de chofe. 

Erzuͤrnet, adj. fâché ; colere ; ir- 
rité ; courroucé, j 

Das erzürnete meer : la mer 
courroucée. | 

+ Erswaden, ». a. extorquer ; 


acquerir par de mauvaifes voies, 


Erzwingen, v. a. forcer; extor- 
quer, Kine fache erzwingen wols 
len : forcer une afaire. Eine bes 
fäntnid ; wohlthat; geld ıc. ‚ers 
engen: extorquer une confef- 
on; un bienfait; de l’argent, 
Einen andern verftand erzwingen: 
+, dogmatique ] détorquer. 

Erzwungen / adj. force; extorqué, 

4 ee wille: confente. 
ment forcé, Erzwungened ges 
ſchenck: prefent extorqué. 

ES, [prom. meut. | il; le; ce. 
Es uit zeit; rag: il efttems; jour. 
ES regnet ; frieret ic. il pleut ; il 
gele. nd drey meilen von bie 
Dabin : d'ici là il y a trois 
lieuës, Es find drey tage veraans 
ge : il y a trois jours de pailez. 

8 ift bie gut leben : il fait bon 
vivre ici. Es giebt bie quite nabs 
rung: il y a à gagnerici. Es war 
ein * bößs wetter : il faifoit un fi 
mauvais tems. Es war ein mann: 
il y avoit un homme, Es ift fich 
u büten : il fe faut donner de gar- 

e; il faut prendre garde, Es 
wird mir übel: il me prend un 
mal de coeur, Ihr fennet ed wohl: 
vous le connoiflés bien. Ych will 
es nicht; je ne le veux pas, C8 
ift eine wichtige fache : c’eft une 
afaire importante. Ich bin es: 
c’eft moi, 

Es fraget fi: on demande, 

Es ift mir warm; kalt ıc, j'ai 
chaud; froid. 

Es fen dann : à moins que, 

Efauschände, J: f- [beuchler] 
pates peluës; hipocrites. 

Cite, JF. ÆEféensbaum, f. m. 


frêne, 
Eichen, adj. de frêne. 


+ Efcher , S. m. [forte de poiffon] 
Ombre, Ua 3 Et, . 


=, 


— — 


190 efe efb. 
Efel, S- m. âne ; bete afine. Auf 
einem efel reuten: monter un âne, 

sEfel, Cr. de cartier ] égoutoir. 


Eſel der foldaten : cheval de bois; 
chevalet. * 


Ein efel fehilt den andern einen’ 


facträger : prov, tel fait des re- 
proches à un autre, qui eft aufli 
coupable que celui à qui il les fait, 
Ein ungefchicter efel : [ x. imjse- 
rieux ] un âne ; ignorant; lour- 
daut. 
Eſelein, f. ». anon; petit âne. 
Eſeley/ f. f. bétife ; nigauderie. 
Efelbaft ; adj. nigaud; lourdaut. 
Ein efelhafter menfth: un franc 
lourdaut ; nigaud. 
sEfelinn , f. f. anefle ; bourrique, 
sefeln, v. a. travailler ; fatiguer. 
Um einen bilfen brodts fich efeln 
laffen : travailler comme un äne 
our un morceau de pain. Er efelt 
Ben anten tag : il travaille [ fati- 
— tout le long du jour. 
Eſels.arbeit/ £ f. travail pénible; 
atigant. 
efelssart ; tummbeit, f: f. aneric, 
sEfels-difteln ; f. f. levraut. 
Eſels.fuͤllen, f. ». anon. 
yEfels:furg , f. m. pet d’äne. 


Mer von drohen ftirbt, den ſoll 


man mit efeld-fürten zu geabe läuıs 
ten: prov. les menaces ne doi- 
vent pas étonner [ épouvanter ] 
un homme de cœur. 


Eſels·geſchrey / J: u. le braire de 
l'âne. 


Æfelsbaut, [NG peau d’äne-ı 
sEiels-topf , f. matète d'âne. \ 
Ein tummer eſels opf: Cr. évier 
rieux] un homme : i 


une bête, 


seels-ladung , JF Efelöstracht : 


ande, 

efels:mübl, f. A moulin à bras. 

Æfelsobt , S. . oreille d'âne. 

sEfels:obr : oreille de livre, 

Eſelsſtall, J: m. ctable aux ânes, 

sEfel:tugiber , [. m. anier. 

Eſel⸗treiber , [ 2. de mezunier ] chaf- 

fe mulet. 

Efve, S- f. peuplier; tremble. 

Eſpen, adj. de tremble ; de peu- 
ier, 

Er zittert wie ein efben-laub : 
pros. il tremble de peur; il eft 
tranf de peur ; il tremble comme 
la feuille. 

ŒEfven-blätter, fx. [t. de blafon] 
annelles. 
Eſpen⸗wald , f- m. tremblaie, 
Ef, Ss». as. Hertzen; rauten ic. 
ef : as de cœur ; de carreau. Als 
le eh; taus ef ic. werffen: amener 
tous les as; deux as. 


ei an der wag-fchale : eſſe de fleau. 
P 


efprit ; 


bar, adj. mangeable; qui fe 

eut manger, Das ift nicht mebr 
enbar : cela n’elt plus mangeable; 
ilne fe peut plus manger. 


eſſb. efi. 

Eßbare waaren : vivres; victuail. 
les ; nrunitions de bouche. 

Eile, F. f. Forge. 

+ Efelen, v. 7. fentir le vinaigre. 

+ Eßelig, adj. qui a un goût de 
VINAIETE. 

+ Efelich , adj. mangeable ; qui 
peut fervir de nourriture. : 

Effen, v. a. manger. Viel; we 
nig ic. effen: manger beaucoup; 
peu, Son einer fpeife effen : man- 
ger d’une viande, Eſſen, trinden 
und Juftig feon : manger, boire, 


& fe divertir. Mit einem effen: 
manger avec [chez] quelcun. 
Zu mittag effen : diner. Zu abend 


eſſen: fouper. Gich fatt eifen: 
manger fon foul ; fe raflalier. 

Ich babe mich fatt gecffen : je 
fuis raflafie, 

Eſſen und trincken balt leib und feel 
jufammen : prov, il faut manger 
pour vivre, 

seiten, f. ». viande; plat. Ein gutes ; 
niedliches sc. eifen : un bon plat ; 
un plat delicat.Ein gefundes ; uns 
gefundes effen : une viande faine; 
malfaine. Eine tafel mit fo viel ee 
fen: une table garnie de tant de 
plats. Ein eſſen ni ; fleifch ; juges 
müfe ıc. un ee e poiffon ; de 
viande ; de legumes. Das eifen 
anrichten ; auftragen ; abnehmen: 
drefler ; fervir ; ôter [ deffervir ] 
les plats; les viandes. 

Eſſen: repas ; diner; fouper. Zum 
eifen geben ; geruffen werden : alers 
être apellé à diner ou à fouper. 
Ein eſſen [ Doctorseffen; Meiſter⸗ 
eflenJausrichten: donner un repas, 

Eſſens zeit; 1Es-3eit , f. f. heure du 


repas; du diner ou du fouper, + 


Eifer, f. m. mangeur, Ein guter 
[ftarder ] effer : grand mangeur. 

Eſſerlich, adj. Mir iftefferlich : j'ai 
apetit [ envie ] de manger. 

seffern ; [il ne vaut rien] v. a. 
avoir faim ; apetit; envie de man- 
ger. Es eifert mich : j'ai bon ape- 


tit. 
sEf-gabel, f. f. fourchette. 
if J: m. vinaigre. Efig mas 
chen: faire du vinaigre. In cfig 
legen ; cinmachen: détremper ; 
confire ; dans du vinaigre, Mit 
efig anmachen : vinaigrer. 
ÆEfig-braten ‚j. m. viande detrem- 
pée [ roti trempe ] dans du vinai- 


re, 
Ehin-brauer; seßig:madyer, f. m. 
vinalgrier. 
sehigbrübe , f. f vinaigrette, 
Rindfleiich mit einer efia-brübe : 
du boeuf à la vinaigrette, 


ÆEfig-qurde/f. f. concombre confit. 


it:glaß ; J. ». it-fâfilein, 1. 
ai Tr 7 sein Fa Blehn fe 
Eßig roſe, J. f. rofe de provins. 


Æfia-faur ; adj. fort aigre ; aigri 
L —* ] comme du Le Das 


cfi etw. 
bier ift efig-faur geworden: la 
bierre eft comme du vinaigre; 
tout à fait aigrie. 
Ehig · ſchaͤlden; Eñig ·ſchuͤſſelein, 
J. n. ſauſſiere. 
Ef-forb, S. m. panier. 
JEß-Präuter, f. m. herbes potageres, 
Eß⸗/loͤffel, f. m. cuillier. 
seß:meffer ; [. n. couteau de table. 
sEß-faal, fm. fale à manger, 


End 1 J. f. vivres ; viétuailles, 
Eitricy, J: ». plancher de plâtre. 
Eſtrich ſtoſſen; einmachen ; les 


gen ic. battre; remuër; mettre 


du plâtre, 

Etliche; etliche , pron. quel- 
ques ; dre uns ; quelques 
unes. Etliche freunde baben mich 
befucht : quelques amis [des amis] . 
me font venus voir, babe ets 
liche bücher , die euch nuͤtzlich find : 
J'ai quelques livres, qui vous fe- 
ront utiles. Etliche waren diefer 
meynung , die übrigen einer ans 
dern: quelques uns étoient d’une 
opinion , les autres d’une autre. 

ie kam mit etlichen ihren Dirnen: 
elle vint avec quelques unes de 
fes filles. Unter biefen gold⸗ſtuͤcken 
find etliche falſch: parmi ces pie- 
ces ily en a de faulles, 

Ihrer find etliche und zwantzig; 
dreifig ıc. il y en a vint; — & 
tant; plus de vint; de trente. 

Bon —— wird er gelobt, von 
etlichen geicholten: il eft loué des 
uns, & blame des autres. 

Es find fchon etliche flunden ; tas 
ge ic. berfoffen : il s’eft déja paffe 
plufieurs heures ; jours, 

Etlicher; enlicher : étliche, etliches, 

ron, une partie; l’un. Als er 
ſaͤete, fiel etliched auf den weg : 
comme il femoit, une partie tom- 
ba le long du chemin. Etlicher 
ift fo, etlicher anders: l’un eft fait 
d’une maniere, & l’autre d’une 
autre. 

Etlichermaffen ; adv. un peu ; tant 
foit peu; en quelque maniere. 
Ich befinde mich etlicher malen 
beffer : je fuis un peu mieux. 
Die fache ift etlicyer maſſen ju 
entfulbigen : la chofe eft en 
quelque maniere excufable, 

Etlichmal, ado. plulieurs fois; di 
verles fois. Ich babe ihm etlichs 
nal gefthrichen : je lui ai ecrit 
pluñeurs [ diverfes ] fois. 


+ Ettidh, JS m. [maladie] con- 
fomption ; phtyfie, 

Etwa, adv. quelque ; environ ; 
à peu prés ; peut-être ; par ha- 
zard, Das wird euch etwa zehen 
thaler foften: cela vous coûtera 
quelque dixaine d’ecus. Ed wid _ 
ja etwa ein ort ſeyn, da ich bleis 
ben fan: il y aura quelque en- 
droit, où je pourrai demeurer. Et: 
wa eine gelegenbeit finden : trouver 
quelque ocalıen, Es find etwa dreu 

mel⸗ 


etw. eue. 

teilen : il y aenviron trois lieués, 
Er it etwa dreyßig jahr alt: il a 
environ [ à peu prés ] trente ans ; 
il peut avoir trente ans. Er wird 
etwa kranck; nicht zu baufe 1c. ſeyn: 
—— eftil malade; hors du 
ogis. Wenn ich etwa einen fchaß 
finde : fi par hazard je trouve un 
trefor. 

Etwa, autre fois. Das ift etwa 
geicheben : cela peut être arrivé 
autrefois. 

Etwas, prom. quelque chofe ; une 
chofe ; quelque peu ; une partie. 
Ich babe euch etwas zu fagen ; zu 
geben ıc. j'ai une chofe à vous di- 
re; donner, Er bat allegeit ets 
was zu fügen : il a toùjours quel- 
que chofe à dire. Hat man et: 
was neues? y at-il quelque cho- 
fe de nouveau ? Gebt mir etwas 
von der fpeife : donnés moi un 
peu de ce plat. @chencet mir 
etwas in dieſes glas : verfés m'en 
quelque peu dans ce verre. Ich 
will etwas biervon für mich bes 
balten, dar übrige euch laffen : 
j'en garderai une partie pour moi, 
& vous laifferai le refte. 

Etwas, adv, un peu ; tant foit 

eu. Das war eiwas grob; ein» 
Riltia «, cela étoit un peu mal. 
honnète ; niais. Laſſet ed etwas 
wärmer ıc. werden : laifles le tant 
foit plus chaufer. Kommet 
näber : aprochés un peu. 

Eben, ©. a. graver à l'eau for- 

te. In eifen ; fu ic. egen : 


graver {ur le fer; fur le cuivre, 
Etzlicher ic. v. Etliche. 


Etz⸗nadel, Sf Le de graveur ] 
échope, 

+ Evangelifch, adj. Evangelique. 

+ Evangeliſt: f. m. Evangelifte, 

+ Evangelium, fi ». Evangile, 

y pron. dat, & abl. plur. 
vous. Ich liebe euch: je vous ai- 
— ſage es euch: je vous le 

is. 
+ Ever, S m. bateau ; batiment 
de riviere à fond plat, 


Ener, cuve, euer ; prom vôtre. 
Euer freund : vôtre ami. Unſere 
und eure wohnting : nôtre logis 
& le vôtre, Ych babe meinen but, 
mo ift der eure ? j'ai mon chu- 
peau, où eilt le vötre? 

Euerig; eurig ; pro. le vôtre; 
vôtre bien. % ein mantel ift laͤn⸗ 

ger, ald der eurige : mon man- 

teau eft plus long que le vôtre, 

Es iſt die nichtd von dem eurigen : 

N n'y 23 —* ; qui foit 
vous, eurige ers 

erbt : vous avés Laisi vétre 

bien, 

Œuerthalben; euerwegen; eu: 
rentbalben ; eurentwegen ; um 
euert willen; um eurentwillen, 
ado, pour l'amour de vous; à 
caule de vous ; en vôtre conlide- 


eut. ewi, 
tation. Œuerthalben will ich alles 
ne fun: je ferai tout pour 
amouf de vous &c, 


Eule, S f. chouëtte. 


sEulenfpiegel, f. m. efpiègte, Der 
Enab ; das mägdlein ait ein rechter 
Eulenſpiegel : ce garçon [ cette 
fille ] eft un petit | une petite ] 
elpiégle, 

Eulenfpiegels:poffen, f. m. tour 
d’eipiegle ; petite malice ; drö- 
lerie; gaillardife ; efpiegleries. 


Euphorbium , JS m. [plante 
péplis. . 

Europa , Europe. 

Europäer ; Européen, 

Œuferlidh, Jaußerlich, ». m. ] 


adj. externe; exterieur, Mach 
dem euferlichen fchein urtbeilen : 
juger par l'exterieur; fur les apa- 
rences. Euſerliche urfach ; franc: 
beit; mittel 1. caufe; maladies 
remede externe. 

Euſerlich, adv. exterieurement ; 
à l'exterieur. Etwas euferlich 
auflegen : apliquer quelque chofe 
exterieurement, Euſerlich fchon 
anzufeben fun: paroitre beau ex- 
terieurement Go viel euferlich 
erfcheinet: autant qu’il eh paroit 
à l'exterieur, 

Es ift euferlich zu vernehmen : 
on aprend indireétement ; par le 
bruit commun, 


Eußern, ». a.. faire voir ; faire 
connoitre ; faire paroitre. ein 
vorhaben eufern: faire connoitre 
fon deffein, 

fich Æufern, ».r. paroitre ; écla. 
ter. Die mafiern; poden ; peft: 
beulen eufern fich ; la rougeole ; 
verole; les bubons paroiffent, 
Er eußert ſich nicht mit jeinem vor: 
baben : il ne fait rien paroitre de 
fon deffein, Die fache muß fit 
bald : la chofe éclatera 
bientôt. 

Eußern, éviter ; s’abltenir. 
fe pen geſellſchafft eufiern : 
éviter une compagnie. Sich ti: 
nes baufes eufetn : s’abftenir d’u- 
ne maifon ; cefler de la frequen- 
ter, 


Euter, J. m. (it Je dit des beter ] 
is, 


P 
Eurinifche meerzenge, JS £. 
bofphore, 


Ewig; adj. éternel ; perpetuel. 
Der ewige Gott : le Dieu éternel, 
Emmen ewigen frieden fchlieffen : 
faire une paix —— wig 
gefängnifi: prilon perpetuelle, 

Zu eigen seiten : éternellement; 
à perpetuite, 

Einen ewigen tuhm erwerben ; 
aquerir une gloire éternelle. 

Ewiger zanck: ewiges betteln ; 
ewiges ſpielen: querelles ; de- 
mandes ; jeu perpetuel ; éternel; 
qui ne finit point, 
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Ewig; ewiglich, ado, éternelle 
ment ; perpetuellement; à per: 
petuitẽ. Gott ewiglich fchauen : 
contempler —— ] Dieu éter: 
nellement, Einen auf ewig vers 
weiſen: banir à perpetuité quel. 
cun. 

Ich werde euch ewiglich verpflich» 
tet féon: je vous ferai éternelle: 
ment redevable, 

—— zancken; fpielen ic. que- 
“on er; jouér étérnellement ; fans 

n. 

mis, inter]. Wie gehet das eo 
iu! comment cela eft-il poflible 

Ewigkeit, f. f éternité. Gott iſt 
bon emigleit geweſen, und bleibt 
in ewigkeit: Dieu a exifté de tou- 
te eternite, & exiftera dans toute 
l'éternité. 

Das foll in ewigkeit nicht 
ben: cela ne fe fera Pr Lg 

* ‚Erempel, f x. exemple ; mo: 
ele 


Etemplat ; Sm [e. de libraire] 
exemplaire, 

Erponente, J m. [2 d'arithmes 
tique ] expofant, 


Ey, J: #. oeuf. Eyet legen : pon- 
dre des oeufs. Eyer brüten ; über 
den evern brüten : couver les 
oeufs, Eyer aus der ale ; 
weiche evet : des oeufs à la co: 
que. Ein weiches en eſſen hu: 
mer un oeuffrais. (erübtte ever: 
oeufs brouillés. Geſchiie ever : 
oeufs au miroir. Gebadene evet : 
oeufs pochés, Ey, das man alles 
geit ‚im bünersneft zu laffen pfeget : 
nio 

Philoſophiſch ey, oder enförmis 
ge vbiole: oeuf philofophique. 

Das ep will kluͤger feun als die 
benne : prov. l’écolier prétend 
enfeignet fon maître ; c’eft gros 
dem 4 qui veut remontrer à fon 


cu 
Er gebet, ald trete er auf ever: 
prov. il femble qu’il arche fur 
des oeufs; il marche à pas chan- 
celans ; lents ; il a de la peine à 
marcher. 
ES if kein ed dem andern fo alei 
als die bende : proc. ils fe died 
lent comme deux gouttes d'eau, 
Ener in die pfanne, fo werden 
feine küchlein Drauß : proc. il faut 
—— le mal [ de danger] dans 
a naiffance ; plus de morts, 
moins d’enriemis. 

Eyer, mit geädet, [ 2. d’archites 
Aure] pr Eee Gé 
blümte ever: oves fleuronnez. 

Schnig-werd von even, f. # 
[Li Marchiseflurs } oeuf.” 4 

Æyer-blume , J: f piffenlit. 

Æyer-botter , f m. jaune d'oeuf} 
moiet, 

Eyer-fladen ; {Ever : Euche , f. m. 
omelette ; nule; poupelin, 

sEyersfäs, J. m. prelure, 

Eyer⸗klar / . #. blanc d’oeuf. 

seyersfuche, v. NE 
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ecfuchen-pfanne , J. f. poupe- 
iniere. 
Eyer⸗pfanne / f. f. poële ; poëlon. 
Syer-pflaume, J. f. prunedate. 
Eyer⸗ſchale/ J: f. coque d'oeuf, 
— f m. ovaire. Eyer⸗ſtock 
an den bennen : pontiere. 
Eyig; eyicht ; eyrund, adj. ovale. 
Eyland, Jr. de. 
jEyländer, f. m. infulaire. 
Eyrund, v. Eyig. 


F. 


D ur Sf. fable; conte. Die 
fabeln des Corus : les fables 


Kabeln; fa 
être en 
biller; ca ueter. Er 
alter : "il eft G vieux 
In der bite Des ficbers fabeln ; fas 
meln : extravaguer tomber en 
délire pendant acces de la fié- 
vre te mann famelt jus 

weilen : le bon homme extrava- 
pue quelque-fois. Sie thut den 
anaen tag nichts al fabeln : elle 
ne fait que babiller [ caqueter ] 
tout le long du jour. 

abeler, f. m. extravagant ; difeur 

de fotifes; de fables, 


Sabelbaft ; a ah er ri 


ne 
lung : _recit fobibate 


tommt fo fabelhafftig heraus: ce- 
lafent la fable; eft un peu fa- 


mein , vn. eg 
élire; extravaguer ; ba- 

Fabel vor 
u'il radote. 


buleux. 
abel-Sans, jm. — ca- 
queteur ; di eur de fables. 


Sabelwer®, f. m. fable ; conte. 
Das it nur fabelwercf : ce n’eit 
ue des fables ; contes; contes 

? fables ] que tout cela. 

F y J. #. tablette ; laiette, 
Ein tieidersfchrand mit etlichen 
fachen : une armoire à plufieurs 
tablettes. Ein briefsfchrand mit 
fachen : cabinet à laiettes, 

Sat in einem futteral : chambre 

d’etui. 

Sad, Cr. darchitelure ] vuide. 
Fach sroifchen den balden ; im vie: 

el:werc : le vuide des poutres ; ; 
e la charpente, 
Sa-bogen,; fm. [#. de chape- 
Tier ] arcon. 
Fachweiß / ado. par compartiment; 
: étage. Gad eife neben einan⸗ 
ar com artiment. Fach: 
weiß; über einander : par étage. 

Sadhwerd, f. n. Ce. d'architeéhu. 
re ] charpente ; affemblage, 
Das bau ift nur : cet- 
te maifon n’eft que de "char- 
pente. 

el, S. f. torche; flambeau. 
Einem mit der fadel leuchten : 
prendre un flambeau ; une tor- 
che & éclairer quelcun, 


fac, fab. 

Sadeln , v. ». Aamber. Das licht 
fadelt zu febr : la chandelle flam- 
be trop. 

Kadeln, biaifer; faire des façons. 
Wozu dienet té, f lange fadeln: 
a quoi bon faire tant de Mn 
Er fackelt nicht lang, er gra 
bald zu: il ne fait point de fa- 
cons, il y met d’abord la main. 


Fadem ; Saden, J. m. fil. Ein 
faden wolle ; feiden ıc. un fil de 
laine; de foie, Faden im tuch : 
corde. Wenn das tuch abgetragen; 
fo fiehet man die fäben: quand le 
drap eft ufe , il montre la corde. 

Nicht einen trocenen faden am 
leibe haben: être tout mouille. 
Den lebens-faden abreiffen ; ab» 
fürgen : poër. donner la mort ; 
— a vie. 
en zeug; die leinwand nach 
faden ſchneiden: couper l’é- 
tofe; la toile; de droit Wis 


der den faden "fchmeiden : couper L 
de biais. 

Sadem / toife ; braffe. gen fa⸗ 
dem lang: long de toiſes. 


Der hafen if dren * tief: > 
ort a trois braffes d’eau. 

begte fi auf ſechs faden was 
vor ander : 
brafles. 
Ein fadem bolÿ : une membru- 
re de bois, 

Sädemen ; fädeln, 2. a, enfiler. 
Die nadel fâbemen : enfiler une 
aiguille, 

Faͤdemicht; fébemiq, adj. Gleich: 
faͤdemig; angle Fébaig tuch ; 
leinen 1c. du drap; de la toile ; 
qui ale fil égal ; inégal ; qui a les 
grains égaux &c. 


Sädemlein; fädgen , f. «. filet. 


aben ; en, ». a. [ich fa: 
se du Hs 3 er fäbet , wir fas 
ben; ich fange, du füngft , er 
3* wir fangen; —— ich 
ge; ‚gefan prendre ; atra- 
— a faben: pren. 
re des oifeaux ; ; des renards, 
Einen mifetbâter fangen : pren- 
dre un criminel. Bon dein feind 
find fo viel gefangen worden : on 
a tant pris Paie de prifonniers ] 
fur l'ennemi. 
Vogel der aut fäbet, Ce. de ſan- 
— oiſeau bon — 
g adj. capable ; pro 1” 
Se. ; fufceptib Et 
fevn : être capable d’une Fe €; 
propre à une chofe, Er ift feiner 
ebren fähig : c’eit un infame; il 
n’eft pas capable de parvenir 
aux honneurs. Des erb⸗rechts faͤ⸗ 
ig: habile à fucceder. Emen 
wieder fähig machen : rehabiliter 
quelcun. Faͤhig, unterrichtet ju 
werden : fu Ceptible de difcipline. 
Säbigteit, J. f. capacité ; habileté. 
Cie groffe fähigkeit haben : avoir 
ee 3 de capacité. Go weit 


erſtreckt ich meine fähigkeit nicht: 


on mouilla fur fix 


le. Zu etwas fd bin | 


fab. 
mon habileté ne s'étend pas jus- 
ques là ; cela n’eft pas de ma 
portée, 


Fahl; fab, adj. fauve. Galbeë 
haar: oil fauve. Ein faibes 
pferd: cheval fauve. 

Sablicht ; fablig, adj. qui tire fur 
le fauve. 

Fahn; Sahne, f. f. enfeigne ; 
drapeau. Die fahne tragen : por- 
ter l’enfeigne ; le drapeau. Die 
faune trauen : porter l’enfeigne; 
e drapeau. Die fabn Etes: 
manier le drapeau. Mit flic 
den fabnen Quiche: — 
enfeignes déploiées. Die weiſſe 
fabne auffteden : planter le pa 
villon blanc. 

Sabne , Lt. de blafon ] gonfanon, 

Zur fabne ſchweren: faire le fer. 
ment d’enrölement ; prêter fer. 
.. fous le drapeau en s’enrö. 


Eine fabne 
compagnie de fol 

Sabnenuncer ; f. m. porte-dra- 
peau. 


—— : une 


Sahnen.ieben ı m. [t. de droit 
féodal] fi hautbert ; fief 
chevel. 


ie ‚fange ı S: Æ Cr. de bla. 


abnlein fei dra 

*8 7 fähnletn betommen: i 
a ete fait enfeigne, 

Säbnleinftange €, JS f. Tr. dema- 


rine ] verge de giroüette, 
äbnrich , /. m. enfcigne. 
ahr, J: f. [de compofé gefahr 
ejt plus ufite ] danger ; hazard, 
Ein leben bey der fahr verleihen: 
t. de droit féodal] bailler un 
ef fous peine de forfait, en cas 
qu'on manque de paier le canon, 
t; Sébrmann, v. Sehr, 
ren, ©." [Ich fahre, du 
—* age wir fabeen; ich 
v; ich führe; gefahren ] aller; 
mul er; pafler : en une voitu- 
re de terre ou d'eau. In der futs 
fche ; im ſchiff; auf dem ſchlitten ıc. 
fahren: aller en carofle;en — 
Sun tbe ile De 
nd; vor Die Ha in 
* Fahren: aler [ em Por qu 
eglife ; voir un ami; hors de la 
4 e;au jardin. Uber den Aufi; über 
Das meer fahren : pafler une rivie- 
re; la mer, Um Die ftadt fahren: 
er autour de la ville. Reben 
ufer fahren : cötoier le ri. 
vage. 
Sabren, mener une voiture. Mein 
futjcher fabrt wohl : j'ai un cocher 
ui mene bien. br koͤnnet nicht 
bren : vous ne lavés pas mener. 


greniers a.charier. Sand; 
u 2 feine; bo , fahren : charier du 
fable; Vu: rres; du bois, 
een uk A 
ıfel; in ubfad te 
rter la main dans le fein;le pl 


poche. 


den — de 
t. 
„mie en ee dans —— mine. 


die grube fahren: deſcendre 
F la foie ; mourir. 
In die e ble fabren : defcendre 


aux enfers 


2 himmel fahren : monter au 
© 
ce die lufft fahren : monter 


élever ] en l'air. 
Aus Dem leben fahren: paller de 
la vie; mourir. 
„Bob oder übel fahren : paffer 
bien ou mal fon tems ; reüflir 
bien ou mal. 


fache : il avance ken CH 

he. bien ] de cette afaire; 
eile J’acommode. 
Wohl oder übel mit einem fahren: 
traiter quelcun bien ou mal. 
Der bli mit gewalt aus 
den wol ek fort avec 
impetuofitd des nuës. : 
es ſchwerdt fährt aus 

Der fheiden : cette épée fe tire 
facilement [fort aifément ] du 
fourreau. 
C8 it mir aus der band ge 
—— : il m’eft échapé 5 


* laſſen: laiſſer paffer ; laif- 
Sehe échaper ; uiter; abandon- 
ner. Diefe fabren laffen 
und auf die mächfte warten : laif, 
fer pafler cette pofte & attendre 
la prochaine, Etwas aus den 
handen — laſſen: laiſſer écha- 
A quelque chofe a mains. 


bandlung fahren = 
ter le negoce, Œine a: 
vornehmen fahren laffen LU 
donner une pourfuite ; un def- 
fein. een tes pl fahren läft: 
chien qui ne dem 
Sabren ı f. ' bin des fabrens 
müde , ich A wenig zu fuf 


eben: je fuis las de la voiture, 
je veux marcher un peu. Er tan 
Das fahren nicht vertragen : il ne 
peut durer dans le caroffe ; il ne 
peut fuporter la voiture. Es ift 
noch um einen tag Que fo ift 
unfere teife gethan: il n’y a — 
‘ qu'une journée à à faire pour 
nôtre voiage. 
abrend , adj. Die fahrende poſt: 
3 la pofte en chariot; la diligence. 
Ein fabrender fchüler ; ritter : 
écolier ; chevalier errant. 


Sabrende baabe ; Sabrnif, TR f. 
[t. de bareau ] bien meu 
— meubles. Bey vers 

ndung aller meiner baabe, lie: 
nd nd und fabrend : fous caution 
tout mon bien , meuble & 
immeuble. Die fabrni * 
ſchuldners befümmern : 
meubles d'un debiteur, 


fab. fal. 
Fahrensfraut, J: f. fougere. 
— Sn. ſchiff⸗lohn, 


—— naulage. 


— oder fhiff:lobn bezahlen: 
se 


ager 


Fahrlaͤßig , adj. negligent ; non- 
Fr In allen dinaen fahr: 
fig (co n : être negligent en tou- 

= chofes, 


— iR — 


adv. negli ent; 
pn — 


— S. n. [2. de chance 
derie ] fief qu’on forfait en ne pai- 
ant pas le canon regulierement. 
Säbrlit, adj. dangereux, 
Sébrlidfeit, [. f. danger; hazard. 
Fahrniß, v. Sabrende baabe, 


Fahrt, J: f. voiage ; pañlage ; 
trajet. Eine * thun: faire un 
voiage * eine gefchwins 
be fat 9 6: * fait le trajet 
en en pen à un pat Eine gefäbriis 

dangereux, 

—— être 

* Bed eg de on paflage. Gott 

gebe uns eine glückliche fabrt : 

ieu nous — be ges 

voïage, Enge jwi and: 
—— und zween ſtrichen landes 

alfe-canal. 


Säbrt, ff [Le de af) foulée; 

menée ; pifte ; 
irfch auf der Fährt. CE 

Le de de Ar bri fol 
Ccela fe dit des chiens ] à pin: 
äbrt der iungen woͤ 

Se pus "Die alt 
jungen wölfe finden: trouver he 

- batis des jeunes loups. Die fris 
ſche fährt des hirſches wieder an, 
treffen : revoir du cerf par pie. 

Säbrtig, v. Sertig. 

Kabr » ıf m. Cr. de bate- 
lier ge. chenal. 

h 
ls 
Sabriseug, f. =. Cr. de mer ] bâti. 

ment, find viel fahrzeuge mit 
lebend.mitteln angelangt : il eft 
arrive un 2m nombre de bäti- 
mens charges de vivres. 

7* damit 
ts —— I 

tier. fahr» zeug : 


Fahezinf , S. m. [ 2. de chance. 


derie ) cangn qu'il faut païer le 


ur de l’ethéance, à peine de 
— * 
Falb, v. Fahl. 


Galbala, J: m. falbala. 


Falck, f. m. faucon. Einen fal 
den berichten ; abtragen: mettre 
un faucon dedans. Den falden Io; 
den: reclamer l'oifeau, Den füls 


fal. fall. 


den bauben: encha 
—— get 
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nner un 
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jaune. Sald, 
—* * baube gewohnt iſt: cha. 
onnier. Fald, der biel pRaums 
edern bat : duveteux. Falk auf 
die franiche : gruier. 
Salden werffen: deslonger. 
Salden:baube, f. f. chaperon. 
Saldenier; Falckner, f. m. fau. 
connier, 
Saldenstrandbeit , durch Eleine 
eme verurjacht , [c. de chaffe] 
— * 
Falcken meiſter, f. m. maitre fau- 
connier, 


Saldenscieme , f. m. jet. 
er fonnette. 
Salden-féwant ı J. m. balay. 
— ** m. wenn er fleigt : 


Saldner, v. Saldenier, 
Sal®nerey, f. f. fauconnerie, 
saldnet; paldonet d’ar- 
— nes — 


— fünf pfund eiſen ſchieffel 
Saldonet-fugel ı J. f. boulet de 


fauconneau. 

Saldonet-fhuf ; f. m. coup de 
fauconneau. 

Fall, f. m. chûte; ruine. Eis 
nen fchweren fall thun : faire une 
rude chüte, Der fall eines haus 

x. la ruine d’une 

en: tour. all eines waſ 
ferd: chüte [ cafcade ] d'eau. 

all a faute ; he. Der 

Su Wand : I le, ‚Fadım. 

on jeinem ur e au 
ee ee À par 
la penitence. 

Sall, décadence ; ruine ; chüte, 
Sein alüd ; reichthum 1. ift an 
dem fall; fa fortune ; fes richefles 
— fau décadence. Seinen 

um rocurer la 
ee ruiner rt fon —— Er 
wird von feinem fall ſchwerlich aufs 
fommen : il fe relevera malaife. 
ment de fa chûte, 

Ein mägdlein zu fall bringen:abu- 
fer d’ ‚mög —— he Sie if 
um fol et ommen : elle s’eft laiffé 

groller; elle a eu un enfant; el- 
= a ai aller le chat au fro. 
mage. 

Sall, cas ; accident; avanture, Ein 
trauriger fall : une trifte avanture. 
Ein unverb fall: un accident 


té; referve. Geſctzt den * : po- 


Auf allen fall: en tout cas. In 
Diefem fall: en ce cas, 
falll auf den fall Jdaf dieſes des 
bi folte:au cas que cela arrivät, 
Sb Im 


194 fall. 
Im fall der notb : en cas de ne- 
ceflité. 
Salkbrinfe ; [: f, bafcule; pont- 
levis,. 

Einem eine fatkbrüde bauen : 
prov. dreffer des embuches [ ten- 
dre des pièges ] à quelcun, 
Kalle, 4 trape; piege. Eine fal⸗ 

le auffiellen : tendre un piège ; 
drefler une trape. 

Einen eine fallen ftellen : prov. 

tendre des pieges à quelcun ; tä- 
cher de le fuplanter ; lui tendre 
un panneau, 
Sallen ; v.». Lich falle, du fällft , 
er fällt, wir fallen ; ich fiel: ich 
fiele ; gefallen ] tomber ; choir. 
Bon oben herunter fallen: tom- 
ber du haut en bas. Zur erden 
fallen: tomber à terre, In eine 
arube fallen : tomber dans une 
fofle. Auf das angeficht fallen : 
tomber fur le vifage. Einem um 
den hals fallen: fe jetter au cou 
de quelcun. Einem zu fülfen fal⸗ 
len: fe jetter aux pies de quel- 
cun, Auf die nie fallen : fe met- 
tre à genoux; s’agenouiller. Uber 
etwas fallen: trebucher; bron- 
cher. Uber den bauffen fallen : 
tomber de fon haut; de fon long. 
Zu ftüden fallen: tomber en pie- 
ces ; fe cafler, 

Sich qu tod fallen: fe caffer le 
cou; mourir d’une chäte. 

Sich wund fallen : fe blefler en 
tombant, 


Dex regen, tau ic. fällt : la pluie ; 


la rofee tombe, . 

In obnmacbt fallen : tomber en 
défaillance. 

Qn eine kranckheit fallen : tom- 
ber malade. 

In der fchlacht; durch das 
ſchwerdt fallen : perir dans la ba- 
taille ; par le fer. 

Qu unglüd ; widerwärtigkeit ıc. 
fallen: tomber dans le malheur ; 
dans l’adverfite, 

In fünden ; in irethum fallen : 
tomber dans le péché ; dans 
l'erreur. 

In ftrafe fallen : fubir ; encourir 
la peine. 

In ungnade fallen : tomber en 
disgrace, 

Einem in das wort [in die rede] 
fallen : interrompre quelcun dans 

fon difcours ; couper la parole à 
quelcun, 

Dem feind in das land fallen : 
faire une invañon [ courfe ] dans 
le pais ennemi. 

Dem feind in das lager fallen : 
attaquer ; [ afaillir ] l'ennemi 
dans fon camp. In den rechten ; 
linden ſuͤgel; in den nachzug fal: 
len : tomber — fe jetter; 
fondre ] fur l'aile droite; gau- 
che ; fur l’arriere-garde de l'en. 
nemi. 


Einem in die haare ; auf den leib 


fall 


fallen : fe jetter fur la friperie de 
quelcun ; le prendre aux che- 
veux; au colet, 

Einem in fein amt fallen : em- 
— fur le droit [la jurisdiction; 
onction ] de quelcun. 

In ein bauf sc. in die ſtube fal⸗ 
len : entrer par force dans. une 
maifon ; chambre, 

Zu einem fallen: paffer [ feran- 
ger ] du parti ; [ embraffer le par- 
ti ] de quelcun. 

Dem art ic. hencker in die haͤn⸗ 
de fallen: tomber entre les mains 
Le pouvoir ] du medecin; du 

ourreau. 

Das waifer ; der from fällt: la 
riviere ; l’eau baiffe, 

Der preif der lebend » mittel ift 
gefallen : le prix des vivres a 

aile ; diminué ; ramande, 

Auf etwas fallen: fe jetter für 
une chofe ; prendre envie. 
dag fpielen ; fudieren ; Die band» 
lung ?c. fallen: fe jetter fur le jeu; 
dans les etudes ; dans le negoce, 
Wenn er auf was fällt, fo iſt fein 
baltens mehr : quand l'envie lui 
en prend , il n’y a plus moien 
de le retenir. , 

Sein glück ; anfehen ıc. fällt: 
fa fortune; fon autorité tombe ; 
diminue ; il dechoit de fa fortu- 


ne &c, 

Das looß ift mir gefallen : cela 
eft tombe dans mon lot ;- ce lot 
m’eft echü. 

Nachdem ed fällt ; prov. felon 
que la chance tombe ; felon l’oc- 
cafion ; felon que les chofes tour- 


nent. 

Die erbfchaint fält auf In: cet- 
te fucceflion lui echoit ; lui tom- 
be en partage ; lui vient. 

Der dand , der haß; die ehre, 
fcyande ıc. wird auf Dich fallen: 
l'obligation ; la haine ; la gloire ; 
l'infamie tombera fur vous. 

Der babicht fallt auf das hun: 
le faucon tombe fur la_perdrix. 
Der wolf fallt auf das fehaaf : le 
loup fe jette [ fe lance ] fur la 
brebis. Die bafcher fielen auf ibn: 
les fergeans fe ruërent fur lui, 

Alle ſtroͤme fallen in das meer : 
toutes les rivieres fe rendent [ fe 
déchargent ] dans la mer, 

Das feit fällt auf den tag : cet- 
te fête vient un tel jour. Die zah⸗ 
fung fällt auf Martini : le paie. 
ment echoit à la S. Martin. 

Es fiel eine Furcht ıc. über alle: 
la crainte les failit; s’empara de 
leurs efprits. 

In dem lande fällt guter wein ; 
fchöne molle ; pferd ic. en ce pais 
il vient de bon vin; de belles lai- 
nes; de beaux chevaux. 

Das fällt mie ſchwer; leicht ; ans 
gas sc. cela weit me paroit] 

ificile; aifé ; agréable. 

Das forn fällt fparfam; theur ; 
ſchlecht x, le ble eft rare; cher ; 
chetif, 


fall. 

Die farbe fällt etwas dunckel; 
ing rothe sc. cette couleur revient 
Ctire ] un peu fur l’obfcur ; fur le 
rouge, 

Die rede fallt mir bundel ; zwey⸗ 
deutig sc. ce difcours me paroit 
obfcur ; ambigu. 

Es if mie ein Auf gefallen: il 


m'eft tombé une fluxion. 


Etwas fallen laifen : laiffer tom- 
ber quelque chofe, Er bat das 
glaf aus den handen fallen laffeır: 
il a laiffe tomber le verre ; il lui 
eft echape des mains. 

Das berg; den muth; die hoff» 
nung fallen laffen : n’avoir plus de 
cœur ; perdre courage ; perdre 
l'efperance. 

Das geweih fallen laifen : C4. de 
ebafle] faire tomber {on bois. 

Das fegel fallen laffen : [x de 
mer ] caler la voile. 

Den hochmuth fallen lajfen : ra- 
battre de fon orgueil. ; 

Au dem preifi etwas fallen laffen: 
rabattre du prix, Ich tan daran 
nichts fallen laffen : je n'en fau- 
rois rien rabattre, 

Sällen ; fellen ; v. a, abattre ; rui- 
ner, einen baum fällen : abattre 
un arbre, ine maur durch Das 
geſchuͤtz fällen : abattre [ruiner ] 
un mur zZ. le moien du canon; 
a force de le canonner. 

Sällen , tuer. Ein wild fällen ; tuër 
une bête, Durch einen buchiens 
ſchuß fällen : tuër d'un coup 
d'arquebule, 

Das urtheil fällen : prononcer 
la fentence ; juger. Das todeds 
urtheil über einen verbrecher fäls 
len : prononcer la fentence de 
mort contre un criminel Von 
einer perfon ; fache ıc. ein guͤtiges 
urtheil fällen: juger favorable- 
ment d’une perfonne ; afaire, 


Sallend, adj. qui tombe; qui baiffe. 


Steigende und fallende nuktns 
# gen: revenus qui montent & baiß 


ent. 

Die fallende ſucht: le mal caduc; 
le haut mal. 

Ein fallender fiern : une étoile 
qui tombe, 

Sall:aitter, fn. Cr. de fortifica. 
tion ] farrazine, 

Sallbut, m. bourrelet d’enfant. 

Kallig, adj. echü. Ein fälliger wech» 
felbrieff : lettre de change échueë, 
Jallige zahlung: paiement échà. 

eine befoldung ilt auf Oſtern fäls 
lig: mes gages écherront à päques. 

Sallkmüte, v. Sall-but. 

Sallriegel, Cr. de ferrwwier ] lo. 
—— 

Sallthür , ff trape. 

Kallthür des b 8,1 f.Ct. d'a 
natomie ] valvule, ie Dren-dés 
fpigten fallthüren des hertzens: les 
valvules tricufpides. 

Salltifb, . m. abatant. 

Falſch, 


fal. 


Falſch, f. m. fauſſeté; Faux, 
Ohne falfch reden ; umacben : par- 
ler; agir fans fauffete, Ein menfc, 
in dem fein falich ift: un homme 
fincere ; fans fard, 

Salfch reden, D. i. wider die regeln: 
parler incongrüment, 

Falſch adj. faux. Eine falfche sels 
tung: une fauffe nouvelle, Ein 
falſches anbringen ; aerücht : un 
faux raport ; bruit. galfger keus 

m 


€ ; lehrer; eid: un faux témoin; 
odteur ; ferment. Das tft falfch: 
cela eft faux, 


Falſch gold; fiber; müng ıc. faux 
faufle monnoie, 
Falfcher Diamant : faux dia. 


Salfche waar ; maaf; gewicht: Fauf- 
fe —— — En 
ids. egel; fchrifft; 
—* sad fceau ; faufle ecri. 
ture ; faux acte. Yalfeher fchlüfel: 
fauffe clé. 

Ein falfcher menfcb ; falfches ges 
mutb : un fourbe; homme dou- 
ble; fin; rufe ; deloial. Eine 
faite junge : une langue dou- 

lé ; méchante. Eine falfche 
ſchweſter: diffimulée. 

Salfbe andacht ; tugend ; liebe ıc. 
faufle devotion ; vertu ; faux 
amour. Falfcher wahn ; (blu ; 
überredung : faux préjuge ; rai- 
fonnement ; fauffe perfuañon. 


Falfche freumdfchafft: Fauffe ami. 
tie, 


alſcher müngzer, f. m. faux-mon- 
—— allée ma: faux- 
monnoieufe, 
al tritt , [?. de maitre de 
ÿ —— ] faux a 
Falſcher hof: Cr. de maître d’ar- 
mes ] faux coup. 
Salfer ton; flimmung : Cr. de 
mufique ] Faux ton ; acord. 
Salfches licht : [ 2. de peintre ] Faux 
Jour. 
alſch; Fälfchlich, ado. Fauffement; 
——— Gulf fänperen; fr 
ben; banbdeln ic. jurer; écrire; 
agir ; fauffement. Einen fälfchs 


lich anflagen ; verdenden ic. ac- 


cufer; foupgonner; fauffement 
quelcun. 

Faͤlſchen, v. a. faufler; falfifier ; 
alterer. Waar ; „am tic. fäls 
fchen : falfiier [alterer ] la mar- 
chandife ; le poids. Eine fehrifft: 
ftelle fälfchen : falfifier un a- 

e. Den wein fälfcyen : falfifier 
Perelater ] le vin. 

Sälfcher , J. m. fauffaire ; fallifica. 

teur 


alfbeit , S. f- faufleté, Eine 
falfchbeit vorgeben : debiter une 
fauflete. Die falfchheit der anflas 
ge erweifen: démontrer la fauffe- 
té de l’acufation, 


Faͤlſchlich, v. Falſch. 
Sälftung, f. f. falfification, 


fal. far. 


Kalte, S- f. pli. Falten machen: 
faire des plis. Das leid gewin- 
net falfche falten : cet habit fait. de 
faux plis. In falten legen ; fchlas 
ge: mettre par plis; plier; plif- 

. Die falten austbun : déplier. 
Falten fo durch zerdruͤcken ges 
macht : froncis; rides, 

Die falten der ſtirn: les plis [ri- 
des ] du front. 

Salten, v. a. plier; déplier. Tuch; 
leimvad ; einen ıc. falten : plier 
du drap ; de la toile; du linge. 
Einen brief falten : plier une 
lettre, 

Die hände falten : joindre les 
mains, Mit gefaltenen bauden 
itten: prier à mains jointes, 

Salten; fälteln, pie Einen weis 
berstod ; handblätter ıc. falten: 
pliffer une jupe ; des manchet- 


tes. 
Saltig, adj. pliffé; plein de plis. 
Saltung ; Sältelung: f. f action 
de plier; de pliffer, 
al, fm. Sale, fi f. [t. de 
Des ] pli * del Eire 
C4. de menuifier Efe. ] en- 
sac ( couliffe. Falken einfchneis 
den: faire des entailles. 
Kalf: Cr. de tonnelier ] jable. 
Saltz-bein, fr. Faltz knoche, 
J. m. [t. de relieur ] plioir. 
Salzen : plier un livre; entailler 
= ais, Dietauben einfalgen : ja- 


bler, À 

Kaltz:bobel ; f. m. jabloir. 
ameln, v. Sabeln, 
ang; f. m. capture ; pêche. 
Einen guten fang baben : faire 
une bonne capture, gang der 
Deeringe ; wallfifche ıc la pêche 

u harang; de la baleine. 
and, Cf. de chaffe] coup. Dem 
3 ein einen fang jeden: tuer la 
te d’un coup d'épieu, 
antgeifen , f. #. épieu ; vouge. 
Ein fi wein mit dem kugeim 
befteben: attendre le fanglier l’e- 
pieu à la main. 

Sangen, v. Saben. 

Sangen, v. a. [+. de chaffe ] tuër 
d'un coup de fer; enferrer. Eis 
nen biefch; ein ſthwein fe : 
tuër un cerf; enferrer un fanglier. 
angen: furprendre ; atraper; pren- 
Are Da fd ibe gefangen: vous 
voila pris. Einen im der rede fans 
en : furprendre [atraper ] quel- 
cun par fes propres paroles. J 
re fchönbeit bat mich gefangen : fa 
beauté m'a pris ; m'a gagne le 
Œeua fangen: prendre feu. Der 

er H A 
under ; pulver ıc, fängt leich⸗ 
te feier: l’amorce ; la poudre 
prend feu aifement. 

Die frandbeit fängt bald: cette 
maladie fe prend ailement, 

Farb; Satbe, f. f. couleur. Mit 
voter ; grüner ic. farb anfireichen: 
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—— de couleur rouge ; verte. 
ch; zeug von mancherien fars 
ben: drap; etofe de diverfes cou 
leurs, Die farb annehmen ; verlies 
ten: prendre; perdre la couleur, 
Eine hohe; frifbe ; dunckele; nas 
turliche ; lichte sc. farb : couleur 
haute ; gaïe; fombre; naturelle; 
claire. Rechte farbe eines ges 
maͤhlds: cromatique, 
Gute ; böfe; lebhafte; rothe; 
blaffe ıc, farb, des angefichts : 
onne; mauvaile; vive; rouge; 
bleme; couleur du vifage. 
Karbe , [r. de blaſon ] couleur. 
Man trägt farben auf metall, und 
metall auf farben:on porte couleur 
fur metal, & metal fur couleur. 
Sarben reiben ; auftragen; zurich⸗ 
ten; mifchen sc, It. de pemtre ] 
broier; coucher [ apliquer; pos 
fer ] preparer , mé * les cou- 
eurs» Die en erböben ; lins 
dern : rehaufler [ relever ; rani- 
mer ] adoucir les couleurs, 


Sarbe, Cr. de jeu de cartes ] cou 
leur, Eire farbe wählen: tour. 
ner une couleur, ch babe alle 
vier farben in der band: j'ai des 
quatre couleurs dans mon jeu. 

Sarbe : couleur; prétexte: excu« 
J „De — ne farbe aires 

: donner [ trouvet ] qu 
couleur à la chofe, — 


Eine perfon ; fache mit allen fats 
ben abmablen : prov, peindre 
une perfonne ; une chofe de tou- 
tes couleurs ; en dire tout le mal 
qu'on fair, 

Sarbe, couleur ; livrée, Die bofs 
arbe tragen : porter les livreés de 

a cour, 


Sarbe, teinture ; teint, Ÿ 
leinwad ic. in die farbe — 
mettre du drap; de la toile à la 
teinture ; dans le teint, Die fats 
be zu beif; zu kalt ic. geben : dons 
ner la teinture trop chaude ; froi. 
de. Das robe zeug, vor der fars 
be, in lauge weichen und wieder 
ausfpülen : décruer. 


Sarbe, [ 2. de peintre ] coloris. Eis 
né ie ; sarte; ſtarcke ıc. farb: 
coloris frais ; tendre ; qui a de la 
force. Die farbe recht zu neben 
wilfen : entendre bien le coloris; 
favoir bien colorier un tableau. 

Katbe, C4. d’imprimenr ] encre, 
Die farb agen : encrer [ tous 
cher } la forme. 

Die farb halten : prov. être con. 
ftant ; fidelle. Trauet ibm nicht, 
er wird die farbe nicht halten ine 
vous fies pas à lui, c’eft un volas 
ge; un inconftant, 

Satb.eifen , fn C + d'imprimer] 
palette, 

Särben, #. a. peindre 4 colorer. 
Ein bauf roth und weiß färben : 

eindre une maifon de blanc & 

je rouge. Ay ſtein ic. faͤrben: 
a 


colo. 
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colorer le verre; les pierres. Die 
ſchamhafftigkeit färbt ihr Die wan⸗ 
aen: la pudeur lui fait monter la 
couleur au vifage. 

Särben; teindre, Wolle; feide;garn; 
peltzwerck ıc, farben : teindre de la 
laine ; de la foie ; du fil ; des pele- 
teries. Schwarg; roth; purpur ic. 
färben : teindre en noir; en rou- 
ge en pourpre. Das tuch ift in 

er molle gefärbt : ce drap ef teint 
en laine, 

Den wein ; brantwein 1c. färben: 
teindre le vin; l’eau de vie. 
from ward von dem blut der er: 
ſchlagenen gefärbt: la riviere fut 
teinte du fang des tués. 

fih $ärben, ». r. fe colorer ; tour- 
ner. Das obit; der wein beginnet 
fi zu färben: les fruits ; les rai- 
fins commencent à fe colorer; à 
tourner. 

Sarben-bret ; arb-bret, (m. Cr. 
de peintre] palette. 

Särber, f. m. teinturier. 

Särberey ; f. f. teint. | 

Särber-gefell; Särberstncht, f. m. 
gargon teinturier, 

Särber:bandwerd, J. ». métier 
de teinturier, 

Särberin , f. f. teinturiére. 
Särber-teffel; Faͤrb⸗keſſel/ S- m. 
chaudiere à teindre ; — 
Faͤrber⸗kraut/ fr. Farber rôtbe; 

âcber-:wuts ; j: f. garance. Mit 
‚Färber:röthe färben : garancer. 

Särber: 17006 , f. n. orfeille, 


Sarbig, adj. coloré; de couleur. 

Ein farbig Heid tragen : porter un 
habit de couleur, 

Särblein ; f. ». couleur. 

Der fachen ein färblein anftrei- 
en: colorer [ donner des cou- 
leurs à ] une chofe, 

Sarbmufdel, S. f. coquille à cou- 
eur. 


Faͤrckel, v. Serdel, 
+ Farnkraut, J. ». fougére. 


y J. m. bouveau ; taureau. 


+ Serrenfhwang, S. m. nerf de 


bœuf, 


Fark, Ve Sur, 

Sargen, v. x. peter. Er farket 
wie ein ftreitsbengft ; wie cine * 
maͤhre; wie ein wald⸗eſel: il pete 
comme un roulſin. 

Fartzer f. m. peteur, 


Fafan , J. m. Faifan. Fafanshan, 
coq. faifan, Yalansbenne : pou. 
le faifanne ; faifande. Yunger 
fafan ; faifandeau. 

Safangarten, f. m. faifanderie. 

Safanenavérter , f. m. garde de 
la faifanderie. 

Faſe; Safel; Safer, fm. Al. 
Kleid, das faſen fest: habit qui 
s’en va en fils. 

Safe, filament; fibre. Die fafen 
von bat ; hanff x. les filamens de 


fat. 

l'écorce d’arbres ; de chanvre. 
Ein Éraut ; wurgel voller fafen : 
plante; racine pleine de filamens; 
de fibres. Die fafen im leibe : fi- 
lamens [ fibres ] dans le corps. 

Er bat nicht einen trodenen fafen 
am leibe: il eft tout baigne de 
pluie , ou de fueur. 


Säfelein ; Säferlein ; J: ». petite 
re; filament. 
Œufel, Sf. race. Ein pferd; 
bund 1c. von guter fafel: cheval ; 
chien de bonne race. 
Safel-art , f. f. race; fecondite, 
Non guter fafel » art: de bonne 
race ; propre à la génération. 
Safel-geld , f. ». argent qu’on don. 
ne pour faire couvrir une vache , 
une jument &c. 
Safel-benaft ; J: m. étalon. 
Safeln, v. ». faire race; multi- 
plier ; provigner. Die beerde 
bat wohl gefatelt: le troupeau a 
fort multiplie. Diefe art fafelt 
ſtarck: cette efpece provigne fort. 
Faſel ·ſchwein , f. ». verrat. 
Safel:vieh ‚f. ». bétail à faire race. 


Fafen ; fafelen; faferen, v. m. 
s’éfiler. Den ſchnitt eines zeuges 

» wächfen , daß er nicht fafe: cirer 
le bord d’une étofe, de peur qu’el- 
le ne s’efile. 

Safen-nadet, adj. tout nud, Ei⸗ 
nen fafen » nadet ausziehen : met- 
tre quelcun tout nud; nud com- 
me la main. 

Faſern, am hirſch⸗ lauf, J. m. 
arantelles. 

aß, J- ». vale; tonneau ; ba- 
rique, Ein erden; bôlgern faf: 
vafe deterre ; de Los Ein faß 
wein; bier ic. un tonneau [ une 
barique ] de vin; de biere, 

Den mein in das faß ſchuͤtten: 
entonner le vin. 

Faß anfteden : piquer Cr. de mar. 
chanı de vin. ] 


Der wein ſchmaͤckt nach dem ref; 
le vin fent le füt; il a le gout de 
bois; de futaille, 

Dem faß den boden audftoffen : 
—— pouſſer à bout ; porter à 
’extremité; achever, 

Saf:bindet ; J. m. tonnelier. 

Safbinber-gefell , J. m. garçon 
tonnelier. 


Saßbinder:-bandwerd, f. m. mé. 


tier de tonnelier. 


Faß boden / /: m. fond de muid; : 


e tonneau &c. 

Soßen, v. a. prendre ; empoigner; 
empaumer. Mit der band; mit 
den zaͤhnen; mit Der gange ic. fafen: 

rendre avec la main ; les dents ; 
[es tenailles. Mit benden händen 
: prendre des deux mains, 
Einen bey der band; bey dem arm; 
ben dem zioffel des Éleids ic. faßen: 
rendre quelcun par la main ; par 
ebras; par le bout de fon habit. 
Einen prügel faßen : empoigner un 


faß. faſt. 
bäton. Was er einmal gefaßet, das 
läßt er nicht : il ne quite pas ce 
qu'il a une fois empaumé, 

Einen bey feinem wort faßen: 
prendre quelcun au mot. 

wil dich fchon faßen: va je 
t'atraperai bien, 

Safen, entonner, Bier ; wein ic. 
fafen : entonner de la biere ; du 
vin, 

Safien, contenir; comprendre. 

er fact faßet fo viel fcheffel : ce 
fac contient tant de boifleaux. 
Der faal kan viel menfchen faßen: 
cette fale peut contenir beaucoup 
de monde. 

In wenig worten viel fafen : 
comprendre bien des chofes en 
peu de paroles, 

Ins gedaͤchtniß faßen : retenir 
[imprimer ] dans fa mémoire. 

Den vorſatz faßen, etwas zu thun: 
concevoir le deffein d’une chofe; 
fe propofer une chofe. 

Seine rede kurk fafen: faire un 
difcours fccine Ich wil es Eurg 
fosen , was ich zu fagen babe : je 
e dirai fuccintement ; briéve- 
ment ; en peu de mots. 

Zucht; lebre fafen : recevoir; 
—— la difcipline ; la 

odtrine, | 

5 ‚ comprendre; concevoir, 

fan das nicht faßen : je ne 
comprends pas cela. Sc tan 
nicht fafen , wie Das zugebe: E 
je ne conçois pas comment 
fe fait, Mit dem glauben fagen: 
comprendre par la foi. Der na 
be iſt febr hartlehrig, er Lan nichts 
fafen : cet enfant eft fort ſtupi · 
de, ilne comprend rien. 

Sapbolg ı J. n. bois de futaille ; 
ouvain; merrein. 

Séflein, J: ». petit tonneau ; ba- 
rique. Ein fäßlein pulver : ba- 
rique de poudre, 

Saßreif , f. m. cercle ; cerceau, 
afiwerd , f. ». futaille. 

Faſt, ado. quafi; prefque; à peu 

res. Die bücher find faſt alle neu: 
es livres font quali tous neufs. 
Faft ein jabr ; eine meile1c. pref- 
que [ à peu prés ] un an; une 
lieue. Ich bin fait auf die belffie 
fommen: j'en fuis à peu prés à 
la moitié. 

Saft [il eff vieux ] beaucoup; fort ; 
bien. Da mann ift fat reich: 
cet homme eftbien [ fort ] riche. 
Einen fait febr lieben : aimer beau- 
coup une perfonne. 


Faſten, J: /: jeûne. Eine faften 
ausfchreiben : publier un jeûne. 
Strenge falten balten : garder 
[ obferver ] le jeüne rigidement. 

Saften, cardme. Erlaubniß baben,in 
der faften flcifch au effen : avoir di- 

e de manger gras en car&me, 
aften ; v. x. jeüner. fafte 

"in der wochen: + 
deux fois la femaine, D 

er 


faft. fan. 
Der viel faſtet: jeüneur. 
Saften, faire maigre. Die heilige 
abende muß man falten : il faut 
faire maigre les veilles des faints, 
Saften:abend ; Saitekabend ; 
+ m. Sareme prenant. 
Faſtennacht, v. Saftnacbt. | 
Saften-prediger, f. m. predica- 
teur pour le car&me. 
Saften:predigt, f. f. fermon de 
car&me. S 
Saiten-presel , f. m. — 
Kaitensfpeife, f. f. maigre. Eine 
gute aftensfpeife: un bon plat de 
maigre. 
Saften:seit, f. f. carème. , 
Saftnacht, f. f. carnaval, Die fait. 
nacht zu Venedig ift Berühmt : le 
carnaval de Venife eft celebre. 


Saftnabte-brudet, J: m. goinfre; 


débauché. 

Faſtnachts· bu . m. mafque. 
Ein hau radis agen: une 
troupe de mafques, 


aſtnachts kleid, f. m. mafque; 
San de si ANS | 


Saftnabts-lied Sf n. air de Bac. 
chus. 
Saftnadts-luft , f. f. divertiffe- 


ment de carna 
Faſtnachts⸗ochs, S. f. beuf viele, 
Sait-tag , f. m. [ t. d’eglife Rom. ] 
jour maigre. stage feifch 
effen : faire gras. 
Saft-tag; Buß-tag : jour de jeûne. 
Faben, ©. a. [ mot de province, 
ui ne vaut rien. ] jouër ; railler; 
bafouér ; berner. Wo er bin: 
fomınt, da fast man fich mit ibm : 
on le berne ( bafoué] par tout. 
Ich mil mich nicht fagen laffen ; 
e ne veux pas étre joué; ba- 
ué &c, 
Sas-menn f m. plaifant ; rail. 
eur 


matt ; S. m. boufon ; jouët, 
u. Hera für einen fagsnars 
ten dienen : fervir de jouet à la 
compagnie, ’ 
Faul, adj. pourri; gâté; cor- 
rompu. Faules obft ; bols sr. 
fruit; bois pourri. Ein fauler 
abn: dent gätee. Faul fleiich ; 
Ki: de la viande ; du poiflon 


Ate, 

Es find faule äfche: prov. c’eft 
une defaite; une méchante ex- 
cufe, 

Eine faule wunde; fauler fba: 
den : une plaie cangrenée; un 
mal cangrené. 

Saule; ſtinckende fuͤße: efcafignon. 
Saul, fale ; immonde; impur. 
aul waler : eau immonde, 
aule wäfche : linge fale. 
Sauler geruch; geitand : mauvaife 
[relante ] odeur ; relant ; fa. 


guena, 
Saul aefchwäg : difcours fales; fa. 
letes, 


Saul, pareffeux ; fainéant; non. 
t. Ein fauler wil getrieben 


fau. 

feon: un parefleux ne fait rien , 
fans être pouffé. Da er vorbin ſeif 
fig war, wird er nun faul: de dili- 
gent qu'il étoit, il devient non- 
chalant. 

Ein$auler und fangfamer tropff: 
un grand lambin. 

Gid auf die faule feite legen : 
* s’abandonner à la parefle; 

l'oifiveté ; devenir pareffeux. 

Er nicht faul, fund auf ic. lui 
fans perdre tems [ dans ce mo- 
ment ] fe leva. 


Saul.bett, f. », lit de repos; cou- 
chette 


Säule, f. f. pourriture ; corruption, 
Saulen , ». ». fe pourrir; fe cor- 
rompre; fe pre Das obit faus 
let : le fruit de pourrit. Das hol 
faulet * unter dem waſſer: le 
bois ne fe pourrit pas fous l’eau, 
Ein fif faulet bald : le poiſſon fe 
[fe corrompt ] biencôt. 

Saulengen, v. ». être parefleux ; 
fainéanter, Im bett liegen und 
faulengen: être retenu au lit par 
parefle. Er thut nichts ald faulens 
n: c’eft un franc fainéant; il 
emeure tout le jour à fainéan- 
ter; il ne fait oeuvre de fes dix 


doigts. 
Saulenger, f. m. parefleux ; fai. 
neant, 


aulengerey ; Saulbeit, CA pa- 
—— eh faut 
dei ergeben : s’adonner à la pa. 


reife, 

Saulengerin, f: f. pareffeufe. 

Faulentzeriſch, adj. parefleux ; 
fainéant. Ein faulengerijch leben 
führen : faire vie de fainéant ; fai- 
néanter. 

zn v. Saulengerey. 

Sâulung J. f. pourriture ; corrup- 
tion. Eros vor der faulung be: 
wahren: preferver une chofe de 

corruption. 

Faum; fchaum , J: m. [mot de 
province ] écume, Den faum eis 
nes fiedenden topffs abnebimen : 
ôter l’ecume d’un pot qui boult. 
Der faum eines wütenden bundes: 
l’écume d'un chien enragé, 

Faͤumen; fchäumen, v. ». écumer; 
jetter [ pouffer ] de ’&cume. Er 
fäumet vor jorn: il écume de ra- 

e. Die brübe ; der zucker faͤumet: 
e bouillon ; le fucre ecume, 

Faͤumend; fchdumend, adj. écu- 
meux ; qui écume, 

Saumslöffel ; fbdum.lôffel , f. m. 
écumoire. 

Fauft, J: f. poing. Einen ſchlag 
mut der fauft geben : donner un 
coup de poing. Sich mit fâuften 
féblagen : fe battre à coups de 

ing. Einen vogel auf der fauft 
agen: porter un oifeau für le 
poing. Einer fauft did : gros com- 
me le poing. Eine fauft machen: 
ferrer (ferner le poing. Etwas 
in die fauft nehmen: empoigner 
une chofe. Mit bem Degen in der 
fauft ; l'épée au poing; à la main, 
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Auf der fauft liegen: [ r. de ma. 
mége ] tirer à la main; forcer la 
main, 

Fertig mit der fauft ſeyn: être 

rompt; adroit. achet ibm 
ſtiſch von der fauft : if dépêche 
C'expedie ] promptement ce qu’il 
a entre les mains; ileft expeditif. 

Einen vor die fauſt fordern : apel. 
ler * en duel. Einen vor 
der fauſt erſtechen: tuer quelcun 
en duel. 

CS ift ibm eine fauſt auf den bas 
den gefallen : ila eu des coups de 
poing; un fouflet, 

In die fauft Lin das fâuftiein ] 
lachen: prov, rire fous cape. 

Zun fäuften kommen : en venir 
aux coups. 

Sauft bien , f. f. coup de poing 
Einen mit fauft:birnen fbeilen : 
donner des coups de poing à quel. 


cun. 
Sauft:degen, f. m. poignard. 
Sauft did,adj. gros come le poing. 
Er bat ed [es figt ibm ] fauft:did 
| si Den obren : prov. c’eft un 
nc diffimule ; il en fait plus 
qu’il ne fait paroitre ; il ne dit pas 
tout ce qu'il penfe, 
Sauften ; abfauiten ; ©. a. battre à 
coups de poing; pelauder. 
Seukarfent, Jr. Sauft frieg, 


. m. batterie à coups de poing, 
Fauſt band(ub , S. m. mitaine ; 
moufle, 


Sâuitlein , f. ». petit poing. 
Sauft:vecht ,f. ». droit du plus forts 
voie de fait; raifon qu'on fe fait 
par la force Fauft:recht in verbos 
ten: il n’eft pas permis d’ufer de 
voies de fait; de tirer raifon [ fe 
faire raifon ] par la force, 
Saufbrobr, f. ». piftolet. 
Sauit-fblag; fauft-itreich , f. m. 
coup de poing ; gourmade, 
Fechſer, J m. [er de vigneron ] 
provin. Fechfer legen : faire des 
provins. 
hteboden, S. m. fale d'armes. 
Auf den fecht boden geben : apren- 
dre à faire des armes ; aller faire 
des armes à la fale, 
Sebt-degen, J. m. fleuret. Einen 
uten fecht-degen führen : maniec 
ien le fleuret. 
Fechten, ». m. [ch fechte , du ſichtſt, 
ec ſicht, wir fechten ; ich focht; i 
te; ten.) combattre ; fe 
attre. Su fuß; zu pferd; mann 
vor mann 2€. fechten : combattre 
à pié ; à cheval; corps à corps. 
it Dem Degen; mit fäuften ic. 
fechten : fe battre à coups d'épée; 
de poing. Für das vaterland fechs 
ten: combattre pour la patrie, 
Secbten, efcrimer ; Faire des armes, 
einem quien meiſter fichten 
lernen : aprendre à faire ar- 
ines ches un bon maitre. 
Sechten ; anfechten ; contefter. Eis 
ne fache gm: contefter une 
3 ‘  chofe, 
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choſe. Er hat immer zu rechten 
und zu fechten: il a toujours des 

roces & des querelles. Ich mag 

as nicht fechten : je ne contefte 
[ contredis ] pas cela. 

Fechten, mendier. Sich durch das 
land fechten : aler mendiant par 
le pais. 

echter, f. m. efcrimeur. 

Kechter, gladitateur chez les anciens 
Romains. 

Sechter-fprung , f. m. faut en ar- 
tiere : comme font les eJcrimeurs. 

Secbter-ftreich , f. m. coup [tour] 
de maitre ; coup de main. 

Sebt-bandfbub, fm. gant bourré, 

Secht:Funit, S. f efcrime; art de 
faire les armes. 

Sedht:meifter ; J: m. maitre d’ar- 


Schriäub, f m. fandale. 
Fecht⸗ſchul, f. f. fale d'armes, 


Feder, J: f- plume; plumage. 
Hüner-federn ; gänfe-federn : plu- 
mes de coq ; d'oie. Ein vogel von 
ſchoͤnen federn : oifeau d’un beau 
plumage. Federn bekommen : fe 
remplumer. Die federn verlieren: 
muer. Der gans die federn aus: 
rupffen : arracher les plumes d’un 
oifon ; le plumer. Ein kuͤßen mit 
federn außftopffen : remplir un 
couflin de plumes. 

Man tennet den vogel an den fes 
dern: prov. on reconnoit l’oifeau 
à fon plumage ; on juge de l'hom- 
me par fes habits, 

Er ſchmůcket ſich mit fremden fe: 
dern ; er fchreibet andere aus : il 
fe pare des penfées d'autrui. 

Seder, plume à écrire. Eine feder 

° fhneiden : tailler une plume. Ein 

piertelhundert federn : un quarte- 

ron de plumes. Ein bild mit der 
feber gerilfen : portrait fait à la 
plume. 

Fertig mit der feder ſeyn; eine 
gute feder führen: manier habile- 
ment la plume ; écrire habile. 
ment. Die feder ergreiffen ; nies 
berlegen 1c. prendre ; quiter la 
plume, Was von feiner feder 
fommt ; iſt vo ich : tout ce 
qui part de {a plume, eft admi · 
rable. Eine fcharffe ; ſpitzige feder 
fübren : avoir un ftile piquant. 

Die feder führen: avoir [tenir ] 
la plume, Er fübret Die feder in 
biefer fache: c’eft lui qui a la plu- 
me dans cette afaire. 

Seber, plume ; plumet, Ein bi 
fébel federn : un bouquet de plu- 
mes. Eine feder um den but: un 
plumet fur le chapeau, 

Seder , [ £. de ferrurier Ec. ] ref. 
fort. Feder am flof ; an der 
bichfe ; an der uhr: reffort d’une 
ferrure ; d’une arquebufe ; d’une 
montre. Feder am Drudmerd : 
[r. de monnoieur ] jaquemart, 


Seder.befen, J: »n. plumart, 
Sedersbett, f- ». lit de plume, 


— — — 


fed. feg. 

Feder⸗buſch, f. m. panache ; bou- 

uet de plumes. Susgierung mit 

einem federbufch:empanachement, 

Feder⸗buſch, auf ein pferd: chan- 
frein. 

Voller federn, plumeux. 
Sederfüßiige taube, pigeon patu. 
Kever:bändler ; J. m. marchand 

de plumes. 

Seber-banÿ ; f. m. [t. de mépris] 
plumet. 

Keder-bauf in einer uhr: Ce. d’bor- 
dogeur ] barillet. 

Federicht; federig : adj. couvert 
de plumes. Kommt nicht ans 
bett ; daf ihr nicht Federig werdet : 
n'aprochés pas du lit, de peur 
que les plumes ne s’atachent à 
vötre habit. 

SedersBiel, J: m. tuiau de plume. 

Seder-Prieg , JS. m. difpute [ con- 
troverfe ] qui s’agite par écrit. 
Einen feder-tricg mit jemand ans 
fangen : ataquer quelcun par 
écrit ; écrire contre quelcun. 

Seder,tüßen, f. ». coullin rempli 
de plumes; oreiller. 

Sederlein, f. ». petite plume ; brin 
de plume ; plumette, 

Seder:meßer ; J. », canif; tranche. 
plume. 

Sedersmütze, f. f. bonnet de plu. 
mes, 

+ Seber-robr, f. #. étui de plumes. 

Seder:fhmüder , f. m. plumacier. 

Seder-fpalt, f. m. fente de la plu- 


me, ! 

Sever-fpitie ; . f. bec de plume. 

— f: ». volaille. Viel fer 
der vieh balten : nourrir beaucoup 
de volaille. 

Seder voll tinte, une plume d’en- 


cre. 
Seder:weißi , J: ». alun de plume ; 
de grenaille. 
Sederwild, J un. gibier, 
egen, ©. a. balaier; netcier. 
ie ftube fegen : balaier la cham- 
bre. Die fleider fegen : netéier 
broffer ; vergetter ] les habits. 
je zähne fegen: netéier les dents. 
ad gefchirr fegen: netcier la 
vaiffelle. 
Eine degen-tlinge fegen : fourbir 
une lame, 
Das gawegr von dem rofl fegen : 
neteier [ derouiller ] une arme, 
Einen brunnen fegen : netéier 
[ curer ] un puits. 
Die ſtraßen fegen : voler fur les 
ds chemins, 
Œinem den beutel fegen : plumer 
—— tnalmener la bourfe 
e quelcun, ‘ 
Keger , f. m. balieur. 
Segerin Sf. Segaveib, f. #. ba- 
eufe, 
Seg-feuer, fi m. Ce.d'églife] purga- 
toire, 


Ich bab mein feg-feuer Damit : 


feg. feh. 


prou c'eft ce qui me caufe un 
tourment continuel. 


Segbaber; Seplappe ; f. m. tor- 
cnon, 


$ niet: f. n. balaïure ; raclure, 
ir find ein feg:oprfer aller leute: 
nous fommes comme les raclures 

> du monde. 

Fegſel Sf. x. balaïures. 

Segung ‚ J. f. netéiement. Die fe: 
gung der ſtraßen ic. beforgen : 
pourvoir au neteiement des ruës; 
avoir foin de faire tenir les ruës 
nettes. 

Segweib, v. Fegerin. 

Fehd; Sebde, ff. [ vieux mor] 

erre ; hoftilité ; def. Febd ans 

ndigen : déclarer la guerre ; fai- 
re un def. 


Sebo-bricf, f. m. cartel; def. 
Fehl; Sebler, J. m. faute ; de- 


faut; manquement. Niemand it 
obne fehl : perfonne n’eft fans 
défaut. Einen fehler begeben : fai- 
re une faute. Jemand feine feble 
vergeben : pardonner à quelcun 
fes fautes ; manquemens. Geine 
febler verbeffern : fe corriger de 
fes défauts. An keinem dinge febl 
baben : n'avoir faute de rien. 
Seine vorige fehler begeben : re. 
tourner à fon vomiffement. 


Sebler wieder die reguln der ſprach⸗ 
funft ; incongruite, 

Seblbar, adj. fautif. Alle menfchen 
find feblbar : tous les hommes 
font fautifs. Eine fehlbare ubr: 
une montre qui ne va pas jufte. 

Seblbarteit, f. f. faillibilite. Der 
Een unterworfen : fujet à 
aullif. 


| Seblibitte, S. f refus. Eine fehls 


bitte tbun: avoir un refus. Ihr 
werber mich keine febl-bitte thun 
laffen: vous ne me refuferés pas. 


Seblen, v. a. manquer. Des ziel 
fehlen : manquer le but. Des 
rechten weges feblen : manquer 
le vrai chemin. 

Wohl gefbofen ; und noch beffer 
gefehlt : prov. voilà qui eft bien 
rencontré ; vous l’aves trouve. 

Weit gefehlt; vous n’y êtes pas; 
vous etes bien loin de vôtre 
compte. 

Seblen, v. m. faillir; manquer. 
Wir fehlen téalih: nous man- 
quons [ tombons en faute ] tous 
les jours. Groͤblich fehlen: fail- 
lir lourdement. “ch mil ed an 
mir [an meinem fleiß ] nicht febs 
len laffen : je ne manquerai pas 
d'y aporter tous les foins necelläi. 
tes ; ilnetiendra pas à moi. Er 
bat ed an jeiner ulbi fait feblen 
faifen ; ila manque à fon devoir, 

Seblen, manquer ; défaillir ; avoir 
faute, Es feblet ibm an geld ; am 
berg ; an gelegenheit ic. il manque 
y red de coeur ; d’ocalion. 

Es begunte und an krieqs⸗ und 

lebend: 


feh. fei. 
lebend-mitteln zu fehlen : nous 
comınencions à manquer de mu- 
nitions de guerre & de bouche; 
les munitions commençoient a 
nous defaillir. Nichts fehlen laf: 
fen: ne laifler rien manquer; 
faire en forte que rien ne man- 


que, 
Es feblet ihm an nichts ; er figt 
im ſchmeer bis über die obrer: 
il eft comme un coq en pâte. 
Das wird nicht feblen : cela ne 
manquera pas d'arriver. Es wird 
ibm fehlen: il manquera fon coups 
il echouëra dans fon deflein ; il fe 
trompera ; il fera trompé dans fon 
attente, Es fan mir nıdht fehlen: 
je fuis feur de réüflir dans mon 
entreprife. 

Sebler ; v. Sebl. 

Sebl geben, =. . manquer fon 

chemin; prendre un faux che. 

min; s’egarer. 

ehl reden, ©. ». faillir [ faire une 

faute ] dans le difcours. 

Sebl fiefen , v. »r. manquer. Ich 
babe nach dem baafen geſchoßen 
aber ich babe febl geichogen : j'ai 
tire fur le lievre, mais je l'ai 
manque. | 

Sebi ſchlagen, ». ». manquer fon 
coup; porter un faux coup, 

Die fache bat fehl gefchlagen : l’a- 
faire a manque. Es wird ihm fehl 
fhlagen : il manquera fon coup ; 
il ne réüilira pas; il en aura le 
démenti. ine boffnung bat 
mie febl geichlagen : je fuis trom- 
pé dans mon eſperance. 

Sebl ſchreiben, v. x. écrire mal; 
faire des fautes en écrivant; ne 
favoir pas l’ortographe. 

Sebl:fhufi , f. m. coup manqué ; 
perdu Einen febl.faug thun : ti- 
rer à faux ; manquer {on coup. 

Fehl feben, v. ». voir à faux ; laif- 
fer echaper une chofe de la veué, 

Seblsftreich ; f. m. faux coup ; 
coup manque, Einen febl-ftreict 
begeben : manquer fon coup, 

Ich boffe keinen febl-freich zu 
begeben : j’elpere que le coup ne 
me manquera pas ; j'efpere de 
ne pas manquer mon coup, 

Fehl treten ; v. ». manquer du pe; 
faire un faux pas. Er bat fehl CA 
treten ; und iſt gefallen : le pie lui 
a manqué, & il elt tombe. 

Seblteitt ; [. m. faux pas. 

Einen fehlteitt thun ; faire un 
faux pas; une faute, 

Kebl zeblen, v. ». fe mécompter. 


Fehmegeld, Maſt⸗geld, S ». 
[ pour la glandée € pailfon du be- 
tail ] parnage. 
ehre ; Säbre f. f- pac. 

Fehr⸗kahn; fähr-fahn, f. m. plats 
tes ſchiff zum überfegen: bachot. 

Sebe:mann ; fährmanın, f. m. pon- 
tonier ; paflager. 

Feibel; Divel; entzimdung der 
mandeln Cmaladre de cheval ] 
avives, 


fei. 
eig, adj. lâche ; timide; pol- 
tron, Eine feige memme: un là- 
che $oltron. Einen feig machen: 
décourager quelcun. ig wer⸗ 
den: perdre courage. 
es Sf. lupin. 
cige ; S- f. figue. Frifche feigen : 
figues vertes, Dürre feigen : f- 
es feches. Groſſe unſchmack⸗ 
bare feigen: marifque. 
Einem die feige weifen :_prov. 
faire la figue à quelcun; fe mo- 


ver de lui. 
Segendaum r fm. figuier. _ 
eigen.blat,f. ». feuille de figuier. 
Seiden.blätter vorfchügen; fic mit 
eigenblättern deden : prov. fe 
ervir d'un mechant prétexte ; 
d’une mauvaife excufe; fe cou- 
8 — ——— mouille. Sei 
ent 1 jm. en⸗ 
nepfe,\f. f. bec-figue; ser 


gue. 
Seigen-Porb , f. m. cabas. Ein forb 
feigen: un cabas de figues, 
* Feigheit, . f. timidité; pol- 
tronerie ; coüardife, 
—— £ f. fic. j 
à eigwargen. aut, fn. hémor- 
rhoïdale. 
til, adj. venal; à vendre. Das 
ift feil : cela eit venal; à vendre. 
Etwas feil bieten: expofer [ met- 
tre ] quelque chofe en vente, 
MWaaren feil baben : vendre [ex- 
ofer en vente ] les marchandi- 
es. In Frandreich find die meis 
ften bedienungen feil : en France 
la plu-part des charges font ve- 


nales, 

Seinen leib feil bieten : fe profti- 
tuër. 

Ein feiler menfch ; eine feile fe: 


der : une ame; une plume venale, 
Feile, J: f lime. Grobe; fei- 
ne ic. feile: grofle ; petite lime. 
Die feile über etwas freichen : 
er la lime fur quelque chofe. 
tumme feile ı ige : lime 
fourde, Feile eines bildhauerd : 
— Feile eines drat· ziehers, gri- 


on, 
eilen, v. a, limer. 
eilenbauer ; f. m. ouvrier qui fait 
des limes, 
Feilfchen, ©. x. barguigner. Ich 
mag nicht lange feilfchen: je n’aime 
as a barguigner. Er ftilfet eine 
nde lang um ein lumpen:ding : 
ilya une heure qu'il barguigne 
pour acheter une chofe de rien. 
eilſcher, [. m. barguigneur, Ein 
$ verdrießlicher feiljcher : un fâcheux 
barguigneur. 
gailferin S. f. barguigneufe. 
Feil-fpäne ; f: m. limaille. Feil: 
foäne von eifen ; mefing ic. limail- 
lc de fer ; decuivre jaune. 
eil fo, f. m. etau. 
ein, adj. fin delie. Fein tuch; 
ja; leinen : drap fin, étofc ; toi- 
e hne. Fein papier : papier fin. 
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Feine arbeit : ouvrage fin, Feiner 
ut; ſtrumpffe ic. chapeau fin ; bas 
fins, (Fein mebl: farine fine. Ein 
feiner faden : fil bien delie, 

Sein: fin; pur. Feine Diamanten; 
perlen ; d'amans fins; perles fines, 
Fein gold; fiber : or; argent fin. 
‚sein glaë; marmor ıc., verre ; 
marbre fin. Feine farben: cou- 
leurs fines. 

Sein: fin; beau; joli. Ein feiner 
fnab : un joli garçon. Eine feine 
getan : une belle [ fine ] taille, 

n feines geficht : un beau vifa- 
se. Ein feines gemuͤth: une bel- 
e ame. Eine feine ſtadt; haus; 
garten ic. une belle [ jolie ] ville; 
maifon; jardin. ‘Feine weifen : 
des manicres fines. Unter einem 
feinen ſchein: fous de belles apa. 
rences; fous un beau prétexte, 

Sein: fin; rusé; adroit. Ein feiner 

ich: un tour fin ; adroit, Eine 

ine klugheit: une portique fine; 

rusce, Er ift fein : il eft fin; rusé ; 
adroit, 

Sein: adv. bien; bellement ; joli. 
ment. Das ıjt nicht fein : cela n’eft 
pas bien. fein lefen; fehreiben ; 
näben ic. lire ; écrire; coudre ; jo- 
liment. ‘Ych babe e8 ibm fein ges 
fagt : je le lui ai dit bellement ; 
bonnement. ae geſund feun : fe 

orter bien. Du mut fein fleißig ; 
(romm c. ſeyn: il faut que tu fois 

ien diligent; fage. 

Ich wolte fein fragen : belle de- 
mande! faut-ilencore le deman- 


der ? 

Seine ; J: f. fineffe. Sehet die feine 
Bes ik, der leinwad an: confi- 
deres la fineffe de ce drap;de cette 
toile, 

Feind, f. m. ennemi. Ein ger 
fehworner ; abgefagter ıc. feind : 
ennemi juré ; déclaré. %emand 
feind werden : concevoir de l'ini- 
mitié contre quelcun, Sid) einen 
zum feind machen : encourir [s’at- 
tirer ] l'inimitié de quelcun, Ein 
feind alles überflüßigen gepränges: 
ennemi detoutes les cérémonies 
fuperflues. Dem trund ; dem 
fpielen feind feon : être ennemi 
de la debauche ; du jeu. 

Seind; Cr. de guerre] ennemi. 
Gegen be feind anziehen : mar- 
cher contre l’ennemi, Den feind 
angreifen ; fblagen ; verfolgen ıc, 
attaquer ; battre ; pourfuivre ; 
l'ennemi ; les ennemis. %n feins 
des landes einbrechen : faire irrup- 
tion dans le pais ennemi, 

Seindlich, adj. ennemi. . Die feinds 
liche macht ; ſchlacht ordnung: les 
forces ennemies ; la bataille en- 
nemie, Eine feindliche partey : un 

artiennemi. Das feindliche qe: 
but unbrauchbar machen : dé. 
monter le canon de l'ennemi, 
eindlicher einfall: invañon. 

Feindlich, adv. hoftilement. Feinds 
lich bandeln : agir hoftilement ; 
fe porter en ennemi Feindlic 

angreife 
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angreiffen : attaquer hoftilement. 
Mit einem feindlich umachen : 
traiter quelcun hoftilement. Sich 
feindlich erklären : déclarer fon 
inimitie ; fe declarer ennemi. 
Seindlichkeit ; Seindfcaft ı L- f 
inimitié. oi keit anſtiften; 
erregen : exciter des inimitiés. 
Mit einem in feindfchaft gerathen: 
encourir l’inimitie de quelcun. 
Eine beftige; angeerbte ; beims 
liche 1c. feindfchaft : inimitie fu- 
rieufe ; hercditaire; coüverte, 
pe ones neid iſt endlich in 
ffentliche feindichafft ausgehro⸗ 
chen : la jaloufie fecrete a éclaté 
enfin par une inimitié déclarée. 
Seindfelig, adj. ennemi; odieux; 
haiflable ; outrageant. Feindſe⸗ 
lige reden; mweifen : paroles ; ma- 
nieres outrageantes. Gich Feind» 
elig machen : fe rendre odieux. 
in feindfeliger menich : un mi- 
fantrope. Ein feindfeliged web 
ue : avoir une femme hail- 
e. 


a 
Seindfeligkeit , f. f._haine ; ini- 
mitie ; AE Eingewurtzelte 
feindieligkeit : inimicié [ haine ] 
enracinee, Feindſeligkeit gegen 
einen üben : faire des outrages à 


— 

Seindfeligteit, hoftilité,  Grindfe: 
ligfeiten üben : commettre [ ex- 
ercer ] des hoftilites, Die feind⸗ 
féligteiten anfangen ; einitellen ; 
aufheben tt. commencer ; fufpen- 
dre; faire ceffer les hoftilités, 


adj. [#. de chajfe ] gras. 
sei, birfch ; die fau ift feiit : le 

cerf; le fanglier eft gras. Er 
bat fo viel : il a tanc de 


gras, 

Seite, f. £ tems que les bètes 
font grafles & en venaifon. Der 
hirſch ift im der feifte : le cerf eft 
en cervaifon. ‘Die fauen find in 
der feiſte: le fanglier eft en por. 
chaifon, 

Geld, JS". champ ; campagne; 
terre. Gin fruchtbares ; wohlge⸗ 
bautes ıc. feld: un champ fertile; 
bien cultivé. Ein geraumiges 
[weites ] feld: une vafte campa- 

ne. Das feld bauen : cultiver 

a terre. Huf dem feld wohnen : 
demeurer à la campagne, Auf 
das feld geben; mift führen : al. 
ler; charier du fumier au champ, 

Das freye feld fuchen : v. m. 
C2. de chaffe ] forpaifer. 

Das ift noch im weiten felde : 
prov. l'afaire eft encore bien cloi- 

née; il paffera bien de l'eau fous 

es pontsentre ci & la, 

Uber feld pe — un ar 
ge. Der iſt nicht au baufe 
er if De feld : le maitre n’eit 
pas au logis, il eft en voiage. 

Seld, Cr. de guerre] campagne. 

Zu felde liegen ; ziehen: étre; 
entrer en campagne, Gich iu 
felde rüften: Faire les préparatifs 

. de la campagne. Eine arme 


—⸗ 


fel. 

ind feld ftellen : mettre une ar- 
mee en campagne. 

Su felde blafen:foner aux ghamps. 
Dem feinde feld geben : préfen- 
ter la bataille à l'ennemi. Den 
feind aus dem felde fchlagen : bat- 
tre l'ennemi en bataille rangée. 
Das feld bebalten ; bebaupten : 
‚agner la bataille; maintenir le 
Ê emeurer maitre du ] champ 
de bataille, j 

Mit einem zu felbe ziehen : 
prov, s’aller battre, ou intenter 
procés contre quelcun. 

Seld, Cr. de blafon] quartier ; 
champ. Er führt ein rothes creus 
im filbern feld: il porte d’argent 
à la croix de gueules, Er führt 
ein gevierdtes mapen, im erften 
feld ic. il porte Ecartel€ , au pre- 
mier quartier &c, 

Seld: [ 2. de jeu d'échecs] cafe. 
Wenn ein baur zum erjten mabl 

sogen wird, gebt er über zwey 
fa er: le pion avance de deux 
cafes au premier coup. 

Selo, Cr. de jardinier ] planche, 
Ein feld gurichten : préparer une 
planche, Ein feld fpargel ic. une 
— d'aſperges. 

Feld apotheck / J. f. apoticairerie 
de campagne ; caflette de cam- 


agne. 
Seid arbeit : f. labourape ; agri- 
culture. Die feld  arbeit” wird 
bald angeben : le labourage re- 
commencera bien tôt Sich 
mit der feldsarbeit beluftigen ; fe 
plaire à l’agriculture. 
Selo-bett, J. u. lit de camp. 
Seld:bifbof , un pendu, Einen 
sum feld-bifchof machen : prov. 
faire pendre quelcun, 
Kelb-blume, f. f. eur des champs. 
Kelobone, f. f. fève; groffe feve. 
Selo cypref, J. f. [plante] ar- 
thritique ; ivete ou ive mufquée. 
Feld fluͤchtig, adj, fugitif; fuiard. 
eld-üchtıg werden : prendre la 
uite ; fe fauver du combat. Die 
feld-Rlichtigen verfolgen : pour- 
fuivre les fugitifs ; les fuiards. 
Feld⸗geſchrey ı S. x. cri de guerre, 
Keld.;hauptmann, f. m. Capitaine, 
Feld herr / [. m. General d'armée. 
Der oberite feld. herr : gendra- 
liflime, : 
Feld⸗herrn⸗wuͤrde / f. f. généralat. 
Feld⸗hun / f. ». francolin, 
Seld-büter , f. m. mellier. feld» 
* I die aͤcker und — 
beſtellen: établir des meiſiers 
pour la garde des champs & des 
vignes. 3 
Selv-buütte; lager »bütte der foldas 
ten, f. f. baraque. 
Selo-feller , [. m. cantine; cave. 
Seld-Fraut ; f; #. herbe champé- 
tre; des champs. 
SeldsFüche, f. f. cuiline de camp. 
Feld⸗kuͤmmel ,f. m.cumin fauvage. 


Seld.lager, J: camp. Das feld» 


fer, 
lager auffchlagen : fe camper; 
mettre [ pofer ] le camp. 

Selo-luft , f. f. divertiffement de la 
campagne, Der felb-luft genieffen: 
prendre les divertiflemens de la 
campagne. 

Selo-marfall ; f. m. maréchal 
d'armée. Kapferlicher ; Rage 
cher Feld⸗marſchall: Maréchal des 
354 l'Empereur, = wer 
Ronigliher Frantzöſiſcher Feld 
— Maréchal de France, 

Seld-marfchallinn, [.f. Maréchale. 

Seld:maß ; S. ». mefure de camp. 

Feld⸗mauß / J. f. fouris champétre. 


Seld-mefer, S. m. géométre ; arpen- 


teur. 

Selomeferey; Feldmeß⸗kunſt f-f. 
geometrie;arpentage. Kunſt linien 
auf dem feld zu meßen:longimetrie. 

Seldmufic, ffmufique champétre, 

Selo-obrifter, f. m. Capitaine ; Ge- 
neral. Ein tapfferer Feld-obrulter ; 
un vaillant Capitaine. 

Seld-prediger ; f. m. Aumonier 
d’un regiment. 

Selo-fbann, J. f. fort de campagne, 

Feld⸗ſchaͤntzlein f. ». fortin. 

Seld.fberer, f. m. chirurgien d'une 
compagnie. 

Feldſchlacht, f. f. bataille rangée. 
Den feind in einer felbfhlact 
überwinden : défaire l’ennemi 
en bataille rangée. Eine feld 
fhlacht liefern : donner bataille. 

Feld⸗ſchlange / . f. couleuvre. 

Feld⸗ſchlange le. d'artillerie ] cou- 
leuvrine, Gebr lange feld.fchians 
ge: paflemur. Sechd:pfündige feld» 
fchlange: pelican. Art von kleinen 
feld-fehlangen : fpirole. 

Selb:ftüd, f. ». piece de campagne. 

Selbtüd, Cr. de trompette ] piece 
de trompette, Er fan feine feld» 
ftüde blafen : il fait fonner fes 


ieces. 
Selbwebel; Seldweibel, f. m. fer- 
— 
Feldweg / f. m. chemin détourné ; 
écarté. 
Seloweas, f. ». ftade. 
Feld⸗weib / f. x. gouine. 
Keldszeichen , J: #. écharpe; pa- 
ge un mot tout ce que les 
ens de LUerre tent ver mar · 
u de Shine, * 
eldzeuameifter, f. m. Grand-mai- 
$ tre [ * ] de l'artillerie. 
Selbsua , f. m. campagne. Einen 
glücklichen Feldzug thun: faire une 
campagne heureufe. Den feldiug 
antreten; eröffnen : entrer en cam 
pagne ; ouvrir la campagne. 
Seld:zwiebel,  f. ornitogale, 


Felge, S. f. jante. Die felgen aus 
einem rhb nehmen : dejanter. 
Selgen:bauer , fi m. artifan qui 
fait des jantes. 
Fell, J ». peau. Ein zartes; rau⸗ 
hes ic. fell: peau douce ; rude. Ei: 
nem 


fel. fen. 
nem fchaaf ; fuchs ıc. das fell ab: 


ziehen : dépouiller un agneau ; 
renard. Ein buntes fell ; peau 
tachetée. Zwiſchen fell und fleifch: 
fous la peau ; entre la peau & 
la chair ; entre cuir & chair. 

Einem das fell über die ohren 

ieben: prov, écorcher quelcun ; 
hi faire païer plus qu’il ne faut. 

Ein lofes ; leichtfertiges fell: 
Cr. de ri a méchante 
garce. ; une mé- 
chante vieille. 

Ein fell bereiten ; gar machen ; 
gerben : aprêter ; pafler ; cor- 
roier une peau. 

Sellim aug: [ £. de chirurgie ] ca- 
taracte. 

Sell im aug: [ £. de fauconnerie ] 
ongle, 


Kelleis ; Selleifen , f. = valife, 


Hart wie ein feld : dur comme un 
roc. Das (if it an einen fels 
fen aefcheitert : le vaifleau s’eft 


Quelle 
Die aus dem felfen entfprinat : 
— ne de roche. ‚Die 
€ : la pointe d'un 
Ba d’une À 4 
nd ; S. m. fondement de 
Seifen Ein hauf auf einen felfens 
grund gebauet; maifon bâtie fur 
e roc. 


Selfen » bart , adj, dur comme un 
roc; unrocher, Er bat ein fel- 
fen » bartes berg : fon cœur eft 
dur comme un roc ; ilaun cœur 
de roche. 
elficht ; felfit, adj. plein [ cou- 

ù vert] de roches. Ein felfigtes 
land : pais couvert de roches, 
Der eingang des bafens iſt felfig : 
l'entrée du port eft pleine de ro- 
chers. 

+ Selslein, f. ». petit rocher, 

Sels : lot, jf: =. antre [creux; 
caverne ] dans un roc. 

+ Selfensftein , f. m. pierre de ro- 
Cher. 

* Felucke, S. f. felouque. 

el, S. m. fenouil. 


Sendelsapfel, f. m. fenouillet. 

Senchel-öl, f; ». huile de fenouil. 

Senchel:faame, S. m, graine de fe. 
noul 

Senchel-waffer , f. ». eau de fe- 


nouil, 


Fenſter, Jr. fenêtre, Am fenfter 
liegen : &wreä la fenêtre, Durchs 
fenfter feben : regarder par la fe. 
netre. Zum fenfter hinaus werf⸗ 
fen : jetter par la fenêtre, «Einem 

ie ein : cafler les 
vitres d'une maifon. Fenſter, das 
in ded nachbars bof gebet, und 
nicht aufgemacht werden Lan : 
verre dormant. fenfler über dis 
miſt⸗ betten : is. 


fen. fer. 
Einem blaue fenfter machen: 
ocher les yeux à quelcun ; les 
ui mettre à la compöte. 
Ein se in der fchrifft laffen : 
laiffer une fenétre [ligne en 
blanc] dans un écrit. 


Seniter:bley, f. ». plomb à mettre 
lés vitres, 
Seniter-fah , Ju. [t. de vitrier] 


paneau, 
Senitergitter, fn. treillis. Mit fen⸗ 
fter:gittern —— treilliffer. 
Seniter:glas; f. ». verre à vitres. 
Seniter-forb, f. m. jaloufie; chaf- 
fis d'ofier. 
Senfter-laden, f. m. Genfter:laden 
von auffen : contrevent Sens 
fter.laden von innen: volet, 


Senferiein, Sf. #. petite fenêtre ; 
j ie. 


Seniter »rabme ; J. m. chaflis. 
Geniter-rabmen: 
crampon. 

gebrochene Senftersraute, S- f 
moulinet en tranchoir, 

Seniter-fbeibe, f. f. vitre ; carreau 


de verre, 
enftersfeiten » . f. [t. d'archit 
To 


reck, J.m. fenegre ; fe- 


nouil grec, plante, 


Ferckel; Sördel,f. x. cochon. 
Serdeln, v. m. cochonner. 
Serdlein ; f.». petit cochon ; co- 
chon de lait. ile ferdiein von 
einem wurff : une cochonnée, 
adj. éloigné; loin; loin- 
tain. In ein fern land reifen: voia- 
ger dans un pais éloigné ; loin- 
tain, Fern vom baufe ſeyn: étre 
loin de famaifon ; de fa patrie, 
Sern; firn, adj. [#. de gourmet ] 
erner wein: vin vieux ; de plu- 


fieurs feuilles. 
ern, adv. loin, Fern von bie: loin 
Sn; — aler bien 
loin, feen bören ; feben : 
ne; voir ; une chofe de 

oin, 

Sern vom geiß 2, von feiner‘ {of 
oin 


nung ; rechnun (eg + être 
de l’avarice ; de fes efperances; 
de fon compte. j 
Etwas von ferne feben : voir ve- 
nir une chofe de loin; la prévoir, 
Das fev fern! à Dieu ne plaife ! 
Serne, S. f. éloignement ; diftance, 
Die ferne eined orts von dem ans 
dern : l'éloignement [la diftance] 
d’un endroit à l’autre, Die ferne 
der seit : l'éloignement des tems, 
Dan muf das bild aus der ferne 
anfeben : il faut regarder ce ta- 
bleau dans un certain &loigne- 
ment. Don diefem ort fiebet man 
die ftadt in der ferne : d’icion voit 
la ville en éloignement. 


gerne, Cr. de peintre] lointain, In 

on OT put Per 
ein febloß sc. on voit dans le loin- 
tain de ce tableau un 


; oder band : 
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Bon fernen leugt man gern : 
prov. a beau mentir, qui vient 
de loin. 

Einen in die ferne fenden : éloi- 
gner quelcun. Etwas von fernen 
— : regarder une chofe de 
on, 


Etrvaë von ferne erfahren : a. 
rendre une chofe fourdement ; 
Sich von. fernen erfundigen 
s’informer fourdement ; fecrete- 
ment; fous main, 
Sernen: v.». Sie fernet fchön 
aber fie nähert bäßlich : elle pas 
roit plus belle de loin, que de 


pres. 
Serner, ado.plus loin ; davantage ; 
lus ; encore, er geben; reis 
en ie er plus loin, 
babe ferner nicht davon reden bôs 
ten: je n’en ai plus entendu 
parler,‘ Ich mag davon ferner 
nicht bören : je n’en veux plus 
entendre parler ; qu'on ne m'en 
arle pas davantage. Was vob 
et ihr ferner : que voulés-vous 
davantage ; que demandés-vous 
encore. 

Serner ift noch zu merden : il faut 
encore remarquer ; de plus ileft 
äremarquer, Ferner muf man 

wiſſen: en outre il faut favoir. 

Secn-glas, f. ». lunette d’aproche, 
3 an einem fernsglas ; ober 
tubo: repaire, , 

Sernig ; firnig adj. [#. de gour- 

met ] Ferniger wein : vin vieux; 

io le garde; de plufieurs feuil. 


cs. 

Ferniß ; Fuͤrniß; Sirnif, f. 
ai À Mit 5 —— 
paſſer du vernis fur une chofe, 

Serniffarb, f. f. couleur à vernis, 

Serniffen ; ficniffen ; fürniffen, 


z, a. verniller. 


Ferſe, JS. f. Ut. de bouvier ] ge- 
nifle, 8 


erſe, Sf. talon. Der mantel 
reicht bif anf die ferfen: ce man. 
teau defcend jufqu’aux talons. 
Einem auf den ferfen folgen ; in 
den ferien feun: talonner quelcun, 
Mit den ferfen mwinden ; ferfèns 
gelb geben : prov. montrer les 
talons ; s’enfuir. 
Serfenbein , f.». calcaneum, 
Serfersflächfe, JS f. Ce, d'anatomie] 
achile 


evfenspunct, J. m. unter ber erde: 
3 nadir [ 2, ee ] 

Fertig, adj. prêt; fait ; achevé. 

werdet ihr fertig ſeyn? quand 

ferés vous prêt ? meine arbeit 

fertig ? ma befogne eft-elle Faite ? 

ch werde fo gleich fertig feon : 

jaurai —— — * fertig 

machen e u them: ſe préparer 

à une chofe, Ich würde bent nicht 

fertig werden, wenn ich alles fagen 

wolte : je n’aurois fait [n’acheve- 

rois] de tout le jour, fi je voulois 


tout dire, 
Ce Muß 





fertig ! 
Le. d'évolution ] moufquetaires 
etes-vous : 
état de tirer, — 
Sertig: prompt; adroit ; habile. 
Ein * audrichter : à un hom- 
me — à faire les afaires, 
— einem zu dienen 
— prompt à fervir. 
Baer rebner ; fehreiber 16. un 
e orateur ; écrivain, Fer. 
tig mit der band ; mit der feder ; 
mit dem degen -tC. adroit de la 
main ; à manier la plume ; * 
ée. "Fertig in feiner arbeit : 
ng — 
! ut — — 
in Les abilemens, 
ding fertig ausrichten : ex F 
promptement une choſe. tig 
arbeiten ; fechten x. travailler 
habilement ; faire des armes a- 
droitement. ertig antworten : 
repliquer promptement. 
Sertigen, v. a. achever ; — er 
de e arbeit fertigen 
ver une befogne. Eine Sfr fes 
tigen : — une écriture, 3 
Fertigkeit/ [-f. promptitude ; = 
— adreffe ; dexterite 
Fertigkeit im redenyf. f. boute-hors. 


cl J. m. —— Einem 
fangenen bie feſſel ani met- 
de - prifonnier & pop mag : 
aux fers. In feſſeln liegen : étre 
aux 
Seffeln, ©. a. as mettre 


aux [ 
SR S.n. fee; feftin. aa 
er Weihnachten; O x. la 
à de noël ; de pâques. 7 
bochyeitliched fe : te [ le fe 
gt: des noces. 
+ veſt 
es land; x. unli 
fn ad and; og x Ein fe 
rund: undondement ferme, 
en eland: la terre ferme, 
machen einen pfabl in Der et» 
Se En —— an der wand 
tt. afermir un pieu en terre ; u- 
ne armoire contre la muraille, 
Ein ſchiff feſt machen : *— 


Ein feſter ort : une place forte. 
Einen ort feit "machen : munir 
[ fortifier ] une Log 
Seter bund — 71 
REN, alliance ; —* 
— * parole; ya ee def- 
{fein ferme, 
eft ; veit &. d'honneur EP de 
Se af entre dans An 
de la nobleffe tant d'épée, que de 
cel Ainf on dit: ac à 
er geftrenger ; 
Robbie — 
"à + charmé contre les armes. Er 
ei A auncharme; il eit dur, 
eft machen : ufer de char. 


c. mettez-vons en 


! adj, fort; ferme. | 


fef. fet. 

Seft , ado. fortement ; fermement. 
binden ; balten : lier ; tenir 
rtement, Feſt fl fieden ; aneitts 

der halten : tenir ; s’atacher fer- 
mement, 

Seit verfprechen : promettre ferme- 

ar Sein mort; feine treu sc. | 
balten : garder fermement | 
ee aelement ] Fa parole ; fa foi, 
eit auf einer fache defteben : infi- 
r ec äunechofe, %ef 
.. der wahrheit ; im glauben zc. 
befieben : tenir bon [ ferme] 
pour la vérité; la foi. 
Etwas feſt flclen : : conclurre 
Carrêter; établir ; refoudre ] u- 
ne chofe, 


„Ich fielle feft , daß dem alfo fen: 


je pole en fait [ je prefupofe ] 


que la chofe eft ainſi. 


Seit fchlafen : dormir d’un grand 
— fommeil ; profon- 


gaeſchla ewircktes tuch; 
sf — 17— bien —5 — 
Feſt⸗ abend, fm. veille; vigile. 


See; Seftigteit, Sf. folidité ; 
fermeté, Die feite eines baues : 
la folidite d’un er 
Den guten vorfag mit der feſtig⸗ 
keit begleiten : I Ad dans fon 
deffein ; avoir beaucoup de fer- 
meté dans un deffein, 


Ki fefte des bimmels : le firma- 


sc; Jeftung ; Veku LE — 

ériger un Le ine uni 

prié dliche feflung : une forte- 
reffe imprenable, 

Seiten; beveftigen, ». a. afermir, 

Seftigkeit , v. Seite. 

Feſtiglich, adv. fermement; for. 
tement. Feſtiglich glauben :" croi- 
re fortement ; fermement, 

ef» Eleid, Im habit de fête ; 


de 
gef: 2: fn. cantique [himne] 


Sei. predigen, J. m. prédicateur 


Set, pre 
noncé de LAPS en 3 ah qu 
jour de fête. 
Dar feft: a ‚ oder veft-fiten, im 
tenué, ne ſch 
fit —X veſt zu pferd : cet hom. 
me n’a point de tenu& à cheval, 
F ‚m, jour de fête, Ein 
stag: une fête folen- 
nelle, Die boben feit » tage des 
jabr8 : les bons jours [ les bon. 
nes fêtes ] gr ’année. 


Feſtung 1 v. Sefte . 
Seftungs:bau, f. m. fortification, 
Sedunge-bautunft ff Sf. fortifica. 
tion ; architecture militaire, 
Fett, J =. graifle ; gras. Fett vom 
ochfen ; vom cappaun ic. graiffe de 
bœuf; de chapon, Das ſchwein 


fet few. 

Bat einer band hoch * le 
a quatre doigts de grai Doi 
pet von der tr” einen ôter 

ane du pota- 
ge St gerne * +, ’aimer 

— Fett, am wildpret: 

venai 


Einem das überflüßige fett benche 
men: degraiffer. 

Sett, adj. gras; gros. Ein dider fet⸗ 
ter mann: un homme gros & gras. 
Fetted feifch : viande graſſe. Fels 
ter ochs; cappaun ; gang ıc. bœuf, 
—— oi ion gras. Fette € butter 

; füppe; fobl ic. beurre ; 
sd po ; Choux gras. 
fetter wanit : "un gros ventre. 

| Settes land; wende : verre grafle ; 
pâturage gras. 

Ein fetter dienft : un emploi 
bien gras; lucratif. Eim fetter 
biffen : une bonne afaire ; un = 
vantage confiderable, 

Das wäre zu fett für Dich : ce 
feroit un peu trop pour 

ez 


San; fan ra; file; cieux. reinis 


N : netéier une tête eufe 
* la craſſe de la téte ] avec 
la poudre. Fette? maul ; haͤn⸗ 
de Dean = avoir le vifage ; les 
mains grafles. teller tuch iſt 
fett , a cette ferviette 
gt [fale ] jettez-la 
fetten maul aus bem 
fonte er fi 


vivre grafle- 
ment ; —— * 


ad 
ug „ade. grafement. | Den > 


re PEUT 


vil a de la peine à fe remuër. 
Dos fette will all 
— la graiffe 


"Dei fetten [ der fettigfeit ] dei 
landes genie en : être À l'a. 
bondance ; jouir des delices du 


pais 
eck tache de 
ee den ——— 
bringen : ôter les taches 
bit ; le degraiffer. 
Settig, v. Sett. 
—— v. Sete. 
tt; , m. boutiqu 
+ pol u des 
Fett⸗ Erémer, f. m. charcutier, 
Sett- waat, f. f. lard; andouilles, 
faucifles 6 & femblables chofes que 
les charcutiers vendent, 


Feen, v. a. gerhauen : eftafilader. 
adj. humide; moite, Feuch⸗ 


d’un 


— vom féproctf ; regen: moi 


te de fuëur ; de la pluie, 


Seudten, 0.4, humedier; mouiller, 


feu. 


Seu +, ff. humidité; moi. 
teur, Die feuchtigkeit der luftz der 
erden : l'humidité de Pair ; de 


la terre, Die feuchtigkeit eines kel⸗ 
lerd ; eines genegten tuchs ıc. la 
moiteur d’une cave ; d'un linge 
— die feuchtigk d 
ment die feuchtigkeit un 
trodenbeit der luft zu erforfipen : 
higrom£tre, ou higrofcope. 


Seuchtigkeit : [£. de medecine] 
humeur, Eine e 3 uerderb, 
te ; fchädliche ıc. igkeit: hu- 


meur acre ; corrompué ; mali- 
gne. Die feuchtiafeiten abfübs 
ren; zertbeilen ; mildern ıc. eva. 
cuër ; diffoudre ; adoucir; les 
humeurs. 
+ Seuchtiglidh, ado. humidement, 
Seucbt : ftein ; farbe » ftein , Sm. 
. [2 d'imprimeur ] ancrier. 
Teuer; Seur, J.». feu. Das 
feuer brennt : le feu brûle, Feuer 
* anzinden ; löfchen: allumer ; é- 
teindre le feu. Feuer anlegen ; 
anfuren : faire; atifer le feu, 
Teuer anfchlagen: battre du feu. 
Am raten; kochen : cuire 
aufeu, Zum feuer verurtbeilen : 
condamner au feu, geuer faffen : 
prendre feu. Das feuer aus⸗ 
tbun : detifer. 
Run mit dem chymifchen feuer 
umzugehen: pyrotechnie. 
Seuer: feu ; incendie, Es iſt ein 
feuer im baufe austommen : ke 
feu a pris à la maifon. Die 
ſtadt ift durch ein feuer auf die 
beiffte vergebret worden : la moi. 
tie de la ville a été ruinée [con- 
fumée] par un incendie, er 
anlegen : mettre le feu a une 
mailon. Mit feuer und fchwerdt 
em : mettre à feu & à 


fang. 
Feuer: Cr. de guerre] Geuer 
ben : faire feu Das —* des 
efchiged : le feu de l’artillerie, 
s feindliche feuer aushalten: 
5 nn * de — 
etigem feuer liegen : faireun 
u continuel. Gich in das fidrs 
deite feuer begeben : courir [s’ex- 
pofer] au plus grand feu. 
Seuer : feu ; ardeur. Das feuer 
der andacht ; des zorns ic. le feu 
de la devotion ; colere. bre 
augen find voll feuer : elle a les 
yeux pleins de feu, Ein junger 
mensch voll feuer : un jeune hom- 
— lein de feu; qui a beaucoup 
e feu. 
Wein der feuer bat : vin Eumeux; 
— x ff 
‚baade; Seucrawarte, f. f. 
rs de mer ] fare ; fanal ; foier, 
Seuer : ball, f. m. Feuer⸗kugel, 
Sf. U +. d'artificier ] bale a feu, 
Seuer:beden, f. ». réchaut, 
Seuer » brand, fm, tifon. 
Seuer; eymer, f. m. feau de cuir; 
feau de la ville, 
Seuer : farb , adj. couleur de feu ; 
couleur fiamette. 


feu. 

Seuer-flamme, [:f. flamme, 

Seuer : funde ' Fe m. étincelle ; 
gendarme, 

Seuersglode , f. f. tochn. Es 
muß wõ feuer feyn, die glode wird 
nezogen : il faut qu’il y ait du feu, 
on fonne le tocfn, 

Stuer : baade, fm. croc de ville, 
eye ni a um fer vecour- 

» € dont l'on fe fert à abattre 
une maifon qui ejt en feu. ] croc 
à feu, 

Seuersbaade, f: m. attifonnoir. 

Seuer s beerd ; f: m. foier, 

Feuerig v. Feurig. 

Feuer-kugel, v. Seuer : ball. 

Seuerlein, fn. petit feu. Bey 
feinem feuerlein in rube figen : é- 
tre à {on aile au coin de fon pe- 


tit feu. 

Seuer leiter , [ f échelle à feu. 

celle dont on fe fert à éteindre le 

eu & qui appartient à la ville, ] 

Seuer:mal , f. ». marque [tache ] 
pourprée, 

Keur smaur , f. f. cheminée, 

Seuermaurfebrer ; f. m. ramon- 
neur de chemin 

Seuer-mörfel; —— m. 
mortier. Sprengkugeln; ſteine 
ꝛc. aus — werfen: jet- 
ter des bombes ; des pierres; a- 
vec des mortiers. gender 
feuer » mörjel : obus. 

Seuer » ofen , f. m. fournaife ar- 
dente, 


Seuer : ordnung, f À réglement 
pour courir au feu, 

Seuer » pfann, J. f. réchaut, 

Seuct-pfeil , f. m. [t. d’artificier ] 
lance à feu, 

Seuer:platte, J. f. contre-cœur de 
cheminée, i 

Seuer rad, f. m. C4. dartifiier ] 
roue à feu. 

Seuer-rab, [s. d'armurier] rouët, 

Seuer:robr, f. ». arquebufe ; ar- 
me à feu. 

Keuer-rotb, adj. rouge comme le 


eu. 
Seuers-brunff, f: f. feu ; incendie, 
Seuer:fhade , f. m. ruine [ dom- 
mage ] caufée par le feu. 
Seuer:ftbeu, adj, qui craint le feu. 
Seuer-fhaufel, J. f. palette ; péle, 
Seuersfibirm N f m. écran. 
Seuer-fhloß, Lx. Cr. d’armawier] 
réffort à rouet, 
euers-gefabr; Seuers-notb, ff. 
u ei incendie, Der he 
fahr durch gute anftalt vortom. 
men : donner de bons ordres 
pour prevenir les incendies, 
Seuer:fäule, f. f. Cmeteore enflam. 
me) trabe. 
euer-fpeyend, adj. ardent ; jet- 
$ tant — —— 
berg: montagne ardente. 


Seuer:fpiegel; fm. miroir ardent, 
Seuerftadl m, fulil, 


feu. fev. 293 

Seuer-ftâtte , ff. feu. Eine ſtadt 

von ſo viel feuer-fidtten : une 
ville quia tant de feux, 


euer : ftei m. pi 3 
Jar: ftein ‚, f.- m. pierre à feu ; à 


Seuer-ftrabl, S. m. raïon de feu. 

+ Seuersftürge, f. f. couvre-feu. 

$euer, warte, v. Seuer-baacte, 

Seuerswerd ,f. ». feu d'artifice, 
Ein feuer » werd anyimden : faire 
jouér un feu d’artihce, 

Seuerwerder, f. m, artificier; py- 
robolifte. 

Seuerwerder »Funft, f. f. pyro- 
technie, 


Was zur feuermerder : kunſt ge 
börer : pyrotechnique, 
Seuer : sang J.f. tenailles ; mor 


dache; pincettes, 
euer:zeichen, f. ». feuri i 
F * Bf feuriger filb, 


Seuer: zeug, f. ». full, 

Seur, v. Seuer. 

euren, v. x. brûler ; faire du feu. 
Mit bols ; mit torf ic. feuren: 
brûler du bois ; des tourbes, 
Das geficht feuret mir : j'ai le 
vifage tout en feu. 

Seuren, C£, de e ] faire feu, 
Aus ſtucken und £ inem pewwebe 
feuren : faire feu ael’artillerie & 
de la moufquetterie, 
eu adj. ardent, Feurige fo 

— ardens, ne 
ofen; berg : fournaife ; monta- 
gne ardente, 

Seurige liebe ; enfer x, amour ; 
zéle ardent, 
euvigfeit, . f ardeur ; feu, Die 

“m er begierden : l’ardeur 

le feu ] des pallions, . 

Seuruna, f. f. chaufage, Ich muß · 

ß viel bol qu meiner feurung bs 
en:il me faut tant de bois pour 
mon chaufage, 

Feyer, . f. fête ; ſolennitẽ. Oſter⸗ 
fever : fête de paques. Hochjeit⸗ 
fever: folennité des noces, 

Seyer-abend ; f. m. ceflation du 
travail. Geperabend machen : cho. 
mer; cefler de travailler. 

Seyer:fleid, f. ». habit de fête ; de 

arade. 


P : 
Seed adj. folennel. Eine feyers 

che handlung ; verfchreibung 16. 

un. traité ; contract folennel. 


everliched beding : refervation 


olennelle, 
Sevetlich, ado, folennellement, 
lich bedingen ; vorbes 
balten ıc. ftipuler ; relerver; une 
chofe folennellement. 
er-tat, f. m. fete. Ginen fencrs 
so —— celebrer [ chomer ] 
une fête, Ein aroffer fener:tag : u- 
ne fête folennelle ; grande fête. 
Ein halber feyer »tag: une petite 
fête. Ein gebotener fener:taq : une 
fête commandée ; de comman. 
dement. Was gum fever + tag ge⸗ 
böret : ferial. 
Feyer⸗ 


Era 
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Seyer » tag der handwercks⸗ leute : 


- chomage. 


Seyertäglih, adj. de fête, Fever. 


täglich tieſd; mabl ıc, un habit ; 
répas de fête, 


F „a. ch + célébrer, 
Sn Vas RE 6 — 


lébrer [ chomer ] le dimanche ; 
une fête. 


sn o. #, chomer; fe repofer. 


ach gethaner arbeit fenren ; cho- 
mer aprés la befogne faite. 

Der teufel; der feind feyret nicht: 
le diable ; l'ennemi ne dort pas. 
Die göttliche raache wird nicht 
feuren: la vengeance divine ne 
tardera pas. 


Sibel , J: f. longuette. 
Fichte , J: f. Fichten» baum, 


. m. pin, 
Sichten, ad. de pin, Fichtene bres 
€ 


ex : ais de pin. 


Sicten » hartz ; J. m. galipot. 
Siditen : bol, fer. bois de pin, , 
Sicten » nuf , J. f. pignon. 
Sichter wald ; J: m. foret de pins. 
ide , J: f. poche. In die fide 


fteten: mettre dans fa [en] poche. 


Gien , v. a. fouëtter; À frot- 


ter. Mit der vutbe ſicken: donner 
le fouet, 


Fidel; Siedel , f. f. violon. Auf 
der fi 


edel ftreichen : jouër du vio- 
on. 
Sidel» bogen, f. m. archet. 


Fidel⸗ hartz , J: ». colofone. 


Fideln, v. x. jouër du violon ; de 
la viole, 
Sidler , f. m. violon; jou&ur de 
violon, 
Sieber, Sm. fiévre. Das fieber Le: 
- kommen: —— la fievre, Ein 
bigiges ; alltägiges ;_breutägiges ; 
viertägiged wechfelndes ; giftis 
ges fieber: fievre chaude ; quoti. 
ienne ; tierce ; quarte ; inter- 
mittente ; maligne. Mit dem 
ber behaftet : febricitant. Anflof 
vom fieber: accés [atteinte ] de 
fiévre. Antritt des fieberd : accés 


ne veränderung anhält: finoque. 
ieber⸗· artzn M remede con- 
ae la —— fe 
Sicbergen J: », petite fievre ; fié- 
vre de veau, 


Sieber » bige, JS. f. le chaud de la 


hievre. 

Fieberiſch, adj. fievreux, Gieberi: 

bige :, un chaud fievreux. 

Das wetter ift fieberifch : le tems 
eft fievreux, 

Siebetlein, f. ». petite fiévre ; fié. 
vre legère, 

Sieber » fhauer , J. m. le froid 
{ frifon ] de la hevre, 

Sieber:fitz, f. m. Cr. de medecine ] 
foier. 

+ Sieber:tage ; f. m. jour du paro- 
xyfme. 


fie fin. 

iedel ; v. Sivel. 
iedern, ©. a. garnir de plumes. 
Einen pfeil fiedern : garnir une 
fléche de plumes. 

Einen bandel fiedern : former 
[ mener ] une intrigue ; ména- 
ger une afaire. 

Fieſt; Süt; Pfift, Jon. pet; vent 
de ventre lâche fourdement, Eis 
nen ff laffen : lâcher un vent 
four 

Sieften ; fiften ; ©. x, peter; lâcher 
des vents, 

Figur, Sf. figure. Figüͤrlicher 
weife: ado. figurativement. 

Mit Kleinen figuren auögezietet : 
hiftorie. 


Siquren auf etwas druden: gau- 
Ter, 
Se. n. annexe ; fuccurfale, 


illen, v. a. écorcher, Ein pferd; 
aaf fillen : écorcher um cheval ; 
une bête morte, 


Siller ; f. m. écorcheur. 


Filtz S. m. feutre. Mit fig bele— 
gen ; ftopffen : couvrir; bour- 
rer de feutre, 

Silg feutre. Einen alten fils aufs 

ben: être couvert d'un vieux 
feutre, 

Gil , reprimande, Einem einen 
derben fil geben : donner une vi- 
ve reprimande à quelcun. 

In: Cr. de mépris] avare; for- 

D ; ladre ; — ; vilain. Ein 
farger fils : un franc ladre ; vi- 
lain ; taquin, 

Silgen, v. a. feutrer. Der fattel ift 
wohl gefilgt : cette felle eit bien 
feutree, 

Silgen , reprimander, 

Kilgen, ». ». lefiner ; ufer de ta- 
quinerie ; de mesquinerie. 

+ Silgerey , f. f. lelıne ; avarice 
fordide. 

Sila-but, f. m. feutre ; chapeau de 
feutre, 

Silgig, adj. ladre; vilain ; taquin ; 
mesquin ; aride, 

‚ adv, taquinement; vi- 
lainement, Filgig leben: vivre 
taquinement. 

Silgigfeit ; J. f. taquinerie ; ladre- 
rie; lefine ; mesquinerie, 

Silg-hus ; f. f. morpion, Fi 
Kdufesrefbeng : repaire, sui 

$ilg » mantel, J: m. feutre; man- 
teau de feutre. 

Silg-fube, f. m. fouliés feutres, 

Silg;ftiefel, . m. bottes feutrées. 

Finalitödtgen, Jr. sierratf ; toͤs 


: C2. d'imprimeur ] fleuron ; 

cul de lampe. 

Œind, Sm. pingon, Fincken-weib⸗ 
lin: pingonne, 

Sinden-fänger , f. m. oifelier ; oi- 
feleur. 

Sinden - babicht , f. m. Loifran de 
proie ] laneret. 





fin. 


Sinden» netz J. m filet à prendre 


les petits oifeaux. 


Sinden »ritter , J: m. fanfaron ; 


fendeur de nafeaux. 


Finde cit, f. », trouvaille. Ein 


gutes findel » geld verbeiffen : pro- 
mettre une bonne trouvaille, 


Sindel : haus, J. ». maifon ou 


l'on met les enfans trouvés, 


Sindel-ind ; Sindling, J. ». en- 


fant trouve; expofe, 


Sindel:mutter , J. f. femme qui a 


foin des enfans trouv 


indelspfleger; Sindel:vater, [ım. 
enfans 


économe d’une maifon d’ 
trouvez. 


Finden, v.a. [ich finde; ich fand; 


ich fünde ; gefunden] trouver, Eis 
nen fat finden: trouver un tre- 
for. Wer da fuchet, der findet : qui 
cherche, trouve, 

Einen zu baufe ; am tif: im 
bett :c. finden: trouver quelcun à 
la maifon [chez lui] à table ; au 


lit 

Ein neues land finden : décou- 
vrir une —* inconnué. 

Eimen fehuldig ; unſchuldig fins 
den: trouver —— put À 
innocent. 

Etwas gut ; fchön ; thelter ıc. fine 
den : trouver bon; beau ; cher. 

finde Die fbeife ; dem mein ıc. 
br gut: je trouve cette viande, 
ce vin fort bon. Ich finde fie nicht 
fo ſchoͤn, alé ich mir eingebildet : 
je ne la trouve pas fi belle,que je 
me l’etois imaginée. Ich Ände die 
waare bier theurer EEE: 
je trouve cette marchandife plus 
chere ici qu'ailleurs. 

Etwas wohl ; übel getban finden: 
trouver une chofe bien; mal faite. 
- Mittel ; ratb finden : trouver 
des moiens ; des expediens, 
finde micht wie der fache zu ra 
tben: jene voi [trouve ] poi 
le moien de remedier à cela ; je 
n’y voi point de remede, _ 

Einen willig ; unwillig; geneigt 
sc. finden : trouver quelcun promt; 
dificile ; favorable, 

Einen ungefähr finden : trouver 
— quelcun par ha- 
zard. 

Luft ; veranügen an etwas fins 
den: trouver du plaifır ; de la 
fatisfadtion à une chofe, 

Ein urtbeil finden : juger; for- 
mer une fentence ; un jugement, 

GOtt weiß die böfen ſchon zu fins 
ben: Dieu ne laifle pas les m£- 
chans impunis. 

Ich will dich ſchon finden : je t'a 
traperai bien ; tu ne m'echaperas 
pas; tu me le paieras. 

Sich finden, 2.7. fe trouver. 
Das findet ſich in dem buch >; an 
dem ort : cela fe trouve dans un 
tel livre; en ua tel lieu, 


findet ſich fo; anders ; on trouve 
que 


u 


fin. 
que cela eft aing ; qu’il n’eft 
pas ainfi. Es finden ft viel ſchwi⸗ 
igfeiten : il fe trouve [ rencon- 
tre ] bien des dificultes. Es fins 
ben ſich leute, welche ıc. il y a des 
gens’, qui &c. 

Sid) in etwas finden: s’accom- 
—— go) d'une chofe, 
Er wei ſich in fein gluͤck wobl qu 
finden : il gr bien de fa for- 
tune. Er fan ſich in den bandel 
nicht finden : il ne fait pas s’acom- 
moder de cette afaire ; il ne fait 

as en profiter ; il ne l’entend 
F ne la comprend ] pas. 

Das wird fit fon finden : ce- 
la viendra en fon tems; cela fe 
trouvera un jour. 
inder, fm. Cr, de chafe ] li- 

** — d quête. 4e] 
Sinoling, v. Sindel⸗ find. 


ger krachen laffeu : faire craquer 
es doigts. Mit dem finger ans 
rühren: toucher du bout du doigt, 

Das ift Cortes finger : 
doigt de Dieu; cela vient de Dieu. 

Eines finaerd breit : large d’un 
doigt. Der degen ift ibm Dre fins 
ger tief ei en : l'épée lui 
eft entrée trois doigts dans le 


corps. 

Zwey finger voll ; fo viel man 
awifchen gwen finger nehmen tan : 
pincée. 

Jemand auf die finger Élopffen : 
prev. donner fur Du du a 
quelcun ; le chätier ; le repri- 
mander ; reprimer fon infolence. 

Durd die fi feben : À 
diffimuler ; — eh 
“ Einem feigig auf die finger fé: 
ben: prov. avoir l'oeil fur quel- 
cun; prendre ggrde à fa con- 
duite. ; 

Das bar mir win Ticiner finger 

ejagt : . c'eft mon petit 
ie aime Va dit; je le fai 
par une voie fecrete. 

Etwas aus dem finger faugen : 
prov. inventer [ controuver ] une 
chofe, 

Man möchte die finger darnach 
leden : prov. c’eft un morceau 
bien friand; on s’en lécheroit 
les doigts. 

Etwas auf den fingern berzufas 
gen willen : proo. favoir une cho- 

e fur le bout du doigt. 

Mit fingern auf einen meifen : 

sv. montrer quelcun au doigt ; 

e méprifer. 

Wenn man ibm den finger giebt, 
„will er die gange band baben: 
prov. quand on lui acorde une 
chofe, il en demande une au. 
tre; il n’eft jamais content; fi 
on lui en donne un doigt, il 
en prend long comme le bras, 


. 


c’eft le’ 


fin. fif. 

Die finger überall haben wollen : 
prov. fe méler [ s’intriguer ] de 
tout ; mettre le nez par tout, 

Singer-beine, f. ». [ 2. d'anatomie ] 
phalanges. Die jwifchen den fin 
ger » beinen liegende mäusgen : 
mufcles interoffeux. 


Singer: bandichub , J: m. gans à 
doigts. 
Singerbut, f. m. dé, 


Wilder fingerbut : gant de nd- 


tre Dame: plante, 

+ Singerlein, f. ». petit doigt, 

Singerling, f. m. doitier. 

Kingern ; ©. m. Ct. de mufique] 
toucher un inftrument ; les a- 
cords. Auf dem clavier fingern : 
toucher le clavier, Auf der lau: 
te; geige ic, fingern : toucher les 
acords du luth ; violon, 

Singer = reif; Singer: vin, /. m. 
anneau ; jonc. 

+ Singerzeig, f. m. er ift jedermand 

ngerjeig: il eft la rifée de tout 
e monde ; chacun le montre au 
doigt. 

Finne; Dfinne , J: f._ bouton; 
echauboulure. Dad geficht voll 
finnen baben : avoir le vilage 
plein de boutons, &c, 

Sinnen der ſchweine: lèpre ; grain 
de lépre. Schwein das finnen bat: 
—— ladre ; —X 

Finnen⸗kiker, . m. langueieur. 

Kinnig, adj. échauboulé ; enlumi- 
né de boutons. 

Sinniges ſchwein: cochon ladre, 

Finfter , adj. tenebreux; ob- 
fcur ; fombre. Eine finftere nacht: 
une obfcure ſ tenebreufe] nuit. 
Eine finftere wolde: une nuë ob- 
fcure. Ein finfterer tag; finfteres 

wetter: jour ; tems fombre ; ob- 

fcur. Ein finfteres ch : une 
chambre fombre ; obfcure. . 

Sinitere gedanden : penfées tene- 
breufes; obfcures, _ 

Ein finiteres geficht : vilage fom- 
re, 

Siniter, f. m. tenebres ; obfcuri- 
te, In finftern geben : marcher 
dans les tenebres, Die katen fés 
ben im finftern : les chats voient 
dans l’obfcurite, 

Sinfterniß, f. f tenebres ; ob- 


curite. 


Siniternif „ce d'aftronomie] é- 


clipfe, ‘% ernif an der fonnen ; 
am mond : Eclipfe du foleil ; de 
la lune, 


Firmen ; Sirmelen , v. a. [ t. 
d'eglife Rom. ] confirmer. . 
rmung; Siemelung JS. f Cr. 

———— ] — 

Firſt; Soͤrſt, Sf. faite. Auf die 
ficit ſteigen: monter fur le faite 
de la maifon. , 

Sivitsftein ; siert stegel ; Sorft: 
ftein, f; m. faitiere. 


Fifeal , J: m. amendier. 
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Gif, fm. poifon. Gif fan. 
ud prendre du poiffon. Fiſche 
chuppen ; ausmachen : écaillers 
éventrer le poiflon. Ein effen fis 
: un plat de poiffon. Gern 

he effen : aimer le poiflon, 
Grüne [frifche ] fifébe : poiffon 
—— eſaltzene fifche : poiſſon 


alé. 
Geld für die ſiſche: prov. il faut 
ale 


paier, 

Das find faule ſiſche: prov. c’eft 
une excufe frivole; une mêchan. 
te défaite, 

Sifbe : Cr. d'aftronomie ] poiffons, 
in hornung tritt die fonne in bre 
fe: c’eft en Fevrier que le fo. 
il entre aux poiflons, 


Sifch:aar ; f. m. orfraie ; aigle de 
mer, 
Sif-angel, f. m. hameçon. 


San beit, +1, côte de baleine ; 
eine, Eine fhnür » bruft mit 
fif-bein fteiffen : garnie un corps 


de jupe de baleine, 
Fiſchbeinen, adj. de baleine. Ein 
fiihbeinen planfchett : bufc de 
baleine, 
Sif-blafe, f. f. veflie de poiffon, 
Sifd-brübe, f. f. fauce au poiffon, 
Sifchen ; ©. a. pêcher. Mit dem 
ne; mit der angel zc. ſiſchen: pé- 
cher au filer; älaligne. Ei 
teich fiftben : pecher un étang. 
Am firobm; meer fifben : nd 
cher dans la riviere ; dans la mer. 
Perlen ; corallen ; verungluͤckte 
waaren ıc. fifiten : pêcher des 
perles ; ‘du corail ; les débris 
d’un naufrage. Etwas aus dem 
meer ſiſchen: draguer. 
n trüben waſſern fifben : prov. 
her en eau trouble ; profiter 
u defordre des afaires d'autrui, 
Bey einer face etwas fifcben : 
gagner [ profiter ; atraper quel. 
que chofe ] d'une afaire, 
Fiſchen, fx. pêche. Sich mit 
chen ** — de ee 
Sifenten, v. ». Tentir le poiffon, 
Sifcher , S. nr. pécheur. 
Siféerey ; f. f. pêche. 
Sifherinn, f f femme de pt. 
cheur. 
fer » Pabn , f. m. nacelle; 
faugue. és 
cher⸗ring/ /. m. l'anneau du pé. 
—— ann . R 
Sifer »fenfe, Sf. fauchon, 
Sifhfang ; Sifhzug, [.m. pêche. 
ug AR la thun : avoir 
bonne péche, 
Sifb - fafigen, J. =. caquete, 
Sif:floffe, f. f. aileron ; nageoire, 
Sift-galle, ff fielde poiflon. 
Fiſch⸗garn, f. ». filet; traineau. 
Sif-gerathe ; f. ». sum laberbans 
fang: petricherie, 
Sifb-grâte ; J. f. arrête. 
Sifrbalter , f. m. refervoir. 
Gc1 Site 
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Sifp-bamen, f. m. épervier. Klei: 
ner fich-bamte ; aum ſiſch⸗ Éalten : 
‚ truble;; etiquette, 
Sif-bändler , f. m. marchand de 
poiflon; poiflonnier. 
Sifch - haut ; Sf. cuir de iffon ; 
8 Ei cal mt f-baut 
überzogen : étui couvert de cha- 
grin. 
ſchicht; fifi adj.de poiſſon Fi: 
a Lun het x in 
Sifcy » Paften , J: m. boutique. 
Fiſch-keſſel, f. m. poiflonniere. 
Fiſch koͤder, f. m. che; amorce ; 
appät. Den ſiſch⸗ füder an Den 
angel legen: mettre l’öche [ l'a- 
morce ] à l'hamecon. 
Sif-Popf, J. m. tete de poiffon. 
SR kopf: hors Groß 
fer becbt »topf : hure de brochet. 
Fiſch korb/ f. m. maniveau. Groſ⸗ 
"fer fifch » ford zu feesfilchen : man- 
ne à marée, 
Sifch » lei, J: f. Frai de poiflon, 
Sifblein , f. ». petit poiſſon. 
Von kleinen ſiſchlein werden Die 
bechte groß: prov. les grands s'en- 
richiffent du fang des petits. 
Sifb.mardt, f. m. poiffonnerie, 
Sift-mil, J. f. laite ; laitance, 
Sifch:netz, Jr. filet, Die ſiſch⸗ mes 
en mit Ares bley verfeben : 
mariner, Fiſch⸗ netze mit weiten 
majchen, qu fee » fifchen : folles, 
ifb-ôl, S. iſch tran/ f. m. hui- 
3 * de fe Se — 5*5 
Sb: ohren n. ouies de poif- 


Sie „otter, fm. loutre, | 
Si » paftete, S. f. paté au poil- 
n 


on. 
Fiſchreich, adj. poiffonneux, Ein 
raie Au : riviere poiflon- 


neufe. 

Sifb:reufe, J: f. nafle, 
Kifd-rogen, [. m. oeufs de poiflon. 
Sifd-fat f. m. nourrain ; peuple. 
Sir: fhuppe, f. f. écaille de poif- 


fon. 
Sieh ſchwantz , f. m. queuë de 
poiſſon. 
Mit einem ſiſch⸗ſchwantz: [#. 


de blafon ] marine. 
Fiſch⸗ tag, f. m. jour maigre, . 
Fiſch · teich Sm. étang. Einen fiſch⸗ 
teich ausſiſchen; beſetzen: pé- 
cher ; empoiffonner un etang, 
Fiſch⸗ tranı % Fiſch + öl. 
+ Sifétrog J. m. relervoir. 
Fiſch waar f. f., Sifch werd, f. m. 
poiffon [ marée ] de toutes fortes 
qu'on expofe en vente. Ein schiff 
quit fiich-waar beladen : vailleau 
chargé de poiffon. Das fiich- 
werd ift tbeuer : le poiffon eft 
cher; la marée eft chere. 
Fiſch⸗ zug, v. Sifch » fang. 
Fiſel, S. m. verge; partie. natu- 
relle de l'homme, 


Fifpern , v. Sliftern. 


fit fla 
Gift, v. Sieit. 
Siftel, J. f. [ 2. de chirurgien] f- 
que, 094 am gefäß‘: fiftule de 
u 


+ Fiſten, v. n. veſſer. 
+ Siiter, fm. Sifterin, fJ. ver 


feur; veffeufe, 


Fittig, Jr. aile. Der abler breis 


tet jeine fittine weit aug : l'aigle 
déplie [ étend ] fes ailes. 

Fir y adj. prompt; adroit ; prêt. 

he fer! : un homme prompt. 

Er in fie darauf : il eft adroit à 
cela, Fir im fechten ; fchreiben; 
reden :C. adroit à faire des armes; 
à écrire; prompt à parler. Da 
gewehr ift fir und fertig: les ar- 
mes font toutes prêtes. 

Fixſtern S. m. [c. d’aftronomie ] 
etoile fixe. 

Flabbe, Sf. [. de mépris ] babi- 
ne, Eine aufgeworffene fabbe : 

roffes babines. 


glach S.n.[ 2. de marine] carene. 


Flach, adj. plain; plat ; uni, Ein 
flache feld: un champ uni ; une 
rafe campagne. Ein hauß im flas 
chen felde : une maifon en —— 
campagne. Das flache land Durch» 
freiffen : roder le plat pais. las 
ches dach : toit plat. Flache fchüf- 
fel: plat. Flache nafe ; maul; Finn: 
nez ; bouche; menton plat. Ein 
(oi mit Aachem boden : bâtiment 

fond plat. Einen mit dem Rachen 
degen fblagen : donner des coups 
de plat d'épée à quelcun. 

Ein Rache boltwerd : [ 2, de for- 
tification ] baftion plat, 

Ein Aacher windel : [#. de géo- 


metrie ] angle plan. 
Die face banb: paume ; avant- 
main. Mit der flachen band 


fchmeiffen : donner de l’avant- 
main à quelcun. 

Das fade nomäusgen J.# 
mulcle palmaire, 

Flach machen: aplanir ; aplatir. 

Släche, f. f. plan; planure ; fuper- 
ef plat. dk flaͤche der fer 
ftung ; feldes ıc. le plan d’une 
fortereffe; d’un champ. Eine faͤ⸗ 
che im feld : une planure. Die 


fläche eines cörperd : la fuperfcie 
d’un — The faͤche des degens: 
le plat de l'épée. 


Sléden ; ©. a, aplanir ; aplatir. 
Flach ; Sm. lin; filaffe, Flachs 
raufen ; röften ; brechen ; becheln 
ic. cueillir ; rouir ; brifer ; afıner 
lelin. Flachs foinnen: filer du 
lin. Reiner Nach: filafle. Den 
flaché an den roden legen: mettre 
de la filaffe& fa quenouille. 
wilder flachs ; lein kraut: [ plan. 
sta —— ee 
f “m. Cf. de mépris 
barbon ; vilaine barbe, Der alte 
flache » bart : le vieux barbon, 


Slacbs » breche, F f. brifoir. 


fla. 
+ Sladebode, [. f. quenouillée de 
Chanvre, ou de lin. 
Slédfen ; adj. de lin, fen 
leinwand; zwirn sc, toile; fl de lin, 
Flachs⸗farb/ J. f. gris de lin. 
Sladys-farben, adj. couleur de gris 
de lin. ‘lache » farben band ; ru- 
ban gris de lin, 
Slads » finde, fm. linotte, 
Sade ‚händler, [. m. marchand 
e lin. 


Flachs- bechel ; J. f. afinoir. 

Slacbs : ftengel, J: m. brin de lin. 

Slabs:werd ; Slachs = wertig, 
f. n. étoupe de lin, 

Flächfe , JS. f. nerf; tendon. Eis 
ne fächfe druͤcken; abſchneiden ıc. 
fouler ; couper un nerf; un 
tendon, 

Siidig adj. nerveux: plein de 
nerfs. 

Flac, S. m. [+. de mer] plat-bord : 
[ a partie du pont qui ef} entre le 
grand mät ES lemät de mifaine. ] 

Flackern v. ». Aamber. Licht das 
ſehr — : chandelle qui flam- 

+ be trop. 

Flade; Sladen ; f. m. gâteau; 
tourte. 


Sladen »bäder, J. m. patiflier. 


Fladet , f. f. madrure; veine, 
pren im bolg : madrures dans 
e bois. Fladern im flein; mar 
mel: veines dans les pierres ; le 


marbre. 

Fladern; Slattern, v. x. volti- 
ger; voleter, Die bienen fadern 
von einer blum auf die andere : les 
abeilles voltigent de fleur en 
fleur, Die feder » mäufe fadern 
bey nacht berum : les chauves- 
fouris voletent de nuit. 

Das feuer ladert : le feu Aambe, 
Die wimpel fabern vor dem 
winde : les banderoles jouent au 


Sladerer; + flader:geift ; flattes 
— Sm. e Tr ; 
volage ; extravagant, Er iſt ein 
rechter Haderer : c’eft un franc 
volage ; un homme leger ; un 
extravagant. 

Stadericht ; fladerig adj. madré ; 
onde ; veiné ; veineux. Flade⸗ 

rig bol&: bois madré ; ondé; 

veiné, Fladeriger marmel : mar- 
bre veiné ; veineux, 
Ein flatteriger menſch, v. Fla⸗ 
derer. 

Flagge ı JF. pavillon ; bannie- 
re. Die fange führen_: portér 
pavillon ; banniere, Die flags 
ge ondes flreichen : arborer; 

iffer [amener ] le pavillon. 


Eine weiſſe; Srangölifche 1, 
flaggt 


fla. 
faage « auffleten : faire Pe 
lanc ; de France. Die 
ftreichen:mettre pavillon bas. 
aende fagge: pavillon en berne. 
e auf der galee : étendart, 
— auf den booten oder na⸗ 
: giroüette, 
or einem die dagge flreichen : 
prov. baiffer le pavillon jr 
quelcun ; déferer [ ceder ] à 
quelcun, 
Slagaen-fto, f. m. Lt. de marine] 
ern. ” A GE de hatte, 
+ Slag nf, », un des trois 
Stan f d’Amira 


errant ; — J.f. flamme. 


lammen auswerffen : jeter des 
gamme Das fener ‘ghbt cine 
belle Aamme : le feu 
flamme claire. Die farne daͤmpf ⸗ 
en ; austhum: amortir ; 


a flamme. 

Slammen #, flamber ; 
boïer. bai bolg fammet 
ce bois ne flamme point. 
Aammendes f‘iwerd : une Fern 
nn à * 
ammen; v. a, ARamber. 

—— 
ber de la volaille. 

Slammend, adj, flambant. 

ammicht; 
Fa —— ing 
Slammige feule ; Slamm » 4 


d'architecture € ; Co- 
Let —— mit hats 


fäulen: fieges à torfe. 
Slämmlein, f. ». petite flamme. 
Slamm-feule , v. Slammicht. 
+ Glande cines bollwercks ff. 
le flanc d’un baftion, 
Flannen, v. Slennen. 


fe, S. f. flacon; bouteille. 
FR fafcye füllen : remplir une 
bouteille. (ine fafche wein ; 
bier sc, une bouteille de vin; de 

« bierre. Eine jinnene ; erdene ic. 
flafche m —— de 
terre, berzapifen ; 
flaſchen ziehen: tirer en bou- 


QBir wollen eine e wein mit 
einander inden , und viels 


m fchwimmen : bou. 


ait 
ken Im de Calebaffe, 


Siatben baum , .. "s, guana- 
an à Pen: La flaſchen. 


keller f. m, cantine; cave. 
ıfF m. calebaffe ; 
gourde. 


afcblein n. carafe tite 
Sur bien ı J ne 


Slafchner , f: m. cofretier. 
+ Flatfchen im waffer 1 A. 
gicher. ' 


fait une |. 


fla. fle. 
+ Slatfchig, adj. wetter : un tems 
— ſale. 
San na — en part. 
+ Glattiren ; v. a. flatter. 
Slattiver, fm, flatteur, 
lattern ic. v. Slabern. 


Flechte, S. f. treffe de cheveux. 
Slechte, dartre, ie vices fleche 
rt —— et: 
te t, de 
— (une vn 


Flechten, ©. a. enlacer ; entre- 
lacer; trefler, Einen ann fleche 
ten : faire une haie de branches 
enlacées C entrelacées ] les unes 
dans les autres, Das baar Sec, 
ten: trefler les cheveux. Einen 
rang flechten : faire une couron- 
ne de fleurs. 
Einen auf bas rad fechten : met- 
tre fur la roué. 
— forb flechten : faire un 


Stechteeinn J f. coëfeufe, 
Fled, S.m. piece ; lambeau ; gue- 
nille. Einen det auf das leid 
fegen : mettre une piece à l'ha- 
bit, Im fieten en : met- 
tre en pieces; en lambeaux, Als 
alte feden'aufheben : garder 
toutes les guenilles, 


Slet : pou e. Ein klei⸗ 
ner ; anfébnlicher : un petit ; 
un bon bourg, 

‚Einer, der nicht vom flect fort : 


— tabiler, Einen fled vorbin⸗ 
den: mettre un tablier, 

Sea: tache; — Ein kleid 

er flecfen : habit plein de ta- 

* Einen fus auswaſchen: 

el atache d’un habit, 

een im : avoir 

raue = À Fleden 
machen : détacher, 


aus 
Œ in der fonnen : [ 2. d’aftromo- 
Sud | ua: HA 
Sled im auge : [ # d'oculifie ] 
maille, 


san ebelfteinen : [#. de joïalier] 


Sieden in _böfen fées : Li. de 
medecine ] petec 

Sleden, ». ». tacher. Das dl; der 
eßig; das obft sc. fedt: l'huile ; 
le vinaigre; le fruit tache [ fait 
des taches {ur ] les habits, Der 
zeug; die fledt :"cette D <c06 
couleur tache; eft ta 

Sid en zwäfche, m. dégraiffeur ; 

étacheu 

Stedfieber,f. ». nn pourprée. 
ediq adj. taché ; fouill 

—— — 

sd: tacheté ; marquete, Der 

tiger bat eine fleckige baut : le ti. 


gre a la peau marquetée; tache. 
de. lediger marmel: marbre 
ta 


Slegelbaft adj, ruftique ; 
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if favonnete à dé. 


Sted , kugel, 
Sacher les 


sen M. m. — mar- 
leder / maus , J. f. chauve- 


{ouris. 


—— m. houſſoit; pla- 


mail ; 


# ech, a ein m Geönlänbifg, fn. 


actirail d’un vaifleau qui va à cz 


‚peche de la Baleine 

Flegel, J m. fleau. 

Slegel, ruftre ; lourdaut; imperti. 
rar À Ein grober 1 * gros 


lour- 
daut ; impertinent, 


egeley ı ey ; J. Eine fe rufticité u Br 


faire une nee voi ; com. 
mettre une rufticité, 


leben, ». ». fuplier ; implorer; 
er avec ardeur & humilité. 
u u Bott som: prier Dieu ar. 


dem Kön 
ben : en : fuplier Tmplorer Sie Rote 
Sleben, J ñ, Ti requête. Das 
fieben Dex elenden : ouir la 
——— les 
— 1, ©. m ]Jo..a 
— e güter an € —— 
a fes é 


à * de fureté 

se Bine ein groffes 

TER } gro vom fa 
da us: tout fe —— du plat 


Siebenlich ; flebentlich, adj. 
bitt d 
Stiel; dee Corel 


ebenlich bitten : 

prier —e& —— 

inftamment ; avec emprefle. 
en 

y [weh pas bon: om 


* in au ſtellen; bringen ] 
2, 4. ranger. Dedentlich sehen: 
— par € ; mettre en or· 


Steiff », chair. Das feifch bes 
die beine : la chair couvre 
= À Lebendiges ; todtes; faules 
fkeifch: chair vive; morte; po —* 
Die wunde iſt nur im —— 
laie n’eft que dans les chairs, Er 
Pat cin cg fai, er ii (hmer 
— elleR queries Ben Bade 
1 cile à guerir. 
En: fon er : étre * chair, 
ein wartzes 
fleifh : le cigne a la chair noire, 
Das fer am becht iſt * am 
weich: le brochet a la 
chair ferme , la carpe la molle, 
Das feifch der er ift voll fa 
me chair de la pêche eft pleine de 


Sleif, charnure, Geſunde leute bas 
ben ein derbes feıfch : ceux qui fe 
portent bien, ont la charnure du- 

re. W flkift:charnure molle, 
Fleiſch: 
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ſch: viande; chair, Fleiſch; 

8 geräuchert ; gefotten ; 
gebraten x. fleifch : viande frai- 
che ; falée; fumée ; bouillie; 
rôtie, Mürb ; gäbe ; mager; 
fett x. fleifch : viande tendre ; 
coriace ; maigre; grafle, 

Sleif von einem guten ort : une 
piece de bon accabit, 

- Neu Heifch anfegen, ©.» Cr. de 
chirurgien ] s’incarner, 

Fleiſch einhacken zum kochen: char- 
cuter, 

Fleiſch effen in der faften : manger 
gras en carême. 

Sleifb: chair ; corruption [ con- 
cupifcence ] de l’homme. ‚Der 
fatan, ‚die welt und das fleifch find 
die gröffeiten feinde unfrer fee 

len : le diable, le monde 

chair font les plus grands enne- 
mis de l'ame. Die luft des feis 

: etoufer la con- 

la chair. 

Er it mein Reifch und blut : il 
eft de mon fang; de mes plus 
proches. 

—— Fleiſch⸗ . 
Fleiſch· marckt;: Fleiſch· ſcarren 
J.m. boucherie; etal. In ⸗ 
ſcharren Lauf die fleiſch⸗ band ] 

eben: aller à la boucherie. Eine 
fa sband baben : avoir un 

Die menfchen auf die feifb-banc 

bren : mener les hommes à la 

, oucherie ; à la tuerie. 
Sleifd-brucb, f. m. an den tefticu- 
lis, (+. de medecine] farcocelle, 

fb-brübe, S. f. bouillon, Des 

ee OT PT 
nebmen: prendre un bouillon le 
matin. Etwas in fſeiſch⸗ brübe 
einnebmen : Bess quelque 
chofe dans du bouillon, 
eiſchen; fleifebern, adj. de chair; 

— —E berg: 
un cœur de chair, Die feifchene 

: tbeile des leibes : les parties char- 
neufes du corps. * 
eiſcher; Fleiſch hacker; Flei 

— ja — Safe. 

Sleifches» luft, f. f. plaifir de la 
chair ; concupifcence, 

Sleif.farb, f. f. couleur de chair. 

glei arbe; leib» farbe , f. f. 

Sie 4 Fee —— 22; 

féfarben ; Arbi je 
couleur de rg rar FA 
band; taffet ıc. ruban ; taffetas ; 
couleur de chair, 


a ecke tire : 
nallieres. 


Steiich - freffer 1 J. m. homme car. 

naflıer, 

Seife » Gabel, ff. fourchette de 
cuifin 


Steifb-gewädhe, f. m. farcoma. 

Sleifh-baade, f. m. croc ; tringle. 
Ein wohlgeſpickler fleifch : baace : 
tringle [croc] bien garni. 


carnaflier. 
betes car- 


flei. 
ader ; Slei * 
——— Fleiſch· hauer, v 


Steifch » balle, v. Fleiſch⸗banck. 
Steifyich ; fleifehig » ad. char- 
neux ; charnu, find ift fein 
fleifchig : cet enfant eft bien char- 
nu. Ein fleifchiges vebbun; une 
perdrix bien charnué, 
Kleifh » Fammer, f f. charnier. 
Sleif » Borb ; f. m. panier à la 


viande, 


Sleifblid ; ado. charnellement, 
Fleiſchlich gefinner fepn : avoir des 
inclinations charnelles. Fleifch- 
lich leben: vivre charnellement. 

Ein weib fleifchlih ertennen : 
connoitre charnellement une 
femme, 

Steifchlichkeit , f. f inclination 
charnelle ; corruption de la 
cha. Qn kiner feifchlichteit bins 
leben : fuivre [fe gouverner par] 
fes inclinations charnelles. 

Sleifch » made, J. f. ver. Es And 
maden in das ei aefommen : 
les vers fe font mis à cette 
viande, 

Kleiféb:marct, v. Fleiſchbanck. 

Fleiſch meſſer/ f. #. tranche-lard ; 
couteau de cuifine. 

Sleifb-pañtete ff. pâté à la viande. 

Fleiſch ſcharren / v. Sleifb-band, 

Fleiſch⸗ ſuppe, Sf. potage. 

Sleiſch⸗ tag/ A m. jour gras. 

Sleifb-topff / J. »s. marmite; co- 
quemar. 

Sleifhavunde, J. f. plaie, quieft 
dans les chairs. 

Sleifh » wurft, f. f. andouille, 

Sleifch-zeit , J. f Cr. d’eglife Rom.) 


charnage. 


Fleiß , S. m. Sleifigteit, SF. 
foin; diligence; aplication, Eis 
ned dinges mit groffem fleik war; 
ten : avoir grand foin d'une cho- 
fe. Weiß thun ; anwenden : fai- 
re diligence. it ficié flubdieten : 
étudier avec beaucoup d'aplica. 
tion, Es brauct fleif in dieſer 
fache : il faut des foins [ de l’a- 
plication ] pour cela. 

mit Sleif, adv. à bon efcient ; de 
ee delibere ; à deffein, Et⸗ 
was mit fleif thun : faire une 
chofe à deffein, 

fih Sleiffen ; fich befleißigen, [ce 
dernier vaut mieux ] v.r. s’apli- 

uer; s’étudier ; tächer; avoir 

oin, Sich der mâfigteit befleihis 

en : s’apliquer à la temperance. 

feißige Dich, bald au mir zu kom⸗ 
men: aie foin [ tâche ] de venir 
bien-tôt. Sich flciifen allen leuten 
zu acfallen : s’etudier à plaire à 
tout ke monde. 


fle. lie. 

Sleifig, adj. foigneux ; diligent ; 
apliqué, Fleißig feon im flubieren; 
in guten ſitten ıc. être foigneux 
— être aplique à fe po- 
ir. 

Sleifitg ; fleifiglich, ado, diligem- 
ment ; foigneufement ; avec a- 
plication ; ftudieufement, 

Sleifigen ; v. Sleiffen. 

Fleißigkeit, v. Sleif. 

Flennen; flannen ; v. m. [ mot 
bas] pleurer; pialler. flenn 
wie em alt weib; falb; find: 
pleurer comme une vieille fem. 
me ; un veau; un enfant. 


+ Gleute; ou Slôte , ff. flute 
ouce, 
+ Sleute, [forte de vaiffeau] flute, 
+ Sleute : efpece de verre dans 
lequel on boit la biere , ou le 
vin. 
lit ; uͤck, adj. remplume, 
junge o gel, die fchon Rick find : 
e petits oifeaux qui font deja 
remplumes. lid werden : fe 
remplumer. 
Ein ont gr r das ſchon flick 
ift : une fille druë ; qui eft à ma- 
rier ; en âge d’être mariée, 


Flick⸗ arbeit, JS f. Slidwerd, 
J. n. rapiecetage, lle fein e 
räth ift nur fifmerd : tout fon 
meuble n’eft que rapiecetage ; 
n'eft fait que de rapiecetage, 

Sliden , ©. a. racommoder ; ra. 
petaffer ; rapieceter ; racoutrer ; 
ravoder. Alte ſchuhe fiden : ra- 
commoder de vieux fouliés, 
te kleider ; decken 16. flifen : ra. 
coutrer [ rapieceter ; rapetafler ] 
de vieux habits; de vieilles cou. 
vertures. Struͤmpffe fifen : ra- 
voder des bas, 

Slider, f. m. ravodeur ; racommos 
deur, 

Sliderin ; [. f. ravodeufe, 

Slider:lobn, f. m. racommodage. 

Slidwerd, v. Sli® » arbeit. 

Slidwort, [. ». cheville. Ein fi» 
wort brauchen , bie reim + geile 
j" erfüllen: emploier une chevil. 

e pour remplir le vers, 

Flieder, Sm. [mot de province ] 
fureau, v. Holunder. 

liege , J: f. mouche. fliegen 

gen : prendre des mouches, 
Die Aiegen abtreiben ; wegiagen : 
émoucher, 

Es bindert ihm eine fliege an der 
wand: prov. il eft tendre aux 
mouches ; il s’ofenfe de peu de 
chofe. 

Eine unverfchärn: te fliege : prev. 
un importun ; éfronté, 

ungrige fliegen flechen am 
ten : prov. les nouveaux 
oficiers font plus Apres au profit 
[ à faire leur profit ] que les 


vieux. 
Den 


fli. 

Den fliegen wehren: chaffer les 
mouches; émoucher. Dem fran: 
den die ficgen wehren; die fiegen 
abfebren: émoucher un malade. 

liege , [i. de marine] pate d’an- 
cre, 


Sliege , C£. d’armmrier] gpidon ; 
bouton, 

Stiegen o.n. (Ich Aiege, du fleugſt, 
er Heugt, voit fliegen; ich Rog ; Ich 
flöge ; gefogen) voler. Die vögel 
fliegen ın den büfften : les oifeaux 
“volent dans les airs. | 

Die kugeln ; pfeile ic. flogen did: 
— bales; fléches voloient bien 
ru, 

Sliegen wollen ohne fluͤgel; ebe die 
fügel gervachfen : prov. entre- 
prendre de voler fans ailes; en- 
treprendre des chofes au delà de 
fes forces, 

Den vogel fliegen laſſen: [ 2. de 
fauconnerie] faire voler l’oileau, 

Das fahnlein fliegen laffen : de- 
plier le drapeau. 

Ein wort fliegen laffen : jeter une 
parole en l'air. 

Sliegend, adj. volant. Fliegendes 
ungeziefer : infecte volant. 


Sliegend ; adj. Lt. de blafon] ef- 
fore, 


Sliegender drache: feu volant. 

Sliegendes fâbnlein : enfeigne de- 
ploiée. 

Sliegender Mfurm : Cr. de mer] 
coup de vent impetueux, 

Stiegender fifh : poiffon volant ; 
cafleron. 

Sliegende rede ; zeitung : bruit ; 
nouvelle vague ; incertaine. 

Sliegendes lager : camp volant, 

Sliegende bruͤcke: pont volant. 

Sliegendes baar : cheveux épars, 

Sliegender gedande : penfce va. 
gue; fäillie. 

Sliegende bite : chaleur de fievre; 
qui prend par intervales, 

Sliegenseydere, Sf gobe-mouche, 

Sliegen-gefhmeif ; f. ». chieure ; 
chiüre. 

Sliegen-Flatfe, f. f. petit bâton 
avec un morceau de cuir au bout, 
2 on fe fert à tuër les mou- 
ches. 


Sliegen⸗netz, m. Cr. de manége] 


volettes ; emouchoir ; emouchet- , 


te. Ein fiegencnet über das pferd 
bängen : mettre une émouchet. 
te [des volettes] fur un cheval, 
Fliegen⸗ſchranck, f. m. garde-man. 
ger couvert de gaze, 
Sliegen.wedel, f; m. émouchoir ; 
chaffe-mouche. 


Fliehen, v. 7. [Ich fiche, du 
fleuchſt, er Heucht, wir lieben; ich 
flobe; ich Nöbe; feuch; gefloben] 
fair ; s'enfuir: fe retirer; fe fau- 
ver ; fe refugier, Aus dem treffen 
fichen : s’enfuir du combat. Zu 
einem fliehen : fe refugier [fe re. 


fl LÀ 
tirer] auprés de quelcun. An 
einen ort fliehen : fe fauver [fe 
rétirer] en un lieu. Vor der ges 
fahr fleben : fuir le danger. 

Slicben ; v. a, fuir; éviter, Die 
arbeit; Die lafter ; die gelegenbeit 
4 fliéhen: fuir [éviter) le tra- 
vail; les vices; l’ocañon. 

Sliebend , adj. fuiant. Dem fichens 
ben feind nachiagen : pourfuivre 
l'ennemi qui fuit. 

Flieſſen, ©. ». [Ich fieffe, du 
He st = — eſt, * Pr hi 

tet, Voir fiellen ; 08 ; 
flöffe ; goes couler ; fluér. 
Der bach Reufit ſchnell fanfft durch 
Die wiefe sc. le ruiffeau coule rapi- 
dement ; doucement ; dans la 
—— Die thraͤnen fieſſen die 

acken herab: les larmes coulent 
le long des jouës. Das blut Bent 
in den adern ; aus der wunde: le 
fang coule dans les veines ; de la 
plaie. Die tinte feuft wohl: cet 
ancre flué bien. 

Die zeit geußt geſchwind fort: le 
tems coule rapidement, 

Die worte fieffen ibm aus dem 
munde : les paroles lui coulent 
de la bouché, 

Die rede; die verfe fieffen wohl: 
ce difcours ; ces vers coulent 
bien. 

Slieffen , venir ; prendre origine. 
Dein 5 iſt aus deiner eige⸗ 
nen ſchuld gcfoffen : ton malheur 
eit venu de ta propre faute ; tu 
es caufe de ton malheur. %on 
Gott fleuft aller fegen: toute pro- 
fperité vient de Dieu. 

Dad metal! feuft im feuer: les 
metaux fe fondent au feu. 

Das papier Aeuft ; fehlägt durch: 
e papier boit, 

Slieffend ; adj. coulant; courant ; 
fluide. Flieſſendes waffe : eau 
courante. Flieſſend bien ; mache 
ic plomb fondu ; cire fondué, 
Flieffender fafft : liqueur fluide. 

Slieffende augen: yeux chaflieux. 

Slieffend papier : papier qui boit ; 
biberon. 

Slieffender fchwär ; ſchade: fiftule. 

Slieffende rede; reim : difcours; 
vers coulant. 


Sließ-waffer ‚ f. m. eau coulante ; 


courante; vive, 


Flinck, adj. [mot bas poli ; lui- 
fant; brillant. Flindes gewebr : 
armes luifantes. 

Ein fines mägdlein : une belle 
f jolie] fille; une beauté bril. 
ante. \ 

Slinden ; flindern , v. ». briller ; 
luire, Das gewehr flindt: les 
armes reluifent. ie flindt von 
gelb und edelfteinen : elle brille 

“ d'or & de pierreries. 

Slindmefer, .#, [#. de vitrier] 
tringlettes. ff pr. 


s 


Flinder, 5: £. [mot de province] 
plie; barbuë : poiffon de mer, 
Slinte, J f Slintenrobr, fr. 

full. Eine finte laden; lôfen ıc, 
charger ; lächer un fufil. 
Slintenier, Jam. fufilier, Ein fähne 
lein_flintenierer : une compagnie 
de fufiliers, , 


Slinten-piftol ; f: m. piftolet à 
fulil, 


Slintensrohr , v. Slinte. 

Slinten-fhlof, f. ». full, Das 
uffére dlech an einem fintens 
fblof : platine. 

Slinten-ftein rs m. pierre à fuſil. 

Das fliftern; ziſchen, JS. ». chi. 
flement. 

Fliſtern; fifpern ; pflifpern, v. a. 
chucheter. Einem beimlich ins 
obr fiftern: chucheter à l’oreille 
de quelcun, ® 

Flitſch; Stig ; Pflitſch; Pflitz; 
Flit d-pfeil , J. m. fléche. + 

Slitft-bogen , f. m, arc. Ein Tür 
an Ein Tite 
e Turquie, 

Slitfdpfeil, v. Flitſch. 

Glitter, £. m. clinquaille ; pail« 
lette, 

Slitter:g0P ; f. ». clinquant. Mit 
flitter-gold egen : mettre d 
clinquant; clinquanter. Pas i 
flitter· oder kniſter⸗gold: cela eft 
de Poripean, 

Flitte, Sr. [r. d'étuvifie] lancette 
Cfer] à fcarifier. 

Flo, J. m. toupe; toupet; flo- 
con. Ein fiod feide; wolle; fé 
dern ic. toupet [flocon] de foie ; 
laine ; toupet [toupe] de plumes. 

Slod-blume ; f. f jacée. 

Siodfide r J. f. bourre de foie ; 
filofelle ; capiton. 

Slodavolle, f. f. bourre-laine. 


Floh, J m. puce. Flöhe haben : 
avoir des puces. Don flöheh ges 
biffen feyn : être piqué des puces. 

Einem einen fob ins obr fegen: 
prov, mettre la puce à l’oreille de 
quelcun ; lui donner la uſſee; 
lui dire une chofe qui P’inquiete, 

Slob:bif , J! m. piquüre [morfure] 
de puce, 


Slôben IR v. Fr épucer. Das bett des 


mor : épucer le lit 
tous les matins. Sich Höhen : s'é- 
pucer. H 


Kiöbig ; adj. plein [couvert] de 
puces. 


Slôb-fraut , f. x. herbe aux puces: 
hidropiper ; perficaire, 

Flor, Sm. crépe. , Kraufer for: 
crépe. Glatter for: crépe life. 
Sloramor, f.m.paffe-velours: fers, 
Slor:band, f. #, ruban de crépe. 
Slor:binde, f. f. cordon de crépe. 


sr £ coife de * 


210 flo. flu 
Klorsfchleier , J: m. voile de cré- 
e L] 


P * * — * 

Slor-weber , f. m. ouvrier qui fait 
du crepe. 

Floret, fm. fleuret. 

Sloret:band, J. n. Reuret. 

Kloret:feide , J. f. fleuret. 

Floß, Sn. floͤſſe, J: f. radeau ; 
train. Mit einem flof überiesen : 
yaffer la riviere fur un radeau. 

in flof hol : un train de bois. 

Floͤßen, v. a, faire floter. Hol 
flüifen : faire floter du bois, 

Slößer ; Slofmann , J: m. bate- 
ier, qui mene des rrains de bois, 

Sloß-feder, ff. nageoire. 

mit Sloß-federn ; Li. de blufon ] 
lorre. 

Slofgalle , f._f. [maladie de che- 
— Einem pferd die ſloß⸗ 
galle benehmen: defergoter. 

Slof.bolg ; JS: ». bois floté ; bois 
perdu. 

Slofmann, v. Slößer, 

Flöte, JF. Aüte. Auf der föten 
fpielen : jouer de la flûte. 

Slöten, v. ». jouër de la flüte; 
flüter. [ce dernier ne fe dit que 
par mepris.] 

Slöten:madyer , f. m. faifeur de 
flûtes. 


+ Flott fepn: être à flot. 
Flotte, J: f. flotte. Eine flotte 


augrüiten : équiper une flotte. 
Die Oft: Indifche ; Weſt⸗Indiſche 
ic. flotte: la flotte des Indes ori- 
entales ; accidentales. 

Fluch, J: m. malediction; execra- 
tion ; imprecation. Den fluch auf 
fich laden : fe charger de male- 
diction. 
en malediction, Graufame flüche 
ausfchütten: poufler [faire] des 
imprecations horribles, Ein aus 
gewoͤhnter Auch: un juron. 

Fluchen, v. ». maudire. Einem 
fluchen : maudire quelcun, 

Sluchen, jurer; pefter ; maugréer; 
blafphemer ; renafquer. Benm 
foiclen Aucht man leicht : les 
joüeurs font fujets à maugréer. 
Er Aucht wie ein fubrmann : prov, 
il jure comme un chartier em- 
bourbé, Er fit und Aucht: il 
gronde & renalque. 

Nucher, J. m. jureur. 

Sluchetin , Sf. jureufe. 

Flucht, J. f. fuite. Die Aucht 
nehmen : prendre la Fuite, In die 
Aucht bringen ; flagen : mettre 
en fuite. Eine fchändliche Aucht : 
une fuite honteufe. 

$lüchten , ». a. Guver. Der land» 
mann flüchtet feine belle fachen in 
die veften orte: les habitans du 
plat pais fauvent leurs meilleurs 
éfets dans les places fortes. 

Slücbten , ». ». fe fauver; fe re- 


Zum fuch werden : être 


flu. : 
fugier. In die kirche füchten : fe 
— 2 l'églife. In die frem⸗ 
de ſchten: fe refugier chez les 
étrangers. ER 
Slücbtig ‚ adj. Fugitif. Ein Aüchtis 
er bauffe : une troupe fugitive. 
bots werden : prendre la fui- 
te; s'enfuir. 
jbtit, inconftant; volage ; le- 
= ; periflable, Ein 
Alchtiger geift : un efprit incon- 
ftant ; leger. Die Rüchtige wollü- 
fie: les plaifirs paſſa lüch- 
tige (hönbeit ; reichthum : beau- 
té ; richeffeg periffables ; pafla- 
geres, . 
Fluͤchtig, (em fait de peinture 
ù te ri Le, fé er; — 
Ene fücbtige band haben: avoir 
la main legere. Flüchtige art zu 
mablen : maniere de peindre le- 


gere. 

Fluͤchtig/ C+. de medecine ] volati- 
le. Flucbtig falg ; Rüchtiger geift : 
fel ; efprit volatile. 

Fluͤchtig machen: volatilifer. 

Fluͤchtigkeit, f. f. volatilité. 

Slüchtigfeit ; inconftance ; legere- 
te. Fuͤchtigkeit des menſchlichen 
lebens: inconftahce de la vie. 
Die Rüchtigkeit der gedanden hem⸗ 
men : arreter la legereté [diflipa- 
nu de l’efprit. 

Fuͤchtling / fm. fugitif; refugié. 
Den Achtftngen nachiagen : pour- 
fuivre les fugitifs. Die frantöfls 
hen füchtlinge : les François re- 

gies, 


Fluͤck v. Slid, 


Flug, f. m. vol. Ein hoher; 
firenger ; geſchwinder te. fug : vol 
haut; roide; prompt. Auf den 
fus der vögel achten: obferver le 
vol des oifeaux. Flug eines raub- 
vogeld : train de Poileau. Cr. de 
fauconnerie, ] 

Slügel, f. m. aile, Die flügel ſchwin⸗ 
gen : battre des ailes. Die Augel 
ausbreiten: déplier [étendre] les 
ailes. Kurtze fügelfedern cines 
raub:vogelé : mahutes, 

Slüdel, Li. de gere) aile. Der 
rechte ; linde fügel einer ſchlacht⸗ 
ordnung: l'aile droite; gauche 
d’une armée rangée en bataille. 
Auf die Aügel geftellet werden : 
être pofte fur les ailes. 

Stügel einer wind :müblen : aile 
[volant] d’un moulin. 

Fluͤgel eines baufes : aile d’une 
maifon. | 

Flügel am kleide der kinder ıc, ai- 
leron. 

Fluͤgel einer thür; an einem fen: 
Herslaben : Cr, d'architeëlure ] 
ventail. 

Slugs, ado. d'abord ; incontinent; 
ie Thue flugs was dir gebo; 
ten wird: fais d’abord ce qu’on 
te commande. will Aus da: 
bin geben : j'y irai incontinent. 


fin. 
Hole ed Augs her : vite, va me 
le querir. 

Flur, Sm. anti-fale. Einen auf 
dem flux warten laffen : faire at- 
—— quelcun dans [à ] ł' anti· 

e. 


Slur, pavé; carreau. 

Slursftein, [.m. carreau. Gebrann⸗ 
ter; glafurter ; marmel:Aurfiein : 
carreau de terre ; vernifle; de 


marbre. Ein mit flurs 
fteinen belegen : carreler une 
chambre. . 


Fluͤſch haar, f- m. [?. de perru. 
quier] brin de cheveux. 
uf, fm. riviere ; fleuve. Ein 
breiter ; tieffer ; firenger ic. Auf : 
riviere large ; profonde ; rapi- 
de. Uber den hut fegen; pañerla - 


riviere. uf br ; fällt: 
la u bai e. Duffeit; 
jenfeit des fluffei : au deca [en 
deca] au delà; [en de ho de la 
riviere ; par dega; par de là la 


riviere. 
Sluf, coulement; flux. Fluß des 
blutes ; des fchleimd : coulement 
du fang; de la pituite. Bauch⸗ 
Auf; biut-flué : flux de ventre; 


de füng. 

Sluf, Cr. de fondeur] fonte ; fu- 
lion. Das metal zum Huf brins 
gen: donner la fonte [un feu de 
fufion] au metal; le rendre fuli- 


©. 

Sluß / Cr. de medecine] fluxion; ca. 
terre. Mit fluͤſſen geplaget ſeyn: 
étre fujet aux fluxions. Es iſt mir 
ein flug gefallen; ich babe einen 
fluf befommen auf den arm ; die 
bruft x. j'ai gar une fluxion, 
fur le bras; fur la poitrine, Ums 
lauffender Auf : der fid bald bie 
bald anderswo fetzt : rumatis. 
me. {Fluß in den ohren: oreil- 


ons. 

Sluf, der von kalter leber berrübs 
ret: flux epatique, 

Sluf, Cr. de jouailier] émail. 

Sluß/ Cr. de jeu de cartes] c'e 
tout le jeu d’une même couleurs 


flux. 

Fluß fiſch, fm. poiffon de riviere. 

Sluf-graben , f. m. chenal. 

Sluͤßig/ adj. fluide. Wachs wird 
flupia am feuer: la cire devient 
fluide au feu. 

Slüßig, caterreux. Ein alter fé 
figer mann : un vieux caterreux ; 
fojet aux fluxions. Flüfiges mets 
ter : tems propre à caufer des 
fluxions. 

Fuͤßigkeit, J.f. fluidité. 

Stüßlein, f. ». petite riviere ; ruil- 


eau. 
zluß⸗ſchiff, En. bateau. Groſſes 
Aup-fchift : Lace Erfte reihe bres 
ter an einem fuß-fchiff: rubord. 
Qlufwalfer , J. m. eau de riviere. 
"ut, S.f.fot; vague. Auf den 
fiuten ſchweben: floter fur les va- 
gues. Die futé bededten dag ſchiff / 
dag es finden mufle: le u. 
ut 


flu. fol. . 
fut couvert de flots „ & coula à 
fond. Heftige Aut : avalaifon ; 
avalaffe. Starde fut : maline. 
Volle Aut: pleine marée. 


Slut, marée; flux. Ebbe und fut: 
flux & reflux de la mer. Auf die 
flut warten : attendre la marée. 
Die Ant ſteigt auf; [lauft an ;] 
fällt; Claufft ab : ] la marée mon. 
te; baiffe, 


Slut:bett, A ». daraife, 
* ı ff. leſpece de navire] pin- 


Gode, J. f. [r. de mer] mifaine ; 

mizaine. 

odemars, f. m. Sod 2 
Ss pa Ti 
Sodemaft ; f. m. mât de mifaine; 

ourcet. 

odem baffe il 

— Zwey rn: — — 


Folge, S-f. fuite ; confequence; 
continuation. Die folge einer fa: 
che vorher fében; untertommen 
ic. prévoir; prévenir les fuites 
d'une afaire. Die fache wird ges 
fäbrliche folgen haben: c’eft une 

ofe de dangereufe confequen- 
ce. Er läßt viel drauf geben , ich 
— werde die ſolge nicht 
: il fait grande depenfe, je 
ne crois pas qu'il la puifle foù- 
tenir long-tems ; qu'il la conti- 
nue, Die bücher; müngen x. 
find nicht in geböriger folge ; ces 
livres; medailles; ne font pas de 
fuite. 

Solge, confequence, Eine richtige ; 
unrichtige folge : une bonne ; 
mauvaile conlequence. gebe 
die folge nicht zu ; ich räume Die 
folge nicht ein: je n'admets pas 
la confequence. 

Solde ; deference ; obeiffance, 
3 feinen Eindern ; ſchuͤlern :c. 
feine folge finden : n'être pas obei 
oe * — — * 

ehl gehorſame folge leiften : 

sir à l’ordre donné. Dero be 
febl zu ſchuldiqer folge 2. pour 
obéir à vos ordres, , 

Solden , v. ». fuivre ; s’enfuivre ; 
— Dem König; dem bof ; 
der armee 1c. folgen: fuivre le 
Roi; la cour; l'armée. Einem 
auf dem fufe folgen: fnivre —— 
cun de prés. Eines folgt aus dem 
andern: l’un s'enfuit de l’autre. 
Gefekt, daß dem alfo fey, fo folgt 
daraus nicht , daß ıc. je veux 

ue cela foit, il ne s’enfuit pas 
de là, que &c. Es mag daraus 
folgen, was da will: quoi qu'il 
s'enfuive ; arrive. Der brieff laits 
tet, wie folget : la lettre eft de la 
teneur qui s'enfuit Seinem 
lehrmeiſter folgen : imiter fon 

cepteur. Auf fünde folget 

afe, auf wohlthun belohmung : 
la peine fuit la faute , comme 
kı recompenfe les bonnes ac- 
tions, 


fol. 


Einem im amt folgen: fucceder 
quelcun dans un emploi. 

Solgen , obéir ; obferver ; écou. 

ter ; deferer, Meine kinder , fol 


meiner unterweifung : mes 
re obeiffes à Toblerväs] mes 


leçons. Der ; einem 
guten vatbtc. folgen : écouter la 
raifon ; un avis falutaire, Eines 


rat ; meinumg ; befebl folgen : 
déferer au Conleil; avis; ordres; 
de quelcun. 
Seinem fopf ; Ann; luſt ıc. fol, 
en: n’écouter que fon fens; 
on bon plaifir ; n’en faire qu’à 
fa tete, 

Solgen laffen : laiffer paffer ; laiffer 
emporter ; donner main levée. 
38 fe euch eure Dee nicht 
ee miete bes 

et: je ne vous laifferai pas 
emporter vos meubles, que vous 
ne m'aiés paié le loüage. Man 
ibm fein befummertes gut 
olgen laffen: on lui a donné 


main levée de fes effets faifs ; 
on s’eft deffaifi de fes effets. 
Solgend , adj. fuivant, Den fol: 
enden tag ; Co gr tage: 
e jour fuivant. folgende cas 
pitel: le chapitre fuivant. 
folgender ordnung : dans l'or 
ui fuit. Er redete folgender ges 
alt: il parla de cette forte. 


Fo ends; folglich/ adv, con- 
—— Cr bat es —— 
und folgends [folglich] muß er es 

lten: il l’a promis, par conſe- 
quent il eft obligé de tenir fa 
promefle. 


Kolgends, de plus ; outre cela, 
digends babe noch bensufügen : 
e plus, il faut que j'ajoute. 
Kolger, f. m. qui obéit; qui dé- 
fere. dit börer und wenig fols 
ger: beaucoup qui écoutent, peu 
qui obeiffent. 


Kolgerey, £ f conclufion ; confe- 
quence, Eine richtige ; ungereime 
te ıc. folgerey : confequence ; 
jufte; ablurde, 

Solgern, v.a. inferer; conclurre; 
tirer une confequence, Rich 
tig ; fälfchlich folgern : inferer 
Cconclurre] juftement ; fauffe- 
ment ; tirer une confequence 
jufte ; faufle. 


Folglich V. Folgends. 


Folter M. f. torture ; queftion. 
Die folter ausftehen : fouffrir la 
ueftion. Einen auf die folter 
egen : apliquer à la torture ; à la 
queftion. 
olter:band , f. f table fur la- 
on ba ceux qui font 
apliqués à la queftion, Einen auf 
Die folter: legen : apliquer 
quelcun à la queftion. 
oltern, v. a. tourmenter; don- 
$ ner la queftion. Man bat diefen 
inquifiten zum andern mal g 


fon. for. art 
tert: on a donné un fecond trait 
à ce patient. 

Fontanell JS. f. [e.de chirurgie] 
cautere. Ein fontanell ſetzen: fai 
re (apliquer) un cautere ; cau« 
teriler 


Sontanell, feung, Î. f. cauteris 
fation. 
Foppen, v. a. dauber; gauffer ; 


jouer ; fe moquet. 
Sopperey ; f: f. gaufferie ; mos 
querie. 


30 L Sm. [vieux mot] fichte, Sf. 
Soͤrin, adj. de pin. Forint bols : 


bois de pin. 

Forcht; Foͤrchten, v. Surcht, 

Forder , adj. premier; de de. 
vant. Der fordere theil ; die fors 
dere feite: la partie ; le côté de 
devant. Die forderften hauffen : 
les premiers bataillons. 

Forderer , f. m. apellant ; qui 
apelle un autre en duel, 

Sorderer ; der etwas von einem ans 
dern begebret: ftipulant. 

Förderer, m. patron ; qui a 
vance ; qui favorife. Ich bitte, 
er wolle in diefer fache mein fördes 
rer feyn: je vous prie de me fa. 
vorifer dans cette afaire, 
oͤrderlich, adj. avantageux ; 

ù fitable ; utile: — — 


Fördern; fürdern ; befördern, 
v. a, pouffer ; avancer ; favorifer. 
Die arbeit fördern : pouffer le 
travail. Einen gum dienit fördern: 
avancer quelcun; lui faire avoir 
un emploi. Eine fache fördern : 
favorifer une afaire, 

Sôrdern ; vortbeilhafftig fon: pro- 
fiter ; être avantageux. Eure vors 
ſchrifft wird mir piel fördern: 
vôtre recommendation me prof. 
tera de beaucoup; me fera fort 
avantageule. 


Fordern, v. a. demander; exi. 

er; reclamer. Seine fchuld ; bes 
Aug tc. fordern: demander fa 
dette; fes gages. Wer trinden 
will, der fordere ed: qui voudra 
boire, en demande. Schatzung 
wer : exiger des contributions. 

echt fordern : reclamer la jufti. 
ce. en zur rechenft for⸗ 
dern: demander compte à quel. 
cun. Einen vor fic focbemn: man. 
der quelcun. 

Einen vor gericht fordern : aflı- 
gner [ajourner] quelcun. 

Einen vor die fauft fordern : ap. 
peller quelcun en duël. 

Die Reichs⸗ſtaͤnde; den Rath ıc. 
fordern : convoquer les états; le 
confeil. 


Sorderung, f. f. prétention; dette, 


tm . 
* ra ner “ 


a12 for. 


forderu — bien fon- 
dee; m uree. 


Förderung , f. f avancement ; 
faveur. 

Gore; Forelle, ff. truite. 

Sorellen:bad, f. m. ruiffeau qui 
nourrit des truites, 

Form, S.f. forme; figure. Die 
je eines menfchen ; thieres 16. 
a forme d’un homme ; d’un ani- 
mal. Dad bat weder form nod) 
geftalt: cela n'a ni forme ni figu- 
re. Die form ded regimenté : la 
forme du gouvernement, In ge: 
böriger form und weife: en due 
forme & maniere. In form 
rechtend: dans les formes. Obne 
form des rechten: fans forme de 

. proces, Die form des rechten beo⸗ 
Bachten : obferver les formes. 

$orm ; moule. In die form gief 
fen: jetter en moule; mouler. 
Etwas in eine andere form giefs 
fen : prov. refaire [changer] une 
chofe. 

Sorm, Cr. de /utier) taſſeau. 

Korm, Cr. de chapelier] Forme. Eis 
nen but über die form fehlagen : 
mettre un chapeau en forme, 

Sorm , Li. d'imprimenr ] forme. 
Eine form ſetzen; abdruden ic. 
compofer ; tirer une forme. 

Sormal, adj. formel ; dans les for- 
mes. Formale befäntnif ; vers 
fchreibung ; worte : aveu; ade 
formel ; paroles formelles. ot: 
male anwerbung; Élage : recher- 
che; pourfuite dans les formes. 
Formale belagerung: fiege dans 
les formes. 

Sormalität, f. f forme ; forma- 
lite. Die formalitäten beobach- 
ten : obferver les formalités. 


fich ormalingen, v. r. fe forma- 
lifer, Sich über etwas formalifi- 
ren: fe formalifer d'une chofe. 


Sormat ; f. ». Cr. de papetier] vo. 

lume. Klein; format : pe- 
tit; grand volume. 

Formen, v. a. mouler ; jetter en 
moule ; former. Aus leimen; 
wachs 16. formen: former [mou- 
ler] de terre; de cire. 


Sormiren ; v. a. former; faire, 
Der menfch ward aus erde formi: 
ret: l'homme fut formé du limon 
de la terre. Einem den procef 
formiren : faire le procés à quel- 
cun. 

Eine fehaar ; einen fügel; eine 
armee ; belagerumg ic. formiren : 
former un bataillon; une aile; 
une armée ; un fiège. 

Einen jungen menfchen formiren: 


former [ façonner ] un jeune 
homme, 

Eine frage; einwurff ; proteila: 
tion 4. formiren : former une 
queftion ; dificulté ; oppoli- 
tion. 


for, 
Einen an ormiren: for- 
mer un Fr f 
Sérmlid, adj. formel ; dans les 
Formes, 


Sôrmlid , adv. formellement ; 
dans les formes. 

Sörmlichkeit , f. f. formalité. Die 
Förmlichteit’der echte: formalité 
du droit. 

Sormrabm, f m. Lt. d'impri- 
meur ] chaffi # 

Sormul ; Sormel ı S. f. formule. 
Die gewöhnliche formulen bebals 
ten : emploier les formules ac- 
coütumees. 

Sormulat , f.». formulaire; for- 
mule, Das formular unterfchreis 
ben: figner un formulaire. Ein 
formular vorfchreiben : prefcrire 
une formule, 

Forſchen, ». a. chercher; s’en- 
querir ; examiner, Rad der wahr: 
beit forfchen : chercher la verité, 
Nach einem bauf; menfchen; ci: 
ner fache ıc. forfhen : s'enquerir 
d'une maifon ; d’une perfonne ; 
d'une afaire. Sein gaviffen ; ſel⸗ 
nen wandel forfchen : examiner fa 
confcience ; fa conduite. 

Sorfäber ; [. m. qui examine; re- 
cherche. (Ein fleifiger forfcher der 
geheimniſſe der natur: un hom- 
me fort aplique à la recherche 
des fecrets de la nature. 

Sorfbung, ff. recherche ; exa- 
men. 

Forft y J: m. foret. Ein dider 
forit : une forêt épaifle. 

Sorit, f. m. Ce. d'architeëlure] fai- 
te. 


Forſt⸗ amt/ S. n. grurie ; gruierie. 
Söriter , J. m. verdier. 
Forſt⸗knecht , J: m, valet de foret; 
ù garde de ER . 

orft:meifter ; f. m. maitre des 
—— Lol meifier : Grande 
maître des forêts. 


Sorft-oronung , J: f. ordonnance 
forétiere. 


Sorfbredht , f. ». droit forétier. 

Sorftsfchreiber ; Sorit:verwalter, 
S. m. gruier. 

Soritstein, fem. [t. d'architeëlure] 
noüe. 

Fort, adv. Ich will fort : jem’en 


vai, Er it fort: il eft partis il 
ft fort : il eft 


sen eft allé, Eri 
perdu ; il n’eft plus. 
Sort und fort , ads. continuelle- 
ment ; fans ceffe ; incefflamment. 
Sort! interj, ça! fus! allons! 
Sortan ; adv. déformais ; à lave. 
nir, Ich will fortan anders 
werden : deformais je changerai 
de conduite, 


Fortarbeiten ; v.". continuër de 
— ; pourfuivre le tra- 
vail. 


for, 


orteilen, vo. ». s'en aller aves 
empreffement ; faire diligence. , 


Fortfahren y v. ». pafler; pour- 
fuivre fon chemin ; partir. Ich 
fabre heute fort : je pars aujour- 
d’hui. Fahret fort: pafles. 

Sortfabren , pourfuivre ; conti- 
nuer. Mit der angefangenen ars 
beit fortfahren : pourfuivre [pouf- 
fer] l'ouvrage commencé. 
reden ; fehreiben 1. fortfahren: 
pourfuivre fon difcours ; conti. 
nuer à parler; écrire. 


Fortfuͤhren, va. emmener ; em. 
porter. Die beute ; Die gefanges 
nen à, fortführen: emmener le 
butin; les prifonniers. Ihr wer⸗ 
det nicht alles auf einmabl forts 
fübren: vous n’emporteres pas 
tout à la fois. 

Sortfübren ; continuer. Die re 
de; Das regiment ; den krieg forts 
fübren: continuer le difcours ; le 
gouvernement; la guerre. 


Fortgang, J. m. progrés; avan- 
cement ; fucces ;_ réuflite. 
ftudieren feinen fortgang gemins 
nen : faire de grands progris 
dans les études. Das werd 
wird einen glüdlichen ; unglüds 
lichen fortgang haben : l'afaire 
aura un fucces heureux; mal. 
heureux. 

Sortgeben, v. ». avancer; mar- 
cher; s’enaller. Er gebet flard 
fort; il avance à grands pas ; il 
marche bien. gañit und fortges 
ben : allons nous-en. Gehe fort, 
oder ich will dir Die mege meifen = 
va-ten, ou jete ferai marcher, 

Sortgeben ; réüflir; fuceeder ; a 
vancer, boffe , der anſchlag; 
die fache werde mobl fortgeben : 
Spipere - le deflein ; l'afaire 

reüflira [fuccedera] bien. Die ars 
beit gebt gluͤcklich; nicht wobl fort: 
le travail avance heureufement ; 
affés mal. 

Gottiagen ; v. =. continuer de 
chaffer. Die jagt ift heute ange: 
—— und morgen wird man 

tiagen : la ea commence 
aujourd’hui, & l’on la continuéra 
demain. 

Sortiagen, v. a. chaffer. Die feitts 
ehem: chafler les ennemis. 

Einen Diener fortiagen : chafler 

un domeftique. 


Gottfommen , 2. M, avancer. 
Auf feiner reife wohl fortfoms 
men : avancer bien dans fon 
voïage, 

Im handel; im fludieren; in 
8 gefchäfften fortfonunen : a- 
vancer dans le negoce; dans les 
études ; dans fes afaires. Er ill 
ein gene mann, er wird mob} 
fortfommen : c’eft un habile hom- 
me, il s’avancera [il fe poufle- 
ra] bien. 


Meine 


for. 

Meine baͤume find alle fortge- 
kommen : [?. de jardinier ] mes 
arbres ont tous pris ; profité. Der 
wein kommt in Diefem lande nicht 
fort : le vin ne vient [ne prof. 
te] pas dans ce païs. 


Fortkoͤnnen, v. m. pouvoir [être 
en . d'agir; de reüflir. Er 
findet ſo viel binderumgen, Daß er 
nirgend fort fan: il trouve tant 
d'obftacles, que quoi qu'il faffe, 
il ne fauroit réuflir, Meine kranck⸗ 
beit bat mich fo mitgenommen, 
daß ich nicht mebr fort fan: je 
fuis fi abatu de ma maladie, que 
je n’en puis plus. 

Fortkriechen, ». ». ramper; avan- 
cer en rampant. 

Fortlaſſen, v. à. laiffer aler ; 
laiffer échaper. Ich laffe euch 
nicht fort, big ihr mir genuge ge⸗ 
than : je ne vous laifferai pas 
aler, que vous ne m'aïés fatis- 
fait. Man bat ibn mit willen fort, 
gela en: c’eft à deffein, qu'on l’a 
aiffe [qu'on lui a donné le 

moien à échaper ; on a bien 
voulu qu'il échapät, 

Fortlauffen, ». ». courir vite; 
s'enfuir, Lauff fort, und komm 
bald wieder: cours vite, & t'en 
revien bien-tôt. iſt fortges 
lauffen wie ein barenbäuter : il 
s'en eft enfui comme un co- 
quin. 

Fortlernen , v.a. continuër d’a- 
prendre. 

Fortleſen, v. #. continuër de 
lire. 

ttmachen, ». x. fe dépêcher; 

ge häter. Mache fort mit dem ef 

fen; ſchreiben ıc. dépêche [häte] 
toi de manger; d’ecrire. 


\ — v.r. [c. deme. 

6 s’en aler; ke retirer, Bade 
dich fort aus meinen augen: re- 
tire toi, que je ne te voie plus. 

Fortpflantzen, v. =. multiplier ; 
provigner ; planter. 

Den chriſtlichen glauben fort, 
pflangen : planter la foi ; l’évan- 
gile; la religion, 

Eine lebre fortufangen: répan- 
dre une doctrine. Das gefchlech 
fortpfangen : faire race ; lignée. 
ortpflantzung,, /. f. multiplica- 

samt — on. Fortpfan. 
gung der bdume: multiplication 
des arbres. Fortpflangung des 
gefchlechtd : propagation de l'ef- 


pece. 
Sortpflan des glaubens : 
$ —— e la foi. 
Fortreifen, ». m. partir ; pour- 
fuivre fon voiage, 
rtreuten, ©. ». marcher; s'en 
aler à cheval, 


Fortſatz des being, J m. [s. d'a- 


for. 
natomie] apophiſe. Wurmfoͤrmi 
e —* ———— 

es vermiculaites. 
Fortſchaffen, v.a, depẽcher; ex- 


pedier; adreffer, 
Fortſchicken, ». a. envoier. | 


Fortſchieben, ». a. pouffer en 


avant, 


Dortf@iffen , v. ». partir et ba 


Sortfbiffen ı 9.a. voiturer ; trans. 
porter par eau. 

Fortfchleichen, ». x. fe gliffer ; 
fe couler ; fe trainer. 

Fortfchreiben, v. a. pourfuivre 
[continuër] d’&crire. 

Der eined andern angrfangenes 
werd fortfchreibet : continuateur, 

Fortfchreiten, v.x. pafler; mar- 
cher; avancer. Hurtig; langfam 
fortfchreiten: marcher [avancer] 
gaiement ; lentement. 

Von. einer fa r andern 
fortfibeeiten : er d'un fujet à 
autre, 

Fortſegeln, o.". mettre à la voi. 
le ; partir. Den ander aufheben, 
und fortfegeln : lever l'ancre & 
partir, 


Fortſenden v. a. envoïer ; de- 


pêcher. 
Fortfeßen, v. a. pourfuivre ; con- 
tnuer, Seine reife fortfegen : 
ourfuivre fon voiage. Eine ars 
eit ; ein handwerck :c. fortiegen : 
continuér un travail ; un métier, 


Fortfeßung, J.f. continuation. 
Fortfpielen, ». a. continuër de 


jouér. 

Forttreiben, v. a. pouffer; pi- 
quer; chafler. Sein pferd fort, 
treiben : piquer fon cheval. 
nen bettiee von der thuͤr forttreis 
ben: chaffer un gueux de devant 
la porte, 

Seinen rechtd » handel ; fein ge⸗ 


ſchaͤſt forttreiben : poufler fon 


procez ; fon afaire. 
Sorttreiben, continuër ; —— 
vre, Sein gemerb ; ſein Dôfes le⸗ 
ben tc. forttreiben : continuer fa 
profeflion ; fa mauvaife vie, 


Fortwachfen, 2.7. croitre, 
Fortwandern, ».=. s'en aler ; 
continuer de marcher. 
Fortweifen, +. 2. rebuter. 
Fortwollen, ». ». vouloir par- 
tir; s’en aller. 
Einer, mit dem ed gar nicht fort 
weil: homme REA nl 
Li y 9. à. tirer; trainer, 
Den wagen fortjieben : tirer le 


chariot. 


gu 
ortsieben v, »#, marcher; con- punch, [;m. [t. de barreau] in. 
se marche. — dm —— 
1 


on chemin ; la 


fot. fra 213 


Fotz, Soge; Zug, J' f. con. 
Die alte fü, [t. srjerieux] la 
—— croupiere ; ſempiternel · 
e. 


Er iſt eine rechte foge: c'eft un. 
coquin; un lâche; un poltron, 
Sotzenbut , f. m. coquin : lâche, 
Sonensleder, fm. effeminé ; da. 
moifeau; adonné aux femmes, 


Stadt, A port ; chariage ; 
charroi ; voiture. Die fracht bes 
Dingen ; besablen: régler; paier 
le port as Aa an nd cha. 
riage; charro u waſ⸗ 
Ber be zu waſ⸗ 


Sradt ı charge, Wolle fracht bas 


: avoir {a charge. 
Sradit-brief, fi m. lettre de voi. 


Zracht · ſchiff/ f ». vaifleau mar. 
chand ; vaifleau de tranfport, 

Stradtswagen, fm, chariot. 

Srachtszettel eines fchiffers, J: m. 
connoiffance, 

Trage, J: f. demande; queftion, 
Eine se 7: a une de» 
mande. ag und antıvort 
ſtellet d * par —— * 
reponfes, (ine € vorbrin 
gen , aufwerffen: propofer une 
queftion. Eine frage erörtern : 
refoudre [ décider ] une quef- 
tion. Was ift die frage? de. 
quoi eft.il queftion ? dequoi s’a. 
git-il ? 

Veinliche frage : [2.d 2 
queftion ; ie A an] 

Sragen, ». a. demander ; interro« 

er ; queftionner ; s'informer, 
ac etwas fragen : demander 
[s'informer d’] une chofe. Nach 
wen fragt ihr ? qui demandés 
vous? Einen um etwas fragen : 
demander une chofe à quelcun ; 
interroger quelcun fur une ch. 
fe. Mad neuen zeitunnen fras 
8 — des ——2 
um alles fragen 
ueftionner quelcun für Lee 
ach Dem wege; mach eined ges 
fundbeit ac. en : s’informer 
du chemin; de la fanté de quels 
cun. 

Sragen , eftimer ; faire cas; fe 
foucier, Ich frage nichté nach 
euch : jene vous eftime pas plus 
querien. Ich frage nicht viel dar⸗ 

je ne m’en foucie pas; je 
n'en fais pas grand cas, def 
nach nichts ; weder nach 64 
noch nach menſchen: il ne fe fou. 
cie de rien; ni de Dieu ni des 


Es fragt fic; es if die frage 
ne il’ ek queftion de fan 
voir, 

i bie : 
ne Sag pa — 


d 
Ich frage viel nach ihr: [r.de me- 
pris) fa peau ne me tente guere. 


die 
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die vorgelegten frag-vuncten abbö- 
ren : onir un témoin fur l’inter- 
rogatoire, er 

Sragitüd ; f. ». demande ; quef- 

: Die fragftüche des care. 
chuimué : les demandes du cate- 
chifme. 

Srag-ftüd, Cr. de palais] interro- 
gatoire ; interrogat. 

Frag zeichen, fm. Cf. de grammai- 
re] point d’interrogation. 

+ Fraͤis⸗gewicht, J n. acte des 
juges qui s’aflemblent à l’occa- 
fion d’un affaffinat , dans lequel 
ils fomment l’auteur de compa- 
roitre devant eux. 


+ Fraͤislicht, J: ». efpece de 
haut mal ; mal caduc, 


Grand, adj. franc; libre. Grant 
und frey: franc & libre. 


Grande ; J: m. Francon ; de 
Franconie, 

Sranden, f.». Franconie : provin- 
ce d’ Allemagne. 

Srandentabl, f. ». Franckendal : 
ville du bas Palatinat. 

Francken wein, [. m, vin de Fran- 


conie, 


Frandfurt, Jr. Francfort. Grand: 
furt am Mayn: Francfort für le 
Main : ville imperiale en Franco- 
nie. prenties an der Ober: 
Francfort fur l’Oder: ville de l'e- 
leélorat de Bran.lebourg. 

Srandfurter, f. m, de Francfort. 

Standfurter , adj, de Francfort. 
Die Frandfurter mef: la foire 
de Francfort. 

Franckiſch/ adj. de Franconie. Der 
Frändifche freis : le cercle de 
Franconie. 

Franckreich, S. ». la France, 

Franſe; Sranie , J: f. frange. 
Mit franfen befegen: garnir de 
frange. Geidene ; noldene ıc. franz 
fen : franges de foie; d'or. 

Franſen, ©. a, garnir de frange ; 


franger, 

Stanfen-bandfchub ; fr. gans à 
frange. 

Sranfénmacer , Sm. franger, 

Sranficht ; Sranlig, adj. frangé ; 
garni de frange. 


Das Srannfche Tadel, fi». [t. de 


marine) Bredindin. 
Frank; Frantzoͤſiſch, adj. de 
France. 


Srantÿbrobt, fr. pain de France, 

Die Frangen, J. m. pl. Cpoër.] les 
François. 

Frantzmann / f. m. François. 

Frantzos, f. m. Francois, 

Srangofen , J: f: pl. la verole. Die 
fransofen baben ; ſchwitzen: avoir; 
fuer la verole, 

Srangofen:cur, fı f. remedes con. 
tre la verole, Sich in die franto: 
fen-cur béneben : fe mettre dans 
- remedes pour guerir de la ve- 
rule, 


fra. 


| * ". gaïac. 
Stantôfiféb ; adj. François ; de 
ae ie frangöfifche fprache ; 
tracht ; böflichkeit ic. la langue ; 
mode; civilité Frangoife. Fran⸗ 
Öfifcher wein ; tuch ; geld ic. vin; 
rap; argent de France. Frans 
ÿ reden ; fehreiben ıc. parler; 
crire François, 
rantzoͤſiſcher (child, f. m. écu or- 
S a pointu —* bas. 


Fraß y J.m. päture ; nourriture ; 


mangeure des bêtes. Mende, da 
das vieb in vollem fraf gebet : pä- 
turage, où le bétail trouve de la 
pâture en abondance, 


aff, gourmandile ; goinfrerie. 

# n fraf und gas leben: vivre 

ans la goinfrerie. 

gu S. m. goinfre ; gourmand. 

Fraͤße Sreffe, Sf. [r. de mépris] 
gueule. Einem end in die frâfie 
geben : donner fur la gueule à 
quelcun, 

Sräfig ; Srefig adj, goulu ; gour. 
mand ; glouton. Ein fräfiiger 
menfch: homme goulu ; gour- 
mand. Ein frâfiges tbier ; vogel: 

un animal; oifeau goulu. 

Fraͤßigkeit; Srefigteit, f. /. gour- 
mandife. 

Fratze, S. f. bagatelle ; pauvreté; 
amufette; frafque. @i mit fras 
Ben aufbalten : s’entretenir [s’a- 
mufer à des] de bagatelles; fe 
tenir à des amufettes, Pahme fra: 
Ben vorbringen : dire des pauvre- 
tes, Alte weiber-fraken : contes 
de peau d’änes, 

Sranstopf, f. m, Cr. d'arckiteétirre] 


maäfcaron. 


Stat, femme. Männer und 
frauen : hommes & femmes. 
Srau, dame; maitreffe. Die frau 
eined orts: la dame du lieu. Die 
frau gebet voran , die magd folat : 
la maitreffe paffe devant, fa fer. 
vante la fuit. Die frau im hauſe: 
la maitreffe du logis. Eine vorneb- 
me frau: une dame de qualite. 
Stau, femme ; époufe ; mariée, 
rau und finder haben : avoir 
mme &enfans. Gie it deſſen 
frau: c’eft la femme [ l’époufe ] 
d’un tel. Sie ift nicht mebr jung» 
fer,fie iſt ſchon eine frau : elle n’eft 
lus fille, elle eft déja marice. 
ine fehiwangere frau: une fem- 
me grofle. 
Stauen:ader ;_Rofenader: f. f. 
[£, d'anatomie] faphene, 
Srauen:bild, fn, portrait [image] 
de femme. 


Srauenbild, Cr. d’eglife] image de 
nôtre-dame, Pad de 
ur ge eg au N. l'image miracu. 
eufe de Nötre-dame de &c. 


Srauen.bruder, f. m. beau.frere, 
Srauen:cis, f. =, talc. 
Stauensbaat, fr. capilaire : herbe, 


fra fre 
StauensPleid, f. #. habit de fem- 
me 


Frauen kloſter, f. ». couvent de 
religieufes ; monaftere de filles. 
Srauen-liebe ; ff. amour des fem. 

mes. Der frauenstiebe ergeben 
feon : étre adonné à l’amour des 
femmes ; aux femmes ; aimer les 
femmes avec excẽs. 
Sraueni:lift ; f. £ finefle; triche. 
rie; tour de femme. 
Srauensmenfd ; f. ». femme, 
Srauen:mildy, f. f. lait de femme. 
Srauensmüntze, f. f. mente : herbe, 
Srauen:nabel, f: m. [plante] nom- 
bril de Venus. 


Srauen: fihneider,, f. m. tailleur 
pour femmes, 

Srauen:vold‘, f. m. femmes. Gers 
ne mit frauen:vold umgeben : ai- 
mer la converfation des femmes. 

Srauenzimmer ; f. x. apartement 
des femmes. es Türdifchen 
Kayſers frauenzimmer : le ferail 

u grand Seigneur. 

Stauenzimmer ; dame; femme. 
Das frauensimmer am bofe : les 
dames de la cour. Das frauen 
zimmer lieben: aimer les fem. 
mes. Ein artiged frauengimmer : 
une jolie perfonne. Frauemim⸗ 
mer auf Dad grad fegen : donner 
la côte verte, 

Srâulein, ſ. ». femelle, Gott 
ſchuff den menfchen, ein maͤnniein 
und ein fräulein: Dieu créa mâle 
& femelle, 

Srâulein ; damoifelle de qualité, 
Autrefois on donnoit ce nom aux 
Des de la —— qualité: au- 

jour d'Eui, il n'apartient qu'à cel. 
des des fimples gentilshommes.] 

Sräulein-fteuer , ff. aide de ma. 
riage ; fubfde que les fujets 
—— faire la dot d'une 
princefle qui fe marie. 

Frech, adj. temeraire ; fier ; im. 
pudent ; infolent. Eine 
that: une adtion temeraire, Ein 
frecher menfch ; anblid x, un 
homme; regard: fier, Eine fre 
che lüge : un menfonge impudent. 
Eine freche antivort : une répon- 
fe infolente. 


Frech, ado, temerairement ; fiere- 
ment ; impudemment ; infolem- 
ment. 

Srechbeit, ff. temerité ; fierté; 
infolence ; impudence, 


Fremd, adj. étranger. Ein frem⸗ 
der menftb : une perfonne étran. 
gere. {Fremde länder ; fprachen; 
waaren ic. pais; langues ; mar- 
chandifes étrangeres. Fremde 
band : main étrangere. Ich ſchrei⸗ 
be euch Durch eine frembe band, 
weil ich mieine eigene nicht brau⸗ 
chen kan : je vous écris par la 
main d’autrui, ne pouvant me 
fervir de la mienne propre, 


Sremb, 


fre. 

Sremd, étrange ; furprenant ; ex- 
traordinaire ; impertinent. 
fremder ſinn: humeur étrange. 
Eine fremde zeitung: une nou- 
velle furprenante ; extraordi- 
naire. Eine fremde folgerung : 
un raifonnement impertinent. 
Es tômmt mir fremd vor, daf 
1, je trouve étrange, que &c. 


Fremd; Srembder ; Sremoling ı 


J.m. etranger. fommen viel 
fremde an : il arrive beaucoup 
d'étrangers, Er ift ein fremdling 
an Diefem ort : il eft étranger 
ici. 

Sremd, adv. à la maniere des é. 
trangers, 

Sremd ; étrangement ; bizarre- 
ment; extraordinairement. 
remde, S. f. pais étranger. In 

Su ne reifen :®voiager dans 
[aller voir] les pais étrangers. 


Sremdling , v. Sremo. ' 


en, v.a. JIch freffe, bu 
fouet , er friflet & frift, wir 
freifen ; ich fraß; ich fräße; qe 
freifen] manger ; dévorer. [ex 
arlant de bêtes] Den pferden; 
—— sc. zu freifen geben: don. 
ner à manger aux Chevaux ; aux 
cochons. Bon den wilden thieren 
reifen werden : être mangé 
Eire ire Der = 
; Die ran tis 
fen dad Air die mäufe das forn 
ic. le Der mange la brebis; les 
chenilles le feuillage ; les fouris 
les grains. 

Steffen, [ex parlant de l'homme] 
manger goulument ; avaler; piler; 
rifler. en wie ein wolff: man- 
ger [pile*] comme un loup. Er 
wird Diefes und noch ein mebrers 
freifen : il avalera (riflera] bien 
cela, & encore davantage, Ein 
jung bun wie ein blig freffen: de- 
gourdir un poulet. 

Er frift und fAuft nicht für die 
lange weile: il eft äpre à fa gueu- 


e 

Freſſen, manger; goinfrer. Seine 
zeit mit freſſen und fauffen subrin: 
gen: paffer le tems à boire & à 
— à goinfrer; en débau. 
che. 


Steffen , manger ; ronger; confu- 
mer &c. Der roft; das fcheides 
waſſer frift dag eifen : la rouille ; 
l'eau forte mange [ronge] le fer. 
Der neid ; die traurigkeit ic. frißt 
mir das berg: l'envie ; la dou- 
leur me ronge le cœur. Der trebs 
frißt um ſich: la gangrene ronge. 
Der bau ; Érieg 10. frißt viel geld: 
les bätimens ; la guerre demande 
une grande depenfe „ confume 
bien de l'argent. Der tod frift 
alle menfchen : la mort ravit tous 
les hommes. 

Die ketzerey; das lafter frißt um 
fit: Vherefie; le vice fe répand. 

Sreffend ; adj. mangeant ; ron. 
geant. Greffender krebs: gangre- 


fee 


ne qui ronge ne] les parties 
voifines, En ns übel: un 
mal qui gagne ; qui fe répand. 

Freſſer, f. m. gourmand ; goulu ; 
mangeur ; glouton; dineur ; dé. 
vorateur ; pileur ; gouliafre. 

Seeffevey ı Sf. goinfrerie ; debau- 
che. 


Sref-fieber, f. . faim canine, 
Srefiglode, f. f heure du repas. 
bôre die fref-aloce fchlagen : 

J'entends fonner midi; l'heure 

du diner ou du fouper. 
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Keßig; Freßigkeit/ v. Fraͤßig. 
Freß kranckheit/ [ f. male-faim. 
Freude, JS: f. joie; plaifir; alle- 

greife ; divertiffement. Freude 

machen ; empfinden: donner; a- 

voir de la joie.. Vor freuden 

| : trelfailir de joie. Etwas 
mit freuden thun : faire une cho. 
fe avec plaifir. Einen mit fre. 
den empfangen : recevoir quelcun 
avec allegrefle. Dffentlicye freus 
de: divertiffement public, Die 
gute zeitung erweckie eine allges 
meine freude: la bonne nouvelle 
répandit [caufa] une joie gene. 


rale, 
Mit freuden ; in freuden : joieu- 
fement. 


Serubenbeseugung, S. f. marque 
—— e joie ; réjouif- 
ce. Einen init viel freudenber 
zeugungen empfangen : recevoir 
quelcun avec beaucoup de de- 
monftrations de joie, Dffeutliche 
freudenbezeugemgen anitellen: don- 
ner des marques publiques de 
joies faire des réjouiffances pu- 
liques, . 
Sreudensfabn, f. f. baniere de 
joie; de triomphe, [om Ja porté 
aux funerailles des perfonnes de 
qualité ou de celles qui ont pojje- 
dé des charges militaires.] 
Sreuden-feft ; Ji. feltin; fête de 
réjouiffance ; réjouiflance, 
Sreuden-feuer, fr. feu de joie, 
zreuden geſch , #, Cri de joie; 
ÿ d’allegreile, — * 
Freuden kleid, f. n. habit de fête. 
Sreuden-leben, f. m. bonne vie ; 
bon tems ; vie heureufe, 
Das ewige freudenleben:: l’heu- 
reufe éternité. 
Kreudensmabl , f ». feftin. 
Steudensöl, fm. Cr. comfacré] 
huile de liefle. 
reuden⸗ reich ;_Sreuden « voll 
I joieux. Ein freubensreicher 
tag : jour joïeux. 


Se ı J.m. 26 2 canon 
pour — rejouiflance. Es 
wurde das gewöhnliche freuden⸗ 

feffen [die bnliche Freuden: 
ſchuͤſſe dreymahl um die ftadt ge 
than : on fit une triple —— 
du canon des remparts de la ville. 
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Sreudentag, f. m. jour de fete; 
— À a 

Steudensthrânen, f. f. larmes de 
joie. Freuden-tbränen vergieffen : 
pleurer de joie. 

Streuden:trund ; f. m, coup qu'on 
boit en r&jouiffance de quelque 
chofe ; débauche agréable : qui 
ne va pas jusqu'a l'yvrelle ; où 
l'on ne S'ennivre point, 

Sreuden:voll , v. Sreuden-reicb, 

Sreudenswein, f. m. vin de joie. 

Sreudens3cit / S- f. tems de joie. 

Sreudiq, adj. joyeux ; gai; alaigre ; 
gaillard. reubiger muth : hu 
meur joieufe ; gaie, Ein freudis» 

bruder: un compagnon toû. 
jours alaigre. ; 

Sreudig, courageux ; intrepide ; 

lein de confiance. Œtivag mit 

eudigem mutb unternebmen : en- 
treprendre une chofe courageufes 
ment. 

Sreudig; freudiglich , ado, joieu- 
fement ; gaiement ; alaigrement; 

— ; courageufement, 
eudigfeit , f. f. joie; gaieté: 
allegreife ; gaillardife ; Courage: 
confiance. 

Sreudiglich , v. Sreubig. 

Srevel, v. Srewel. 

ſich Freuen, o. r. avoir de la joie: 
fe réjouir. ch freue mich des von 
bergen : j'ai une extrême joie de 
cela ; cela me réjouit extrême. 
ment, 


Freund, Sm. ami. Ein guter; 
treuer ; — ; falfchee 
ug un bon ; Ei — 
e; faux; ami. Sich freunde 
machen: fe faire des amis, 
balte ihn für meinen freund: je 
le croi mon ami; je croi qu'il eft 
de mes amis, Eines freund feyn : 
être ami de quelcun ; étre de fes 
amis. Sich ald einen freund er» 
Wweifen : agir en ami. Ich warne 
euch alé ein freund: je vous aver. 
tis en ami. | 

Sreund , parent. Wir find nahe 
freunde : nous fommes proches 
parens. 

Steund»brüderlich , adj. [£. de ci- 
vilité] fraternel. Freund:brüders 
liche liebe : affection fraternelle, 
An denfelben gelanget mein 
freund » brüderliched fuchen : je 
vous prie fraternellement ; au 
nom de l'amitié fraternelle, - 

nd»brüderlich ; adv. frater. 
nellement, 

Sreunden, [il »’eft pas bon, on dit : 
Freunde Las o, n. faire des 
amis ; engagement à l'amitié, 
Schläge freunden nicht; machen 
feine freunde: prov. on n'aime 
pas ceux dont on reflent les 
coups ; à battre faut l’amour, 
reundin , f. f. amie. 
reundlich / adj. amiable. Freunds 
liche morte; fchreiben ıc. paroles ; 


lettres aimables, 
Sreunds 


è 


216 fre. 

Sveunblid ; honnête ; civil; doux; 
gracieux. Freundliche worte ; fit: 
ten; umganatc. paroles ; manie- 
res; converlation honnète; Ci» 

-vile, Ein freundliches geiicht: vi- 
fage doux ; gracieux. liche 
blide : regards doux, 

Sreundlider vergleich : compoli- 
tion faite à l’amiable. 

Sreundlid, adv. amiablement ; 
gracieufement ; doucement; Ci- 
vilement; honnêtement. Einen 
freundlich anveden ; grüifen ; em⸗ 
pfangen ic. aborder ; faluër ; re- 
cevoir [acueillir] quelcun hon- 
netement; civilement ; amiable- 
ment, Freundlich lachen : rire 
gracieufement. Freundlich anſe⸗ 
ben : regarder doucement. 


Kreundlichkeit , f. f. amitié ; hon- 


nêteté; civilite, 
reunofbaift, J£ amitié. Freund 
s ſchafft —— men Die 


freundfchaft trennen ; ernenen ;. 


wieder beritellen 2. rompre; re- 
nouveller ; renouër l’amitie. 

Sreundfbafft, amitié ; plaifir. Eis 
nem eine jonderbare freundfchafft 
erweifen : faire un plaifir [une 
amitié] fenlible à quelcun. Thut 
mir die freundfafft : faites moi 
ce plaifir, 

Sreundfchafft, parenté; parentage. 
Er ift von meiner freumdfchafft : il 
eft de ma parenté ; de mon pa- 
rentage. Die aange freundfchafft 
nimmt fich der fache an: toute la 
parenté y prend interét, 

Sreundfafftlih, adj. amiable. 

Sreunodfhafftlid, de parenté; de 

rentage ; de famille. Die 

eundfehafttlichen angelegenbet: 
ten: les afaires de famille ; qui 
regardent tout le parentage. 


» ! 


Frewel, [dites & écrivez toijours 
Srevel.] J. m. malice ; mechan. 
ceté ; temerité. Einen frevel bes 
geben : faire une méchanceté. 

8 ift aus lauterem fravel ges 
fcheben : cela s’eft fait par pure 
malice. 

Freweler; Sreveler, J. mr. mc- 
chant ; malicieux, 

Srewelbafft ; frevelhafft, adj. mé. 
chant ; malicieux ; temeraire, 
Eine frewelbaffte that : action ma- 
licieufe. Ein frewelhafftes urtheil: 
jugement temeraire. 

Sreweln ; frevelen, ©. #. faire 
une malice ; une méchanceté. 


Srewentlid ; freventlich, ado. 
malicieufement ; temerairement, 


Frey, adj. libre. Ein freyer menfch: 

un homme libre, Freyer handel : 
commerce libre. Freyer Durchiug ; 
frenes acleit : paflage libre. Freye 
wabl : libre élection. Freye 
ftadt ; regierung : ville ; républi. 
que libre. Er war gefangen ; im 
Dienfien ; num iſt er fren: il était 
en prifon; en fervice ; mais à 
cette heure il eft libre, 


fre. 

Der freye wille; frey will: [r.de 
théologie] le libre arbitre; franc 
arbitre. | * 

Stey, franc, Freyes lehen: c 
PER Freyes erbe ; frenes auf: 
franc aleu ; terre de franc-aleu. 

we compagnie : compagnie 
ranche. 

Frey, exemt'; Hbre. Frey von 
bürgerlichen beichiwerumgen : ex- 
emt des charges de ville. Des 
laſters frey feun : étre exemt d'un 
vice. 

Srey , libre ; diffolu ; licentieux, 
Eine frene junge baben : avoir la 
langue libre. Freye reden führen : 
tenir des difcours libres, Ein 
frened leben führen: mener une 
vie diflolué ; licentieufe. 

Aus frenem willen : de fon bon 
gré; de plein gré; de fa franche 
volonté; de gaiere de cœur. 

Ein jeder bat feinen freyen wil⸗ 
len: les volontez font libres. 

Aus frevem willen : gratuite- 
ment; de pure grace, 

Einen freu machen : liberer [de- 
livrer] quelcun : de tirer de fer- 
vitude; de [sk exemter ; li- 
berer : de quelque charge ou obli- 
gation. 

Einen freu laffen : mettre en li. 
berté : de la prifon on fervitude ; 
difpenfer : de quelque devoir; 
afranchir: de l'efclavage, 

Srey werden : fe délivrer ; être dé. 
livré. Ich bin der frandbeit ; der 
plage fren worden : je fuis délivré 
de ma maladie ; de cette fächeu- 
fe afaire, 

Auf frenen fuß ftellen : mettre en 
liberté ; hors de prifon; élargir 
un prifonnier. 

Es ſtehet frey: ileft libre; per- 
mis, 

Einem in freyem felde ; auf freyer 
ſtraſſe sc. begegnen : rencontrer 
quelcun en pleinë campagne ; 
en pleine rue, Die freye fee tie: 
fen: fe mettre en pleine mer. 
Unter freyem bimmel féblaffen : 
coucher à l'air; à la fraicheur ; à 
l'enfeigne de la belle étoile. 

Ein freu ftebender baum [der 
nicht an ein gelaͤnder gebun⸗ 
den] arbre qui eft en plein vent, 


Sreyer leid: taille libre ; aifée ; dé- 
gagée. Freye gcberde : contenan- 
ce [air] libre; dégage, 


see umgang: converfation libre, 

Ben guten freunden muf man freu 

und imge;wungen fegn: entre a- 
mis il faut être libre & fans con- 
trainte, 

Frey fiellen : permettre ; laiffer à la 
volonté de” quelcun ; donner la 
liberte. Ich ſtelle euch frey zu 
fommen, wenn ibr wollt : je vous 
permets [je laifle à vôtre volon- 
té; vous aurés la liberte] de ve- 
nir, quand il vous plaira. 


Frey balten: defraier. Ich will euch 


fre. 

dieſe reiſe; dieſe woche fre bals 
ten: je vous defraierai pendant 
ce voiage ; cette femaine, 

Srey, adv. librement; franchement, 

ten [Cobne feu] reden: par- 

er librement. Loffenbers 
tig] reden: parler franchement, 

Frey, librement ; diffolument ; li. 
centieufement. 

Sreysacfer ; [. m. terre franche. 

Srey-bauet, f. m. tenancier [ma- 
nant] franc: exemt de cormrvées 
oder corwees Ec. 

Sreybeuter, f. m. partifan ; capre; 
armateur ; occafionaire. 

Srey:brief, f m. privilège ; difpen. 
fe; lertre de Franchifer Hi 

Srey:brauen, Sm. ſt. de coutume] 
brafferie privilegiee ; extraordi. 
naire. 

Srey:compalnien, J. f. compa. 

. gnies franches, 


Sreye ; rey⸗ frau ; Sreyin, £ 


Freyen, v. a. époufer; prendre 
pour mari; pour femme. Eine 
wittwe; jungfrau freyen : époufer 
une veuve; une fille, $renen und 
fich freven laifen : prendre & don. 
ner en mariage, 

Sreyen, v.n. fe marier ; rechercher 
en mariage. Um eine jungfrau 
freyen: rechercher une fille. Ich 
will noch in dieſem jabr freven : 
je me marierai encore cette an- 
née, 

Steyer, f. m. amant; ferviteur; qui 
recherche une fille, Sie bat viel 
gr ; ellea beaucoup d’amans, 

uf freyers füffen geben : pror. 
fonger [chercher] ya marée. 

Sreyerey ; Sreyte, [ce dernier n'a 
lien que dans le ftile familier] ff. 
recherche ; — qu'on fait 
pour une fille. Auf bi 
(frente) geben : faire l'amour ; re. 
chercher une fille. 


$ ifeb , adj. d’amant, ie 

ſche boñichteiten ; We 
civilités ; carefles — 

Freyeriſch, ado. en amant. Ei 
freyeriſch anftellen : agir en m 
mant; faire l'amant. 

Freygebig, adj. liberal. Freyge⸗ 
big ara die armen : liberal [cha- 
ritable] envers les pauvres. * 
gebig in worten: liberal en paro- 
les. Eine frepgcbige band: une 

„ main liberale. 

Steygebig; freyaebiglidh, ade. li. 


beralement. 


Seeygebigteit SS. liberalite ; lar. 

gelle. 

+ Srey:geboren, adj, né de parens 
libres. 


Sreygeift, fe m. efprit libertin ; 
efprit fort. 
Frey⸗geiſt, latitudinaire ; deifle. 
Freygelaſſen, aus väterlicher ge 
wall, adj, emancipe. 
Frey⸗ 


fre. 
Sveyaelaffen , adj. afranchi, 
Svey-glaube, f. m. deifme, 
Srey- qut, / m. terre franche; 
franc-aleu. 
Sreybaltung ; auslöfung, [. f dé- 
frai ; defraiement, 
Srey:baus , f. #. mailon franche. 
Steybeit, S. f. liberté. Die frey⸗ 
beit geben ; verlieren; wieder ers 
langen ic. donner ; perdre ; re- 
couvrer la liberte. | 
Sveybeit ; privilége ; Franchife ; 
exemtion, 
frenbeiten erhalten: conferver les 
privileges d’une ville. Die fren- 
beit von der iteuer ; von einquar⸗ 
tieruna genieffen : jouir de la 
franchife [ exemtion ] des tail- 
les ; du logement des gens de 
ren fran f 
Sreybeit chife. Auf der 
bet mobnen : demeurer à la fran- 
e. 


Sreyberr ; f. m. baron, 
F I adj. de baron. s 
ces Hand ; ee 
maifon de baron. 

Sreyberefcbafft ; J: f. baronie. 

Sreybof, f. m. cenfe [ metairie ] 
franche. 


Sreyin, v. Sreye. 
Srey-lében , J. ». franc-fief. 
Seylaffung eined Eindes ; muͤndels 
oder Enect8 : ff. [#. de palais ] 
emancipation, 
reylich, ado. affurement ; fans 
Sepi ft es wahr ı 
was ibr faget : il eft vrai aflure- 
ment [ fans doute ] ce que vous 
dites. 
# Sreymagt , J.f. pouvoir ab- 
olu ; defpotique. 
mächtig, adj. abfolu ; fou- 
ue defpotique. Ein frev- 
tiger Herr : prince fouve- 
rain. Sich einer freumächtigen 
gewalt anmaffen : ufu un 
pouvoir defpotique ; abfolu. 


Freymann, J. m. [mot de pro. 
vince ] bourreau; executeur, 


reymu . m. v. 5 
ra £ m, v. Srey 


eymutbigteit , fı f franchife ; 

ur ar À E 

Sreymürbiglich,ado. franchement; 
fincerement ; librement; ouver- 
tement. 

Srey-reuter ; f.m. volontaire ; a. 
—— qui ſert dans un 
corps fans recevoir de folde, ni être 
enrolé, mais feulement pour ap- 
prendre le métier de la guerre, 

Srey:rinne, J: f. daraife, 


Eine ſtadt ben ibren. 


ft t. fr i. 

Freyſamkeit, C Hunger »krant : 

J'". [ plante ] ftocbe. 

Freyſam kraut, [. x, Flod:blume: 
Sf. jacke, 

Sreyfaf, S. m. poffeffeur d’un hé- 
ritage franc ; exemt de la juris- 
diction ou des charges ordinaires, 

Srey » ftadt ; f. f. ville franche. 

Stey:ftadt, alle ; ville [ lieu ] de 
refuge, 

Sreygeitellt, adj, ft. d’architeflu- 
re] ifolé, Frevgeftellte ; oder frey⸗ 
fiebende faule : colonne ifolée, 

Freyſtellen/ v. a. It. d'architeéture] 
iſoler. 

Freytag, S. m. vendredi. 


Freythof; Gottes » acer ; kirch⸗ 
bof, J. m1, [mot ufite dans la bau- 
te Allemagne ] cimetiere, 


Frey⸗tiſch, JS: m. table franche; 
bourfe de college. 

Steywillig, adj. volontaire ; li- 
bre, —* feegmillige that ; hands 
lung ıc. action ; ité volon- 
taire, 

Sreywillig , gratuit. Freywilli 
abe ; étend: liberale F 
tuite ; don gratuit, 

Seeywillig ; freywilliglich , ado. 
librement; volontairement ; gra- 
tuitement, 

Steywilliger, fm. [ 2. de guerre] 
volontaire ; occafionaire, 
erfte angriff geichabe durch funffs 
ps frepwillige : cinquante vo- 
ontaires commencerentl’attaque. 


Sreywilligfeit, . f: franche vo. 


lonté ; bon p ; action gra- 
„tuite, 

Sreywilligfeit ; ungepoungenpeit : 
fpontaneite, 


Keywilliglich v. Freywillig. 
Fried; Friede, J: m. paix. Im 
frieden leben : jouir de la paix ; 
vivre en paix. {Frieden machen ; 
brechen ;. erhalten ıc. faire; rom. 
pre ; entretenir; la paix, Ein 
rühmlicher ; deftändiger ;_fchänd» 
licher ; erziwungener 16. friede : 
une paix glorieufe ; durable ; 


honteufe ; forcée, der 
fecien ; des gemuͤths: paix de l'a. 
me; de l’e prit, 


ried balten: demeurer en paix. 
Salé frieden ! paix! joies en 
paix, 
Sieden gebieten: arréter une que- 
relle par autorite, 
Sriedenbrecher ; J: m. infradteur ; 
violateur de la paix, 
Friedebruch f. m. rupture ; in- 
fraction [ violement ] de la paix, 
Ein offenbarer friedebruch : une 
rupture [infraction ] ouverte, 
edebrü adj. ce quitend ä 
* —X En 


Stiedebrüchig werden: violer [en- 


freindre ] la paix, 
Sriedfertig , adj. pacifique, 
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iedfert ; Sriedfamteit ; 
Friedſeligkeit f. amour de 
a puis ; foin (inclination ] à la 
IX, 
Friedefuͤrſt, fm. Le. 
Prince : —— — 
Friedemacher; Friedensmittler; 
Seiedertiffteh, } m, pacificateur: 
mediateur, 


Srkpensbot, J. m. meffager de 
Sriedenshandlung, f. f. negötia- 


tion de paix, 


Seiedensmittler v. Friedema⸗ 


Stiedensichluß, £ m, traité [con- 
clufion ] de paix, 

Stiedenszeit . f. tems de paix, 

—— UT 1 v. Friedema⸗ 


Srieden: flörer, f: m. auteur des 
troubles ; brouillon, 


Sricben-ftôrer der geiftlichkeit : hie. 
rarque, 


Stiedlich ; ‚Friedliebend ; fried» 
am: adj. pacifique ; tranquil- 
le, Ein friedlicher ; [ friedliebens 
der; friedfamer ] menich; finn ; 
un homme ; efprit pacifique, 
Gott gebe uns ein friedfam [ fried« 
lich ] jahr. ! Dieu nous donne 
une année tranquille! Dieu nous 
conferve la paix ! 

Friedlich; friedfamlich : adv. pa- 
cifiquement ; tranquillement ; en 
paix, Friedlich beyſammen les 
ben : vivre tranquillement [en 
paix ] enfemble, 

Sriedliebend ; v. Sriedlich, 

Sriedfamkfeit ; Sriedfeligkeit,, v. 
Friedfertigkeit. 


Frieren, ». m. [Ich friere , du 
friereft , & freurelt , er friert, & 
freurt , wir frieren ; ich fror ; ich 
fröre ; aefroren ] gelen Es friert 
far: il gele fortement. Alte 
firôme find geftoren : toutes les 
rivieres font gelées. 

Srieren : avoir froid. Mich friert 
an händen und füffen: j'ai froid 
aux mains & aux piés ; j'ai les 
mains & les piés gelés. 

Stiefifcher veuter, J: m. Cr. de 
fortification ] cheval de Frife, 

Feifch | adj. frais. Friſch waſ⸗ 
fer ; bier ıc. eau; bierre; frai- 
che, (Frifche lufft ; wetter: air; 
tems frais. 
vif: frais; recent, Frifche buts 

+ fäfe ; ever ; früchtesc. beur- 
re; fromage ; œufs ; fruits ; 
frais, Friſche wunde : plaie frai. 
che. Friſche briefe ; geitungen : 
lettres ; nouvelles fraiches. Gris 
ſche four : traces fraiches. 

+ Sri auf! [exclamation ] cou- 
rage ! fus ! 

Seifche völder : troupes fraiches. 
Er iſt noch frifch [ micht mid :] 
ileft encore frais, 


Ce Er 
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- Er iſt von frifcher farbe im am 
geficht : à ait émerillonné. 

Friſche hunde ; pferde : chiens ; che- 
vaux frais ; de relais : ox fimple- 
ment ; relais. Friſche pferde neb- 
men; beftellen : prendre ; arré- 
ter des relais. wild mit 
feiichen buhden vorwarten : tenir 
les relais. * 

Friſches alter : âge frais. Sei 
farb : teint * Er 1 ſod 
fi als er jemahis gemefen : il 
n’a jamais été fi frais. Dieſer 
mann ift noch etwas friſch und 
munter : cet homme eft encore 
verdelet, 

Friſcher mutb; friſches berg : bon 
courage, 

Etwas im frifchen gedaͤchtniß bas 
ben: avoir la mémoire fraiche 
d’une ohofe. 

Srifhe augen : des yeux vifs ; 

3 brillans,  Grifée farb : couleur 
vive ; qui a de l'éclat, fris 
ſcher gift : un efprit vif. 


Ein frifer knab; frifched mad» | 


lein; un garçon vifi; une flle 
vive ; qui a de la vivacité ; plein 
de feu. 

Friſch, ado. frais ; fraichement ; 
recemment; nouvellement. Friſch 

angetommene briefe ; fifche ic. let- 
tres ; poiflon tout frais venu ; 
tout frais arrive ; arrivé tout frai- 
chement ; recemment &c. 


Friſch: réfolument ; courageufe- 
ment ; vivement. Etwas frifch 
wagen : hazarder réfolument u- 
ne chofe. Frifch auf den feind 
losgehen : attaquer courageufe- 
ment l'ennemi, Den feind frifch 
verfolgen : pourfuivre vivement 
es 5 gti Ar 
rifche ; Friſchigkeit J. f. frais ; 

— Die friſche der luft 
des moxgens und abends; le 
frais { fraicheur ] du matin & 
du foir, 

Srifbling ; S. m. [2 de chaffe] 
marcallın : petit fanglier, 

Gift y J. f. délai ; répit; ter- 
me; efpace. Friſt veritatten : 
acorder un délai ; donner répit, 
Innerhalb jahres frift : dans le 
terme [ efpace ] d'un an, Grift 
erſtrecken: ralonger letems, 


Saͤchſiſche frift : [#. de droit 
Saxon ] terme legal [ de fix fe- 
maines &P trois jours qu'on accor- 
de à celui qui a été cité en ju- 
ftice , afin quil ait le tems de fe 
défendre Sc. ] ' Binnen Sû 

cher frift besablen ; einfommen; 

eweiß führen :c. paier; fournir fes 
defenfes ; produire fes preuves 
dans le terme legal. 


Sriften ; v. a. proroger ; prolon- 
er; conferver. Go mir GOtt 
as leben friftet : fi Dieu me 

prolonge [ conferve ] la vie. 
Sich vor dem unglüd friften : re- 
culer fa perte. 


fri. fro. 
Stiftung ; J:f. prorogation ; pro- 


longation ; confervation. 


Froh y adj. joieux ; bien -aife. 
Eines dinges Liber etwas ] froh 
fen : avoir de la joie [ être bien- 
aife ] d’une chofe, 


Froh werden : jouir; profiter. Er 
wird feines veichthums ; feiner 
ehren :c. nicht frob: il ne profite 

as de fes richefles ; honneurs ; 
il n'en jouit pas avec fatisfa- 
ction, 

Srôlid » adj. joïeux ; plein de 
joie ; gai, Frölich féon : avoir 
de la joie; fe réjouir ; fe divertir ; 
être gai. Andere frölich machen : 
réjouir [ divertir ] les autres. 
Bald froͤſich, bald traurig : tan- 
tôt joieux [dans la joie ] tantôt 
afigé [dans l’afliction. J_ Frölis 
cher mutb ; froliches geficht : hu- 
meur gaie ; vifage gai. 

Froͤlich: joieux ; agréable ; diver- 
tiffant ; réjouiffant, Eine froͤli⸗ 
che gefellfchaft : une com agnie 
agréable, Fröliche borfebaft : 
nouvelle joieufe ; réjouiflante, 
Frölicher gefang ; fbiel ıc. muli- 

ue; jeu agréable ; divertiffant. 
Ein frölicher tag : un jour de 
joie, 

Froͤlich, adv. joïeulement ; gaie- 
ment; agréablement ; Froͤlich 
fingen : chanter joieufement, 
Den tag frölich zubringen :_pafler 
agréablement le jour, lich 
fterben : mourir gaiement ; de 
bon cœur ; avec joie. 


Srölichkeit , Sf. joie; allegreffe; 
aieté ; bonne humeur ; réjouif- 
ance, Einen tag in der frôlich 

feit zubringen : palſer le jour dans 
la joie ; faire un jour de réjouif- 
fance, Alles mit frôlichteit thun: 
faire tout avec allegreſſe; gaieté. 
Ben der frölichkeit ſeyn: être de 
bonne humeur. 


Frolocken ©. #, triompher ; fai- 
re des cris d’allegrefle ; donner 
des marques d’une grande joie. 
Uber eines andern unglüd frolo- 
den : triompher du malheur d'au- 
trui, 

Srolodung , ff rejouiflance ; 


cris dejoie, &c. 


Fromm , adj. bon; droit; de 
bien ; de probité. Ein frommer 
mann : un homme de bien ; 
homme droit ; qui a de la pro- 
bite. Eine fromme frau : une 
femme de bien, Fromme leute: 
gens de bien, 

Sromm; débonnaire. Ein from: 
mer Fuͤrſt: un Prince debon- 
naire, 

Fromm : 


Strom ieux ; religieux. From 
und gotté I 


sförchtig : pieux & crai- 
nant Dieu. Ein frommes leben 
übren : vivre pieufement, 


Fromm: ado. droitement ; pieu- 
fement ; réligieufement. 


Sron » dienft : 









fto. 

Srommen » ©. ». profiter ; être 
utile, Es frommer nichts an 
ihm: rien ne lui profite. Was 
wird euch Das frommen ? dequoi 
cela vous profitera - t-il? Ein 
mann der ihm und andern froms 
met : un homme qui eft utile à 
foi- même & aux autres, 

Srommen, f. ». utilité ; profit; 
avantage, Das wird zu groffen 
frommen — cela tirera à 
grand profit; avantage &c, 

Srommigfeit , f. f. droiture ; 

jeté; probite ; intégrité. An 
einer frommigteit bangen : con- 
ferver fa droiture ; fon integri- 
te. Eine eremplarifche froͤmmig⸗ 
feit : une pieté exemplaire. 

Fron, adj. [ r. confacré ] faint. 


Fron; Srone, Jf. [ 1. de 
cohtume ] corvée oder courvee. 
Sron » ader ; f. m. terre fujerre à 

corvée, 

Stonbar ; adj. fujet à corvée. 
Fronbarer bauer; ader : tenan- 
cier ; terre ; fujette a corvée, 

Sron »bauer ; f. m, manant fu- 
jet à corvée. : 

Sron:bote ; Srone, J: m. fergent 
de juftice, 

S. m. corvée ; fai- 

fance; Fron⸗dienſt mit der band ; 

mit dem fvann : corvée en jour- 
née de corps ; en journée de 
chevaux, 

Sron-bienite , mit pferd und was 
gen: [?. de cotume ] charrois, 
Mit laft = thieren : fommage. 

Stone , v. Sron: bote. 

Srônen, v. ». fervir en corvée. 


Srôner , f. m. celui qui fert [ cra- 


vaille ] en corvée ; qui doit des 
corvées. 

Fronfaften , J: f jeüne des qua. 
tre tems. 
Gronfret ; adj. exemt [libre ] 
de corvees. | 
Gron - führe , ff. corvée en 
journée de chevaux, 

Fronleichnam, J: m. le S. Sa- 
crement, onleichnam 
ausfegen : expofer le S. Sacre- 
ment. 

Sronleidnams » feff ; J: n. la Fète- 
Dieu, 

Fron ⸗tag, S. m. journée ; jour 
de corvee, 

Sron: 1 S. m. oficier qui com- 
mande les corvees, 

Froſch, J. m. grenouille. Der 
feofch quadet : la grenouille cro- 


affe. Fröfche fangen : pêcher des 
grenouilles, 


Froſch/ Cr. de maréchal ] lampas : 
maladie de chevaux. 
Srofch, C +. de tonnelier ] peigne. 
Froſch, Lt. de lutier ] hauffe : par- 
tie de l'archet du violon. 
Srofd 


fro. fra. 
Sroféleid , Sf. frai de grenouil- 
es. 


Froſchleich⸗ pflafter ; J: ». emplä- 


tre de frai de grenouilles, 


Froſt, S. m. gelée ; froid. Froſt 
* Se froid à —— de 
oid. iger ; Durchdringens 
der ; trodener ıc. froit : froid 
cuifant ; pénétrant [ percant ] 
fec. Bor froſt flarren: être tout 
roide de froid, Mor dem froft 
bewahren : préferver du froid ; 
de la gelée. Der froft bat die 
baume verderbt : la gelce a gâté 
les arbres, Froſt an den fingern : 
onglée. Mich frieret wacker an 
die finger : j'ai l’onglée, 

Froſt des ſiebers: friflon ; friffon- 
nement, Der froft kommet ibn 
an: le friffon le prend. Er ift 
im ftoft : il a le friſſon; il eft 
dans le friffon ; friflonnement, 

Kroft »beule , f. f engelure. Froſt⸗ 
beule am n : mule. 
roften ; fröjtelen , ©. x. faire 

Se ; "geler doucement, Es frd» 
ftelt “ein wenig : il gele un peu ; 
il fe met à geler. 

Sroftig, adj. frilleux ; froidureux. 

Frucht , JS f. Fruit. Die früchte 
der ir : —— de la terre, 
F tragen; bringen : porter; 
er du fui. Früchte einſam̃⸗ 
fen: recueillir les fruits, Fruͤh⸗ 

itige frucbt : fruit précoce, Reis 
2 frucbt: fruit meur, 

Srubt: blé; grain. Die früchte 
einernden, : faire la recolte des 
bles. Früchte auffchütten : amaf- 
fer ai m ep de grains, 
Die frucht fchlägt auf; fällt : les 
grains hauflent ; baiflent. Fruͤch⸗ 
te eines gebauten felded : gagna- 
ges. Diefe bâume kriegen früchs 
ie: ces arbres fe mettent à 
fruits, 

Fruͤchte bringen : fructifier. Das 
land ; der baum sc. bringt viel 
früchte : cette terré ; cet arbre 
fruétifie abondamment, 

Frucht: Ce. medecine ] fruit; fe- 
tus. Eine volltommenc frucht : 
un fruit [ fetus ] parfait, Eine 

unpeitige frucht : un avorton, 

Die frucht abtreiben : caufer un 
— Um a“ — 
men ; fruch ver en: 
fe bleffer ; faire une faufle 
couche, 

Frucht: fruits ; rente; revenu. 
Fruchte eined ausgethanen capis 
tals : fruits [ rente; interet ] 
d'un capital. Früchte eines land: 

8 : fruits [ revenu ; raport ] 
’une terre, 
rucht : fruit ; profit ; utilité ; 
avantage, One einige frucht ars 
beiten : travailler fans aucun fruit, 


Biel frucht fchaffen : procurer 
beaucoup de fruit ; d'utilité, 
Frucht von feiner arbeit fchöpffen: 


tirer du fruit [ de l'avantage ; 
du profit ] de fon travail. Der 


fru. 
frucht feiner arbeit genieſſen: jouir 
du fruit de fes peines. 
Kechtichaffene früchte der bulle 
brinaen : Faire des fruits conve- 
nables ä la repentance, 

Sruchtbar , adj. fertile; abon- 
dant; fecond ; fructueux ; fru- 
ctifiant. Ein fruchtbarer acer ; 
feuchtbares land : terre ; pais 
fertile ; abondant ; fruétueux, 
Ein fruchtbared weib : une fem- 
me feconde, 

Fruchtbarer baum : arbre fruitier: 

i porte des fruits; arbre frudti- 
ant : qui fait aéluellement des 
fruits. 

Srucbtbar : fecond ; fruétueux ; 
frudtifiant ; profitable ; utile. 
Ein fruchtbarer gcift : efprit fe- 
cond, Fruchtbares capital; fonds 
fructueux, Fruchtbare handlung ; 
arbeit: negoce ; travail utile ; 
— er glaube der-frucht: 

ar iſt zu guten werden : la foi 
fructifiante en bonnes œuvres, 
Heiliae GOtt deine arbeit ; fo 
wird er fie fruchtbar machen; 
werden laffen : offrez à Dieu vö- 
tretravail, il le fera frudtißber. 

Srucbtbar ; Fruchtbarlich, ado. 
utilement; profitablement ; fru- 
étueufement, eine zeit ; fein 
geld — anlegen : em- 
ploier [ mettre ] utilement fon 
tems; argent, 

Stuchtbarkeit , f. f. fertilite ; fe- 
condite ; abondance, Frucht 
barfeit des landes; aderd : ferti- 
lité du païs ; de la terre. (Frucht: 
barteit eines mweibes : fecondité 
d'une femme, Fruchtbarkeit des 
jabr8 : abondance de l'année, 

Fruchtbarkeit: utilité; fruétuolité, 

Srudt:binde, f. f. Le. d'archite- 
élure ] — 

Fruchten, ©. x. profiter ; fructi- 
fier. Ohne GOttes fegen fruchs 
tet die arbeit nicht : fans la bene. 
didtion de Dieu le travail ne pro- 
fite [ fructifie ] point, eine 
vermabnungen baben viel bey ibm 
gefruchtet : mes exhortations lui 
ont beaucoup profité ; ont fait 
un bon efet, 

Srucbt:bandel , f. m. gréneterie, 

Frucht⸗ händler, fm, grénetier. 

Srucbt » händlerin ; J: f. gräne- 
tiere. 

Frucht⸗ korb, J: m. darein obft ge: 
brochen wird : cueilloir. 

Sruchtlos, adj. infructueux ; inu- 
tile ; fans efet. Fruchtlofe arbeit : 
travail infrudtueux. 

Fruchtlos/ ado. inutilement ; fans 


éfet. 

Srubtfnur, ff. Cr. d'architettu- 
re) archivolte, 

Fruͤh, adj. de matin; de bonne 
heure, Die frübe morgen-ftunden: 
les heures du matin, Es ift noch 
febr früh : il eft encore grand 
[bien ] matin. 
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Srub; frübseitig ; adj. précoce ; 
prématuré, Srübgeitige Früchte : 

its précoces. Fruͤhzeniger 
herbſt : automne prémature, 

Fruͤhzeitiges abfterben : mort pré. 
maturée, Fruͤhzeitiger verfland : 
elprit précoce. 

Fruͤh ado. matin. Früb aufftehen ; 
verreifen ic. fe léver; partir matin, 
Morgen früb : demain au matin, 
Gebr früh: bien matin; de grand 
matin, . 

Einer der gern früb auf it: un 
homme matineux. 

Stub: de bonne heure ; bien-tôt, 
peu eſſen; fertig feun ; fich fchlas 

n legen: manger ; étre pret ;fe 
coucher de bonne heure. Ihr 
sommet zu früh : vous venez trop 


tôt. 

Stüb ; frübseiti prématurément. 
Der anfchlag ıft zu früb ausgebro⸗ 
chen : le deffein éclata prématu. 
rément, 

$rüb:arbeit, [. f ouvrage [travail] 
du matin, 

Srüb:gebät, f. ». priere du matin. 

Srubjabr n. Srübling ; f. m. 
printems ; renouveau, 

Srublingssblume , S. f. fleur prin- 
tanniere, 

Srüblings-luft, f. f. Fruͤhlings⸗ 
wetter , J: ». air de printems. 
Srublings-luff, f. f. divertiffement 

de printems, . 

Srüblings » 3eit, f. f. failon prin- 
tanniere, 

Srübsmeffe, J. f. melle du point 
du jour. 

Fruͤh mette f. f. matines, 

Srüb » predigt, . f. fermon [ pré. 
che ] du matin. 

Srübsregen, J: #1. pluie de faifon. 

Sruüb:faat ; f. f. premieres femail- 
les ; femailles avancées, 

Fruͤh⸗ ſtuͤck/ f. m. déjeñné. 

Fruͤhſtuͤcken, v.". déjeüner. 

Srübsftunde, f. f. heure du matin; 
matinée, Die früb : ſtunden zum 
ftudicren amwenden : donner les 
heures du matin [le matin ; les 
matindes] à fes études. 

Krübzeitig , v. Fruͤh. 

+ yrutig, adj. alegre; promt; 
agile ; alerte, | 

Fuchs, J: m. renard. Füchfe fans 

en : prendre des renards. Ein 
unger fuchd : unrenardeau. Ein 
roc mit füchfen gefüttert: un julte- 
au-corps fourré de peaux de re. 


nar 
Ein arger; lofer; alter fuché : un 
fin ; faux ; vieux renard : u bom- 


me rufe. À | 
Den fuchs freiffen : pros. écor. 
cher le renard : vomir aprés avoir 


trop bu. | 
Dem fuchs beichten : prou. fe 
confefler au renard : découvrir 
Jon Jecret a un bomme , qui en 
peut tirer avantage, 
Ee a Suds ; 
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Suds , [t. de manége ] alzan, Ei⸗ 
nen fuchs veuten : monter un al- 
zan. . 

Suchs ; rouleau, Fuchs.art, ſel⸗ 
ten gute art : prov. les rouffe- 
aux pour la plus- part ne valent 


rien. 

Suds»balg, f. m. peau de re- 
nard, 

Den fuchs + balg an die loͤwen⸗ 
baut fliden : prov. coudre la peau 
du renard à celle du lion: ajok- 
ter la rufe a la force, 

Das Subsbellen, f. ». glapille- 
ment, 

Suchfeln ; fufcheln, ©, m. tricher 
au Jeu, 

Sudfen , », a, [ £. fale ] chevau- 
cher ; foutre. j 

Suchfer , f. m. fouteur, 

Suchferey ; S. f. fouterie. 

Suchs : futter , f; ». fourrure de 
renard. 

Südyfin ; f. f. renarde. 

Fuͤchslein, f. m. renardeau, 

Suchs » Junge , f. f. poulmon de 
renard. 

Subs:prellen, f. ». berne de re- 
nards, v. Drellen. 

Kuchs:rotb, adj. roux. Fuchs ro⸗ 
thes haar; poil roux ; cheveux 
roux. 

Sucbs » ſchwantz / S. m. queu de 
renard, 

Sucbs-fchwant: queuë de renard; 
panicaut : certaine plante des 
champs, _ 

Sucbs ; fchbwang ‚_ fumac : c’eft 
une efpece d'arbriffean. 

Suchsfchwängen : Den füchds 
ſchwantz fireichen : Aater ; cajo- 
ler; pateliner. 

Subsfhiwänter ; f. m. flateur ; 
adulateur ; donneur de gabati- 
nes. 

Suchsfchwängerey; f. f. flaterie ; 
adulation. 

Suchsfebwängerifch, adj. flateur. 

choͤſchwaͤntzeriſche reden ; weis 
en: paroles ; manieres flateu- 
fes. 

Œuchtel ; J: f. flamberge ; épée. 
Zur fuchtel greiffen : tirer l'épée ; 
mettre la famberge au vent, 

Sucbteln ; ». ». ferrailler; cha. 
mailler. Sie fuchtelten einander 
kang berum , obne dal fie fich be 
ſchaͤdiget: ils fe ferraillerent [cha- 
maillerent ] — tems, fans 
ſe faire de mal. 


Fuder, f ». Subr, JS. charge; 
charretée. Ein fuder bols: koh⸗ 
len ; heu ic, une charge [ char- 
retee ] de bois ; charbon; foin. 

Suder : Ces. de gourmet ] mefure 
de vin, contenant douze Ab- 
mes. 

Suberiq ; adj. Ein fuderig faf : 
futaille qui contient douze Ab. 
mes, 


fu. 

Fug, fm. raifon ; droit. Fug 
und macht zu etwas haben : étre 
en droit & en pouvoir de faire 
une chofe, Etwas mit fug thun ; 
begebren : faire ; demander une 
chofe avec raifon ; avoir raifon 
de la faire &c. 


Fuge, S. f. joint. Die fugen an 
diefem ſchranck ꝛtc. find nicht zu fer 
ben: les joints de cette armoire 
ne paroiflent point. Die fugen in 
der maux wohl veritreichen : rem- 

lir bien les joints des pierres. 
Sun in der thur :c. feuillure. 

tebende fugen : joints montans, 
Rube : fügen : joints de lits, 

Fuͤgen, v. a. joindre, Breter ; 
tauben 1c. fügen : joindre des 
ais: des douves. Das ilt nicht 
wobl gefüqt: cela n’eft pas bien 
joint, m einander fügen: join- 
toïer. 

Die worte fügen : [ £. de gram- 
maire ] conftruire les mots. 

Sügen : régler ; difpofer. GOtt 
fuat die Dinge wunderlich: Dieu 
régle admirablement les [ difpo- 
pofe des ] chofes du monde. 

Zu wilfen fügen : faire favoir ; 
notifier, Wir sc. fügen allen uns 
fern ıc. zu willen: Nous &c. fa- 
voir faifons à tous nos &c. 

Sugen, v. ». favorifer; complai- 
re; sacommoder. Einem in eis 
ner fache fugen : favorifer quel- 
cun dans fon afaire. Jemandes 
cigenfinn fugen : s’accommoder 
[complaire] à l'humeur de quel- 
cun. Der zeit; gelegenbeit ıc. fu: 

en : s'accommoder au tems; 
a l’occalion. 

Eich fügen, v. r. arriver ; fe 
rencontrer. Es fügt fich offt ein 
ding unverbofft : il arrive quelque 
fois des choles qu'on n’efperoit 


pas. 

Sich fügen: convenir ; s’acor- 
der, Das fügt fich wohl zu diefer 
zeit ; an Diefém ort : cela con- 
vient fort bien au tems; au lieu, 

Kügend, adj. [ 2. de grammaire] 
Die fügende weife: le mode con- 
jonctif, 

Süglich, adj, commode ; conve- 
nable; oportun; propre ; favo. 
rable, Eine füaliche aelegenbeit 

n: trouver une ocralion 
propre ; commode. Fügliche geit ; 
weile : tems; maniere Conve- 
nable, &c. 

Küglid ; ado, commodement ; 
convenablement ; de la belle 


géatiitei f dité 
ualichkeit, f. f commodité : o- 
mai & fi. maniere, Gic) 
er füglichkeit bedienen : _profiter 
de l’oportunite. Eine fache mit 
füglichkeit tbun : Faire une chofe 
avec commodité ; de belle ma. 


niere. 
Süqung , f: f. difpofition. Durch 
| fügung : par la providen- 
ce de Dieu, 


fug. fub. 
Fuͤgung: occafion ; hazard. €i, 
ne unberboifte fügung des gluͤcks 
un coup de hazard ; imprevü ; 
une ocalion favorable ; heureufe, 
Sugung der gelende: Ç r. d’amaso- 


mie ] emboiture, 


| Sügung ı [#. de grammaire ] la 


conftruction des mots, 

Süg:wort, fr. Le, grammaire ] 
conjonction, 

Fühlen y ©. a, fentir; reflentir, 
Kälte ; bite ; fchmerken ıc. fübs 
len : fentir [reilentir ] du froid; 
du chaud ; des douleurs. 
fühle es wobl : je le fens bien, 
Ich fühle, daß ich verwundet ic. 
bin ; jefens que je fuis blefle, 

Seine fünden fühlen : fe fentir 
de fes péchés. 

Freude ; traurigleit 16. fühlen: 
fentir [ reffentir J de la joie ; de 
la douleur. 

Suüblen : tâter; toucher; manier, 
Den puls fühlen : täter le pous, 
Einem an die band :c. fühlen : 
toucher [ manier ] la main à 


quelcun. 

Einem den puis fühlen : prov. 
täter le pous à quelcun ; prefen- 
tir fes defleins ; fes inclina. 
tions, 

Fuhr, J: f. voiture, Einer be ' 
quemen fubr erwarten : attendre 
une vuiture commode. 

Subr : voiture; transport. Fuht 
zu land; zu maffer : voiture par 
terre ; par eau, 

Fuhr, v. Suder. 

Sübren, ». a. méner; conduire, 
Einen bey der hand führen : mé- 
ner quelcun parlamain, Einen 
in der ſtadt m führen: me- 
ner [ promener ] quelcun par la 
ville. Ins gefängniß führen : 
mener en prifon, Einen in der 
Eutfche ; au fußz au pferd fübs 
ren : méner quelcun en carofle ; 
à pie; à cheval Die foldaten 
zum treffen ; an den ſturm führen: 
mener les foldats au combat ; 
à l'affaut. Einen in das bauf 
führen : conduire quelcun dans 
la maifon, . j 

Den reigen führen : mener le 
branle; la danfe, . 

Seine compagnie ; fein vegiment; 
den tropp ıc. führen : mener fa 
compagnie ; fon regiment ; la 
bande, Einen aufjug führen : mé. 
ner la proceflion, 

Einen wagen ; ein fchiff Führen : 
méner un chariot ; un bâteau. 
Mein kuticher weiß den wagen 
wohl zu führen : mon cocher 
mene bien. 

Den reigen führen : pros. mener 
le branle ; être auteur ou condu- 
teur d’une afaire. 

Eine meynung fübren : avoir u- 
ne opinion; être d’une opinion, 

Beſondere gedancken führen : a- 

voir des fentimens particuliers, 

Krieg 


fub. 

Krieg führen: Faire la guerre, 

Recbts-ftreit führen : avoir [ mé- 
ner Jun procés ; plaider, 

Eine fache führen : conduire ; 
[ mener ; ménager ; foliciter ; 
avoir foin d’ ] une afaire. 

Einen ſtreich führen : porter un 
coup. 

Einen namen ; titel; wapen ıc. 

bren : porter unnom; unti- 
tre ; des armes. 

‚Den degen ; die feder ıc. geſchick⸗ 
lit führen: manier adroitement 
l'épée ; la plume, 

Gewiſſe waaren führen : expofer 
[ debiter ] certaines denrées; en 
être fourni, 

Seinen ſtand führen : vivre con- 
formement à fa qualité ; faire 
figure. 

Einen groffen ftaat führen : Faire 
une grande depenfe ; vivre avec 
éclat. . 

Die baufbaltung führen: mener 
le ménage, Eine handlung ; nabs 
rung ıc. führen: mener e] 
un trafic; un negoce. 

Einen bau führen: conduire un 

iment ; en avoir la conduite, 
en architelle qui le dirige; con- 
ftruire [ériger ] un bâtiment , er 
maitre qui le commande. 

Eine maur; graben ; land⸗wehr 
ꝛc. führen : tirer un mur; fofle ; 
des lignes. Eine maur ; graben ; 
zaun sc. um ein haus; einen gar⸗ 
ten ıc. führen : enfermer [envi- 
ronner ; clorre ] une maifon ; un 
jardin &c, de murailles ; d'un 
foffe ; de haies. 

Ein frommes ; gottlofes ıc. le 
ben fübren : mener [faire ] une 
vie pieufe; impie ; vivre pieufe- 
ment ; en impie. 

Klage führen: faire des plaintes; 
fe plaindre, _ 

Ein amt führen: avoir [exer- 
cer ] une charge ; um emploi, 
Sein amt treulich führen : Faire 
fidellement fa charge ; s’en aqui- 
ter fidellement. 


Das regiment führen : gouver- 


ner, 

Gewehr führen : porter des ar- 
mes. Lanken ; piltolen ic. fü 
ren : porter des lances ; despi- 
ftolets, Man J feine piquen 
mehr ben dem fuß⸗ volck: dans 
l'infanterie on ne porte plus de 
piques. 

Zeugen führen: [ . de bareau ] 
produire des témoins, 

Eis führen ; mit eis geben : [er 
parlant de rivieres ] charier ; en- 
trainer des glaçons, 

Einen zur tugend ; zur gottſelig⸗ 
keit xc. führen : inftruire quelcun 
Alavertu; pieté. 

Einen in irrthum führen : jetter 
dans l'erreur. . 

Einen nach feinem willen führen : 
méner quelcun à fa fantailie;com- 
me on veut, 


: fub. fut 

Subren : [s. de biafon] porter. 
Ein ſilbern creut im rotben feld 
fübren : porter de gueules à la 
croix d'argent, 

Sübren: mener ; charier ; trans- 
porter ; voiturer. Waaren zu 
marcft führen : mener [voiturer] 
des marchandifes à la foire, Zu 
land führen : méner [ voiturer ; 
transporter ] par terre; charier, 
Bu waſſer führen : méner [trans- 
—— voiturer ] par eau, Uber 

8 meer ; über den firohm fuͤh⸗ 
ten: paffer la mer; la riviere ; 
faire paffer la mer. 

Sübrer , f. m. meneur; condu- 
Cteur ; guide. Die frau gebet obs 
ne führer : cette dame marche 
fans meneur. Führer einer füs 
chen ; eines bauffené : condu- 
teur d’une afaire ; d’une trou- 
pe. Wir willen den weg nicht, 
ein führer iff und noth : nous ne 
favons pas le chemin , il nous 
faut un guide, 

Subr:fnect , f. m. chartier. 

Subr:lobn, f. ». chariage ; voi. 
ture; charroi; apportage. 

Subemann, f: m. chartier ; cha- 
retier; roulier, 

Subrmann ; Sf: m. LE. d’aftrono- 
mie ] erichton. 

Subrmanns » pferd, f. m. cheval 
de harnois, 

Subrung , ff. conduite, Eine 
weile ; vorfichtige sc. führung : 
une conduite fage; prudente, 

Subraveg, [. m. chemin du char. 
roi, 

Fuhrwerck, fn". voiture; char. 
roi, Ein bequemes fuhrwerd : 
une voiture commode, Das 
uhrwerck einer armee; ben dem 

au : le charroi d’une armée ; 
d'un bâtiment. 


Full» baͤnder, x. [s. d'archi. 
teflure ] potelets. 

Fülle ; J f. plénitude ; abon. 
dance. Die fulle der gewalt ; des 
anſehens: plénitude de puiffan. 
ce; d'autorité, Alles Die Fülle bas 
ben: avoir abondance de tout; 
vivre dans l’abondance ; avoir 
tout en abondance, 

Sülle, v. Fuͤllſel. 

Füllen; Solen, J:#. poulain. 
Die futte ; efelin ıc. bat ein fül: 
len geworffen : lacavale ; l’anef- 
fe a fait un poulain, 

Süllen, v. ». mettre bas ; faire 
un poulain : ex parlant d’anejje, 
anoner, 
uͤllen, ». a. emplir ; remplir. 
Einen fad ; einetonne; Aafche ıc. 
füllen : emplir un fac; une ton- 
ne ; bouteille, Sich mit fpei: 
fen füllen : fe remplir de vian- 
des, Die fpeicher; keller; ſcheu— 
ren ic. füllen : remplir Îes gre- 
niers; Caves ; granges. 


Spitzen; fanten füllen: Ce. 
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de faifeufe de dentelles ] remplir 
2* ; du point. 8 
Pa graben füllen ; remplir un 
€ 


offé, 
Mein; bier füllen: entonner du 
vin ; de la bierre, 
Füllen = fall , S. m. érable aux 
poulai 


ins. 


+ Güllerey, J:  crapule ; yvro- 


gnerie, 


Füll/ kanne Sf. Le. de caba- 
retier „ €? de marchand de vin ] 
pot à charger, 


Fuͤllſel, fn. Sülle, Sf. [ 2. de 
— farce. Das füuͤllſel eis - 
ner gang ; eines ſpan⸗ ſerckels ıc. 
farce d’une oie ; d’un cochon de 


lait, 
Fuͤllung  f. f. remplage; remplif- 
fage, 


Fuͤllung inder maur : [2. de ma- 
gon] remplage de muraille ; rem- 
pliflage. 

Fuͤllung in einer thür + Cr. de me- 
nuifier ] guichet d’armoire. 

Sulkwein, fm, Cr. de gourmet 
vin de remplage ; de rempli 
fage. 

Fund; Sunde, fm. &uncelle; 
bluëtte. Funden werffen : jetter 
des étincelles. Ein Eleiner funs 
de: une bluëtte, Ein kleiner 
funde macht ein grofi feuer : une 

etite étincelle caufe un grand 
eu : € prov. un grand mal 
nait fouvent d’une legere ocas 
fion, 

Ein fund; ein lofer fund : un 
drôle ; éveillé ; égrillard. 

Sunde vom licht : Aammeche, 

Sunden in der ſchmiede: paillette, 

Sundeln, o. ». étinceller ; bril. 
ler. Die Ddiamanten fundeln : 
les diamans étincellent ; brillent, 
Sein leid fundelte von ebelftcis 
nen : fon habit brilloit de pier- 
reries. Die lernen fundeln : les 
étoiles Etincellent, 

Die augen fundeln ibm vor zorn: 
fes yeux étincellent de colere. 

Sundeln, f. »#, étincellement, 

Sundel:neu, adj. tout neuf. Ein 
fundels neues Eleid : habit tout 
neuf, 

Sunden, v. ». étinceller ; jetter 
des etincelles. Der ſtein taugt 
nicht , er will nicht mebr funcfen z 
ce caillou ne vant rien, ilne fait 
plus d’etincelles, 

Das geht, daß es fundt : prop, 
voilà qui va bien ; qui va brave. 
ment ; vigoureufement, 

Fund, J: m. découverte ; inven- 
tion; tour, Ein neuer fund : une 
nouvelle découverte ; invention, 
Ein arger ; liftiger fund : un mé. 
chant ; fin tour. 

+ Fundament, J. ». fond ; fon- 

ement, Das fundament cines 
baufed® : le fondement d'une 

Erz maifon, 
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maifon. Das fundament eines 
bandeld : le fand fur lequel une 
afaire s'apuie. Das fundament 
legen : jetcer les fondemens. 
+ Sundamentlich, adv. à fond. Er 
veriteht die face fundamentlich: 
il entend cette affaire à fond. 


Fund - grube, J f mine. Ci: 
ne fund » grube aufnehmen : ou- 
vrir une MINE. 


Fünf , adj. cing. Die fünf fine 
nen; finger : les cing fens de 
la nature ; les cinq doigts de la 
main. , Die glocke ait fünf ; es iſt 
um fünf ubr : il eft cinq heu- 
res, Es bat fünf gefchlagen : il 
a fonné cinq heures. “Fünf mabl 
fünf ift fin! und 4manbig : cinq 
fois cinq font vingt cinq, Zu 
fünfen ; je fünf : cinq à cinq. \ 

inf ftunden ; tagen ıc. en cinq 
eures; jours. Fuͤuf augen in 
wirffeln: cinq points. 

Sünf, SL f Ut. dejen de dez & de 
cartes ] cinq. Eine fünf in eis 
chein ; rauten à. un cinq de 
trefle ; carreau, Eine fünf werf⸗ 
fen : amener cinq points ; un 
cinq. 

+ Fuͤnf⸗ blat , v. Fuͤnf⸗ finger⸗ 
Yraut. 

Sünfed, fn. [t. de cr 
pentagone. Ein gleich * fuͤnf⸗ 
eck: un pentagone regulier, 

Sünfed, [£. de fortification ] pen- 
tagone ; fort à * baftions. 

Sünfedig adj, pentagone ; qui a 
cinq angles. 

Sünfecley ; adj: cing ; cinq fortes. 
Fuͤnferley unterfcbiedene teilen : 
cinq manieres differentes. yüns 
ferien tuch ; wein; fchrifft ic. cinq 
fortes de drap ; de vin; de ca- 
racteres, 

Sünfeymetig, adj. qui contient 
cing eimer. Ein fünf» eymerig 
fit weind : une piece de cing 
eIMET. = , , 

Fuͤnf⸗ fach/ adj. cinq. Ein fünffa- 
cher unterfchied :'cing differences, 
Etwas auf fünf » fache weife mas 
chen: faire une chofe en cing 
manieres differentes. 

Sünf-fad, adv. cinq fois ; de cinq. 
Fünf » fach über einander legen : 
mettre [ ranger ) cinq fois l’un 
fur l’autre, 

Sünf: finger »Fraut , f- x. quinte- 
feuille. 

Einem fünf » finger» traut auf 
die baden legen : pre. apliquer 
un fouflet à [faufleter] quelcun, 


+ Sünf -14brig, adj, agé de cinq 
ans. 

Sünfpfinoig adj, cinq livres pe- 
ant, 

Ein fünfspfündig Mid : Le. dar- 


tillerie ] piece de cinq livres de 
bale, 

Künfte, adj. cinquiéme. Der fünf: 
te tag: le cin uiéme jour. Das 
fimfie mabl : la cinquiéme fois, 


‘ 


fun. fut. 
Den fünften pfennig begablen : 
paier le cinquiéme. 
Zum fünften: ado. en cinquié- 
me lieu. 

+ Sünftbalb : quatre & demi. 

Sünftbeil , fr. cinquième, Ein 
funftheil au der erbſchaft; in Der 
banbdlung baben : avoir un cin- 
quiéme dans la fucceflion ; dans 
un négoce, 

Sunfseben ; adj. quinze. Funfjes 
ben machen eine mandel ; quinze 
font une quinzaine. 

Sunfzeben, S. w. Lafit ung ein 
Funfjehen tage warten: attendons 

uinzaine de jours. Ein 

n thaler : une quinzaine 


une 
funfs 
d’ecus. 
Sunfzebend, adj. quinzieme. 
Zum funfzebenden ; adv, en 
quinzième lieu. 
Sunfzebnerley, adj. quinze fortes. 
Sunfsig, adj. cinquante, 
Sunfzigiäbrig , adj. de cinquante 
ans. 
Sunfzigfte, adj. cinquantiëme. 
Für; vor, [ prep. qui regit l'ac- 
cus, Ef on s'en fert, quand on 
peut dire en latin pro, om pour 
en françois.] Fuͤr mich ; für Dich ; 
für alle : pour moi; pour toi; 
pour tous, x emen bitten : 
rier [interceder ] pour quelcun. 
Eins für das andere nehmen : 
prendre l’un pour l'autre, 
Er ift für mich : il elf pour moi: 
il me faxgrife ; il eſt dans mes in- 
teröts. : 
Das ift für mich : cela eft pour 
moi : él m'ef} utile ; avantageux. 
Kür mich kan ich es wohl gefcheben 
laffen : pour moi; j'y confens. 
Fuͤr einen reden : parler pour quel- 
cun; en fa faveur, 
Kür einen bezahlen : paier pour 
quelcun ; ex fa place. 
‚Kür etwas gut ſeyn; bürge werden : 
rantir une chofe; en répon- 


re. 

Fuͤr etwas gut feon ; dienen : être 
bon. Die artzney iff gut für das 

eber : ce remede eft bon pour 
fiévre, 

Sür , de., für dad geld will ich ein 
Eleid ; biicher :c. Kauffen : de cet 
argent je m’acheterai un habit; 
deslivres. Fuͤr dad macher:lohn 
fo viel begablen : paier tant de la 
façon. Sic) für etwas bedanden : 
remercier quelcun d’une faveur, 

Sur, v. Dor. + om y tronvera tous 
les campofes , qui ne font pas icy 
Jous Sur. 

$ür und für ; ado. continuelle- 
ment; perpetuellement ; incef- 
famment, 

+ Sürbas ; adv, dorenavant. 

Fuͤrbitte; Vorbitte ; J: f. in. 
terceflion. Eine fürbitte einlegen : 
interpofer fon interceflion ; in- 
terceder, 


fut. 

Deffentliche fürbitte für einen 
Landes » oder Gerichts » Herrn: 
prieres nominales, 

Surbitten; vorbitten ; ©, ». in. 
terceder, 
Sürbitter ; Dorbitter, f. m. in- 


tercefleur. 


Furche; Subr, J.f [2 de ia. 
boureur ] raie ; + fillon, Gerade 
furchen ziehen : faire des raies 
droites, Die erfie furche : enraieu- 
re; raion. 

+ Surentweife, ado. en guife de 
ıllons, 


Furcht; Sort , ff. crainte; 
eur ; apprehenfon, Die furcht 
otted: la crainte de Dieu. Vor 
furcht beben : trembler de peur, 
Einem eine furcht cinjagen : don- 
ner de la peur [ de l'apprehen- 
fion ] à quelcun. 

Fuͤrchten; fördten, J a. Sich 
uͤrchten, ©. r, craindre ; appre- 
ender ; avoir peur, GOtt fürchs 
ten: craindre Dieu. Einen feind; 
ein unglüd ıc. fürchten : appre- 
hender un ennemi ; un malheur. 

Gb fürchte „ ich werde zu fpât 
fommen : j'apprehende que je 
n'arrive trop tard. Die reichen 
fürchten fich au ſterben: les riches 
apprehendent[ont pl de mou- 
ur, ich vor der ſtrafe fürchten: 
craindre [apprebender) la puni- 
tion. Nichts fürchten ; fich vor 
nichts furchten: ne craindre [n’ap- 
prehender ; n'avoir peur de] 


rien, 

Fuͤrchterlich/ adj. horrible ; épou- 
vantable ; qui donne de la peur. 

+ Surdhtlos, adj. fans peur ; fans 
crainte ; courageux, 

Furchtſam; fordtfam, adj. ti. 
mide ; craintif ; apprehenüif ; 
peureux. 

SurbtfamPeit ; forchtfamteit, ff. 
timidité ; apprehenfion ; poltron- 
nerie, 

Furchtſamlich; forbtiamlidade, 
timidement. 


Fuͤrdern, v. Sördern. 


+ Gutie, Sf. furie ; fureur ; ra- 
ge ; transport. 
+ Die bôlliften furien: les fu- 
ries. 

+ Œuviet ; f. m. fourrier. 

+ Sürs erfte ; andere ; britte &c. 
en remier; feconditroifiéme lieu, 

Œürit ; J. m. Prince, Fürft des 
Keichd : Prince de l'empire. 
Bolmädbtiger Fürft : Prince fou- 
verain, Einen zum en mas 
chen : créer [faire] Prince; 
élever quelcun à la dignité de 


Prince. 

Rleiner Fuͤrſt Sm. [t. de mépris 
—— Fr Yralien gibt il 
tieine Furſten: il y a beaucoup de 
Principions en Italie, 

Sürften » band‘, J. A rang; feflion 
des Princes , a /a däste de l'an 

pire. 


fur. 
pire. _Yuf der weltlichen ; geiſtli⸗ 
chen Füritenband figen : tenir [a- 


voir] rang [ feflton ] avec les 
Princes feculiers ; eccleliafti- 
ques, 


Süriten: but ; f. m. bonnet de | 


Prince. 


Süriten: leben , f. ». fief de Prin- 
ce ; Principauté relevante en fief. 


Suürften -luft, ff divertiffement 
de Prince, 

Süritenmäfig ; adj. convenable 
aun —— Sich mit Fuͤrſten⸗ 
mäfiigen — verfeben : fe pour- 
voir de biens convenables à un 
Prince ; capables de foûtenir la 
qualité de Prince. 

Sürften:ratb, f. m. confeil [cham- 
bre ] des Princes , à Ja diète de 
l'empire. 


Sürften » ſitz, fm. refidence de 
Prince, 


Sürftens ftand, Sf. m. rang [di- 
nité ] de Prince, Einen in den 
Éürften sfland erbeben : élever 
quelcun à la dignité de Prince, 
Suüriten-ffaat, f. m. état de Prince. 
Sürften «t Sm. Cf. en droit 
À Alomagee } lee de Prin- 
ces. 
Süritentbum, fr. Principauté, 
Süritentbum; C£. confacre ] Prin- 
cipautez : certain ordre de Phie- 
rarchie celefte, 
Sürftin, f. f. Princeffe. 
ZSuͤrſtlich, adj, de prince ; qui a- 
artient à un prince, Fürflicher 
and ; bobeit ; einfommen ıc. 
rang ; dignité ; revenu de prince. 
3 Firt ichen bienften fteben : é- 
tre au fervice du prince. 

Eure Fuͤrſtliche Durchlauchtigs 
fat: [qualité qu'on donne aux 
perjonnes de l'un & de l'autre fe- 
xe ] Vötre Altefle Serenillime. 

Sürftlich , ado, en prince. Einen 
a empfangen; bedienen : 
recevoir ; traiter quelcun en 
prince. 


Furt ; fm. gué. Durch den firt | 


ſetzen: pafler une riviere à gué, 


Furtz, J. m. pet. 

. „Er bält ed gewiß, wie einen furtz 
im fomuvtud : prov. il le tient, 
comme le vent; il ne l’aura ja- 
mais: en prov, s'il ne tient rien 
de plus chaud , il n’a que faire 
de foufler, 

Fuͤruͤber; vorüber, [le derzier 
ejt le meilleur ] ado. paflant ; qui 
a pallé. Wartet, biß der regen 
fürüber fn : attendez que la 
pluie foit paflee, 

Für und für, v. Für. 

+ Fuͤrwahr; fuͤrwahrlich: en 
verité; en confcience. 

Fuͤrwitz; Vorwig, fm. curio. 
fité ; temerité. einen fürwig 
bülfen : contenter (a curielité, 


fur, fuß. 
And fürwis fich in gefahe wagen: 
s’expofer par temerite, 

Fuͤrwitz macht, jungfern theuer: 
prov, une curiofite blämable [ la 
temerité ] entraine des accidens 
fächeux. 

Surwigig ; vorwigig, adj. cu- 
rieux; temeraire, 

Surwigiglich ; vorwiniglich, 
adv. curieufement ; temeraire- 
ment, 


Fuß, JS m. pie. Der rechte ; lincke 
fuñ: le pie droit; gauche. Die 
fordern ; bintern füife : les piés 
de devant ; de derriere, Auf füls 
fen geben : marcher fur fes pies, 
Einem auf den fuß treten ; mar- 
cher fur le pie à quelcun, Die 
füſſe ausftreden : étendre les pies, 
Mu füllen treten_: fouler aux 
pies. Unter die fuffe treten : met- 
tre fous fes piés, Mit dem fuf vor 
den bintern ftoffen : donner un 
coup de pié au cu ; efcafer. Mit 
dem fuß ſtoſſen: donner un cou 
de pie. Einem etwas vor die fuͤſſe 
werffen : jetter une chofe aux 

ies de quelcun, Der mantel ge 

et ibm biß auf die fuͤſſe: le man- 
teau lui defcend jufqu’aux pies, 
Einen bey den füllen aufbenden : 
pendre quelcun De les pies. Eis 
nem zu füffen fallen : fe jetter aux 
pies de quelcun, Mit dem er 
wegitoffen : pouffer [ repoufler 
du pie, Vom haupt biß auf die 
füffe : depuis les piés jufques à la 
tete ; de pie en cap. Trodnes 
fuſſes: à piéfec. Mit bloffen 
fülfen: piés nads ; nud piés. 

Suß halten : Cr. de joueur de quilles 
&c.] pieter: temir le pie a l'endroit 
qui a ete marqué pour cela. 

Ich bin mit keinem fuß in dem 
baufe qeweſen: jen’ai pas mis le 
pie dans cette maiſon. Du folft 
nich nimmer (eben einen fuß über 
deine fchwelle feben ; Deine ſchwel⸗ 
le mit meinem fuß betreten : tune 
me verras jamais mettre le pie 
dans ta maifon. 

Einem den fuß auf dem balfe bals 
ten : prov. tenir le pie fur la gor- 
ge à quelcun ; le traiter avec du- 
reté. 

(Etwas unter die fülfe legen : prov. 
mettre une chofe fous les piés ; 
la méprifer ; l'oublier, 

Einen unter die füffe bringen : 
domter [ foümettre ] quelcun; 

ner le deffus, Erift unter die 
ülje: il eft ruiné ; il a perdu fa 
fortune ; fon autorite. 

Er fällt auf die file mie die Fa 
gen : pro. il ne fauroit tomber 
que fur fes piés ; il fe tire toù- 
jours heureufement d’afaire, 

Einen fuͤſſe machen : pro. faire 
retirer quelcun ; le faire gagner 
au pie. ' 

Auf freyen fuß fellen : élargir 
un prifonnier; faire fortir de pri- 
fon; mettre en li 


fuß. 


"Seinen fuf weiter ſetzen: prov. 
aller chercher fortune ailleurs. 

Veſten fuß an einen ort fegen: s’é. 
tablir ( s’afermir ; fe fortifier ] 
en quélque endroit, 

Einem auf dem fuß nachiagen : 
talonner quelcun; le pourfuivre 
vivement ; le fuivre de prés, 

Einen uf im grabe haben ; mit 
einem fuß über dem grabe fies 
ben : prov. avoir un pie dans la 
foſſe ; être proche de fa fin, 

Suf_balten : tenir pie ferme. Mit 
veftem fuß fechten: combattre de 
pie ferme. 

Den weg unter die fülle nebs 
men é prov. s’en aller. 

Zu Suß, adv. à pie, Zu fuf qe 
ben : aler à pie. Zu à dienen: 
fervir à pie. Wohl zu fuß feon : 
marcher de bon pie ; étre bon 
piéton. 

Kriegs : vol zu fuf : gens de 
pie; infanterie, Hundert mann 
u fuß: cent hommes de pie, 

ine befaßung zu rof und au fuß: 
une garnifon de cavalerie & d'in. 
fanterie, Zu fuß dienen : fervir 
dans l'infanterie. 

Suf für fuf » ado. pie à pie, 

sf in einem wapven: Cr, de bla- 
on ] pointe, echte feite deg 
fues , oder der rechte untersmins 
del: canton dextre de la poin- 
te, Die mitte des fuffes : pointe 
de la pointe ou pointe, Linde 
feite d files ‚ oder linder unter: 
windel : canton feneftre de la 
pointe, 

Fuß , in einem ſchild: [x de dla 
on ] champagne, 

Fuͤſſe ;. mit andern tincturen : [». 
de blafon ] membré, 
fi : Cr. de geometrie &c, ] pie. 

ee de ds pouces. Rheins 
ländifcher fuß : pie de roi. Go 
viel fuß lang : long de tant de 
pics. 

Suf : pie: tout ce qui fohtient ne 
chofe. Fuß cines tifches ; ſchrancks; 
leuchters ; bettes ; ſtuhls 1c. pie 
de table ; de cabinet; de chan. 
delier ; de lit ; de chaife, 

Suf: Le. de poëfie greque & lati. 
ne] pie, ou pied. Fuß von drey 
kurgen folben : tribraque. 
uß: pie; empatement : partie la 

8 lus alle dumme chofe. dé eines 

erged: piédela montagne, Fu 
einer maur ; eined walls ; eines 
frangic. empatement d'un mur; 
d’un rempart ; d'une grud, 

uf : pie : états qualité. Die 
fachen fteben auf gutem ; ſchlim⸗ 
men fuf: les afaires font fur un 
bon; mauvais pie, Er fegt ne 
auf einen fuß, , ald ob er wa 
u bedeuten hätte: il fe met fur 
le pie d’un homme de confe. 
quence. 

Suf : pie: raifon ; raport. Die 
fhagung auf den alten —— 


223 


224 fuß. 

legen : repartir Ja contribution 
fur l’ancien pie. Ein gut aufden 
fuß der land»tar pachten : afermir 
une terre fur le pie de la taxe or- 
dinaire. Die müng nach dem 
Leipziger fuß prägen 4 5 de 
la monoie fur le pie de Leip- 


fic. 

uß ⸗ angel, f. m. Cr. de guerre] 
5 —— — Den wallbruch 

mit fuf » angeln beftreuen : femer 

la brechede chaufle-trapes, 


Suß-bad , fm lavement des 
piés. 
Sußs band , J.f. Fuß ⸗ ſchemel/ 


. m. marche - pie ; elcabeau, 
Auf die fuß + band treten : mon- 
ter fur le marche - pie, 

tué: been, f. ». Fuß⸗ manne 

SP baffin £ cuveau ] à laver 
es piés. 

Suf » boden, f. m. plancher. Eis 
nen fu» boden fireden : plan- 
cheier une chambre, 

Sußsbreit, f. ». pie delit: par- 
tie du lit, on Fon met les pier. 

Suf » eifen "a. ceps. Einem 
NE fufs eifen anlegen : 
mettre les à un criminel. 
Die fuͤſſe in den eifen haben : a- 
voir les ceps[ fers ] aux piés. 

Suffen, v. ». s’apuier; faire fond. 
Auf eines anfeben ; verbeilfungen 
x. fuffen: s’apuier [ faire fond ] 
fur le crédit ; les promefles de 
quelcun. 

Suß:fall, Sm. aétion de fe jet- 

ter > profterner ] aux pies de 

velcun. Dem Konig einen fuß⸗ 

il thum: fe jetter aux piés du 


oi, 
ußfällig, adj. Vor einem fußfäls 
lin erfcheinen : être profterne aux 
pies de quelcun, 
Sußflafce , S. f. Sußswärmer ı 
. m. chaufrette ; chaufe-pié ; de- 
moifelle, 
fi er, f. m. homme à pié ; 
Br ee und fuf : gdn er: 
gens à pié & à cheval. & if ein 


guter fußgänger : il et bon pie. 
ton / 


Suß-geftelle ı v. Geulen-fuf. 
Suf-bader ; fm. Fuß⸗tuch / [ m. 


torchon, 
Süfigen ı am forb, f n. [ 8. de 
vanier ] barre de panier, 
sigle ‚ adj, qui ades piés, Ein 
iger topf : pot à piés. 
Suf-Enecbt ; m. fantaflin; hom- 
me de pie. Hundert fußsfnechte : 
cent fantaflins ; hommes de pié, 
Ein regiment fufisfnechte : un re- 
giment de gens de pie ; d’infan- 
terie, . 
‚tu m. [ be 
SE JR Pd y Dé. 
Fuͤßlein/ J.”. peton; petit pie. 
Suf: fhemel, v. Fuß » band. 
Fuß »fode, J. f. chauffon, 
Sußsfoble ; Sußsfole; f. f. plan- 


te du pié, 


fuß. fut, 
Fuß⸗ (ADF; J. m. pas; trace ; ve- 
ige, RA auf den fuf - tapffen 
nachfolgen: fuivre quelcun à la 
trace ; fuivre la trace. 

Qn eines fu - tapffen treten : 
prov. fuivre [marcher fur ] les 
traces de quelcun ; limiter. Er 
tritt in Die fufistapfen feiner vorsel- 
tern : il fuit fes ancetres à la 
pitte, | 

Sußs fteig, J m. fentier. Fuß— 
fteig durch das gebege : faux- 
fuiant, (+, de chujfe. ] 

Suf ſtuͤck des ſchildes: [ £. de bla- 
on ] plaine. 

Suf » tritt, J: m. an einer kutſche: 
marche-pié de carofle, 

Fuß⸗ tuch, v. Fuß- bader. 

Fuß- volck, f. #. infanterie. 

Suf, wärmer, v. Fuß flaſche. 


Fuß⸗ waſchen / f- m. t. confacre ] 

Das Kur s 4% dvi: le la- 
vement des pies; nôtre fauveur 
lavant les piés à fes apôtres. 
Das fuß: wafchen am grünen Don: 
nerftag : le lavement des pies: 
ceremonie qui fe fait le jeudi faint 
par les perfonnes devotes du pre- 
mier rang. 

Fuß⸗ waſſer, f. ». bain à laver 
les pies. 

+ Su; weg, m. f. fentier. 

sr els ff Border: fu 
. m, tarie, 


Futter, J: ». nourriture; four- 
rage; päture, Hart futter : nour- 
riture de grain. auch futter : 
fourrage. Dem vieh fein futter ge: 
ben : donner la nourriture [ pà- 
ture ] aux beftiaux, Futter auf 
den winter anfcaffen : pourvoir 
aux fourrages pour l'hiver. 

Den pferden ein futter geben : 
faire repaitre les chevaux. Die 
reife in einem futter thum : faire le 
chemin fans repaitre. 

Sutter auf fo viel pferde baben : a- 
voir tant de chevaux nourris & 
entretenus. 

Futter y S. n. doublure ; fourrure. 
Taffet zum futter nehmen : pren- 
dre du taffetas pour la doublure. 
Ein fuchd ; zobeln ıc. futter : une 
fourrure de peaux derenard ; de 
martre zibeline. 

Œutter ; Sutteral, J: ». étui. 
Brillen ; fcheermeffer ıc. in einem 
futter : des lunettes; rafoirs dans 
un étui. 


Suttersbole, J f. Sutter: bret, 
f. n. doffe, 
Futter : bemd, J: =. famifol : 


chemifetté ; camifole. 
Futter» fammer ; ff. grenier 
au fourrage ; à l’aveine, 
Sutter Paten, J: m. cofre à l'a. 
veine. 


Sutter» marſchalck, f. m. four. 


nier, 


fut. gab. 


Futter + maur, Sf. [ r. d'archi- 
teöfure] revêtement. Futter:maur 
eined walld : chemife. 

Füttern, ©. a. faire repaitre ; 
nourrir, Das vieb; die pferde 
füttern : faire repaitre le betail ; 
les chevaux. Man muf die pfers 
de wohl füttern, wenn fie arbeiten 
follen : il faut bien nourrir les 
chevaux „ pour les faire bien 
travailler. “unge vögel füttern : 
bequeter de petits oifeaux. Ein 
mager pferd wacker füttern : en- 
grener, 

Füttern ; v. ». repaitre. Wenn 
wir drey meilen gefahren ; wollen 
wir füttern : quand nous aurons 
fait trois lieües, nous repaitrons, 

ttern, v. a. doubler ; fourrer. 

Ein kleid mit taffet füttern : dou. 
bler un habit de taffetas, Einen 
tod mit füchfen ıc. füttern : four- 
rer un jufte-au-corps de peaux de 
renard, 

Futtersneß, JS m. LE. de mule. 
tier ] moreau, 

Futter⸗ (nd, Sm. fac à l'a. 
veine, 

Sutter ſchneider, L m. celui qui 
hache la paille pour les che. 
vaux &c. 

Futter ſchwinge; Sutterswanne, 
S. f. vanette. 

Futter + tuch r S#. peluche; 
revéche, 

Futterung, J-f. nourriture ; four. 
rage, —— den winter: 
fourrage — hiver. Füuͤr die 
fuͤtterung des viehes forge tragen : 
avoir ſoin de la nourriture 
beftiaux, 


Fuß, v. Son. 
+ Œuy ! oder pfui! Fi! 


G. 


Cette lettre fe ce par tout com- 
me le G. F — devant a, 
o, u. mais il faut prendre garde 
de nen pas confondre la pronon- 
ciation avee celle du K’ow uvec cel. 
le de l'J comme on fait en quelques 
provinces d'allemagne. 

* (je S. f. don; donation ; 

prefent ; prix ; talent, 

+ Eine freywillige gabe : don 

- gratuit. 


+ Pin Yieuiabrs » gabe ; étre 


ne, 

+ Göttliche gnaden » gaben : les 
dons de la en de Dieu, 

+ Ein mann von berrlichen gas 
ben: un homme qui poflede de 
grands talens ; qui a de belles 
qualités de l’elprit, 

+ Er bat die gabe zu igen : 
il a le talent de A pe 


cation, 
* Babe: 


gab. gag. 

+ Babe, impot. Die unterthanen 
von ſchweren gaben befreyen : fou- 
lager les fujets des impots dont 
ils font charges. Die gaben ab: 
tragen : aquiter [ païer ] le tri- 
= * les ue Der König 

einen foldaten gaben ausge⸗ 
theilet: le Roi a fait des ig 
tes [largefles] à fes foldats ; 
troupes. 

Babel, Sf. fourche ; fourchette. 
Das beu mit der aabel aufnehmen: 
amafler le foin avec la fourche. 
Meffer und aabel : couteau & 
fourchette. Ein rebhun auf der 

abel zerlegen: trancher une per- 
rix au bout d’une fourchette, 

Gabel , Cr. de blafon] goufler. 

“ Die mus quet auf die gabel brins 
gen : Cf.d'exercice militaire] met- 
tre le mousquet fur la four- 
chette, 


GabeLdeih@l, J.f. Cr.de charron] 
limon, 


Bäbelein, fx. fourchette. „ 

Bäbelein der wein⸗ reben: four- 
chette; nille; fleau. 

Gabel-fabrerin ; Babel: reute 
rin, J. f. [mot injurieux ] for- 


ciére. 
Gabelfoͤrmig, adj, fourchu, _ 
Gabel:bolg, f. #. bois fourchu, 
bel: bol in den fchiffesecen : 
— Gabel-holg , damit 
das gallion an den vorder » ſtaͤben 
veft gemacht: gibelot. Hoͤltzerne 
quer⸗ baͤnder an ben gabel : bölgern 
einer galee: fotoforins, 
Babelsftidh ; fm. coup de fourche. 
Hütet euch vor gabel-flichen, drey 
machen neun ide: prov. on fe 
fert de ce proverbe en allema- 
gne: pour fe moquer de ceux qui 
craignent | où ıl n'y @ rien a 
craindre. 
Gabel-ftiel, Sm. manche de four- 
che ou de fourchette. 
Gabel⸗zinck/ f. m. fourchon. Eine 
miftsgabel bat drey zincken: une 
fourche a trois fourchons, 


Gadeln ; gädeln, u. ». babil. - 


ler; caquerer, 
Gadeley, Gegaͤckel, fx. ba- 
bil; caquet. 
Bädler, f. m. babillard ; caque- 
teur. 
Badlerin, ff babillarde ; caque- 
teufe, . 
de, S. mı. [mot de province 
DAR: v. Stod. ] 
ae, rs boutique, v. Kram; La⸗ 


Gaffen, ©.7. babauder. Auf den 
firaifen gaffen geben: aler babau- 
dant par les ruës ; baïer. 

Gagfen ; gagen, v. m. jargon. 

. ner: Ceff de cri de l'oie & de la 
poule. 


gag. Hal, 

Er fan weder gagfen noch ever 
legen: . il fe dit d’un homme 
qui n’eft bon à rien, 

Gaͤhe, Sf. roideur. Einen berg 

eigen, ungeachtet feiner gäbe : 

monter une montagne malgré fa 
roideur. 


Gaͤhe, adj, rude; roide ; efcarpé. : 


Ein gäber bern: une montagne 
roide. Ein Æ ‘fel8 : un rocher 
efcarpé. Der bang des berges ift 
nicht gäbe : la pente de la mon- 
tagne n’eft pas rude. 

Gâbe ‚ foudain ; promt ; fubit ; 
précipité. Eine gabe beweaung : 
mouvement foudain ; promt. 
Gaber tod: mort foudaine ; fubi. 
te. Gäber zufall; veränderung: 
accident ; changement fubit. 
Gäber rath ; vornehmen: con- 
feil; entreprife precipitee, 
ber jorn: colere promte. 

Bäbe ; gäbling, ado. fubitement ; 
foudainement ; promtement ; 

récipitemment, Gäbling au 
eben : fe lever précipitemment 
c. 

Gaͤhnen, v. Bänden, 

Gäbzornig ; jachzornig, adj. 
promt; violent, 

Sl, V. Gelb, r 

Es wird mir grün und gaͤl vor 
den augen: prov. il me prend un 
trouble ; une émotion ; une dé- 
faillance ; un mal de cœur. 

Gaͤlſchnabel; Belfchnabel, fm. 
(2. de fauconnerie) bec-jaune; bé- 
jaune : oifeau jeune, 

Gélfnabel ; Cr. de mépris] bé- 
jaune ; jeune homme niais. 

Balderey ; J.f. [r, de marine] ga. 
leries, 

Galce , J.f. galere. Auf die galeen 
verurtheilet ; gefmiedet : con- 
daruné ; mis aux galeres, 

Baleensander, f. m. Cr. de mari. 

. ne} fer. 


Galee⸗durſch, J. m. galerien ; for- 
çat. 
Galec-bur , ff. Cr. injurieux] pu- 


tain abandonnée; proftituée. 

Palee-feegel , J: #1. marabout. 

Baleenszeltsitangen ; £ f Cr. de 
marine] pertegues. 

Balg; Balgen, J m. potence; 
gibet. Zum galgen verurtbeilen : 
condamner à la potence ; au gi. 
bet. Un den galgen hencken: 
mettre à la potence, Sum gals 
gen binaus führen : mener au 


gl 

Da ftehet galgen und rad drauf‘: 
ily va du gibet; il n’y va pas 
de moins que de fe faire pendee. 
Leute die ed auf gal und 
rad wagen : gens de fac & de 
corde. 

Was an galgen gehört, erfäuft 
nicht :_prov, le gibet ne perd 
point fes droits. 
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eh an galgen! Ce. émjrers 
va te faire — —— 
Galgen art, J. f. race de pendard, 
Galgerberg, Sn. &minence [col. 
— = yaun gibet plante, 
en:braten, f. . 
dable ; —— — 
Galgen⸗ diebz Galgen⸗ſchelm; 
Gaãlgen⸗ſe en sn * 
vogel/ f. m. pen rd. Galgens 
bogel, Der einen andern zu bee 
dens.wuͤrdigen dingen verleitet : 
traine-potence, 
Balgensfette, f. f chaine à atacher 
un criminel au gibet. 
pes cr échelle de gibet, 
enmafiq adj, pendable, 
—— eb : = un 
€ ga i 
— 3 cas ee 
en ſchwengel; Balgen: 
ar v. alger mPOs 
Galgenten, », ». fentir le gibet. 


Gall; Galle, SS. el; bile, 
— —— —— 


gall: bile noire; jaune. 
erregen ; : em ; 
purger a ble. Bitter mie gall : 

mme fie i 
galle: atrabile, —— 
Gall, fiel; bile ; colere ; haine, 
Keine gall baben : n'avoir point 
— re - reflentiment. 
ie er einen auéfpenen ; 
ausieifen : décharger fa bile [rés 
pandre ; vomir fon fiel] contre 
uelcun, Die ibm über: 
a bile s’öchaufe; il fe met en 

colere. 


Galbapffel, fm. gale; noix de 
gale. 


Gaͤllen, v. Bellen, 
Gallen-bitter, adj. amer com. 
me fiel, 
allen-blafe, ff. veflie; follicu- 
er ee: — fel. vn 
Gallerien, am Hintern theil des 
ſchiffs, [?. de marine] bandins. 
Gallert, Sf. gelée. Schweinsgal, 
* pe de porc. Fifchgallert : 
gelée 


e poiflon, 
age ei Mgr mag vu 
aine. das 
gallion formiret und ve bâlt : fer. 
viote. Breter am gallion , 
die wellen : tambours 
d’éperon, 


Galkreich , adj. bilieux. Gal 
reicher art ſeyn: être d’un tempe. 
rament bilieux. 


Galkreih, bilieux ; fujet à la co. 
ere. 


Gall⸗ ſucht, f. f. colera-morbus. 
Galmey, Sf. calamine : forte de 


pierre minerale. cadmie ; mar. 
caflın. 


Galop, S. m. 7 de mandge] ale 
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Galopiren, v. a. galoper. Im 94 
lopiven mit den ſchultern geſchwin⸗ 
der als mit dem creut geben : de- 
vider, ou devuider. 


Gamelich, adj. [mot de provin- 
ce] Mir wird gamelich : le cœur 
me leve. Davon möchte einem 
gamelich werden: cela fait foüle- 
ver le cœur. 


+ Samenderlein, J. m. ger- 
mandrée. 

Gaͤn⸗affe, JS m. Cr. injurieux ] 
begueule. . 
Gaͤnden; Gänen, 2». bäiller. 
Das Bänen , S. ». baaillement; 

bäillement, 

Gâner ; J. m. bäilleur. 

Gang; A m. alleure ; démarche; 
pas; train. @tarder ; lanafamer 
x. gang: grand pas; pas lent. 
Einen an feinem gang kennen : 
connoitre quelcun a fon alleure ; 
à fa démarche. Einen gang 100 
bin thun : faire un tour quelque 
part. Um eine fache viel gänge 
thun müffen : faire bien des pas 
pour une chofe, Ihr werdet einen 
vergeblichen gang thun : vous per- 
drez vos pas. Die face ibren 
gang geben laffen: lailfer l’afaire 
aler fon train, 

Etwas in den gang bringen: 
mettre en train [donner la vogue 
ä] une chofe. 

Das pferd gebet einen guten 
gang: ce chevala bon pas ; a les 
aleures belles; a un bon train, 

Bang einer müblen: meule avec 
tout ce qui la fait tourner. Mitb 
le mit fo viel gängen: moulin à 

. tant de meules. 

Gang im bergwerck: rameau. 

Gang am baufe : galerie; corri- 
dor ; paffage. 

Bang im garten : alée. 

Bang von fpeifen: fervice. Mahl⸗ 
zeit von given; drey gängen: re- 
pas de deux ; de trois fervices. 

Gand, canal; conduite. Das waſ⸗ 
fer Durch einen gang leiten : con- 
duire l'eau par un canal. Ein uns 
terirdifcher gang : conduit fou- 
terrain, 

Gang im leibe: [r. d'anatomie] 
conduit. Der barn-gang : le con- 
duit de l'urine. Die fpeichel:gän- 
ge: les conduits de la falive. 

Gand, au den fhiffé « kammern : 
couloir. Gang unten im fcbiff; 
sum augbeffern : galerie de fond 
de cale. Gang obne dach: hi- 


péthre. 

Gang ; gangbar ; gängig , adj. 
metable; qui va ; qui a cours. 
Gaͤnges (ganabares) geld: ar- 
gent qui a cours ; qui eft de mile ; 
argent metable, 

Eine gangbare ſtraſſe: ruë ou 
chemin fort frequente ; ou il paf- 
fe incefflamment beaucoup de 
monde, 


In, v. a. Ein kind gängeln: 
promener un enfant à la lifiere. 
Gaͤnger, f. m. Cr. de manège] che- 

val de pas, 
Ein gängiges maul haben : être 


fort en bouche ; parler beau- 


coup. 

Bang, f. f. vie; oifon. Gänfe 
balten ; ınäften : nourrir ; en- 

aiffer des oies. Eine fette; ges 
ratene ; gefüllte gand : oifon gras; 
röti; farci. 

Bans, oifon; idiot; niais. Eine 
tumme gand : un oifon bridé ; un 
franc oilon. 

Dem pfaffen die nänfe hüten: 
. prov. mourir ; Être mort. 

Pansaug, fu. [t. d'imprimeur] 
guillemet. 

Gaͤnſe blume , J. f. confire. Gâns 
fe:blumgen : paquerete, 

Bänfedred;farbe ; grünlich / adj. 
merde d’oye. 

Baänfesfett , S. x. graiffe d’oie, 

Bänfesfuß, JL m. [plante] patte 
d’oie; piment, 

Bänfe:gekrös ; f.». petite oie, 

Baänfebirt , [. m. pätre d’oies. 

Bänfekiel, J. m. GBänfefeder , 
J. f. plume d’oie. 

Gänferich ; fı m. jar. 

Génferit, [plante ] poterium ; 
barbe de renard. 

Bänfesfpiel, f. #. jeu de l’oie. 

Bänslein, S, ». petit oifon. 


Gant, fm. [ mot de province ] 
encan. In öffentlichem gant ver: 
tauffen: vendre à l’encan. 


Gant, adj. entier. Ein ganges 
brodt: un pain entier, Ein ganged 
pfund; maf ; ele ic. un livre; 

inte ; aune entiere. Eine ganke 

nd; monat ic. une heure; un 
moisentier. Gans machen, was 
zerriſſen oder gerbrochen iff : rapic- 
ceter [racommoder] une chofe 
rompuë, 

Ein ganged aus der fache ma: 
chen: expedier [vuider; termi. 
ner] une afaire. 

Pants , tout; total. Die ganze 
welt: tout le monde. Den gan: 
Ben tag; das gange jabr : tout le 
jour [tout le long du jour] toute 
année. Die gange gefellichafft: 
toute la compagnie, Son gan⸗ 
gan bergen : de tout mon cœur, 

it nankem fleif ; vermbaen: 
avec toute la diligence poflible ; 
de toute fa force. Die gange 
fumm belaufft ſich ſo hoch: la 
fomme totale [le total] monte à 
tant. 

Gant; gaͤntzlich, ado. entiere. 
ment; tout ; tout à fait; totale. 
ment. Sich dem fhudiren gang er: 
geben : s’apliquer entierement 
aux études. Gantz allein ; érand ; 
neu sc. tout feul ; malade; neuf, 
Gang austeinden : boire tout. 


gan, 
Gaͤnge 


gan. gar. 
Gb bin gang dabin : je fuis tout 
erdu. Gang verändert ; verdors 
ic. change; gäte; tout à fait. 
Die facheift gang (gang und gar) 
verlobren : l'afaire eft totalement 
erduë. Gaͤntzlich verderben ; bes 
even xc. perdre ; délivrer entie- 
rement &c. Ich bin ganslich eus 
rer mennung : je fuis entierement 
[parfaitement] de vôtre fenti- 
ment. 

Gaͤntzlich, adj. entier ; total. Eine 
gängliche niederlage : une defai. 
te entiere ; totale. Ein werd zu 
rend gänglichen volllommenheit 

ringen : amener un Ouvrage à 
fon entiere [ derniere] perfec- 
tion, 

Gar, adv. fort; beaucoup ; bien, 
Gar viel: beaucoup. Gar wenig; 
alt; reich; freundlich ıc. fort [bien] 
peu; vieux ; riche; amiable, 

Gar, entierement ; tout à fait, 
Einen gar verlaffen® abandonner 
entierement quelcun. Die fache 
ift gar verlodren: l'afaire eft tout 
à fait perdué. 

Garaus ı Sm. fin; iffué. —97 
prend qu'en mauvaije part, i 
nem in aaraus nn: ache- 
ver de perdre quelcun; de le 
ruiner. 

Bar nicht, adv, nullement ; point 
du tout. Ich bin gar nicht der 
meynung: jene fuis nullement 
de cet avis. will gar nicht 
fommen: je ne viendrai point du 
tout. 

Bar zu, adv. trop ; exceffivement. 
Garzufalt ; warm; lang ; kurtz 
ic. trop froid ; chaud; long ; 
court. Dem wein 16, gar zu febe 
nachbangen : étre exceilivement 
adonné au vin. cb kenne ibn 
nur gar zu wohl; je ne le con- 
nois que trop. 

Gar, Zi. cuit. Das Heifch ift 
gar: la viande eft cuite. Der ſiſch 
ift micht recht gar: le poiflon n’eft 
pas bien cuit. Es iſt nur halb 
gar : il n’eit cuit qu’à demi. 

Barı [r. de corroieur Ce] Eine 
baut gar machen: corroïer [apré 
ter; apareiller] une peau. 


Gatbe, S: f. Barben-traut, fr. 
Shaafgarbeı J: f. mille-feuil. 


e. 

(Barbe, S- f. gerbe. Das getreide 
in garben binden : lier le blé en 
gerbes ; engerber les bles; enja 
veler. 


Gaͤrben, v. Gerben, 
Sarbensbinder, J: m. lieur. 
Barbenzebend, m. [t. de rak- 
tume] champart; terrage. 
Garsbräter y J. m. rotifleur. 


Gardine, J: . rideau. Garbine 
am bett ; vor dem fenfier : rideau 
de lit; de fenêtre, Die gardine 
es aufjieben : tirer le ri. 


eau. 
Batı 


gar, 

Batrdin:ring, [. m. anneau, 

Gardinhange 1 Sf. verge de fer ; 
tringle. 

Gäre ; due, SF lil fe die du 
vin SR de la bierre nouvelle,] Der 
wein ; das bier ch ie der gäre: le 
vin; la bierre boù 

Bären, v.n.($ch gäre, du gäreft 
& giereft, er gä TEA ; ich güs 
rete & gor ; ich göre; gegoren ) 
bouillir, Der wein fängt an zu 

en : le vin commence à bouil- 
ir. Wenn das bier gegorn, fo 
wird ed aefaßt: quand la bierre 
a bouilli, on l’entonne. 


Gar⸗koch y Jim. charcutier; gar- 
gotier. 


Gar:Eüce, f. f. gargote. 


Gars machen, ». a. appointer. 
Eine ocfen.au gar machen : ap- 


pointer un 


Bar.madıen, = "de pelletier] con. 
re. 
Garmenderlein , J: ». german. 


drde: plante. 

Gatn, Jr. fl; filure. Leinen ; 
wollen ?c. garn : fil de lin; de 
laine. Garn fpinnen : filer ; ”faie 
re du 
Gie fpinnen fein gut garn mit 
einander : . ils ne s’accor- 
dent pas enfemble ; ils fe traver- 
fent toüjours : en phrafe prover- 
biale les françois difent : que 

. leurs flûtes ne s'accordent pas 


enfemble. 
Born filet; reis. Das garn aus» 
jieben ic. jetter ; tirer le 
fee Gun auf die vögel ftellen : 
tendre des rets aux oifeaux. 
Som Cr. de chaffe] paneau. Gars 
e fell ellen : tendre le panneau. 
ns garn fallen ; être pris dans le 
panneau. 
Einem ind garn fallen : prov. 
donner dans le panneau ; fe laif- 
fer atraper. 


Barnele 1 Sf. civade ; falicot ; 
(quille, 


On ar m. Barmein- 


Garnmañte 1 J.f. maille. 


Garftig, adj. rance ; fort. Gar: 
ſtiger bed: lard rance. Garftige 
— beurre fort. Garſtiger 
efchmad : odeur; goût 
fig werden : rancir. 
— ſentit le rance. 
ſpeck und ſtinckende but 
nden fich vg“ beyfammen : 
ils fe valent l’un l’autre ; 
‘un — autant que l’autre ; * 
un couple pus compagnie] qui 
fe reffémbl le parfaitement ; À 
eu fe plait avec fon fembla- 
e. 
Barkig, zz. fale. Ein garflis 
t: un vilain vifage. 


angefi 
Ein — ſchnupf· tuch x. mou- 


— 


gar. 

choir ſale. Garflig wetter: vi- 
lain tems, Garfliged wort; res 
de: parole; difcours fale. Eich 
garftig machen : fe falir. Garſti⸗ 

und unflätige rede: — 

iſt ein garftiger un 

tiger ferl; voilà un — bien 
vuide, 


+ Garſtiglich, adv. vilainement. 


Gate ; Barten , J: m. jardin. 
Einen garten anlegen : dreffer un 


jardin. 


Barten:ampfer , f: m. ozeille cul. 


tivee, 


Bartensarbeit, . arten au 
J.m. Barten:werd, f. m ; 

nerey , J. f. jardinage. pris gars 

tensarbeit” mobl verfieben : enten- 
dre bien le jardinage. 

Barten.bett , f. f planche; car- 
reau; carré, Garten-bette abtbei: 
len : mettre en planche, Ein 
garten » bett umgraben ; qurichten 
ic. labourer ; préparer une plan- 
che; un carreau, 

Barten.bett, fo geböfcht it, an ei» 
ner mauer : ados; coftiere. 

Barten:blum, f f fleur des jar- 
dins ; fleur cultivée, 

Barten-früchte Garten: 
waͤchs 7* FA mer. à 
Die attire find (das Pas gars 
ten· gewaͤchs ift) bd ufig zu baben : 
il y a abondance d’herbes pota- 
geres. 

Barten:gang, f. m. alée, Einen 
garten-gang ebenen; veinigen X. 
“unir ; raboter une 

Dart doi 1 V Garten⸗ 

Barten:gott, f. m. Le abuleux] 
—— Selle dieſes falfchen 
gotted: vertumnales. 

GartenGôttin, f: f. pomone, 

Garten:bauf, J. 7. maifon acom. 
unge de jardins ; placée au 

ut ou au milieu d'un jardin. 

Bartbeyl, f. ». abrotonne [plante.] 

Barten:Praut, f. x. herbe cultivée ; 
qui vient dans les jardins. 

Garten-frefie, J.f. — 

Garten luſt, J. f plailir du jardi. 
nage. 

Bartenfbarladh , [. m. [ plante] 
toute bonne, 

Partersfcheer , A cifeaux. 

Bartenstbür,f. f porte du jardin. 

Bartemwerd , J ». jardinage. Es 
ibt viel garten = werd um diefe 
at : il y a beaucoup de j 
nage autour de cette ville, 

arten-saun, f. m. haie ; clôture 
d’un jardin. 

Bartenszins, J: m. loünge [rente] 
qu’on paie d’un jardin. 


Gaͤrtlein, f. ». jardinet ; petit jar. 
din. 


Bärtner , f: m, jardinier. 
Bärtnerey , v. Garterwarbeit, 
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Bärung , [-f. auffäurung , Cr. de 
chimie) ermentation. 
Gaͤſcht; Gaͤſt, Geht, Gift, 
a —* m. leveure. $ bier 

treibt einen ſtarcken gäfcht : la bier- 

re fait bien de la leveure. Den 

teig mit gäfcht anmachen : mettre 
de la leveure dans la pâte. 

t, écume, Das bier mit 

feht einfchenden : verfer la bier. 

re en forte quelle falle de lé. 


cume, 
Sagen: äften ; ; dis 
en » ©, #2, rm si 


la ——— cl llir, 

Bäfchten , écumer ; jetter de l'é. 
cume, Das —* € gAfébtet wohl im 
glafe : cette bierre écume bien ; 

it une belle écume. Das pferd 
gäfchtet : le cheval écume, Er 
aäfchtet vor zorn: il écume de 
rage. 

Gaſſe, JF mé. ‚Eine breite ; 
enge; lange; gerade ıc. gaffe : une 
rue large ; ; etroite; longue ; droi. 
te, Auf der gaffe m lauffen : 
f der gaffen 

fe promener 

les ruës. Einen auf der ga 
m un. —— quelcun ſur 
a rue en er gaffe: au 
milieu de la ruë. ie 
ren: balier la rue, DR ER ta 

+ Baffen.befege, f. f. pavé. 

+ Baffen.befetzer, f. m. paveur. 

Baifen:bettler , f. m. gueux de 
l'oftiere ; gueux gueufant. 

Baffen-dieb , f. m, filou ; voleur 
des paffans, 

Gaſſen dreck; Baffen:kot , f. m. 
fange ; crote 

Baffensedte ' 7 f. coin de ruẽ. 

= Gafien.gefäreyus, n. bruit com. 


mun; de vilie, 


Baffen Bauer À * m. Baffen-lied, 


. #, vilan 


Gain tete 1 Y m, balieur ; ba. 
Sefentereein [. f. balieufe ; 


bal aieufe 
Baffen-tette hain 
fenstetten iR: ta : — 
chaines. 
Baffen-totb, v. Baffen:dred. 
Gaflenlang, adj. & ado, le long 
de la rue, 
Baffenslied , v. Baffen-bauer. 
Gaffensreinigung Sf. nettoie. 


— Am. Cr, de mépris] 
batteur de pave, . 
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Bäßlein, f. ». ruëlle ; petite ruë, 

Gaͤſt, v. Gaͤſcht. 

Gaft, Jr. hôte ; étranger. Ein gaſt 


bey jemand (in einem baufe) fegn : 
re l'hôte À —— iv nie 
ein gai : : je fuis —— ici. 


gf'a For 


228 gaſ. gat. 

For fend mir ein willlommener 
galt: vous êtes tres-bien venu 
ici. 

Gait » prié, convié à un repas. 
Gälte bitten ; zu gafte bitten : 
prier = rn à en * à — 

er, Zu gaſte geben: aler diner 
* fouper chez un ami, Wenn 
die aäfte alle da find, fo laffet an: 
richten : faites fervir, lorsque 
tous les convies feront venus. 

Gaſt, perfonne qui vient boire ou 
manger dans un cabaret ou une 
ordinaire. Gaͤſte 34 : vendre 
du vin àafliette. Gaͤſte fpeifen : 
tenir ordinaire. 

Ein Lofer ; féblauer aaft : un fin 
drôle. ‘br fend mir ein gaſt: 
vous êtes un bon drôle; un bon 


compere. 

Gaſt becher, Willtomm , 4 m. 
coupe ou verre qu'on prefente 
pour faire honneur à un convie. 

Baiterey / S. f._ Gañtmabl, f. ». 

Gars: „f. repas ; feftin ; re- 
le. Eine gafterey ausvichten : 

onner un regale. 

Bait:frey ; adj. qui a de 'hofpita- 
lité; qui l’exerce ; hofpitalier. 

Gañt-freybeit , S. f. hofpitalité. 

Baftgeb; Gaſtgeber, fm. caba- 
retier ; hötelier. 

GBaftgeberin , J. f. cabaretiere ; 
höteliere. 

Bailt:bauf ; S. 7. Baft:hof, J. m. 
hôtel ; ERA cabaret, I 
aaft:bof eintehren : aler loger à 
V’hötelerie &c. 

Baft-err, J. m. hôte; celui qui 
recoit & traite les convies. 

Baftbof, v. Gaſt hauß. 

Bajtiren ; v. a. traiter; — 
Einen freund herrlich gaſtiren: 
traiter [regaler ] fplendidement 
un ami. Er gaftirt gern: il aime 
à traiter [regaler] fes amis ; à 
donner des repas ; des regales, 

Das Gaftiren ; tractiren, fi m. 
banquetement. 

Gaſt⸗mahl / v. Bafterey. 

Baft:reht f. n. droit d’hofpita- 

ite. . 

Baft-itube, f. £ Baftzimmer , 
JS. ». fale ou chambre, où l’on fait 
manger les conviés , ou les &. 
trangers dans une hôtelerie ; 
chambre où l'on loge les étran- 
gers. 

Baftund , v. Gaſterey. 

Gaft:weife, adv. en qualité d’e- 
tranger. 


Gaͤtlich, v. Bättlich, 


Gatt; Batte, fm. [mot de pro- 
vince] compagnon. 

Batten, v. a. aflortir; acoupker ; 
ze in wo Die waaren gatten : 
affortır les marchandiles. Ein 

. paar tauben gatten : acoupler 
deux pigeons. 


üch Gatten, ». r. revenir ; fe ra- 


gat. gan. 
porter ; s’acorder. Die farben 
gatten fich wohl zufammen : les 
couleurs reviennent [fe rapor- 
tent] bien l’une à l’autre. 

Bättlich ; aätlich , adj. der 
commode ; revenant. Eine qûls 
liche wohnung : un logement pro- 
pre; commode. 

Gaͤttlich, ade, proprement; com- 
modement. âttlit wohnen : 
être logé proprement. Das ſchickt 
fi gättlich sufammen: cela re- 
vient [fe raporte] bien l’un à 
l’autre, 

Gattung dE f. forte; Façon ; ef- 
—— ine neue; gemeine; Uns 

efannte ic. auttung : une nou- 
velle; commune ; inconnuë for- 
te; efpece. Ich will von dieſer 
gattung nicht , gebt mir eine ans 
ere: je ne veux pas de cette for- 
te [façon] donnez m'en d'une 
autre, 

Gatter, v. Bitter, 

Batterstbor, f. ». porte treilliflée; 
porte à treillis. 

Batterwerd, f. ». treillage. 

Gattern, ». ». [r. populaire] 
lorgner ; guigner. 

Gate, Sf. [mor de province] geai. 

Gatze, caufeufe ; babillarde. 

Gaben, v. Gagſen. 

Baker ; Stotterer, Sm. [mor 
de province] begue, 

Gaget, babillard ; caufeur. 
Gatzicht, gatzig adj. Eine gaie 
ge eig begaiement. $ 
+ Gau, adj. promt ; adroit. 
Gau:dieb : filou ; coupe-bourfe. 
Gau, Sf: ». [uieux mot] campa- 

gne ; contrée, 

Gatich, S. m. [mot de province] 
coucou. 

auch, fot; niais ; bufe, Der ars 
me gauch: le pauvre fot. 

Bauchbeil , fn. [plante medicina- 
le] mouron. 

Gauckeln, ©. ». voltiger; faire 
des tours de foupleffe ; de pañle. 

fe. Aus der tafche gaudeln : 

ire des tours de joueur de go- 
belet. Auf dem feilgaudeln: fai- 
re des tours de foupleffe [volti- 
ger] fur la corde. 

Baudeley, S. f. Baudel:poffen ; 
f. m. Baudelfpiel ; udel 
werd, f. n. tour de fouplefle ; 
tour de bateleur; tour de pafle- 


paſſe. 

Gauckel⸗ſchwung, m. tour de 
voltigeur. 

Baudelfpiel, v. Baudeley. 

Baudel-fprung ; f. m. faut de ba. 
teleur; de danfeur de corde. 

Baudektafche, f. f. gibeciere. Aus 
der aaudeltafche fpielen: jouer 
de la gibeciere. 


Das war ein fü aus der gau- 


gau. geb, 
del:tafche: prot. voilà un bon, 
[un joli] tour. 
Gauckelwerck, v. Baudeley. 
Paudler ; f. m. bateleur ; volti- 
eur; baladin; jotieur de gobe- 
et; joüeur de pafle-paffe. 
Gauclerifh, adj. mimique. 
Gauf; Baup, J. m. [mot de 
proviuce] paume de la main ; le 
creux [le dedans] de la main. Ein 
auf [ gauf poll: ] une poignée. 
auf mit benden handen : jointée. 
Gaul, /. m. [ot de province] che- 
val. 


Gefchendtem gaul, ſieh nicht ins 
maul: prev. à cheval donné on 
ne regarde point à la bouche, 

Ein alter gaul, ftbind-gaul : une 
rolle, 

Gaum, S. m. palais. Die jumge 
klebt mir an Dem gaumen: ma 
langue tient à mon palais. 


Geaͤder, J 7. veines ; conduits 
des humeurs du corps. Das geaͤ⸗ 
der ift verftopfft : il y a obitruétion 
des veines; des conduits. 

Beäder, an dem gotbifchen bogen, 
[£. d’architedure] formerets. 

Geädert, adj. mit adern durchzo⸗ 
gen: [r. de blafon] nerve. 

Geûs ; Sm. Cr. de chafe] Das 
geaͤs eines birfched : le viandis du 
cerf. Dad geds eines vogeld: le 
pät de l’oifeau. 

Ort zum falden:geäd: Cr.de fau- 
connerie] charniere, 


Geh , adj. Geld, dad gäng und geb 
ift: argent qui eft de mife. 


Gebacken, adj. [r. de cuifine] 
frit. Gebadene fifbe : poiffon fric. 

Gebadene mandeln : Cr. de confitu- 
rier] amandes à la praline. 

Bebadenes , f. ». pätifferie ; piece 
de four. Gerne gebadenes effen : 
aimer la patifferie. 

Gebaͤlck, S. ». [r. d'architecture] 
entablement, 

Gebalge, J: ». batterie ; querelle. 
Sie leben in fletigem gebalge : il y 
a toùjours batterie entre eux. 


Gebaͤren, ».a. [Ich gebare, du 
gebiereft, er gebieret, wir gebären ; 
ich gebar ; ich gebüre ; geboren] 
enfanter ; faire [mettre au mon- 
de] - — *8 *8 gebds 
ren: faire un fils. it ſchmertzen 
gem: enfanter avec douleur. 

jie bat viel kinder geboren : elle a 
mis au monde beaucoup d’en- 
fans. Einen fehl -gebären: faire 
une fauffe couche. Eine gebärens 
de fran : une femme en travail 
d’enfant. 

Gebären , caufer; faire naitre.Uns 
qu; ſchaden ic. gebären : caufer 

u malheur ; du dommage. Sand; 
unluſt; freude ıc. gebären : faire 
naitre des querelles ; chagrins; de 


la/jeie. , 
Gebaͤ ⸗ 


geb. 

Gebärerin, f. f femme en tra- 
vail; acouche 

Gebärung ; niederfunfft, f. f- ge- 
fine; accouchement. 

Bebir » zeit; Geburt⸗ zeit; Bes 
burt-ftunde, J.f. terme, Der se 
bär;jeıt naben: aprocher de fon 
terme, 

+ Gebartet, adj. qui a de la 
barbe, 

Gebaͤt, v. Bebet, 


Gebaͤu; Gebäude, f. w. bäti- - 


ment. Ein anfebnliches ; töniglis 

ches ; gemeined 1c. gebdu: un bä- 

Kan conliderable ; roial; pu- 
IC. 

Gebaͤu obne dach : hipétre. Gebäu, 
fo mit fren ſtehenden fäulen und eis 
nem fügel, rund berum umgeben : 

riptere. Gebäu, mit ſehr enge 
fiebenden fäulen: pycnoftile, 


Gebein, S 7. os; offement. Die 
ine des leibed : les offemens 

u corps. 

Gebein ſchmertz / Jim, Ce. de mede- 
cine] —— 

Gebelle, f. x. aboïement. 

Gebelle, criaillerie; crierie. Das 
acbelle eines zändifchen : les cri- 
ailleries d’un querelleur. 

(Geben, ». a. donner; préfenter; 
conferer. Geld geben: donner de 
l'argent, Ein gefchend ; allmofen 
&. geben: faire un prefent; une 
aumöne, Gott gebe euch einen gu⸗ 
ten morgen ! Dieu vous donne le 
bon jour! Œiné um Das andere ge: 
ben: donner l’un pour l’autre. 
Einem etwas zu machen ; zu ſchrei⸗ 
ben ; au bedencken sc. geben : don- 
ner a faire ; äecrire; à confidé- 
rer une chofe à quelcun, Stoͤße; 

ſchlaͤge; maulfellen ıc. geben : 
donner des coups; un fouflet à 
quelcun. Einem qnte worte qe: 
ben: donner de bonnes paroles 
à quelcun. Dem find die rutbe 
eben: donner le foüet à un en- 

t. Einem feine ffimme geben: 

donner fa voix à quelcun, Einem 
ein glas; einen teller ıc. geben: 
donner [préfenter] un verre; 
une afliette à quelcun, Einem die 
band geben : donner [tendre; 
préfenter] la main à quelcun. Eis 
nem ein amt; eine würde ic. ges 
ben : donner (Sonferer] une char. 
ge; une dignité à quelcun. 

Einem feine tochter aeben: don- 
ner fa fille en mariage à quelcun, 

tochter einen mann geben : 
donner un mari à fa fille; la 
marier. 

Dem find feinen namen geben : 
proo. s'expliquer ; parler nette- 
ment;nommer les chofes par leurs 
noms. 

Einen foldaten ; gelebrten ıc. ab, 
geben : fe faire foldat ; favant. Er 

* wird einen quten meifter; Eümftier; 
bandiverdämann ic. abgeben : il 


geb. 
fera bon maître ; artifte ; homme 
de métier. 

Einen gefärten abgeben: faire 
compagnie, 

Was giebt ed neues? qu-y a-t-il 

de nouveau ? Es wird beute etwas 
geben : il fe paflera [il arrivera; 
il y aura] quelque afaire aujour- 
d’hui. gibt immer was qu 
fi : il y a toûjours des afai- 
res; des brouilleries, Es aibt 
allezeit etwas unter ihnen: ils 
ont toûjours quelque chofe à de- 
méler, 
Es gibt leute von feltfamer art : 
il ya des gens d’une étrange hu- 
meur. Es gibt bie was zum bes 
fin: il y a de quoi vivre ; de 
quoi faire bonne chere; de quoi 
profiter ici, 

Einem etwas an die band ; in den 
finn geben : fuggerer ; infinuer 
une chofe ; en faire naitre la pen- 
fee ou l’ocafion. 

Etwas furk geben: s'exprimer 
en peu de mots. 

Auf einen ; auf etwas geben: 
conliderer ; refpecter ; faire re- 
flexion ; faire cas d’une perfonne 
ou d’une chofe. Er gibt auf vater 
und mutter nichtd : 1l ne confide- 
re [refpecte] ni pere ni mere. Ich 
ermabne ihn, aber er gibt ni 
drauf: je l’exhorte bien, mais il 
n’en fait point de cas; il n’y fait 
nulle reflexion. 

Zum befen ga: donner ; a- 
bandonner. Einen ſchmauß zum 
beiten geben : donner une colla- 
tion; une beuvette. Wenn ich 
nur Diefes vetten fan, till ich jenes 
zum beſten geben: pourveu que 
je fauve cela, je veux bien aban- 
donner l’autre. 


Dad aibt nichts: cela ne fait 
rien. Das gibt und nimmt mir 
nichtö: cela ne me fait ni bien ni 


Das gibt die vernunfft ; die natur 
ic. c’eftla raifon; la nature, qui 
nous dicte [aprend] cela Der 
brief gibt «8: la lettre le vérifie, 
Die fache felbft gibt ed: la chofe 
parle d’elle même, 


Geben, rendre. Rechenſchafft ge 

Be: —— nn ss 

: rendre reponfe. Seugnif ge 

ben: rendre témoignage, Dand 

: rendre graces ; remercier, 

inen gem geruch ; geftandk; laut 

x. geben : rendre une bonne ; 

mauvaife odeur ; un fon. Saffi 

geben: rendre du jus. Das forn 

ibt gut mebl: ce blé rend de 

nne farine, Das land gibt 
te; vieb ; allerley iwaaren 1. 

e pais rend [fournit] du blé; du 

bétail; toutes fortes de marchan. 
difes. Die foeife von fit geben: 
rendre la nourriture qu’on a pris; 

vomir, — ie gibt 
er wi von ren 

abord 


ce qu’il a pris, 


geb. 229 
Etwas auf teurfch geben: rendre 
Fexprimer] quelque chofe en al. 
emand. Das fan wort für mort 
nicht gegeben werden: cela ne fe 
peut rendre [traduire] mot pour 
mot. Gebt ed mit verblümten 
worten : dites-le en mots cou. 
verts, . 
Geben, donner ; délivrer. Eine 
Dibrifft; quittung ıc. geben : 
donner [délivrer] un billet ; une 
quittance. Seine band von fit 
geben : donner fa fignature; fon 
eing. 

fi Beben, fe rendre ; s’accom- 
moder, Ich hoffe, er wird fich 
endlich geben: jefpere qu'il fe 
rendra enfin. Ich gebe mich in als 
les: je m’accommode à tout. 
Die fache wird fit fbon geben : 
l'afaire ira fon train; elle ne laif- 
fera pas de reüfhr, 

Geber , S. m. donneur. Einen frölis 
chen Fer bat Gott lieb : Dieu ai. 
me celui qui donne gaiement, 

Gebiſch, adj. liberal ; qui aime à 
donner. Er it mebr nebmiftt als 
gcbifth : il aime mieux prendre 
que de donner. 

Gebung , f. f. aétion de donner, 


Geberde ; Geberbung , S. f. 
gelte; mine ; port; air: conte. 
nance; maintien, Schd 


babe: gefte &c. beau; forcé ; 
bre ; naturel, Der redner macht 


fit Geberden, ». r. faire des gel- 
tes; avoir la mine; le ; Pair; 
arder contenance, Egbert 
ch wie ein mardfchreger : il fait 
il a) le gelte d'un charlatan, 
ich närrifch geberden : avoir la 
mine (l'air) d'un fot ; faire le 
fou. Sich traurig; frölich gebers 
den : prendre un air trifte ; gai. 
Sich ernfhafftig geberden : pren- 
dre xder] une contenance fe. 
rieufe, 


Beberdig , adj. qui a bon air; bon. 


ne mine ; bonne grace ; qui a de 
belles manieres. Ein junger mobhls 
geberdiger menſch: un jeune 


homme de bonne mine; qui a 
bonne grace, 


Geberdigteit f. f. bon air ; bonne 

mine; e grace, 

Geberbung, v. Beberde. 

Gebet; Bebät, Jr. priere ; 0. 
raifon. sea gebet nr . fa 

riere, Heren : l 

Pia dominicale, ai 

+ Gebet:budh , f; ». livre de prié. 
res; prieres, 


+ Gebetlein, f.». petite [courte] 


priere, 
5f3 Ge 


230 geb. 


Gebiet, J: ». territoire; jurisdic- 
tion. Go weit erſtrect fich ‚diefed 
Heren (diefes Reiche; Fürften, 
toumé sc.) gebiet; le territoire de 
ce fouverain [de ce roïaume; de 
cette principauté ] s'étend jus- 
ques la. Sich in ein ander gebiet 
beaeben : fe reürer dans un autre 
territoire ; dans un autre état. 
Das gebiet eines richters; eines 
amté: la jurisdiction d’un juge; 
d’un bailliage. 

Bebiet , commandement. Das ge 
biet über einen haben : avoir le 
commandement fur quelcun. 
Das gebiet einer armee empfans 
gen ; übernehmen : recevoir ; 

rendre le commandement de 
l'armée. Das aebiet in der beſtung 
baben: avoir le commandement 
de la place, 

Gebieten ; v. a. commander ; or- 
donner, Mit macht gebieten : 
commander imperieufement ; @- 
vec autorité, Uber einen gebieten: 
commander à quelcun. Ein Herr 
bat über feine Diener 4 acbieten : 
un maitre commande à fes va- 
lets. Einem etwas gebieten : com- 
mander & quelcun de faire une 
chofe, Billige ; unmögliche dinge 
gebieten: commander des chofes 

raifonnables ; impoffibles. Einet 

annees einem vegiment tc. gebie⸗ 
ten: commander une armée ; un 
regiment. Qn einer veitung gebie⸗ 
ten : commander dans une place. 

Einen bet:tag ; danck. tag gebieten : 

ordonner un jour de prieres; d’ac- 

tion de graces. 


Einem _ ordend : mann gebieten , 
fh auf die erde bingultreden : 
proclamer. 

Mein gebietender Herr : mon 
maitre; mon fouverain. 

Der gebietende befeblbaber : l’o- 
ficier commandant. 

Gebieter ; f. m. maitre ; comman- 
dant ; feigneur. Er ift mein Herr 
und Gebieter : il eft mon feigneur 
& mon maitre, Gebieter über 
ein kriegs volck; veflung: com- 
mandant de troupes ; d'une pla- 
ce. Der nebieter dieſes orts : le 
Seigneur du lieu. 


Gebieterin, f. f. maitrefle; dame. 
Gebietifb, adj. imperieux. 
Gebietung ‚ S. f. commandement. 


Gebirg; Bebürg, Sm. [ce der 
"nier v. m.) montagne. Ein bobcé; 
raubes ic. gebürg : de hautes ; 
rudes montagnes. 
Gebirgig ; gebuͤrgig, adj, Ein 
gebürgiged land: un pais mon- 
tueux; montagneux. 


Mebiß, f. m. [r. d'épromnier ] 
mords ; mors; embouchure. Ein 
bartes ; fanfftes eat: mors rudes 
doux. Dem d Das gebifi an: 
legen : mettre les mors à un che- 
val. Pferd, das das gebif auf 


geb, 
die baaden nimmt : cheval qui 
prend le mors aux dents. 
Bebifj, dents. Er bat ein gut gebiß 
im matıl: il a les dents bonnes. 
Sie bat ein fchönes gebif : elle a 
un beau ratelier. 
teig : pâte feuilletée. 
Beblättert , mit abmwechielnden 
tincturen : adj, [2.de blafon] con- 
tre-fleuronne. 


Geblümt, adj. figuré. Geblümt 
jeug: étofe figurée. 

Gebluͤt, Jr. fang. Ein gefindes ; 
ungefundes ; gallreiches 26. ges 
blüt : bon; mauvais fang; fang 
bilieux. 


+ Geboren, adj. né. 
+ Geboren werden, ©. ». naitre. 


+ Zu etwas geboren feyn: être né 
pour une chofe, 


Gebot, fx. ordre; ordonnance; 
réglement; commandement. Ein 
gebot ausgehen lalfen : publier 
une ordonnance : un réglement. 
Die zehen gebote Gottes : les dix 
commandemens de Dieu. 

Gebot, auf etwas das fubhaftirt 
wird: hauffe ; mife. Das crite, 
vente, und legte gebot : la pre- 
miere , la feconde & la derniere 
mife, 

Bebot , ſich auf die erde binguitres 
den: [2.de Bernardin & de Feuil- 
lant] proclamation. 


Geboten , adj. commandé ; de 
commande. Ein gebotener fait: 
tag; feyertag: un jeune ; une 
fête de commande. 


Gebrannt; aebrennt, adj. Ge: 
brannte walfer: des eaux deftil. 
lées. Gebrannter flein: brique. 


Gefäß von gebrannter erden: 
vaifleau de terre cuite. 


Gebrâm, JS». bordure ; chamar- 
rure. Gebräm von zobeln ic. une 
bordure de peau de zibelline, 
Gebräm von gens von ſpitzen 1c. 
chamarrure de galons d’or ; de 
dentelles, 


(Hebraten, adj. rôti. Eine gebra: 
tene gang ic. une oïe rötie. 


Gebratenes, J. ». rôti. Eine ſchuͤſ⸗ 
fel ; ein gang gebratenes : un plat; 
un fervice de rôti, 


(Gebrauch, J m. ufage; utilice. 
zum gemeinen gebrauch : à l’u- 
age public. Der rechte ** 
eines dinges: le veritable uſage 
d’une chofe. Die ſache iſt von 
keinem fonderlichen gebrauch: la 
chofe n’elt pas de grande uti- 
lité. 

Gebraud , ulage; coûtume ; mo- 
de, Nach altem parent : felon 
l'ancien ufage; l’ancienne coù- 
tume. Sich nach dem gebrauch 
des landes beauemen : s’accom- 


Geblätterter 


geb. 
moder à l’ufage du pais. Dee 
rn bringt ed fo mit: c'eft 
a mode; la coùtume ; l’ufage le 
veut ainlı. 

Gebrauchen , v. a. fich gebrauchen: 
v. r. uler; emploier; fe fervir, 
Einen in feinem dienit ; gefchäffs 
ten 1. gebrauchen sc. emploier 
re * + —— en ſes 
afaires. Ei € it ges 
brauchen : fe fervir —— 
— re — * re- 

es. Qi; gewal ic. gebratts 
chen: ufer de fineffe; de violen- 
ce, Er gebraucht zweydeutige 
worte: il ufurpe des mots équi. 
voques, 

Gebräucblid ; adj. ufuel ; ordi. 
naire. Eine gebräuchliche arte 
ney: un remede ufuel. Die ges 
bräuchliche iweife: la maniere or. 
dinaire, 

Gebraͤuchlich, ado, à l'ordinaire. 


Gebraͤu; Gebräude, JS. x. braf- 


fin. Ein gut gebräude: un bon 
braflin. 


Gebrech, J: m. Gebrechen, Jr. 
défaut ; infirmité ; vice. Ein 
natürlicher gcbrech : défaut de 
nature, Dielen gebrechen unter 
worffen feyn : être fujet à beau. 
coup de défauts ; -d'infirmités. 

ebred ,; faute ; manque. Ge 
brech an ge an lebeng:mittelrs 
ic. faute [manque] d'argent; de 
vivres. 

Gebrechen , v. #. [conj. comme 
brechen] faillir; manquer, Es 
gebricht mir am beiten : j'ai fau. 
te du meilleur; il me manque 
le meilleur ; le meilleur me 


ut. 
Gebrecblid, adj. infirme ; im 
tent ; maleficié, Gin * 
ches tind: un enfant infirme, 
Gebrechlich, infirme ; fautif; fu. 
jet à faillir. Wir find alle ges 
brechliche weg | nous foimes 
tous infirmes; fautifs. 
Gebrochen, adj. halber Aug, [r. 
de blafon] demi-vol. 
Gebrochen da, S. u. [r. dar- 
— comble brifé, ou cou. 
€; comble à la manfarde. Die 
ängfte feite am gebrochenen dad) : 
long-pan. 
Das gebrochene federn bat: [r. 
de fanconnerie] halbrene. 


Gebrodel, J:x. bouillonnement. 


Gebrüder, S: m. pl. freres. Sie 
find gebrüder: il font freres. 

Gebruͤll, =. Das gebrül der 
ochfen : le meuglement des beufs, 
Das gebrüll des löwen : le rugil- 
fement du lion. 

Gebrumm , Mu. bruit ; gronde- 
ment. 

Gebuͤckt 1, adj. courbe; baiffe, Er 
gebt gebudt vor alter: il eft tout 
sourbe de vicillefle, 

De 


geb, 


Bebüdt; weydend, adj. [c. de bla- 
Jon] paiffant, 


Gebühr; Gebuͤhrlichkeit, S. f. 

devoir ; équité; convenance ; 
décence ; bien.feance. Die aebübr 
leiften : rendre [faire] fon devoir. 
Wider die gebuͤhr handeln: agir 
cortrele devoir; l'équité. Die 
geduͤhr in allen Dingen beobachten : 
garder la convenance [bien-féan. 
ce] en toutes chofes. 

Gebübr, droit. Die gebübr im ol; 
in Der cantzelley 1€. abitatten : 
paier les droits de la doüanne ; 
de la chancelerie, 

Gebuͤhren, v, ». convenir ; être 
du devoir ; de l'équité. Es ge 
buͤhrt einem jungen menfchen nicht, 
den alten zu widerforechen : il ne 
convient pas à un jeune homme 
de contredire les vieillards. Das 
gebübrt allen menfchen: cela con- 
vient à [eft du devoir de] tous 
les hommes. 

Gebübren ‚ apartenir ; être dû. 
Ebre dem ebre gebübret : honneur, 
a qui honneur eft dû, Pas ge 
bübret euch: cela vous apartient, 

Gebuͤhrlich, adj. convenable ; dü. 
Den eltern die gebübrliche ehre leis 
fie. : rendre l'honneur dû à fes 
parens, 

Gebuübrlid, adv, convenablement; 
duëment, 

Gebuͤhrlichkeit, v. Gebühr. 

Gebund, F. 7. trouffe ; trouffeau ; 
bote, Ein gebund beu ıc. une 
troufle [bote] de foin. Ein ge 
7 ſchluͤſſel: un troufleau de 
clés. 


Gebuͤrg, v. Gebirg, 
Ocburt, [ f. enfantement; cou. 


ches. Die ſchmertzen der geburt : 
les douleurs de l’enfantement, 
An der geburt arbeiten: étre en 
travail ; fentir les douleurs de 
Penfantement. Einer frauen in 
der geburt_beuiteben: aflifter une 
femme à fon enfantement; à fes 
couches, 

Geburt, fruit; enfant, Eine flar: 
de ; fchmache ic. geburt : un en. 
fant vigoureux ; foible. Sie ut 
von der geburt glüuͤcklich erlöfet 
(glücklich entbunden) worden : elle 
a été heureufement delivrée de 
fon fruit. Die geburt tödten : don. 
ner la mort à fon fruit; à fon 
enfant, Die geburt abtreiben : 
caufer un avortement, Œine un: 
zeitige geburt : un avorton ; fruit 
imparfait, 

Geburt , nailfance ; race, Eine 
glückliche geburt baben : avoir la 
naiflance houreufe. Won bober ; 

nger; edler ıc. geburt fenn : 
tre d'une naiflance [race] illuf- 
tre; obfcure; noble, Ein Edel. 
mann; Spanier ; Jude 1. von 
geburt: Gentil-homme ; Efpa- 
gnol; Juif de naiffance. 


Gebuͤrtig, adj. natif. 


geb. ged. 
Geburt-regiiter, f. m, genéalogie. 
Géburt-fmeren , J. m. travail 


enfant ; douleurs de l’enfante- 
ment. 


Sie empfindeb die geburtd » ſchiner⸗ 
gen : elle crie des petits pa- 
tez. 

Beburts:glied , [: ”. parties natu- 
relles — la Fir en 


Geburts-bimmel, fm. Pt. daf. 
trologie] geniture. 

Geburtsmabl, f. =. marque [ta- 
che] naturelle, 


Geburtstag, f. m. jour de naif. 
fance, 

Geburtsftadt, f. f. lieu de naif- 
fance. 

Gcburt-fteller ; f. m. tireur d’ho- 


rofcope. 


Geburt-ftern, [. m. étoile ; afcen- 
dant. Einen glüdlichen geburté, 
ftern gehabt haben: étre né fous 


une heureufe étoile. Man fan ’ 


—— geburts⸗ſtern nicht wider; 
eben : on ne peut refifter à fon 
afcendant. 


Geburt:ftunde , f. f. heure de 
naiflance. 


Gebuͤſch y Ju. broſſailles. Sich 
in das gebüfch verſtecken: fe ca- 
cher dans les broffailles, 


Geck, S. m. fou; for; imperti- 
— Ein rechter geck: un fou 
efe, 


Geden , v. a Den ged mit je: 
mand fcheren : fe railler [fe mo- 
quer] de quelcun; le dauber. 


Gedaͤchtniß, Sf. & ». mémoire; 
fouvenir ; reflouvenir. Gut; 
forma gedächtnif baben : avoir 
a mémoire bonne ; foible. Die 
peratnif entfällt (entgeht) mir: 
a mémoire me manque, Etwas 
fich wieder zu gebdchtnif fübren : 
rapeller la mémoire d’une chofe ; 
la remettre en mémoire. Gt, 
was im gedächtnifi bebalten : con. 
ferver la mémoire d’une chofe ; 
en garder le fouvenir. Das ge 
daͤchtniß des gerechten iſt im fe, 
en: la mémoire du jufte eft en 

enediction. 


Gedébtnif ; mémoire ; monu- 
ment. Ein gedächtnif flüfften : é- 
tablir [confacrer ; éternifer] la 
mémoire d’une chofe; dreffer 
[ériger] un monument. Bu ewi⸗ 
ger gedachtnif : en mémoire per- 
petuelle ; à l’immortelle mé- 
moire. 


Mein vater gottieliger gedaͤcht⸗ 
niß: mon pere d’heureufe mé- 
moire. 

Gedaͤchtnißß · wappen, J m. ar- 
mes pour conferver la mémoi. 
re. 


Gedaͤmpfft; geſtopfft, adj. [c. 
de cuiline] à la daube; à l’étu. 


vée. Gedampfft rind.feifch : beuf 
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à la daube. Geftopfft Kalb-feifch : 
fricandeau. À 

Gedande , S. m. penfee. Ein 
ſchoͤner; guter; citeler ; unnüger 
ic. gebande : penfee belle; bon- 
ne; vaine; inutile, Spielende; 
fharfffinnige ; finnreiche 1c. gedans 

en : penfées agréables ; inge. 
nieufes ; fines, Seine gedanden 
auf etwas wenden: tourner [apli- 

uer ] fes penfées à une cho. 
€. Das ift mir nicht in die ges 
dancfen gefommen : cela ne m’eft 
jamais tombé [entré ; venu ] 
dans la penfée, Das find nicht 
meine gedanden : ce n’eit pas ma 
penfée. 

Gedande ; penfée ; fentiment ; 
deflein ; opinion. Ich ſtehe in 
den gedancken, daß ıc. je crois 
[c’eft ma penfée] que &c. Auf die 
gedanden gerathen, etwas qu thun : 
concevoir la penfee de faire 
une chofe ; s’avifer de faire une 
chofe. _ 

In gedanden ftehen ; fenn : ré. 
ver; mufer ; être penfif. fins 
de euch in tieffen gedancden : je 
vous trouve fort penfif ; dans 
une profonde reverie. Stets in 
tieffen gedancken feyn : révaiter. 
Gedancken find zollsfrey : prov. 
il eit permis de penfer tout ce 
qu’on veut, 


Gedarm, Jr. inteftins ; boïaux, 
+ Gedaucht. Es bat mic) ges 


daucht : il me fembloit ; je cro- 
jois, 


Gedeihen, v. Bedeyen, 


Gedencken, v.a. penfer. An et: 
was gedenden : penfer à une cho 
fe. Was gedendet ihr? à quoi 
penfes-vous ? “ch gebende zur 
Ihreiben ; zu verreifen ıc. je pen. 
fe à écrire ; à faire un voiage. 
ze gedende nicht, daß dieſes 

bel getban fé : je ne penfe pas 
que cela foit mal fait. Ich ge⸗ 
Dachte, ich muͤſte ſterben: j'ai pen. 
fe mourir. 

Gedenden , P te fe fouvenir, 
Ich gedende der vorigen jeiten : 
je me fouviens du tems pale. 
Gedendet daran, was ihr mir jus 
gefaget: fouvenez vous de [pen- 
€z à] vôtre promeffe, 

Man wird e8 ibm fchon gedens 
den: il eft écrit en papier rouge. 


+ Gedenck⸗· ſpruch, fm. devife, 


Gedenck⸗ zettel, S. m. der alten 
Juden : philadtere. 
Orvend-sertel, mercfet dieſes! a. 


vis au lecteur. 


Gedeyen; gedeihen, v. ». pro- 
ter ; profperer ; faire du bien, 
Das dich gedeyer wohl auf dieſem 
gut: le bétail profite beaucoup 
en cette terre, die baͤume wollen 
in dem land nicht gedeven : les ar- 
bres ne profitent pas dans ce De 
ie 
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Die ſpeiſe ; Die artzney get 
ihm wobl: la nourriture ; la mc- 
decine lui fait du bien, Es ges 
devet ibm alles, was er vornimmt : 
tout lui profpére ; il prafpére en 
tout, 

Gedeyen ; S. n. profpérité. Ich 
wünsche euch viel fegen und ge⸗ 
denen : je vous fouhaite toutes 
fortes de benedictions & de pro- 
fpérités. Gott gebe fein gedeyen zu 


dem handel: Dieu fafle profpérer 
cette afaire. 

Gedicht, v. Bericht, 

+ Gediegen, adj. Gediegenes 


old: de Por fin ; pur : qui cf 
* Jans avoir été Eine, 

Geding , f. ». condition: Mit 
dem geding: à condition. 

Beding, loüage; logement loüé. 

+ Gedopplt, adj. double ; doublé, 

Gedräng, Jr. prefle. Ein grof: 
fes (flarder ) gebräng: grande 
—* Durch das gedraͤng ſetzen: 

ndre la preſſe. 

Gedrehete, oder gezwirnte feyde : 
[t. de brodeur) étofes. 

Gedritter-fchein, L m. [a daf- 
tronomie) trigone. 

+ Pebritte jabl : nombre qui peut 
er divifé en trois parties éga- 
es. 

+ Bedritter theil : troifiéme partie. 

+ Pebritiete wechfelbriefe : troilié- 
me lettre de change. 

Gedruckt, adj. Gedrudtes buch ; 
zeitung : livre; relation impri- 
mée. Gedruckte leinwad : toile 

einte. Gedrucktes pferd: cheval 
oulé; qui a une foulure. 


Gedrudter bogen, J. m. Cr, dar- 
chiteälwre)] cherche ; ou cerce 
furbaillée. 


Geduld; Bedult; Geduldfam: 
keit, [ce dernier ne vaut rien] 
ff. patience. Des nächiten feble 
mit gedult ertragen: foufrir avec 
patience les défauts du prochain. 
Habt ein wenig gedult : aiez un 
peu de patience. 

Kedulden ; gedulten, v.a. foufrir; 
fuporter ; tolerer. Ich kan es 
nicht mehr gedulden : je ne le fau- 
rois plus foufrir &c. Das wäre 
noch zu gedulden : cela feroit en- 

. core tolerable; à tolerer ; à [u. 
porter. 

ſich Gedulden, v. r. avoir [pren- 
dre] patience; patienter. Ge: 
duldet euch ein wenig: prenez un 
peu de patience; patientez un 
peu. 

Geduldig; gedultig ; geoulofam, 
[ce er ne vaut rien] adj. pa- 
tient. Ein geduldiger ift beffer alé 
ein ftarder : l'homme patient 
vaut mieux que le courageux. 

Geduldig; geduldiglich , adv. pa- 


tiemment. 


ged. gef. 
Beduldfam , v. Beduldig. 
Geduldſamkeit, v. Beduld. 


Gedünden ; bevünden ; duͤn⸗ 
den, ©. n. fembler ; paroitre. 
Es gedündt mich, er babe recht: 
il me femble , qu'il a raifon, 
Was geduͤnckt euch ? que vous en 
femble-t-i1? Wie mich dündt: à 
ce qu'il me femble ; paroit. 

Geduͤncken, f. n. fentiment ; opi- 
nion. Sein geduͤncken fagen : dire 
fon fentiment ; fon opinion. 
Nach meinem gedünden : felon 
ma penfee ; mon opinion; à ce 
qu'il me femble ; qu'il me pa- 
roit, 

Geeckt, adj. [r. de blafon] can- 


tonne, 


Geel-fchnabel, f. m. [c. de me. 
pris] bec-jaune. 


Gefahr; Gefabrlidteit, J. f- 
danger; peril. Eine groife ; ficht: 
bare ıc. gefabr : grand ; évident 
danger; peril éminent. Gich in 
gefahr begeben : s’expofer au dan- 

er. In gefabr leben: étre en 
anger ; courre un grand dan- 
ger ; courre rifque. Der acfabr 
entacben : fe tirer du danger ; du 


peril, 

Gefaͤhr; Gefaͤhrde f. f., préjudi- 
ce; fraude; risque. für alle ges 
fähr gut feyn: répondre [étre 
caution] de tout préjudice; ris- 

ve, Hoͤne arge lit und gefährde: 
pr e ordinaire dans les con- 
traëts] fans fraude & malice. 

Gefébroen; Befähren , ». a. por- 
ter danger ; risque ; préjudice. 
Bey einem bandel gefäbret féon : 
courir risque; [n'avoir pas tou- 
tes fes furetes] dans une afaire, 

Gefährlich, adj. dangereux ; pe- 
rilleux. Gefährliche reife; ort; 
unternehmen ıc. voïage ; lieus 
deflein ; dangereux ; perilleux. 
Ein ‚gefährlicher mann : un hom. 
me dangereux. F 

Gefäbrlich, ado. dangereufement; 
perilleufement. 


Gefährlichkeit , v. Befabr. 


Gefährt; Gefert, J.m. compa- 
non de voiage. Ein treuer ge: 
brt: compagnon fidelle, 

Gefaͤll, f ». rente; revenu. 

Fäprliche ; ſtaͤndige; unftindige 
sc. gefälle : rentes [revenus] an- 
nuelles ; conitituées ; revenus ca- 
fuels. Die gefälle eintreiben ; bes 
gablen 16. lever; paier les ren- 
tes, 


Gefallen, J: m. & ». plaifir; bon 

laifir; agrément. Ich babe ges 
fen Daran: cela me plait; me 

it plaifir. Nach feinem gefallen 
thun : faire felon fon bon plai- 
fir. Jemand einen gefallen erivei- 
fen : faire plaifir à quelcun, 
Sich mit feines vaterd gefallen 
verbeyrathen : fe marier avec l’a. 


gef. 
gröment de fon pere. Einander 
einen gefallen ermeifen : s’entr'ob- 
liger. 

Gefallen, v. ». plaire; agréers 
revenir ; être agréable. Gott 
und menfchen gefallen: plaire à 
Dieu & aux hommes. Geine 
weife gefällt mir wohl: fon hu- 
meur me plait [revient] fort. 
Einem zu gefallen leben: s’accom- 
moder [fe conformer; condef- 
cendre] aux volontés de quel- 
cun. inem gefallen tracts 
ten : tächer plaire [ d’être 
agréable} à quelcun. Sich etwas 
gefallen laſſen: agréer une chofe; 
confentir [condefcendre] à une 
chofe. 

Gefaͤllig, adj. agréable ; qui plait. 
Thun, mas Gott gefällig tft : fai- 
re ce qui plait [eft agréable ] à 
Dieu. Ein Gott gefälliger dienſt: 
fervice [culte] agreable à Dieu. 
Sich allen, gefällig erweifen: fe 
rendre agreable [s’infinuer ] à 
tous. 

Gefällig , complaifant. Ein böfis 
er und gefälliger menfch : un 
homme civil & complaifant. 


Gefällig, adj. echt. Gefälliger 
sing ; mietbe : interét ; loi.ge ; 
echu. Die zablung ; Die vorlas 
dung ic. wird auf den taa gefällig 
feon: le paiement ; l’aflignation 
echerra un tel jour. 


Gefülligfeit, J: f. bon plaifr ; 

agrément, Sch will es nicht thum, 

8 mit dero gefälligfeit : je ne le 
ferai qu'avec vôtre bon plaifir ; 
agrément. 

Gefaͤlligkeit, complaifance ; con- 
defcendance, Etwas aus gefällig» 
keit gefibehen laffen: confentir à 
une chofe par complaifance ; con. 
defcendre à une chofe. 


Befälliglich ; ado. agréablement. 
Gott aefälliglich wandeln : faire 
une vie agréable à Dieu. 


Gefalten, adj. plié; pliffé. Ge 
faltened Heid : habit pliffe. Ge 
faltenes papier: papier plié. 

Mit gefaltenen haͤnden bitten : 
prier les mains jointes, 

Gefangen; Gefangener , J: m. 
prifonnier ; captif. Einen gefans 
gen nehmen ; zum gefangenen ma⸗ 
chen: prendre [faire] prifonnier 

velcun. Die gefanaenen erlös 
fn: délivrer les captifs ; prifon. 
niers. Gefangen fében : encager ; 
encloitrer. 

Gefangenfhafft ; Gefänanif » 
Sf. captivite. Die —— 

ngnif : la captivité de Babi- 
one, In gefangenfchafft geras 
then: tomber en captivité. 

Gefänglich, adj. prifonnier, Eis 
nen aefanglich annebmen ; in ats 
ängliche bafft bringen : faire 

rendre] prifonnier quelcun. 


Ge 


gef. 

Gefaͤngniß/ f. f & a. prifon; 
juit-au corps de pierre. Eine bar: 
te ; ewige 1. gefangnif : dure 
prifon ; prifon perpetuelle. Mit 
gefängni frafen : punir de = 
on. Gefängnif unter der erde: 
cachot, 

Gefäß, f. m. vale; vaiffeau. Ein 

itrden; ſilbern :c. gefaͤh: un vale 
de terre; d'argent. Ein gefäf 
ülfen: emplir un vaiffeau. Ges 
fäß zum getraͤnck, auf den ſchif 
fen: gonne, 
Ein weib ift ein ſchwaches gefäß: 
= femme eft un vaiffeau fra. 
gile, 

Gefäß, Cr. d'anatomie] vaiffeau ; 
conduit. Blut:gefäße : vailfeaux 
fanguins. Saamensgefäße: vail- 
feaux fpermatiques, 

Gefaͤff, Cr. de mer] vaiffeau ; bâti. 
ment. Ein gefäß von fo viel laften : 
bâtiment de tant de tonneaux. 

Befäß , Cr, de fauconnerie] filiere. 


Gefecht, Jr. combat. Ein bar: 
tes; bisiges ; langwieriges ıc. ges 
t: un rude; vif; long combat. 


CE LE eee sine 


Gefert, v. Gefaͤhrt. 


Gefidel, S. ». [2. de mépris] jeu 
du violon. Ein elendes gefidel : 
miferable jeu. 


Gefider; Defieder , J' 7. pluma- 
e. Der vogel bat ein ſchoͤnes ges 
Beer: cet oifeau a le plumage 
fort joli. Das :gefieder der ſtoß⸗ 
gel: le pennage des oifeaux de 
proie. 

Sie And eines geflederd : pro. ce 
font des oifeaux d’un même plu- 
mage ; des compagnons d’un mé. 
me calibre. £ 

Gefieder, Cr. de ſerrurier CFc.] ref. 
ce Gefieder in dem ſchloß; in 
dem feuer:flof; in der ubr ıc, 
reffort d'une ferrure; d'un fulil 
d'une montre. 

Gefieder , Cr. d'armurier] plumes 
qu'on met aux flöches &c. 

Geñedert, adj. [fe dit des fléches] 
empenné. 

Geflammet, adj. [r. d'architec. 
ture] Gefammie feule: colomne 
torle, 

+ Geſlecket adj. tacheté ; mou. 
cheté ; femé de taches, 


Geflicke; fliten, S.». racoutre- 
ment. 
iſſen, adj. foigneux ; aflıdu ; 
Seh fen, Ich bin zum böchiten 
gehiffen, ihm qu gefallen: je mets 
tous mes foins [toute mon appli- 
cation) & vous plaire, 
Gefliffen, affecte. Eine gefiffene 
unwiſſenheit: ignorance affectée. 
Gefliffenbeit, f. f foin; afliduité; 
application. Einen mit groifer ges 
fliſſenheit bedienen: faire fa cour 


gef. geg. 
à quelcun avec grand foin; beau- 
coup d'affiduité, 

Gefliffenbeit, affectation. Allzuviel 
acfiffenbeit vermercten laifen: fai- 
re paroitre trop d'affectation. 

Gefliſſenlich, adv. aflidüment ; 


avec foin. 

Gepiffenlich exprés.; à deffein, 

em gel enlich miberforechen : 

contredire quelcun à deffein ; 
fedter de le contredire. 

Geflochten, adj. treflé; entre. 
lañé. Geflochten haar: cheveux 
treflés. Geflochtener jaun: haie 
entrelaffée de branchages. 

Geflügel, J: ». volaille. Das ge 
fügel ift guten kauffs: la volaille 
eft à bon marché 

Geflügelt, adj. ailé. Das geñügel, 
te pferd Der pocten : le cheval aile 
des poëtes ; Pegafe. 

Gcflutet , mellen: oder ſtrom⸗wei⸗ 
fe geichoben: adj. [r. de blafon] 
nuage. * 

Gefol ı In. fuite, | ſtarckes 
par mit fich führen ge une 
nombreufe fuite. 

Gefranfet, adj. frangé; à fran- 
£ ranfète handſchuhe: gans 

nges. 

Gefraͤß, Jr. [r. de mépris] man. 
geaille. Sich mit vielem gefräf 
überfüllen: fe remplir de man- 
geaille. 

Gefraͤß der vögel: mangeaille des 
oifeaux. 

Gefräfig » adj. glouton ; gour- 
mand ; vorace, Der wolf ilt ein 

efräßined thier : le loup eft une 
ête vorace. 

Gefraͤßigkeit, f. f. gloutonnie ; 


gourmandife. 
+ Gefreundet, adj. aparenté. 
Gefreyter, S. m. Cr. de guerre] 


chef de file; exemt, 

Sefrieren, v. m. [ con. comme 

— fe geler. Die quel⸗ 
gefrieren nicht: les fources 
ne fe gelent pas. 

Befroren ; adj. gelé, Uber den ges 
frornen Auf feßen: paffer la ri. 
viere gelée; fur la glace. 

Gefroren ; charmé : à qui les coups 
ne font rien; qui me les fent point, 
[chiméres.] 

uͤhl, S-. fentiment. Ein jar, 

—— ſentiment vif. 

Gefuͤßet, adj. qui a des piés. 

Gegacks, Sf. cri de l'oie. 

Begads, babil ; caquet. 

Gegeben, adj. donné. Gegeben 
zu Dreiden : donné à Dresde, 

Gegen ; prep. qui regit le das. & 
l'accuf. contre. Sich gegen feinen 

ind wehren : fe défendre contre 
ennemi. Gegen den wind ; 
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from fahren : aler contre le 
vent ; contre le fil de l'eau. Eine 
Maar gegen die andere vertalls 
ſchen: troquer marchandife co 
tre marchandife. Eind gegen da 
ander fegen: mettre l’un contre 
l'autre. ch wette jeben gegen 
ciné : je gage dix contre un. For 
waren drey gegen einen: ils &= 
toient trois contre un, 

Gegen , vers. Besen on: ue 
vers l'orient ; l'occident, Gegen 

m D: vers le foir, z 
egen; ungefähr, ado. environs 
à peu pres, € iſt gegen seben jabe 
alt: ila environ dix ans, Gé find 
gegen vier wochen ; daf diefes ges 
heben : il y a à peu prés quatre 
emaines que cela arriva, 


Gegensantwort, S £ replique. 
Gegen-batterey , J. f. contre. 
aterıe, 


Gegen⸗befehl, Su. Begen-or; 
dre, J. f. contre-ordre, Einen 
gegen-befchl auswuͤrcken: obtenir 
un contre-ordre ; un ordre con. 
traire, Gegen» befebl ertheilen : 
donner un contre-ordre ; contre- 
mander. 


Gegensbericht, S. m. information 


contraire, 


Gegensbeweiß , Sm. preuve du 
contraire. Den gegen.beweifi ans 
treten: fe charger de prouver le 
contraire 


Gegen-blid y m. regard reci. 


proque, 


Gegend, Sf. endroit; contrée ; 
environ, In diefer gegend : en 
cet endroit; en cette contree, 
Eine fruchtbare gegend: une fer. 
tile contree. Die gegend um die 
ſtadt ift ſehr Iuftig: les environs 
de la ville font tres-agréables. 


Gegeneinander, ado. contraire ; 
opel. Feuer und waffer ; licht 
und finfternifi ; find gegeneinans 
der: le feu & l’eau; la lumiere 
& les tenebres; font des chofes 
contraires ; oppofees. Sie find in 
allen dingen gegen einander : ils e 
contrarient en toutes chofes; ils 
ne font jamais d’acord, 


— * ‚ reciproquement. 

tebe ; feindichafft ec. gegen einans 

der bägen : fe porter reciprogue« 
ment de l’amour; de l’inimitié. 

Begeneinander ; l’un contre l’au« 
= l’un avec l’autre. Die Dinge 
egen einander balten ; betra 
=: confidérer [comparer ] leg 
chofes l’une avec l'autre, Die 
partepen gegen einander bôren : 
ouir les parties l’une contre l’au. 
tre. Gegeneinander feten : * 
fer l’un à l’autre. Gegeneinander 
wechſeln: changer l’un pour Yau- 
tre, 
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— d et mit ab: 
eneinander alter, mm 
wechfelnden en, adj. Ce, de 
blao] contre-pale. 
egeneinander mit _ doppelten 
sinnen verfeben ; Ce. de blafon] 
contre-breteile. 
Gegeneinander mit dem ruͤcken 
getebret ; bervorbrechend , Li.de 
blafon] contre-iffant. 
Begeneinander mit den fpitgen 
gekehret, Cr, de blafon] contre- 
pointe. * 
Gegeneinander t, adj. [t. 
— —— 
—— eſetzten kruͤ⸗ 
ckeñ⸗treutzen  Cé. de blafon ] 
contre-potence. ; 
Begeneinander geferzte cifen-but: 
gen, Li. de blajon] contre-vairé. 
Zeugen gegen einander halten : 
confronter les témoins. 


Gegener ; Gegner, Im. adver- 
faire ; antagonifte. Ein barter 
gegner : un rude antagonifte. 

Gegenfalls, ado. au contraire ; 
reciproquement. falld ver: 
bindet fic der verfauffer : le ven- 
deur s'oblige au contraire. 

Gegenfalls, autrement. Ihr wer⸗ 
‚det mir euer wort balten, gegen⸗ 
falld will ich ıc. vous garderes vô- 
tre parole, autrement je &c, 


Gegensfenfter ; J: ». contre. 


chaflis. 


Gegen-füfer, Jr. [2 de cofino- 


graphie] antipodes. 


Begengebühr , J: f. devair reci- 
roque. 
Gegen-gelinder y J. ». contre. 


fpalier. 

Gegen⸗geſchenck, J. ». Begen: 
verebrung , J.f. préfent [don] 
reciproque. 

Gegen-gewicht , JS ». contre- 
poids; contre-balance, 

Gegen⸗gifft, J. x. contre-poifon; 
antidote. | 

Gegen groben v.n. [c. de guer- 
re] contre-miner ; faire des con- 
tre-aproches, 

Gegen⸗grufft, J.f. contre-mine. 

Gegen-gruß, S. m. falut recipro- 
que; falut rendu. Gruß und ges 
gen-gruf : falut donné & rendu. 


+ Gegen-gunft ; Sf faveur re- 
ciproque. 

Gegen-balk; Begen-laut; Ge 
genfau I. m, éco; fon re. 
ou . 


Gegen :ballen; gegen lauten ; 
gegen· ſchallen ©. #. refonner ; 
rendre un éco. 


Gegenbalt , J: m. oppofition ; 
comparaifon. Diefes in gegenbalt 
des andern {ff ıc. celui par oppo- 
fition à [en somparaifon de] l’au- 
tre eft &c. 


geg. 
Begenbalten, v. a. oppoſet; con- 
trarier ; comparer. 
Gegen⸗handſchrifft Sf. Cr. de 
pratique] contre-cedule, 
Gegen⸗hexerey; Begenzaube- 
rey , J. f. contre-charme, 
Gegenshieh fm. [c. de maître 
armes] contre-Coup, 
Gegen-tlage, J:f. [r.de barreau] 
—— ‚ Begenstlage füb» 
ven : reconvenir ; intenter recon- 
vention, 


Betten-Fläger ; f. m. reconvenant; 


celui qui intente reconvention. 
Gegenzlatte, J:f. contre-latte. 


Gegenzlaufgräben, J m. [r. de 
guerre) contre-approches. 
Gegen-laut ; v. Gegen-ball. 
Gegen-licht , J: ». contre-jour. 
Begenzliebe 1 Sf. amour recipro- 


que, 

Gegen-lift, J: f finefle [ftraa- 
emeñ tour] contraire ; contre- 
neife, 


Gegen; marfch ‚, JS m. contre- 
e 


marche. 
Gegen-maut, J./f: contre-mur. 
Gegen-mine, J:f. contre-mine. 


Gegen⸗miniren, v #, contre-mi- 
ner. 


Gegennothdurfft, S. f. Gegen: 
einbringen; f. m. Lt. de palais ] 
contredit. 


Gegen⸗Pabſt y Sm. anti-Pape. 
Gegenspart; Begentheil, Sm. 


partie adverfe ; parti contraire ; 
oppofe ; contradicteur. Mit cis 
nem flarden gegen vart zu thun 
baben: avoir afaire à forte partie. 
Mit dem gegen:part halten: tenir 
le parti contraire. Das gegentbeil 
balten : être d'un fentiment con- 
taire; oppolé. Das gegentbeil 
beweifen : prouver le contraire. 
Sich zu dem gegentheil fblagen : 
fe ranger du parti contraire ; de 
l’autre parti. 

& parie: S. m. [r. d'archi. 
teélure] contre-fort ; épron. Ges 
A an einem fleinernen 

rüden:joch : avant-bec, 

Gegen⸗prall; Rüd-prall, Jr. 
contre-coup. 

—— —— F. f. contröle. 

egen:rechnung führen : avoir le 
contrôle, 

Gegen⸗rechnung, décompte. Ich 
Bin euch fo viel fchuldig ; aber ich 
babe eine gegen:rechnung : je vous 
dois tant, mais j'ai un décompte 
à faire. 

Gegen-fats, J m. oppofition ; con- 
trariete; anticéfe. Hie iſt ein of; 
fenbarer gegemfat : i y a ici op- 


geg. 
fition [contrarieté] manifeſte. 
Den gegen-iat behaupten: foüte- 
nir l'antitéfe, 


im Begenfag ; im Gegentbeil ; 
adv, au contraire. 

Gegen-fall, v. Gegen-ball. 

Gegen-fcheint, J m. refléchifle- 
ment de la lumiere, Der gegen 
ein eines bildes im ſpiegel ıc. 
e reflöchiffement d’une image 
dans le miroir, 

Begenfchein , Cr. d'afhronomie] 
sx Wenn der mond mit der 
fonnen einen gegenfchein macht ; 
im gegenjchein it : lors que la lu- 
ne eft en oppoñtion avec le fü- 
leil. Gegenichein oder zufammens 
funft der planeten mit der fonne: 
fyfygie. 

Gegen⸗ſchein, [r. de pratique] 
contre-lettre ; décharge recipro- 
vi Einen gegenfchein ausitellen : 

onner une contre-lettre. 

Gegens ſchnitt, J: m. coupure 


contraire, 


Gegen⸗ſchreiben S. n. contre- 
tre. 
Gegen/ſchreiber m. contrö- 


eur. 
Gegen-fchrifft, J:f replique par 
écrit; refutation ; contre.ecrit. 
Gegensfchuld, f. dette; pré- 
tention reciproque. Schulden und 
gegen-fehulden : dettes actives & 
pallives. Gegen» fchulden abzu⸗ 
rechnen haben : avoir des preten- 
tions à décompter, 

Gegen-ficacl, J: ». Begensftem: 
pel, J.m. Begen:zeihen, [. », 
contre-feing ; contre-marque, 

Gegen-ftand y J m. refiftance ; 
oppolition, Keinen groffen gegens 
ftand finden: ne pas trouver gran- 
de refiftance. Nach vielem gegens 
fland : aprés beaucoup d’oppoli- 
tion. 


Gegen» ſtempel/ v. Begenzfie 
Gegen ftimmig, adj. difcordant; 


onant. 

Gegen-ftof, J: m. [r. de maître 
d'armes] coup fourré. 

Gegen⸗ſtreich, J: m. coup rendu. 

Gegen-ftreid, revanche ; pareille, 

mem einen gegen ſireich bewei⸗ 

fen : avoir fa revanche de quel. 
cun ; lui rendre la pareille. 


Geaen-fttom, J: m. contre-mont. 
Gen den from fahren: aller à 
contre.mont. 

Gegentheil, v. Gegenpart. 

(Gegenüber, prep. qui regit le dat. 
vis à vis; à l’opofite. Gegenüber 
dem thor; der Éirchen: vis à vis 
[à l’opofite] de la porte; de l'e- 
glile, 


\ Ge 
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gen: verheiſſun . f. Be 

hr 18 f #. contre- 
promefle ; promeffe reciproque. 


Gegenwart, S.f. préfence. Im 
meiner gegemvart : en ma pre. 
fence. | 

Gegenwärtig, adj. prefent. Die 
gegenwärtige zeit ; perfonen: le 
tems ; Îles perfonnes prefentes. 
Gegenwärtig feyn : être préfent. 

Die gegenwaͤrtige zeit: Cr. de 
Grammaire] le tems prefent, 
dans les conjugaifons, 

Das enwaͤrtige, fx. préfent, 
er das —— ſehen: 
ne regarder que le preſent. 

Gegen wechfel y J. m. contre- 
change. 

Gegenweht , Sf. défenfe ; re- 
fiftance, Tapffere gegenwehr thun: 
faire une belle defenfe. 

Gegenwind, J: m. [ 2. de mer] 


vent contraire, 


(Segenwurff , J: m. [r. de philo. 


— objet. | 

egenszeichen, v. Begen-fiegel, 

Gegen-gcuge , S. m. témoin con- 
traire. 

Gegipfelt, adj. [s. de blafon] 
comblé. 

Gegitter, v. Bitter, 

Gegittert, adj. Ce. de blaſon] freté. 

Gegner , v. Gegener. 

Gegoſſen, adj. moulé; jetté en 
moule, Ein gegoffened ſtück 
müng : une piece moulée. (Ge 
genes bild: ſtatuẽ de fonte ; 
e bronze. 

Gegrunt,; fm. le grogner des co- 
chons. 

Gegrunts, grondement ; grome- 

; ler; marmoter. 

ebaben, v. r. fe porter ; 
e trouver. Gichwobl; übel ıc. 
acbaben : fe porter bien; mal. 
bt euch wobl ! adieu ! 

Gchadt, adj. haché. Gehadt 

flelich: viande hachée ; hachis. 


Gehaͤge, J x. clos; enclos; clô- 
— Gehaͤge eines meyer⸗hoſs; 
wein⸗gebirges ıc. clos d’une cen- 
fe ; d’une vigne, 

Gebäge ‚_ banlieuë ; jurisdiction. 

n en jrembet gebâge kommen: 
. ans la banlieuë d'autrui; 
violer fa jurisdiétion, 

Einem in das qebäae kommen : 
prov. aler fur les brifées de quel- 
cun ; entreprendre le même def- 


ein. 
ebäge , chaffe ou paturage dé- 
u; refervé; dont Polage n'eft 
‘pas permis en commun, 3 
+ Gehalt des erbes; einer mime 
Be: aloi ; valeur, 
* Bebalt, penfion; entretien. Er 
enieffet taufend thaler gebalté : il 
Quit d’une penfion de mille écus, 


* 


geh. 

Gehaͤlt, S. ». jouelle. 

Gehalten , adj. tenu ; obligé. 
I bin nicht gehalten daß qu thun: 
je ne fuis pas tenu [obligé] de 
faire cela; cela n’eft pas de mon 
devoir. Durch fein wort; eyd 16, 
gehalten feyn : être tenu par fa 
parole ; fon ferment. 


Gehäßig ; haͤßig, adj. odieux. 


Sich —*— machen : fe rendre | 


odieux. Eine gebdfige fache auf 
die babn bringen: propofer une 
chofe odieufe, 

Einem gebäfig ſeyn: vouloir du 
mal à quelcun; le hair. 


Schaue, S. m. abatis. Wild-fchar 
den , in dem gehaue: [i.de chaffe] 
hardees, 


Gehäufft y adj. cumulatif. 


Gehaͤus; Behäufe, Jr. chaffe ; 
boite ; Etui, Gehaͤus ju einer facts 
uber: boite de montre. 

Bebäus, im lernsobft: capfule. 

Gcheim, adj. fecret; caché. Ge 
beim Ag te fecret. Gt: 

en: tenir une 
chofe cachée ; fecrete, 

Gebeime vermäblung ; oder bey: 
ratb, J.f. mariage de confcience. 

Der gebeime Rath: le confeil pri. 
vé; confeil de cabinet. 

Bebeimer Kath : confeiller privé. 

Gebeim ; gebeimniß:voll, mifte- 
rieux ; miftique, Die geheime 
auâle er) der gebeime finn einer 
fibrifi elle : l'explication; le 
fens miftique d’un paflage de l’é- 
criture. Geheime (gebeimnif:vols 
le) weifen : ceremonies milterieu- 
fes. Bcheim, zum vorsbild gehoͤ⸗ 
tig: adj. tipique, 

Qn aebeim, adv. en fecret; fecre- 
tement; en cachette, 

Bebeimniß , J: ». fecret ; miftere. 
Die HAIR, der natur : les fe- 
crets de Ja nature. Die geheim: 
niffe der religion : les mifteres de 
la religion. 

Gebeimnifi-voll, v. Bebeim. 

Geheiß, Jr. ordre; commande- 


ment, 


Gehen, ». x. [Ich gebe; ich gieng; 
' ich gienge ; gegangen) aler; mar. 
cher. qu fuß geben: aler à pie, 
ur ficchen ; auf den mardt ; vor 
as thor sc. geben: aleräl’eglife ; 
au marché; hors de la ville. 
ſchwind; langfam ; gerade ıc. ge: 
ben: marcher vite; lentement ; 
droit. Auf kruͤcken geben : marcher 
avec des bequilles. Wo gebet ihr 
bin ? où alez vous? Laſſet und ge, 
ben: alons; alons nous-en. 
Das pferd gebet einen fchritt; 
trab ic. le cheval va le pas; le trot. 
D; au maffer ; auf der poſt 
u : aler à cheval; par eau; 
par la poñte, 
Einem entgegen geben: aler au 
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devant [à larencontre] de quel. 


cun. 
frieg ; ind bad rc. : aler 
mau: | au bain, Bm 

a andreich 2 nach Kom ; 
n noten 1, geben : aler en 
France; à Roue: aux Indes. 

Zum tifch ; zu bette ; zur eit 
ic. geben: aler [entrer] ges de 
aler au lit; à la noce, 

„In ein kloſter geben : entrer en 
religion. 

n das hauf ; in die kammer se. 
geben : entrer dans la maifon ; 
Chambre, 

In das faß; in die ſaſche rc. gebet 
fo viel: il peut tant tenir dans ce 
tonneau : dans cette bouteille, 
Der zeug gehet nicht alle in den ka⸗ 
flen: toutes ces hardes ne fau. 
roient tenir dans ce côfre. 

Aus dem hauſe; aus der ſtadt; 
aus dem lande sc. geben :Tortir de 
la maifon ; de la ville; du païs. 

Mit einem achen: acompagner 

velcun. Wollet ihr mit mir ges 

n? voulez-vous venir avec moi? 

Un den König; Richter sc. geben: 
aler au Roi; au juge ; Pack. ae 

Zu fehiff gehen : s’embarquer. 

Zu felde geben : aler en campa- 
gne ; faire la campagne; entrer 
en campagne, 

Auf partey geben: aler en parti, 


Auf die jagd geben: aler à la 
chafle, 


Gebrund laß mich zu frieden : va Pen, 
me laifle en repos. (Gcb, und 
beffere Dich : va & te corrige. 
Geb, du elender tropf : va mal. 
heureux. Geh an galgen : va te 
faire pendre! Zu weit achen : alec 
trop loin; en faire trop. Er ift zu 
weit gegangen : il a été trop loin s 
ilen a trop fait.. Die fache gehet 
febr weit: l’afaire va bien loin. 

Die fache gebet wohl : l’afaire va 
bien. Meine fachen gehen nicht 
wie jubor: mes afaires ne vont 

as comme elles alloient autre. 

is. Das handwerck gehet nicht : 
le métier ne va pas. 
Geben fingen ; fuchen ıc. aler chan. 
tant; cherchant, 

Spagieren geben : aler fe pro- 
mener. 

Getleidet geben : être vêtu. Im 
mantel ; Degen te. geben : porter 
le manteau ; l’épée, 

Berlobren geben : fe perdre; a. 
ler fe perdre, 

Wie er gebet und ftebet : tout 
comme on le voit. 

Bu ende geben: aler finir ; aler à 
[tirer fur] la fin; s'achever; fe 
terminer, 

Mit einem gleich geben : aler du 
pair avec quelcun. 

In einer fache vorfichtig; langſam 
ic. geben : proceder avec a 
coup de circonfpedtion ; avec 
lenteur dans une afaire, 


9a Nach 
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Nach brodt (nach der nabrung) 
geben : chercher du pain. 

(über) den fchrand ; kaſten ic. 
4 * à l'armoire sau côfre : 
pour en tirer quelque chofe. 
feinen geld-taiten gehen : aler à 
fon côfre fort. 1 

Aufrichtig; freomätbig; betruͤg⸗ 
fich ic. geben: agir [en ufer] hon- 
netement ; franchement; frau- 
duleufement. 

Seinen gang geben: aler fon 
train. 

In fein zehendes ıc. jahr geben : 
entrer dans fa dixiéme annee, 

Auf etwas geben: marcher fur 
une chofe. 

Auf etwas geben : coûter; entrer. 
Auf die reife; auf den bau wird 
mir fd viel gehen : ce volage ; ce 


bâtiment me coûtera tant. Auf 


ein kleid gebet fo viel tuch: il en- 
tre tant de drap dans cet habit. 

Auf etwas geben: fe fonder fur 
une chofe, 

Auf etiwad acben : avoir deffein 
fur une chofe ; y fonger. Œr ac: 
bet auf eine benratb : il a deflein 
de fe marier. 

Uber etwas gehen: manier quel. 

ue chofe ; en avoir foin &c. 
dc laffe niemand über meine bü- 

er; mein geld ıc. gehen: je ne 
laiffe perfonne manier [toucher 
à] mes livres; mon argent. Er 
gebet alle monat über feinen Eeller : 
ıl vilite fa cave tous les mois. Er 
laͤßt feine Diener über alles geben : 
il abandonne tout à fes valets; il 
leur met tout entre les mains, 

Uber einen geben : avoir le rang; 
prendre le pas fur quelcun. Cr 
gebet über alle : ila le rang [le 
pe) fur tous les autres. Ich wer, 

ibn nicht laffen über mich geben: 
je ne lui laiflerai pas prendre le 
pas fur moi. 

Uber etwas geben: furpaffer une 
chofe ; exceller. Die Gotted- 
ſurcht gebet über alled : la pieté 
furpaffe tout; eft la plus excel- 
lente des vertus. 

Wie gebet ed euch: comment 
va? comment vousen va? com- 
ment va la fanté ? comment vous 

rtés vous ? Es gebet mir wohl; 
ubel; leidlich : 7 me porte [trou- 
ve] bien; mal; pailablement ; 
tout va bien &c, 

Es gebet dem einen (mit dem eis 
nen) wie dein (mit dem) andern: 
il en va de l’un comme de l’au- 
tre. Es wird fo nicht geben: il 
n’en ira pas ainlı, 

Es geht ibm an feine ebr : il y 
va de fon honneur. Es gebt 
ums geld ; um leib und leben: 
il y va de l’argent; de la vie. 


Es gebt drauflod: on y va tout 
de bon. 


Alſo gebt es in der welt : ainfi 
va le monde, e 
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€ gebt ihn alles nach wounfch : 
tout lui va [fuccede; profpere] 
à fouhait. 

Wie wird ed mir geben : que 
deviendrai-je? qu’arrivera-t-il de 
moi? Wer weiß, wie ed noch 
geben wird : qui (ait ce qui en 
peut arriver ; ce qui en arri- 
vera, 

Es gebet über mich: cela tom- 
be fur moi ; eft contre moi ; 
c’eft fur mon dos; c’eft moi qui 
y perd; cela vient à ma charge; 
c’eft moi qui en foufre. Die 
fait gebet vornehmlich über das 
gemeine vol : cet impôt charge 
[ incommode } principalement 

tombé fur] le petit — 

8 gebet flard über das geld : 
über das pulver ıc. ily a grande 
— d'argent ; de pou- 

re. 

Es gebet an das fauffen ; foielen 
1. on fe met à boire; à jouer. 
Da gieng ed an ein lauffen : alors 
on fe mit en fuite ; on prit la 
fuite. 

Nun foll es wieder an die arbeit 

eben : a cette heure je repren. 

raile [je me remettrai au] tra- 
vail. 

Die planeten geben um die erde : 
les planetes tournent autour de 
la terre. Der wind gebet ſcharf: 
le vent eft bien frais. Die wol» 
cken gehen abend-wärtd : les nuées 
vont vers le couchant. Alle ftröbs 
me geben ind meer: toutes les ri- 
vieres vont à la mer, 

Das fchiff gebet nach Spanien : 
ce vailfeau va en Efpagne. Die 
laſt⸗ wagen gehen nicht Diefen weg: 
les chariots ne vont pas par cet- 
te route, X 
Der weg gebet nach der fladt: ce 
chemin va [conduit] à la ville. 
Der wald geht bis an das gebir: 
ge : ce bois va [s'étend] jus- 
qu'aux montagnes. Das kleid ge: 
pe bif zur erden : cet habit va 
defcend] jusqu'à terre. 

Die zeit * geſchwind: le tems 
va [paffe] vite. Ein jahr gebt 
nach dem andern weg : les an. 
nées fe paflent les unes aprés les 
autres. 

Die mübl gebet : le moulin va. 
Meine uhr acbet zu gefchtwind ; zu 
langfam : ma montre va trop vite 
avance]; trop tard [ retarde. ] 

as fhlof gebet nicht : le reflort 
ne va point. 

Die gedanden geben fehr weit: 
les penfces de l’homme vont bien 
loin. Ich wünfche, daß euer glück 
fo weit gehe ald eure verdienite : 
ap vôtre fortune aler aufli 
oin que vôtre merite. Mein ver: 
langen gebet Dabin : mes delirs 
vont | 

Der ſtrohm gebet mit eis : la ri- 


viere charie. 


Der wald gehet voll wild: la fö- 


geh. 
rêt eft pleine de bêtes fauvages, 

Der teich gebet voll fifche: l'étang 
fourmille de poiffons. 

Einen peitfchen, daß das bint 
darnad) gebe : fouätter quelcun 
jusqu’au fang. 

Es gebet von dem franden alleé, 
wie er ed eingenommen : le ma. 
lade rend tout ce qu'il prend. 
Es gebet lauter blut; ſchleim ıc. 
von ihm : il ne rend que du fang; 
du phlegme. 

Der teig aebet: Cr. de boulan- 
ger) la päte fe leve. 

Geben, paffer. Uber dad meer; 

bag gebürge ; den ſtrohm; Die 
bruͤcke ic. geben: paffer la mer; 
les montagnes ; la riviere ; le 
pont. Durch die thür ; die ftraife 
ic. geben: pafler par la porte ; par 
larue. Auf die andere feite geben: 
paffer de l'autre côte. 

. Das tan gehen: cela pafle ; cela 
eft pallable. Das wird jo nicht ges 
ben : cela ne paflera pas ainfi. 

Geben laifen : laiffer aler ; laiffer 
paffer ; laiffer échaper. Die din 
ge ihren gang geben lajfen : laiffer 
aler les chofes leur train. Einen 
fren geben laffen : lailfer pafler 
librement quelcun. Die gute 
gelegenbeit nicht geben laffen : ne 

as laiffer échaper la belle oca- 
ion. 

Beben laffen: Cr. de jeu de carres] 
lächer. Ein fpiel geben laffen : 
lächer la main. 

Laß mich geben: laiffes moi en 
repos, 


Einen geben laffen : faire un pet; 
lâcher un vent. 

Das recht geben laffen : faire le 
proces à quelcun ; le condamner, 

Geben, f. ». le marcher. Ich bin 
des gebens müde : je fuis las de 
marcher. 

Gehenck, J ». baudrier ; cein- 
turon. Das gehenck umnebrnen : 
mettre le baudrier; ceinturon. 
+ Ein paar obr-gebencfe : une pai 
re dé pendants [boucles] ge 
reille, 

Gebeule, f- =. hurlement. 

Geheyen, v. a. [mot bas de 
province] tourmenter ; chagri- 
ner; importuner ; molefter. Er 
gebeuet mich aufs Auferfte: il me 
tourmente furieufement, 

Sich gebeyen ‚, ». r. fe foucier, 
Ich geheye mich nichts darum : 
je ne m'en foucie pas. 


Gebeyerey ; J: f. importunité; pei- 


ne; tourment; vexation. 


Gehirn, J: ». cerveau. 


Gehoͤltz, Jr. bois ; forêt. Ein 
dickes gehoͤltz: un bois épais. 


Gehör, Jr. ouie. Ein leifés ; 
parteé gebör haben : avoir l’ouie 


e; dure, 
Gehör, 


geh. 
Gebör , audience, Um gehoͤr an- 
balten : demander audience. Er 
- giebt. jederman aehör : il donne 
audience à [ il écoute] tout le 
monde, 

Kein gebôr finden : n'être pas 
écouté, ut gehör antreffen : 
être écouté favorablement ; trou- 
ver un acueil favorable, 


Geborchen, 0.7. obér. Gebor: 
cet euren lebrern : obeifles à vos 
conducteurs. 


Gehören p ©. n. apartenir ; être 
à quelcun. Das hauß ꝛc. gehöret 
mir: cette mailon eft à moi. Es 
geböret euch nicht darnad zu fra: 
gen: il ne vous apartient pas de 
vous informer de cela. Das ge: 
bört zu meinem amt: cela apar- 
tient à {eft de] ma charge. 


Behörshammer , J m. [+ d'a 
natomie] marteau. 

Gebörig, adj. deu ; convenable, 
Einem die gehörige ebr eriveifen : 
rendre P’honneur deu à une per. 
fonne, Allen gehörigen Heiß an, 
wenden: emploier tous les foins 
convenables. | 

GBebörig, ado, duëment ; conve- 
nablement. 


+ Gehoͤr⸗los, adj. fourd. 
+ Gebörlofigkeit, [ £ fourdite. 
Gehoͤrn, fn. Ic. de cbajfe] bois 


des bètes fauves. 


Gebôrenerve, S. m. le nerf ac- 


coultique ; les nerfs auditifs, 


Gehoͤrnt, adj. das Hörner bat: 
comu 


Gehorſam, f. m. obeiffänce. 
Seinen Obern geborfam leiften : 
rendre obeillance [obéir] à fes 
fuperieurs. Unter dem geborfam 
dieſes Herrn ſtehen: étre fous 
Vobeiffance d’un tel maitre. Den 
gehorfam auftündigen : renon. 
cer à l’obeiffance. Zum gebor- 
: fam bringen : reduire à l’obeif- 
fance, 

Gehorſam , adj. obeiffant. Gehor⸗ 
fame kinder ; unterthanen ıc. des 
enfans; fujets obéiffans. 

Dero geborfamfter diener : [2.de 
civilité] vôtre tres-obeiffant (er- 

Géborfs beir. W 

orfamen, m. x. obeir. enn 
der Herr gebeut, fo muß der diener 
aeborfamen : quand 
commande, le ferviteur n'a qu’à 
obéir ; c’eft au valet d’obeir. Eis 
nem befehl : obéir à 
un ordre. 

Geborfamlid, ado. Dem empfans 

en befehl gehorſamlich nachle: 
: executer fes ordres en toute 
obeiffance. 

Gehörs-gang ; S.m. [r. d'anato. 
mie] conduit de l’oreille. Gebörs; 
ganag:vorbof : ruche. | 

+ Gehre, J: m. plis; échancru- 


re; gouſſet. 


le maitre’ 


geh. gei. 

+ Gehuͤlffe, [w. qui aide un 
autre; fecours. 

+ Oebülffin, f. £ époufe. 
Geifer, J: m. crachat ; bave: Geis 
fee auswerffen: jeter de la bave. 
Ein läfterer wirft feinen geifer 
auf alles: un médifant attaque 

tout, 

Beifern, v. ». baver ; cracher. 
Das kind geifert fard : cet enfant 
ne fait que baver. 

Beifericht ; geiferig, adj, bavenx, 

Beifenmaul, f. ». baveur. 

Geifer⸗tuch, f. ». bavette. 

Beine, S-f-violon. Die geige 
fieeichen ; auf der geige fpielen: 
joüer du violon. 

Beigen, v.#. joüer du violon. 

Geigen-blat, f.r. chapelle de viole. 

Beigen:bogen ; f. m. archet. 

Geigen: futter ; Sn. étui de vio- 

on. 


Geigen hals, f. m. manche, 

Geigen⸗hartz ; f. m. colofane. 

Beigen:macdher , f. m. lutier, 

Geigen-faite r J. f. corde de vio- 
on. 

@eigensftegt , J: mu. chevalet, 

Geigen ft ı J: m piece [partie] 
de violon. 

Geiget ; f. m. violon. 

Griger<dor, J; m. bande de vio- 
ons. 


Geil, adj. lafcif ; incontinent. 
Der bod ift ein geiles thier: le 
bouc eft un animal lafcif. Ein gei⸗ 
ler menfch : un homme lafcif; in, 
continent. Geile geberden ; blicke 
x. poftures; regards lafcifs. 

Oeil, Cr. de Jabowreur) engraiffe ; 
fumé. Ein feld geil und gar liefs 
fern ; in geil und gar balten: re. 
mettre ; entretenir un cham 
—— engraiſſe [fumé] & la- 

ur 


Ein geiles land : une terre graffe, 
Die faat wächft allzugeil: ce blé 
croit trop abondamment. 

Geilen, J: m. tefticules ; rognons, 
Einem die geilen ausfchneiden : 
couper les tefticules à quelcun; 
le chätrer. 

Beilen, v. ». [vienx mot) deman. 
der [mendier ; rechercher] avec 
empreffement ; avec importunite, 


' Gcilen, f; »#. importunité ; em. 


preffement, 
Geilen-fad ; boden-fad, f. ei 
ned menfchen : — = 
Geiler, f. m. gueux impudent ; 
importun. 

Geileriſch, adj, importun ; impu- 
dent à demander. 

Geilbeit, J. f. lafciveté. 

Gif, Bin; Ait, Sf [mor de 
province] chevre. 


Geifibart, £. m. barbe de bouc; 
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Geiß bod, L m, bouc. 

Geif-bone Geiß dreck fm. 
crote de chevre. 

Geiß fell; Geißleder, f. m. peau 
de chevre; chevrotin. 

Deif-fuf, J: 5, pie de chevre, 

Geiß fuß/ Cr. de maçon &c.] pie 
de chevre: barre de fer qui Jert à 
remuer les pierres &c. 

Geiß hirt ; J: m. pâtre aux chevress 
chevrier, 

Geif;;flee , f m. chevre-feuille ; 
citiſe. 

Geiß⸗ fe, JS m. fromage de 
chevre, 

Geifmildh ; f. f. lait de chevre. 

Beif-leder, v. Beif-fell. 

Geißlein; Giglein ; Ritzlein, 
J. n. chevreau, 

Geiffel, Sf. foüet. Mit der geiffel 
ſchmeiſſen: donner un coup de 
fouet. Die geiffel geben: donner 
le foüet; les etrivieres, 

Geiſſeln, v. a. foüeter ; donner le 
fouet. Gegeiffelt werden : avoir 
le fouet. 

Geiffebrutbe, . f. verge. 

Geiſſel⸗ſchmitz; Geiſſel⸗ſtreich, 


.m. coup de foüet, 
Beiffel.fchnur , f. f foüet; corde 
de foüet, 


Geiffelsftiel; Beiffelftod , f. m. 
manche de foüet, ; 
iffelung ; foü 
ce RR : — md y 
foüet, 
Die geiffel fi: Ce. 
LP A Le cm 


v 


Chrift. 


Geiſſel, nr. otage. Geiffel begeh⸗ 
ren; geben; auswechſein ic. de. 
mander ; donner ; échanger les 
otages. au geiffel geben : donner 
en [pour] otage. Zu geiffel nebs 
men: prendre en otage, 

Gif, — — 2e Geift Got. 

: l'efpric de Dieu. Der H. Geift: 
leS. Efprit. Die bin eis 
fier: les efprits celeftes. Der be 

eilt: le malin —— Der gei 
es menfchen : l'elprit de l’hom. 
me. Die feele des menfchen ift ein 
geit: Pame de l’homme eft un 
efprit. 

Der geiſt der weißheit; der liebe; 
des irrihums ꝛc. Vefprit de fagef- 
fe; de charité ; d’erreur. 

Ein Iuftiger ; muntever ; artiger 
ic. geil: un efprit agréable; vif; 
joli. Ein finnreicer geift: un bel 
efprit. 

Ein Königlicher ; ein Helden 
gift: un ar Sir de Roi ; de heros, 
Ein rechter Chriften-geift : un vrai 
efprit de Chriftianifme. Dem geift 
der welt nachleben : vivre felon 
l'efprit du monde. Ein menfch von 
groffem ; bobem 2c. geift:: un hom- 
me d'un grand [vafte] (ublime 


cfprit, » 
693 Geiſt, 
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Geift, Cf. de pieré] Im ent: 
zuckt: ravi en efprit. Im geift 


wandeln : cheminer en efprit. 
Die armen im geift : les pauvres 
en efprit. 

Geiſt, efprit; fantôme. Es laffen 
fich geifter in dieſem baufe mer: 
den: ilrevient des efprits dans 
cette maifon. Die geifter bannen: 
conjurer les efprits. 

Geiſt, Ce. de chimie) efprit. Den 
geift aus einem gewaͤchs; erd:faft 
ic. augzieben : tirer l’efprit d’une 
plante; d’un mineral. 

Geiſtlich, adj, fpirituel, Ein geiſt— 
liches weien: un être fpirituél. 
Beiftlich:arm adj. pauvre d’efprit. 

Eine geiſtliche gabe : don fpiri- 
tuël. Sa geiftliche leben ber 
länbigen: la vie fpirituelle des 
delles. Geiftlicher vater ; brus 
der ıc. pere ; frere ; fpirituel. 

Der gaitliche menfch : l'homme 

fpirituel. Ein geiltlich lied : un 

cantique ; une chanfon fpiri- 
tuelle, 


Geiſtlich, miftique. Der aeiftliche 
leib Chriſti: le corps miftique de 
J. C. Geiſtlicher finn ; auslegung : 
ns ; explication miftique. 
Beiftlich ‚ religieux ; ecclefiaftique. 
Der geiftliche hand : l'etat eccle- 
fiaftique. Geiſtliche verfon; wuͤr⸗ 
de; fleibung rc. perfonne ; digni- 
té; habit; ecclefiaftique ; d'é- 
glife. In den geiftlichen orden 
treten : "prendre les ordres; fe 
faire d'églife ; ecclefiaftique. 
Geiftlicbe güter : biens ecclefafti- 
ques, Ein geiftlicher diefed ordens: 
un religieux d’un tel ordre. 
Gift: und weltliche fachen : afaires 
ecclefiaftigues & politiques, 
Geiftlicher aewalt : pouvoir eccle- 
faftique ; fpirituël. Die geift: und 
weltliche Kürfien des Reiche : les 
Princes ecclefiaftiques & feculiers 
de l'empire. Geiſtliche macht und 
gemalt: houlette paftorale. Geilt 
icher ſiand ohne Clofter » gelübbe : 


fecularite. 
Geiftlich , ado, fpirituëllement, 
Geiſtlich, miftiquement. 


Geiftlicher, ſ. m. religieux eccle. 
Gaftique, 


eiftlibteit, f. f_clerge. Ver 
femmalung der Geiftlichkeit : al. 
femblée du clergé. 
Geiſtlichkeit, fpiritualité, 
Geiftreich ; adj. Tpirituel; plein 
d’efprit. Eine geiftreiche predigt ; 
ſchrift: un fermon ; ouvrage fort 
fpirituel, 


Bei, J m. Geitzigkeit, ff. 
avarice. Der geitz iſt eine wurtzel 
alles übeld : l’avarice eft la raci- 
ne de tout mal. Dem geiß erges 
ben ſeyn: étre adonne à [poife. 
de de] Pavarice, Eine unerfätt- 
Kae gcitigteit : une avarice infa- 
tiable. 


gei. gel. 
Geitt, Cr. de jardinier] feuilles Tu- 
perflues du tabac. 
Geitzen, v.». amafler avarement 
du en So "os iſt, börer & 
u u : tout riche 
Mon eft, ine ceffe point d’amaf- 


er. 

einen, éfeuiller le tabac. 

Peig-bals, [.m. avare ; avaricieux. 

Geitzʒ adj. avare; avaricieux; 
erde ri geislg, alé er fenn 
tan : il eft autant avaricieux 

u'on le peut être. Ein geitziger 
er : un gourmand avide ; äpre 
au manger, 

Geitzig; acitialih ; ado. avare- 
—— —— Geitziglich 
ſcharren: amaſſer avarement. Gei⸗ 
Big freſſen: manger avidement. 

Geitzigkeit, v. Bein. 

Er ift ein geiß-teufel: il eft vi- 
lain comme du lard jaune. . 
Wenn fit der geitige einmabl 
angreifftı fo thut er es recht: il 
n’eft chere que d’avaricieux. 

Getammit, adj. mit einem tamm: 
Cr. de blafon) crété. 

Cdt ; adj. mit fappen : [r.de 


biafon] chaperonné. 


Gekitzel, J: . chatouïllement. 
Geklapper, Jr. cliquetis. 
Getlatfch, f. =. claquement des 
mains, du foüet &c. 
Geklimper, Jr. cliquetis. 
Gctlingel , [. ». tintement. 
Geflingel in den obren : tintement; 


tintouin. 


Gellopf, Jr. bruit qui fe fait en 
heurtant ; en frapant; en batant. 


Geknirſch, J". grincement. 
Gekoͤch, J x. cuiflon. Das ift 


von meinem getöch : c'eft de ma 
cuiffon. 


Gekrach, Jr. fracas. . 


Gekraͤuſel, J: 7. vorm am hemd⸗ 
febli : jabot. - 

Gekritzel, S. =. grifonnage; me- 
chante écriture; patarafes. 

Gekroͤs, J: ». tripes ; abatis. Ge: 
troͤs von einem kalb; fhôps ic. 
tripes de veau ; de mouton, Ge 
trés von einer gand: abatis; pe- 
tite oie. 

Betrös-blutsader ; J: f. Cr. d'ana- 
tomie] veine mezaraïque. 

Gekruͤpft, adj. [r. de blafon] ac- 
croupi. 

Geléchel, S. n. fouris ; ris qui ne 
paile pas le neud de la gorge, 

Gelächter, Sr. ris ; éclat de rire; 
rifee. Ein groß gelächter machen : 
faire un grand ris; un éclat de 
rire. Zum öffentlichen fpott und 
gelächter werden : s’expofer au 

épris & à la rifée publique. Er 


gel, 
wird ein gelächter aller leute: il eſt 
la rifée de tout le monde ; il eft 
la dupe de toutes les compagnies. 


Belag, S. a. compagnie de caba- 
ret; riole ; écot. Sum gelag dés 
bören: être de la compagnie ib 
peiaa neben: aler à la riole ; faire 

a riole. Das gelag bezahlen: 
paier l’ecot. 

Das gelag bezahlen: proc. por- 
ter la peine; la perte; païer les 
pots caflcs. 

Ins aclag binein reden : pror. 

arler inconfiderément ; fans re- 

exion; dire tout ce qui vient 
dans la bouche ; à tort, & à tra. 


vers. 

Belag:verderber, f. m. rabat-joye. 

Geländer, S. ». [r. d'architeétu. 
re] baluftrade ; baluftre, Geläns 
dersdeckel: tablette d'appui Ge 
länbder:tode : baluftre. 

Geländer, [?. de jardinier ] efpa- 
ier. 

Gelarvet, adj. [t. de blaſon] maſ- 
que. 

Gelag S. n. capacité; commodi. 
té. Das hauß bat gelaß genug (ich 
babe gelaf in * baufe )_ für 
alle Die meinigen: cette maifon a 
affes de cäpacité pour me conte. 
nir avec ma famille; j'ai aflés de 
commodité dans cette maifon 
pour ma famille. 

Gelaffen ; adj. abandonné ; refigné, 
Ihm felbit gelaffen feun : être a- 

andonné à foi-même. In Gots 
te willen gelaffen fénn : fe re- 
figner à la volonté de Dieu, Eis 
ne Gott:gclaffene feele: une ame 
abandonnée [refignée] à Dieu. 

Gelaffenbeit, f: f. refignation. 

ein creuts mit groffer gelaffens 
beit tragen : foufrir avec beau- 
coup de [une entiere] refigna. 
tion. 


Belaffenlidh, ado, avec refignation, 
Geläuf, Jr. courfe. Das geläuf 


bat fein ende: ces courfes ne fi. 
niffent point. 

cut y J. n. fonnerie ;. fon. 

it dem gangen; halben geläut 
begraben wende: avoir la * 
la petite fonnerie A fon enterre- 
ment, linter dem geläut der glos 
den : au fon des cloches. 

Gelb; gaͤl, adj. jaune. Gelbe 
farb : couleur jaune. Gelb mache : 
cire jaune. Gelb (gäl) färben; 
anftreicben : teindre; peindre en 
jaune. Gelbe erde: ftilde grun. 

Gelb, f. ». jaune. Das gelbe vom 
en: le jaune d'œuf, 

Er bat wacker gelbe pfennige: il 
a bien des jaunets. 

Gelbe rübe, f. f. carote ; carotte, 

Gelben, o. a, jaunir ; teindre en 
— Die ſpeiſe; Die butter ic. gel⸗ 

en: jaunir la viande ; le beurre. 


Gel 


gel. 

Gelben , v. ». jaunir ; devenir jan- 
ne. Wenn die quitten gelben , find 
fe reiff: quand les coins com- 
mencent à Jaunir, ils commen- 
cent à meurir, 

Gelblich ; gelblicht, adj. jaunätre. 

Gelblich; mulch»farbe , adj. foupe 
de lait. (cela fe dit de certains 
chevaux,] 


Belbfucht, ff jauniffe, 
Gelbfüchtig , adj. qui a la jauniſſe. 


Geh ; @üft, adj. brehaigne, 
Geldes thier : biche brehaigne. 
Güfte fub: vache brehaigne, 


Gel ; Belt, fn. argent; mon- 
noie, Geld zahlen; geben; nebe 
men tc. compter ; donner; pren- 
dre de l’argent. Golden ; fi $ 
tupffern 16. geld; monnoie d'or ; 
d'argent ; de cuivre. Ben gelde 
feou : être fourni d'argent ; avoir 
de l'argent. Viel geld haben: être 
argenteux ; pecunieux ; avoir 
beaucoup d'argent. Ohne geld 
feyn : être fans argent ; n’en avoir 

oint. Mit baarem geld bezab- 
en : paier argent comptant. 
Geld auf sinfen ; auf wechfel aug: 
tbun : mettre de l'argent à inte- 
rêt ; achange. Geld münéen : 
battre [fraper ; fabriquer] de la 
monnoie. Bangbar geld: argent 
de mife; de cours, Klein geld: 
monnoie; petite monnoie. Örob 
(bart) geld : argent d’efpece; 

peces. Beichnitten geld : piece 
— Beygelegt (hinterleat) 

eld : mugot ; argent mignon. 
Gerd verdienen ; verzehren :_ ga- 
gner ; dépenfer de l’argent. Geld 
abfegen (abwürdigen ) fteinern ; 
verruffen: rabaiffer ; hauffer ; de- 
crier; lesmonnoies. Es gehöret 
geld dazu : il faut de l'argent pour 
cela, Er bit viel baar geld: c'ett 
un pere aux écus. Endlich babe 
ich geld befommen : la flotte eft 
arrivée, 

Er bat einen beutel mit geld fo 
groß wie ein affensfchwang , D. i. 
er bat gar keins: il eft fourni 
d’argent comme un finge de 

| queué. 

Geld ift die lofuna ; Wenn redet dad 
er fo ſchweiget die welt : prov. 

argent ———— fait tout; 

‘argent, a des piroüet. 


gabe ; S. f. depenfe, In 
die geld > ausgabe bringen: cou- 
cher en depenfe. 
Geld:befchneider , f. m. pince. 
maille. 


Geld » beutel ; Geld⸗ fad, f. m. 
bourfe. 


Beld-büchfe ; f. f. boite. 
Geld⸗buß; Geld : ftrafe ; f. f. a- 
mende. In geld:buife nehmen : 
mettre à l’amende. Geld:buf er: 
legen : paier l'amende, ° 
De geld,firafen eintreibet: amen- 
er. 


qui a de 
tes. 


gel. 

Geldscaffe , S. fi caiffe. Abnahme 
oder verminderung einer geldscaf: 
fe: vademanque, 

Beld:dieb , [. m. voleur d'argent. 

Geld-einnabme, f.f. recette ; ar- 
gent de recette, 

Beldseinnebmer, f. m, caiflier ; re. 
ceveur, 

Gelder, fn. pl. argent. Die gel 

Der Eommen bdufig ; foarfam en ; 
l'argent entre abondamment ; 
etitement. Die gelder eintrei⸗ 
en : exiger l'argent. Die gels 
der liegen bereit : l'argent ef 
prêt. 

Geldforderung, f. f. dette; prêt 
en argent; exaction en argent. 
Beld:geig , f. m. Beld-fucht, [ f 

avarıce ; avidité d’argent, 

Geld⸗geitzig, adj, avaricieux ; avi- 
de; ingambre, 

— Sm. gie — 
change. en geld⸗handel wo 
berfieben : —— bien les 
changes, 

Beld:bändler, f. m. banquier ; 
changeur, 

Geld⸗huͤlffe S. f. fublide en ar- 
gent. 


| , life, J. f. 
—— — Ffm. Geld⸗kiſte/. f. 


Beld:Flemm , adj. Es ift geld»Hlem. 
me zeit: il y a rareté (difette] 
d'argent; l’argent elt rare, 

Geld-tlemme, f. f Beld-mangel, 
J. m. Geld-notb , J. f. rareté ch 
fette) d’argent, 

Beldlein, S. ». Sein geldlein lüder: 
lich verzehren : depenfer folle- 
ment fon argent. A 

Geld.lobn, J: m. loïer. 

Beld:mangel , v. Beld»Plemme. 

Beld»mittel, fn. pl. Groffe geld» 
mittel haben : avoir de l'argent 
comptant ; être riche en argent, 
Die geld» mittel beginnen zu entge⸗ 
ben : l'argent commence à man- 
quer. 

Gelbnotb, v. Geld⸗klemme. 

Geld-rebnung, f. f compte; ma- 
niere de compter l'argent, Die 
—— —— — — wohl veritehen: être 

abile a compter les monnoies. 
eR:rebnuna, compte ; mémoi- 
bi de recette à diese, Die geld» 
rechnung führen; aufſetzen: fai. 
re; dreffer un compte, 

Geld reich, adj. riche en argent ; 

argenteux : ce mot ef} du petit 


le, 
elo-faben ı S. f. pl. Geld⸗ wes 
fen, f.». afaires qui concernent 
l'argent; les monnoies: Mit geld- 
fachen zu thun haben : être char- 
gé du maniment de l'argent. Das 
geRewefen wohl verfleben: enten- 
re bien tout ce qui regarde les 
monnoies. 
Beld-fad, v. Geldbeutel. | 
Geld⸗ſteur, f. f. impôt; contribu-. 


tion en argent. 
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Beldsfteafe, v: Gelo-buf. 
Geld⸗ſucht, v. Beld:gein. 
Beld:wefen , v. Beld-fahhen. 
Gelchen, v.n. [mot de province] 
vivre; fublifter. Eines andern 
gnade geleben : fublifter par [dé- 
pendre de] la grace d'autrui. 

Gelegen 1 adj. propre ; commo- 
de. Gelegene zeit ; ort: tems ; 
lieu propre. vas bey acleges 
ner zeit tbun: faire une chofe 
avec commodité ; commode. 
ment. 


C8 iſt mir eben gelegen ; gar 
nicht gelegen r diefed zu thun 9 je 
fuis d'humeur ; je ne fuis nulle- 
ment d’humeur de faire cela, 
Wenn es mir wird gelegen feyn : 
quand je ferai d'humeur ; quand 
J'aurai la commodité de le faire. 

Belegen , important. An der fache 
iſt Diel; wenin gelegen: c’eft une 
afaire bien importante; peu im- 
portante ; de grande ; de peu 
d'importance, 8 find ihrer 
mebr, denen daran gelegen: il 

en a plufieurs qui y font 
— ; qui y ont de l’inte- 
r 


Belegen , fitué ; aMis. Schloß auf 
einem felfen gelegen: chäteau fi- 
tué [aflis] fur un roc. Ein wohls 
gelegenes bauf : une maifon bien 

tuée. 

Gelegenbeit , J: f commodité. Et, 

as mit guter gelegenbeit thun : 
faire une chofe avec commodité. 

Gelegenbeit, occafion. Sich der 
pelegenbeit bedienen: fe fervir de 

occafion ; prendre l’occafion, 
E giebt eben eine gute aelegens 
beit : il fe prefente une belle oc- 


cafion. Die gelegenbeit ergreifs 
fen : prendre l’occañon par les 
cheveux. 


Gelegenbeit ; fituation ; afliette ; 

. Die gelegenbeit des orté in angers 
fchein nehmen: reconnoitre la fi. 
tuation de la place. 

Gelegenlich, adv. par occafon ; 
avec commodité, 


Gelehneter, oder liegender ſchild, 


. m. écu couché, 
Gelebrig, v. Gelebrfam, 


Gelehrſam; gelehrig, adj. do- 
cile. Ein gelehrſamer Enab : un 
enfant docile. 

Gelebrfambeit, f. f. docilite, 

Belebrfamteit ; Gelebrtbeit, ff 
favoir; érudition. Eine gründs 
liche ; tiefe; obenbinnige aelehrs 
famteit: favoir [érudition] fon. 
damentale ; profonde ; fuperfi- 
cielle. Seine gelehrtheit bat ibn 
befördert : fon érudition a fait 
fon arancement. 

Gelehrt, adj. favant. Ein gelehr⸗ 
tee mann : un favant homme. 
Ein gelebrted buch; rede: un li. 
vre ; dilcours favant, 

De 
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Gelebrt , adv. favamment. Eine 

fache gelebrt verhandeln : traiter 

favamment une matiere, 


(Heleich, v. Belend, 

Beleit, f. ». action de conduite ; 
de reconduire ; d'acompagner 
Einem das geleit geben: conduire 
quelcun. Einem das geleit biß vor 
das baué geben : reconduire quel- 
cun jusqu'a la porte ; jusques a 
la rue. Wo ihr jbagieren gebel, 
will ich euch das acleit geben: fı 
vous alez en promenade, je veux 
bien vous acompagner ; VOUS LE- 
nir compagnie. — 

bitte, er wolle da it mit: 
* Te. de 274 excufez 
moi [permettez moi] que je vous 
laiffe aller, fans vous reconduire; 
excules, fi je ne vous reconduis 


pas, : 
Ich befeble euch dem göttlichen 
geleit : je vous recommande à la 
protection de Dieu ; Dieu vous 
conduife. Das geleit der ce 
ael: la garde [conduite] des S. 
Anges. 

Geleit, fauf conduit. Sicher ge⸗ 
= erhalten: obtenir un fauf con- 

uit. 

Geleit, convoi; efcorte. ‚Mit gu. 
tem geleit abreifen : partir avec le 
convoi ; fous bonne efcorte, 

Geleit, fuite; cortège. Mit einem 
groffen geleit fommen : venir avec 
une nombreufe fuite; un grand 
cortège, — 

Geleit, péage. Das geleit bezab 
len: —8 péage. Ein geleit 
anlegen : impofer Ç établir] un 
péage, 

Geleiten, ©. a. conduire ; recon- 
duire ; acompagner. 

Geleiten , efcorter. | 

Geleits:amt, J. =. bureau de péa- 


e. 
Gseleits-brief y f m. paffe-port; 
fauf-conduit. 


Gheleits-frey , adj. exemt de péa- 


ge. 
Beleits:mann , f. m, conducteur ; 
ide ; compagnon de, voïage. 
Einen geleitd » mann mitnehmen : 
prendre un condudteur. 
Bott fen euer geleitd. mann ! 
Dieu vous conduife ! 

Geleits-mann / péager ; receveur 
du péage, 

Gelend ; Geleich; Gleich; 
Glaich/ [ces derniers font de pro- 
vince] [.n. jointure ; article; ver- 
tebre ; neud ; emboiture. Die 
gelencke (aleiche) an banden und 
füffen : les jointures [articles; 
neuds ] des mains & des pics, 
Die gelende am rüdgrad : les 
vertebres de l'épine du dos. Der 
arm it aus dem gelend gekom⸗ 
men : le bras eft deboite ; dis- 
loqué. Den arm wieder in das 
gelend bringen : remboïter le 
bras. Gelend am rohr ; am korn⸗ 


Geliebt ; adj. aimé; bien aimé. 


- Belinde worte : paroles douces. 





Gelôbnif » Sf & m. 


g 
balm: neud de rofeau ; de tuiau 


de ble. 

in pferd gelendig machen: ». 
F Ce. de A Yeliberer un 
cheval. 


Gelieben, v.r. plaire. So ed euch 


geliebt; s’il vous plait. Wenn es 
euch gelieben wird : quand il 
vous plaira. Geliebt euch etwas ? 
vous plait-il quelque chofe ? 


Ein geliebter fobn : un fils bien 
aimé. 


Geliegen, ©. =. [nor de provin- 
ce) Leonj. comme liegen ] acou- 
cher. Sie it eines fobné gelegen : 
elle eft acouchée d’un fils. 

Gelind, adj. doux. Gelinde haut : 
peau douce. Gelinder wind ; met: 
ter ; regen : vent; tems doux ; 
pluie douce. 

Belinde artzney; pfafter: mede. 
cine benigne; emplâtre doux. 


Er bat einen gelinden water : il 
a un pere bien indulgent. 

Ein gelinded gemüth : un efprit 
doux nn — — | 

Gelind, gelindiglich, adv. dou- 
cement. Gelind fieden laffen : fai- 
re bouillir doucement. Gelind 
wehen; regnen : foufler [venter] 
pleuvoir doucement. 

Gelino , doucement : indulgem- 
ment. Gelind mit einem umge 
ben: traiter doucement [indul- 
gemment] quelcun. 


Belindigfeit, J: f. douceur. 
Gelindiafeit, douceur ; indulgen- 


ce. lindiateit brauchen: ufer 
d'indulgence. 


Gelingen, ©. =. [Ich gelinge; 
ich geluna; ich gelunge ; geluns 
a) réüflir ; prolperer. Alle an 
chlage aclira nicht gleich : tous 
les projets nereüfliffent pas éga- 
lement. Es gelingt ibm alles was 
er vornimmt : il réuflit [profpé. 
re] en tout ce qu’il entreprend ; 
tout lui réuflit, 


Gelifpel, J: ». graffeiement. 
Das gelifpel eines bachs; fpring: 
brunnen : pos. le doux murmu- 
re d'un ruifleau; d'une fontai. 


ne. 
Gellen, ». 7. Die ohren gellen 
mir : les oreilles me cornent, 


Geloben, v.a. promettre ; voner. 
Ihr follet geloben und fchiveren : 
vous promettrés & jurerés. Et 
was Gott acloben : vouer quelque 
chofe à Dieu. 

Gelübde 

. ». promeffe folennelle ; vœu. 

as ebeliche geloͤbniß vollzieben : 

acomplir la promeffe de mariage. 

von ein geluͤbde thun: faire vœu 
ieu. 








gel. 
Geloͤchert; gelodt, adj. troüe. 


Geloͤwt, adj. [r. de blafon] li- 
onne, Geloͤwter oder aufrechter 
leopard : leopard lionne. 


Gelt, Y. Beld, 
Belt, önteri. [t. bas &$ de pro- 


vnree] affurement ; n’eft-ce pas? 
Gelt! das aefällt dir ? cela vous 
plait affurement. Das baft du ges 
than, gelt ? vous avés fait cela, 
n'eft-ce pas? 


Gelte, JF. [mor de province] 


cuvette. 


Gelten, ». «. [Ich gelte, du gik 
teft ou giltſt, er gilt, wir gelten; 
ich galt ; gilt ; ich aülte; wegols 
ten] valoir. Die maar gilt allegat: 
cette marchandife vaut toûjours 
fon prix. Das tuch ıc. gilt fo viel: 
ce drap vaut tant, Die harten 
tbaler gelten fo viel: les écus en 
efpece valent tant. 

Die verfchreibung : der foruch 
gilt: l'acte ; la fentence eſt vala- 
ble. Es gelte was es gelten fan : 
vaille que vaille, 

Gelten, être en crédit ; en auto. 
rite; eneftime, Er atlt viel am 
bofe: il eft en crédit [bien acré- 
dite] à la cour. Gein mort gilt 
viel: fon dire vaut beaucoup ; eft 
de grands poids ; il n'a qu'à par- 
ler, d'abord il obtient ce qu'il 
veut. Reichtbum gilt beut zu ta 
mebr als gelcbrfamteit : les riche 
fes valent mieux [font plus efti. 
mées ] aujourd’hui que Perudi- 
tion. Wer nichts fan, der gilt 
nichté : un ignorant, [malhabile} 
n’eit pas eflimé, 

Gelten, avoir cours ; être de mife. 
Die mung gilt überall : cette mon. 
noie a cours par tout. Das fill 
gilt nicht: cette piece n’eft pas 

e mile. 

Selten laffen : paffer ; allouërs 
acorder; avouer, Eine voft m 
rechnung gelten laffen : pafler [al- 
louer] un article dans un compte, 
Ich boffe, ihe werdet meine Due 
gelten laffen : j'efpere que vous 
m’acorderes ma demande, 
laffe dieſes gelten: je paile Ç j'a- 
voué ; acorde] cela. 

Es gilt mir alles gleich: tout 
m’elt indifferent. vs 
Es ailt alles nichts : tout cela ne 
fait rien. 

Es ailt feine ehr; fein leben ꝛtc. il 
y va de fon honneur ; de fa vie, 


Es gilt mir : c’eft à moi ; cela 
me regarde. Die vermahnung gift 
uns allen: cette exhortation nous 
regarde tous. 

Es gilt dir; es gilt auf geſimd⸗ 
beit sc. [ façons familieres de por- 
ter une Janté] à vous ; je bois à 
la fanté de &c. 


Es gilt auffebend : il faut être 
fur fes gardes. Es gilt —9 und 
mübe : 


gel, gem. 

mühe: il en coûte des foins & 
des peines. 

Es gilt einen thaler: Cr. de jou. 
tur] va un écu. 

Es gilt eine mette; ed gilt fo viel: 
je gage [parie ;] je parie tant. 

Was giltd, ob das gefbicht : 
combien , fi cela arrive. 
agité, bu wirſts nicht beffer ma- 
en: je fuis feur que vous ne 
réüflirés pas mieux. 

Was gilts, ich babe es errathen : 
aflur&ment j'ai déviné la chofe, 


Geluͤbd, v. Gelöbnif, 


Gelüng ; Gefbling , Jr. Fref- 
fure. Kalbe; hamel:gelüng : fref- 
fure de veau ; de mouton. 


Gelüft ; Iufisbegierde, J: ». con- 
voitife ; concupifcence ; paflion. 
Den gelüften widerfireben: com- 
battre la concupifcence. Den 
fleiſchlichen gelüfien nachbängen : 
s’abandonner aux convoitifes de 
la chair. Unordentliche gelüften : 
paflions defordonnées ; dere- 
glees. 

+ Gelüft der ſchwangeren: envie. 

Gelüften, v. a. Sich gelüften laf 
fen: convoiter; delirer. Verbo⸗ 
tener Dinge gelüften ; fich verbote: 
ner dinge gelüften laifen : défirer 
erg ] des chofes défen- 

ues. Laf dich nicht geluͤſten: tu 
ne rg — — 

Gemach, f. x. chambre; apar- 
tement; logement. Des Königs 
gemach : l’apartement du Roi. 
Sich in fein gemach begeben: fe 
rendre [fe retirer] dans fa cham- 
bre, Piel gemächer bintereinans 
der: plufieurs chambres de fuite; 
une enfilade de chambres. Ein 
aemach mieten : loüer un loge- 
ment ; un apartement. Das 
beimliche gemach : le privé; la 
— les aiſances; la com- 
modité. 

Gemad ; GBemädlichkeit, [ f. 
commodité ; aile. Etwas mit 
gemach thum : faire une chofe 
avec commodité; à facommodi- 
té, Sein gemach gerne baben : 
aimer fes ailes. Gutes‘ gemaché 
(guter gemächlichkeit) genieffen : 
ètre à fon aife. 

Gemach! adr, doux. Gemach ! ges 
bet nicht fo ſtarck: tout doux, 
n'allez pas fi vite, 

Gemaͤch; Bemädt , f. ». ouvra- 
ge. Das goss gets: c'eft 
de mon ouvrage ; de ma facon. 

Gemaͤchlich, adj, commode; aifé. 
gemaͤchliches zimmer ; fuhrwerck: 
une chambre ; voiture fort com- 

Gemadu® y qui aime fes ai 
em qui aime fes aifes ; 
fes — 5 À Eine gemäch- 
liche perfon : une perfonne qui 
aime fes ailes ; fes commodites, 

Gemaͤchlich, adv. commodément; 
aifément. Gemächlich wohnen : 
étre logé commodement, Das 


gem. 

; der maͤch⸗ 
pe ce dern ie en ai- 
fément ; à l'aile. 

Gemaͤchlichkeit, v. Gemach. 

Gemaͤcht, v. Gemaͤch. 

Gemädtt ı J.n, parties naturel. 
es, 


Gemabl, f. ». époux ; époufe. 
Zum gemabl nehmen: prendre 
pour époux ; pour époufe ; épou- 
fer. ein liebited gemabl: mon 
cher époux ; ma chere époufe. 


Gemabl; Gemald, fr. tableau; 
peinture, Ein tinfliches gemäbl: 
un tableau [une peinture] faite 
avec grand art. 

in gemach mit gemablen be 
bängen : tapiffer [orner ] une 
chambre de tableaux, 


Gemahnen, »..a. faire fouvenir. 
Diefe gefchicht gemabnet mich eis 
ner andern : cette hiftoire me fait 
fouvenir d’une autre. 


Gemäld, v. Gemaͤhl. 
Gemantſch, fx. barbouillage. 


Gemäß, adj. conforme ; conve- 
nable; proportionné. Dem recht; 
der erbarfeit qemdf : conforme 
aux loix; à l’honnéteté, Beloh⸗ 
nung , die dem verdienft gemdf 
ift: recompenfe convenable [pro- 
portionnée] au merite, 


Bemäfi » ado, conformement ; 
convenablement, Den gefegen 
gemäß leben : vivre conforme- 
ment aux loix. Seinem ftand ge: 
maͤß fi aufführen: fe tenir con- 
venablement à fon rang ; foüte- 
nir fon rang. 


Gemäfiget , adj, moderé ; propor- 
tionne, Gemäßigte ruhe und ars 
beit dient zur gefundbeit: un re- 

os & un travail modere fertä la 
ante, 


Gemäftet , adj. gras. Gemäfteter 
ochs; falb ic. beuf; veau gras. 


Gemaͤur, f. =. muraille. Ein 
altes gemäur : de vieilles murail. 
les; mafures, 


(Gemein, adj. commun. Der tod 
ift allen gemein : la mort eft com- 
mune ätous, In gemeinen gütern 
figen : avoir des biens communs. 
Gemeine gebäte : prieres commu- 
nes. Gemeine weyde; paturage 
commun. Gemein feld : champ 
befialle, 


Gemein , commun ; ordinaire ; 
vulgaire ; populaire. Das 
meine vol : le commun peuple; 
le vulgaire. Nichts als gemeine 
fachen vorbringen : ne dire que 
des chofes vulgaires ; triviales, 
Eine gemeine red-art ; weife: une 
façon de parler ; une maniere 
populaire. Mad) der gemeinen 
weiſe: de la maniere ordinaire, 
Ein gemeiner wahn : une opinion 
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—* commune. Die gemei⸗ 
ne ſprache: la langue vulgaire, 

Gemein t public. Das gemeine es 
fen : la république; le public. 
Ein gemeines bauf ; plaß: une 
maifon ; place publique. Etwas 
— Machen : rendre une cho- 
€ publique. Der gemeine nus : 
l'utilité publique. Das gemeine 
befte: le bien public. 

Gemein, familier. Eich gemein 
machen: fe rendre familier ; fe 
familiarifer. Eine fache ſich ac: 
mein machen : fe rendre une cho- 
fe familiere, Das griechifche ift 
ibm fo gemein wie feine mutter» 
prache: le grec lui eft aufli fami- 
jer que fa langue maternelle, 

Gemein ; allgemein, général ; 
univerfel. Die gemeine gnade: la 
rg univerfelle, Ein gemeines 

; t: une loi; i 
+2 À cs une loi; un bruit 

Gemein, D.cmefacrd] poll; fouil. 
lé; immonde. 8 Gott gereis 
niget bat, das mache du nicht ges 
mein : les chofes que Dieu a 
purifiées , ne les tien pas pour 
pollués. 

Eine gemeine dien : une garce ; 
— 

Ein Bemeiner ; gemeiner : 
un fimple fol — rt 
blieben fo viel Officier; und fo vief 
aemeine: il y eut tant d’Oficiers, 
& tant de foldats de tués. Ein 
unterofficier und ſechs gemeine : 
un bas oficier & fix fantaflins, 

Gemeine fladt : la communauté ; 
la bourgeoifie de la ville, Ge 
mein bols: grairie, 

Der gemeine mann: le commun ; 
le vulgaire. 


Ein gemeiner mann: un homme 
du commun; un particulier, Eis 
ned gemeinen mannd bauf: une 
maifon de particulier. 

Gemeine güter einer fladt ic. com. 
munes. Die gemeinen güter, fôns 
nen nicht verdufert werden: les 
—— ne fauroient être alie- 
nées, 


Gemeinde; Gemeine, f. f. com. 
munauté. Die gemeine eines Elos 
flerd ; handwercks ıc. la commu. 
naute d'un couvent; d’un mé. 
tier. Die gemeine verfammien : 
convoquer la communauté, 


Gemeine , églife ; troupeau. Die 
chriftliche gemeine : l'églife chré- 
tienne. Zu Der Chriftlihen ges 
meine gehören: apartenir à l’égli. 
fe; être de l'egliſe. Ein lehrer, 
der feiner gemeine feifig vorfichet : 
un Pafteur qui a foin de fontrou. 
peau. 

Gemeine, affemblee, Sich in der 
emeine einfinden : fe trouver à 
affemblée, Eine ftarde; ſchwa⸗ 

che gemeine : une grande ; petite 
affemblee. 


Sb 


Das 
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Das bang der gemeine ; dad un: 
ter-bauf: la chambre des com- 
munes du parlement d'Angle- 
terre, 

Bemeinialich ; gemeinlich, ado. 
communement ; vulgairement ; 
ordinairement; gie ger 

emeinnünlich, adj. utile au 

u — qui ei d'une utilité uni- 
verfelle, à 

meinfcbaft, ff communauté ; 

a In gemeinſchaft der gů⸗ 
ter fliehen : être en communauté 
de biens. In gemeinfchaft leben: 
vivre en fociete; en communau- 
te, Mit einem gemeinfchaft mas 
chen : entrer en focieté avec 
[s’affocier a] quelcun. | 

Gemeinfcbaft » familiarite. Mit 
einem gemeinfchaft machen ; in ges 
meinft geratben : contracter 
familiarité avec quelcun. Ungiems 
liche gemeinfehaft : [t. de palais] 
cohabitation, 

Gemeinfcbaft , communion ; com- 


munication, Die gemeinfchaft der 


gläubigen : la communion des fi- 

elles. Alle gerneinfchaft mit je⸗ 
mand aufheben : rompre toute 
communication [tout commerce 
avec quelcun. Keine gemeinſcha 
mit jemand haben : n’avoir point 
de communication avec quel- 
cun ; avoir renonce à fa compa- 
gnie ; n’etre-plus de la même 
communion. 

Gemeinfhaftlih, adj. commun. 
Gemeinfchaftliche —— com. 
munauté de negoce. Gemein, 
fchaftliche güter : biens com- 
muns, 

Gemein ſchaftlicher befiger eines 
waldes : fegraier. Genieinſchaft⸗ 
licher wald: fegrais. 

Gemeinſchaftlich / adv. en com. 
mun. Gemeinichaftlich bandeln ; 
befigen : traiter ; pofleder en 
commun. 

Gemein-fule, f. f. école publi. 
que. 

Gemeinsmann, fm. lil n'eft pas 
bon] homme du commun; par- 
ticulier. 

Gemenge; Gemiſch, Jr. mé- 
lange. 

Etwas im gemenge fauffen: a. 
cheter en täche; en bloc & en 
tas. 


Gemerck, S. x. marque; indice. 
An gewiffen gemercten erkennen : 
connoitre ü Certaines marques. 


Gemeffen, adj. Gemeſſener be- 
febl ; weiſung: ordre ; inftruc. 
tion precife ; limitée, 

Gemiſch, v. Bemeng, 


Gemodelt, adj. figuré. Gem 
delt band : ruban figuré, Gemo. 
delter barchet , oder parchen : fu- 
taine a grain d’orge. 


Gems, J. f. chamois. 


gem, 


Gemſen fell Gemfen-leber, f.m- 


chamois ; peau de chamnis. 
Gemfensfellene_bandfchub : gans 
dechamois. Zeug von gemfens 
baaren : camotard, 


Bemfen-fuß ; f. m. Cr. de chirur- 


gien] polican. 


Gemuͤmmel; Gemürmel; Ge 


murr , f. ». murmure; bruit. 
Das fachte aemurmel des bach : 
le doux murmure du ruiffeau, 
Ein aemürmel erheben : faire 
[exciter] du bruit. 

‚Ein ungedultiged gemurt : un 
impatient murmure. 


Gemuͤmmel; Gemürmel, bruit 


fourd, Es gebet ein gemümmel: 
il court un bruit fourd, 


Gemuͤnd M. #. bouche de rivie- 


re; embouchure. 


+ Gemuͤntzt, adj. monoïé. Ge 


miüngte® gold; füber : or ; argent 
monoié, 


(Gemüfe, f. ». legume. Nichts 


als gemüfe effen: ne manger que 
des legumes. 

Diefed gemüfe ift ſo dicke, daf 
man es fchneiden möchte: ‘cette 
bouillie eft fi épaifle, que c’eft 
du mortier. 


Gemuͤth, S. ». ame ; efprit; coeur. 


Ein erhabened ; miederträchtiges 
pe Fe ame élevée ; balle. 

r bat ein gutes; feines gemütb: 
il a l'ame bonne; belle. Ein 
nichts.werthes gemutb : une ame 
de boue. Ein geminnfüchtiges ; 
untreues gemüth : une ame vena- 
le; perfide. Ein — 
freudiges ıc. 2: un efprit 
aife [complaifant] joieux. Ein 
boffärtiges ; unrubiges ; * 
tes ?c. gemüth : un eſprit orgueil- 
leux ; inquiet [turbulent] mali- 
cieux. „Ein hebreiches ; wobltbäs 
tiges ; aufrichtiaed ac gemuͤth: 
un cœur charitable ; bien fuifant; 
fincere. Einem fein gemuͤth ofs 
fenbabren : ouvrir fon cœur à 
quelcun, Sein gemüth ermun. 
tern ; reveiller fon efprit. Gein 
gemutb regieren ; im zaum bal: 
ten : gouverner; moderer fon 
efprit. Sein gemütb ftillen ; bes 
rubigen : apaifer; calmer fon 
efprit. 


Zu gemütb faffen ; ziehen : pren- 


dre à cœur une chofe. 


Su gemüth führen: fe remettre 


une chofe dans Vefprit ; fe la re. 
préfenter ; rapeller la mémoire 
d’une chofe. 


Zu gemuͤth ſteigen: toucher; emou. 


voir. Die face ſteigt mur febr qu 
gemutb : je fuis fenfiblement 
touche [émeu] de cette afaire. 
In das gemütb ſteigen; im ges 
müth aufiteigen : venir [entrer ; 
s'élever] dans l’efprit, 


Bemütbs-beiwegung ; Bemütbs: 


regung / J. f. pallion. Heftige 


Genau ‚, étroitement ; 


gem gen, 
üthöregungen : paflions vio- 
entes. Die gemüths » regungen 
sabmen : domter les paflions. 


Bemütbs:entitellung ; JS: f. emo- 


tion. 


Gemütbeserquidtung, Si f. diver. 
oula 


tiffement [1 ement; plaifir] 
d’efprit; debandement. 


Gemutbs:Prâfte , S. f. facultés 


[forces] de l’efprit. 

Es giebt in feinen reden viele din⸗ 
ge, welche die aemiütbé-neigungen 
rege machen: il ya bien du pa- 
thos dans fes difcours. 


Gemuͤths regung, v. Gemuͤths⸗ 
bewegung. 
Gemütbs-rube ; f. f. paix [con. 


tentement] de l’efprit; imper- 
turbabilité. 


Bemütbs:trieb, f. m, inftinét. 
Gen, prep. qui regit Paccuf. [mot 


de province] vers; à; en. (Gen 
bimmel fében : regarder au ciel; 
vers le ciel. (Gen Leipzig reifen : 
aler à Leipzig. Gen —S 
reiſen: aler en France. 


Genannt, adj. dit; apellé. Earl, 


enannt der Groffe : Charles, dit 
e Grand. 


Genau; eng, adj. étroit; ferré. 


Ein genaues kleid : habit étroit, 
Genaue fchrift : écriture ferrée. 


Genau, étroit ; rigoureux; regu- 


lier; exact; précis; pon 

Ein genaues verbot: défenfes é. 
troites ; rigoureufes. In allem 
feinem thun gar genau feyn: être 
fort regulier (exact; ponctuël] 
en tout. Genaue rechenfchaft fots 
dern: demander un compte exadt. 
Ein aenauer befehl : ordre précis; 
ponctuël. Genaue aufiicht: foin 
exact. Genauer qeborfam : 0- 
beiffance pondtuelle. Nach ge 
nauem recht: felon la rigueur des 
loix. Genauer verftand [ deus 
tung: ] fens étroit; reftreint; 
borné ; limité. 

Er nimmt es fo genau nicht : il 
n’y regarde pas de fi pres. 


Genau, tenace ; tenant ; chiche; 


trop ménager. 


Genaue freundfchaft: amitié inti- 


me; familiere. 


Mit genauer noth: avec peine; à 


grand’ peine. Er ifi mit genauer 
notb enttommen: il a eu de la 
peine à fe fauver; il s’eft fauvé 
avec peine ; à grand’ peine. 


Genau , adv. trop; à l’etroit. Das 


Éleid liegt allzu genau an : cet ba- 
bit ferre trop le corps ; eit trop 
étroit; jufte. Meine ſchuhe lies 
gen mir genau an : j'ai les pies à 
l'étroit dans mes fouliers. 

exacte. 
ment; precifement ; ponctuélle. 
ment. Genau verbieten : défen- 
dre étroitement. Sein werd ge 
nau ausrichten: s’aquiter exac- 

tement 


ach 
tement [ponctuéllement] de fa 
— Aufs nee me 
gen ; meifen x. pefer ; mefurer 
au jufte, Seine bücher 
anfében : faire revuë de fes li. 
vres, 

Genau, pauvrement ; avec me. 
nage. Genau baugbalten ; lich ges 
nau bebelffen : vivre pauvrement ; 
avec ménage. Genau Dingen : 
marchander fou à fou. 

Genaubeit, ff. exactitude; ponc- 
tualite, 

Genaubeit , tenacite, 


Genehm, adj. Etwas genchm 
balten: aprouver [agréer] une 
chofe, 

Mit genchnhaltung : fous le 
bon plaifir. 

Geneigt , adj. enclin ; porté. 
gum böfen geneigt: enclin à mal 

ire. Zum ftudiren ; zum krieg 
tt. geneigt: enclin [porté] à l’e- 
tude ; à la guerre, 

Geneigt, favorable. Ein geneigs 
— 2 : promeffe favo- 
rable. Einer fache geneigt feyn : 
être porté pour une afaire; la 
favorifer. Einen geneigten Rich: 
ms À is : avoir un juge favo- 
rable, 


Geneiat, adj. [2 d’aftromomie ] 


benehque; favorable. 


Gerleral ı Sm. General. 
eneral⸗· Feld Zeugmeiſter ; f. m. 
ee eöeugmeien, J 
General: Quartiermeifter, [. m. 
Maréchal de camp. 


Genefen , ». m. [Ich genefe ; ich 
genaë ; ich genäfe ; genefen] gue- 
rir ; relever d'une maladie. 
Glücklich genefen : être gueri 
heureufement. Er wird nicht qe 
neſen: il ne guerira pas ; il n’en 
relevera pas, 

Genefen ; acoucher ; fe délivrer. 
Sie it glücklich genefen ; elle eft 
acouchce [s’eft délivrée] heu- 
reufement, 

Benes:mittel, f. », remede ; mé- 
decine. fnnerliche ; äuferliche 
1. geneösmittel : remedes inter- 
nes ; externes. Ein allgemeines 

en » mittel: médecine univer- 
elle. 


Genefung, f. f. guerifon. 
Genefung ; acouchement. 


Genid , S. ». cou; nuque. Das 
aenid brechen: rompre le cou. 
Ein pfajter auf das genic legen : 
apliquer une emplätre fur la nu- 


que. 

Benid:mäusgen ,; f. m. [r. d'ana- 
tomie] fcalene. 

Genieß; Denuf, Jm. Benief 
fung, J. f. jouiffance. Zum ges 
hu, ER güter ; feines rechts 1c. 

clangen : entrer dans la jouif- 
Le de fon bien; de fon droit, 


Genief , profit; avantage, Es ift 


enau 


gen, 
fein groffer genieß , den ich baton 
babe : l'avantage n'en eft pas 
grand ; je n’en tire pas grand 
profit; avantage, 

Genieffen ; nieffen, v.a, [Ich ge: 
nieffe du genieſſeſt & geneuffelt, 
er genieft & geueuh wir geniefs 
fen; ich genoß , ich genöffe , ges 
neuf, genoffen ] jouir. Geines 
u genieifen : jouir de fon bien, 

uter gefundbeit genieifen : jouir 
d’une parfaite (ante, 

Speife genieffen : ufer [prendre] 

e la nourriture, 

Eines freundes ; amts ic. genief 
fen : profiter [tirer avantage ] 
d'un ami; d’un emploi, 

Eines weibes genieffen : jouir 

’une femme. 

Genieffer, fm. jouiffant ; qui jouit, 

+ Genieß⸗recht, f. ». ufufruit. 

Genieſſung, v. Genief. 

Genictet, adj. [ 2. de ferrurier 
Ec.] rive, 

Genifter,, S. =. Ginft-pfriemen : 
[plaute] fereque, 

Genof , S. m. combagnon; colle. 
gue; confors ; aflocie. 

Benoffenfähafft, J f. compagnie ; 
fociete. 

Genuß , v. Genieß. 

Genug; anug , adv. affez ; fuf- 
famment. Genug baben: avoir 
aflez. Es ift genug: c’eft affez ; 
cela fufit. Gut genug: affez bon; 
affez bien, Wenig genua: aflez 
peu. Genug zu fchaffen ; au leben 
ic. haben : avoir aflez [fufifam- 
ment] dequoi s’ocuper ; dequoi 
vivre. Es iſt mehr dann genug 
vorhanden: il y en a plus que 
fuffamment, 


Gentige; Gnüge, S.f._ Gent 
gen ; J. ». autant qu'il faut; ce 
qui fuht. babe meine genuͤ⸗ 
ge: j'en ai abondamment; autant 
qu’il m'en faut. Kein aenügen ba: 
ben : n'avoir jamais affez. Einem 
feine genüge geben : donner à 
quelcun ce qui lui fufit ; ce qu’il 
lui faut ; tout fon foul. In vol: 
ler gmüge leben: vivre dans l’a. 
bondance. 


Genuͤge, fatisfaction ; contente. 
ment. enge qn etwas baben : 
avoir de la fatisfaction à une cho. 
fe ; en être content ; fatisfait, 
Genuͤge geben : donner fatisfac. 
tion ; contentement. einer 
fchuldigkeit gentige thun: fatisfai- 
re à fon devoir. 

Sich genügen laffen, ».r. fe con- 
tenter; être content. Mer ibm 
genügen laßt, ift reich genug: con. 
tentement palle richefle ; être 
content, c’eit étre riche. Ich laffe 
mir am wenigen gemüyen: je me 
contente [je fuis content] de peu 
de chofe, 


Genuͤglich, adj. fatisfaifant, Mit 
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genüglichen gründen bemeifen : 
prouver par des raifons fatisfai. 
antes. 

Benuglich , fuhlant. Genügliche 
mittel; koſten verfchaffen : fournir 
les moiens; frais fuhfans. 

Genüglich, plaifant ; agréable. Ein 
genuglicher ort : un lieu agréable, 

Benüglichteit, [f. contentement; 
fatisfaction. 

Benugfam ; anuafam , adj. fuf- 
Ans Genugfame gervalt ; verſi⸗ 
cherung geben: donner un pou⸗ 
voir ; des aſſurances ſufiſantes. 

Genugfam; genuafamlich; anu 
amlid , a ammer, g 

ondamment. 

Genugfamteit , [: f. fufilance; 
abondance, 

Benuatbuend , adj. [?. dogmatis 
que) fadsfacloire. nugthuen⸗ 
Des verdienſt: merite fatisfactoire, 

Genugthun, ». a. fatisfaire, Sei⸗ 
nem amt genugthun; fatisfaire à 
fa charge, Seinen laubigern ges 
nugthun : fatisfaire fes créanciers, 
Niemand fan allen leuten genug⸗ 
thun : il eft impoflible de fatiss 
faire tout le monde. Einem eins 
murf genugthun: fatisfaire à une 
objection. 

Genugthuung , f- ſatisfaction. 

Geoͤhrt, adj. qui a des oreilles; 
à oreilles, Das lanageöbrte thier : 
la bête aux grandes oreilles ; 
l'âne, Ein acôbrter napf : une 

* écuelle à oreilles. 

Geoͤhrt, adj. mit o 2. de 

re — — 

* epfeffert, adj. poivre, 

Gepicht, adj. poiffé ; enduit de 
poix. Gepichte leinwand: prelart. 

Gepickte arbeit, [z. de Iculpteur] 


ouvrage vermicule, 


Geplapper; Beplauder , S. m. 
babil ; caquet; verbiage ; jaferie, 

Geplätt, Jr. crieries ; criailles 
ries, 

Gepolter, S. ». bruit; tintamarre, 

Gepräg | Jr. coin; frape. Rays 
ferlich ; Frantzoͤſiſch 2. gepräg: 
piece marquée au coin Imperial $ 
de France, 

Gepräng ı S. a. cérémonie; folen« 
nité ; pompe. Einen gefandten 
mit gewöhnlichem gepräng ems 
pfangen : recevoir un ambaffa. 
deur avec les cérémonies acoutu- 
mees. Daß gepräng eines feites : 
la folennité d'une fete. Seinen 
einzug mit groffem acpräng bals 
ten : faire fon entrée avec grande 


pompe, 

Gepreßt, adj. [r. de bonetier &e,] 
cati. Geprefte ſtruͤmpffe: bas catis. 

Gerad, adj. droit. Ein gerader 
weg; baum ; leib: chemin ; ar- 
bre; corps droit. Gerade geiles 


ligne droite, 
#62 Mm 
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Qu gerader abtunfit von Earl bem 
Gfroifen ſammen: defcendre en 
droite ligne de Charle Magne. 

Berader windel: [2. de matéma- 
tiques] angle droit. 

Das gerade windel bat; gerad: 
winckelig: rectangle. 

Gerade zahl: nombre pair. Gerad 
oder ungerad fpielen : jouer à 
pair ou non pair; à pair & non. 

Gerades fulfed ; «iv. de plein pie. 
& viel gemächer gerades fuites : 
tant de chambres de plein pie. 

Berades weges, adv, tout droit. 

Berad , adv. droit. Gerad ii ge: 
ben : aler tout droit. Gerad ſchrei⸗ 
ben: écrire droit. Den leib ge: 
rad halten : tenir le corps droit; 
fe tenir droit. Gerad geben: 
marcher droit. Gerad fegen ; aufs 
richten: mettre droit. 

Gerad zuwider : directement op- 
pofé ; contraire, 
Gerad gegenüber : 
tout à l’oppolite, 
Gerad oben; gerad unten: à pic. 
Die fonne gerad über ich baben : 
gerad unter der fonnen ſeyn: être 

à pic du foleil. 

Gerad ; juftement ; tout jufte, 
Das trifft gerade zu: cela fe ren- 
contre tout jufte. Das ıft gerade, 
was ich wolte : c’eit jultement 
ce que je demande. Gerad in die 
mitte: juftement dans le milieu ; 
au milieu. 

Laffen fünff gerade feon: prov. 
diffimuler une petite faute. 

Gerad geben; gerad qu geben : agir 
droitement ; fincerement ; ou- 
vertement. 

Nicht aerade werffen , Cr, de 
plombier ) baver. Diefe röbre 
wirfft das waſſer nicht gerade : ce 
tuiau bave. 7 — 

Gerademachung / jf. eines ding 
fd fic peus ÎRe tedreflement. 


Gerathen, ©. =. [conj. comme 
ratben) réüllir ; profperer. Was 
er tbut, dad gerätb wohl: tout ce 
qu’il fait, lui reüflie; il réuflit 
en tout ce qu'il fait. Alle anfchläs 
ae acratbex nicht: tous les def 
feins ne reüfliffent pas. Die bey: 
rath ift wohl geratben : ce maria- 
ge, a profpere. Das forn; die 
[rade find mwobl geratben: les 

les; les fruits font bien venus. 
Der wein ıft dieſes jahr nicht ges 
rathen: les vignes ont manqué 
cette annee, 

Geratben ; devenir ; tomber. In 
armutb geratben : devenir pau- 
vre. In krankheit geratben : tom- 
ber [devenir] malade. In ver: 
derben geratben : fe perdre; aler 
à la ruine. In fchaden geratben : 
faire perte. In eines qevalt ger 
rathen : tomber fous le pouvoir 
de quelcun, In die haͤnde geras 
then : tomber entre les mains. 
In einen binterbalt gerathen : 


tout contre ; 


ger, 

tomber dans une embufcade. 
Auf eine meynung; auf Die ges 
danden aeratben: tomber dans 
un fentiment; dans une opinion. 
Auf eine rede gerathen: tomber 
für un difcours. An einen geras 
then : trouver [rencontrer] quel- 
cun. Wie bift du an den mens 
fchen gerathen : comment vous 
êtes vous rencontré avec cet 
homme? An ein ficher aerathen : 
gagner une fièvre, bin an 
Das hauß; buch ac. febr guten 
nd j'ai eu [acquis ; 
trouvé] cette maifon; ce livre 
à bon marché. Das ift an den 
rechten mann gerathen: cela eft 
tombé en bonnes mains. 

erbe iſt an den fobn geratben : la 
fuccellion eft tombée en partage 
au fils. Das wird zu deinem nu⸗ 
ten ; ſchaden ıc. geraten : cela ti- 
rera à vôtre avantage ; des-avan- 
tage. 

Aneinander gerathen : s’atta- 
quer; en venir aux prifes ; aux 
mains, Dit morten aneinander 

atben : fe prendre de paroles. 

on worten u ſchlaͤgen geratben : 
des paroles en venir aux mains; 
aux coups. 

An den feind geratben : tomber 
ur l'ennemi. An einen gera— 
then : tomber fur quelcun ; l’en- 
— de paroles facheu- 
es. 

In brand gerathen : s’enflamer; 
s’embrafer. Dad fhif gerieth 
ungefebr in brand : le feu prit par 
accident au vailleau, 

Gerathen ; adj. Woblgerathene Éins 
der: des enfans bien nes, 

Mit dem geld ꝛtc. wird ihm ges 
nugfam geratben fan : cet argent 
l'accommodera fuflfamment ; le 
tirera d’afaire, 

+ Auf gerath wol: au hazard; à 
tout hazard; à l’aventure. 


Beraffel, J:». bruit ; roulement 
d'un chariot &c. 

Gerûth, f.w. hardes; meubles. 
Eine ftube mit geräth verfeben : 
meubler une chambre, foftbarcé 
geraͤth: meubles précieux. Sein 
geräth mwegbringen laffen : faire 
emporter fes hardes. 

Weis geräth: linge blanc, Das 
fmarge gerätb Der waͤſcherin 
bringen : porter le linge fale à la 
blanchiffeufe, 

Berätbe:bindel , f. ». Cr. de cor- 
donnier] calebotin, 

Gerätbe-tammer , J: f. décharge. 

Gerätbihafft » S. f. ultenciles; 
outils; initrumens, dont fe fer- 
vent les ouvriers. Ein handwer⸗ 
der kan nicht arbeiten obne geräth« 
fchafft: un artifan ne fauroit tra- 
vailler fans outils. 

Geraͤthſchafft eines faldeniers ; f. 


f. arroï, 


Gerauf, J. ». prife aux cheveux. 


get. 
Dem gerauf zufeben: voir com- 
me deux hommes fe prennent 
[fe tirent] aux cheveux. 
Gerauf, duël. 


Geraͤuchert, adj. fumé. Geräts 
chert fleifh : viande fumée. Ge 
räucherter bering: harang foré. 

Geraͤum, adj. ample ; fpatieux ; 
étendu. Ein geraumes fleid : un 
habit bien ample. Ein geraumes 
bauf : une maifon fpatieufe. 

Beraum ; adv. fpatieufement ; au 
large. Geraum wohnen: étre lo- 
gé fpatieufement ; au large. 


(Heraufch, f. x. bruit; murmure. 


Serben, v. «a. taner; corroïer ; 
yafler en megie. Eine ochiens 
haut aerben: taner [corroier] un 
cuir de bœuf. Gchaafsfelle ger 
ben: paffer des peaux de mou- 
ton. 

Einem die haut gerben : battre 
[foüetter] quelcun ; lui repalfer 
le bufle. 


(Herber, f. m. taneur ; corroïeur ; 
megiflier. 

Gerberey , f. f. tanerie ; megiffe- 
rie. 

Gerecht, adj. jufte. Ein gerech⸗ 
ter Richter: un jufte juge. 

Gerecht, jufte; legitime, Ein ge 
rechtes urtbeil: un jugemerk juf- 
te. Gerechte Élage : plainte jufte; 
legitime. 

Gerecht, jufte ; loial. Gerechte 
wage: balance juite. Gerechte 
waar; maaf ic, marchandife ; 
mefure loiale, | 

Gerecht, jufte; propordonné. Ge 
rechtes Fleid : habit jufte. Die 
ſchuhe find mir nicht gerecht : ces 
fouliers ne me font pas juftes. 

Gerecht, ado, juftement. 

Gerecht; gerechter ,; m. jufte, 
Der acrechte fällt ficbenmal : le 
juite tombe fept fois. 

Gerechtigkeit, J: f. juitice. Die 
gereshtigkeit eben ; bandbaben x. 
aimer ; maintenir la juftice. Die 
gerechtigteit leidet notb : la juftice 
eſt violée ; negligée, 

Die acrechtiateit des glaubend : 
la jultice de la foi. Der Herr ums 
fere gerechtigteit : le Seigneur nd- 
tre jultice, 

Angefchaffene Gerechtigkeit ; und 
beiligteit der erften eltern : juftice. 

Gerechtigkeit ; droit; privilege. 
Ein bauf; gutb sc. Das_fattliche 
gerechtigteiten bat: maifon ; ter- 
re; qui a des droits (privileges] 
confidérables. 

Gerechtigkeit, auf eines andern 
ge und boden: [r. de palais] 
ervitude. Gerechtigkeit, Da des 
nachbarn ſaule oder wand Die lait 
unſers gebaudes tragen muf : fer- 
vitude d’appui. 

Ge 


ger, 


Gerede, JS. x. difcours. Ein ge: 
meines gerede: des difcouts pu- 
reich 

Gereichen, ». #. tendre ; abou- 
dir; réüflir. Zur ebre Gottes ge: 
reichen : tendre à l'honneur de 
Dieu, Das wird euch zum lob ges 
reichen: cela aboutira [reüflira] 
à vôtre gloire. Das gereicht zu 
eurem den : cela aboutit A 
vôtre préjudice ; à vous porter 
préjudice, 

Gereuen, v. a. fe repentir; a- 
voir regret ; avoir de la douleur. 
GS gereuet mich, Daf ich das ge 
than : je me repens [ j'ai du re- 
gret] d'avoir fait cela. Ych werde 
mich Das nimmer gereuen laffen : 
je ne me repentirai jamais de 
cela , 

Es wird ibm gereuen: il s’en 
mordra les pouces. 
Gereufper, J: m. toux ; crache- 
ment. 
Bericht, J =. juftice. Gericht 
Iten : tenir juftice. Vor gericht 
tdern : apeller en juftice; afli- 
gner quelcun. Vor gericht erfcheis 
men: comparoitre en juftice, 
Die gerichte find geftbloffen : il y 
a vacatjons; ceflation de juris- 
diction. 

eit da nicht gerichte gehalten 
wird: feries, 

Bericht ‚, jugement. Ein ftrenges 
gericht üben: donner [ rendre ] 
un jugement fevere. Die gerich 
te Gottes find unerforichlich : les 
jugemens de Dieu font impéné- 
trables. Das jungfte gericht: le 
dernier jugement. 

Bericht , jurisdiétion ;  juftice. 
Das geiftliche ; weltliche gericht : 
jurisdiction ecclefiaftique ; fecu. 
En Ein gutb, das ober: und 
unter» gericht bat: terre qui a 
haute & baffe juftice. 

Bericht; Berichtbarkeit, f. f. ju- 
risdiction ; banlieüe ; détroit ; 
diftrict. Meine gerichte erſtrecken 
fit) big bieber : ma banlieue s’é- 
tend jusques ici. Gerichtbarkeit, 
fo in Äreitigen fachen erfennet : ju- 
risdiction contentieufe, Hohe ge: 
richtbarfeit: haut-ban, 
ericht, juftice ; potence; gibet; 

GEM | patibällires. Den mil 
fethäter zum gericht führen: me. 
ner le criminel au gibet. 

Gericht, plat; mets, Ein niedlis 
ches gericht : un mets [plat] de- 
licieux. Den tiſch mi ſechs ge: 
richten beiegen : couvrir la table 
de fix plats. 

Gerichtlich, adj. judiciaire, Ge 
richtliche handlung ; kauff ic. acte; 
vente judiciaire. 

Gerichtlich, ade. en juflice ; ju- 
diciairement, Einen gerichtlich 
belangen : apeller quelcun en juf. 
tice. Sich Le md vergleichen : 
tranliger judiciairement. 


ger, 
ichts-beamter , fa. Berichts» 
perjon, J. f. oficier de la jufti- 
ce; magıftrat, 
Gerichts-bote ; Gerichts diener, 
J: m. fergent; appariteur. 
Gerichts.brauch, fm. Berichts: 
—— r LS Gerichts. 
auf, fm. coütume; ftile du 
bareau ; forme de proceder. 
Beridhts:buch, f. ». regitre. 
das gerichte.buich eintragen: en 
cher fur le regitre, 
Berichts.diener, v. Berichts-bote, 
Berichhtsseid, S. m, ferment fait en 


juftice, 
Berichts:ferien , f. f. vacations; 
feries. 


Gerichts-gebübr ; Peribtetar ; 
. f. taxe ; épices d’un procés. 
Berichts. gewohnheit, v. Be 

—— 

Gerichts:bandel, fm. Berichts: 
eı Sf. procés ; afaire de 
juftice. Mit gerichtd-bändeln bes 
ton: être acabl& de pro- 
ces. Einen gerichtébandel erbes 
ben; führen; gewinnen ; fblich- 
ten 16. entreprendre ; pourfuivre; 

gagner ; acommoder un proces, 

Berihhts.berr , f. m. jufticier; 
haut-jufticier. 

Berichts:hof, f. m. chambre de 
juftice. 

Gerichts koſten, f. f. frais de pro. 
ces. Die gerichts⸗koſten mäßigen: 
taxer les frais. 

Berichts:lauff,v.Berichts:brauch, 

Gerichts » perfon, v. Berichts 
beamter, 

Gerichtesface , v. Gerichts⸗han. 

€ 


Gerichts.fchöpfe ; f. zu. échevin ; 
aflefleur de juftice, . 

Berichts.fchreiber ; f. m. gréfier. 

Gerichtssftatt , S. f._juftice; au- 
dience, An gerichts:fatt befennen: 
confeffer [avouer] en juitice, 

Gerichts-ftätt, S. f. fuplice ; lieu 
à — — A 

ir gerichtösitatt hinaus qefchlei 

werden : étre traine fac la claie 
au fuplice. 

Geridte-fylus, S m. ftile de pa. 
ais, 


Berichtsstag ‚ f. m. jour d’audien- 
ce ; jour plaidoiable, 

Beridhts:tar, v. Beribts-gebübr. 

Gerichts zwang/ f. m. contrainte, 
Einen durch gerichtd» gang ans 
balten : obliger quelcun par con. 
trainte ; contraindre quelcun par 
corps. 


Gercibe, fr. frottement, 
Geting ; adj. mediocre; petit; 
mince ; vi; bas; leger. Geri 
verftand: efprit mediocre. Ge 
tinge gewalt ; vermögen : force; 
pouvoir mediocre. Geringer wein: 
petit vin, Geringer ſtand; glüd : 
petite condition ; fortune, Ge, 
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tinges tuch: drap mince. Gerin⸗ 
ges bandwerd : métier vil; bas. 
Geringes bertommen : balle nail. 
fance. Durat um fd viel gran qu 
gering : ducat trop leger de tant 

e grains. 

Beringes ding ;_geringe urfach : 
eu de chofe. Sich um geringe 
inge zanden: fe quereller pour 

peu dechofe. Wir find nur ein 
geringes von einander : nötre dif- 

rend n’eft que peu de chofe. 

Etwas gering fchäten : eftimer 
peu _[ faire peu d’eftime d’] une 
Chofe. 

Der geringte preif, la vileté du prix, 
Eine fache von er wichti 
fait: une chofe — de Dane: 

quence ; de peu de valeur. 

Seine geringe dienfte anbieten: 
préfenter fes petits fervices. 

Das ift ein geringer fchade: la 
perte n’eft pas grande; eft peu 
de chofe, 

Ich bin nicht geringer denn du: 
je ne fuis pas moindre que vous; 
au deflous de vous. Einen gerins 
ger balten ald den andern: efti. 
mer moins l’un que l’autre. 

Bering werden: aler en diminu- 

ant ; diminuër ; s’afoiblir; s’a- 
baifler. Der vorrath wird gerins 
ts: la provifion diminuë. Die 
efagung ward täalich geringer: 
la garnifon s’afoibliffoit tous les 
jours. Er iff geringer worden, als 
er vorbin war: il s’eft abaifle ; il 
defcendu de fon premier 
rang. 

Die waar geringer geben: faire 
moins la marchandife; la don- 
ner à meilleur marché. 

Er wird ed wohl geringer geben: 
prov. il rabattra un peu de fon 
orgueil ; de fes pretentions. 

Bering; geringes , f. ». peu de 

chofe ; — le; EACH, Gott 
kan das geringe fegnen : Dieu peut 
multiplier le peu qu’on a. € 
toftet ein gen «8: il coûte peu 
dechofe, Es ift nur ein geringes : 
ce n’eft qu’une bagatelle, 

Geringſt, adj. moindre, Die 

ringiie zeit, gelegenbeit : le moin. 
dre tems; la moindre ocafon. 

Das aeringfte ding verdreuft ibn : 
il fe fäche pour la moindre cho- 
fe. Ich bin der geringite unter 
allen: je fuis le moindre de tous. 
Obne das gerin fe wort zu fa 
gen: fans dire e moindre mot, 
Den geringiten preiß fagen: dire 
le moindre [le dernier] prix, 

Berinnen, v. nu, fe prendre; fe 

figer ; fe coaguler; fe cailler, 

Das fett gerinnet, wenn es Kalt 
wird: lagraiffe fe fige [fe prend 
étant refroidie. Die mild; da 
blut gerinnet : le lait; le fang fe 
caille; fe coagule. Die mich 
perinnen laffen : faire cailler le 

it, 
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Gerinnung, J f. figement; con- 
gelation. 

Geripye, Sr. fquelete ; carcafle. 
Das gerippe eined menfchen : un 
fquelete d'homme. Das gerip⸗ 
pe eines fappaun$: la carcalle 
d'un chapon, Gerippe eines pfers 
des ; vogeld ; files: ſe uelete 
d'un cheval ; oifeau ; poifion. 


Gern; gerne, ado. volontiers ; 
de bon gré. Gebr germ : tres 
volontiers. Ich will es gern thun : 
je le ferai tres.volontiers. 
man thun muf, das thut man 

een: il faut faire de bon gré, ce 
qu'on feroit obligé de faire par 
contrainte. 

Bern eſſen; trinden; ſchlaffen ıc. 
aimer a manger; & boire; à dor- 
mir, Ich eſſe; trinde das gern : 
j'aime cela ; j'aime à manger ; à 
boire de cela. Gern foagieren ges 
ben ; in, geſellſchafft ſeyn: aimer 
la proménade ; les compagnies. 

Bern fehen; wollen : fouhaiter ; 
défirer. Ich wolte das gern ſe⸗ 
Se je fouhaiterois de voir cela, 
ch will gern tbun, man 
mich beffet : je ferai tres-volon- 
tiers [de bon cœur] ce qu'on me 
commande. Ich wolte gern, aber 
ich fan nicht : je voudrois bien, 
mais je ne puis pas. 

Bern, facilement; ordinairement, 
Mer gern leugt, der flielt gern : 
un menteur eft ordinairement 
larron. Das bols fault gern : 
ce bois fe pourrit facilement. 
Gleich und gleich gefellt fich gern : 
chacun cherche fon femblable. 

Ein ding gern thun: faire une 
chofe à deffein. Er bat ed nicht 
am getban : il ne l'a pas fait à 

effein. ; 

Gern-gaft , J. m. parañte; écor- 
nifleur; tondeur de napes. 

Gern gelebrt ; adj. faux favant; 
fanfaron en matiere d’érudition; 
qui fait le fufifant. 


Bern groß / adj. orgueilleux ; fü- 
fifant. 


Bern Flug , adj. qui fait l'enten- 
du ; le compagnon. 

Geronnen / adj. caillé ; coagulé; 
figé; pris. Geronnen fett: graif- 
fe figée. Geronnene milch : lait 
caille, Geronnene milch in der 
weiber brüften : lait grumeleux. 
Stuͤck geronnen geblüt ; J: m. 
caillot de fang, 

Geroͤſtet ſleiſch f. n. carbonna- 
de; charbonnee. 

Gerſte, Sf. orge. Gebrannte 
und gemablene gerfle: griole. 

Groffe Berite ; paumelle. 


Berften:ader ; f. m. champ feme 
d'orge; champ préparé pour étre 
enfemencé d'orge. 


Geriten.bier , J: », bierre d’orge, 


Geruch, odeur ; fenteur. Guter; 





ger. gef. 


Berften.brey ‚, f. =. bouïllie d'or- 
ce 


ge. 
Gerften:brodt , J: #. pain d’orge. 
Berftenserndte , J. f. moiflon des 


orges. 


Geriten-graupe, J.f. orge monde, 
Gerften-qrür ; [-f. gruau d'orge. 
Berftentorn ; f. x. grain d'orge. 
Geriten:Forn er t. d'apoticaire ] 


grain, Eines gerflen-torné ſchwer 


un grain pefant. 


Gerftensmebl, J: x. farine d'orge. 
Gerften-flcon ; S. m. crème de 
tıla 


ne, 


Gerſten waſſer , f. ». tifane. 
Gette , JS. f. baguette ; verge; 


houfline. Weidensgerte für Die 
förber: ozier. 


Geruch, S. m. odorat. Einen fei- 


nen geruch baben : avoir l’odorat 
fuel. 


böfer ; ftarcfer sc. geruch : bonne; 
mauvaile ; forte odeur, Einen 
angenebmen geruch geben : ren- 
dre une agréable fenteur. Ges 
ruch vom wein ; von gebratenen : 
fumet. Der wein; das reb-bubn 
bat einen angenehmen geruch : ce 
vin; cette perdrix a un fumet 
agréable. Geruch Den das roth⸗ 
wildpret, auf der fährt, binter jich 
läft: traince. [c. de chaffe.] 

Einen guten; böfen geruch bins 
terlaifen: fe mettre en bonne; 
mauvaife odeur; en bonne ou 
mauvaife reputation. 


Gerücht, J#. bruit; rumeur ; 
reputation. Ein beftändiges ; fals 
ſches ac. gerücht : un bruit- con- 
ftant; un faux bruit. Es läufft 
ein gerücht : il cours un bruit, 
Die zeitung macht ein groſſes nes 
rücht : cette nouvelle caufe un 

and bruit ; une grande rumeur. 

in qutes gerucht bey jederman 
baben : étre en bonne reputation 
dans le monde. 


Geruhen, v.». [r. decivilite] €, 

D. haben gerubet ; €. D. wollen 
ecuben, mir Die gnade qu erwei⸗ 

en: il a plû ; qu'il plaife à V. A, 
de me faire la faveur, 

Gerubiglich , adv. recöy. Gerubig 
in feinem pau leben : vivre à re- 
coy dans fa maifon. 

Geruͤmpel, J: ». bruit; tinta- 
marre, 

Geruntzelt, adj. ride. Gerungel- 
te baut; ſtirn: peau ridee; front 
ride. 

(Gerüft, S. ». [r. de maçon &e.] 
echafaut; echafaudage. 

Gerüfte aufrichten : Echafauder. 
Wieder neue gerüfte aufrichten : 
rechafauder. 

(Hefalbt ; adj. oint. 

Der Gefalbte des Heren: l'oint 
du Seigneur; le fouverain. 








gef. 
Geſaltzen, adj. fald. Geſaltzen 
gend: fifch : viande falée ; poif. 
on lale. 


Gefamt ,; adj. combine. Die ges 
famte armee : l’armée combinee. 
Der gefamte Rath: tout le con- 
feil. Die_gefamte armee: toute 
l'armée. Durch gefamte itimmen 
erwehlet werden: étre élù tout 
d'une voix, 

Gefamt, mit einander, ads. cu- 
mulativement. 

Gefamte band, Cr. de droit féodal] 
infeodation commune ; Con 
jointe. Die gefamte band bes 
fennen : donner linveltiture 
commune ; infeoder conjointe- 
ment. 

Gefamter band ; adv. de concert; 
conjointement. 2 

Befamtratb ; Gefamtrichter x. 

confeiller ; juge commun; £ta- 

bli par la concurrence de plu- 
fieurs. Fürftlicher Anbaltiicher 

Gefamtrath: confeiller commun 

de la maifon d’Anhalt. 


Gefandtet, J: m. ambafladeur, 
Einen Gefandten abfenden ; aufs 
nehmen ; abfertigen : envoier ; 
recevoir ; renvoier un ambafla- 


deur. Der Paͤbſtliche Geſandie: 
le Nonce du Pape. 


Gefandtin , [.f. ambafladrice. 
Gefanotfbafft, J. f. ambaflade, 
Eine anfebnliche gefantrkdeft: 
une ambaflade confiderable, Die 
gefandtichafft auf fich nehmen ; fe 
charger d'une ambaffade. Eine 
gefandticharft verrichten : faire u- 
ne ambaffade. 


Geſang, JL m. Befang , Jr. 

chant. Den gottesdienit mit ges 

fang anfangen : commencer le 
fervice divin par le chant, 

Befang, chanfon ; cantique. Geiſt⸗ 

licher gefang : cantique fpirituel. 

£ob.gctang A — cantique à 

a louange de Dieu. Uppiger qts 

fang : chanfon lafcive, ei 

Befangs:weife, adv. par maniere 

de chant; en chantant, Das ge 

bet geſangs· weiſe ablefen : reciter 
la priere en chantant. 

Befang:weife , J. f air; ton. Eine 

angenehme gefangstveife: un air 

agreable. 
Gwen gefänge auf cinerlen ge⸗ 
fang-weifé acltellet: deux canti- 
ques [chanfons] fur un même 
air ; ton. 

Gefäß; Befeh, J: ». liège. Das 

geſaͤß im fattel ausſtopffen: rem- 

plir le fiege de bourre. Ein bes 
quemes st. gefäß : un fiege com. 
mode. 

Gefäß, fiége ; derriere, Er bat ibm 
das gefaß wund gefeifen : il s'eft 
bleffe au fiêge ; au derriere. 

eff; C1. d'anatomie ] perinée ; 
entre-feMon. 

Geſaͤßig; geſeſſen, adj. — 

m 


gef. 
Ein gefäßiger (gefeifener) mann: 
un homme domicilie. 
Gefäß:rand, J m. Cr. d'anatomie] 


marge. 


Gefäß, v. Geſttz. 


Geſaus, f. #. bourdonnement ; 
ſiflement. Geſaus der bienen : 
bourdonnement des mouches à 
miel. Gefaus der minbe : fifie- 
ment des vents, Geſaus in ben 
ohren: bourdonnement d'oreille. 
Ein befchwerliched geſaus: bour- 
donnement desagreable, 


acht, oder gewürffelt : adj. 
Gef qu —— 


Geſchaͤfft, f n. afaire. Ein 
fiveres ; langweiliges; wichti- 
ic. geſchaͤſſt: afaire dificile; 
ongue; importante, Gemeine ; 
befondere 4 Muflice sc. geichäffte: 
afaires publiques; particulieres ; 
domeftiques. In den gefchäfften 
Durchtrieben: experimenté [rom- 
u; habile] dans les afaires ; 
ait aux afaires. Ein geichäffte 
vornehmen ; treiben ; bindern ; 
ausmachen ; entreprendre; fol. 
liciter ; [ pouffer; ] traverfer ; 
Kamen une —— — ge⸗ 
en nachgeben: Faire [avoir 
foin de]'fes afaires, Mit geichäff- 
ten überladen (überbaufft) feun : 
être accablé d’afaires. In ges 
fchäfften gebraucht werden : être 
emploïé dans les afaires. 


Gefhäfftig, adj. occupé ; empé. 

des excit geſchaͤfftig fon : être 
tobjours — Ich bin jeizt 
gefchäfftig, ich kan euch nicht ſyre⸗ 
chen: je fuis empêché, je ne fau. 
rois vous parler. 

Du bit ſehr gefchäfftig : vous 
faites bien l’empeche ; Penhafe ; 
ce mot eff fort vieux, vous vous 
meles de bien des chofes. 


Gefhäffrigteit, f. f. activité. 
+ Gefchäfftlein , f. x. petite occu- 


pation. 
eſchaͤmi [il ne vaut rien, on 
erh 8 ] adj, honteux. Ein 
geſchaͤmiges find : un enfant hon- 


teux. 


Geichehen , o.7. [Ich geſchehe; 
du gefchieheft , er geftbiebet, wir 
efcheben ; ich geichäbe ; gefches 
en ] arriver ; avenir; fe faire ; 
être fait. Wenn ed gefchiebet : 
s’ilarrive; s’ilavient. gefchies 
bet viel, das nicht ſeyn folte: il fe 
fait bien des chofes ; quine de- 
vroient pas arriver, &s gefcbies 
5 = — me - tort. 
geichi ir recht : ilt’arrive 

ce que tu merites. Es geichebe 
was da molle :. quoi qu’il arrive. 
IE es geicbeben, was ich euch bes 
foblen? ce que je vous ai com- 
mandé, eft-il fait ? Es ift geſche⸗ 
ben: c'eft fait. Wie ift dad ge 
ſchehen? comment cela eft-il ar. 
rivé ? comment s’elt-il fait? Es 


gef. 
it um ibn geſchehen: c’eft fait 


de Jui ; ileft perdu ; c’en eft fait. 
Die fiche À gefcheben : c'eft 
une afaire faite, Es ift fo gut alé 


efcheben: cela vaut fait ; tenez 
e pour fait, 

Geſchehen laffen : permettre ; con- 
fentir. Ich will dad gern gefches 
ben laffen : j'y confens ; je ne m'y 
opofe pas, fan es nicht wobl 
gefcheben laffen : j'ai de la repu- 
gnance à cela ; j'ai de la peine à 
y confentir; à le permettre. 

Geftheben, adj. —* we ; fini. 
Bu geichebenen dingen muß man 
das befte reden : quand une cho- 
fe elt faite, elle n’eft plus à re- 
faire. Mach geichebener arbeit ift 
aut ruben: pe le travail fini, 
on fe repofe à fon aile, 


Gefcheid ; geſcheut, adj. [ce 
dernier ef} vicieux] raifonnable ; 
difcret; judicieux ; de bon fens; 
fenfe ; fage, Ein gefcheider mann : 
un homme raifonnable; de bon 
fens; fage ; difcret. cheid 
werden: devenir fage. @ine ge: 
fiheide wahl : un choix fenfe ; ju- 
dicieux. Ihr feyd nicht gefcheid : 
vous n'êtes pas bien fage; rai. 
fonnable. 

Geſcheid, ado, raifonnablement; 
difcretement ; judicieufement ; 
fagement ; fenfement, 

Geftheipbeit ; Befiheiöigteit, 1 
difcretion ; bon fens ; pruden. 
ce ; jugement. 


Geſchenck, S. x. préfent ; don. 
chende geben ; nehmen: fai. 

re; recevoir des prefens, Et⸗ 
was zum gejchend geben : faire 
prefent d’une chofe. Einen durch 
gefchende gewinnen : gagner [cor- 


rompre] quelcun par des pre. 
fens. Ein gefchend thun: faire 
un don. 


Gefthich, S. m. [r. de ſauconne- 
rie] creance, 

Gefhicht, j f fait; hütoire; 
évenement. Eine gefchicht erzaͤh⸗ 
len: conter un fait; une hiftoi. 
re. Die gefchichte unferer zeit bes 
fchreiben : écrire l’hiftoire du 
tems; de nos tems. Eine merd, 
wuͤrdige gefebicht.: un évenement 
remarquable, In den ‚gefeich- 
ten belefen feun: être verle dans 
l'hiftoire. Biblifche gefchichte : 
les hiftoires de la bible. Meltlis 
che geftbichte : l’hiftoire du mon. 
de; profane, Eine lächerliche ge: 

fehl t: un plaifant conte, 


Die Befchichte der Apoftel ; der 
Avoſtel geichichte: [ x. confacre ] 
actes des Apôtres. 

Geſchicht⸗buch, fr. hiftoire ; livre 
d’hiftoire ; chronique, 

Gefchicht-calender , f. m. alma- 
8* hiftorial ; — 
Geſchicht mahler, Sm. peintre 

* en hiftoires ; —2 
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Gefchicht:fhreiber ‚ fm. hiftoriens 
hiftoriographe, 

Geſchick, S. ». raport ; conve. 
nance ; proportion. Daß bat ein 
gut gefehjiet : cela a un beau ra- 
Bart! une belle proportion. Der 
chen ein gut geſchick I eben 
willen : faire les choles d'une 
maniere convenable. 

Kurg und did, bat kein geſchick: 
prov. une taille groffe & courte 
n'eft nullement avantageufe ; 
n’eft pas bien prife.. 

Geſchick, fortune ; deftin. Ein gie 
tiges ; widriges gefchic : un def- 
tin favorable ; fâcheux, 

Geſchicklich; geſich adj. pro. 
pre; convenable, Ein geſchickli 
ches Kleid: un habit propre. Eis 
ne gefchickliche rede : un difcours 
convenable. Auf eine geſchickte 
Be: d’une maniere convena. 

© 

Gefbidlid ; geſchickt, ado. pro- 
pen: convenablement ; ha. 

ilement ; adroitement. 

chicklichkeit f. f. propreté ; ha. 

Be ir A arm 

Centidt f — nes adroit, 

u allen Dingen ge : propre 

tout faire, En geffbidtee 
mann: un fort habile homme, 
Geſchickt von leib : adroit, Ubers 
aus geftbicft : habiliffime, 

Geſchickt zu feiner profefion: gruier. 

Geſchickt machen : », a. habiliter, 


— n. vaſe; vaiſſeau. 
Ein ; Bein tr: un 
ge petit vale. ins 
Geſchirr, vaiffelle ; baterie, Das 
gefchirr fegen : netéier la vaiflel. 
le. — erdenes geſchirr: 
vaiffelle d’étain; de faiance, Ein 
fhônes Füchensgefchirr : belle bas 
terie de cuifine, 


Gefhirr ; [£. de chartier] harnois, 
Den das geſchirr aufles 
en; abnebmen : mettre ; ôter 
es harnois aux chevaux. 
Gefthirr, volée. Das gefchirr am 
der kutſchen ift acbrochen : la vo. 
lee du caroffe eft rompu&, 


+ Defpircmelfter, . m, maitre de 


la vaiſſelle. 


Geſchlecht, 7. génération ; ra. 
ce ; famille ; maifon ; extractions 
fang ; naiffance ; origine. Von 
einem gefchlecht auf das ander: 
d’une generation à l’autre. Von 

utem geftlecht : de bonne mai. 
on ; famille, Ein ratbé.fâbiges ; 
ftifftä-fähiged ac. gefchlecht: une 

ille capable d’entrer dans les 
magiftratures; dans les beneñ. 
ces. Er if von geriraem gefchlecht: 
ileft de baffe naiflance ; extrac. 
tion. Das gefcblecht derer N. ift 
erlofchen ; ausgegangen: la race 
des N. eft éteinte. Von ade 
lichen ; bürgerlichem ; gerins 
gem 1, gefchlecht : de — 


ul» 
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bourgeoife ; petite ; naiffance ; 
extraction. Sein gefchlecht von 


Earl dem Groffen berfubren: ti- 
rer fon origine de Charle Magne. 
cs ! Por ; pofterite, Des 
efcblecht fortpflangen : avoir li- 
Er Sein gefchlecht bat ins 
vierdte glied gewaͤhret: fa pofte- 
rité a fubfifté jusqu’à la quatrié- 
me génération. 

Geflecht , Cr. dogmatique] genre; 
efpece. Das menfchliche ge⸗ 
féblecht : le genre humain, Vers 
fchiedene geichlechte Der tbiere ; 
vôgel ic. les differens genres [dif- 
ferentes efpeces] des bêtes ; oi- 
feaux &c. Ein jeded in feinem ges 
fehlecht : chacun dans fon efpece. 

Befchlecht:befchreiber , J: m. ge- 
néalogifte, 

Geftblechter , f._ m. patrice ; pa- 
tricien. Gin Römifcher; Niüens 
berger ic. gefthlechter : un patrice 
[patricien ] de Rome ; de Nu- 
remberg. j 

Geltblebterin, Lf- patricienne. 

Befchlechtsregiiter , J: m. généalo- 
gie; defcendance. 

Gefbledtswavpen, J. m. Cr. de 
blafon] armes de famille, 

Geſchleppe, Sr [e. de mépris] 
train. Ein groß gefchleppe mit fic) 
führen : avoir un grand train. . 

Geſchliffen, adj. aflé ; aiguife. 
Em wohlgeſchliffenes meifer X. 

. coüteau bien afilé; aiguile, 

Geſchliffen, poli; taillé. Gefchlifs 
fenes fbiege glaß ; marmor 1. 
glace polie; marbre per Ges 
fehliffener diamant ; glaë sc. dia- 
mant ; verre taille, 

chliffen, poli ; civil ; galant. 

6 ine wobigefchliffene rede : dif- 
cours bien poli. Ein gefchliffener 
menfch: un homme poli; civil ; 

un galant homme. Gefchliffene 

pölder : nations polies; civili- 
fees. 

Befchliffene aunge : langue bien 
anlee; prompte ; babillarde, 

Gefchling ; Jr. freflure. Ralbés 
gefchling : frefure de veau. 


Geſchloſſen, «di. fermé. Bey ge: 
floffenen thüren : les portes fer- 
mées. Lo an 

Geſchloſſen / ferré. Mit geſchloſ⸗ 
—— ziehen: marcher les 
rangs ferres, 

Geſchloſſen; dicht; was wenig 
poros bat: adj. compadte. 

Befchloffen ; umgeben. Ein in 
ziveen bögen gefchloffene figur : Ce. 
de géometrie] lunule. 

Geſchloſſen / atache aux fers; 
charge de fers. An bänden und 
füfen gefchloffen : les fers aux 
pies & aux mains. 

Befhhloffen, conclu. Gefchloffe: 

. ner fauff : marché conclu. 


Geſchlungen, adj. Gefihlungene 


gef. 
fehleiffe: lacs d’amour. Gefchluns 
que name ; buchftab : chifre. 
Hlungene fäule : colomne 
torfe. 


Geſchluͤrff, S. ». action de chifler. 


Geſchmack, Jr. goût. Einen 
rten; verdorbenen ıc. geſchmack 
baden: avoir le goût fin ; depra- 
ve, Ein jedes nach feinem ge: 
ſchmack: chacun felon fon goût, 
eſchmack, goût; faveur. Ein 
lieblicher ; widerlicher ; Nrenger ; 
niedlicher ic. gefhmad : goût 
agréable ; des-agréable; haut; 
fort ; delicat. 

Geſchmack; geſchmackt / adj. de 
bon goüt ; agreable ; delicieux. 
Eine wohlgeſchmackte brübe : fau- 
ce d'un goût exquis ; relevé. 
Wohlgeſchmackter mein ; fpeife : 
vin; viande delicieufe. 

Gefchmalgen, adj. graift. Ges 
fehmalgener fobl: choux graiffes. 

Geſchmeid, fx. joiau; pierre- 
ries. Sich mit koſtbarem gefchmeis 
de anthun : mettre fes joïaux ; 
fe parer de pierreries de prix. 

Befchmeide-Fäftlein ; f. m. caflet- 
te ; baguier. 

Gefbmeid-bândler, f. m. joüalier. 

Gefchmeidig, adj. fouple ; Rexi- 
ble. Geſchmeidiges leder : peau 
fouple. Gefchmeidiaes metall ; 
bolg tc. metal; bois flexible. 

Geſchmeidig, fouple ; flexible ; 
docile; foumis, 


Gefbmeidiateit, f. f. foupleffe. 
Geſchmeiß, S. m. inſecte; ver- 


mine. 

Gefchmeiß ; chieure ; excrement. 
nd von fliegen: chieure 
de mouches, efbmañ der 
ftbivalben : excrement d’hiron- 
delles, 

Gefhmeié ; Cr. de mépris] canail. 
le ; —ãA Das bettler; zigeu⸗ 
ner xxc. geſchmeiß: cette racaille 
de gueux ; de bohemiens. 

Geſchmier, Jr. [2. de mépris ] 
barbouillage de peinture: grifon- 
nage d'écriture : rapfodie de com- 
* 

Geſchmoltzen, adj. fondu. Ge: 
ſchmoltzen ble; fett ıc. plomb; 
gras fondu, 

Geſchmuck, fm. ornement; ha- 
bit de parade. Königlicher ; pries 
fterlicher ec. geſchmuck: ornemens 
roïaux ; facerdotaux, 

Geſchnader, Sr. le barboter des 
canards. 

Gefchnader , caquet ; babil. Das 

eſchnader bat ewig fem ende: 
eur caquet ne finit jamais. 


Gefchnallt , mit foangen befekt, 
adj. Cf. de blafon] embouclé. 

Gefchnitten, adj. [WU fe dit des 
animaux] châtré. Geſchnitte⸗ 


gef. 
ner bund; Later ıc. chien; chat 
chätre. 
Gefchnittenes alas: verre taillé. 
Gefchnurr ; Geſchnorr, J: ». 
bruit ; grondement ; groigne- 
ment ; bourdonnement. 
Gefhoben, adj. [r. de géometrie 
&Fe.) Gefchoben vierect : rombe; 
lofange. Gefchobenes freuts : [r. 
de blafon) fautoir ; croix faint- 


André. 

Berainf, f. ». créature. Die 
gerad Gotted : les créatures 
e Dieu. 


Geſchoren, adj. tondu; ras ; ra- 
fe. Gefchorner kopf; bart: tête; 
barbe rafe. 

Geſchorner fammet : velours ras. 


Gefhoren, embarafle ; tourmenté; 
chagrine. Er ift mit der verrichs 
tung; mit dem menfchen recht ges 
fchoren : il eft bien embaraflé de 
cette afaire; de cet homme. 


Gefhof, S 2 arme à tirer; ar- 
me à feu; Sich mit gefchoß vers 
feben : fe pourvoir d’armes à feu, 

tlich geſchoß: arme offenfive, 

Geſchoß; ſtockwerck: étage. Ein 
bauf von wen ; Dren sc. geſchoß: 
maifon à deux ; trois &c. étages. 
Halb-oder zwiſchen⸗geſchoß: mez- 
zanine, 

Gefchoffen , tué ou bleffé d'un 
coup de flèche, ou d'arme à feu. 

Gefhoffen, Ct.de jardinier] mon. 
te, Der falat ift gefchoffen, er dies 
net nicht mebr: ces laituës ont 
monté , elles ne font plus bonnes 
à manger. 


Geſchoſſen; mit baafen-fchrot ges 
hoffen: prov. être un peu fou ; 
avoir un coup de hache ; un coup 
de giblet. 


Geſchrey, fn. cri; bruit ; cla- 
meur ; huce. Ein arof geſchrey 
machen: faire de ds cris; 

nd bruit, Gin erbarmliches ges 
Ice des cris lamentables. 

ad gefchrey der vögel: le cri 
des oileaux. . 

Es gebet ein geſchrey: le bruit 
court; il courtun bruit. Er ift 
im geſchrey, daf er kara fen: il a 
la reputation d'étre chiche; for- 
dide; taquin ; tenace, 


Geſchuppt, adj. Ce. de blafon] 


découpé ; écaillé; moucheté. 


Geſchuͤtz, J: ». artillerie; canon. 
Ein ſtarcker zeug von gefchüg: un 
nd train d'artillerie. Das ge 
chuͤtz aufführen; laden; loßbren⸗ 
nen: monter ; charger; tirer le 
canon. Einen unter löfung des 
gefchüted empfangen : recevoir 
quelcun au bruit du canon. Das 
geſchütz löfen: décharger le [faire 
une décharge du] canon. Mit ats 
ſchuͤtz verſehen: artillé. Gt 
eſſen 


gef. 
deffen boden.ftück nicht ſtarck genug 
it: fautereau. 
Geſchuͤtzrichtung, nach einem ges 
wien ort : f.f. braquement, 


Gefchwader , J: ». efcadron. Ein 
geſchwader reuter : un efcadron de 
cavalerie, 


Geſchwaͤntzt, adj. [r. de blafon] 
caudé, Geſchwaͤntzter ftern : co- 
méte. Gefchwängter ff: peau- 
tré. Ein ſchwartzer delphin mit ei: 
nem aoldenen fivant : dauphin 
de fable, peautre d'or. 


Geſchwaz f: n. diſcours; ca- 

quet ; babil; conte; tirade de p«- 
roles. Ein leeres aefchwäg : dif. 
cours creux ; inutile. Langes ge 
pen: longue tirade de paro. 
es. Lofes gefchwäß : medifan- 
ce. Weibergefchiwäß : conte de 
vieille, 

Geſchwaͤtzig, adj. babillard ; can. 


feur ; caqueteur, 


Gefhwägigteit ı S. f. babil; ca- 
que 
Gefchweigen v. a. Ich geſchwei⸗ 


ine andere tugenden : je ne 

is rien de [ je pafle fous filence ] 

fes autres vertus. Alles des ans 

dern zu gefchiveigen, will ich nur 

diefes fanen: fans parler des au- 
tres chofes, je dirai feulement. 

Gef  v.». enfler ; s’en- 
Her. Die beine aefchwellen mir : 
les jambes m’enflent; mes jambes 
s’enflent. 

Geſchwind, adj. rapide ; vite; 
repentin ; prompt; fubit; foudain. 
Ein gefchwinder from: un fleu- 
verapide. Geſchwinde bevegung: 
mouvement rapide. Geſchwindes 
pferd: cheval vite. Geſchwind 
wie der wind : vite comme le 
vent. Gefchwinde antwort : re- 
partie — Geſchwinde ab⸗ 
reife: départ ſoudain. Geſchwin⸗ 
der toded-fall: mort fubite, Ges 
find : agile; adroit. Ge 
ſchwind mit den bänden : adroit 
des mains. 

Geſchwinde zeiten; fälle: tems; 
rencontre [ occurrence ] dange- 
reufe ; dificile ; penible, 
Geſchwinde vof: diligence. Mit 

der geſchwinden poft reifen : aier 
par la diligence, 

Geſchwinder bote, courier. 

Geſchwind, ado. rapidement ; vi. 
te; vitement ; — fu- 
bitement ; foudainement ; adroi- 
tement; preflément, 

Befhwindigkeit , J. f rapidité ; 
vitefle ; promptitude ; velocité. 

GBeihwindigkeit, adrefle ; agilité, 
Gefchwindigeit iſt keine sauberev : 
prov. les tours d’adreffe font per- 
mis; on peut jouer d’adreffe 
fans être forcier. 


Gefchvifter , S. ». freres & 
foeurs. Meine geſchwiſter find 


gef. 
alle geftorben: tous mes freres 
font morts , aufli bien que mes 
foeurs, 

Geſchwiſter⸗kind, f. ». coufin; 
coufin germain. it mein ges 
——— wir ſind geſchwi⸗ 

er⸗kind: il eft mon coufin ; nous 
fommes coufins. 

Ander gefchwifter-find : coufın 
iffu de germain, 

Gefchwollen , adj. enflé. Ge 
ſchwollene beine; jambes enflees. 

Gefhwollene mandeln : amigda- 
es. 


Geſchworen, adj. juré. Ge 
ſchworner meifter ; geuge ic. mai- 
tre ; témoin jure, Geſchworne 
brüder : freres jures. 


Geſchwulſt, A enflure. Nach⸗ 
laffung der geſchwulſt: defenflure, 

Geſchwulſt an der fehaamsfeite ; 
bruch: [?. de médecine ] boubo- 
nocele. Am  gungen-bändgen : 
grenouille. 

Geſchwulſt eines pferd3 an der 
bruit : anticoeur , ou avantcoeur. 
Geſchwulſt der pferde in den knie⸗ 
beugungen Der bintersfchendel : 
arr 


Geſchwunden, adj. fec. Einen 
gefchwundenen arm haben : avoir 
un bras fec, 


Geſchwuͤr 1 J: #. abcés ; ulcere. 
Der ein geſchwur im munde bat: 
flomatique. Gifftiges geſchwuͤr: 
virus. Lungengeſchwür: vomica 
de poumon. 

Geſchwuͤr⸗ verurſachend, adj. 


exulceratif. 


Geſegnen, 2. a. benir. Gott 
gefegne euch : Dieu vous beniffe, 


Gefeanen, dire adieu. Die um: 
— geſegnen: dire adieu 
aux afliftans. 

Geſegnete biftel, f- f. pate d’ours; 
chardon benit. 

Geſell, m. compagnon ; cama- 
rade. Ein treuer geſell: compa- 
gnon fidele, Einen zum gefe 
annehmen : prendre quelcun pour 
compagnon ; pour Camarade, 
efell, garcon. Jungfern und 

CE. Et en Erf 
noch ein gefell: il eit encore gar- 


gon. 
Befell ; bandiverdö:gefell , garçon; 
compagnon. So de gcfcien bals 
ten : entretenir tant de compa- 
gnons. Schneidersfchufter-gefellic, 
compagnon tailleur ; eordonnier. 
Gefell, compagnon; drôle; gail. 
lard. Ein luftiger gefell : bon com- 
gnon ; bon drôle ; un gaillard, 
in fehlauer ; arger ; armer ic. ge⸗ 
fell: un fin; méchant ; pauvre 
compagnon ; drôle, 
fi Pefellen ı v. r. fe joindre ; s’al- 
focier ; faire compagnie; acom. 
pagner, Gich ju einem geiellen ; 
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fe joindre à quelcun ; l’acompas 
gner ; faire compagnie avec quel- 
cun. 


Gleich und gleich gefellt ich aern : 
— a ui fon (embla- 
e, 


Ligteit , f. f. fociabilité: 
ne, 


+ Gefellin, f: f. Compagne, 

Befellfhafft ; J._f. compagnie ; 
focieté, Gefellfchafft macen : 
faire compagnie ; entrer en fo- 
cieté, Zur gefellichafft gebèren: 
être de la compagnie. Eine große; 
Iuftige 1c. gefellfchafft : une grande; 
bonne compagnie. Aus Der ges 
—— : quiter 
compagnie. er geſe au 
—— — à Pioneer & 
pour plaire à ] la compagnie, 
verdirbt feine gefellfepafft: il n’eft 
pas trouble-fête ; il n’ennuie pas 
dans les compagnies; il eft de 
bonne compagnie. 


Gefellfhafft von zwo mannd:perfos 


nen und 3100 berfonen : par- 
ti carré. 
Befellfchaffter , f. m. compagnon ; 


affocie; membre d’une fociete. 


Befellfehaffterin, J: f. compagne ; 

ociée, 

Gefellfhaffte-regel, f- f Cr. d'a 
rithmetique] régle de compagnie. 

Gefelfbaffts-wappen , f. =. ar- 
mes de communaute. 

+ Gefellung / f. f. aflociation; co. 
pulation ; jonction, 

+ Gefende, f. ». provin. 

Geſeß; gefeffen, v. Gefäß. 

(Hefe, J: ». loi ; ordonnance ; 
conftitution, Das Gottes : 
Ja loi de Dieu. Das gefe Got 
tes halten: garder [ obferver ] la 
loi de Dieu. Die gefege des 
reichs: les loix [ conftitutions ] 
du roiaume. Die weltliche ; bürs 

erliche ; Eirchen ıc. gefepe: les 
oix [ ordonnances ] feculieres ; 
civiles ; ecclefiaftiques. Ein ges 
Lane einführen ; abs 
ffen ic. publier ; établir ; abo. 
lir une loi. Geſetze vorichreiben: 
refcrire des loix ; donner la loi. 
Bas aefe ‚beugen : tordre la loi, 
Ein gefeg tbertretten : enfraindre 
Etransgreffer ; violer ] une loi. 
Das geſetz prebigen : précher la 
morale ; reprendre les vices & 
inculquer les vertus chrétiennes, 
Noth bat kein gefeg: la neceflite 
n’a point de loi. 

Gefe: 1. pofie] ftance ; cou. 
p J Ein lieb von fo viel gefegen: 
chanfon [ cantique ] de tant de 
couplets. | 

Gen verfet. Buch, das in haupt⸗ 
ftüde und gefege abactbeilt : livre 
divifé en ra & verfets. 
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Geſetz⸗buch f. ». livre; volume ; 
code des loix. 
Belen,frey , adj. exemt ; privile- 


gie. 

Gefer.freybeit, f. f. exemtion; 
privilege. 

Geferz:geber ; f. m. législateur. 

Geferzlein ; f. ». petit couplet; 
ftance. 

Geſetzlich, adj. légal; de la loi. 
Die gefeliche weifen : les ceremo- 
nies legales. Eine gefegliche ge: 
rerbtigkeit einfübren : établir une 
juftice de la loi. 

Gele: mäßig, adj. légitime ; con- 
forme aux loix, Geſctz⸗maͤßige 
bandlung ; verfahren: conven- 
tion; procedure legitime. 

Geſetz⸗maͤßig; geſetz⸗ maͤßiglich 
adv. légitimement ; conforme- 
ment aux loix. 

Geſetz⸗loß, adj. diffolu ; libertin, 
Ein geſetz⸗ loſes leben führen : me- 
ner une vie difloluë ; vivre dans 
le libertinage. 

Gefer-prebigt 1 S. f. fermon févé- 
re ; de morale; qui reprend fe- 
vérement le vice, 

Geferyprediger, fm. prédica- 
teur qui préche une morale ſe- 
vere, 

Geſetzt, adj. régle ; fixé ; déterini. 
né; commandé ; conftitue, Um 

den gefegten preif bezahlen :, paier 
au prix regle; fixé; arrête; de- 

termine. Zu geſetzter ji; ſtun⸗ 

de: au tems prehx; à l'heure ré- 
glee. Ein geſetzter feyertag: une 
fete commandée; de comman- 
de. Erift dazu gefegt: il eft con- 
ftitué pour cela. 

Gefegt, railis; repofe, Geſetzter 
mein; bier: "vin raflis ; biere 
raflife ; repofee. 

Geſetzt, pof&; raflis; modefte; 
grave. if fein junger flader⸗ 
geift mehr, er ift ein geſetzter mann: 
cen’eft plus un jeune &tourdi , 
c’eft un homme pofe &c. rallıs, 

Geſetzt, adv. polé. Gefeßt, daß 
dem alfo fev: pole; ne le cas; 
que cela foit. 

Gefetytafel, J. f. table de la loi, 

Geſichert, adj. en feureté ; à 
couvert. Ein bafen, darinn Die 
fchiffe vor allen winden gefidhert 
liegen : havre où les vaiffeaux 
font à couvert de tous vents. 


Seficht, J. n. veuë, Ein gut; 
ſcharff; fchwach ; Eur ic. geñcht : 
veu& bonne; percante ; foible ; 
courte, Das geficht verlieren : 
perdre la veuẽ. 

Geſicht, veuë ; yeux ; regard, Ets 
was in gelicht haben: avoir quel- 

ue chofe dans la veuë. Im ge⸗ 

cht aller menfchen : à la veuë de 
tout le monde. Im geſicht des 
feindes überfegen : paller la ri. 
viere à la veué de l'ennemi. Die 
armeen waren einander im geficht : 
les deux armées étoient en veud, 


def. 

Aus dem grid verlieren? perdre 
de veue. Einem aus dem geficbt 
fommen: fe derober à la veuë 

échaper de la veué ] de quelcun. 

ehe mir aus dem gelicht : ote toi 
de devant mes yeux. Mein ges 
ficht reichet nicht fo weit : ma 
veuë ne porte pas fi loin. Etwas 
ind geficht fegen ; ftellen : mettre 
une chofe en veu@ ; l’expofer à 
la veue, Gich einem ind aelicht 
ellen : fe mettre en veuë de 
quelcun. 

Ein ſchoͤnes; luftiges geficht ; aus, 
ct: une veue belle; agréable. 
Das geficht ind feld ; auf das 
meer ıc. baben: avoir la veuë für 
la campagne ; fur la mer. Einem 
baufe das geficht [ die auéficht ] 
benebmen : empêcher les veuës 
d’une maifon, 

Nach dem geficht urtheilen ; kauf: 
fen ic. juger ; acheter à la veu£, 
Das geficht von oben; von der 
feiten sc, nehmen : prendre la veuë 
de haut en bas; de côté. 


Etivas qu geſicht befommen : en- 
vifager quelque chofe. 


Etwas vor dad geficht halten : 
mettre quelque chofe devant les 
yeux ; fe couvrir les yeux de la 
main, 

Einem ein freundlich;ein fauer ıc. 
get machen : jetter un regard 

vorable ; farouche à quelcun; 
le regarder de travers. 


Beficht , vifage. Freundlich, doch 
etwas närrıfched geficht : vifage 
doucet. Ein langes; rundes; bages 
res ; froliches ; ernfthafftes ; zorni⸗ 
ges ıc, geficht : vifage long; rond; 
maigre; riant; févére; courou- 
ce. Einem in das geficht ſchmeiſ⸗ 
fen: donner fur le vifage a quel. 
cun. Das geficht wenden; ab: 

wenden tc. tourner ; détourner le 

vifage. Fleden; blatteen ıc im qe 
icht haben : avoir des taches ; des 

utons au vifage, Einem etwas 
ind geficht fagen : dire une chofe 
en face à quelcun; au nez de quel. 
cun. Sid im geficht verändern : 
changer de vifage. Einen vom ge: 
ficht fennen : connoitre quelcun de 
veuc ; de vifage. 


Sein geficht verfteden , fe ca- 
cher le groin, 

Gefibt, vifion; aparition. Die 
Propheten haben gefichte gehabt: 
les prophgtes ont eu des vifions; 
aparitions. Jin geficht ericheinen, 
vorfommen : apparoitre en vifon. 

Beficht, Ur. de mépris] Was ift das 

ein geficht : quel vifage eft ce- 
a? tenne das geiicht nicht : je 
ne connois pas ce vifage là, Was 
fiebet man bier für fremde gefich- 
ter? que d’etranges vifages voit. 
on ici? Du feines geficht! ah! 
la belle trogne ! le beau mu- 
feau ! 

Befichtzender, f. m. [?. de cofinogra- 

pbis ] horifon, dit 


gef. 

Gefit-linie, S. f Cr. d'optique ] 
ligne vifuëlle, 

Geficht:punct , f. m. point de 
veue, 

Befims y J: #. corniche. Gefims 
mit Dem bobel an etwas machen: 
elegir. 

Gefims-Flammer , f. f. Lr. d'ar. 
chiteélure ] med ft 

Gefinde, S. x. famille ; dome- 
ftique. Seinem gefinde wohl vors 
ftehen : gouverner bien fa famille. 
Sein gelinde einziehen : retrancher 
fon domeftique ; fa fuite, Sie 
find nicht von meinem gefinde : ils 
ne font pas de mes domeftiques, 


Gefinde ; Gefindel; Gefindlein , 

Aa [?. de 5] ens ; racail- 
. Herrenlojed gelimdel : gens 

fans aveu. Unnüges [ liederliches ] 
gefindel : gens de néant ; racaille; 
gréne, 

Gefinde:brodt, f. »r. pain de me. 
nage, 

Gefinde, lohn, f. m. paie 
apointemens 1 fe —— 

Gefinde-ftube, dd; . fale du com- 
mun; tinel. desftube im Clos 
fier: male-gouverne. 


 Befindestifch ‚ J: m. table du com. 
mun. 


Gefindlein , v. Befinde. 

Gefinnet, adj. enclin ; affedtion- 
ne; intentionne; difpofe ; réfo- 
lu. Ein mwoblgefinneter menfé : 
un homme qui a de belles incli- 
nations. Er ift gegen mir; gegen 
die fache wohl; nicht wobl qelins 
net: ilm'eftbien; mal affection- 
né, il eft bien; mal; intention. 
né [ porte ] pour moi; pour l’a- 
faire. Die alfo gefinnet feyn: ceux 
qui ont ces intentions; difpofi- 
tions. Ich bin gefinnet, das zu 
thun: j'ai refolu de [je fonge; 
penfe à ] faire cela. 

Gefittet , adj. morigené : civi- 
life ; poli. Ein woblgefittetes kind: 
un enfant bien morigené, Die 
gefitteten vôlder : les nations po- 
ies ; civilifées. 

Gefonnen y adj. intentionné ; 
rélolu. Weffen ſeyd ihr aefonnen? 
a. eft vôtre intention? “ch 

in aefonnen, morgen ju verres 
fen: j'ai réfolu [ je me propole ] 
de partir demain, 

Gefotten, adj. bouilli ; cuit. 
etes fleifch : viande bouil. 
ie, 


Gefpann , J. n. atelage. Ein 

aefbann pferde: un atelage de 
chevaux. 

Geſpann ; f. m. [ ?. de chartier ] 
camarade ; compagnon. 
de euch durch fubrmann N. und 
gefpann : je vous envoie par le 
Chartier N. & fa compagnie ; par 
les chartiers N. N. 


Geſpannſchafft, f. f. compagnie 


de chartiers qui voiagent 


enfem- 


geh 
enfemble, In gefpannfchafft reis 
fen: aler de compagnie. 
Befpannfcbafft, palatinat en Hon- 
ie. Das Fonlıreich Ungarn bat 
d viel aefvannfchafften : le roïau- 
me de Hongrie eft divifé en tant 
de pakatinats. 


Geſpaͤrr, fn. [+. de’ charpen- 
tier ] charpente. Das gefpärr 
eine$ dachs: la charpente d'une 
couverture, 


Geſparrt, adj. [ 2. de blafon ] 
chevronné, Gefparrt mit abwech⸗ 
felnden tincturen : contre -che- 
vronne, 


Gefpenft y Sn. fpeétre ; efprit; 
ombre ; fantôme. In bicfem 
baufe laiTen fic gefbeniter feben : 
il revient des efprits dans cette 
maifen. Ein gefpenit fehen: voir 
— fpectre ; une ombre ; un fan- 

me. 


Gefpet , J: ». ctachement. 
Gefpiegelt , gefprengt , adj. [ r. 


de blajon ] miraillé. 

Geipiet, Sr. jeu. Was ift bas 
gefiel nüße? à quoi bon ce jeu ? 

Geſpiele; Gefpielin : f. f. com- 
pagne. ie beluftiget lich mit ib» 
ren gefpielen : elle fe divertit avec 
fes —8 ; avec fa compa- 
gnie. Eine vertraute gefpielin : 
une confidente. 

Gefpinne; Gefpinnit, f- m. fi- 
lage; filure. Grobes; feines ges 
foin: filage [ filure] grofliere ; 
déliée. 

Geſpitzt, adj. [ +. de blafon] car- 
nelé: pointé, 

Gelponnen , adj. filé. (Gefpons 
nener Rache ; wolle ; gold sc, lin; 
laine ; or file. 

Gefponnener tabad : tabac en 
corde. 

Gefpött , JS ». moquerie ; jeu; 
raillerie. Geſpoͤtt rit einem trei⸗ 
ben : fe moquer [ fe jouer ] de 
quelcun. 

Gefprach, S =. converfation ; 
entretien; conference. [ce der- 
zier ne fe dit que de chofes ferien- 
Ses J Ein luſtiges; finnreiches ; 
fittiged ic. geſpraͤch: converfation 
enjouée ; fpirituelle ; polie, Sich 
in gejpräch einlaffen: lier conver- 
ſation. Sich in das gefpräch ein: 
mengen: fe meler dans la con- 
verlation. Bertrauliches gefpräch: 
entretien familier. In gefpräch 
treten; ein gefbrädh ten: en- 
trer en conference ; avoir une 
confere:ice. 

Geſpraͤch, dialogue ; entretien. 
Die gefpräche des Luciani , Eraf- 
mi &c. les dialogues de Lucien; 
d’Erafme, Geſpraͤch machen : 
dialoguifer, 

Gefvrad-bucb , f- ». livre de dia- 
logues; d'entretiens, 


Gelpradig , adj, affable ; acofta- 


gef. 
ble; doux & agréable dans fa 
converfation. 
Geſpraͤchlichkeit; eligkeit: 
pe afabilite. ee. 


Befpräd:weis, adv. en forme de 
jalogue.. 


Gefpüle; Gefpülig, J ». la- 
veure, 
+ Gefpur, v. Spur, 
Geſtad, JL ». rive ; rivage; côte. 
Ein niedriges; bobes 2c. geftad : 
rivage bas; haut, Am geftadb 
anlegen: anlanden : coucher au 
rivage ; à la rive, Am ad 
binfa ven : ranger [rafer ] la c6- 
te, Am geitad des Aufied: für 
la tive du fleuve. 


Geftalt ; Geftaltnig : Geſtal⸗ 
tung, S. f. forme ; hgure ; fitua- 
tion; conformation, Eine geitalt 
kriegen : —— une 
forme. Dance en geftalten der 
tbiere ; Träuter ıc. diverfes figu- 
res d’animaux ; de plantes. Die 
geſtalt verändern ; verlieren : 
Changer de forme ; perdre la for- 
me, Die geitalt des bimmels be: 
trachten ; confiderer la fituation 
des aftres. Eine geſchickliche ges 
geflaltung der leibes-glieder : con- 

ormation proportionnée des 
parties du corps. 

Œtalt der fnehen : fituation des 
afaires. Was bat ed für eine ges 
ftalt um die fache? en quelle Ii- 
tuation eft cette afaire ? 

Das H. Abendmahl unter bey» 
derley geitalt brauchen : [e confa- 
cré] communier fous les deux 
efpeces. 

Geſtalt, taille. Schöne; anfebnlis 
che; lange ; kurtze ıc. geitalt: bel. 
le ; avantageufe ; grande ; petite 
taille. Ein mann in meiner geftalt: 
un homme de ma taille. 

Geftalt, air; mine. Eine liebliche; 
fittfame ; ernftbaffte sc. geftalt : air 
doux ; modelte ; ferieux, Schon 
von geftalt: de belle mine. 

Geſtalt, vifage; beauté, Schön ; 
haͤßlich von geitalt: beau; laid 
de vifage. Ich keine ihn von ges 
fait : je le connois de vifage. 
Jedermann lobt ihre gefialt : tout 
le monde loué fa beauté, 

Seine fchaldheit unter der geſtalt 
eines ehrlichen mannes verbergen: 
couvrir fa mechancete d’un air 
honnête. 

Geitalt , adv. puisque; parceque. 
Er gedachte auf die Aucht ; geitalt 
ec wohl fabe, daß ze. il fongeoit à 
la retraite, parce qu'il veioit bien, 
que &c. Er wird bald bier fun, 
geftalt einige feiner leute fchon ans 
gekommen : il fera bientôt ici, 

uelques uns de fes gens étant 

éja arrivés. 

Geftalt ; geitaltet, adj. formé ; 
figure ; fituc. Eine geflalte frucht: 
un fruit formé, Wie ift er geſtal⸗ 
tet ? quelle fgure a-t-il? comment 
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eſt il fait? Ein wohl; übel geſtal⸗ 
ter menfch: un homme bien-fait; 
mal.fait, 

Bey fo geftalten Dingen : dans 
cette fituation des afaires; les 
afaires étant ainlı. 

Geitalten, v. a. former. Ein bild 
nach einem andern geftalten : for- 
mer une ftatuö [ figure ] fur 
[apres ] une autre. 

fi Beftalten ‚ v. r. Sich unacbers 

- big; — geitalten : faire le 
fou; Yinfenfe. Er ift aeftaltet wie 
ein get : il a la mine d’un fou, 

Die geitaltende frafft: [ x. do- 
gmatique ] la vertu formatrice. 


Geſtaltniß: Geftaltung ,; y. Be 
ftalt. 


Geftand, f. m. puanteur; mau- 
vaife odeur. Unleidlicher geftand; 
puanteur intolerable, 


+ Geftanden , adj. geftandene 
milch : du lait caille, 

Geftändert, adj. (+. de blafon ] 
gironné, 

Geſtaͤndig, adj. qui avoué ; con- 
fefle; acorde. Der (Ould geftäns 
dig féon : avouer [ confeffer ] la 
dette. Ich bin dir das nicht ges 
fiändig : je ne vous acorde pas 
cela. 

Gefténonif , ff & ». confeflion. 
Dur fein e gnes geſtaͤndniß übers 
jeugt: convaincu par fa propre 
confeflion. 


Geftatten, ©. a. permettre; con- 
fentir ; acorder, ch werde nim⸗ 
mermebr aeftatten, daf ıc. je ne 
permettrai jamais, que &c. je 
n'y confentirai jamais. Eine frey- 
beit geftatten : acorder une exem- 
tion ; liberté, So viel die zeit und 
der ort gehalten: autant que le 
tems & le lieu le permettront. 

Geftattung, f. f. permiflion ; con- 
fentement. 


Geſteck, J ». étui. 
Geſtaͤud; Gefträuh , JL ». 


broflailles, Das geftäude ab» 
bauen : couper les broffailles. 


Geſtehen, »- a. avouër; con- 
fefer. Die wahrheit x. Die 
ſchuld x. gefleben :  avouer 
[ confeffer ] la verite ; la det- 
te, 

Geiteben ; sugeben , acorder ; per- 
mettre, "Einen fat, gefteben vacor- 
der une propolition, Ich werde 
das nicht gefteben : je ne permet. 
trai pas cela, 
eſte en, v. m. fe cailler. 

Die Brühe geftebet : la fauffe fe 
caille, 

Geſtell, J. ». pofture; fituation. 
Eiwas in fein geböriged geftell 
bringen: mettre une chofe dans fa 
pofture [ fituation ] convenable. 

Geitell ; Cr. d'architecture EFc. ] 
bale ; pic. Gefell zu einem bild : 

ia balc 
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bafe d’une ftatué, Geſtell qu eis 
nem tiſch⸗ſchranck 1. pie de ta- 
ble ; d’armoire, Geſſell zu einer 
tifher:fâge: monture, 

Geſtell einer futfchen : [#. de char- 
run ] train de carofle, 

Gefteppe , J ». Cr. de lingere] 
arriere-point. 

Gefteppt , adj. piqué. Geftepp- 
te arbeit : ouvrage piqué. Mit 
feide sc. gefleppt : pique de foie, 

Geſterig; geftrig, adj. d'hier. 
Der geitrige tag : le jour d’hier. 

Geſtern, ado. hier, Bon geftern : 
d’hier, Geftern früb ; zu mittag ; 
wenn: hier matin; à midi; au 
or, 

| 96 — adj. brodé. 

iefelt , adj. boté. 

Geſtielt, adj. enmanché. 

Geſtifft, J: =. fondation. 
altes; mildes ec. geftifft : ancien- 
ne ; pieufe fondation. 

Geſtirn, S- m. aftre. Das geſtirn 
betrachten : contempler les aftres. 
Unter einem guten ; wibrigen ges 
ſtirn gebobren fenn : étre ne 
* un aſtre favorable; ma- 
in. 

Geitient ; adj. étoilé. Der bims 
mel ift fhön geftient : le ciel eft 
fort étoilé, 


Geftüber, Sn. 
Bus. 


Geſtochen, adj. pique ; bleffe 
d’un coup d’eftoc, Er iſt in den 

. arm à. geſtochen: il a receu un 
coup d’eitoc au bras. Don einer 
biene aeftochen : piqué d'une 
mouche à miel. 

Das ift weder gehauen noch ge 
flochen : prov. il n’y a ni rime; 
ni raifon, 

Geſtochen 4% de graveur ] gra- 
ve ; travaillé au burin. Bildniß 
in fupffer geflochen : portrait en 
taille douce. Dasift nicht geät, 
fondern en : cela n’eit pas 

rave à l’eau forte , ileft fait au 

urin, 

+ Geftoden, v. m. [ mor de 
Province ] fe cailler. Geftodtes, 
blut : du fang caille, 


Geſtopfft, v. Gedaͤmpfft. 
Geſtolper, J: ». bronchade. 
Geſtopffte aͤpffel oder bien, com- 


pote. 
+ Seftorben, adj. mort ; dé- 
funt ; décédé. | 
Geſtotter, f. n. begaïement. 
Geſtraͤuch, v. Geſtaͤud. 
Geſtreifft, adj. raie. Geſtreifft 
lacken; jeug: drap raie; etofe raice. 
Geſtreifft/ adj. [ £.de blafon] burele. 
Geſtreng, adj. fevere; rigoureux. 
[en ce Jens le ſimple et plus rfite.] 


poufliere. Ein 
: faire de la pouf- 


Ein | 


gef. 
Dem bochedelaebohrnen, geſtren⸗ 
en, veften N. formulaire 
e titre qu'on a autrefois donné 
aux gentils-hommes. 


Geftrichen , adj. racle ; coupe. 
Geltrichenes maaf : mefure cou- 
pée Gefirichen voll : tout plein; 
plein jufqu’ au bord; bord à bord. 

Geftridt ; adj. tricoté. Geftrid- 
te ſtruͤmpffe: bas tricotés ; tra- 
vaillés à l'eguille. 

Geſtuͤckt; geftüctelt , adj. rapie- 
ceté. Eingeftückt und gefickt Elcid; 
habit rapieceté & ravode. 

Geſtuͤckt, adj. mit des fchilded ges 
wechfelten tincturen, [ 2. de bla. 
Jon ] contrecomponé. 


Gefinbl, J 7. bancs ; fiéges. Al: 
le geitübl in der kirche waren voll: 
tous les bancs de l'églife étoient 
pleins de monde. 

Geſtuͤmmelt, adj. [+. de blafon ] 

. morne [ cela fe dit des animaux 
Jans dents, bec, quete Eÿc. ] 

Beftümmelte amjeln, Cr. de bla- 
Jon ] merlettes, 

Geftümmelt, Ce. de jardinier ] 
étété. Geftimmelter baum : ar- 
bre etete, 

Geftümmelter ; adj. trongue; mu- 
tile, An einer band sc. geffümmglt: 
tronqué de la main ; manchot Œu- 
ne main. 

Geſtuͤmmelter foruch: paflage tron- 
que, Die fchrifft geftümmelt anjies 
ben : tronquer un paflage de P’e- 
criture, 

Geftümpft , adj. émouflé, Ge: 
ſtumpftes meßer: coûteau emoufle, 

Geftürtst, adj. [r. de blafon ] ba- 
tille. 

Geftüvater fehild, f. m. écu ren. 
verfe. 


Geſtuͤt, J: #. haras. Ein geftüt 


halten : nourrir un haras, 


Geftubt adj. Pferd ic. geſtutzt 

am fchwang und obren : cheval 

ecourte & eflorillé. Geflugtes 
pferd; hund: courtaut, 


Geſuch, f- ». demande ; priere ; 
recherche; requête, Sein gefüch 
erhalten : obtenir fa demande. 
Mit feinem gefuch fortfommen : 
reüflir dans fa recherche. Eurem 
gefuch iſt gewillfabret worden : 
on vous a accordé vôtre priere. 
Auf fein gefuch : à fa requête, 


+ Geſumme, J."". bourdonne- 
ment des taons, 

Gefunden , adj. fubmergé. Ge 
ſunckenes ſchiff: vaifleau fubmer- 
gé; varet. 

Gefund ; adj. fain; plein de 
fante, Ein gefunder leib : corps 
fain. Erift nicht ı — : il n'eft 
pas bien fain. Geſund und frifch 
wiederfommen : revenir fain & 
faut, Gefund feyn ; frifch und ges 


geh get. 
fund feon : être fain & gaillard ; 
fe porter bien ; étre plein de fan- 
te. Geſund werden : guerir ; re- 
couvrer la fanté, Geſund machen: 
uerir; rendre la fante, Gott er» 

Ite euch geſund: Dieu vous con- 
ferve la fanté. - 

Befund, fain ; falubre, Die luft 
dieſes orts iſt gar gefund : l'air de 
ce lieu eft fort fain. Wir haben 
noch reine und geſunde lufft : nous 
jouiflons encore d’un air fain & 
pur. Gefunde ſpeiſe ; trand : 
nourriture; boiflon falubre ; fais 
ne. Das it nicht gefimd : cela 
n’eft pas fain. 

Geſunder verfland; gefundes ur 
tbeil : efprit Gain; jugement fain. 
Ein gefundes urtheil fällen : juger 
fainement. Gefunde meynung bds 
gen: penfer fainement. 

Befunder baum ; gefunde frucht ; 
genes bolg 1 arbre; fruit; 

ois fain: qui n'ejh pas pourri; 
corrompu. 

Befunde lebr: faine doétrine : qui 
n'efl pas infectée d'erreur. 

Befund, adv, fainement. Wer ge 
find leben will, der muß 1€. pour 
vivre fainement, il faut &c, 

Geſundheit, adj fanıe. Die nes 
ſundheit erhalten ; verlieren : con- 
ferver ; perdre la fantd. Der ge 
undbeit fchonen : avoir foin de 
a fanté ; fe choïer. Das Dienct 
zur gefundbeit : cela eft bon pour 

contribue à] la fanté. Es bejjert 

ch mit: feiner gefundheit : fa fan. 
te fe retablit. 

Auf eined acfundbeit trinden : 
boire à la fanté de quelcun. %t 
bringe euch die gefundbeit [ich 
bringe ed euch auf gefundheit ] eus 
rer fiebften : je vous portef je bois] 
la fanté de vos inclinations. Ya 
die geſundheit herum geben: fai- 
fons aler cette fanté à la ronde. 

Gefundbeit-alas , f. ». verre à 
boire des fantes. 

Gefundbeit-ratb , j: m. confeil de 
fanté : magiftrar établi pour veil. 
ler fur la Junté du public. 

Gefunbbeltfitein, f. m. billet de 
ant 


Befundbeitstrund‘, f- m. Tante. 


Getäfel, J' ». boifage. Das ge 
täfel iſt micht mebr im brauch : 
le boifage n’eft plus à la mode. 


Gethan, adj. fait. Eine’ gethas 
ne ſache: une afaire Faite. 


Beiheilt , adj. [ s. de biafom ] 

arti, Bon der linden obers ede 

Binab zur rechten unter» flelle ge⸗ 
tbeilt : &clope. 

Gethôn , f. ». fon; réfonnement. 
Das getbôn der pauden und 
troınpeten : le fon des timbales 
& des trompettes. Ein liebliches 
getbön : un refonnement agrea- 

e. 


Ge⸗ 


get, 


Gethuͤrmt; mit thürmen, [r. 
de blafon ] donjonné. 


Geticht, J: ». poëme. Geticht 
deifen verfe von einerley reimen: 
monorime, 

(Hetöß, S. ». bruit; tintamarre ; 
vacarme ; huce. Ein getoͤs erre: 
gen: faire du bruit ; du vacarme. 


Getraͤnck, JS. ». boiffon. Das 
— einfriſchen: rafraichir la 
oiffon. Mein gewoͤhnliches ge: 
getraͤnck iſt ıc, ma boiflon ordinai- 
re elt &c. 


fich Getrauen ; v. r. s’aflurer; 
être {eur ; avoir de l’allurance ; 
de la confiance. Ich getruue mich, 
Das aussurichten: je luis feur de 
venir a bout de cela. Er gerrauet 
fich nicht, Öffentlich zu reden : il 
n'a pas l’affurance [ la hardieffe] 
de parler en public. 


Getreid; Betraide, f. ». blé. 
Die felder fteben voll getreid : les 
campagnes font couvertes de 
blé, Das actreid fiebet ſchoͤn: les 
blés font beaux, Geine boden 
voll getreid haben: avoir fes gre- 
niers pleins de blé. Getreide 
auffchütten : amonceler du blé, 

Getreid-boden , J: m. grenier. 

Oereciosmardt, J. m. marché aux 

és. 


Gctreu, adj. fidele; loial. Ein 
ge Enecbt,; unterthan : un 
erviteur; fujet fidele, Ein ge 
treued gemüth : une ame loïale. 
Einem etwas ju getreuen händen 
vertrauen ; depofer une chofe 
entre les mains de quelcun, 

Gerreulih ; adv. -fidelement ; 
loialement, ‘ 


Getrieb, J: ». reffort. Die ge 
triebe einer uhr; fchloffes ıc. les 
reflorts d’une horloge ; ferrure. 

Die heimlichen aetriebe eines 
handels: les reforts fecrets d’u- 
ne afaire. 


Getrieb, C1. de merozier ] lanter- 
ne 


Getrieben ; adj. [ 2. d'orfévre 
boflué ; ouvragé, Schaale ; ik 
fanne tc. von getriebener arbeit : 
baflin ; aiguiere bofluce; ou- 
vragee, 

Getroft, adj. rafluré ; qui a de 
Ja confiance ; du courage. Ges 
trofte hoffnung : efperance feure. 
Getroited gemütb : coeur raflure. 
Getroft ſeyn: avoir bon coura- 
ge. Getroft werden: fe raflurer; 
prendre courage. 

Getroit ; adv. courageufement ; 
avec affurance. Getroſt fierben: 
mourir courageufement, - Der 
gefahr aetroit unter augen geben: 
afronter le peril. 


+ fo Getroͤſten, v. r. fe fier; 
e confoler ; efperer. Ich getrös 
fle mich meines guten gewiſſens: 


get. gem. 
je me confole de ma bonne con- 
tience, 


+ Getroftbeit, f. f courage; fer- 
meté. 


Getüimmel , J ». bruit; vacar- 
me; huée, 

Geumgigkeit, J:f Cr. de me- 
decine ] leucophlegmatie, 

Gevatter, JS. m. compere. 

Zu Bevatter bitten : prier quel- 
cun d’être parrain de fon enfant, 
de tenir fon enfant fur les fonts 
de bat&me, 

Gevatterin, f. f. commere. 
Gevatterfchaft, f. 7. comperage. 
Bevattersftüd, f. x. batème. 


Geuden , vn. [ vieux mot ] 
faire bonne chere; fe divertir; 
goinfrer. 

Geuder , f. m. prodigue ;. débau- 
ché; goinfre. 

Gewierdtet, adj. [ r. de blafon ] 
écartelé , ou écartelé en bannie- 
re. Windelmaaf:weife gevierdtet: 
écartelé en equerre. Schräge ges 
bierdtet : écartelé en fautoir. 


Gevoͤgel, J: =. volaille. 


Gewaͤchs, J: =. plante; herbe. 
Wildes ; fremdes ıc. gewäche : 
plante fauvage ; étrangere. (Ge: 
waͤchs zwiſchen einer ſaude und 
einem fraut : fous-arbriffeau. 


Gewaͤchs, cru. Wein; korn ıc. von 
meinem gewäche : vin; blé de 
mon cru. Wein von einem befons 
dern gewächd : vin d'une forte 
Cefpece ] toute particuliere. 

Gewaͤchs, an den bâumen : boffe, 
Am bintet:theil: condilomes. 

Gewaͤchs, Cr. de chirurgie ] ex- 
crefcence; fquirre, 

Bewahren, adj. baftant. 

Bewäcds-Faften, J: m. C1. de jar- 
dinier ] caille. 

Gewaͤchſt; Bewicht , adj. cire. 
Gewaͤchſte leinwad: toile cirée, 

Gewaffnet ; gewapnet , adj. 
arme. Ein bauffe gewanneter leus 
te: une troupe de gens armes, 
Einen mit gewaffneter band über; 
fallen : attaquer quelcun à main 
armée. Ein gewaffnetes roß : che- 
val barde, 


Gewabr ; gewar , adj. Gewahr 
werden : apercevoir; S’apercevoir 
découvrir. Eines von weiten ge: 
wahr werben : apercevoir quelcun 
de loin. Des betrugd gewahr wer⸗ 
den : s’apercevoir de la fraude. 
Des feindes gewahr werden : dé- 
couvrir l'ennemi. 

Bewabrfam, f. f. garde; lieu de 
er Etwas in gute gemabrfam 
bringen : mettre une chofe en 
bonne garde; en lieu de fureté. 
Es ift in meiner gewahrſam: je 
l'a (ous ma garde. 
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Gewähr, hf: CE de pratique ] 


eviction ; garantie. 

Gewäbren ; Gewaͤhr lciften , », a 
garantir, 

Bewäbren, +. 4. enteriner ; exau. 


cer. 
Bewährung, f. f. exaucement. 
Gerald ı J- n. bois; forêts. Ein 


land voll gewäldes : pais couvert 
de bois. 


Gewalt, J.f. pouvoir; puiffan- 
ce; autorité, Die hoͤchſte gemalt: 
fupreme pouvoir ; fouveraine pu- 
iflance. Ungemefjene ; freue; ats 
meffene sc. gewali: pouvoir hl. 
lu; independant; limité. Einem 

ewalt geben: donner le pouvoir 
{l'autorité à —— autori- 
er quelcun. Geiftliche ; weltliche 
gemalt : pouvoir [ autorité ] ec- 
clefiaftique; feculiere. Einen uns 
ter feine gewalt bri : reduire 
uelcun fous fa puilfance, Das 
iſt nicht in meiner gewalt : cela 
n’eft pas [ je ne l'ai pas] en 
mon pouvoir ; il ne dépend pas 
de moi, 

Gewalt ; Gewalre-brief, f. m. 
ouvoir, Seinen gewalt vorwei⸗ 
en; montrer [ communiquer ] 
fon pouvoir, Einen mit neböris 
ger gewalt verfeben : donner un 

n pouvoir — en bonne 
forme ] à quelcun. 


cer un camp ; une maifon. Ihm 
ſelbſt gemalt hun : fe Sr 
lence à foi même. Gewalt lei: 
den : foufrir de la violence. Mit 
aller gewalt: de toute fa force ; 
de toutes fes forces. 

Bewalt:geber ; f. m. Lt. de palais] 
conftituant. 

Gewalt-baber, f. m. commifläire; 
procureur ; plenipotentiaire. 
Geivaltig ; adj. puiflant ; fort. 
Ein geupaltiged reich; adtz friege, 
beer ic. un roiaume puiffant ; une 
ville ; armée puiffante. Eine ges 
waltige rede: un difcours bien 
fort. Gewaltige grumde : motifs 

puiffans ; railons fortes. 

Die Bewaltigen der welt: les pu- 
ifTances du monde, 

Bewaltig ; violent; impetueux, 
Gewaltiger wind : vent impetu- 
eux. ewaltiges ‘ungervitter : 
violente tempête. 


i3 Bewals 
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Gewealtig , grand; confiderable ; 
important. Gewaltige liebe; ans 
feben ; feindfchafft ıc. grande af- 
fection ; autorité [ credit ; ] ini- 
mitie. Gemwaltiger veichthbum : 
richefles confidérables, 

Eine gewaltige fache! la gran- 
de en voila une afaire de 
grande importance ! 

Du bift ein gewaltiger kerl; beld 
vous avez beaucoup de pouvoir: 
vous êtes un homme de confe- 
quence ; d'importance ; fans 
vous rien ne fe fait: sronique- 
ment. 

Gewaltig ; gewaltialid , _adv. 
puiffamment; avec force. Einen 
gewaltig fchügen : proteger puif- 
amment quelcun, ewaltig 
reden ; parler avec force. 

Gewaltiq ; grandement, Einen 
gewaltig loben : lower grande- 
ment quelcun, Gewaltig arof ; 
reich; fon ic. bien fort ] 
grand ; riche; beau. 

GBewaltiger ; General: gewaltis 
ger, f. m. prevöt de l’armée, 

Gewaltſam / adj, violent. Ein ges 

mwaltiamer tod : mort violente, 
Gewaltſame mittel ammenden : 
emploier des moiens violens. 
Gewaltfame regung : paflion vio- 
lente. 

Bewaltfamteit , v. Bewalt. 

Gewaltſamlich , ado. violemment. 
Gewaltfamlich verfahren : agir 
violemment. 

Gewalttbätig, adj, violent, Ge: 
walttbätiges verfahren: procedu- 
re violente; voie de fait, 

Bewalttbätigteit , J: f. violence ; 
voie de fait, 


Gewand , f =. drap ; robe. 
Die leiche in ein gewand wideln: 
enveloper le corps mort . d'un 
drap. 

Ein pferd gewandt machen , 
v. a. Cf. de manège ] déliberer 
un cheval, 


Gear, v. Gewahr. 


Gewt , f. f. garantie. Die ge: 
wär leiften: s’obliger à la garantie. 

Gewären ,; ©. a. garantir. Das 
verfauffte gut geiwären : garan- 
tir un héritage vendu, Ich gewaͤ⸗ 
re euch das pferd rein und gefund: 
je vous garantis cecheval fain & 
net. 

Gewaͤren, acorder. Einen feiner 
bitte gewaͤren: acorder à quelcun 
ce qu'il demande, Seines wun: 
ſches gewaͤret feun : voir fes voeux 
acomplis ; avoir ce qu'on a fou- 
haitẽ. 

Gewaͤrſchaft; Gewaͤrſchaft⸗ lei: 
ftung ı J. f garantie. 2 
Bevsrs:mann, f m. garant; 

caution. 

Bewärung, f. f. _Die gewärung 
einer bitte verleihen : acorder 
une demande, Die gewärung 


gem. 
feined wunſches erlangen : voir 
fes voeux acomplis. 

Gewarten ; gewärtig feyn, 
v. a. attendre; s'attendre, (Cl: 
ned freundes ; einer, zeitung ic. ge⸗ 
arten; gemartig ſeyn: attendre 
un ami; une nouvelle, Etwas 
qu gewarten haben; s'attendre à 
quelque chofe. Ich bin deifen 
nicht gemärtig geivefen : je ne 
me fuis pas attendu a cela. 


Gewaͤſch, J ». babil ; caquet ; 


lanternes. 


Gewäfer, J. m. eaux. Das ges 
—* lauft an; ergeußt ſich; fallt; 
verläuft sc. les eaux s’enflent ; fe 
debordent; baiffent ; s’ecoulent. 

Gewéffert ; adj. deflale. Gewaͤſ⸗ 
ferter lach ; du faumon deffale, 

Gewchb, f. #. tiffu ; tiflure, Ein 
dichtes ; woblgefchlagened guet: 
tiflure bien ferrée ; bien batué, 
Wiederholtes gewebe: retiflure. 

Beweb , contexture. Das geweb 
des birns ; der lungen : eines 
frauts ıc. la contexture du cer- 
veau; du poulmon; d’une plante, 

Gewebt, adj. tiſſu. Nochmahls ge: 
webt: retillu, 


Gemedt , adj. [#. de blafon ] fu- 
cle, 
Gewehnen; gewöhnen , ». a. 


acoütumer ; former ; apliquer. 
Zur arbeit sc. gewehnen: acoütu- 
mer au travail, Die jugend bey 
eiten zur gotteöfurcht *—* 

rmer la jeunefle de bonne 
heure à la piete, 

Sich gewebnen , ©. r. s'acoûtu- 
mer ; s’habituer. Sich gum faufs 
fen ıc gewehnen : s'acotumer 
[s’habituer ] à la débauche, 

Gewebnet ; adj. habitué; acoû. 
tumé. 


Gewehr , J: #. armes. Das ge 
webr führen : porter les armes. 
Mit gavebr verſehen: pourvoir 
d'armes; armer. Das gewehr 
ergreiffen : prendre les armes. 
Das gewehr niederlegen : pofer 
[ mettre bas ] les armes. 

ns gewehr treten: Cr. militarre ] 
fe mettre fous les armes. Das 
gewehr prâfentiren : préfenter les 
armes, Das gewehr hoch! haut 
les armes ! Schultert das gewehr! 
les armes fur l'épaule! ng ge: 
wehr! aux armes! &c. 

Gewehr : [+ de chaffe ] défenfes 
d’un fanglier. Unterjte gewehre: 
limes. 

+ Beweide, f. ». entrailles. 


(Sewerb , S- ». profeflion; tra- 
fic; negoce ; commerce, Ein 
ewerb lernen; treiben ıc. apren- 
re ; exercer une profellion. 
Was ilt fein gewerb? quelle eit 
fa zn Mit diefer waar 
wird ſtarck gewerb getrieben : il 
fe fait un grand trafic de cette 


gew. 
marchandiſe. Das gewerb liegt 
darnieder: le negoce [ commer- 
ce ] eft a bus. 

Bewerb ; Bewind, C2. de divers 
artifans ] charniere. Das de 
werb an einem zirckel: taſchen⸗ 
meifer ıc. la charniere d’un com- 
pas; d’un couteau pliant. 

Bewerb; wirbel:bein, (+. d’ana- 
tomie ] vertébre de l’échine. 


Gewerden laffen, v. #7. [ t. de 
province ] laiffer faire. Laß mich 
gewerden: laifles moi faire. 


+ Gewefen feun, avoir été. 
Gewett, J. ». gageure. Ein ges 


wett anlegen : Faire une gageure. 
Das gemett gewinnen : gagner la 
gageure. 

Getveyh; JS. #. bois; tete; ra- 
mure d’un cerf, &c. Ein ges 
weyh von fo viel enden: bois qui 
a tant de chevilles ; andouillers. 
Der hirſch wirfft jabrlich Das ges 
wenb ab, und feer ein neues 
auf : le cerf fait tomber fon bois, 
& le renouvelle tous les ans. 


Gewicht, J. =. poids. Had 
dem gewicht verkauffen: vendre 
au poids. Das hält fo viel am 
aewicht : cela a tant de poids. 
Gut [voll] gewicht geben : fai- 
re bon poids. 

Gewicht des beiligthums : poids 
du fanétuaire, 

Gewicht von 31 pfund : [ z. de ma- 
rine ] arrobe, Ein (if: ſtein 
wolle: arrobe de laine. 

Gewicht: Gebt mir die maage und 
das gewicht: baillés moi les ba- 
lances & les poids. Nürnbers 

er; Coͤllniſch 26. gewicht : poids 
e Nuremberg ; de Cologne. 
Abgezogen gewicht : poids éc 
tillonne. 

Gewicht an einer uhr; braten 
wender ıc. poids d’une horloge; 
d’un tournebroche. 

Bewicht : poids ; importance ; for- 
ce. Eine rede ; fache von 
fem gewicht : difcours ; afaire 
d’un grand poids. Der fachen 
das gewicht geben : donner da 
—— à une afaire; la poufler 
ortement. Diele gründe mers 
den ein ſtarckes gewicht baben : 
ces railons auront beaucoup de 
poids. 1 

Gewichtig, adj. de poids ; pefan 
Ein einer ducat ıc. un du- 
cat de poids. Ein gewichti 
pad : un balot bien pefant. 

Bewichtig : important ; confidera- 
ble; de poids. Ein gewichtiger 
grund : une raifon importante. 

Gewicbt-ftange, ff. Lt. de dan. 
eur ‘de corde ] contre poids. 


Gewierig, adj. conftant ;- du- 
rable, Gemierige gewogenbeit ; 
glücjeligkeit : bien-veuillance; fé- 


licité conitante. | 
Gewim⸗ 


gew. 
Gewimmel, J: ». action de 


grouiller ; de fourmiller, 


Gewinde, J: ». guindal ; machi- 
ne pour élever les fardeaux. 

Gewind ,; v. Bewerb, 

Gewinn; Gewinnft, J: m. gain; 

rofit; avantage. Rechtmäßiger; 
Fepändlicher ic. gavinn : gain legi- 
time; des-honnete. Seinen ats 
mwinn füchen : chercher fon ee 
fit. Einer fachen groffen ; fehle 
ten gewinn haben: tirer grand ; 
peu d’avantage d'une chofe. Den 
gewinn des fpield Davon tragen: 
emporter le gain du jeu, Etwas 
auf gewinn oder verluft wagen : 
hazarder une chofe ä perte ou 
gain, 

Gewinn: prix; recompenfe. Eis 
nen gewinn auflegen : propofer 
un prix. Den gewinn Davon 
bringen : gagner [remporter ] 
le prix, 

Die ehre ift der gewinn der tus 

end : l'honneur elt le prix de la 

ertu. Die übergabe der ſtadt 
war der gewinn des ficges : la re- 
dition de la ville fut le prix de la 
victoire. 

Gewinnen, v. a. [ch gewinne; 
ich gewann ; ich gewuͤnne; gewon⸗ 
nen ] gagner; profiter. Die wette 
aewinnen : gagner la gageure, 
Den rechtö:bandel gewinnen : 
gagner le procés, Das fpiel ge: 
innen : gagner la partie, ‘jm 
fpiel qeivinnen : gagner au jeu. 
Mit der handlung ; dem band. 
werd 1. viel gewinnen: gagner 
[profiter ] coup à un nego- 
— un métier. An — —* 
€ gewinnen : gagner [ profi- 
ter) für une marchand, 

Alles auf dem foiel chende gelb 
gewinnen: netteier le tapis. 

Ehre ; geld ıc. gewinnen : gene 
[ aquerir ] de l'honneur ; de l’ar- 
gent Schläge ; féande gewin⸗ 
nen: gagner des coups ; du des. 
honneur. 

Zeit gerwinnen : gagner du tems. 

Raum ; feld gewinnen : gagner 
du terrein. 

Ein land; eine ſtadt mit dem 
ſchwerdt gewinnen : conquerir 
une province; une ville par les 
armes. Einen ort in wenig tagen 
gewinnen: emporter [ reduire ; 
foûmettre ] une place en peu de 
Jours, 

Den preis gewinnen : remporter 
le prix. 

Die fchlacht ; den fieg gewinnen: 
gagner la bataille ; la viétoire. 

Die höhe des berges ıc. das frene 
feld gcwinnen : gagner la monta. 
gene; la plaine, Die berberge ges 
winnen: gagner le gite. 

Einen vorforung gewinnen : ga- 
gner le devant. 

Den wind gewinnen : Le. de 
mer ] gagner le vent, 


| gew. 

Die baͤume gewinnen augen; blů⸗ 
ten; blaͤtter ic. les arbres pouf. 
er des boutons; fleurs; feuil- 
es. 

Anfang ; fortgang; ende ; aus: 
gang gewinnen: prendre [avoir] 
commentement; fuccés; ifue. 
Die fache bat einen guten anfang 
gewonnen: Vafairea eu un heu- 
reux commencement. Wir mol 
len feben was für einen fortgang ; 
ausgang der handel gewinnen wer, 
de: nous verrons quel fuccés ; 
quelle iffuë aura ce deffein, Das 
werd bat ein fchlechtes ende ge: 
wonnen: l’afairea mal reüfli ; el- 
le a eu une mauvaife ifluë. 

Jemand gewinnen : gagner quel- 
cun. Sehnen Richter Pur ges 

fhende gewinnen : gagner fon ju- 
ge par des prefens. 

Jemandes liebe; freundfchafft ıc. 
gervinnen: gagner l’afection ; l’a- 
mitie de quelcun, 

Jemand lieb gewinnen : prendre 
quelcun en afeétion. 

Die feelen Chrifto gewinnen : ga- 
gner ['uquerir ] Anne à Chu, 

Die überhand gewinnen: gagner 
le deffus, 

Gewinner, f. m. celui qui gagne. 

Gewinnfam ; adj. profitable ; lu. 
cratif, 

Gewinnft, v. Gewinn. 

Bewinnfucht, f. f. amour du gain; 
du profit; interet. Die gewinn⸗ 
fucht chet alles : l'interét 
regne par tout. 

Bewinnfüchtig, adj. intereflé; ata- 
Fr a gi — ewinn⸗ 

u € ndichaffl : amitié in- 
terellé Ein gervinnfüchtiger 
mann : un homme intereile ; ata- 
che au gain. 


Gewinnfücriges ſpiel: jeu lucra- 
ic, 
Gewinfel r S- m. lamentation ; 


gemiflement. | 

Gewirck, J: ». tricotage de bas : 
tiflure de tapifferie. 

Gewiß, adj. certain; feur; af- 
fure, Ein gewiſſes zeichen : figne 
certain ; 1 Mb table, Gewiſſe 
wabrbeit: verité certaine; affurée. 
Die tache ift nur allzugewiß : la 
chofe n’eft que trop certaine; trop 


feure. _ Gemiffes zjeugniß : témoi. 
nage feur ; affure. iſſes cine 
ommen : rente fure, Gewiſſe 


{chuld : dette aflurée, Nichts iſt 
fo gewiß ald der tod: rien n’eft 
fi feur que la mort. 


» Eine gewiffe band : une main 


fure. Gewiſſe tritt thun: mar- 
cher d'un pas aflure, 

Dferd das gewiß auf den füffen 
if; gewiſſe fuffe bat: cheval qui 
ale pie feur. 

Einen en fioß führen : 
Lt. de maître d'armes ] avoir le 
coup leur. 


Einer fade gewiß fron : étre 
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feur de fon fait; de fa partie. 
Geines nas sus feon : tre 
feur de {a partie; de fon jeu. 

Ein gewiffer mann ; gewiſſe ges 

genbeit : un homme feur ; oca- 
fion fure, 

Einer fache gewiß feun : être 
feur d'une chofe. bin def 
fen gewiß, was ich fage : je fuis 
eur de ce que je dis. cb bin 


gewiß, daß alſo ſey: Je fuis 
eur que cela eſt. 


Eine gewiſſe zeit beftimmen : 
marquer un tems précis. In eis 
ner gemiffen zeit etwas tbun : fai- 
—— chofe a un certain tems ré. 

é. 

Etwas gewiß machen : s’aflu- 
rer d’une chofe. 


Etwas für gewiß fagen : aMurer 
une chofe ; la donner pour aflu. 
ree. Man jagt für sen : on dit 
pour aflure, Ich e mir ed 

ir gewiß fagen laffen : on me l'a 
dit pour certain ; pour afluré. 
„Ich babe e8 von gerviffer band: 
je le tiens de bonne main. 

Des gewiffen fpielen : prov. 
Jouér au [prendre le parti le ] 
plus feur ; s’affurer de {on fait. 

Um ein gewiffes eins werden : 
convenir du prix; régler le prix. 
Ein gewiffed haben: avoir une 
penfion [ rente ] réglée. 

Wir müffen des gewilfen noch ers 
warten : ilen faut attendre l'en. 
tiere certitude, 

Ein gewiffer mann iſt su mir ges 
fommen: un certain homme { un 
tel ] m’eft venu voir. Es geichas 
be an einem geiviffén tag ; ort: il 
arriva un jour Li certain jour } 
enuntel lieu. Ein gewiſſes Éraut, 
das ich nicht au nennen weifi: une 
certaine herbe , que je ne faurois 
nommer, Es giebt gevoife leute : 
il y a des gens; de certaines 
gens. 

Gewiß; gewißl 
nement ; feurement ; 
ment. 

Gewiffen ; f. =. confcience, Ein 
gutes ; rubiged; reines ; jartes 
gewiffen : confcience bonne ; 
tranquille ; nette ; délicate, 
Man kan dad mit gutem gewiß 

tbun: on peut faire cela en 
urete de conlcience, Ei 
tes ham —— large. 
Ein jweifel iffen : con. 
féience + Mac vod. A En boͤſes; 

Pont st mit flnden beladened 

gewiſſen: confcience ulcerée ; 

troublée ; chargée de crimes. Eis 
nen auf fein gewiffen fragen : in 
terr quelcun fur fa confcien- 
ce. Die gemiffen gvingen : gêner 
les confciences. er gewiſ⸗ 
fen handeln ; reden : agir ; parler 
contre fa confcience. m gervifs 
fen verbunden fenn : être obligé en 
confcience. Sich ein gaviffen über 


etwas machen : faire confcience 
Cfcru. 


ih, adv, certai- 
aflure» 
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[ſcrupule ] d’une choſe. Man 
muß ſich ein gemiffen machen Dies 
ſes qu thun : il y a de la confcien- 
ce à [ c’eit confcience de ] faire 
cela., Einem etwas auf fein ge: 
wiffen binden : mettre une chofe 
à la confcience de quelcun, 

Gewiffenbafft ; adj. confcienti- 
eux ; homme de confcience ; re- 
ligieux. 

Gewiffenbafft ; ado. confcientieu- 
fement ; en confcience. 

Gewiffen-Ioß,adj. fans confcience. 

Gewiſſens⸗angſt; anaft des gewiſ⸗ 
fens : fi f. Double : remords de 
confcience. Geo 
ewiffens:fall , jm. Gewiſſens⸗ 

u J. £ Ep tonfcience, 
Einen gewiffens-fall auñôfen : ré- 
foudre un cas de confcience. 
Lehrer der gewilfendsfälle : ca- 
fuiite. 

GBewiffens-forfhung, J. f. exa- 
men de la confcience, 

Geviffens-freybeit : Frenbeit des 
gewiſſens, liberte de confci- 
ence. 

Gewiffens-ratb, f. m. confeiller 


[directeur ] de confcience, 


Gewiffensfahe, v. Gewiſſens⸗ 
fall. 


Bewiffens:zwang ; J. m. gene 
[ tourment ] de confcience. 

Gewifbeit , f. f: certitude; aflu- 
rance, Mit gewißbeit reden : par- 
ler avec certitude ; aflurance, 


Gewißbeit , v. Gewiß. 


Gewitter, J. =. tems ; faifon. 
Unbeftändiges ; fruchtbares ic. ges 
witter: tems variable; fecond, 

Gewitter : orage ; tonnere. Das 
gewitter bat eingefchlagen: leton- 
nere eft tombé quelque part. Es 
fichet ein gewitter am bimmel : il 
y a un orage en l'air. 

Gewogen , adj. favorable ; afe- 
ctionné. Einer fache ; perfon ger 
wogen fen : être afectionne à 
une afaire ; une perfonne. Ich 
bin euch gewogen : je vous veux 
du bien. 

Bewogenbeit , f. f afe&tion ; in- 
clination ; faveur ; bienveuil- 
lance. 

GBewohnen , ©. #.. accoutumer, 
Sich gewöhnen: s’accoutumer. 
Gewobnbeit, S. f. coutume. Ge 
wobnbeiten-buch : coutumier. 
Gewobnbeit, fo niedergefchrieben 
und geſetzes krafft erlanget bat : re- 

daction, 

Gewôbnlid, adj. ufit&; accou- 
tumé ; ordinaire, 

Gewoͤhnlicher maſſen, adv. ordi- 
nairement ; Coutumierement ; 
d'ordinaire, 

Gewölbe, S. ». arcade; arc; ar- 
che; voute, | 

Bewölbe eines bad;ofend:chapelle. 

Bewölbe eines kaufmanns: bouti- 
que. 


new. gez. 
Gothifches gewölbe mit einem 
efelö:rücken : cherche furhauffee ; 
doubleau. 


Bewölbt, adj. vouté. 


Gel, J 7. nuage; nude. Der 
bimmel ift mit gewoͤlck überzogen : 
le ciel eft couvert de nuages, Fer 
wind vertreibt das gewoͤlck: le 
vent diflipe [ chafle ] la nue. 

Gewonnen, adj. gagnée. Ge: 
wonnen fpiel haben: être feur de 
gagner, 

Gewonnen fpiel haben : prov. être 
feur de fa partie; de fon fait, 
Geworben, adj. enrôlé. Gewor⸗ 
bene folbaten: foldats enröles ; 

milice reglée. 

Gewunden, adj. tors. Gewun⸗ 
dene feule : colomne torfe. 

Gewunden, adj. Lt. de blafon] 
cable, Gewunden creub : une 
croix cablée. 

Gewuͤrm, f. ». vermine. 

Gewuͤrtz / J: ». épice; épicerie. 
Gewürk an die fpeife thun: aflai- 
fonner une viande d'épice ; l'épi- 
cer, Mit gewürg handeln: trah- 
quer en épiceries, 

Gewürg.bandel, f. m. trafic en 
épicerie, 

Gewürg-händler ; Gewürg-Frä: 
mer, J. m, épicier; marchan 
Epicier. 

Gewuͤrtz⸗kuͤchlein/ f- m. [droguer] 
hedicroum, 

Gewuͤrtʒ· lade . ſ boite à poivre. 

Gewürnt, adj. epicé. Er mag 
weder gefaltzen noch gewuͤrtzt effen: 
il n’aime ni falé, ni épice. 

Gewürtzter wein, [. m. hipocras. 

Geyer y S. m. vautour. 

er Beyer! Le. dindi 
d'admiration ] diantre! 

Geyer-fald , J. m. gerfaut, 

Gezaͤnck/ S. ». querelle; démélé. 
m ſtaͤtem gezaͤnck leben: être toù- 
Jours en querelle ; avoir des de- 
mélés. Grlaͤnck anbeben; anrich- 
ten: fufciter une querelle. 

Gezaͤnt, adj. [ +. de blafon ] fier- 
te. Ein walkfifch mit filbernen 
jänen : une baleine fiertée War. 
gent. 

+ Gezauder, J: ». irrefolution ; 
incertitude ; hefitation. 

Gezdumt, adj. [r. de blafon] 
emmufelé, 

Gezriten ff pl [rt deglife] 
office, Seine gezeiten beten : di- 
re fon office, ie gezeiten der 
Mutter Gottes ıc. l’ofice de la 
Vierge. 

@eseiten:buch , f. ». heures. 

Gezelt, S. x. vente; pavillon. 

Gezeug, J. ». linge; hardes. Qris 
nen gezeug ; linge, Reife:gezeug : 
hardes ; bagage. 


Geziemen, v. ». convenir; être 


tion ou 


ges gie. 

convenable; décent ; jufte; le- 
gitime, Das geziemet euch nicht : 
cela ne vous convient pas. Es ges 
ziemet fich, daß die jungen den als 
ten nachgeben: il eft décent [ con- 
venable ] aux jeunes gens de ce- 
der aux vieillards. 

Gesiemend, adj. convenable ; dé. 
cent, Auf eine geziemende meife : 
d’une maniere convenable, 

Gesiemend; adv. decemment; con. 
venablement, 


Geyndt, adj. [ +. de blafon ] che- 
vılle, 
+ Gesifche, S- x. ſilement dur 


erpent. 

esucht ; S m. [ 2. de mépris] 
engeance ; race, Das lofe gegücht! 
la mechante engeance. 

Gezwungen, adj. forcé. Ge 
wungene ehe: mariage forcé, 

Gezwungene weifen ; geberden ıc. 
manieres forcées ; afectces. Ges 
wungener reim : rime forcée. 

exwimgenes lachen : ris quine 
paſſe pas le neud de la gorge. 

Beswungener weife, adv. forcé. 
ment, 

Bibel, S. m. pignon. Gteinener; 
bölgener gibel: pignon de pierre; 
de bois. Gibel ausbeffern; mit 
neuen gibeln verfehen : renfaiter, 

Gibelicht, adj. à pignon. Gibeli 
tes haus : Mailen a pignon. * 

Gibelsmaur; Gibel⸗ſeite; Gibel⸗ 
wand / f. face ; façade. 

Bibel-fpich , J. m. Cr. d'arcbiteciu· 
re ] poingon. 

Gibitz; Kiwitz, J: m. pêcheur ; 
vanneau. 

Gicht, f. f. goute. Die gicht an 
bänden und fülfen haben : avoir 
la goute aux mains & aux piés. 

Lauffende aicht : rumatifme. 

Bicht , paralifie, 

Gichtbruͤchig, adj. paralitique ; 
perclus. j 

Bienen, v. Gänen. 

Gicf-beden, J: ». baflin à laver 


les mains. 


Gieffen , ». a. [ Ich gieffe ; du 
gierieft ou geuffeit,er gieft,ou geu 
vit giefien;ich goß; ich göffe; aeur ; 

goifen ] verfer ; répandre. Bat 
er auf die erde gieflen : répandre 
de l'eau fur la terre, in ein 
alas gieffen : verfer du vin dans 
un verre, Waffer auf die bände 
gieffen:: verfer de l’eau fur les 
mains. Gebet euch vor, ihr gicifet : 
prenés garde à vous, vous r&pan- 


és. 

Einem ein glas wein in dad ge 
ficht gielfen : Aaquer un verre de 
vin au nez de quelcun. 

Gieſſen, fondre. Glocken; ſtuͤcke x. 
gieſſen: fondre des cloches; des 
canons. 

Gieſſer, f. m. fondeur. 


Biefier-erde ; f. f potée. J 
181: 


gie. gil. 

Biefferey ı Sf. Gteficbaus , f. m. 
fonderie. 

GBiefserg , f. ». bronze de fonte. 

Giehig ; gu ig, adj. fufible; qui 
fe fond ailement, 

Gieß-tanne, f. f éguiere. 

—— £ f. C +. de jardinier ] 
arrofoir. Röhre an einer giehs 
fanne: canon. Griff an einer 
gief-fanne: croffe, 

Gieß-Punft, f. f. fonderie. 

Bief-löffel, /.m. Biefrtelle, S. f. 
cuilier de 
plomb &c. 

Gief-form, J. f. moule. 

Giefiwerd , [. m. ouvrage de fonte. 

Gift, Sf. Lite peu ufité ] don; 
préfent. Einen durch gift und 
gaben gewinnen : gagner quelcun 
a force de prefens. 

Gift, S. ». venin; poifon. Ein 
tödliche gift : poifon mortel. 
Das gift der fehlangen 1c. le venin 
des ferpens. Einem gift beybrins 
gen : donner du poifon ; empoi- 
onner quelcun, 

Die wolluft ift ein giſt der feelen: 
la volupté eft le poifon de l'ame, 

Es ſteckt ein heimlich gift in dieſer 
lebe : cette dodtrine cache un 
poifon fecret. 

Gift und gall ſpeyen: prov. vomir 
on venin ; des injures ; entrer 
an furie ; décharger fa colere par 
des paroles outrageantes. 

Diefes werd ift voller gift und 
e : cet ouvrage eft plein de 
oufre, 

Bift:arn : f. contre-poifon ; 
— «ER f, poifon ar alexi- 
pharmaque, 

Gift-efiq, J: m. vinaigre contre le 
poifon; contre la pe 

Giftig, adj. venimeux. (Biftiges 
tbier; 44 tt, animal veni- 
meux ; plante venimeufe. 

Biftige luft : air infecté ; conta- 
gieux. 

Biftige Frandbeit : maladie con- 
tagieuſe. 

Giftiges fieber: fiévre maligne. 

Giftige lehr: doétrine empoilon- 
nee; envenimée. 

Biftiger menfch : homme malici- 
eux ; envenimé. 

Biftige junge: langue de ferpent ; 
Er d is 

Biftdatwerge, f. f. tériaque. 

Dift-pillen, . f. Gift, pulver, 

. #. pilules; poudre contre le 
poifon ; contre la pelte, 

Bift-füpplein ; f. ». boucon. Eis 
nem ein at fo benbringen : 
donner le boucon à quelcun. 


Gilde ; innung ; gunft ; f- f. com- 
munauté; compagnie; corps de 
gens d'une même profellion, Die 
burgerfehaft iſt in fo viel güden 


fer , pour fondre le: 





gil. git, 
eingetbeilet: la bourgeoifie eft divi- 
fee en tant de co Die gilde 
der kaufsleute ; ſchuſter ic. le corps 
des marchands ; des cordonniers. 
Eine gulde aufrichten : eriger [ éta- 
lir] une communauté, 
Gilde:brief, J.m. lettres d’érection; 
ftatuts d’une communauté, 
Bilde:bruder, J: m. confrere d’u- 
ne compagnie, ou communauté. 
Gilde-baus, f. ». maifon d'une 
communaute, 
Bilde-meifter , f. m. maître juré; 
prevöt de la communaute, 


| Ginft ; Ginfter, Sf. m. genet. 


Beſen von ginft : balai de genet, 
Binfter:tappenyf.f. raflesde genet. 
ipffel, f. m. cime ; fommet. 
Der gipffel eined baumé: cime ; 
et d'un arbre. Den gipfs 
el Des berges erfteigen: monter fur 
le fommet de la montagne, Der 
ipffel dieſes berges iſt allegeit ımit 
nee bedeckt: la cime de cette 
montagne eft toûjours couverte 
de neige, 
Gipfel des gluͤcks; der ehren sc. la ci. 
* le faite ] de la fortune; de la 
oire. 
Gé ı Sm. plâtre; ftuc, Mit givé 
nchen; überziehen: enduire [cou- 
vrir ] de plâtre; plätrer. Dunner 
gips: coulis. Gelder an den felder⸗ 
verzierungen von lauter gipé mas 
chen : épigeonner. 
Bips-arbeits , f. f. Bips:wer 
S n. ouvrage LE, De de ftuc. 
Bipssarbeiter ; Bipfer , S m. 
plätrier. 
tra Fr. ftatue ſ figure) de 
tre, 
Givssbret , J.m. Lt. de feulpteur ] 
Givin, lätrer. Eine dede 
ipien, 2.4. p . ; 
eng camin; ſchorſtein ic. gipfen : 
plätter un lambris; une chemi. 
née. 
Bipfer, v. Bipssarbeiter. 
Bips-faß, JL m. Lt. d'architeélure] 


Gipételle, [. f. platroüer. 
Bips:ftein ; oder flein im gips, 
+ irait: Sm. einfalgung 
act; J- m. ung an 
* oder uber, pince; jable. 
Girren, or. il ſe dit des pigeons] 
gemir ; rocouler, 
Giſchen, Rn 
itter ; er ; Gegitter; 
—— f. n. treillis. Gif 


nes; ; treillis de 
fer; de bois. gittern ver. 
wahren: garnir de treillis, Mit 


gittern verjeben : griller, 

Bitter , über dem oberlof, [#. de 
marine ] caillebotis. Gitter zum 
abtröpfen der getheerten taue : 
mai. 

Snsenfenfer ı J. n. fenêtre treil- 


iffte. es 
GRR: gitterig , adj. treillif- 
& 
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Gitter.fehrand, S. m. armoire treil- 


ee, 

Gitter.thür , f. f. porte treillifiee, 

Bitterwerd, v. Bitter, 

Bitterwwerd® im garten : treillage, 

Gib; Gigzlein , v. Gif, 

Glaich, v. Gelent, 

Blank, J m. luftre ; éclat ; luëur; 
fplendenr ; refplendiffement ; po- 
li. Der glank des goldes; der 
edeigefteine sc. l’eclat de l'or; des 

ierreries. lang der waffen : 
uêur des armes. Glank des purs 
pur; Def zeuges ic. luftre de la 
ourpre ; de l’étofe. (Blank der 
: fplendeur des aftres. Giants 
Des marmoré; ebenbolbes ıc. le 
poli du marbre; de !’ebene. Dem 
marmor ; glas 2, Den glans be⸗ 
nebinen: depolir le marbre; le 
verre. Einen wunderfamen glang 
von fich geben: former un refplen- 
diffement merveilleux. 

Glantz: [s. de chapelier &c. ] lu- 
ftre. Einen but; muff sc. mit eg, 
anftreichen : donner du luftre 
un chapeau; un manchon. 

Glantʒ + tuchs : — drap. 

Einer der einer den gl 
giebt : luftreur. — 

Glantz: éclat ; luſtre; fplendeur; 
excellence ; magnificence. Ca 
groffem glant und anfeben leben: 
vivre avec beaucoup d'éclat ; de 
luftre ; de fplendeur. Seinen 
rubm : fein glůck zu dem böchften 
gant erbeben : pere l'éclat [ le 
uftre ] de fa gloire; de fa fortu. 
ne au plus haut point. Der glang 
der fcbônbeit ift vergdnglich : l'e. 
clat de la beauté paile vite, Den 
glang feiner geburt durch Die tus 

end : relever la fplen. 
eur de fa race [ naiffance] 
la vertu. Der glant der tugend ; 
gottesfurcbt ıc, l'éclat de ka ver- 
tu; piete, 

Glänsen ; glängern, v. #. lui. 
re ; reluice; briller; refplendir, 
Don gold und edelgeiteinen glaͤn⸗ 
Ben : briller d’or & de pierreries. 
Die flerne glängen bep nacht : les 
étoiles luifent [ refplendiffent ] 
pendant la nuit. Das geſchirt 
glaͤntzt: la vaiſſelle reluit. Ihre 
augen glängen : fes yeux brillent, 
Die waffen glängen : les armes 
brillent; refplendiffent ; relui- 
fent. 

Es glänzen an ibm alle beiden» 
tugenden : toutes les vertus he» 
roiques brillent [ reluifent ] en 


ui. 
laͤntzend, adj, brillant ; luifant; 
GER ant ; —— * 
Glaͤntzern, v. Glaͤntzen. 
Glaͤntz⸗hammer ‚fm. Lt. de chau. 
—— en planer, 
in tter, f. m. Glantsleins 
4 SL —2 
las, J: ». verre. Weiß; gruͤn ic. 
ge! verre blanc; verd. Helles: 
gt tunde 


258 ala. 
tundeles glas : verre clair; obfcur. 
Glas blafen: faire du verre. Bon 
glas gemacht : fait de verre. 
las : verre; vale de verre. Aus 
einem glafe trincen : boire d’un 
verre. Ein glas einfchenden: ver- 
fer un verre. In das glas ein: 
fchenden : verfer dans le verre. 
Aus dan glafe aieffen : verfer du 
verre. Ein glas waffers ; biers 1, 
un verre d’eau; de bierre. Die 
aläfer fpülen: rincer les verres. 
Mit den gläfern zufammen ftoffen : 
toquer [ choquer ] les verres. 
Ein alas auétrinden : boire 
[avaler ] un verre. 
Ein glad voll wein: une verrée 
de vin. 
Blas-arbeit , f. f. verrerie ; vitra- 
ge. Hie verkauft man allerhand 
lad arbeit : céans on vend toutes 
ortes de verrerie. Die glassarbeit 
an einem baufe verdingen : arrêter 
tout le vitrage d'une maifon. 
Plas-auqig, adi [s. de mantge ] 
naar D: cheval vai- 
ron ; véron. 
Blas-blafer ; Blassmader ; J: m. 
verrier. 
Blasblaferseifen ; f. ». feret. 
Blas:corallen, ff. grains de verre. 
Glafeln, ©. x. trinquer ; faire aler 
les verres à la ronde, 
Gléfer-Frieg, fm. débauche. Eis 
nen gläfer-frieg anfangen: fe met- 
tre à boire dans la debauche, 
Glaͤſern, adj. de verre. Gläferne 
flaiche : bouteille de verre, 
Glaͤſer⸗ſchranck; Gläfer-févein, 
J. m. verrier. 
Glas-ert, fn. Plas-itein; Glas⸗ 
fand , J. m. mineral [ pierre ; fa- 
ble ] propre à faire du verre, 


Glas-fenfter , f. ». pan de vitre; 
fenêtre, 

Glas-banbdel ; f. m. verrerie. Eis 
nen glaë-baudel führen : trafiquer 
en verrerie. 

Blas;bändler; Blas-Framer, fm. 
verrier; marchand verrier. 

Blas:bütte , f. f. verrerie. 

Glas-Fram / S. m. boutique de ver. 
rerie. 

Glas⸗kraͤmer, v. Glasbénbdler, 

Plas-tunit, SE verrerie, 

las-latern, f. f. lanterne à vitre. 
lâslein, f. #. petit verre. 
las:madher , v. Glas-blafer. 

Blas:mabler; J: m. peintre en ver- 
re: celui qui peint le verre. 

Glasmablerey , f. f peinture en 
verre. 

Blas:ofen ; S. m. four de verrerie. 

Glas-perle, f. f. perle faufle ; perle 
de Venile, 

Blas:raute , f. f. careau. 

" Blas-fhheibe, f. f. vitre. 

Blas:fhmelg, f. m. Salt-traut, 

. #. foude. 

Glas tafel, IL verriere, Ein bild 

mit einer glasstafel verwahren : 


ala. 
mettre une verriere devant un ta- 
bleau. Glastafeln, daraus Die fen- 
ftersfächer gemacht werden : trin- 
glettes. 

Slaft, f- m. luftre ; poliment. 
Dem ſtein; bolts ic. einen alaft 
geben : donner le poliment à une 
pierre; un bois. Den glaft be‘ 
nehmen : dépolir. 

Glaft ; Glafur, J. f verni de 


—— 
Glaſuren, v. a. vernifler. 


Glatt, adj. uni; poli; liſſe. Glat⸗ | 


tes bret; glatter fbiegel: planche; 
glace bien unie, Glatter flein : 
pierre unie; polie; liffe. Glat⸗ 
ter taffet: taffetas life. (latte 

ut : peau douce; unie. Glatte 

ien: front uni; fans rides. Ein 
bolg glatt bobeln: raboter [ pla- 
ner ] uniment un morceau de 
bois. Glattes ſilber⸗geſchirr: vaif- 
felle unie, 

Blatt, — Glatter weg: che- 
min gliſſant. 

Eine glatte dirn: une jolie fille. 

Glatte worte aeben : donner des 
paroles doucereufes ; flater ; ca- 
refler. Einen durch alatte worte 
verführen : embabouiner quelcun. 

Eine glatte unge baben : avoir 
la langue bien deliee. 

Blatt, ado. tout à plat; tout net. 
Das haar glatt abitbneiden : cou- 
per les cheveux tout ner. Etwas 
glatt abfthlagen : refufer tout à 
plat une chofe. Seine menmung 

latt beraus fagen : dire tout net 

f cout à plat ] ce qu'on penfe; fa 
penfée. Alles, glatt hinweg neb: 
men : faire rafle, 

Das leid lieget glatt an: cet ha. 
bir eft fort juite ; il ferre bien, 
Glètte, S. f. poliment. Dem boit; 
ftein sc: die glätte geben : — 
le poliment au bois ; à la Pierre; 

les rendre unis. 

Glaͤtte eines hirſch. geweyhes, f- f 
[?. cbajle ] bruniflure. 

Glatteis, J: m. verglas. 

Blatteifen, v. ». verglacer. Es 
glatteifet: il verglace ; il fait ver- 
glas. 

Glätten , v. a. liffer ; polir; unir. 

Blatt-feile, f. f. lime douce. 

Blatt:bobel, f. m. varlope. Glatt 
bobeln: recaler. 

Glätt:bolg , FR n. Ct. de divers ar- 
tifans ] polifloir. 

Glatt-Pugel, /. f. Blättstein ; fm. 
[ +. de blanchifjeuje ] liffoire. 

Blättsftahl , fm. C £. d'orfévre ] 
bruniffoir, ! | 

Glattung, f. f. action de polir; 


d’unir; de lifler. 
Glatze, J: f. pelade ; calvitie ; 
— 
laͤtzen, v. ». devenir chauve; 
u in lescheveux. Er fängt an 
ju glagen: les cheveux lui tom- 
t. 


ala. 
Glatzig; glatzkoͤpfig, adj. chau. 


ve; qui a la tête Chauve, 
Glen Fopfr mL mépris 3 pal 


Glaub; Glaube, S. m. foi ; croi- 
ance. Einer zeitung glauben 
ben: ajoûter foià une nouvelle. 
Einem glauben guftellen : avoir 
croiance en quelcun. Glauben 
balten ; brechen: garder; violer 
la foi. Auf guten glauben handeln: 
agir de bonne foi. Nehmt dieſes 
auf glauben: prenés cela fur ma 
foi ; fur ma parole. 

Glaube: foi; croiance; religion, 
Der Juͤdiſche glaube : la religion 
des Juifs. Der Chriftliche ; Gatbos 
liſche — la foi Chrétienne; 
Catholique. Der Römifche ; 
Evangeliſche ıc. glaube : la 
croïance des Catholiques Ro- 
mains ; des Proteftans. Ein 
wabrer ; feligmachender ; lebens 
Diger ıc. glaube : foi verita- 
ble ; falutaire ; vive. Die articel 
des glaubené : les articles de la 
foi. Einen glauben annehmen: fe 
füire d’une religion ; croiance, 
Sid u einem glauben befennen: 
profeffer [ faire profeflion d’ 

une religion. Weß glaubené i 

er? de quelle religion eft-il ? 


Glaube: foi; confiance, Die gabe 
des glaubens: le don de la foi, 
glauben fteben : être en la foi, 
lauben zu Gott baben : avoir 
confiance en Dieu. Starckh; 
ſchwach im glauben fenm : étre 
ferme ; infirme dans la foi, 


Glaube, crédit. Glauben baben : 
avoir credit. Einem glauben ge 
ben: faire crédit à quelcun. Gti 
nen glauben retten : fauver [ main. 
tenir ] fon credit, 


Glaub-brücig, adj. perfide; viols. 
teur de la foi donnée. Glaub» 
brüchig werden : violer la foi, 


Glauben, v. a. sroire. Ich glau⸗ 
be dad: je croi cela, Es tit zu glam 
ben: il eft à croire, Es iſt leicht; 
ſchwer zu glauben : ift eft aifé; 
dificile à croire. 

Glauben ; ©. ». croire, An Gott; 
an Jeſum Cbriftum glauben : 
croire en Dieu; en Jefus Chrift. 
An Gorted mort glauben : croire 
la parole de Dieu, Er glaubt tri 
ne beren : il ne croit pas aux for- 
ciers, ou forcieres, 


Gbrlichen leuten glauben : croi. 
re les honnetes gens. Er glaube 
meinen mworten : croies-moi fur 
ma parole. Einem lügner glaubt 
man auch die warheit nicht: un 
menteur n’eft pascru, lors mé- 
me qu’il dit la verite, | aube; 
daß ihr ein billiger ; ebrlicher 
mann tt. feud: je vous croi rai- 
fonnable ; honnête homme. 


Blauben ; trauen: faire credit, Ei 
nem 


ala. gle 
nem die maar glauben: donner 
la marchandile à crédit. 
Glaubender, v. Gläubiger. 
Glaubens» articul ; Blaubens; 
punct, f. m. article [ point] de 


foi. 

Glaubens-betänntmif , f. f. & ». 
confeffion de foi, Sein glaubens⸗ 
befänntniß ablegen : faire fa con- 

flion de foi. 

Glaubensfeind, J. m. ennemi de 
a FO. 


laubens-genof; Glaubens ver⸗ 
wandter, J. »ı. domeſtique de 
la foi; qui eft de la même com- 
munon, 

@laubens:lebre , [: f. dogme. In 
der glaubensslehre richtig feon : 
être orthodoxe. Die reine glau: 
bens-lehre : orthodoxie. 

Glaubensprobe, J. f. preuve de 
oi. 


Blaubensstegel; Blaubensricht: 
fbnur, éd regle de foi. 

Glaubens-punct, v. Glaubens 
articul. 

Glaubens-fcrupel : Glaubens; 
weifel; S. m. difficulté [ doute; 
crupule ] en matiere de foi. 

Glaubbafft ; alaublich, adj. croïa- 
ble. Ein ke jeuge : té- 
moin croiable ; digne de foi. Eis 
ne glaubbaffte zeitung : nouvelle 
croïable ; qui peut être receué, 
Es if glaublich, daß ic. il eft 

croiable [ apparent] que &c. 

Glaubbafftiateit ; Glaublichkeit, 
: f. crédibilité; apparence de 
vérité ; vraifemblance, 

Glaubig ; adj. fidele. Eine glaubis 
ge feel: ame fidele. 

Glaubiger ; Glaubender , f. m. 
fidele; croiant. Die verfamms 
lung der glaubigen : la commu- 
nion des fidéles. Abraham der 
vater der glaubigen : Abraham le 
pere des croians, 

Gläubiger, créancier. Bon feinen 
gläubigern belanget werden : être 
pourfuivi par {es créanciers. 
Seine gläubiger befriedigen : s’ac. 
commoder avec fes créanciers. 

Gläubiger, fo nur eine handſchrifft 
zu feiner ficherheit bat: chirogra. 
phaire. [ 2. dépratique ] 

Blaubslos, adj. fans foi ; fans 
crédit; decredite, 

Glaubwürdig, adj. digne de foi; 
fidéle; acrédité, Ein glaubwürs 
diger bericht : un recit hdele ; di- 
gne de foi. Ein glaubmuürdiger 
mann : un homme acredite ; 
qui merite d’être cru. 


Gleich, v. Gelenck. 


Gleich, adj. égal; proportionne. 
Zween gleiche theile: deux par- 
ties égales. Etwas in gleiche 
theile jegen: divifer une chofe 
en parties égales. Gie find glei. 
ches alters ; ſtandes; finnes ıc. ils 
font egaux en âge ; en condition ; 


ale. 


en humeur ; ils font d’un même 
âge &c. Es gilt mir alled gleich: 
tout m'eft égal ; indifferent. Ei⸗ 
nem gleich fon; gleich kommen ; 
gleich thun: égaler quelcun ; lui 


etre egal; aler du pair avec lui, 


Sich einem andern gleich achten : 
s’egaler à un autre. Ich achte fie 


einander aleich: je les croi égaux. 
Die firafe muß dem verbrechen 
gleich feun : il faut que la peine 
oit proportionnée au crime, 
Off wird ein waderer mann ei: 
nem abgefmadten ferl, der im 
anfeben ftebet, gleich geachtet : fou- 
vent ilarrive, qu’un honéte-hom- 
me fe trouve au niveau d’un fat. 


Gleich: femblable ; pareil ; reffem- 
blant. Einem andern gleich feyn : 
être femblable à un autre. Gleis 
che fitten ; weifen : airs; manie- 
res femblables. Es ift ibm nichté 
gleich: il n’a point fon pareil; 
on n’a jamais rien vü de fembla- 
ble; de pareil. Ein jeder liebt 
feines gleichen : chacun aime fon 
femblable.  fuce ein ſtuͤck, 
das Diefém aleich fév : je cherche 
une piece pareille a celle-cy. Sie 
feben einander gleich: ils fe ref- 
femblent. 

Gleich machen; gleich mit gleichen 
vergelten: rendre la pareille, 
Pleich : égal; uni; plain. Ein aleis 
ches — terrein ol: uni. Die 
wege gleich machen : unir [ apla- 
nir ] les chemins. Man gebet gleis 
ches fuifes aus dem baufe in den 
bof: on paffe de plain pie de la 
maifon dans la cour. uf glei» 
cher erden niederfallen : tomber à 

platte terre, 

Bleich , pair. Gleiche zahl : nom- 
bre pair. 

Gleich: jufte ; raifonnable, Was 
gleich und billig ff: ce qui eft 
jufte & équitable. Es fol euch 
gleich und recht wiederfahren : on 
vous fera [ rendra ] juftice. 

Gleich, ado. également. Gleich 
tbeilen : partager également. 
Einander gleich lieben : s'aimer 
également. 
leich, uniment. Das garn gleich 

Gen : filer uniment Das 
brodt gleich fchneiden : couper le 
pain uniment. 

Gleid : juftement; précifément. 
Sie auf beitimmte zeit ; auf dies 
felbe weife : juftement [ precife- 
ment] au point nommé; de la 
même maniere, 

Weil ihr fo gleich da ſeyd: puis- 
que vous étes tout porté ici, 

@leich ; d’abord; incontinent; tan- 
tôt. Gleiche anfangs: d’abord. 
Er erfannte mich gleich : il me re- 
connut d’abord. Gleich nach der 
mablgeit : incontinent aprés di. 
ner. ch fomme gleich: je vais 
venir; je ferai ici incontinent, 


Gleich; gleicherweile ; gleich» 
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alls, — ; de méme, 
en andern gleich thun: faire de 
méme que [comme ] les aûtres. 
‚ie gehet dahin, und ich gleiche 
als ; gleicherweije : vous y alés, 
& moi pareillement, 
Gleich, couj, quoi que; quand 
Ich thue gleich was ich 
wolle : quoi que je falle. Wenn 
ich gleich fterben miüfte : quand 
méme je devrois mourir ; dufle- 
je mourir, 

Gleid-abitebend ; adj. [t. de geo. 
metrie ] equidiftant, 

Gleichbaͤr eit, . f. [e. d'arc 
teélure en A t r 

Bleich:bein, fı ». Lt. d'anatomie] 
fefamoide. 

Gleiche ; Bleichbeit  S. f égalité; 
parité ; convenance ; raport 5 
conformité ; reflemblance, Eis 
‚nem feld die gleiche geben : ren- 
dre un terrein uni; ; l'apla- 
nir, Zur gleiche [ gleichbeit ] 
bringen : reduire à l'égalité. 
Gleichheit des alters : égalité d'à. 
ge. Es iſt keine gleichbeit unter ih⸗ 
nen; il n’y a point d’egalite en- 
tre eux. Gleichheit Der bluts⸗ 
freundfchafft ; der ſtimmen: pa- 
rité; de voix, Gleichheit der ges 
mutber : convenance [| conformi- 
te ] des humeurs. Das bat feis 
ne gleichheit mit jenem : cela n’a 
point de raport à l’autre; l’un 
n'a nul raport à l'autre. Die 
gleichbeit der gefichter : la reffem- 

ance des vifages, 

Gleihdeutig ; gleichgeltend , adj. 
finonime. leichdeutige worte ; 
reb»arten: termes ; phrafes fino- 
nimes. 

Gleich eben, adj. également uni; 
plain par tout; parfaitement bien 
aplanı, 

Gleichen, ». a. Egaler; rendre égal; 
unir; aplanir, Einen weg gleis 
chen: aplanir un chemin, 

Gleichen ; gleich machen ; ajufter. 
Die waage gleichen : ajufter la 
balance, 

leihen, ». ». reflembler ; éga- 
ler. Das bild gleicht wohl : ce por- 
trait reffemble bien, Sie gleichen 
einander in allem : ils fe reflem- 
blent en tout. Diefe arbeit gleicht 
der andern nicht : cet ouvrage 
n’egale pas cet autre, 

Bleichfalls, v. Gleich. 

Gleihfärbig, adj, de même cou- 

eur. 

Gleihförmig ı adj. 

J 


uniforme; 


Bleihförmig,adv. conformément; 
uniformément ; également. 
Bleihförmigteit, J. f égalité; con. 
formite ; uniformité ; identité, 
Gleich gelten ; ©. #. équipoler ; être 
de meme valeur; égal en com. 
fa paraj- 
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paraifon. Diefe münk ‚gilt der 
andern aleich : cette piece elt de 
même valeur [ vaut autant ] que 
l'autre. Diefe redsart gilt der an⸗ 
dern gleich : cette phrafe équi- 
pole a l’autre. 

Es gilt alles aleich ; eind gilt ſo 
viel ais bas ander ; l’un vaut l’au- 
tre, 

Es gilt mir gleich; ich laffe mir es 
gleich gelten.: il m'eft indifferent. 

Gleich⸗gewicht / f. ». équilibre, 

Bleichaultig , adj. équipolent ; 
équivalent, Ä Gleichgültige reden: 
termes — Eine gleich⸗ 
gültige erſtaitung thun : donner 
une Tatisfaction équivalente. 

Gleichguͤltig; indifferent ; égal. 
Es i — ültig, ob dieſes 
oder jenes gefchebe: ıl m'eft égal 
[indifferent ] quoi qu’il arrive. 

Gleichguͤltigkeit, J: . indifferen- 
ce; égalite. 

@leichbalten ; v. a. eftimer égale. 
ment ; tenir pour égal. “ch bal 
te bende gleich : je les eftime tous 
deux également ; j'eftime l'un 
autant que l’autre. Ich halte es 
gleich C für einerley ] ob jemand 
eine fache thut, oder ob er fie heiſ⸗ 
ft: je croi que c’eit la même 
chofe, de faire une chofe ou de 
la commander, 

Bleichbeit , v. Gleiche. 

Bieichbeit, f. f. proportion. Arith⸗ 
metifche gleichbeit , oder propors 
tion zwifchen drey gliedern: me- 
dieté. Aus der gleichheit fegen : 
difproportionner. 

Bleichlaut ; f._m. Cr. de mufique] 
uniffon ; confonance. . 

Bleichlaut : Cr. de grammaire] 
confonance, Den gleichlaut der 
worte meiden : eviter les confo- 
nances des mots. 

Gleichlauten, v. =. avoir de la 
confonance, 

Bleichlautend ; adj. confonant, 
Gleilautende ſtimme: ton con- 
fonant. 

Bleidylautend : égal; de même 
teneur. Zwo afeiblautende ab: 
fibrifften : deux copies egales. 

Gleichmaß; Bleihmäßigkeit ; 
S. f. fimmetrie ; proportion. 

Gleichmaͤßig, adj. proportionne ; 
égal, le meme.Gleichmäßige aröfs 
fe :c. grandeur proportionnee, 
Auf gleichmäßige weile verfahren: 
proceder de la méme maniere, 

Gieichmaͤßig, ado, de même. 

Gleichniß; Bleibnif-rede ; [. £. 
fimilitude ; comparaifon ; meta- 
phore; alegorie ; parabole, Eis 

ne finnreiche gleichnif : une fimi- 
litude [ comparaifon ] ingenieu- 
fe. Die gleichniffe des Evangelii; 
les paraboles de l'Evangile, 

Gleichniß weiſe, ais. metaphori- 
quement ; alegoriquement; en 
parabole. 

Gleichſam, ade, quafi ; prefque ; 
comme, 


gle. gli. 

Gleichſehen, v. ». reffembler. Er 
flebet feinem vater gang gleich : 
c’eft le pere tout à fait, 

Gleichfeitig ; adj. équilateral ; 
equilatere, 

Bleihfinnia ; @leichgefinnet ı 
adj. uni de fentiment ; unanime. 

Gleichſinnigkeit, [. £ acord; union 
de fentiment ; unanimite, 

+ Oleibitimmig, adj. d'accord > 
du méme fentiment, Zwey gleich: 
ſtimmige geigen : deux violons 
acordes fur le mème ton. 

Gleicy:tag ; f. m. équinoxe. 

Bleich:tägig , adj. équinoxial. 

Bleibung » Sf. Cr. d’algebre ] 
equation. Art und, weiſe eine 
gleichung von den brüchen qu bes 
frenen : 1fomerie. 

+ Bleidhiveitig , adj.  paralele. 
Gleichweiligẽ linien : lignes pa- 
raleles. 

Gleichwindelig, adj. équiangle, 

+ Oleibwobl, cependant. 

Gleiß; Deleif , J m. Gleiffe , 
S. f. orniere. Im gleig fabren : 
fuivre l'orniere. 

Gleiſſen, ». ». luire ; reluire. 
Das bols; der fein ift fo wohl 
geglättet , daß er gleißt: ce bois; 
cette pierre eft fi bien polie, 
qu'elle en reluit. 

Gleifiner , f. #1, hipocrite ; bigot; 
faux dévot. 

Gleifinerifth, adj. hipocrite ; bigot. 

Bleifjnerey , f. f. hipocrifie ; bi. 
goteric. | 

Gleiten; alitfehen, ». m. gli 
fer. Mit dem fuf gleiten: gli 
fer d’un pie; faire une gliffade, 
Auf der eis⸗bahn glitfen : glif 
fer fur la gliffoire, 

Glett, S. ». marsaffite. 

Glied; Gliedmaß, f. m. mem- 
bre; partie. Die glieder des 
leibd : les membres [ parties ] 
du corps. Starcke; zarte glies 
der : membres robuftes ; délicats. 
Befunde gliedmaifen haben : avoir 
les parties bien faines. Ein 
pe verrenden: avoir un mem- 

re disloque, 

Glied : article ; jointure. Jeder 
finger bat drey glieder : chaque 
doigt a trois articles. Das bein 
im glied abſetzen: couper la jam- 
be à la jointure, 

Blied: [r. — membre 
[partie] qui compoſe les pieces 
principales. 

Glied an der kette: chainon ; an- 
neau; boucle de chaine. 

lied der rede : membre de periode. 

Blied der verwandtfchafft : degre 
de parenté; de proximite, Œinan: 
der im dritten glied ic. verwandt 
fon r être au troificme dégré de 
proximité, 

Glied: Cr. de guerre] rang. Go 
viel im glied aufjieben : marcher 


gli ale, 
à tant de rang. Die glieder ſchlieſ⸗ 
fen; öffnen: ferrer ; ouvrir les 
rangs. Die fihaar Dren ıc. glie⸗ 
der boch ffellen : ranger le batail- 
lion fon fur trois rangs; le met- 
tre de trois rangs. . 

Blied: membre; collegue ; affo- 
cie, Ein glied der kirchen: mem. 
bre de l’eglife. Glied des Ratbe; 
der verfammlung : membre du 
confeil ; de l'afflemblée. Glied 
der fruchtbringenden geiellichafft : 
membre de l’academie fructifian- 
te d’Allemagne. 

Bliedericht ; gliederig, adj. com- 
pofe de membres ; de parties. 
Stardsgliederig ; membru, 

Zen ; drey sc. gliederiger ſatz: 
riode de deux ; trois; mem- 
res. 

Gliederkranckheit, f. f. rumatik 
me; paralifie. 

Blieder-fraut , [. m. Glicb-fraut : 
fideritis. 

Glieder lahm, adj. paralitique; 
perclus. 

Blieder-lähmung, f. f. paraplegie. 

Blieder:mann ; S. m. * t. de pet. 
tre ] manequin, 

Blieder-fpannen , f. ». fpafme. 

Blieder:webe, fm. [#. de mede- 
cine ] articulaire, 

Glicberwweis, adv. par articles; 
par jointures ; par neuds. 

Bliederweife aufjieben : marcher 
par rangs, 

Bliedlein, J. ». petit membre; 
petite partie, j 

Gliedmaͤß, v. Glied. 

Blied-weifer ı f n. (1. d'anate- 
mie ] humeur limphatique, 

Slimmen , v. ». fumer; prendre 
feu. Der tocht alimmet : le lumi- 

non fume. Das bols glimmet 
on, cd wird bald brennen : le 
bois prend feu, il brûlera bientöt. 


Olimpf, J: m. moderation ; dou- 
ceur; connivence; difcretion, 
Glimpf brauchen : ufer de difcre- 
tion; de moderation ; de conni- 
vence. Einen durch glimpf gewins 
nen: gagner quelcun par la dou- 
ceur. Etwas A uͤberſehen: 
conniver ä une choſe. : 

Blimpflih ; adj. doux ; difcret. 
Glimpfiche fitten : manieres dou- 
ces. Ein alimpficher menfth: un 
homme doux ; modere ; difcret. 
Glimpfliche vermabnung : remon- 
trance douce; difcrete. 

Glimpflich, ado. doucement ; dif. 
cretement. 


Glitſchen, v. Bleiten, 


Glocke, JS f. cloche. Die gloden 
läuten : fonner la cloche. Mit als 
len aloden läuten : fonner de 
toutes les cloches; carillonner. 
Mit dem Aövfel an die glocke ſchla⸗ 
gen : copter. Das tbeil einer 
glode wo fie anfänat weiter zu 
werden ; fauflure, ne 
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als, gluͤ. 
Die glode ift uber ibn gegoffen: 
re la partie eft liée contre lui; 
a perte eit relolue ; concertée. 
Die groffe glocke über etwas laͤu⸗ 
ten; etwas an Die groffe glocke 
fchreiben : prov. publier haute. 
ment & indifcretementune chofe, 

Glode : horloge; heure. Sehet 
nach der glocke: regardez à l’hor- 
loge. as ift die glode ? quel- 
le heure eft-il? was bat die glos 
de gefchlagen ? combien a-t-il 
fonne. Die glode fchlägt : l’heu- 
re fonne. Um alod eins ; zwey ec, 
a une; à deux heures, Gegen 
aloe drev : fur les trois heures, 

Gloͤckeln, ». x. tinter, 

Gloden:blume, f. f. campanelle ; 
gantele, 

GBloden:geläute, f. ». volée. 

Gloden-giefer , f. m. fondeur de 
cloches, " 

Glocken haus, v. Blodensftubl. 

Glodentlang, S m. (on des clo- 
ches. Ù 

Gloden-Folbe, f. m. hune. 

Glocken laͤuter; Gloden:treter ; 
Bloden:zieber ; Sf. m. fonneur. 

Gloden:rand, f: m. pince, 

Gloden:ting, f. m. beliere, 

Gloden : fchlag ; f. m. fon de 
l'heure, Mit dem glocdensfchlag 
anlommen : venir au moment 
que l'heure fonne. 

Glocken⸗ſchwengel, f. m. batant. 
Zapfen an dem glocen » ſchwen⸗ 
gel: tourillon, 

Bloden » fdywengel ; von einem 
andern metall ; [#. de blafon ] 
bataille, 

Bloden-fpeif , S. f. bronze. 

Bloden:fpiel, f. ». carillon. 

Glodensftubl , Gloden-baus , 
. m. béfroi. 

Blodentauffe, £ f. C2. d'églife 
Rom.) batéme. 

Glocken thurn, f. m. clocher. 

Glodensierratb, J. m. Cr. de 
capter ] campane, 

Glôdlein, f». clochette ; petite 
cloche; fonnette, . Glödgen für 
eine fube: clarine, 

+ Glödleintragend, adj. [ +, de 
blafon ] clariné. Eine rotbe Fube fo 
ein filbernes, glöcklein trägt: une 
vache de ée gueules , clarin 
d'argent, 

Glôdner, f. m. marguillier. 

Glote , A chrifocolle; borax. 


Gluͤck, S. ». bonheur ; fortune ; 
avanture; chance, Gutes; bb 
fes ; unbeftändiges glüc : bonne; 
mauvaile ; variable fortune, Das 
it fein glûd : c'eft un bonheur 

our lui. Seinem glüd nachges 
n: chercher fortune. Zum glück; 
zum guten gl : par bonheur ; 
ar avantpre. Sein glüd fhafs 
en: faire fa fortune, Zu grofs 
fem glüd aufiteigen ;° monter 


gli, 

Kparveni à une haute fortune. 
ie heyrath bat ibm zu feinem 

glud gebolffen : le mariage a 

ait fa fortune, Gut glück ; fein 
lud haben : avoir; n’avoir point 
e bonheur ; étre ; n’étre gr 
heureux, Einerley [gleiches ] 
glück baben: courir la méme for- 
tune ; être compagnons de for- 
tune ; avoir le même fort, Geis 
nem glück folgen : fuivre fa fortu- 
ne. Sich um fein glück bringen ; 
fein gluͤck verichergen : ruiner 

[ perdre ] fa fortune. Etwas auf 

das glüd anfommen laffen ; au 

aut — wagen: donner quel- 
que chofe à la fortune. Das glüd 
till ihm wobl : la fortune lui rit; 
lui en dit; lui en veut. Mit féis 
nem glück zufrieden feon ; fich in 
Er glück ſchicken: fe contenter de 

a fortune. Diefe heyrath ift eben 
fein groffed gluͤck: ce mariage là 
n’elt pas une grande chance. 

Wer das glück bat,fübet die braut 
beim; wem das gluͤck aufpfeifft bat 
gut fangen: prov. tout reüllit à 
qui la fortune en veut; la fortu- 
ne fait tout, 

Blüd, fuccés ; réüſſite. Anfthlag 
ohne glück : deffein fans réüflite. 
Ich wünfche aq qut glück zu eu⸗ 
rer reife: je vous fouhaite un heu- 
reux fuccés de vôtre voiage; dans 
vôtre.voïage. 

Gluͤcken, v. ». reüffir; fucceder. 
Sein anfchlag iſt ihm wohl ges 
glüdt: fon deffein a bien reüflı ; 
il a bien réüfli dans fon deffein, 


Die fache will nicht alücken : l'a- | 


faire ne fuccedera point. 
Gluͤckhafft; glücklich ; gluͤckſelig / 
adj. heureux ; fortune. Eine 
glüdbaffte [ glückliche ] ftunde : 
un heureux moment. Ein glück: 
licher anfang ; ende: commence- 
ment heureux ; fin heureufe, 

Die glückfelige zeiten find vorber : 

les fiecles fortunés fon pafles. 

Ein glüclicher ſpieler: jouêèur 

heureux ; fortune, Ein glücfélis 

ges leben ; fand ıc. vie; condi- 
tion heureufe. Einem ein glückfeli- 

es neues jabr ; eine qlückjelige reis 
etc. twünfchen: fouhaiter une heu- 
reufe année; un heureux voiage 

à quelcun. 

Gluͤcklich; alückfeliglich, ado. heu. 
reufement, 
| Blüdfeligteit, J: /. bonheur ; feli- 
cité; —— Die hoͤchſte gluͤck⸗ 
ſcligkeit: le ſouverain bonheur. 
Die ewige gluͤckſeligkeit: la felici- 
te [ béatitude ] éternelle. 

Blüds-fall; Gluͤcks⸗ſtreich, f. m. 
hazard ; avanture ; chance ; 
coup de hazard; coup de for. 
tune, 

Blüds-galan ; f. m. der ſich mit 
meibersallmofen forthilfft : deni- 
cheur de fauvettes, 

Glüds-bafe : Gluͤcks tobpff, S. m. 
loterie. In den glücd : bafén le, 
gen: mettre à la loterie. Einen 
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blinden; guten zettel aus dem 
luͤcks·topff ziehen: tirer un billet 
lanc ; noir de la loterie. 

Gluͤcks⸗kind, /. . homme fortu- 
ne; homme à bonne fortune. 

Blüds:rad , J:”. rouë de la for- 
tune, Das glüddsrad drehet fi 
leicht : la roue de la fortune tour- 
ne bien vite. 

Gluͤcks⸗rad; Gluͤcks.raͤdel, [for- 
te de jeu ] tourniquet. 

Blüdesfpiel ; J#r. jeu de hazard. 

Glüdsftand ; J: m. fortune; bon- 
heur, Su einem anfebnlichen 
glucs:ftand gelangen: parvenir à 
une fortune conliderable. Sic) 
feines glückd:ftandes erbeben : s’e- 
lever au deflus de fa fortune. 

Gluds-ftern, J m. étoile ; con- 
fellation heureufe. 

Glid:wunfd, fm. Gluͤckwuͤn⸗ 
hung Sf. félicitation ; con- 

ratulation. Den gluͤckwunſch abs 
egen: faire fon compliment de 
felicitation, 

Gluͤckwuͤnſchen, v. ». congratu- 
ler; feliciter. Œinem über feine 
beförderung glückwänfchen : feli- 
citer quelcun fur fon avance. 
ment. Sich gt wünfchen lafs 
fen : recevoir le compliment de 
félicitation. 


Glüdoünfbund , v. Glüd, 
wunſch. 


Glüdwünfhungs.brief, f_ m. 
lettre de —— 7 feli- 
citation. 

Glüdwünfhungs:vede, ff com- 

liment de congratulation ; de 
élicitation. 

Gluden, J ». cloffement ; glouf- 
fement. 

Bluden; klucken, v. ». [il fe die 
des pordes ] gloufler; cloffer. 
Glucbenne, ff. poule qui glouffe, 
Gludbenne ; Cr. d'aftronomie ] 

pleiades; pouiliniere, 


Glen ; glühen ; v. #. rougir, 
Das eifen glübet : le fer eft rouge. 
Das eifen ſchmieden, weil es 
übet : prov. battre le fer pen- 
ant qu'il eft [rouge ] chaud; 
profiter de l'occafion. 

@lüben, v. a. rougir au feu. Das 
eifen ; metall etc. gluben : rougir le 
fer ; le metal. 

Glübend , adj. rouge. Glühendes 
eifen : fer rouge. Glübende toblen: 
charbon ardent ; braife. Mit glüs 
benden kugeln ſchieſſen; jetter des 
boulets rouges. 

Das ift ein gluͤhend eifen : prov. 
c’eit une afaire épineufe; on ne 
fait pas de quel côté s’y prendre ; 
comment la tourner, 

Glübende Foble ; [ #. de blafon] 
ardent, 

Blut, ff. braife; feu, Die gut 
fhuren : atifer le feu ; remuer la 
braife, 

Blut; Die bôllen-glut : le feu de 

Kt3 en- 
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l'enfer, Kriegs glut: Feu de la 
guerre, 

+ Blut:pfanne, f. f rechaut. 

Plut-fhaufel, . f. pele. 

+ Blut:zande , S. f. pincettes. 


Gnad; Gnade, f. f grace. 
Gnade beweifen : faire [ acorder ] 
une grace, In gnaben fenn: 
étre en grace. Die Gnade feined 
Heren verlieren : perdre les bon- 
nes-graces de fon maitre, Wie: 
der zu anaden kommen ; rentrer 
en grace, (ine gnade_bitten : 
demander une grace, cb bitte 
darum ald eine gnade: je le de- 
mande en grace. Eine gnade abs 
fœlagen : refufer une grace. Eis 
nem miffetbater gnade ertheilen : 
faire grace à un criminel. Er bat 
gnade erlangt: il a eu fa grace, 
unverdiente gnade : gratuite. 

Wir von Gotted Gnaden: nous 
par la grace de Dieu [ qualité 
que fe donnent les Princes Jouve. 
rains Ce. ] 

Euer Gnaden; Euer HochGraͤ⸗ 
lichen ; Frevberri. Gnaden : ter- 
me de civilité, qu'on donne aux 
— de qualité de l'un €ÿ de 

autre fexe. 

€. Fuͤrſtliche Gnaden : terme 
dont on Je jervoit autrefois indi- 
finélement, mais qui n'eft au- 
jourd’ bui que pour les Prelats 
d'Allemagne qui font Princes par 
deur diguité, fans l'être de naif- 


ance. 

Sich auf gnad und unanab erges 

: [2. de guerre] fe rendre à 

difcretion. Die gnade Gottes: 

la grace de. Dieu. Aus gnaden 

ſeyd ihr felig worden: vous êtes 
fauvés par grace. 

Gnaden:beitallung ; f. À nas 
den:geld, . ». penlion, 

Gnaden:bild, f. m. [ s. d'églife] 
image miraculeufe, 

GBnadenblid , Gnadensfchein ; 
S. m. regard favorable, 

Bnaden:brieff , J: m. brevet ; pa- 
tente; lettres par lesquelles une 
grace ef} conferée à quelcun, 

Gnadenbrunn ; j: m. Bnaden; 
quelle ; f. f. fource [ origine ] 
des graces, 

Gnadenbund, fm. [t. confa- 
cré] alliance de grace. 

Gnaden:geift ; f. m. C r. confacre] 
efprit de grace, 

Gnaden:band ; Gnaden » wir: 
dung ; J. f. éfet [ operation ] de 
la grace de Dieu, 

Bnaden#ind, f. ». enfant [ fils ] 
d’adoption, 

Gnadenslicht, f. ». lumiere de la 
grace; illumination divine, 

Gnaden.-lobn, f. m. C2. confacré] 
recompenfe gratuite, 

Bnaden:pfennig, f. m. medaille 
qu'un prince donne en grace à 
quelcun. 


Gnaden-quellev.Bnaden.brunn, 


ana. gol. 

Gnaden⸗ reich; Bnaden:voll, adj. 
plein de grace; gracieux. 

Gnaden⸗ reich/ f. ». [ #. de théologie] 
regne de la grace. 

naden:fbein, v. Gnaden blick. 

Gnaden-futs, f. m. protection 
favorable, 

nabden-ftimm, f. f. voix de grace. 

Gnaden ſtuhl f. m. Cr. confacré] 
propitiatoire. 

Gnadentafel, f. f. Bnaden-tifch, 
S m. [t. confacrés ] fainte table ; 
communion. 

Bnadenstbron,f;m. trône de grace. 

Bnadenstrieb, S. m. Cr. de théologie] 
mouvement de la grace, 

Gnadenstroit, [. m. [t. de théologie] 
confolation interieure ; onction 
de la grace. 

Bnaden:voll, v. Gnaden reich. 

Gnadenavabl , J: f Cr. dogmati. 
que ] prédeftination. 

Œnaden:wappen, J. ». armes de 
conceflion. 

Gnaden⸗werck, f. ». operation de 
la grace, 

Connor v. Bnadens 

a LA 

Bnaden-zeichen, J: x. marque [ dé- 
monftration ] de la grace. 

Bnadenszeit , [. f. tems favorable; 
tems de grace. 

Gnaͤdig adj. benin; favorable, gra. 
cieux; plein de grace. Ein gnadis 
ger Herr : un bon maître. Gnddis 
ger Richter: juge favorable. Gnaͤ⸗ 
Diges urtheil: fentence mitigée. 
Einem gnadig ſeyn: avoir pitie de 
gen lui faire grace; lui être 

vorable. 

Der König, mein gnädiger Herr: 
le Roi, mon maitre. 

Bnädiger Herr; gnädige Frau: 
termes de civilité dont on Je Jert en 
parlant aux comtes, barons fc. 

Gnädiaiteräerr; anädigite Frau: 
tire qu on donne aux inces en 
Allemagne, 

Der anädige und barmhertzige 
Gott: Dieu plein de grace & de 
mifericorde, 

Bnadig ; gnaͤdiglich, ado. graci. 
eufemènt; favorablement ; beni- 
gnement. Einen gnädig anbôren ; 
aufnehmen: écouter ; recevoir 
quelcun benignement &c. 

Es gnaͤdig machen ; gnaͤdig hans 
dein er de clemence ; — 
te ; avoir du menagement ; épar- 
gner quelcun. 


Gnug, v. Genug. 


Gold, f. ». or. Fein gold : or 
fin. Schlecht gold: or bas, Ge 
diegen gold: or mailif. Gefvons 
nen gold: er filé. Gezogen gold: 
or trait. Gemahlen gold; mue 
fchel:gold: or moulu ; or de co- 

ville. Gefchlagen gold : or batu, 
earbeitet ; gemunbt gold : or ou- 
vragé; [mis en oeuvre ] monnoïé, 


gol. 
Im gold arbeiten: travailler en 
or, gm faifen; cinfaffen : en. 
chafler dans de l'or. Mit gold bes 
fegen ; befblagen: garnir d'or, 
Gold reinigen : derocher de l'or. 
Es ift mit aold nicht zu bezablen : 
prov. il vaut fon pefant d'or. 
8 ift nicht alles gold, das da 
glanget : prov. tout ce qui reluit, 


n'eft pas or. 

Er fit im geld bis über die ob 
ren : il eft coufu de piſtoles. 

Ich wolte ed um aller welt gold 
nicht thun : prev. je ne le ferois 
pas pour tout l'or du monde ; je 
ne lé ferois ni pour or, ni pour 
argent, 

ine tonne goldes: une tonne 
d'or : fuivant la maniere de com. 
ter d’ Allemagne , c'eft une fomme 
de cent mille écus ; & feion celle de 
Hollande , c'en eft une de cent mil. 
de francs , qui valent en france fix 
vingts mile livres. 

Bold, or monnoïé, Ein beutel gob 
des ; gold»beutel : une bourfe d'or, 
Einen in gold bezahlen: paier quel. 
cun en or, Gold einmwechieln : 
changer de l'or, 

Bold, C1. de biafon ] or. 

old-ader ‚f. f. veine d'or: daus 


des mines. 
Gold-ammer, ff. Bold-find, 
S m. Bolle, f. f. verdier, bruant. 


Gold-arbeit ,f. f. ouvrage d’or. 
Gold-arbeiter , f. m. orfêvre ; met- 
Bold-bergwerd, J. Gold⸗gru 
. n. 
be, /. . mine d or. 
Bold:blättlein, f. #. or batu; or 
en feuille. 
Bold:bled ; Sn. Bolsblatte, 
f. £ laque d’or. 
Bol blume di : oeil de boeuf. 
olden ; v. Bulden. 
old:ertz / f. ». mine d’or, 
Golfarb; gold » färbig ; gold: 
gelb, adj. couleur d’or, 
Gold farbes baar,cheveux blonds, 
gone v. Gold ammer. 
Bold:finger,f. m. doigt annulaire, 
Gold⸗ fiſch f. m. Bold-fobre; 
Boldbräße, S. f. dorade. 
Goldzflitter ; f. f. paillette d’or, 
De 10-fluf; Pactolus; f. m. Pa- 


ole. 
Bold-forelle, L. f. Meerbräfem: 
dorade. 
Bold:gelb, v. Bold-farb. 
Bold:gemwicht , /. zz. poids de l'or. 
Golv-älette, f. f. marcaflite d'or. 
Golo-qrube, v. Gold⸗bergwerck. 
Das iſt feine gold«grube : prov. 
c'eft un perou pour lui; ilen tire 
beaucoup de profit. 
Bold-grund, J. m. eng mit feide 
nen blumen in einem gold-grund : 
étofe de fleurs de foie à fond d'or. 
Boldqulven, f. m. Gold-Frone 
. f. ecu d’or, 
ld:Fäfer , J: m, cantaride. 
Bold:flumpe , J. m. dr en barre. 
Bold:Förner, J. ». grains d’or. 
Gold 


gol. gon. 
Gold⸗krone, v. Gold⸗gulden. 
Bold-Füßen, f. m. Li. de relieur] 
couflin. 


Bold-Füfigen , fm. Li. de doreur] 
couflinet. 
Gololabn-fiblâger , f. m. éca- 


cheur d’or. 
Golo:macher, f. m. Cr. de mépris] 
foufleur; alchimifte, 
Golomacherey ; f. f. alchimie. 
GBold»pulver ,f. #. poudre d'or ; or 
en poudre, 
Goldreidh ; adj. fertile [riche ; 
abondant ] en or. (Golb:reices 
: mine riche ; fertile, 
Goldreicher zeug : étofe riche, 
Bold.fand ; f. m. fable d’or. 
# Heu cheider ı m. affineur 
or. 


Bold-fhläger ; f. m. bateur d’or. 

GoloAihlägen.bammer f. m. pi- 
re. 

Boldfchmied , f. m. orfévre. 

Golofbmid-arbeit, f. f. orfevre- 
ne, 


GoRfhmipejunge, S. m. garçon 
aprentif d’orfevre. 

Denden ; thun, wie goldſchmids⸗ 
junge : prov. fe moquer de quel. 
cun en fecret. 

Golofbmidts-seichent ; J. #. coin, 
Gold-fbraper; Boldbeichneider, 
J: m. pince-maille. 
Bold-fpinner , [. m. tireur d’or, 
Boldsttein , f. m. [pierre pretien- 
Je ] crilolite. 
Goldsftider , J: m. brodeur. 
Bold-ftüd , f. n, piece [ médaille] 
d’or; jaunet, 
Gold⸗ſtuͤck 1 drap d’or. 
ı S. m. arpailleur, 
Bold:teig, f. m. Cr. de doreur ] or 
moulu. 
Bold:wage ; J. f. trebuchet. 

Jedes mort auf die gold⸗wage 
leaen : pros. pefer toutes fes pa- 
roles; tout ce — dit; parler 
avec beaucoup de circonfpection, 
ou d’exadtitude. 

wutt / M f. chelidoine; 
—— TE 
Gönnen, ©. a. vouloir [ fouhai- 
ter] dubien; être bien-aife [fe 
réjouir ] de ce qui arrive aux au- 
tres, Einem alles gutes ; alles uns 
gluͤck gönnen : fouhaiter toute for- 
te de bien; de mal ä quelcun. 
Sein glück ift ihm * önmen: 
il ne faut pas lui envier la fortune. 
nn gönnet ibm feine be: 
rderung : tout le monde eft 
ien-aile de fon avancement. Die 
braut wird def fenn, Dem fie Das 
gl goͤnnet: celui qui fera favo. 
rifé de la fortune aura l'époufée. 

Ich gönne euch das nicht : je vous 
envie cela ; je fuis jaloux de vôtre 
bonheur. | : 

Bönner ; fm. fauteur; bienfai- 
teur. 


got. gon. 

Gönnerin , ff. bienfaitrice. 

Goſche, L: f.[r. bas & de mé. 
gs. bouche; mufeau; mufle; 

bine. Eine greuliche gofche: vi- 

laines — —— Ei⸗ 
nem eins auf die go ben: 
donner bien ferré ag A 
à quelcun, 


Gofe, J f. Gofftein, S. m. 


Cvier, 

Gott, Sf. m. Dieu. Gott der 
Schöpfer : Dieu le createur. 
Dex G raels: le Dieu d’Ifrael. 
Gott anbeten : adorer Dieu, Einen 
Gott glauben: croire en Dieu. Gott 
— croire Dieu. Auf Gott 

offen : efperer en Dieu. 

Bott grüf euch! Dieu vous donne 
le bon jour. 


Bott behüte euch! Dieu vous garde, 
Bott belffe ! Gott fegne euch! Dieu 


vous benifle; Dieu vous foit en 


aide. 
Bott gebe! wolte Gott! plût à Dieu. 
Bott befoblen ! adieu. 
Ben Bott! Gott it mein geuge ! par 
Dieu ; Dieu m’eft témoin. 
Bott weiß! weifi Gott ! Dieu le fait, 

So wahr mir Gott heiffe! ainf 
Dieu me foit en aide, 

Das walt Bott! inGottes namen! 
Gott gebe Glück ! au nom de Dieu. 

ills Gott ! wenn Gott will! 
s’il plait à Dieu, 

Da fen Gott für! dad wolte Gott 
nıcht! à Dieu ne plaife, 

Um Gottes willen! pour l'amour 
de Dieu! 

Etwas um Gottes willen thun; 
geben c. faire; donner quelque 
chofe par charité; gratuitement. 

Bott des reichthumd , mammone, 


+ Gotte, JS f. maraine; filleule. 


+ Goͤtte, . m. parrain; filleul. 
Götter, J. m. pl. Dieux; idoles. Die 
Bötrer der Henden : les dieux des 
paiens. Halbe Götter: demi-dieux, 
—— feſtin des dieux. 
Bötterfpeißi, S. f. ambroifie, 
Götter wand J. m. nedtar. 
ottes:ader, J. m. cimetiere. 
Gottes:dieb ; Bottes:räuber, fm. 
facrilege. 
Bottes:diener, [.m. miniftre de l’e- 
glife ; ecclefiaitique. 
Gottes-dienft, J. m.fervice deDieu; 
culte divin ; exercice de religion. 
Dem gottes dienſt beywohnen: af- 
ſiſter au fervice. Der aͤuſſere got: 
tesdienſt ohne den innern gefällt 
Gott nicht: Dieu n’agrée pas le 
culte exterieur fans l'interieur. 
Zum gottes dienſt gewibmete fachen: 
chofes deftinées au fervice divin, 
den freven; Öffentlichen gottesdienſt 
babe : avoir l'exercice libre ; pu- 
blic de religion. 
Bottesfurdht , [. f. pieté; crainte 
de Dieu. Eine aufrichtige gottes: 
furcht : piete fincere, 
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Bottesfürdtig, adj. pieux ; reli- 
pew-Ein qe tesfurctiger menfch: 
omme religieux. 


‚Bottsfürdtig; gottsfürdhriglich, 


— pieufement ; religieufement, 
ttes-gebäbrerin, S. £ [r. 
Pr — de DA LE 
Bottes:gelehrter ; Gottes.le 

J m. théologien ; Monte 

Bottes-gelebrtbeit; Gottes-lebr, 
J: f. theologie, 

Gottes-bauf, f. m. églife; temple. 
Das gottes haus Reifig befuchen : 
frequenter l’églife, 

Gottes-Faften, J: m. tronc. 

Gottesläfterer, f. m. blafphema. 


teur. 

Gottesläfterlich, adj, blafphema- 
toire. 

Gottsläfterlih, ado, Gottesläfter, 
lich veben : dire des blaffhenen 
Bottsläfterlich Auchen : jurer & . 
blafphémer. 


Bottesläfterung, S. f. blafphéme, 
Gottes-lebr sc. v. Gottes gelehrt⸗ 


Goties-lobn, f. ». recompenfe qui 
vient de Dieu. Etwas um ein 
gotteölgbn tbun : faire une chofe 
pe charité ; pour l'amour de 

eu, Ihr verdienet ein gottehs 
Jobn an mir: Dieu vous rendra 
le bien que vous me faites. 

Gottes-raub , f. m. facrilege. 

Gortes-tifch, fem. Cr. confacré ] 
la fainte table; communion, 

Gottes-verächter, J: m. impie; pro. 
fane;qui n'a nulle crainte deDieu. 

Gottbeit, [. f divinité, Die bevb, 
* En é md — 

es paiens, Die Gottheit Chrifti : 
la divinité de Jefus Chrift. * 

Böttin, ff port. Deefle. Die Goͤt⸗ 
tin des glücs : der licbesc. la Dé. 
effe de la fortune ; de l'amour. 
Göttin der gerechtigkeit: Témis ; 
ou Themis, 

Gott läftern ; v. a. blafphémer. 

— divin. Das goͤttliche 
weſen: l'eſſence divine. Die götts 
liche berrlichkeit; allmacbt 1c. la 
majelte; pe divine. Goͤtt⸗ 
licher trieb : infpiration divine. 
Gottliher wandel : vie divine. 
Göttliche antwort : oracle divin, 
Auf eine göttliche weife : d’une 
maniere divine, 

Goͤttlich, ado. divinement, 

Goͤttlich, divin; excellent ; incom- 

arable. Göttlicher verfiand ; 
chönbeit sc. efprit divin ; beauté 
divine, 

Gottlof, adj. impie ; profane ; ir. 
religieux. Ein gottlofer mann : 
un homme impie, Ein gottiof les 
ben führen : mener une vie impie; 
profane. 

Gottlofigfeit, ff impieté; irreli. 
gion ; atheilme, 

Gott menſch/ J. m. C£. confacre ] 
Dieu-homme ; le verbe incarné ; 
theantrope. 

Bott 
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Gottielig » adj. pieux ; dévot; re- 
ligieux. Eine gottfelige féele : une 
ame pieufe; dévote. Gottfelige 
andachten; gebancden : medita- 
tions pieufes, Ein gottfeliges les 
ben fübren : mener une vie devo- 
te; religieufe. Ein gottfeliged ges 
beimnif: un miftere de pietc; 
Gottfelige ſtifftungen: legs pieux; 
fondations pieufes. 

Die Bortfeligen im bimmel : 
les bienheureux du ciel. Unfer 
freund gottfeliger gebachtnif : nô- 
tre ami d’heureufe mémoire. 

Gottſeligkeit, S. f. pieté; dévo- 
Sons Ed in be gortfligteit üben: 
s'exercer dans la piete. 

Got, f. m. idole; faux Dieu. Die 
gögen anbeten : adorer les idoles. 

Bögen-altar, f. m. autel d’idole. 

Bönen-antwort , J. f. oracle d’u- 

3 ne fauffe divinité, 

Gôten-bilo » S. ». idole ; image ; 
ftatuë. 

Böten-diener , f. m. idolâtre. 

Börendienft , J. m. idolatrie. 
sgen:bain ; Bögen:wald: J: m. 

Bun dedie — idoles. f 

Bögensopffer ; f. . facrifice qu'on 
fait aux idoles. 

Goôgen.pfaf ; Bönen-priefter ı 
ga —— $ 

Gögentempel, [. m. temple d'i- 
dole, 

Bönen:wald , v. Bönenbain. 

Grab, Jr. foffe ; fepulcre ; tom- 
beau. Ein grab machen ; aufwerf⸗ 

: creufer une foſſe. Eine leiche 
grab legen : mettre un corps 
dans le tombeau. Das beilige 
grab : le faint fepulcre. ns 
er legen : mettre dans le tom. 
eau ; dans la fofle; enterrer. 

Ein leer grab : f. m. catafalque; 
cenotaphe, 

Einen fuß im grabe baben;mit eis 
nem fuß um grabe fichen : prov. 
avoit un DR dans la fofle; être 
fur le bord de la fofle ; étre fur la 
fin de fes jours. 

Qu grabe geben : aler à l'enterre. 
ment. 

Grabbelen, v. Arabbelen, 

Grab-bitter ; Leichen-bitter , J: m. 
celui qui prie; invite aux fune- 
railles 

Grab-eifen » f. ». Grabstichel , 
S. m. [t. de graveur &gc.] burin; 


poingon. — 

Graben, J: m. foffe. Einen graben 
aufiwerffen ; jieben ; élever ; tirer 
un fofle. it graben umgeben : 
environner [ entourer ] de fofles, 
Ein land mit vielen graben durch⸗ 
ag : a — de fof- 
es. Ilber den graben fpringen : 
franchir ; fauter le fofle. = 

Graben, Cr. de fortification ] Eis 
ne veitung mit guten graben umge 
ben : une place entourde de bons 
foffes. Den graben abjapffen : 





ara 
faigner le folle. In den graben 
binab fleigen : defcendre dans le 
fofle, Uber [durch ] den graben 
fegen : pañfer le fofle. 

Braben , v. a. creufer ; fouiller ; 
fouir. Einen brunnen ; eine gru⸗ 
be ic. gen: creufer un puits ; 
une foilk 
graben : fouiller la terre pour bä- 
ür. Schäße ; erg graben : fouiller 
des trefors; des metaux. Um es 
nen Daum graben : bêcher [ fouir] 
au pié d’un arbre. 

Graben,Cr.de tailleur de pierre &e.] 
raver, Ein fiegel; ein kupffer⸗ 
ich ıc. graben: graver un Ca- 

chet; une taille douce. 

Bräber , f. m. fofloieur. 

Grab-gerüfte, J: ». chapelle ar- 
dente. 

Grab-lied , f. ». cantique funebre. 

Grabmal, f. x. Brab-fäule, J. f. 
maufolée ; tombeau, 

Grab-fhauffel, [  Grab-féeid, 
. m. Cr. de jardinier ] beche; 

oïau ; louchet. 

Grab:fcheifft , J.f. épitaphe. 

Grab-ftâte ‚f. f. cimetiere, 

rab-ftein , j. m. tombe. 

Grab-ftihhel ; Grab:meiffel ; f- m- 
cifelet; cizelet. 

Grab:tuch, f. ». drap mortuaire. 


Grad-bogen , J: m- [ 2. de mari- 
ne ] arbalète. Grad-bogen ı die 
böbe des nord:fterns bey nacht zu 
meifen : noctulabe. 


Gradirseifen, J ». Cr. de ſculp- 
teser ] bou-charde ; gradine. 


Graduirter, S- m. gradué. 


(Sradus , J: m. degre. Den gra- 
dum ertheilen: graduer, 


(Graf, J: m. Comte. Der Herr 
Graf von N. Monfieur le Comte 
de &c. Des D. R. Reiche Graf: 
Comte du $. Empire. 

Grafen:band , S. f. place [ fiége; 
rang ] des Comtes de l'Empire 
dans l’affemblee des Etats. Die 
Rheinifche ; Schwaͤbiſche ic. Gras 

band: rang des Comtes du 
hin; de Suabe. 

Brafenfig, J. m. réfidence de 
Comte, 

Grafentand ; fm. dignité de 
Comte. Einen in den Grafen-ftand 
erheben: elever quelcun à la di- 
gnité de Comte. 

Gräfin ; J. f. Comtefle. 

Grärlic ; adj. de comte, Gräfiche 
güter; einfommen; ſtamm; wa⸗ 
pen ıc. biens ; revenu ; maifon ; 
armes de Comte, , 

Grafichafft ; J: f. comte. 

Grallen, v. Brellen, 

Sram , adj. haineux; chagrin. 
Einem gram werden: concevoir 
de la haine [ du chagrin ] contre 
quelcun ; lui vouloir du mal. Ich 
fan ihm nıcht gram fepn: je ne 
le faurois hair. 


e. Den arund eines baues 








ara. 

Bram, fm. geämen, [. m. cha- 
grin; ennui ; deplaifır. Ungera⸗ 
thene finder machen den eltern viel 
gran : les enfans qui degenerent, 
caufent bien du chagrin [ deplai- 
fir ] à leurs parens. 

ſich Brämen, ». r. fe chagriner ; 
s’ennuier ; s’atrifter. Gich über 
[ um ] bag abfterben feines freuns 
des grämen: s’atrifter de la mort 
de fon ami. Sich zu tode grämen: 
fe chagriner mortellement. 

Grambafft / adj. [mot de province] 
chagrinant ; ennuieux. 

Grammati®, J. f. grammaire. 

Nach den regeln der arammatic: 
grammaticalement. 

Gran, f: n. [mom de poids ] grain. 
Das wiegt ein quent und fo viel 
gran: cela pefe une dragme & 
tant de grains. Ducat der un zwey 
gran zu leicht ift: ducat trop leger 

e deux grains. 

Granat, [. m. Granate, J: f. 
Granatapffel , f. m. grenade. 
Granate, [?. de guerre] grenade 

Granaten merffen : jetter des gre. 
nades, Son einer seriprungenen 
granate getroffen werden: recevoir 

un coup d’un éclat de grenade. 

Granat-apffel, v. Branat. 


Granadier, [. m. [ r. de e 
grenadier, Die granadier ie 1 
commander les grenadiers ; fe 
mettre à la tête des grenadiers. 

Granadier : Oberiter; Haupt 
mann, 1€ Colonel; Capitaine 
de grenadiers. 


Granadier· muͤtze / J. /. bonnet de 
enadier. 


Branadierstafche, S. f. grenadiere; 
gibeciere de grenadier. 

Granaten-baum , f. m. grenadier. 
Wilder grana m: m. ba- 
lautrier. 

Granaten:blütb , f. f. eur de gre- 
nade. 

Granaten-blüt.farb, adj. couleur 
de fleur de grenade. 

Granaten-fern, J. m. gréne de 
grenade. 

Granaten-rinde, f. f. écorce de 
grenade, 


Granaten-fafft ı J. m. jus de gre- 
nade, 


Granat-flein , [. m. grenat. 
Graͤntze, v. Grenge. 


Grappen ; grappeln ; grapfen ; 
v. a, [ f. bas] prendre; griper. 
Sie grappen zu, und grapfen. alles 
weg, was fie finden: ils gripent 
tout ce qu'ils peuvent atraper. 

Grappen/ v. m. tätonner ; ma- 
nier. 

Gras, S m herbe. Gras 
freſſen: manger de l'herbe. Im 

afe weiden : paitre l’herbe, 
pren gros Kg : faucher 
erbe. : bewachien : 
fe souvrir d'herbe. = R 


gta. 
das im i 
en — — 


Auf das grad geben: v. m. [5. 
de chaffe ] herbeiller, [ cela fe dit 
des fangliers, ] 


Ins gras beiffen : prov. étre 
tué à la guerre; poet. mordre la 
terre, la poufliere, 

Gras» band, f. f. gazon; lit de 


gazon. 


Gras » boden ; f. m. Bras:land 


J. n. prairie ; pâturage, 
rafen, v. a. couper l'herbe avec 

— * 

Grafen, v. », paitre l'herbe, Das 
vieh grafen laffen : laifler paitre 
le bétail. 

Gräferey ; Brafung, JL f her 

age, 

Gras-grün, adj. couleur de verd 
naiflant, ; 

Graſicht; grafig ı adj. herbu, 

Graslaud , f. m. poireau. 

Grâslein , £ #, brin d’herbe, 

Gras: 1 Sf fauvet ; fau- 
v 


ette, 

Gras-tid,f. ». tapis de verdure ; 

“ boulingrin. 

Gras. weg, . m. chemin détourné, 

Grafung, v. Gräferey. 

+ Braswurm , f. m. chenille. 

Graf ; graͤßlich, adj. horrible; 
€pouvantable, 

Graͤßlich, adv. horriblement ; é. 
pouvantablement, 

Grate; Grate, S. f. arète, Die 

graͤten aus dem ſiſch ausmachen : 
Ôter les arêtes des poiffons, 

Graͤticht; grätig, adj. qui a beau. 
coup d’arétes, 

Grätlein , f. ». petite arête, An 
einem rien dfiden : s’étran. 
gler d’une petite arte. 

Grau , adj. gris. Graue farb; 

tuch ; augen: couleur grife ; drap 
gris ; yeux gris. Grau werden : 
grifonner. 

Grau in grau; Cr. de peintre ] ca- 
maleu, 

Brausbart , f. m. barbe grife. 

Brauen ; ©. x, grifonner. 


Grauen , J. =. graus, f. m. 
een. Sr. horreur ; aver- 
on. Ein zen vor etwas haben : 
avoir del’horreur | de l’averfon] 
pour une chofe: l'avoir en hor- 
zeur; en averfñon, Œinangebobr: 
nes grauen: une averfion natu- 
relle, 

Grauen, ©. ». avoir de l'horreur ; 
de l’averfon ; de la repugnance, 
Es grauet mir im finftern : l'hor- 
reur me faifit [me prend ] dans 
les tenebres. Mir grauet Davor : 
j'ai de l'horreur de [ pour ] cela ; 
1. de l’averfion pour [ contre; 

]cela. Es grauet mir, davon 
j reden ; Dabin zu geben : j'ai 
orreur d’en parler; d'y aler. Es 


gta, grei. 

grauet einem, daran zu nebenden: 

on n'y fauroit penfer fans hor- 

reur. Mir grauet,daß mir die haut 

fchaudert : je fremis d'horreur. 
Grau baat ; f. ». chenure, 
Grauer nicht , S. m. büttenrauch, 

| A 


P 
Graulich ; graulicht; araufeli 
adj, qui —— — fait —* 
mir, Eine grauliche hoͤle: un an- 
tre qui fait fremir, 


Graupe, ff. gruau. Gerftensgraus | 


pen : gruau d'orge, Kleine gratis 

pen : de l’orge mondé, 
Braupe, grefil. Es ift kein bagel, es 

ift nur graupe : ce n’eft pas de la 

gréle, ce n’eft que du grefil, 
Graupeln, v. », grefiller. 
Graus, v. Brauen. 


Graufam , adj. cruël ; barbare. 
Ein graufamer menfch : un hom- 
me cruël. Graujames thier : bete 
cruëlle, Graufamer umgang: trai- 
tement barbare, 

Braufam, cruël; furieux; horrible. 
Graufamer ſchimpff: un cruel a- 
front. Graufame marter : dou- 
leur cruelle ; horrible. Graufa 
mer Érieg:guerre cruëlle; furieufe. 
Graufa lafter : crime hor« 
rible, ‚ 

Graufamteit , f; f. cruauté; bar- 
barie, 


Graufamlih, ado. cruëllement. 
Braufamlidh,horriblement;furieu- 
fement; cruellement, Einen gratis 
fam zufchlagen : battre cruëlle- 
ment [horriblement] quelcun, €8 
regnet ; ſtuͤrmt :c. graufamlich : il 
leut ; vente furieufement &c, 
rauſamuch mit jemand umge⸗ 
ben: fevir, [ 2. de palais ] 


Graufchimmel, f. m. cheval gris. 
Grauſen, v. Grauen. 
Grauverd, f. m. grifaille ; pe- 


tit gris. 

Greif , J: m. grifon. 

Breiffen-Plaue, [. f. Lt. de blafon ] 

membre. 

Greiff-fchnabel, J. m. [ +. de cbirur- 

gien ] pied de grifon, 

Greifen, v. à CFD ee: ich 
vif ; ich griffe; gegriffen ] pren- 
re ; toucher ; mettre [porter] la 

main à quelque chofe ; la tâter ; 
manier, SRit handen greiffen: tou. 
— ſes —— zu 
an pu rei : ter le 
poux d’un mie. Einen dieb ; 
ein wild ; eine lauf ıc. greifen : 
prendre un voleur ; une bête; un 
ou. Nach dem beften ſtuͤck greifs 
fen : porter la main fur le meil. 
leur morceau, Zum degen greif⸗ 
fen : mettre la main à l’épée ; 
mettre l'épée à la main. Einem 
in die haar greiffen : prendre quel- 
cun par les cheveux, Sur wehr 


—— — 
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band greiffen : toucher; manier 
main à quelcun. 

Auf der laute sc. greiffen: tou. 
cher le luth. Eine falte greiffen : 
toucher une corde. 

Einem an die chre ; an dad leben 
greiffen : attenter à l'honneur ; à 

a vie de quelcun, 

Einem auf die haut greiffen: en- 
treprendre [attaquer ] quelcun ; 
en vouloir à quelcun, 

Mach dem fihatten greiffen: pro. 
prendre l'ombre pour le corps; 
s’atacher à des chofes vaines, 

Zu ehwad_ greiffen : s’apliquer 
Lproceder ] à une chofe, Zur ſa⸗ 
he ; zum werd greiffen : mettre 

main à l'afaire ; à l’œuvre, 

= che greiffen : fe marier. 
um bandiwerd greiffen : s’apli- 
uer à [ choifir Jun métier, Zur 

t ar greifen : proceder à la pu. 
nition. \ 

In feinen eigenen bufen greifen : 
prov, mettre la main à la confcien. 

ce ; s’examiner foi.méme. 

Einem in fein amt ; fein recht 
sc. greiffen: empieter fur la * 
ge ; les droits de Lavage ; les 
ufurper ; s’ingerer dans la charge 
d’un autre. 

Weit greiffen; weit um fich greifs 
fen : empieter ; ufurper ; étendre 
fon pouvoir ; fon autorite. 

Das feuer greifft um fich: le feu 
gagne de tous côtés. Der frieg ; 

ie peff ıc. greift fard um fi : la 
guerre ; la pe e; fe répand [s’e. 
tend] de plus en plus. Der krebs 
greifft um ſich: la gangrene ga- 
gne plus avant, 

Greiffen-Flaue, f. f. ferre de grifon, 

Greiffifch, adj. qui aime à toucher; 
à tâtonner ; à prendre, 

Greifflich, adj. palpable, 

Greifflihe ; band ide lie 
gen: menfonge pi oi 4 

Greinen, ».». [mor de province] 
crier; pleurer ; piailler. Er greis 
net wie ein alt weib: il pleure com. 
me une vieille femme, 

Greinen, criailler; gronder ; gro- 
meler, Eine ſtube voll greinender 
finder: une chambre pleine d’en. 
fans criards; criailleurs. Er greis 
net den ganben tag im bauf : il 
gromele [ gronde ] tout le jour 
dans la maifon. 

Greig, [. m. vieillard. Ein ehrba⸗ 
rer greid: un vénérable vieillard. 

Breis, adj. Cilnefe dit que des che- 
veux] gris. Ein graifes haupt; 
tete grile. 

Greifen, v. ». grifonner. 

Grell, adj. [ mor de province | ai. 
gu; grêle ; percant, Grelle (fin : 
voix aigue ; grêle, Grelle augen : 
yeux perçans. 

Grelle; v. Aralle. 

Grellen; Frallen; Erällen; Prellen, 
v.n, grater; égratigner. Die agen 
grellen : les chats égratignent. 

£1 Grel⸗ 


266 datée, 
Brellicht ; grellig , adj. cuifant, 
qui demange ; égratigné, 
Grempen; arempeln , v. a. ra- 
voder; revendre de vieux habits, 
livres, meubles, ferrailles &c. 


Grempeln, v. a. [mor de pro- 
vince ] carder, 
carder de la laine. 

Gremper ; arempler, J. m. ra- 
vodeur ; fripier à —— 

Grempler, cardeur de laine. 

Grempel:marct , JS. m. friperie. 

Grempelwerd , friperie ; ferrail- 
le ; inventaire, 

Gremperey; Gremplerey ; JS 
métier de ravoder ; de revendre, 
Eich mit grempleren ernehren : 
gagner fa vie à revendre, 

Gremperin ; Bremplerin, ff 
ravodeufe; revendeufe, 

Grentze; Bränge ; J: f. borne ; 
limites; frontiere; confins. @rens 
gen fegen : mettre [ planter ] des 
bornes, Die grengen eines lans 
de : les limites d’une province, 
Die grenzen eines Re eriveis 
tern : reculer les frontieres d’un 
roïaume. Durch die arenten eis 
nes landes ziehen : paller fur la 
frontiere d’un pais. An ber grens 
ge: fur la frontiere ; aux eon- 
fins. Uber die grentze fchreiten : 
v. n. forpafler. 

Grengen , verfchiedener an einan⸗ 
der froffender Jändereven : affron- 
tailles. . 

Greng :bufc, J: m. — à 

Grentien ; v. ». confiner. Francs 
reich grenst an C mit] Teutfchs 
land : la France confine à [avec] 
l'Allemagne, 

rent: baus Jr. Greng» ort, 
S. m. Grengweitung, J.f. pla- 
ce frontiere. 

Greng:fdeidung ı S. f, fepara- 
tion de limites ; de confins; 

Greng » fäule ; f. f. poteau. 

Grentz⸗ſtadt/ f. f. ville frontiere, 

Grent3-ftein, f. m. borne, 

Greng.veftung, v. Brent-bauf. 

Grentzung eined guths aneines ans 
derm feined : enclavement d’une 
terre dans celle d'autrui. 


Greten, ». ». .écarquiller les 
jambes. 


Greuel, J m. Breulichkeit, S. f. 
horreur ; abomination, Einen 
grenel an [ vor ] etwas baben : a- 
voir une chofe en horreur ; en 
abomination, Allerley greuel vers 
üben; commettre des abomina- 
tions, Das ift ein greuel : c’eft 
chofe horrible. Die greulichkeit 
einer that : l’horreur d’une action. 

Breuel:opffer , J. x. facrifice abo- 
minable. 

- Oreuel-fünde, f. f. abomination ; 
péché abominable, 

Greulid , adj. horrible ; abomina- 
ble. Ein greuliches lafter ; un vice 


Wolle grempeln : | 


re art 
abominable, Ein areulicher Auch: 
jurement [execration] horrible. 

Greulich, vilain ; laid ; afreux. Ein 
greuliches geficht: un vilain vifa- 
ge; terriblement laid. Greulicher 
geftanc : vilaine odeur. Greuli⸗ 
cher anblid : regard afreux. 

Greulic, horrible ; terrible ; énor- 
me. Greuliche lügen : menfonge 
horrible. Greulicher fehler : fau- 
te terrible; enorme. Greuliche 
firaffen: peines horribles ; tres- 
rigoureufes, 

Greulich, adv. horriblement; terri- 
blement, Ein land greulich vers 
mwüften : defoler horriblement 
une province, 

Greulich,vilainement.&$ ftindt bier 
greulich: il fent vilainement ici. 

Greulich, horriblement ; terrible- 
ment; exceflivement. Es regs 
net greulich : il pleut horrible- 
ment, Greulich groß ; viel: 
horriblement grand ; une quan- 
tité terrible, 


Greulichkeit, v. Greuel. 


+ Griech, S. m. Grec. 

+ Griechenland, f. f. la Grece. 

+ gt adj, Grec. m. Grec- 
ve 


que f. 
+ Griechifcher wein : du vin 
Grec, 


+ Griechiſch, adv, en grec, 
+ Griechifch koͤnnen: fcavoir le 


grec. 
Griechifch feuer, Jr. [r. d'ar- 


tificier ] feu gregeois. 
Gries , S. m. gravier. 
+ Gries ; Gries» mebl , f. m. 


gruau. 

Gries ,; in den nieren: gravelle, 

Gries-bolty fr..bois nephretique. 

Bries-ftein,lendenftein, (m. [ pier- 
re médicinale ] nephretique, 


Gtiff ; S. m. prife ; atouchement. 
Ein griff tabac : une prife de ta- 
bac. Uppige griffe : atouchemens 
lafcifs. Einen griff thun : porter 
la main pour prendre quelque 
chofe. Einen griff in den gluͤcks⸗ 
topfftbun: tirer un lot. 

Ich babe ed im griff; wie der bett: 
ler die laug: prov, jele trouve à 
tätons, 

Griff, Cr. de lutier ] touche. Die 
wife an der laute 1c. les touches 
‘un luth, 

Griff, Cr. de ferririer] portant; poi- 
gnée; bouton. Kaften mit zween 
griffen: cofre à deux —— 
an der tbitr: bouton de porte. (Sri 

an der flince: poignée de loquet. 

Griff, Le. de fourbiffeur ] poignée 
d'épée. 

tif ı [2. d'armurier] poignée de 
piltolet, 

tif tour; fineffe; trait; tromperie. 
Ein liftiger griff: tour [trait] bien 
fin. Mit liftigen griffen umgeben : 


ati. 
ufer de finefle ; jouer des tours 
d'adreſſe. 


Griffel, f. m. touche; piquet, 


Grille, J. f. grillon. 

Grillen , caprice ; fantaifie ; bou- 
tade ; quinte, Grillen fangen ; 
grillen im Eopff haben : avoir des 
quintes &c. Was find das für qrils 
len:quelles fantaifies font celles la? 

Grillenfänger, J: m. capricieux ; 
bourru; quinteux; cacochime, 

Grillenbafft ; grillig, adj. capri- 
cieux ; quinteux ; fantalque. 

Grimm ; JS». GBrimmigfeit , 
JS: f. fureur ; furie; rage ; cole- 
re ; indignation. Voll orné und 
grimmé : plein de colère & de 
rage, Dom grimm übernommen 
werden: être faili de rage. Sei⸗ 
nen grimm über jemand auslaffen: 
décharger fa colère [ fa rage] fur 
quelcun, Einen im grimm anfals 
len; attaquer quelcun de furie. 
Die grimmigkeit eines löwen : la 
furie d’un lion, 

+ Srimmdarm ; f. m. colon. 

Grimmen ; Evimmen ; v. ». cau- 
fer ou fentir des tranchées de 
ventre. Es qrimmet mich befftig 
im leibe : j'ai des tranchées vio- 
lentes dans le corps. 

Grimmen ; f. . tranchées ; coli. 
que, Das grümmen baben : avoir 
la colique. 

Grimmig adj. furieux ; furibond; 
cruël ; feroce ; farouche, Grims 
miges thier : bête furieufe. Grims 
miger gorn : colere furieufe. 
Grimmige rade : vengeance 
cruëlle, Grimmigegebärden : air 
furibond ; farouche. Grimmig 
werden : entrer en furie ; s’cfa- 
roucher. 

Grimmig; wild, adj. Ce. de blafon] 
effare, 

Grimmig, furieux ; excefhf ; ex. 
treme. Grimmige kälte : froid 
furieux ; extr&me. Grimmige 
verfchwendung: dépenfe furieufe ; 
exceflive, 

Grimmig; grimmiglich, ado. fu- 
rieufement ; cruällement. Grim⸗ 
mig anfallen: attaquer furieufe- 
ment ; de furie. Sid grimmigs 
lich rächen: fe venger cruellement, 

@rimmiglich ; furieufement ; ex- 
ceflivement, Grimmig theur : fu. 
rieufement cher. 

Brimmigteit, v. Grimm. 

Brimmifdh, adj. [arimmig, v.m,] 
emporté ; prompt ; fougucux. 

Grind, Sm. gale; tigne. Den grind 
baben: avoir la gale, ÆTrodner ; 
bofer grind; erb-grind : tigne, 
Dürrer ; feuchter grind : vigne fe. 
che ; humide, 

Grindgen an der lipppe ; J: ». bar- 
buquet, Du : 
Brind, tête. Einem über den grind 
fahren ; den grind laufen : donner 

fur la tete à quelcun. 

Brindig, adj, tigneux ; galeux. 

Grins 


gri. gro. 
Grindel; Brindel-baum , fm. 


F t. de meunier ] arbre de mou- 
n. 


1 
Grindel:3apffe ; J. m. tourrillon. 


Grittelen, v. 2. [mor de province] 
critiquer ; pointiller ; éplucher. 
Uber etwas gritteln : critiquer [e- 
—— une chofe ; pointiller 
ur une chofe. j 

Gritteler , J: m. critiqueur; cen- 
eur, 

Grittelicht , adj, critique ; poin-+ 
tilleux. Eiu geittelicher menfc : 
un homme pointilleux. 

Grittelid ‚ dificile ; dificulteux ; 
fäche ; chagrin. Grittelih im 
effen ; in der kleidung 1c. dificile 
dans fon manger ; s fes ha- 
bits, Ein grittelicyer finn : efprit 
dificulteux. Alte leute find grit: 
telich : les vieillards fon facheux ; 
chagrins, 

rittelit, délicat ; chatouilleux, 
Eine gritteliche fache : une afaire 
bien délicate, 

Gritz, v. Brüg. 

Grob, adj. gros ; groflier. Grobe 
leinwand ; tuch ıc. groffe toile ; 
gros drap. Grobe ori : gros 
caractere, (Grober zeug : étofe 
grofliere. Grobe arbeit : ouvrage 

\ groflier. 

Grober fand : gravier. 

Grober, tummer teufel : oftrogot, 

Grob geld: efpeces, Es ift lauter 
grob geld : tout confifte en efpe- 
ces. 

@rob brodt: pain gros ; pain bis; 
gros guillaume, 

Grob gefhüg ; gros canon; grof- 
fe artillerie, 

robe flimme : groffe voix. 

Grobe glieder: membres gros. Ein 
grober flarder mann : un hom- 
me gros & gras. 

Aus dem groben heraus arbeiten: 
[ 2. de feulpteur ] degroflir une 
piece de bois ; gruger une piece 
de marbre, 

Grob, groflier ; gros ; incivil; 
mal-honnete, Ein grober flegel : 
un ae lourdaut ; un ruftre; un 
mal-honnète. Ein grobes verbres 
= ie un gros * Eine 
prache: un langage groflier. 
Grobe fitten : — oflie- 
res. Grobe morte wechfeln : a- 
voir de grofles paroles avec quel. 
cun, Grobe zoten : difcours fa. 
les ; des-honnetes. Das ift grob : 
cela eft incivil. Bitte mir zu vers 
geben ; daß ich fo grob bin : ex- 
cufés mon incivilité, 

Das ift zu grob, du haft es qu 
grob gemacht : c'en efttrop ; tu 
en as trop fait. 

Grob; aröblich ; adv. groffiére- 
ment, Grob fpinnen ; weben ; nds 
ben ; mablen: filer; tifler ; cou- 
dre ; peindre groffiérement. Grob 
geftofiener pfeifer : poivre con. 


gro. 
caffe groflierement. Grob ftoffen ; 
fchneiden : piler; couper groflie- 
rement. 

Grob, (bob, vaut mieux ] ſchwan. 
ger ſeyn: être fort grofle; bien 
avancée dans fa groffefle, 

Grob, groflierement; incivilement, 
Grob handeln; reden : agir ; par- 
ler incivilement. Grob Er 
railler groflierement. öblich 
fimbdigen : pecher grofliérement, 

Grob⸗ baͤueriſch, adj. ruftique. 

Brob-fademig, adj. qui a les grains 


gros, 

Grob ; gliederig ; adj. membru. 

Grob.grân; grob» grün, f. m. 
gros de Naples, 

Grob⸗haͤutig, adj. qui a la peau 
dure ; rude ; épaifle. 

Grobbeit , A rufticité ; incivi- 
lité; grofliéreté. 

Gxroͤblich, adj. groffier, Das tuch 
kommt mir groblich vor : ce drap 
me paroit un peu groflier, 

Grobmabler, f[. m. barbouilleur, 

GBrob-fhmidt,f. m. [c. de mépris] 
maçon. 


Groͤbs, v. Kröbs, 
Groͤlen, v.m. [mor de province] 


 braire, 

Groll, f". rancune ; haine; 
jaloufie ; aigreur ; —— Ei⸗ 
nen groll wider jemand faſſen: 
concevoir de la rancune contre 
quelcun, Ein beimlicher groll : 
jaloufie fecrete, Sein groll erges 
bet über mich : fon chagrin [ ai- 
greur ] tombe fur moi. 

Groͤllich, adj. chagrin ; faché. 

Grölgen ı v. Gruͤltzen. 

Grommet, v. Brummet. 

Grope, v. Brape. 


Grofche, fm. gros. Böhmifcher ; 
Meifnucher ; Kanfersgrofche : gros 
de Boheme ; de ie ; Impe- 


rıal, 

Brofche, piece de monnoie ; mé- 
daille, Ein neuer ; feltner gro: 
fbe : une nouvelle ; rare piece. 

Das koſtet einen ehrlichen gros 
ſchen: cela coûte bien de l’argent, 
Er bat einen ſchoͤnen grofchen vor 

ch bracht : il a gagné [amafle ] 
ien de l'argent, 


Groß, adj. grand. Der groffe Gott: 
le grand Dieu. Ein groffer Hear: 
un grand Seigneur. Ein groffes 
land; reich ; ſtadt: un grand ro- 
faume ; pais ; une grande ville. 
Ein groifes thier ; vogel ; baum ic. 
un grand animal ; oifeau ; arbre, 
Groffe freude ; liebe ; baf ic. gran, 
de joie ; afection; haine. Groffe 
febler: grandes fautes. Grof ali; 
unglüd: grand bonheur; malheur, 
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Groſſe toften ; auñgaben : grands 
frais ; grande depenfe. Groffe chs 
re; geld und gut ; anfében: grands 
honneurs; grandes richeffes; gran. 
de autorité. Groffe fhônbeit:gran. 
de beauté, Groffer redner; rechtés 
nelebrter ıc. grand orateur ; juris- 
confulte, Groß mefen : grande a- 
faire, Groß werd; gefchren : grand 
ouvrage ; bruit, Groſſe zahl : 
grand nombre, 

Ein find groß ziehen: élever un 
enfant. 

tof machen : magnifier ; exalter. 
Die allmacht Gottes grofi machen: 
magnifer la puiffance de Dieu. 

Sich groß machen : fe glorifier; 
fevanter,  : 

Groß werden: devenir grand ; $a- 
croitre ; s’agrandir. 

er groffe Herr ; der Gro 
dt ” —— Seigneur ; k 
Sultan; le grand-Turc, 

Groß ; f. n. beaucoup, Das i 
ein lid : c'eft beascoep ; de 
la conliderable, Ein groffes 
gewinnen ; verlieren: faire un 
grand [ confiderable ] profit ; u. 
ne grande perte, Dal tout mie 
ein groffes : cela me vaut beau. 
coup. Zu beförderung der fache 
ein groffes bevtragen : contribuer 
beaucoup à l'avancement de l'a. 
faire. 

Groß/ [ t. de marchand offe ; 
douze —— Ein ee 
feide ıc. une groffe de boutons ; 
de foie, banbel c 

groſſe n: Cr. de 
marchand | trafiquer en gros. 

Groß, ado. grandement, Groß 
geachtet jeun : être grandement 
eftimé; en grande eltime, Ich 
achte es nicht groß : jen’en fais 
pas grand cas ; je ne m’en fou- 
cie pas beaucoup. 

Grofachtbat, adj, honorable, [r. 
de civilité qu'on donne à un bon 
—— 

Großaͤugig, adj. qui a les yeux 
grands. 

Groß» bart, f. m. barbon, 

Großbärtig ; adj. barbu. 

Broßs»bafe, f. f. grande tante, 

Groß⸗ baud , f. m. gros ventre ; 
pançu, 

gros —— adj. ventru. 

Groͤſſe , JS f. grandeur. Mittel, 
+ ARE - ige ic. gröffe: me- 
diocre ; exceflive grandeur. Ans 
dere an gröffe übertreffen : pafler 
les autres en grandeur. röffe 
der alten müngen : grandeur, 
Stern von der erften groffe : [ r. 
d'aftronomie ] étoile de la pre- 
miere grandeur. —— aroͤſ⸗ 
ſe der ſonnen und monden : 
difque, 

Groß »eltern ; f. m. pl. aieuls; 

nd - pere & grand’mere. Er 
bat das von feinen groß : eltern 
geerbt : il a herité cela de fes 


ul, 
— la Groß 
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Groß ⸗Fuͤrſt, f. m. Grand-Duc. 

Groß: Kürftentbum, f. ». grand- 
duche. 

Broß-gliederig ; adj, membru, 

Grof:bânbler , J: m. marchand 
en gros ; marchand groflier. 

Groß « herriſch; Grof : herrlich, 
adj, & adv. de grand feigneur ; 
magnifique, Ein — — 
aufjug ; train magnihque, Sich 
geonbereifch aufführen: faire le 
grand feigneur ; trancher du 


d. 
BroßBergog, fm. Grand-Duc, 
Groß, Hergogtbum ; J: ». grand- 
uche. 


Groß⸗ kopff/ fm. grofle tête, 

Groß. töpffig, adj. qui a ung 
grofle tete. 

Groß: adj, de grande [grof- 
fe] corpulence, 

Großmädtig ‚ adj. tres-grand ; 
—— "Ein groß » * 

reich: empire tres - grand; 

ol Yo fage euch groß⸗ 
mächtigen band : je vous rends 
mille graces. Großmächtiger Koͤ⸗ 
nia: Roi tres-puiflant. 

Grof:maul, f. m. groffe gueule, 

Grof:maul, f. #. harangueur, 

Groß mäulig, adj. Ey a la bouche 
trop grande ; grofle gueule, 

Groß:meifter ; f. m. grand - mai- 
tre, 


\ - 
Groß⸗meiſterſchafft u Maltba ; | 


JS. f. magiftére, 
Grofmütbig, adj. genereux ; ma- 
gnanime. 


Großmuͤthig ; großmütbiglid , 
lement ; d'un grand 


adv, genereu 
cœur. 

Großmütbigteit , f. f. magnani- 
mite ; generolité; grandeur d’a- 
me. 

Groß » mutter; 4 f grand'mere, 


Groß:mütterlich , adj. de la gran- 
d’mere. Grofmütterliched erb: 
fucceflion de la grand’mere. 

Broß:nafid, adj. qui a le nez gros. 

Großiprecen, vo. ». faire des fan- 
faronnades ; des rodomontades; 
faire le glorieux ; le magnanime. 

Großiprecder, f. m. fanfaron ; ro. 
domont ; glorieux; embaleur ; 
declamateur. 

Großſprech Sf. fanfaron- 
ech ; ae à AE ; faufle 
gloire, 


Großſprecheriſch, adj. glorieux ; 
magnanime, 
Großvater, f. m. aïeul ; grand- 
re. 


pe 

Brofi »väterlih , adj. du grand- 
pere. 

GrofvaterAtubl ; rube-ftubl, J: m. 
caquetoire. 

Grube, S. f. folle; creux. Ei: 
ne grube graben : creufer une 


foffe. In cine grube fallen; tom- 
ber dans un creux, 


\ arm 

Einen in die grube bringen: a- 
vancer la mort de quelcun. 

Uber der arube geben : prov. être 
fur le bord de la foffe ; avoir un 

ie dans la folle ; être fur la fin 

e fes jours. 

Einem eine grube graben : prov. 
tendre des —— ä —— cr 
cher de le perdre. 

Grube des wildes : terrier. Der 
fuchs; das caninchen ıc. ift in der 


. ze” : le renard ; le lapin eft 


ans fon terrier, 
Das grübelen im fuh : f. = 
wenn —* Le HE 

Grübeln, v. ». pointiller ; fubtili- 
fer ; rafiner. Uber etwas arüs 
bein: rafiner fur une chofe. Uber 
einem gebeimnig grübeln , bif 
man es ergrüble : rafiner [ fubti- 
lifer ] fur un fecret tant qu'on 
l'ait decouverr, 

Gruben ; v. a. Cr. de vigneron ] 
houer la vigne. 

Gruber, f. m. houëur; celui qui 
houë la vigne, 

Grübg en , S. ». im finn oder in 
den — foſſette. 

Gruͤbig, adj. plein de creux. 

@rübler ‚, f. m. éplucheur. 

Grubrebe, f. f. provin. 

Gruft ; trufft , J: f. grotte ; 
caverne; antre; fofle, Sich in 
die grüffte vertriechen : fe cacher 
dans les antres, Die leiche in Die 
geufft verfenden : defcendre le 
mort dans la foffe. 
Die unterierdifchen grüffte zu 
Rom : les catacombes de Rome, 

Grufftig, adj. plein de caver- 


nes, 
Grülgen ; grölgen ; rülgen , 
vw, n. roter. 
Grülger, ; ruͤ 
nen grulßer 
un rot, 


Grume , v. Arume. 


Grummet; Brommet ; Jr. 
regain. 
(Grün, adj. verd, Grüner baum; 
taf ; wiefe : arbre verd ; her- 
be: prairie verte, Grüne farb: 
couleur verte. Grün buch ic. drap 
verd. Grüne träuter : herbes 
potagéres. rin werden : 
dir ; reverdir. Die bäume ver: 
dem noch nicht grun : les arbres 
ne verdiffent pas encore, Im 
früblina wird alles wieder grün : 
tout reverdit au printems., Grün 
anftreichen : verdir. Grün färs 
ben: teindre en verd, Grün mets 
den : verdoier. 
Grun, Li. de blafon ] Schmaragd» 
farbe : finople. 
Auf einen grünen zweig kom⸗ 
men : prov. faire [établir] fa for- 


tune. 
Grün holt, bois verd: qui n'eft 
pas Jec. 


et; S. m. rot. Eis 
abren laffen : faire 


rm 

Grüner wein; grüne erbfen : rai. 
fins verds ; poids verds ; qui me 
font pat encore dans leur maturité, 
Die grüne faat : les blés en verd. 
Grüne nüffe : noix fraiches. 

Grün EFireo] fleiſch; fifche: viande 
fraiche ; poiffon frais, 

Die grüne iugend : la fleur de 
l’âge ; le bel âge. 

Grün; grünes, f. m. verd; ver. 
dure, Im grünen fpaßieren geben: 
fe promener fur la verdure, Die 
ſchuͤſſeln mıt grün belenen : orner 
es plats de verdure. Grim if 
meine farbe : le verd eft ma cou- 
leur favorite, Sich arün kleiden : 
s'habiller de verd. gs grüm : 
verd de montagne. Gajft:grün: 
verd de glaieul &c, 


Grund, S. m. fond. Der grund des 
meers: le Fond de la mer. Ju 
agi geben : aler à fond. Aus 

em grund beraus gieben : tirer du 
fond, Das gold wird aus bem 
—* der erden ausgegraben : l'or 

€ tire du fond [des entrailles] de 
la terre, An den grund 
[c. de mer. ] labourer. 

Grund, val; valée. Auf den bergen 
und in den gründen : {ur les mon- 
tagnes aufli bien que dans les va- 
lees, Der Neder:grund x. val du 
Neccar. 

Grund, terroir ; terrain ; territoi« 
re, Guter ; fetter ; magerer x. 
grund : terroir bon ; gras; mai. 
gre. Eteiniger; fandiger ; moraffis 
ger ic. grund: terrain pierreux ; 
fablonneux ; marécageux. Auf 
des Reichs grund und boden: fur 
le territoire de l'empire. 

Grund ‚, fondement, Den arumd 

vaben : creufer [ fouiller ] les 

ondemeris. Den grund zu einem 
bau legen : jetter [pofer] les fon- 
demens d’un bätiment. Einen 
bau von grund aus auffiihren : bà- 
ur une maifon de fond en com- 

e, 

Grund, an einem fi , nach dem 
ganzen raum des gebäude, C2. d 
architeéture ] platée, 

Liegende gründe : fonds. Viel 
ligende gründe baben ; être riche 
en fonds de terre, 

Die gottfeligkeit iſt der rund als 
ler tugenden : la piete eft le fon. 
dement de toutes les vertus. Die 
gerechtigkeit ift der grumd der reis. 
che : la juftice eft le fondement 
[ la bafe ] des empires. 

Den geund zu einer fache legen : 
jetter les fondemens d’une afaire; 
y donner le commencement. 

Aus dem grund fludieren ; eine 
fache unterfuchen : etudier ; exa- 
miner une chofe fondamentale- 
ment ; à fond, 

Etwas in den grumd verderben : 

dre Lruiger J une chofe de 
End en comble ; entierement. 

Auf den grund fommen : pené- 

trer le fond d’une afaire. 
Einen 


fioffen : 


gru. 

Einen ſchaden aus dem grund 
beilen  guerir une plaie entiere- 
ment; parfaitement, 

Auf den grund der fachen geben : 
examiner En afaire a fond gu 
nir au fond. Die fache ift ‚im 
grunde aut ; aber fie wird nicht 
wohl geführet ; l’afaire eft bonne 
dans le fond, mais elle ne vaut 


rien dans la forme, 


Einen von grund der féclen lies 
ben ic. aimer quelcun du fond 
SOS" ; — fond de rm 

fiebet grund unferer 
bergen : Dieu voit le fond de 
nos cœurs, 

Er taugt im grumde nichts : il ne 
vaut rien du tout ; abfolument 
rien, 

Zu grunde geben : tomber en 
décadence ; en ruine ; périr. 
Der anfchlag ift zu grund gegans 
gen : le deflein a échoué ; s'en 
eftalle enfumée, Das reich ge 
bet qu grunde : cet empire va en 

écadence, Sein glück gebet zu 
pu : ſa fortune va en ruine ; 

e perd. 


u grunb richten : ruiner ; per- 
a, De at ue 

€ ju gru ét: ce a 
riot fi a en un feul 
voiage. 


Grund, fondement ; raifon ; motif. 
Dbne en reden ; etwas bebaus 
pten ; ffreiten ic. parler; mainte- 
= ; contefter TA chofe re 

ement. Was für grun er 
ſich zu befchmweren ? quelle raifon 
a-t-il de fe plaindre * 


Brund , [ parlant d'étofes ] fond, 
Zeug mit guldenen blumen in eis 
nem feidenen grumd : étofe de 
fleurs d’or à fond de foie, Mit fil: 
ber get auf einen atlaffenen 
ge : brodé d'argent fur un 

nd de fatin. 


Grund, [c. de peintre ] fond ; im- 


primure; couche. Der grund bed 
emaͤhls it zu dundel : le fond 

e ce tableau eft trop obfcur. 
Der leinwand den grund geben : 
donner l'imprimure à la toile, Eis 
ner tafel 26. den eriten grund ge 
beu: donner la premiere couche 
à une planche. 

Der den grund auf das alad les 
get, fo gemablet werden foll : ap- 

eur. 

Grund zum vergolden : [ #. de re- 
dieser ] aflıette, 

Grund:bley, [ ». 0 £: de mer ] fon- 
de, Das arumd » bleu audwerffen : 
jetter la fonde, 

Grund-böff, adj. tres - mauvais; 
extrémement malicieux. Grund» 
böfe fache : tres-mauvaile [ tres- 
méchante ] afaire. Grund»böfer 
menich : homme extrêmement 
méchant; malicieux. Grund⸗ boͤ⸗ 
fer weg : chemin tout rompu, 

Gründel , f. m. am pflug ı Cr. de 

ureur ] fep de ué. 


x * 


gru. 

Gruͤnden, v. a. fonder. Ein hauß 
auf einen felſen gründen: fonder 
une maiſon fur le roc. 

Seine meynung gründen auf ıc. 
fonder fon rm À. fur &c. Sei⸗ 
ne boffnung auf Gott gründen : 
fonder fon efperance en Dieu. 
Die zeitung ift auf ein bloffes ge 


ct gegründet ; gründet fit auf 


- rücht ge 
ein bloffes gerücht.. cette nouvelle 
ne fe fonde que fur un bruit in. 
certain, 

Gründen, Cr. de peintre] abreu- 
ver; imprimer; donner l’impri- 
mure ; donner une couche. 

Grund.farbe, f. f. C #. de teintu- 
rier ] rabat, 

Grund-faul ; adj. tres [fort] pa- 
refleux, 


Grum » fefte, ff. fondement ; 

e. 

Grund-firnif, f. m. Cr. dedereur] 
couche. 


Grund:geitig ; adj. avare au der- 
nier point, 

Brund:gelebrt, adj. tres-favant ; 
favant à fond. 

Grundsgefen, S. n. loi fondamen- 
tale ; fanction pragmatique, 

Grund-gütig, adj. fouverainement 

on, 


Grund: herr, f. m. feigneur fon- 
cier, 
Grundlage, Sf. Cr. d'architeëtu. 
re ] empatement, 
Grunv:lebre, f. f. doctrine fon. 
damentale, 
Grünblih , adj. fondamental ; fo- 
lide. Gründlicher beweii: preu- 
ve [ demonftration ] fondamen- 
tale. Eine gründliche rede : rai. 
fonnement folide, Gruͤndliche 
lebr ; tugend ıc. doctrine ; vertu 
folide. Ein gründlicher mann : 
homme folide. PE x 
uͤndlich, adv, fondamentale. 
prie. ; folidement, Seinen jag 
geimblich behaupten : etablir foli 
ement fa thefe, Etwas gründlich 
unterfuchen : examiner fonda- 
mentalement quelque chofe, 
Grünblich beweifen : prouver dé- 
monftrativement, 
Grünoling ; f. m. goujon. 
Grunblof, adj. fans fond. Grund» 
lofe tieffe : abime ; goufre fans 
fond. Grunblofer weg: chemin 
rompu. RS 
ndlofe güte; bofibeit : ; 
— infinie ; fans fond, ; 
Grunblofer vormand : prétexte 
mal fondé. = 
rundmäßid ; d adj. 
— me eg 
pes [ aux maximes) fondamen- 
tales. 
Grund regel, J: f. maxime. 
Grund-ridtig, v. Grund. mäßig. 
rund-rif, f. m. plan. Grund⸗riß 
eines baufes ; einer veflung ; gar- 
tend ic. plan d’une mailon ; d’une 
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fortereffe; d’un jardin; fedtion 
d’un bätiment, 
Grund, f i 
aie PT fa — an 
es principes, 
Grund.fwellen im pfal-bau, ff 
racinaux, 


Grund-fprad, f f._ langue ori 
nelle ; Pr Die — 


originelle de P’Icalienne ; l’Ita. 


lien vient du latin, ie grund⸗ 
ache des A. i : 
fre du vr 5 ar 


Grund ⸗ ftein, {= pierre fonda. 
mentale ; plinte ; pierre angu. 


Grund:ftein des en. 
tin ; focle, ne a er 
Grundfhüd, [. =. fonds; immeu. 
ble. Die grundftüce von der fabs 
genen Von f * féparer les 
nds de ter . 
bles] des mobllases — 
Grund⸗ſuppe, ff lie; fondrilles. 
Die grund-fuppe der welt : La 
derniere corruption du monde. 
Grund.fuppe ; [£. demer] fentine, 
Die grund» fuppe ftindkt : la fen. 
tine put, 
—— m, texte originel, 
Grund: f fe princi- 
pale ; raifon FR ol 
Grund:wort , [ 2. de grammaire] 
mot primitif, - - 
— m. I[ct. de meunier] 


Grund⸗zinß f. m. cens, 


Grüne , verdeur. Die bus 
me find an ibrer vollfommenen 
grüne : les arbres font dans leur 

ite verdeur, Die grüne des 
agd8 : la verdeur de l'é. 
meraude, 

Grünen; o. ». verdir, Die baͤume; 
wiefentc grünen: les arbres ; les 
prés verdiffent, 

Brünend, adj, verdoïant, Ein arits 
nender baum : arbre — 


Grüne donnerftag ; Sm. jeudi 
faint, 


Grünfind, f. m. verdier. 
Gruͤnlich; grünlicht, adj. verdätre, 
Grün» mardt , f. m. marché aux 


herbes. 
Grüne platte, J À Ce. de blafon] 
Gruͤnſpan Spangrün, /. x. ver 


det; verd de gris. 
Brünsfpecht, [. m. pic-verd, 


Grunten, J: #. grognement. 

Gruntzen, ©. =. grogner, Das 
ſchwein gruntzt: le c n grogne, 

Gruntzen, grogner ; gronder. Er 
eng den gangen tag : il grogne 
tout le long du jour. 

Grunter, [.m. grogneur; grondeur, 
rüngerin ; f. f. grogneufe, 

® f 13 Gruf, 
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Gruß, J: m. falut; compliment. 
Einen aruf bieten : donner le fa- 
lut ; faluer. Den gruß erwiedern: 
rendre le falut, Seinen ver⸗ 
melden; entbicten : faire {on com- 
pliment ; fe recommander. Mein 
Here läßt feinen gruß vermelden : 
mon maître vous faluë; vous 
fait fon compliment ; fes re- 
commendations. Meinen dienit; 
lien gruß an die frau liebfie: 
mes baïfe.mains à madame. Bon 
einem freund bey dem andern ci: 
nen gruf ablegen : rendre [faire] 
le compliment d’un ami à l'autre. 

Gruß, falut de mer, celui que les 
vaijjeaux donnent par quelques 
coups de canvn. 

Gruß, falut des armes , celui que 
des oficiers font de la pique, de l'é- 
pie Se. 

Gott zum gruß ! —— qu'on 
met à la tête des lettres familieres 
allemandes. 

Der Englifche grufi : [r. d’eglife) 
la in angelique, 

Gruf , falutation; révérence. Eis 
nen tieffen gruß machen : faire u- 
ne profonde falutation ; reve- 
rence. 

Grufibrief, f. m. lettre de com- 
pliment. 

Grüffen , 6. a. faluer ; faire la ré- 
verenoe, SR bet abziehen ; mit 
der piede rc. grülfen: faluër d’un 
coup de chapeau; de la pique. 

Ich geüffe alle eure angebôri, 
Ei je faluë toute vôtre famille, 

rüffet ibn von mir : je vous prie 
de le faluër de ma part. 

GOtt grüffe euch ! [ fa/utation 
fi Tiers] Dieu vous foit en aide ! 

Grüß; Gris, ff gruau. 

Er bat grüt im kopf: prov. il 
n'a point de cervelle ; point 
d’efprit, 

Grün - wurft, JS f boudin de 
gruau, 

Gucken; Puden, ».». regarder; 
guigner. Durchs fenfter gucken: 
regarder la fenêtre. Œinem 
in das fpiel guden : guigner le 
jeu de fon voifin. 

Sie gudet wader auf den por, 
firchen herum : elle joüe de la 
prunelle, 

Einem in die Carte gucken: prov. 
pénétrer dans le fecret de quel- 
cun ; découvrir fes deffeins, 

Bud , fenfter, J.». jaloufie, 

Bud ; rohr f. m, lunette d’apro- 
che; tube. 


+ Gugel, oder Eappe, J: f. chap- 
pe ; capuchon. 
Gugguck, v. Audud. 


Gulden , f. m. florin. Meifnis 
ſcher; Rbeinifcher gulden: florin 
de Mifnie; du Rhin. 

Guͤlden; golden ; adj. d’or, Gtil: 
dene müng : monnoie d’or, Güls 


qui, gur. 
dene geſchirr; kette sc. vaiffelle; 
chaine d’or, 
Die quidene zeit : le fiecle d’or. 
Die quidene ader: [ 2. de me- 
deine] hemorriden ; veine & 
artere hémorroïdale. 
Einem guͤldene berge verfores 
chen: prov, promettre monts & 
merveilles. 
Büldene bulle, f. f. bulle d’or. 
Buldener, f m. florin d’Allema. 
gne ; piece de vint gros impe- 
riaux. 
Gulden » Plee, J. m. euphorbe : 
berbe 


Gülden»füd, S. m. drap d'or, 
Gulte , J f- [mot de province] 
charge ; redevance, Klebende 
gülten : charges foncieres, 
Gültig, adj. valable. Gültige band, 
lung : acte valable, Gültiger 
beweif : preuve valable, Gültige 
entihulbdigung : excufe valable. 
Guͤltigkeit, f. f. validité. Zu der 
— einer bandlung wird er» 
rbert , ic, il eft requis pourla 
validité d’un adte, 


Gumm ; Bumme; Gummi, 
Sf. gomme. Arabiftbe gumm : 
gomme d'Arabie, Gummi Amo: 
miac , : #. ammoniac, 

Gummen, v. a Mit gummen 
anmachen: gommer, 

Bummi:baum ,; J. m. gommier, 

Gummicht, gummig, adj. gom- 
meux. bi 


Bummi» waffer , J. ». eau gom- 
mée, 


Bummiwaffer,damit dem tuch der 
glants gegeben wird : apprét. 

+ Guͤmpel, Sr. pinçon. 

Gunft, J: f. grace ; faveur ; bien- 
veuillance ; afection. Jemandes 
gunft erwerben ; verlieren à. aque- 
rir; perdre les bonnes graces de 
quelcun. Durch gunft forttom, 
men : s’avancer par faveur. 
bin feiner gunit wohl verfichert : 
je fuis feur de fon afection. 

Bunft : beseuqun : f. grace ; 
affection ; —— | A 
bezeuaung , deren ein frauenszims 
mer ihren liebbaber theilbaiFtig 
macht : petite oie. 

Günitig , adj. favorable ; afec- 
tionne. Einem günftig fon : é- 
tre favorable [afectionné] à quel- 
cun; le favorifer. 
unftig , adj. [ t. d'aftronomie 

* que; favorable, 1 

Bünftiger [großgünftiger ] Herr 
und freund: [£. de civilité] Mon. 
fieur mon tres-afedtionne ami, 


+ Bünftling, J m. favori, 

Gurck, v. Bord. 

Gurcke, Sf. concombre. Grüs 
ne gurden : concombres verds. 
Cingemadte gurden : concombre 
conâts, 


gur gut. 
@urden:rand, f. m. bras de con. 
combre, 
Burden:falat, fm. concombres 
en falade. 


Burgel, ff. gorge. Einem die 
aurgel abfchneiden : couper la gors 
ge à quelcun, 

Sein gut durch die gurgel jagen : 

vo. manger fon bien en de- 
bauches ; s’en donner par les 
joues, 

Burgelader , J. f. Lt. d'anatomie] 
veine jugulaire. 

fih Burgeln, v. r. arifer. Sich 
mit frifchem waſſer gurgeln : fe 
— la bouche d’eau frai- 


e. 

Burgekrig, f. m. Ce. d'anatomie] 
languette. 

Burgelwaffer, S. », gargarifme, 

Burgelwebe, J. ». efquinancie. 


Gutte, Sm. [mor bas] roffe ; 
haridelle. Ein alter adersaurte: 
une méchante roffe de labour. 

Es gurret mir im leibe : mes 
boïaux crient, 

Gutt , f. m. fangle, Gurten mas 
ben: faire delafangle, Die gur⸗ 
ten anziehen ; machlajjen : atacher; 
lâcher les fangles. 

Burtbett; Span-bett, fr. bau- 
det ; hours ; lit de fangles. 
Bürtel, f. m. ceinture. Ein gül 
dener ; feibener ic. gürtel : cein- 
ture d’or ; de foie, Gürtel an Dos 
fen ; ceinture de haut de chauffe, 

Bürtelring, [. m. agrafe de cein- 
ture, 

Bürtel » fpange ; f. f. boucle de 
ceinture, 

Gurten , ». a. fangler. Ein pferd 
gürten:: fangler un cheval. 

Gürten, ceindre, Gürtet eure lens 
den : ceignés vos reins. 

Burt geben®, f. ». ceinturon. 

Bürtler, f. m. ceinturier, 

Burtsrieme, Ji m. [ 2. de felier) 
contre-fanglot, Gé gurt⸗rieme: 
ſanglot. 

Burtwerd), n. [t.d'architeélure] 
plinte tavalẽ. 

Ouf, m. jet d'eau; action de 
verler ; de répandre, 

Ein flarder regen » gu: une 
pluie à verfe; aleau; une groſſe 
pluie. 

Buß, [i. de fondeur] jet. Einen 
guß thun : faire un jet. Bild von 
einem guf : figure d’un feul jet. 
Der guß iſt aclungen ! le jet a 
reüſſi 

Guͤſt 1 V. Geld. 

Gut, adj. bon. Guter wein; taf 
ſer; land ıc. bon vin ; bonne 
eau; bonne terre, Gute hoffnung: 
bonne efperance, Guter wille : 
bonne volonté. Guter mutb: 
bon courage. Etwas mit sum 

mu 


gut, 

muth [mit gutem bergen ] thun: 
faire une chofe de bon caur. 
Ein guter meifter ; redner ; ars 
beiter ic. un bon maitre ; orateur ; 
artifan. Gut tuch; Eleid x. bon 
drap ; habit, Guter tifcy : bon- 
ne table, Gut glikf : bonne 
fortune, Eine gute veitung : une 
bonne place, Gute worte ges 
ben : donner de bonnes paro- 
les. Ein gut pferd ; bund x. 
un bon cheval ; chien, Gute 
geſundheit: bonne fante. Gutes 
aelicht ; gebächtnif sc. bonne veué; 
memoire, Das find gute dinge: 
ce font de bonnes chofes. 

Bute männer, entre-metteurs ; ar- 
bitres ; cémoins requis à aflifter 
dans une afaire, Durch gute 
männer bandeln: traiter par des 
entrgmetteurs, Kine fache durch 
gute männer fhlichten : acom- 
moder une afaire par des arbi- 
tres. 

Gut wetter, beau tems. 

Guter wind: bon vent; vent fa. 
vorable, . 

Gute tage haben: avoir bon tems, 
Guter fage ıc. pflegen : fe donner 
du bontems; vivre à fon aife. 

Gute zeit: tems heureux. GOtt 
gebe und gute zeiten und jahre! 

ieu nous donne des années heu- 
reufes ! 

Gutes jabr : bonne année ; année 
abondante, 

Sum guten jabr ; sur guten 
ftunde: à la bonne SE. 

Guten morgen! guten tag ! bon 
jour! GHtt gebe euch einen que 
ten morgen ! Dieu vous donne 
: bon jour, Gute nacht ! bon 
oir! 

But gold ; filber ; perlen: or fin; 
argent fin ; perles fines. 

But gi: bon argent ; argent de 
mile. Das fü ift nicht gut: 
cette piece n’eit pas bonne ; elle 
eft faufle, 

Guter gere + two wilft du bin? ca- 
marade, ou alez vous? Guter 
freund, fagt mir doch ic. mon à. 
mi, dites moi, 

Das iff gut: voilà qui va bien. 

Es iſt fhon gut : c'eit afles ; 
cela fuht. Es ıft fon gut, wir 
wollen einander wieder fprechen : 
c’eit alles, nous nous reparlerons 
une autre fois, 

Ein guter mann; ein gutes blut; 
ein gutes Find: un bon homme ; 
un bon fot ; un bon niais. 

Gut, bon ; debonnaire ; doux, 
Er iſt gut, aber er fan auch böfe 
feyn : tout bon qu'il et, il ne lail- 
fe pas de fe fücher ; il n’eft pas 
toüjours bon , il eft quelque fois 
fäche aufli, Er wird bald bôs, 
ynd bald wieder gut: il fe fäche 
aifément, mais il s’apaife de mé. 
me ; il en revient bientôt, 

Einem gut feon : avoir de l’ami- 
tié [de l’afection] pour guelcun, 


# 


gut, 

Gut, bon ; falutaire ; falubre, "Gut 
fur [ vor ] das fieber : bon con- 
tre [ pour ] la fièvre, Gute frau: 
ter ; fpeifen: herbes ; viandes 
falubres, Das ıft dem haupt ; 
dem magen ıc, gut: cela cit bon 

ur Ja tete ; pour l'eftomac. 
Das wird euch qut tbun : cela 
vous fera du bien, Das ift euch 
gut : cela vous eft bon, 

Das ift gut für mich : cela eft 
bon pour moi ; cela eft à mon a- 
vantage, 

Das ift mir gut : cela eft bon 

our moi ; cela m’acommode. 

a8 befte I mir gut aenug : le 
meilleur me revient afles bien; 
je fuis bien-aife de m'acommoder 
du meilleur, 
will fon machen, daß es 
gut fen: je ferai en forte que tout 
ira bien ; j’ajufterai [ j’acom- 
moderai ] bien l’afaire, 

Für etwas qui feun ; gut fagen: 
répondre d’une chofe ; la garan- 
tir. ch fage qut dafür : j'en re- 
ponds; j'en fuis garant, Ich bin 
aut für allen ſchaden: je vous & 
rantis de tout dommage ; fe fuis 
garant de toute la perte qui en 

ourroit arriver, Fuͤr einen gut 
ton : fe rendre garant [ répon- 
dre ] pour un autre, 

Dex Herr wolle fo gut feyn, und 
mir fagen ic. aicz la bonté de me 
dire, 
—— À lafren : paffer 

aiffer palfer] une chofe ; conni- 
ver, Er läßt alles gut feun»: il 
connive à tout, Ich kan das nicht 
fo gut fon laffen ; je ne faurois 
laïfler pafler cela. Dieſes mabl 
mag ed fo gut feon , aber kommt 
nicht wieder :_pafle pour le coup 
Less - là, ] mais n’y revenez 
plus. Nr 

Es iſt gut daß wir allein find ; 
daß dieſes ‚noch nicht geſchehen 1c. 
le bon eft,que nous fommes feuls; 
que l’afaire n’eft pas encore faite, 

Es ift gut, des morgens Reifig 
feon ; nach dem eifen fpagieren 1c. 
il fait bon étudier le matin; fe 
promener apres le repas, Es ift 
aut um ihn zu feon : il fait bon 
avec lui, Hier iſt gut leben : il 
fait bon ici. 

But zu effen; zu braten ; einzuma⸗ 
chen ıc. bon à manger ; à rôtir ; 
à confire. Zu allen Dingen gut 
ſeyn: être bon à tout. 

Die Eirfchen ; birnen 1, find 
fon gut ; noch nicht qut : les 
cerifes ; les poires font déja 
bonnes ; ne font pas encore bon- 
nes ; meures, 

Die frammes = vogel ıc. find 
num gut : c'eft la ſaiſon des 
grives, 

Es iſt gut, wann à. c’eft une 

nne marque [ un bon augure ] 
lorfque &c. Dad bedeutet mir 
nichtd ques : cela ne me prefa- 
ge rien de bon. ‘ch bin jo gut 


gut 271 

m m : nous a 783 bien 

un l'autre, Einer iſt fo gut wie 
der ander: l’un vaut Bu 

Ich achte mich zu gut Dazu, diefes 
zu thun : je croi cela au deflous 
de moi ; je croirois m’abailfer 
[m’avilir ] en faifant cela, Er 
achtet fic zu gut,imit mir zu reden : 
il dedaigne de me parler ; il ne 
daigne pas me parler, ch at 
te mich nicht ju gut bierzu : je ne 
dedaigne pas de le faire. 

Gut machen; gut thun : faire bon. 
Den verurfachten fchaden ; Die 
verlegte koſten gut thun : faire bon 
le dommage ; les avances fai. 
tes. 


But beiffen ; gut forechen ; aut fin, 
den ; für qut halten : trouver 
bon ; aprouver, Ich finde aut, 
Daf ic. je trouve bon „ que &c. 
Ich kan dir das nicht gut beiffen : 
je ne faurois aprouver [ confen- 
tir à ] cela. 

Etwas für gut [in gutem ] auf, 
nehmen: prendre bien [ pu 
‘ne part ] une chofe.. 

Es gut haben : être bien; être 

à fon aife, Wer ed aut haben 
will ; ber bleibe zu baufe : pour 
être à fon aife, il faut étre chez 
foi, Er * es ſehr gut bey ſeinem 
Herrn; in feinem Dienft : il eft 
fort bien chez fon maître ; dans 
fa condition, 

Es qut machen : Faire bien. Er 
8 die rede gehalten, und hat es 

ehr gut gemacht; il nous a haran. 
gué, & il a tres-bien fait, 

But ‚ bon ; grand ; gros, Eine 
gute meil; fund; ele; band voll 
tt. une bonne [ grande ] lieue ; 
heure; aune; poignée. n gus 
tem alter fterben : mourir en grand 
âge. Ein gut ſtuͤck; un bon [gros] 
morceau. Gute föffe davon tras 
gen: avoir de bons coups, 

But, adv, bien. Gut effen ; trins 
den ; fchreiben ; tanken ; reden 
tc. manger; boire; écrire ; dan. 
fer; parler bien, 

For habt gut fagen : vous avés 

beau dire, 


But Frantzoͤſſch; gut Kapferlich ic. 


feon : tenir pour la France ; 
pour l'Empereur ; tenir fon 
parti, 


But thun: bien faire ; faire fon 
devoir. Ein lofér bub, der nicht 
gut thun will : un petit fripon 

uine veut pas faire fon devoir. 
o du nicht wilſt gut thun, fo 
werde ich ıc. fi tu ne fais pas de 
bien [ton devoir] je te &c. 
Meine augen wollen nicht mehr 
gut thun: mes yeux commencent 
à me manquer ; à me défaillir, 
Das gewaͤchs thut nicht gut in 
unferm land : cette plante ne 
profite pas en ce pais, 

But werden : devenir bon. Der 
mind iſt gut worden : le vent eft 
raproche. 

But, 


272 gut, : 

But , JS. m. bien. Das böchfte 
gut :” le fouverain bien. Geiſt⸗ 
lich; weltlich qut: bien fpirituel; 
temporel. “ch wolte es um als 
ler welt gut nicht thun : je ne le 
ferois pas pour tous les biens du 
monde, 

Gut : bien; moiens ; richefles, 
Ererbtes gut : bien de patrimoi- 
ne, Viel gut gufammen bringen : 
amafler beaucoup de bien ; de 
grandes richeffes. Leib und gut 
aufjegen: hazarder biens & vie. 
Haab und gut verlieren: perdre 
tout fon bien. ach eined ans 
bern qui trachten : convoiter le 
bien d'autrui. 

But: terre ; héritage ; bien ; fonds 
de terre, Ein gut erfauffen : a- 
querir une terre. Liegende quiet 
befigen : avoir du bien en fonds 
de terre, Auf feinen gütern mobs 
nen: demeurer fur fes terres, 

Gutachten; Butbefinden ; Buts 
dunden, f. ». fentiment ; avis. 
Sein gutachten eröffnen : dire fon 
fentiment ; fon avis. Mad meis 
nem gutdünden : à mon avis. 

Güte, ff bonté, Die güre cines 
landes ; pferded rc. la bonté d’un 
terroir ; d'un cheval. Seine gü: 
te beitebet darin, daß 1c. fa bon- 
té confifte en ce que &c. 

Œüte : acommodement ; acord. 
Die aùte verfuchen : tenter un a- 
commodement, on feiner gls 
te bören wollen : ne vouloir en- 
tendre à aucun acord. Gi in 
güte vertragen : s’acommoder ; 
vuider le differend à l’amiable, 

Güte ; Bürigfeit » f. f. bonté ; 
benignité ; —— ; cle- 
mence ; charité, Die erde ift voll 
der güte des HEren : la terre eft 

leine de la bonté du Seigneur. 
Die gütigkeit des Fürften gegen 
feine untertbanen : la clemence 

— — d'un Prince envers 

es fujets, Den armen gütigkeit 
bemeifen : faire des charités aux 
pauvres. 

Gute; gutes, f. ». bien. Gutes 

. empfangen : recevoir du bien. 
Gutes mit böfem vergdten : ren- 
dre le mal pour le bien, Laß ab 
vom böfen , und thue gutes: ab- 
ftenés vous du mal, & faites le 
bien. Jemand gutes gönnen : vou- 
loir du bien à quelcun, 

Das wird mich ein gutes Foften : 
cela me coütera bon. 

Etwas gms eifen : manger quel- 
que chofe de bon ; un bon mor- 
ceau. Wenig und was gutes : 
peu & bon. 

Alles gutes von einem reden: di- 
re du bien de quelcun. Weder 
gutes noch böfed von jemand fa 
gen : ne parler d’un homme, ni 
en bien ni en mal, 

Jemand zum guten anbalten ; 
vermabnen : exhorter quelcun à 
bien - faire, 


Des guten fan man nicht zu viel 


aut, 
thun : on ne fauroit faire trop de 
bien, 

Guͤter, fo nicht vom vater herlom⸗ 
men : Ci. de droit ] biens ad- 
ventifs. 

Es reucht; ſchmeckt wie nichts 
gutes : il ſent fort mauvais ; il a 
un gout tres-mauvais, Er flebet 
aus wie nichts gutes: il a un air 

une mine ] farouche ; funefte ; 

es - agréable. 

Butheiffen, v. a. approuver ; e- 
mologuer. 

Putbeiffend, adj. approbatif, 

Gutheiſſung , f. f. emologation ; 
approbation ; ratification. 

Butbeiffung einer rechnung : alo- 
cation, 

Gurbergig ı adj. fincere ; cor- 

ial, 

Butbergigkeit » J. f fincerité ; 
cordialite. 

Guͤtig, adj. bon; debonnaire ; 
benin ; favorable. Ein gütiger 
Herr : un bon Seigneur ; un be- 
nin Maitre, Ein gütiger Fürfi,: 
un Prince débonnaire. Eine gs 
tige antwort : une r&ponfe favo- 
rable, Gutig mit einem umge⸗ 
ben : gracieufer ; traiter quelcun 
gracieufement ; favorablement. 


Ein gütiges geſtirn: un aftre 
benin, 

Gutiateit, v. Büte. 

Gutigten JS. f. bonté ; gracieu- 
fetes, 


Guͤtiglich; freundlich ; ado. gra-. 


cieulement; favorablement, avec 
bonté, 
Gütlein, [. x. petit bien; petit he- 
ritage. 
Sein gütlein vergebren : manger 
[ diffiper ] fon bien. 


+ Sutter, J f flacon; bou- 
teille. 

Guttbat, f. f. bien- fait, Einem 
viel gutthaten erweifen : combler 
quelcun de bien-faits. 

Buttbäter , [. m. bien- faiteur ; 
bien „fadteur. 

Guttbäterin , f. f. bien - faitrice; 
bien-fadtrice. 

Buttbätig, adj. bien-faifant, 

Burtbätigkeit, f. f. beneficence. 

GButwillig, adj. volontaire ; li- 
bre ; complaifant, Gutwilliger 
beytrag : contribution volontaire, 
Gutoillige bekaͤnntniß: ‚confef- 
fion libre, 

Butwillig: autwilliglich , adv, 
librement ; volontairement ; de 
fon plein gré; de bon gré, 

Butwilligfeit, f. f bonne volon- 
tés ue ; afection. Geis 
ne gutwilligleit bringt ibn in (has 
ben: fa bonne volonté [ com- 

laifance ] le ruine, Aller men, 
féten gutivilligteit erwerben: ga- 
gner l'afeétion de tout le mon- 
e, 


ba, baa. 


2. 


A! interj, ah! ha! Ga 
fehelm ; finde ich dich bie ? h 
coquin, te voilà. Ha! ba 

fanft bu ſchon folche fireiche ? ah 
ha ! vous jouëz déja de ces 
tours. 
D ba, ba, interj. ha, ha, he, 
ba, ba, ba bi du gefangen = 
voilà pris. ha, ha, he, 
Haacke, S: m. crochet ; croc. 
Anden haaden bängen : pendre 
au croc, Mit handen anhängen: 
atacher avec des crochets, 
— — Bi: een 
manc erner € 
fbiff-bau: renard. - * 
Saacke am kleid: agrafe, © 
aade: [ 2. de batelier ] banc de 
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fable dans une riviere, Auf eis 
nem baaden figen bleiben : s’afla. 
er, 


Baader Cr. de ferrurier ] obron. 

Haade : Ce. d'armyrier ] arque. 
bufe à croc, 

Das ding bat baaden : | 
c’eit — afaire epineuſe Pis. 
cile; délicate. 

Sâdelen ; bädeln, v. a. atacher. 
Die kletten hädeln fich an die klei⸗ 
der : les chardons s’atachent aux 
habits, 

Zaͤcklein, S: n. agrafe; crochet, 

Zaͤckelich; badelicht, adj. crochu; 
qui s’atache facilement, 

— delicat, 

den» blat, fm. Cr. de ſerru- 
rier ] auberoniere, 

Zaacken⸗ ſchluͤſſel, fm. [ £. de 
Jerrurier ] crochet, Ein, fblof 
mitdem baacten s fchlüffel öffnen: 
ouvrir une ferrure avec un cro. 
chet; la crocheter, 

haacken⸗ſchuͤtz S. m. C2, de guer- 
re ] arquebulier à croc, 

Dant ı S ». cheveu; chevelure. 

anges ; es; fraufes ; Died; 
lichtes ; —— ic. haar: cheveux 
longs ; courts ; frifez ; épais; 
blonds ; bruns. Ein langes ; wohl⸗ 
etémmtes ic. haar tragen : avoir 

a chevelure longue ; bien pei- 
u Das haar jehneiden ; erfris 
chen laffen : fe faire couper; 
re les cheveux, — 

ar tragen: porter es pro- 
pes À mg de Faux à 
ie haar fallen ibm aug: les che- 
veux lui tombent, Ausgekaͤmmt 
—— peignures. Bey den haaren 
riegen: prendre aux cheveux. 
Einander bey den haaren raufen: 
fe tirer aux cheveux. feblt 
nicht eines baares breit: il nes’en 
as l’épaifleur d’un cheveu. 
ie baar ftehen mir zu berge : les 
cheveux me dreffent, ide das 
: à contre-poil ; à rebrouf- 
e-poil, Die haar Erdufeln : gau« 
frer les cheveux, 
Etwas 


baa. 

Etwas bev den baaren berben 
sieben : prov. tirer quelque chofe 
par les cheveux ; en faire une 
aplication forcée, 

Einen bey den baaren zu etwas 
sieben * —— obliger ] 
uelcun à faire une chofe malgré 


ui. 

Die gelegenbeit bey den baaren 
erg : proo, prendre l’oca- 
fion aux cheveux ; en favoir pro- 
fiter, quand elle fe préfente. 

Saar laffen : proo. laiffer du poil ; 

de fon poil ; avoir du pire ; avoir 
do defavantage ; faire une perte. 

Einem in die haare wollen: prov. 
en vouloir ä — chercher 
querelle avec lui, 

Einander in die haare gerathen : 
prov. prendre querelle, 

n fich groffe Herren ran 

fo malen die unterthanen die hans 
re Darqu beraeben : pxov. des que- 
relles des grands leurs fujets en 
foufrent le plus ; les querelles 
* grands tombent fur leurs fu- 


ets. 

Um ein baar : pour peu ; pour 
la moindre chofe. CY feblet nur 
um ein haar, daß dieſes nicht ge 
heben : il s'en eft falu tres-peu 
de chofe [ moins que rien ] que 
cela ne foit arrivé, 

Nicht ein baar: point du tout ; 
tien du tout, Ich fürchte ibn nicht 
ein haar : je ne le crains point 
du tout, achte ed nicht ein 
baar : je n'en fais point de cas; 
je l'eftime moins que rien. Gi 
foll dir nicht en haar aetrummet 
werden: il ne t’en arrivera pas le 
moindre mal. 

Saar : poil; pelage ; crin. Der 
fuchs bat 3* : le renard 
a le poil [pelage roux, Cameel⸗ 
baar : poil de chameau, Fiegens 
baar : poil de chevre, Pferde⸗ 
baar : crin de cheval, 

Pferde einer baar : chevaux 
d'un méme poil; d'une même 
couleur, 

Sie find alle einer haar : prov. 
ils fe reffemblent parfaitement ; 
Yun ne vaut pas mieux que l’au- 


tre. 
Es ift kein gutes baar an ibm : 


. c'eftun perdu; un 
ranc vaurien, u 
Mit haut und haar : prov, entie- 


rement ; tout à fait. 
sband , f. m. cordonnet aux 
[ de ] cheveux. 
Saar « beutel, f. m. bourfe aux 
cheveux. 
Haaren / v. m. muër ; Changer de 
; — Die thiere haaren im fruͤh⸗ 
ing : les bêtes muent au prin- 
tems. 
ren; baarin ; adj. de che- 
— 3 de poil. Ein haaren arm: 
band: bracelet de cheveux, Ça: 
meeld » baarne fnûpife : boutons 
de poil de chameau, 


baa. bab. 
Haat sfarb, adj. couleur de che- 
veux ; de chataigne, 
Saarflebte ; JS: f. treffe de che- 


Veux, 


Haar » bemd ; fm. robette; ci. 
lice. 


Haar:bufche , ff. [mot bas] Eis 
ne haar « bu balten : fe tirer 
aux cheveux, 

Saarid, adj. pelu ; velu ; chevelu, 
8* — : tête chevelue. 

aarige bruit; bände ic. eftomac 
velu ; mains veluës ; pelues. 


ârin Zeug, f. m. : 
ete, Gr Sn. zu fâden : ra- 


Haar » Flauber, f. m. éplucheur ; 
qui fubtilife trop; qui critique; 
—— les moindres choſes. Er 

ein haar » Elauber ; il coupe un 
cheveu en quatre, 

Haarklein ; adj. menu; fubtil ; 
comme un poil, 

Saarflein, adv. le menu, Cr 
iweif alle baarflein : il fait tout 
jufqu’aux moindres circonftan- 


ces. 
Harlein, f. m. petit cheveu; pe- 
tit poil, 
Haarslode, J. f. boucle de che- 


veux. 

Saatlos ; adj. chauve; pelé, 

Saar :mantel, f m. peignoir. 

daat s nadel » f. f, éguille de té- 
te ; poinçon, 

Hast » pinfel, f. m. pinceau. 

ulver, f dre de chi 

— poudre „ — Das 

+ pulver reintget Das baar : la 
poudre degraiffe les cheveux, 

Haar» falbe , f. f. pommade, 

Saar sfchedel, f. m. tet, 

Saarsfieer, S. f. cifeaux de bar- 

ier. 

Das baarfieben, J: =. taffire, 

Saar s ſeil f. m. C4. de chirurgie ] 
feton. Eli feit ziehen Aa 
re un feton, 

Saarsfieb, Jr». bluteau ; étamine, 
Dur Pi baar » fieb fhlagen : 
pafler par l’&tamine, 

Haar · ſtrang/ f. m. [plante] peu. 
cedanum, 

Saar tuch, f. n. étamine, 

Saat» Wache ; J: n. nerf. 

Orarwegncnentes mittel: pfi- 

otre, 

Saar-zanglein, f. m. pincettes. 

Hast s 30pf, J. m, toufe de che- 
veux, 

Hab; Habe: bien. Groffe ; ges 
ringe babe : grands biens ; peu 
de bien. Sein hab und gut zu 
—— ſetzen: garantir de tout fon 

ien, 
en, v.a. [Ich babe , du 

u ve Lib: ich hatte; ich 
hätte ; gehabt ] avoir ; tenir ; 
poffeder. Biel; nichts baben : 
avoir beaucoup; m’avoir rien, 


‚bien ; 


"tant que &c. 
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Ge out: — einen dienfi 
x, : avoir de l'argent; du 
= amis j ie! —— 
nen vater; viel brüder; ei 
weib ; finder "ic. : Pr 

—— —— un; une 

e; desenfans. frie 

de; dad leben; gefunbbelt: Se 

eber ıc. haben: avoir la guerre ; 

a paix; la vie; la fanté ; la fie. 
vre. Freude; luft; traurigéeit 5 
glüd ; einen. nd Beben: a- 

ir de la joie; du plaifir ; 
lafliction ; du Bonheur ; * — 
cident, Einen grou wider jemand 

* ee * la rancune [une 

e € lait ] contre quelcun. 
—— einen rechts — — 
gute nabrung ic. baben : avoir des 
— - pos * uoi ga- 

1 ie, ute gebächtnifi ; 
einen boben verfland ; groffe 

enden ; lafter ıc. a nt 

nne mémoire : beaucoup d’es- 
prit; de grandes vertus ; de 
grands vices. Träume ; gefichte 
ꝛc. baben : avoir des fonges ; des 
vifions, Gedult baden: avoir 
patience, bre; fchande von cts 
was : avoir la gloire ; la 
honte d’une chofe, Dunger ; 
durft baben : avoir faim; foif. 
sal LA gewiffen es : avoir 
cience, ft vor aus 
gen baben: avoir Dieu devant les 
yeux, 

Lieb haben : aimer, Nichts lies 
Ders haben als x. —— 
tc. Job babe euch fie, 
ber alé mein leben : je vous aime 
plus que ma propre vie, 

Etwas zu gewarten haben : ef 
rer (attendre ; s’attendre à ] 
quelque chofe, 

Etwas zu lohn haben : avoir pour. 
recompenfe ; ètre recompenfe, 
Guten; ſchlechten lohn von etwas 
baben: être bien ; mal recom. 
penfé d’une chofe. 

‚Zu effen; zu leben haben : avoir 
a manger; avoir dequoi vivre, 

Er bat zu bejablen : il a dequoi 
paier ; ileft folvable, 

Ich babe das hübfche mägh 
noch : je fuis encore nanti ch 
belle. 

Nichts zu thun haben: n'avoir 
rien à faire, 

Bu freiben ; zu beftellen ıc. bas 
ben : avoir [être occupé] à écri- 
re; à expedier, 

Zu bezablen ; zu reifen ıc. bas 
ben: avoir —e— ] à païer ; 
à faire un voiage. Einem 

u danden baben : être oblige 
* l'obligation ] d’une chole 


quelcun. 
Was mollet ihr baben ? que fou- 
haitez [ que demandez ] vous? 


Er mil etwad von mir haben, 
das ich ihm nicht geben fan : il 
me demande une chofe, que je 
ne puis pas lui donner, 
Mm Seine 


274 bab. 

Seine zuflucht ju jemand haben : 
avoir recours a quelcun. 

Luft zu etwas haben : avoir de 
l'inclination pour une chofe, 

Luft an etwas haben: fe plaire à 
une chofe. 

Etwas gern haben wollen : fou- 
haiter [ défirer ] une chofe. 

Ich will ed fo baden; fo gehabt 

en: jeleveux ain 

Etwas wieder baben wollen: re- 
demander une chofe. 

Ich muß dad haben : il me faut 
cela, muß fo viel elen zum 
kleid haben : il me faut tant d’au- 
nes pour un habit. 

Seine gedanden auf etwas bas 
ben : tourner [apliquer ; atacher] 
fes penfées à quelque chofe. 

Zur ebe haben: avoir en maria- 
ge ; avoir époufé, Er bat drey 
weiber gehabt: il a eu trois fem- 
mes. Er bat feine nabe verwandte 
zur ebe : il a époufé fa proche pa- 
rente. 

Lu einer * viel; nichts ba: 
en : er beaucoup; ne ga- 
gner ren à une marchandife. 

Was babe ich davon? que m'en 
revient - il? des ce que j'y ga- 
gne ? ch babe nichts Davon, als 
ic. je n'y gagne [il ne m'en re- 
vient ] que &c, 

Seine waar feil haben: debiter 
[ vendre ] fa marchandife, 

Es ift nicht zu haben: il n'y a 
pas moïen d'en avoir; onnen 
trouve pas, Es iſt überall zu bas 
ben : il yen a par tout, 

Was habt ihre mit einander ? 

u'avez vous? quel eft vôtre dif- 

erend ? 

Was habt ihr gu lachen? de quoi 
tiez vous ? 

Etwas im brauch haben : avoir 
acoutumé de faire une chofe, 

Da baft du : tien ; voilà. Da haft 
du geld, bolemein: voilà de l’ar- 
gent , va querir du vin. 

Da haft du e8 : te voilà pris; 
tuen as; tu en tiens dans l'aile, 

Du folt haben: tu en auras; tu 

eras chätie, 

Hinter fi baben : avoir des fui- 
tes ; des cof#fequences, Diefe 
lebr bat ein verborgen gift binter 
fi: cette doctrine cache un ve- 
nin fecret. Die fache bat was 
binter fi : c'eft une afaire de 
confequence. Die bôfichfeiten 
baben einen ſchalck binter fi: ces 
careffes font fufpectes ; fraudu- 
leufes, 

In fich haben : contenir ; avoir. 
Die fehrifft bat nichts wichtiges in 
fi) : cet écrit n’a [ne contient] 
rien de confiderable, 

Neben fit haben : avoir pour 
compagnon ; pour collegue. 

Um fich baben : avoir autour du 
corps. Einen gürtel ; mantel ıc. 


hab. 


um fich haben : avoir une ceintu- 
re; un manteau, 

Viel Diener um fich haben : avoir 
beaucoup de monde à fon fervice; 
avoir une grande fuite de dome- 
ftiques. Viel fremden um fich ba: 
ben: être acablé de vilites. 

Uber fi haben: avoir au deflus 
de foi; pour fuperieur. Einen 
firengen befeblbaber über ſich ha⸗ 
ben: avoir un commandant [ un 
fuperieur ] fevere. Könige haben 
niemand über fich , als GOtt: les 
Rois n’ont que Dieu au deflus 
d'eux. 

Unter fic baben : avoir fous foi; 
fous fa direction ; fous fon com- 
mandement. 


or fich haben : avoir au devant. 
Ein buch vor fic baben : avoir un 
livre devant foi. Die armee hatte 
den ftrobm vor fidh : l'armée avoit 
la riviere au devant, Den feind 
vor fi haben: être en préfence 
de l'ennemi, Erift nicht der erfte, 
er bat andere vor fit: il n’eft pas 
le premier , il y en a d’autres de- 
vant lui. 

Men meuneft du, dag du vor dir 
baft? à qui parlez vous? 

Es bat: ilya. Es bat [aibt, 
a. n, ] da bobe berge ; fchöne ebe⸗ 
nen; viel viebe 10. ıl y a là de 
hautes montagnes; de belles plai- 
nes; beaucoup de bétail. 

Es bat keine noth; Reine gefabt : 
il n’y a rien à craindre ; point de 
danger. 

Es bat fich wohl ! oui da! il s’en 
faut bien. Man fagt, er feu reich : 
eshat fich wohl: on dit qu’il eft 
riche ; il s’en faut bien. 

Saben: verb.. auxil. avoir. 
Sabend, adj. aïant ; qui a, Ich bin 
die babende muͤhewaltung vers 
den: je vous fuis obligé de la 
peine que vous avez prife, 


Haber; Hafer, fm. avoine oder 
aveine. Daber fâen: femer de 
l'avoine, Den baber mäben : 
faucher l!’avoine, Ein fiheffel ba: 
ber : une mefure d’avoine, Tau⸗ 
ber haber : havron. 

Der baber fticht ibn : pros. il 
devient infolent ; il abufe de fa 
profpérité, 

Babersader, J. m. Baberland, fn. 
champ qui porte de l’avoine, 

Saber: bier, f. ». bierre braſſẽe 
d'avoine, 

Saber-brey: [. m. bouillie d'avoine. 

Sabet:brodt, f. ». pain d'avoine, 

Habersernde , f. f. recolte [ moif- 
fon ] des avoines, 

Zaber⸗gruͤtz f. f. gruau d’avoine, 

Haber »Faff, f. #. bale d’avoine, 

Er ift nicht mit baber-faff gemaͤ⸗ 
ftet : prov. il a beaucoup d’em- 
bonpoint ; ileft gros & gras ; il 
eft gras comme un moine. 


Daber-Faften, fm. cofre à l’avoine, 


bab. bac. 
Aaber :Forn ; [-». grain d'avoine. 
Sabetn , adj. d'avoine, Habern 
mebl : farine d'avoine. 
Saber »faat , f. f blé d'avoine. 
Saber⸗ fad , J: m, fac à Pavoine; 
havre-fac. 
Saber; froh ; J: =. paille d’a- 
voine, 
Saber »wurg, f. f. fallifix. 
Saber »zinf, f. m. avenage. 
Habhaft, adj. Eines dinges abs 
baft werden : avoir [obtenirt 
aquerir ] une chofe, fan es 
nicht babbaft werden : je ne fau. 
rois l’avoir ;. l'obtenir, 
breich ; babf adj. riches 
— ı À ; un * Ein 
babfeliger mann : homme bien 
acommode. ' 
bfeliateit, f. £. biens ; fubftan- 
Re LE ont ver 
ren: perdre tous fes biens. 


Habich ; Habicht, J: m. autour. 

Sabichs-nafe , f. f. nez aquilin. 

Hache , S. m. [ +. injurieux ] che- 
val de carofle, 

Hade y S. f. houë; hoïau. 

Sade ' coignée. 

Sack⸗ hanck; Sade: band, J. f. 
Sad: ftod 1 J. m, “tronc Y ei 
quelon fend le bois. 

Hadıbret, J: n, 4. de cwifine ] ba- 
choir. 

Sade-bret: Cr. de luthier ] mo- 
nocorde ; timpanon, 

Haden, v. a. houër, Graben und 
baden: becher & houër. Den 
weinberg baden ; houër la vi- 
gne, 

Saden, hacher ; fendre; couper; 
depecer. Holtz baden : fendre 
du bois, leifch Elein baden : ha- 
cher de la viande. 

Baden: [il fe dit des oifeaux ] be. 

ueter. Die vogel baden die pfers 
fen ic. les oifeaux uetent 

s pêches ; dans les pêches, 
‚aa dich der babn —* prover. 

€ mar. mdignation 
ou Ente en rians. 

Baden; Lt. de découpeur ] piquer ; 
découper, Taffet ıc. baden ; 
baden : piquer du taffetas. 

Saden » fiel, fm. manche de 
hoïau ; Ar coignee, 

der; Hader , f. m. coupeur 
ot fendeur ] de fs ; laboureur 
de vigne. 
aderling; Sederling; + 
ö .», paille See — gen 
aber mit bederling mengen : mé- 
er l’avoine avec de la paille ha- 
chée. 

Haderlohn ; ZSaͤcker lohn , f. m. 

—— du A de bon r LE 
aboureur, , 

Sack· meſſer/ fx, Cr. de cuifine ] 
couperet ; hachoir. 

Hader, 


bad. haf. 


Hader , fm. torchon. Den un⸗ 
flath mit einem hader aufnehmen : 
ôter les ordures avec un tor- 


chon,” 

Hader ; Haderlumpe, f. f. chifon ; 
guenille, Haderlumpen fhrenen : 
crier aux chifons. Ein wollener 
bader : drapelet. 

Haderlumpensfrämer , fm. chi- 
fonnier, 

Hader , S. m. querelle ; — 
démélé, Im hader leben : 
en querelle. Hader pes Are ; 
ermweden: émouvoir [faire ; fu- 
fciter ] querelle. Den hader (lil: 
len ; beulegen : terminer [a — 
fer ; aſſoupit ] une querelle. 
der anrichten: femer des ne à 
les. Sich in fremden bader men: 
gen : entrer dans la querelle d’au- 


trui. 
— m. ——— mis 


—— quere eu 
Saderbaft, adj. querelleux, 
Saderlumpe ıc. v. Hader. 
SHadern , v.». quereller ; avoir 

== ———— re ana le qu Gie 


: ilsfe —* 
SE toûj ie fiengen an 
über dem fpiel zu badern : ils pri- 
rent querelle au jeu; en joüant. 
Um nichtd badern ; einen bader 
vom jaun brechen : prov, faire 
une querelle d’ Allemand ; la fai- 
re fur la pointe d’une eguille, 


Smerfuht, f: f. humeur querel- 


+ —— adj. querelleux. 


Hafe y J.m. pot, Irdener hafe: 
— Eifener hafe: mar- 


* Sea ae: 
* n Den n ein en: 
— dans le port. Aus dem 

bafen legen: fortir du port, 
dem bafen fcheitern ov, 
ce naufrage au port ; échonér 
une afaire au moment 

qu’on efperoit de la finir, 


— s bade ; fen: latern; 
n.tburm, 


. m, fanal, 


Gafrpbedientez; ; vorgefegter, fm. 


gafen gan, f m. [ Dieu marin 
des paiens ] Portumne, 
Hafen » meifter ; f. m. debacleur : 
ser les ports des rivieres > inten- 
dant ; ; fur les ports de mer, 


en » pallet , J: f. viande à 
Daten 2 y — hafen. pañe vom 
rind-feifch; von einem cappaun ꝛc. 
du beuf; un chapon à la daube, 
rs foule, J f. accote - pot, 
ee, f. f Hafen ·deckel, 
couvercle de pot ; de mar- 
— 
Hafner , J. m, potier. 
Safer » erde J. f terre à po- 


baf. bag. 
Hafner⸗ fcheibe, f. f. roué. 
Asfnerswerd, f. n. poterie. 
SBafner » werditatt, f. f. atelier. 


Hafer, v. Saber. 
Haferey; Saverey , Sf. Ce. de 


marine ] retribution, 


Haft, JF. prifon ; arré. Zur 
baft bringen : mettre en arret; 
en prifon, In ſicherer haft bal: 
ten ; tenir en arret. 

Daft : Ce, de pratique ] empéche- 
ment, Haften voefbigen : s'ex- 
cufer ax quelques 5* 
mens, Biß auf ehe⸗ haften : à 
la referve des ph hd le- 
gitimes, 

Haft; Hafte, agrafe. 

haften, vo. n. tenir; être atache ; 
acroche. Der rid haftet mit nd 
geln an der maur : ce ratelier 

tient par des cloux & la murail- 
le. Der ander haftet nicht recht : 
cette ancre laboure, 

Es baftet nicht an mir : il ne 
tient pas à moi, Die fache bafs 
tet daran ; l'afaire s’acroche à 
cela, 

Haften , garantir ; —— être 
caution. Ich | bafte : j'en 
fuis caution ; j'en ou : je le 
garantis, 

Haften; in baft; verbaft nehmen , 
v. 4. 'arrêter ; emprifonner. Eis 
nen baften laffen : faire arrêter 
quelcun. 

Safter, f. m. caution ; garand, 

: geld, fm. — sd qe 
m. erres, » geld 
empfangen : a ne 


erres, 
fung ı : f. caution ; garantie, 

— u übernehmen : fe 
— de la garantie ; faire 
caution, 

Hag / fm. haie. Einen bag flech- 
ten: faire une haie. Ein lebendi⸗ 
ner bag: une haie vive, 

Sagapfel [. m. pomme fauvage. 

+ pags ‚anfel. baum, f. m. pom- 
mier fauvage, 


h 
© be be he de charme. re 


er chen, Rämme : charmil« 
ag =» büchen » bee : char- 


moye. 


Sagbutte ; Hagbuze ; ff. gra. 
tecu, 


Aagdorn / f. m. aubépine, 
348 = eiche, f. f. chéne. 
533: eichel , J. f gland. 
Sag⸗ eichen, adj. du chêne. 
+ Sag- rofen, f. f. rofe fauvage. 
Hagel, fm. grele. Groſſer bas 
gel: groffe grele. Der hagel bat 
8 gange feld vermwüfter : la gré- 
le a défolé toute la campagne, 
T, (+. de plombier ] *— 
—* Bias > bagel laden: 
l de dragée. 


ger un fuli 
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Sad gans , J. f oie fauvage, 
eln, v. m. greler. a! 
cor il | rte bien gr * 
Hagel » ftein ; f. m. grain de gré- 
le; grelon, 
Baal. wetter, f. =. temps de 


Seal. weite, Sf. nuë groffe de 
— begen , v. a. entrete- 


nir; nourrir ; conferver. Das 
wild bâgen : conferver les betes 
fauvages, Einen wald bägen : 
conferver un bois. 
go feindfepart x. bägen: nour. 
haines ; — inimities, 

Frei — Hg wer 
l'amitié, riefs wechſel bägen : 
entretenir un commerce de let. 
tres, Ein ſchelmſtuͤck haͤgen: cou- 
ver une malice. 

Baͤgung / f. f. entretien ; confer- 
vation, 

Sad: wald, f. m. bois de Ihaute 


futaie; marmentau. 


ſaͤg⸗ waffer , Sn. deffais, 

Hager, adj. ratatine ; éfilé; mai. 
gre. Ein alter bagerer mann : 
vieux homme maigre ; — 
Ein hagerer bald : un cou éfilé, 
Ein bager pferd : “cheval éfilé. 

erg maigreur, 

Hahn, v. 

Häher, S. m. — choucas. 

Hein, Sm. bois de haute futaie, 

Hain » büdye , JS f. fau. 

Haͤl; balen , v. Sel. 

Halb, adj. demi ; la moitié. Ein 
balber tag ; halbe meil ; balber 
thaler ic. un demi jour ; ‘une de- 
mi lieué ; un demi &cu. Der 
balbe tbeil ; la moitié, Ein halb 
brodt : la moitié d’un pain. Auf 
baie wege begegnen : rencon- 

uelcun à moitié chemin ; à 
nt emin. 

Halb aufmadyen , v. a, eine thuͤr; 
Die augen : entr/ouvrir une porte; 
les yeux. 

Salb erratben ; mutbmaffen , v.a. 
foupçonner. 

Halb hören, ». z entr’oüir. 
Iber flu edto t. de 

Re a 
ber gort und balber menſch 

6 S. m. À monffre f abuleux ] hippo- 
centaure. 

mit halben Früden, [ 1. de bla- 
Jon ] cramponne. 

Halber mond: croiffant. 

Sich in einen halben mond” ſtel⸗ 
len : fe ranger en croiffant. 
alber mond, [ 2 de blafon] 

Lt FL Mond, mit FR 
gefehrten fpigen : croiflant mon- 
tant, Mond, mit auswärts ac 
kehrten fpigen: croiflant adoffe, 
Mond , mit unterwärtd getebr, 
ten fpigen : croiflant renverfe, 

Mm a Mond, 


276 bal, 

Mond , mit gegen einander ges 
kehrten fpigen : croiflant apointe 
ou affronté, 

Salber mond ; Lt. de fortification ] 
demi-lune, 

Ein balbes jahr: un demi-an ; 
fix mois, 

Er iſt ein halber narr : il eft à 
demi-fou. Ein halber fchald ; fes 

ter: il tient du fripon; de l'hé- 
retique, 

Die glode ift halb zehen: il et 
neuf heures & demie. Um balb 
acht: à fept & demie, 

Zalb ſchwartz und halb weiß: moi- 
tienoir & moitié blanc. 

Halb trunden; halb berauſcht: un 
peu gris ; a demi yvre. 


we balben Mergen ıc, ala mi- 
ars, 


Ein halbes wort : un mot tron- 
que, 

Mit halben worten reden: par- 
ler à demi- mot, 

Halbe cartaune : piece de vingt 
quatre livres de bale. 

Ein halber vetter : parent de 
loin ; un peu aparenté. 

Sie ift feine balbe braut : il la 
regarde [traite] comme fa mai- 
trefle, 

Zum balben tbeil antreten : fe 
mettre de moitie, 
alber thon ; halb thon: Cr, de 

— ] diefe, 

er mind: [ 2. de mer] litde 
vent; vent de bouline, Salben 
wind haben : étre au lit du vent, 
Mit balbem winde fegeln : faire 
voile avec un lit de vent ; avec 
un vent de bouline, , 

b, ado. à demi; moitié. Halb 

Let : à demi mort. —— 
halb hören ; verfteben : n’enten- 
dre unhomme qu’a demi; n’en- 
tendre que la moitié de ce qu’il 
dit. Den degen balb ausziehen : 
tirer l'épée à moitié. Etwas halb 
durchfchneiden : couper quelque 
chofe par la moitié, Die äpfel 
find balb faul : ces pommes font 
à demi gâtées. 

Zalb und halb : tellement quelle- 
ment; paflablement ; mediocre- 
ment. . 

Kalb;bier , f. ». petite bierre, 

Halb » bollwerd , f. #. demi-ba- 
ftion. 

Halb, bruder ; f. m. demi- frere. 
Halb:bruder vom vater: frere de 

ere. Halb» bruder von der mut: 

er : frere de mere: frere uterin, 

Halb-bürtig , adj. Halb » bürtiger 
bruder : demi-frere, 

Halbe , LA [ mot de province 
côté. Gr rechte ; linde halbe, 
le côté droit ; gauche. Auf die 
balbe treten: fe ranger à côte, 

Halb-eimerich, adj. Ein balb-eime: 
rich faßlein : futaille qui contient 
un demi einer, 


bal. 
Iben ; balber . àcaufe ; 
sal regard, Um vekbalben : um 


Diefer fache halben : a caufe de ce- 
la. Meinetbalben mag es wohl 
geichehen: à mon égard [ pour 
moi ] je ne m'y opofe pas, 

Halb erbaben ‚ adj. Cr. de feulp- 
tere ] bas-relief, Halb erhabene 
arbeit : ouvrage de bas-relief. 

Halb: fifch, [. m. fole, 

Halb» gelebrter , J: m. demi - fa- 
vant, 

Halb:gefhwilter, fx. demi-freres; 
demi-fœurs, 

Halb getbeilt, adj. C2. de blafon ] 
mi - parti, 

Salb:ott ; f. m. demi-Dieu, 

Dalb-bemb, f. ». chemifette. 

Salb-bunbdert , f. m. Halbes buns 
dert : demi-cent. ei 
Ib-jäbrig , adj, de fix mois. Ein 

Sahne find ; enfant de fix 
mois. 

Ibid ; balbidht, adj. mediocre ; 

a e. LS allie : for- 
tune mediocre, Halbichte gefund: 
beit : fanté pañlable. 

Zalbicht, adv, mediocrement ; paf- 
fablement, 

palbanfel ; Sf. prefque-ile ; pen- 
infule, 

Salbiren, o. a. partager en deux; 
mettre en deux pieces [parties] 
égales. 

Zalb : Fugel, f- f. hemifphere. 

Halb lebend ; balb lebendig, adj. 
a demi-vivant, 

Halb:offen, adj. entre-ouvert; en- 
tre-baillé. 

Halb öffnen, v. a. entre- ouvrir. 
Die tour ; Die augen ıc. halb öffs 
nen : entre-ouvrir la porte ; les 
yeux. 

Ib part; balbfcheid, f. f. moi- 

SE ut bal part lee 
mettre demoitie. Die balbfcheid 
der erbſchafft: la moitie de la 
fucceflion, 

ABalb:rund, adj. convexe, 

Zalbſcheid, v. Halb part. 

Balb:fbod, f. #. trentaine, 

Dalb-ftiefel, [. m, botine, 

Halb ſtiefeln, oder ftrümpfe, Ce. de 
blafon ] houffettes, 

Zalbſtrumpf / f. m. chauffon. 


Halb-wagen, Sm. C4 d'artilerie] 
trique - bale, 
Halfter „SF. licol; licou ; che- 


vetre, 


Salftern, v. a. mettre le licou, 
Salfter » rieme, f. m. longe, 
Hall, f. m. fon. Hall der po: 


faune; der gloden : fon de la 
trompette ; des cloches. 


bal. 

Halle, f. f. portique ; fale ; por- 
—* * ge * em 
peld : le portique [le porche] du 
temple. Tuch ic. balle ale [ma- 
gazin ] des draps, 


alle; faline. der arbeiten: 
Gale fine, gave Dale 


Hallen , v. ». fonner. 

Hallen » voigt , f. m. halier. 

HBalliabr , J. m. [terme confacrt ] 
an du jubilé. j j 

Hallor ; + Halleburfche , J: mı. 
faunier. 

Holm , S. m. tige; tuiau de ble. 
Das torn ſtehet noch auf dem 
balm : le blé eit encore en tuiau. 

Sälmid; balmicht , adj. Cifwejt 
d’ujage que dans la compofition ] 
Zıven » dren x. bälmiges gewaͤchs: 
plante à deux ; trois cuiaux. 

Hälmlein, f. ». petit brin ; petite 

e, 


tig 

Sale , J m. col; cou; gorge. 
Ein langer ; bagerer ; fetter ıc. 
bald: cou long ; efile ; gros. Eis 
nem den bals umdrehen ; brechen: 
tordre ; cafler le cou [ la tete] 
a — guldene fette 
um ben nn: porter une 
chaine der au cou. Das joch auf 
den bals legen : mettre [charger] 
le joug fur le cou. Einem uni 
den bald fallen : fe jetter [fe 
pendre } au cou de quelcun. Eis 
nen an feinem beiten bals aufbens 
den : pendre quelcun par fon 
cou, Den bald abbauen : cou- 
pe le cou. Ginem auf den bald 


pringen: fauter au cou de uel- 
cun, Einen böjen bals baben : 
avoir un mal de cou ; de gorge; 
avoir mal au cou ; à la gorge, 
Sie hat einen fhônen ; weiſſen ic. 
bals : elle a la gorge belle ; blan. 
che. Aus dem balfe riechen : a- 
voir l’haleine forte ; mauvaife. 

Etwas am balfe [Lauf dem bals 

] baben : avoir une chofe fur 

on dos; en étre chargé ; in- 
commodé, Eine rechts » face ; 
ein hoͤſes weib ıc. am balfe haben: 
avoir un procés fur les bras ; 
chargé d’une méchante femme, 
Das ficher am balfe haben : avoir 

être incommodé de ] la fievre, 
muß mir den menfchen ; Die 
ae vom balfe fchaifen : il Faut 
tâcher de me déch [ défaire; 
délivrer ] de cet homme ; de 
cette afaire, ibn auf 
dem balfe: je l'ai à dos. 
babt mir diefen menfchen; Di 
che auf den bald gemiefen : c’eit 
vous qui m'avez mis à dos cet 
homme; cette afaire, 

Einem alles unglüd auf den bal 
wuͤnſchen; fluchen: faire des im- 
precations contre quelcun, 

Einen procef an den bals werfen: 
intenter un procés à quelcun, 

Das koftet den bald : il y va de 
la vie. Das bat ibn ine al ge⸗ 

ed; 


bal. 
foftet ; er bat mit dem bald bezah⸗ 
len mülfen : il lui en coûta la vie; 
il y perdit la vie, 

Es wird alles auf deinen bald 
fallen : tout cela fera fur vôtre 
dos ; retombera {ur vous. 

Durch den jagen ; goinfrer; 
manger fon bien; confumer fon 
bien en débauches. 

d über den bals fommen : 
furprendre quelcun. 

Jemand auf dem bald liegen: 


importuner quelcun ; lui étre à 


charge. 
Einem auf den bald treten: te- 
nir le pie fur la gorge à quelcun ; 


le foümettre par e ; le vio- 
lenter. 
. Gericht über bald und band: [ +. 


de cokrume ] jurisdiétion capita- 
le & criminelle. 

Uber bald und fopff : pros. en 
desordres avec précipitation ; 
precipitamment, 

Einem den bals beugen : foù- 
mettre quelcun [ le ramener à 
fon devoir ] par la rigueur. 

Mit vollem balfe lachen : rire à 
gorge deploiee, 

Das bat er in feinen bals gelos 
gen : ilen a menti par fa gorge ; 
cent piés dans fa gorge ; par fa 


gueule. 
i ſſe ei 
Ve er atelier de. 


5* geigen; lautenıc. C£, de 
einer lauten ic. L£, 
7 manche de violon ; de 


u 

als der blafe ; der bär-mutter: [r. 

d'anatomie] cou de la veflie ; 5 

| Oiulencavitel, Le. d 

5, am fâulen.capitel, [ 2. dar- 

— ] colarin. dori⸗ 
ſchen trantz: gorgerin, 

Sals einer fiaſchen; eines kolben: 

cou d’une bouteille; d'un matras. 


Sals eined Eruged : gorge d'un 
pot. 
Zals ab. Es gilt bals ab: il y va 


de la vie. 

Halsband, fr. colier. Den Mob» 
ren legt man ein bald » band an: 
on fait porter des coliers aux mo- 
res. Dem bund ein bald: band 
mit fchellen ; mit flacheln anlegen: 
mettre un colier à fonnettes; 
garni de cloux à un chien. 

Mit bals:bandern, von anderer 
farbe ; Cr. de blafon ] colleté, 
Sals-bein , fn. Ce. d'anatomie ] 

clavicule, 

Dals-binde, v. Sals-tucb. 

Salsbrecend , adj. dangereux ; 
hazardeux. Halöbrechende arbeit: 
une afaire dangereufe ; action 
hazardeufe, 

Sals⸗ druͤſen/ ff. glandes de la 
Mselfen Jo, Salasfeffel;, Hals 

Seifen, for. Aals-feitel ; 
eng m. — * ? car- 
çan ; pilier, 


bat. 
Hals: ht, f. =. jurisdidion 
[ FRA —— ; criminelle, 
Hals:gefhwulit , f. m. [ x. de me- 
decime ] parakinancie. 

Hals:gefhwür;, [ #. amigdales. 

Hals »Fette, ff. chaine ; chai- 
nette, 

als »Poppel, ff. Cr. de felier ] 
colier de harnois, 

Hals:fragen, fm. colet. Hals 
fragen am wammes: colet de 
—58— Hals⸗ fragen luͤber⸗ 
chlag] der manner : colet ; rabat, 
Hald ; fragen der weiber : gorge. 
rette, Hals⸗kragen an einem bar: 
nifch : gorgerin. 

Hals-rieme, f. m. Cr. de crocheteur] 
bretelles. 


Halsting; bals-fbelle, v. Hals, 
eifen. 


Hals· ſchnur, f. f. colier. Hals⸗ 
ſchnur von perlen ; von agfiein : 
colier de perles ; d’ambre.jaune. 


Dalsftarrig , adj. obitiné ; opiniä- 
tre, 
Halsftarrigkeit , f. f. opiniâtreté ; 


obitination. 
Halsftarriglich, adv. obftinement; 
Opiniätrement, 
Sftrafe, S. f. peine capitale ; 
— de — Da ift ben balds 
afe verboten : cela eft defendu 
fous peine [ à peine ] de la vie, 
19 + ftüd, f. ». vom falb oder 
de A —— 


Hals stuch der weiber, f. 
choir de cou, nee 
collerette, 


Sals.tuch der männer ; Hals «bins 
de, J. . cravätte, 
Hals-zäpflein, f. », glotte ; luẽtte. 
S. m. fermeté ; durée, Das 
bat keinen halt : cela n’a point de 
fermeté. 

t, C£. de monnoie ] valeur ; aloi. 
Müng von aerechtem balt : mon- 
noie de jufte valeur, Gilber ; 
er von gutem; von geringem 

It: or; argent de bon aloi ; 
de bas aloi. 

Halt, [ interj. c'eftaffez ] Ct. de ma. 
rine ] avafte; fort de virer, 

Halt, interj. va! Halt du ſchalck! 
ich will dirs eintranden : va fri- 
pon, tu me le paieras, 
alt, ado, [ mot de province] peut- 

be À ; ce femble, Ihr habt balt 
gerblafen : vous avez peut-être 

ormi ; il femble que vous aiez 

dormi. 

Haltbar, adj. tenable. Ein halt; 
barer ort : place tenable, 

Salten, v. a. [ ich balte, du bälteft 
ou hältft , er hält, wir halten ; ich 
bielt ; gehalten ] tenir ; retenir ; 
contenir ; conferver. Mit der 
—* balten : tenir de la main. 

ev der band halten : tenir par 

la main, Haltet das feit : tenez 
bien [ tenez ferme ] cela, Ei⸗ 


bal. 
nen wider feinen willen halten : re. 
tenir quelcun malgré lui. 


weiß nicht ; nos MS UE: LS 


fai ce qui me retient, 

Was er bat, das balt er feft : il 
tient bien ce qu'il tient. 

Ich halte ibn : je le tiens ; j'ai 
pris mes précautions contre lui ; 
mes furetés avec lui, 

Eine wohnung halten : tenir un 
logement, 

Das feld halten : [ 2. de guerre] 
tenir la campagne. 

Seine ordnung balten : tenir 
fon rang. 

Etwas an die nafe halten: apro- 
cher quelque chofe du nez ; la 
tenir contre le nez, 

Etwas gegen die fonne [das licht] 
balten : tourner [tenir] une 
chofe contre le foleil ; la lumiere, 

Lauff —* “+ ne te- 
nir cours, en Lauff n 
Diten 1e. il tient le cours à free 

Arreft halten : tenir prifon, 

Gaft » hauß halten; einen tifch 
balten : tenir auberge; penfon. 
Schul halten: tenir ecole, Koſt⸗ 
gänger halten: tenir des gens en 


on, 

Rath halten : tenir confeil, Eis 
ne verfammlung balten : tenir une 
aflemblee. Gericht balten: te. 
nir audience; tenir les plaids. 

Die farb balten: garder ; con. 
ferver la couleur. 

Die farbe halten: être fidelle ; 
conftant. 


Die prob halten : être a le. 
FEnvas im teller auf dem bod 

; oden; 
in Rafchen :c. halten: tenir quel 

ue chofe en cave ; au grenier ; 

ans des bouteilles. 

Seinen fobn auf der boben 
halten : * —— * 

emle. eine pferde auf d 
land halten: venir fes —— 
la campagne. 


en priſon. 

Einen bey ſich Lim hauſe ] Gal, 
ten: tenir quelcun chez foi, 

Der ader ; der boden; das 
ic. hält fo viel : ce champ à 
grenier ; Cette piece tient tant, 
Er ift fo Aüchtig, man fan ibn 
nicht balten : il eft fi remuant 
qu’on ne le fauroit tenir, 

Das feinige zu ratb halten: con. 
ferver fon bien ; le menager, 
Einen lieb und werth inebren 
balten : aimer ; honorer quel. 
cun. 

Fuß balten : tenir ferme ; tenir 
pie à boule, 

Jemand ſchadloß halten: de- 


dommager [ indemnifer ] quel- 


cun. 
Mm; Jemand 


D 


278 hal, 

Jemand wohl ; Übel halten: trai- 
ter quelcun bien ; mal, Einen 
wie fein find balten : traiter quel- 
cun comme fon enfant, Einen 
eren balten : 


als einen groffen 
e grand Sei- 


traiter quelcun 
gneur. 

Eine unterredung balten : tenir 
une conference ; s’aboucher a- 
vec quelcun. 

Mardt balten : avoir marché. 

Stand balten ; fuf balten : te- 
nir bon; tenir ferme ; atten- 
dre; [recevoir] l'ennemi de pie 
ferme, 

Den Gottesbienft halten : céle- 
brer le fervice divin, 

Meß halten : dire [ chanter ; cé- 
lebrer ] la melle. 

Das Seil Abendmahl halten : 
faire la Cene, 

Hochzeit halten : faire les nôces. 

Eine fchlacht halten : donner [li- 
vrer ] bataille, 

Den tact halten : Ce. de nuyfique] 
battre la melure. 

Umfrage halten : recueillir les 
voix. Nachfrage balten : s'enque- 
rir ; faire des informations. 

Fleifch ; obft rc. lange balten : 
conferver [garder] long tems de 
la viande ; des fruits, 

Das maul halten: tenir fa lan- 
gue. 

Einen kurt balten : tenir quel. 
cun de court. Einen Bart [ftreng] 


balten : tenir rigueur à quel- 
cun. 
Qn der furcht ; im am x. 


balten : tenir dans la crainte ; 
dans la füujettion. Gein bauf 


rein halten : tenir fa maifon pro- 


pe Die thuͤr offen halten: tenir 

a porte ouverte, Den 

auffrecht balten : tenir la tete 
droite, Alles in gutem fand bal: 
ten: tenir toutes chofes en bon 

. etat, Eine ſtadt eingefchloffen ; 
belagert balten : tenir une ville 
bloquée ; afliegée. 

Die ftraffe halten : tenir le che- 
min. Den meg nach der ftadt bal: 
ten; tenir lechemin de la ville, 

Eine meynung halten : tenir une 
opinion. Eine parthey halten: 
tenir un parti. 

Eine veftung balten : tenir une 
place ; la defendre. 

Etwas verfchwiegen ; beimlich 

Iten :tenir une chofe cachce ; 
ecrete. 

Einerede ; eine predigt halten : 
avoir ; [prononcer un difcours ; 
un fermon, Gott elige ; iwpige 
gefpräche ıc. halten : tenir des dis- 
cours pieux ; libres. 

Den son ; die liebe ic. halten : 
tenir fa colere; fon amour ; les 
conferver, 

Tafel [ mablyeit ] balten: tenir 
table. Um zwölff uhr wird tafel 
gehalten : on tient table à midi. 





bal. 
Er hält ftunden lang tafel ; mabls 
jeit: il tient table des heures en- 
tieres. Offene tafel halten : tenir 
table ouverte, 

Einen zum fhudiren ; zum band: 
werd 1. balten : apliquer quel- 
cun aux études; à un métier. Zur 
tugend halten : inftruire à la 
vertu, 

Das fiel halten : tenir jeu. Ihr 
babt fo viel geboten, ich halte es : 
vous y etes alé de tant, jetiens 
tout, 

Kegifter ; rechnung 1. über et» 
was balten : tenir regitre ; com- 
pte de quelque chofe, 
dalten, tenir ; reputer; eftimer; 
croire, Biel: menig von jemand 
balten: avoir bonne ; mauvaife 
opinion de quelcun ; Peftimer 
beaucoup ; peu, Etwas für 
wahr halten : tenir vraie une 
chofe. Ich halte ibn für einen 
ebrlichen mann : je le tiens hon- 
nête homme ; pour honnete 
homme, Jedermann bält ihn 
für gelehrt : tout le monde le 
tient pour favant, Ich halte, daß 
ed num gefcheben fen : jetiens Va. 
faire faite à l'heure qu'il eſt. Ei: 
nen glücklich; verlobren ıc. bal: 
' ten : tenir quelcun heureux ; per- 

du, Alte gleich balten: eflimer 
tous également ; eftimer l’un au- 
tant que l’autre, Jemand für eis 
nen narren balten : tenir quelcun 
pour fou ; le traiter de fou, 

Wofür baltet ihe mich ? pour 
qui me prenez vous ? 

Einem etwas für gut ; für übel 
balten : prendre une chofe en 
bonne ; en mauvaife part. Ich 
kan es ihm micht zu gut halten: je 
ne faurois lui pardonner ; l’excu- 
fer, Haltet mir ed au gut: excu- 
fez ; pardonnez moi, 

Man bir bafle ER bot “ on 
tient que &c, © te 
lich bat : je fuis — 
balte für billig; für das befte, da 
1. je tiens qu’il eft jufte ; que 
le meilleur eilt, de &c. 
galten, nourrir ; entretenir; a. 

voir. Biel gefindes halten : avoir 
beaucoup de domeftiques, Vieh; 
feder = vieh ; pferde sc, halten : 
nourrir du betail; de la volail. 
lé; des chevaux, Eine arme 
Iten : entretenir une armée, 
ine bublfchafft halten : entrete- 
nir une maitrefle, Jemand in 
Hleidern x. halten : entretenir 

[ fournir ] quelcun d’habits. 
Halten , tenir ; obferver ; der. 
Gottes gebot balten : er les 
commandements de Dieu, Sein 
wort; feine zuſage halten : tenir 
fa parole; promefle. Glauben 
balten : garder la foi, Keinen 
glauben balten : manquer de 
où, Gein gelübd halten: obfer- 
ver fon voeu, Die falten genau 
balten : obferver rigoureufement 


le jeune, Gute freundichafft bals 


Salten, [ £. de monnaie 


bal. 
ten : entretenir bonne amitié. 
Maß balten : garder la mefure. 
Friede halten : le tenir en paix. 
Sich in feinen grängen balten : 
proo. fe contenir dans les bor- 
nes ; ne les point pafler. 
valoir ; 
avoir. Die mard balt poëlff 
lotb fein : le marc a fix onces 
de fin. Der centner erg hält ſo 
viel Lotb filber : le quintal de la 
mine rend tant d’onces. 


Halten , ©. =, tenir, Das 
feſt 


: cela tient ferme. Es hält 

an einem magel ; ſtrick ıc. il 
tient à un clou; à une corde. 

Unfer leben hält an einem faden : 

op, nôtre vie netient qu'à un 


et. 

Es hält hart : il va dificile- 
ment ; il y a de la dificulté, 
An einem balten : tenir | être 
ataché ] à quelcun, Am glaus 
ben ; an der gottsfurcht ıc. bals 
ten: perféverer dans la foi; 
dans la pieté, 

Mit einem balten : tenir pour 
— tenir fon parti; être 
e fon parti. Mit dem flärd- 
fien theil halten : tenir pour le 
lus fort, Mit der mabrbeit 

Iten : tenir pour la verité. 

balte es mit feinem : je ne 

tiens , ni pour l’un, ni pour 
l'autre ; je ne fuis , ni de 
l'un, ni de l’autre parti. 36 
balte es mit euch : je fuis des 


vôtres. . 

Ob [über ] ben gefegen bals 
ten: obferver [ maintenir ] les 
loix ; y tenir la main. Ob ei⸗ 
nem balten : proteger quelcun. 
Auf einen balten : obferver 
[ epier ] quelcun, 


Halten ‚ tenir; attendre ; s’arre- 


ter. Die Eutfche hält vor dem 
baufe : le caroffe atrend devant 
la maifon. Daltet ! et ſtill! 
arrêtez vous. Der feind bielt 
auf der ebene : l'ennemi tenoit 
la plaine, 


fih Halten, v. r. fe tenir. Sid 


an einen ftrid te. halten : fe te. 
nir à une corde. Gich an füin 
wort balten : fe tenir à la paro- 
le ; fe fixer à ce qu'on a dit, 
Sich an eines andern wort bals 
ten: fe tenir à la parole d’au- 
trui ; s'y arrêter, Der frande 
fan fich nicht auf den beinen bals 
ten ; es iſt keine kraft in ibm : ce 
malade n'a aucune foutenance 
fur fes jambes. 


fit Halten, E — confer- 


ver. Das fe fich nicht 
im fommer: la viande ne fe con- 
ferve pas en été. iefe aͤpffel 

Iten fih lang : ces pommes 
ont de garde, 


Yalten ft. de teni 
— ee hie be 


fagung bat fich lange gebalten: 
ie Const : la — 
tenu bon afles long-tems. 


bal, ham. 

fit Halten ‚ fe conduire ; faire fon 
devoir, Der fnabe hält fich wobl ; 
übel: cet enfant fait bien; mal. 
Sich vernunfftig ; fittfam ; unor: 
Dig ıc. halten : tenir une condui- 
te füge ; modefte ; déréglée. 
Haltet euch wobl : faites bien 
vôtre devoir ; faites bien. Er 
bat fich in aflen treffen wohl ge: 
balten : il a bien fait dans tou- 
tes les ocafions, Das regiment 
bat fi nicht wohl gehalten : ce 
regiment a tres- fait, 

Itig, adj. [t. de monnoie Ec.] 
de valeur; d’aloi. Reich = —* 
tig er : mine riche, Ring—hal⸗ 
Gipe müng : billon ; argent de 
billon. 

Baltung ; S. f. Haltung des vie: 
bes u ff pa : nourriture 
de bétail; entretien de domelti- 
ques. 

Haltung dee gebote : obfervation 
des commandements, | 

Hame y Sm. Lt. de pêcheur] 


épervier. 


ämifch, adj. malicieux ; ma- 
lin ; diffimulé. Hämifcher menfch: 
homme malicieux. Haͤmiſcher 
td : tour malicieux. 

Baͤmiſch; bamifcher weife; ade. 

” malicieufement. 

Damme, S. m. [ mot de province] 
jambon. 

Hammel; Samel, f. m. mouton. 

Sammel-braten, J: m. du mouton 
rôti; rôti de mouton. 

Sammel» bug, f. m. poitrine de 
mouton. 

ZJammelen, +. a. chätrer les a- 
gneaux, 

Sammel : fleif ‚, f. ». mouton. 
Gern bammel- fleiſch eifen : aimer 
le mouton, Hammel + fietfch mit 
rüben : du mouton aux navets ; 


haricot, 
minel : Peule , f. Sammel: 
——— f * —* de mou- 


ton, 

Sammel:Enect, f. m, pâtre de 
moutons, 

Hammer, J: m. marteau. Einen 
nagel mit dem hammer einfchla- 
gen : ficher un clou à coups de 
marteau, 

Kammer, eines mäurerd : décin- 
troir, 
ammer ; Jammersmübl, f: f 

— Long Auf den bars 
mer arbeiten : travailler aux for- 


Smnerart, L £ C2 de marine] 
malbete. 


Sémmerlein, fm. martelet, 
ammer loch/ f. ». darinnen ber 
ftiel ſteckt: oeil d’un marteau. 
AJammer:müller, f m. forgeron. 
Hämmern, v. a. marteler ; bat. 
tre le fer. Silber; zinn ıc. haͤm⸗ 


bam. ban. 


mern : planer. — 3 létain. 
Kupffer bémmern : ter le cui- 
vre, Kaltes metall bâmmern , es 
dichter zu machen : écroüir. 

Sammerfchlag , S. m. coup de 
marteau, 

Hammerſchlag : Li. de forgeron ] 
pailettes de fer, . 
Sammetfblag auf dem fupffer : 

lanture, 
Sammer = fliel, f. m. manche de 
marteau, 


SHamfter , J m. mulot. 


Samiter »löcher auffuchen : mulo- 
ter. [cela Je dit des fangliers. ] 


Dan ; Hahn, f. m. cog. Der 
ban träbet : le coq chante. “Yun: 
ger ban : etoudeau; cochet, 

Er ift der ban im forb : prov. 
c’eft le coq du village; de la pa- 
roiffe; il eft le premier en auto- 

'rite; en grace &c, 

NH; C £. d'armurier ] chien. Den 
ban [am feuer: fblof ] aufie: 

en : abattre le chien. Den ban 
(am flinten-fhloß ] aufziehen : 

ander le fulil, 

San, zu gapffen : robinet; touret. 

Händen, v. Senden. 


Hand , f. f. main. Die rechte; 
linde band : la main droite ; gau- 
che. mubige bande: mains 
craffeules ; fales. arte; weile 
bânde : mains délicates ; blan- 
ches. Die flache band : la paume 
de la main; l'avant-main, Die 
bole band : le creux de la main, 
Bertebrte band : le deflus de la 
main; revers de la main ; arrie- 
re-main, Kalte hände haben: a- 
voir froid aux mains. Einen bey 
der band nehmen ; : pren. 
dre ; mener quelcun par la main, 
Die band an den degen ſchlagen: 
mettre la main fur la garde de 
fon épée ; mettre l'épée à la 
main, In der band halten : a- 
voir [tenir ] à la main. Mit 
der band anfaffen : empoigner 
quelque chofe ; le prendre avec 
la main. Die band lof laffen ; 

eben laffen : lâcher la main, 
us einer band in die andere : de 
main en main. Mit der band in 
die fchüffel fahren : mettre la 
main au plat. Die band bieten ; 
geben: tendre la main. Die band 
drucken : ferrer la main. Einen 
die hand geben : fe toucher dans 
la main, Gebt mir die band dar: 
auf; da babt ihr meine band: 
touchez la, In die bânde klopf⸗ 
fen ; fhlagen : battre des mains, 
Die bände in die feiten feten : a- 
voir les mains fur les côtés. Die 
bände auf dem rüden haben : a- 
voir les mains fur les roignons, 
Mit feiner band-arbeit fich erneb. 
ten : vivre du travail de fes mains, 
mand an binden und füllen 
chlieffen : mettre les fers aux 
mains & aux pies à quelcun. Ei⸗ 
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ne geübte band zu etwas haben : 
avoir la main rompu& à quelque 
Rünflic 
unftlich gemachte band, wel 
che fiatt einer abgeldfeten an den 
arm gebracht wird: main de fer, 

Einem die haͤnde küffen : baifer 
les mains & quelcun ; fe recom- 
mander. 

. Die haͤnde auflegen: [r.dtglife) 
—— les mains; conferer les 
ordres ecclefiaftiques, 

Reine bände baben : avoir les 
mains nettes ; ne faire point de 
profits illicites. 

Die band anlegen ; anfchlagen : 
mettre la mainä —* chofe; com- 
mencer à y travailler, Wo GOit 
die band nicht drein fehlägt, ift al: 
led verlohren: tout eft perdu , fi 
Dieu n’y met la main. Die letzte 
band anlegen : mettre la derniere 
main ; achever un ouvrage. 

Die bânde über etwas twajchen : 
— laver les mains d’une cho- 
€; n'y prendre point de part. 

Aus der erften hand bekommen ; 
fauffen : avoir ; acheter de la 
premiere main. 

Das kan man mit händen gre 
fen : prov, cela cit palpable? = 


‘ nifefte. 


Jemand auf den bänden tragen : 
prov. choïer quelcun ; le carefler, 
Die band [die bânde] an jemand 
legen : fe faifir de quelcun; l’ar. 
rêter; le maltraiter, Die band 


“ an fremdes gutb legen : fe faifir 


du bien d’autrui ; le ravir ; fe 
V’aproprier, 

Die haͤnde in den bufen ftecfen ; 

ſchooß legen ; im face haben : 

prov. fe tenir les bras croifés ; 
demeurer oifif; fans rien faire, 
Die band bieten ; bülffliche band 
bieten: tendre la main ; offrir du 
fecours ; aflifter, 

Eine gute band zum fechten ; 
um kochen ; zum lauten-fpielen ic. 

ben : avoir la main bonne pour 
faire des armes [ avoir les armes 
bien à la main ] pour faire la 
cuifine ; pour jouer du luth. Eis 
ne leichte; ſchwere band baben : 
avoir la main légére ; pefante, 
Die band von jemand abziehen : 
retirer Ja main ; abandonner quel- 


cun. 

Ich wolte keine band drum ver, 
wenden: prov. je ne voudrois pas 
prendre la moindre peine pour 
cela ; cela n’en vaut pas la peine, 

Die band in etwas haben; die 
band mit im fpiel haben : avoir 
la main à la pâte ; s’ocuper d’u- 
ne chofe ; avoir la main dans 
une afaire ; y prendre part ; ®’y 
interefler, 

Klebrige Hände ; frumme haͤn⸗ 
de baben: prov. avoir les mains 
crochues ; avoir la main faite en 
chapon rôti ; étré fujet à déro. 
ber ; à la gripe. s 

mir 
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Mit der krummen band fommen; 
Prumme band machen ; die haͤnde 
fehmieren : prov. graifler la pate 
de quelcun; tegagner; le cor- 
rompre par des prefens. 
Das bat bande und füffe: prov. 

et un ouvrage achevé, Der 
mann bat bände und füfle : c’eft 
un homme propre ä tout faire; 
capable de tout. 

Die hände brauchen : pros. fe 
battre; fe défendre vigoureufe- 
ment. Woman mich angreift, 
merde ich auch die haͤnde brau⸗ 
chen : fi je fuis ataqué , je me 
défendrai. 

Die haͤnde brauchen : travail- 
ler fortement: faire bien fon 
travail. Wo ihr heute wolt fertig 
werden, fo et ibr die bände 
Brauchen ; fi vous voulés achever 
aujourd'hui , il faut faire éfort. 

Mit der einen band gibt er ed, 
mit der andern nimmt. ex ed wies 
der : c’eft un raquedon. | 

In die band gucken ; wabriagen : 
2, ». regarder dans la main. 

Jemand an die band gens zur 
bând geben : aider ( aflifter ; fer- 
vir ] quelcun. Einem mit gutem 
rath ; mit geld an die hand ges 
ben : aflifter quelcun de fon con- 
feil ; d’argent, 

An die band [zur band I ſchaf⸗ 
fen ; fournir; préparer. 

An der band [ zur band ] feon : 
étre à la main. 

Einem etwas unter die haͤnde 
geben : mettre une afaire entre 
es mains de quelcun ; lui con- 
fier [commettre] une chofe. 

Andern leuten in die hände feben 
müffen: être reduit à vivre de la 
charité [ liberalité ) d'autrui, 

Auf feine eigene band arbeiten; 
etwas unternehmen : travailler ; 
entreprendre une chofe de fon 
chef, Sich auf feine eigene band 
nebren : fubfüfter par foi-m&me, 

Aus einer band in die andere : 
de main en main; par tradition, 

Etwas aus bänden laffen : laif- 
= affer [ laiffer échaper ] une 
chofe. 

Aus bénden geben: faillir; man- 
quer. Esift mir eine fchöne ges 
leaenbeit aus bänden gegangen: 
j'ai failli [manqué ] une belle 
ocafion, 

Mit der ſchweren band qufabren ; 
die ſchwere band auflegen : pro- 
ceder à la rigueur. 

Mit gefamter band: en com- 
mun; de concert; unanimement. 

Von langer band : de longue 
main. Wir find freunde von lan. 
pa band : nous fommes amis de 

ngue main; depuis long-tems. 

Ein werd unter den bänden 
ben: avoir un ouvrage entre lea 
mains ; travailler à un ouvrage. 


ban. 
faire eft en mouvement ; on ÿ 
travaille. 

Unter der band; binter der band: 
fous main ; fecretement ; en ca- 
chette. 

In Händen ; unter den bänden : 
fous gen Man fucht offt ein 
Ding , und bat ed in handen: on 
cherche quelque fois une chofe, 

endant qu’on l’a fous la main. 
Das ift mir unter den bänden 
wegaelommen : cela s’eft égaré 
fous ma main. 

Bey der band; an der band ; 
jur band: à la [en ] main ; pro- 
che; à portée ; à fa difpolition. 
ch" babe alles nötbige Dep der 
band : j'ai toutes les chofes né- 
ceffaires à la main. llegeit einen 
freund an der band haben : avoir 
toûjours un ami en main ; à fa 
difpofition, 

Etwas bey die band legen : met- 
tre quelque chofe à part; de re. 
ferve, 

Durch die bände geben : pafler 
pe les mains. Die fache gebet 

urch feine bände : l’afaire palle 
par fes mains; c’eftlui quien 
a la conduite, 

Vor der band : par avance ; 
par provilion. 

Hand vor ! [ r. de marine Ef es. 
pece de commandement ] main 
avant ! 

Etwas vor die band nehmen : 
prendre en main [entreprendre ] 
une chofe, Eine fache vor die 
band nehmen: prendre en main 
une afaire, Das fludiren wieder 
vor die hand nebinen : reprendre 
fes études. Etwas vor die band 
Lin die band ] nehmen : prendre 
une profeflion, 

Das werd gebet wohl von der 
band: l’afaire va bien ; le travail 
reüflie bien. 

Zu handen fommen: parvenir; 
étre rendu. Euer ſchreiben ift mir 
richtig zu handen fommen : vos 
lettres m'ont été bien renduës. 


d, main; pouvoir; puiflance. 
ee bände baben : avoir les 
mains libres ; être en état d'agir. 
Gebundene bände haben : avoir 
les mains liées ; n’être pas en état 
d'agir ; n'avoir pas un pouvoir 
fufifant. Einem etwas in Die haͤn⸗ 
de geben : remettre une afaireen- 
tre les mains de — à ſa 
conduite ; en fa difpofition. Geis 
nem feind in die bande fallen ; ge⸗ 
tatben : tomber entre les mains 
y pouvoir ] de fon ennemi. 
bat es in der band ; es ift in 
feinen bänden : il a l’afaire en 
main. Die ſache ift in guter band : 
l'afaire eften bonne main, Gi 
unter die band Gottes demuͤthi⸗ 
en: s’humilier fous la main de 
jeu. Eine fache in die dritte band 
geben : entiercer. 


ban. 

band erfennen : reconnoitre fa 
main. Eine ſchoͤne; leferliche hand: 
une écriture belle ; lifible. 

Sand N t. de jen de cartes ] Bor der 
band : avoir la main ; jouer 
le premier. Hinter der band feun : 
jouer le dernier, 

Sand-atbeit , f. f. travail de main; 
manufacture, 

band »beden ; f; ». lavoir ; baf- 
in, 


Sand: beil, f. x. aiffette, 


nobietungt; dlei X 
aide mA gg sis td JE 
ence, 


ps — ·krauſe. 

sbreit , f. f. paume,‘ Ein 

pferd funffjeben band » breit boch : 
un cheval de quinze paumes, 
Einer band » breit vom tode feun : 
être à deux doigts de la mort, 


Sand » bud ; f. m. carnet Cr. de 

marchand 
d:bi 3 D : fron 1j. m 

— DR Lo LEA 

Sand oruden ,f. n. ferrement de 
main, 

Hand, oder flaue, [z. de faucon. 
nerie ] ferre, 

In einander geichloffene bânbde : 
Le. A * 
ndel, f. m. afaire. Ein wichti⸗ 
en beimlicher ıc. handel : une 
afaire importante ; fecrete, Gi 
in alle haͤndel fœiden : être pro- 
re à toutes fortes d’afaires ; être 
Fabile homme, Einen handel ge: 
fhiclih führen: manier adroi. 
tement une afaire, Sich in frems 
de bändel mifchen : fe méler des 
afaires d'autrui. Wie fiebet der 
pes ? comment va l'afaire? 

t ; garftige ıc. bândel : méchan. 
tes ; vilaines afaires. 

Sandıl ; dlung ; bel: 
fœafft, Sf —— — 
ce; trafic. Handel und wandel 
muf getrieben feyn : le negoce 
va toüjours fon train, Die bands 
bung * re, s —— 

ien le negoce. e | ung 
ftehet wohl; liegt Darnieber : le 
commerce fleurit ; eft à bas. Den 
bandel in eine fladt ziehen : atirer 
le negoce dans une ville, i 

ndel beftehet in feiden ; leder ıc. 
on trafic confifte en foie; en 
cuir, Sich auf die bandelft 
legen : s’apliquer au negoce, 

Zandel : querelle ; differend ; 
procés, Händel anftifften: fufci. 
ter des querelles. Händel fuchen : 
chercher noife. Handel anfangen: 
rendre querelle, Sich einen 
Bandel zuziehen: s’atirer une que- 
relle ; une afai Den bande 
gene ; verlieren : En 
erdre fon procés. Ja 
elmachen : faire des afaires à 
quelcun. 

Sandeln ; ». a. traiter; manier. 


Die face ift unter bänden: l'a. | Sand : main ; écriture. Seine Gemand übel bandeln ; mit ſchlaͤ⸗ 
gen 


ban. 
gen bandeln : maltraiter quelcun; 
le regaler de coups. Eine fache 
geſchicklich handeln : manier adroi- 
tement une afaire, 

Handeln, v.». traiter; agir; pro- 
ceder ; negocier, Muͤndlich; 
fehriftlich ; in perfon; Durch ans 
eg ic, handeln : traiter - bou- 
che ; par écrit ; en perfonne; 

: — Wider Den befebl 
à n CA fit —— - = 
dres. Yufrichtig; argliitig; Eluglich ; 
unbefonnen ıc. Banden : agir 
C proceder ] franchement ; fine- 
ment ; fagement ; etourdiment. 
Um den frieden ; um eine beus 
rath ıc. handeln: negocier une 
paix; un mariage. 
dein : negocier ; trafiquer. In 

— Fndien ıc. handeln : 
negocier en Efpagne ; aux In- 
des. Mit gewuͤrtz; holt ıc. ban: 
dein : trafiquer d’[en] epiceries ; 
de [en] bois. 

Aanbels : brauch , J: m. ufance du 
negoce. 

Sandels s buch ‚  ». livre de mar- 


chand. 
Handelihafft, v. Handel. 
Handels: Diener, f. m. garçon de 
boutique ; marchand. 
Sanvels-genof; Sandels-gefell ; 
"m. compagnon (aflucié] dans 
e commerce, 
ndels:gefellfchafft, f. f. compa- 
— ie | — 
ellſcha jeffen : faire une af 
fociation. In die handeld ; gefells 
fbafft treten : entrer dans la com- 
agnie; fociete. Die Oſt⸗Indi⸗ 
che handelssgefeltichafft : la com- 
pagnie des Indes. 
Handels: berr; Handels: mann, 
J. m. marchand ; negociant, 
Handels. platz , S. m. place mar- 
chande, 


Zandels »ftadt, J. f. ville mar. 
chande, 


Sandels » zeichen, . . marque. 
Ganpelung: v. Handel & Sand: 
u 


nd. 

Sand faß/ f. n. lavoir ; éguiere ; 
lave-main, 
nödfertig , adj. qui a la main 

sen — [adroit ] de la 
main. 
no: feffel, S. m. Hand» fébelle, 

. menotes. Einem die hands 
feifel anlegen : mettre les meno- 
tes à quelcun, — 
andfeit, adj. arrêté ; priſonnier. 

Sn handfeit machen : arrêter 
quelcun, cs 
andfeit: homme de main; d'exe- 

dene Es find lauter banpfefte 
tele : ce font tous gens de 
main, 

Zandfeſt: Einen kauff bandfeit ma- 
chen : arrêter un marche : ex 
touchant dans la main , ou en 
donnant des erres. 

Sand » friede : Ce, de pratique] 


ban. 

Den band-frieden angeloben : Fai- 
re promefle de ne plus ofenfer, 
Hand:gelend, f. #. jointure de la 

main ; poignet. 
SBand-aelöbnif ‚ ff. promeffe fo- 
lennelle (fi —— qu'on fait en 
fouchant dans la main, 
Aandsgeld, f. m. crres. 
Hand⸗geld: argent de depenfe, 
Handgemein ; adj. Kandgemein 
werden : en venir aux mains, 
Sie find bandgemein: ils en font 
venus aux mains ; ils fe batent. 
ABandgemenge, f. m. mélée ; jeu 
de main, ne bandgemenge ges 
ratben : entrer [ être envelope ] 
dans la melde. Es if nur ein 
émenge : ce n’eft qu’un jeu 
de main. 
Sand-Granate, CA grenade. Hand» 
granaten werffen ; jetter des gre- 
Sander ifflich,adj.palpable. Hand 
andgreifflich,adj.palpable. Han 
ge finfleenié : tencbres pal. 
ables. Handgreiffliche unmabr: 
= : menterie palpable; mani. 


e. 
Etwas bandgreifflich erweifen : 
faire toucher une chofe au doigt. 
Handgriff / J. m, Sanbbebe, f- 1. 
anfe ; portant. Handgriff am 
forb : anfe de panier. Handgriff 
am faften : portant de cofre. 
Handgriff : maniment ; adrefle ; 
—— Einem die es pe band» 
iffe des pinfeld; urckels ıc. weis 
en; montrer le bon maniment 
du pinceau ; du compas à quel. 
cun. Er meif die rechten de 
riffe nicht : il n’a pas Paddrefle 
[la pratique ] qu'il faut, 
Aandbaben, v. a. maintenir; te- 
nir la main; foütenir. Die ge 
fete handhaben : maintenir les 
Ctenir la main aux ] loix. Eine 
meynung bandhaben : foûtenir 
une opinion. 
Sanbbaber, J: m. qui maintient ; 
qui foûtient ; protecteur, 


Handhabung, f. f. maintien ; fot- 


ten. 
Aandbabe, v. Handgriff. 
Zandieren / v. Hantbieren. 
Handkauff / f. m. étrenes. 
Sandtorb, f: m. cofin ; manequin ; 

corbeille. Ein band; forb voll; 

corbeillee, 

anotraufe, J. f. Sandb „RT 
—⸗ chlechte ui 

band » fraufen : manchettes fim- 

ples; à dentelle. . 
Handkrauſe , in der trauer : frai. 


fette, 
nd: Puf, S. m. action de baifer 
es main, it zum königlichen 


nd: ku affen worden : ila 
LE Lu} sl baifer la main du 


Roi. 

Sandlangen, v. m. être aide à ma- 
çon ; manoeuvre. 

Sandlanger, f: m. aide à maçon; 
manoeuvre, 
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Handlein, f. », petite main; me- 
notte, 


Gaspieer, fm. —— qui 

a main 4 l'as 

der a marcher. — 

—— J. f. manuduétion. 
indler ; f. m. [il weft d’ufage 
que dans la com +54 ] * 
haͤndler; forn : händler ; eifens 
bändler ic. marchand de vin; de 
blé ; de fer, 

Hand-leuchter, f. m. bougeoir. 

Handlung, f. f. commerce; nego- 
ce ; trafic. 

Er ift der handlung zugetban : 
il eft de profeflion ph 

Sandlung , f. f. negociation. 
handlung Se Kugler nei: 
Gation, Die handlung fchlieffen ; 
abbrechen: conclurre ; rompre la 
negociation, Heimliche handlung: 
intrigue, 

Sandlung, [!. de poëfie] acte. Die 
bandlungen eines luft : fpield : les 
actes d'une comedie. | 

Das runde vormärts , febrende 
band: mäusgen, [ 2. d'anatomie ] 

ronateur, Diner » waͤrts Éebrens 

8 band » mäusgen : fupina. 
teur. 

Sand:môrfel, f. m. granaten bars 
aus ju bafcule pour jet- 
ter des grenades. 

Sand»mübl, ff. moulin à bras, 

hand⸗pferd/ J, #. cheval de main, 
Sechs ſchoͤne band » pferde mit 
geftickten fattel  decdfen: fix beaux 
chevaux de main couverts de 
houffes brodees, 

Ds d am en : cheval 
qui eft fous la main du cocher, 


Sanvquele, v. Hand :tucb. 

Sand:ramme, J. f. demoifelle, 

Sandreihung , f f aide ; afli- 
ftence ; fecours, Den armen 


dreichung tbun : donner du 
ecours [ faire des charites ] aux 
pauvres. Einem kranden bands 


reichung thun ; garder un malade; 
en avoir foin, 
Sand-fâge, J. f Cr. de menuifier ] 
fcie; egohine, 
Zand⸗ſchellen ; ff. [. de géolier ] 
manicles. 
Sand-fbirm, J: m. beydem camin : 
écran. 
nofblag ; Handflreih, fm. 
5 eg ER j nd ; 
promeffe folennelle ex sonchant 
dans la main, 
ndfchrift, J. f. main; écriture. 
EN Bon mieiner Banbfébrif 
cela eft de ma main. 
nöfchrifft : billet; fignature, 
Sn — auf ſeine handſchrifft 
dundert thaler gelieben : je lui ai 
rêté cent écus , dont il m'a fait 
on billet. Eine bandfchrifft aus, 
ellen : donner fa fignature. Gläus 
iger , fo eine bloife handſchrifft 
bat : chirographaire, 
: R n Hands 


282 ban. 
Zandſchriftlich/ adj. & ado. par é- 
PR Eine bandjchri tliche verſi⸗ 
derung ausftellen nner une 
romelle par écrit. Sich band»! 
chrifftlich verbinden : s’obliger 
par écrit, 

handſchuh / f. m. gant. Ein paar 
bandfchube : une paire de gans. 
Die bandichube anlegen : mettre 
fes gans; fe ganter. Die band: 
fube ausziehen; tirer [ôter] fes 
gans, Woblriechende bandichus 
be: gans parfumés. Hirſchleder⸗ 
ne; gefütterte ; neftaffirte sc. bande 
fonbe : ns de cerf ; fourrés ; 
garhis, Eifener bandfchub : gan- 
telet. Handſchuhe mit Lappen, 
obne finger: mitaines, 

Sandfchubmacher, f. m. gantier. 

Sandfdubmadserey ff gan- 
crie, 

Sandfbubmaderinn, f. f. gan- 
tiere, 

Aandfbiel, f. ». jeu de main. 

Handtuch, fr. Zand⸗quele/ J. f. 
effui-main ; touaille. 

Sanbvoll, [. f. poignée. Eine hand» 
voll juder : une poignée de dra- 
gées. ndooll äbren : une gla- 
ne; poignée d'épis. 

Eine handvoll volcks: ure poi- 

nee de gens; untres- petit nom- 


bre, 

Sandwaffer, f. ». eau à laver les 
mains, é 

Sandıwerd;, f. ». métier, Ein hand» 
werd lernen ; treiben: aprendre ; 
faire [exercer] un métier. Gein 
bandıverd wohl verſtehen: enten- 
dre bien fon métier, Wed hand» 
werds feud ibr ? quel métier avés 
vous ? Er iſt feined bandiverds 
ein fchneider ic. il eft tailleur de 
profeflion. 

Des bandwerds; eined band: 
werds ſeyn: être de même mé- 
tier ; de même profeflion. 

Ein handwerck aus etwas mas 
chen: prov. faire profellion d’u- 
ne chofe ; contracter une habi- 
tude, 

Handwerder; bandwerdsmann, 
J: m. artifan. 

Zandwercks⸗brauch; J. m. Hands 
werds: gewohnbeit, f. f. ufa- 
ge ; coltume des gens de mé- 


tier. 
nowerds.bünbdel, f. m. paguet. 
a feinem handwercks⸗ Ginbel 
wandern : marcher avec fon pa- 
quet fur le dos. 
Handıwerds : burfh , J. m. gens 
[garçons ] de métier, 
handwercks⸗genoß; Handwercks. 
verwandter. f.m.incorporé dans 
un métier. 
Sandwercks⸗geraͤth Zandwercks⸗ 
zeug / A vs. outils. 
Handwerds: gefell  J. m. compa- 
gnon, 


Handwerds + Gewohnbeit , v. 
Handwercks⸗ braud). 


Sarfewerds:jung, f. m. aprenti, 


ban. 
ndwerds-leute , f. m. pl. arti- 
san ; gens de — de 
métier. 


Gwen v. Handwer⸗ 
er 


Zandwerds.verderber, S: m. gä- 
te-métier ; boufilleur, 

Handıverds » verwandter , v. 
Handwerds : genof. j 

Handıwerds-zeug,v. Handwercks· 
deratb. 


Handiwerds:zunfft, f. f corps de 
métier. 


Hanenbart, f. m. barbe de coq. 
anen:fuß; f. m. renoncule : plan- 
* —— m rennen douve. 
Hanen ⸗geſchrey; Habnen + kraͤ 
ben, f. ». chant du coq. 
Hanen.famm, fm, crête de coq. 
Sanen  fehritt, J. m. pas de coq. 
Sanen » por, f. m. ergot. 
Sanen: ftein, f. m. alectoire ; a- 
leétorienne. 
Pan en. — ME 
en ; ngen ; n: tiller ; 
broïer ; ne L chanvre. Ge 
bechelter banff : filafle. 
Sanff»ader, f. m. cheneviere. 
Sanff ⸗ bereiter, f. m. chanvrier. 
Zaͤnffen; hanffin, adj. de chan- 
vre, Danffen garn; leinmwand : 
Al; toile de chanvre, 
ſZaͤnffling/ J: m. linote ; rouge- 
queué, 
Sanff.ôL f. m. huile de chenevis, 
Sanff : faamen, fm. chenevis. 
Sanff » ftengel, f. m. chenevote, 


Hang, f. m. pente. Am hang des 
beraes : fur la pente de la monta- 


gne. 

Zaͤng bette, der wilden : J: #. eftra- 
pontain. 

Zaͤngel, v. Händel, 

Sangen ; hängen; bengen, v.a, 
pendre ; atacher, Den mantel 
an einen nagel bängen : pendre le 
manteau à une cheville, Œinen 
dieb an galgen bangen : pendre 
un voleur. Den topff bangen : 


baiffer la tete. 
Hangen ; bengen, ©. =. pendre ; 
être ataché ; tenir, banat 


am nagel : il pend à un clou. 
fol bannen : il eft condamné à 
être pendu, 

An einem banaen : être ataché 
à quelcun ; en dépendre. An 
den zeitlichen gütern bangen: s’a- 
tacher aux biens de la terre. 

ch weiß woran ed bangt 
à fapde micht fortahet: je a 
quoi il tient , que l'afaire ne fuc- 
céde pas ; je fai à quoi l’afaire 
s’acroche, 

Es banat bloß an ibm : il ne 

épend que de lui. 

Die fache bangt vor gericht ; im 
Rath: l'afaire eft — à la 
juftice; au confeil. 


ban, bar. 

Er weiß, wo es banat und langt : 
prov. il fait toute l'intrigue ; le 
tin de l’afaire, 

Hangend, adj. pendant, Hangen 
der wagen : carroffe ; caleche 
fufpenduë, Hangende lippen : le- 
vres renverfées. Hangende obs 
ren eines pferds : oreilles pen- 
dantes d’un cheval, 

Sangender boden : [r. darchite- 
élire ] entrefole, 


“Sangende rechts » fache : procés 


pendant, 
Sanglampe, f. f. lampe d’eglife, 
Hand »leuchter ; J: m1. luftre, 
Sangrieme, f. m. [t.decarofier ] 
courroie de guindage ; fupente, 
Bangfäule, f f Cr. d'architeéture] 


ou-faites., 


Hanrey, { m. [ £, injurieux] co- 
cu ; jobëlin ; cornard ; janin, 
Zum banrey werden : s'encor- 
nailler. Einen zum banren mas 
chen : faire cocu [planter des 
cornes à ] quelcun ; pondre au 
nid d’un autre. 

Es if ein ertz. hanrey: il eft eo- 
cu de bon jeu, 

hanreyſchafft, f. f. cocuage, 

Hans, Sm. [nom d'homme] Jean, 

Des groffen Sanfen fpielen : 
trancher du grand Seigneur, Die 
groffen Hanſen: les perfonnes du 
premier ordre; les plus confide- 
rables. 

Sans in allen gaffen : prov, mau. 
vais curieux; qui fe méle, qui 
s’ingere de tout; qui fourre fon 
nez par tout, 

Hans hinter der maur : prov. faux 
brave ; qui fait le vaillant lors 
qu'il n'y à rien à craindre, 

Sans sungefhift, [. m. malitor- 

e. Hans:tapp, der im geben bart 
auftriti: fabotier. 

Sante r —— aliance des 
villes hanſeatiques. 

Baͤnſel; Hanfelein, f. m. Jeannot. 

Was Hänfel nicht lernt , wird 
Hans nicht koͤnnen: prov. il faut 
aprendre pendant que l’on eft en. 
core jeune, pour en profiter dans 
un âge avancé, 

Sänfeln ; v. a. [t. d’artifan Sc. ] 
initier les novices des cere- 
monies ridicules : en terme de 
mer, bâtifer. 

Zaͤnſelung f. f initiation des no- 
vices, Hänfelung zur fee: batème. 

Sanfe-ftadt, f. f. ville hanféatique. 

Hanthieren; bandiren, v. a. ma- 
nier, Etwas mohl zu banthieren 
willen: favoir bien manier une 
chofe, 

Santbieren, trafiquer, 

ntbierung , ff. trafic; profef. 

Le Han bierung treiben. faire 

trafic ; exercer une profeflion. 


Harde ; [ Bäde, ». m.] ff ni 
teau, 
Barden, 


bat. 
Sanden, ©. a, räteler ; tirer avec 


le räteau, 
+ Hardenitiel, £& m. manche de 


rätcau, 


Harder, [. m. celui qui amaffe a- 


vec le räteau les blés ou les her- 


coupées. 
Sarder , m. [ poifon ] muge. 
Sarffe , ff. harpe. 
Garfrenié ; fen. , a | 
e harpe. 


Garffen: lang, F m. fon de la 


Häring; String, f. m. hareng; 
haran. Friſcher; eingefalgener ; 
eräucherter bäring: hareng frais; 

blanc ] fale ; foré, Friſch⸗ 
gefalgener bäring : hareng pec. 
Haͤringe trocnen : ‘varander. 

Dérings sbuifé, /:f. bâtiment 
qu'on emploie à Ja pêche du ha- 
reng. 

r m. harangeai- 

— à D fang und —* 
— droguerie. 

Zarings = Framerinn , f f. ha- 


rengere, 


— ri m. celui qui 


rings » ftäbgen , f. m. aynet. 
ee 


—— wilder wein, [. m. lam- 
bruche, 


Darm ‚m. | mot de province 

— aim ; afmliction. - 
fi barmen ; fit bermen, ». r. 
fe chagriner ; ”s'afliger. 


Berfiopffun 
en: 2 reffion gone ls 
= argt des strand 
n en befeben affe en : re voir 
tra urine du malade au méde- 
cin. Mach barn riechen : fentir 
le piffat. 
Harn, blafe / S. f. veflie, . 
ven uriner er. 
werlich barmen : avoir dif. 
= d’uriner. barnen : 
piffer du fang. 4 
bare bre, 
FL — uretere ; 
conduit de l’urine, 


Harn» glas, J. ». urinal. 


Harn s ut der frucht im lei» 
— a ern allan. 
toide, 


Harnifch, F . m. cuirafle ; armu- 
re. Den barnifch anlegen: endof- 
fer la cuirafle. vollem bar: 
nifch : armé de 
de pié en cap. 
Einen in barnifch bringen ; jas 
gen : fächer ; mettre en colere. 

Harnifch » feger ; Harnifch » mas 


et , f. m. armurier. 


toutes pieces ; 


bar, 

— —7— Arfenal, 
Harn: 1, ff À 
— — 

Harn» traut/ f. m. linaire, 


Harn »röhre, v. Harn-gang. 

Sarnfrang, J En m, — 
C4. de medec. ftrangurie, 

— pa. [e. — 
— —— aperitif. 


médecine | M 4 vo À FEAR 


Harte, f. f. attente ; durée. Ed auf 
Die barre antommen laffen : durer; 
attendre avec patience, Das wird 
nicht in die : celane 
durera pas Das wird 
in die barre kein gut thun : les cho- 
fes ne fe —— pas; elles 
ne fubüfteront [ne dureront) pas 
comme elles font ; elles vont en 
empirant. 

Darren, o.n. attendre ; durer. fans 

barren : attendre long tems. 
andes batren : attendre quel- 
cun. Es ift ein verdrichlicher mañn, 
man fan bey ibm nicht barren : 
c’eft un homme infuportable, on 
ne fauroit durer avec lui. 
Auf GOtt barren : fe confier 
Cefpérer ] en Dieu. 

, adj. dur; duret; rude ; 
apre. Harfche brodt:rinde : croû- 
dure — rites fleiſch: ‘viande 

arfche lufft : air rude ; 
de pre. Sete baut : peau rude, 


adj. dur ; rude. Hartes bols; 


ftein :c. bois dur ; pierre dure. 

brodt ; fleifth ; ever : pain 

ur — Kent ; — er 

Harter lag : chüterude ; 

coup rude, baar: poil 
rude, Darte baut: peau de 

Bart machen : durcir. 

Kart werden : durcir ; fe durcir, 

Auf barter erden liegen : cou- 
cher fur la dure. 

Hart holy: [ £. de grrie ] bois vif, 

Das thier bat ein hartes leben: 
cet animal a la vie dure ; tena- 
ce; ilne meurt pas facilement, 

Hart gelb : efpeces. Ein barter 
A un écu en efpece. 

Harter winter ; wind ; wetter: hi- 
ver; vent; tems rude. 

Zarier wein: vin rude, 

7 hertz:: cœur dur ; inflexi- 

e 

Harte worte : paroles rudes ; du- 
retes, Einem mit harten ivorten 
begeanen: donner de rudes paro- 
les [dire des durstes] à quelcun, 

Harte fehreibsart ; reim : ftile dur ; 
vers durs, 

Satter fopff : tête dure; efprit dur. 
Der tnabe bat einen barten kopff, 
er wird nichts lernen : cet enfant 
ala tête bien dure, in ’aprendra 
rien. 


er ko er flan : efprit 
2. AL nn du 


ng-tems. 


bar, ess 
"Harte buffe ; firaffe : pénitence N 
punition rude ; rigoureufe, 
orden : ; 
— ordre rigide ; 
Harte jtirn : front dur ; front d’ai. 
rain ; impudent, 


Sarte arbeit ; bartes leben t travail 


rude ; vie "rude ; auftere, 


Harter ſchlaaf: profond — 
er Re en a 


Ein harter mann : —— 
de ; fevere; auftere, 

Ein barter be homme 
dur à la — | 

Hartes ren : procedé d 
ri —— Einem Le en: : 

uier de dureté [ de gncur ] a- 
vec quelcun ; proceder à la ri» 
gueur, 

Harte ſtimme: voix rude. 

Harted gebör : oreille dure. Ein 
barteé gebör | baben : avoir — 
le dure ; être dur d’oreille ; 3 
tendre dur, 

Harte krandheit : maladie rude, 

Harter leib : Ce, de médecine ] ven 
tre Enid ; réflerré, 3 

Hart, ado, durement ; i rudement, 


allen 
tomber rudement, Einen bart 
fblagen : battre rudement quel. 
cun. Die ever hart jeden : Hire 
me es ger 
; regnen : 

ee — dee, 
di waffer Anh bart jugefroren + 
les eaux font =. u 3 
toutes couvertes de gla 


Es kommet mich —* es ge⸗ 
ke, mir bart ein : il m'eft dur ; 

cheux ; dificile ; j'ai bien de 
la repugnance à à cela, 


Einen bart balten; mit —— 
hart verfahren; ſich vet au 
gen : traiter une’ perfonne ru 
ment ; feverement; avec rudel- 
fe ; févérité ; aufterité. 

E⸗ wird bart balten : cela fe 
fera mal-ailement ; l’on aura de 
la peine à en venir à bout ; il 
y aura de grandes dificultes. 

Einem bart jufeßen ; A bart ui on 
einen dringen : pteffer fo 
[ vivement ; et) m quels 
cun. belagerten ort 


zuiegen : prefler vivement une 
place afliegee, 
„DaB tient wir Dart qu : jai cela 


fort a cœur ; ce m "ft une afai« 
re bien preffante. 
reden: parler fortement ; 
vec la voix élevée ; d'une Äh 
voix. 
art reden: parler rudement ; dire 
des et Einem hart zureden : 
un. des remontrances rudes ; fe. 


br: entendre dur, : 


bewegen : il eft 
dur lee à à émouvoir. 


284 bar. 
Einen bart beftraffen ; betruben; 
ergörnen ; plagen ıc. punir ; affli- 
ger ; fächer ; tourmenter rude- 
ment quelcun. 
Einen bart verklagen : acufer 
fortement. 
Hart‘ bedrohen : menacer forte- 
ment. 
dat verbieten : défendre rigoureu- 
fement. . 
art: proche; pres; auprés. Hart 
am wege ; an der £ + pro- 
che [tout pres; tout au rés j du 
chemin ; de l’églife. Sie liegen 
bart an einander : ils font tout 
roche l’un de l’autre, Das kleid 
ie bart am leibe : cet habit fer- 
re bien le corps ; eft bien jufte, 
aͤrte; Härtigkeit ‚ f. f. dureté, 
Get Ba EDS; des’ Diamants 
x. dureté de l'acier ; du dia- 
mant, Haͤrtigkeit betommen : fe 
durcir, 
ärte ; Zaͤrtigkeit, dureté; ru- 
— * rigueur. " Härtigteit des 
berteng : dureté du cœur. r⸗ 
te des winters: rigueur de Vhi. 
ver. 
de la peau, 
rten/ v.a. [c. de ferrurier &c.) 
— la —— Eine wohl 
game flinge : une lame de 
nne trempe, Das eifen ; ben 
fiabl bärten : donner La trempe 
au fer ; à l'acier, 
Sartgeſottenes eo : œuf dur. 
Sattbatig adj. qui a le poil rude. 
Sartbäutig adj, qui a la peau ru- 
de ; dure, . — 
Zarthertzig/ adj. qui a le cœur 
dur ; impitoiable, 
Sarıbörig , adj. fourdaut. 
Särtiglich, adv. durement ; rude- 
ment, 
Särtiglid : rudement ; äprement; 
rigoureufement ; févérement, i 
Härtigteit V. Zaͤrte. 
Särtigfeit der haut ; J: f callo- 
té. 


tifopff  J. m. harttoͤ 

Su tête dure ; obftiné ; pa À 
tre. 

Hartlehrig, adj. tête dure ; qui ne 
comprend rien que dificile- 
ment, 

Hartleibig, adj. conftipé”, qui a le 
ventre refferré ; qui n'a pas le 
ventre libre, 

Hartleibigkeit, f. f. dureté de ven- 
tre; conftipation. 

Saͤrnlich, adj. duret, Das fleifch 
iſt cas bärtlich ; la viande eft 
un peu durette, 

Zartmaͤulicht; bartmäulig ‚ adj. 
Cr. de manége ] cheval qui n'a 
point de bouche ; fans bouche ; 
qui a la bouche faufle, 

tnädiat ; hartnaͤckig adj. opi- 
sum. EU pv: À ** 
artnaͤckict, ado. opiniktrement ; 

— — 


Härte der haut : rudefle |: 


bar, ba f.. 
Sartnädigreit ; Sf. opiniâtreté ; 
obftination, 
Hartrindig; hartſchaͤlig/ adj. qui 
a l’ecorce; la peau dure, 
Hartung, f. f trempe. Klinge die 
einegute bärtung bat : lame qui a 
la trempe bonne. 


Hark, S. n. refine. 
"m. Montagne. de l'Ale- 
— la baſſe Saxe, pas loin 
de Goslar , où il y a beaucoup de 
mines. 
Hartz⸗baum / fm. arbre refineux ; 
pin; fapin. 
Sarsen , v. a. enduire de refine. 
Hartzicht; hartgig, adj. refineux. 
Sartʒ wald, J: m. Forêt de pins; 
de fapins, 
afchen , 
dre. Fidhe bafthen:_atraper les 
puces. Einen dieb hafchen : pren- 
dre un voleur, 
Haͤſcher , f. m. archer ; pouffe-cu. 
Säfcher lo, f. », prifon. 
Daft , J: m. lievre. Hafen be 
gen : prendre le lievre avec des 
chiens courans; courre le lièvre ; 
chaffer le lievre. Den haſen flreifs 
fen: écorcher le lievre. ba: 
fen auftreiben : faire lever le lie- 
vre. bafen im lager ; im lauff 
ſchieſſen: tuër le lièvre au gite ; à 
la courfe, 
Biel hunde find des bafen tod: 


prov. on eft acablé par le nombre, 


Da liegt der bafe im pfeffer: pro. 


c’eft la où git le lievre. 
Er ift ein bare: ileft un peu fou, 


Safe, S. m. [t.d’aftronomie] lievre. 

Hafel; Hafelftaude, J f. cou- 

rier, 

Haſel· buſch ıS. m. coudraie. 

Hafelein , S. n. levraut. 

Hafelgerte ; Safekrutbe ; J f. 
baguette de coudrier. 

Safel:bun ; f. ». francolin. 

Hafeliven y v. ». faire le fou; 
folätrer ; badiner. 

+ Safel»Fanlein, f. #. châton; 
emouchettes de noyer , ou de 
noifettier. 

+ gafelmauf, f f. loir; rat des 
champs, 

Hafelnuß ; f. f. noifette. Spani- 
fche bafelnuf : aveline, Indiani⸗ 
fche bafelnufß : areca. 

Drev Hafelmuffe mit ihren grünen 
fchalen : Cr.de blafon] coquerelles. 

Safeleutbe , v. Safcigerte. 

Hafelitaude, v. Hafel. 

Hafelwurg, f. f. cabaret; afarum ; 
plante. 

Dafensatt, Sf. nature de lievre, 

enban«, adj. peureux ; qui a 

Le ste paniques. Gé fl ibm 
bafenbang : il a grand peur, 

Safen-fell ; f. m, peau de lièvre. 


©, a, atraper ; pren- 


paf. 
Hafen-fett, v. Safendchmals. 
A,afen.fleifch, f. ». chair de liévre. 
Safen:fuß, f. m. pâte delievre, 
Zaſen⸗ futter ; J. ». fourure de 
peaux de lievre, 
SHafen-garn; Hafens net, f. m. 
filet de chafle. 
Haſen-hatz; Hafen: jaad, J. f 
Sagen ben, Gaine ip: FF 
fen:b © #. couardife ; pol. 
—* & bafen: baben 2 
être couard ; poltron ; lache, 
Safen:bund , f. m. chien pour le 
lievre ; levrier. 
SHafenstopff, J: m. Fou ; folätre, 
bafen-lattich, S: m. pie de lievre : 


€. 

Safen-panier, f. ». Das bafen.pas 
niet aufıv : prov. prendre 

— J. f. pâté de lié 

en⸗paſte . f. pâté de lievre. 
nen bafen in die Haflet fchlagen x 
mettre un liévre en pâté, 
en s er . en ⸗ 
uen Te. dr doubs 

Safen-fbarten, Sf. Li. d'operateur] 
bec de lievre, 

Hafen:fhmalg ; Zaſen fett / m. 
Fe —X getütfcht haben; 
mit bafen > fett betvaufft fon : 
prov. avoir un grain de folie. 

Safen-fbrot, f. m. grofle dragée, 

Mit hafen-fchrot gefchoffen feu : 
-prov. être un peu fou ; avoir un 
grain de folie. 

Hafpe ; angel, J: m. grenoüille. 

Dafpel, JS m. devidoir; guindre, 

Safpeler, f. m. devideur, 

Safpeln ; v. a. dévider. 

Safpel rad, f n, guindre, 

Saſpel zug / Sm. [e. de maçon ] 
er Stein und fald mit dem 

ſpel zug berauf bringen : élever 
les materiaux avec le guingal. 


Safbenbadkt, Sm. [t. de ferrurier] 


gond, 
Safplerinn, f. f. devideufe. 
Haß ; Sm. haine. Haß auf einen 
: concevoir de la haine 
contre quelcun ; le prendre en 
haine, Haß auf fit laden : en- 
courir [s’atirer) la haine ; fe 
charger de la haine de — 
Alter; unverſoͤhnlicher; tödtlicher 
baf : vieille ; implacab 
za e —— Ein Auf, 
en, v. a. hair. Einen au 
ferfte haſſen: hair cruellement; 
en diable ; comme la pefte. 
Sich unter einander baffen : s’en- 
tre-hair. . - 
Die arbeit; den wein; das ſpiel 
sc. baffen : hair le travail ; le vin; 
le jeu; l'avoir en averlion, 
daffer, [. m. qui haït ; ennemi, en- 
vieux. Biel baffer : avoir 
beaucoup d’envieux. 


Saͤſſig, v. Gehaͤſſig. 
Zaͤßlich/ V. Heũlich. 


le; mor. 


Hall 


baf. bau, 
y JS f. Lmot de province ] 
hâte. Groffe haft haben: avoır 
and’häte. Etwas mit haft thun : 
ire une chofe à la häte. 
fi baften, v. r. fe häter ; fe 
récipiter ; fe dépécher. Haſte 
bib mit dem eifen : depächez 
vous [ hätez vous ] de diner, 
aftig, adj. promt. Einen haftigen 
trund thun: boire avec précipi- 
tation, 
Baſtig: promt à la colere, Er ift ein 
taf Copff : il a la tête chaude ; 
il eft boutadeux. 
Haftig, ado. promptement ; préci- 
pitamment ; àlahäte; en hâte. 
Haftigfeit, f. f. promtitude ; pré- 
—— e haſtigkeit Les 
Dirôt alles : il a une promtitude 
qui gâte tout. 

Baſtigteit/ promtitude à la colere, 

Dati, Sf. [mor de province ] 
halebarde. 

Syätfchelen , ©. a. [ mot bas] 
delicater, Die kinder werden vers 
ogen, wenn man fie zu viel bâts 


it: c’eft gäter les que 
de les trop delicater, 
Haͤtſchen; berfben, v. x. [mor 


d ince ) avoir le hoquet. Er 
bäriet : il a le Do 
Hätfiber, J: m, hoquet, 
Hatfihier ; Satfhierer , J: m. 
halebardier. 


fbier-Sauptmann ; f. m. Ca- 
—— l'en- 


pereur. 
for wacht, f. f. es de ha- 

Le ardiers à Ja LE — 

Hatz, v. Bene. 

Dauband , S. f. [r. de boucher] 
billot à découper ; à dépecer de 
la viande, 

Haube, J: f. coife ; bonnet. Die 

au : mettre fa coife ; 
e coifer, Die baube abnehmen: 
fe décoifer, 


Daube , S. f. oder büfchel, an einis 
gen v : hupe, 

inem die baube greiffen : 

F u y À —— en: 


jr avec * elcun. 

Einem auf der haube ſitzen: prov. 
tenir quelcun de court ; lui don- 
ner peu de liberté, 

Es ftebet ibm die baube nicht 
recht : pro. il eſt fâché ; il a pris 
la mouche ; il a mis fon bonnet 
de travers. 


Haube ı Ce. de fauconnier ] chape- 
ron, 
+ Däubel sen, £ rot 


upce, 
Sauben , v. a. coifer, 
Einen falden bauben : encha- 
peronner un oileau. 
Saubenmaderinn, f- f. coifeufe. 
Aäublein, f. ». petite coife ; petit 
bonnet, ‘ 


bau. 

Haub: lerche, f f. alouette hupée ; 

evis; cochevi, 

Haubiß, SF [r d'artillerie] 
efpece de mortier ou canon à je- 
ter des grenades ; bombarde. 

Haubt , v. Haupt. 

Hauch, S. m. foufle ; haleine. 
Der letste bauch : le dernier fou- 


fle. tindenden bauch haben: 
avoir l’haleine forte, 


Saucen ; ©. m. foufler. die 
Binde Anden : Date 2 Is 
mains. 


Haus degen, f. m. Tabre. 

Haue, S. f. houë, 

Haue: Ce. de vigneron ] labour. 
Dem weinberg die erfte ; vente 
ic baue geben : donner le premier; 
fecond labour à la vigne. _ 

Hauen, »,a. couper; tailler. Holtz 

uen : couper du bois. @teine 
bauen : tailler [couper) des pier- 
res, Einen mit Dem degen bauen : 
fraper de taille; donner un coup 
de fabre à quelcun. Zu ftüten 
bauen: tailler en pieces. Fleiſch 
uen : depecer de la viande, 
en aft vom baum bauen: cou- 
per une branche d’arbre, 
arm vom leibe hauen; couper un 
bras. jemand krumm und lahm 
bauen : eftropier quelcun ; lui 
couper bras & jambes, Auf eis 
nen bauen und ftechen : fraper 
d’eftoc & de taille. Mit rutben 
bauen : feffer ; fouetter avec des 
verges ; donner le fouẽt. 
Durch die feinde bauen ; ſich 
durchbauen : Cr. de guerre] fe 
faire jour l’épée à la main; pafler 
fur le ventre à l'ennemi, 
In die pfanne hauen : [ #. de 
guerre ] tailler en pieces; défai- 
re entierement, 


in bat i gepauen : 
Par fl nglier ui a don- 


ne une dentée; une atteinte, 
Den weinberg bauen : Cr. de 
vigneron ] houër [labourer ] la 
vigne. 
Uber Die fnur bauen : pren, 
pafler les bornes ; exceder. 
Einen zur band hauen : pres, 
tailler quelcun en pieces ; mé- 
dire de lui ; le dauber. 
Man weiß nicht , ob ed gehauen 
oder geſtochen ift ra prov. c’eft un 
galimatias; on ne comprend pas 
ce que cela veut dire. i 
Hauen mit der art , f. n. hache- 
ment. 
uendes fhwein ; uer, j. m. 
de ebafle] fanglier. * 
Sauflon; Saublod, f. m. büche 


* fur laquelle on fend du bois, 

Hauff; Zauffe, S. m. monceau. 
Ein hauffe ſteine; holtz ic. mon- 
ceau de pierres ; de bois. In 
e- —— tragen; werf⸗ 


: amonceier, 


bau. 285 
hauffe: quantité ; beaucoup, Ein 
bauffen geld ; finder; zeugen : 
quantité d’argent; d'enfans; de 
témoins, Sie — ; entlaufs 
fen sc. mit bauffen : ils meurent ; 
défertent en grand nombre, 


ol i : 
—— 


Zu hauff bringen: amafler, 

Uber einen hauffen werffen: ren- 
verfer. 

Uber einen bauffen fallen : tom- 
ber; tomber de fon long ; tom. 
ber’ en ruine. 

Ösuffe : troupe; bande ; foule. 
Die feindliche bauffen : les trou- 
pes ennemies, Mit bauffen zieben: 
marcher par troupes ; par ban. 
des. Ein bauffe räuber ; bettler :c. 
une bande de voleurs; de men- 
dians. Ein hauffe volts : une 
foule de peuple, Sich in den 
bauffen dringen; mengen : pene- 
trer [ fe méler ] dans la foule, 
Der gottlofe bauffe : la troupe des 
mechans, Mit hellem bauffen ane 
fommen : venir en foule, Ein 
groifer hauffe armer leute plagt 
einen rechtichaffen auf den gaffen : 
on eft affafline dans les rues d’un 
regiment de pauvres. 

Es ift ein groffer bauffe leute ger 
kommen ; und baben abends bey 
mir fbeifen wollen : il eft venu 


une flote de gens me demander 
à fouper, 
Der ine bauffe : le com- 


mun ; le commun peuple ; le vul. 
gaire, 

Es mit dem groͤſſeſten bauffen 
halten: être du parti le plus fort; 
tenir pour le plus grand nombre. 

Baͤuffen, v.a. entafler ; amonceler; 
acumuler; combler, Den fcheffel 
bauffen : combler le boiſſeau. 
Korn bäuffen : amonceler du 

e 


Reichtbum häufen ; geld über 
geld bâuffen : acumuler de Yars 
gent; des richefles, Sünde mit 
funde häufen : entafler crime {ur 
crime. Lob; ſchande ic. bäuffen: 
combler de louange ; charger 
d'oprobre, Es bauffet jich ein uns 
glück auf das andere : il arrive 
malheur fur malheur, 
auffig, adj, copieux; abondant ; 

sans nombreux. Huf er res 
gen : pluie copieufe. uffige 
vergeltung : large recompenfe, 
Häufig; bauffenweis , adv. co. 
ieufement ; largement; abon- 
amment; en abondance ; en 
grand nombre ; en grande quan. 
tité ; par troupes, 


dufflein, S. ». petit monceau ; 
— Sein ufflein tbaler : 
un monceau d’ecus. Das kleine 


bäufflein der frommen : le petit 
troupeau des gens de bien. 


Haubechel ; ff. Cpiante ] bu. 


grane ; bugrate. 
Nu 3 Haupt 


286 hau. 

Haupt, f m. chef; tete. Das 
baupt t bebedten : couvrir la tête ; 
fe couvrir, Mit bedecktem haupt : 
la tête couverte. Das haupt 
entblöffen : — latete ; Te 
rg le chapeau. 


—ã haupt : la tete 
oe 


Saupt chef de bétail, Hun⸗ 
—* ſchaaf⸗ vieh; tind⸗ 
— cent chefs de brebis ; de 
bêtes à corne, 
Ein getrönted haupt : une tête 
couronnée ; un Roi, 


° t des Rat der ſtadt; 
* — bia du con- 
feil; de le; ; dela compa- 
zig : les chefs de la pro- 
vince ; de l’armée. Sich jum 
baupt t aufıwerffen : fe faire [s’eri- 
ger en] chef. 

Zum baupt des bettes : au che- 
vet du lit. 


Grion ] 
ar re À Same ; eos 


&c. Der 

urfach : laraifon ca Ran! ; -. 
cipale. Haupt» gui : tres bon. 
ge PE tres mauvais 


Zaupt / im mappen ; QT de blafon ] 
chef. echte feite Des baupts , 
oder der rechte ober-mindel : can- 
ton dextre du chef. Mitte des 

wpts: point du chef. Linde 
des ober » baupts ; ober der 
de ober-windel : canton fe- 
neftre du chef, 
1 Sf. Ce. d'anatomie ] 
veine cephalique. 


cipal. 
KE pre —— 
Hau 


ef. m. Ce. d'archite- 
Aure ] architrave, 

Haupt »balfam, J. m. baume ce- 
phalique. ‚fm. fab Sa 

pt: bau ı J. m. que co 

ee, Einen baupt » bau vor⸗ 
nebmen : entreprendre une fabri- 
que confidérable, 

«bau : édifice principal ; 

corps de logis. 

éauptbio, F n. C+t. de feilpteur ] 


aut binde ; J: f. bandeau de 
tete, 
Zaupt „ binde, Ce. de a er filet, 
bret; Haupt s end eines bets 
Se : le chevet; le devant du lit, 
af ". regitre principal; 
le grand-livre, 
Sauptbudftab, S. m. lettre capi. 
e. 


Haupt · dece ı J.f. couverture de 
te. 
Zauptel£obl, f. m. chou pommé. 


bau. 
Sich bäupteln ; v.r. [ 2. de 


jardinier] pommer ; fe pommer. 
Salat fegen, daß er fich häuptele : 
lanter les laituës pour pommer, 
& bäuptelt ſich fbon: il fe pom- 
me deja. 
Säuptelfalat, fm. laituë pommee, 


Sauptende, v. Haupt:bret. 
Saupt:ende des tifched : haut bout 
de la table, 
Saupt:erb, f. m. héritier univerfel. 
Aaupt-fahne , f. f. banniere prin- 
cipale, 
Haupt:feind, f. m. ennemi capital. 
Haupt sfluf ; fm. fluxion fur la 
ueftion princi- 
— de ——8 importance. 
— galee, ke fe f. capitane. 
coupées J. m. rameau princi- 
al d’une mine. 
gant. geld, f. =. Haupt: un 
fl J. Haupt »ftul, J. m. 
fumme, f. f. capital; à principal 
Haupt » geld und zinfen bezahlen : 
paier le capital & les interèts. 
Saupt-gefimms, f. m. Li. d’archi- 
teélure ] corniche. 
Haupt : ı Sn. Cr. decor- 
roieur > Das loch zum 
baupt;geftelle : banquet, 


Saupts I 
105 ; — M Jd = 
ien, 
baar, fm. cheveux de la 
tête ; chevelure. 
Saupt:bandel, Sm. Haupt⸗ſache, 
J. f. afaire ; queftion principale, 
Saupttirde , 2 églife catédra- 
Su ou paroi 
—— Ce. de pratique ] 
demande principale, . 
Sauptfrandbeit, J.f. phrenelie ; 
fievre maligne, 
Haupt » Füllen, f. a. oreiller, 
upt: up er % h 
Son —— 3 
— ‘2. das andere unter 
fich bat: fie dominant, 


Saupt-lebr, J:f. point fondamen- 
tal; maxime, 
Säuptlein, S. ». petite tête. 

Ein bäuptlein falat ; kohl: [2.de 
jardinier] une pomme de laitu£ ; 
de chou, Ein häuptlein grviebeln : 
une bulbe d’oignon, 

Haupt: — J. m. paltoquet. 
Hauptmann, [.m. capitaine ; chef; 
a: u prevöt. ‚Hauptnal 
fuß : capitaine d’infanterie, 
Saut armee : chefs de 
l'armée, Hauptmann einer feftung: 
commandant d’une place. Saupt: 
mann eined amts: prevöt de bail. 
liage, 
Hauptmann ſchaft/ ff. capitaine. 
rie; prevöte, 
Haupt:maut; Sf mur [enceinte] 
principale ; corps de la place; 
grand mur. 


4 — — — 


hau. 
Sauptsmittel, f. ». remede fouve- 
rain 


Zaupt:pfübl ı Sm. chevet. 

Saupt:pillen, f. f. pilules cephali- 
ques, 

Haupt:pompe, ff. archipompe. 

Haupt » pulver, f. m. poudre ce- 
phalique, 

Saupt:punct, v. Sauptartidel. 

Saupt-quartier, v. Saupt-lager. 

Sauptrebell, f:m".chef de rebelles. 

Baup rednung, J.f. compte ge. 


Sauptregel, Sf. régle générale ; 
axiome. 


Saupt » redifter, f. ». fommier. 

veu » reibe , Sf Cr. de blafon] 
chef fuporté. 

Haupt:rif, f. m. Ur. d'architecture] 
plan general, 

Hauptrunde, fı f Cr. de guerre] 
la grande ronde : — que fait le 
commandant principaux 
officiers pa eg i 

Sauptfade, v. Saupt-banbdel. 

Sauptfäclid : adj. capital ; prin- 
cipal ; important ; excellent ; 
confidérable, 

Hauptfächlid,adv. principalement; 
confiderablement. 

Hauptfächlifeit, f. f. importance. 

* Sauptfalat 1 J. m. falade pom- 


ð aupt. Made. J. m. perte d'impor 
gauptkhang [ f. fort roial. 


— combat général entre ib 
sup: te flfel 1 im. pafle-par- 


* Sm le Ÿ de rête, 
à baupt.fhmert: céphalal- 


Saupt-fmud, f. m. coiffure, 7 
nehmung des hãupt⸗ſchinucks: dé. 
coiffement, 

Haupt »fhuld , v. Haupt + gelb. 

Saupt s fuloner, [. m. débiteur 
principal. 

Haupt» ſchwindel [. m. vertige ; 
tournoiment de tête. 

Saupt⸗ fegel ; f. #. grand voile. 

+ Gaupheule J. f. colonne capi- 


PE eo 


Seupt-fprace J.f. langue origi- 


sfprud , f. m. maxime; 


axıome, 


éantéiduns, f. f. confortatif 


halique. 


gaupt, ftadt ; J. f. capitale. 
Haupt 


bau, 
Aauptsftraffe , J: f. chemin roial ; 
rué principale, 
tatüd, S. w. article: point; 
— ie haupt⸗ ſtücke des 
Chriſtenthums: les articles de la 
foi chrétienne. * in baupt: 
ftücte abgetheüt + livre divife en 
chapitres, ® 
Saupt:ftüc, [#. de blaſon ] chef. 
Saupt-fturm, f. m. aflaut general. 
Saupt-ftubl ; Haupt:fumme, v. 
Haupt:geld, 
daupt- gend, f. f. vertu cardi- 
nale, 


Haupt:veitung, f. f. fortereffe roi. 


ale; capitale, 


Gaupt- urſach ı J.f. caufe princi- 


pale. 

Sauptswache, ff Cf. de guerre] 
grand’garde, 

Saupt⸗ wall einer veflung : corps 
de la place, 

Saupt:webe, v. Haupt:fchmertz. 

Haupt:werd; Hauptwefen, f. m. 
capital ; principal. 

Haupt wind , f. m. Cr. de mer] 
vent capital, 

Haupt:wunde, f. f. plaie [bleflure] 
à la tete, 

Haupt s wurgel eines baumd , S. f. 
pivot, 

Haupt ‘ie Sn. Haupt s zwed, 
J. m. deflein principal, 

Haupt »zirdel, aufden alten müns 
gen, J. m. nimbe, 

Haus , f. ». maifon ; logis. Ein 
haus bauen ; mieten ; bervohnen : 
bâtir ; louër ; habiter une mai. 
fon, Aus dem baufe geben: for- 
tir de la maifon ; du logis. Ci 
nem das haus verbieten : défen- 
dre fa mailon à Le u hau⸗ 
gig : étre au logis, Vor dem 

ufé vorüber geben: pafler de- 
vant la maifon, Nach baufe ges 
ben: aler au logis. Jemand in 
das haus nehmen : recueillir quel- 
cun chez foi ; le loger dans fa 
mailon, er Herr ; Der fohn ıc. 
im baufe + le maitre ; le fils de la 
maifon. 

Aus der fremde nach baufe keh⸗ 
ren; retourner [s'en revenir ] des 

ais étrangers, Wo feud ibr zu 
bau? de quel pais étes vous ? 

tiefe von haus befommen : re- 
cevoir des lettres de chez foi; 
de fa patrie, 

Nirgends zu baufe feyn : n’avoir 
ni feu ni lieu ; n'avoir point de 
domicile ; être vagabond. An 
dem ort zu baufe geyden : être 
domicilié en un tel lieũ. 

Nehmt mit mir vorlich, was dad 
bauë vermag : contentez vous de 
mon petit ordinaire. 

Ein Rath x. von baufe aus : 
confeiller honoraire : qui eff ab- 
Sent € ne fait point de fonction 
ordinaire. 

Ein ſchalck; ged von haus aus; 
un fripon; fou hefe, 


bau. 

Haus : maifon; race, Das Haus 
Defterreich : la maifon d’Autriche, 
Ein altes haus : une ancienne 
mailon, Er ift von gutem baufe: 
il eſt de bonne maifon, 5 

Daus-apotbe® , f. f. apoticairerie 
domeitique ; provifion de reme- 
Fr qu'on garde dans La mai. 
on, 


Haus » arbeit , J.f. Haus» dienft, 
J: m. travail ; fervice domefti- 
que, 

Saus arm, f. m. pauvre honteux. 
Die baus-armen verforgen : avoir 
foin des pauvres honteux. 


Bausargney, J. f. Hausmittel, 


J. n. remede domeitique ; me- 


decine des pauvres, 

Hausbaden brodt ; aus :brodt, 
J: ». pain de cuiflon ; pain de 
ménage, 

Dausbettler , [. m. mendiant, qui 
va quêter de porte en porte, 

Saus-braucb, S. zu. maniere [coù- 
tume] domeltique, 

Saus⸗bruͤtlingz Hausslümmel ; 
AUS: TAG; AUS: (DCE Je m. 

#, de mépris ] Cafanier, 

Hauscapelle; Saus: Fiche, Sf. 
chapelle particuliere. Erlaubniß 
eine haus s kirche zu Daben : per- 
miflion d’avoir chapelle particu- 
liere, Mir feinem geſind bause 
firche balten : faire {es devotions 
particulieres avec fa famille. 

Saus»dieb, fm. larron dome- 
ftique. 

Saussebre, f. f. dame [ maitre 
fe ] du logis; femme du maitre 
du loyis. 

Haufen, v. a, loger. Reifende hau⸗ 
fen: loger des étrangers. 

Haufen, v. n. loger ; être logé ; 
demeurer. Im galt = bofe bats 

en : loger à l’hotellerie. Wohl; 

equem haufen : être bien logé ; 
loger commogdement, Ich wer: 
de nicht lange bie baufen : je ne 
demeurerai [ ne m’arreterai ] pas 
longtems ici. _ Bu 

Sie haufen bel mit einander : 
ils font mauvais ménage; ils font 
en mauvaife intelligence, 

Der wind baufet übel drauffen : 
le vent fait grand bruit. 

Die foldaten haufen übel auf den 
land : le foldat vit fans difcipli. 
ne; à difcretion, 


Saus.frau ; f. f. époufe ; fem- 


me. 

Haus» friede, fm. paix [fureté] 
de lamaifon. Den haus · frieden 
brechen : ataquer quelcun chez 
lui ; ufer de violence dans la mai- 
fon d’autrui, 

aus: geflügel, f. ». volaille, 


Haͤußgen, f. m. maifonnette, 

Haus» genofi, S. m. domeftique, 
Fch und meine haus s genofien: 
moi & mes domeftiques ; mon 
domeftique. 


Hausgenoffenfchafft , dome 
fticité. 
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Haus» geraͤth, f. m. AAUS:tatb, 


J. m. meuble; utenfile, Koſt⸗ 
barer haus » rath, : meubles ma- 
grihques. Unnüber baus : ratb : 
meuble inutile. Sich mit haus. 
gerath verfeben: fe fournir d’u- 


tendiles, 
Haus. J.n, Sausbaltun 
T.1. faille qu en Bash met 
nen viel band » gefäß : il y a plu- 
fieurs familles dans cette mailon, 
Haushaltung einrichten : emme- 
nager. 
Einrichtung der bausbaltung : 
emmenagement, 
Haus» geſchaͤft, J: m. afaire do. 
— ; fervice de la mai- 
on. 


Haus: gefind ; f. m. famille; do. 
meftique. Ein baud » wirth muf 
für fein haus » gefind fteben : un 
pere de famille eft réponfable de 
es domeftiques, 

Haus» gewebr ; fm. Hausswehr, 

J. f. arme domeftique, 

Saussaibel, f. m. pignon, 

nausbalten ; o. ». tenir [ fire] 
ménage ; être en ménage. 
ift ſchon lang , daß er haushält : 
il y a longtems qu'il tient mena- 
ge ; qu'il eft en ménage. Wohl 
oder übel baugbalten : faire bon 
ou mauvais ménage, 


Mit vielem hält man haus, mit 
tenigem fommt man auch aus : 
pe un bon ménager gouverne 
on ménage, felon qu'il y peut 
fournir ; il fe règle felon fa 
bourfe, 


Sausbalten , f. =. Sausbaltun 
Sf een JS. n. ex 
wirtbichaft, /.f. ménage; eco- 
nomie, Hausbaltung in der ftadt ; 
auf dem lande: ménage de ville; 
de campagne. Die bauswirths 
ſchaft [haushaltung ] verfteben : 
entendre le ménage; l'écono. 
mie. Eine baushaltung [ ein 
bauswefen ] führen : conduire 
un ménage. Sich in die haus⸗ 
baltung einrichten: fe mettre en 
menage ; regler fon menage, 
Ordentliche bausbaltung ; bauss 
wefen ; baugbalten : ménage bien 
régle ; économie [ maifon ] fort 
réglée, 

Hausbalter ; SHauswirth , f. m. 
ménager ; économe. (Ein qus 
ter baugbalter : un bon écono- 
me; un grand ménager, 

Sausbalterifé ; bâuslid ; haus⸗ 
wirthlich adj. ménager ; éco- 
nome, nge leute find nicht 
leicht baushalterifch : les jeunes 

ne font guere économes; 
ne font pas afles ménagers. 
rvirtblicher ftreih : trait 
‘économe, Eine häusliche frau : 


une femme ménagére. 


Sausbalterifb , adv. de ménage. 
Das brodt beym beder bolen , iſt 
nicht bausbalteriich : prendre le 
pain chez le boulanger , ce n’eit 

pas 
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de ménage. Am i 
weh —* = ménage, or 
nem geld à. bäuslich umgeben : 
menager bien fon argent, 
Zausbältlich, économiquement. 
Sausbaltung, v. Haus:gefäß: & 
Aausbalten. 
Saus-ban, f. m. coq domeftique. 
Saus-hechel, . f. Cplante] arrête- 
uf, 


Haus-bert, & m, maître du logis ; 
de la maifon. 
us:boch, adj, & ae. de la hau- 
— de la maifon. Haus⸗ boch 
binunter fallen : tomber du haut 
de la maifon. 
us-bofineifter ; Aaus-meifter 
Le m. maitre FAR ÿ 
Saus-bund, f. m. chien du logis. 
Saufiren, ».#. contreporter. 
Saufirer, [. m. colporteur ; contre- 
porteur. 
Haus» jungfer, f. f. demoifelle 
fuivante, 
Sauss:tauf , f m. achat d'une 
maifon, 
Haus » Pire, v. Haus» capelle. 
Haus »Ennecht, fm. valet de caba- 
ret ; d’hotellerie. 
Haus s foft; us = mablseit ; 
smanns-foft ; Haus-fpeife, 
. f. ordinaire; ee ordinaire. 
Mit bauémanns : toit ıc. zufrieden 
fèon: fe contenter de l'ordinaire, 
Kommet zu mir auf eine haus: 
mabljeit : venez prendre avec 
moi mon petit ordinaire. 
serien ; Daus-fireit ; Se 
— m. —— de — 
ebat domeftique. 
SBaus:lauch, f. m. cedon, 
Saͤuslein, f. ». mailonnette. 
Zaus leinwand/ f. f, toile de me. 
nage, 
Zaͤuslich/ v. Sausbalteri(. 
Aduslidteit, f. f. épargne ; écono- 
mie ; ménage. 


Haus: mag / ff fervante du lo- 


gts. 
Aaus:mablseit, v. Haus-Foft. 
Sausmann, f. m. locataire, Haus. 
leute in feinem baufe haben : avoir 
des locataires dans fa maifon, 
Sausmann : villageois ; manant, 
Sausmannstoft, v. HausFort, 


Haus:marder / J: m. martre dome. | 


ftique, 
— v. Daus-bofmci: 


er. 
Yaus:mittel, v. Hausargney. 
aus mutter ; ff. mere de fa. 
mille. 
aus : ordnung; us -: 3ucht 
—— ifcipline ordre ] domeli- 
que. 
Zaus⸗ rath, v. Haus» geräth. 
Saus-: regiment, ff. gouverne- 
ment de famille ; conduite de 
la maifon ; du menage. 


bau. 

Sausfäffig, adj. domicilié. Haus: 
fälfiger mann : homme domicilié. 
Hausfäffig werden + fe domici- 
ler, 


Saus-fchlange, Sf. ferpent dome- 

que. 

ðqus ſchluͤſſel S. m. clef de la mai- 
on. 

Saus-fneiber, f. m. tailleur bou- 


illeur. 
aus » fhule, J: f. école particu- 
liere 


Haus-fe en, Sf. m. benedidtion de 

en nt dar Ihmeinen fer 
nen haus » fegen befthert : Dieu 
l’a beni d’une belle lignée, 

Haufen , v. Drauffen. 

Haus - forge 1 JS f. foin de la 
famille. Bit der haus : forge be: 
laden fun : étre chargé du foin 
de la famille ; du domeftique, 

Saus-fpeife ; v. Saus⸗koſt. 

Haus : ftand , f. m. état économi- 

ue ; ménage, 
and treten : fe mettre en me- 
nage. 

aus: ſtreit, v. HaussFrieg. 
ausfubung, f. f. Ct. de pratique 

ö perquiiin, Pr thun : 

aire perquifition, 

Haus: taube, J. f. pigeon de vo- 
liere, 

Sausteufel, fm. Ce. injurieux ] 
boute-feu ; querelleur ; querel- 
leufe :. ’eft le terme dont on fe 
Jert en parlant d'un bomme qui 
tourmente fa femme ; ou d'une 
époufe qui fait enrager Jon mari. 

Sausthuͤr/ f. f. porte de maifon. 

Saugtrund , f. m. boiflon ordi- 
naire; petit vin ou bierre, 

Saus-vater, [. m. pére de famille. 

Sausverivalter, f. m. concierge. 

Zaus⸗ uhr, f. f. horloge domefti- 


que. 
AZaussunde, f. m. & f. tâte-poule. 
Saus-voat, J. m. prevöt de l'hotel. 
Aaus:webr, v. Haus» gewebr. 
Sauswefen, v. Haushalten. 
Zaus⸗ wirtb, v. Sausbalter. 
Haus: wirtb, À. m. pere de famil- 
le ; maitre du logis. 
Zauswirthlich / v. Haus halteriſch. 
Zauswirthſchaft/ v. Saushalten. 
Haus⸗wurtz / ff. tripe madame ; 
joubarbe : plante. 
Haus :3in6, J: m. louäge. 
Zaus· zucht/ v. haus. ordnung. 
aut, ff. cuir ; peau. Einezarte; 
raube ; glatte ; runaelige sc, baut : 
au délicate; rude; unic ; ri- 
ee. Der ſchuß bat nur Die baut 
geftreift : le coup n’a fait —— 
rer la peau. Die baut abziehen : 
enlever la peau. Eine baut ger: 
ben ; bereiten ıc. tanner ; corroier 
un cuir, Zwifchen baut und feifch: 
entre cuir & chair, Gie bat eine 
weiche haut : elle ala chair douce. 


m den hands 


* hau. 
baut-griebeln ; haut ⸗ſte⸗ 
den, fm. —— ag 

Im der baut grübeln ; ftechen, 
2. n. picoter, 

Er ift nur haut und bein : prev, 
il n’a que la peau & les os. 5 
dé möchte ur Yo baut — 

: prov.il creve [i 
Dee ——— 

Ich m nicht in feiner baut 
feon ; fteden : prov. je ne vou- 
drois pas me charger de fa peau; 
être en fa peau. : 

Er fürchtet feiner haut : prov. il 
a peur de fa peau. 

Die baut juckt dich : prov. la 
— vous demange ; vous vou- 
és être batu, 

Die baut verfauffen ‚_ weil der 
bar noch im walde läuft : prev. 
vendre la peau de l'ours, avant 
qu'il foit pris; difpofer d’une 
chofe avant de la pofleder. 
‚Haut und haar ift nichts nut a 
ihm ; er taugt nichts mit haut 
und baar : il ne vaut rien du 
tout; il n’a rien de bon. Ich 
gebe es Dir mit baut und haar : 
I te le donne fans referve ; jete 

‘abandonne, 

Sich feiner baut wehren : ven. 
dre bien cher fa peau. 

Einem auf die baut greiffen : 
toucher au vif ; hr LA 
ment ; battre vigoureufement 
quelcun. 

‚Einem auf die zu brennen : 
tirer [ faire feu ] fur quelcun. 

Mit der haut beablen : pren. 
perdre la vie; être = de peine 
corporelle ou capitale. 

Die baut ift verfaufft : la pro- 
meffe de.mariage eft le 

Es gilt feiner haut : il y va de 
fa peau ; de fa vie, 

Er iſt mit ganger baut davon 
tommen :prov, il l’a échapé belle, 

Ein jeder trägt feine eigene haut 


au mardt : prov, chacun portera 
fa propre peine. 
Er wird die alte haut nicht able 


ee prov, Îl ne changera jamais 
e peau ; il mourra dans fa peau ; 
il ne fe corrigera jamais. 

Er ift eine qute ; einfältige ; hr 
liche baut: c’eftun ne cn 
un bon fot. Eine lofe haut ; ein 
fchald in der baut : un franc fri- 


pon. 

Die haut dran ftreden ; s’apli- 
quer ; travailler avec aplication. 

Die haut fhauert mir, wenn ich 
daran gedende : je fremis quand 
j'y penfe ; la feule penfée m'en 
fait fremir, 

Er bat nicht die haut au bededen: 
il n’a pas dequoi couvrir fa nudité, 


Saut der piaumen ; Éirfen x. 


peau de prunes ; de cerifes. Die 
mufcateller s traube bat eine bide 
baut; le raifin mufcat a la peau 


dure, 
Saut 


bau, beb. 

Haut fo fich über die milch; brübe 
tc. febt: peau qui couvre le lait ; 
le bouillon. 

Häutlein , I, t. d'anatomie ] 
em as bautlein bedeckt F 

: la furpeau couvre toute la 


Säutlein, pellicule. Das bäutlein 
in Dem ey: la pellicule d’un œuf. 


Haverey, Sf. Le. de mer Ef de 


megoce ] contribution, 
Heb⸗ amme, Sf. fage-femme ; 


acoucheufe, 
eb : ba ebel, 
- ange, f PRE LAS 
Hebe, Sf er kn Le. 
confacré ob ation. 
+ Zeb⸗ rg — de fer. 
ces sf: Sm. [mot de pro- 
vince ] levain. 
In, v, “ — du levain; 


ae lever la 

en 9. 4. bebe id bub ; 
]lever; ele- 
=. $ rt —— Die 
nde himmel beben : lever 
es mains au ciel. Der ftein ift 
fo fibiver ; daß man ibn nicht be, 
ben fan : cette pierre eft fi grolfe 
qu'on ne la fauroit élever, Die 
winde bebt ſchwere laften : cette 
machine leve de gros fardeaux, 
Das gewicht wird Die mage be 
ben : ce poids emportera la ba. 
lance. Der wind bebt den flaub : 

le vent enleve la poufliere. 

Wein aus dem faß heben : tirer 
du vin —— larron, 

Ein fi ; balb oder gend 
beben : * en tonneau ; le l 
ver a demi ou tout à fait. 

Ein find aus der tauffe beben :, 
tenir un enfant fur les fonts ; en 
être parrain ou marreine ; le pre- 
fenter au bäteme, 

Einen reuter aud dem fattel bes 
ben: defargonner un cavalier, 

Einen heben ; aus Dem faıtel be: 

. ben: debufquer quelcun ; loi faire 
perdre fes avantages, 

Einen fireit beben : acommoder 
un differend, „gine ſchwuͤrigkeit; 
re ts ic. beben : lever une 

ificolte; unempêchement, 

Geld heben : lever [toucher] de 
l'argent. Die ſchatzung ic. heben: 
lever l'impôt. Go viel jährlich 

u heben haben: avoir tant à lever 

à percevoir ] par an, 

Heben, v.». lever, Der teig bebt : 
la pâte leve, 

Das pferd bebt mobl: Cr. de 
manége ] ce cheval a le train 
A il a bon train. 

ch beben, v. r. s'en aler, 
Pe die meg;; beb dich von bin, 
nen: vat’en; Ôte toi d'ici. 
Geber ‚ f. m. Ce. de gourmet ] lar- 
ron ; fiphon, 
Heberlein , f. ». laronnau. 
Heb,torb, f. m. manequin, 


L 


beb. bee. 

Seb: opffer , v. Hebe. 
neb-feil; windsfeil, f. m. C4. d’ar- 
tilerie ] cinquenel e. 
Hebung ff. perception. Zur bes 
bung gelangen; parvenir à la per- 

ception, 
b: dal, 
6 el Sn ee AL paper 


[a f. f. afınoir ; feran. 
id, 4 durch die bechel Heben: 


proo. paller quelgun par l'étami 
ne; le reprendre ; le critiquer, 
Zecheln, ». a, afiner; ferancer. 
Das becheln, f. ». ferancement. 
Sechel:3abn, f. m. pointe ; broche, 
Paca J. m. brochet, Friſcher; 
ener ic. becbt : brochet frais; 


Groffer hecht, carreau. 
Secbtlein, f. »#. brocheton ; lan- 


ceron. 
Stcbts-Topf, [. m. hure de brochet. 
Aechte-leber, f. f. foie de brochet. 
Heck r S. n. paliſſade. Ein haus 
mit einem bed verwahren : cein- 
dre une maifon de paliffades ; la 
palliffader. 
Heck⸗back, mit feinem tnie, [ +. de 
marine ] life du hourdi. 
+ Br —— fidte, ‚forte de 


Hede, J f haie ; buiffon. Grüne 
becfe :-haie vive. Sich hinter eine 
bede verfriechen : fe cacher der- 
riere un buiſſon. 

Helen, v.a, couver ; faire des 
—— Die vôgel becen im frib 

les oifeaux couvent au 
printeme. Eine taube heckt feis 
nen abler : un pigeon ne fait ja- 
ee une aigle. 
n zand heckt den andern : une 
ei le en fait naitre une autre. 


He y Sf. monnoie dé- 
© fenduë ; fabrique de fauffe mon- 
noie. 

deden: müng : monnoie fauffe ; 
qui n’eft pas loiale. 

Hedenmüntzer ; fm. faux mon. 
noieur. 

Hederling f m. Zeckſel f. m. 
paille hachée 


Hedzzeit, £ f. ponte des oifeaux. 


Hederich, S. m. mirlirot ; fenve; 
[ plante] tortelle ; velar. 
Heer, fn. armée. Ein flardes ; 
sabbreiches heer: une puiflante ; 
La a armée, 
Das bimmliiche beer: les armées 
celeftes ; les S. Anges. 
Seeres.bann 1 J. m. ban & arriere. 
ban. Den beered.bann aufbieten : 
convaquer le ban & 1 'arriere-ban, 
Hedres:Trafft, f. f. main forte; main 
armée, Ein land mit beered-krafft 
übersehen : envahir une province; 
y entrer à main armée, 
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[a Sf. tro 
foaaf hei. wroupeas de bre 


= de vaches. Der beerde 
: garder le troupeau, — 


—— e Chriſt 
du Seigneur ; Fire —— 
—— Sf. baniere. 
— — 
mettre [affeoir] Bey —— 
Heerpaude, f. f. timbale. 
Heerpauder ; f. m. timbalier,, 
Heerfchaat | 44 f. Cf. confacré] Die 


bimmliſchen aren : les ar- 
mées are Herr der 

n: le Seigneur des ar. 
mees, 


Heer -fpige ı f. f. armée rangée; 
troupes rangées, 
Deer : free, JF chemin roïal ; 
grand-chemin. 
beermagen, m. chariot de ba. 
R Ems Caiflon, 
eer: wagen Ri d 
mie ] le grand oe ee 
Heer:3ug, f. m. marche d'armée. 


Hefe J f. lie; fondrilles. Auf 
den befen liegen : être fur la lie, 
en wein abzapffen bi auf die bes 
3* eve Pa de ré la —* 
den : les fondrilles une 
I, v. Hebel. 
eft, J: ». manche. Das meffer 
ben dem beft ancien : Pe 
e couteau par le manche, 
ber wa ein : ne tenir pas fa 
dans le manche, 
Gef am dues modes, ©. a. aman 
cher ; emmancher, 


“bctung des Heft8 : démanche. 


: Ce de relieur ] caier. Die 
befte nach einander : enfi- 
pe les caïers, 


Seft an einem aürtel, u.d, étreinte, 


Heft, an den wein» reben: [2. de 
vigneron & de jardinier] varilles ; 
curilles ; urilles, 


Saft, bee, [. n. coufoir, 


Oh deln er 


dere, 2 
fermailler, 
Heften, v. 1 rafer ; atacher. 
bruſtl n: agrafer la 
Ed Mit nägeln; lams 
mern ic. : atacher avec des 
cloux ; es cram ns Mit na 


— —— atacher avec des é. 


Ein bu ee + coudre [enfi- 
ler ] ivre 
Das unterfutter beften : Cr. de 
tailleur ] bâtir la doublure, 
Eine wunde beften : L 1. de chi. 
rurgien ] coudre une plaie. 
Den wein beften : Cr. de vigneron] 
lier la vigne. 
Le re 2 [e.de — ** fermail, 
Mit beften umgeben. : fermaillé, 
Heftlein , v. Sehe. 


Do Hecftig, 


290 bef. bei _ 

FJeftig, adj. fort ; violent ; Apre; 
Heftig, liebe : amour vifs 
violent. ige fâlte ; wind : 
froid; vent violent ; âpre. Heſ⸗ 
tiges fieber_: fiévre violente, 

gefecht : combat! rude. 
begier : défir äpre, Heft» 
ger mann: homme violent, Sei⸗ 
me aljubeftigen begierden zwins 
gen: reprimer la fougue de fes 
affions, Da der flreit am beflig« 
war : au plus fort de la que- 

relle ; de la mélée, 

Sefig; beftiglich, adv. fortement ; 
violemment ; äprement ; chau- 
dement ; vivement, 

Zeft-lade, Sf. Lt. de relieur ] che- 
vilette, 

Heftung einer wunde ; J:f. Lt. de 
chirurgien ] future. 

Hegen , v. Hägen. | 

Heher; Holgsfihreger , J: m. [ei- 
frau] geai. 

Hehl; bel, adj. caché. Etwas 
bebi halten : tenir une chofe ca- 
chee; la cacher. Er bat es fein 
bebl : il ne s’en cache pas, 

len , v. a receler. Einen dieb⸗ 
ab beblen : receler le vol. 
bier ; beler, f. m. receleur, 

BD Vebier IR fo gut ald der eb 
ler: pros. autant vaut receler 

ue voler ; autant vaut celui qui 
tient le vean, que celui qui Fe. 
corche, 

Heid; Heyde, J: m. païen ; gen- 
til Die ungläubige dern: les 
paiens infdelles, Heiden : 
tous les gentils. 

Heide, JF. Heide » Praut , f. m. 
bruiere. 

Heide : lande ; bruiere. Die Luͤ⸗ 
neburger beide: les landes de Lu- 
nebourg. 

Zeide : bois ; forêt, 

Hei ı S. m. linaire, 

Heidestorn , f.m. blé farrazin. 
Heide⸗kraut / v. Heide, 

Zeide Aaͤuffer; Heidersreuter, [.m. 
gärde de bois. 

YZeidel.beer, f. f. baie de mirtille. 

Seidelbeersfraut, f. #. mirtille. 
Heideslercche, f. f. alouëtte de bois. 
Seiden-(hwanmm, f. m. champi. 

gnon, 

Heiden » tempel ; J: m. temple 
paien. 

Yeidentbum, J. ». paganifme, 

* Heiderling y f m. forte de 
champignons. : 

+ Heidicht, adj. heidicht land: 
pais de bruiere. 
eidniſch/ adj. païen. Heidnifcher 

5 ienft : —— reli- 
gion ; fuperftition paienne. Die 
heidniſchen gôten : les idoles des 
paiens. 

f pebudı fm, Fantallın Hongrois ; 

eiduque. 


bei. 


Heil, J. ». falut; profperite ; fe- 
licite, Das ewige heil: le falut 
éternel. Einem glüd und beil 
wuͤnſchen: fouhaiter toute forte 
de bonheur & .de profperité à 
quelcun, 

Sein bell verfuchen : tenter la 
fortune. 

Heil, adj, gueri, Heil werden von 
einer kranckheit ie erir 
d'une maladie ; d’une bleflure, 

Heiland ; f. m. — 

blat f. ». Wieſen⸗ raute f 
ee — mas 
trum. 

+ Delkbod, f. m. bouc châtré. 

Heilen, v. a. guerir ; traiter. Eine 
wunde beilen : guerir une bleflure, 
Einen franden heilen : traiter un 
malade, Sich _beilen laffen : fe 
faire traiter. Diefe artzney beilet 
alle gebrechen : ce remede guerit 
de tous maux, 

en, on. guerir. Die wunde 
wird bald heilen : cette bleflure 
guerira bientöt, 

Heil» bad, x. bain naturel. Ein 
heil bad brauchen:prendre le bain. 

Yeilbar ; adj, gueriffable, 

Heil-brunn , f. m. eau medecinale. 


adj. faint. Der beilige 


De allerbeiligfte Vater : le tr 
aint Pere ; le Pape. Ein beiliges 


grd : penfées [infpirations] 
ntes. Ein beiliger menich : un 
faint homme, Der beilige Petrus ; 
die heilige Anna ıc. faint Pierre ; 
fainte Anne. 
Heiliger abend: la veille d’une fête, 
Ati ‚m. faint. Die beiligen im 
br les faints du —— 
ie heiligen anruffen : invoquer 
les faints. Die gemeinſchafft der 
Heiligen : la communion des 
faints, 
Der Allerbeiligfte ‚ le faint des 
faints ; Dieu tres-faint, 
Ein wunderlicher beiliger : prov. 
un bourru ; fantafque ; capri- 


cieux. 
Das Aeilide , f. ». fandtuaire ; 
—— LE inte, a Dad 
ilige eingeben : entrer dans le 
. fanctuaire ; aux lieux faints, Das 
Heilige anrühren : toucher aux 
chofes faintes. | 
Heilige feuer, f. m. Ce, de médecine] 
ardens. f. m, pl. 
Heilige furcht und grauen : fainte 


horreur. 
Heilig; beiliglich, ado. faintement, 


Heilig leben : vivre faintement, 

Heiligen, ». a. fanétifier; cohfacrer, 
Den namen Gottes heiligen: fan- 
ctifier le nom de Dieu. Etwas 
GOtt heiligen + confacrer une 
chofe à Dieu, 


bei, 
Heiligen » buch, J. m. der Griechen, 
fynaxarion, 
Heiligkeit, J: f. fainteté, 
Heiliglidh , v. Heilig. : 
Heiliglich verfprechen ; balten rc. 
— ; garder inviolable- 
‚ Heiligmadher, [. m. qui fandifie. 
| Helligmachend ; adj. fanétifiant. 
ie bei gnade : la gra- 
ce fandtihante. 
| Heillgmadhung , v. Heiligung. 
Heiligtbum ; fx, chofe fainte. 
eiligthum, f. n. fanctuaire. 
a Le nan: tai 
dans le lanctuaire. Der fedel des 
beiligtbumé : le poids du fanc- 


tuaire. 
Zeiligthbum;, fainte relique. Die 


beiligthümer verebren : reverer 
les reliques. 

al ing; Heillgmadung ff. 
anctification, 


Seil» traut , f. ». herbe mede- 
cinale, 

Heil-kunft, S. f. chirurgie. 

Heilloß, adj. méchant; perdu; 
fcelerat ; impie. Gin beillofer 
og: ’ un >? — 
un ſcelerat. umpen⸗ 
void : —— 

heilloſigkeit f. f. mechanceté ; 
impiete. 

Heil meiſter, Jr. chirurgien. 

Seil-mittel,  #. remede ; fecret. 


Heil:pflafter, [. ». baume [empli- 
tre] falutaire, 

Yeilfam, falutaire; utile ; avanta. 
eux. Heilfamer rarh : confeil fa. 
utaire, SHeilfame gefege : loix 


falutaires. 
eilfam j. falutaire ; falubre, 
Feine ka 


ut; bad; ic. 

erbe ; bain ; remede falubre. 

Heilfamlidh, ado, falutairement ; 
utilement, 

Heilwertb, adj. [ 2. confacre] Die 

i ——— se 36 

u Gbrifti: la falutaire incarna- 


lieu natal, Aus feiner heimat wege 
ziehen : quitter fa patrie, In mei 
ner beimat : en mon pais, 
ch Seit nbegeben, ©. r. [ cm. 
f comme un retourner chez foi ; 
aler au logis. 
imbringen, ». a. [comj. comme 
bringen ] conduire; mener ; por- 
ter au logis. 
eilen, v. w. être preflé de 
s’en aler chez foi. 


| Seimenthieten, rapeller quelcun. 
Heim 


bei, 


Heimfahren , v.n. [conj. comme 
„fahren ] s’en retourner chez foi, 
m carole fc. 


Heimfallen , v. m. [ comj. comme 
fall en] tomber en partage ; é- 
choir. 


Heimführen, v. a. mener au lo- 


Heim een: = [conj. comme 
e mftellen ; remettre; 
abandonner. Ich gebe es eurer 
je lem eurem urtbeil anbeim : 
e remets à vôtre prudence ; 
— jugement, Seine ſache 
GoOtt beimftellen : s'abandonner 
à la providence, 


Sim en x. |conj. comme 
_. de Hs au —7 


eimgelangen, ©. ». arriver au 
Heimg — il, 


Deimbolen ; v. a. ramener au 
logis. 


Heimtommen ©. m. [comj. com. 
me tommen ] revenir au logis. 
+, Stimtunfft , f. f. retour, 

v. a. [conj. comme 
laffen ] A retourner quelcun 
au logis, 

v. n. [vonj. cenvme 
laufen) courir au logis, 

echten, ». ». éclairer 

quelcun & fon logis. 

Heimlich, adj. domeftique. Krim 

iche thiere ; animaux domelti. 

5— | familiers privé. Qu cb 
' er v 

nem baufe beimlich Pl e fa- 

milier dans une maifon ; gt o. 
meitiquer chez quelcun. 


Seimlich wetter; beau tems ; tems 


doux, 
heimlich, fecret ; caché, Heim» 
Naben #2 ; veritändniß ; jufams 
ic. lieu fecret : ; Intelli- 
—— * ; rendez-vous fe- 
cret. Heimliche liebe; haß :c. . 
mour caché; haine cachée, 
liche bandel : intrigues * 
ques ] fecretes, imli anlie⸗ 
gen : ennui ; fcrupule de 
confcience. Einen heimlichen uns 
teefchleiff geben : receler quelcun, 
Auffer der merdfiatt beiimtich Ars 
—— entreprendre fur 


Er ift fo heimlich in feinen fa. 
. wie ein ſtuͤck⸗ ſchuß; D. i. er 
fan nichts heimlich halten : ileft 
fecret comme un coup de ca- 
non. 


Heimliches  n. ZSeim 

lcheit, ÊT privé fs Sn 
maifon. 

Seimliche ebe, mariage clandeftin ; 
de confcience, 

Zeimliche latern, lanterne fourde. 


mlicer ſtich: coup de langue ; 
— de bec ; raillerie piquante, 


le mé- 


bei. 

Gehmlider fchald , un fin rufe; fin 
renard, 

Heimlidh ; heimlicher weife, adv. 
ecretement ; en cachette ; fous 
main, Heimlich We geben : s'en 
aler fecretement. imlich bals 
ten : cacher, * Etwas heimlich 
tun : Ar une chofe en cachet- 
te. lich erkundigen : 
— ecretement ; fous 
main. 

Heimlichkeit, f. f. fecret. Seine 
beimlichkeit _ jemand vertrauen : 
confier fon fecret à quelcun, Gi: 
ne beimlichkeit ergründen : péné- 
ter dans un fecret. 


— v. ðveimliches ge 
Heimliefern v, a. rendre au lo- 


gis, 


Heimeeife, JF Heimweg, Sm. 


retour, Auf der — fs 
fen feon : être fur fon en > 


Seimreifen, ©. #. s’en retourner. 

Heimreuten , ». m. [comj. comme 
renten] s'en aler chez foi; [retour- 
ner chez foi ] a. cheval, 


Heimfagen, v. Seimentbieten. 
Heimſchicken; beimfenven, ». a. 


envoier ; renvoier au logis. 

nem etwas beimichiden : envoier 
une chofe au logis de “quelcun. 
Einen boten beimfiiden : ren- 
voier un meflager. 


Heimftellen , v. Seimgeben. 
Heimftenr, f f. dot. 
Oamfcuren ; Quéfieuren ; ©, a. 


— v. a. viſiter; ren- 
dre vifite à quelcun. Die frane 
den beimfuchen : vilirer les mala- 
des. —— durch briefe beimfis 
hen : faluër quelcun par lettres ; 
lui écrire, 

GOtt fucht und beim mit trüb» 
fal ; Dieu nous vilite par fes chà. 
timens, Das land; Das haus ıc. 
if ſchwer „Geimgefuchet worden : 
ce pais ; mille a été fort 
afligee; a beaucoup foufert, 

Seimſuchung/ f f. vifite. 
nebme; be ice ıc. heim 
chung : vifite agréable ; facheute, 
eimfsdhung ; : f. afliction ; fou- 

$ france. Die mfuchungen Got 
tes : les foufrances [ afliétions ] 
he er —— de Dieu. 


u 
Da fête ** la ung À * 


en, ». a. [ conj. comme 


* porter [ emporter ] chez 
o1 


Heimwandern, ». x. s’en aler. 
Heim weg, v. Heimreife. 
cimivebe, J x. envie de retour- 


Hein dans fa — Das heimwe⸗ 
be baben : être impatient de re- 
voir fa patrie. 
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Deineifen, v. a. renvoier au 
id Heimvenden v. r. retour- 


ner dans fa patrie. 


Heimwärts, ado. vers fon logis ; | 
vers fon pais, Sid heimwaͤrts 
+ : s'en retourner chez 
oi 


Heimgiehen ; ». m. [comj. comme 


sieben ] retourner chez foi, 
Heitath , v. Seurath. 
Heiſch, v. Helfer. 


Heifchen, ». a. [ich Heifche ; ich 
bieich ; beifchete; gebeifchen ] de- 
mander, u ſcham heiſchen: 
demander im * emment. Heiſche 
von mir, ich geben fan : de- 
mandez moi des chofes que je 
puifle vous acorder, Das alls 
* beifchen : demander l’au. 


mène, 


Heiſer; beifb, adj. enroué. Heiſch 
ſeyn: être enroue ; avoir la voix 
enrouée, Heiſer werden : s'en. 
rouer. Sich beifer fohreven : s’é- 


goliller. 


Seiſer machen, ©. a. enroüer, 
ill 
San ar pers À macpen mai 


See me, Sf. voix rauque, 

erkeit enroüement, Die 

$ baferteit” vertreiben ‚ oder verlies 
ten : fe defenroüer, 


chaud, Die onne acc bei 
le FE eft —* ſ Æ 
If : il fait grand chaud. in gie 
en fommee : : au plus chaud 
de l'été. Mir ift beiß: j'ai chaud. 

Mir wird : je commence à 
avoir chaud, Das waffer ; die 
flube ; den ofen sc. beif machen : 
chaufer l'eau; la chambre ; le 
our 

fre tbränen : : chaudes larmes, 

5 eiffe liebe : chaudes amours, 
ele begierden : defirs ardens ; 
ons ardentes. 

Es ift hier ein heiſſes pflaſter: 
prov. il fait cher vivre icy ; on 
y depenfe beaucoup. 

Zeiſſen, v. Heigen. 

Heer ». a. [ich Heiffe ; ich hieß; 

] commander ; ordon- 

er dé heiſſen etwas thun : 
commander à quelcun de faire 
une chofe. beiffe es nicht, 
und wehre nicht : je ne le 
commande , ni ne le defends 
non plus. 

ffen: apeller; nommer, Ein 

Si ding ben feinem namen beifs 
fen : apeller chaque chofe par fon 
nom. ie beiffet ihr das ? com- 

53 apellés [ nommés ] vous 


Kügen beiifen : 
un rm — 
Doa 


292 hei. bel. 

Einander du beiffen : fe tutaïer. 

Einen heilig; gluͤckſelig ıc. beiffen: 
croire quelcun faint ; heureux; 
le tenir pour faint; heureux, 
iffen, v. ». s’apeller ; fe nommer. 

se beiffet ibr ? comment vous 
apellez vous? Wie beiffet dad ? 
comment apelle-t-on cela ? Er iſt 
nicht wertb ‚ ein fobn eines folchen 
vaters qu beiffen : il ne merite pas 
d’être nommé [ apellé ] fils d'un 
tel pere. 

Heiß s hunger ; J. m. glouton- 
nie ; faim canine ; male - rage; 
voracité, 

Zeifi » bunger der bunde , C£. de 
ebajfe ) echie. 

Seiß hungerig ; adj. glouton ; vo- 
race, 

Heiter, adj. ferein; clair ; beau. 

eiteree himmel : ciel ferein. 

eitered welter : tems ferein ; 
clair. 

Zeiterfeit , SF ferenite ; clarte. - 

fit Zeitern, v. r. s’éclaircir ; fe 
mettre au beau ; auclair ; au ‚fe- 
rein. Die lufft beitert ich : Pair 
fe met au beau; s’eclaircit. 

Heiten, ©. a, chaufer. Die Aube ; 
den ofen beiten : chaufer la cham- 
bre ; le fourneau, 

Zeitzer, f. m. chaufeur. 

Heizung, J. f chaufage. 

{b, J: m. heros ; guerrier ; 
brave. Ein tapfferer bel : un 
grand guerrier ; and capitaine; 
vaillant heros. Sich wehren wie 
ein beld : fe défendre en brave. 

Zeld im fauffen ; fpielen ıc. grand 
beuveur; jou£ur. 


1ven-buch ; potion NA 
dene DH Sf * 
velden geiſt Selden muth / f. m. 


courage heroique, 

Helden-lied, [. #. chanfon guerrie- 

re ; triomphale. 
Idenmäffig ; beldenmütbi 
ber brave. Eine ei 
denmäßige that : action heroique. 
Idenmäffi es mütb, fn. , 
eu , der oder wurde = 
roifme. 

Heldenmäffig,ado. heroiquement ; 
en heros ; bravement. Helden» 
mäßig Fechten : combattre en he- 
ros; bravement, 

Helden:mutb , v. Helden-geift. 

Heldenmütbig, v. Heldenmäfig, 

Helden-fpiel, J. ». comedie heroi- 


que, 

Helden » fbradh J: f: langue he- 
roïque. 

Heldensthat ; S. f. aétion [fait] he- 
roique. 


KT ı Sf. vertu heroï. 
u 


q 
Heiden⸗ weib / f. m. heroine, 
Snelfant ; v. Elephant. 


bei. 


Helfen , v. m. [ich helfe, du 


ur, & bilfit, er bilft, wir bel: 
n ; ich balf ; ich bulfe; hilf; ge: 


bolfen } aider ; fecourir ; aflıfter; , 


remedier. Einem belfen : aider 
aflifter ] quelcun. Einem bel: 
en fchreiben ; arbeiten ıc. aider 
uelcun à écrire ; à travailler. 
inem in der notb belfen : fecou- 
rir [ aflifter ] quelcun dans le 
[ au ] befoin. Einem aus der 
notb belfen : tirer quelcun de la 
neceflité ; le tirer d’afaire. Der 
fache ift nicht mebr zu belfen : 
on n’y fauroit plus remedier. Er 
weiß ſich zu belfen : il fait fe tirer 
'afaire, Zu einer fache helfen: 
feconder [ favorifer ; porter ] u- 
ne afaire, Jemand mit geld ic. 
belfen : aflifter quelcun d'argent. 
Einem aus dem irrtbum beifen : 
tirer quelcun d'erreur. Jemand 
zu feinem recht beifen : porter la 
caufe de quelcun. Einem zum 
amt belfen : faire obtenir un em- 
ploi à quelcun ; le favorifer. Œis 
nem zu pferd [ auf das pferd] bel: 
fen: aider quelcun à monter à 
cheval. 
GOit belfe , daß die face mobl 

athe! Dieu fafle fucceder l'a. 

ire ; Dieu veuille qu’elle fuc- 
cede. 
GOtt belf euch ! Dieu vous foit 
en aide, 

So wahr mir GOtt helfe! [elau- 
Je ordinaire des fermens ] Dieu me 
foit en aide, 

Helft! belft! au fecours ! à l'aide ! 


à moi! 

Einem vom leben belfen ; vom 
brodt belfen : donner a mort à 
quelcun. 


Helfen, fervir; profiter ; &trebon, ” 


Das wird viel ; menig belfen : 
cela fervira de beaucoup ; ne fer. 
vira de rien, Wenn worte nicht 
beifen , muß man fchläge braus 
chen : fi les paroles ne profitent 

as, il faut emploier les coups. 
Das bilft au nichts : cela ne er 
de rien; n’eft bon à rien. Es hilft 
vor [ wider ] das fieber : cela eft 
bon pour la fiévre, Was hilft 
das zur fache : * fait œla à l’a- 
faire. Alles bilft qu feinem vor: 
tbeil ; verderben : toutes chofes 
confpirent à fon avancement ; à 
fa perte. Dein glaube bat dir ges 
holfen : ta foi t'a fauve, 

Einem belfen ; wenn es micht 
mebr zeit ift: prefenter des noi- 
fettes à celui qui n'a plus de 
dents, 

Das wird euch nicht viel belfen : 
cela ne vous rendra pas la jambe 
mieux faite, 


zen 1 Sm. yvoire. 
elfenbeinen ; adj. d’yvoire, Sels 
fenbeinener famım : peigne d’y- 
voire, ‘ 
Helfer, Sm. qui aide ; qui affife ; 
ui donne du fecours. Eines bel: 
fe fon: aider [ aflifter } quel. 


bei. 
cun, Ohne belfer ſeyn: étre fans 
fecours ;, n'avoir perfonne a fon 
fecours; être abandonné de tout 
le monde ; étre deftitué de tout 
fecours humain. 
Helfer im tirchen⸗ amt: afliftant ; 
diacre. 
Helfers-belfer ; [. m. complice. 
Helfte, Sf. moitie, Die heifte 
wieder gem : rendre la moitié, 
Die gröifere ; Éleinere belfie : la 
plus groffe ; la plus petite moi- 
tie. Gif auf die belfte: jufqu’a la 
moitié, Um die belfte geöfker, bei 
fer ıc. plus grand; meilleur de la 
moitie, ut einem zur belfte nes 
ben ; fich zur belfte fegen tc. être [fe 
mettre ] de moitie avec quelcun, 
Hell, adj. clair; luifant ; refplen- 
diffant; éclatant. — tag : jour 
clair, Delles waſſer: eau claire, 
Helle augen : yeux clairs. Helle 
gemach : chambre claire, Helles 
gi vaiffelle claire ; luifante, 
te belle fonne : le foleil luilant, 
Ein belles licht ; feuer : une lumie- 
re; flame refplendiffante. Eine hel⸗ 
le baut ; teinc clair ; éclatant. 
Die belle wabrbeit : la pure ve- 
rité. Heller beweiß : preuve [ae. 
monftration] claire, 
delle ftimme z voix claire. Helle 
gloderc. cloche réfonnante, 
Hell, ado, clair; clairement. Hell 
feben: voirclair. Hellgrün ; hell⸗ 
roth ıc. verd clair; rouge clair. 
Hell erweifen : prouver clairement, 
Hell reden: parler clair. Hell fchreven; 
fingen: crier; chanter à haute voix, 


Helle , v. Hole. 
Spellebardier , J: m. halebardier. 
fllebarte, J. f. halebarde, 
Heller , J: m. maille. Halber hel⸗ 
ler : femi-pite, 
Bey beller und pfennigen beyah» 
len: paier jufqu’au dernier fou. 
zu nicht einen beller drum 
2 : je n’en donnerois pas un 
ou; une maille. 


Nicht einen blutigen heller baben : 


n’avoir pas le fou ; point d’ar- 


gent. 

Er bat beller : il a de l'argent. 
Einen um die heller bringen : fai- 
re perdre [faire dépenfer] à quel- 
cun fon argent; excroquer à quel. 
cun fon argent. 

Hellglangend ; adj. lumineux ; 
refplendiffant, Die bellitheinens 
den fterne :“ les altres lumineux. 

fcheinendes licht : lumiere re- 
plendiffante, 

Hellklingend; belltbônend, adj. 
refonnant ; retentiffant. 

+ Hellsfcheinend, adj. éclatant ; 

rillant, 

Helm, Sm. heaume ; cafque; 
habillement de tête. Den beim 
auffegen : mettre le cafque, Ds 
becdede am beim ; nafal, 

Selm 


bel. ben. 

Helm auf einem brenn.tolben: alem- 
bic, Etwas über den helm ziehen : 
faire pafler quelque chofe par l’a- 
lembic. 

+ Selm, [£. de marine] timon, 

dt de finder : Ce. de fage-femme] 

i 


coife. 
Mit einem belm gebobren féon : 
prov, être né coilé; être heu- 
TEUX, 

Selm Lc. de charrom ] manche 

de hache; de hoiau —* 
Einen offenen; gekroͤnten :c, 

belm führen : Le. de blafon ] 

porter cafque ouvert; couronne. 

Helm.» binde ; ldbr:binde ; zindel⸗ 
binde, C2. de blafon ] volet, 

m:dab, f nm. Haube, Cr. 

Ge 

Helmdede ; Helmszierratb ; J.f 
lambrequin, 

Selmen ; emmancher, Eine art 
belmen ; emmancher une hache. 

Selm:feder, [.f.panache de casque. 

Selm vifier ; S. m. Lt. de blafon] 
mezail ; vûe, 

Hemd, Jr. chemife, Das hemd 
ani : mettre la chemife, Ein 
rein [weiß] bemd anlegen : chan- 

er de chemife. Einen bif aufs 

D augrieben: mettre —— 

en chemife ; le dépouiller jus- 

qu’à la chemife. ‘ 

Einer auf das bemd Enien : prov. 
jouir d’une perfonne, 

Semdlein ; f. ». chemifette ; pe- 
tite chemife, 

Hemmen v. a, arrêter; rete- 
air. Das waifer hemmen : arré- 
ter l’eau, Den lauf hemmen : re- 
tenir le cours. Einen wagen hem⸗ 
men: enraier un chariot. 

Seinen jorn ; feine begierde ıc. 
bemmen : arrêter [ retenir ; mo- 
derer ] (a colere ; fes pallions. 

Semm tette, J: f chaine à enraïer. 


Sendel ; Sangel, S. m. anfe. 
Die kanne ben dem bendel fre: 
endre le pot par l’anfe, Topf; 
or ic. mit gwen bendeln : pot ; 
panier à deux anles. Henkel, oder 
reif an einem gldfer-forb : ailier. 

Sendeleiner glode, f. m. anfe. 

Der krug gebt fo lang zum maffer 
big der bendel bricht Luna tant 
va la cruche à l’eau, qu'à la fin 
elle fe caffe ; fe brife, 

Senden, ». a. pendre, Einen dieb 
benden : pendre un voleur. An 
den nagel 

Senden, v.". être pendu ; pen- 
dre, An der wand benden : * 
dre à une cheville. 

Das benden ; hängen, f.». pen- 
derie ; pendre. 

Sender, f. m, bourreau; execu- 
teur. Dem bender in die bânde 

atben ; pafler par les mains du 


* nierj, 


fen: pendre au croc. 


ben. ber. 
+ Hendersmabl, f ». dernier repas 
que l’on donne à un criminel. 


+Sendermäffige ihaten : cas pen- 
dables, 


Hengen, v. Sangen. 
Henger ; Henger : block, S. m. 


Cr, de marine ) pendeur, 


Henge s feil, fm. [ 2. de chaffe ] 
plate-longe. 

Henaft,J: m. cheval entier ; éta- 
lon, Einen bengit legen ; mwalla: 
hen : chätrer un cheval. 


Henne , Sf. poule. Die benne 
legt ever: la poule pond fait ] 
des œufs, Eine benne fegen ; bris 
ten laffen : faire couver une poule, 


Hennensgalle, . f. [plante ] peu- 
cedanum 
Heppe; Sippe, Sf. ferpe; fer- 


pette. 

Det, adv. ça ; MR [il marque en 
general un mouvement vers le lieu 
de celui qui parle ] Komm ber : 
vien ça, Ein meffer ıc, ber: 
un couteau, Die band ber: ça la 
main. Hin und ber lauffen : cou- 
rirca&la. Laßt ibn bertommen : 

u'il vienne ici Bo fommt 
fe be ? d'où venez vous ? 

biff bu ber? d’où êtes vous? 
Ich fomme von weitem ber : je 
viens de loin. Um etwas ber: 
— [tout autour ] de quelque 
chofe. 

Er ift nicht weit ber : il ne vaut 
pas grand’chofe, 

Hinter einem ber_: derriere [ a- 
pres ] quelcun. Er gebet hinter 
mir ber : il marche derriere moi ; 
il me fui. Hinter einem ber laufs 
fen : courir aprés quelcun. 

Bon alterd ber : depuis long- 
tems ; du vieux tems. Vom an: 
fang ber : depuis [ dés ] le com- 
mencement. Bon emigleit ber: 
dés l'éternité: de toute cternité. 
Sat etlichen jahren ber :_ depuis 
quelques ans. on auffen ber : 
m dehors. Bon unten ber : de 

flous ; d’embas ; par embas. 
Weir her : de loin. Wo kommt 
ihr ber ? d'où venez vous ? 

Seräb, ads. d’enhaut. Vom ber 
ge berab ſteigen: defcendre de la 
montage. Das kommt von oben 
berab : cela vient d’enhaut, 

Herabfahren , ». m. [ooi. com 
me fabren } defcendre, In einer 
wolden ; in einem gerült berab 
fahren: defcendre dans une nuë; 
dans une machine, Den from 
berab fahren : defcendre la ri 
viere, 


Serabfallen, v. m. ſconj. comme 
fallen ] tomber d’enhaut. 
Serabfliegen, ». 7. [conj. comme 
fliegen ] s'envoler. 
erabflieffen, v. ». [oonj. comme 
Dt nn | 
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Serabgehen, ». m. [ comj. comme 


ben ] defcendre, ie treppe 
berab geben : 2 mon- 


tee. 


Herabhangen, ». ». [conj. com. 
me bangen ] pendre ; defcendre. 
Das leid hängt herab bif zur er 
den: l’habit delcend jufqu’& terre, 

Herabheben, v. 4. [conj. comme 
beben ] oter. Den deckel herab 


beben : öter le couvercle. 

Herabholen, v. a. tirer; faire 
defcendre. Komm berab, oder 
ich will dich berab holen : defcen. 
des, ou je vous ferai defcendre. 

Herabfommen, v. x. [conj. cons 
me fommen ] defcendre, Yom 
berge; von oben berab kommen : 
defcendre de la montagne ; de la 
Chambre d’enhaut. 


Herablangen 9. 4, tirer ; pren- 
dre; öter; lever das lien baut. 
Das ift zu doch, ich fan ed nicht 
berablangen : cela eft trop haut, 
je ne le faurois prendre, Den 
aufiag von einem camin berablans 
gen: ôter la garniture de deffus 
une cheminée, 

Herablaſſen, v. a. [conj. comme 
laffen ] defcendre. Wein in den 
keller berablaifen : defcendre du 
vin dans la cave; encaver du vin. 

Herabnehmen, ». a. [conj. comme 
nebınen ) Öter, 

Herabreden , ». a. parler d'en. 
haut, 

Derabreifen, * deſcendre: 

sa li al 
DR qe Te 
vient. on Leipgi 
burg herab reifen : Ben vn 
ge de Leipfic à Hambourg, 

Herabreiſſen, ». a. [conj. comme 
reifen ] arracher ; enlever. 

Herabrinnen, v. x. [comj. comme 
rinnen ] découler, 

Herabruffen, v.n. [conj. comme 
ruffen ] crier d’enhaut. 

Herabſchauen; herabfehen, v.n. 
voir; regarder d’enhaut, Mon eis 
nem thurn berab fbauen : regar- 
der du haut d'une tour, 

Herabfcheinen, ©. n. [conj. comme 
fcheinen ] luire d’enhaut. _ 

Herabſchicken; berabfenden , 
©. a: envoier d’enhaut, 

Herabfchiefien, v. a. [conj. comme 
fieffen ] abattre. — vogel 

vom baum herab ſchieſſen: abattre 
un oiſeau du haut d'un arbre. Ei⸗ 
nen thurn herab ſchieſſen: abattre 
une tour à Coups de canon, 

SHerabichieifen, v. ». tirer d’enhaut. 

Herabfchlagen, v. a. [conj. com- 
me flagen] abattre, Obſt herab 
flagen: abattre des fruits. 

D 0 3 Derab, 
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Snerabfchmeilfen ; berabwerf: 
M ©. a. [ conj. comme ſchmeiſ⸗ 
] jeter en bas. 
erabfchütten ; v. a. répandre ; 
Head haut Le bas. 
Herabfchütteln, ». a. fecouër. 
Herabfehen, v. Serabfbauen. 
Herabfenden , v. Serabfbiden. 
+ Detabfpringen, ». =. fauter 
en bas, 
Derabfteigen, ».#. [coj. comme 
iteigen ] defcendre. 
Herabftürten v. a. precipi- 
ter ; jeter dans un précipice. 


Bom felfen herab ftürgen : dé- 


rocher, 
Yerabitürgen, v. ». fe précipiter. 
Herabtriefen, ©. ». degoüter. 
Herabwälgen 9. a. rouler en 
as, 


Hasen, v. Zerabſchmeiſ⸗ 
en. 
Herabziehen, v. a. [conj. comme 


ziehen] tirer en bas ; enlever, 
Serabzteben, ». ». defcandre, 
Heran ! interj. avancez ! 
Seranbrechen , ». =. paroitre, 
Heranfommen, ». ».. avancer ; 
aprocher. 
Heranf feichen, v.». aprocher 
[fe gliffer | doucement. 


Heranfteigen, vo. m. manter; @- 


vancer en montant. 


Herauf, adv. enhaut. Herauf ! 
montez. 

Heraufbringen ; ». a. [ con. 
comme bringen ] tirer [ porter ] 
en haut ; faire monter. 

Herauffahren, v. ». [conj. com- 
me fahren ] monter en haut. 

Seraufführen, ©. ». mener en 
haut ; faire monter, Ber ift uns 
ten? führt ihn herauf : qui eft là 
bas? faites le monter. 

Heraufgehen, v. n. [ conj, comme 
geben } monter. 

Seraufholen, v. a. faire monter ; 
porter en haut, 

Herauflommen , v. m. [conj. 
comme tommen ] monter; venir 
en haut ; gagner le haut. 


auffen, v. ». [conÿ. com 
— * en haut. 
Heraufſteigen/ ©. ». lconj. comme 
fteigen ] monter. 
Derauftreten, v. m. [conj. comme 
treten] monter. 
Heraufwärts, ado. enhaut ; vers 
le haut, 


Heraus ‚adv. en dehors. 


ber. 

Seraus! [r. militaire] aux armes ! 
fortez ! Runde fteb ! Gorvoral 
beraus ! halte ronde, corporal 
fortez ! 

Serausbeichten, v. a. faire une 
confellion entiere ; confeffer net- 
tement. 

Alled herausbeichten : dire tout 
ce qu'on fait. 

Herausbekennen, ». a. [conj. 
comme kennen ] confefler fran- 
chement, 

Herausbrechen, ».». [conj. com- 
me brechen ] rompre fa prifon, 
Der dieb ift aus Dem gefängnis 
heraus nebrochen : le voleur a 
rompu fa prifon. 

Serausbrecben ,; lâcher le mot ; 
rompre le filence. 

Herausbringen , ». à. [ con). 
comme bringen ] proferer ; tirer ; 
mettre deho E tan nicht ein 
wort heraus Mingen : il ne fau- 
roit proferer une parole, Man 
fan von ibm nichts heraus brin: 
en: on ne fauroit rien tirer de 
ui. Den mift aus dem fall ber: 
aus bringen : tirer [ mettre ] le 
fumier hors de l’etable. Einen 
aus der ftadt heraus bringen : me- 
ner quelcun hors de la ville. 


SHerausbroddeln, ». #. bouillon- 


ner, 


Herausdampffen u.a. exha- 
cr, 
Herausdampffen  », m. s'éva- 


parer. 
Herausdeuden ; herauspreffen, 
v. a. exprimer. 
Herausfahren, v. m. [conj. com. 
me fabren] fortir en caroffe &c. 
Herausfabren , s’öchaper ; s'éva- 
porer; s'emporter, 
Herausfallen, v. ». [conj. comme 
fallen] tomber dehors, 


Oerausfifben, v, a. pêcher, 
Herausfliefen ; berausrinnen, 
2, M. ecouler, 


Herausfordern ». a. provoquer ; 
apeller en due 


Herausführen, ». a. mener de- 


hors ; emmener, 


Herausgabe, J: f. was ein mit. 
erbe, dem etwas zugefchlagen, bers 
aus gibt: foulte, [#. de palais,] 


Herausgeben ; berausliefern , 
vo. a [ conj. comme geben ] li- 
vrer ; délivrer ; rendre, Einen 

gefangenen herausgeben : livrer 

un prifonnier, Das vermahrte 
qu bera : délivrer un 
épot ; le rendre; s'en deflaifir, 

Korn; mein. beraus geben : 

fournir du blé ; du vin. 

Ein buch herausgeben: publier 


un livre, 


—— v. n. [conj. comme 


ber. 
—— — v. a. [conj.com- 


me giejlen ] jetter dehors, 
Derauégraben, v. a. [conj, com- 

me graben ] déterrer, 
Herausgucken; Herausfeben 


v, n, regarder par la fenêtre &c. 


Herausheben , ©. à [ con. 
comme beben ] tirer. Wen aus 
dem faß beraus beben : tirer du 
vin avec un fiphon. Einen aus 
dem Loth beraud beben : rele- 
* C tirer ] quelcun d’un bour- 

ier, 


Heraushelffen, v. m. [conÿ, cons- 
me beltfen ] tirer ; retirer. Eis 
nem aus Der gefahr berauébelfs 
Ei retirer quelcun du danger. 

em , Der in Der notb fledt, 
———— tirer quelcun d'a. 
ire ; letirer du befoin, 


Herausheten, ». a. [r. dechafe] 


faire lever ; lancer, 
Herausholen, ». a. tirer. 
Herausiagen , ». a. chaffer; 


mettre dehors, 
Herausklauben , v. 4. éplu 


cher, 


Herausfommen ; ». m. Jconj. 
comme fommen ] fortir ; paroi. 
tre. Der wird bald 
fommen : Monfieur fortira tan- 
tôt de fa chambre, Es ift ein 
befebl ; ein buch heraus fommen : 
il paroit une ordonnance ; un 
livre, Er ift neulich heraus tome 
men : il a paru [a été publié ; 
rendu public] depuis peu. 

Die rechnung kommt beraus : 
le compte fe trouve jufte. 

Die blumen 1c. kommen heraus : 
les fleurs paroiffent. 

Gold auf roth kommt fchön 
beraus : l'or paroit fort fur le 
rouge. 

Das wird fchön beraus kom⸗ 
men : voilà qui eft bien fait ; 
voila qui vous fera honneur, 


Herauskotzen, ». a. vomir, 
Herandliefern ; v. Herausge 
n. 


Derauslaffen , ». a. [comj. comme 
laffen] lächer ; relächer, Einen 
aefangenen beraus laffen : relä- 
cher un prifonnier, 

Ein wort heraus laffen : lâcher 
[avancer ] une parole, Sich 
mit etwas heraus laffen : ‘faire 
entendre; donner à entendre ; 
avancer quelque chofe, 

Einen befebl ; ein buch heraus 
laffen: publier une ordonnance ; 
un livre. 

Herausl en, ©. a. tirer ; bail- 
ler. aus dem faften ıc. ber» 
aus langen : tirer quelque chofe 
du cofre. Rangtmir das ſtuͤck bers 
aug : baillez moi cette piece là, 


Heraus 


ber, 
Herauslauffcit, v. #7. [comj. comme 
— pet ; — 
ur en: 
— ors de la ville, Das faß 
bat einen vif befommen ; und der 
mein ift heraus pelauffen : le ton- 


neau s’eft crevé „ & tout le vin 
s’eft écoulé ; s’eft répandu, 


Herauslegen, ». a. étaler. 


Serausloden, v. a. tirer; atirer. 
feind heraus loden : atirer 
'ennemi. Einem ein wort heraus 
Inden: tirer une parole de quel. 
cun, 


auémachen, 2,7. fortir. 

dan ſchwach/ er darff fich 
noch nicht heraus machen : ıl eft 
foible , qu'il n’oferoit encore 
ortir 


Dern 2.0. —— com- 
me nehmen ] tirer ; prendre ; re- 
tirer, Nebint heraus , was ibr 
mollet : prenez ce qu’il vous plai. 
ra, Die Defagung beraus nehmen: 
retirer la garnifon. Geld aus dem 
beutel heraus nehmen : tirer de 
l'argent de la bourfe, 


Herausprefjen , v. Herausdrus 
en. 
Herauspreffen; berauszwingen , 


o.a, extorquer; arracher de for- 
ce ; tirer avec violence, 
Herausrecken; berausftreden, 
v. a, alonger; tendre, Den arm 
beraugrecfen : alonger le bras. 


Herausreden, ». a. parler libre- 


ment, 
qe Se el vo. a. [conj. com. 

den reifen] arracher ; tirer, 
Einen aus der noth heraus reif, 


fen : tirer quelcun de la neceflite; 
le délivrer d’un danger. 


Herausrinnen, [conj. comme vins 
nen] v. Serausflieffen. 

! v, a. avancer en 
dehors ; faire fortir ; tirer, Die 
kutſche aus dem ſchauer 

en: tirer le caroffe hors dela 
remife. 
Herausrüden, o, ». fortir. Die 
-armee beraus rücken laffen : faire 
fortir l'armée du camp. 


Deransruffen ; v. ». Crier de- 
ors. 
Herausfagen , ». a. dire ; a- 
vouer, 
Herausfihauen , v. Herausgus 
en. 
Herausfcheren, ©. m. ſich her⸗ 


ausferen, v. r. [#. de mépris ] 
fortir. Schir heraus : va ren. 
Schir did heraus, wenn du befs 

. fer bift als ic. vien te battre con. 
tre moi, fi non tu es &c, 


Herausfchieflen, ». ». [conj. com- 
ane fc) 


en] tirer de la place. 


ber, 
Serausfchlagen , ». a. [conj. 
comme fchlagen ] chafler à force 
ee D de 
aufſſen au 2 
chaſſer !’ennemi des we 


Herausfchleichen v. #. [ conj. 
comme fchleichen 1 fit beraus: 
f&hleichen, v. r. difparoitre ; s’e- 
vanouir ; s’éclipfer. 
Heransfchmeiffen; herauswerf: 
ı ©. a. [conj. comme ſchmeiſ⸗ 
en ; werffen ] jetter dehors. 
Herausfchneiden , . à [ conj. 
comme fthneiden] tailler; retran- 
cher ; arracher, Einem einen ftein 
heraus fchneiden : tailler quelcun 
de la pierre. Die junge aus dem 
fe beraus en : arracher 
couper ] la langue à quel- 
cun, 


Derausfchöpffen y 9 a. tirer; 


Herausfchüttelm , ». a. fecouër, 


Herausfchütten, ». a. répandre. 

Herausſchwimmen, v. m. [conj. 
comme jcywimmen] fortir (fe fau- 
ver ] à la nage. 


Herausfeyn, v. x. être dehors. 
Herausfegen v. a. mettre de- 
ors. 


Herausfperren ; ». a. mettre de- 


hors ; empêcher de rentrer, 


+ ‚Deraussfpringen, ». n, fauter 
€ 


hors; fortir en fautant, 


Herausſtoſſen, v. x. [cowj. comme 
ſtoſſen] poufler ; jetter ; mettre 
dehors. Einen zur fiuben ber. 
aus floffen : mettre dehors quel- 
cunà force de bras ; le pouffer 
dehors. Bittere feuffier beraus 
foffen : pouffer des fanglots, 
Schmaͤh⸗ worte heraus floifen :- 
dire des injures. 

Herausfte en, ©. x. [ conj. com. 
me fleigen j defcendre de caroffe ; 
de bäteau ; fortir d'un trou, 


Herausftreden v. Zerausre⸗ 
en. 
Serausftreichen, v. a. [conj.com- 


me fiveien] louër ; donner des 
éloges. Etwas unmäfig beraus: 
ftreichen: louër une chofe avec 
excés. Eines lob herrlich heraus, 
ftreichen : donner des louanges 
[des éloges] magnifiques à quel- 
cun, 


Herausthun ; ». a. [conj. comme 
tbun ] mettre dehors, 

Heraustragen, o. a [conj. comme 
tragen] ôter ; emporter ; porter 
dehors. 
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Heraustreiben, v.a. [cowj. comme 
treiben ] chafler dehors, 


Perauéwacbfen en, [conj. com 


me wachſen ] venir ; croitre, 


Herauswärts ; berauswerts, 
adv. end 


i ehors. 
Sich berauswärts neigen, ». r, 
Le d'architetlure ] fe neue 
ie maur neigt fich berauswärte : 
‚cette muraille fe forjette, 
Herausweichen, v. x. fortir; fai- 


re place, 


Herauswenden, v. a. tourner en 
dehors. 

Herauswerffen , v. Seraus 
ſchmeiſſen. 

Herauswifchen ; dhervorwi⸗ 
ſchen, v.». Mit einem dolch ıc. 
berausmwifchen : tirer foudaine. 
ment un poignard, Aus dem 
bauffen bervorwifchen : fe tirer 
€ fortir ] de la foule. | 

Heramswollen ; v.". tächer de 
[ faire efort pour ] fortir, 

Deraussichen, ». a. [coj. comme 
icben] tirer ; retirer, Den fchlü 
el heraus zi : tirer la cl 
Das eifen aus der wunde heraus 
sieben : retirer le fer de la plaie. 
rauszieben, v. ». fortir. Die 

en 10g beranıd mit ‚allen eb» 
ren : la garnifon fortit 


avec toutes les marques d’hon. 
neur, 


Herauszupffen/ ». a. arracher. 
Deraudzieingen, v. Herausprefs 
en. 


Herb adj. âpre ; reväche ; rude. 

mad : goût âpre; 

rude, frucht : fruit âpre; 

revêche,. Gerber wein : vin ru. 
de ; verdaud, 

Setber ſchmertz: âpre [rude] dou- 
leur, Herbe worte geben : donner 
de rudes * Derbe vermah⸗ 
nung: rude correction, 


—— Herbbeit ; Herbigteit, f. f. 


pP 
Herblich, adj. un peu Apre ; tirant 
fur l’äpte, 


Herberg, J. f. gite ; auberge ; lo- 


gement, In die berberge gelangen: 
arriver augite, balten : 
tenir au der berber 


cintebren : loger à l'auberge. D 
berberge befiellen : arrêter — 
rer] le logement. Wo fend ihr 
zur berberge ? où êtes vous logé ? 
erbergen, v. a, loger; recevoir, 
$ —— rerge : loger des 
ns. 
erbergen, ©. x. loger ; être logé. 
Sm Sof berbergen : loger à 
hotellerie. i 
bey, adv. ga; vers ici. Kom⸗ 
berbep : aprochez. Kommet 
näber berbey: aprochez un peu 


d'ici. 
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Herbeybringen/ ». a. [conj. com- 
me bringen : amener; aporter. 
Die opffer berbey bringen : ame- 
ner les victimes ; aporter les o- 
frandes. Was man entführt , 
wieder berben bringen : remettre 
replacer ; remplacer ] une cho- 
e, qu'on avoit prife. 
Herbenfliegen ; v.». [conj. com- 
me —2 venir en volant. 
Herbeyführen , v. 4. amener. 
Serbeyfübrung, f. /. amenement, 


+ Herbey-geben , ». ». apro- 
cher, 


Herbeykommen ; berbeynaben ; 
berbeyruden, v. ». aprocher ; 
s’aprocher. Es können nicht alle 
berbey kommen: tout le monde 
ne peut pas aprocher. Die zeit 
rudt berbey : le tems s’aproche, 

+ Herbeyunft Sf. arrivée ; ap- 


proche, 


7 Herbeyslauffen, v. n. accourir. 
+ Derbeyloden v. a, attirer ; 


currer. 


* fit Derbeymaden, v,r. s’ap- 
. proche 


rocner. 


+ Herbeysnahen ; v.». appro- 


cher. 


Herbeyreuten/ v. m. [conj. com- | 


me reiten ] s’aprocher à cheval. 


erbeyfchaffen , v. a. fournir ; 

Dan rovilion; faire amas. Die 
lebend „ mittel berben fchaffen: 
fournir les vivres. Das nöthige 
pe belageruxg berbeu fühaffen ; 

ire amas des chofes neceflaires 
pour le fidge, 

Herbeytreiben, ». a. conj. com- 
me treiben] contraindre ; preffer. 
Die arbeiter ; ſchatzung ıc. berben 
treiben : prefler les travailleurs ; 
la contribution. 


Derbentreten ; v. a. [ conj, com. 
me treten ] aprocher, 


Herbeyziehen v. 4. [coni. cos- 
me ziehen ] engager ; obliger à 
faire une chofe avec les autres, 
Einen zum rath berben sieben : Fai- 
re entrer quelcun au confeil; l'ad- 
mettre aux deliberations, Einen 
zur ſchatzung berben ziehen : faire 

aier la contribution à quelcun, 

e même qu'on la fait paier aux 
autres; le Charger comme les au- 
tres, 

Eiwas mit den baaren zie⸗ 
ben: prov. tirer une chofe par 
les cheveux. _ 

Herbri gen, v. a. [ conj. comme 
bringen ] aporter; amener. Bring 
bag fleib ıc. ber : aporte moi cet 
habit, Bring mie den ferl ; dad 
pferd ber: amenez moi cet 
‚me; ce cheval, 

Das verlobrne wieder berbrine 
gem : regagner [ redreffer ] le 
perdu, 


ber. 


Herbſt, Sf. m. automne. Naſſer; 
reicher herbſt: automne pluvieux ; 
abondant, 

Zerbſt, vendange. en berbft ma- 
chen: faire vendange. Einen gu⸗ 
ten; fchlechten berbft baben + avoir 
pleine ; mauvaife vendange. 


Serbit» arbeit, f. f. travail d’au- 
tomne, 

Serbie : blum, f f. fieur autom- 
nale. 

Zerbſt⸗ butter f. f. beurre d'au- 


tomne. 

Aerbit » butte , hote. 

Serbiten, v. a. vendanger; faire 
la recolte des raifins, 

+ Herbits geſchirr / J. w. futailles 
pour les vendanges. 

Serbit : beu ; fı ». regain. 

Herbit  biazinth , f. A jacinte au- 
tomnale ; tubereufe. 
ebit » leute ; f. m. pl. vendan- 

Dan. vendangeufes. Herbſt⸗ leu⸗ 
te annehmen: arrèter des vendan- 
geurs, 

Zerbſtlich / adj. automnal ; d’au- 
tomne. Herbſtliche lufft : tems au- 

ang; L * 

ZSerbſtling , J. m. ce qui vient en 
—— Das talb hun iſt ein 
herbſtling: ce veau ; ce poulet eſt 
venu en automne. 


Serbit:lufft , J f- —— 
au- 


S. n. tems automnal; air 


tomne. 

Serbit:lufft, J.f. plaiñr de la cam- 
pagne en automne, 

Herbſt⸗ meſſe / J: f. foire d'automne. 

Herbit:monat, f. m. feptembre. 

+ Herbit-obit, f. #. fruits de l’arrie- 
re faifon ; d’autonne. 

Zerbſt roſe , J.f rofe automnale. 

Zerbſt⸗ wetter, v. Herbſt⸗ lufft. 

Herbit » seit, J. f. arriere-failon, 

Zerbſt⸗ Zeit, vendange. 

Herd y fm. foier ; atre, 
Eigen herd,iit goldes wertb: prov. 
il n’eft que d’avoir’un chez foi; 
une maifon à foi, Er bat webder 
hauß noch berd: il n'a ni feu, ni 
lieu. 

Herein, adv. en dedans, 

herein! interj. entrez. 

Hereinbrechen, v. ». leonj. comme 
brechen) apparoitre ; s’avancer, 

Hereinbringen, ». a. [conj. com- 
me bringen] mener [ porter ] de. 
dans, Es wird täglich fo viel torn 
ic. in die ftadt herein gebracht : on 
aporte tous les jours tant de grains 
à la ville, 

Hereinfallen, ©; ». [conj. comme 
fallen] tomber dedans. 

Hereinfübren, v. a. mener [cha. 
rier } dans quelque lieu. 

Hereingeben , o.n. [conj, comme 
geben) entrer. 

Hereinnöthigen, va. prier [obli- 


ger] d'entrer. 


be 


Spereinprangen, Ÿ n. faire para- 
de ; paroitre avec faite ; piafer. 
Hereintreten ; o. ». [ conj. com- 

me treten ] entrer, 


Herfahren , v. m._[ comj. comme 
fahren ] venir ; fe rendre en un 
lieu en carofle, Er fommt bag 
fahren : il vient en caroffe; il eft 
en chemin pour fe rendre ici. 

Herfli NH y vx, [ con). com- 
me flicifen ] couler; découler. 

Die fache it davon bergefloffen : 
Vafaire a pris fon origine de là. 
erfordern, v. a. mander. Ich 
bin bergefordert werden : j'ai été 
mandé, 


Herführen | ».a. amener, 


Herfür ; hervor, [ce dernier vaut 
mieux ] adv, dehors. 


liden, ».». reluire. Die 

fonne blickt hinter den wolden bers 

: le foleil reluit [jette fes 
raions ] à travers les nuës, 


brechen, vn. [conÿ. com- 
me brechen] paroitre ; éclater, 
Das geheimniß ift endlich berfür 
er le miftere a enfin é- 
claté. 

Herfürbringen ; v. a. [com. com- 
me bringen] produire. Die erde 
bringt mancherleg früchte berfür : 
—— produit toutes ſortes de 

its. 

Herfuͤrfahren, ». x. conj. com. 

me fabren ] paſſer devant les au- 


tres avec fon carofle, 
LA LA 
ten, ©. a. amener en 


refence. Einen gefangenen her⸗ 
führen: amener un prifonnier 
en la prefence des juges. 


Herfürgeben, ©. a. [comj. com- 


me geben] rendre. - 


Serfürgehen ; ». #. [comj. com- 
me geben ) fortir. Aus Der fams 
mer geben : fe 
chambre, 


Herfürkeimen ; 2. #. germer. 
Herfuͤrkommen, ».». conj. com- 


me tommen] provenir, Aus der 
erden ic. : prove- 
nir de la terre, 


riechen, . m. conj. com. 


me triechen ) fortir. Aus der bôle 
berfürfriechen : 


fortir de la ca 

verne. 
Herfürlangen, v. a. tirer. Etwas 
aus dem ftbichfad ; aus dem 
ſchranck I : tirer 


% 
eique chofe de la e; de 
l'armoire. 
+ Herfürslauffen, ». 7. s'avan. 
cer en courant ; Courir en avant, 
ten, ©. ». luire; re- 
luire. 


quellen, ».». prendre four- 
ce ; fortir. j 
Herfuͤr⸗ 


ber. 
erfürtagen, 2. . avancer ; pal- 
fer en avant on par deffus. Eines 
kopffs über andere berfürragen : 
afler les autres de la tete. Der 
fein ragt_berfür : certe pierre 
avance ; fe forjette, 
Herfuͤrruffen, ©. ». apeller quel- 
cun de la foule. 
SHerfürfcheinen , ©. ». [ con. c. 
fcheinen ] luire ; paroitre, 
Snerfürfchieffen , [ comj. comme 
fihieffen » ] ©. ». poufler. Das 
gras sc. ſchießt berfür : l'herbe 
pouffe, 


+ Herfürfchleichen , ©. ». ram- 


per. 
+ Herfürfchleppen, s. a. trainer, 
+ Herfürfchlupfen v. ». gliffer. 
+ Herfürfehen, o. ». faillir; for- 


tir; voir [ regarder] en avant. 


+ Herfürfpringen ; ». ». fauter 


en avant; fortir en fautant. 
+ Herfuͤr⸗ſpritzen, v. ». fourdre. 
+ Herfürsfproffen, v. =. pouf- 


fer ; jetter. 


+ Herfürftehen , 'v. m. fortir ; fe 
prefenter. 

+ Herfürsftoffen, ». ». pouffer 
en avant, 

Herfürfuchen , v. 4. chercher ; 
ramafler. Einen vorwand herfürs 
fuchen : chercher un prétexte. 
Klagen wider einen berfür fuchen : 
ramafler des points d’acufation 
contre quelcun. Einen alten ans 
foruch berfür fuchen : deterrer 
[ fufciter ] une veille prétention. 

fi Herfürthun , v. r. [ co. 
comme thun ] fe diftinguer ; fe 
fignaler. 

+ Derfiüt-tragen pie. a, porter 

chors ; en avant. 

Herfürtreten , 2. m. [oonj. c. tre. 
ten | fe préfenter; fe mettre en 
préfence ; fortir de la troupe, 


Herfürwachfen, v. m. [ conf. c. 
mwachfen ] croitre; provenir. 

Detgeben ; v. a. [ comj. c. geben ] 
donner, 

Er muß hergeben, daß mir und 
Inftig machen, il faut qu'il joué 
du pouce, 

Hergegen j adv. au contraire. 


Hergeben ; bertommen, +. m. 
[conj. comme geben; kommen] 
venir. 


Serhalten, ©. a. [ conj. comme 
balten ] tendre. Die band bers 
balten: tendre la main. 

gerbalten , ©. ». foufrir; endu- 
rer. Dem unglück; dem neid; 
der kranckheit ic. berbalten : fouf- 
rir de la mauvaife fortune; de 
l'envie ; des maladies. 


her. 
Herholen, v. a. amener, Ho— 


let mir den mann ber : qu'on 
m’amene cet homme, 

. Das ift von weiten bergeboktt: 
cela eft amené de bien loin. 
Herhören, v. ». S'informer; de- 
mander des nouvelles, ‘ch fan 
euch jeo nichts fagen, hört ein 
andermahl wieder ber : je n’ai 
rien à vous dire prefentement, 
venez vous en informer une au- 

tre fois. 

Hering , v. Haring, 

Herkommen , v. Hergeben, 

Herfommen ; f 2. coütume, 
Nach altem brauch und bertoms 
men: felon les anciens us 
coûtumes. 

Serfommen, naiffance. Bon cbr 
lichen berfommen féon : être de 
bonne naiffance, 

Herfommlich , adj. coûtumier ; 
mier ; ordinaire. 

Herlangen ;®. a. bailler ; apro- 
cher. Langt mir das broùt ; Das 
buch ber: baillez moi ce pain; 
ce livre. 

Herlaſſen, ©. a. [ comj. comme 
laffen ] permettre de venir, Er 

tte mich beſucht, aber fein 

eund bat ibn nicht berlaffen 
wollen : il feroit venu me voir, 
mais fon ami ne le lui a pas 
—— permettre ; l’en a empé- 
ché. 


Herlauffen, ». ». [ conj. comme 
lauffen ] acourir. 

Herlegen, v. »..mettre ici. 

Herleihen, v. a. [ conj. comme 
leiben ] prêter. 

Herleiten, ©. a, conduire. Das 


wajfer durch einen graben berlei: 
em : conduire l’eau par un ca- 
nal. 

Sein gefchledht von Carl dem 
n —**— : defcendre [ ti- 
rer fon origine ] de Charlema. 


gne. 
Eine geſchicht von ihrem anfang 
tleiten : déduire une hiftoire 
epuis fon origine, 

Herlefen ; ©. a. [ eomj._ comme 
lejen ] lire. Eine fehrifft fertig 
berlefen : lire promptement une 
écriture. 

SHerling , J m. grape fauvage ; 
lambruche. 

Hermelin ; Hermlin, [. m. ar- 
meline. 
vmelin; Grauvert, fi m. Cr. 

u blafor ] fourrure. kml 


Sermelinsfleden, Cr. de blafon ] 


moucheture. 


fi) Hermen, v. fih Sérmen, 


Hernach ; bernacher, adv. aprés; 
aprés ; puis. Geber heraus ich 
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will bernach folgen : alez devant, 
je vous fuivrai,. Erſt einmal ges 
trunden, bernach wollen wir ats 

: buvons un coup, & puis 
alons nous en. Es wird bernach 
davon geredet werden : on en par- 
lera aprés. 


Hernchmen , v. a. [ conj. com- 
me nehmen ] prendre. Wo will 
ich ſo viel gelds hernehmen? où 
prendrai.je tant d'argent. Urfach; 
vorwand von etwas bernebmen : 
prendre fujet ; prétexte d’une 
chofe. | 

Einen bernehmen : 
[ critiquer ; reprimander; railler J 
quelcun; medire de quelcun. 

Herneigen y ©. a, incliner. 

Hernieder , ado. en bas. 


Herniederbringen, ». a. [ conf. 
comme bringen ] faire defcendre. 


Herniederführen, v.n.[ con. c. 


fahren } defcendre, 


Herniederfommen , ». ». [ cowj. 
comme kommen ] defcendre, 


Herniederlaffen, v. a. [ con. c. 

laifen ] defcendre, 
ch Herniederlaffen, v. r. Lil 

0 per ** s'abattre, u 

Herniederfteigen, v. a. [ comj. c. 
rigen J defendre 

Herniederftürken , v. a. préci- 
piter ; abattre ; jetter à bas. 

Herniederftürgen ; v. ”. s'abatre ; 
tomber, Ë 

Herniederziehen, v. a. [conj. c. 


sieben ] tirer à bas. 


SHeroifch , adj. heroique. Hetois 
fcher geiſt; that: efprit; action 
heroique, 

Seroifche verfe: Le. de posfie ] vers 
heroïques. | 

Herold, f. m. heraut d’armes, 


Herold:kunit ; S. f: fcience du bla. 
fon ; des armoiries. 


Herplaudern ; ©. a, caqueter ; 
babiller. 


Herr ; J:m. Seigneur, par excel. 
lence: Dieu. Der Herr der Heers 
fcharen : le Seigneur des armées, 
Go fpricht der Herr: ainfi dit 
l'Eternel. 
err , feigneur; maitre. Ein groß 
fer ; reicher ; mächtiner Herr : un 
nd ; riche; puiflant feigneur. 

Der Here des ortd : le feigneur 

du lieu. Einem Herrn Dienen : 

fervir un maitre, Gein eigen Here 
feun : être à foi-méme; ne de- 
endre de perfonne. Der Herr 

im bauje: le maitre du logis. 

Mit avofien Herren umgehen: tre- 

quenter les grands; les gens de 

qualité. Sid sum Herrn über ets 
was [eines dinges) machen: fe ren. 
dre maître d’une chofe. Des Herrn 
fpield: faire le maitre, Sert von dem 
Pp vicle 


reprendre 


JeerusL 
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viele leben dependiren : chef-fei- 
gneur. 


Zerr im felde ; in der fee feun : être 
maitre de la campagne; de 
mer; avoir la fuperiorité, 


Strenge Herren regieren nicht 


lange : prov. la trop grande fe- 
verité [rigueur] n'eft pas de 
durée, 


Wie der Herr, fo der knecht: 

prov. tel maitre, tel valet. 

Here [ 2. de civilité ] Monfieur. Der 
Herr Ganbler ; Lberfter ; Drars 
rer :c. Monfeur le chancelier ; le 
colonel; le curé, Dem Herren 
meine dienfte: Monfieur , je fuis 
vôtre ferviteur. Wie befindet fic 
der Here? comment vous portez- 
vous , Monfieur ? Die Herren 
Stände ; des Raths ıc. Meslieurs 
les états ; du confeil. 

Gnädiger Herr : Monfeigneur. 
Seine Sick. Durchl. mein gnäs 
digſter : Monfeigneur le Prin. 
ce ; le Prince mon maitre. 


erraufchen, v.#. pafler avec 
bruit. 


Herrechnen y 9. a, compter. Auf 
den fingern berrechnen ; compter 
fur le bout des doigts. 


Herrecken, ». a. tendre ; alonger. 
erreichen , ». a. aprocher ; bail- 
ler. 


Setreife ; f. f. venuë; retour. 
Meine berreife it glücklich gewes 
fen: ma venuë a été heureufe. 
Man weiß die binreife, aber nicht 
die berreife: on fait fon départ, 


mais on ne fait pas fon retour. 
Serreifen, v. ». venir ; retour- 
n 


er. 

Serrensbefehl, S.m. Herrensges 
bot, f. #. ordre; commande- 
ment. Ein ſtrenger Herren be⸗ 
febl : un ordre rigoureux. 


Es ift kein Herren:gebot: ce que 
vous dites là, n’eft pas une loi; 
je n'en ferai que ce qu'il me 
plaira. 


 Herrenbrodt , J: 7. pain bis; 
blanc. 


Serren-dienft , f. ». fervice. Her⸗ 

rendienft annehmen : — 
fervice ; s'engager dans le fer- 
vice, 


Herren:dienft aebet vor Gottes 
dient : prov. le fervice du maitre 
demande plus de régularité [ d’e- 
xa@itude ) que celui de Dicu, 


Herrenseffen , £ n, Herren ſpeiſe, 

* f. mets delicat; manger de 
O1. 

Serren gnad; Serren gunſt; Ser⸗ 
ren:buld, f. k * 5. 
gunft ift wie Avrillen-wetter; Her⸗ 
ren-gunit erbet nicht : prov. la fa- 
veur des grands eit une chofe 
fort inconitante, 


ber. 

Serren-baufß, f. m. n ſitz / 
S. m. pur LE Bor 
nebmite refideng eined Herren: 
chef-lieu. 

Herrensdeben , £ x. bonne chere; 
vie de grand feigneur. Ein Her 
ren-leben führen; haben : fe don- 
ner du bontems; vivreen grand 
feigneur. 

Serren:lof ; adj. fans maitre ; fans 
aveu; hors de fervice. Herren⸗ 
log werden : quitter le fervice ; 
fortir du fervice. Herren ioſes 
geſinde: gens ſans aveu. Her⸗ 
tenslofe güter: vaquans. 

Herren-ftand, f. m. qualité de 
maitre; de feigneur, 

Herren-ftand, qualité de baron. 
In den Herren-ftand erhoben wer; 
den : être clevé à la dignité de 
baron. 

Herrensitube ı f. f. apartement du 
maitre. 

Herren-tafel, J. f. Herren tiſch / 
J. m. table du maitre. 

Serren:waffer , f. x. deffais. 

Herren:wein; f. m. vin exquis; 
excellent ; vin à une oreille. 

&ettins.f: f. maitrefle ; baronne. 


Sertifch , adj, de maitre ; de grand 
feigneur. Ein berrifch geitcht : 
une mine de maitre ; de grand 
feigneur. 
errifch,, adv. en maître; en grand 

— Herriſch befehlen: 
commander en maitre. 

Herrlich, adj. magnifique ; maje- 
ftueux; pompeux ; fplendide; 

rand ; excellent; glorieux. Herr: 
fiche geftait ; geberde : — air 
majeftueux. Derrlihes gefolg; 

—* gebäu ıc, train; pre. 

ent ; bätiment magnifique. Herr⸗ 

liche mabljeit : repas fplendide ; 
magnifique. Herrlicher einzug : 
entrée pompeufe ; magnifique, 

Herrlicher troft : confolation ex- 

cellente, SHerrliche gaben ; tu 

genden: beaux talens ; excellen. 
tes vertus. Herrliches leben : 
vie pose magnifique ; deli. 
cieufe. Ein herrlicher kopf; ver: 
ftand: un d genie; grand 
efprit. Ein berrlicyer fieg: une 
victoire fignalée ;  glorieufe. 

errlich machen : glorifier. Herr⸗ 
lich werden: aquerir de la gloire; 
devenir glorieux. 


Herrlich ; ade. magnifiquement ; 
fplendidement; pompeufement. 


Herrlichkeit, f. £ feigneurie. Eine 
berrlichkeit kaufen ; haben: ache- 
ter ; poffeder une feigneurie, 
Landauth, fo pr becrlidfeit ges 
macht : terre érigée en titre de 
feigneurie, 

Serrlichkeit , droit feigneurial. Ein 
auth, das ftattliche berrlichkeiten 

it: terre qui a de beaux droits 
eigneuriaux. 

Herrlichkeit , [mot de eivilite ] fei- 
gneurie, Ich bitte eure herrlich 


ber. 
fait: je prie vôtre feigneurie } 
je vous prie, Monlieur, 


Herrlichkeit ; majeft€ ; pompe; 
faite ; gloire. Die berrlichfeit 
der ierdifchen koͤnige: la majefté 

la pompe; le fafte] des Rois 

e la terre. Die berrlichkeit der 
auderweblten im himmel: la gloi- 
re des elus dans le ciel. 


Herrfchafft, ff. domination ; em- 
pire. Die bc berefchafft bas 
en: avoir le fouverain empire ; 
la fouveraineté. Eine firenx; 
gelinde 2, berrfchafft führen : 
exercer une rude; douce domi- 
nation. Die berrfchafft an fit 
bringen: s'emparer de la domi. 
nation; de l'empire. 

Zerrſchafft/ Baronnie. 


Herrfibafft, et état. Die 
berrichafft zu Venedig ıc. la fei- 
gneurie de Venife. Die ta 
hänifche berrfchafften: les états 
d’Icalie, 

Herrfchafft, maitre ; maitreffe, 
Seiner berrfchafft treulich dienen: 
fervir fidellement fon maitre ; fa 
maitreffe. Die berrfafft iſt 
nicht zu baufé : les maitres ne 
font pas au logis. 

Sertfbafft, maifon; famille du 
feigneur. Die Königliche ; 
Fürfiliche ıc. berrfchafft : la mai- 
fon roïale, Die junge berts 
fchafft : les enfans du Roi; prin- 
ce &c. 

Herrichafften, J: f pl. Lt. de théo- 


logie ] dominations. 

Zerrſchafftlich ;. feigneurial ; 
domanial. béta gts 
„rechtigkeit_: droit feigneurial. 


Herrfchafftliche güter ; einkünffte: 
terres domaniales ; revenus do- 
maniaux, 

herrſchaffts. wappen/ f. x. armes 
de domaine. Wuͤrckliches herr⸗ 
fchafftö:wappen : armes de vrai 
domaine, 

Zerrfcben, v.». dominer; regner. 
Herrſchen von einem meer zum 
andern : regner d’une mer à l’au- 
tre, Uber land und leute herrſchen: 
dominer fur les peupies. 

Uber feine tps berrichen : 
dominer fur {es pallions. Uber 
eines andern beutel berrichen : 
étre maître ce la bourfe de quel- 
qu'un; difpofer de fon argent, 

Der thurn herrſchet über den 
bafen : cette tour domine fur le 
port; commande le port. 

Serrfchend , adj. dominant; re- 

nant, Das berrichende hauß: 

a famille regnante, 

Zerrſchende hut; begierde : volup- 

“te; pallion dominante. 

rrfcher , f. m. dominateur. Ein 
bocymüthiger Herrfcher : domi- 
nateur infolent. 

+ Herr: 


ber. 
+ Herrfcberin, S. f. dominatrice. 
+ Herrfchfucht , f- f. ambition; 
imperiolité; foif de regner, de 
commander. 


+ Serrſchſuͤchtig, adj. imperieux ; 


ambitieux. 
YHerrichung ,; f. f. domination. 
Herruden, v. 4. aprocher; pouf- 
fer, 
Serruden, ©. ». aprocher; s’a- 
procher. 


erruffen, ©». [con comme 
Der apeller. 


errühren, v. a. provenir. Sein 
unglüc rührt Davon ber : fon mal. 
heur provient de la. 


Herfagen, +. a. dire ; conter ; 
debiter ; reciter. Einen foruch 
auswendig berfagen: reciter une 
fentence ; la dire par coeur, Eine 
gefchicht vom anfang big zum ende 
berfagen : conter une afaire d’un 
bout à l’autre, Xügen berfagen : 
debiter des fables, 


Herfchaffen , ». 4. transporter; 
faire venir, Die güter auf der 
achie sc. berfchaffen : faire venir 
[ transporter ] les marchandifes 
par terre. a. 

Herfchauen; berfében, ». x. re- 

“ garder de ce côte, 

Herfchiden ; berfènden, ». a. 
envoier. Schickt mir euren dies 
Ber ber: envoiez moi vôtre va- 
et. 


erfchieben, ». a. [ conj. c. fi 
Dexfpiehen, ti u 0 


Herſchieſſen, ». a. [ com. c. fehiefe 
fen] compter ; avancer. Die gel: 
der berichieffen : compter l'argent. 

Serſchieſſen, tirer vers ici. 

Herfchiffen, ». =. venir par mer. 


Herichlagen m a. [ conj. e. 
pe 4 battre ; porter un coup. 
Schlag ber, wenn du ein ber 
haſt: je te défie de me porter un 
coup ; donne moi un coup, fi tu 
enas le courage: voions, fi tu 
auras le courage de me fraper. 
Serfchleichen, ». ». [comj. c. 
fchleichen ) fe trainer vers ici. 
Herfchreiben , ». à. [ comj. c. 
pet écrire vers ici. ch ba 
be einen freund zu Rom, der mir 
die zeitung berfchreibet : j'ai un 
ami à Rome, qui m'écrit les 
nouvelles de là. 
Herſchwaͤtzen v. à babiller; 
caqueter. 
erfehen , v. Herſchauen. 
erfenden, v. Herſchicken. 
Jerfeßen, v. a. mettre ici. 
Herfegn , ». m. Ich wil Her fepn, 
und das thun : [ fagon de parier 
commune ] je veux \ je me pro- 
pofe ; j'ai deffein de ] faire cela. 


ber, 


Herflammen, ». ». defcendre. 
Wir ſtammen alle von Adam ber : 
nous defcendons tous d'Adam. 


Hertragen / ®. a. porter ; apor- 
ter, . 


Hertreten, ». ». s’avancer ; apro- 
cher. 


Her, f m. coeur. Das berg 
tlopfft mir: le coeur me bat. Eis 
nem den Degen durch das bers 
ſtoſſen: — quelcun au coeur. 
Das berg hüpffet ibm vor freuden: 
le coeur lui treflaillit de joie, 
Sein ber tft beflemmet : le coeur 
lui faut ; il a le coeur ferrée. Der 
wein erquidt das berg : le vin 
fait revenir le coeur. Pas breite 
theil des hertzens, mo die gwen 
berg:öhrgen find : bafe, 

Her: coeur; courage, Hertz ba 
ben: avoir du coeur, fein berg 
aben: n'avoir point de coeur, 

a8 hertz verlieren: perdre coeur. 
Ein berg faifen : reprendre le 
coeur, Viel ber und wenig geld 
baben : avoir le coeur haut & la 
fortune balle, Einem ein berg 
einfprechen : encourager quelcun, 
Das berg haben etwas zu thun : 
avoir le courage de faire une cho- 
fe. Er bat das berg nicht, mich 
anzureden : il n'a pas le coeur 
. me parler ; il n'ofe me par- 
er. 

Hertz: coeur ; afection, Die ber 

n gervinnen : gagner les coeurs. 
Fc babe es vom bergen [ aus gus 
tem bergen ] gethan : j'ai fait ce- 
la de coeur & d’afedtion; de 
coeur & d’ame ; du bon du coeur; 
du meilleur de mon coeur, 
liebe ihn von bergen : je l'aime de 
tout mon coeur. ein berg! 
mem liebes berg : mon coeur! 
mon petit coeur. Das ift fein 
ber : c’eft tout foncoeur. Sie 
will euer berg baben : elle en veut 
à vôtre coeur, 
er: coeur; paflion ; inclination. 

ö Ein ber an etwas hängen : met- 
tre fon coeur a quelque chofe, 
Etwas zu bergen nebmen : pren- 
dre une chofe à coeur. Ein 
aufrichtiged ; freumütbiges ; treu: 
lofes ; faliches ic. berg : coeur 
fincere ; franc ; lâche ; double. 
Einem dad ber& ruͤhren: toucher 
le coeur à quelcun; fraper quel- 
cun ; fraper quelcun au coeur, 
Bon bergen heben; haſſen; re 
den ıc. aimer ; hair; parler du 
fond du coeur ; de tout fon 
coeur. Es gebt mir zu bergen : 
cela me touche le coeur. Gein 
berts auf etwas wenden : avoir le 
coeur [ avoir le coeur porté ] à 
une chofe. Ein berk zu jemand 
baben : avoir de l'inclination 
pour quelcun. ” 
Sein berts ju Gott erbeben : éle- 
ver fon — à Dieu. Sein berg 
Gott ergeben: donner ſon coeur 
à Dieu, Mit gantzem bergen Gott 
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—— * go — en 
ieu. n bußfertig er⸗ 
nirfchted] hertz: un coeur AR. 
Ein verftodtes berg : un coeur 
endurci. Ein flei ; Unems 
ber$ : un coeur de ro. 
che; de marbre; un coeur fans 
pitié. 

Sein hertz ausſchuͤtten: ouvrir 
[ décharger ] fon coeur; dire 
tout ce qu’on a fur le coeur. 

Das innerite feines hertzens genau 
unterfuchen : fouiller dans” thus 
les plis & replis du coeur. 


Das berg möchte mir zuſprin⸗ 
gen; biuten: cela me fend ; [ me 
perce ; ] me fait faigner le 
Coeur. 

Etivaë auf dem bergen haben ; 
liegen haben : avoir quelque cho. 
fe für, le coeur; air le coeur 
chargé de quelque chofe ; avoir 
quelque chofe qui tient au Coeurs 
qui pefe fur le coeur, 

‚Einem fein berg erweichen: amol. 
lir ( atendrir ] le coeur de quel. 
cun. 

Sein eigen hertz freffen : fe ron- 

le coeur, Das nagt mich im 
: cela me ronge [ déchire] 
le coeur. 

Etwas über dag bringen : 
confentir [ fe rue) ave ii, 
ne à une chofe, Ich kan es nicht 
über mein berg bringen: je ne fau- 
rois m’y refoudre, 

. Mein ber fagt ed mir: le coeur 
me le dit. 

Das berk voll bitterfeit ; unwil 
lens 1. baben: avoir le coeur 
plein d’amertume ; d’indigna- 
tion. 

Wed das bert voll ift , des ge 
der mund ibe : de —— 
du coeur la bouche parle, 


: coeur; milieu. In das 


Her 
berg des reichs eindringen : péné. 


trer dans le coeur du roiaume, 
Herr: Li de jeu de cartes ] coeur. 


Her fpielen : jouér coeur. Der 
bergen König ic. le Roi de 
Coeur. 


C2, de jardinier ] coeur : mi. 
63, plantes , fruits &c, 
ect, im wappen: Cr. de blafon ] 
— Rechte ſeite Des bergens : 
canton feneftre du coeur , ou 
flanc feneftre, 
Herz in der pompe : foupape. 
Hertz:ader, ff. Lt. d'anatomie] 
veine arterieufe ; aorte, 
Sert-blat, f. m. (+. d'anatomie] 
fternon ; brechet. 


Hern;bendel ; Hertzfell, S. ». pe. 


ricarde. 


Hertz;bewegend ; 
; ber » brechend, adj. tou. 
ud; bewegende C berg» 


brechende] worte : paroles tou. 


chantes, 
Bra hertz · 


— 
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Herg.blut, f. ». fang des arteres. 

Herrzeleid ; Hertzleid Sr. creve- 
coeur ; grand deplaifir. 

Hergen, v. a. embrailer ; baiſer. 
Sich mit einander freundlich her⸗ 

n: s’embrafler avec beaucoup 
'amitie. eine liebite hertzen: 
baifer fa maitrelle, 

Zertzenkuͤndiger ; /. m. celui qui 
fonde les coeurs; qui connoit les 
coeurs; qui connoit le fond des 
coeurs. 

Sernensandadbt, f. f. élevation 
du coeur. 

Hergens.angft, f. f. mal de coeur. 

Zertzens⸗ angſt: douleur acablan- 
te, Groffe bersend-angit empfin⸗ 
den : avoir le coeur ferré de dou- 
leur. 

gersens-freund, J. m. ami du 
coeur; le.bien aimé du coeur ; 
ami cordial, 

Sergens-luft, f. f. contentement 
{ plailir ] JE 4 Ich babe met. 
nes bergenseluit an ibm : il fait 
toute ma joie. 

Sergens-offnung, ff. Lt. dana- 
tomie ] diaftole. 

Sergens-reue ; fchmerliche buße , 
JS. À. componétion. 

Sertensrube , im _pulé-féblaa , 
Sf. Ur. de médecine ] perifyftole. 

Zertzenstroſt / f. m. confolation in- 
terieure, 

Hern;formiger fchild ; J: m. coeur. 
ern.fromm ; berg; qut : adj. qui 

vᷣerg coeur bon. Ein rn 
mer mann : homme a le 
meilleur coeur du monde. 
ern geneigt ; berg:qewogen ı 

ven ectionné ; —S 
du fond du coeur; de tout fon 
coeur. 
ernaefpan /f. m. défaillance [ foi- 

* —Xx coeur. 

Hergefpan-traut ; [. n. [plante ) 
agripaume, 

Herggewogen , v. hertzgeneigt. 

gergarube, J f Herggrublin , 
* x. creux de l’eftomac ; brechet; 

richet. 

Yerg.gut, v. Herg.fromm. 
erzbafft, adj. courageux; hardi. 

ses berghaffier foldat: un foldat 
courageux. Eine berbbañte that : 
action hardic. 

Hersbafft ; hertzhafftiglich, ado. 
courageufement ; hardiment ; de 
grand [ bon ] courage, 

Hergbarftigkeit_ ; f. f., courage. 

: Seine — ſehen laſſen: 
fignaler fon courage. 

Hernig, adj. aimable; cher. Mein 
bergiges find : mon cher [ aima- 
bien enfant. 

Zergtammer. f. f Cr. d’anato- 
mie ] ventricule du coeur. 

Zertz kirſche/ J: f. forte de groffes 


cerifes. 
Herg.Plee ; f. m. alleluia : herbe, 


ber. 

Hert:Flopffen , J: ». batement de 
coeur. 

Zertz⸗ ohl/ f. mr. chou cabus. 

Serglein, f. ». petit coeur. 

Zertzlich, adj cordial. liche 
liebe ; freundichafft : a SA ven ; 
amitie cordiale. Herglicher freund: 
ami cordial. 

Zertzlich, adv. cordialement ; de 
tout fon coeur ; du fond du 
coeur, Ich freue mich berglich : 
je me rejouis de tout mon coeur ; 
J'ai une joieextr&me, Einen hertz⸗ 
lich lieben : aimer quelcun cordia- 
lement.Etwas berslich gerne thun: 
faire une chofe de bon coeur ; de 

rand coeur. Es mit einem hertz⸗ 
ich wohl megnen : vouloir du 
bien à quelcun de tout fon 
coeur, 

Herglieb ; adj. bien-aimé; aimé 
cordialement. Mein bergliebiler : 
mon bien-aime. 

Zertzlos/ adj. lâche ; fans coeur ; 
fans courage, 

Herkog, Sm. Duc. Hertzog zu 
Venedig: Doge. 

Zertzogin, f. f. Duchefle, 
Zertzoglich/ adi. ducal. Hertzogli⸗ 
che würde zu Venedig :-dogat. 

Sertzogthum. f. ». duché. 

Hersichlächtig, adj. aftmatique. 

Serichlächtigen pferd : cheval 

ulſi 


poullit. _ 

Zertzſchlaͤchtigkeit/ J: f. feiffe Le. 
de manège ] courbature, 
ertzſtaͤrckend ; adj. cordial. Her 

ö Adotender balfam waſſer ic. 
me cordial ; eau cordiale. 

Zertzſtaͤrckung ı J: f cordial. 

Zertzſtoß / J- m- C£. de bourreau] 
coup de grace. 

Herzwebe r J. ». maux de coeur. 

Zertz⸗ wehe , Su. & f. Ce. de méde- 
cine ] cardialgie. 

Herüber y adv. en deça. 

Herüberbringen, v. a [ conj. 
comme bringen ] amener [ apor- 
ter Jen dega. 

Herüberfahren; berübergeben; 
berüberreifen ; berüberichitfen, 
v. n. pafler en deça. 

herüberfpringen, ». m. [comj. e. 


fpringen ) fauter en deca. 
Herüberziehen, v. a. Leonj. com- 
me ziehen ] tirer en deca, 

+ Brandtewein jo dreymahl berüber 
gezogen: efprit de vin rectiſie. 
Herum / adv. autour. Rund her: 

"um: tout autour. 


u 

fé berumbalgen ; fit herum⸗ 
lagen ‚ v. r. aimer à fe battre ; 
fe battre fouvent. 


fi herumbeiſſen, v. . [conj. 
comme beifen ] fe quereller ; 
avoir des difputes; des querelles 
frequentes, 


her. 
Herumbetteln, v. ». aler men- 


diant ; mendier par la ville; par 
le païs; gueufäiller. 
Herumblättern, v. à. feuilleter. 
Im buch berumblättern ; feuille. 
ter un livre, 
Herumbuhlen , ». #.- faire l'a- 


mour par tout, 
Herumdrehen, ©. a. tourner. 


Herumfahren, v. n. [couj. comme 
fabren ] faire un tour dans un ca- 
rofle &c. In der fiabt berumfabs 
ten: faire un tour de la ville. 

Herumflattern ; Heramfliegen, 
v. n. voleter; voltiger ; papillon 
ner. 

Herumflieſſen, 2.7». [conj. com- 
me fliejfen } couler autour. De 
ftrobm fleuft um die ſtadt herum : 
la riviere coule autour de la ville; 
embraffe la ville, 


Herumfrage , J. f action de pren- 
dre [ de recueillir ] les futrages. 
Da ed zur berumfrage tam : lors 
qu’on alla aux fufrages, 

Herumfragen, v. z. prendre les 
fufrages. 

Herumführen, v. a. promener- 
Einen in der ftadt ; im hauie sc. 
berumfubren : promener quelcun 
par la ville; dans la maifon. 

| Ps ibn weiblich berum ges 

ibret : je lui ai bien fait voir 5 
is, 

Herumgeben , v. ». [conj. com- 
me geben ] tourner ; tournoier; 
oder. Ein rad gebet herum : une 
rouë tourne, In der ſtadt berum 
geben: fe promener par la ville, 

Um den garten gebt ein zaun ber 
um: le jardin eit enfermé d’une 
haie, 

Das gebt mir mächtig im kopff 

im : cela me donne bien de 
l'inquietude. . 

Herumbupften ; berumfprins 
gen, v. ». fauter ; fauteler. 

Das Zerumbüpffen , f. m. voltige. 
ment. Das berumbupffen der irr⸗ 
wijche : le voltigement des feux 
folets, 

Herumburen, ». ». courir les 
bordels. 

Herimmiagen, ». a. pourfuivre ; 
harceler. 

Herumtehren ; berumwenden, 
v. a. tourner ; retourner. 

Heruméreutsen, ». ». [r. de mer] 


croifer. 

Herumlauffen; berumtennen, 
v. ». courir çà & la; tröler; ro- 
der. In der ftabt herum lautfen : 
courir la ville; roder [ ıröler ] 
par la ville. 

Herumlencken, ». a. tourner. 

Herums 


ber. - 
Hersunlicnen ‚vw. m. [conj. com- 


me liegen ] être difpersé ; canton- 
ner. Die kleider ; hücher etc. lies 
pen in der ftuben berum : les ha- 
its ; livres font difperfes [ trai- 
nent ] de côté & d'autre dans la 
chambre; ne font pas rangez. 
Die foldaten liegen berum auf den 
dörffern : les foldats cantonnent 
dans les vilages voifins. 
Einen wader herum nehmen : 
peloter. 
Herumreiſen v. n. voïager; 


faire un tour ; un petit voiage, 


Herumrennen, v. Serumlaufs 
fen. 


Herumenden y ®. a. tirer [ pouf- 
fer j d'un autre fens. Rudt eure 
peruaue berium ; fie fügt nicht vecht : 
tires un peu vôtre peruque , elle 
ne va pas bien. Rückt dem tif 
berum: pouffez la table de l’au- 
tre côté, 

Herumrühren, v.”a. remuir. 

Herumrütteln, v. a. fecouer. 

Herumfauffen , [ coi. comme 
faufren] berumtrinden, v. a. 

conj. comme trinden ] boire à 
a ronde, 

Herumfchauen ; berumfeben | 
+. #. regarder autour. 

Herumfchiden ; berunfenden, 
v. a, envoier à la ronde; en di- 
vers endroits. Boten im lande 
berum fchicten : envoier des mef- 
fagers pat tout le païs. 


fich herumſchieſſen, ». r. Faire le 


coup de piſtolet avec quelcun. 


fich herumfchlagen , v. Serumz 
balgen. 


Herumfchleichen, ». #. trainer. 


Herumfchlendern ;  berum- 
ſchwaͤrmen; berumfchweiffen ; 
berumftreichen;berumitreitfen; 
berummallen ; herumwan⸗ 
dern; berumsieben , v. #. ro- 
der ; errer; tröler; courir çà 
& la. ; 

SHerumfchleppen, ». a. trainer. 


fich berumfchlingen ; v. r. s'en- 
tortiller. Das winde⸗kraut fehlingt 
fic um Die bäume herum : le lier- 
re s'entortille autour des arbres, 


Herumfchlüngelen, ». ». coqui- 
ner, 
SHerumfchen , v. Herum- 
ſchauen. 
Derumfenden , v. Zerumſchi⸗ 
| en. 
Herumſetzen; berumitellen, ». a. 
mettre [ pofter ] autour. 
Herumfpaßieren, v. =. fe pro- 
mener; faire un tour de pro- 
menade. 


Herumfpringen ; v. Serum: 
hupffen. 


ber. 
Herumftehen , v. ». être autour; 


environner ; entourer. Um den 
tifch berumiteben : être placé au- 
tour de la table; environner la 
table, 


Herumftellen, v. Herumfeten. 

Herumftreichen ; Zerumſtreif⸗ 
fen, v. Serumfblendern. 

Herumfuchen, ©. x. fouiller 
[chercher par tout. ] 


Herumtangen 1 v. #. danfer. 
erumtrinden ; v. Zerumſauf⸗ 
en. 


Herumtummeln, ». a. [r. de 
manige) travailler un cheval. 

Einen wader berumtummein : 
tourmenter [fatiguer ] quelcun ; 
lui donner de l'exercice, 

Er wird fich trefflich berum tum: 
meln müffen, ebe er feinen proceh 
gerwinnet: il aura bien à labourer, 
avant que de gagner fon procez. 


Herumwallen,, v. Serumfchlens 
dern. 


Herumwaͤltzen, v. a. rouler. 


Herumwandern, v. Herums 
ſchlendern. 
Serummwandern / v. », peleriner. 


Herumwenden, v. Zerumteh⸗ 
ren. 
Herumwerffen / v. a. remuër ; re- 


tourner. 
Herumwickeln, v. a. envelo- 
per. Ein tuch um die hand herum⸗ 
wiceln : s'enveloper la main d’un 
mouchoir. 
Herumwinden / v. a. entourer; 
entortiller. 


Herumwuͤhlen, ©. a. fouiller. 
Die fâue wüblen auf dem ader 
berum : les bêtes noires fouillent 
les champs. 

Herumsieben , v. Serumfblens 

„dern. 

Herunter, adv. en bas. 


Serunterfallen , ». m. [ conj. 
comme fallen ] tomber en bas, 


Herunterfahren ; v. ». [ con, 
” comme fahren ] defcendre. 


Serunterfübren , ». a. conduire 

“ en bas 

Heruntergehen, v. n, [ conj. com- 
me gehen ] defcendre, 

Herunterhauen, ©. a. [ conj. 
comme bauen ] couper. Einen 
aft herunter bauen : couper une 
branche. Einem den arm vom 
leibe berumterbauen : couper 
C'emporter ] le bras à quelcun. 

Hetunterbeben ; ©. a. [ cowi. 
comme beben ] déplacer. Das 
find vom ſtuhl berunterbeben : de- 
placer l'enfant du liege. Das 
pferd hebt feinen reuter herunter : 


her. 3or 
De cheval déplace fon cava- 
1er. 


Serunterhelffen, ©. =. [ cowj. 
— belffen ] aider à defcen- 


e. 
Herunterjagen; heruntertrei⸗ 
N,v. a. chaſſer. Den feind von 
der böbe Jerunteriagen : — 
ennemi de la montagne, nen 
bettier vom hoff becunterjagen ? 
‚chaffer un gueux de la cour. 
Herunterfommen , v. ». [ con. 
c. kommen ] venir en bas; def. 
cendre. ; 

Er iſt in kurtzer zeit ſehr herunter 
kommen: il eft bien decheu de- 
puis quelque tems. 

Heruntergefommen ; verachtet, 
adj, ravili, 

Herunterlaffen , ». a. [conj. com- 
me laffen ] defcendre. 

Herunterlauffen, ©. ». [ con. 


comme lauffen ] courir en bas. 
Herunterlegen , ©. a. mettre à 
as. 


Heruntermuͤſſen, o. ». être for- 
cé [obligé ] de tomber ; de def- 
cendre. 

Herunternehmen, +. a. [ conf. 
comme nehmen ] ter ; déplacer ; 
détendre ; defcendre; dépendre. 
Den aufſatz vom camin berunter 
nehmen: déplacer la garniture 
de la cheminée, in beftblâae ; 
gemäbl tc. berunternchmen : def 
cendre [ détendre ; dépendre ] 
une tapiflerie ; un tableau. 

Herunterreiffen,, ©. a. [ conj. 
comme teilfen ] arracher. 

Derunterrinnen , v. a. [ conj. 
comme rinnen ] découler, 

Herunterrücden, v. a. tirer [ pouf- 
fer] plus bas, 

Herunterrüden, ». #. defcendre, . 

Herunterfchiefen, ». a. [ conj. 
comme ſchieſſen] faire tomber d’un 
coup d’arme ; tuër, 

Serunterféieffen : tirer du hauten 


Herunterfchlagen ; o. a. [conj. 
comme fthlagen ] abattre, 

Herunterfchmeiffen ; berunter: 
werffen, ©. a. jeter en bas. 

Herunterfchneiden 1 v. a. [coxj. 
comme jchmeiden ] couper. 

Derunterfeben, v. n. [ conj. com- 
me feben | regarder en bas, . 

Herunterfegen, v. a, déplacer; . 

ter. 


Herunterſitzen, ». m. [ coxj. c. 
fisen |] defcendre de cheval ou das | 
baut bout. 

Herunterjteigen , ». ». [comj. c. 
fteigen J defcendre, 

Herunterftofen , v. a. [conj. e. 
fioffen ] pouller en bas; précipiter, 
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Herunterftürken , v. a. précipi- 
ter. 


ſich berunterftürgen ; ». r. fepre- 


cipiter. 


Herunterthun, v. a. ôter. 
Heruntertragen/ v. a. porter en 
as. 


Heruntertreiben , v. derunter 
tagen. 
Seruntertrennen ; v. a. ôter la 
rniture ; la bordure ; dégarnir. 
Die fœnirce von einem Éleid berune 
ter trennen : ôter les paflemens 
d’un habit; le dégarnir ; le dé- 
border. 

Heruntertreuffeln ; herunter 
teieffen; beruntertropffen, ». m. 
degoüter. 

Herunterwerffen , v. Serunters 
ſchmeiſſen. 

Herunterwerts/ adv. en bas ; 
vers le bas. Sich beruntermärté 
neigen: pancher vers le bas ; vers 
la terre. 

Hervor / v. Zerfuͤr. 

Hervorbrechend; hervorſchau⸗ 
end ; adj, C+. de blafon ] iſſant. 
Dervorfhauend mit gegen einans 
der gefebrten rücken : contreiffant. 

Herwärts r adv. en çà; de ce 
côte, Herwaͤrts wenden: tour- 
ner de ce côte. Herwärd kom⸗ 
men: venir en çà. 

Herzaͤhlen; abzehlen, v. a. de- 
nombrer. 

Herzählung; sErsehlung, S. f 
denombrement. Er bat alle fälle 
bergezäblet: il a fait un denom- 
brement de tous les cas. 

Herzu, ado. çà. 

Herzubringen , ». a. [ conj. com- 
me bringen ] amener ; aporter. 


Herzueilen, v. ». acourir; fe hä- 
ter. 


Herzuflie en, ©. m. [conj. c. flics 
gen) defcendre de volée; s’aflem- 
ler en volant. 
Herzuflieffen ; herzurinnen , 
v.n. afluer. 
ersuführen, ©. a. amener. 
zukommen, v. m. [ conj.c. 
tommen ] venir ; furvenir, 
Herzulauffen, ». ». [cwmi. c. 
lauffen ] acourir. 
ſich erzumachen, ». r. s’apro- 
cher. 
erzunahen, ©. ». aprocher. 
rzunoͤthigen, v. a. prier [ ob- 
liger ] de venir ; d’aprocher. 
Hersurinnen, v. Herzuflieffen, 
Herzuruffen y ©. a. apeller. 
Sersufiten, ». n. ſe mettre avec 
les autres. Setzet euch herzu: met- 


ber. heu. 


tez vous avec nous ; prenez place 
dans nôtre compagnie ; foiez des 
nôtres, 

Herzuthun, v. a. [ conj. c. thun] 
joindre ; ajoüter, 

Serzutreten ; o. m. [cconj. c. tre— 
ten ] aprocher, Pa 
Herzugiehen ; v. a. [ conj. c. zie⸗ 

ben ] atirer, 
Sefpe, S- f. Ce. de ferrurier ] pan- 
ei # porte * — 
eßli ; bâ ich ; adj. id; vi- 
Deal malfait ; diforme, Ein bäf: 
lich geſicht: un vifage laid. Eın 
440 thier; bild ıc. une vilai- 
ne bête; figure, Ein beflicher 
menfch: un homme malfait; difor- 
me. Heßliches wetter: vilain tems. 
Heßlicher fall: vilaine chüte. Ein 
beflicher fehler : une vilaine faute, 
lich : fale ; croté ; fangeux. Hcf: 
Sehe bande : mains fales. lich 
bemd ; balétuch : chemife ; cravat- 
te fale, Heßliche ſchuhe: fouliers 
crottés. Oeflicher weg : chemin 
fangeux ; bourbeux. 
Heflich ; adv. vilainement. Heßſch 
en; fehlen ıc. tomber ; faillir 
vilainement. Sich heßlich betruͤ⸗ 
pe fe tromper vilainement ; 
ourdement. Einen beflich ab, 
fhmieren: roffer vivement quel- 
cun. Heplich mit jemand umgeben: 
maltraiter quelcun. 
Seßlichteit ; f. f. laideur ; diformi. 
te; vilainie, , 
etfchen ; v. haͤtſchen. 
Deße, J. f. pie. 
be; Hay, J. f. chafle aux 
chiens. 
en, v. a. courre [ lancer ] la 
bête. Einen bafen beben : courre 
le lievre. Eine fau heizen : lancer 
un fanglier. Einen wolff beten: 
forcer un —* Die hunde an das 
mild hetzen; haler les chiens après 
la bete. Die bunde los⸗hetzen: 


forhuer. 


Jemand : berner (dau. 
ber; gauffer Ps 

Segbabn ıf f. Hetʒfeld 1 J. LA 
champ propre à courir le lièvre, 
ner, J. #. piqueur. 
etzhund, f. m. chien courant, 

tieme , J. 1. leffe. Den bek: 

riemen loflaffen: déplier le trait, 

Heu, Jr. foin. Heu machen: 
faner l'herbe d’un pré. Ein bin: 
del beu ; une botte de foin, Ein 
fchober beu : un tas [une meule] 
de foin. Ein fuder beu : une char- 
retée de foin. Das beu in fleine 
Routes jufammen tragen : envé- 
1oter, 

Seuboben ; f. m. Yeufcheune, 
à f. grenier à foin; fenil, 

Heuchelsbuß , J. f. repentance 
feinte ; faufle, 

Stuchel-crift ; f. m. Faux chretien; 
hipocrite, 


eley ; J.f. Aaterie ; diflimula. 


beu. 
tion; hipocrilie. Obne beucheley: 
fans feinte ; fans flaterie, 
Heuchel-freund , f. m. faux ami; 
flateur, 
Seudel£unit ; f. f. art de diffimu- 
ler ; art de flater, 
euchelLliebe, J: f amour feint; 
— — — 
Seucheln/ v. ». flater ; diffimuler; 
faire l'hipocrite, Allen menfchen 
In: flater tout le monde, 
beuchelt nur, und will mit feis 
nen aedanden nicht beraus : il fait 
le diffimulé, & ne dit pas ce qu'il 
penfe. 
Seucler, 1. flateur ; diffimulé; 
hipocrire. 


+ Beuchleriſch, adj. diflimule ; hy- 
pocrite. 


euen; beu machen, ©. ». faner. 
euer, adv. cette année. Der 
wein {ft heuer wohl geratben : le 
vin a été bon cette annee. 

Heuerig; beurig, adj. de cette an- 
nee, Heuriger wein, korn ic, vins 
blé de cette année. 

Heu⸗ ernde; Seuseit , S. f. fe- 
naifon ; ou fanaifon, 

Heu:gabel ; f.f. fourche, 

Heu bauffe; Seu-fhober , f. m. 


tas — de foin. 


* arſch/ J m. pleurard. 
Heulen, v. #. heurler ; hurler. 
Der wolf beult : le loup hurle, 
Mit den wölfen beulen : proo. 
heurler avec les loups; faire com- 

me les autres, 

Heulen: hurler; crier; piailler. 
Der arme beult und fchreut, taf 
es qu erbarmen: ce miferable 
hurle & ie Qu'il fie pit. 

in en : 
cet enfant pialle ad are 

Heusmäder ; Seusmeher, S. m. 
faucheur ; faneur. 

Deumatdt, /. m. marché au foin. 

monat, f. m. juillet, 
eunt, V. Heut, 
eur ; daur, Sf. [ mor de pre. 
vince ] loüage, Die heur entrichs 
ten: paier le loüage. 
eusteche, J: m. râteau. 
u⸗ref / J: n. rätelier. 
euren, v. a. louër; prendre à 
loüage, Ein haus; eine Eutfche ic. 
beuren : louër une maïfon; un 
caroſſe. 


Seur:baus , f. ». maiſon à louër. 
Scur-Futfbe, f. f. bredindin; fia- 
cre; locäti, 
ng" S. m. locataire, 
Seurling, forte de petit poiffon. 
v:pferd, f. m. cheval de loüage. 
—— heu⸗boden. 
eu €; J.f. Faux. 
ufrede , ff. fauterelle. 
eut; beute ; beunt; bint, 
adv. aujourd'hui. Heut ben 
ganben tag : tout aujurd’hui, 
Haut 


heu. bey. 
Heut morgens ; ju mittag ic. Au- 
jourd’hui au matin; à midi. Wir 
fennen einander nicht exit beute ; 
ce n'eft pas d’aujord’hui que nous 
nous connoiflons. 

Heut qu tag; beut ben tag ; beutiges 
tages: aujurd’ hui, Das war 
vorzeiten gut , beut zu tag lebt 
man anders : cela étoit bon au- 
trefois , aujourd’hui on en ufe 
autrement. : 

Heutig ; adv. d'aujourd'hui. Der 
beut € tag: la journée d’aujourd’ 
hui; ce jour d’hui. Mein beuti 
ges acaft: mon ocupation d’au- 
jourd’hui. Die beutige welt ; 
weiſe ıc. le monde ; la mode 
d’aujourd’hui, 

Heutiges taged, v. Heut zu tag. 

Heu⸗wagen, S. m. chariot à foin. 

Heuszeit, v. Heuseende. 

Her; Here, J. f. forciere ; ma- 
gicienne, 

Seren:budh ; f. ». grimoire, 

Heren-fahrt, ff transport [ paf 
fage ] des forciers. 

Sen, v. n. faire le forcier; la 
orciere ; ufer [ fe mêler ] de for. 

cellerie, 

en-feit m. en.tan 

o7 m. fabat £. ren 8: 

Geren-Ereis , f. m. cercle magique, 

Heren;Eunft, f. f magie; art ma. 
gique. 

Gerensmeifter ; Gérer, f. m. for. 


cier; magicien, 


rremegen S. m. fort; conjura- 
tion ; Charme. 
Herentantz » v. Hexen ⸗feſt. 
Heren-werd , f. ». Hererey, J. f. 
ie; forcellerie ; fortilege ; 
enchantement ; incantation, 
Serenszeichen, J. ». caractere ma- 


Sererey, v. Herenswerd, 

Das acbet obne bereren zu: prov. 
ü ne faût pas être forcier, pour 
faire cela; ce n’eft pas une chofe 
bien dificile. 

Geſchwindigkeit ift Feine hexerey: 

or, on n’eft pas forcier pour 
jJouer d’adreffe, . 

Sexeriſch/ adj. magique. 

Hey, inter. eh! ça. Hey ! wer 
feyd ihr? eh là qui êtes vous? 
Heu, fa, luſtig: ça, ça, cou- 
rage, 

Heyde, f. m. païen ; gentil. 

Heydin, J: f. paienne. 

Zeydniſch wund-fraut, f. ». ver. 
ge d'or, ou verge dorée, 


Heyduck, S. m. heyduc. 

Heyrath , J.f. mariage. Eine gu 
te; reiche; anfehnliche sc. bevratb: 
unbon; riche; confiderable ma- 
ringe, Eine bevrath treffen ; 

folicifen ; binden ; Hintertreis 


bey. bie, 
ben ıc. faire; conclurre ; traver- 
fer ; rompre un mariage, 


Heyratben, v. #. fe marier, 


gedende zu — je * à 
me marier. Aus dem ge t 
beyratben : fe —— 
mag die frau nicht heyrathen, es 
haben fie viele mehr nicht haben 
wollen: jene veux pas — 
cette femme, c’eft le refus de plu- 
fieurs autres. 
Heyratben, v. a. époufer, Einen 
ungern ; eine Jungfer begras 
+ époufer un garçon; une 
e. 
See ut, f. »#. mariage; dot. 
in ftatliched heyrath gg : un 
grand mariage ; une belle dot. 


Zum bevratb-gut gehörig: dotal. 
elle 


Diacinte ; Siacinten + blume, 
S. f. hiacinte. 

Hiacint, f. m: Cpierre pretienfe] 

* hiacinte, 

Hie; bier, ado. ici; ci. Die ift 
gut wohnen: il fait bon ici. Was 
macht ibr bie ? que faites vous 
ici? Hie iſt unfere wohnung : C’eft 
ici nôtre demeure, Hier im lan⸗ 
de: en ce païsici. Die ift viel d" 
bedend'en : il y a bien des chofes 
à confidérer ici. Die und ans 
derswo: ici & ailleurs. Die rubet 
im grabesc. ci git dans fon tom- 
beau &c. 

die und da ; bier und dort : par ci, 

là; de côté & d'autre, Man 
ficher bie und da ein haus ftehen : 
on voit les maifons feparées [ di- 
fperfées ] par ci, par là Die 
und da ſchulden machen: em- 
prunter de côté & d’autre. Hier 
und dort binlauffen : courir de 
côté & d’autre ; vaguer, 

Hieb, mit dem degen, f. m. tail- 
lade. 


Hieran, relat. en; y; en cela. 
jeran ift nicht mebr zu gebenden : 
il n’y faut plus — Hieran 
iſt kein gmeifel: il n’en faut pas 
douter ; cela eft indubitable, 
Hieran it viel gelegen: cela impor- 
te grandement; cela eft d'im. 
portance ; de confequence, 


Hierauf, relas, y; à cela. Hierauf 

dienet jur antivort : je réponds à 

cela. do verlaffe mich bierauf : 
je m’y fie; j'y mets ma confi- 
ance, 

Hierauf, ado. lü-deflus ; aprés ce. 
la. —— eng er weg: là-def- 
fus il s’en alla. 


‚Hieraus, relat. en ; decela. Es 


erfcheinet bieraug : il paroit de ce- 
la. Der fchluf den ich hieraus zies 
be: la confequence que j'en tire. 
Hieraus if nichts gu machen: on 
n'en fauroit rien faire, 
Dietbey, adv. conjointement; en 
meme tems, ‚Hiebey werdet ihr 
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zu empfangen baben: vous rece- 
vrez Conjointement avec cette 
lettre. Die jeitungen kommen 
biebey : la gazette eft jointe ici. 

iebey mag man zugleich gebrau⸗ 

en: on prendra en meme tems. 
Hiebey iſt wohl in acht zu nebe 
men: en même tems il faut bien 
prendre garde. 

Hierbey ; relat. en; de cela; y; 
en cela. Hiebey if u werden: 
il ya à remarquer, Hiebey môget 
ibe abnehmen : vous jugerez de 
cela, 

Hierdurch, ado. par ici, par ce lieu; 
pu lä; par ce moïen. Er wird 

iedurch reifen: il pallera par ici. 
Er bat bicdurct fo viel aus; erich⸗ 
tet : par là | par ce meien ] il-a 
fi bien fait. m. 

Hierein; bieberein ‚, adv. ici de. 

dans ; y. Kommet bierein ! entrez 

ici. Gierein geböret noch biefes : 
il y faut encore cela. Hierein 
ben fo viel maaf : il y entre [il 
entre là-dedans ] tant de mefu- 
res. 

Hiergegen, relat. y; à cela; con- 
tre cela. Hiergegen ift nichts eins 
zuwenden: il n'y a rien à repli. 
quer. Wer will fid) biergegen fes 
en: qui oferoit s’y opofer ? 


Sieber, ado. çà; là; de ce côté, 


Kommet bicher : venez ca; venez 
ici. Einer kam bieber, der andere 
bortfer: l’un venoit d'un côté, 
l'autre de l'autre. Setzet euch bies 
ber : mettez vous là. 

Dieberab, adv, ici bas. 

Sieberauf, ad». ici haut. 

Sieheraus ; ado. d’ici; par ici, 

Öieberein, ado. en ce lieu ; en cet 
endroit. Der ſchuß ift bieherein und 
dort heraus gegangen: le coup _ 
eft entı€ par ici, & eft forti 
par là. 

Sieberum adv. ici à l’entour; 
aux environs d'ici. 

dicbin ; ado. par ici. 

Siebinab ; ado. ici en bas. 

Hiebinauf, adv. ici en haut, 

Hiebinaus, adv. d'ici; par ici, 

Hiebinten; biebinter, ado. ici der. 
riere. Hiebinten wobnen : demeu- 
rer ici derriere; fur le derriere, 
Es ſieckt ein gebeimnié bichinter : 
il ya là quelque miftere caché, - 

Sierinn; bierinnen, adv. ici de. 
dans. 


Sierinn/ relat, en cela. Hierinn 
bat er mir au biel getban : en ce. 
la il m'a fait tort. 

Siemit; biermit, relar. en ; de celas 
Was wollet ihr biemit machen ? 
qu'en voulez vous faire ? que fe. 
rez vous de cela ? 
iemit ; biermit, ado. par là; 

sr Hiemit bat das fpiel ein ens 
de : ainfı finit la comedie, 

Siemit fehlieffe : je finis ici. 

Sier⸗ 


= 
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Siernach/ relat. en; aprés cela. 
Hiernach wird niemand fragen : 
perfonne ne s'en mettra en peine. 

achſt, adv. tout pres ; tout 
roche. Er wohnet hiernaͤchſt: 
ıl demeure tout prés. 

Siernächit : tantôt; au premier jour; 
dans la fuite; de plus. Ich will 
biernächit davon reden : j'en * 
lerai tantôt, Man wirds hiernächft 
erfahren: on l’aprendra dans la 
fuite. Hiernaͤchſt berichte, daß ic. 
de plus je vous donne avis, 
que &c. 

Dieneben , adv. ici auprés. 

—— bierunten, ade. ici 
as, 


Sierob/ relat. en; de cela. Hickob 
erfchrede ich von bergen : j'en fre- 
mis d’horreur ; je fuis tout fur- 
pris de cela. 

Sieroben/ ade. ici haut. 

Sieruͤber/ adv. outre cela. 

Hierum , relat. en; de cela; pour 
cela. Er thus hierum ſehr übel : 
il s'en aflige beaucoup. 

Zierunten, v. Sienieden. 

Zievon, relat. en; dequoi. Dies 
von weiß ich nicht : je n’en fai 
rien; c’eft dequoi je ne fai rien, 

dievon ; ado. de là. Hievon ift fein 
glü eriwachten : c’elt de là qu’eft 
venue fa fortune. 

Sievor, relat. en; de cela; pour 
cela. Hievor bin ich gut : je vous 
en réponds. Hievor zahle ich ſo 
viel: je paie tant pour cela. 

Siewider, relar.y; à cela Ich 
babe biewider nichts einzuwenden: 
je n’ai rien à y opofer ; je nem’y 
opofe pas, 

Siezu/ relat, y; à cela; pour cela. 

e taugt nicht hiezu: il n’eft pas 
bon à cela ; il n’y eft pas propre. 
Es gehöret ein mebrers biezu : il 
faut bien autre chofe pour cela. 
Hier kam ein neues unglüd : il 
urvint un autre malheur. Hiegu 
kommt nod), Daf sc. ajoutez a ce- 
la, que &c. de plus, il &c, 
jeswifchen ; adv. Hiezwiſchen ift 

se groſſer unterftheid : il y a bien 
de la diference entre ces deux 
chofes. Hienwifchen Icge ich mich 
nicht : je n'ai garde d'y entrer; 
de m'en méler. 

Sieb ; J. m. coup de taille; coup 

de fabre ; coup d’eftramagon, Eis 

nen bieb über den kopf ıc. bekom⸗ 
men: recevoir un coup de fabre 
fur la tête, Einem den kopf mit ei: 
nem Lin einem] bieb abbauen : 

—— la tête à quelcun d'un 
ul coup. Einen auf hieb und 

ſtoß ausfordern: apeller quelcun 

a fe battre d’eftoc & de taille. 

er baum fällt nicht von dem 

eriten bieb : prov. on n’abat pas 
un arbre du premier coup; ce 
ui ne fe fait pas en un coup 

Len une fois ] fe fera en deux: 

ce proverbe allemund ‚fi je ne me 





bie, him. 
trompe revient à celui des frau- 
çois, Paris n'a pas été fait en un 
jour. 

Hieben, adv. [ mot de province ] 
en deca; de ce côté. 

Diet, v. die, 

Hiefig, adj. d'ici. Hieſiges bier: 
bierre d’ici. Die hiefigen einwoh⸗ 
ner : les habitans d'ici. 

Dift: [2 de chafe] certain cri 
de chafle, 


Hift:born, f. ». cor de chaffe. | 
Sift:rieme, f. m. anguichure. 
Himbeer, v. Hindbeer, | 


Himmel, JL m. ciel. Die fonne | 

cheinet vom bimmel : le foleil 
uit du ciel, Es fichet ein comet 
am biminel : il paroit une come- 
te au ciel, Unter freyem bimmel: 
fous le cièl. Die augen ; bande 
gen himmel aufheben : lever les 
yeux ; les mains au ciel. 

Die Deiligen im himmel : les 
Saints du ciel. In den himmel 
fommen : heriter le ciel. Die 
franc des bimmels : la joie du 
ciel. 


Ein beiterer ; trüber sc, biminel : 
ciel ferein; obfcur. Die vögel 
des bimmelg : les oifeaux du ciel. 
Der than des bimmels : la rofée 
du ciel. 

Dem bimmel fev danck! graces 
au ciel. Der himmel bat es fo 
befthloffen ; e8 ift des bimmels 
fchluß geweſen: le ciel Pa vou- 
lu; c’eit un arrêt du ciel. O him» 
mel! o gerechter bimmel! o ciel! 
o juite ciel! Heyrathen werden 
im bimmel gemacht : les maria. 
ges fe font au ciel. 

Simmel über einem bett : ciel 
[fond ] de lit. 

Simmel über eine kutfche : impe- 
riale ; deflus-de caroffe, 

Simmel : dais; ciel. Inter einem 
himmel fißen; gehen : ètre aflis; 
marcher fous un dais. Den him» 
mel über dem Fronleichnam tras 
en : porter le ciel au deflus du 

. Sacrement. 

dimmel.an ; Simmelivärts, ado. 
vers le ciel. 

Simmelbett , f. ». lit de Fond. 

Simmel:blau , f. =. bleu celefte ; 
bleu turquin. | 

Simmelbrand ; f: m. [ plante] 
æthiopis. 

Simmelbrodt, fı m. 


"manne, 


immelfabrtb, f £ alcenfion d 
se Sr ESS — 


Marien himmelfarth, affomp- 
tion de la S. Vierge, 


Simmelfarths:tag/ J. m. jour [ fè- 
te ] de l’afcenfion, 

Stmnelbod , adj. élevé jusqu’au 
ciel. 


Einen bimmel-bocb,bitten: prier 


in du ciel; 


bim, bin, 
tant qu'on peut prier; prier plus 
que Dieu; conjurer quelcun. 

Himmelifch ; himmlifch , adj. ce- 
lefte, Der himmli he Bater : 
le Pere celefte. Die himmliſchen 

erfcharen: les armées celeftes, 

Simmliſch gefinnet feun : avoir le 
coeur tourné du côté du ciel. 

Simmeln, ©. #. avancer [ profi- 
ter ] au falut; au ciel. Dad er 
freuet wohl, aber ed bimmeit 
nicht: cela fait bien du plailir, 
mais n’avance pas le falut. 

Simmeln, mourir. Er wird bald 
bimmeln: il eft fur le point de 
mourir; c’eft un homme mourant. 

Simmelreich/ f. #. roïaume des 
cieux. k j 

Simmel-fchluffel, J: m. prime-ve- 

re : plante, 

Bimmelféôn , adj, beau comme 
e jour. 

Simmel-fchreyend , adj criant: 
Simmelzfihregende fünde; unges 
rechtigkeit ıc, pêché criant; inju- 
ftice criante, 

Simmels-freude ; Simmels-luft ; 
ff. joie celefte. 

Simmels.beer, f. m. armée celefte, 
immels-Fönig ; /: m. Roi celefte. 
immels;Preis, f. m. orbe celefte. 

Simmels-Pugel, f. f globe celelte. 

Simmels-lauf, f. m. mouvement 


u ciel, 

Shmmeineter, ff. echelle du 
ciel. 

Simmelsticht,, [. n. lumiere ce. 
efte. 

Simmelsluft, f. f Cr. de phaſi 


que ] étherée. 
Simmels-pforte , J. f. porte du 


ciel, 
Himmelsstraffe ı S- f. Simmels 
weg, J: m. chemin du ciel. 
Dimmels-seiheny. u. figne celefte. 
Simmels:wärts, v. HZimmel⸗ an. 
Hin, ado. la. Bis zu jenem haufe 
bin : jusqu'à cette maifon là. [ #£ 
marque généralement 102 mouve- 
ment du lien ou ef} celui qui par- 
le, vers un autre, ] Zu jenem eu⸗ 
debin: jusqu’à l'autre bout, 
Das geld ift bin: mon argent 
eft perdu. Das leben gen ge⸗ 
ſchwind ge la vie pale bien 
“vite. Er ift bin: il eft pafle; il 
n'eft plus; il eft mort. 
Din und ber lauffen : courir çà & là. 
Sinab, adv. en bas ; en defcendant. 
Den berg binab ; die treppe binab : 
en defcendant la montagne; le dé- 
gé ; du haut de la montagne ; du 
gré 


€ A 
Dinabbtingen, v. a. [ conj. 6. 
bringen ] defcendre. | 
Hinabfahren, »- . [ conj. c. 
fahren ] defcendre, 
Hinabfallen, ». »- [3conj. c. fa 
en] tomber du haut en bas. 
Dinabflicffen , ». =. [ mi. c. 
flieſſen ] découler. | 
Hinabs 


bin. 

Hinabfuͤhren, v. a. mener en 
defcendant. 

Hinabgeben, b. m. [ com. c. ge: 
ben ] defcendre. 

Dinabfommen , ». ». [conj. c. 
fommen] venir d’enhaut; de- 
fcendre, 


Hinablangen, ». a. bailler; ten- 
dre a celui qui eſt plus bas. 
Hinablaffen, 2. a. defcendre. 


+ Hinablauffen, ». ”. courir 


en bas, 

Hinabreifen, v. m. aler vers um 
endroit , fitué plus bas par raport 
a celui l'ou Por part. 

Hinabruffen ‚ev. ». crier en bas. 

Hinabfchlagen, v. a. abattre. 

Hinabſchlucken, ». a. avaler. 
inabfehen, ». ». [ conj. c. fe 

f6 Cregarder ] en bas, 

+ Hinabfpringen , v. 2, fauter 
en bas. : | 

Dinabfteigen ; v. 2, [ conj. c. ſtei⸗ 
gen ] defcendre, 

Hinabſtoſſen v. a. [ conj. c. ſtoſ⸗ 
fen ] pouſſer en bas; abattre. 

Hinabftürken y ©. a. précipiter. 

Hinabftürken, v, x. fe précipiter. 

Hinabtragen, v. a. [ con. c. tra⸗ 
gen ] porter en bas. 

+ Hinabstreiben, ». x. pouffer; 
chaffer en bas, c . 
inabwerffen, v. a. [ cowj. c. 

—— en bas. 

Hinabwaͤrts, adv. en bas; en 
defcendant. 

Dinabsichen v. a. tirer en bas. 

Dinan, adv. en avant, Beffer 
Dinan: plus avant. Immer bin 
au: toüjours en avant, Bis an 
den berg binan : jusqu’à la mon- 
tagne. 

SHinanfahren, vn. [ con. c. fab: 
ven) Den berg binanfabren : 
monter une montagne. 

Hinanführen, v. a. mener; con- 
duire. 

Dinangeben , ». ». [ comj. c. ges 
ben ] avancer. An den feind bins 
an gehen : avancer contre l’enne- 
mi. Zu feinem tode getroit binan 
geben : aler courageufement à la 
mort; au devant de fa mort. 

Hinanlaufen , v. m. [ comj. c. 


lauffen ] Zum ſturm binanlauffen: 
monter à l’affaut, 
Hinanreichen 1 ©. #. atteindre, 
Bis qu jenem end binanreichen : at- 
teindre jusqu'à l’autre hout. 
inanrennen , ». m. acourir. 
Hinanreuten, ». x. [conj. c. reu⸗ 
ten ] s’aprocher étant à cheval. 


Hinanruͤcken 28. a. aprocher. 


hin. 
Sinanrüden ; v. m. s'avancer. 
Der feind rüct binan: l'ennemi 
s'avance, Die zeit rüdt binan : le 
tems s’avance ; aproche, 
Hinanfpringen, ». 7. [ comj. c. 
foringen ] fauter contre. 
Hinanfteigen ; ©. ». [ con. c. 
ficigen ] monter. 
Dinantreiben, ». à. [cowj. c. trei⸗ 
ben ] pouffer en avant, 


Dinansichen ®. a. tirer en avant; 
atirer. 


Dinauf ; ado. en haut. Den berg 
inauf: en montant la montagne. 
8 find fo viel ftuffen hinauf; il y 
à tant de dégrez à monter. 
Dinaufbegleiten , v. a. acompa- 
gner jusqu’au haut. 
Dinaufbtingen, v. a. [ comj. c. 
bringen ] monter ; porter en haut, 
Das wird ſchwer ſeyn hinaufjus 
bringen: cela fera dificile à mon- 
ter 


Hinauffahren y v m. [conj. c. 
fahren ] monter ex carolle ou dans 
une machine. 

Hinaufführen, v. a. mener; con- 


duire en haut, 


Hinaufgehen, v. =. monter; à 
té 


pie. ‘ 

Hinaufholen , v. a. faire mon- 
ter; élever ; porter en haut, Er 
if unten , ich will ibn binaufbolen: 
ileft là bas, je le ferai monter, 
Stein und fald mit einer winde 
binaufbolen: élever les materiaux 
avec un guindal, 

Hinaufklettern,, ©. ». grimper 
en haut. 

Dinauffommen, 2. 7. [conj. c. 
fommen ] monter en haut ; gag- 
ner le haut. Bolt ibr nicht bi 
auffommen ? ne voulés-vous pas 
monter? Auf den berg ; auf den 
wall ommen : gagner le 
haut de la montagne; du rempart, 

Hinauffriechen, v. 2. [ conj. c. 
friechen ] ramper en haut, 

Hinauflangen ; hinaufreichen / 
v. a. tendre [ alonger ] en haut. 
nauflangen ; binaufreichen 

rs #. toucher [ atteindre] au haut. 

Hinauflauffen un. [conj, 6. 
laufen ] courir en haut, 

Hinaufleuchten, ». =. éclairer 
celui qui monte, 

fih Hinaufmachen, ». r. mon. 
ter en haut. 


Hinaufreichen,v.Sinauflangen, 


Hinaufreiſen, v. ». aler vers um 
endroit fitué plus baut que celui 
d'où l'on part. 


Hinaufruͤcken, v. ». avancer. 
Hinaufſchmeiſſen; hinaufwerf⸗ 
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fen 1 ©. a. jetter deffus; jetter en 
aut, 


Hinauffehen 1 © 2. [conj. c. fe 
n] regarder en haut. 


Dinauffpatieren , ». =. mon- 
ter, 


Hinauffteigen, v. ». monter. 
Dinauftragen , v. a, porter en 
aut, 


Hinaufwaͤrts, ado. en haut; 


vers le haut. 


Dinaufiverffen , v. Sinaufs 
ſchmeiſſen. 

Hinaufziehen, ». a. tirer en haut; 
élever, . 

Hinaus, adv. dehors ; en dehors. 
Weit binaus vor dem thor: bien 
loin hors de la porte. er 
Daus: un peu plus avant en de. 

ors. 


+ Hinaus mit euch! Sortez d'icy : 
Sr ee fi - Die Statt hinaus 
en: accom 
quelcun À de la ville, — 
Ich dencke weiter hinaus: je 
enfe [ mes penfées vont ] plus 
oin, 

+ Wo will dad endlich hinaus? à 
uoi eft-ce que cela aboutira à 
. * ? quelle fera l'iſſue de 
cela 


Hinausbauen , ©. ». avancer fur 


la rue, 


# fich Hinaus-begeben , Lortir. 

+ Hinaussbeiffen , ».- a. debuf- 
quer quelcun. 

Hinausbringen ; ». a. [ conj. com- 
me bringen ] porter [ mettre ; 
mener ] dehors, 


Hinausfahren, ». m. [ cm. c. 
fabren ] fortir de la ville en ca- 
roffe. 


Dinausfallen, ». . [comj. c. fals 
len ] tomber dehors. 

Wo will das binausfalien ? quel. 
le iffue prendra cela ? où abouti. 
ra cela, Der foruch iſt auf feine 
feite binausgefallen: la fentence 
lui eft favorable, 

Hinausfliegen, v. x. [ conj. c. fie: 
gen] s'envoler ; prendre le vols 
cor 


Hinausfliehen, ». x. [comj. c. flics 
ben] s'enfuir; fe retirer d'un lieu, 
Hinausführen, + = mener 
[ conduire ; mettre ] dehors. 
Hinausgeben, v. a. [conj. c. ges 
ben ] delivrer ; rendre. , 
Hinausgehen , v. ». [conj. c. ge 
ortir. 
Das gebet weit hinaus: cela va 
bien oin. 
Hinausgreiffen, v. m. [camj. c. 
reiffen ) avancer la main en de. 
hors pour prendre queique chofe, 


q Hinaus⸗ 
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Sinausguden , ». ». voir [re- 

er] par quelque ouverture. 

ur tour ; zum fenfter binausgus 

den : voir par la porte; par la 
fenétre. 

Hinaushenden y v. a. pendre en 
dehors. Ein zeichen auf die ſtraſ⸗ 
fe binausbenden: pendre une en- 
feigne fur la ru, 

Hinausheben , ».a. [conj. c. bes 
ben ) faire fortir en élevant ; re- 
lever ; tirer. 

Sinausholen , ». a. faire fortir ; 
tirer dchors. 

Dinausjagen ; +. 4. chaffer ; 
mettre dehors. 

Hinaustommen , vx. Jcouj. c. 
tommen ] fortir. 

Hinauslangen ; binausreicen, 
v. a. tendre [ alonger ] en dehors. 

Hinauslaſſen, ». a. [ conj. © 
faffen ] laifler fortir. 

Hinauslauffen, ». x. Ceonj. c. 
lauffen ] courir dehors, 

Hinauslegen, 2. a. mettre de- 
hors ; étaler, ner 

Hinausleuchten , ». 7. éclairer 


celui qui fort. 


fich Hinausmachen, ». r. for- 
ur 


Hinausmuͤſſen; binausfollen , 
©. n. être obligé [ contraint ] de 
fortir. 

fi Hinauspaden, ». r. [# de 
mépris ] fortir ; s’en aler. 

Hinauspeitichen, ©. a. faire for- 
tir à coups de fouet. 

Hinausprügeln ; hinausſchla⸗ 
gen , ». a. chaffer [faire fortir ] 

coups de bâton. 

Hinausreifen y v. ». partir; aler 
hors de la ville, 

Hinausrenten, ». m. [ cmi. c. 
reuten ] fortir à cheval, 


Hinausfchaffen +. a mettre 
dehors ; faire fortir ; déloger. 
Hinausfchauen ; binausfeben , 

v. n. regarder par quelque ouver- 
ture. : 
Hinausfcheren, ». m. [+. de mé- 
pris ] Schier dich binaus : va t'en. 
Hinausfchicen ; binausfenden, 
v. a, envoier dehors. 
Hinausfchieben, v. a. [conj. c. 
fbieben ] poufler dehors. 


Dinausfchlagen, v. Hinausprüs 
ein. 
Sinausfchleichen v. m. difpa- 


roitre ; s'éclipfer. 
Hinausfchleiffen; hinausſchlep⸗ 
pen, ©. a. trainer dehors. 


+ Sinaus-fblendern, v. a. jetter 
ehors. 


bin. 
Hinausfchmeiffen; hinauswerf⸗ 
fen , v. u. jeter dehors, 
Hinausfchütten, va. répandre; 
jeter dehors. 

inausfehen, v. Hinausſchauen. 

Hinausſeten y v. a. mettre de- 
ors. 

Ihr feet ed gar weit, binaus : 
vous nous donnez le car&me bien 
long. 
inausſeyn, v. #. être dehors. 

Dinausfollen, v. Hinausmuͤſſen. 

Hinausfperren , v. a. fermer la 
porte à quelcun, pour l’obliger à 
demeurer dehors. 

nich Hinausitehlen, v. r. [conj.c. 
ſtehlen ] s’en aler furtivement. 

Hinawsftellen , v. a. mettre [ po- 
fter] dehors, Wachten vor das 
lager binausftellen : pofter des gar- 
des hors du camp. 

Eine fache weit binauäjtellen ; ind 
weite feld binausitellen : difterer 
[ prolonger ; éloigner ] une 
afaire, 


Hinausſtoſſen, ». a. [ conj. c. 
ftoffen | pouffer dehors. 

Hinausthun ; binaustreiben } 
©. a. chaffer [ mettre ] dehors. 

Hinaustengen , v. a. [eomj. c. 
tragen ] porter dehors. 
inaustreiben, v. Sinausthun, 
ch Hinauswagen, ». r. hazar- 
der de fortir. 

Hinauswärts, adv. en dehors. 

Hinausweifen, v. a. mettre à la 
porte ; mettre dehors. 

Dinauswwerffen ; v. Sinaus⸗ 
ſchmeiſſen. 

Hinauswiſchen 1 v. ». s'échaper. 

Hinauswollen, ». ». tächer de 
fortir; avoir envie de fortir. 

Hinausziehen, v. a. [ cou. c. gies 
ben | tirer dehors, ' 

Sinauszieben / v. . fortir. 

+ Hinaussswingen, v. a. con- 
traindre à fortir. 

fi Hinbegeben , ».r. [conj. e. 
geben ] fe rendre en un lieu. 

Hinbeyfahren, v. ». s'aprocher 
en carofle, 


Hinbeyfuͤgen, v. a. ajoûter. 


ſich Hinbeymachen , ©. r, Sa 
rocher. 
Dinbeyfeben ; binbeyitellen , 
v. a. mettre auprés ; ajoûter. 
Hinbringen, v.n. [ con. e. brin: 
gen] porter en un lieu. Das kleid 
"zum fehneider binbringen : porter 
l'habit au tailleur. Sich nat ber 
kirche binbrinaen laffen : fe faire 
porter à l'églife. 
Ein leid ; buch ıc. binbringen : 
ufer un habit; un livre, | 


bin. 
Die zeit binbringen : paffer le 
tems. Den tag mit fpielen bins 
bringen : pañler le jour à jouer. 
Hind-bahn, JF. [iere d'enfans ] 


merelle. 


Hinden, v. #, clocher; boiter. 


Auf die rechte; linde ſeite; auf 
beyde feiten binden : clocher ; 
boiter du côté droit; gauche; 
des deux cötez. 

Auf einem fuß binden : aler 
[fauter ] à cloche-pié. 

Die fache beginnt zu binden : 

rov. l'afaire cloche; ne va pas 

ien. 
„Der vers bindt : le vers cloche; 
il eft vicieux. 

Sindend ; adj. boiteux. Hincken⸗ 
der bettler ; pferd; pauvre; che- 
val boiteux, 

Des bindenden boten erwarten : 
prov. attendre le boiteux ; atten- 
dre la confirmation d'une nuu- 
velle, 

Hindanfeen ; ». a. poftpofer ; 
negliger. Einen wohlverdienten 
mann bindanfegen : poftpofer un 
homme de merite, Seine pficht 
bindanfegen : negliger fon de. 
voir. 

Hindbeer; Himbeer ‚f. f. fram- 
boife. Mit himbeeren anmachen : 
framboifer. 


Hindbeer-faft, f. m. jus de fram. 
boifes, 

öindbeersftraud : S. m. framboi. 
er. 


Hinde , J: f. biche. 
Hinden; binten ; ado. derriere. 


Hindenan, adv. derriere. Hins 
denan geben : marcher derriere ; 
etre le dernier. 


Hindenauf; bindendrauf, ads. 
fur le derriere, Einen kaften ; ein 
felleifen bindenauf binden : mettre 
[ atacher ] un cofre fur le derrie- 
re du chariot; une valife fur le 
derriere du cheval, Einen bins 
denauf fiten haben : avoir quel- 
cun en croupe, 

Hindenaus, adv. par derriere; 
au derriere. Das haus bat m8 
benaug einen garten: fur le der- 
riere de cette mailon il y a un jar- 
din. Hindenaus geben : fortir 
par le derriere. 
indenausfchlagen  v. m. [ il Je 

ö dit des cheouux fc ] ruër. 4 
pferd; das mauſthier ſchlaͤgt bins 
Denaus : ce cheval; ce mulet rue. 


Hindenben ; adv. Hindenbey fah: 
ren : paller derriere. 

Hindendran, ado. An einen brief 
etwas bindendran fügen: ajoüter 
quelque chofe à la fin d’une let. 
tre. 


Hindendrauf, v. Hindenauf, 
Hinden⸗ 


bi. 
Hindendurch adu. par derriere. 
Hindenein, adv. Hindenein ge: 


ben : entrer par le derriere. 


Hindenher , adv. Einen von hin, 
denber anfallen ; ataquer quelcun 
par derriere, 

Hindennach y adv. derriere ; 
aprés. Hindennach ziehen : mar- 
cher derriere. Hindennach lauf: 
fen : courir aprés. 


Hindenum , ade. Hindenum ge: 
ben: pafler par derriere, 


Hindenweg j adv. arriere. 
Hindenzu, adv. Bon hindenzu: 


par derriere. 


Dinder ; binter , prep. qui regit 
l'acufat, € l'ablat… derriere ; 
aprés, Hinder den tifch treten : fe 
mettre derriere la table, Hinder 
dem tifch : être aflıs derrie- 
re la table, Hinder den andern 
beraeben : marcher derriere les 
autres, Hinder einem berlauffen: 
gourir aprés quelcun. 

Das hat einen fchalck binder ibm : 

rov, il y a quelque mauvais def. 
ein ; fourberie en campagne. 

Sinder etwas fommen : découvrir 

uelque chofe, Hinder einen an: 
féblag : betrug 1c. fommen : de- 
couvrir un deffein ; une fourbe, 
Hinder ein Eunft-üd kommen: 
découvrir [ trouver ] un fecret. 
Einem binder die ſpruͤnge fommen: 
découvrir les finefles [ les artihi- 
ces ] de quelcun. 

Sinder einer fache ſtecken: être mé. 
le [. intrigué] dans une afaire, 
Sid binder die fache fteden : fe 
méler de l’afaire, 

+ Hinder das licht führen : trom- 
per. 

Sich binder einen ſtecken: gagner 

uelcun ; l’atirer dans fon parti ; 
k le rendre favorable, 

Es it nichts binder ibm : c’eft 
un homme fans merite; il n’a rien 
de recommandable. 

Sinder einem werd feun : travailler 
avec ap. ation à quelque ou- 
vrage. 

Hinder einem ber feyn : pourfuivre 


quelcun. 

Finder ı de derriere, Der 
bindere theil : la partie de.derrie- 
re. Die bindere feite : le côté 
de derriere. 

Binder, JS m. .derriere. Den 
bindern wiſchen: torcher le der- 
tiere, 


Hinderbade , f. m. feſſe. 


Hinderbleiben, ». m. [coxj. c. 
bleiben ] demeurer en arriere ; re- 
fter. Nichts binterbleiben laffen : 
ne laiſſer rien en arriere; ne 
laiffer rien de refte, 

Hinderblieben » adj. furvivant. 
Die hinterblichene erben : les hé- 
ritiers furvivans, ' 


bin. ‘ 
Hindere; bintere, f. m. le der- 


riere; cul, ou cu, 


Hindereinander , ado. l'un a- 
prés l’autre, Hindereinander ber: 
geben; folgen :c, marcher; fui- 
vre l'un aprés l’autre, 

Hinderführen, ». a. tromper ; 
abufer. 


Hindersfuß ,-S- m. pie de der- 
riere. 
Hindergehen ; ». a. [ comj. c. 


geben | tromper; abufer. 
Hinderhalt, J m. embufcade. 
Den feind in einen binterbalt los 
den: atirer l'ennemi dans une 
embufcade. Einen binterbalt bes 
ftellen : dreffer une embufcade. 


Hinderbalten , v. a. retenir, Eis 
nem fein geräth ; feinen lobn bin. 
derbalten : retenir les hardes; les 
gages de quelcun, 

Hindershand , S. f. [r. d'anato- 
mie ] metacarpe, 

Hindershaupt , S. ». derriere de 
la tête. 

Hinder/ haus y J. m. maifon de 


erriere, | 
Dindet-bof, f. m. cour de der- 


riere, | 
Hinderlag , S. f. dépôt. 


inderlegen , v. a. dépofer ; met- 
rs pré conligner. ; 


Hinderleger ; J. m. celui qui met 
une chofe en dépôt; qui confi- 
gne. 

Hinderlich, adj. qui empêche; 

ui traverfe, Einem binderlich 
éon : traverfer quelcun. 


Hinderlift , J. f rufe ; fineffe, 
gai brauchen: ufer [ jouér] 


e finefle. 
Öinderiftig, adj. rule ; fourbe; 
cieux. 


fin; arti 
Hinderliftig ; adv. Hinderliſtiger 

weife : inement; artificieufement; 

adroitement ; inlidieufement, 


Hindern, v. a. arrêter; empé- 
cher ; traverfer. Das foll mich 
nicht hindern ; Ich werde mich 
das nicht bindern laſſen: cela ne 
m'arrétera pas. will euch 
nicht hindern das zu thum : je ne 
vous empécherai pas de faire 
cela. nen an feinem glück 
bindern : traverfer la fortune de 
quelcun. Eine face bindern : 
traverfer une afaire; y mettre 
empéchement; s'y opoler; en- 
traver. 

Hinder⸗nath; hinter⸗ nath, S. f. 
[t. de cordommier ] jointure. 

Hinderniß ; Sinderung, JL f. 
empéchemenr ; traverle. ie 
binderniffe aus dem wege raus 
men: lever les empêchemens. 


Biel binderungen antreffen : ren. 


bit. 30% 
contrer beaucoup de _traverfes. 
Verdriefliche binderniffe : entra. 
ves, 

Hinderreft; Zinderftand, f. m. 
refte ; relidu. Den binderreft 
feiner rechnung ; miete ıc. bezabs 
len: paier lerelidu de fon comp- 
te; de fon louage. 


Hinderruͤcks y adv. par derriere ; 
en arriere, Hinderruͤcks fallen : 
tomber en arriere, Hinderrücks 
getroffen werden: avoir un coup 
par derriere, 

Einem binderrüdd viel quted; 
boͤſes machfagen : parler bien ; 
mal de quelcun en fon abfence, 


+ Hinderſeß, S. m. habitant. 


Hinder fich, ade. en arriere, 
Hinder fich weichen: reculer en 
arriere. Hinder fit treten : fai- 
re un pas en arriere, 

+ Die ve binder ſich zufchliefs 


pi ermer la porte derriere 
oi. 


Hinder fi , wie die bauren die 
fpieffe tragen : prov. par deflus 
l'épaule comme les Suiffes por- 
tent la halebarde, 


+ Hinderft, adj. le dernier de 
tous. 


+ zu Hinderſt, ado. zu hinderſt 
im haus; au fond de la maifon. 
Zu_binderft geben : fermer la pro: 


cellion, la marche. 


Hinderftand, v. Hinderreft, 


Hinderitändig; binderftelligt, adj; 
reftant. Die binderfländige Loge 
la fomme reftante. Hinderfiäns 
dig ſeyn: être en refte. 


| Hinderſtewen, S. m. [2 de mer ] 


eftambord : partie du vaiffeau. 


Dindet-flube Sf. chambre de 


erriere ; fur le derriere. 


eines fchiffd : poupe. Hoͤchſter 
ort am in ei des ae 
dunette. 

Hindersthiir , J f porte de der- 
riere. 

Hindertreiben, ©. a. rompre; dé- 
tourner, Einen anſchlag bindertreis 
ben : rompre un deffein. 


Dinbet-biettel, J: ». quartier de 
derriere. Das untere theil am 
dem bintersviertel eined ochfen: 
gite. 

Hinderung, v. Hindernif, 

Hinderwärts, adv. en arriere ; par 
derriere. Sich binbermarté mens 
den: fe tourner en arriere. Die ars 
mec hatte binderwärtd freye Aus 

Qua fuhr 


» 
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fubr : l’armée tiroit fes vivres par 
fes derrieres. 
Hindleuft, J: f. chicorée : plante. 
Hindurch y «dv. au travers. Mit 
ten unter dem bauffen bindurch 


geben : paffer au travers de la 
foule, 


Hinduechbrechen , ». =. conj. c. 
brechen ] rompre ; percer. Durch 
die maur hindurch brechen : rom- 

re un mur, Durch bie .feinde 
bindurch brechen : percer les en- 
nemis, 


Hindurchdeingen ; v. 7. [ con. 
e. dringen ] pañler ; percer. Der 
wind; der regen dringt hindurch : 
le vent; la pluie pafle [ perce ] 
par tout. 


Hindurchfahren ; hindurchge⸗ 
ben; bindurdhfommen ; bins 
reuten, v. », pafler. 
Sindurchfahren » pafler par deffus 
les formes ordinaires, 

Einem durch feinen finn [ feine 
anfchläge ] bindurchfabren : rom- 
pre les mefures à quelcun. 
inein, ade. en dedans. Bis in 
die ftadt ıc. * : jusques dans 
la ville, Tief in den wald binein : 
bien avant dans la forêt. 

Schäme dich in dein berg binein: 
vous en devriez avoir la derniere 
honte, 

Zinein reden ; fielen 2. parler; 
jouer inconfider&mens, 

Dinein ! entrez. 

Hineinbeugen, v. a [ comi. c. 
beugen ] courber en dedans. 


Hineinblaͤuen, ». a. inculquer. 
Den kindern bineinbläuen, was 
fie lernen follen : inculquer aux 
enfans, ce qu’on leur enfeigne, 


Hineinbrechen , v. ». [ conj. com- 
me brechen ] In ein bauf binein 
brechen : enfoncer une maifon. 
In ein land binein brechen : enva- 

r une province. 


Hineinbringen , vn. Jconj. c. 
bringen ] faire entrer ; porter de- 
dans. Lebensmittel In einen ort 
binein bringen : faire entrer des 
vivres dans une place, 


Hineindörften ; ». m. [eonj. c. 
dörffen ] ofer entrer; avoir la per- 
million d'entrer. 


Hineindringen , v. 2. [couj. c. 
dringen ] pénétrer ; entrer de for- 
ce. Stürmender band in die ftadt 
binein dringen : entrer d’affaut 
dans la ville. Die kugel ift tieff 
binein gedrungen : la bale eft en- 
trée [ a pénétré ] bien avant, In 
ein land binein dringen : pénétrer 
dans une province. 

In die beimlichfeiten des bofes 
bineindringen : pénétrer dans les 
fecrets de la cour. 


Hineindrucken, v. a imprimer. 
— 






hin. 
Hineineilen, v. ». fe preſſer 
Châter ] d'entrer. 
Sineinegen ;_ bineingraben ; 
v. a. graver dedans. 
Hineinfahren, ». ». [ conj. c. 
fabren ] ‘entrer dans un lieu en 
caroffe. 
Hineinfallen, 2. r. [ conj. e. fal⸗ 
len ] tomber dedans ; s’enfoncer. 
Hineinflechten, ». a. [ com. c. 
flechten ] enlafler, 
Hineinfrefien, ». à [ conf. e. 
freffen j avaler; dévorer, Er frift 
alles binein , was man ibm aiebt : 
il dévore tout ce qu’on lui pré- 
fente, 
Einen fehimpff ıc. hinein freffen : 
avaler un afront, 
Hineinführen ; bineinleiten , 
v, a. introduire; conduire ; me- 
ner dans un lieu, 
Hineingehen, ». m. [conj. e. ges 
ben ] entrer, 
ineingerathen, ». ». s’accoqui- 
nn % it in das vers machen 
binein geratben : il s’eft accoqui- 
sin à —— vers, _ n 
neingieſſen, ©. a. IJconj. €. 
s — — dedans. 
Hineingraben, v. Bineinetzen. 
ineingreiffen, o. m. [oonj. c. 
pense mettre la main dedans. 
Tief in den beutel hinein greiffen: 
— une fomme confdera- 


e. 
incinguden ; bineinfauen ; 
Pain, en. regarder de- 


ans, 

Hineinhalten, ». a. [ comi. c. 
balten ] mettre dedans. 

Hineinhangen, v. m. Jconj. c. 
bangen ] pendre dedans. 

Hineinhelfen , v. ». [conj. c. bel: 
fen ] faire entrer ; aider à entrer ; 
faciliter l'entrée, 


Hineinholen, v. a. faire entrer. 


Dineinjagen y ©. a. forcer [ con- 

traindre ] d'entrer, Das wild in 
die neBe bineinjagen : forcer les 
bêtes à fe jetter dans les filets, 
Der feind that einen ausfall, aber 
er ward bald wieder hinein gejagt: 
les ennemis firent une fortie, 
mais ils furent bient-tôt obligés 
de rentrer dans la place, 


Dineinklettern , ©. ». grimper 
5. 
Hineinfommen, v. ». [conj. e. 


— Jentret [ venir ] dans un 
reu. 


Hineinlaſſen, ». a. [conj. c. laſ⸗ 
fen ] laiſſer paffer ; laiſſer entrer, 

Hineinlauffen ; bineinrennen, 
v. ». Courir dans un lieu, 


ineinlegen ; =. a. mettre de- 
Dinch gen ; 


bin. 
Hineinleiten, v. Sineinfübren, 
Hineinleuchten ; ». ». éclairer 
dedans, 


Hineinliefern, ©. a. livrer dans 


un lieu, 
Dineintoden, ©. a. atirer dans un 
eu. 


ſich Sineinmaden ı ©. r. fe ren- 


dre dans un endroit, 

Hineinmifchen , ©. a. meler de- 
dans, 
Sich in einen bandel binein mis 
fben : fe méler d’une afaire, 

Hineinmögen ; v. ». avoit per- 
miflion [ liberté ] d’entrer. 

Hineinmuͤſſen, v. x, étre con- 
traint d'entrer. 

Hineinnehmen, v. a. [ comj. c. 
nehmen J admettre; recevoir : 
dans un lien; dans une compa- 
grie. 

Hineinpflangen , ». a. planter 
dans un lieu. 

Hineinplagen , ». ». entrer brus- 
quement, 

Hineinreiben, v. a. [ com. c. reis 
ben ] froter pour faire entrer, 


Ltée 1 v. Hineinlaus 
en. 


Hineinreuten ; v. ». [ com). c. 
reuten ] entrer à cheval. 

Hineinrüden, ». a. inferer. Cie 
ne clauful bineinrüden : inferer 
une claufe dans le contract. 

Hineinrüden, ©. ». entrer, In 
das lager bineinrüden : entrer 
dans le camp. 

Hineinfauffen ı v. a. [comj. c. 
fauffen N oire ; avaler. Groſſe 
gläfer bineinfauffen : avaler de 
grands verres. 

Hineinfuugen, ©. a. fucer. 


Dineinfchaffen ; v. a. faire en- 
trer. 


Hineinfthanen ; v. Hineingus 
en. 
Hineinſchicken; bineinfenden, 


v. a. envoier dans quelque lieu. 
In die ſtadt binein ſchicken: en- 
voier à la ville, 

Dineinfchieben, +. a. pouflerz 
fourrer. Die band in den fad 
bineinfchieben : fourrer [ mettre] 
la main dans la poche. Das brodt 
in den ofen bineinfchieben : en- 
fourner le pain, 

Hineinfchlagen ; ». a. enfoncer. 
Einen nagel binein fihlagen : en. 
foncer un clou, 


Hineinfchleichen , 2. n. fe gliffer 


un lieu; entrer furtive- 


ment, 
Din 


bin. | 
Hineinfchludten y ©. a. avaler. 


Ein glas wen auf einmahl bimein: 
fchlucfen : fabler un verre de vin. 


Hineinfchlurffen, v. a. humer. 
Hineinfchmeiffen ; hineinwerf⸗ 


N, ©. a. jeter dedans. 

Hineinfchrauben y v. a. faire en- 
trer une vis. 

Hineinfchütten , v. a. mettre 
jetter ; verfer ] dans une chofe, 
ber in den fac hinein fayutten : 
mettre l’avoine danslefac. Wein 
in ein glas bineinfchütten : verfer 
- du vin dans un verre. Den wein 
bineim fchütten, alé ob es wailer 


wäre : avaler le vin comme de, 


l'eau. : 

+ Hineinfehen j Ven. voir; re- 
garder dedans. 

Dineinfendten ; v. a. faire def- 
cendre [ avaler. ] Die leiche in 
Die arufft binein fenden : Faire def- 
cendre [ mettre ] le corps dans 
la fofle. 


Hineinſetzen, ». a. mettre de- 
dans. 


DHineinfinden, ». ». s’enfoncer. 
Hineinſitzen; fich hinein ! 


. je mettre dans le carofle. 
Dincinfperren, +. a. enfermer. 
Dineinfpringen y ©. me, fauter de- 

ns 


Dineinfpriten, v. a. feringuer ; 
jeter par le moien d’une feringue. 

Hineinftampffen , v. a. battre 
( fourrer ] dedans, 

Hineinftechen, ». a. [conj. com- 
me fiechen ] piquer ; percer de- 
dans, In den fchwären binein 
ftechen : percer l’ulcere. 

Hineinſtecken, v. a. mettre de- 
dans; enfoncer. 

Hineinſteigen, v. #. [conj. e. 
fteigen ] In den fchorftein binein 
fteigen : monter dans la chemi- 
née. a den brunnen binein fleis 
en: defcendre dans le puits. 
Alm fenfter hinein ficigen : entrer 
par la fenêtre. 

Hineinftopffen, v. a. remplir ; 
farcir ; faire entrer; fourrer. 
Hineinftoffen , ». a. [ conf. c. 
itoffen ] poufler; faire entrer en 

pouflant ; enfoncer. 
Hineinftürken , v. a. précipiter. 
Sich bineinitürgen, v. a. fe pré- 
ipiter. 
neinthun, v.a. [conj. c. thun] 
mettre dedans, 
Hineintragen v. a. [ eomj. c. tras 
gen] porter dans un lieu, 
Hineintreiben, v. a. [conÿ. c. treis 
ben ] faire entrer ; rechaffer, ‘ 


Hineintreten, v. 2. [conj. c. tres 


bin. 
fen ] entrer ; mettre le pié dans 
un lieu. 
Hineinteinden, v. a. [conj. c. 
trinden ] boire; avaler. 


Hineintuncken, v. a. tremper de- 


Hineinwagen, 7. a. Etwas fo 
bineinmagen : faire une chofe à 
tout hazard ; hazarder une chofe. 

fi bineinwagen, v, r. hazarder 
’entrée d’un lieu. 

Hineinwaͤrts, adv. en dedans. 


Spineinwerffen , v. a. [ conj. c. 
‚werffen ] jetter dans un lieu. 


SHineinwollen, ». x. tächer d’en- 
trer. 


Hineinziehen , ». a. [conj. c. zie— 
ben ] tirer [atirer ] dans un lieu. 
Aineinzieben , v. », entrer. 
Hineinzwingen ; ». à. [cozj. c. 
wingen ] faire entrer de force. 
Hinfahren , v. n. [ conj. c. fab- 
ten] pafler ; s'en aler. 
Hinfallen, v. x. [conj. c. fallen ] 
‘tomber. Todt binfallen : tomber 
mort. 
dinfallen ; perir. Die iredifchen 
guter fallen bin: les biens de la 
terre periflent. 
+ Sinfallende fucht f f. Epilepfie. 
infö adj. periflable ; foible. 
ab ble eben: la vie perif- 
fable. Hinfallige gefundheit : foi- 
ble fante, Ù 


+ Sinfälligkeit, J. f. vanité ; in- 
conitance. 
Hinfliegen, ». =. [conj. e. Riegen] 


s’envoler. 

Hinflichen, ».n. [ conj. c. fichen] 
fe retirer; fe refugier. 

Hinflieſſen, v.n, [conj. c. flieſſen] 
couler ; s’ecouler. 

Hinfort; binfübro , adv. defor- 
mais. Ich will binfort klüger feyn: 
je ferai plus fage deformais. 

Hinführen, v. a. emmener. 

Hinführo, v. Hinfort, 

+ Hingang, f- m. départ. 

Hingeben, v. a. [ conj. c. geben] 
donner ; abandonner. 

Hingegen, ado. au contraire. 
ingehen ; v.». [conj. c. gehen ] 

Ding id Gebe bin im fricden : 
va t'en en paix, 

dindeben, aler en un certain lieu, 


Gehe bin , und hole Die andern bies 
ber : alez y, & amenez les autres. 


aller. Das fan fo bins 


| 
6 a peut pafler. Der febs 


ler fan fo nicht bingeben: cette 
faute ne paflera pas. Etwas bins 
geben laffen : p er [laiffer paf 
er ] une chofe, 


bin. 309° 
Hingelangen , v: =. arriver au 
lieu deftine, 
Dinguden ; binfhauen ; binfes 
ben, v. x. voir [ regarder ; jeter 
les yeux ] fur une chofe. 


Hinlehren v. a. tourner en de- 


Hinkommen , v. =. [ comj. c. 
fommen ] venir; arriver. Ich 
will binfommen : j'y viendrai, 
Er fam bin um mitternacht : il y 
arrıya à minuit, 

| Sinfunfft, ff. arrivée. 

Hinlangen ; hinreichen, v. a. 
tendre; alonger. 

Oinlangen ; binreien, v. m 
ateindre. 


Hinlaffen ; hingehen laſſen / ©. a. 
* c. laſſen ] paſſer; lailfer. 
ch fan das fo nicht hinlaſſen: 

je ne faurois r cela. Die füs 
en fo binlaifen : laifler aler les 
chofes leur train. 

Sinläfig, adj. negligent ; noncha- 
lant; pareffeux. Ein binläfiiger 
menſch un homme nonchalant ; 
un parefleux. 

Sinläßig , ado, negligemment ; 
nonchalamment. R 
inléfiateit , JS. f- negligence ; 

ö nonchalance ee — 

Hinlauffen, ox. [conj. c. lauf⸗ 
fen ] courir en un lieu. Lauff ges 
ſchwinde bin: courez y vite. 

Hinlegen, v: a. mettre en un 
lieu, Wo baft bu dag hingelegt ? 
où avez vous mis cela. 

Hinleihen v. 4. [conj. c. lien] 
prêter. 

+ fi Dinlenden ; v. r. fe 
tourner. 

Hinmachen, ». 4. faire negli- 
gemment. ift fo bingemacht : 
cela eft fait aflez negligemment. 

HDinmuffen, ©. #. être contraint 
d’aler. Ich muf bin: il faut que 
j'y aille. Wir minfen alle bin: il 
nous faut tous pafler ; mourir. 

Hinnehmen, v. a. [conj. c. neh⸗ 
men ] prendre ; enlever. 

Einen fhimpff binnebmen : ava- 
ler un afront, Das mu er fo bin, 
nehmen : il faut quil avale cela 
doux comme lait, 


Ich wil das fd lange binnebmen: 


en attendant je m’acommoderai 
de cela. 





Dinnen , adv. ceans. Wer woh⸗ 
net binnen ? qui loge céans? Seb 
dich von binnen : va t'en d'ici, 
Von binnen reifen ; partir. 

Bon binnen fheiden : mourir. 
Hinraffen, ». a ravir; enlever. 
Hinrecken, v. a. tendre. 
Dinreichen , v. Hinlangen, 

© 43 Die 


310 bim. 

- Hinreifen ; v. m. aler en [ pat- 
tir pour ] un certain lieu. Mad 
Leiviig binreifen : aler à Leipfic. 
Reifet bin ; und kommet bald wies 
der: partez & revenez bien-töt. 


Hinreiſſen, v.a, [ conj, c. reiſſen] 
ravir; emporter. Der tod hat ſei⸗ 
nen vater bingeriffen : la mort 
lui a ravi fon pere, Er iſt durch 
ein hitziges fieber bingeriffen mot: 
den: ıla été emporté par une 
fievre maligne, Das eis bat ein 
joch von der brücke bingerifien : les 
glaces ont emporté une arche du 
pont 


Hinrichten, v. a. mettre à mort; 
executer. Mit dem ſchwerdt; 
firang hingerichtet werden : avoir 
la tetetranchee; être pendu. 


Hinfchaffen, v. a. adreffer ; faire 
— ‚ Einen brief durch po ; 
urch eigenen boten binfcharfen : 
adreffer üne lettre par la pofte; 
par un exprés. 


Hinſchicken; Hinfenden, v. a. 
envoier. Er it bingefidt wor: 
den: on l'y a envoie, Auf die 
meife binfchiefen : envoier à la foi- 
re. Ych muß jemand binfenden : 
il faut que j'y envoie. 
infchiffen, ©. ». naviger; navi- 

Dinſc Nach America hinſchiffen: 


naviguer en Amerique. 


Hinfchla m,w. a [ conj. e. 
féblagen ] fraper. 

Hinſchieben, 2. a [cmi- c. 
ſchieben] Den tifch gegen die wand 
binftbieben : poufler la table con- 
tre la muraille, Einen ſtein bin: 
fchieben: jouer une dame. Nach 
den fegeln hinfchieben : jouer de 
venuê. 

Hinſchieſſen, = [conj. c. 
ſchieſſen] tirer vers un endroit. 
Rach den ziel binfchielfen : virer 
au but. 

Hinfchlei en, 2. m. [ comj. c. 
ſchieichen ] fe tirer ; fe trainer 
doucement. Aus Der gefellichafft 
nach baufe binfchleihen: fe tirer 
de [ fe derober à ] la compagnie, 
& s'en aler. 

Dinfhmeifen ; binwerffen ı 
v. a. jetter. 

Hinſchreiben, v. a. [ conj. c. 
ſchreiben écrire. Mach Vene 
dig binfreiben : écrire a Ve- 
nile, 

Etwas obne bedacht_binfchreis 
ben : écrire une chofe fans y 
penfer ; écrire negligemment, 
Man fan allerhand zeug bin 
fayreiben , oder binfchmieren : le 
papier foufre tout, 

Hinfhütten , ©. a. répandre ; 
jeter. Auf die erde binjutten : 
répandre fur la terre. 


Hinfchen pv n. [conj. c. fehen] 


bin. 
regarder, Gebet bin, ob ihr es fitts 
den werdet : voiez ſi vous l'y trou- 
verez, 


Hinfenden , v. Sinfiden, 


Hinſetzen, v. a. mettre. Gebe 
Did bin: mettez vous. Etwas in 
einem brief ; in einer rechnung 16. 
binfegen : mettre quelque chofe 
dans une lettre ; dans un 
compte. 

Hinfinden , ». m. [conj. c. fin. 
den | tomber. Todt hinfinden: 
tomber mort. In obnmacht bin: 
finden: tomber en défaillance. 


Hinſitzen, ». m. [ conj. e. figen ] 
fe mettre ; prendre place. 

Hinfterben ; ©. ». [ conj. c. ſter⸗ 
ben] mourir; ſe mourir. Es 
fterben viel leute bin : il meurt 
beaucoup de monde. 

Hintappen , ». ». tätonner. Im 
nftern bintappen : tätonner dans 
es tenebres. 


Hinter , v. Hinder, 

Hinthun, v. a. mettre en un 
endroit, Mo foll ich das binthun ? 
où mettrai-je cela ? 

Hintragen , v. a. [com e. tra 

] porter ; emporter, Einen 


todten bintragen: porter un corps 
mort à la fepulture ; en terre. 


Hintreten, v. m. [conj. c. treten ] 
fe prefenter ; s’avancer. Bor ges 
richt bintreten : fe préfenter à l’au- 
dience, Vor den bauffen bintre: 
ten : s’avancer à la tete de la 
troupe. 

dintritt, f. m. décés ; mort. Sein 
bintritt betrübt mich febr : fon 
deces m'afige beaucoup. 

Hinüber, adv. au delà; de l’au- 
tre côté ; par deſſus. Uber den 
from binüber bringen : faire paf- 
fer de l'autre côte de la riviere ; 
au de la de la riviere, Uber den 

jaun hinüber ſteigen: monter par 
deffus la haie, 

Dim, adv. autour ; derriere. 
Um einen ort binum geben : paf- 
fer autour d’un lieu ; faire le 
tour d'un lieu. Hber Scott: 
land binum jeaeln : prendre le 
cours derriere l’Ecofle. 


Dinunder ; hinunter ; adv. en 
as. 


SHinunderbringen , v. a. defcen- 


dre; porter en bas, 
Hinundereifen ; Zinunderſchlu⸗ 


den, v. a. avaler. 


Dinunderfahren r ©. ». defcen- 
re. 
Hinunderfallen, ©. x. tomber 


du haut en bas, 


Hinunderhauen , v. 4 abattre ; 


couper, 


bin. 
Dinundetfommen ; ». ”. def- 


cendre. 
Hinunderlaffen, ». a. defcendre. 
Dinuntetrinnen, =. x. découler. 
Hinunterfauffen , ». a. avaler. 
Hinunterfchlagen, +. a. abattre. 
Das Hinunterfchlingen , J: #. 


deglutition. 
Hinunterfchluden, v. Sinuns 
derefien. 
Hinunterwärts, ado. en bas. 
+ Dinunterwerfien, ». a. jet. 


ter en bas. 


"Hin und her ; bin und wieder, 


adv. cà & là ; de côté & d'autre ; 

rci, par là Hin und ber lauf: 
fen: courir ca & la. Hin und 
wieder trifft man eine butte an : 
on trouve des cabanes par ci, 
par la. 

Sin und ber gehen ; fahren ; reifen: 
aler & venir. 

Din und ber fieffen : faire des tours 

” & des retours, 

Zin und ber aaffen: badauder. 

Sin und ber fagen : dire & redire. 

Hin und ber fihreiben : écrire & 
récrire. 

Hin und ber ſchwaͤrmen: roder les 
pais, 

Hinweg y ade. loin ; artiere. 
Hinweg, von mir : loin de mois 
arriere de moi. 

Hinwegbringen, ». a. [comi. 
comme bringen ] emmener; em- 
porter. 

Hinwegeilen , v. ». s'en aler vi- 
te; en hâte. 

Hinwegfahren , ». m. [coni. c. 
fahren ] s'en aler ex carojje. 

Hinwegflichen, ©. m. [ comj. c. 
fliehen J s'enfuir. 

+ ‚Dimwegflicfien, v. n. s'ecou- 


er, 

Hinweggehen v. m. | conj. c. 
geben ] s'en aler à pie. 

Dinwegiagen y ©. a. chaffer. 

Hinwegtommen, ». ». [comj.c. 
fommen] fe perdre; s’egarer ; 
s'éloigner. Das ift mir unter den 
bänden hinweg gefommen : cela 
s'elt égaré fous ma main, Weit 
von dem vaterland binmeg kom⸗ 
men: être bien éloigné de fa pa- 
trie, 

+ Hinweglauffen en.fe fi 
ver ; s'entuir. 

fi Hinwegmachen,o. r. [conj. c. 
machen ] s’abfenter ; s'éloigner ; 
fe retirer, 


Hinwegnehmen, ». a. [comj. c. 
nebmen ] Ôter ; emporter. 

Hinwegraffen , ». a. ravir; enle- 
ver. 


+ Hinweg⸗ 


bin. 

+ Hinwegreiſſen, v. a. arracher. 

Hinwegfchaffen ; ». a, éloigner. 

Hinwegichlagen, v. a. [ con. c. 
fchlagen ] abatre ; emporter, 
inwegfchleichen ; v. ». [conj. 

Hinweg Her 1 fe dérober ; 
s’eclipfer ; difparoitre. 

Sinwegfegeln, ». ». partir ; met- 
tre à la voile, 

+ Hinwegfenden, v. a. envoier 
dehors. . 

Hinwegſtreichen, v. a. [ con. c. 
ftreichen ] éfacer ; raïer sure écri. 
ture. 

Einen quten geroinn binwegftreis 
chen; tirer un bon profit. 

* Hiveathun y v. a. Öter; en- 
lever. 

Hinwegtragen, ». a. [conj. c. 
tragen ] emporter. - 
inwe en; v. a. | con), c. 

Hinwegweriien rejeter. 

Hinwegwifchen, ». a. öter; efa- 
cer. avec une éponge Loc. 

+ Hinwegziehen, ». a. trainer ; 
tirer. 

Dinweifen ; ». «. montrer; ren- 
voier, Einen auf den rechten 
weg binmweifen: montrer le bon 
chemin à quelcun, An einen ans 
deren binmweifen : renvoier à un 
autre, 

Sinwerffen , ©. a. jeter. 

+ Hinwieder ; Gimviederum , 
adv. reciproquement; en échan- 
ge ; en revanche. 


Hinziehen y v. a. atirer. 

Sinzieben, v. ». s’enaler. An eis 
nen andern ort bimzieben : aler 
autrepart ; s'établir ailleurs. 

+ Hinzuden, v. a. enlever; em- 
porter. 

Hinzudringen ; v. ». preffer ; fai- 
re prefle; fe preffer. Das vold 
dringt bingu : la foule fe preffe ; 
fait prefle, 

Hinzueilen ; hinzulauffen, ». m. 
acourit. 

Hinzugehen; ſich hinzumachen; 
binsumachen, v. n. s'aptocher. 

Hinzufehren ; hinzuwenden, 
+. a, tourner vers un endroit. 

Dingufommen ; ». ». être ajoù- 
té. Zu der rechnung muß noch 
binzutommen : il faut encore 
-ajoüter à ce compte, Es fommt 
noch hinzu, daß ic. il faut ajoù- 
ter [ ajoûtés à cela ] que &c, 

+ Hinzulaſſen, v. a. admettre ; 


accorder l'entrée. 
+ Hinzwlauffen, v. Sinsucilen, 


Hinzulegen ; binsutbun , ©. a. 
ajoûter, Zu feinem (bag täglich 


bin. bir. 
etwas binzulegen : ajoûter chaque 
quelque chofe à fon tréfor ; 
augmenter chaque jour, 


fi binzumachen 1 v. Dinsugez 
en. 


Dinsunaben, v. Sinsugeben, 
Hinzurenten ; » =. aprocher 


a cheval, 

+ Hinzufchleichen, ». x. s’apro- 
cher infenfblement ; furtive- 
ment. 

Hinzuſetzen; hinzuthun, v. a. 
ajoüter ; joindre. 

Dinzuthun; v. Sinsulegen ; bins 
zuſetzen. 

Hinzutreten, v. ». s’aprocher; 
s’avancer. 

Sippe ; JF. ferpe; ferpette. 

Hippel; Solbippel , J:f. oublie; 
petit-métier. 

ölppeLbädee ; Sippelträmer , 
. m. oublieur. 
irn, . #. cerveau ; cervelle. 
Im bien verſtovfft feon : être en- 
rüme du cerveau, Das birn reis 
nigen ; ſtaͤrcken ic. purger; forti- 
fier le cerveau, Hirn ejjen: man- 
ger de la cervelle, 

Bien, im Éopff baben : avoir de la 
cervelle ; du jugement, Kein bien 
baben : n'avoir point [ manquer ] 
de cervelle. 

Etwas aus feinem eigenen birn 
fpinnen : prev. controuver [inven- 
ter ] une chofe. 

Hirnblat ; Sirnsfell; Zirn⸗ haͤut⸗ 
lein , J: ». [t. d'anatomie ] mem- 
brane du cerveau ; meninges. 

Hienbrecher ; Hirnveiffer, /. m. Cr. 
de chirurgie ] trepan. Den birns 
brecher anfegen: apliquer le tre- 


pan. 

Aienfell, v. Hien.blat. 

Hiengefpinit , f. #. invention; 
phantaifie. 

Hirn-bäutlein , v. Hien-blat. 

Sienloß ; unfinnig, adj. écervelé, 

Hien:veiffer , v. Hirnbrecher. 

Bienceiffer / J: m. Lil fe dit du vin ] 
vin qui a du montant; vin fu- 
meux ; violent. 

Hienfchale, f. f: crane. Hirnfchas 
len-bäutlein , pericrane. 

Sienavund, adj. bleffé au cerveau. 

Sirn wurſt / J. f cervelas. 

Sien-wutb , f: f. phrenelie ; trans. 
port au cerveau, 

Sienwütbig , adj. phrenetique. 


Hits; Siefen, Je m. mil. 
irs⸗ acker/ſ.m. champ femé de mil, 
irsbrey, J. m. bouillie de mil, 
ie, . m. Cerf. Hirfche jagen: 
chafler au cerf. Dem birfch auf 
der fährt folgen : fuivre les fou- 
lées du cerf, Den birfch auftreis 
ben : lancer le cerf. Zahmges 
machter birfch : cerf eftelaire, 
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Groſſer hirſch, [ en terme de bla- 
Jeu ] ranchier. 
Hirfch:bifam , f- m. larmes de cerf. 
— — AM rut — au 
rfeft e i 
mn die brunft gr cerf oi 


Siefänfänger, f m. couteau de 
Hirſch⸗·faͤhrt, f f. Ce. de cbaffe] fou- 


lées du cer. 
Sirſch⸗farb, adj. couleur fauve. 
öirfhrgeäß, fn. [£. de chaffe ] vian. 
Oitib-gelof, Sf f. Te. 
„ne J HER ] a u 3 
tid-Gerveib ; Sir : ; 
8 Ifbborn ' — 
ois ; ramure. Das qua abs 
c : muer, Î s 
mit drey oder vier a pp 
chure. 


Stefb-gerveybe, C4 de blafon] 

ommée. 

Oitfd-baut, f. f. peau de cerf; 
nape. 


Ditfb-born, v. Sirſch⸗geweih. 
Strfé»bôrnen ; adj. nés de 


Hirſch · jagd/ JS. A chaſſe du cerf, 
Sirſch⸗kaͤfer, fm. cerf-volant. 
Ditfb-falb, f. ». jeune cerf; petit. 
Sitib-Feule, f. f. Afef-fchlägel, 


J. m. cuiffot de ce 
Hirfch:Plee ; f. m. eupatoire. 
Hirfch-Folbe, f. m. boſſe. 
Sirkdykube, f. f. biche. 
Hirfchlauff À. m. [ x. de chaffe ] 
pie de cerf. 
Sirfch-leder ; f. ». peau de cerf, 
Sirfchledern , adj. de peau de cerf. 
—— handſchuhe: gans de 
cerf. 


Sirfchsftein, f: m. pierre de cerf. 

Hirfch:nieren, J: f. dintiers Cr, de 
chajle ) 

Hirfch:semmel ; Sirfsimmer ’ 
[. m. cimier de cerf, 

Sivib-sunge, S- f. langue de cerf. 

Siefqunge, fcolopendre ; .lan- 
gue de cerf : plante. hemionite, 

Hirt y S. m. pafteur ; pätre. Der 
birt wendet fein vieb : le pätre 
mene paitre fon bétail. 

Dirt; Seelen-birt , pafteur d’eglife, 

Hirten.flöte ; Hirtenpfeiffe, J: f 
chalumeau. 

Hirten:gefpräch ; Airtengeticht , 
S. n. paftorale. 

Sirtenyaus ‚S. n. Hirtenshütte , 
J. f. eabanne. 

Sirten-bund ; f. m. mätin. 
irten kittel, f. m. hirten kleid 

öF n. habit LE Le e 

Hirten-nab; Hirten-junge ; f- m. 
gargon pätre. 

Sirten-leben ; j: ». vie — 
irten lied , f; ». chant paſtota 

$ — ——— 


312 bir. bit. 
Zirten-pfeiffe, v. Sirten floͤte. 
Zirten · oder Schäfer-fpiele, JS. "- 

aftorales, 

Sitten-ftab , f. m. baton paftoral. 

Birten-tafche, J. f. gibeciere de ber- 
ger ; panetiere, 

Hirtinn , ff femme de pätre ; gar- 
deufe de betail. 

Dittifd, adj. paftoral. 


Hiſſe; winde, JF [ #. de mer] 
guindeau, 

Hilfen, v. a. Ce. de mer ] palan- 
quer; guinder. 

Sifstau ; J ». palan; palanquin ; 
guindereffe, 


Hiftorie , S. f. hiftoire. 

+ Hiftorien-fchreiber , f. m. Hifto- 
rien; Hiftoriographe. 

vSiſt griſch⸗ adj, hiftorique; hiſto- 
rial. 


+ Siſtoriſch/ adv, Hiftoriquement. 
Hiksblatter , f. f. échauboulure; 


puftule ; bouton. 
gm braune big.blatter , furon- 
e. 


c 
Hitze, f. f chaleur. Natürliche ; 
unnatürliche; mäßige; unmaͤßige ıc. 
bise : chaleur naturelle ; étran- 
ere; moderée ; exceflive. In 
der grôiten bite reifen : mar- 
cher [ voïager ] durant les plus 
ndes chaleurs, Hite des fie 
* —— de la fièvre, Des 
t ait un € tragen : por- 
= le faix & le häle F jour. 
In der eriten bige : dans la fou- 
gue ; à la chaude. 
Die bise der jugend : la fougue 
de la jeunefle. 
In der bike etwas thun : faire 
une chofe à la chaude ; à la hâte, 


Qn der bite Des gefechts; des 
eit$: dans la chaleur du com- 
at; de la difpute. 

Etwas mit geoffer bike anfangen: 
entreprendre une chofe avec 
chaleur. 
itgen, v. a, chaufer; échaufer. 

Se wein Bine : le vin échaufe. 
Ein gemach Gisen : chaufer une 
chambre, 

Si, adj. chaud, Ein hitziges 
land ; gegend ; wetter: pais; cli. 
mat; tems chaud. Hitzige natur: 
temperament chaud.  Digiger 
wein: vin puiffant; violent, 

Sitzige liebe : chaudes amours. 
itzig feon ; vor der ſtirn bibi - 

Sig chaud & emporté ; vorm: 
tête chaude, 

Sitziges gefecht ; flurm ic. ocafion; 
attaque chaude, 
init; bigiglich ; ado. chaude. 

Si à Bau a 

Sinigkeit, f. f. chaleur, Mit bi 
Bigleit reden ic. parler chaude- 
ment, 


bit. bob. 

; “m.|?. de 
Van ces me 
Hobel, J: m. rabot; doloire. 
Hobel:band', f. f. établi. 
Hobel-klinge , f. f mêche. 
hobeln, ©. ». raboter, 


Sobel-fpäne ; f. m. copeaux ; 
planures, 

+ Aoboy, ff. hautbois. 

Hoch , adj. haut ; élevé. Ein ho: 
ber then: une haute tour. Ein 
bober berg: une montagne cle- 
vée. Hundert fuß hoch: haut de 
cent-pies. Das walfer ; der ſchnee 
iſt hoch : l’eau; la neige eft haute, 

30% binangeben ; diejes kleid ge: 
bet allzuhoch binan, und machet 
euch keinen quten leib ; cet habit 
vous engonce trop, 

206 , haut; fublime ; relevé. Ein 
bober geiff : un efprit fublime ; re- 
levé. Hobe wiffenfchafft: fcience 
fublime, Zu bobem glüd aufſtei⸗ 
gen: monter à une haute fortune. 
Hobe fchreib:art : haut ftile, Ho 
be farb: couleur relevée. Hober 
preiß : haut prix. Eine bobe mur: 
de: une dignité relevée ; une 
haute dignité, An einem boben 
ort in gnaden ſeyn: être en fa- 
‚veur en bon lieu; avoir les bon- 
nes graces d’une perfonne d'un 
haut rang. 

Das ift mir zu boch : cela me paf- 
fe. Das ift dir zu boch : cela paf 
fe vôtre game; cela n’eft pas de 
vötre portee. 

Euer leib:ftüct gebet au boch : vö- 
tre corps de jupe remonte, 

HBobe ftimm : haute voix. Mit bos 
ber ſtimm ruffen : crier à haute 
Voix. 

Hober thon: Cr. de mufigue ] ton 
haut. Die geige ift zu hoc) : ce vio- 
lon eittrop haut. 

Hobe fhul: univerfité ; academie, 
Hobe und niedere gericbte : hau- 
te & bafle juftice. 

Das bobe lied: Cr. confacré ] le 
cantique des cantiques. 

Sohes fell: gande fête; bonne fé. 
te. Die bobe jabrésfefte : les bon. 
nes fêtes de l’annde. 

Soher prieiter : [r. comfacré ] fou- 
verain facrificateur. 

Der bobe altar : le maitre autel. 

Das bobe amt: la grand-meffe ; 
mefle haute. . 

20be jagd : grande chaffe, 

Hohes alter: grand âge, 

Sobes fbiel: grand jeu. 
obe noth : preflante [ urgente] 

som ; extremité, g 

Hobe zeit : tems preffant. Laffet 
ung geben, es iſt bobe at: alons 
nousen, le tems prefle. Du haſt 
bobe zeit, das au thun : vous n’a- 
ves pas un moment à perdre pour 
faire cela, 


Hobes ufer: berge ; rive efcarpée. 


bob: hoch. 

Soher wald : bois de haute futaie. 

Hobe bitte: priere inftante; pref 
fante, 

Das bobe meer: la pleine mer. 

Hoher fland : grande qualité ; haut 
rang. Ein höhes geſchlecht: une 
bonne maifon ; maifon illuftre, 
pote perfon : perfonne illuftre ; 

e qualité ; du premier rang. 

In hoben ehren halten : hono- 
rer beaucoup ; eftimer grande. 
ment. 

DO : C£. de civilité, emparlant des 
perfonnes du premier rang] Der 
König ift in bober perfon baben ge: 
wejen; le Roy y a allifte en per- 
fonne. Der König bat es mit eis 
gene bober band unterfcricben : 
€ Roy l’a figné de fa propre main. 
Ich babe das Rônialiche DAR wort: 
j'ai la parole roïale. €. &. D. wok 
fen mur die bobe gnade erweifen : 
V. A. me fera la grace, 


Hoc ; hoͤchlich, adv. haut ; haute- 
ment; grandement. Hoch fteigen sc. 
monter haut. Hoch fingen : chan- 
ter haut, Hoch anfégen ; einkauf 
fen ; mettre ; acheter à haut prix, 

Das gewehr hoch: [ £. militaire ] 
haut les armes. Die piecken hoch : 
haut le bois. 

Etwas hoch aufnehmen : reffen- 
tir une chofe. 

Hoch und theuer ſchwoͤren: jurer fa 
er ; Jurer par fon Dieu & par fa 

oi. 
oc rühmen ; ebren; ſchaͤtzen: 

— honorer ; eftimer ur 
ment, 

30 fchimpffen : faire un afront 
fenfible ; outrageux. 

Soch hinaus wollen : le porter haut, 


30% antommen : s'avancer bien 
haut; parvenir à de grands hon- 
neurs. 

Es ift hoch daran gelegen : cela 
importe grandement ; il eft de 
grande [de la derniere ] impor- 
tance, 

Einem eine fache hoch anbefeblen: 
commander [ recommander ] in- 
ftamment une chofe; la recom- 
mander avec beaucoup d’empref. 
fement. Sich eine fache laffen hoch 
anbefoblen [ bochangelegen ] feon: 
avoir une chofe en grande recom- 
mandation. 

Eine fache hoch fvannen : faire le 
dificile; demander beaucoup ; fe 
faire bien prier. 

Soch erfreuet; befümmert; erairs 
net : rejoui; aflige; faché grande- 
ment, Sich hoch vermindern : ad- 
inirer och Det ; être —— fur- 

ris. Sich hoch beklagen : fe plain- 
> hautement; faire de grandes 
plaintes. Sich böchlich bedanden: 
remercier grandement. Hoch 
bedauren : regretter fenfiblement. 

och [ höchlich ] bitten: prier in. 


amment. 
Hoch⸗ 


hoch. 
Hochachtbar, adj. tres-honora- 
ble ; tres-eftimable. 
Sochachten ; bocbalten , v. a, 
s 


* 


eſtimer; faire cas, 
Sich felbit hochachten : fe prifer. 
ochachtung; Hochhaltung, ff 

B ms: on Groife bo 
achtung erwerben : s’aquerir beau- 
coup d’eftime ; grande reputa- 
tion. 

Hochadelich, adj. tres-noble. 
Ein Hochadeliches gefblecht: mai- 
fon noble ; tres-noble. 

Hochanſthnlich, adj. confide- 
rable; venerable, 

Hochbedaurlich, adj. regretable ; 
tres-regretable. 5 

Hochbegabt ; adj. doué de belles 
qualites. 

Hochberuͤhmt, adj. \célébre ; tres- 
célébre, 

Hochdringend, adj. preffant ; 
tres-preflant ; urgent. 

Doborinali ; ado, tres-inftam. 
ment; avec empreffement ; ex- 
trémement. 

Hochedel, adj. noble. [ritre dont 
on qualifie les confeillers €ÿ au. 
tres perfonnes qui aprochent de 
leur rang.) 

Ocebelgebobren ‚, adj. noble, 

m nt = qualifie les fimples 

ilsbommes, & les confeillers 
ES autres ] ß 

Hochehrwuͤrdig, adj. tres-reve- 
rend. (titre dont on qualifie les 
perfonnes ecclefiaftiques.] 


Eure Zochehrwuͤrden, vôtre ré- 
vérence. 


Hocerfahren | adj. tres-expert ; 
experimente, 

Hocherlen tet, adj. éclairé ; il. 
lumine. Ein bocherleuchteter ver: 
fland : un efprit fort éclairé. 

Hocherfprießlich, adj. tres-avan- 


tageux ; tres-utile ; tres-profta. 
ble, 


Hochfeyerlich, adj. folennel. 
Sochfeyexlich, adv. folennelle- 


ment, 
Hochfürftlich r adj, [titre dont 
on À oc ÿ lid En ad €, 
ritliche Durchlauchti 
ir vôtre Alteffe Serenifime, 
Hochgebohren , adj. [rirre quon 
donnoit autre fois aux Princes, Ef 
Pa our 
omtes ebodrner ra 
gnädiger Herr: Monfeigneur, | 
Hochgeehrt, adj. tres-honore ; 
tres-honorable. Hochgeehrter Herr 
vater : Monfieur mon tres.hono- 
ré pere, 


bo cb, 
Hochgelehrt, adj. tres-favant. 
Hochgelobt , adj. beni. Der 


ochgelobte Gott ; Dieu beni 
ouverainement. 


Hochgeneigt, adj. tres-afedtion- 


né ; tres-favorable, 


Hochhalten; Sobbaltung, v. |. 
5 ten. . 


Hochheilig, adj. tres-faint. 

Hoͤchlich, v. 506. 

Hochmeiſter, Jm. grand-maitre. 
Hochmeiſter des teutfchen ordens : 
grand-maitre de l’ordre Teutoni. 
que. 

Socmeiftertbum, f. x. grand. 
maitrife ; dignité de grand-mai- 
tre. 

Hobmbgend y adj. tres-puiflant, 
Hochmögende Herren : hauts & 
puiffants Seigneurs. _ 

Hochmuth, S. m. orgueil ; fier 
té; vanité; préfomption, Eitler 
bochmuth : vanité. Märrıfcher 

muth : fotte fierté, Eines 
ochmuth legen : rabattre [rabaif- 
er] l’orgueil de quelcun, Hody 
muth treiben : avoir de la pre- 
fomption ; de la vanité &c. 
Dome werden : s’enorguäil- 
r. 


Eine unge hochmuth verderbet 
einen centner gute eigenfchafften : 
une once de vanité gäte un quin- 
tal de merite, 

Hohmuthia , adj. orgueilleux ; 
fier; vain; prefomtueux. 

Hohmütbia Hochmuͤthiglich 
adv, orgucilleufement ; fire. 
ment. 

Hochnoͤthig, adj. tres-necefläi- 
re ; abfolument neceflaire. 
ochnuͤ lich adj. tres-utile ; 

— 

Hochprieſterlich, adj. [c. confa- 
cré] qui eſt du fouverain facrifi. 
cateur. Die bochpriefterliche wuͤr⸗ 
de: la dignité du fouverain fa. 
crificateur, 

Hodpriejtertbum, J: m. fouverai- 
ne facrificature, 

Hochfhädlich ; Höchftiaäplich, 
adj, tres-pernicieux. - 

Hochſchaͤtzbar, adj. tres-eftima- 
ble ; tres-pretieux. 

Socfbäénbarteit, f. f. valeur ; 
prix ; eitime, é 

Hoͤchſt, adj, le plus Haut. Der 
pöchte thurn ; berg tc. la plus 

aute tour ; montagne, 

Die böchfte freude ; Tiebe; bes 
fümmerniß ; beftürgung 1c. la plus 

rande joie; afeétion; trifteffe ; 

prife, 
oͤchſt, zum hoͤchſten, ado. au 
5 lus An Zum böchften hinauf 


eigen; monter au plus haut. 
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Hoͤchſt beglüct ; betrübt ; erfreut 
iX. tres-heureux ;  tres-afligé ; 
tres-Joieux. 

Hohftämmig ; adj. ſe. de jardi. 
nier | à haute tige. Hochikämmis 
ger baum: arbre à haute tige, 

Hochfteäfflich , adj, tres-crimi. 
ble 


; fort blamable ; condamna- 


Hochtrabend, adj. fier ; orgueil. 
leux. Eine bochtrabende rede; 
anhvort : difcours fier ; réponfe 
fiere. 

Hochteutfch, adj. Allemand ; haut 


Allemand. Die hochteutfche ſpra⸗ 
@e: la langue Allemande. Hoch» 
teutſch reden: parler Allemand, 
Hochverbindfich, adj. tres obli- 
geant, 
Sochverboten, adj. défendu ri. 
goureufement ; févérement. 
Hocwerdient, adj. qui a du me- 
rite. Ein bochverdienter mann : 
omme d'un grand merite ; qui 
atres-bien merite, 
Hodverdient, digne ; bien merité, 
Ein bochverdientes lob ; firafe: 
digne louange ; punition, 
Hocverdienftlich, adj. [z, confa- 
cré] meritoire, 


Hochverlicht, adj. amoureux. 
Hocwerwunderlich, adj. admi- 


rable; furprenant. 
Hochweis, adj. tres-fage. 


Bochweiſer Herr: [titre qu'on don- 
ne aux conjeillers €? aux échevins 
de ville.) 


Hochwichtig adj. tres-impor. 
tant; de grande confequence. 
Hochwuͤrdig; hochwuͤrdigſt, 

adj. reverendiflime [titre dont om 
qualifie les Prélars] Eur. Hoch» 
würden : vôtre révérence ; vôtre 
feigneurie révérendiflime, 
Hochzeit,S-f. nôce ; nôces. Hoch⸗ 
zeit machen: faire la noce. Zur 
bochzeit bitten ; geben : prier ; 
aler aux nöces. 
ochzeit.bitter ; Zochzeit lad 
6043 —— a 


Hodyzeitsbrieff, [ m. lettre d'invi. 


tation aux nôces, 
Hochzeiter ; f. m. époux. 
Sochsciterin ; f. f. &poufe, 
seit: NA eit:feyer, 
a je sen foyers 
odscit-gait ı m, convié aux 
nôces. 


Dodseit-eprén , a, céré 
nie [fo ae, Be — 
BSochzeit geſchenck, f. ». prefent 


qu'on fait aux nouveaux mariés, 


Dodieit-getidt; Sochseit. lien ' 


J. #. épitalame, 
Sodieitbauf, f ». maifon nup. 
tiale, 


Kr voch⸗ 


314 hoch. bof. 
ZBochzeit;Pleid, J: x. habit nuptial. 
Hoceit- often; ff. frais de la 

noce. 


Zochzeit⸗ Erants , f. m. Hochzeit: 
fron, /. f. couronne nuptiale. 
Hoczeit-Futiche , J: f. carofle de 

parade pour les epoufés. 
Done 1% Hochzeit s bit: 
er, 


eit:Teute ; fm, pl. conviez; 

—— à la — 

Zochʒeit.lied/ v. Hochzeit:geticht. 

Sochseitmabl, J: ». feftin de nd- 
ces 


Zochzeit· nacht Fi f nuit nuptiale, 
SBochzeit:predigt, f. f. fermon nup- 
tial ; oraifon nuptiale. 
Sochzeit-faal ; S. m. fale du feftin 
des nöces. 
KBochzeit:tatt , . m. jour nuptial. 
Sochzeit:vater  f: m. pere de l'e- 
poufe. 
Zochzeit:wein, f. »r. vin de la Fête. 
Hoden ; buden ;_bodend fi: 
en, v. x. (x. bas] s’acroupir ; 
tre à croupetons. 

Einem auf dem rücden boden : 
fe faire porter fur le dos de quel- 
sun; monter fur le dos de quel- 
cun. 

Was boden wir bie ? à “quoi 
nous amufons nous ici? Lange 
an einem ort boden : croupir en 
un lieu. 


Hocter, S. m. boite. 


oͤcker, Sm. revendeur. 

d : f métier de reven. 
dre. &h erey treiben: faire le re- 
vendeur; la revendeufe ; ache- 
ter pour revendre, 


Soderig, adj. boſſu. 
Höderin, S. f. revendeufe. 
das Hodsfpiel, JS ». [r. de jeu 


de cartes] hoc. 

Hoden, JS. m. tefticule ; cowillon; 
enitoires. Hoden eines wilden 
chweins: luites. 

Das weiffe hoden.bäutgen ; fr. 
[#. danatomie] la tunique albu- 
ineufe. Eigen bäutgen der Dos 

: eritroide. 

Man bat ibm die boden auds 
geichnitten: il eft leger de deux 
grains, 

Hoden ·ſack / J. m. bourfes. 
of; Sm. cour; place. Ein wei⸗ 
ter ; viereckiger x. bof: une cour 
fpacieufe ; quarree. 
binab aeben: defcendre dans la 

cour. In den bof hinein fahren : 
entrer dans la cour. Hof für das 
feber-viche: bafle.cour, 

Sof/ ferme; metairie ; maifon ru- 
ftique ; maifon de campagne. 
Ein kleiner bof unweit der fadt: 
une petite ferme, proche de la 

ville, Ein dorff von fo viel höfen : 


In den bof 


hof. 
un village de tant de maifons. 
Ein adelicher bof: une maifon de 
gentil-homme, 

Hof, cour. Kayferlicher ; Königlis 
cher ıc. bof : cour Imperiale ; 
Roiale. Der Fürft hält feinen bof 
an bem ort : ce Prince tient fa 
cour en un tel lieu, Zum bof ges 
bôren ; vom bof feun: être de la 
cour. Dem bof folgen : fuivre la 
cour ; être à la fuite de la cour. 
Sein glüct am bofe fuchen ; erlans 
gm: chercher ; faire fa fortune 

la cour, Den tifcy am bofe bas 
ben: avoir bouche en cour. 

Der bof ift ein fchauplag , woſelbſt 
das glück gar wunderliche ſtuͤcken 
ſpielet: la cour eft unteatre, où 
la fortune joue d'étranges pieces. 

Hof um die fonne: parelie; cou- 
ronne. of um Die fonne, Den 
sou und andere groffe geſtirne: 

0. 


Sof um den mond: parafelene. 

Sofsamt, f. ». charge [ofice ; em- 
ploi] à la cour. 

Hofbäder ; J: m. boulanger de 
cour. 

Aof:bebicnter, f:m.oficier de cour. 


Bof-braucb, J. m. Hof- manier ; 


weife, J. f. coütume [ma- 
niere) de cour. 
5of:Lavalier-, f. m. gentil-homme 
de la cour; courtilan, 
Hofdame, £ f. dame de la cour. 
otenft: f. am. lervice. Den bof: 
Se verrichten : faire le uch 
être de fervice. 
Doffarbe, J. f. livrée. 
Hoffart, J.f. orgueil ; falte. Hof: 
fart treiben : ufer de faite, 
Hoffaͤrtig / adj. orgueilleux; faftu- 
éux; fuperbe, Gott widerftebet 
den boffartigen : Dieu relifte aux 
fuperbes. 
Hoffärtig ; boffärtiglich ; adv. or- 
cilleufement ; faftuéufement ; 
uperbement. 


Hoffen, ». a. efperer. Auf [au] 
Gott doffen: ‚efperer en Dieu. 
Auf gutes gd boffen : efperer 
une favorable fortune. Die fache 
iſt mehr zu münfchen alé zu boffen: 
il * a guere d’aparence que la 
chofe 


arrive. 
Zoffendlich entlidh » adv. 
ad wird boffendlich gefcheben : 


il faut efperer que cela fe fera. 
Er wird hoffentlich kommen: j'e- 
fpere qu’il viendra, 


Soffnung, f. f. efperance; efpoir. 
Groffe ung : grande efpe- 
rance. Es ift Fbtcte boffnun 


darzu: ily a peu [il n’y a guere 
— , que cela arrive. 
Seine hoffnung auf Gott feten : 
mettre fon efperance en Dieu. 
Weitausfebende hoffnung : efpe- 
rance éloignée. Hoffnung ſchoͤpf⸗ 
fen ; fich die ung machen : 
concevoir des efperances. Einem 


boffn ’ a ben: fai 
ung zu et aeben : faire 
efperer une chofe. Das ift über 
alle unfere hoffnung : cela — 
toutes nus elperances. In feiner 
hoffnung betrogen werden : fe 
tromper ; être trompe dans fes 
efperances. Einem vergebene hoff» 
nung machen: tenir quelcun en 
haleine, 
Hofsgericht, S. n. cour de juftice, 
Hof:gefind, f. m. gens de cour ; 
train ; fuite d’un Seigneur. Der 
err führt ein prâchtiges bof:aes 
nb : ce Seigneur a un train [une 
fuite) magnifique. 
Sofbaltung, ff. cour ; réfidence. 
Eine anfehnlıche bofbaltung : une 
cour fplendide ; magnifique. Die 
bofbaltung einrichten ; beitellen : 
= À —— cour. a 
ofbaltung an einem ort haben: 
faire fa tue en un lieu. 
ren , v. ». faire la cour; flater, 
derman bofiren: flater tout le 
monde, 
Sofiren ; faire fon ordure. 
Hof: Junder , 4 m, gentil-hom. 
me ordinaire de la cour, 
Hof:fammer , J. f. chambre [con- 
feil] des finances. 
SBof-Rammerrath, fm. Confeil. 
ler au confeil des finances. 
H0f-Rangler ,f. m. Chancelier du 


palais, 


SofBangley ı Sf. chancelerie du 
90f-Rapell, f. f. chapelle du cha- 


teau, 

50f-Rapellan, f. m. chapelain. 

Sof-focd, fm. cuifinier de la cour. 

+ Hoflager, J: x. refidence [fe- 
jour] de la cour. 

Hof:leben , f. w. vie des gens de 
cour. Sich des bof: lebens beges 
ben: quitter la cour ; le fervice, 

Höflich, adj. civil; honnete; ga. 
lant, Ein boficher menfch : un 
homme civil &c. SHöfliche reden; 
weifen: paroles; manieres hon- 
netes; galantes. Ein fehr bôfiis 
cher brief ; entfulbiqung ıc. let. 
tre; excufe fort civile. 

Söflidh ; ado. civilement ; honné. 
tement ; galamment ; gracieufe- 


ment. 
Höflichkeit. S f. civilité ; honné. 
et 


é, 

Höflina, S. m. courtifan. 

Sof.manier, v. Hofbraud. 

Sof:mannı, f. m. homme de cour; 
courtifan. 

Sofmännifé , adj. de cour; ca- 
valier. Sofmännifche weiſe: fa- 
con de la cour; cavaliere. 

Sofmännifch, ado. cavalierement; 
à la cavaliere. Hofmännifch acs 
fleibet feyn : Etre vetu cavaliere- 
ment ; à la cavaliere. 


Bofsmarfchald ; f m. Premier 


maitre d'hôtel. 
Sofmeifter, f. m. maitre d'hôtel. 
Hof 


bof. bob. 

Hofmeiſter bey jungen Herren: 
gouverneur. 

Hofmeiſter auf einer meyerey : me- 
tier; fermier ; cenlier, 

Sofmeifterin, f. f. gouvernante, 
ofmeiftern , v. a. maitrifer ; cen- 

sonne ufer d'autorité. Er bof: 
meiftert alles : il cenfure tout. 
2 werde mich nicht hofmeiftern 
laffen: je ne foufrirai pas qu’on 
me maitrife; je ne veux pas être 
maitrife, 

Hofmuficant, f. m. mulicien de 
la cour. 

hofnarr , f. m. boufon. 


Hoffnung ©. plus baut , fous 
Hoffen. 

Hofprediger y J. m. predicateur 
de 


cour; predicateur ordinai- 
re du Roi &c. 


Hofrat ı S: m. confeiller à la cour 


e juftice, 
+ S0fratb, Confeiller aulique. 
Hofricdhter, f. m. prévôt de l'hotel. 
Hofsfchneider , J. m. tailleur de la 
cour, 


Doffbrants „fi m. Cr. de mépris] 
courtifan. 
Sofufter ; f. m. cordonnier de 


la cour. 

Dof:fbrache, J. f. langage de cour. 

Dofatatt , J: f. cour; fuite d’un 
Prince. 

Hofsvieh, f. m. bétail d’une métai. 
r 


ie. 
4 rater a V. Den J d 
‚wefen, f. ». état ires] de 
0e rasé he bof » weſen einrichs 
ten: régler l’état de la cour. 

Höhe y Sf. haut; hauteur; émi- 
nence. Die höhe des berges: le 
haut G —* la — 

e. Einer en: étre de 
ile hauteur. Auf einer bôbe 
elegen: fitué fur une hauteur; 
u... In die bôbe geben; 
fteigen : monter; aler en haut, 
Qn die bôbe bringen; beben : éle. 
ver. Aus der höhe: d’enhaut. 

Höben, v. a, [il weft pas fort uf- 
té] élever; exalter. 
obeit, f. f, grandeur; élevation. 

Sue dE gemüthé : grandeur 
d’ame, Hoheit des ftandes ic. ele- 
vation de rang. 

Dobeit, Leitre qu'on donne aux 
Princes de maïfon rotale] alteffe, 
Seine Königliche Hobeit : fon al. 
teffe roiale, : 

vie m. [ 2. confacré 
ET 
priefter bey den Fndianern 
und Americanern: Papa. 

Höher ; böcher , adj, [ce dernier 
ue Je dit que par abus] plus haut. 

Höber ;_vortrefflicher ; mit vorzug, 
adv, fuperieurement. 

Hohn; Hon, J. m. afront ; in- 
jure ; honte; opprobre ; infamie ; 
outrage ; moquerie. Einem bobn 


bob. bol. 
antbum: faire un afront à quel. 
cun. Einem bobn forechen : dire 
des injures à quelcun. Zu bobn 
und fbott werden : être couvert de 
honte & d’infamie, Hohn trei: 
ben: fe moquer. 


. Höbnen ; v. a. afronter ; méprifer; 


outrager ; fe moquer de quelcun. 

Boͤhniſch/ adj, méprifant; dédai. 
Eneux ; moqueur ; ſatirique. 
Hôbnife ‚gederde: mine mepri- 

nte; dédaigneufe, Hoͤhni 
gelächter : ris moqueur. J 

Bohniſch, adv. dédaigneufement ; 
avec mépris, 

SO0bnlachen, ». ». ricaner, 

Ho! 50! inter. oh! ha, ha! 

Hol, adj. creux ; cave ; vuide. 
Holer baum : arbre creux. In— 
wendig bol: creux [ vuide ] en 
dedans. Hole fteinstlufft : caverne 
creufe, Holer ort: cavain. 

Eine hole Flinge; Zol⸗klinge, [r. 
de fourbi Lo ———— IE 
me à pans, 

Die bole ader: Cr. d'anatomie] vei- 
ne cave. 

SO! fhlagen: C2 d'orfèvre ] Eine 
(in: tellee ic. bol fchlagen : 
boffuer un plat; une afliette, 

Holsbeil, f. =. das krumm if: 
erminete, ou herminete, 

Holbohrer, J. m. perçoir ; terier. 

Holbrot, S- m. [oifeax] falcorde. 

Hold adj. afeétionné. Einem 
bold feun : être afectionné à quel. 
cun ; avoir de l’afection ee Pin. 
clination ; de l'amitié ] pour 
quelcun, 

Holder; Holunder, fm. fureau. 

Holder:beer, f. f. graine de fureau, 

Holder-blübe ; Solder⸗bluͤth ff 
fleur de fureau. 

Holdersbücdhs, f. f. canonniere de 
fureau. 


Holdersefig ; J. m. vinaigre de fu. 
reau. 

Holder »latwerg , f. f Holder, 
mu , S. ». jus de fureau. 


Holdersftaude t I} Holdersftod, 


J. m. pie de fureau, 


| Holder:träublein , [x grape de 


fureau. 

Holder:waffer, f. ». eau de fureau. 

+ Holdfelig, adj. aimable; gra. 
cieux ; favorable ; accueillant ; 
doux ; affable, 

+ Holdfeligteit, f. f. affabilités 

ouceur ; air gracieux, 

+ Holdfeliglich , ado, gracieufe. 
ment ; agréablement, 

Hoͤle, Sf. caverne; antre; grot- 
te; creux. Dôlen der berge: ca. 
vernes [antres ; grottes] des mon. 
cpu. Dole eines baums: creux 

arbre, 


öl 
5 * Frech ber büft oder dem fchlof, 


bol. 315 
Hole eines wilden thiers: taniere. 
+ Hole der hand, creux de la main, 
Höle unter dem arm , gouffer. 
Holen, v.a. creufer ; vuider, 
Holen, ». a. aler querir ; aler 
chercher ; tirer. Wein ; brodt rc. 
bolen: aler querir du vin ; du 
ain, Wo Du micht fommeft, mer: 
ich Dich bolen : fi tu ne viens 
pas je 'irai chercher. Das erg 
wird aus der erden gebolet : les 
metaux fe tirent de la terre, Eis 
—* ſeu Au Ex pouffer bo 
oupir. : 
haleine ; refpirer. EE 
Holen laffen : envoïer querir; faire 
venir; envoïer chercher, Œuer 
kleid iſt fertig, laffet es holen: vo. 
tre habit eft prêt, envoiez le que. 
rir. Den artt bolen laffen: faire 
venir le médecin, 
Daß dich der teufel hole: que le 
diable t'emporte. 
Holffter; Hulffter , f. f. four. 


reau de piftolet. 
Iffter:? fe s 
5 Ifter-tappe r  f chaperon; 


Holffter-macher , f. m. fourrelier. 
Holshaue, Sf. aifceau, 


Holhippel, v. Sippel, 

Holbippeln, v.a, critiquer; cen- 
furer ; faire pafler par ’étamine; 
fe moquer. 


Hol⸗hobel, J: m. doucine, 
Dobteble, S-f. [ 2. d'architeau. 


re] demicreux; cavité. 

Dolflinge, v. Sole Flinge, 
olla! izzerj. hola. Hola! wer 

ir da? hola, qui Pr | 

einer fache das boit : 
ne le holä à —— 
nir; la terminer, 

Hölle, JF. enfer. Abgrund der 
böllen: tartare, 

+ Höllen-bund , f. m. Cerbere, 

+ Höllifh, adj. infernal, 
olzleifte, S- f. an einer fäufe : 

pol LE gorge. * 

Holmeiſſel, JS. f. It. de menui. 
fier] gouge. 

Ho ericht, adj. rude; raboteux; 
inégal. Holberichter Weg: che. 
min rude; raboteux, 
oltumd, adj. concave. 

l-fpiegel, S. m. miroir concave, 


Holstein; Sobsiegel, Sm. fai. 
Doll fm. bois. So fé 
1 J. #. bois. 1) agen, 
Allen : du bois. Hol 
= ba rg Te = Are 
HA * — — 
: mo ; 
bois blanc. Abgeflanden boit: bois 
. mort. Wurmfrefi Di bois 
vermoulu. Fladrig boi : bois ve. 
neux. Hochſtaͤmnug bols : bois 
Rr 2 de 


316 bol, 
de haute futaie. Œin fuder tolé : 


ht Is: [2.de 
A let dre dachte du 
bois ; il stembuche, 


Bolt:apffel, f. m. pomme fauvage. 
doltzapffel baum , f. m. pommier 


fauvage. 
oltz:art, M hache. Mit der bols 

u. mac mn, D, i. ungeſchickt: 
charpenter. 

Zoltz⸗ band / fr. Holtzreiff. m. 
cercle; cerceau. É 
olt-baur, { m. païfan qui fait 

ô —XX care du bois pour 
e vendre. 

Bolgsbein  fı m Holgfuß, Km 
jambe de bois. 

Holg.bien , J: f. poire fauvage. 

Holgbirmbaum, f. m. poirier fau. 


vage. 
Holg:bod, f.m. chevalet. 
Ausfehen wie ein bol-bocf: prov, 
faire une [avoir la] mine rechi- 


gnee, 
Seloreiheler, J. m. tourneur en 
is 


Hölger , zu miederlegung cines 
ſchuͤfs; bigues. Hölker, worauf 
die Decke des wach-haufed, auf dem 
‚pad«bord rubet : épointilles. 

Sölgern, adj. de bois. Hölgerner 
(öffel: cuiller de bois. 

Zoͤltzern linial , zum vergolben : 
bilboquet, 

Zoͤltzerne fchüffel : jatte ; plateau. 
Hölgerner teller : tailloir; tran- 
choir ; afliette de bois. Hoͤltzer⸗ 
ner nagel : cheville. Gites nds 

el am Gif : — les. Eine 
Öblgerne fchüffel voll: jarıee, 
Inerner Peter: lourdaut ; niais, 
ss it ein rechter hölgerner Peter : 
c’eit une vraie fouche. Er ift 
nicht bôlteen : il n’eft béte ; 
il eft alles fin; affez adroit, Das 
kommt bôlsern heraus: cela eft 


malfait ; ridicule ; abfurde, 


Holzfloß , J: n. radeau [train] de 


bois, 

oln-fubre, f. f. charretée; cha. 
a de bois. Eine bolg.fubre 

tbun: charier du bois. 


Soln-delo , f. ». argent pour le 
SI 8 HBolg:bauer ı f. 
oltz⸗hacker; z m. 

a de bois. ; 

ZBoltz;bandel, f. m. trafic de bois. 

Seig-händler, f m. marchand de 

is, 
olg:bauffe ; Holg: . m. 

5 a poleo6, Fm 

Zoltzicht; bolnig, adj. boifeux. 
Holgige wurgel : racine boifeufe. 

Solgtammer, [. f Hols-ftall» 


S. m. fourriere, 


bol. bon. 
er — A — 
ein, An bocage; ue 
Ein Iuitiges bölglein "un agréable 
bosquet. 
Sölglein ; brin de bois. 

Das bande dir ein fpibiges bölßs 
lein: prov. je ne vous en ai nulle 
obligation ; je ne vous en fçai 
point de gré. \ 

Zolg:mangel, fm. difette de bois. 

Solz:mardit,f;m. marché au bois. 

Holg:meffer; Zoltz· ſetzer , Sf m. 

geur ; [mouleur) de bois. 

Boltynagel, [. m. tampon. Einen 
bolg:nagel einfchlagen : tampon- 
ner. 

SHolg:fchlägel , f. m. mafluë. 

SBolg-fchläger , JS. m. bucheron ; 
abateur de bois, 

Soltz⸗ſchnitt/ f. m. taille de bois. 

Soltfbub, & m. fabot ; fandale 

e bois. 

Bolafbub-machet, fm. fabotier. 
Höln-fchreyer, [. m. choucas. 
doltz ſtoß / v. Holg:bauffe. 
Soltʒtaube/. £ ramier ; bifet. 
Jünge bolg-taube ; ramereau. 
‚verbindung, f. f. Lt. d'ar- 
— Sn nn de 
ois. 
und, Sf. Holgungs:recht 
so « TS is DIE ol ung 
in einem bolg baben: avoir l'ufa- 
ge dans un tel bois. Freye bolsung 
in einem walde: droit de chaufage, 
Holtz.waar, ff utenciles de bois. 
HBolg:wagen, fm. charette à bois. 
ABolg.wärter, J: m. garde de bois. 
holtʒ weg/ J: m. chemin du bois ; 
qui mene au bois. 
olt; werd, f. ». charpente , 
ö ehren. Aruffere zunde bolts 
werd am fthiff : coulée, 
YBolz-wurm: fm. artifon; artufon. 
Holund ı m. (+. injurieux] co. 
quin. 
Solunderey , ff. coquinerie, 
Solundiféh ; adj. coquin. 
Holumder, v. Holder, 


mmer, oder Summer, fm. 
homard. 

Honig, S. m. & rn. miel. Wilder 
bonig: miel fauvage, Brauner; 
meifler honig: miel roux ; blanc, 
Nach bonig en: ea le 

oût mielleux. n A 
Macht: emmielé. ” 
Sonia im munde und gall im ber, 
en führen : pros. avoir le cœur 
ouble ; être diflimulé [faux]; 
carefler les gens en leur préfence 
& les trahir [ déchirer ] en leur 
abfence. 
Sonigbau, f. m, culture du miel, 
Zonig; geruch/ [. m, odeur miel- 


leufe. 
Sonig-gefémad, J. m. gobt miel. 
leux, 


bon. bor. 
Zonig geſchwulſt / J: f Ce. de md- 
decine] meliceris, 
Honig-Fuche , fm. pain emmiellé, 
Honiafeim ; ponigwabe, J. m. 
raïon de miel; gäteau de mou- 
ches à miel; gaufre. 
Sonia-fü adj. doux comme 
A Ar onig-füffe worte: paroles 


— 


Hopffe, S. m. houblon. Hopffen 
bauen: planter du houblon. Wil⸗ 
der bopffen : houblon fauvage. 
Dem bier ift der boite recht geges 
ben: cette bierre elt bien hou- 
blonnee, 

ZAopffen ; v. a. houlflönner. Das 
bier ſtarck bopffen : houblonner 
beaucoup la bierre. 


Sopffen-Dlat J. n. feuille de hou- 
blon. 


Zopffen⸗ acker/. m. Zopffen ⸗feld / 
. n. 50 » garten, J. m. 
oublonniere. 

Sopffen:randen, fm. farmens de 

houblon, 

Hopffen-fad, f. m. fac au houblon. 

SHopffen-fproffe, fm. pouſſe [ger- 
me) de houblon, 


Sopffen: ftange, f- f. echalas de 
houblon. 


Dürre hopffen ſtange, Cr. de mé- 
pré] flandrin. 


Hoppen; boppern ; hüpffen ; 
buppeln, ». », fauter ; fauteler; 
gambader. 


Horchen , v. n. écouter, An der 
thür borchen : écouter à la porte. 
Horde; Horte; Zurte; Zuͤrte, 
Sf. claie. 
Hören, v. a. ouïr ; écouter ; en- 
tendre. Gottes wort bôren: ouir 
entendre] la parole de Dieu. 
nen mit gedult hören: écouter 
quelcun avec patience. bôre 
jemand reden : j'entends parler 
quelcun. Bas boret man gutes 
neue? : que dit-on de nouveau. 
Einem etwas zu bören neben : 
donner quelque chofe à entendre 
à quelcun. Einen berühmten leh⸗ 
rer börem: écouter un celebre 
docteur, Meg hören : ouir meffe; 
la meffe. 
fih hören haſſen: fe faire entendre, 
Es läßt fich ein mel hören: 
un bruit fe fait entendre ; on 
entend du bruit. 
De gr je pie e = fonne 
ien. Da = nger x. 
läßt fich bören: cette piece; ce 
chantre merite d’être écouté. Die 
entfehuldigung laͤßt fich hören: 
Vexcufe eft recevable. 
Hören , écouter ; obéir. Geine 
lehrmeiſter — écouter à 
récepteurs. guten 
*8 : écouter un confeil fal- 
taire, Er will nicht hören : il n’é- 
coute perfonne. 
9% 


for. 
oͤrend, adj, qui entend ; qui oit, 

5% hörenben obren nicht hör 
wollen : faire la fourde oreille. 
Örensfagen ; f. #. un oui-dire. 

en jeuge von börensfagen : té. 
moin qui dépofe par un oui-dire, 

Hörer, fm, auditeur. 

Hotisont, S. m. horizon; fini- 
teur. Auf dem borizont erfchei- 
nen; remonter. 

Horn, J. n. corne; cor. Der 
biefch ; ochs ic. bat hoͤrner; le 
cerf ; beuf a des cornes. pr 

born blafen ; ftoifen : fonner { on- 

ner] dugcc:; corner. Auf eine 
gewiſſe Art ins born ffoffen ; den 
hunden zu ruffen : grailler. 

Die hörner abitoffen ; abwerffen: 
prov. quiter la fougue de la jeu- 
nefle ; devenir fage. 

ein born blafen : prov. collu- 
er a“ d’acord ; — de 
fentiment ou d’interet; confpi- 

rer. Sie blafen alle in ein born mi 

der mich: tout confpire [ils con- 

fpirent tous] contre moi. 

Ich möchte börner kriegen: prov, 
j'enrage de dépit, 

Einem börner auffeben : planter 


des cornes à quelcun; le faire 
cocu. 

Horn des heyls: Cr. confacré] corne 
de falut. 


Die Hörner des monde : (d'air 
nomue] les cornes de la lune. 

Das born des überfuffes: Ce, de 
poëfie] corne d’abondance. 

Horm,[t. de maréchal ] corne. 

ferd das ein bartes ; weiches; fes 
ic, born bat: cheval qui a la 
Corne dure ; molle; ferme, 
Das dufferfte born an dem Joni⸗ 
fchen fdulen.fnauff: baluftre. 

Sormbereiter , f. », cornetier. 

Hornsdrechsler,, f. m, tourneur en 
corne. 

Hoͤrnen; bôrnern ; börnin, adj. 
de corne, Hörnener famım : pei- 
gne de corne. Hoͤrnen tintefng : 
cornet de corne, 

Hörner-mobn, S. m. glaucium. 

Mit hörnern und klauen: Cr. de 
blafon] ongle, 

Hörnerträger, J:m. [rinjurieux] 
— — qi 

re . in, eguilie, 
Sörnict; adj. Cornu. 
DEEE; gr 7 Cr. de maréchal] 
cime. 

Hornslatern; Sorn-leucbte, Sf. f 
lanterne de corne. 

Aörnlein, f#. cornichon ; petite 
corne. 5 

Hoͤrnlein, die würffel draus zu werf⸗ 
fen: cornet. 

Hornfalbe, £ £ Cr. de maréchal] 
charge [remolade] pour la corne. 

Bornvieh, f. ». bêtes à corne. 

Hornpiebszinfi ; m. cornage. 

Hornung, Februarius, fm. Fe- 


vrier, 


hor. bot. 


Hornwerd, fm. Cr. de fortifica- 


tion] ouvrage à cornes. 


Hornsungen:mäuscten, fr. Cr. 
d'anatomie] cératogloffe. 


Hort, Sm. +. confacré] rocher; 


retraite élevée, 


Horte ı v. Horde, 


Hofe, S-f. culote ; haut de chauf- 


fe; chauffes, Die bofen anlegen: 
mettre fa culote; fes chaulles. 
Lederne; fammete ; leinene ic. 
bofen: chauffes de chamois; de 


velours ; de toile. e bofen, fo 
um bie Enie zug werden : 
culotin. 

Die frau bat die hofen an : prev, 


eette femme fait le maître; elle 
maitrife fon mari ; elle porte les 
chauffes, 

Das ber ift ihm in die bofen ge: 
fallen : il a perdu courage ; il n’a 
pe de cœur; fon courage 

‘abandonné, 

Sich in den ſtand der geficften 
bofen begeben : prov. fe — 

fen:band , f. =. Hoſen neſtel 

ol m. da * 
fnüpffen : nouër l’éguillette. 

Wo du bift, halt reine band, und 
ein — bofen:band : aïez 

tout la main nette, & l’éguil. 
ette bien nonée : eff à dire gar. 
= vous de larcin & de paies. 


e. 
ofensband , jarretiere, Der or 
u des bofen-bandes : ordre de 
la jarretiere, 
en guͤrtel, J: m. ceinture de 
dokn e chauffe. 


Hofen-bebe , S. f. Tragsband, f. m. 
brettelles. 
Hoſen⸗ juchtzer; Hofen-feufftzer ; 
Sm. pet. 
Hofen » Enopff, Ÿ m, bouton de 
[4 


haut de chaufle, 
Hofensneitel, v- Hofen:band, 


Hofensfad', J. m. poche, m 
— En de bitsiee] 


vieux chieur. Alter hofensfeicher : 
vieux pifleur. 
ch : m. fente de haut 
Lori rayette, 
* Hoſtie y S- f. oublie; hoſtie. 
Hott ı [ade charretier] hurhaut. 
Wil der eine hott, fo will der an, 
der ſchwude: prov. ils ne font ja. 
mais d’acord ; ils font todjours en 
differend ; leurs humeurs font 
entierement opolées. 
Hotten, ©. a. troter ; cheminer ; 
paffer chemin. 
Es will nicht botten ; l’afaire ne 
va pas; n'avance pas, 
Hotte, J. f. hote. 
Hottensträger ; J: m, hoteur. 
+ Hobeln, v.a. &v.z. fecouër; 
être lecoüé. 


boy. huf. 317 
90, S. m. hie, 
OOYEN y v.a. hier, Pfaͤle hoyen 


hier des pilotis. 


Dube ; Sufe 1 Sf. trente arpens 
de terre, 

Sübener ; Sübnet, f. m. manant 

qui pollede trente arpens de ter. 

LA 


r 
Huͤbſch; huͤpſch/ adj. joli; beau; 
qui a bonne grace, Ein hübfches 
weib : une jolie femme, Kübfche 
fitten ; weilen : belles manieres, 
bat ein pübfes Mid gcibes war 
€ € bor 
fich gebracht : il a é de l’ar- 
gent ; une bonne fomme d'ar- 

. gent. Cv, ioie öft fie fo bübfch,dürffe 
te man fie wohl lieben : oh qu’elle 
eit joliette , oferoit-on l’aimer. 
‚Ich fébe daran nichts hübfches : 
Je ne vois pas, où eft le mot pour 
rire, 

Sübfih, adv. —— 55 

e bonne grace, ehet bübfch: 
—* * ii Sir —— * 
Jolimen ar bu e⸗ 
than : cela a été fait de ads 
grace ; voilà qui a bonne grace, 

Huden, v. Hoden, 

Hudel, f: m.torchon; guenille. 
Ein alter hudel: vieille guenille, 

budel : torchon de cuifi. 
ne. 

Audeln, ©, a. —— fati. 
guer ; importuner. Er budelt feis 
ne leute rechtfchaffen:: il — 
te fes gens de la belle maniere, 
Ich werde mich nicht länger bus 
dein laffen: je ne foufrirai plus 
vos importunit 

Budeln , boufiller. Eine arbeit bins 
budeln; weghudeln: boufiller la 

fogne. 

Hudler, f. m. boufilleur. 

Subler, malheureux ; miferable. 

Sudeley ; f. f. peine; tourment ; 
fatigue ; ennui. 

Sudelicht/ adj. défait ; miferables 
boufille. Qubelidtes led: ha: 
bit défait ; ufé; en guenilles. 
Subdidte arbeit : befogne bou. 
fillée. 

Hudel:vold, fn». canaille; gueu. 
aille. 

Huf, Sm. [c. de maréchal] cor. 
ne de cheval ; fabot. Yoller buf: 
— — —— 

ober buf: pie de mulet, Neuer 
buf: Ar neuf. Den buf ausınıra 
den : parer le pie d'un cheval. 


Hufe, v. gube, 

Sufeifen, f. ». fer à cheval, Ein 
feifen aufichlagen ; abfchlagen = 
ırer; deferrer le cheval. Löcher 

in die bufeifen machen: étamper. 
Das bufeifen wackelt : ce fer lo- 
che. Hufeifen zu ſchmalen pferdes 
ferfen: pantoufle. Hufeifen mit 
einer fugel : patin. 

Re: gufe 


318 buf. bul. 
dufeifen-fad ; f. m. ferriere. 
Sufbammer, [. m. brochoir. 
Buflattid, fm. pas d'âne; pie de 

cheval : [plante] tuflilage. Huf 

u "m. pifte. Dem bufs 
cola, £ livre la — 
uff ferrure de cheval. Der 

DIR tofler mich das jabe f 
viel : la ferrure me coûte tant 
par an. 

Sufsfchmid, f. m. maréchal fer- 
rant. 

Hüfft, , f. hanche. Hohe hüff⸗ 
ten haben: avoir de groffes han- 
ches, 

Süfftzader, f. f. veine ifchiadique. 

Hüfft:bein, f.». os de la hanche; 
os pubis. 

huͤfft lahm / adj: éhanché. 

Zuͤfft· wehe, J.». ſciatique. 

Hügel, fm. cöteau; colline. 

Sügelein, f. ». cöteau. 

Zuͤgelicht, adj. plein de collines ; 
élevé en collines. 

enott ; f. m. Huguenot. Huge: 

Sn . LE Huguenotte. 

Der Hugenotten lebre: J: f. Hu- 

guenotifme, 

Huld, J: f. grace ; afection; bien- 
veuillance. Einem mit bulden zus 
gethan feyn : conferver de l’afec- 
tion &c. pour quelcun ; lui étre 
afeétionné, 

AQuldigen, v, ». faire hommage. 
Dem neuen König huldigen: fai- 
re hommage au nouveau Roi. 
Sid bulbigen laffen: recevoir 
l'hommage. 
uldigun :f. hommage. Huls 

SRE ladre Che] 
hommage. 

buBgungscyd , Sm. ferment de 
fide ite, ; : : 

Half; Sülffe ; Sulfciftung, 

./. fecours ; aide ; afliftance. 

Hülif begebren : demander du fe- 

cours. Um hülffe ruffen : crier au 

fecours. Œinem ju buiff fommen: 
venir à l’aide rh fecours ] de 
quelcun. Seine bülffe anbieten : 
offrir du fecours ; de l’afliftance, 

Keine bülffe haben ; aller hülffe ent. 

blöffet fenn: être dénue de tous 

fecours. Mit Gottes bülffe : avec 
l’aide de Dieu. Treue; fchleunige 
sc. bülffe : aide fidelle ; promte. 

Wider einen um bülffe ſchreyen: 

haroder, 

Due, die man einem pferd , mit 
der band und dem augel giebt : Cr. 


de rise) effet, H die man 
der ſtuͤck kügel giebt o leichter 
in den lauff zu kommen: Evente, 


Sülffe, Cr. de palais] execution. 

Hülffe, in die mobilien: gagerie. 
Man bat die bülffe in feine mobi. 
lien getban: on a remué fa vaif. 


felle, 
Zülff:mittel ; f. ». remede. 
Hulfflich ; bülffreich, adj, fecou- 


pur hun. 

rable ; oficieux. Einem bülffliche 
band leiften: prêter la main Lpré: 
ter ; donner lecours] à quelcun, 
Ein bülfflicher C bülffreicher ) 
mann: un homme fecourable ; 
oficieux. i 

ulff:los, adj. abandonné; fans 

u mt Einen bülfflos laffen: a- 
bandonner quelcun ; lui refufer 
fon aide; fon fecours. 

Hülffs:gelder , [ x. fubfide. 

Hulffs:völder, f.». troupes auxi- 
liaires. 

Hülffs: wort, f. m. Ce. de grammai- 
re] verbe auxiliaire. 

Hülle, f. f. couverture ; enve- 
lope; voile. Eine flechte bulle 
um baben : être couvert d’u- 
ne méchante couverture ; d'un 
méchant habit, 

Die bülle und fülle haben: avoir 
equoi fe couvrir & nourrir; 
avoir tout en abondance. 

Zuͤllen, v. a. couvrir ; enveloper; 
enmitoufler. Sich in feinen mans 
tel büllen : fe couvrir [s’enmi- 
toufler] de fon manteau. 


Hülfe 1 Sf. gouffe ; écoffe ; coffe. 
Hülfen von erbfen ; bonen ıc. &- 
cofles de pois; de feves. Ausge⸗ 
bülfete erbfen: pois fans coffe. 

Frucht-bülfe, S. f. bourfe d’epi. 

Zuͤlſe an einem leuchter : tige de 
flambeau, 

Hülfen-früchte , f- f. legumes. 

Him! interj. hem. 

Hummel y Sf. bourdon. 

Hummer, v. Sommer, 


Humpe y J: f. verre à bierre; ver- 
re de cabaret, 
Humpen , ». x. clocher. 
Aümpelen, ». a. boufiller. 
Sümpler, f. m. boufilleur ; gate- 
métier; favetier, 
Hümfchen ; +. =. chucheter ; 
arler bas, Einem etwas zuhuͤm⸗ 
(den: chucheter quelque chofe 
l'oreille de quelcun. 


Hunmfen, v. a. bourdonner. Er 

tbut nichts ald humſen: il ne fait 

ue bourdonner ; il bourdonne 
ans ceffe. 

Hun, J'». poule; poulet. Simer 
balten : nourrir des poulets. Œin 
altes bun : une vieille poule. 
Eingefchnittene büner : poulets 
fricalfes, 


Hund, J. m. chien, Der bund 
bellet; murret : le chien aboie ; 
gronde. Die bunde an einen bes 
gen : lächer les chiens aprés quel. 
cun. Etwas den bunden hinwerf⸗ 
fen; vor die hunde werfen : jeter 
quelque chofe aux chiens. Hund, 
der lange haar um die flirne bat : 
chien epie, Hund, der das — 
recht geitzig anfädt : hapelopin. 
Hund, der an den hintern füllen 


| 


hun. 
gezeichnet ift : herigote. Kleiner 
nadender hund: turquet. 
Ein cie We: — 
r Englifcher hund; n. 
— Englifche in dt. 


ne. 

Ein ftummer hund : prov. il fe 
dit d'un prédicateur, qui ne re- 
prend point les vices. 

Ein todter hund beiffet nicht: 
— un ennemi domté ne nuit 
plus. 

Er iſt befannt wie ein bumter 
bund: prov. il eft connu par tout, 

Er weiß feinen bund aus dem 
ofen qu loden: pröv.M n’eft bon 
à rien, 

Uber den hund fallen: pror, fai. 
re une faute; une beveué. 

Den faulen hund anbängen : 
prov. fe jeter dans la faineantife ; 
dans l’oilivete, 

Da liegt der hund ben : 
prov, c’eit là le neud de lafaire. 

Der Enittel liegt allegeit beym 
bunde: prov. un avantage n’eft 
jamais ſi parfait, * n’ait quel. 
que incommodite mélée ; il n'y 
a point de rofe fans épines. 

Zween hunde, die an einem kno⸗ 
den nagen: prov. deux chiens 
aprés un os ; deux rivaux ou 
—— pour une même 
chofe, 


Sie leben mit einander wie hund 
und fagen : proc. ils s'acordent 
comme chiens & chats, 

Bellende bunde beiſſen nicht : 
prov. tous les chiens qui aboient, 
ne mordent pas; ceux qui me- 
nacent, ne font pas toüjours le 
plus de mal. 

Böfe hunde haben zerriffene fe: 
prov. un chien hargneux a fou. 
vent les oreilles déchirées. 

Wenn man an den hund will, ſo 
bat er leder gefreffen : prov. quand 
on veut neier fon chien, on dit 
qu'il eft enragé; quand on en 
veut à quelcun, on lui impute 
quelque crime, 

Wie ein bund : proo. comme un 
chien ; extrêmement, Œinen 
fhlagen mie einen bund: battre 

uelcun comme un chien. Muͤde 
eon ; bungern wie ein hund: être 
las ; avoir faim comme un chiens 

— 
und, Cf. de mépris & outrageux] 
Du hund! chien que tu — 

Hund, f. m. Ce. d'affronomie ] 
chien. Der drift ftern im Eleinen 
bund: procyon, 

Sundebipe, ff. vit de chien. 


Hunde melder , f. m. Cr. de me. 
pris] celui qui aime exceflive- 
ment les chiens. 

Bundes peitfcber ; F m. chaffe- 
chien. 


Hundewurff, S. m. [t.de chaje ] 
laitée. Ù 
Durs 


bun. 


Humbert , adj. cent. Hundert 
thaler : cent écus. Zwey; drey 
ic. bumdert: deux ; trois cent. 

uͤnff; ſechs sc. von hundert sin: 
: donner cing; fix pour cent 
d'interêt. 

Hundert, f. w. cent ; centaine. Ein 
bumdert auftern: un cent d’hui- 
tres. Sie find bey hunderten ju 
befommen ; zu vertauffen :ily 
en a; onen vend par centaines, 

Sundertaͤugig, adj. qui a cent 
yeux. 

Dunderte@yi;. centiéme. Das buns 
derte jabt : la —— 
undertfach; hundertfaͤltig adj. 

— e. Hundertfaͤltige ler 
tragen: raporter le centuple. 


Hundertfüßig, adj, quia cent pies, . 


ndertjährig , adj. de cent ans; 
— Ten Bundertjäbriger 
geeifi : un vieillard de cent ans ; 
centenaire.  SHunbdertiäbriger bes 
SE eflion centenaire. Huns 


iD zeit : fiecle. 
n adv, cent fois, Hun⸗ 
dert mal fo viel : cent fois autant. 
Hd babe e8 dir bundertmal ge 
tat: je te l’ai dit cent fois ; une 
ité de fois, 
Yunderttsufend, adj, cent mille, 


Hundefchläger ; Sf. m. tuëur de 
chiens. | 

—— Le — 

Hündin, f. f. chienne ; lice. Eine 
undin belauffen laffen : faire cou- 
* une Die huͤmdin iſt laͤuf⸗ 
ft : la chienne eft chaude. 
Se bat fich belauffen ; ift traͤch⸗ 
tig: elle eft nouée ; pleine. Sie 
bat geworffen : elle a mis bas; 
elle a chienné. 

Zuͤndiſch, adj. canin ; de chien. 

Hündifcher neid ; ſchamlosheit ıc. 
envie ; impudence de chien ; 
extrême; vilaine. 

Dünbifes lachen, da man alle 
säbne vorgeiget : ris canin. 

Dünblein, f.». petit chien. | 

Hund er, adj. fort maigre, 

Sundsbif ; f. m, morfure de 
hi 


Sundsbraut, ff. chienne chaude, 
Hundebub; Hundes jung; sunds: 
rter , J: m. valet de chien. : 
Sunodsdred, f. m. immondices ; 
merde de chien. 
Zundss»fell, Ju. Zunds⸗ haut, 
J.f. Hundssleder ; fm. peau de 


chien. 
Sunde-fott ; Hunbde-futt, f. m. 
Ct. injurieux ] coquin ; chien. 


Hundsfütterey ; J. f. coquinerie. 
Sundsfuttif ; adj. coquin. 
unds gras,/ f. m. Sunds3abn, 
se m. (plante ER a 
Aundsbaar, f. ». poil de chien. 
unds:baar auflegen: proo. pren. 
Sun du poil de la ber bols le 
jour d'aprés qu'on a bien bü; 


hun. 
chercher du remede dans la cho- 
fe qui nous a caufe le mal. 
Hundssbaut, v. Zunds⸗fell. 
Hunds-bunger, f. m. faim canine. 
Hundsjung, v. Hunds-bub., 
Hunds-kopff, f. m. [plante] an- 
tirrhinum. 
und Fram . m, C£. de mé- 
era: — doi 
Aunds-laus, E fi tique. 
Hunds-leder, v. Sunds-fell 
Hundslod, f. m. prifon; cachot, 
- Einen ing hunde:loch ftedfen : met. 
tre quelcun dans un cachot, 
Zunds:müd, adj. las comme un 
chien; extremement fatigué. 
Sunds-hadel ; S. m. harpe: 
Sundsnafe, ff mufeau de chien. 
Bunds.recht: Sunbs-theil, fr, 
C£. de chaffe) curée ; carnage; de- 
voir. Den bunden ihr recht geben: 
onner la curée [le devoir ; faire 
le carnage] aux chiens, 
Hundsftern, fm, [ £. d’aftrono- 
mie] canicule, 

Hundstage, f. m. jours caniculai. 
res, —— eteſies. 
Bundsvpeyel; Sundsviol. f. vio- 

lette blanche, 
Sundswaͤrter, v. Zundsbub. 
Hundszabn, f. m. Cr. d'anatomie] 
dent canine. 


Hundszunge ; f f langue de 
chien : plante. 

Hünersange, fx. cors; cors-au- 
pié; durillon. Die büner » augen 
abfchneiden ; außreiffen : couper ; 
arracher les cors. 


Hüner : baits ; f. f chaffe de Ja 
perdrix. 

Düner:brübe ; f. f. bouillon de 
poulet. 


Suner.dieb, fm, Ce, de mépris] 
goujat. 

dünet:ey ; J: f. œuf de poule. 

Hüner-fänger, S. m. Cr. de chaffe) 
tonneleur, 

Hlner-feder, f. f. plume de poule. 

Öänenfreffer; Hüner-geyer, ff. 


Süner:bauß , [ ». poulalier; juc; 
juchoir. 


bünet-bof; vieh-bof, fm. ména. 
gerie. 

Süner-bund, f. m. Cr, de chaffe] 
épagneul. 

Sünet-bündin ; f. f. épagneule. 

SuünerTorb, f. m. muë, 

Sunerileiter 1 Jf. échelle de pou- 
aller, 


Er bat von einem huͤner.loch ge⸗ 
freffen, und fan nichte 284 
en : c’eft faint Jean bouche d’or. 
Hüner:magenf.m.gefier de poule, 


Sünersmardt, fm, marché à la 
volaille, 


Süner:mift, [ m. fumier de poule. 
Oüner-mutter, ff: femme qui a 
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foin du poulalier; de la volaille 
une baffe-cour. 
Hünersneft, f. ». nid de poule. 
Hüner:paitete, f.f. paté de poulets. 
Büner.flange, Sf. perche de pou- 
- Jalier, 


Hüner-vogd, f. m. poulalier. 

Suner-weib, J. x. vendeufe de vo. 
alle, 

Humger, f: m. faim ; apetit. 
Hunger baben : avoir faim. Hun⸗ 
ger leiden : foufrir de la fum; 
mourir de faim. 

Hunger iſt der befte Loch: prov. l'a. 
petit aflaifonne les viandes ; l’a. 
petit fait trouver tout bon, 

Unerfättlicher hunger geld 
und qui: la faim ariable des 

— de 
un j. afamé; famelique, 
et wie ein wolff: afamé 
comme un loup. Ein bungeriger 
magen : eftomac famelique. Huns 
geriq machen : afamer. Hungerig 
werden : prendre faim ; apetit. ! 

unget-fraut, fr. Flod:blume, 
174 jacke. 


Hunger:land ; f. #. maigre pais: 
ne fournit pas de quoi vivre 

a fes babitans, 
ungerleider , f: m. [2. de mépris] 

ö un grigou: gredin; fordide. 

Hüngerleiderifch, adj. taquin ; vi. 
lain; fordide. 

Hungern, ©. a. avoir faim: être 
afamé, Mich bungert: j'ai faim. 
Nach etwas bungern : être afamé 
d'une chofe ; avoir apetit à une 
chofe, 

N D; mach ebren zc. hun⸗ 
. 4 afamé de biens; 
"honneurs. 


Sunders-notb , f. f famine. 

Hüpffen ı v. 7. fringuer ; gamba- 
der; fretiller ; giguer ; fauteler; 
fautiller, 

Huͤpſch, V. vuͤbſch. 

Hur; Hure, J.f. putain ; garce; 
paillarde ; gouge ; gouine; fille “ 
de joie; louve; pelerine. Eine 
füderliche bur : une franche pail- 
larde. Eine gemeine bur: une 
abandonnée, Sich mit buren 
ſchleypen; den buren nachlauffen: 
garçailler. 

Hurde, V. Horde, 

Huren, v.”. paillarder. 

Suren.art, Zuren geſchlecht, 
.#, race de putain, 

huren augen, f. ». yeux lafcifs, 

Buren balg; Suren.fell ; Zurer 

‚ J. m, Putain; garce; ri. 
baude. 


Zurensblid, fm. regard lafcif, 
Auren-fell, v. Zuren balg. 
Aurersfübrer ; Suren:wirtb, f 


m, tumen ; maquereau, 


Huremgaffe, ff. ruë du bordel, 
dus 
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Huren geſchlecht/ v. Zuren art. 


uren⸗geſind; HZuren vack; Hus 
— ES racaille de bor- 
del. 


Zuren geſpraͤch / J: m. difcours 
laſcif. 


Zuren⸗ bandel, f. m. intrigue a- 
— Pr 
en:bauf ; ;ursbauß ; Huren 
Se mn. Hurenswindel, J. m, 
bordel ; garoüage ; guilledou. 
die bur:bâufer gehen : courir 
es bordels. — 
uren hengſt; Huren⸗jaͤger; ous 
— 1 — ribaud ; pu- 
taflier ; bordelier, b 
uren-Eind, f. ». Huren⸗ſohn / 
6 Sm. fils Lee — 
Zuren⸗kuß/ J. m. baifer laſcif. 
Zuren leben f. ». Huren-ftandı 
Sm. Swfeenwefen, fr. puta- 
nifme ; paillardife ; bordelage, 
Aurensliebe, J: f. amour lafcif. 
Surenlied, f. ». chanfon amou- 
reufe ; lafcive. 
Zuren;lobn , { m. paiement [re- 
compenfe] de putain. 
durensneft, v. Huren:bauß. 
Auren:pad , y. Zuren geſind. 
Suren-fad , v. Suren:balg. 
Surenfbmud ; f. m. parure de 
putain ; lafcive. - 
Auven-fobn / v. Hurenstind. 
duren-fpiegel , J. m. vifage lafcif; 
emine. FE — 
urensfteur, f. f. Huren » ' 
se f. Suren:soll fm, droit qu’on 
fait paier aux proftituces. 
uren-ftien , S. f éfronterie. Eine 
— le: avoir de lé. 
fronterie ; n’avoir point de pu- 


deur. 

Suven-ftrafe , f.f. châtiment des 
putains. 

Zurensftüd, fn. trait de putain. 

Zuren teufel / J. m. diable de pail- 
lardife; d'impureté. Den buren: 
teufel haben : étre poflede de l’in- 
continence ; étre entierement 
adonné à la mauvaife vie. 

Zuren thraͤnen/ J: f. larmes de 
putain ; larmes trompeufes ; fein- 


tes. 
Zuren treiber , v. Hurensbengft. 
Auren , v. a, apeller putain. 

Er fieng an fie zu burenten : il fe 

mit à l’apeller putain. 
Auren:vold , v. Suren-gefind. 
Zuren:windel, v. Suren-bauf. 
Auren:wirtb, v. Suren-fübrer. 
Auren:wirtbin, f. f. maquerelle. 
Suren-wirsbfchaft, Sf. maquere- 

€. 


ag 
urenssins; Hurenszoll, v. Zus 
Su — 8 zoll/ v. à 


Zurer, f m. paillard. 

er . f. paillardife. Hurere 
Surrey, [.f pile Loniséés 
Zur⸗hauft / v. Suren⸗· hauß. 


pur. hut. 

Aurich , adj. paillard; lafcif. Ein 
burifch weib: une femme paillar- 
de. Huriſches leben : vie paillar- 
de. Huriſche gebanden; reden : 

enfees lafcives; fales ; difcours 
impudiques ; fales. 

Hürlein, J: m. petite putain. 

Hürte, v. Horde, 

Hurtig, adj. agile; alegre; promt; 
ingambre. u er: 
danfeur agile, Ein burtiger Die: 
ner; Lotetc. un valet; meflager 
promt; alegre. Ein hurtiger Eupf: 
un efprit vif. 

Zurtig; hurtiglich / adv. alegre- 
ment; promtement ; vivement. 
Aurtigkeit, ff. alegrefle; agilité; 

vivacité. 

Huß! Suf! drauf, [r. de chaf- 
fe, dont on fe fert pour exciter 
les chiens] velaut ! velaut. 


Duffat, J: m. houflart. 


Hufte y m. toux. Ein ſchwerer 
buften : coqueluche, 

Suiten, v, ». touffer. 

Aufter ; f. m. toufleur. 


Hut, m. chapeau. Ein feiner ; 
biber:baarner sc. but: chapeau 
fin; un caitor. Yufgefchlagener 
but: chapeau retroufle, Den but 
auffegen ; abnehmen : mettre ; ti- 
rer le chapeau. Den but auf den 
£opf bruden: enfoncer fon cha- 

eau dans la tête. Der kopf eined 

uts: forme de chapeau. Gpis 
biger; breiter ıc. but: chapeau 
en pain de fucre; plat. Hut mit 
einem breiten; fchmalen vand : 
chapeau à nds ; à petits 
bards, Hut über den ſtock ſchla⸗ 
gen: affortir un chapeau. Unge⸗ 
térbter hut: chapeau en blanc, 

Unter dem but nicht mobl vers 
mabrt fen: prov. avoir un coup 
de hache; être un peu fou. 

Biel koͤpffe unter einen but brins 
ga: prov. mettre plufieurs per- 
onnes dans un même fentiment ; 
les mettre d’acord. 

Setzet euren but auf, Damit euch 
die laufe nicht erfrieren : couvrez. 
vous, la fueur vous eft bonne. 


Einer der den but nicht gerne abs 
nimmt : tigneux. 

Ein but guders : un pain de 
fucre. 


Pb? de La one. arte 

en : faire la e. 

but ſtehen: être en garde, 

Auf feiner but ſeyn: être [fe 
tenir] fur fes gardes. 

Hut ıf f. — ufage ; pätu- 
rage ; paillon ; panage ; pâtis. 
Die hut und trift auf einem feld ; 
in eineme wald xc. n: avoir 
droit de pacage Fufage &c.] dans 
un champ; un bois, 
in die but treiben: faire mener 
les beftiaux au pâturage. 


Das vicb . 


but. 
tr 2— 
— — = -_ RR 
len: partager le troupeau. 
Hutzband, f. 7. hut⸗ ſchnur, 


f f. leſſe. Geidenes ; güldened ıc. 
it:band : leffe de foie; d’or. 


Hüten, o.a. garder. Der fchafe 
büten : garder les brebis. Der 
thuͤr hüten : garder la porte. 
Des bettes ; der kammer hüten: 
garder le lit; la chambre; ne 

uvoir fortir à caufe d’une in- 
ifpofition. 

Sich hüten, ». r. (Marder ; fe 
donner de garde. Hüte dich vor 
fehlägen : garde les coups. Ad 
büte mich, fo viel ich fan, daß ich 
nicht fehle: je me garde de fil. 
lir tant que je puis ; je fais mon 
offible pour ne pas tomber en 
aute. dan fan fich nicht genu 

por ibm büten: on ne fauroit 

fes fe donner de garde de lui. 


ütet euch, daß Di nicht ge⸗ 
chehe: prenez ue cela 
n'arrive ; donnez v ien de 
garde de le faire. 


Hüter, [. m. gardien; garde. Gi 
nen zum büter fegen : faire [met. 
tre] quelcun gardien. i 
die büter fchliefen : pendant que 
les gardes étoient endormies. 

Hüter; Hutmadyer , S. m. cha. 
pelier. 

Sut-form, f. f. Forme. 

BZut⸗futter; But: futteral, f. », 
étui de chapeau, 

Hut-futter, inmwendig im but: coi. 
fe de chapeau, 

dütlein ; f. ». petit chapeau. 

Mit einem andern unter dem 
bütlein fpielen : prev. s'entendre 
fecretement avec un autre; ufer 
de collufion ; être d’intrigue aveo 
quelcun. 


Autmader , v. Suter, 

Sutmadyerey, f. f. métier de cha. 
pelier. 

Hütfche, S. f. placet ; tabouret. 
utfchen, ©. ». gliffer ; fe trainer, 
Auf dem eife hutfchen : gliffer fur 
la glace. Auf dem_bindern buts 
fben : marcher [fe trainer] à 
croupetons. 

Dut-fhmider ; Hutztafficer, 
S. m. garniffeur ; chapelier, 

Sut-fnur, ff bourdalou; cor. 
don; lefle, 

dutfto®, fm. forme. x 

Sutftulp, f. m. bord de chapeau. 

Sutsuder, f. m. fucre en pain, 

Hutfchyott, v. Hitzpott. 

Hütte y Sf. hute; cabane; ba- 

ütten à : fe 
— — de 
elende bütte : une miferable ca. 
bane. 

Sütten:raudh ; f. ms, orpin ; orpi- 


ment; 


but. bya. ja. 
ment; arfenic. Gelber büttens 
rauch, oder arfenicum : reagal. 
Süttlein, f. ». petite cabane. 


Dupel 1 S. f. pomme ou poire fe- 
ene, 


Hy, interj. ça !vite; preftement. 
buy fort! dépêchez vous. 
In einem buv: en un inftant. 
Schreye nicht huy, fo lange du 
nicht über den graben bift: pro. 
il ne fe faut pas vanter d’une 
chofe, qu’elle ne foit faite. 


Huy ; adj. promt; vif. Huy auf 
etwas feyn : être promt à une 
— Ein huyer kopff: un efprit 
vif, 


Hyacinth, fm. [pierre pretieufe) 
hiacinte, 


Böhmifcher byâcintb : avanturine, 


J. 


Cette lettre eſt voielle &ᷓ confone, auf- 
bien — quen Fran- 
vis. Lors qu'elle eft confone, elle 
e prononce comme Pi fe prononce 

en Frangois dans le mot de diable, 
ou comme l'y devant les voïelles. 


Na, ado. oui ;, G; G fai. Ya 
freglich : oui vraiment, Saget 
ja: dites oui. Er fagt ja : il dit 

qu'oui. Fa zu einem dinge fagen: 
aprouver [afirmer) une chofe; 
confentir à une chofe. Ach ja! 
oh! qu'oui, Vielleicht ja: peut- 
être qu'oui, Die einen fagen ja , 
Die andern nein: les uns difent fi, 
les autres non. 

a lieber menfch, wer biſt du, daß 
tc. mais qui es tu, à homme, que 
&c, 

Es wird ja nicht ſchaden: au 
moins, cela ne fera point de mal. 

Mus es denn ja ſeyn, fo fen ed: 
s’il faut abfolument que j'en paffe 
par là, foit. 

Thut ed ja nicht: gardés vous 
bien de le faire. Gagt ed ja nie: 
mand : gardés vous bien de le 
dire à qui que ce foit. 

Ich meyne ja, ich fey recht dran : 
je ne croi pas m’etre trompé. 

Das gcbet ja langfam ber: cela 
va bien lentement. 

Weil er es ja fo baben will: puis. 
qu'il le veut abfolument. 

Ta pween und zween: deux à deux. 
Fa einer um den andern: tour à 
tour; chacun à fon tour. 

Ja auch; ja noch; ja was noch mebr: 
bien plus; de plus ; encore, 
wünfche e8 , ja ich bitte euch dar: 
um: je le fouhaite, & encore je 
vous en prie. 

Ja doch; ja traum; ja warlich: 
oui certes ; oui vraiment. . 


Ja herr, [. m, qui opine du’ bon- 


jac, ja g. 
net ze eft de Paris des autres; 

TFaavort, f. ». promeffe ; confente. 
ment. Das ja-wort von der braut 
bolen : tirer la promefle de l'é. 
poufee. Ich babe mein ja-wort 
noch nicht dazu ge : je nai 
pas encore confenti ; donné mon 
confentement, 

Ga; jaͤhe, adj. efcarpé. Ein 
idber berg : montagne efcarpée, 
Faber ort am merrsufer : &core, 

Am bofe giebts jähe ſpruͤnge: 
pro, tout lein de précipices 
à la cour ; la fortune des gens de 
cour eft fujette à des revers pré- 
cipités. 

Jach, promt ; précipité. Jach 
sum jorn: promt à la colere. 

Tab; jaͤhlich; jaͤhling, ado. fu- 
bitement; precipitemment, 

Jacht SS. Iacht : fi, Sn. 
yac 

Yadyzorn , JS m. fougue ; empor- 
tement; boutade. 

Jachzornig, adj, emporté ; fou- 
— — — 


Jacke, S. f. corfer. 

+ Facobiner, S. m. Jacobins. 

+ Jacobiten in Engelland , f. m. 
Jacobites, 

St. Jacobs⸗creutz , J ». [e. de 


blafon] croix de S. Jaques. 


Jacobs⸗ſtab, J: m. [r. d'aftrono- 
mie] bâton de Jacob ; raïon aftro- 
nomique ; radiometre. 


+ Jacobs ⸗ ftraf, [: d'aftrono- 


mie] la ceinture d’Orion. 


Fagd, v. — en 
en, v. a. chaffer. ¶ Ich jage; ich 
ne “+ ich jüge; gejagt) Oiriche ; 
bafen ıc. jagen : chafler au cerf: 
au lievre, Die feinde jagen : chaf. 
fer les ennemis. Einen diener von 
fi (weg) jagen: chaffer un do. 
meftique. Die leute von hauß und 
bof jagen : faire abandonner aux 
habitans leurs maifons. Einen aus 
dem baufe jagen : chailer quel. 
cun de la mailon, 

Einem den doldy durchs berts ja⸗ 
gen : poignarder quelcun ; lui 
enfoncer le poignard dans le 
cœur. 

Das feine durch die gurgel jas 
gen : manger fon bien Ed 
ches. 

will euch zum bender jagen: 
— ——— un da 
de fortie, 
Jäger, f. m. chaffeur ; veneur, 
Jaͤger⸗burſch/ [.m.gargon chaffeur. 
Jägerey ; Jaͤger⸗ kunſt, f.f. ve. 
nerie. Die jagerey wohl lee: 
entendre bien la venerie. 
chaffe ; venerie. Eine 
rer à baben: entretenir 
alle. Die jaͤgerey 


une ch 
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if voraus gegangen: la venerie a 

pris les devans. 

er⸗ garn, fr. rets; toile, Die 

—— EE tendre pr a 

es toiles, 
Jager:gefchrey ‚ f. ». cri de chaffe, 
Jäger-bauf, J #. vencrie. 
Jâger:born, J. n. cor de chaffe. 
* Jegerifä, adj, de chaffeur ; en 

Chalicur, 


Jaͤger⸗kleid, f#. habit de chaſſe. 
TJäger:meifter, f. m. maître de la 
venerie, 
er:meffe ; A mefle de chaf- 
eur: qui fe dit & la häte, 
Jäger-mufic r f f. mufique de 
* —— 
er⸗recht / J. m. curée. er 
vom — ſchwein Pen 
des chiens] foünille, J 
Jaͤger⸗ſchirm; Jagt · ſchirm fm. 
embufcade, 
Jäger:fpief ; J: m. épieu. 


Jéger(brad ; J. f. langage de 


——— 
Jagt; 


A chaſſe. i 
jagt a FA la dater * 
bruit; tintamarre. 
t ihr da fuͤr eine Mot: ol 
bruit eft.ce que vous faites là. 
Jagtbar, adj. courable, 
Jagt:bereitfchafft, S. f déduit, 
Jagt-born ı Sn. Ct. de blafon] hu. 
e 


Hd, f. m. chien courant; 
clabaud, 


Tagt:page, fm. page de la vene. 
rie. 


Jagtiunder , S. m. gentil-homme 
ela venerie, 

Tagt:negen, fı ». filets, Yagtına 
ben erieitern : jetter accrue. 
Jagt pferd/ f. ». cheval de chaffe, 

TJaatrecht, f. ». droit de chaffe, 
Jagt ſchirm/ v. Jaͤger ſchitm. 
Jagt tuͤcher, . n, toiles. 
Tagt:wefen: f. n. venerie. 
Jagt:zeug , v. Jaͤger⸗ zeug. 
Jaͤhe, v. Jach. 

Jahr, fm. an; année. Ein jahr 


lang: Pefpace d’un an; une an. 
nee. Der anfang ; das mittel; 
das ende des jahre : le commen. 
cement ; le milieu; la fin de 
l'année, Ein pans jabr : un an 
entier. Ein jahr : fix mois. 
Ein viertel jahr : trois mois; quar- 
tier. Alle viertel.jahr bezahlen: 
paier tous les trois mois ; par 
quartier, Das piereljabe ifum: 
e quartier eft échu ; eft fini. Am 
ende Des jabrs : au bout de l’anz 
à la fin de l'année, Das jahr 

bet zu ende: l’année va finir. Ei 
jabr ums ander : de deux ans l’un. 
Wir find ſchon weit ind jahr: l'an. 
nee u - bien avancée. Uber# 

$ jabe ; 


322 jab. jam. 
jahr: au bout de Pan; au retour 
de l'an ; l’autre année. Œinmabl 
tm jahr : une fois l'an; une fois 
par an, Das gefthiebet alle jabr : 
cela arrive tous les ans, bat 
alle jahr fo viel einzunehmen : il a 
tant de revenu par an, Ich bin 
penis ja alt, j'ai vingt ans. 
Fo gebe in dad ein und zwanigſte 
jahr : je fuis entré dans ma vingt 
& uniéme année. ch bin über 
ein und zwanzig jahr alt: j'ai paf- 
fe vingt & un an; j'ai vingt-un 
ans palles. 

Boriges jahr, f. ». antan. feinen 
vom vorigen jahre : des figues 
d’antan. 

Nur ein jahr Daurend : adj. an- 
nal : Eine vollmacht auf ein Jahr : 
procuration annale, 

u feinen jahren kommen: at- 
teindre un âge meur, Bey feinen 
jahren fenn; viel jahre auf fich 
baben : être en Age ; étre bien a- 
vancé en âge ; d'un âge avancé. 

Verſtand tort nicht vor jabren : 
prov. avec l’âge on devient fage. 

Tahr:buch, [. ». annales, 

Jabebücher.fihreiber ı J m. anna- 
ifte 


Jabr-gan ı Sm. cours de lan. 

Tabr:gedachtnis, fr. anniverlaire. 
abr » geld; Tabr lohn, [ ». 

3 abc Pung f. —— = 
nue 


Jahr gewaͤchs, J. ». cru ; recolte 
de l’année. 

Tabrbundert , fm. fiecle, 

Jébrig, adj. d'un an. Ein jébris 

eg Ind: enfant d’unan. Heut 
tft es jäbrig, daß ıc. il y a aujour- 
d’hui un an, que &c. 

Jaͤhrig, annuël. Das amt iſt nur 
jäbrig:: la charge [fonction] n'eft 
qu’annußlle. 
äbriges einkommen von einer er: 

Fe pfründ, fo dem Jabft 
beimfallt : annate, — 

rlich/ adj. annuël. rliche 

— feſt x. rente; fête 
annuëlle. 

Jaͤhrlich, ado. annuëllement ; par 
an; chaque année. 

Jaͤhrling / [. m. poulain [agneau] 
d’un an ; antenois, 

Tabt:lobn 1 Ve TJabr:geld. 

Jahrmarckt, J: m. foire. 

Tahr:zeit; Tabrs-frift, J. fai. 
fon. Die vier jabrszeiten: les qua- 
tre faifons de l’année, Sich nach 
der jahrs⸗ zeit leiden: s’habiller 
pour la faifon. 

Jabrs.feft ; f. ». Jabre:feyer, Sf. 
féte annuelle. 

hrs.friſt f. f. efpace [terme 

ara in Idee 
vollenden : achever un ouvrage 
dans l’efpace d’un an. 

Jalap⸗wurtzel, J..f xalapa. 

Jambiſcher vers ; J: m. von acht 


pedibus : tetrametre. 


jam. ic. 

Kammer, f. m. mifere; pitié; 
compallion. 3" jammer und noth 
fieden: être dans la mifere. Es 
tft ein jammer, ſolches anzufeben : 
c'eft rer fait pitié] de voir 
cela. O jammerg ! ah! quel- 
le mifere ; quelle pitié ; quel 
malheur. Einen jammer fübren : 
fe plaindre à faire pitié; fe la- 
menter. Sein jammer gebet mir 
zu bergen : je fuis touche de com- 
pallion de fa mifere. 

Jammer, mal.caduc ; convulfions. 
Im jammer liegen : avoir des 
convulfions. 

Jammer-fall, [. m. trifte avantu- 
re; cas tragique, 

Yammer , leben, f. ». Jammer⸗ 
fand , [. m. Jammer.» wefen, 
In. amité ; vie miferable ; 
état pitoiable. 

Tamm adj, mifericordieux ; 
org TA ; de compaflion. 

Jaͤmmerlich, adj. pitoïable ; mi- 
ferable ; lamentable ; déplorable. 
Jaͤmmierlicher zuftand : état pi- 
toiable ; miferable &c. Jaͤmmer⸗ 
liche lage: plainte lamentable, 

Tammerlich ; ado. pitoiablement; 
miferablement ; lamentable. 
ment, 

Tammern, v. ». lamenter ; fe 
laindre douloureufement, Uber 
einem unglüd jammern: lamen- 

ter fon malheur. 

Mich jammert dein : j'ai pitié 
de vous; vous me faites pitié ; 
je fuis touché [ému] de compaf. 
fion envers vous, 

Tammernadıt, [ f. trifte [lamen- 
table ; afligeante ; douloureufe] 
nuit. 

Tammer » ftand , v. Jammer:le. 
ben. 


Fammertag ; S. m, trifte [lamen- 
table &c.] jour. 


Jammertbal, /. m. valée de mile- 
ci 


fi 


re; la vie d'i 

Tammer:zeit , f. f. tems d’aflic- 
tion; tems malheureux ; calami- 
teux. 

Jaſcht, v. Gaͤſcht. 

* Jaßmin, J. m. jafmin. 

+ Gafpis , Sm. jafpe. 

+ Jaſpis· weiſe gefledt, adj. jafpé. 

y 9. a. éherber ; farcler. 

Täter t f: m. farcleur, 

Täterin , S- f. farcleufe. 

ât-baue; JS f. fareloir. 

Tatung , J. f. adtion de farcler, 

Jauchtzen; juchtzen, v. ». jeter 
des cris d’allegrefle; faire des ju- 
bilations. 


be, v. Eibe. 

Ich, pron. perf. je; moi. Was 
machit du ? ich fchreibe : que fais 
—— Wer ift da? ich: qui 
eft 14? moi. Die bin ich : me voici. 


icht. jeg. 
Ichts; Ichtwas, pronom. quel. 


que chofe, 


Ye, adv. a. Je zween und zween: 
deux à deux. Ye einen herausneh⸗ 
men : les tirer un à un; l’un 
aprés l’autre. 

Ve, plus. Die menfchen werden ie 
länger je ärger : la malice des 
hommes augmente de plus en 
plus. Ye eber, je beffer: au plü- 
tôt ; le plus tôt qu’il fera poflible. 

bôber der ort, je ſchwerer ber 
all : plus le lieu d’où l’on tombe 
— ‚ & plus la chûte en eft 
rude. 


Je toùjours; toutefois ; pour- 
tant. Wir müffen je befennen: il 
faut toùjours avouer. Das ift je 
ein wunder ding: c’eft pourtant 
chofe étrange. babe viel oder 

a, fo bin ich je zufrieden: 
que j'aïe beaucoup ou peu, tou- 
tefois je fuis content ; je ne laiffe 
pas d’être content. 

Te, jamais. Wer bat folches je 
ben? qui a jamais vû cela ? & 
at mich je nicht gereuet : je n’en 

ai jamais eu de regret. Wenn ich 
je Darein willige : fi j'y confens 
jamais. 
Wie gelehrt; mie reich ac. er je 
ſcyn mag: tout favant ; tout riche 
qu'il eft. 

Tebitweilen ; jezugeiten ; jegumeilen: 
quelquefois, 

jeder ; jeglicher ; jedweder: pro, 
chaque chacun. * Din wu 
feiner seit : chaque chofe en fon 
tems. jeder mepnt, er babe recht: 
chacun croit avoir le droit G 
raifon] de fon côte, Ein jeder fol 
einen thaler geben: chacun païera 
un ecu. @o viel auf einen jeden : 
tant par tete, Fuͤr jedes mabl: 
pe chaque fois. Ein jedweder 

at feine mängel: chacun a fes 
défauts. Ein jegliches thier bält 
fih zu feined gleichen : chaque 
animal cherche fon femblable. 
Ein jeglicher tag; ein jeglich land: 
chaque jour ; chaque pais. 

Jedermann ; f. m. chacun ; tout 
le monde. “jedermann leifien was 
ihm gcbübret : rendre à chacun 
ce qui lui eft dû. Das fan nicht 
jedermann : tout le monde ne fait 
pas cela. 

Tedermanns-freund ; f. m. ami 
de tous. 


Yedermanns-bur , { f. proftituée; 


abandonnée, 
Jedermanns fpott , f. m. rifée 
Copprobre] de tout le monde. 
Jedermänniglich_, pro. tous; 
tout le monde. Die fache ift jedere 
maännialich betandt: c'eft une cho- 
fe connuë de tout le monde. 
Jederzeit, ado, en tout tems; en 
chaque tems ; toüjours. 
Jedoch, conj. toutefois; cependant. 
Jeglicher, v. Jeder. 


Te 


jel. jet. 

Je länger je licher, J m. ‚Cplaner) 
arthritique ; ivete, ou ive muf- 
quée. 

Jemal; jemalen ; jemals, adv. 
jamais. Mebr als jemal : plus 
que jamais. 
emand, pro. quelcun; aucun. 

I if jemand, der dad tônne? y 

a-t-il quelcun, qui puilfe faire ce- 

la. Weder ich noch jemand ans 
dere: ni moi,ni aucun des autres, 

Je mebr und mebr: de plus en 
plus. 


Jener, prom. celui-là; ce ; cela. 
Jener menfch ; jene ftadt ; jenes 
bauf ıc. cet homme la; cette vil. 
le là; cette maifon là. Dieſes it 
beifer gefchrieben ald jened : ceci 
eit micux écrit que cela. Das 
Kleid ſteht euch beſſer an als jenes : 
cet habit ci vous fied mieux que 
cet autre là. Dieſes gefällt mir 
nicht , ich hätte jenes lieber: ce- 
lui-ci ne me plait pas, j'aime- 
rois mieux celui-là. Wald Die: 
fed, bald jencé : tantôt ceci, tan- 
tôt cela. 

Jener, autre. Un jenem ort: en 
cet autre lieu lä. Zu jener zeit: 
autrefois. Man foll Diefed thun, 
und iened nicht unterlaffen: il 
faut faire l’un, fans negliger l’au- 
tre. In ienem leben; in jener 
welt: dans l’autre vie ; l’autre 
monde. An jenem tage: au der- 
nier jour ; au jour du jugement. 

Daß dich dieſer und jener! [ Jor- 
te d'imprecation] pefte ! diable ! 


ennet, J. m. Janvier. Der er: 
se ic. Jenner: le premier de Jan- 
vier, 

Jenſeit, prép. qui regit le genit. 
de là; au delà; de delà; par 
delà. enfeit Des berges : de là 
la montagne ; au delà de la mon- 
tagne ; de delà la montagne, 

eben meilen jenfeit des ſtroms: 
ix lieuës par delà la riviere. 

Tenfeit, adv. de là, &c. de l’au- 
tre côté. Jenſeit überfegen : paf- 
fer au —* de Rn: 

feitig, adj. ulterieur, Africa 

a u anfehung Europd, in das 
diffeitige und jenfeitige getheilet : 
l'Afrique, à l'égard de l’Europe, 
eft divifée en citerieure & inte- 
rieure. 

Jeſuit, S. m. Jeluite. Die Her: 
ren Jeſuiter: les Jefuites ; les 
peres de la compagnie de Jefus. 


iter-Flofter , f. ». iters 
Ju sh —— = pate 
Jefuiter-orden, f. m, ordre de la 
compagnie de Jelus. 
— v. TFefuiter-Flo: 
er. 
Tefwitersftreich, f. m. tour [trait] 
de Jefuite, 
Jeſuitiſch, adj. de Jefuite. 
Jetz; jetzo; jetzt, ad». mainte- 


jet. ihr. 
nant ; prefentement; à cette 
heure. Jetzt ift es zeit: il eft tems 


maintenant. Gedencket jet, was 
ihr zu thum habt : fongez préfen. 
tement à ce que vous avez à 
faire. Von jet an: dès À pre- 
fent ; des maintenant; des à cet- 
te heure. 

Er wird jetzt fommen : il eft {ur 
le point de venir: il viendra 
dans ce moment, Er wird je 
abreifen : il eft fur le point de 
partir ; il va partir. 

Tegig ; igig, adj. d'à prefent; de 
ce tems; moderne. Der iekige 
König: le Roi d'à prefent. Die 
jetzige wen : — y de ce 
tems, na tzigen art 
Gb : —— à I mode 

u tems. ie ießigen lehrer ; 
fehreiber 1e. les doeurs ; écri- 
vains modernes, 


Jezuweilen; jesuseiten, v. Je— 
bisweilen. 
Igel, J. m. porc-epic; heriffon, 


Jaels:tolben , f: f. [plante lei. 
ches ; meteil; fparganium. 


hm, dat. & abi. fing. du pron. 
gr Er: lui; à lui, Gebt ibm 

icfes : donnez lui cela. Das 
fommt von ibm: cela vient de 
lui. Das gehört ibm : cela eft 
à lui. 

Es ift ibm alfo : cela eft ainfı. 
Æbut ibm alfo : Faites ainfi. Ich 
weis ibm nicht zu ratben: je n'y 
faurois que faire. 

hm. Li. de civilité qu'on emploie 
a la feconde —— Ich für 
ge ibm danck: je vous remer- 
cie. Ich hoffe es von ibm au er: 
balten : j'efpere d’obtenir cela 
de vous. 

Ihn, acc. fing. du pron. perf. 
Et : le; fe Ich liebe be: je 
l'aime. Ich babe es durch ibn : 
jetiens cela par fon moien ; il 
me l’a fait avoir; procuré. 


onen, dat. € abl. plur. du pron, 
perf. Pt: leur; à eux; à elles; 
d'eux; d'elles. Es ift ibnen ges 
fagt : il leur a été dit. Alles was 
von ibnen gefagt wird: tout ce 
qui fe dit d'eux ; d'elles. Das 
gebört ibnen : celà leur apartient; 
cela eftä eux; à elles. 


Ihr, nom. pl. du pron. perf. Du. 


Ihr milfet , daß ıc. vous favez, 
que &c. br, die ihr mich fen» 
net : vous qui me connoiflez. 

Herren ! ibr freunde ! Mel. 
fieurs; mes amis. 

Ihr. [Hl s'emploie par civilité pour 
le fingulier] Ye ſeyd ein feiner 
menfch : vous êtes un galant 
homme. 

Ihr, dat. & abl. fing, du pron. 
perf. Sie: lui; er elle. 
sch weiß ihr groffen danck, ich 
babe viel gutes von ihr empfan⸗ 
gen: je lui ai grande obligation, 
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de tous les bienfaits que j’ai re- 
ceus d'elle, 

Ihr , [il Semplote par civilité pour 
la Seconde perfome] Ich will ihe 
feine ungelegenbeit machen : je ne 
vous incommoderai pas. 8 
ibr beliebt : tout ce qu'il vous 


plaira. 
Ihr, pron. poffeff. fing. fem. fon s 
fa; à elle, mann; ihre magd: 


fon mari; fa fervante, Das ift 
ibr: cela eft à elle, weiß 
ihre tugenden, und ihre febler : je 
connois fes bonnes & mauvaifes 
qualites. 


; ibre, . pol]. plur, leur; 
ne ch forge it ihr beſtes 
j'ai foin de leur bien. bre eige⸗ 
ne finder: leurs propres enfans. 
Ich will mich ihrer fachen anncbs 
men : j'aurai foin de leurs afüires. 

Ihrer, gen. fing. du pron. perf. 
Sie: d'elle, Mich jammert ibs 
rer : j'ai pitié d’elle. 
ter, gen, pl. due pron, perf. Sie, 
„sch erinnere mic ihrer gar wohl: 
je me fouviens tres-bien d’eux; 
d’elles, 

Ihrer , particule relat, en. Wie 
viel finder babt ihr? ich babe ib» 
ter Drey : combien avez vous 
d’enfans? j'en ai trois. 

Ihrig, pron. pofefl. fon; à elle : 
à eux ; HE les. Es ift nicht 
meine ſchuld, fondern die ibrige : 
ce n’eft pas ma faute, c’eft la 
fienne, Meine briefe_ find einges 
lauffen , die ibrigen find verlobs 
ten : mes lettres font parvenuës, 
les leurs fe font perdues, 

Sie bat das ibrige verlobren: elle 
a perdu fon bien. Sie haben dag 
ibrige gerettet: ils [elles ] ont 
auvé leur bien, 

Sie bat (fie haben) das ibrige 
getban : elle a fait fon devoirs 
tout fon poffible ; ils Celles] ont 
fait &c. 

Die ibrigen leben noch mohl : fa 
famille [fes parens] fe portent 
encore bien. Sie bat an die ibris 
gen gefchrieben : elle a écrit à fes 
gens ; à fes amis; à fes parens, 

Sing ; Iltiß, JS. m. belette ; 
putois ; furet. 

Ilme, Jf. Jimen:baum; UL 
men: y J: m. orme ; ormeau. 

TFimenau, J. f. Ormaie, 

Jlmen:bolg, f. ». bois d’orme, 

Im, pour. In dem. Fm bims 
mel : au ciel Im ſchiebſack: 
dans la poche. 

Imbiß ;_Imbißmabl; Imbiß. 
eifen; Imbs,/ f. m. déjuner. 
Imgleichen; ingleihen , adv. 

pareillement ; de même. 

Ymime, JS f. abeille; mouche à 
miel. Sabme immen : abeilles pri. 
vées. Wald-immen: abeilles fau. 

G$ a vages. 
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vages. Immen fneiden : chä- 
trer les ruches, 
mmen»brut , f f Immen⸗ 
ſchwarm, f. m. eflaim. 
Immentönig y J:m. roi des abeil- 
es. 


mmentorb, Immen⸗ſtock/ J. 
m, ruche. 

immensfdywarm, v. Immen⸗ 
brut, 


Immer; immerdar ; immer: 
fort; immerzu , ado, tobjours; 
continuellement. Immer einers 
ley : toùjours le même. Ich tbtıe, 
tie ich immer getban: je fais, 
comme j'ai toùjours fait. Es 
regnet immer: il pleut continuel- 
lement, Immer und ewig: à 
jamais, 

Gebet immer voran : alez toù- 
jours devant. Nehmet fo viel ihr 
immer wollt; prenez-en tant 

w’il vous plaira. Es ift immer 
eines beifer als das ander: l'un 
eft tobjours meilleur que l’autre. 

mer reicher ; gröffer 16. wers 
: avancer en richefles; en 
grandeur. | 

Ich möchte immer thöricht daruͤ⸗ 
ber werden : j'enrage de cela. 
Du möchtelt es immer annehmen: 
vous feries bien de l’accepter. 
Rn möchte immer den bandel 
liegen laffen: peu s'en faut que 
je n’abandonne l'afaire, 

Wie magft du doch immer fo lu⸗ 
fig; traurig sc. fen? d'ou vient 

ue vous êtes fi gai; fi trifte. 

wird Doch daraus 
werden ? que deviendra enfin ce- 
la; quel fera enfin le fuccés de 
cette afaire ? 

Tmmerbrennend ; adj. tobjours 
ardent ; inextinguible, Œine im: 
merbrennende lampe : lampe in- 
extinguible, 


Immerdar; immerfort, v. Im⸗ 
m 


er. 

jmmergrün , f ». pervenche: 
plante, 

immerbin , ado. toùjours ; enco- 
re. Wer fromm il, fev immerhin 
rem: que celui qui eft pieux, 
e foit encore. Er fey immerbin 
reich : qu'il foit riche tant qu'il 
voudra. mmerbin ! ich achte «8 
nicht : foit ! je ne m'en foucie 


pas. 

Immermebr ,; ado, toùjours da. 

vantage ; de plus en plus, 

Immerwäbrend , adj. perpetuël; 

continuél; éternel. nmerwäbs 
rende alüdfeligteit : bonheur per- 
petuél. 

TImmersu, v. Immer. 

Immittelſt ‚ do, cependant; 

en attendant, 

Impfen, v. 4. [+ de jardinier ] 
efer ; enter. In den fpalt; in 
ie Erone ; in die rinde ic. Impfen: 

gréfer en fente; en poupee; en 
Ecuflon, 


imp. ine, 

+ Impfer , ſ. m. qui gréfe. 

Impfreis/, f. n. grèfe ; ente. 

Impfeſtamm / fm, pie d'arbre à 
grefer. 

Impfung, Sf. entement. 

In / prep. qui regit Face. & Pabl. 
à; au; dans; en. In Rom; Das 
ris 16. à Rome; à Paris, Qn dem 
flof ; im der kirche : au cha- 
seau; à l’églife, die tire 
—— aler a Peglife. In den 

allen verfchlieffen: ferrer dans 
le cofre. In dem franc : dans 
l'armoire. In Teutfchland ; Pos 
len 1, en Allemagne; en Polo- 
gne. In die fremde reifen: aler 
en des pais éloignez. Im friede 
leben: vivre en paix. In gmas 
den ſeyn: être en grace. In an 
feben feiner freundfchaft: en con- 
fideration de fa parenté. m eis 
ner flunde : en [dans] une heu- 
re. fommer ıc. en été, Fm 
tage: de jour. In etwas willis 
e : confentir à une chofe. 

ich in eine perfon verliehen : 
devenir amoureux d’une perfon- 
ne. Sich im reden; fechten ıc. 
üben: s'exercer à parler ; à faire 
des armes. 

In der erft , adv, d’abord, In der 
erft bat er fic wohl angelafien : 
d’abord il donna de belles efpe- 
rances, 

In fo weit, adv, en tant; jusques 
la. Yu fo weit er ein menſch ift: 
en tant qu'il eft homme. Wir 
find in fo weit mit einander eis 
nig : nous fommes d’acord jus. 
ques là. 

Ynbleiben ; innenbleiben, v. m. 
demeurer au logis; ne pas fortir. 

+ Inbrunſt; Inbrünftigteit , 
. f. ardeur; ferveur. 

Inbruͤnſtig adj, ardent; fervent. 
Inbruͤnſtige liebe ; gebät ic. a- 
mour ; priere ardente &c. 

Inbrünitiglich , adv. ardemment; 
fervemment, Geine finder ins 


brünftig lieben: aimer chérement 
fes enfans, 


Indem; ; indef; indeffen, con. 
en que ; tandis que. In⸗ 
wir uns bie aufbalten , ver: 
gebt die geit : pendant que nous 
nous amufons ici, le tems fe 
paffe, 
Indem , ado. tantôt ; tout à l’heu- 
re. Indem will ich bey euch feyn: 
je fuis tantôt à vous, 


Indianiſch hun, J ». poule 
d’Indes. 


ndianifch rohr , mit Enoten; f: 
haie * * 
Indig, Sm. indigo. 
Ineinander, adv. l’un dans Pau- 
tre; l’un avec l’autre. In einan- 
der flechten; fehlingen : entrelaffer. 
n einander mengen: mêler en. 
ble. In einander werifen: 


ine inn. 
confondre [mettre confufement] 
l'un avec l’autre. In einander fes 
den : mettre l’un dans l'autre. 
einander gefchlun À 
u *7. —— An 
Ingedenck adj. qui ſe ſouvient. 
Einer ſache ingedenck ſeyn: fe 
fouvenir d’une choſe ; en gar- 
der la mémoire. 
Ingemein; insgemein , ado. 
néralement ; communement, 
mein von der fache zu reden: 
en parlant généralement de l'a. 
faire. Das gebet ingemein fo u: 
cela arrive communement. 
Ingeſamt; insgefamt , ado. 
tous; tous enfemble. Sie haben 
es mir ingefamt verforochen : ils 
me l'ont tous promis. 
Ingeweid/ J' 7. inteitins ; boïaux. 
Ingleichen, v. Imgleichen, 
Ingwer, S- m. gingembre. 
Inhaben; innenbaben, v.a. 
tenir ; offeder, Ein bauf ; gut 
tt. inbabeu ; tenir une maifon; 
une terre, 


inbaber, f. m. pofleffeur. 


halt, J: su. contenu ; fom. 

Inhalt, precis. Der inbalt eis 
neö buché : le contenu d’un li. 
vre. Der inhalt einer rede; briefs 
ic. le précis d’un difcours; d'une 
lettre, 

Inhalten; innenbalten , v. a. 
contenir ; reprimer ; retenir. 
Die begierden innbalten: conte. 
nir [reprimer] fes paflions. Die 
thraͤnen innbalten : retenir fes 
larmes. 

Mit der zablung innbalten : paier 
réguliérement ; païer à terme. 
Sich innbalten ; o.r. garder la 
chambre ; demeurer au logis. 
Inlage 1 J. f. mife. Inlage in eis 
nen gluͤcks topf; mife dans une 
loterie. Inlage im fbicl: enjeu. 

Tnlade , lettre inclufe. 

Œulânder, S. m. naturel; natif 
du pais. 

nländifch, adj. du païs. Inlaͤn⸗ 
Difeh tu : leinen 10. drap? toile 
du pais. 

Inne; innen, ado. dedans. Yon 
innen ber: par dedans. Von ins 
nen heraus: de dedans. Mitten 
inne: au milieu; au jufte milieu, 

Innenbleiben, v. Inbleiben, 

Innenhaben, v. Inbaben, 


Innenhalten, v. Inhalten, ' 


Innenſtehen; infteben , v. =. 
… Die wage ftebet aleich innen: les 
balances font precifement égales. 


Innenwaͤrts, v. Imvärts, 
Innen werden, ». a. aperce- 


voir; s’apergevoir ; découvrir; 
con- 


inn. 

connoître. Ihr merdet zu ſpaͤt 
innen werden, was ihr num nicht 
glauben wollt : vous connoitrez. 
trop tard, ce que vous refufez de 
croire prefentement. Der fchalds 
beit inne werden : s’apercevoir de 
la fourbe. 


Inner; innerlich ; inwendig , 
adj. interieur ; interne; de de. 
dans. Die innere theile Des lei. 

: les parties interieures du 
corps, Die innere thür ; der ins 
nere bof: la porte; la cour de 
dedans. Innerliche Eranckbeit : 
maladie interne, mvenbdige bi: 
ge: chaleur interne. 

Der inwendige menfch : Cr, cow- 
Jacré] l'homme interieur, 

Innerliches gebät : Cr. de devo- 
tion] oraifon mentale. 

Innerlicher frieg : guerre intefti- 
ne; civile. 

inner ; inwendig , f. ». interieur. 
Das innere des menfchen fennet 
(Sott allein: Dieu feul connoit 
l'interieur de l’homme. Daß itts 
nere Des tempeld : l'interieur du 


temple. Das inwendige reinigen : | 


nettoier l'interieur, 

Inner ; innerbalb, prep. qui re- 
git le genit, en; ii ner 
wenig fanen: en peu de jours. 
À pd der ring-maur : au de- 

s du rempart, 

“innerlid, v. Fnner. 

Innerlich; inmwendid , adv. in- 
tericurement ; par dedans; au 
dedans, Innerlich ſchmertzen füb 
len: fentir des douleurs interieu- 
rement ; au dedans du * 
Frnerlich brauchen: prendre des 
remedes internes, 

Inwendig bol: creufe dedans. 
Das übel if imwendig: le mal 
eit au dedans, 

"innerlich beten: Cr. de devotion] 
prier mentalement. 
nnetft, faperi, djnner, inte- 

* Arts Das innerfte ge: 
mach Des baufed : chambre la 
plus reculée de la maifon. Die 
innerfte gedanden des hertzen: les 
penfées les plus cachées du 
cœur. Innerſte freundichaft : ami- 
tie intime. Die innerſte veſte: le 
dongeon. 


"innerft, adv, intimement, 

Innig; inniglich / adj. interieur ; 
qui part du fond du cœur. “ns 
nigliche liebe : amour cordiale. 
Inniglicher baf ; abicheu : hai- 
ne; averlion extréme. fnniglis 
cher frcund : ami intime. dk 
innigliche barmhertzigkeit Gottes : 
les entrailles de la mifericorde 
de Dieu. 

Inniglich, ado. interieurement ; 
dans le cœur. “Ynniglich gur ans 
dacht ; zum mitleyden ic. bee: 
get werden : étre touché vive- 
— de devotion ; de compaf- 

on. 


ins. joe, 


‘us, pour In das, Ins hauf: 
dans la maifon. Einen ind anges 
fibt ſchmaͤhen: dire des injures à 
quelcun en face, 

Inſchlag, Sm. I[c. de tifferand] 


croifée, 
Insgemein, v. Ingemein, 
Insgeſamt, v. Ingeſamt. 


Inſel; Inſul, S. file. Die ins 
4 Malta; Gandia 1. l'ile de 
Nalte; de Candie. Die einwoh⸗ 
ner einer inſel: infulaires; habi- 
tans d’une ile. 

Ynficacl ; a. cachet. Das inſie- 
el aufdrufen: mettre [apofer] 
e cachet. 


Inſicht, S. f. veuës ; lumieres. 
Groffe infichten in einer willen 
chaft ic. haben : avoir de grandes 
umieres fur une fcience, 

Inſitzen v. n. tenir priſon; ètre 
en arret; en priſon. 

Inſonderheit; infonders, ado. 
principalement ; particuliere- 
ment; en particulier; fingulie- 
rement, 

Inſtaͤndig, adj. preffant ; in- 
ftant. Inſtaͤndige bitte : priere 
inftante. 

Initändiglich, adu, preffamment; 
inftamment, 

—5 v. gg 

end, adj. imminent. e⸗ 
dende gefahr : peril imminent. 
Con dit plus communement „ emi. 
nent.] Meine inftehende og - 
mon proche départ. Die inites 
bende woche : la femaine qui 
vient. Die inficbehde tahres:zeit : 
la faifon qui aprocue ; qui s’a- 
vance, 

Integral⸗ rechnung, Sf Cr. 
d'algebre] caleul integral. 

Intereſſe, Sf. interet. Interef: 
fen, die einer, mach proportion 
feined beytrags, zu einer fache, 
befommt : vade. 

Inwaͤrts; innenwaͤrts, ado. 
en dedans. Das auswendige in⸗ 
waͤrts fehren : tourner le dehors 
en dedans. 


Guwendig, v. Inner, 

Inwendig, v. Innerlich. 

Inwohnend, adj. immanent. 

Inwohner, S. m. habitant. 

Joch, J: 7. joug. Den ochfen das 
joch anlegen : mettre les beufs au 
joug. as joch abnehmen ; fie 
—* dem joch ſpannen: leur lever 
e joug. 

Ein Joch ochſen: une couple [pai- 
re] de beufs.x 

Joch, joug; fervitude; fujettion. 
Unter dem joch fenm : porter le 
joug ; être dans la fujettion. Uns 


ter Das joch bringen: (ubjuguer ; 
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mettre fous le joug; aflujetir. 
Das joch abwerffen : s’afranchir 
du joug; fe tirer de la ferritude; 
de la fujettion, 

Joch einer brüden: Cr, d’architec- 
ture] palcs. 

Joch art; Juch⸗ art, fm. [ mot 
de province] arpent. Ein joch art 
aderd: un arpent de terre. 

Joch⸗bein, f. ». [ +. d'anatomie ] 
os jugal; zygome. 


Tob-obs, f. m. beuf de labour. 
Johannis » apffel, J: m. paie. 
pomme, 


Tobannis:beer, f. £. groffeille. 

Johannis⸗ beer, ftraudy ; S. m. 
grofeiller. 

TJobannis:brodt, fn. carrobe ; 
carouge. Fobhannid:brodt:baum : 
carouge. 

TJobannis:feft ; f. m. la S. Jean. 

Iobannis-raut, f. 7. mille-per- 
tuis, 

Jobannis : würmgen, f. ». luc- 
ciole. 


Joniſche fäulen-ordnung , Sf. 
Ct. d'architeéture] ordre Jonique. 


Jope, S- f. corfelet. 
Kordan, Sm. [Aeuve] Jourdain. 


Irden, adj. de terre. Irden ges 
fire : vaiffelle de terre. 

rdifch, adj. terreftre: Das irdi 
paradeif : le paradis ad a 

Das Irdiſche ift zeitlich : les cho. 
fes terreitres font periflables. 

Irdiſch / ado. Irdiſch gefinnet ſeyn: 
ſonger aux choſes de la terre. 


Irgend; irgendwo, adv. quel- 
que part. Es muß irgend feon: 
il faut qu'il foit quelque-part. 
Wenn irgendwo ein fchönes land 
iſt, fo iſt es ic. s’il y a un beau 
pais au monde, c’eft &c. 

rgend , peut-être; par hazard. 
& wird ed irgend nicht tbun wol⸗ 
len : il ne voudra peut.être pas 
le faire. Wo ich ibn irgend ans 
treffe: fi par hazard je le rencon- 
tre. Es werden irgend fo viel 
fegn : il y en aura à peu prés [en- 
viron] tant, . 

d einer : quelcun ; aucun. 
tgend einer unter den alten bat 
cfa t : quelcun des anciens a dit. 

Du olſt dir kein bildnis machen, 
noch irgend ein gleichnifi : tu ne te 
feras point d'image , ni aucune 
reflemblance. Um irgend einer 
urfache willen : pour queHe caufe 

que ce foit. 
end etwad ; irgend was: quel. 
Fe chofe, Feblet dir iraend was? 
vous manque-t-il quelque chofe ? 
enbivdo ‚, adv. quelque-part, 
—— ſich aufhalten : demeu- 
rer quelque-part, Irgendwo bitts 
geben : aler quelque-part. Ir⸗ 
gendivo berfommen : venir [reve- 
nir] de quelque lieu ; de quelque 
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endroit, Irgendwo binausgcben : 
aler — dehors. ts 
gendmo binein geben : entrer 
quelque-part, 

Irr, adj. errant; erroné, er 
feyn: errer; être dans le four- 
voiement; dans l’erreur, rt at: 
ben: s’égarer; fe fourvoier. Irr 
machen : troubler ; brouiller ; 
confondre. “Fer werden : fe trou- 
bler ; fe brouiller. Irr im haupt 
tun: tomber en phrenefie ; avoir 
a cervelle démontée. 


Irrational⸗zahl, f. f. nombre 
fourd, ou irrational. 

Tere, J. f. égarement; fourvoie- 
ment, In der irre neben : errer; 
etre dans le fourvoiement. 

n der ivre ſeyn: fe tromper ; 
s’abufer ; étre dans l'erreur ; dans 
l'égarement. 
rre machen ; ftören, v. a, interdi- 

= Ein in der verfammlung ent 
ebender lerm machte den redner 

rte: un bruit, qui s’eleva dans 
V’affemblee, interdit l’orateur, 

Irren, ©. a. troubler ; brouiller ; 
inquieter. Den Prediger irren ; 
irre machen : troubler [brouiller] 
le predicateur. Laffet euch das 
nicht irren: que cela ne vous in- 
quiete pas. 

en, v. #. errer; fe fourvoier; 
s'égarer. Im walde irren : errer 
dans le bois. Vom rechten weg 
irren: s’&carter du vrai chemin; 
fe fourvoier ; s'égarer. 

Irren, fih irren, vo. r. fe trom- 
er; s’abufer; s’egarer; faillir. 
on der wabrbeit irren: s'égarer 

de la verité. Der Herr irret lich: 
vous vous trompez, Monlieur. 
Irren ift menfchlich : c’eft le pro- 
pre de l’homme, de faillir. 

Terend , adj. errant; égaré, Ein 
irrender Ritter : chevalier errant, 
Ein itrendes ſchaaf: brebis éga- 


tee, 

Irrgang; Ierweg , [. m. détour; 
chemin écarté. Auf dem irrweg 
fenn: s'être écarté de fon che- 
min; s'être fourvoie, 

Auf dem itrweg feun : fe ttom- 
per; étre dans l'erreur. 

Irr⸗garten / f. m. labirinte. 

Ter:geift » fm. Faux docteur ; he- 
terodoxe. 

Irrig, adj. faux; erroné. Irrige 
mennung : fauffe opinion, tri: 
ge lebr : doctrine erronée. Irri⸗ 
ger grund ; urſach: fondement 
errone, 

Irrig, ado. errondment; à Faux; 
faulfement. Irxrig urtbeilen : ju- 
ger erronément, rrig ausſpre⸗ 
chen: prononcer fauffement. 

Irrlicht, Lu. erwifch, ‚Sm. feu 
follet ; ardent; brandon ; flam- 
merole. 





Terfal ; m. erreur; faufle pre- | 


vention. Im ivrfal bleiben : de- 
meurer dans l'erreur. 


irre. juc 

Ieriftern, f m. Li. d'aftrenomie ] 
planete. 

Tertbum , f. m. erreur; abus; 
meprife, In irrthum geratben : 
tomber dans l'erreur, Einen itts 
thum begehen: commettre un a- 
bus; faire une méprife; s’abufer. 
Jemand aus dem irethum belffen; 
von dem irrthum abbelffen : ti- 
rer quelcun d'erreur ; desabufer 
quelcun, 

Benchmung des irrthums: des- 
abufement. 

rrung , f. f. differend; difpute. 
Die "entitandene irrungen bevles 
aen: acommoder les differends 
furvenus. 

Irrwahn, f. m. fentiment erro- 
né ; faufle opinion. 

Jerweg, v. Irrgang. 

Irrwiſch, v. Irrlicht. 


Irte ! Sf. [mot de province] e- 
cot. Die irte machen ; bezablen: 
faire ; païer l’ecot. 

+ Syfabellen-farb , adj. couleur 
ifabelle, Ein ifabellen » farbes 
pferd : cheval ifabelle. 


* Iſop ı Sm. Hifope. 
Ftalianifcher ſchild, Km. ova- 


le; ecu à l’Italienne, 


Jupes y J. n. fête [réjouif- 

fance] publique, 

Jubel:gefchrey , f. =. jubilation ; 
cri d’allegreife, 
ubel-jabr ; La. [2 d'eglife] ju- 

ee — 
jabr halten; verleihen : célébrer ; 
publier le jubile, 

Jubiliren, ©. ». fetoier ; faire des 
rejouiffances ; faire des cris d’al. 
legreffe. 


Jubilirer; Juwelihrer, f. m. 


joualier ; marchand de pierre. 


ries. 

Jubilit.fram, J. m. boutique de 
joualier. 

uch; Tuch be! interj. ça! ça 
courage ! Juch fehregen ! crier 
de joie. 

hart, v. Jochart. 

ut, Sf. Juchtenslever, fr. 


cuir ; vaches de Ruflie ; roufli. 
Eine rolle juchten : un balot de 
roufli. Juchtene fliefein : botes 
de cuir de Ruſſie. 

Jucken; juͤcken, v. a. demanger. 
Der arm ic. juckt mich; ed juckt 
mich an dem arm: le me 
demange. 

Die baut juct euch : prov. la 
eau vous demange ; vous vou- 
és être batu. Die bânde jucken 
ibn : hen il cherche noife ; il 
cherche querelle ; il a envie d’en 
découdre, 

Juden, J. n. demangeaifon ; pru- 
rit. Ein befchwerliches jucken füb- 
len : fentir une demangeailon 
fort incommode, 


juc. jug. 

Juckend, adj. qui demange ; qui 
caufe de la demangeaifon. 

Judende obren haben: être cu. 
rieux nouveautés; de nou- 
velles doétrines; courir apres les 
nouveautés, 

QUES, m. graillon; rogaton. 

Judspaffer ; f. m. qui amafle des 
bribes ; des rogatons. 

ud, f m, juif, 

FJudes:baum , f. m. filiquaftre. 

Juden:dorn, f. m. paliure. 

Juden:gafi; Juden-ftraffe, SF 
ruë des juifs. 

Quden-genof, J: m. juif profelite. 

Juden:bauf, f. ». maifon de juif. 

Du mirft da willkommen feon, 
wie eine fau im juden-bauf : prov. 
vous y ferez mal reçu; vous n'y 
ferez pas bien venu ; vous y 
viendrez comme un chien dans 
un jeu de quilles. 

Juden.tirfbe , J. f. alkekengi ; co- 
querets : plante. 

Judenfhafft , [. f corps [commu- 
nauté] des juifs. mohnt eine 
ſtarcke Judenſchafft allbie: il y a 
ici beaucoup de juifs, 

Tuden-fchrifft , f. f. caradtere he- 
braique; rabbinique. 

Tudenfchul, ff finagogue, 

+ Aupden-fpieß, J 1. ufure. Mit 
dem Quden-fpief geben : Faire lu-, 

urier, 

Juden ſtadt/ [. f. Juifverie, 

Tudentbum, f. ». judaifme. 

Judengen ; Juͤdiſche meynungen 
beuen, v. a. judaifer. 

Fuden-wucher ; Juden-zins, fm. 
ufure ; gros interêt. 

Tudin ; J. f. juive. 

Judifch ; adj. juif; judaïque ; he- 
braique, difche müng: mon- 
noie juive. Das jüdıfche vold : le 

euple hebreu; juif ; d’Ifraël. 
Die jubifche pro ie — 

ebraique, ju and: 
la judee, iii reden : parler 
hebreu, 

Qugend, K f. jeuneffe ; jeune 
âge, Was man in der jugend lernt: 
ce qu'on aprend en fa jeunelle. 
Non jugend auf: dés la jeunefle; 
dés le jeune âge. In feiner beften 
jugend feyn : étre à la fleur de 
fon âge. Die bige der jen: les 
bouillons [les ardeurs; les feux] 
de la jeunelle. Die luͤſte; finden 
der jugend: les plaifirs ; pêches 
de la jeunefle. Man muf es fais 
ner jugend au gute halten: il faut 
excufer fa jeunefle, Ein febler der 
fugend : un trait de jeunefle ; de 
jeune homme. 

Jugend, jeuneffe ; jeunes gens. 
Die jugend will gezogen fepn : la 
jeunefle demande une bonne di- 
fcipline. Die adeliche jugend : la 
jeune noblefle, Die iugend unters 
weiſen: inftruire la jeunefle ; les 
jeunes gens. 

Que 


jul. jun. 
Julius; beu-monath, f. m. Juillet. 


under , S m. Autrefois on qua- 
rend de ce nom les enfans des 
inces, atjour d'hui ox ne le don- 
ne qu'aux Gentils-bommes, CS dans | 
les grandes villes aux bons hour- 
geois. Ein reicher Yunder: un 
gentil-homme riche. Der Jun⸗ 
der iſt nicht zu baufe: Monlieur 
n’eft pas au logis, 
nder.frey ; adj. qui jouit de la 
Sand i The l’exemption) de 
nobles. 
under:bof, . m. mailon fale] 
Jun les —— s’affemblent 
réguliérement, 
nderiren, o. 7. Das Junckern⸗ 
— treiben : vivre dans 
Voifivere; fe donner du bon tems. 
Tunderlich, «to. en gentil-homme, 
Junckerlich leben: vivre en gen- 


ul-homme ; avec éclat, 


Junckern handwerck, v. Junde- 
ren 


riren. 

Yung; adj. jeune. Ein junger 
menfch : un jeune homme. Einen 
jungen fobn ; eine junge tochter bes 
fommen: faire —— d’] un 
fils; une fille, In meinen jungen 
jahren: dans ma jeunefle; dans 
mon bas âgé; dans ma jeune fai- 
fon; mon jeune tems; mon jeu- 
ne âge. ift noch jung: il eft 
encore jeune, Er ift allju jung: 
il eft trop jeune ; il n’eft pas en. 
core en âge. Wie junge leute pic: 

en : comme font les jeunes gens. 
nges pferd; falb ıc, jeune che- 
val; veau. ‘ fräuter ; bäus 
me 1. jeunes herbes ; arbres. 
Junges fleifth : chair jeune. 

Jung werden : naitre ; venir au 
jour. Er ift in dem jabr; an dem 
tag jung worden : il eft né une 
telle année; un tel jour, Wieder 
jung werden : — * 

Ein junger geelſchnabel; rotz 
J m. En junges mild»manl, fr. 
Cr. de mépris] jeune levron. 

Du bift noch zu jung dazu : vous 
avcs la barbe trop jeune pour 

— it Gin: da 

nd, petit. n junger bar: un 
À — Junger fuchs; wolf : 
tit renard |renardeau] ; petit 
oup [louveteau.] “unge gang: 
oifon, Junges buu : poulet. “uns 
er löw: lionceau ; jeune lion, 
Funge tanbe : pigeonneau, 

Jung, novice. Yung in feinem 
amt; bandwerd : novice dans fa 
charge; fa profellion, . 

Jung, f m. jeune. Die jungen mit 
den alten: les jeunes & les vieux, 

jung, garçon ; apprenti, Er ift 
TE jung: il net encore que 
petit garçon. Einen jungen ans 
nehmen : prendre un garçon ; ap- 
prenti, 

Tungefrau, S. f. jeune femme; 
jeune mariée, 

Tungefrau. Er quelques parties de | 


sum. 
l'Allemagne on donne par civilité 
ce nom a toutes les femmes de la 
petite bourgeoifie, 

Jungen, v. m. faire des petits ; 
mettre bas, Die duͤndin bat ges 
junget : cette chienne a mis bas. 

Jünger , [. m. difciple. Der jünger 
iſt nicht mehr denn fein meifter: le 
difciple n’eft pas au deflus de 
fon maître. 

Jünger 1 compar, adj. de fung: 
plus jeune; cadet. Y a 

er als er : je fuis plus jeune que 
ui, Der Mare bruder : le frere 
cadet. Das find alte zeitungen,ich 
babe jüngere geſehen · ce font de 
vieilles nouvelles, j'en ai veu de 
plus fraiches, 

N J: m. jeune garçon; 
arçon. Jungfern und aangaefel 
en: garçons & filles, it noch 
ein junggefell : il eft encore gar- 
gon; il n’eft pas marié. 


; .d. g. cheau. 
——e— en 


Junges , J. m. petit. Die tab pat 
Jungen : cette chatte a des petits, 
Die frau bat etivad junges: une 
telle eft acouchee; elle a faitun 
enfant. 

Jungfer; Jungfrau, ff fille ; 
— hie pucelle. Die 
beige „umgfeau : la fainte vier- 
ge; la Vierge. Eine iungfrau beys 
ratden : époufer une fille, Sie ift 
noch eine jungfrau : elle eft enco- 
re pucelle. Den jungfern aufs 
warten: faire fa cour aux dames, 
Um eine jungfer bulen : faire l’a- 
mour à une fille; à une demoifel- 
le. Eine jungfrau entfübren ; 

den: ravir, violer une fille, 

Gunafer, Le. de civilité guon don- 
ne aux filles] mademoifelle. Die 
junafer ‚it bic: mademoifelle 

eſt ici. Wie gebet ed der jung» 
fer ? mademoifelle, comment 
vous portés vous ? 

Jungfer  antiqua ; C4. d'impri- 
meur] petit texte. 

Gunafern.fleif, S. ». filles ; fem- 
mes, Au das jungfern.eifch Ders 
leckert feyn : être adonne aux fem- 
mes; Carefler les filles; aimer le 

exe, 

TJunafer:bunod, f m. petit chien ; 
chien de Boulogne : ox appele 
ainfi tous ceux que les dames en- 
tretiennent pour leur plaifir. 

Tungferstind, f. ». bâtard. 


Jungfer; knecht, f. m. damoifeau; 
l ' stnecht, da 
—— —— 
Jungfer⸗milch/ ff. Le. d apoti- 
caire] lait virgi 
Jungfen, Sf. Cr. de marine] ca. 
billots. 


Jungfer-pergament, f ». parche. 
min à écrire, 
3% haft; Jungfraufbage 


. 5 lage, 
Jungfranichafft geloben : Bire vœu 
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de virginité, Die ju a 
verlieren : perdre Pan 


Beraubung der jung : dé. 
floration, Die Er — nich» 
men: deflorer. 

Jungfer-ftand, f. m. virginité ; 
etat de fille. In dem junafers 
fand bebarren: demeurer Elle: 
ne fe pas marier, 

Jungfervold , f. m. filles. Dem 
jungfer:vold nachgeben : careffer 
les filles. 

er⸗wachs, (ar, ci i 

DEN: Ju, cire vierges 

Jungfern wetter f. 2. tems doux 
temperé. 

Jungfernsucht , [ f. éducation 
des filles. 

Jungfrau , v. Jungfer. 
Jungfrau , Ce. d’aftronomie] vier- 
e. Die fonne gebet in die js 

au ; tritt in Die jungfrau : 
eil eft ; entre dans le figne de 
la vierge. 

Jungfrauen:raub, fm. rapt, 

Jungfeauenräuber , S m. ravif. 
eur. 


Jumgfrauen· ſchaͤnder, f. m. vio- 
lateur (= fille. 

Jungraͤulein, f. =. petite fille. 
Ein huͤbſches jartes jungfräulein : 
une jolie jeune fille. 

Junafräulid, adj. virginal, Yun 
ale zu ht : modeitie vies. 
le, Fungfräuliche fitten : manie. 
res convenables ä une fille, 

Sungling, Sm. adolefcent; jeu- 
ne homme. 

Juͤnglingſchafft, Sf. adolefcence, 

Juͤngſt, adj. faperl. de Jung. le 
plus jeune ; le dernier. Sein 
jüngfter fobn : le plus jeune [le 
dernier] de fes fils, Die jüngfte 
poit; die jüngiten briefe : la dernie. 
re pofte ; les dernieres lettres. 

Das jüngfte gericht ; der jünafte 
tag : le jugement ; le dernier 
jour ; le jour du jugement, 

Der jüngite meifter, fm. [e.d'ar- 
dif ‚om d'ouvrier] culot. 
uͤngſt; jüngftbin, ado. dernie. 

ne ee Ich ba 
be ibn jüngit en : je le vis 
dernierement, Die jüngft einges 
lauffene briefe : les lettres venués 
dernierement ; tout nouvelle. 
ment. 


Junius; Brahmonaté , f. m. 
Juin. 


+ Juppe, JS. juppe; juppon. 
+ Juriſt, JS. m. Jurisconſulte; 
Avocat, 


+ Jurifterey, f. f. jurisprudence, 
Juwehl; Jumel , f. ». joiau; 
pierreries, Koftbahre jumeblen : 
pierreries pretieufes ; joïaux de 
d prix. Mit junvehlen bans 

n: trafiquer de [en] pierreries, 


K. Cette 


kaa. tab. 


+ 
Cette lettre fe prononce d'un ton fort 
E dur, comme le © des François 
devant l'a. Ilme la faut pas con- 
fondre avec le G. 
fn. la lettreK; unk. Ein 
groß; Klein €: un grand; pe- 
a 1 tik, 
+ Rand, J: m. carcan. 


+ Kabel, Jr. [r.de mer] cable. Ein 
ſtarckes kabel: un gros cable. 
Kabbala, oder Cabbala, S- f- 

cabale. 

Rabbalift , f. m. cabalifte. 

Kabbaliftifch ‚ adj. cabaliftique. 

Kabinet , S. ». cabinet. 

Kachel, S. f. piece de poterie, 
qui fert à faire des fourneaux ; 
poiles. 

Kadel, [mot —* Die alte 
fachel: la vieille ha, ha. Du gars 
ftige kachel: ah! la vilaine. 

Kadhel:ofen, J: m. un fourneau ; 
poile oder poële. 

fade, ff. merde. Die dimne 
tacke baben : avoir un flux de 
ventre ; la diarrée. 

Kaden, v. x. chier. 

Kader, f. m. chieur. 

ern, ©. imp. avoir envie de 
gr d'être preflé du ventre. 

Rad:bauf; Rad:bäußlein ; Sm. 
privé ; lieux. 

Rad-ftubl, f[. m. chaife percée. 

Käfer; Refer, J: m. efcarbot. 

Käfern ; v. a. Öter les efcarbots 
des arbres. 


Kaff, J «. bale. 


Käfig; Befig, Sm. cage. Einen 
vogel im fäfig halten : tenir un oi- 
feau en cage. In den käfig fegen : 
mettre en cage ; encager, 

Er fist im téfig: on l’a mis en 
cage; ileften prifon. 

Kahl; tal, adj. chauve ; pelé ; 
nud. Ein fabler fopff : tête chau- 
ve; pelée. Ein fabler pelß : four- 
rure ufée; denuée de poil. ab, 
ler berg: montagne nuë. able 
bäume: arbres nuds. able (na: 
dichte) vôgel : oifeaux nuds ; fans 
plumes ; qui ne fe font pas enco- 
re remplumes. 

Rahl machen: peler ; ôter [ faire 
tomber] le poil ; dépiler. t 

Rahl werden: devenir chauve; fe 
depiler ; s’ufer. 

Rabler hund: [z. injurieux) gre- 
din; gueux; miferable, 

Kables kleid : habit ufe, 

Babie entfchuldigung : excufe fri- 
vole, 

Aabi, miferable ; pauvre ; maigre. 

Eine fable bemirtbung: maigre 
traitement, Kable reden : maigre. 
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tab. fall 
difcours ; Per Ein kahler 
fehüler ; Edelmann ic. Cr. de mé- 
pris] un gueux ; [miferable] c- 
colier; hobereau. fable bure : 
malheureufe ; gouine, 

Rablarfch, f. m. gueux; miferable. 

RablEopff, Sm. Cf. de mépris] pelé. 

Kahn; Ran, fm. nacelle. 

Kaifer, v. Rayſer. 

Kackelbunt, adj. piolé; riole. 

+ Kafaumuß, f. f. cacao. 

Kal, v. Kahl. 

Kalb, fr. veau. Ein faugendes 
talb: veau de lait. Gemaͤſtetes 
falb: veau gras. Ein falb abſe⸗ 
gen: fevrer un veau. 

Es ift fein ochs, der nicht zuvor 
ein falb gewefen: prov, de petit 
on devient grand. 

Das talb ind “auge fehlagen: 

vv. faire un outrage à quelcun; 

ofenfer vivement. 

Mit eines andern Lalbe piügen : 

prov, profiter du travail d'autrui. 

Das güldene kalb: Cr. cofacré] 
le veau d'or. 

Das gülbene falb anbeten : prov. 
adorer le veau d’or; faire la cour 


à ceux qui ne font confiderables 
gu par leur credit & leurs richef- 


es. 
Ein falb machen: prov. dégo- 
iller ; rendre par la gorge ce 
qu'on a bü par exces, 
Wenn das falb ertrunden ift, fo 
wollet ihr ed retten: vous prefen- 
tez des noifettes a celui qui n’a 
plus de dents. 
Kalb, [:. de mépris] ot; niais. Du 
tummes talb: à le grand veau, 
Ralb, badin; folätre. Er ift ein 
rechtes falb: c’eft un petit folä- 
tre; petit badin. 

Ralben, v. ». veler; faire un veau. 
Die Cube bat gefalbet : la vache a 


vele, 

Kälberey , J. f. badinerie ; folätre- 
rie, 

Rälb ; Pélberif, adj. b 
st —— 


Kälbern, v. ». badiner ; folätrer. 

Raͤlbern, adj. de veau, Kälber 
ner braten: rôti de veau. Kälbern 
eingefchnittened : hachis de veau. 

Ralb:fell; Kalb leder, fx. peau 
de veau; veau. Dofen von kalbs 
fell: culote de veau. Ein buch in 
falb:leder gebunden: livre relié 


en veau. 

Dem Falb:fell folgen: pro, fe fai. 
re foldat. 

Ralb:fleifd, f. ». du veau. Gefot, 
ten ; gebraten falb.flcifth : du veau 
bouilli ; rôti. 

Kalb:leder, v. Kalb-fell. 

Ralbs:aug , f. #. œil de vean. 

Ralbs-augen, [r. de cuifine] des 


œufs au miroir. 


Ralbs.braten, f. m, du veau rôti, 


kal. 
Ralbs bruͤs; Raͤlber⸗briße / fı m. 
ris de veau. 
Ralbs:gelüng ;- Ralbs · geſchlind 
J. ». freſſurẽ de veau. 

a . #. tri j 3 
— — 
Ralbs:bien, f. ». cervelle de veau, 
KRalbs-Flôsgen, f. ». andouillettes. 
Kalbs-topff , f. m. tête de veau. 
Kalb6:lab, f. ». prefure. 
KRalbs:magen , f. m. mulette de 


veau, 


Ralbs⸗ nafe, f. f. [plante] an. 
Lebendiger 


tirrhinum. 
Kalk, f. m. chaux. 
ungelöfchter) tal: chaux vive. 
elöfchter tal: chaux éteinte. 
Kalck brennen : cuire de la chaux. 
Kalk löfchen : éteindre de la 
chaux. Zugerichteter fald : du 
mortier, Mit kalck b en: cre- 
pir ; enduire de mortier. Mit fald 
fallreichen: [#. d'architeëture] go- 
er. 


Der kalck ift ziemlich abgefallen : 
prov, c'eft nd, beauté paflee, 
Ralf, Cr. de chimie] tartre. Zu 

fald brennen : calciner. 


Baldibeite, J. n. Ur. de maçon] 


Raldbrenner, f. m. chaufournier, 

Ralden, v. a. mettre en chaux. 
Den weisen ; die leinwand ic. kaͤl⸗ 
den: mettre le froment ; la toile 
en chaux. 


Baldıfaß , Sm. Cr, de maçon] oi. 
feau. 


Ralckicht, adj. tartareux. Raldidy 
ter wein: vin tartareux. 

Rald.ofen , f. m. chaufour ; four 
a chaux. 

Rald:ftein, f. m. pierre à chaux. 

Kaldannen, J: f: tripes; iffué. 

Raldaunenträmer,f. m. tripier. 

Raldaunen⸗ rämerin , ff. tri. 
piere. 

Raldaunen:mardt, f. m. triperie. 

Kalefche ; Raleffe, J. f. caleche; 
chaife roulante. 

Kalfateren , ». a. [r° de mer] 
efpalmer ; radouber ; calfeutrer. 


1 Je 

ger: calfatin. 
Kalt, adj. froid. Kalter wind; 
luft; winter 1. vent ; air; hiver 
froid. fälteften winter : au 
plus froid de l’hiver. Kalte natur: 
temperament froid. Kaltes land: 
climat froid. Kalte bad : bain 
froid. Kalte bände; fuͤſſe: mains 
froides ; niés froids. Kalt werden: 
devenir froid; froidir ; refroidir: 
fe refroidir. Er ift kalt gerworden, 
wie eid : il eft devenu froid com- 
me glace. br habt euch erbikt, 
ſehet zu, daß ihr nicht kalt werdet: 
vous vous êtes échaufé rdez 
vous de vous refroidir. g En 

a 


tal, tam. 
Lait werden : laiffez refroidir ce- 
la. Die fpeifen werden tait : les 
viandes fe refroidiffent. 

Ralt fon: être froid ; avoir froid; 
faire froid. Das waffer ift kalt: 
l'eau eft froide. Mir tit kalt : jai 
ar: Es ift falt Drauffen : il fait 


Ralt; Paltfin adj. froid ; in- 
fenlible — tere ; ferieux. 
Kalte liebe ; freundfchafft : amour; 
amitié froide ; languiffante. Kal⸗ 
te antwort : réponfe froide ; in- 
fade ie Pair Qefunden je Pat 

t nden: je l'ai 
trouvé fort froid l-deflus. Gie 
ficbet euch kaltfinnig an : elle vous 
fait grife mine. 

Ralt ; faltfinnit ; ado. froide- 
ment; Kaltfinnig antworten ; re- 

ndre froidement. Eine fache 
altinnig handeln : traiter froide. 
sch * — — 
(2 : provilion de viande 
cuite, Seine kalte füche mit ſich 
fübren: porter [avoir] fa provi- 
fion en voiage. 

* adv. froid. Etwas kalt ef 
en; einnehmen; manger; pren- 
dre quelque chofe à froid. Das 
eifen kalt ſchmieden: battre le fer 
à froid. f 

Rälte, JS: f. froid. Strenge falte : 
—— iquant. Durchdrin⸗ 
gende fâlte : froid pergant; péné- 
trant. Vor fälte jtarren ; zittern : 
geler; étre tout roide ; trembler 
de froid. Sich vor der fdite ver, 
wahren : fe munir contre le froid. 
Die kalte vertragen : fuporter le 
froid. Die tälte Des febers : le 
froid de la fiévre, 

Ralte brand, Jim. [t.de médecine] 
cangréne ; gangréne ; fphacele. 

Vom talten brand ergriffen: can. 
gréné. 
Vom kalten brand ergriffen wer⸗ 
den : fe cangréner. 

Kalten, o. a, caufer du froid ; ge. 
ler. Der mein fait mich an die 
zaͤhne: le vin me gele les dents. 

+ Raltlich, adj. un peu froid. 

Balte-piffe ; Falte feih, Sf. ftran- 
gurie; chaudepifle, 

Raltfhmid , f- m. chaudronnier, 

Raltfinnig , v. 2” j à 

Kaltfinniateit , f. f froid. Yen 
——— talkanineck 
verbleiben : garder fon froid ordi. 
naire. 


+ Kalt⸗wehe, J ». fiévre. 


Kam; Kan, Ji. moiliflure qui 
fe met fur le vin. 

Kamehl; Bamelkthier, fr. cha- 
meau. 

Ramebl:hagr, f. x. chameau. Ge 
foonnen ; gezwirnt tamebl:baar : 
chameau file; tors, 

Ramelhaͤrin, adj. de chameau. 
Kamelhaͤrine fnôpife : boutons de 
chameau, Kameldärin zeug: du 


tam. 

camelot. auf famelot-art 

macbt : + ouh vg ” 
Kameel-beu:blume, f. f. Tcoenant. 
Aamehltreiber, J. m. chamelier. 
Kamicht; Famig ; Fanicht, adj. 

lil Je dit du vin] moiſi. Kamich⸗ 

ter wein: vin moiſi. Kamicht 

werden: fe moifir. 
Kamillenblume, ff. camomille. 


Kamin, Sm. cheminée. Ramin 
mitten im zimmer : cheminée ifo. 
lée. Sami * — 
nce adolice, relanene gefaͤſſe 
über den faminen: urnes. , 

Kamm, J m. peigne. Hörnener ; 
beiffenbeinener ; buchsbäumener 
ic. famm; peigne de corne; d'y- 
voire ; de bouis. Weiter ; enger 
famm : peigne à grofles; à peti- 
tes dens, j 

Kamm, crète decog. Der babn 
bat einen fchönen famm: ce coq 
a la crête belle. 

Ramm des pferbed : criniere, 

Kamm, [r.de vigneron] rafle. Die 
famme von dem wein megtbun : 
öter la rafle. 

Ramm an einem fihnursmachers 
flubl: battant. 

Ramm , Ce, de Juthier] filet. 

Kamm, Cr. de marine] filet de met. 

; marticles; varanguais. 

KRamm [2. de tifferaud] peigne. 

—— ff. Ramm-beden : 
S. ». carr 


Aämmen, v. a, poigner, Sich kaͤm⸗ 
men: fe peigner. Seine parude 
ein wenig fammen : donner un 
coup de peigne à fa perugue. 

Wolle kaͤmmen, Cr. de cardezr ] 
carder la laine, 


#Rammet, S. f. chambre, Stube 

und kammer: poile & chambre, 

Hammer, chambre des comptes. 
Eine bedienung bey der kammer 
baben : avoir un emploi à la 
chambre des comptes, 

Kammer ; am fattel : Ce. de felier] 
chambre, Eine fammer in einen 
fattel machen : chambrer une 
felle. 

Kammer, ju den orgel-bälgen: loge, 

KRammer:beden, f. ». Rammer, 
fcherbe , Bammer:topff , JS. m. 
pot de chambre, 

Kammer:diener, f. m. valet de 

ambre; homme de chambre, 

Zämmeter, S. m. treforier. Ge 
beimet fämmerer : treforier des 
menus plaifirs; treforier des me- 
nus. Kämmerer eines fliffts : 
chambrier, 


Rammer-frau, J. f. feinme de 


chambre, 
{ #, chambre 


ARammergericht , 
de juftice. Das Kayſerliche und 
Reichs » fammer gericht zu eds 
far: la chambre fouveraine de 
l'Empire à Wezlar, 
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mmerteri er, f 
contellee Ale clans ds fa 
pire, 
Kammergeribts.bote, Sm. fr 
gent de la chambre del mu 
Kammer:guth | J. n. domaine } 
bien domani j terre domaniale. 
Du zum vo mögen nicht 
u erden: les domain 
font een © 
Kammer-Zerr, f. m. chambellan, 
Kammer : Tunder , f. m. il 
homme —* —— — 
Bammerladey, fm. garçon de 
la chambre, 
Rammer⸗k nıf m fi 
chambre ; SE En ge 
Rämmerlein ; f. =, chambrette } 
cabinet. 
Kämmerling, f: m. chambellan 3 
non de la chambre. 
Fammer:magd, ff. Kammer 
mägpdlein ; f. = chambri 
Ale — 


Rammer · meiſter / fm, maître des 
comptes. 


Bam merspage, J: m. page de la 


Kammer: tr JS. m 
dent à Paint DEA — 
Rammer:Ratb, f. m. Confei 
la chambre des — N 
Kammer : fahen, Sf. finances, 
Die kammer» fachen wohl verftes 
ben : entendre bien les finances. 


SC fberbe, v. Kammern 


Bammer.flüffel, fm. clé de la 
— zuſſel 
portent les pe pme À 
vod de leur charge. bat ben 
ammer-fchlüffel befommen : il a 


eu la clé ; il a été fait chambel. x 


lan. 

Fammer-freibet, JS. m. clerc à la 
chambre des comptes, 

Bammer-fhuld, Sf. dette doma« 
niule, 


Bemmec-ftubl 1 Sm. liège de cm 

‘ € 

Rammerstbür, ff. porte de la 
chambre, 


Ramimet:traur ; ff. petit deuil, 
Benmmentuc, JS: n, toile de Cam. 
tal. 


Kammer:verialter,, fi m. inten« 
dant des finances, _ | 

KRammet:wadgen ' J m. Chariot di 
bagage de la chambre, 

Kammfutter, Sf». étui à peigne, 

Hammtad, f. m. [t. de meunier] 
rouët ; heriffon. | 

Kampeln, ©. a, peignet. 

Rampff,J: ». combat ; duël. Ein 
barter; blutiger sc. fampff : un 
tude ; fanglant combat. Einen 
zum kampff ausfordern : apeller 
quelcun en duel, 

Kämpfen, v. ». combattre; fe bat. 
tre. Um den dan? kämpfen : com. 

Tt battre 


CArea 
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battre pour le prix. f8 blut 
(au ia und ieben ) ehmpflen: 
— — 
tre l'ennemi. ir das vaterland 
tämpffen : combattre pour la pa- 
trie. Wider die wahrheit kaͤnipf⸗ 
fen: combattre la verité. 

‚Rämpffer , J: m. combatant. 

Rämpffer / fr. darchitediure] im- 
po 

Bampff » plan; Ramopff » platz ı 
JS. m. champ de batajlle; champ 
clos. Auf Ben fompff.plag treten : 
entrer dans le champ. 


Bampfhredt : S.r. loix du com- 
at. 
Rampff: richter, J. m. juge du 


camp. 
Kandel, v. Ranne, 
Kannevaß; Ranfaß, f. m. ca- 


nevas. 
Kanin; — 1 en yon 
apreau, Zwey im einan es 
férindte und zum braten bereits 
e faninchen : accolade. 
Ranindren.berg, J. m, clapier. 
Ranindhen:bufch, f. m. garenne, 
Ranincherfell, f. ». peau de lapin, 
Raninden:grube, . A trou [ter- 
rier] de lapin. 
Ranindyen:neft , f. ». catterole. 


Kander, Sm Bandersfpinne, 
S. f. araignée noire, 

Kanne; Bandel, [ce dernier ef 
de province] Ä: f pot. Zinnerne 
fanne: pot d’etain, Aus der tan⸗ 
ne trinden : boire dans le pot, 

Die kannen leeren : vuider les 
pots ; aimer à boire, 

Ranne; [mom de mefure] pot. Das 
faflein bält fo viel fannen : cette 
futaille tient tant de pots. Eine 
fanne weind: un pot de vin, 

Rannen:bürite ; f. f. goupillon. 

KRannensdedel, J: m. couvercle de 


pot. 

Rannen-dieffer ; Rann er 
fm. cp d'étain. get, 

Rannengieſſer⸗zeichen, J ». treil. 
is; coin. 

Rannen »glüd, f. m. il fe dir, 

2* — le 2 tout 

ce qui reftoit dans le pot, Er bat 
fannensglüc: le refte [le dernier 
verre] eft à lui. 

Rannen-Æraut , f. #. apréle, ou 
aprét ; queué £ cheval. | 

Rannen oͤhr, f. ». anfe, 

Kannenbrand , S. m. bufet. 

Kannen:weife, adv. à pot. Kan. 
nensweife audtapffen : vendre à 
pot & à pinte. 

Rännlein , f. ». petit pot. 

Kante, J. f. marge; bord; extre. 
mité; angle; côté: carne, An 
der kante des arabens : fur le bord 
de la foſſe. Ein feld, das fo viel 
Tanten bat : champ qui a tant 


fan. kap. 
d'angles; de côtés. Sich an die 
kante des tiſches ftoifen: fe don- 
ner de la tête. contre la carne de 
la table, 

An allen Fanten : de tous côtés. 

Eine tante brodtd; un quignon 
de pain; chanteau. 

Kante eines zimmerſtuͤcks: arrête, 

Rante, f. f. dentelle, Goldene; ſei⸗ 
dene à, fanten: dentelles d’or ; 
de foie. Kanten wirden; tragen 
ic, faire ; porter de la dentelle. 

Rantidht ; Fantig adj. equari ; qui 
a des angles. 

Rantid, à dentelle. Kantiges hals⸗ 
tuch : cravatte à dentelle. 

Kantel, Sf. chaire. Auf die fau: 
Bel treten; die Kanzel betreten : 
monter en chaire, 

Einen eine) von der fantel werf: 
fen :*publier un ban de mariage; 
publier l’anonce d’une perfonne, 

Kantzler ı Sm. Chancelier. 
Rangler ftelle, J. f. charge de 
chancelier, 


Rangley; Aanseley, J. f. chan. 
celerie, 


Rangley:bedienter ; f: m. oficier 
de la Chancelerie. 

Bangley:bot , f. m. meffager de la 
chancelerie, 

Rangley.gebübr, f.f. droits de la 
chanceleric. 

Rantley:papier, fn. [?. de pa- 
pen ei vie “oh 

Rangley:fchrifft , J. f forte de ca. 
ractere ulité dans les lettres de 
chancelerie. 

Rangley-fiegel, f. ». feau. Das 
— aufdrudten: apofer 
e feau. 


Bangli; Kantzellift , fm. clerc 


e la chancelerie, 
+ MAD; fm. cap; promontoire, 


re] courte de mer. Auf die kap 
auslauffen:: aler en courfe. fa 
perey treiben: faire des courfes, 
Ein fchiff auf die fap ausrüten : 


armer un vaiffeau en courfe, 


Kapaun; Capaun ; Kapban, 
JS. m. chapon. Ein gemäfteter tas 
paun: chapon gras. Junger ka: 
paun: chaponneau, 


Rapaunen; fappen, v. a. cha- 


ponner. R | 
Rapaunersbrübe ,; f f bouillon 
de chapon, 


Rapaumen:fett, Sr. gras de cha. 
n. 


pon. 

Kapellan, J: m. chapellain. 

Kapelle, ff. chapelle. Eine fas 
pelle ftifften ; bauen : fonder ; bä- 
tir une Chapelle. 

Wo Gott ibm eine kirche erbauet, 
da fest ibm der teuffel eine kapelle 
darneben : prov. la malice des 
hommes corrompt les meilleurs 


chofes, 


kap. Far, 

Rapelle balten: [if Je dit princi 
lement du ui fi É ec e; 
faire (a devotion publiquement, 

Rapelle, chapelle : [oficiers Es mue 
Jiciens qui Jervent dans une cha. 

fe.) Eine ſchoͤne fapelle unter» 

— entretenir une belle cha- 

elle. 

Rapelle, C4. d'afineur ] coupelle, 
Das quid auf Die fapelle bringen : 
mettre l’or à la coupelle. 

Rapellendede, [. f. Ce. de chimie] 
moufle. 

Rapellsfnabe , f. m. enfant de 
chœur. 

Rapellsmeijter, [.rm. maitre de cha. 
pelle ; maitre de mufique. 

Kaper y m. [e. de guerre] armas 
teur; capre. 

Raperey ,; v. Rap, 

Kappe, JS. f. coifé; bonnet; ca- 
— Eine kinder⸗kappe: bonnet 

enfant. 

Gleiche brüder , gleiche kappen 
prov. faire tout Sal; partager é- 
galement ; égalifer les portions 
ou les conditions des perfonnes. 

Kappe; Hals-dede eines pferds: 
criniere, 

Kappe der münche: chaperon. 

Rappe der falden: Ce, de fancan- 
nier] chaperon, 

Einen falten fappen : chaperons 
ner un oifeau, 

Kappe des getreided : C4. de labou- 
reur] fourreau d’epi. Die gerfte 
ſtehet in den fappen : l’orge eften 
fourreau, 

Rappe; piftol:Bappe , [r.darnu. 

rier] culote de piftolet, 

Rappe im ſchuh: [2.de cordonmier] 
paton. 

Rappen, coifer, 

Kappen, v. a. [e. de mer] couper. 
Das ander ; den malt tappen: 
couper l’ancre; le mât. 

pen junge haͤne: chaponner; 
trer de jeunes cogs. 

Rappen:munditüd , fx. Cr. de 
manège] efcache, 

Saypern, Sf. capre. Kappern⸗ 
brübe; fappern-fallat : fauce ; für 
lade de capres, 

Kappern:ftraucb ; f. m. capier. 

Kappes ; Rappis; Raps, fr. 
Raps-fraut, f =. chou blanc; 
chou pommé. Sfapé-fraut eins 
machen : faler des choux. 

Kayy sum, S m. cavecon. 

appszaum mit zaͤhnen: figuette. 

Karat, J: m. dégré. 

Karbatfche, S: f. fouët de palfre- 
nier. 

Rarbatfchen , v. a. fouetter ; don. 
ner des coups de fouet. Wichtig 
austarbatfchen : fouailler. 

Karbiner, [.. carabine. 

Karch, v. arr, 

Kardamome , S.f. cardamome. 

Kardensdiftel, Sf. carde. 


Kar 


fat. 


Karfunckel M.m. eſcarboucle. 

Karg adj. avare ; chiche; ſordi- 
de ; taquin ; tenace. Ein farger 
alter: un vieillard avare; tena. 
ce; fordide. Karg mit worten ; 
mit loben: chiche en paroles ; 
en loüanges. 

Raraen, v. ». lefiner; vivre for- 
didement ; chichement. 

Rargter, fm, avare ; taquin; vilain. 

Rargbeit, £ f. lefine ; chicheté, 

Rärglich, ado. chichement; échar- 
fement. 

Karmofin; adj. cramoifi. Kar: 
mofinsjeide : foye cramoifie, 


+ Karnöffel,f: . defcente; her- 
nie. 

+ Karnüffeln , ©. a. battre à 
coups de poing. 

Karpe; Rarpffe ; J m. carpe. 
Karpe aus dem falg; mit einer 
wein sbrübe ıc, carpe falée; au 
court-bouillon. 

Rarpen-fchnauge, f. f. lévres de 
carpe. 


Rarpen teich / J: m. étang aux car. 
S. 
Karpenssunge r J f. langue de 


carpe. | 

Karpey, oder gejchabte leinwad, 
Ce. de chirurgien] charpie ; plu- 
mafleau ; plumaceau. 

Kart ; Karren ; Kara, [ce der- 
nier eft de province] [. m, charet- 
te. Einen karren beladen: char- 
ger une charette. à 

Den farren in den koth führen : 
ov, brouiller une afaire. Er bat 
farren eingeführet , ein ander 

ſoll ihm wieder beraugziehen : il a 
brouillé les afaires, & laifle à 
un autre le foin de les débrouil- 


er. 
Rarre an der drucker⸗preſſe: Cr. 
d'imprimeur] cofre. 
Rarre; Schieb⸗karre, brouëtte. 
Karren, v. a. charier ; hrouẽter. 
Rarrete; Rurete, f. f. [mot de 
province] caroſſe. 
Rärrner ; Karnmann ; Kärcher, 
J. m. charretier ; roulier. 
Karn-gaul , fm. cheval de cha- 
rette, 
Rarn:geftell, f. ». charti. 
Raren:radı f. m. roue de charette, 
Karrn-falb , f. f. graiffe de char. 
Rarn:voll, f. m. charretée, 


Kari, (m. [r. de vigneron] houe;; 
hoïau ; marre, 

Rariten , houër. 

Kartätfch , J f [x de cardeur] 
cardes. 

Rartätfchen ‚ v. a. carder. 

Rartäticher, f. m. cardeur. 

Kartaun, Sf. Ic. d'artillerie] pie- 
ce de baterie de 48 livres de ba. 
‚le. Halbe kartaun: piece de 24 
livres de bale. Doppelte fartaun: 
piece de 60 livres de bale. 


far. faf. 


Karte; Land-tarte, [A carte. 
Eich auf die karten verfirhen:: fa. 
voir la carte. 

Karte; Spiel-farte, carte. Ein 
fpiel karten : un jeu de cartes. Die 
farten mifchen ; abbeben ; neben : 
battre ; couper ; faire les cartes. 
Karten ausfuchen und zuſammen 
legen: [?. de cartier ] mener la 
table. f den ruͤcken gefärbte 
farten: cartes tarotées. 

Kartel, J:n. cartel ; billet de dé- 
fi. Einem ein kartel zuſchicken: 
envoier un cartel à fon ennemi. 

Karten, v.». jour aux cartes. 
Die nacht durchtarten: jouer aux 
Cartes toute la nuit, 

Das fpiel karten : prov. battre la 
carte; s’intriguer dans une afai- 
re. Dad ſpiel ift wunderlich ge 
fartet: les cartes font bien brouil- 
Ices. Ich muß das fiel anders 
karten : il faut donner un autre 
tour à l’afaire ; il s’y faut pren- 
dre d’un autre biais, 

Karten:blat , f. ». carte. 

Barten:mader ; Karten-mabler, 
J. m. cartier. 

Rarten:papier ; f. ». carton. 

KRarten-fpiel, f #. jeu de cartes. 

Rarten.fpieler , f. m. jouëur aux 
cartes; qui aime le jeu des cartes. 

Aärtlein, /: ». jeu de cartes. Das 
fartlein tft ibm lieber alé die bit 
cher: il aime mieux manier les 
cartes que les livres, 


Kas, Sm. Fromage. Holländifcher ; 
Schweißer ıc. kaͤſe: fromage de 
Holande; de Suifle. Kaͤs aclb 
und fett machen : affiner le fro- 


mage. . 
Räfe fladen ; Kaͤſe kuche, f. m. 
petits.choux ; talemoule. 
KRafe-form, Sf. Räfernapff; fm. 
chaleret ; ecliffe, 
Räfefammer , f. f. laiterie. 
Bäfefobl ; Blumenstobl , f. m. 
choufleur, 


Räfe:forb , f. m. claïon. 
Käfefram, f. m. magalın au fro- 


mage, 

Käfefeämer, S: m. marchand de 
fromage. 

Kaͤſe⸗kuche/ f. m. gateau verollé, 

Kafe-lab, f. ». Räfemagen, [. m. 
preflure. 

Rafesmade, J. f. ver de fromage ; 
guillot. 

Rafesmardt, f. m. fromagerie. 

Käfen  v. ». faire du fromage. 

ſich Fafen, v. r. Die milch kaͤſet ſich: 
le lait fe caille. 

Raͤſe⸗ inden KRaͤſe⸗ ſchabſel, 
n. pelure de fromage. 

Raͤſig, adj. cafeux. 

+ Räslein, J: ». petit fromage. 

+ Kaftanien, Sf v. Raͤſte. 

Kafte ; Aifte, S.f. Baften, J: m. 
cofre; bahut ; caiffe. Geld im fa, 
ften haben: avoir de l’argent dans 
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fes cofres. den Eaften fchließ 
en: ferrer A le cofre, Aus 
dem faiten nehmen : tirer du cofre, 
In den kaften (zu dem kalten) ges 
ben: ouvrir le cofre. fiften und 
faften erbreen: rompre cofres 
& ferrures, Kiſten und kaften 
voll baben : avoir tout en abon. 
dance. 

Rajte , einer kutſche, corps de ca- 
rolle, 


Kaͤſte; Raftanie, Sf. châtaigne. 
Kaäften braten : rôtir des chätai« 


gnes. 

Kaftell, S. ». château. 

Rajtell eines ſchiffs: [ 2. de mer ] 
acaltillage, 

Kaften, S: m. gewächs »Taften, 
[ £. de jardinier ] caille. omes 
rangen; baume in kaſten fegen : 
mettre des orangers dans des 
caifles ; les encaifler, 

Raften i meblfaften, Cr. de meu- 


nier] huche, 


Raften am ring: Cr. d'orfévre] chà. 
ton. 


Rajten, darinnen der ſchiffs zimmer⸗ 
mann fein werckzeug bat : felle, 

Käften-baum, Z m. chäteigner, 

Räften:braun ; Päften-farb, adj. 
chätein. Källensbraun baar: che. 
veux chäteins, 

Räften-braunes pferd : cheval bai. 

Räften:brodt, f. ». pain de chä« 
teignes. 

Koftensgeftell, S. m. [r. d'impri. 
meur] treteaux. 

Käften-holg, J. n. bois de chà. 
teigner. 

Kaften-meifter ; Baften-voigt, 
JS. m. caiflier ; treforier, 

Koftensrand, an einem ring, 
Sm. [t. d'orfévre] bifeau. 


Käften-wald,f: m. châteigneraie, 
+ Sich fa eyen, v.r. mortifier 


fa chair ; {es paflions, 

+ Rafteyung , J. f. mortificatign 
de la chair, 

Käftlein ; Riftlein, f: m. caf. 
fette ; coffret. 

Raftner, J: m, tréforier; receveur. 


Kater, Sm. chat; matou. Grofs 
fer fater : rominagrobis, 


Kattım, J: m. coton; toile de 
— 5 h a 8 bi 
Kat, J.f. chat; chate, Kate, die 
er chat qui eft bon 
aux fouris. Wilde fab : chat fau. 
vage ; chat heret. Die Las ift trächs 
tig: la chate eft pleine, Sie bat 
geiunget ; gemorffen : elle a chaté, 
Die taë im fat fauffen : pro, 
acheter chat en poche; faire mar 

ché d’une chofe fans la voir. 
Auf die füffe fallen, wie eine Fas 
€: prov, fe trouver toûjours fur 
es piez; fortir d'une afaire fans 


des-avantage, 
= 2 Ver⸗ 
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Vernafchte fag : prov. friande 
comme une chate. 

Die katze laufft ibm den buckel 
binauf: prov. il a peur; il a des 
remords de ce qu'il a fait; fa 
confcience lui fait des reproches. 

Das find böfe katzen, die forne Les 
den und binden fragen : prov. 
c’eft un homme double; 1l ca- 
reife les gens en leur prefence, 
& les déchire auflitôt qu'ils ont 
tourné le dos. 

Die tas frifit gerne fifch, fie mag 
fie aber nicht fangen: pro. il ai- 
me fes ailes, mais fans qu'il lui 
en coûte, 

Der katze die fchelle anbenden : 
prov. fe mettre à la tête d’une 
afaire odieufe. 

Rats [e.de fortification] cavalier. 

fit Fagbalgen , chamailler ; fe 
chamailler. 

Ranen-art, J. f. race de chat. 

Ragensaug ; f. ». œil de chat : 
efpece de pierre pretieufe. 

Ratzen dreck, fm. merde de chat. 

Raten-fell { n. Rasen : balgı 
J. m. peau de chat. 

Ratzen gemau; Zagen hrey, 
Sr. Katen:mulic ; J. / miaule- 
ment de chats. 

Kanen:topff, J: m. tête de chat. 

Kanentopff, Cr. injurieux ] pel- 
letier. 

Ragen:loch , f. n. chatiere. 


Ragen-münte, ff. [plante] po- 


lignemon. 
Ratzenſcheu, adj, qui a une aver- 
fion naturelle pour les chats. 


Rangenfhwang, fm. queuë de 


chat. 

Ranen:feich, ff. piffat de chat. 

Ranen-fprung, fm. faut d'un chat. 
Es ift ein fagen-fprung bis da⸗ 
bin: prov. ce n’eft pas un petit 
chemin à faire; il ya bien loin 
d'ici vers là. 

Ragenftein, fm. Frauen⸗eis, J: 
». pierre fpeculaire, 

Ränlein , f; ». Kit, J. f. chaton. 
Das find fchöne kaͤhiein: voilà de 
beaux petits chatons, 

Er glaubt, es babe ibn ein Läß« 
fein, oder kaͤtzgen geledt: il croit 
avoir trouve la pie au nid, 

+ Räglein , an nuf.bäumen: chä- 
tons. 

Kauder, fm. [+. de labortreur ] 
botte de lin ou de chanvre. 

Rauderwaͤlſch, adj. jargon ; pa- 
tois. Kauderwälfch reden : im 
fon patois; parler un jargon in. 
intelligible. 

Kauen; täuen ; keuen, ». a. 
mächer. Die fpeife wohl kauen : 
mächer bien ce qu'on mange, 

Sauf, J: m. marche ; achat. Ei 
nen kauf fehlieffen:: arrêter [pal 
fer ; conclurre ; faire] un marché. 
Einen guten kauff thun: faire un 


fau. 
bon achat; avoir une chofe a 
bon [grand] marché. Einem in 
den fauff treten: courir fur le 
marché d’un autre. Guten tauff 
geben: faire bon marché, Etwas 
gut kauff ( auten fauff8 ) haben: 
- avoir une chofe à bon marché ; 
avoir bon marché d’une chofe ; 
avoir marché donné, 

Bauff bricht mietbe: prov. achat 
pafle loüage. 

Kauff, oder verfauff eines geiftlis 
chen amts: fimonie, 

Rauff, adj. qui ma lien que dans 
la compn Im à vendre. Kauff⸗ 
butter ; fauff:leinen ; kauff⸗ ohſt ıc. 
du beurre ; du linge; des fruits 
à vendre. 

Rauffbar; Péufflid, adj. de ven. 
te; de bonne vente. Kauffbare 
waar : marchandife de bonne 
vente. Die waar ift nicht mebr 
taͤufflich cette marchandife eft 
hors de vente. 

Rauffibricff , m. contract ; let- 
tres d’achat. 

Kauffen, v. a. acheter. Um baar 

eld fauffen : acheter comptant. 
Im bauſch; im ramp ; überbaupt 
auffen : acheter en bloc & en 
tas. Ich babe das um bunbdert 
thaler gelaufft : j'ai acheté cela 
cent écus. 

Sich and dem gefänanif fauffen: 
fe racheter de la prifon. « 

Raͤuffer S. m. acheteur. Einen 
kaͤuffer au dem baufe sc. abgeben: 
fe préfenter pour acheter une 
maïfon. 

Käufferin, J. f. acheteufe. 
Kauff-geld, [.r. prix [argent donné 
ou receu] d’une chofe achetée, 
Rauff:bandel, f[. m. Rauffmanns 
PA : f. negoce; commerce; 
trafic. Starden taufsbandel trei⸗ 
ben: faire grand trañc; trafiquer. 

Kauff:bauf, f. ». magazin. 

Kauff.berr, J. m. gros marchand. 

Kaͤufflich, v. Rauffbar. 

Käufflicdh, adv. LE achat ; par 
droit d'achat. bauf sc. kaͤuff⸗ 
lich erlangen : aquerir une mai- 
fon par achat; l'acheter. Käuff- 
lich überlaffen : vendre. 

Kauffmann ,; f. m. marchand. 

Kauffmann ; acheteur. Einen 
fauffmann zu feiner waar füchen ; 
finden : chercher ; trouver un 
acheteur ; un homme qui prend 
de la marchandife, 

Rauffmaͤnniſch, adj. marchand ; 
en marchand. Kauffmännifch 
wort ; weiſe: parole; maniere 
de marchand. 

Rauffmännifch, adv. Kauffmaͤñiſch 
bandeln : traitef en marchand. 

KRauffmanns:ball, f. m. balot de 
marchandife. 

Rauffmanns-brauch , f. m. ftile 
de marchand ; ufance. 

Rauffmanne-quth , J: m, mar- 
chandife loiale, * 


fau, Eat. 
Kauffmannfcafft , v. Kauft 
banoel. 


m Cf. 1 
Font) ds marchands. 
ie tauffmannſchafft verfamlen : 
affembler tout le corps des mar- 
chands. 
Raufffilling ; Gottes-pfenning 
m. erres, 
+ Kauff⸗ſchilling. Prix pour le- 


uel une marchandife a été ven- 


uẽ. 

Rauff⸗ſchl m. concluſion de 
—— a fait. 

Kaufffchlagen , v.». marchander. 

Kauffitadt, f. f. ville marchande. 


Kaulbarfch ; Aulbarfh ; J m. 
merle. 

Kaum, ads. à peine; mal-aife- 
ment. Raum entrinnen: fe fau- 
ver avec peine; à grand’ peine, 
Das wird kaum gefcheben koͤn⸗ 
un u fe fera mal-aifement. 

e faum angefangen ju tes 
den, ald er wieder aufhören mufte : 
il n’avoit fait que commencer à 
parler, fi peine avoit-il commen 
cé] qu'il fut obligé de fe taire, 

Kaufe, S- f. grivelée ; tour du bi- 
ton. Kaufen machen : griveler. 

Kaufen:madher ; f. m. griveleur, 

Kaufenmacherey, f. f. grivelerie. 

Rauung ı J. f. das kauen, J. ». ma- 
ftication. 


Kaug , S. m. Räuglein, f. ». 
chouëtte. 

Ein wunderlicher fauß : un fan- 
tafque capricieux ; bizarre. Ein 
lofér (burchtriebener) faut : un 
fin fripon. 

Einem reichen faut die federn abs 
pfluͤcken: degraiffer. 

Kayfer; Raiſer· Aepfer,J. m. 
Empereur. Römifcher ; Griechis 
fcher ic. Kanfer : Empereur des 
Romains ; des Grecs. Der Tür 
difche Kanfer : le grand Seigneur; 
le Sultan. 

Rayferfrey, adj. ſc. de cowtume) 
c; exempt; privilegié. 
Kayfer:geld , J. . monnoye im- 
periale ; au coin de l'Empereur. 
Rayſer⸗groſche/ J:m. gros impe- 

rial, dont trente font um ecu. 

Bayer ulden , /. m. florin impe- 
rial ; florin d'Allemagne. 

pi dr S. f. Imperatrice. 

Kayferifch, adj. du parti de l’Em- 
—* Er if aut Rayferifé : il 
tient pour l'Empereur ; eft dans 
fon parti. 

Rayfer-Prone, [.f. imperiale: fleur. 

Rayſerlich, adj. imperial. 
ec sai «le Maietdim 

eriale. Kanpferliche burg ; bof; 

one 1€. château imperial ; cour; 
couronne imperiale. Die Kanfers 
liche waffen: les armes imperiales, 

Die Rayferlichen geben zu fee: 

es 


fav. keh. 


les imperiaux enttent en cam⸗ 


pagne. 
Rayferıreht, J.n. droit imperial, 
Aayfertbum, f. m. empire. Zum 
anferthum gelangen : arriver à 
l'empire ; à la dignité imperiale. 
Kebs⸗weib, J: ». concubine. 
Keck, adj. hardi; temeraire. Eine 
fee that: un coup hardi. Ein 
kecker menfch: un homme teme. 
raire. “ylter fo Leck dieſes zu thun : 
sileft alles hardi pour faire ce- 
la; s’il a la hardieffe de le faire, 
Einen tet machen : enhardir 
quelcun. | 
Redbeit, Sf. hardiefle ; temerité. 
Recklich, adv, hardiment ; teme- 


rairement, 


Kefer, v. Räfer, 
Kefig, v. KRaͤfig. 
Kegel, Sm. quille. Der kegel foie- 
len : jouër aux quilles, Kenel 
aufiegen.; umfchlagen : dreffer ; 
abatre les quilles. 
Kind und kegel : prov. toute la 
famille ; tout le domeftique. 
Regel, [£. de géometrie] cone. 
el, Cr. d'ingenieur ] témoin. 
ir 7 auffübrung eines grabend fes 
gel ſtehen laffen: laiffer des te- 
moins en creufant un foffe, 
leines pferd8 : Ci. de manége 
zuge de —2 I de ent, 


R lbahn; LE Kegel:plan , 


‘m, jeu de quilles, 

Regeler; Kegel:fchieber ; Kegel: 
pieler , J. m. jouéur de quilles. 

Regelformig, adj. Cr. de géometrie] 
conoide. 

Regel-tudel f. f boule aux quilles. 

Regeln ; Fegelfchieben , 2.» jouër 
aux quilles, 

Regel:plag , v. Regelbabn. 

Regel-fnitt, J. m. Ct.de géometrie] 
hiperbole. 

Regelsitand , f. m. quiller. 

Regel.fpiel, f. ». jeu de quilles. 

Begelumfäläger, J. m. abateur 

e quilles. 

Ein greulicher fegel-umfchläger : 
proo. un grand abateur de bois; 
qui fe vante de chofes qu'il n’a 
jamais faites. 

Kehl, SF gorge; gofier. Einen 
bey der kehl fallen: prendre quel- 
cun par la gorge. Eine enge; weis 
te Éebl : golier étroit; large. Eis 
nem die kehl abfchneiden : couper 
la gorge à quelcun. Mit voller 
teble lachen: rire à gorge deploiée. 
Etwas in die unrechte Cebl dekom⸗ 
men : avoir quelque chofe de tra. 
vers au golier, 

Die kehl ſchmieren: boire, 

Rebl, Cr. de fortification] gorge de 
baflion. Halbe beste : demigorge. 

Reblambos , f. m. [t. de chau- 
dronnier] [uage. 

Bebl:balde, f. m. Cr. de charpen- 
tier) entrait, 


keh. 

+ Rehlchen, f. », petit gofier : pe- 
tite gorge. 

Reblen ; austeblen, v.a. [},d'ar- 
chitedlure] caneller. 

Rebl:bammer, f. m. [r. de ferrn- 
rier] fuage. 

Keblicht, adj. canellé, 

BehLleiften, S: m, gueullette; ta. 
on, 


Rebllinie, A ligne de la gorge. 
RebLrieme, f[. m. an einem haupt; 
geitelle : fou-gorge. 


BebLftoR ıf m. Ct. de meninfer) 

feüilleret. 

+ Aeblfudt ; J. f. efquinancie ; 
Quinäncie, 

Bebl:windel, f. m. angle de la 
gorge. 


Rebksiegel, f. m. noüe, 


Kehrsbefen , zu fleidern , f. m. 
vergette ; &pouffette, 

Aebr:befen , zu der erden, balai. 

Rebv,bürft, f. f. broffe, 

Kebren, v. a. balier ; vergeter ; 
broffer ; époufleter. Die ſtube 
febren : balier la chambre. 
kleider kehren: vergeter &o, les 
habits, 

Emm jeder kehr vor feiner thür: 
prov. chacun fe doit mêler de fes 
opres afaires & non pas de cel. 

es des autres, 
Das 


Kehren, v. a. tourner, 

baupt ; das geficht febren : tour. 
ner la tete; le vifage, Die * 
gen bimmel kehren: tourner les 
yeux vers le ciel. Etwas febren 
und wenden: tourner & retour- 
ner une chofe. Einem den rücken 
febren : tourner le dos à quel- 
cun. 
Sich zu einem kehren : avoir pi- 
tie [compaflion] de quelcun, 
Sich zu dem ffubieren ; zu den 
laitern ic. febren : fe tourner 
[s’apliquer] aux études ; s’aban- 
donner aux vices, 


Sich, an etwas febren : être 
touché [prendre foin] d’une 
chofe, ch kehre mich nichts dar, 
an: je ne m'en foucie point, 

Kehrer, J:m. balieur. 

Æebrerin ; Rebr+ frau; Kehr⸗ 
mago, J: À Bebr»weib, f m 


balieufe, 


Bebricht; Aebrfel , f. ». balaiu- 
res, 
Bebricht-fafi, fm. Kehricht ſchauf⸗ 


fel , S. f. porte-immondice, 


Rebe: mag ; Kehr⸗weib / v. Keh⸗ 
rerin. 


Rebr:wifch, [.m.houffoir ; plumail. 
Kebr:3ebend, fm. Ce. de cowtume) 
mpart ; terrage. Kebrzjchens 
den heben : ». a, champarter, 
Rebr-zebenden-einnebmer , f. m. 
parteur. 


Rebrzebenden»fcheune, fm, cham. 
parterefle, 


Die. 
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Keiche; Reuche, [. f. afme ; aſtme. 
Reiben, ©. ». être travaillé d'un 
aftme ; foufler. Wenn er die treps 
pe neigt fo Ceicht er : quand il a 
monté le degré, il foufle; il n'en 
peut plus. 
Reichidh, adj. afmatique. 
Keichiges pferd : cheval pouflifz 
qui a la pouffe, 


Keiffen ; ©: ». gronder ; grogrer} 
bouder ; clabauder ; quereller, 
Du: ganten tag teiffen : ne fairé 
que grondet ; go er. Mit ab 
len menfchen feiffen : quereller 
tout le monde, 

Das Keiffen ; fchelten chrey: 
aubade. Ihr werdet — 
nes kriegen ı vous aurez tantôt 
l’aubade, 

Keiffer, J: m. grondeur ; grogneurj 
clabaudeur ; querelleur. 


Reifferin , J: f. grondeufe ; gros 


gneufe ; querelleufe. 
Reiffifch , adj. querelletx, 


Keil, S: m. coin, Einen keil eins 
—* : ficher un coin, Keil,zum 
efebpfod : clé d’embouchoir. 
Das ift ein harter Écil : pror. c’eft 
une dure [preffante] necefüte, 
Ein keil treibt den andern : prov. 
une neceflité poufle l’autre ; un 
clou chafle l’autre. 

Reil, (4. d'architeéture] menfole 
cintre. Keil, mit haaden: clé N 
croflettes, Hölgerne keile: [ 2. de 
marine] entremifes, WVerftäblter 
keit ; meiffel: C4: de ferrurier ] 
tranchet. 

Beil, Cr, d'artilerie] coin de 
mire. 

Ein teil butter: un coin de beurre, 

Beil: bein, fi m. Cr. d'anatomie] 
ſphenoide. 

Reilen/ v. z. cogner; fraper. 

Keim, J: m. germe ; radicule, 


Keimen, v.». germer; pouffer un 
germe. 


Reimlein ; f. #. petit germe. 


Kein , pron. perfonne ; point. 
Kein menſch weiß ed: il n’y a 
tfonhe qui le fache. Ich babe 
einen Diener ; fein geld : je nai 
int de valet; point d'argent, 
r ift fein Edelmann: il n’eft pas 
noble, Kein ding ift mir fo lie, 
ald dieſes: je n'aime rien tant 
que cela. Kein mitleiden haben : 
n'avoir À apr ve Keiner 
parten zu nenn: être neütr 
n'être ataché ni à l'un ni à l'autre 
parti. Sich keined dinges annebs 
men: ne fe foucier de rien. Hits 
zu iſt kein mittel übrig : il n’y a 
int de remede à cela. feine 
uld baben : er 
n'être point coupable. ie bat 
feinen mann und Leine finder : 
elle n'a ni mari ni enfans. Kein 
ort ift fo weit entfernt: il n'y a 
point de lieu fi éloigné, Keinen 
313 wein 


334 kei. tel, 

wein teinden: ne boire point de 
vin. Er ift kein find mebr : il 
n’eft plus enfant. Er ift der ſtaͤrck · 
ften feiner : il n’eit pas des plus 
robuftes. Ych kenne der feinen: 
je n'en connois pas un; aucun. 
Unfer feiner bat es geben : au- 
cun de nous ne l’a vô. 

Reiner adj. aucun: nul. Kei⸗ 
es he it fo ig : aucun 
remede n’a la force. 

Auf (in) keinerleg weife: nulle- 
ment ; aucunement. 

Reinerfeits, adv. Der vortrag iſt 
fcinerfeits verworffen ; angenom: 
men worden: la propofition n’a 
été rejetée ; acceptée de perfon- 
ne ; d’aucun parti. 

Aeineswegs , adv, aucunement ; 
nullement. Man aweifelt keines: 
wegs: on ne doute aucunement. 

Reinmal, ado. point; jamais. ch 
babe feinmal daran gedacht: je 
n'y ai jamais fongé; je n’y ai 
point du tout fonge. 

Kelch, Sm. [r. d'églife] calice. 

Relb.futter , f. =. étui de calice. 

Reldh:alas ; f. #. verre à vin. 

+ Reldhlein, f. ». petit calice. 
Reich » teller, J. m. Ael-teller: 
kein, Sn. Cr. d’eglife) patene. 
+ Aelb-tücblein, fx. purificatoire, 


Kelle, Sf. Us. de maçon] ripe; 


truelle. 

Belle ; fhäumstelle, Ce. de cnifine] 
écumoire. 

Relle eined gaͤrtners: houlette, 


Keller, fm. cave; celier. Ein 
ticffer ; tübler sc. keller: cave pro- 
fonde; fraiche. Wein in deu fel: 
ler bringen ; legen : defcendre du 
vin dans la cave ; encaver du vin. 
In den Eeller geben : defcendre 
dans la cave. Ein keller voll hol : 
un celier plein de bois, 

Keller, v. Kellner. 


Rellerey ; Rellnerey, J: f échan. 
fonnerie. 

Reller:diel, f. f. trape. 

Keller-feniter ; Keller. loch/ fm. 
abajour. 

Rellergen , f. ». caveau. 

Reller:balfi, fm. [plante medeci- 
nale] laureole. 

Reller:jung, f. m. garçon de cave. 

Reller-leiter ; f. f. chemin ; pou- 


lain. 

Reller loch/ [. ». foupirail. 

Keller:meifter, J: m. maitre des 
caves, 

Rellern ,; v. ». être en cave. Das 
bier muß kellern, ebe es teindbar 
wird: il faut que la biere foit 
quelque tems en cave , pour être 
bonne à boire. 

Keller: fluqel Sm. clé de cave. 

Reller-fchreiber, f. m. fommelier. 

Rellersitublein, [.#. comptoir de 
cave, 


tel fer. 
Keller:tbur, f. f. porte de la cave. 
Keller: wurm ; J: m. cloporte ; 
pourcelet. | 
Reller⸗zinßß ; f. m. loüage de cave, 
Rellner ; Keller, f. m. fommelier, 
Kellner eines kloſters: celerier. 
Kelter, Sf. preffoir. Die trauben 
auf die felter fchlagen : mettre les 
grapes au prefloir. Die felter tres 
ten : fouler une cuve, 


Bekere baum; f. m. arbre de la 


preile. 

Relterer ; Kelter⸗knecht/ [. m. 
preflureur, 

Relter:faß , f. ». cuve. 

Relter:gelte, f. f. febile. 

Relter:bauf, f. ». prefloir. 

Relter knecht/ v. Kelterer. 

Relterslohn , J. m. preffurage. 

Reltersmeifter , [. m. maître prel- 
fureur, 

Reltern, v. a. preffurer. 

Kemmet; temmid ; rimmet ; 
fimmidh , J. m. [mot de provin- 
ce] cheminée. 

Remmet-feger ; kemmig⸗ feger ı 
J:m. ramonneur de cheminée; ra- 
cle-cheminée, 


Kennbar ; tennlid , adj. con- 
noiffable ; reconnoiflable ; dif- 
tinct, Kennbarer unterfcheid : di- 
ference reconnoiffable. Kennbas 
re jeichen ; marques diftinétes. Er 
ift nicht kennbar genung : il n’eft 
pas affes connoiflable. Ein fenns 
sauts bauf ıc. maifon connoiffa. 


e. 

Kennbar ; fennlich, ade. diftinéte. 
ment. Etwas kennlich beichreiben : 
marquer diftindtement une chofe, 

Rennbarteit ; Fennlidteit, S- f 

ualité ou marque qui rend une 
ofe connoiflable, 

Kennen, ». a. connoitre. Einen 
vom gelicht ic. fennen : connoitre 
quelcun de veuë, Einen von ins 
nen und von auffen kennen: con- 
noitre quelcun intimement ; par- 
ticulierement. Eines bandichrifft 
fennen: connoitre la main [l'e- 
criture ; le caractere ] de quel. 
cun, Gott kennet die bergen: Dieu 
connoit les cœurs. 

Kenner, f. m. connoilleur, Ein 
groffer fenner Der edelſteine ıc, 
grand connoiffeur en pierreries. 

Rennerin, S. f. connoiffeufe, 

Rennlich; Fenntlid, v. Rennbar. 

Kennif; tenntnif; Fänntnif, [Ze 
premier ne vaut rien] [. f. con. 
noiflance. Kenntniß von einer 
fache ; mit einer perfon haben : 
avoir connoiffance d’une chofe; 
avec une perfonne. 

+ Kennzeichen , f » marque; 
figne ; indice ; Caractere, 

Kenfter; Rinfter, Jr. gui: plante, 

Kerbe , J f. entaille; entaillure ; 
coche, Kerbe, am pferdesgaum : 
cran. 


ter, 


Rethel; Aörbel, f. m. Kerbels 
fraut, S. ». cerfeuil. Spaniſcher 
terbel: cicutaire. 

7 ker) faame, f. m. graine de cer. 

cuil. 


Rerbel fuppe, J.f. potage au cer. 
feuil. 
Kerben, ».a. entailler; faire des 


coupures; ocher. 
Kerben , couper menu. Tabac fers 
ben: couper du tabac. 
Kerb:bolg , f. ». Rerb:ftod, f. m. 
——— —54 
fchneiden : marquer fur la taille, 
Rechnung mit kerb⸗ bölgern fühs 


ten : ocher. 


Kerder , J. m. geole ; prifon. 
Yemand in den ferder werffen: 
mettre quelcun en prifon. 

Rerder:meifter , J. m. géolier. 

Rerdern, v. a. emprifonner. 

Bade thür, ff. porte de la pri» 
on. 


Kerl, J:m. homme. Ein braver 
ferl: un brave homme. Ein ehr⸗ 
me 2 : = —— — 

ui Tem ehrli (rechts 
fchaffener) kerl: ce n’eft pas agir 
en honnéte-homme. Er iſt ferié 
enung darqu : il eft homme à le 
ire. Ich will meinen er! zu euch 
fhiden : je vous envoierai mon 
homme ; mon garçon. 

Klein Kerlaen , J: #. bout d’hom- 
me; courte-botte. Ein fehr lan 
ger ferl: gargantua. 

Rerl, Le. de mépris] Was will der 
ter haben ? que veut cet homme 
la? Golchen ferlen ift nicht u 
trauen: il faut fe défier de telles 
gens. 

Kermes-baum, J: m. kermes. 

Kern , Sm. noïau ; pepin. Kerne 
der pferfichen ; mandeln ıc. noiaux 
de p£ches; d’amandes. Kern der 
nüfle: cerneaux. Wiertel eines 
nuf-ferns : cuifle de noix. Kerne 
von äpffeln ; birnen zc. pepins de 
pommes ; de poires. Die ferne 
auf beiffen : caller les noiaux avec 
les dents. £ 

Kern in den artiſchocken: cul d’ar- 
tichau 

Kern im bolg: moile [ cœur ] de 
bois. 

Kern, fubftance ; moile ; élite, 
Den kern aus einer rede ıc. ziehen : 
tirer la fubftance d’un difcours. 
Kern eines freundes : l'élite d’un 
ami; ami incomparable. 

Kern, [dans la compofition] exquis; 
merveilleux ; excellent. ern 
aut : excellent ; excellemment 
bon, Kernsfpruch : fentence ex- 
quife. Kern:vold : gens choilis; 
gens d'élite, Kern- wein : vin 
merveilleux ; tres· bon. 

Rern, Cr. de fonder] noïau de for. 


me. 
Rern im fenfter-blen: cœur. 


| Kern in der föte: tampon. 
Aus 


fer, Let. _ 
Aus dem Lern fchieffen: Cr.d'ar- 
tilerie] tirer de niveau. , 
Rernbeiffer y J: m. gros-bec ; bré. 
ant. 
Bern: bâuflein in den Apffeln ıc. 
cœur de pomme, 
Kernicht, adj. duret; ferme, Ker⸗ 
ni fleifch : chair ferme, 
Rernlein, f. ». petit noiau; pepin. 
Aern-obft, f.r. fruits à pepin. 
Sert , Sf Aambeau ; chandelle, 
Groſſe kertze von wachs: Aambeau 
de cire. Eine kertze angünden : 
allumer une chandelle. 
+ Rertzen garn, f. m. mẽche de 
chandelles. 
Rergen#ramer; Rergensmacher, 
JS. m. chandelier, 
+ Kertlein, f. ». chandellette. 


Keſſel, f. m. chauderon; chau. 
dron; chaudiere. In einem fef 
fel fieden: faire bouillir dans un 
chaudron. Gingemaurter feffel : 
chaudiere murée, 

Reſſel, goufre d’une riviere. 

- Reife, C4. de guerre ] baterie à 
mortiers. 

+ Reifelein , f. ». petit chaudron. 

Reifel-flier, [. m. drouineur. 

Reifelflider;rentzel , fm. drouine, 

Reffe:baade, — m. cremaillere ; 
cremilliere. Kleiner keffelshaade: 
cremillon ; cremaillon, 

Reffel:paude, f. f. timbale. 

Reſſel waucker, fm. timbalier. 

+ Reſſel roth; Feifel-braun , adj. 
eiel» Kläger ; Refler , fı m. 

eis Li . 
ee ; chau eronnier. 
el trommel, bey den mobren, 

. f. atabale. 


Kette, Sf. chaine. Eiferne; gof: 
dene ic. kette: chaine de fer ; d’or. 
An ketten legen: mettre à la chai. 
ne; enchainer. An fetten liegen : 
être Alachaine; enchainé, Die 
fetten in den ſtraſſen vorsieben : 
tendre les chaines dans les ruës, 

Kette, an der ſperr· wage: chaine 
d’avaloir, 

Retten-alied, f. m. Ketten:ring, 
JS. m. chainon. 

Retten:bund, [. m. chien enchai- 
ne; ataché à la chaine, : 

Rettenszüge, fm. Le. d'architec- 
tere) guillachis, 

Rettlein, fi n. chainette, 

Ketzer A. m. heretique. Ein ketzer 
feun : être heretique. Ketzer ma 
chen ; zu febern machen : faire 
des heretiques ; infecter les gens 
d'hérefie Einen zum ketzer mas 
chen: faire pafler quelcun pour 
heretique; l’acufer d’héréfie. 

Reserey » J. f. herefie. Ketzerey bes 
gen ; fortuflangen : fomenter ; fe- 
mer Üherefie. Mit Écheren 2 
tet : infecté d’hérélie. Keberen, ſo 
lebret, ed wären drey götter: tri- 
teilme, 


ket. fie, 
Ketzer-freund ; S. m. fauteur d'hé. 
retiques, 
Kesersgeiit » S. m. efprit d’héréfie, 
Rener.gericht, f. ». le faint office; 
tribunal de l’inquifition. 
riſche lebe; buch ic. doctrine ; li 
vre heretique, 
Keger:meifter, J: m. héréfiarque, 
Kerersrichter, fm, inquifiteur, 
Reber-rotte, J. f. fede. 


Keuchen, v. Reichen, 
Keuen, v. Rauen. 


Keule, Sf. mafluë. Mit keulen 
todtfchlagen : tur à coups de 
mallue. 

Eine arobe keule: [r. injurieux) 
une franche lourdaude ; une 
grofle béte, 

Keule ; MôrfeLFeule, pilon. 

Keule, Lt. de cuÿfine] éclanche: 
gigot; cuiffon. Schöpfen-teule : 
éclanche [ gigot ] de mouton. 

Hirſch⸗keule rebe-feule : cuiffon 

e cerf; de cheuvreuil.. 

Keulet, Jim, Ce, de chaffe] fanglier 
à (on tiéran. 

Keufch , adj. chafte; pudique ; 
continent, Eine Éeufche iungfrau ; 
frau ; une fille ; femme chafte, 
pudique. Ein keufcher menic; 
un homme chafte ; continent. 
Keufch und fchön finden fich felten 
benfammen : beauté & chaftete 
s’acordent rarement, 

Reuſch, adv. chaftement. Keufch 
leben : vivre chaftement; vivre 
dans la continence. 

Reufbeit, J. f chaftete ; pudici. 
té ; continence, 

Kenfer 1 v Rapfer, 

Kibitz, v. Gibitz. 

Kicher; Kicher⸗erbs, S: f. pois 
chiches. Kleine fichern : geffe. 
Kiefer; Rinnbade, f. m. mä- 
choire; mandibule. Der obere; 
untere finnbacden : mâchoire fu. 

rieure [de deflus ; ] inferieure 
fde deffous.] 

Kiel, fm. tuiau de plume. 

Mein ſchwacher Éiel erhebt fich 
deinem lob: poet. Pentrepeende 
d'écrire vos loüanges, 

Kiel, an einer butsfeder : tige, 

Kiel, Ce. de mer] Er de vaiffeau. 

mer zackigte ar born und 

inten am fief : fourcats; ou 

urques. Aeuſſerſte veihe breter 
vom fiel hinauf: gabors. Theil 
zwiſchen dem fiel und den voritd 
ben : quete. qu e, unten am iel : 
rablure, Das Aufferfte ende des 
tield an den vorftäben : rinjot, 

Rielen, v. ». vu fe dit des petits oi- 
feaux] s'emplumer;fe remplumer. 

Kielfhwinn, f. f It. de mer] con. 
trequille ; carlingue; efcarlingue. 


u 
Rieme, ff. Gifévobr : ouie, 
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Kien; Kienbaum; Rin; Kuͤn, 
J. m. pin, 
Rien; Aienbolt, bois refineux , 
pour alumer le jen. 
Rien-fadel, ff. torche. 
Kienvuf, J: m. noir de fumée, 


Kir ; Riesfand ; HF, fm 
gravier, 

Kieſel; Atefelftein ; Kiſel; Rick 
ling J. m. caillou. 

Rieſel, Cros de province] grele, 

Kiefeln, ©. a gréler, 

Rieficht ; Kieſig; Kißig adj. plein 
[couvert] de gravier. 

Kiefen koͤren; kuͤren, [ces der 
niers Jont de province] o.a, chois 
lir; trier; élire. Eine braut fies 
Bi; choifir une maitreffe. Das 

e fiefen: trier le meilleur, Ei 
nen König fiefen : élire un Roi, 
Aus ʒwehen übeln das geringhe 

efen: de deux maux éviter le 

“pire, : 
Riefer, f. m. qui a un fuffra 

ù Zune re = ” 


Kind, Sn. enfant, Ein Meines; 
ſchoͤnes ıc. find: un petit; bel 
enfant, Kinder jeugen: procréet 
engendrer] des enfans, fi 
n muttersleibe: embrion ; Fetus. 
Mit einem Finde ‚gem: étre ena 
ceinte ; groffe. Um das kind fonts 
men: avorter; faire une fauffe 
couche, Ein Find gebäbren ; bes 
fommen : enfanter ; faire un en. 
fant; mettre un enfant au mon 
de. Einer ein kind machen: faire 
un enfant à une fille, Kinder bas 
ben: avoir des enfans. Piel kinder 
: être chargé d’enfans. Ein 
pes find: enfant à la mas 

e. Ein neugebobren find: en. 
fant qui vient de naître, Einen 
an Einded-ftatt_ annehmen : adop- 
ter quelcun. Ein angenommencs 
And: enfant adoptif; d’adoption, 
Ein vergogened find : enfant gré, 
Groffer bauffe kinder : populo. 

Kind, [em matiere de pieté ] Kind 
Gottes : enfant de Dieu. Kind der 
firchen : enfant de l’églife. Die 
lügner find kinder des teuffels : les 
menteurs font enfans du diable. 
Kind der feligkeit ; Des berders 
— enfant du falut ; de pera 

tion. 


Kind, Cr. de careffe] Höre, mein 
find ! écoute, mon enfant ! Quftiq 
meine kinder | courage enfans, 

Kind. Ein Leipziger ; Nürnberger 
find: natif — de Nu- 
remberg. 

Kind, enfants innocent ; fimple ; 
niais. Ich bin nicht mebr ein find: 
je ne {uis > un enfant, Eis 
nen wie ein Find handeln; für eim 
find halten : traiter quelcun de 
petit enfant, Sich wie ein find 
anftellen : faire l'enfant ; badiner 
comme un enfant, 


Das 


336 fin. 

2e find mit ben ras ogg 

s , abandonner {con- 
ri à bon ufage d’une cho- 
fe à caufe de l'abus qu'on en 
peut faire, 

Kinder und marren reden Die 
wahrheit : . ce n'eft qu'aux 
fous & aux enfans de dire tout 
ce qu’ils penfent. 

: #. couche; couches. 
—— un: faire fes cou- 
es; être en couche. né find: 
bett fommen : acoucher. 
dem finb-bett fommen: être rele. 
vée de couche, Sie bat ein 
glückliches tind-bett gehabt : fes 
couches ont été heureules. : : 
Rindbetterin / f. f. acouchée. 
Kinderarbeit , ff. Rinderwerch 
J. ». ocupation [ amufement ] 
d'enfant; adinage. 
Rinderblattern ; Rinder:poden, 
S. f. petite verole. 
Kinder:brey ; Rinder:pappı fm. 
bouillie. : 


" f. Rinder » poffen 
Fr —— puerilité. 
Kinder-feind, fm. qui n'aime pas 
les enfans. 
Rinderfiaur, ff Cr. de Jeuip- 


teur] genie. 


noet:frau ; Finder Anar Cf. 

* ou fille Chargée “ef 
d’un enfant. 

KRinderfreund, fm, qui aime les 
enfans, 

Rinder ⸗ gebaͤt fx. nriere pour les 
enfans. 


Binder,geräth ı f: ». hardes [ni- 


Bindersttefchrey ; Rinder» greis 
nen; Finder aimmern , Fr 
pleurs [cris] d’enfans, 

Rinder:baube , f. f. béguin. 

Rinder»bemd , f. . chemifette 
d’enfant. 

Kinder-Bäpplein ; Rinder-müg- 
lein ; J. ». bonnet d’enfant. 

Kinder-Flapper , ff. hochet. 

Kinder:lebr , Sf catechifme. fins 
der:lebr halten : faire le cate. 
chifme. 


Rinder:lehrer, f. m. catechifte, 

Rinder:liebe, d f l'amour qu’on 
porte aux enfans, 

Rinder-log ; adj. fans enfans; 
fans lignée. 

Kinder:maad, v. Rindersfrau. 

Kindermann , f- m. qui aime ex. 
ceflivement fes enfans, 


Rinder-mord ; f. m. homicide 
[meurtre] de fon propre enfant ; 
infanticide, 


Kindersmörder, f. m. meurtrier 
de fon enfant. 


Kinder:mutter, f f. mere d'en. 
fans. 


Rinder⸗muͤtzen · ſchnuͤrl m. 
bride de Sg BEL 


tin. 


Kindernarr, f. m. qui aime excef- 
fivement les enfans ; qui fe plait 
à badiner avec les enfans, 


Kinder: podi en v. Kinder» bists 
tern. 


Kinder:poffen, v. Kinderey. 
Rindersihube, J.m. fouliers d’en- 
ans. 


Die kinder - fhube vertreten bas 
ben: prov. étre forti d'enfance. 
Die tinder.fhube ablegen : prov. 
abandonner les amufemens pue- 
riles ; prendre des manieres fe- 
rieufes. 
RKinder:ful, J: f. petites écoles. 
Rinderfpiel, f. ». jeu d'enfans; 
badinage, 
Rinderstaufe , f. f. batäme de pe- 
tits enfans, 


Kinder:trommel, f. f. tambourin; 
tambour d'enfant. 


Kindewaden ; [ m. chariot d’en- 
fant, 


Kinderwerd ; f. x. jouets [babio- 
les] d’enfant. , 

Kinder-sudbt, / éducation ; dif. 
Gpline ; —— Eine feine 
kindersgucht : une belle education. 
Scharffe finderszucht : difcipline 
evere, 

Kind;fromm ; adj. doux [traita- 
ble] comme un enfant, 

Kindheit , f. f. enfance. Von meis 
ner Hinbbeit an: des mon enfan- 
ce. Aug der Eindheit treten: for- 
tir de l’enfance. Man muß es 
* tindheit zu gut halten: il 

ut lui pardonner à cauſe de 
fon äge. A die findheit geratben : 
rentrer en enfance. 

Rindifch ; adj, puéril. Kindifche 
rede : difcours pueril. Kindifche 
bandlung : action puérile. 

Rindiſch; kindiſcher weile, ado, 
puérilement, Kindiſch fbun : fai 
re l’enfant, 

Rindlein, f. ». petit enfant ; jeune 
enfant. 

Rindlich, adj. filial. Kindlicher ges 
borfam ; furcht 16. obeiflance ; 
crainte filiale. 

Rindlih, ado. filialement. Kinds 
lich lieben : aimer filialement ; 
d’une amour filiale, Einen find» 
lich halten : traiter quelcun filia- 
lement ; en fils; comme fon 
propre fils. 

Kindesbeine. Mon kindesbeinen 
an : dés l'enfance ; des la plus 
tendre enfance, 

Rinds.blattern, v. Kinder:blat: 


Rindſchaft, . M filiation. 

Kinds-Find, a. petit fils; petite 
fille. Kinds⸗kinder erleben: voir 
les enfans de fes enfans. 

Unfere tindes: kinder werden ed 
empfinden : nos defcendans s’en 
reflentiront ; la pofterité s’en ref. 
fentira. 


Rinds:topf, J. m. tête d'enfant, 


fin, tir, 


Rinbs-notb ; Rinds noͤthe ff 
travail d’enfant. In Eindes-nötben 
a. si —— per d’enfant. 

ibe in Eindes-nötben b 
fteben : délivrer une —— 
re se J: n. droit de filiation. 
ndsitatt, f. f. adoption. inen 
an findesftatt an : adopter 
quelcun. 

Kindestheil, f. ». parta i 
tion] — pre fee 

Ainbssvater , J. m. pere de l'en. 

n 


Kind-taufen, J. f. batème. Ein 
find-taufen "auseichten : faire un 
batéme. 


Kinn y Sr. menton. Ein breites ; 
ſpitziges sc. finn: menton plat ; 
pointu. Ein doppeltes finn mas 
en: rengorger ; fe rengorger. 

KRinnbaden, fm, machoire; man. 
dibule. 

Kinnband À Kinnbénblein ; fr. 


t. de coifeufe] mentonniere ; bri. 
oir, 
Kinn-qrüblein, fx. creux du men. 
ton, 


Rinn.fette, [. f. Le. d'épronnier ] 
gourmette, 


Kinfter, v. Renfter, 

Kippe, S-f. trébuchet. 

Rippe ; fdnellivage, Lt. de mon- 
noïeur] biquet. 

Auf der tive fichen : prov. être 
fur le point — dan. 
ger de perdre fon emploi ; fa for. 
tune. 


Diefer bof-mann ſtehet auf der 


tippe: ce courtifan eft comme 
Yoifeau fur la branche, 


Rippen, ». ». trebucher. 
ppen 2.4. billonner. Muͤntzen 
puen : billonner. Durch kippen 
reich werden : s'enrichir à billon- 
ner, 
Ripper ; J. m. billonneur. 
Kipperey ; f. f. billonnage. 


Kirch, S-f. églile. Die allgemeine 
Chriſtliche tir : l'églife univer- 
felle Chrétienne. Die Römifche ; 
Griechifche ıc. kirch: l'églife Ro- 
maine ; Greque. Die Frantöfis 
fche; Englifche ficch : l'églife Gal. 
licane: Anglicane, Die Lutberi 
fe ; Reformirte ıc. Üirch : Vegli- 
fe Lutherienne ; Reformee. Die 
triumpbirende firch im bimmel : 
l'églife triomphante. 


lir À a les temples des refor- 


m 
Seine braut zur firchen und 
en 


fir. 
fen führen: fe marier publique. 
ment; en face d’eglife. 

Rirchen⸗aͤlteſter; Airhen:vorfte: 

ı S. m. ancien. 

Kirden-amt, Ei: Rirchen dienſt, 
JS. m. ofce [charge ; miniſtere] 
ecclefiaftigue; d’cglife. 

Rircdyen-bann, ſim. excommunica- 
tion ; cenfure, Den firchen:bann 
ergeben laifen : fulminer une ex- 
communication, Einen im den 
firchen-bann thun : excommunier 
quelcun. 

Rirchen-bau , f. m. fabrique. Den 
firchen:bau verwalten : avoir l’ad. 
ne de la fabrique d’une 
eglife. 

Rirchen-buch ; f. . ofice. Gebät ; 
formular aus dem firchen-bucb : 
priere; formule de l’ofice. 

Rirden-.budy, regitre de paroifle. 
Zaufen ; trauungen rc. in das tirs 
chen:buch eintragen: mettre les 
batèmes ; mariages fur le regitre. 
Auszug aus dem firchen:buch : ex- 
trait des regitres de la paroiffe. 

Rircen:buß, ff penitence pu- 

ique ; EI: honorable. * 
Rirchen dieb; Kirchen » réuber 
Gm facrilege. j 


Rirchen · dienſt/ v. Rirchen amt. 
Rirchen-fabne, S. f. Cr. de blaſon] 
gonfanon. 
Rirden-fenfter, fr. forme de vitre. 
Hohe kirchen-feniter : vitreaux. 
Rirdyen-feit, f. =. fête d’églife ; 


commandée. 
1J. f. franchife 


Rirchen-freybeit 
[ liberté ; immunite ] ecclefiafti- 
que; d’eglife, 

Rirdyen:gebät, f. ». priere publi- 
que ; liturgie, 

Rirchen » gebrauch / f. m. Rir: 
en » gewobnbeit ; Kirchen: 
ordnung, J. f rite [ordre] d’e- 
glife ; difcipline ecclefiaftique. 

Rirchen:gerätb, f. m. Rirchen:zies 
ratb , j: m. meubles (ornemens; 
vaifleaux] facres d'une églife. 

Kirhen-gefang, f. m. chant de 
léglife. 


irchen gewo KRi 
— bnbeit, v. Kirchen⸗ 


Rirchen guͤter, (». biens eccle- 
fiaftiques ; de l'églife. 
Hiren.Falender, J. m. calendrier 
d'eglife : où font marqués les 
Jaints de chaque jour. 
Rirchen:lebret , f. m. docteur d’e- 
. glife. Die alten firchen-lebrer: les 
anciens peres. 
Rirdhen-lied, fx. cantique; himne, 
Ri ‚ordnung, v. Rirchen⸗ 
sh: ö 
Rirdyen.ratb , [. m. confiftoire, 
Rirchen⸗rath, confeiller du con. 
fiftoire. 
Rirchen:raub, f. m. facrilege. 
Rirden-räuberifcher weile, adv, 
fagrilegement, 


fir. 

Rircben:techt , [. ». droit ecclefia- 
ftique ; droit canon. 

Rirchen regiment, f. #. gouverne- 
ment ecclefiaitique. 

Auf Eirchen:regiments-art : hie- 
rarchiquement. 

Rirchen ſachen, f. f afaires eccle. 

-fiaftiques, fi fachen, fo das 
firchenstecht ; die pfründen ıc. bes 
treffen : matieres canoniales ; be. 
nehciales. 

Kiren:ftaat , f. m. état de l’é. 
plie: patrimoine de S. Pierre; 
‘état ecclefiaftique. 

Rirchen ſteur/ f. f. collecte. 

Rirchen⸗ſtock/ f. m. tronc. 

Rirchen-ftrafe, f. f. cenfure eccle- 
fiaftique. 

Rirchen » vorfteber, v. Ricchens 
âltefter. 

Rirchen⸗ zucht, J. f. difcipline ec- 
clefiaftique. 

Kir-fabn, f.f. baniere. 

Rirdy-gang , f. m. chemin de l’e- 

ie Einen auf feinen firch:gang 
en: rencontrer quelcun a- 
lant a l’églife. 

Kir na, (+. d’acouchee) rele- 
——— 
gehalten: elle a fait ſes relevailles. 

Kird-bof, f. m. cimetiere, 

KRirchlein, f. ». petite églife ; cha- 
pelle, 


Rirhmeß; Kirmes; Rirmsyf.f. 
fête | ur] du faint de la paroif. 
fe; dedicace d’une églife, Kirch⸗ 
meß balten : célebrer la dédicace, 

Es ift nicht alle tage firmes: prov. 
il n’eft pas tous les jours fête. 


Rirchmeß predigt, ff. prône du 
faint de l’eglife, 

Rirchmeß fm ; irm 
Sf. u (réjoui Hu J Fri 
de la dédicace. 

Kirchner , f. m. facriftain ; mar- 
guillier. 

Rirch-fpiel, f- ». paroiffe. 

Rirchfpiels-Pind, fr. Rirchfpiels 
genof ; S. m. paroiflien. 

Rird»fpite, ff. pointe de clo. 
cher; éguille, 

Rirdytbür, ff. porte d’églife, 

tburm;, fm. clocher. ki 
ar a ot — 

Rixchweihe/ A dédicace [con- 
fecration] d’une églife, 

Rirmes ; Rirms, v. Rirchmeß. 

Kirr, adj. privé; aprivoife, Eine 

firre taube : pigeon privé, Ein 

tbier fire machen : aprivoifer 
une 

Kirren, ». ». crier. Das rad fir; 
ret: la roué crie. 

Kirfche, SF cerile. Frühe tir: 
fen: ceriles précoces, Gpanis 
fcbe kirſchen: bigarreaux. Saure 
firichen : griottes, Welſche kir⸗ 
ſchen: cornouille, 
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Kirib-baum, f- m. cerifier. Sau⸗ 
ter irfchen:baum : griotier, 
Rirfchbeiffer; Kirf-find , f. m. 


breant ; gros-bec. 
Ririb-brannwein , f. m. ratafıa, 
Rirſch garten, [. m. cerifaie. 
Kirſch kern; Kirfch = ftein, f. m. 
noiau de cerife. 
Rirſch mus, f. ». jus de cerifes, 
cuit en comfiltence. 
Rirfcb:ftiel, J. m. queuë de cerife, 
Kirfchner, v. Kuͤrſchner. 
ß, v. Ries. 


Kiſte, V. Raſten. 

Riſten.macher, fm. cofretier; ba. 
hutier. 

Riſtgen, f. w. caiſſette. 

Kits, Sf. [+ de marine] quaiche, 
ou queche : forte de bâtiment, 
Kitt; Rütt, fm. ciment ; maf- 

tic; cole à marbre, 

Kitten, o. a, cimenter; maftiquer, 

Kittel; Zuͤttel, J: m. jupon. 

Rittel. Cr. de mépris] Du i 
fittel: oh! —53 A 

Kit; Kitzlein, v. Geiß. 

Kiel; Kuͤtzel, [. m. chatouille- 
ment. 

Ritzel, demangeaifon; envie: défir. 
Der fiel fticht dich : la peau vous 
démange ; l'envie vous prend, 
ch will die den kitzel vertreiben : 
je ten ferai bien paffer l’envie. 

KRitzelig , adj. chatouilleux. fige 
fig ſeyn: être chatouilleux. 

Rigeliges pferd : [r.de manège] 
cheval chatouilleux. 

Das ift ein kitzeliger menſch: c’eft 
un homme bien chatouilleux ; 
il eft fenfible ; il fe pique aife- 
ment. 

Eine fiselige fache: une afaire 
chatouilleufe ; delicate, 

Kigeln, v. a. chatouiller. Einen in 
den feiten ; an den fuß:foblen fi 
geln : chatouiller quelcun aux 
côtés ; à la plante des piez. 

Sich kitzeln, damit man mag zu 

+ fes. fe chatouiller, 
pour fe faire rire; chercher à ri. 
re, quoiqu’on n'en ait point de 
ujet. 

Einem Die ohren kitzeln: cha- 
touiller les oreilles ; later quel- 
cun. Einen mit feinem lob kıgeln: 
chatouiller quelcun en difant des 
chofes à fa loüange. 

Sivit, Gibig 

Kiwir;blume, J. f. fritillaire, 

Klad 1 Y- Ried, 


Klad-buch ; Klitter- buch, f. m. 


brouillon, 
Klaffen, ». a. babiller; caqueter. 
Bon einander Élaffen : zerfprins 


gen : etoiler. 
uUu Zläffer, 


338 Ela. 


Aläffer, f m. babillard ; caque- 
teur ; porte-paquet. 


fafter, S-f. Rlafter:maß, J- ». 
u fe fm. toife ; braffe. 
Eine after lunten : une braffe 
de möche. Auf fo viel klaftern 
tief ancfern : mouiller fur tant de 
braffes. Nach der Élafter augmei: 
fen: mefurer à la toile; toifer, 
Eine Flafter bolk : membrure [cor- 
de] de bois. Voie in Élaftern ſe⸗ 
gen: mouler du bois. 
Rlafter-holt, f. n. bois de moule, 
Rlafterig, adj. de la longueur d’u- 
ne toife; d'une braffe. Zwey⸗ 
dren-klafterig: qui a deux; trois 
toifes [brafles] de long. 
Rlafter⸗maß ı. v. Rlafter, 
Rlafter:rabme ı S. m. [i. de mou- 
leur de bo] membrure. 
Rlafter:ferzer ; bolb-meffer , J: m. 


mouleur de bois. 

Rlafterftocd, v. Klafter. 

Klaghar, adj. [ 1. de pratique ] 
en état d’être plaidé; ce qui fe 
peut plaider. ine fache flagbar 
machen : porter une afaire à la 
juftice ; intenter action d’une 
chofe, 

Rlage , ff. plainte; lamentation; 
— —— Klagen führen : fai- 
re des plaintes. ie klagen der 
armen : les lamentations des 
pauvres. 

€, [mot de province] deuil. 
Iñ der Élage féon : être en deuil; 
porter le deuil. 

Klage, [?. de pratique ] adtion ; 
plainte ; Passé Klage wider 
jemand anftrengen : intenter ac- 
tion contre quelcun, Buͤrgerli— 
che; peinliche Elage: aétion civi- 
le; criminelle. Die flage anbrin- 
gen : porter fa demande au juge; 
ala jultice. Von feiner tage ab» 
ſtehen: fe déporter [fe delifter] 
de fa demande. Mit feiner klage 
abgewieſen werden : être débou- 
té de fa demande. lage eines 
beunrubigten befigerd : complain- 
te. Klage, wegen eined unbillis 
gen teitamentd : querelle d’inofh- 
ciofite, 

Antwort auf die Mage: litiscon- 
teltation. 

Klagen , ». ». fe plaindre ; lamen- 
ter; gemir. Uber fein unglüd ; 
über unrecht ıc. Élagen : fe plain- 
dre de fon malheur ; du tort 
qu’on foufre. In feiner notb Ela: 
gen : lamenter [gemir] dans fes 
adverfites. Leiden, und nicht as 
gen dörffen : foufrir fans ofer fe 
plaindre. 

Alagen , recourir à la juftice ; plai. 
der ; intenter action, Eine —* 
der obrigkeit flagen : porter fes 
plaintes en juftice, Ach muf flas 
gen : il faut que j'aie recours à 
la juftice. Wider einen klagen : 
plaider contre quelcun, 


Rlsgen, v.a. Einem freund fein 


ta. 


unglüc lagen: fe lamenter à fon 
ami de fon malheur, Einem das 
leid flagen : faire des complimens 
de condoléance ; témoigner à 
quelqu'un le chagrin que fon 
afliétion nous caufe. Seinen vers 
florbenen freund flaaen: s’afliger 
de la mort de fon ami. 

Rlagend, adj. Die Élagende par: 
then: le demandeur. 

Aläger, f. m. demandeur. Peinlis 
her Kläger ; ankläger : acufateur. 

Alsgerin ; S. f. demandereffe. 

lag » gedicht ; Klag lied, f. m. 
Rlag:reime , J. m. elegie. 

Rlagaefchrey, J. #. lamentation ; 
gemiflement. 

Rlag-bauf, f. ». maifon de deuil. 

Bläglich r adj. lamentable ; déplo- 
rable; trifte; afligeant; mifera- 

ble, Klägliches geichren : cris la- 

mentables. Klaͤglicher fall: acci- 

dent déplorable ; trifte ; affi- 
eant. Klägliche zeiten : tems mi- 
erables. 

léglid, ado. lamentablement ; 

miferablement. $läglich weinen: 

pleurer lamentablement. Kläglich 

umfommen > perir miferable- 

ment. 

Rlag-lied, v. Rlag gedicht. 

Die Blagliever Yeremid : Ce. con- 

© 


RK 


Jacré] les lamentations de Jere- 
mie. 
ARlag-rede, J. f. plainte. 


Klagrebe ; oraifon funebre. 

Klag-fachen, J.f. plaidoirie. 

Klag-freiben, fx. lettre de plain- 
te; de lamentation, 

Rlagfchreiben , lettre de-condo- 
leance. 

Rlag⸗ſchrift/ ff Cr. de pratique] 
plaidoïé. 

Klag-fucht, JA chagrin; mecon- 
tentement ; humeur plaintive. 
Rlagfüchtig : adj. plaintif ; cha- 

rin ; qui aime à fe plaindre ; qui 
e plaint de tout, 
+ Rlag wuͤrdig/ adj. déplorable; 
lamentable, 


Klammen, v. Alemmen, 


Klammer, J: f. crampon ; har- 
pon. Mit lammern verwahren : 
cramponner ; atacher avec des 
crampons. 


Agener Cr. de charpentier] moi. 
€ 


Klammer, [?. de menzifier) valet. 


Klammer: fparre, fm. Cr, de 
charpentier] blochet. 


Klampen, v. Alempern, 

Klang [. m. refonnement; re- 
tentilfement. Inſtrument, das eis 
nen lieblichen Klang bat: initru. 
ment qui fait un agréable refon- 
nement. 

Klappe y Sf. [ # de mécanique ] 
clapet. Klappe; ventil in einem 
blafe:balg : foupape. 


Ela. 


Klappen; Happern ; klatſchen; 
flitichen, ©.». claquer. In die 
bände klappen ; Elatfchen : cla- 
quer des mains. Mit den zähnen 
klappen ; Elappern : claquer des 
dents. Mit der peitfche Élatfchen : 
claquer du fouet. Dem tind vor 
den bindern klitfchen : donner une 
claque fur la fefle à un enfant. 

Klingt es nicht, fo Elappt es doch: 
— cela eſt paſſablement bien 
it. 

Rlapper , f. f. cliquetis; crefle. 
relle, 

Klapperer, Sf: m. Klapper-:maul, 
Jr. Rlapper:tafche, J: f. caque- 
teur; caqueteufe. 

Alapper » mübl, f. f. cliquet de 
moulin, 

Rlapper-müble , f. f. moulinet. 

Rlapperwerd ; Rlipperwerd, f 
2, friperie; vieux meubles ; vieil. 
les hardes. 


Klapp-ohr, f. m. [r. de manege] 
oreillard; cheval oreillard. 

Klap⸗roſe; Rlatfdrrofe ; Rorn⸗ 
rofe, J. f. coquelicog; coqueli- 
cot; ponceau; vaciet. 


Klar, adj. clair ; limpide. Kla- y 


rer wein: vin clair. Klar maffer: 
eau limpide. 

Einem flaren wein einfchenden : 
prov. dire nettement fa penfée à 
quelcun, 


Klar, clair; pur. Das ift Har fett: 
cela eft de la graiffe toute pure. 
Klaren wein trincfen : boire le vin 
tout pur. 

Rlar, clair; ferein; luifant; lu- 
mineux ; transparent. Klare luft: 
air clair; ferein. Klares alad: 
verre clair; transparent. Klarer 
foiegel : miroir clair; luifant ; 
refplendiffant. Klare augen : yeux 
clairs. Ein klares gemad) : une 
chambre claire, 


Rlar, fin; délié; mince. Klarer 
wirn; deinen: fil delie; toile 
ne; claire. 

Rlare haut, teint clair; délicat ; 
uni, 

Rlare ftimme; ausfbrache, voix; 
parole claire; perceptible; in- 
telligible. 

Alar, clair; manifefte ; évident; 
intelligible. Die Elare wabrbeit : 
la vérité claire; pure, Die fache 
ift tlar : la chofe eft claire; ma. 
nifefte. Der veritand dieſes 
foruch® ift flat : le fens de ce paf- 
fage eft clair. Klarer if: 
preuves claires ; évidentes. 

Rlar, [r. de marine] prêt ; en état. 
Er ift flar : il eft préc de partir. 
Seine fachen klar machen : fe 
dépécher; tenir fes hardes pré. 
tes. Die fegel klar machen: de- 
plier les voiles. 


Rlar, adv. clair. Klar trinden : boi- 
re 


Ela, . 
re clair, Den wein klar abziehen : 
mettre le vin au clair. 
Klar; klaͤrlich, ado. clairement; 
purement ; nettement, 
Rlären, o. a. clarifier, Den wein 
klären: clarifier le vin. Der wein 
Eläret fich : le vin devient clair. 
Rlaret, J. m. clairet; vin clairet. 
Alarbeit, ff. clarté, Klarheit der 
nnen ; Def weind: la clarté du 
oleil; du vin, * 
Rlarheit des beweiſes: clarté [évi. 
dence] de la demonftration, 
Rlarbeit der ftimme : gracilité, 
latin, J: m. clairon. Einen Ela 
rin blafen : fonner le [ jouer du] 
clairon, 


Klaͤrlich, v. Klar, 


Klatfchen, v. Klappen, 
Blarfh-büchfe, S. f. canonniere de 
ureau. " 


Klatftbe ; S. f claque. 

Rlatſche; Rlatfch:maul, fm Ce 
injrrieux ] raporteufe ; porte- 
—* Sie thut 

tſchen, ©.#. raporter. Sie 

9— $ Élatfitess, von um 
and elle ne fait que raporter 
de l’un à l'autre. 

Rlatſcher, J. ms, raporteur. . 

Rlatfhhaft, adj. qui aime à ra- 
porter; à faire des raports, 

Rlatſchmaul, v. Rlatfche, 

Klatf-rofe, v. Klap:-rofe. 


Klauben, v. a. éplucher ; mon- 
der. Gallat flauben: éplucher 
la falade. 

Klauben ; ronger. An einem bein 
flauben: ronger un.os. 

Rlauben ; Kläubeln ; pinocher. 
Sie iſſet nicht, fie klaubt nur : elle 
ne mange pas, elle ne fait que 
pinocher. 

Er wird an dem handel ; an der 
kranck heit zu Élauben haben : il au. 
ra de la peine à fe tirer d’afaire, 

Rlauber , f. m. pinocheur. 

Klaue, J f. ongle; patte; ferre; 

ie; corne ; grife. Gefpaltene 

lauen : ongle divife ; pie four. 
che; pie fourchu. Elend8.fiauen : 
corne d’elan. Die flauen einer fa: 
en; eines löwen tc. les pattes 

’un chat; les grifes d'un Hon. 
Die klauen eined adlerd ; falcken 
ic. les ferres de l’aigle ; du faucon. 
Den raub mit den klauen ergreifs 
fen ; die flauen darein fehlagen : 
empieter la proie. 

Rlauen, ©. a. [mot bas & de pro- 
vince] grater ; égratigner, 

Alauensbieb; rif, f. m. grifade, 

Klauel, v. Aneucl, 

Klavisimbel; Elavizimbel, fm. 
—— 

Klaufe, S: f. pas; col : chemin 
Jerré Cpalfage étroit] entre les 
montagnes. 





kla. fle. 
Rlaufe, celule; hermitage, Die 
munche haben ihre Elaufen : cha- 
ue moine a fa celule, Eine klau⸗ 
€ in der wuͤſten anrichten : fe faire 
un hermitage dans un defert, 


Aläufener ! S m. hermite, 


Klaufur, Sf. [r. de relieur] fer- 
moir. Buch mit flaufuren : livre 
à fermoirs. 

Kleben ; tleiben, v. #. tenir; 
s’atacher. Das pech bleibt an den 
fingern leben : la poix s’atache 
aux doigts. Meine junge lebt mir 
an dem gaumen : ma langue 
tient à mon palais, 

Die vögel bleiben am der leim- 
fange kleben: les petits oifeaux 
s’engluënt. 

Gott Éleben : s’atacher à 
Dieu; lui adhérer, 

Die fhande bleibt ewiglich kle⸗ 
ben: cette infamie demeurera à 
jamais; ne s'éfacera pas. 

Die vermabnungen ; unterwei⸗ 
fungen bleiben bey ihm Elcben : il 
retient les exhortations ; les in- 
ftructions , qu’on lui donne, 

An einer bulfchaft kleben : fe coi- 
fer d’une maitreffe; en devenir 
éperdument amoureux ; er 
cher avec beaucoup de paflion, 

Rlebend, adj. ataché ; qui tient. 

Alebende ſchuld; zinſe, charge 
fonciere, 

Rleb-feuer,, f. #. [ 2. d'artillerie 
—— ui —— & — 
le tout ce qu’il rencontre, 

Rleb-traut, v. Kletten:Fraut, 

Kleb-Æraut, f. ». grateron. 

Rlebricht, adj. visqueux ; gluant; 
glueux, 

Kleck; Rlack; Rlitter, f. m. 
tache ; paté. Kleck auf dem kleid: 
tache fur !’habit. Kleck auf dem 
papier ; Élitter : pate fur le papier. 

Rled:bud) ; Alitter.bud, fx, [r. 
de marchand] brouillon. 

Rleden ; Elittern, v.». barbouiller, 

+ Rleden , fufüre. 

Rleder ; Rled:mabler, fm. bar. 
bouilleur. Kleder, KES mdurer, 
ber nur Cleinigteiten macht : por. 
te-auge, 

Rleder; Tinten » Pleder, Ce, de 
mépris] barbouilleur de papier ; 
méchant écrivain, 

Rlederey ; Rledimablerey , f. f. 
—— —* m vf 

Rled-fhulden; Alitterfchulden, 
J. f. dettes criardes. 

Rledsteufel, f. m. machurat, 


Klee, J. m. trefle. 
Rlee:blat, an einer crone: fm. [r. 
de blafon] Beuron, 

Mit einem klee⸗blat, Cr. de bla. 
Jon] trefié, Kleesblatscreuß : croix 
treflée, 

Das Kleffen, J: ». japement. 
Rleffen, ». a. japer. 


fie, 339 
Kleiben r v. a. coler. Ein papier 
an die wand fieiben : coler une 
feuille de papier contre le [au] 
mur, 


Rleiben ; leim-wände machen : bou« 
er, murer avec du torchis, 
Das bauf iſt nicht gemaurt, es if 
nur geklebt: cette mailon n’eit 
as murde , elle n’eft que bou. 
illée. 
Rleiber ; f: m. boufilleur, 
Rleiber:leim, f: m. torchis. 
Rleib-werd‘, f: #. boufillage ; tot 
chis. Von kleib werd aufführen : 
oufiller ; murer avec du torchis, 
Kleid ı S. n. habit ; vêtement. Ein 
rein; fauber ; fofibar àc, kleid: 
habit net; propre; magnifique. 
Ein abgetragencs ; befledtes ; abs 
led ıc. fleid: habit ufe ; taché s 
€. Die Meider anlegen ; ables 
gm: mettre; dépouiller fes habits, 
dere Éleider —— changer 
d’habit. Duͤnnes leichtes tleid : 
habit de vinaigre, 
Rleiden , v. a. habiller ; vetir, 
ne Diener neu Eleiden : habiller 
fes valets de neuf. Sich prächtig 
fleiden :_s’habiller magnifique: 
ment. Sich in feiden ; in wollen 
— : s'habiller de foie ; de 
e 


Rleiver-befen , [- m. Rleider:bürs 
fte, J: f. broffe ; vergette; bro 
fette. Kleider,bürfte von fammet ; 
taupe. 

Rleiderfammer, ff garderobe, 

Rleider-Fämmerer ; Kleider. wärs 
ter, f. m. valet de la girderobe, 

Rleiver Faften ; Rleider-fchrand), 

: m, armoire, 

Rleider-laus, f. f. pou, 

Rleider:mader, fm. tailleur, 

‚ Bleidersmardt, fm. friperie, 

+ Rleider:mode ' £ f. mode, 

+ Rleider.narr, fm. qui ne s’oc« 
cupe d’autre chofe qu'a s’habiller 
proprement & fuivant la mode, 

Kleider-oronung, Sf. réglement 
pour les habits, 

Rleiderspracht , f. f braverie; fus 
perbes habits. 

+ Rleider:fchabe , 4 fi teigne, 

+ Rleider-fhmud', fm. — 

der tracht/ A maniere d'ha· 

Er de let ; habillement, 
fremde leider »tracht : habille. 
ment étranger 5; mode etrans 
gere, 

+ Aleidertrôbler, [ m. fripier. 

+ Rleider:werd an einem gemabls 
ten oder geſchnitzten bild, J: m. 
draperie. 

+ Rleidlein, J. ». petit habit, 

Rleidung , /. f. habillement; ha 
bit. Die Heidung des Hobenpries 
fierd : l'habillement du grand fa 
crificateur. 

Klein; Fleiner, e, 66, adj. petit; 
menu, Ein £lein find : un pie 
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enfant. Klein ſchrot: dragée me. 
nue. Kleine fcheift : charactere 
menu. Der kleine finger : le petit 
doigt. Ein einer augenblid : un 
petit moment. Ein Éleiner weg ; 
eine fleine meil; Kleine fund : un 
petit chemin ; petite lieuë ; pe- 
tite heure, Kleine fachen : petites 
afaires. babe eine Éleine bitte 
an den Herrn : j'ai une petite 
priere à vous faire. 

Klein Afen : P’Afie mineure; la 
Nutolie. 

Rlein geld: de la monnoie. 

Das kleine gelaͤut: la petite fon- 
nerie, 

Klein waffer : eau baffe. Die waſſer 
werden klein: les eaux baiffent; 
deviennent bafles. 

Alein wildpret: menu gibier. 

Klein, ado. menu. Klein fchneis 
den ; ftoffen: couper; piler bien 
menu, 

Ins Kleine arbeiten : travailler 
en petit. Wer das kleine verach⸗ 
tet, kommt nicht zum groffen : en 
negligeant les petites chofes on 
n'arrive jamais aux grandes. Das 
it ein Kleines: cela eft peu de 
chofe, Es it um ein kleines u 
thun, fo wird ic. il ne faut qu'un 
peu de tems ; qu'un petit, & &c. 

Kleine ; Rleinbeit , J.f petitefle. 

Rleiner ; f. m. petit garçon. Klei. 
ner, fomm ber: vien ça, petit 

argon. er dieſer kleinen einen 
ärgert: celui qui fcandalife un 
de ces petits. 

Sie bat ein Eleined gehabt : elle 
a fait un populo. 

Rleinfuͤgig , ſchlecht, adv. menuë. 
ment. 

Rleinaläubia, adj. de petite foi. 
O ibr fleingläubigen : gens de pe- 
tite foi. 


Kleinbaden, ©. a, hacher en pe- 


tits morceaux. 

Rleingebadt fleifch, [r.hochepot. 

Rlein:bans , J: m. homme de peu; 
homme du petit peuple. Klein 
bang ; Gros» hand : petits & 
gran 

Rleinbeit, v. Kleine. 

Rleinigteit, J. f. minucie; minu- 

tie. ia lache über Diefe kieinig⸗ 
feiten: jeme moque de ces mi. 
nucies. 

+ Klein-laut werden , v. p. perdre 
courage ; parler d’un ton plus 
bas; perdre l’efperance ; perdre 
le caquet. 

+ Rlein-laut machen , v. a. raba. 
tre le caquet à quelcun ; intimi- 
der quelcun ; rendre quelcun 
tout capot; capotifer quelcun, 

Rleinlidy , adj. petit; mince ; dé. 
licat. Kleinlich von aeftalt: de 
petite taille, Ein Heinliches find: 
un enfant delicat. 

Rleinmachen / +», a. menuifer; ap- 
petifler. 

⸗ 


kle. kli. 
Rleinmuth, [. m. Kleinmuͤthig⸗ 
feit, J. f. abatement ; acable- 
ment. In fleinmutb fallen : tom- 
ber dans l’abatement. 
Rleinmütbig , adj. abatu; décou- 
rage. Einen Eleinmüthig machen : 
reduire quelcun à l’abatement ; 
le décourager. Kleinmüthig wer⸗ 
den : perdre courage. 
Kleinod, Jr. joïau. Ein koͤſtliches 
tleinod: un joiau de prix. 
Rleinod/ prix: de la courfe, ou du 
combat, Das Heinod gewinnen : 
agner [emporter ; remporter ] 
e prix, 
+ Rleinodien-Päftlein , f. =. ba- 
guier ; caffette de joïaux. 


Kleinſchmid, J: m. ferrurier. 


Kleifter, S- m. cole. Mit Éleifter 
antleben : atacher avec de la cole. 

Rleiftern, v. a, coler. 

Klemme , J: f. preffe ; gêne. In 
der flemme ſeyn; étre à la gene, 

+ Alemmeifen » J. =. tenailles ; 
machoires d’etau. 

Klemmen; Flammen, v. a, fer- 
rer; prefler; pincer. Die band 
in einer * tlemmen: fe ferrer 
Fpinoer} es doigts dans la feuil- 
ure d’une porte, 

Klempner ; J: m. ferblantier ; 
taillandier en fer blanc. 

Klempner:arbeit, f. f. taillanderie. 

Klepper; Klöpper ; J: m. bidet ; 
criquet; petit cheval de felle. 

Rlepper » ftall, f. m. écurie aux 
chevaux de felle, 

Klette, Sf. bouton de glouteron. 

Aletten traut ; Alebesfraut, f. ». 
glouteron ; bardane. 

Blettenweis , adv. Klettenweis 
(wie eine Elette ) anfleben: s’ata- 
cher comme le glouteron, 

Klettern ; klimmen, v.». grim- 

er; gravir. Auf einen baum ; auf 
bie felfen Élettern: gravir [ grim- 
per ] fur un arbre; fur les ro- 
chers. An etwag in die höhe flets 
tern: monter main avant, 

Rletterer ; f. m. qui grimpe avec 
facilité ; qui aime à grimper. 

let), J:m. argile; terre grafle. 

Kley⸗grund, J: m. Bley: land, 
J. n. terroir gras. 

Rleyicht, adj. argileux ; gras. 

Kley; Rleyen, Sf. [r. de men. 
nier] fon. Die kleyen ausbeuteln : 
bluter la farine, pour en feparer 
le fon. Ungebeutelte kleye? fon 
gras. Reine kleye : fon fec. 


Klimmen, v. Alettern, 
Klinde, J.f. loquet; batant de 


loquet. Die Elinde aufmachen; 
zumachen : ouvrir ; fermer le lo. 


quet. 
Alinden:baade, f. m. mantonnet, 


fi. flo. 
+ Kline⸗klinck! rling- ring! 


[ De imiter le fon d'une petite 
clochette] trelin-trelin-trelin ! 


+ Klindern, v. ». fonner ; tinter. 
Das gelo tlincfert in feinem fac : 
l'argent fonne dans fa poche. 

+ Alindern, f. ». tintement ; fon. 

Klinge, Sf. [r. de fourbiffeur ] 
lame, Eine bole klinge : lame vui- 
dee. Eine wohlgebärtete_klinge: 
lame de bonne trempe. Eine ans 
dere Klinge einftoffen: mettre une 
autre lame à la garde d’une épée. 

Klinge ; Cr. de maitre d'armes] €. 

ee. Die linge binden; nieders 

lagen: engager ; forcer l'épée 
de fon ennemi. Die de; 
ſchwaͤche der klingen: le fort; le 
foible de l'épée, Die flinge aus⸗ 
nehmen: parer le coup de l’en- 
nemi. 

» Einen vor die flinge fordern : 
apeller quelcun en duël. Seine 
fache vor der flinge ausfechten ; 
ausmachen : vuider fon afaire i 
la pointe de l'épée. 

Uber die flinae fpringen : avoir 
la tête tranchée. 


Klingebeutel, S. m. aff qu'on 
djente a l'églife pour recueillir 
des anmones, aeld in ben 
Klingel«beutel werfen : faire barbe 
de foüerre à Dieu. 
gen m. aumonier 
qui préfente le fachet à Feglife. 

Klingeln, ©. ». fonner la clo- 
chette; la fonnette. Dem diener 
flingeln : fonner pour apeller fon 
valet. 

Klingen ; ©. ». fonner. Wohl; 
übe ke flingen : fonner Bun 
mal. Die gloden klingen : les clo- 
ches fonnent. Die trompeten klin⸗ 
den : les trompettes fonnent, 
Die thaler Élingen : les écus fon. 
nent, 

Die ohren klingen : les oreilles 
tintent. 

Das Hinget mobl: cela eft loua- 
ble ; cela aquiert (attire] de la 
reputation. 

J. m. Cr. de potfie] er; * 

Klippe, J.f. oc; roche ; rocher. 
Sobe ; gäbe Clppen : — ele- 
ves; elcarpés. An einer Ei 
fcheitern : échouer [ fe brifer ] 
contre un roc, Blinde klippen : 
brifans, 

Alippet , v. Alempner. 

Rlippidht ; adj. plein de roches, 

Rlitfcher, im. claque ; tape. Einen 
fiufher auf den bindern acben: 
donner une claque fur la feſſe. 


Klitter , v. Aled, 

Klob; Rloben, J. m. [d'oifelier] 
efpece de trébuchet pour atraper 
les petits oifeaux. 

Blo⸗ 


klo. 
Rloben, [ 2. de balancier ] chaſſe 
de balance, 
Rloben ; [r. de mécanique] échar- 
de poulie ; moufle. Der unters 
Île flobe am hebe⸗eug: artemon. 
Klobe, der oben drey, und unten 
wo rollen bat : pentapaite, 
Alobe , in einer ubr, coq. 
Aloben bols : éclat [quartier] de 
ois. 
Aloben:bolg , f. ». bois de quar- 
tier, 
loben ; Thürsflobe, [r, de fer- 


rurier] gache, 


Klöben ; fpalten, v. a. fendre, 
Holtz klöben : fendre du bois. 
Rlöbseifen ; feil, J ». coin de fer, 
Rloͤber; ser S. m. fen- 

deur de bois, 

Klöpfel ; Klöppel ; Rlüppel, 
J. m. gourdin ; tricot; batoir ; 
billot. Dem bund- einen Elüpvel 
anhängen : atacher un gourdin 
au col du chien. Einen mit tlup⸗ 
peln begrüijen : donner d’un tri- 
cot à quelcun. 

y der glocde : batant de 
cloc 


loͤpfel, die trommel zu féblagen : 
— de tambour. 


Blöpfel gum fpigen machen : fu- 

cau. J 

Rloͤpfel band; final zwirnband, 
Jr. tiſſu. 


Lmodel; Rloͤpfel⸗·muſter 
sn al dentelle. 


ein ; fluppeln, ©. a. faire 

zuspfe dentelle, | 

Blöpfelmabel, JS. f. aiguille à den- 
celle. 


spflerin , f. £ Rlüppel:m 
an der RER 
Aléppel » kuͤſſen nf n, Klüppel 


puit, S m. coullin à dentelle, 


Klopfen ; v. à. battre; fraper ; 
cogner ; heurter, An die thuͤr 
klopfen : fraper [heurter ; racler] 
à la porte. Mit einem hammer ; 
mit einer keule Elopfen : cogner 
avec un marteau ; un maillet. 
Eyer Elopfen : battre des œufs. 
Suite Hopfen: battre un noïer. 
In die bânde klopfen: battre des 
mains. Das berg klopft mir : le 
cœur me bat. Die büfche klopfen ; 
durchklopfen : battre les buiſſons. 
Einen teppich Elopfen ; ausklopfen: 
battre une tapifferie. Die feinde 
tlopfen : battre les ennemis. 


Rlopfer; Klopfbammer; Rlopfs 
ring » J.m. boucle; marteau de 
porte ; racloir; heurtoir. 


+ Rlopffedhter , fm. gladiateur, 
Rlopf:bolg, f. ». batoir; décon. 


noir, 


Alopfbolg 1 [i.de lapidaire] qua. 
ran. | 
+ Klöpflerin, [ f faifeufe de den. 


telles au fufeau. 


fils, Um. 
Klos, Sm. mote. Die kloͤſe hre— 


chen: rompre [caffer] les motes. 
Alöfel, fm. Cr. de cuifine] pätee, 


Klofter, J. n. cloitre; couvent ; 
monaftere. Ins tloſter geben : 
entrer dans un couvent; entrer 
en religion. Eine tochter ins klo⸗ 
ſter ſtoſſen; encloitrer, ou cloi. 
trer une fille; l'enfermer dans 
un Couvent. 

Rloftersabt, f. m. Abe régulier. 

Rloiter:brauch, [m.maniere [coû- 
tume] clauftrale, 


Bloften. bruder, S. m. frere ; frere 
ai, 


ARloftersflei “1, Es ift ihr kein 
Pofer ei) spachen ee et 
pas née pour le couvent. 

Rlofter-frau; Kloſter jungfrau; 
Rlofterfchweiter, ff. religieu- 
©; fœur de couvent, 

Rlofter « gefellfchafft , f. f. con. 
ventualité, 

Klofter:babit , f. m. Rlofter.Fap- 
per Sf. — religion ; habit 
clauftral, 

Kloiter:tirhe, J. f. églife de mo. 
naſtere. 

Rloſter⸗leben/ f. x. vie clauftrale; 
monacale ; religion; moinerie, 
Das flofter-leben erwäblen: em. 
braffer la religion. Er bat fo viel 
jabr im kloſter gelebt: il a tant 
d'années de religion. Des klofter: 
lebend gewohnt werden : s’acon- 
tumer à la vie clauftrale. Das 
flofter = leben verlaffen : quiter la 
nioinerie, 

+ Klöfterlein, f. ». petit monafte. 
re; couvent. 

Rlofterlich , adj. clauftral; mona- 

; [ee dernier eff injurierex,) 
loſter ordnung; Klofter:zucht 

u. äifeipline daufrake. > 

Alofter.ftrafe S. f. cenfure clau- 
ftrale. 


Rlofter:verwalter, fm.chambrier, 

Kloß, A m. tronc; billot ; bloc. 

Klog, unter die ftublsfetten, Ce. de 
charpentier] chantignole; taffeau, 

Ein grober ; ungefthidter Elog : 

mot injurieux] un gros lour. 

aut. 

Er ftebet da mie ein klotz; mie 
ein Öhlegöge : il ef planté some 
me une quille ; c’eit une vraie 
fouche, 

KI t, adj. lourd; groflier ; 
+ Ze y adj, ; grotlier ; 
Rlot»münd, fm. religieux qui 

porte des foques ou des fandales 

de bois: il y en a de plufieurs 

ordres. . 
Rlog-fhub, fi m. fabot: pour Le 

paifan ; foque : pour les religieux. 
Kluchfen; klucken, v. Bluden, 
+ Klufe; ftednadel,f. f. épingle. 
+ AlufenPüflein, f. ». pelote. 


Kluft, J f. caverne; grotte ; 
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creux ; abime ; précipice, Sich 
in kluͤſte verbergen : fe cacher 
dans des cavernes ; dans les 
creux des montagnes. Sich in 
eine Eluft fiüréen : fe jeter dans 
un précipice. 

Kluft, fente ; crevaffe, 

Rlüftig, adj. qui a des fentes ; qui 
fe fend aifement. Kluͤftig bols : 
bois bon à fendre, 


Klug; kluger, e, es, adj. fage; 
prudent; fenfé ; adroit ; fpiri- 
tuel. Ein fiuger mann : un hom- 
me fenfe ; de bon fens, Ein tiu. 

t Rath: un fage confeil. Ein 
Iuger kopf: une bonne tete. Ein 
Éluger fund: un tour adroit. Eine 

—* antwort: une repartie fpiri- 

tuelle. Ein kluges wort ; kluge res 
de: un bon mot. Wenn ibr flug 
feub, fo bleibt Davon : ne vous en 
mélés pas, fi vous étes füge, 
müfte nicht uns feon, wenn ich das 
tbate : il faudroit que j’euffe per. 
du le fens pour faire une fembla. 
ble adion. Ich bin nun eben fo 
Klug wie vorbin : j'en fai autant 
qu'auparavant ; je ne fuis pas 
plus avancé. Er ilt mir allzu flug: 
il eft plus fin que moi, 

Die klugen diefer welt : les fages 
du monde. Ein fluger thut alles 
mit bedacht : un homme prudent 
ne précipite rien. 

Alug; kluͤglich, ado, fagement ; 
prudemment ; fpirituellement ; 
adroitement. | 

Rlügeley, jf. rafinement ; critique. 

Alugeln , v. ». rafiner ; critiquer, 
Uberall kluͤgeln; rafiner fur tout ; 
en toutes chofes ; critiquer tout 
le monde, 

Alugbeit , f. f. fageffe ; prudence ; 
efprit. Mit einer finnreichen Elug, 
beit begabet feyn: avoir de l’efprit, 
Die Elugbeit der welt: la pruden. 
ce du monde. Klugheit lernen : 
aprendre à être fage, Arglift ift 
feine Elugbeit : fourbe n’eft pas 


fagefle. ; 
Hlügler; Aligling, fm. rafineur; 
critique; epilogueur. 


Kluͤglich, v. Klug. 


Klump ; Alumpe, f. m. maffe; 
monceau ; tas. Ein groffer flump: 
une lourde mafle, Als in einen 

werffen : mettre tout en 
un monceau. Ein flumpe gols 
des ; thon sc. une mafle d’or; de 
terre. Ein flumpe butter: coin 
de beurre, 

Sich Flümpen ; fi Flümpern , 
©. r. fe grumeler ; fe cailler. Die 
milch lumpet ſich: le lait fe gru- 
mele. 

Klumpicht, adj, grumeleux. Klum⸗ 
vichte nul : lait grumeleux, 
Alümplein, f. ». grumeau ; grain. 

Klümpfein in der milch : grumeau 
de lait. Ein flümplein fait in die 
peife ihun: mettre un grain de 
el dans la viande, 
Kluns 
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Klunder , Sm. crote atachee aux 
babits. Dex mantel hängt voll 


tlundern : le manteau eft plein 
de crote. 

Klunder; crote d'animal. Schaafs⸗ 
tluncer ; geiß kluncker: crote de 
brebis ; de chevre. $Klundern, 
an perfonen : gringuenaudes. 

Alunderidt ; flunderigr adj. 
croté; plein de crote, Kunderig 
werden : fe croter ; amaffer 
la crote, 

Rlunder:mug, fm. Rlunte, ff. 
Lt: injurieux] vilaine crotee ; pu- 
taffe, 

+ Klunſe; klumſe; klimſe; 
{dyrumde , f. f. ouverture ; fente; 
crevafle. 


+ Kluͤngel, v. Kneuel. 


Kluppe ; JF. tape ; trebuchet. 
Voͤgel in der kluppe fangen : pren- 
dre des oifeaux au trébuchet. 


Klüppel, v. Rloͤpfel. 
Kluppengeweih, Jr. [x de chaſſe] 


paumure; empaumure d'un cerf 
ou d’un chevreuil. . ; 
Klug⸗ gatt It. de marine] efcu- 
iers. 
Kuab, f. m. garçon; enfanr. Ein 
féoèner ; munterer :c. Énab: un 
cau garçon; garçon qui a de la 
vivacité, Die tnaben zur fchule 
ſchicken: envoier les enfans à l'é. 


cole, 
Rnaben⸗ kraut , [. m. 
wurg / ff. fatirion. 
Anaben-fdhänder , f. m. fodomite. 
Rnaben:fdhänderey; J.f fodomie, 
näblein , f. m. garçon ; petit gar- 
es —28 —X geboh⸗ 
ren: elle a fait un garçon. 


Knack; Anader ,S- m. crac. Eis 
nen fnact thun: faire crac, 

Rnacken / v. a. caffer. Nuͤſſe nas 
en: caffer des noifettes. 

Anaden ‚ v. ». craquer. Die finger 
fnaten kıflen; mit den fingern 
tnacen : faire craquer fes doigts. 

Anader, eo. — 

Rnad:wurft , f. f. ſauciſſe Fumée ; 
fauciffe de Weftphalie ; morta- 
delle. 

Knall, Sm. bruit; fracas. Der 
fnall des donnerd : le bruit du 
tonnere. Die fbrengstugel fprinat 
mit einem groffen fnall : la bom. 
be éclate avec un grand fracas, 

Anall und fall: tout d’un coup; 
fubitement. Er ward .getr: 
und war knall und fall tobt : il re- 
gut un coup, dont il mourut in- 
continent. Bey ibm it alles fnall 
und fall: il fait tout avec préci- 
pitation, 

Knallen, v.r. faire du bruit ; du 
fracas. 

Knapp, J m. garcon de métier. 
Bergstnapp; tudyÉnapp 16. gar- 
con mineur; garçon drapier, 


en: 


Ina. 


Knapp , adj. modique ; étroit. 
Knappe beio : gages modi- 
ques. Knappes Kleid; fchube it. 
habit étroit ; foulies étroits; qui 
ferrent le pie, 

Knapp ; ad», modiquement ; pau- 
vrement ; mediocrement &c. 
Knapp (peifen : donner à man- 
ger fort mediocrement. Ein kleid/ 
das fnapp anliegt : habit bien fer- 


re, Knapp zulangen : fuhre malai- . 


föment; avec peine. fnapp les 
ben: vivre pauvrement. Knapp 
zufchneiden ; qutbeilen: faire les 
portions bien modiques. 


Knappen ; plagen, v.». peter; 


petiller ; éclater avec bruit. Die | 


fafanien fnappen im feuer: les 
chataignes petent, quand on les 
met au feu. Das feuer fnappet : 
le feu petille, 
Knappen, v.a. man 
Nichts zu Enappen ba 
rien à gruger. 
Anappfad, S. m. [t. de goujat] 


canapfa; panetiere. 


Anarbelsbein, J: #. Anorbel ; 
Knorpel, f. m. cartilage; ten- 
dron. Der fchild-formige tnorpel, 
oder frofpel, an der lufft-röbre : 
cartilage fcutiforme. 

Rnarbelidt ; Anorpelidt ; adj. 
cartilagineux. 

Anarbeln, ».». ronger. An einem 
bein tnarbein: ronger un os. 

Knarten , nargen ; Enirren, 
o. n, crier. Die tour ; dad rad ic. 
tnarret: la porte; la roue crie. 

Das Enarren einer winde, f m. 
hiement, 

Anarre, Sf. Ct.inimrieux] gron. 
deufe ; gromeleufe, 

Anareet ı S: m. grondeur ; grome- 
eur. 

Knaſtern; Eniftern, ©. ». faire 
du fracas; du bruit, Es bagelt, 
dafi es Enaftert : la grele tombe 
avec tant de violence , qu'elle 
fait un horrible fracas. 

Knafter;bart ; Anafterer; Anat: 
terer ; Anotterer, f. m. barbe 
de bouc; grogneur. 

Knattern; Fnittern, vo. ». peter; 
rend craquer. Das fait knat⸗ 

t im feuer : le fel pete [petille] 
dans le feu. 

Knattern; fnottern, gronder ; 
grogner. 


r; gruger. 
: navoir 


| Anatterer, v. Anafter.bart. 


Knäuel, v. Aneul, 

Knauen, 2.7. ronger. 

Einem elwas zu knauen geben: 
prov, donner un os à ronger à 
velcun ; lui fufciter une facheu- 
e afaire. 

Knauf, v. Anopf. 

Knauſer; Anider, fm. [rinju- 
rieux] ladre; feffe-mathieu ; jo- 
crifle; grigou; pince-maille ; ta- 
quin: 


Ina. kne. 
Rnauferey ; Rniderey , Ji f. lefi- 
ne; taquinerie ; tenacité ; mé 
canique. 
Rnauferifch ; knickericht, adj. tas 
quin; vilain; fordide, 
Rnauſern; Enidern, ©. a. lefiner, 
Knauſpern, >. a. chipoter. 


Knauſte; Anobbe, S.f. Knaus 
fe am bols : loupe de bois. 
Knaufte brodtd : chanteau de 
pain ; baifure. ; 

Anauftern ; fleine bifgen efien : 


epinocher. 
Knautfchen , v. Anitfchen, 
Knebel, J. m. garrot ; gourdin. 
Dem dund einen Énebel anbengen : 
atacher un gourdin au cou du 
chien, Knebel gum einpaden: 
garrot. 


Anebel , den die Mönche zur firafe 
tragen: mordache, 

Anebel, womit die foldaten die bau⸗ 
ren martern: frontal. 

Ancbelbart , f. m. mouftache, Eis 
nen fnebel-bart tragen: porter la 
mouftache, 

Bnebein, v.«. Einen seen tnes 

ein: garroter un balot, 
a pad 

Einen menfchen fnebein ; ihm den 
fnebel anlegen : donner le fron. 
tal à un homme ; baillonner. 

Anebel-fpieß , f. m. pertuifanne ; 
épieu. 

Knecht, Sm. ferf; efclave. Eis 
nen zum knecht machen : faire 
— efclave. Ein knecht 

A * a ne er ; efcla- 
ve. Einen : 
ner la liberté à ——— — 

Anecht, valet; garçon. Einen kne 
annehmen ; abfcaffen : ——— 
congedier un valet. 

Anedht ‚ ferviteur. Ein knecht Gots 
tes : ferviteur de Dieu. €. &. ges 
borfamfter tnecht : tres-obéiffant 
ferviteur, 

Rnecht, foldat. Reifige Enechte: 
cavalerie. Ein fähnlein von fo vicf 
fnechten : compagnie de tant de 
foldats. 

Der e knecht, Ce. de marin 
FAR A ne DER an 

Anedhtifch, adj. fervile. Rnecbti 
—— vera ee 

Rnechtlich, adj, qui apartient à un 


valet ; qui eft de fon devoir. 
Knechtliche treue; geborfam : fi- 
delite ; obéiffance qu'un valet 


doit à fon maitre, 

Rnedbts-arbeit, f. f. travail de va- 
let; d'efclave. 

Rnecdtichaft, ff fervitude; efcla- 
vage. In in tſchaft gerathen: 
tomber en efclavage. Aus der 
tnechtſchaft erldfet werden: être 
delivré de la fervitude. 

Anechts:geitalt, Sf. Cr. confacre] 
forme de ferviteur. 

Kueif ; 


kne. kni. 
Kneif; Aneip, Sm. [r. de cor- 


dernier] tranchet, 

Kneipen, v. a. pincer. Einen mit 
den nägeln Eneipen : pincer quel- 
cun avec les ongles. 

C8 kneipt mich im leibe ; ich bas 
be kneipen im leibe : j'ai des tran- 
chees dans le ventre, 

Aneipeifen , f. ». pincettes. 

Aneipszange , f. f. tenailles. 

Knellen, v. Anüllen, 


Kneten, 2.a. [ r. de boulanger ] 
aitrir. Den teig kneten: paitrir 
a päte. 

Das Fneten, f. ». paîtriflement. 

Anet:fcheid , f. ». palette. * 

Anetıtrog , S. »n. paitrin; huche. 

Kneuel; Aneul; Rlauel, fm. 
pelote ; peloton. Kneul garn 16. 
pelote de fil. 

Rncul eines feiden-twurms, coucon. 

Aneulen, v. a. mettre en pelotes; 
devider. 

Ani, f. m. froiffure ; felure. 
Der topff ; das alas ic. bat einen 
tnid: il y a une felure à ce pot; 
à ce verre. 

Aniden, v. a. écrafer; froiffer ; 
brifer. Eine laus tnicken: écrafer 
un pou. fHanffaamen Éniden : 
Froiffer de la chenevote. 

Aniden; tnidern, v. Anaufern. 

Rnicken, ©. ». flöchir le genou; 
faire une inclination. 

Anids ; Anicfir , fm, révérence. 
Einen Enid machen: faire une 
reverence, 

Knie, S. ». genou. Die knie beus 

en: fléchir le genou, Auf die 

nie nicderfallen : fe mettre à ge- 
noux. Auf den Énien bâten : prier 
Dieu à genoux. Bis an die Enie 
un waſſer feben : être dans l’eau 
jusqu'aux genoux. 

Knie, C£, de marine] genou; liure, 

Knie-band, f n. Anierieme,f. m. 
jarretiere. 3 

Rnie:beugung / J. f. Aéchiflement 
de genoux; genuflexion. f 
niebug , fm. AnieFebl, J. f 

ue Perd mit engen —2 
len: cheval crochu. 

Rnie⸗geige/ f. f. viole. 

AnieFappe ı Sf. Bniesleder, fn. 
genouillere de botte. 

Anietebl, v. Rniebug, 

Bnien, v.». être à genoux ; s’age- 
nouiller. 

Kniend, adj. à genoux; agenouillé, 

Aniesrieme, [. m. [t.de cordonnier] 
tire-pié. 

Kniesicheibe, f. f. rotule; palette. 
Kniejcheiben:biutsader : jarretiere. 
Knieicheiben » mäusgen : mufcle 
poplitaire. 

Aniestief, ado. de la hauteur du 
genou ; jusqu’au genou. Der 


fni. fuo, 
fehnee lieget knies⸗tief: il y a de la 
neige jusqu’au genou. 

Knif y JS. m. Lt. de chapelier ] 
ien. 

Kniffeln, ©. ». pinocher; éplu- 
cher. An einem tapaumen-rumpf 
£niffeln : éplucher une carcafle de 
chapon. 


Kniffeln ; Anüffein, v. Amillen, 

Knips; Rnirbs, fm. [r. de mi- 
pris] petit garçon ; petit homme; 
mirmidon ; ragot; nabot. 

Knirren, v. Anarren, 

Sinirfchen, ». a. concaffer; piler. 

Rnirſchen, v. »: Mit den zähnen 
fnirichen : grincer les dents. 

Knifpel; buͤſchel, Jam. [r. d'apo. 
ticaire] nouët. Bon einem fnifpel 
trinden : boire du vin où l’on 
avoit mis infufer un nouët de 
quelques drogues ; boire d’une 
infufion. 

Knitſchen; Enautfchen ; knut⸗ 
fen ; Arippeln, v. a. chifon- 
ner ; farfouiller. Ein tleid ; leis 
nen :c. Enitichen: chifonner un 
habit ; du linge. 

Knittern, v. Anattern. 

Knobbe, v. Anaufte. 


Knoblauch, Sm. ail. Ein büfchel 
£noblauch : une bote d’ail. Ein 
Qéuptien fnoblauch : une tete 
d'ail, Eine gebe & ein kiel) kno⸗ 
blauch: une goufle d’ail. 

Knoblauds:braten, f. m. roti pi- 
que d’ail. 


Bnoblaude.brübe 1 J f. fauce à 
all, 
Rnoblauchs:t᷑raut/ f. ». alliaire, 


ou aliere, 

Knoche, Sm. os. An einem kno⸗ 
chen nagen: ronger un os. Star⸗ 
de fnochen: gros os. Splitter eis 
ned fnochens : efquille d’un os. 
Die Enoché ausnehmen : des-offer. 

Anöchel, f. m. jointure; article ; 
cheville. Knöchel an den fingern: 
jointures [articles ] des doigts. 
Knöchel am fuf : cheville du pie. 

Anoden:bauer; f. m. boucher. 

ARnoden:mann , S. m. fquelete, 

Rnochen fpalt , J. m. fiflure, 

Rnoͤchlein, Sf. ». oflelet. 


Knoll; Anull, Sm. maffe. Ein 
fnoll wachs; falg ıc. une mafle 
de cire; defel, 

Rnoll , Beule in der haut : loupe. 

Ein grober Enoll: [2. injurieux] 
un ruftre ; lourdaut. 

Knopf; Anote, Sm. neud. Eis 
nen tnopf in den faden fchürken : 
faire un neud au bout du fil. Eis 
nen Enopf zuziebe ; auflofen : nouer 
[ferrer ;] defaire un neud. 

Rnopf, f. m. bouton. Geidene ; 

oldene 1€. fnôpfe: boutons de 
oie; d'or. Ein dutzend; ein groß 
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dutzend fndpfe : une douzaine; 
une grofle de boutons. 

Rnopf, f. m. Rnofpe, f: £ Rnos 
te, J. m. Cé. de jardinier] bou- 
ton; bourgeon. Ein rofen:fnopf : 
bouton derofe. Die bämme ges 
winnen fnofpen: les arbres bour- 
geonnent ; pouflent des bour- 
geons ; -des boutons. 

Rnopf , [r. de divers arti ans ] 
Knopf am Degen: pommeau d’é. 
pée. Knopf am fattel: pommeau 
de felle. Knopf an einem brands 

Œ: pomme de chenet. Knopf 
‚auf einern bett:geitell : pomme de 
lit. Knopf an der geige: colet de 
violon. fnopf auf einer kirch⸗ ſpi⸗ 
gen ; aneinem twetter-ban : pom- 
me de girouette. Knopf am gligel: 
bouton de la bride. Knopf an der 
jeltsftange : faitiere. 

Knopf; Knauf, [r.d'architeéture] 
chapiteau de colomne. 

Anopffen; Rnofpen, v.». [2. de 
jardmier] boutonner ; bourgeon- 
ner. Die bäume beainnen zu Enops 
fen : les arbres commencent à 
boutonner. 

Anöpfen ; v. a. boutonner. Das 
wammes Enöpfen ;  zufnöpfen : 
boutonner le pourpoint, 

Anopfibaade ; Knopfaicher, fem. 
tire-bouton, 

Knopf:lod , fx. boutonniere. 

Anöpfig; fnotig, adj. genouille, 

Knopf:macher , f. m. boutonnier. 

Rnopfmacher⸗ arbeit ; Knopf 
macherey, J. f. boutonnerie. 

Rnopf:nadel , J. f. épingle, 

Anöpflein , f. ». petit bouton, 

Knorpel, v. Anarbelbein, 

Der ſchild formige Enorpel an 
der sc —— 
vel im gekochten fleiſch: tire-aux- 
dens. Schwerdt:formiger knorpel 
an dem brufl-bein : xiphoide, 
[£. d'anatomie] 


Knorr ; Rnortz, f. m. neud. 
Knore am bolg: neud d’arbre, 
Knorr imrobr; imfiroh ec. neud 
de rofeau ; de tuiau de paille. 

Anorrig; knortzig / adj. noueux, 
Eine Enorrige feule: une mafluë 
nouẽuſe. 

Knoſpe, v. Knopf. 

Anofpen-bäutgen, an den blumen, 
. #, himen, 

Anofpig, adj. quia [qui pouffe] 
78) ie ; dee —— 

Knote, v. Rnopf. 

Das iſt ein harter note: prov. 
c’eft un neud bien dur; une dure 
condition; une afaire dificile, 

Da ſteckt der Enoten : pro», voilà 
le neud [la dificulté] de l'afaire. 

Anötlein, f. x. [2.de lingere] pom- 
mette. Die fprengfel mit knoͤtlein 

en : faire des pommettes 
aux poignets de chemife. 
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Anotig, adj. nouëux ; genouil- 
leux. Sinotige wurgel : racine 
genouilleufe. 


Knottern , v. Anattern, 
Knuͤffeln; kniffeln; Pnüllen, 


v. a, patiner; tätonner; fouiller. 


Knuͤp en, ©. a. nouër; faire un 
neud. Einen fnoten Enüpffen: 
faire un neud. Eine fchleiffe ; ein 
bals.tuch ıc. fnüpffen: nouër un 
ruban; une cravatte. 

Den neftel knipffen: nouër l’e- 
illette : oft sue maniere de 
Fertilege, 

Kmüttel, f. m. gourdin; bâton 
ragot ; rondin, 

Einen fnüttel im maul habend: 
Ce. de blafon] baillonne. 

+ Anüttel:reimen, J.f vers eftro- 
pies; mal faits. 

Knutfchen, v. Rnitſchen. 

Kobbel; ftute, Sf [mot de pro. 
vince] cavalle, 

Kobelt, v. Kobolt, 


Koben, f. m. engrais de porc; 
étable où l’on met les porcs pour 
les engraiffer. Schweine auf den 
toben leaen : mettre des cochons 
à l’engrais. 

Kober, f. ». panier. 


Kobolt; Kobelt, f. m. gobelin; 
efprit folet; farfadet; lemures ; 


lutin. 

Robolts:poffen machen : lutiner, 

Kobolt, calamine, 

Koch ; J m. cuilinier. Einen koch 
abgeben: faire la cuifine, Der 
vornebmfte gebülffe eines koche : 
marmitier, 

Es find nicht alle Löche, die lange 
meſſer tragen : prov. on ne doit 
pas juger des gens par l'exterieur; 
toute chair n'eft pas venaifon. 

Biel tôche verfalgen den brey: 

rov, une afaire fe gäte quand el- 

e palle par plufieurs mains. 

Rochen, v. a. cuire; faire bouillir, 
Die ſpeiſen kochen : cuire les vian. 
des. Im keſſel; in der pfanne ıc, 
tochen : cuire dans un chaudron; 
dans une poële, Etwas wohl fo: 
chen : faire bien bouillir quelque 
chofe. 

Die fonne kocht die frücbte : le 
foleil cuit [meurit] les fruits. 
Rochen, vo. ». bouillir. Das fleifth 

focht ſchon: la viande bout déja. 

Rochen, faire la cuifine; cuifiner. 
Zu einer hochzeit sc. kochen: faire 
fa cuiline pour une noce, € 
weiß; ein wenig zu kochen: il cui- 
fine un peu. 

Kocher , Jo. carquois. Ein té 
cher voll vfeile : carquois rempli 
de flèches. 

Köcherey ; Roc-Lunft, f. f. cui- 
fine ; art de cuifiner. Die köcheren 
verſtehẽ: entendre bien la cuifine. 


toc. fob. 

Roch hafen; Kochtopf, f:m. pot 
à faire bouillir de la viande ; une 
marmite. 

Rödin , S. f. cuiliniere. 

KRodlöffel ; J: m. écumoire. 

Rodb:lobn, fm. cuiffon, Das koch: 
lobn bezahlen: paier la cuiffon. 

KRod:rofinen, f. f. raifin de cabas. 

Rocb-fuirrie ff tablier de cuifine. 

Roch⸗ſchwamm / mr. champignon. 

Roch topff/.m pot à feu ; timbale. 

KRoc:waffer, fn, eau à bouillir, 

Hod:wein,f. m. vin ginguet. 

Kody:zuder, f m. fucre bis. 


Koder, v. Hot. 

KRoder, f. m. guenille ; lambeau. 
Mit alten fodern behängt : couvert 
de vieux lambeaux ; de guenilles, 

Roderig/ adj. qui eft en guenilles; 
en lambeaux, Koderig leid: ha- 
bit qui tombe en lambeaux. 

Rodern ; kolſtern, 2. x. baver; 
cracher. 

Köder y S. m. apät ; amorce ; éche. 
Köder auf den angel legen: met- 
tre de l’apät &c. à l'hamecçon ; 
cher la ligne. 

KRödersfügelein, f. ». pelote. 

Ködern , v. a, apâter ; cher. Die 
vôgel ; ſiſche ıc. füdern : apäter les 
oifeaux ; les poiflons. 


Koffer ; Ruffer, Sm. cofre; bahut. 


Kohl, JL m. chou. Rother; weiffer 
sc. kohl: chou rouge; blanc. Ein 
baupt fobl : une pomme de chou. 

Robkblat, fn. feuille de chou. 

Kobl-garten, f. m. potager. : 

Kobl:mardt ; f. m. marché aux 
herbes, 

Roblpflantie, f; f. plant de chou. 

Robl-fproffen, f. m, germes de 
chou. 

Roblitengel; Robliitiel; Rohl⸗ 
ftrund ; fm. trou de chou ; tro. 
gnon de chou. 

Koht, v. Kot, 

Kohle; Role, Sf. charbon. Koh: 

\ Jen brennen; mit foblen heißen : 
bruler du charbon. Koblen bren: 
nen : faire du charbon. (Glübens 
de foblen: de la braife; charbon 
ardent, elöfchte foblen : charbon 
éteint. Auf Foblen braten: griller 
fur les charbons, 

Steben wie auf foblen: prov. 
être extrémement preile ; avoir 
hâte; s'enfuir comme fi l’on a- 
voit le feu au cu. 


Drüberbin fahren, wie ein babn 
uber Die Éoblen läuft : prov. faire 
une chofe à la hâte, 

Mit der kohle in den fhorftein 
fhreiben: prov. oublier; mettre, 
en oubli. 

KRobibrenner ; Röbler, f. m, char. 
onnier. 
Koblenbläfer, fm. [r, de mépri 
hr sa LA Dr — 


koh. kom. 

Rohlen⸗ſtaub, f. m. pouflier. 
Roblerde , f. f. houille, 
Koͤhler , v. Aoblbrenner. 
Röhlers:alaube, fm. foi du char- 

nnier; foi implicite. 
Robl-feuer, f. . feu de charbon ; 

du charbon allumé. 

Robl:bauffe, f. m. charbonniere. 
Roblk-bütte, f. f. cabane de char- 


bonnier, 

Robl:torb, f. m. bane. 

KRobl-meife, f. £ mezange; me. 
fange ; lardere, 

Kobl:pfanne , f. f. rechaut. Kobls 
pfänngen : f. ». chaufrette ; ou 
chaufferette, 

Robl-fad , f. m. fac à charbon. 

Robl-fbauffel, ff [r.de maréchal] 
palette, 

Kolbe, S. f. mafluë. 

Kolbe, f. m. [t. de chimie] alem- 
bic. unterfte an einem fol: 
chen folben : vellie. 


Beide ı Ct.de potier d’etain) redref. 


Kolbe, Ce. de blaſon] mafle. ’ 
Bolben des birfches : Cr. de cbafe) 
es, 


Rolbe zum fugel:fpiel : leve. 

Kolbe der bäume : [r, de jardimier] 
tete d’arbre coupe. 

Kolben, ». a, ététer [receper] les 
arbres. 

Rolben recht/ fn. Das kolben:recht 
brauchen ; es aufs kolbensrecht ans 
kommen laffen : fe faire juftice A 
foi-m&me ; par fes mains. 


Belbenstreich, J: m. coup de maf- 


ue. 

Rolben:trâger ; f. m. malſier. 

Rolbicht, adj. nouëux. 

Kolder⸗ſtock, Sm. [ +. de mer] 
manivelle de timon. Loch zum 
creutz⸗ſtab am £older-ftod : hulot. 

Koller, fr. colet; rabat. 

Bolker; buüffels:Foller, bufle ; bu. 

etin, 

Koller, [2. de maréchal ] fougue. 
Pferd, das den koller bat : cheval 
qui a la fougue, 

RKRollerig , adj. fougueux. Kolleris 
ges pferd: cheval fougueux. 

Kollern, v. ». avoir la fougue. 


Kollern , 2.7. étre en fougue ; 
dans une rage; un emportement 
épouvantable ; être en colere; * 
gronder, 


Kolftern, v. Rodern, 


Kommen, v. ». Ich komme; ich 
fam ; ich fäme; gekom̃en] venir. 
Kormen, wenn man geruffen wird : 
venir quand on eft apellé. Komm 
ber: vien ca; venez ici. Einen 
fommen laffen: faire venir quel- 
cun. Er foll noch fommen : ıl eft 
encore à venir. Aus der kirche ; 
vom mardt fommen: revenir de 
Veglife ; du marché. In das bauf 
kommen: venir au logis; entrer 
dans la maifon. Mit einem kom⸗ 

men : 


fon. 

men: venir de compagnie; ve- 
nir avec quelcun; acompagner 
quelcun, 

Einem nahe kommen ; gleich 
fommen : aprocher ; avoir du ra- 

ort; de la reffemblance. Die 

acb kommt der andern fehr nabe : 
cette couleur aproche fort de cel- 
le la. Sie tornen einander giei: 
ils s’aprochent l'un de l’autre. Er 
kommt feinem vater an gelehr ſam. 
keit nicht gleich : fon érudition 
n’aproche pas de celle de fon pe- 
re. Sie kommt ihrer mutter an 
fhönbeit ziemlich nabe : fa beauté 
aproche fort de celle de fa mere. 

Eben recht kommen : venir à 

ropos; à point nommé. Du 
onimſt mir eben vecht: vous ve- 
nes fort & propos. 

Einem kommen : atraper [fur- 
prendre] quelcun, Ich will dir 
einmal fommen : je t'atraperai 
bien un jour. 

Es kommt mir unvérboff : cela 
m'arrive à l’impourveu ; à l’im- 

ovifte. Sein gluͤck kommt ibm 

m fchlaaf: la fortune lui vient 
en dormant, 


An einen kommen : aborder; 

aprocher ; rencontrer ; s’adreffer. 
iſt fiver, an ihn zu kommen : 

on ne l’aborde [aproche] que di. 
ficilement. Ich bin ungefähr an 
ihn gefommen : je l’ai rencontré 
trouvé] par hazard, Mit feiner 

itt an einen fommen: adrefler 

fa priere à quelcun. . 

Mn etwas kommen : gagner ; 
atraper; trouver; prendre, Wie 
feyd ihr daran getommen: com- 
ment avés vous atrapé cela? où 
avez vous gagné [pris] cela ? 

Es fommet an mich ; Die reibe 
fommt an mich: c'eft mon tour. 
Es wird an euch fommen: vous 
aurés vôtre tour. Es fommt nicht 
offt an mich; mon tour ne revient 
pas fouvent, 

An fich kommen laffen : atten- 
dre tranquillement ; ne point te- 
moigner d’em reffement pour 
une chofe ; ne fe ge En pour 
l'avoir. Er läßt Die danckbarkeit 
wohl an fich fommen: il ne fe 
> pas de s’aquiter de fes ob. 

igations. 

Auf etwas kommen: tomber fur 
une matiere; revenir à une cho- 
fe. Auf eine fache; perfon kom: 
men: tomber fur une matiere ; 
fur le chapitre d'un tel. Das 
kommt auf meine vorige rede : ce. 
la revient à ce que j'ai dit, 
babe feinen namen gewuft, aber ich 
fan num nicht darauf kommen: 
jai feu fon nom, mais je ne 
me le faurois remettre à cette 
heure. Wieder auf fein vorba: 
ben fommen : revenir à fon fu- 
jet. 

Auf einen kommen : tomber en 


partage ; tomber entre les mains 
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de quelcun. Die erbfchäfft ift 
auf ihn gefommen: cette fuccel- 
fion lui eft tombee en partage. 
Der dienft ift auf einen gefchickten 
mann men: cette charge 
eft tombé entre les mains d’un 
habile homme. Die arbeit ; der 
nug wird auf mich kommen: 
ce travail; ce profit m’echerra ; 
me tombera entre les mains ; 
j'aurai toute la graifle de cette 
ire, 

Die Ould kommt auf ibn: la 
faute lui eft imputée ; il eft char. 
ge de la faute, 

Aus etwas kommen : venirs 

rovenir; être produit, Aus der 

ndenbeit fommt nichts gute: 
l'yvrognerie ne produit jamais 
rien de bon, Eins fommt aug 
dem andern: l’un vient [s'enfuit] 
de l’autre, 

Das brodt kommt erft auß dem 
ofen: le pain vient d'être tiré du 

ur, 

‚Ich komme eben von der reife: 
je ne fais que de revenir [retour- 
ner] d’un voïage. 

Aus der gemwobnbeit kommen: 
perdre l'habitude; fe des-acou. 
tumer, 

Einem ans den augen kommen : 
difparoitre; fe retirer de devant 
les yeux de quelcun ; fe tirer de 
la veué de quelcun, Er ift mir 
aus den augen gefommen: je lai 
perdu de veué. 

Aus den fehulden fommen: fe 
tirer |fe débarafler] de fes dettes. 
Aus einem bandel kommen: fe 
tirer d’une afaire. 


Aus dem finn ; aus der acht foms 


men: échaper de la memoire, - 


Das ift mit gant aus dem finn 
gefommen : cela m’eft éntiere- 
ment échapé de la mémoire, Ich 
will es mir nicht aus dem finn 
fommen laffen: je n’en perdrai 
pas le fouvenir ; j'en garderai foi- 
gneufement la mémoire, 


Aus fich felbit kommen : être 
ravi; être furpris; perdre la con- 
tenance. Bor freuden ; vor vers 
wunderung tc. aus fich feihft tome 
men: être ravi de joie; d’admi- 
ration. 

Hinder etwas kommen : décou- 
vrit [trouver] une chofe cachées 
s'en éclaircir. Endlich ift man 
binter die ganbe fache gefommen : 
on a enfin découvert toute l’afai- 
re; onenaëté éclairci inter 
eine kunft fommen : trouver un 
fecret, 

Hinter einen (über einen) kom⸗ 
men: tomber fur quelcun ; lui 
tomber fur le corps ; l’entre- 
prendre. 

m den finn kommen : venir 
[tomber] dans l'efprit ; dans la 

enfée. Das ift mir niemals in 

en finn getommen : cela ne m’eft 
jamais venu dans l’efprit ; je 
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n’en ai jamais eu la moindre 
penfée, | 

Ins geficht kommen: fe faire 
voir ; fe prefenter à la veuë. Daß 
fommt ſchoͤn ind geficht : cela fe 
préfente agréablement à la veug; 
cela eit beau à voir. 

Fa unglüd fommen : avoir du 
malheur ; tomber dans un mal. 
heur. In ungnade fommen : tom. 
ber en disgrace. noth; in e⸗ 
Iend ; in gefabr ic Lommen: tom- 
ber dans la neceflite ; dans la mi- 
fere ; dans le danger, 

ns Eindsbett kommen: acou. 
cher. 

In verdacht kommen : donner 
du foupçon ; devenir fufpeét. 

In ruff kommen: aquerir de la 
reputation. ame geſchrey kom⸗ 
men : être diffamẽ 

In vergefi kom̃en; tomber dans 
l'oubli; être oublié. 

In abnehmen kommen : tomber 
en décadence ; déchoir, 

Es ift mit ihm fo weit —* 
daß ic. il eft venu à un point [ 
un tel point ; fi avant] que &c. 
Es ift mit ibm aufs dufferfte ges 
fommen: il eit reduit à la der. 
niere extrémité. 

Uber einen fommen : furvenir ; 
forprendre. Der tod fommt über 
alle menfchen : la mort vient fur 
tous les hommes. Unverhofft über 
einen fommen: furprendre quel. 
cun inopinement. 

Uber etwas kommen : atraper ; 

rendre. Einem über fein geld; 
fine bücher ıc. kommen : atraper 

’argent ; les livres de quelcun. 

Um etwas fommen : perdre 
ram chofe, Um fein geld; 
eine chre ; feine geſundheit sc. 
fommen : —— fon argent ; fon 
honneur; la fanté, 

Unter die leute fommen: entrer 
dans le monde, 

Unter augen kommen: venir de. 
vant les yeux; fe faire voir; fe 
prefenter, (Seb und fomm mir 
nimmer unter augen: va, que 
je ne terevoie jamais, 

Inter die fie fommen: être 
foulé aux pies ; tomber fous les 
piés. 

Bon etwas kommen : venir ; pro- 
venir. Das kommt nicht von euch: 
cela ne vient pas de vous ; cela 
n’eft pas de vôtre cru, Die kranck⸗ 
beit kommt von dem unordentlis 
chen leben : cette maladie vient 
de la débauche, 

Bon finnen fommen : perdre 
l'efprit; le fens. 

Vom effen: vom féhreiben 1c. 
kommen: venir de diner; d'écrire, 

Weit fommen : s'avancer ; faire 
des progres. Er ift in der kunſt 
weit gefommen : il a beaucou 
avancé [fait de grands progrés 
dans cette fcience, 
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Kommet; Kummer, fm. [r.de 
ſellier] colier de cheval. 
KRommet:born, f. ». atel. 


Kompan; Aumpe, Sm. com- 
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Zu einem kommen : venir voir ; 
venir trouver. Ich will Diefen 
abend zu euch kommen: je vous 
viendrai voir ce foir. Zu einem 
ing bauf kommen: venir trouver 


ton. foy. 
Roͤnigs tag; drey Koͤnigs⸗ tag 
S. m. jour des Rois. 
Rönias:tbaler , J: m, écu blanc. 
Königs:titel, f. m. titre de Roi; 
titre roial. ' 


quelcun chez lui; à fon logis. pagnon. nénigstteon, fm. true. 
Zu einen amt ; zu ehren kommen: | Kompaney, ff. compagnie. Gern ? 2 ——— 
=. à un emploi; aux hon- in ——— en can: | OR KRönigs:tbron befteigen ; be 


neurs, Er wird fein lebetage au 
nichtd tommen: il ne parviendra 
jamais, 

‚Zu jahren fommen : s'avancer en 
âge. 

Bou wird ed endlich mit mir 
—— que deviendrai-je en- 


Non worten kam ed zu ftreichen : 
des paroles on en vint aux 
coups. Es wird zur flage formen: 
il en faudra venir à un proces. 
Mit einem zu reden Éommen : ve- 
nir à parler à quelcun. 

Es wird endlich darzu kommen 
müffen : il faudra enfin en venir 
la; pafler par là. 

Zu recht fommen : avancer ; pro- 
fiter ; reüfhr; faire bien fes afai. 
res. Im krieg; in der handlung 
wohl zu recht fommen : reüflir 
bien [faire bien fes afaires] à la 
guerre ; dans le negoce. 

Ich fan mit der aufgabe nicht zus 
recht kommen : je ne faurois re- 
foudre ce probleme. Die fache ift 
mir zu fiver, ich werde nicht Das 
mit zurecht kommen : je trouve 
l’afaire trop embaraffte, je ne la 
démélerai pas. ch fan mit dem 
menfchen nicht zurecht kommen : 
je ne faurois m’accommoder de 
cet homme, 

Was fommt euch ju: combien 
vous faut-il ? vous revient-il? 
Es fommt mir fo viel zu: il me 
faut [revient] tant, 

Wie kommt ed? woher kommt 
«8? daß ıc. d’où vient, que &c. 

Es fommt daher, daß x. cela 
vient de ce que &c. 

Es komme daraus, was da wolle: 
quoi qu'il en arrive; en arrive 
tout ce qui voudra ; arrive qu’ar- 
rive, 

Wie hoch kommt das buch ıc. à 
combien vous revient ce livre ? 

Nachdem es Éommt: au hazard ; 
à l'aventure; felon. 

Es wird eine zeit kommen: un 
tems viendra. 

KRommend, adj. qui eft à venir. 
Die fommende woche : la femai- 
ne qui vient ; la femaine pro- 





agnie. In die companey treten : 
aire compagnie, 

Ein companey zu pferde ; zu fuß 
ic, [ 2. de militaire] compagnie 
de cavalerie ; d'infanterie, 


König, S- m. Roi. Der König af: 


ler. Könige: le Roi des Rois. Der 
Nömifche König: le Roi des Ro- 
mains : c’oft celui qui ef} deftine à 
Jucceder à l'Empire, aprés la mort 
de l'Empereur pour lors vivant. 
Der König in Spanien ; Fran: 
reich ic. le Roi .d'Efpagne ; de 
France, Einen og weblen : €- 
lire un Roi. Zum König erwäb» 
let werden : être élu [choifi] pour 
Koi, König werden : devenir Roi; 
parvenir à la Roiaute. 


König, Cr. de jeu de quilles] dame. 
Königin, ff. Reine. Die verivits 


tibte Königin: la Reine mere; la 
Reine douairiere, 


Königlich, adj. Roial. Das Könis 


liche bauf: la maifon Roiale, 
Bon Königlichen ſtamm fegn: 
étre du fang Roial. Ein Koͤnigli⸗ 
er Bring: Prince Roial. Ein Kos 
niglicher bedienter : un oficier du 
Roi. Königlicyer Statthalter : Vi- 
ce-Roi. 

Seine (Ihre) Königliche Majes 
flät: fa HA > 

Seine (Ihre) Königli 0: 
beit: nf —ãA es — 


Roͤniglich, adv. roïalement ; à la 


roiale; en Roi. Einen Königlich 
empfangen: recevoir quélcun en 
Roi. Königlich gekleidet feun : être 
vêtu roïalement ; à la roiale. 
Königlicher befehl aus der gehei⸗ 
men cantley ; lettre de cachet. 


Roͤnigliche hauptszierde : diademe. 


Die Königliche krone aufjeken : 


mettre le diademe. 


Königreich, J: ». Roiaume; roïau- 


te. Ein groffed Königreich: un 
vaſte Roiaume. Zum (an das) Kb: 
nigreich gelangen : parvenir a la 
Roïauté, 


Königs » blume ; Königs » rofe 


J. f. pivoine. 


Roͤnigs⸗kertze ff. [plante] ha. 


che-roïale, 


treten : monter fur le trône ; par- 
venir à la roïauté, Den Koͤmas⸗ 
thron verlaffen : defcendre du 
trône ; le quiter; fe dépouiller 
de la roïauté. 
Rônigs-vogel, f. m. manucodiata. 
Rônigs-wort, f. ». parole roiale. 


Können, v. a. [Ich kan,du kanſt, 
er fan, wir können ; ich Conte ; ich 
könte; gefont] pouvoir. Man tan 
nicht alles, was man will: on ne 

eut pas tout ce qu'on veut. 

bun , was man fan: faire ce 
u’on peut. Ich fan ed nicht wiſ⸗ 
en: je ne le puis pas favoir ; je 
ne le fai pas. Gie fan weinen, 
wenn fie will: elle pleure, quand 
il lui plait. Golte er dad wohl 
toun können? feroit-il capable de 
faire cela ? 

Ich tan nicht : jerne faurois. 

g Ar dag nr — je ne fau- 
rois croire cela. Er ift fo matt, 
daf er die hand nicht regen Fan: 
il eft fi epuife de forces, qu’il ne 
fauroit lever la main, Das fan 
ohne groffe mübe nicht ausgerich⸗ 
tet werden : cela ne fauroit être 
executé qu’à grand’ peine. Er hat 
mir böfichkeit erwielen , mebr als 

- ich fagen fan: je ne faurois expri- 
mer les civilitez qu'il m’a faites. 
Er fan fit nicht entichuldigen : 
il ne fauroit s’en laver; ilne trou- 
vera jamais d’excufe valable. 


Rönnen , favoir. eine lection 
fönnen : favoir fa leçon par cœur, 
Künfte ; forachen sc. können: fa- 
voir les arts; les langues. Gries 
chifch ıc. Eönnen : favoir le Grec. 


Können ; f. ». pouvoir. Das köns 
nen feblet mir: je manque de 
pouvoir. 


Kopff, Sm. tete. Den kopff gera> 
de halten: tenir la tête droite. 
Die mine auf dem kopff haben : 
avoir le bonnet fur latete. Den 
topff fchütteln : branler la tête. 
Mit bloſſem topff : la tête nue. 
Der wein fleiget au kopf; nimmt 
den kopff ein: le vin donne [mon- 
te] à la tête; il entete. Mit 
dem kopff ivinden : faire figne de 
latète. Mit dem kopff wider die 





Rônigs-Fraut, f. ». eupatoire, 

Königs Fron, f. f. couronne roïa. 
le ; diademe. 

Aônigé-tron ; Rönige-lilie, ff. 
imperiale. 

Koönigs:mord, f. m. meurtre com. 


mis en la perfonne d’un Roi. 
Rönigs:mörder, f. m, affallin de fer latéte à quelcun. Der kopff 
Roi ſchwindelt ibm : la tete lui tour- 


O1. 
Rônigs-rofe, v. Rönias:blume, ne, Den £opff verbinden: enve- 
Könias-fohn , J. m. fils de Roi, loper —— a tête, 
} om 


chaine. 

Rommlich; bequem, adj. com. 
mode; propre; favorable ; con- 
venable. Su einer kommlichen 
tit: dans un tems commode ; 
propre. Kommliche gelegenbeit : 
ocalion favorable. Kommliche 
mittel : moiens convenables. 


Kommlichteit ; Bequemlichkeit, 


S.f. commodité ; oportunitc. 


wand lauffen; fich an die wand 
ftoffen : fe donner de la tete con- 
tre le mur. Einem den topff abs 
fchlagen: couper la tête à quel- 
cun. Sich den kopff xerfallen; und 
fallen : fe caffer la tête. Einem den 
£opff einknicken; gerfébmel en: caf. 


top. 
Vom kopff bis auf die fuͤſſe: de 
pie en cap. 

Etwas in ben kopff faffen: fe 
mettre [ fe chaufler } une chofe 
dans la tête. Einerh etwas in den 
kopff fegen : mettre une chofe 
dans la tête à quelcun; lui rem. 

lir la tête d'une chofe. Aus dem 

opff bringen : Öter quelque chofe 
de la tête. Er bat etwas im kopf; 
ed gebet ibm im £opff herum : il 
a martel en tête, 

Einem weibs:bild ben kopff auf: 
eben: coifer une dame, 

Den kopff dran fireden : agir de 
tête; ufer d’une grande aplica- 
tion, Eich den kopff über etwas 
er fe rompre [fe caffer] 

tête à faire une chofe. 

Seinen kopff zu pfande feben : 
parier fa tête à couper, 

Einem den kopff toll machen: 
rompre la tête à quelcun d’une 
chofe. 

Er bat einen ſtarcken kopff: il a 
la tete bonne; il boit beaucoup 
fans fe fouler. 

Er hat einen ſtarcken (eifernen) 
kopff zum fludieren: il a la tête 
bien forte; une tête de fer; il 
étudie fans ceffe. 

Das ungluͤck, fo er andern bereis 
tet, wird über feinen eigenen kopff 
ausgeben: le mal qu'il prépare 
aux autres, retombera fur lui. 
même, 

Einen beym kopf nehmen; ne 
men laffen: faire arrêter quel- 
eun; le mettre en prifon ; failir 
[prendre & aprehender] quelcun 
par le corps. , 

Einander bey den fbpffen trie: 
gen: fe prendre par les oreilles : 
par les cheveux; fe battre à coups 
de poing; fe gourmer. 

Mit blutigen koͤpffen Davon font: 
men: [ 2. de grerre ] être batu ; 
étre repoufle avec perte. 

Auf dem kopff tanken : prov, 
tomber à terre ; fe laiffer tomber. 

Eich den kopff fragen: prov. re- 
greter une chofe ; s'en repentir. 

Ein guter fopff : une bonne tête. 
Ein burtiaer ; aeichwinder kopf: 
un homme prompt ; un efprit 
vif; eveille. Ein bañtiger ; bibi. 
ner kopff: une tete chaude. Ein 
schlimmer ; liſtiger ıc. fopff : un 
homme rufe; fin. Ein luftiger 
Eovff : une belle humeur ; un 
efprit gai; gaillard. Ein wunder» 
licher kopff: une étrange tete. Ein 
leichtfinniger ; barter_£opff : une 
légère ; dure tete, Ginnreicher ; 
vortrefflicher kopff : bel-efprit. 

So viel tôpife, fo viel finne : au- 
tant d’hommes, autant d’avis, 

Biel tönffe, viel finnen : pro. au- 
tant de têtes, autant d'opinions. 
Die belagerung wird koͤpffe fo: 
ften: ce liege coutera bien des 
têtes, Eine companey von ſo viel 


kop. 
föpffen : une compagnie de tant 
d'hommes. 

Der topf flebet drauf; es gilt 
fopffab: ıl y va de la tete; de 
la vie, 

Sich in eined kopff zu ſchicken 
willen: s’acommoder à l'humeur 
de quelcun, Alles nach feinem 
kopff haben wollen : fuivre fon 
— aſſujetit tout le monde 
à la phantailie. Er bat meines 
kopffs viel : il eft de mon humeur; 
fon humeur me revient fort ; 
nous nous acordons tres.bien de 
fentimens. Seinem kopff folgen ; 
etwas aus (nach) feinem einenen 
Lopffe thun : faire quelque chofe 
à fa tête ; de fon autorité ; fuivre 
——— Einen kopff haben: 
avoir de la tête ; avoir une tete; 

tre capricieux ; opiniâtre. 

Er bat einen kopf; wie die gänfe 
auf Rügen: prov. pourquoi n’au- 
roit-il pas une tête, une épingle 
en a bien une. 

Jemand vor den kopff ftoffen : 
prov. ofencer [choquer] quel. 
cun; heurter quelcun. 

Einen zu kopff mwachfen : ‚prov. 

rendre le deflus ; s’emanciper; 
ortir du devoir , de la ſoumiſ- 
tion , & de l’obeiffänce qu’on 
doit à fon fuperieur, 

Einem den kopf zurecht (zwiſchen 
die ohren) fegen: prov. redreffer 
quelcun; le des-abufer ; le re- 
mettre dans fon devoir. Den 
kopff wieder zurecht ſetzen: defe- 
tourdir. 


Den kopff auflegen: prev. s’en- 
teter ; fe pr&ocuper ; s’opiniatrer; 
s’aheurter. 

Den kopff aus der fchlingen zies 
ben : prov. fe tirer d’un danger ; 
d'un mauvais pas. 

Den kopff bangen: prov. faire 
le devot; lebigot, , 

Eilen, ald ob ibm der kopff brens 
nete: fe häter ; fe precipiter. 

Den kopff empor beben : mar. 
cher tête levée; reprendre cou- 
rage ; prendre affurance. 

Einem den kopff bieten: faire 
tête à quelcun ; s’opofer 

refifter] à quelcun, 

Bof, am geigenbals ; f. m. bou- 
on, 

Ro Cf. d'étuvifle ] ventoufe, 

dbife fegen: apliquer des ven- 
toufes. 

Ko ' de jardinier] Ein topff 
fobl ; falat : une pomme de chou; 
de laitue, Ein br mobn: une 
tete de pavot. Der falat fetst koͤpf⸗ 
fe: les laituës fe pomment. 

Repils Cr. de manège] Nach den 
fopffen rennen: courir les têtes. 

Den kopff bin und wieder werfs 
fen : [#. de manége] battre à la 
main. 

Gefchnigter kopff: Ce, darchi- 


tréure] malque, 
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Kopff:arbeit, Sf. travail de tete; 
étude. 

Ropff:binbe, ff. frontal. 

Kopff-brehen , f. #. rompement 
de tête. Diefe aufgabe auflöfen, 
iſt ein rechtes Lopff:brechen : c’eft 
un grand rompement de tête, que 
de refoudre ce probleme. 

Rovff brechend, adj. Das ift ein 
fopffsbrechender mein ; der wein 
ift ein Eopffsbrecher ; tofireiffer : 
ce vin eft du cafle-tete; du vrai 
caſſe· tᷣte. 

Ropffbrecher, v. Kopff brechend. 

Ropff bret, f. ». doſſier de lit. 

Koöpffen, ©. a. couper; trancher 
la tete; decapiter. Einen verur⸗ 
tbeilen, geföpfft zu werden : con. 
danner quelcun à être décapité ; 
à avoir la tête tranchée, 

Ropff:aeld, f. ». Ropfffteur, ff 
Capitation, Gin fopf : aeld aug 
fébreiben : mettre (publier) une 
Capitation, 

Ropff haar, f. #. cheveux ; che. 
velure, 

Kopff:füffen, S. ». chevet. 

Bopfflauge , . A leflive à laver 
a tête, 


Ropff-lauf , S. f. pou de tête. 
ir J.f. éguille de tete, 
Mu . f. coup de poi 
— qu'on pt pa. À 
la tete de quelcun, 

Ropff:falat ; Rropff.falat , [ im, 
laitue pommee ; laitu& cabuffe, 
Kopff:reiffer, v. Ropff:brechend. 
Bopff-fhmerg, Sm. Ropff we⸗ 

be, JS. #. mal de tete, Ich babe 

» Kopf fbmergen, daf mir der kopf 

—— möchte : la tête me 
end. Kopff⸗ſchmertz an den ſchla⸗ 
fen : migraine. 

Kopffffreich, f. m. chinfreneau, 

r bag in dieſem gefecht ein wich» 
tiged vor den top befommen : il 
a recu dans ce combat un vilain 
chinfreneau, 

KRopffiftüd , f. ». piece de mon. 
noie d'Allemagne, dont quatre & 
demi valent un écu. 

Koppel ; Buppel, Sf. [ 2. de 
chale] couple, à atacher deux 
chiens enfembie, 

Eine Foppel hunde: une meute de 
chiens. Elende foppel:bunde, die 
räudig : houraillis, 

Koppel, Cr. de magiignon) entra 
hir qu'on met aux pies d'un che- 


Œine Foppel pferde : plufieurs che. 
vaux ataches enfemble, qu'on 
mene au marché, 


Aoppeln ; Fuppeln, ». a. cou. 
pler [ameuter] les chiens. 


Ein pferd koppeln: mettre des 
entraves aux piez d’un cheval. 
unde zuſammen koppeln : [sde 
ee en des chiens. 
Roppeln ; Euppeln, [2.infame ] 
faire le maquereau;la maquerelle. 
Ær à pr 
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Koppeler; Aoppler ; Ruppler ; 
[. m. maquereau. 

Kopplerey ; Aupplereys J. f. ma- 
querelage. 

Ropplerin ; Rupplerin, J. f. ma- 
querelle ; appareilleufe. 

Roppleriſch; Auppleriféh, adj. 
en maquereau ; de maquereau ; 
intrigueux. 

Korb, J: m.bane; hote; panier ; 
* vin; corbeille. Körbe ſlech⸗ 
ten: faire des corbeilles. 

Durch den korb fallen; den korb 
befommen: prov. étre refufc d'u. 
ne fille, qu'on a recherchée en 
mariage. Einem den forb aeben : 
refufer une propofition de ma- 
riage. 

Körbel, v. Kerbel. 

Korbette, Sf. [r. de manège ] 


courbette. 
Korbettiren, v.a. [?. de manige] 
courbetter. 


Korb-hammer, fm. [2 de va- 
nier) batte. . 


Körblein , S. »- corbeille ; petit 
panier. 

Korb;voll , 6 corbeillée; pane- 
ree, Ein forb voll feigen : we 
corbeillée de figues. 

Korck; Gurck, J: m. liege. Ab- 
fäge von fort : talons de liège. 

Rord:baum, f. m. liege. 

KRorden ; adj. de liege. Kordens 
jtöpffel : bouchon de liege. 

Korden, v. a. boucher avec du 
liege. Flaſchen korcken: boucher 
les bouteilles. 

Rord:sieber, [. m. tire-fond ; tire- 
bouchon. 

Korduan ; fm. marroquin. Auf 
forduansart bereiten; w. a. marro- 


quiner. 

ARorduan.bereitung , J.f. marro- 
quinerie, 

Rorduan⸗ macher, J: m. marro- 
quinier. 

Kordusnmaderbandwerd,f: 7. 
marroquinerie. 

Koͤren, v. Rieſen. 

Korn, J. ». grain. Ein korn weis 
gen; gerfien sc. un grain de fro- 
ment ; d'orge. Webr, die viel koͤr⸗ 
ner bat: cpi qui a beaucoup de 
grains. 

Korn am paternofier : grain de 
chapelet. 

Rorn, ble. Das torn ftebet fchön 
auf dem felde : les blés font beaux 
à la campagne. Korn fthneiden ; 
drefchen ; einführen : couper; 
battre; engranger les blés, 

Korn, blé; grains. Korn einfaufs 
fen ; aufichütten : acheter; engre- 
ner du ble, Korn faden; umitof: 
fen :_enfacher; manier le blé. Ein 
ſcheffel korn: un boifleau de blé. 

Korn , feigle. 


for. 

Korn, Lt. darmerier] mire; gui- 
don. 

Korn » [r.de monnoïewr] aloi. 
Don alten ſchrot und form d’an- 
cien poids & aloi; à l’ancien titre. 
Diefe münge bat nicht ihr gebüb: 
rend frot und forn ; cette mon- 
noie n’eft pas de poids & de loi. 

Rornsader, f. m. champ femé de 
eigle. 

Kornsäbr ; Sf. épi. 

Rorn-bau, S. m. agriculture ; la- 
bourage. 

Korn.bauer ; f. m. laboureur. Ein 
reicher forn «bauer : un riche la- 
boureur. 

Kormblume, f. f. aubifoin ; bla- 
velle; bleuët. 

Korn.boden ; Aorn-fpeicher, [m. 
grenier, ß 

Kornel-baum, J: m. cornouiller. 

Kornel⸗kirſche , f. f. cornouille, 


Körnen, v. =. fi koͤrnen, vr. 
grainer ; grener ; monter en grai- 
ne. Das Éen förnet fehon; es ſeht 
törner : les bles grenent déja. 

Rörnen, v. a, [il fe dit de diver- 
Jes chofes] Gold ; fflber Eôrnen : 
mettre de l’or ; de l'argent en 
grenaille. Pulver tôrnen : redui- 
re la poudre à canon en grain. 
Pögel körnen : apater les oifeaux. 
Leder koͤrnen: faire venir le grain 
au Cuir, 

Rörner, fr. Cr. de feulpteur) gré- 

es 


nes. 
Kornserndte , S. f. recolte; moif- 


on. 
Rorn-garbe, J. f. gerbe. 
KRorn:bammer, J. m. fleau, 
Korn:bandel , fm, trafic en blé; 
greneterie, 2 


Korn:böndler , f. m. marchand 
de ble 


KRorn-bauffe , S. m. tas de blé. 
Bormsbauf ı J. n. magazin aux 
es 


Rôrnlein, fm. petit grain. (in 
förnlein fandes ; faits; pulverd ıc. 
un grain de fable; de fel; de 
poudre, 

Koͤrnicht; koͤrnig/ adj, qui a des 
grains; qui eft en grain. 

Rorn⸗jud; Rorn-Fipper, v.Korns 
wucherer. 

Rorn-mangel ; f. m. difette de 


grains. 

Korn-mardt, [. m. marché aux 
grains, 

Roͤrn · maß / J. m. mefure pour les 
grains. 

Korn-meffer , f. m. mefureur de 
grains ; radeur. 


Korn:mübl, ff. moulin à mou. 


re. 

Korn;preif , fm. prix du ble, Der 
forn-prei fiéigt : fällt: le prix du 
ble haufle ; baiffe. 

Rorn-reiter, v. Korn⸗ſieb. 

KRornrofe, v. Klap:rofe. 


for. fof. 


' Rornsfad , J. m. fac à blé. 


Rorn:fhauffel, ff pele. 

Horn:fbeune, Sf. grange aux blẽᷣs. 

Rorn:fchreiber, f. m. controleur 
des grains. 

Rorn-ficb , f. m. Rornsreiter, fm. 
crible : injirument qui fert a fepa- 
rer le bon grain d'avec le mauvais. 

Rornfieb, fı m. C£. d'artillerie] 
grenoir. 

Korn:tar ; f. m. prix reglé du blé. 
Einen torn-tar feen : fixer le prix 
des blés. 

ARormwucher, f. m. pratique in- 
tercflée , qui £a Fire mon- 
ter les blés en prix. 

ARorn » wucherer ; Korn ; jud; 
Rornetippet, f. m. marchand de 
blé, qui par interêt porte les blés 
à un prix exceflif, 

Rornwurm , Sf m. charenfon ; 
coffon ; chatepeleufe, 

KRornzange, ff. Lt. d'orféere ] 
bercelles. 

Kornszebend, f. m. dime des blés, 

Rorn⸗zinß/ fm. cens en blé, 


Körper, Jr. corps. Die himms 

liſchen koͤrper: les corps celeftes. 
Ein todter körper ; un corps mort. 

Rôrperlid ; adj. corporel. Ein 
türperliches wefen: un être cor- 
porel. . 

Einen körperlichen eyd ſchwoͤren: 

[2. de barreau] faire ferment per- 
fonellement, 

Rörperlich, ado, corporellement. 


Kofen, v. ». ange de province ] 
devifer; caufer; s’entretenir. 


Koft, JF nourriture. Gute; ge 
funde foft: nourriture propre ; 
faine, Geine koſt verdienen: ga- 
gner fa nourriture ; fon pain. Ei 
nem die koſt geben ; einen in der 
Éoft balten : donner la nourriture 
à quelcun; le nourrir. 

Roſt/ penfion. gr die off geben: 
mettre en penſſon. %n die foft 

eben : fe mettre en penfion. In 
ie koſt aufnehmen : recevoir en 
fion. 

Roftbar , adj, cher ; pretieux ; 
fomptueux ; de prix, Koftbarer 
u À es A — — 

oſtbarer bau; tleidung; er 
ic. bâtiment ; habits fehl Br 
tueux. Koflbarer ring : bague 
de prix. 

Koftbar ; Poftbarlid ; ado. pre- 
tieufement ; fomptueufement; 
cherement. 


Roftbarkeit, J: f- prix; fomptuo- 
fite, 


Roſten / v. a. goûter; täter. Den 
wein; die ſpeiſe koften : goûter le 
vin; la viande, Koftet es ein wes 
nig ; foftet etwas Davon : goûtez 
Ctatez] en un peu. 

Koiten , coûter; revenir. Das fo. 
ftet viel geld; mübe; blut: cela 
coûte bien de l'argent; de la 

peine; 


fof. kot. 


peine ; du fang. Der bau koflet 
mich an taufend thaler: ce bâti. 
ment me revient à mille écus. 
Er wird nicht viel koſten: il ne 
vous coutera ee and’ chofe. 
Es koſtete ihn den bals : das le: 
ben : il lui en couta la vie, Und 
„wenn es mich all dad meine ; mein 
leben :c, often folte : quand bien 
il m'en couteroit tout mon bien ; 
ma vie. Die luft £oftet mich viel: 
c'eft un plailir qui me coute cher. 
Es koſte was es molle : quoi 
qu'il coute ; quoi qu'il m'en 
coute ; ribon ribaine. Sich et: 
was foften laffen: mettre [ dé- 
enfer] beaucoup en une chole. 
babe mich viel foften laffen, 
daß sc, il m'en coute beaucoup, 
de &c. 
Roften, f. m. pl. coût ; frais; de- 
nie. m erfordert groffe Eos 
En: cela eft de grand coüt; il 
demande de grands frais. ich 
foften machen ; fich in often fie: 
den: faire de la dépenfe; des 
frais; fe mettre en frais. Auf eis 
gene; fremde foften : à fes propres 
rais ; aux dépens d’autrui, 

Roften:-fraut, f. ». coq. 

Roit.frey adj. defraie, Einen koft, 
frey balten : defraier quelcun, 

Koft:gänger, f. m. penfionnaire, 

KRoft:geld , f. ». penfion, Go viel 
ed geben: donner tant de 
penlion. 

KRoft-err ı S. m. celui qui nourrit; 
qui entretient, 

Oftlich » adj. pretieux ; de prix ; 
mes 5 Blendide, magnif- 
ue; exquis ; excellent. Köffliche 
leider ; gefibuneibe ic. habits; 
ierreries de prix. Köftliche fpeis 
en: viandes exquifes. Köftliche 
weine : vins de liqueur. Koͤſtli⸗ 
che bücher: excellens livres. Ich 
babe nichts koͤſtlichers: je n'ai 
rien de plus pretieux ; de plus 
eftimable. Ein töfttiches mabl : 
un feftin fplendide; magnifique. 

Köftlich ; adv. fomptueufement ; 
fplendidement ; magnifiquement. 

+ Köftlichkeit , [.  fomptuofite ; 
magnificence, 

Kot; Roth, f- m. bouë; crote ; 
fange. In koth treten; fallen: 
marcher; tomber dans la boué, 
Mit koth befudeln: croter. Yom 
koth reinigen : décroter. Etwas 
wie koth achten : eftimer une 
chofe comme la bouë. Mit koth 


befchmieren; beiverffen : emboüer. 
Im koth fteten bleiben : s’em- 
bourber. 


a 
Einen aus dem koth bebèn : prov. 
tirer quelcun de la bouë : le ti. 
rer de la mifere ; de la baflelfe, 


Roth im heimlichen gemach : ga- 
tout, 
Rorb:bürfte , f. f. decrotoire, 


Kote y Sm. [t. de martchal] bou. 
let. Pferd, das den koten übertres 


fot, fra. 
ten ; über den foten gefchoffen : 


cheval bouleté, 

Kotführer, Sm. bouëur. 

Kotig, adj. croté ; fangeux. Ko⸗ 
tige ſchuhe; Eleider : fouliés ; ha- 
bits crotés. gorge ftraffen : ruës 
fangeufes. Eich fotig machen : fe 

, eroter; amaffer des crotes. 

Rot-féfer , fm. efcarbot. 

Rot-flunder, f f. crote atachée 
aux habits, 

Kotfnapp ; S. m. faunier, 

Kotlache + S-f. bourbier. 

Kotfchauffel, S.f. rabot. 

Rôttel, f. m. crote. Schafsköttel ; 
mäufe-föttel ic. crote de mouton ; 

fouris. 

Kotz, S. m. houffe ; caparaçon. 

Koben, v.». rendre gorge; de- 
gobiller, 

Rotzen, toufler ; cracher, 

Rotzer, fm. touffeur. Ein alter 
foßer: un vieux touffeur. 

+ Roy, f. f. cabane: dans un 
hs LA prifon ; cachot, 

Krabbe, S. f. cancre ; fquille. 
rabbe, Cr. de is, quon dit 

a enfanı) Garitige the: Vi- 
lain marmot ; vilaine marmote, 

Krabbelen ; trieben, ». ». 
grouiller. Die maden frabbeln 
in dem käfe: les vers grouillent 
dans ce fromage. 

Krabbelen ; grabbelen ; manier; 
tätonner. 

Krabben; traten; Prauen, v.a. 
grater. Sich im kopf ; im rücken 
K frabben: fe grater la tete; le 

08, 

Rrabben-Flau, J. f. [ plante] ftra- 
tiotes. , 

Krabenit ; Sm. civade. 

+ Krach, J m. Einen krach Taf 
fen : craquer. 
rachen, ©. ». craquer ; faire 
crac. Das eis Fracht: la glace 
craque. Der balde frachte, und 
brach entzwey: la poutre fit crac, 
& fe rompit. 

Das feuer kracht : le Feu petille, 
Die trocdene träuter krachen: 
les herbes feches craquent. . 
Der zwieback kracht unter den 
jidnen: le bifcuit craque entre 
es dents, 

Rracden, f. m. fracas. Mit groffem 
frachen einfallen : tomber avec 
un grand fracas. Das krachen : 
petillement. 

Kradehl, S:». querelle ; noife. 

Rradeblen, v. #, quereller. 

Aradebler , f. m. querelleur. 

Krackſtein; Aragftein , [. m. 
Ce, d’architeöture] tas de charge ; 


fra. 349 
confole. Kragiteinsgeäder: ner- 
vures. 


Kraft, S: f. force; vertu ; vi. 
gueur ; eficace, örtliche krafft: 
vertu divine. Die Erdifte 
labs ; des gemütbe: la force du 
corps ; de l’efprit. Die fräffte der 
feclen : les facultés de l'ame. Die 
kraͤffte des leibs erhalten ; veriiebs 
ten : conferver; perdre fa vi. 
gueur. Yon Eräfften fommen : 

erdre fes forces, Zu kraͤfften wies 

t fommen : reprendre fes for. 
ces. Uber feine räffte thun: faire 
au delà de fes forces. Das ift über 
meine kraͤffte: cela — mes for- 
ces. Der wein bat die rafft, dag 
bert zu färden: le vin a la vertu 
le fortifier le cœur, Kraut, das 
eine groffe frafft bat : herbe de 
grande vertu, 

In krafft ſeines amts; feiner voll 
madıt : en vertu de fa charge; 
de fa commiflion. 


Mit krafft und nachdruck reden : 
parler avec force ; vigueur ; éf- 
cace, Die krafft eines morts : l'e- 
nergie d’un mot. 


Rrafft:artzney , ff. remede con- 
fortatif, 
Brafft-ba'fam + S. m. baume forti. 
ant. 
Rrafft:brübe ; Arafft-fuppe, ff 


confomme ; reftaurant, 

Rräfftig ı adj. fort; vigoureux ; 
fortifiant ; puiffant ; dficacez 
energique &c. Kraͤfftig an leib 
und gliedern. : fort & vigoureux ; 
robulte. Kräfftiger wein : vin forts 
puiffant, Kr füge artzney: reme- 
de eficace, fre fige fuppe : bouil. 
Jon novrriflant ; fuculent. Kräffs 
tige bülffe : puiflant fecours, 
Krafftige mittel amvenden , feine 
fache durchzutreiben : emploier 
des — [ehcaces } 
peu venir à bout de fon afaire, 

ine träfftige rede: un difcours 
energique, Kräftige bemeifi : 
preuve evidente, Kräfftiged zeug⸗ 
: témoignage irrefragable. 
ige bandlung ; verichreis 
bung : contract; acte #alable, 

Rräfftig ; Präfftiglich, ado, forte- 
ment ; vigoureufement ; puif. 
famment ; eficacement ; evidem- 
ment; valablement, 

Rrafftlos, adj. impuiffant; foibles 
languiffant ; épuifé de forces. 
Krafftlofe bemübung anmenden : 
—86 — Der 

e iſt gan fra : le ma. 
lade eft tout a ’ a pe 
toutes fes forces, Matt und kraffts 
lof: languiffant & fans vigueur. 
Krafftiok rede : difcours languif. 
fant. Krafftlofe handlung : acte 


invalide, 


Atafftlofigfeit, f. f langueur; . 
pa he 3 RR, e for 
ces. 


KRrafft:mebl, f:#. amidon. 
&r3 Krafft⸗ 


350 fra 
Reaffimild,f. f. bonillon perle. 
Rraffsfuppe, v. Krafft bruͤhe. 
Rrafft:tbätig , adj. chcace. 
Krafft:waffer, f. ». eau fortifiante. 
Kragen, Sm. rabat; coler. Schlech⸗ 

ter ; fpisemtragen: rabat fimple ; 
de point ; à dentelle. Spanijcher 
fragen: fraife, 

Kragen am wamunes ; am mantel; 
am bembde: colet de pourpoint; 
de manteau ; de chemife. 

Arâglein, n. petit colet. 

Kragftein , v. Aradftein, 

Kraͤhe, ff. comeille; graille. 

Rräben-aua, fr. noix vomique. 

Kraͤhen; Ereben, v.m. [il fe die 

du co ] chanter. | 

+ Krählein y J: m. jeune ; petite 
corneille. 

Kralle, Sf. Brelle, ergot ; quel- 
qu'uns difent & écrivent argot: 
c'eft une pointe dure en forme de 
crochet qui vient au derriere du 
pie de quelques oifeaux. 

Die Frallen einem falcken ablürken: 
apoltronir ſt. de fauconnerie.] 

Mit den frallen betlammerend : 

adj. Cr. de blafon] empietant. 

Mit den frallen ergreiffen : [fe 

dit des oifeaux de prose] empieter. 

Kram, fm. Aram-bude, J. f. 
Rram:gewölb, /: ». Kram: 
laden ; J. m. boutique, Seinen 
fram u ok einlegen : ctaler; 
detaler fa boutique. Ein wobls 
verfebener Eram: boutique bien 
fournie. Einen tram zulegen : le- 
ver [ouvrir boutique ; fe mettre 
en boutique. 

Kramdiener, fi m. garçon de 
boutique. 

Kramen, v. ». étaler fa boutique. 

Was babt ibr da zu framen ? 

qu’eft ce que vous remuëz-là ? 

Kramer; Rramfiger, fm. mercier; 
marchand qui tient boutique, 

Krämerey , NK mercerie. Kraͤme⸗ 
ren treiben: faire la mercerie, 

Rramer⸗gaſſe/ J: f. rue de la mer. 
cerie, 

Rrämergen, f n. C2, de mépris] 
mercadent. | 

Rrémerin ; — 

Kram⸗kaſten jm. Kram⸗pu⸗ 
del, ff bale de mercier ; échope, 

Rrämlein, f. ». petite boutique, 

Rramfiger, v. Kramer. 

Rram:waar, f. f. mercerie, 

+ Krammetssvogel,f. m. grive; 
tourdre. 

Krampe , f. f. crampon; cram- 
ponneau. 

Krampf, f. m. crampe; fpafme. 
Der krampff zeucht mich : la cram- 
= me prend; il me prend un 

pafme. Pferd , dad den krampff 

bat: cheval qui a la crampe. 


Krampf am gan? leibe : tétanos. 


fra. 
+ Reampf-ader, ff. variffe, varive, 
+ Krampficht, adj. fujet à la cram- 


pe. 

Kran, S. m. [rs de mecasique ] 
gru& ; chevre. Die laften mit dem 
fram aufbeben : éléver les far- 
deaux avec la grue. 

Kran, zu aroffen laften : [r.de ma- 
rine] cabre, 


Kran, S. m. [mot de province] 
raifor. 


Bran:balde, fm. [£. de marine] 
boffeur, ou boffoir. 

ranch; Aranich , Sm. gruë. 

Aranid, Cr. d’aftronomie] gruë. 

Krand ; Arander, e, es, adj. 
malade ; indifpofé ; infirme. 
franc werden: tomber malade. 
Ein trander menfc : un homme 
malade, Ein kranckes pferd : che. 
val malade. Ein frander lab: un 
corps infirme. Er iſt etwas trand: 
il eft un peu indifpofe. Sich 
frand ftellen: feindre une mala- 
die. Toͤdtlich franf: malade à 
mort. 

Ein randes gewiffen : confcience 
ulcerée. 

Ein Frander beutel: bourfe plate; 
vuide d’argent. 

Der krancken warten : avoir foin 
des malades; folliciter les mala- 
des, Die tranden befuchen ; tros 
ften: vifiter; confoler les mala- 
des. Ben einem krancken wachen: 
veiller un malade, 

Rranden, v. ». être malade ; ma- 
ladif ; indifpofe. 

Rranden-bett, [. ». Auf dem fran: 
dembett liegen: être ataché au 
lit par une maladie. Yon dem 
trandensbett aufiteben : relever 
de maladie, 

Branden:bauf ; Arand'en.fpital, 
S. ». maladerie, 

Kreandenftube in einem Elofter, J.f. 
infirmerie. 

Kranden » tröfter ; f. m. confola- 
teur des malades. 

Rrancken waͤrter in einem Élofter, 
Sf. m. infirmier. 

Kranden ‚ wärterin, f. f garde 
(in einem £lofter) infirmiere. 

Krandbeit, f. f. maladie ; infirmi- 

np fin Eine gefährlis 

che; ſchwere; anftefende :c. franc: 
beit : maladie dangereufe ; gran- 
de; contagieufe, Eine langwuͤri⸗ 
franctbcit : une longue mala. 
ie ; infirmité. Eine geringe 
frandheit : une légère maladie ; 
indifpofition. In eine frandbeit 
fallen : tomber malade, Sich eis 
ne kranckheit augieben : gagner 
s’atirer] une maladie. a die 
anckheit wieder einfallen: avoir 
une rechüte. Grafirende oder 
berumgebende frandbeit : mala- 
die fporadique. 
Anzeige einer  vorbandenen 


fra, 

trandbeit: [r. de médecine] dia» 
gnoftic. 

Die böfe kranckheit : le haut mal; 
le mal caduc. 

Rraͤncklich, adj, maladif; indifpo- 

fe; landreux ; langoureux. 

Sie ift ſtets krändlich : elle a 
todıjours quelque fer qui loche. 


Kranrad, Jr. [r. de mecanique] 
timpan. 
Rranfeil, f.». cable. 


Krank ‚, f. m. couronne; guir- 
lande. Einen frank flechten : fai- 
re une guirlande. 

Rrang um ein wapen: [i. de bla. 
Jon] anneau. 


Arants, [r. de tapiflier] pante de 


lit ; tour de lit, 
Brang Cr. d’architeälure] comi- 
che 


Ri antz; wein · krantz/ [ #. de ca- 
baretier] enfeigne ; bouchon de 
cabaret, 

Rränglein, f. m. petite couronne, 

Das kraͤntzlein davon bringen : ga- 
gner le prix, 

Sie bat fit um ihr fräntaen 
bringen laffen : elle a laiffe aller 
le chat au fromage. 

Rrangleiften, f. m. C2. d'archi- 
teélure] couronne; mouchette ; 
larmier. 

Rrang:pulsadern, ff. It. duna- 
tome] arteres coronaires. 


+ Kräpfel. Sorte de bignets.* 

Kratz⸗beer, J.f. ronce. 

Kran.bürfte ; ff Li. d'orfécre] 
faie ; faiette. 

Rrat-bürite, [2. d’ouvrier] € 
bo. Si der Eragebüche — 
ben: grateboefler, 

Rragbütt:waffer , S. m. bouture. 

Kratze; Wollstrage, ff. (4. de 
cardeur] cardes. 


Rrage ; brunnen⸗kratze / ff. dra- 


gue. 

Krane; S. f. gale; gratelle ; rogne. 
Die trâge Baden : avoir la ob. 
Langwierige und bartanfichende 
träge : ladrerie blanche. 

Rräge, in metallen: pailles. 

Krag.eifen, fn. Cr. de ramon- 
neur] ratifloire. 

Kratien; frauen, ©. a. grater ; 
égratigner. Den fopff Faben : 
— la tête, Die katzen kratzen: 
es chats égratignent. Die büner 
fragen in Der erden : les poules 

atent la terre, An einer thür 
aben : grater A la porte : par ci- 
vilité au lieu AR heurter. 


Branen ı Lt. dorfeore] faïeter la 
befogne. 
Wolle Fragen, carder [chardonner] 


la aine. 
Rräger , Sm. Cr. d'armerrier] tire. 
bourre ; bourre-laine. 
Henn man fich allzuſehr fratet, 
thut ed mwebe, und wenn man — 
redet, 


* 


fra. 
redet, bringet e8 fehaden : trop gra- 
ter cuit, trop parler nuit. 

Rrägig, adj. galeux ; rogneux. 

Arañawolle, f. f. laveton; bour- 
re-lanice. 

Krauen, v. Rragen, 

Arauen, fn. action de grater. 
Das Frauen kriegen : prov. avoir 
du chagrin; du regret. 

Kraus, adj. crépu; frifé ; crépe. 
Kraufes haar: cheveux crépus ; 
frifes. Kraufer kohl; krauſes tucb : 
choux frifez; drap crépé ; frifé. 
Kraus machen : créper ; frifer. 
Kraufer rand an den mlngen : 
grénetis. Die Louis d’or haben 
. einen fraufen rand : les Louis d’or 
ont un grénetis. 

Araufer finn: efprit bizarre ; fan- 
tafque; bourru. Gich fraus mas 
chen : monter fur fes ergots. 

Rraus-bart , f. m. barbe épaifle; 
toufue, 

Rraus-beer , f. f. aubepine. 

Kräufe, f. f. frifure. 

Rraufe, Sf. Cr. de lingere] fraife, 
Eine fraufe tragen: porter une 
fraife. ; 

+ Rräufels eifen, f. ». pincettes 
pour frifer les cheveux. 

Rraufemüng , f: f mente pana. 
chee: [ plante, ] 

Kraufen ; fréufeln, v. a. ** 
frifer. Das haar krauſen: frifer 
les cheveux. 

Sandblâtter.Fraufen, [t. de blan- 
chiffeufe) godronner des man- 
chettes. 

Hraus-Fopif, f. m. tête crepuë ; 

frifee. : 

Kraut, .f. herbe. Kräuter famms 
len : cueillir des herbes. 

Araut, chou. Sauer fraut : choux 
Sales. Savoyiſch fraut: pancaliers. 

Kraut und loth: [2.de guerre] pou. 
dre & plomb. 

Arautsader , [. m. Kraut⸗ land, 
S. ». champ planté de choux. 

Rraut:-bauer ; Rraut:gärtner, JS. 
m, planteur de choux. 

Krautsbett, /.. planche de choux. 

Kraut:dorfche, ff. côte de chou. 

Krauten, v. ». cueillir de l'herbe, 

Rrauten; Erautcin, cueillir des 
herbes médecinales ; herborifer. 

Rräuter:argt,f m. fimplicifte, 

Rrauter:bad, Sn. bain médecinal, 

Rräuter:bier, f. ». bierre préparée 
avec des herbes médecinales, 


Aräuter.buc , [. ». livre de bota- 
nique. 
Bräutetfeau, L  Arduteraveib, 


J. n. herbiere, 
Kraͤuter⸗ geruch; Kraut geruch 
S. m. odeur d’herbes, ’ | 
Rräuter-Bäfi , f. m. fromage verd. 
‚Bräuter-fammer , Sf. chambre ; 
renier où un apoticaire met fes 
Ampier, 


fra. fre. 
Kraͤuter mann; Rräutler , f. m. 
herborifte ; botanifte. 
Rraut:erndte , f. f. recolte des 
choux. 
Rräutersfad , S. m. Rräuter-fäd: 
kın, . #, fachet; neud, 
Rröuter-falat, f. m. falade d’her- 
; de menuës herbes, 
Aräuter-falbe, f. f onguent pré- 
paré avec des herbes, 


Aräuter-fuppe : J. f. potage aux 


Aréuter:tabad ; f. m. compofe 
d’herbes & autres drogues, qu'on 
fume en tabac. 

Rräuterstrand‘ f. m. infufion mé- 

ecinale., 

Kräuter-wein, fn. vin mixtionné. 

Kraut:garten, N m. potager. 

Kraut:baupt, f. ». Rraut:topff , 
x m. pomme de chou ; chou-ca- 


us, 

Rraut:junder, f. m. Cr.injurieux] 
planteur des choux. 

Krautsfeller , f. m. ferre pour les 
herbes potageres. 

Bräutlein, f. m. petite herbe. 

Gedult iſt ein feltenes Eräutlein : 

prov. la patience eft une rare ver- 


tu. 

Sie iſt mir ein kraͤutlein: prov. 
c'eftune finette ; une petite ru- 
fée ; friponne. 

Kräutler, v. Rräutermann. 
Krautsmardt, fm. marché aux 
herbes. 


Rraut:pflange, ff. plant de chou. 

Kraut-falat, fm. chou coupé en 
falade, 

Rrautftengel, fm. tige [trou] de 
chou. 


‚ Krautsftüd ; f. ». [t. de jardinier] 


découpe; parterre. 
Rrautfuppe ; J. f. potage aux 
choux. 
Rraut:wurm , f. m. chenille. 
Krebs, f. m. écrevice. Krebfe fans 
gen : prendre [pêcher] des écre- 
vices. 

Krebs, [t. de medecine] cancer. 
Rrebs, [i. d'affronomie] écrevice; 
cancer: Pan des fignes celefles. 

Krebs, [t. darmurier) corfelet. 

Krebs , Cr. de jardinier] chancre; 
gale : maladie des arbres. 

Rrebs:aug, J: x. Arebs-ftein, fm. 
pierre d'ecrevice; yeux d'écrevifle, 

Arebs.bad, J. f. ruiffeau qui nour- 
rit des écrevices, 

Krebfen, v. ». prendre des écrevi- 
ces. 


Iſt ed nicht gefiſcht, fo it ed 
doch gefrebfet : prov. toùjours pé- 
che, qui en prend un ; on profite 
tobjours en faifant un petit gain, 

Rrebs:gand, f. m. Den krebs. gang 
geben: reculer ; aler à reculons 
comme l'écrevice. Geine nabs 
rung gebet den freb8-qang : fes a. 
faires vont à reculons ; reculent. 


Krebs.gh fre, 351 

rebs gaͤngig, adj. Krebs gaͤngi 

werden: Fesses. J i nicht, 
was die fache Erebösgängig ges 
macht bat: je ne fai ce qui a 
rompu cette afaire, 

Rrebslein, f. x. petite &crevice, 

+ Rrebs-linie, [.f. Le.d’aftronomie) 
tropique du cancer. 

Rrebs:fdyale, f. f. écaille d’ecre- 
vice, 

Krebsfhere, J: f. pince [bras] 
d’écrevice. 

Rrebsfuppe , f. f. foupe aux écre- 
vices. x 


Krehen, v. Rräben, 


Kreide, ff. craie. Mit kreide 
jeichnen : marquer avec de la 
craie. 

Rreidig, adj, plein [mêlé] de craie. 
Kreidiger grund : terroir mélé de 
craie, 

Kreis , Sm. cercle ; rond. Einen 
frei machen :_ faire un cercle. 
In einen kreis flellen : difpofer en 
cercle; enrond, ‘fm reis herum 
lauffen: tourner en rond. Ein 
pferd im Éreis tummeln : travail. 
ler un cheval en rond. Der kreis 
des erdbodens: le rond de la 
terre. 

Kreis der bôben: [ x. d’aftrologie ] 
almicantara. 

Rreis: die geben Éreife bes reiche : 
les dix cercles de l’empire. 

Rreis:ausfchreib-amt, [. ». auto- 
rité [charge] direétoriale. 

Rreissausfchreibender Fürft: Prin. 
ce directeur de cercle. 

Areifel; Kreuſel, f. m. toupie; 
fabot. 


Kreis: formig » adj. circulaire 
Kreis formige bewegung : mouve- 
ment circulaire, 

Rreis-Oberfter, J. m. général de 
cercle. 

Kreistag, f. m. Kreis:verfamms 
lung = f diéte de un 

Breisstang 1 J. m. [danfe de eam- 
pagne] olivettes. 

Kreifchen; Areufchen, v.r. [Ich 
treiſche; ich £riefche ; aekrifchen] 
crier; criailler ; faire des cris. 

Kreiften ; Areufen, 2.7. [2.de 
Jage-femme) ètre en travail d’en. 

t. 

Rreifterin ; Kreufferin ; [-f. Kreis 
ftende frau : femme en travail. 

Krempe, J. f. retrouflis de cha- 


peau. 


Rremp-baade ; f. m. lampon. 


= Krefel, S. m. (+. de visrier] grefoir. 


Kreffe; Gründling , J: f Cros 
de province] goujon, Gebadene 
techn: goujons frits, 


Kreſſe, JF. ereflon. 
Arelfensfalat, JS. m. falade de cref- 
on. 


Breffens 


- 


* 
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Rreſſen ſaame, f. m. graine de 
sect * f. [t. d'orfivre] laveute 

té, J-f. Lt. d'orjs , 

Die kretz wafchen : Faire la la- 

veure, \ 

Kreuel, JL m. [r. de cuifüte] cro- 
chet. 

Kreufchen, v. Kreiſchen. 

Kreufel, v. Kreiſel. 

Kreußen, v. Keeiften, 
tout, v. Treug, 
reutz baum , Jm. zu einer winde, 
mowinet. 

Kreuten, v.». [ide mer] croi- 
fer. Zum treugen auslauffen : aler 
croifer. Auf einer bôbe ; auf ei⸗ 
nem meer Éteuben: croifer à une 
certaine hauteur ; dans une telle 
mer. Auf die feesräuber Éreugen : 
croifer fur les pirates. 


Kreußer , J: m. petite monnoie 
d'Allemagne , dent quatrevingt- 
dix font la valeur d'un ecu, 


Kreutz⸗ rieme, J: m. am pferde: 
zeug: furdos 
Areun- wen , f. m. traverfe. Sich 
auf einen Éreut-weg machen: en- 

filer une traverfe. 

Kribbifch , adj. [r. de province] 
acariatre; d’une humeur fächeu- 
fe; chagrine. 

Kriebeln, v. Arabbeln, 

Krieben, oder lenden-braten vom 
birfch : Ce. de chaffe) filets. 

Krieche; Arieb-pflaume, S- f. 
pruneau. 


Rriehen.baum ; f. m. prunier. 


Kriechen, v. ». [Ich krieche, du 
treuchſt, er kreucht, wir Eriechen ; 
ich Eroch ; id Eröche ; getrochen] 
ramper ; fe trainer contre terre. 
Die fchlange kreucht auf der erden: 
le ferpent rampe fur la terre, 
Was auf der erden freucht ; Fries 
chendes thier : reptile. Auf den 
fnien friechen: fe trainer fur fes 
— Der krancke beginnet in 
er kammer herum zu kriechen: 
le malade commence à fe trainer 
— la chambre. Ins hunde⸗loch 
iechen muͤſſen: être mis dans un 
cachot. 
Zum freut; kriechen: prev. s hu. 
milier ; fe foûmettre ; venir à 


jube. 

Das Eriechen ; S. ». rampement, 

Kriech⸗ente; Erich » ente; kruͤck⸗ 
ente  J. f. cercelle ; albran. 

Kriech⸗ enten jagen: albrener, 

Rriechend, adj. rampant; reptile. 

Kriechendes ungeziefer ; gavürme: 
J. n, reptile. 

Krieg, fm. guerre. Ein bluti: 
ger ; graufamer; langtvieriger ıc, 
krieg: une fanglante : furieufe ; 
longue guerre. Krieg führen : fai- 
re [foütenir) la guerre; avoir 
guerre, Krieg anfangen ; erheben : 


tri. 


entrer en ps Den Erica ans 
kündigen : déclarer la guerre, Den 
krieg endigen ; Dem Érieg ein ende 
machen: mettre fin à la guerre; 
finir (terminer] la guerre. Aus⸗ 
ländifcher ; einheimifcher krieg: 
guerre étrangere; domeftique ; 
inteftine. Gein heil im frieg ver: 
fuchen : — fa fortune à la 

uerre. In ben krieg geben; le: 

en: aler à la guerre, Sn frieg 
befangen (begriffen) feyn : être en 
guerre. Zum krieg abrichten : 
aguerrir. 

Gute nacht krieg! ich will zu hau⸗ 
fe bleiben und fraut ſtecken: fer- 
viteur à la paillaffe, j'irai plan- 
ter des choux. 

Kriegen; krigen, ©. ». faire la 
guerre, 

Kriegen p 9 a. avoir; gagner; 
aquerir ; prendre ; recevoir ; atra- 
per. Einen dienft friegen: avoir 
un emploi. einen verdienten 
dobn friegen : avoir [recevoir] 
fon falaire. Gäfte ; zuſpruch; bes 
fuch triegen : avoir des vifites. 
Schläge fricgen : gagner des 
coups, Geld kriegen: gagner [a- 
querir] de l'argent. Beute fries 
den: aquerir [faire] du butin. 
Briefe; zeitung kriegen: recevoir 
des lettres ; des nouvelles. Das 
ficher kriegen : prendre la fiévre. 
Eine veflung friegen : prendre une 
place. Meue fraffte kriegen: re- 

rendre [recouvrer] fes forces. 
Einen rauber fricgen: atraper 
[prendre] un voleur, 

Das Pleid friegt motten: les vers 
fe font mis dans cet habit. Der 
baum Eriegt knoſpen: l'arbre bour- 
geonne ; pouffe des boutons. Eis 
nen zum feind kriegen: encourir 
l'inimitié de quelcun. Mitneb: 
men, was man kriegen fan: enle- 
ver tout ce qu'on peut atraper. 
Ich will dich Lou kriegen : je t’a- 
traperai bien. Du wirft friegen ; 
du wirit ed kriegen : tu en auras; 
tu n’&chaperas pas; tu n’en forti- 
ras pas impunement. 


Kriegend, adj. Alle kriegende their 
le: toutes les parties qui font en 
guerre, 

Rrieger , f. m. guerrier ; foldat. 

KRriegerifch,, adj, guerrier; belli- 
queux. Kriegerifcher finn ; mutb : 
humeur guerriere ; courage guer- 
rier. Kriegeriſches vol : peuple 
guerrier ; belliqueux. 

Ariegs » anitalt ; Kriegs » bereits 
fhafft; Rriegs:ruftung; Rriegs- 
verfaflung ; ff. préparatif de 
guerre. Groſſe kriegs⸗ anftalten 
machen ; fich in Érieacs.verfaffung 
feßen : faire de grands préparatifs 
de guerre. 

Kriegs-bau-Funft , A architectu. 


re militaire, 
Kriegs:baumeifter, fim.ingenieur. 
Kriegs;bereitfhafft , v. Kriegs⸗ 
anſtalt. 


tri 

Rriegs:beveftigung , S. f C+.de 
pratique] litisconteftation. 

Rriegs.caffe, f. f. caiffe ; trefor de 
guerre, 

ÆArieas-Commiffarius, f. m. com. 
miflaire de guerre. 

Ariegs:dienft , f. m. fervice. In 
kriegs.dienfte gehen; Eriegd-dienite 
annehmen : entrer [ s'engager ] 
dans le fervice. Kriegs:dieniie 
aufgeben ; aus dem trieges⸗dienſt 
treten: fortir de fervice; aban- 
donner le fervice, Er bat jo lange 
kriege » Dienfte aethan : il a tant 
d’anndes de fervice, 

Rriegs:empörung ; Kriegs: un⸗ 
tube, jf. mouvement; trouble, 
Die Ungerifche kriegs unruhe: les 
troubles de Hongrie. 

Rriegs-fabn , J. f. enfeigne. 

Arvieas-fern-dlas , f. ». polemof- 
cope. 

Rriegs-feuer, f. ». Rriegs:alut, S. 
f. feu de 5 erre. Ey HE 
feuer Dämpffen ; anzuͤnden: étou. 
fer ; alumer le feu de la guerre. 

Rriegssflotte, ff. Rote. Eine kriege, 
flotte ausrüften : équiper une flote, 

Kriegs : gebrauch , f. m. raifon 
[ufage] de guerre, 

Rriegs:gefabr , J: f danger d’une 
gene rochaine. In Eriegö:ges 

br ſtehen: être menacé d’une 
guerre. 

Ariens:gefangener , f. m. prifon. 
nier de guerre. 

Rriegs:gerätbichafft, JF 6 
zes ı f. m. atiraıl. Der nôtbige 

ieges jeug zu einer belagerung : 
Patirail neceffaire pour un fiége. 

Rrieags:gefchr . »#, bruit [ru- 
— — — —— 
guerre, 

Rriegsglüd, f- x. fortune de la 

" guerre, 

Rriegs:alut , v. Ariegs-feuer. 

Kriegs gott/ fm, Dieu de la guer- 
re; Mars. 

Rriegs:göttin, f. f. deefle de la 


guerre; Bellone. 


Briegs:gurgel r Sf. Le. injurieux] 
foldat. 
Kriegs haͤndel; Kriegs⸗ fachen , 


J. m. afaires de la guerre, Die 
audfertigung ber fricgé-fachen bas 
ben : avoir le département de la 
guerre. 

Rrieas:baupt , #. capitaine & 
ar general; — 

Rtiege Hauptmann, S: m. capi- 

ine, 

Ariegs:beer, f. ». armée. 

Rriegs:beld, f. m. heros; grand 
guerrier ; grand capitaihe. 

Kriegs-Pammer ,.f. f. trefor de la 
guerre, 

Rriegs-Pnecdht , f. m. foldat. 

KriegsFunft , S. f art de la guer- 


re; art militaire, 


I : f fard h 
— — 
Kriegs⸗ 


tri * 
Briegsläufte ; Ariege: seit ff. 
tems de guerre. 
Rriegs-leben, f. ». vie militaire. ‘ 
Rriegslift , S. f. ftratagéme. 
Rriegs:madht , d, f. forces militai- 
res; armee. Einen mit einer groß 
fen kriegs⸗macht überziehen : ata- 
uer quelcun avec de grandes 
Forces avec une puiffante armée. 
. Kriegd:macht zu land ; zu waifer : 
. forces de terre ; de mer, 
Kriegs⸗mann, J; m. homme de 
guerre. 
Ariegs-leute , f m. pl gens de 
guerre, 

Ariegs-notb, ff. calamité [mifere] 
de la gerre, « 
Kriegs:norhdurfft, f. f. munition. 

Die kriegs⸗ no aus einem 
plaë wegnehmen : demunir. 
Ariegs-Oberfter ; J: m. colonel; 


— — 
—— . f ordonnance 
militaire. £ Frs 
viege-ratb, f. m. confeil de guer- 
en Einen triegd:rath halten ; te- 
nir confeil de guerre, 
Rriegs:ratb, confeiller de guerre. 
Ariegs,recht ; J. ». droit [conftitu- 


tion ; ordonnance] militaire ; de 
guerre. Das Franbofifche; Schwes 


Difche sc. Eriegderecht : ordonnan- 
* a France ; de 


5 Criegs « recht geſtellet 
werden : étre mis au confeil de 
guerre, 

Asiegs- cdfung, v. Rriegsans 

a 

Rriens« ſchiff/ J. ». vaiffeau de 

érre. ⸗ 


gu 
Kriens » fteur, ff. contribution 
ihn ; * 


ütenir les frais de la guerre. 
Ariegs: tapfferkeit, J. f valeur ; 
courage. 
— AMriegs⸗ver⸗ 
würtung, f. f. delôtation. 
Rriegs:unrube, v. \ 
rung. 
Ariegs-vold f ». gens de guerre: 


troupes ; milices, s vol 
werben : enröler des gens de 
guerre ; mettre des troupes fur 
pie, Kriegs » vold auf die ge 
ae verlegen : pofter les milices 
ur la frontiere, 
Rriegs:vorrath , f. m. munitions 
de guerre, HERREN 
riegs weſen, S. #. afaires a 
—n LT iegs⸗ wefen wohl 
verfteben: entendre bien la guerre, 
Ariegssseit, v. Ariegssläuffte. 
Ariege: seug, v. R eraͤth⸗ 
At. 
Ariegs-sudt, J. f. difcipline mili- 
tai 


Kriegs zug ı m. expedition ; 


exploit. 
Krig; trigen, v. Krieg; kriegen. 
Keimmen, v. Grimmen. 


| fri. kro. 

Krimpen, ». m. [ich krimpe; ich 
frümpe ; gefrumpen ] fe retirer; 
fe retrecir. Das tuch ift gefrums 
pen: ce drap s’eft retreci, 

Keingel, S: mı. [mor de province ] 
craquelin, 

Krinne, S: f. falt im holg: rénu- 
re; rainure, 

Krippe, J. f. crèche ; mangeoire. 
Das pferd an die krippe binden : 
atacher le cheval à la mangeoire. 

Die krippe beiffen ; auffegen :-tic- 
quer ; tiquer, 

KRreippenbeiffer, [. m. Ce. de mané. 
ge ] tiqueur ; cheval qui a le tic. 

KReipplein, & #, petite créche. Das 
kripplein bei : la crèche du 
Seigneur, 


Krippel, v. Arüppel. 


- Krippeln, v. Rnitſchen. 


Krittlich ; Grittlich, adj. poin- 
tilleux ; delicat ; chatouilleux, 
Ein frittlicher menfch : un homme 

ointilleux ; chatouilleux. Eine 
ittliche fache: une afaire deli. 


cate. 

Kritzeln, v.», racler ; raier. 

Rrigeln ‘auf dem papier: grifon- 
ner ; faire des piés de mouche, 
Das iſt nicht geichrieben , das ift 
gekrigelt : ce n'eft pas écrire, c’elt 
grifonner. 

Kritzler, fm. qui grifonne; qui 
écrit ma 

Kroͤbs; Bröbs , f. m. cœur de 


pommes, poires &c. 


Krocken, 2, M. [il fe dit des Core , 


beaux] croaffer. 


Kron ; Arone; Œrone, Sf. 
couronne. Eine königliche ; fan: 


le ; imperiale. ie dreyfache 
[päöfti ] fon : la triple cou- 
ronne, Einem die kron auffesen : 


mettre la couronne fur la tête de 
quelcun. ‘ 
von, couronne ; roiaume ; roi, 
Die fron Frandreih ; Spanien 
x. la couronne de France ; d’Es- 
agne. Einem nad) der fron greif⸗ 
n: entreprendre d’dter la roiau- 
té à quelcun ; de lui enlever la 
couronne, Die fron aufgeben : 
uiter la couronne ; fe démettre 
de fa roïauté, 
Kron, écu. ; 
Kron , couronne de prêtre, 
Rrone mit fpigen [2 de b/afon] cou. 
ronne radiée. 
Krone, am birfhgemenbe, [. f C4. 
de chaffe ] couronaure, 
Krone, am pferd-buf: couronne, 
Was kronen oder dolden trägt, 
e dit de certaines plantes ] om- 
ellifere. 
Etwas in der frone haben : pro». 
être à demi yvre; avoir un peu 
bü ; être gris, 
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nen ; v.a, couronner. Einen 
zum Pabſt; König ic. Erönen : 
couronner un pape ; un roi, 
GO Frônet und mit ſeegen x. 
Dieu nous couronne de fes ben. 
diétions. : Mit ebren gefrönet : 
couronné d’honneurs. Die tus 
gend kroͤnen: couronner la vertu. 
nd mit bèrnern frônen + 
Planter des cornes à quelcun. 


Aronen:gold, [.m. bas or ; or de 
bas titre, 


+ Aron-gefims, [ », (2. d'archite. 
e ] corniche, 


Rron: n 
pomlenQues ; von criftall, f. m. 


Kron:pring, f. m. Prince roial, 

Bron-peingeßin, SS. Princeffe 

Arontafch, f. m, ras d'Angleterre, 

Rrönung ı Sf. couronnement ; 
facre de roi, 


Ô . j 
Br Ô — JS. m. jour du ſacre 


Rronwerd, fn. [t. de fortifica- 
tion ] ouvrage couronn 

Kropf; Sm. jabot ; poche. Das 
bun ; Die taube bat den kropff voll : 
cette poule ; ce pigeon a le ja- 
bot plein, Dem bun den kropff 
ausnehmen : tirer la poche à la 
poule. Kropf eines falden ; gor- 
ge —— e l'oiſeau. 

Arop t. de médeci itre ; 
bronc id Kröpffe ab e ii 
fujét aux goitres, 

Kropff, Cr. de maréchal ] gourm 
Beh, das den 80 u: che. 
val qui a la gourme, 

Kröpffen ; v. ». jeter fa gourme, 

Aropff-gans, ff. pelican, 

Kroöpffig , adj. goitreux. 

Bropff-falet, v. Aopff.falat. 

Kropff:taube, Sf. gorge. 

+ Kroppen, S. m. cuvette dans 
laquelie ou rinfe la vaiffelle après 
qu'elle a été écurée. 


+ Ktöß, Jr. fraife, 
+ Arôs-adern, f. f. veines mefe. 
raiques, 
Krössdrufe, Sf. [ 2. d'anatomie ] 
pancreas, j 
Was zur kröd.drüfe gehöret : pan- 
creatique, 


Kroſpel, v. Rnarbekbein. 


Kroͤte, Sf. crapaud. 
Kröte, [ ?. injurieux ] Du garflige 


te: vilaine, 

Rrötg ff. Ct.de maréchal] barbes 
ou — maladie de cheval, 

Arôten: gifft ; J. =. venin de cra. 
paud. 

Kröten-leidh, f. m. frai de crapaud. 

Aröten-ftein, f. m. pierre de cra- 
paud ; crapaudine. 

Krucke, f. f. cruche. Eine frude 
ſpaa waſſer: une cruche d'eau de 


fpaa. | 
Yo frite, 


354 kru. 


Krüde, J. f. bequille ; eroffe ; po- 
tence, Auf trücen geben: marcher 
fur des bequilles. Das o berstheil 
an einer krůcke: chaperon de po- 
tence. 


Beide; ofen;trüde, J. f. fourgon; 
FE balben trücen, Ce, de blaſon] 


cramponée, 
Bruderzfreug, fn. Ce, de blafon] 
croix potencée. 
-ente. 


Ærüd:ente, v. 


Krufft, v. Grufft. 

S: m. pot; cruche. Aus eis 
nem krug trincken: boire dans un 
pot; dans une cruche. 

Are: voH, cruchee, Krug voll 


er: — d’eau, 


el rum weh 
er A ADS 27 


tant va la — ä de eau, . il 
fin elle s’y cafe; brife. 


Krug cabaret. 
Kruͤger, cabaretier. 
— J. ». petite cruche ; our- 


— rume, J. f. mie. Die krume oh⸗ 
ne die Erufte effen : manger la mie 
fans la croûte, 

Krume; Ardmel ff f. Rrümlein, 

. »m, miette. frumen [ krüms 
ein) fammlen : ph les miet- 


tes. 
Krümelidy, adj, friable; qui s’émie, 
Krümeln ; v, a. émier, Brodt kruͤ⸗ 
meln : émier du pain, 
ſich Prümeln, ©. r. s’émier, 


Krumm , adj. courbe ; courbé ; 


sonen; tortuëux ; tortilleux ; Cro- 
"Eine frumme linie x uneli- 

e courbe. Ein frummer weg: 

Ess tortu. Krumm wie e 
bogen : courbé comme un arc, 
Eın trummer bach : ruifleau tor- 
tueux. Eine krumme fhlange: 
un ferpent tortuëux. Krumme 
finger; füffe : doigts crochus ; 
pies tortus, Œinen Érummen rit 
den haben : avoir le dos courbe, 

Krummes bein : jambe torte, 

Ein frummes maul machen: 


tordre la bouche ; faire la mouë 
à quelcun, — 
mme fprünge machen : fauter ; 
Fees à er: faire des 
gambades, 
Krumme fprü prov. 


machen : 
tortiller ; — des détours ; 3 
jouer de fineffe. 

Krumme finger haben : pro. avoir 
les mains en chapon rôti ; être fu- 
jet à [ la pince dérober, 

qu das ftumm ift, macht ge⸗ 

ad was krumm ift ; proo. mon- 

=. fait tout. 

Erift 3* wenn er ſich buͤckt: 
prov. ceſt un fin ruf; matois, 

Mit der krummen Hand kommen: 
pro. gagner — — quelcun 
par des préfens. 










kru. kub. 
Rrumm, adv. Krumm ſtehen; ges 
ben : fe tenir courbé, Krumm 
iben : faire des lignes cour- 
es. Sich über den büchern krum̃ 
: étre courbe fur les livres. 
en krumm und lahm prügeln : 
rouer quelcun de coups ; le bat. 
tre dos & ventre, Krumm gebo⸗ 
gen: courbe ; courbe, Krumm 
gewunden ; gedreht: tortu, 
Krumm ; gefeiimmter weife, ado, 
tortueulem ent, 
Krumm:bein ; Rrumm.-fuß,f. m. 
piebot, 
Arummbeinicht ; Frummbeinig ; 
adj. qui a le pie tortu, 
Arümme , us —— Die 
frümme ein 
d'ens : la —— d’un — Fi se 
ne ru wendig ——— kim 
le chemin a beaucoup de 
ui: ; eft fort tortuëux, 
Krümmen, 0. a, courber; tordre, 
weiß men : courber 
en arc. Das maul Erümmen : 
tordre la bouche. 
Das maul ; die nafe über etwas 
Érümmen : pros. regarder avec 
dédain; faire une mine rechignee. 


fih kruͤmmen / ». r. fe courber ; 
s’entortiller ; fe recoquiller. Sich 
vor alter frimmen : fe courber de 
vieilleffe; être — fous le faix 
des années, Der wurm kruͤmmet 
ſich ce ver s’entortille; fe reco- 
quille, 
Rrumm-bals ; f. m. torticolis, 
— * Sn. ſt.de marine] 
ftamenas ; ftamenais, 
Brummmadher J. m. Cr. inju- 
rieux ] chicaneur ; avocat qui 
plaide par malice. 


Kründeln, ». «. chifonner, 
Rruͤnckelich adj, chifonné. 


el; Rrippel, f. m. eftro- 
pie; inyalide ; ; penard. Einen 
zum früppel machen : —— 
quelcun. Ein armer früppel: 
pauvre invalide ; eftropié. Ein 
alter trüppel; un vieux penard, 


Kruſt, [.f. croûte. Die truft vom 
beoßt ; von ve pafteten ıc. croûte 
ain ; de pâté. ine barte 
er une dure croûte, Eine ruft 
ewinnen : faire une croûte, Die 
Eru ft um das brodt abfchneiden: 
écrouter le pain ; en ôter la crod- 
te. Wenn die blattern abtrodnen, 
fegt fich eine kruſte: quand la gale 
fe feche, il s’y fait une —— 
Reuft, Le. de chirurgien ] eſ 
Die munde fett, eine tu: le la 
plaie fe couvre d’une efcarre, 
* fit Peüften, v.r. fe faire en 
croûte; faire une croûte. 


Beutlein ıf. #. croliton ; croute- 
lette ; grignon, 


Kubebe , J. f cubebe, 


Kübel, Sm. Rufe ; J. f. cuve; 
cuvier. Ein fübel voll walfer : une 


. Eırb. fuc. 
cuve d’eau. Ein fübel zur lauge ; 
wafch » fübel : cuvier. 
Kleiner Kübel; Kuͤflein, cuveau ; 
cuvette, 
Kübler; Küfer ; f. m. tonnelier. 


Kuübler:bandwerd ; Rüfer-band- 
werd, f. m. tonnelerie. 


Kuch; Aude, f. m. gâteau. Rus 
en baden : faire des gâteaux. 
E wolte auch ein ſtuͤck vom ku⸗ 
hen haben; ileft venu la gueule 
enfarinée, 


Küche; Audel, [le dernier ef de 
— Sf. cuiline. Die küche 
eftellen ; verforgen : faire ; fon. 
der la cuifine. Die küche verfeben: 
faire rouler [faire aler] la cuiſine. 
Eine fette ; magere ei — 
maigre C cuifine. che ſeyu: 
fervir à la cui 2 ai —* füche 
mitfübren : mener fa cuifine avec 
foi, m der füche fteden : mar- 
mitonner, 
Küche im fhiff : fougon. 

Das bringt nichts in die küche : 
prov. cela ne fait pas bouillir la 
marmite ; ne porte aucun proht, 

Rüchen-arbeit , f. travail qu’on 
fait à la AT —— — 
verrichten: travailler à la cuifine; 
cuiliner, 


Kuchensbäder y S. m. paticier. 
Küchensvienft fm. emploi à la 


cuifine, 

Rüchen:feuer, f. n. feu de cuiüne, 

Zücen:garten, J: m, potager; jar: 
din potager. 

Rüden » gärıner ; J: m, jardinier 
qui a foin du potager, 

Küchen: erätb; Ruͤchen⸗ geſchirt: 
——— #, baterie de 
cuifine ; menage, 


Züchengefind, J «. gens de cui. 
— aber Küchen » Iump, 


J m. to 

Rüden: ’ nf m. foier, 

Küchen-boltz ; neben fo von 
yem —* wald pires VAL liegt: 
egrais. 

Rüdenbolg, f. #. bois de*cuifine. 

Rüchen-bund, S. m. pataud, 

Ruͤchen jung [. m. enfant de cui. 
fine; marmiton ; galopin. Einen 
thchen + jme : marmi- 


aide: enecht, S. m. garçon de 


cuifine. 


Rugen kraͤuter.⸗ n. herbes pota. 


ger 
Bücen-atein, S. #. méchant la- 
atin barbare ; du latin de 
ai . Küchenslatein reden : par- 
ler mal [vicieufement] latin, 
den » m 
= . —S gen 
KRüchen:meffer ; f. m. couteau de 
cuiline, 
Rüden:mug; 


fm. 
Ce. ] de cuifne, 
injurieux] {ouillon de T- 


£uc. Zug. 
Auüchen: naͤſcher; Kuͤchen · ſchme· 


der, S. m. Cr. nrjurieux] goinfre ; 
qui cherche les bonnes cuilines, 
Ruücen-fchelle, f. f. [plate] co- 


quelourd e. 


Kuüden:fdyikling, [. m. fouet, qu’on 

fait donner aux pages à la cuiline, 
uelque faute qu'ils ont 
commife. 


Aüden; (dylüffel, f. m. clé de la 
cuifine, 


Den kuͤchen⸗ſchluͤ nee 
baben : pros. avoir le vi e bar- 
bouillé ; s'étre barbouillé à la 
cuifine, 


Done Sm. garde-man- 
Biden kbirge Sf. tablier de cui. 
— [.f. viande cuite. 


Küchen: tube, f. f. ofice. ‚Te. de 
tüchenAtube effen: manger à l'ofice. 


Büchentbik, S.f. porte de la cui- 


— m chariot pour 
Charger la cuifin 


gen, v. ». Centir la cuifine, 


Küchlein, S. n. paftille. Wohlries 
ende füchlein : paftilles d’am- 
bre, Küchlein gum räuchern : pa- 
ftilles à bruler. 


Küchlein, [.n. pouflin, Die benne 
mit ihren tüchlein : la poule avec 
fes pouffins. 

Ÿ ⸗meiſter, J: m. maitre 
[chef] de cuiline, 
Rüden fihreiber, JS. m. clerc [con- 


troleur] d’ofice. 
fuden, v. Buden. 
Kuckuck; Budud, f. m. coucou. 


Er wird den kuckuck nicht wieder 


fhreven hören: prov. il ne vivra 
na long-tems ; A tire à fa fin; 


il dite, ongue. 


Kufe, v. Kübel. 

Rufe, f. f. cuve. Kufe voll : cuvée, 

Kufen-waffer, S.n. Cr. de tanneur] 
trempis. 

+ Auhfer, Sf. m. tonnelier, 

Kuffer, v. Koffer. 


Kugel, Sf. globe; fphére ; bou- 
le ; boulet; bale. Die erden:tu: 
gel: le globe de la terre. Die bim: 
melg-fugel : la fphére célefte. Ei. 
ne bölßerne ; ; gläferne ıc. kugel : 
une boule de bois; de verre. Ru: 

in die ftüde: boulet à canon, 

it glüenden Eugeln fchieffen : A 
rer avec des boulets rouges, Ku: 
ad ; —— s pif: fugel : bale 
de moufquet ; de piftolet. Das 
rohe mit einer ugel laden : char- 
ger une arquebufe à bale. 

Augel, S. f Balle, [ s. de blafon ] 


tourteau, 


En Ce. de blafon) 
Aug, — mail 


kug. kuh. 
— J.f. Lt. d'armurier] 
arquebufe raiée, 
Augelfrey, adj. qui aun charme 


contre les coups d'arme. 


Rugel⸗dick NA 
te d) —— fr 
ti fo viel fugel » maaf I 

ong. 


piece a tant de calibre 

Auigelein, : #. boulette. Kügelein, 
ler.arbeit : pomete. 

Rugelform Im moule ä faire des 


run formg, adj. globuleux. 
fu; J. * an einem tıfch , 
and, u. d. boule. 


* Su. Ctd'archite- 


: celte 


Bugelbeim, Sm. ſt. carchitecture] 


Auge. gite: ee fondeur de 
aug * ob pr adj, rond; 


Phérique. 
MUST, 4 p C4, de droguifte] 
laque en bou 


ZugeLiehr ; * f. Ce. dartile- 
rie] calibre, 


Kugeln ; ©. =. jouër à la boule ; 
aux quilles. 
RugeLrund, v. Rugelicht. 
Bet an der drudstafel ; f. m. 
beloufe 


Rugel-fpiel, J: =. jeu de la boule, 

RugelAtab:cr t. de bla. 

em) une cro a AA ee. 

Kugel» wagen ; f. m. caiffon de 

boulets, 

Augel:zieber, f. m. Ce: d'armurier] 

tire-bourre ; tire-bale, 

Sub, Sf. vache. Eine trächtige ; 
üfte; gelde fub : vache plei — 
rehaigne. Eine melde Eub : 

che à lait. Die kuh melden: —* 
re la vache, Der tube huten: me- 
ner paitre les vaches. Junge t ü. 
be, die der ochſe noch nicht beruͤh⸗ 
ret bat: taure. Kuh mit einem 
born : dagorne, 

Wilde Pub : guahex. 

Die kuh mit dem falb befom: 
men : prov. avoir la vache & le 
veau ; époufer une fille groffe du 
fait d’un autre. 

Der blinden kuh fpielen : jouer à 
colin-maillard, 

Kübe-butter, f. f. beurre de vache, 

Rübe:dieb, [. m. voleur de bétail, 

Rübe:dred ; Bubedope: Kübe 

milt ; Aube: b, F m. fiente 
de vache ; 3 — 

Kübeseutcr, fx. pis de vache, 

Rübeflade V. bored. 

—— ı J. ». chair [viande] 
e va 


Ru pet [ m. we maçon] louve. 


louveteau, 
a — . f. vache ; cuir de va- 
che. Œine übe: gerben : cou- 
une vache. 


tub. tum. 355 
ZKübe-bürt , J. m. vacher. 
Aübe-burtin, f. f. vachére. 
Kübeborn, f. x. corne de vache. 
Aübetäfe ı J. m. fromage de va. 


Kübetorb, v. Aübedred. 
Bübe-leder  f. . cuir de vache, 
Kübesmaul, /. #. mufle de vache. 
Aübemelder , J. m. vacher. 
Aübemild, J. f. lait de vache, 
Kuübemift, v. Aübe-dred. 
Zübe: fhelle, ff. fonnette pour 


les vaches ; clarine; fonnaille, 


Kübe » féwans , f m. queuë de 
vache, 


Küberftall, [. m. étable à vaches, 

Aubestrid, J, m [. m. corde pour atta- 
cher 

Kuübevieb, f. m. “bêtes à corne. 

Kühl; fübler , & € —* frais. 
Kühle luft : frais ; air frais. Kühs 
ler wind ; vent frais, Im füplen 

: fe promener au frais, 
Aüble, [. 


Kb! as —— : 
€ : la frai 
l'ombre. a 


ion ©, a. rafraichir, Den wein 
im eife küblen : rafraichir le vin à 
la glace, Das geblüt kühlen : ra- 
fraichir le fang, 
Sein müthlein kühlen : prov. &, 
yaporer fa bles ; fe venger, 
— —— rafraichiflant, £ 
Kübkfaß , S.». Rüblfeffel ; f. m. 
Die flaichen ıns kuͤhl/ faß 
fidlen : mettre les Loumilies dans 
la cuvette, 


Aübl-faf, . ». [#- de chimie] re- 
frigerant, 
—— Au. remede rafrai- 
— —— A en·⸗ LA 
Rüblarand , * m. 
fraichiflant, 
Aüblung LÉ rafraichiffement, 


es Id 


bner 
hardi, Ein fübnes unternehmen : 
une entreprife hardie. Gr ift fo 
tübn s dab. ila eu la 
hardiefle de Sc. 


Kühn ; Fübnlich, ade, hardiment. 

KRübnbeit, f. f. bardiefle, 

fi „fm. cumin. Gelb-time 
mel; cumin fauvage. Garten 
fümmel : cumin cultive. 

Rümmel.ôl, f. ». huile de cumin, 

Rünnel:fuppe,f. f. foupe au cumin, 

Kummer ; ſchutt, J: m. [mos de 


province ] décombres ; démoli. 
tion, Den fummer wegführen : 
* öter les décombres, 

Kummer, [r.de pratique] arrêt; fai. 
fe. "Eines güter mit fummer des 
legen : Gaifır ne pr 


Rummer ; 
Bean; Mal, — 
2 


356 fum, fun. 
triftefle ; tourment ; fouci; mife- 
re. In kummer ſtecken; mit fums 
mer beladen feyn : être en peine; 
avoir du fouci ; être rongé de 
fouci. Dunger und kummer lei 
den: être dans la mifere; mou- 
tir de faim. s 
Darum machen wir und feinen 
tummer : nous en avons bien vû 
d’autres, n 
Rummerbafft; Fümmerlid; kum⸗ 
mer:voll, adj. penible ; mifera- 
ble ; aflige. 
Rummerlage ; J. f. Lt. de prati- 
de ] pourluites pour obtenir 
aife. 
Kümmerlidy, ado. miferablement ; 
avec peine, - Kümmerlich leben : 
. vivremiferablement. Er bat fü 
fürnmerlich retten tônnen : il se 
fauvé avec peine. 
fich Fümmern ; befümmern, v.r. 
s’afliger ; fe tourmenter ; fe met. 
tre en peine. Sich um [über] ets 
was kümmern : s’afliger d'une 
chofe, £af dich das nicht kuͤm⸗ 
mern.: ne vous mettés pas en 
peine de cela, 


KRümmernif , v. Rummer. 
Kummet, Sn. [r. de fehier &c.] 


« collier, 
Aummet dede, oder fommet:decfe, 
„Sf. houfle. 


Zummet horn J. ». atelier. 
Ruftiger Kumpe; ſchmauß⸗ beus 


der, f. m. goguelu ; grivois. 
Sim, v. Rien; Aübn. 


Kundel , S. f. quenouille. Eine 
tunckel anlegen ; abfpinnen: char- 
; filer une quenouille, 

Auf die kundel verfallen: tom- 
ber en quenouille ; tomber en 
héritage aux femelles, . 

Rundel:leben, S. ». fief feminin : 
auquel les femelles peuvent fucce- 
er. 


der. 

und ; Eundbbar ; Pundig, adj. 
notoire; connu. Einem etiwad 
tund tbun : notifier [faire favoir] 
unechofe, Eine kundbare fache : 
une chofe notoire ; connuë de 
tout le monde, Etwas funbbar ; 
tünbig machen : ps une cho- 
fe. ndbar [fündig] werden : 
devenir public. 

Kundbarlich ; Fündlich, ado. no. 
toirement ; publiquement, 

Bunde ‚ f. f. chaland ; chalandife. 
Biel Eu baben : avoir des 
chalands ; avoir de la chalandife, 

befommen : s’achalander. 
an funden verlieren : perdre 
es chalands, Kunden abfpannen : 
dechalander, 

Kundid, adj. inftruit ; expert ; qui 
fait [qui connoit] une chofe, €r 
ner- fache wohl — — : être 
bien inftruit d’une afaire, Einer 
handlung; kunſt sc, kundig feon : 
être expert au negoce ; en un art, 
Vieler fprachen ic. kundig fevn : 
avoir la connoïffance de plufieurs 


fun. 
langues, Der wege Eundig feon : 
favoir les chemins, 

Rundlich, v. Rundbarlic. 

Kundfdafft ; J: f._ connoiffance. 
Mit jemand Eundfchaft machen : 
faire connoiflance avec quelcun. 
Eine alte tundfchaft : anciennes 
connoiffances. Einer facbe fund 
fchaft baben : avoir connoilfance 
d'une chofe. 

Kundfchaft: avis; information. 
Gewiſſe kundſchaft erlangen: avoir 
des avis feurs, Einer fache fund: 
ſchaft einnehmen : — infor- 
mation d’une chofe. 

Auf —— ausgeben ; aus 
ſchicken: [r. deguerre J aler ; en- 
voierä la découverte ; prendre 
langue de l'ennemi, Geld auf 
kundichaft legen : mettre de l’ar- 
genten efpions. 

KRundfchaften, », m. reconnoitre ; 
épier, ; 

Kunbfafter, f. m. efpion; émif- 
faire, Kundfchafterin : efpionne. 

+ Rünfftig adj. futur ; à venir. 

tünfftig » ade. à l'ävenir. 
ie fünfftige meffe : la foire pro- 
chaine, 

Kunft , J f. art; adreffe ; fecret; 
Science, Eine kunt erfinden ; ler: 
nen ; treiben tc. inventer; apren- 
dre ; exercer unart, Mit groffer 
kunft arbeiten : travailler avec 
beaucoup d'art; avec grande a- 
dreffe. Die fieben freven fünfte: 
les fept arts liberaux, Die ſchwar⸗ 
ge funft: la magie noire, Die 
weiffe funft : la magie blanche. 
Vorwitzige; verbotene fünfte: des 
arts curieux ; illicites. Das ift 
eine kunſt, die man für fich bebal: 
ten muf : c’eft un fecret, qu'il 
—* garder; qu'il ne faut pas pu- 


ier. 

Runſt: [mot de province] taille- 
douce, 

Aunit-atbeit, f. f. Runft:werd, 
S. n. travail fait avec adreffe ; pie. 
cetravaillée avec art. 


Kunit ; befliffen ; adj. aplique aux 


arts. 

Aunft:berg, fm. [ poer.] parnaile. 

Kunft:brunn, f. m. fontaine. 

Kunft:buc, f. ». livre [recueil ] 
de fecrets. 

Runſt drechsler/ [. m. tourneur en 


yvoire &c, 

Seine künfte find fo groß nicht : 
il eft forcier comme une vache 
efpagnole, 

Rüniteln ; ». ». rafiner ; experi- 
menter ; fpeculer. Mn einem werd 
fünfteln: rafiner fur un ouvrage. 

mer was zu kuͤnſteln baben: 
s'amufer à fpeculer, 

Runft.fechter, [. m. maître d’es- 
crime; maitre d’armes, 

Runſt⸗ feind; ARunit » verächter, 
S. m. qui haıt; qui méprife les arts, 

Kunft:feur; f. ». feu d’artifice, 

KRunft:feurwerder,f. m. artificier. 


KRunſt⸗ den 
cha 








tun. kup. 


Kunft:genofi ; Aunft:verwand» 
ter, J: an, compagnon d’un art. 
oſſenſchaft; Runit:ge 
felifbaft, J. f. compagnie —*55 
de ceux qui font quelque art. 
Kunft-gott, f. m. [ poër, ] Apollon; 
Dieu des fciences, 
Runit.aôttin, f. £ Cpoët. ] Pallas; 
at Mufe. né ent 
Runit-griff, Sf. m. artifice ; adref- 
fe ; Hd pe Die rechte kun, 
griffe wiffen : favoir le fin de 
art, Mit kunft:ariffen umgeben : 
ufer d’artifices ; jouer d’adreffe. 
Runftbandel , f. m. trafic en tail. 
les-douces. | 
Runft:bândler, f. m. imager. 
Kunft-Bammer , f. f. galerie [ca- 
binet] lieu rempli de toutes Jortes 
de curinfites faites par art. 
Aünflein , JS. ». fecret; adrefx ; 


artifice, 

Ruͤnſtler, f. m. artifte. 

Bünftlid : Funftreich,, adj, artif- 
ciel ; ingenieux ; fait avec art. 
Eine fünfliche band : une main 
artificielle, Ein künflliches werds 
jeus: machine ingenieufe. Kunfte 
ide arbeit : ouvrage travaillé 
avec art; finement; délicatement, 

Künftlich, ado, artificiellement ; in- 
genieufement &c, 

Ruünftlibteit, f. f. art; artifice, 

Aunft:mabler, f. m. peintre ex. 
cellent en fon art. \ 

Runft:mäffig ; Funftsrichtig, adj. 
— conforme aux regles de 

a 

KRunft:mä : Tu maͤſſi 
> ee: jé en 

+ Runft:meifter, f. m. maitre [in- 
pecteur ] des eaux & fontaines 
publiques, 

KRunft:regel, F f. Runft-fag, fi m, 
régle [maxime] de l'art, 

Runit:reich, v. Kuͤnſtlich. 

Kunft:fpiegel, f. m. miroir optique. 

KRunff:fpiel, f. ». jeu d’adreffe, 

Aunftfprat, f. f. Runft:wort, 
J.n. langage [terme] d’un art, 

Kunft-ftüd , J.». chef d'œuvre, 

KRunftitüd, fineffe ; artifice, 

Kunft-quelle ; J. /. fontaine artifi. 
cielle, 

Kunft » freiner, f. m. menuifier 
qui travaille en marqueterie, 

+ Runft:verwandter ; adj. qui eft 
d’ (qui entend] un metier,ou art. 

+ Runft:waffer : eau qui vient d'u. 
ne machine hidraulique, 

Runſt⸗wort, v, Aunfitfpracbe. 

+ Kunte. Es fève kuntze oder 
being : qui que ce foit, 

+ Runge, [mot de province ] ma. 
rionette, Kuntzen fpielen: jouer 
la comedie avec des marionettes, 


Kupffer, Jr. cuivre ; airain. Roth 
tu : cuivre rouge, Weis 
tupffer : cuivre blanc, 
Aupf, 


kup. fur. 
Kupffer; Rupffer:gefcirr; Rupf: 
—— I 
vendre fa vaiffelle de cuivre & 
’étain. ' 
Kupfer; Bupffer-bild ; Kupfer» 
blat, fm, Rupfferitie, m. 
‚ftüch, S. ». taille-douce, 
tupffer ftechen: graver entaille- 
uce. Den rand um ein kupffer⸗ 
ſtich machen : marger. 

Kupffer-drat , f. m. fil d’archal. 
Aupffer:druder , [. m. imprimeur 
en tailles-douces ; taille-doucier. 
Kupfferserg, . ». mine de cuivre. 
Rupffer » geld, f. ». monnoie d 


cuivre, 
Rupffer⸗geſchirr/ v. Kupffer. 
Bupffer-gefiht J.n. vifage bou- 
tonné ; bourgeonné ; couperofe, 
Aupffer:grün, f. m. verd de gris. 
Kupffer:bammer, f. m. martinet; 
forge de cuivre, 
Rupffer: handel , f. m. trafic en 


cuivre, 
Bupffer-bandel , im ı Cr. de 
médecine ] goute-role, 
Rupffer⸗haͤndler/ f. u. marchand 
Aüpferict; tüpfferig, adj. mélé 
cuivre. „Küpfferige müng ; mon- 
noie de bas aloi. 
iges gelicht ; kuͤpfferige na- 


fe: vifage [nez] boutonné ; cou- 


Kupffern, ad. de cuivre, Kupfs 

fern pe Po. vaiffelle de cuivre. 

Aupffer:robt, adj. roux ; couleur 
de cuivre ; + cuivré 

Zupffer » (mid ; Rupffer · ſchlaͤ⸗ 
ger, f. m. chauderonnier. 

x cher, f. m. graveur en 
taille-douce. 

Rupfferftich, v. Aupffer. 

Rupffersftidhel , [. m. burin, 

Bupffersitüd , v. Aupffer. 

Bupffertitul, [. m. titre d'un li- 
vre gravé en taille-douce; taille. 
douce mife à la tête d'un livre, 

Rupffer:awaffer, f. ». vitriol. 

Kuppe ,; J. f. cime. Die kuppe ei⸗ 
nes berged: la cime d’une mon- 
tagne, 

Kuppe, hupe, Taube; benne mit 
einer fuppe : pigeon ; poule qui 
a une hupe. 

Kuppel, Sf. Ce. d'architecsure ] 
dome ; coupe; coupole. 

Kuppel ; Auppeln, v. Koppel. 

Kuppicht; kuppig, adj. hupe. 
Kuppige benne ; ente; poule; ca- 
ne hupee. 

Kuͤraß; Zuürif, m. cuirafle ; 

. harnois. Den kürig anlegen : met- 
tre la cuiraffe;endoffer le harnais. 


Küraffier ; Rüriffier, J. m. cuiraf- 


fier. 





fur. 
Kurbe, f. f. manivelle, Kurbe an 
einem fpinnsrad ic. ivelle de 


er 

Kuͤrbis; Rürbs, J: m. citrouille; 
courge. 

Kürbs:brey, f. m. potage de ci. 
trouille, 

Rürbs-butte ; Aürbs-laube, Sf. 
cabinet [cabane ] couverte du 
feuillage d’une citrouille, 

Ruͤrbs kern, f. m. graine de ci- 
trouille, 

Kürfchner, S. m. pelletier ; four. 
reur. Kürfchner, der felle und haͤu⸗ 
te gar macht : habilleur, 

Rurſchnerey , J. f. Bürfner, 
bandwerd , J. ». pelleterie. 


Rürfchner:waar, f. f. pelleterie. 
Kurk, adj. court; bref. Kurtzer 


mantel: manteau court, Kurger 
tag: jourcourt. Kurgezeit: peu 
de tems. Kurtzes leben : vie cour- 
te, fu weg : Chemin court, 
Kurtze rede: difcours bref; com- 
—— court. Kurtze folbe: fil- 
abe breve. Mit kurtzen worten: 
en peu de mots. Kurtz von perfon: 
—— [baffe] taille, Kurtz und 
Died : gros & court, Kurtz im res 
den feyn ; être court, 

Rurges gedächtnig : 
courte, 

Kurses geficht : veuë courte. 

Rurtzer atbem : haleine courte. 
Mit kurtzem atbem bebañtet feyn : 
avoir la courte haleine, 
Vor kurzer zeit : depuis peu. 
Vor kurtzeni: n'aguére , ou n’a- 


gueres. 
Uber kurtz oder lang: tôt ou tard. 
In Furtzem : tantôt ; en peu de 
tems, a turtzem wieder fommen: 
revenir tantôt. 

Rurtʒze brübe: [t. de cuifine] court. 
bouillon. Eine farpe aus einer 
furgen brübe : une carpe au court- 
bouillon. 

Kürrzer machen : acourcir ; racour- 
cir. Die ftcig-bugel um ein loch 
fürker machen : acourcir les é- 
triers d’un point 

Einen kopffs türber machen:prov, 
trancher la tête à quelcun. 

Rurtzer begriff; kurtzer inhalt : ex- 
trait; fommaire; précis; abrege. 

u kurtz kommen ; den kürtern 
a : avoir du pire; du desa- 
vantage ; fe trouver court. In der 
rechnung au kurs Éominen : ne 
pas trouver fon compte, 

Einem zu kurtz thun: faire tort 
[ faire injuftice] à quelcun. 

Kurs ; kuͤrtzlich/ ade. bref ; bre- 
vement ; brievement; Court, 
abbrechen ; es furg machen : cou- 
per court, Kurtz ju ſagen: bref; 
en un mot ; enfin. Kuttz antwor⸗ 
ten : répondre brievement. 
was kurs geben: dire une chofe 
brievement ; en peu de mots, Es 
kurtz und gut : parler court 
& de bon fens; faire ce qu'il faut 


mémoire 
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- dans une afaire ; fans s'arrêter à 
des circonftances fuperfluës. fur$ 
um : s’en retourner tout 
court. Das pferd kurs anbinden : 
atacher le cheval bien court. 

Kurs angebunden, v. Rurtʒko 

Einen turg balten : tenir [pren- 
dre] quelcun de court. 

Kürge, Sf brieveté. Die kürke 
Det te brieveté du tems. Die 
kuͤrtze lieben ; fich der kuͤrtze befleifs 
figen : s’etudier à être court, 

BEN, v. a, acourcir ; écourter. 
Einen mantel fürgen ; écourter un 


manteau, Ein maf : acour- 
cir une mefure, 
Etwas an der rechnung kürken : 


décompter ; —— 
„De zeit kürgen : faire paffer le 
ms, 


Das lohn fürken: rogner la paie, 

Rurg:gefeffelt pferd Cr. de manége] 
Cour. jointé. 

Rurtʒkoͤpfig; kurtzkoͤ adj. 
Kurg pr Mi : 8 tête 
chaude ; emporté ; fougueux, 

Aurglidy, ado. depuis peu, 

+ Aurgftenglichte dpffel : court- 
pendus. 


+ Aurg,wäbrend, adj. de courte 
durée ; periflable, e 
Zurgweil , f. f. divertiffement; 
alle-tems u L —— plai- 
interie. weil: 
divertiflement [ pafle-tems ] hon- 
nête. Kurtzweil treiben: fe diver- 
tir, Seine kurtzweil mit jemand 
ben: fe jouer de quelcun. Eine 
réveil aud etwas machen: pren- 
dre une chofe en jeu ; enraille- 
rie. Etwas aus kurtzweil thun : 
faire une chofe par jeu; par rail. 
lerie. Das iſt mebr als kurtzweil: 
cela pafle la raillerie, 


Ancien v. #, plaifanter ; 
railler ; ? u 


fe jouer. 

—— | adj, plaiſant; diver- 
üflant. Ein kurtzweiliger menfch: 
un plaifant ; railleur, | Kur&meis 
lige reden : plaifanteries, Ein 
Eurbwweiliges buch ; fpiel sc. livres 
jeu fort divertiffant, 

Kuß, J: m. baifer. Einen kuß ge 
ben; annebmen : donner; rece. 
voir un baifer, 

Rüfben, f. m. petit baifer. 

Ruͤſſen o,a. baiſer. Ein maͤgdlein 
tuͤſſen: baifer une fille. Einen 
auf den mund ; auf die baden küfs 
fen : baifer Far à la bouche ; 
à la joué. Einem die haͤnde tülfen: 
baifer les mains à quelcun. 

Die band füffen : baifer les 
mains à quelcun pour marque de 
foumiflion, 

Kuͤſſe mich im leibe; auf den ermel: 

- [f. injurieux] baife moi au derrie- 
re ; baife mon cu. 

Ruͤſſe nig ; füf den vfenni 
£ Pre bris] — 
de ; felfe-matieu ; pince-maille, 

Ruß · hand/ Ruͤß haͤndlein 
J.n. main baifee. Einem die kur, 
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band geben : baifer la main [ por- 
ter fe main pres de fa bouche] 
quand on veut faluer quelcun. 


Küffen, Sn. couffin ; oreiller. Auf 


einem kuͤſſen : être aflis für 
un couffin, f einem kuͤſſen 
fblaffen: coucher fur un oreiller, 


Man wird dich auf einen kuͤſſen 
fegen ; dir ein famunet » kuͤſſen uns 
terlegen : prov. ironique. ne vous 
attendés pas qu'on vous carefle ; 

u’on vous traite délicatement. 

——— f: a, porte-carreau, 

Kuüflein, f. ». couflinet. Woblries 
chendes fi : couflinet de fen- 
teur. 

KRuüf:mabl, f. #. fuçon. 
uß zieche , f. f taie d'oreiller. 

Küfte Sf. [t. demer] côte; ri- 
vage: Die Englifche Frantzoͤſi 
fée ic. füften : les côtes d’Angle- 
terre ; de France. Laͤngſt der fus 
fie binfegeln : ranger [ rafer ] la 
côte. Auf den füften freugen ; die 
füften umficher machen : courir les 
côtes, Unreine; gefährliche Lüfte: 

côte mal-faine, 
Rüften, wo man anländen fan: des 
côtes abordables. 

Küften-fabrer, fm. Kuͤſten ſchiff 

. ne, [ £. de mer ] vaiffeau qui ne 
fait que cötoier ; qui ne £ e que 
d’un lieu à l’autre fur la même 
côte, 

Aüften.féiff, fm. garde-cöte; vaif- 
feau armé pour la garde des côtes. 

Küfter, Sm. marguillier ; facri- 
ftain, 

Büfterey, f f. maifon du marguil- 
ier, 


Kutfche, Sf. Autfb-wagen, fm. 
carolfe; coche, Kutſche und pfer: 
de halten : entretenir [ faire rou- 
ler ] un carofle. Auf der kutfche 
fabren : aler en carofle, Mit der 
futfthe reifen : prendre le coche. 
Einen plas auf der kutſche beficl- 
len: arreter [retenir] une place 
au coche, 

en; kutſchiren, v.m. 

— —— e coche. — 

Autfiben.bod, S. m. appui de ca- 
rolle, 

KRutfcben » alas ; Rutſch⸗ fenfter, 
fn, vitre ; glace de caroffe, 

Rutfchensbimmel, f. m. imperiale, 

Kutfchen » rieme ‚ Sf. m. fupente; 
foupente, 

Rutſchen⸗ fig, f. m. fiege de co. 
cher. 

Kutfcher, f. m. cocher. 

Rutfch:fenfter , v. Autfen-glas. 

Rutſchen⸗ kuffen , S- n. couflin de 
carolic, 

Autftaften f m. Rutſch⸗kaͤſt⸗ 
lein, fr. cofret de caroffe, 

Rutſch⸗pferd, S. ». cheval de ca. 
rofle, 

Rutfchtbür, S.f. porte de caroffe, 

Rurib:wagen, v. Kutſche. 


fut, lad. : 
Autf-wwand, f. f. paneau, 
Kütt, v. Ritt. 


Kutte, Sf. froc ; habit de religion. 
8* anlegen: prendre le froc; 
"habit. 


Die Autte an den zaun benden ; in 
die neſſeln N: prov, quitter 
le froc ; jeter le froc aux orties; 
quitter la religion, 

Kutte, Sf. [t. fale] con. 

Autten:toll, adj. lafcive ; amou- 

. reufe, 

Kuttel; Ruttelfledt, f. m. tripes ; 
tripaille. Eingefchnittene kutteln : 
fricaffee de tripes, Die futteln 
wegiwerffen : jeter la tripaille. 

Auttelsfifch , J: m. polipe ; poul- 
pe; feche, 

AutteLmardt , J: »n, triperie. 

Auttel : weib, f. ». Auttlerinn, 
J.f. tripiere, 

Ruttler ; S. m. tripier. 

Kugel, v. Zigel. 

+ Kur, Sm. la foixantième part 
du rapport d’une mine; action 


de mine, 
£, 


J. m. Lpron el. ] une L. Ein 
£, roffes, lieines ıc. £ : une gran- 
e; petite L, 

Rab; laff; leb, f. =. préfure. 

+ Labberban , J. m. merlus falé. 

Laben; laffen; leben, ». a. met. 
tre en prelure, 

Raben, v. a. rafraichir ; fortifier ; 
recreer. Sich an einem trund la: 
ben : fe rafraichir d’un coup à 
boire: Einen tranden laben : Por. 
tifier [recréer] un malade, Sich 
nach der arbeit laben : fe recréer 
un peu aprés le travail, Der mein 
labt das berg : le vin Fortifie [re- 
crée] le cœur, 

Labend, adj. recreatif; rafraichif- 

ant. 

Rabet-fpiel Jen. Ur. de jeu de car. 
tes] bete, 

Sabfalı fn. £abung, . f. rafrai- 
chiffement; confortatif. 

Sabtrand ; Labtrunc, J: m. boif- 
fon rafraichiffante ; fortifiante, 

Cabung / v. Sabfal. 

Rache, S. f. bourbier; marais, In 
einer lache ſtecken bleiben : s’enfon- 
cer dans un bourbier ; s’embour- 
ber, Schilff waͤchſt in den la: 
chen: lerofeau croit dans les ma. 
rais. 

Rächeln, v.x. fousrire ; ricaner ; ri- 
re du bout des dents. Freundlich; 
bönifch lächeln : fousrire agréable. 
ment; malicieufement., 

Sächelnd ; adj. en fousriant. 

Lachen, ». m. rire, Eines dinges 

[über [um] ein ding] lachen: rire 


J 


lad. 

d'une chofe, Worliber lacet ibr ? 

dequoi riez vous? Aus vollem 

balie Cüberlaut ] lachen : rire à 

gore deploiee ; éclater de rire, 
or lachen beriten ; fich den bauch 

balten ; fich zu tode lachen : cre- 
ver [ pamer ;, étoufer: fe tenir 
les cotez ] de rire. Das lachen 
verbalten ; verbeiffen : fe tenir 

[ s'empécher ] de rire, Lachen, 

Daf einem die augen übergeben : 

rire aux larmes ; jusqu’aux lar- 

mes. Anfangen zu fachen : fe 
rendre [ fe mettre ] à rire. Ans 
ere zu lachen bringen : faire rire 
les autres. Andern etwas qu las 
gem ; aprêter à rire aux 
autres. lache feiner Drobuns 
Sie e me ris de fes menaces, 
ie ift lachen zu verbeiffen : il n’y 

a pas dequoi rire ici. 

Es lachet alles im felde : tout 
rit à la campagne ; tout y eft a- 
gréable, 

Sachen, [. n, rire; rifce. Ein ans 
genehmed ; ausgelaſſenes ic. las 
chen: en pi extrava- 
gant. ein allgemei- 
ned lachen : il s'éleva une rifee 
univerfelle, 

Lachend , adj. riant. Mit lachen 
dem mund etwas fagen : dire u. 
ne chofe en riant, Mit einer las 
chenden geberde : d’un air riant, 

Zahens:werth , adj, digne de ri. 
fée; + rifible. 

Laͤcherlich, adj. ridicule, Pächerlis 
che reden; geberde ıc. difcours ; 
gefte ridicule, Rächerliche ſchwaͤn⸗ 
de : contes pour rire. 

Laͤcherlich, adv. ridiculement. 

— — 

eimten en 
wird: fibilot, 


——— ut 
Lachicht; lachig, adj. bourbeux; 


marécageux., Ein weg: 

chemin” bourbeux, ge A 

gend: pais marecageux. 
Lachs, S- zn. faumon ; + beccard, 


pe laché : faumon frais. Ge⸗ 
raucherter lach8 : faumon fumé, 


fang; f. m. Ladıs:webr, jf. 
pêche du [+ beccard ] * 
efpece d’eftacade pour prendre le 
faumon. 


u ec truite faumon- 
Lack; Bummilad, Sf. =. laque ; 


laque au vernis, 

Lad; Kugel» lad; Slorentiner 
lad : laque artificielle, fervant 
aux peintres, 

Sad; Siegel⸗lack: cire d’Efpa- 

ne. Eine fange lad: un bâton 
e cire d’Efpagne. 

Lade, J. f. aumure. In der lade 
liegen: nager dans la faumure. 
Radey, S. m. laquais; valet. Ein 
— laden: exlaquais. £a 

ber keine liberey bat : grifon. 
+ Qadis 


lac. Lab. 
+ Radiren, v.a. vernir; verniffer. 
Radrigen-faiftyfm. iusderegliffe. 
Rad-brief, Jr. Einladungs-fchreis 


ben : lettre d’invitation. 


Lad.brief; Eadumg, Le.de pratique] | 


aflıgnation, 


Labe, S. f. cofre. Etwas in die la⸗ 
de verfiblieffen : ferrer quelque 
chofe dans le cofre, 

Die Lade des bundes : [r.comfacré] 


l'arche de l'alliance. 


Laden, fm. boutique. Einen [as 
ben aufrichten ; halten ıc. lever ; 
tenir boutique. ‚Den laden aufs 
thun ; zumachen: ouvrir; fer- 
mer la boutique. Ein wobl verfes 
bener faden ; boutique bien four- 
nie. 


Laden , S- f. in dem pferdemaul ; 
barres 


Laden; v. a. [ich lade ; ich ladete 
& lud ; ich Iude; geladen ] char- 
ger Ein fiff ; einen wägen las 

; er un vaiffeau ; un 
chariot. Guͤter laden : charger 
des marchandifes. Eine burde 
auf fit laden : charger un fardeau 
für fes épaules ; fe charger d’un 


fardeau. 

Neid; feindfchaft auf fich laden : 
s’atirer de l'envie; de l’inimitie. 
GOttes zorn; Die verdammniß 
auf ich laden : s’atirer la colere 
de Dieu ; la damnation, 

Eine — vital; M se, las 

26 un ; piftoler; 
canon. Blind laden : charge 
fans bale. Scharf laden: charger 

Mit fehrot ; mit Cartets 

ic. laden : charger de dra. 
gee ;: à cartouche, 

©, 4, prier ; inviter; con- 
vier. Zur mabizeit laden : convier 
à diner ou à fouper. 

Laden : Le. de pratique ] afligner ; 
ajourner, Œinen betlagten laden ; 
vorladen : ajourner un aculé, 
Bor das gericht laden : afligner 
[ajourner] faire venir en juftice, 

Laden⸗ Diener, J: m., garçon de 
boutique. 

Laden: fenfter ; f. ». abat-jour. 

Caden⸗ huͤter ; f. m. [r. de mépris] 
garde-boutique ; marchandife qui 
n’eit pas de miſe. 

Saden-fchlüffel, fm. clé du cofre, 

£aden:3ins, f. m. loüage de bou- 
tique. 

Kader , f. m. chargeur. 

Cad⸗·maß / n. charge. 

Cad · ſchaufel, /. f. Ce. de canonnier] 
chargeoir ; lanterne. 

Lad» fteden ; Lad⸗ ſtock/ J: m. 
Cr. d'armurier ] baguette, 

Biebt den lad» ftod aus: Cr. d'é- 


volution militaire] tirés la baguet. 


te. Bringt den lad» ſtock wieder 
an feinen ort:remettés la baguette, 


Ladung , v: Lad » brief. 


lad. lag. 


Radung , J f. charge. Volle la: 
dung : bonne charge. Halbe le 
bung : demi-charge. Der fdniffer ; 
fubrmann wird reifen , wenn er 
wird volle ladung baben : le mai- 
tre de vaiffeau ; ce chartier parti- 
ra, quand il aura fa charge, 

— buͤchſen ıc. charge. Ei, 

| nem ftüct doppelte ladung geben : 

| donner double charge à un canon, 


Laff, v. Lab. 
Laff, adj. fade ; infipide. Ein laf: 
fer wein : vin fade, 


Laffe reden : difcours fades. Ein 
laffer kerl; ein laff: un fort; niais, 
Laͤg; leg, adj. bas. Ein läger ort: 
endroit bas, Die waffer find läg: 

les eaux font baffes, : 

Einen läg balten : tenir bas 
quelcun; le negliger; méprifer, 
Rage, J. f. rangée; lit ; couche. 

cine lage fleine : une rangée de 
ierres, Œine lage mift: un lit de 
mier. 
Lage : fituation ; affiette, Eine luſti⸗ 
TE bequeme lage : fituation agrea- 
le ; avantageufe, Lage der fils 
fien, [#. de mer ] gifement, 


un: [c. de mer ] bordée, Dem 
d Die lage : donner la 
® Cor une] bordée à l'ennemi. 
feindliche fchiff durch etliche 

lagen rebloë machen : desemparer 
le vaifleau ennemi par diverfes 


bordées, 
Lâgel, fn. bari; barique. Ein (de 
gel füllen : remplir un bari, 


Rager, J. ». couche: lit. Ein fchlech- 

tes Jager : une miferable couche, 

Bon kin lager aufiteben : fe le- 
ver du lit, 

Lager, | +. de guerre] camp. Das las 

er fblagen; aufbeben : poler ; 

{mettre | lever le camp. Ein vor: 
theilhaftes lager : camp avanta- 
geux. Den feind in feinem lager 
angreiffen; uͤberfallen: ataquer;fur- 
prendre l'ennemi dans fon camp, 

Sager 1 zu den faͤſſern, im feller : 
chantier. 

Lager, [r. de maitre d'arnies] garde. 

Lager, Cr. de gourmet] lie, Der 
mein liegt noch auf dem lager : le 
vin eft encore fur la lie, 

Lagen, [2.de chalfe] Lager eines baas 
en: gite ; eined,birfched : repo- 
fee ; eines molffé : liteau; einer 
fau: bauge. Einen baafen im lager 
fhieifen : tuër un lievre dans les 

Eagerhaft, adj, alité. Er ii 

erha , ait it lagers 
baft, feither acht tagen: il eft alt 
depuis huit jours. 

Lager;bolg, fx. [r.de grarie] bois 
gifant. 

Sich la ı ©. r. fe camper. 
Der feind lagerte ich um Die ftadt : 
— ſe campa autour de la 
ville. 

Zagerung, f. f. campement. Einen 
bequemen ort zur lagerung erfeben: 
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choifir un endroit avantageux 
pour le campement. 

Cager⸗ zinß ‚f. m. hötelage, 

5 Laͤhde, f. friche. Einen acker 
aus der laͤhde reiffen : defricher 
un champ. 

Lahm; lam , adj. eftropie; boi- 
teux ; impotent ; perclus, Lahm 
an allen gliedern : — de jr 
membres. Lahm an einem arm : 
cftropié [perclus] d’un bras. £abm 
an füffen : boiteux. Einen krumm 
und lahm ſchlagen: rou&r quelcun 
de cou — Blind und lahm : aveu- 
gle & boiteux, . 

Lahme poffen ; lahme bândel : pau- 
vretés ; fadaifes, 

Lâbme; Labmung, ff qualité 
d'être eftropie, Aus dem ſchaden 
wird eine laͤhmung erfolgen : il fe- 
ra eftropié de cette bleflure ; cet. 
te bleffure l’eftropiera, 

Läbmen, v. a. eftropier. An einem 
arm ; bein geläpmt werden : être 
eftropié d’un bras ; d’une jambe, 

£abmlendig, adj. éhanché, 

Laͤhmung / v. Laͤhme. 

Lahn, J: m. I[t. de tireur d'or &c.] 
lame-; paillette, Spitzen ic. mit 

olden lahm : dentelles relevées 
e paillettes d’or. Mit lahn durch⸗ g 
zogen: lame, 

Raid, v. Leib. D 

Rai, v. Leich. 

Rate, Sf. Veckel: faumure, 


Qaten Ja. drap. Englifch ; Spas 
nifch sc. laden: drap d’Angleterre; 
d’Elpagne. Weiffe lafen uber da 
bette breiten : mettre des draps 
blancs au lit ; le couvrir de draps 
blancs. 

Lallen, ©. ». gazouiller; begaïer, 
Das find fängt an zu lallen: cet 
enfant commence à gazouiller ; à 
begaïer, 

Lam, V. Lahm. , 

Lamm; Lämmlein, f. =. agneau. 
Di faugendes lamm : agneau de 
ait, 

Das Lamm GOttes : Cr. comfucré] 
l'agneau de Dieu, 

as find ift ein rechtes Tamm : 
cet enfant eft un agneau ; doux. 
& traitable. 

Lammen , v. m. agneler; faire un 
agneau: il ne fe dit que des brebis, 

Sammsfell, f. ». peau d'agneau. 

Lamm:fleif ; f. ». de l'agneau. 

Lämmlein, v. Lamm. 

Lamms;braten, f. m. de l'agneau 


Öti. 
Eamms-gefchlinde , S. ». corde. 
Samms:wolle, ff. laine d'agneau, 


Lampe, f. f. lampe. Eine erdene ; 
blecherne ıc. lampe: lampe de ter- 
re; defer blanc, Lampe mit viel 
fchnaugen: lampe à plufieurs becs; 
meches, À lampe : lampe 
d’eglife. Thönerne lampe: lampion. 

Lampen: 
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Sampen.bode; f. m. cu de lampe. 
Sampenring, f. m. [dans les egli- 
Ses] couronne. 


— tot, (m. möche de 
lampe, 
Sampen»rörlein, f. ». Lampen: 
fonauge ı ff. bec de lampe ; 
lamperon, 
Sämplein, f. », petite lampe. 
‚Sein Laͤmplein will verlöfchen : 
. il n’y a plus d’huile dans fa 
pe ; ; il fe meurt, 
Ramprete, J. f. lamproie. 
Laͤn; Iehn adj. panchant ; qui 
pan 
Rand, f n, terre; terroir, Das 
d bauen : cultiver la terre. 
* des landes : ey de la 
terre. Ein fandiged; fettes ; frucht: 
bares ıc. land: terroir fablonneux; 
gras ; fertile. Ein land, das zum 
weinbau ; tornbau ic. Dienet : ter- 
roir bon pour les vignes ; pour 
les blés, — 
nd: pais; campagne. 
— er ne An 
campagne, ber ce reifen: faire 
un voiage, das land reifen : 
faire un tour à la campagne, 
lande wohnen : demeurer à la 
campagne ; aux champs, 
Sie ſteckt ftetd auf dem lanbe : 
c'eft une gardeufe de poules 
d’Inde, 


Land : terre ; pe contrée. Das 
beige land : la terre fainte, Ein 
es ; bergiged ; waldiges ıc. 


land : pais montuéux ; plat & 
uni; debois, Ein wuͤſtes; unbes 
twobntes land : terre déferte ; in- 
habitable. Ein unbefanntes land: 
terre inconnuë ; pais inconnu, 
fruchtbared land : un pais 
Lune contrée ] fertile. Ein land 
bermüften : ravager une contrée, 
Ein groffes ; ; reiched ; voldreiches 
ic. land: un grand; "riche pais ; 
aïs bien peupl é, m fremde lans 
reifen : a dans — pe 


étrangers. Land 
das vicbe nicht age Dar Mur 
re défenfable, 


Hie zu lande ; in diefem lande : 
en ce pais ; en nôtre pais, 
Auſſer landes : hors du païs, 
Das land räumen : quiter [ a- 
—— ]le pais, 
es landes verweifen : exiler 
[ banir ] quelcun, 
Im land berum lauffen ; 
— —— : courir re 
er ] le 
Land und leute regieren : gou. 
verner l'état, 
Einem Fürften ind land fallen : 
envahir les terres d’on prince. 
Das platte land : le plat pais, 
Land, Ce. de mer ] terre. An land 
treten: prendre terre. Pand ent. 
beden: découvrir la terre, De 
land aus bem geficht verlieren 
perdre terre. 


lan. 

Das vefte Land, f». Cr. de géo. 
graphie] continent, 

Land» adel, J: m. Nobleffe de la 
province, 

Land⸗art; Landssart ı ff. di. 
mat; naturel ; maniere du pais, 
Die landéarten find unbe na 
lich: les climats font differen 
Nach. unfrer lands » art; felon la 
maniere de nôtre pais. 

Land-ausfhuß, f. m. Land:vold), 
J.n. milices. Den land⸗aus ſchuß 
aufbieten : mettre les milices fous 
les armes. 

Lanbd.bau, fm, agriculture. 

t£anbbefhreibung, ff. choro- 


graphie. 

Land » betrü er, J.m. impofteur 
[fourbe] de la premiere claſſe. 
Land»bettler, f. m. mendiant er- 

rant ; vagabond. 

Sanden, o. n. ſt. de mer] aborder ; 
prendre terre, An dem ufer i 
nicht wobl zu landen: ce rivage 
eft de dificile abord. 

Landen, [ r. de guerre] débarquer ; 
faire aie defcente, — 

Flandıen € ifthme ; langue 

de terre Ex Farce — la mer. 

Länderey ı [fm e; bien 
rural ; fonds de — ie laͤnde 
reven find dem waſſer⸗ ſchaden uns 

: ces campagnes font 
fujettes aux inondations. Die lâns 
dereyen fbäben : taxer les biens 


—— les biens en fonds de 


Gandessfürft, fm. C2, du droit pu- 


blic) Prince regent ; Prince fou- 
— d’Allemagne, 
Die Landes, 


ide LL le pouvoir fou. 


verain des Princes d’ Allemagne. 
— Te m. Seigneur fouve- 


,® fo die bobe ge: 
—ãS y haut-bannier. 
Landessberrlichkeit ; f. f. droit fei- 
eurial. Die landes: herrlicht eit 
ben : avoir les droits feigneu- 
riaux. 


Sand» "läufer: 
con; £and-ftreicher , 
d; rodeur ; ban. 


Sanv.flucbti 
ee 
retirer] du pais. 


EEE : adj. étranger ; in. 
ganbéfeie 


pee ue; repos public. . 
frieden 
public. 
Sandfriedenftörer ; f. m. pertur. 
bateur du repos public. 
Land»gebiet, f. ». territoire ; juris- 
diction, Zu einem Iandgebiet des 
bören : étre du territoire. 
Landgericht, Jr. fiege provincial; 
tribunal de juftice d’une province, 


Fugitif ; errant. 
: fe fauver [fe 


de, f. m. tranquillité pu- 
Den land: 
: troubler le repos 


fan. 
Land: fn. Der 
mein; dag brodt X. if von om unferm 
land» gewaͤch⸗ : ce vin ; ce pain 
eft de nôtre cru, 


Landgraf; f. m. Landgrave. Ein 
Landgraf ” en x. un 
grave de 

Lan Land 

—— — 
es Erg 


Landaräflid, adj. qui eft du y 
— Eine landgraͤfiche ſtadt 
ville qui apartient au —— 

Candgrafſchaft / f. f. Landgraviat, 

eigen f. f. frontieres. 

t,fım. — Ein land-aut 

“ar bringen ; Degen ; veraͤu⸗ 

fern : aquerir;tenir; aliener une 

terre, wen land»güter haben: être 

nd terrien ; être riche en fonds 
e terre. 


anbbaus, f. n. maifon de cam. 


maifon [h tel] ‘ordinaire, où Sal 
femblent les états d’une province, 

ŒLand-berr ; f. m. Seigneur d’une 
terre; d'un domaine, 


£anb-bere fat ff. Seigneurie; 


domaine, 


Earputure Sf. putain ; abandon. 


Sandiunder, fm. gentil-homme 
de campagne ; campagnard. 
Land-Barte , ff. carte geographi- 


que. 
Cand knecht, fm. appariteur. 
Cand kuͤndi 44 notaire ; de no 
torieté publique, 
£anv-futfe, f. f. coche. 
£and:Futfcher, f. m. meflager; rou- 
lier; voiturier. 
Sand-läuffer, v. Land-fabrer. 
£and-leben, [. . vie de campagne; 
vie champètre ; ruftique, 


Landlein, fm. petite contrée; pe 
tit canton. 
Landlidy ; adj. du pais. Ländliche 
weifen : les manieres du pais. 
gänpiie, fittlich, pros. chaque pais 
a fa guife ; autant de pais, au. 
tant de coutumes. 
£Sand.luft , f. f. plaifir [divertifle. 
ment] de la campagne, 
Sandmann , fm, cam 
paifan. Im krieg 4 bat ve 
—— — zeit: le paiſan paf 
fe mal fon tems durant la guerre. 
Die land: — ind A brins 
en: armer les paifans. Bewehr⸗ 
te land ; feute —— — 
buͤrge: miquelets. 
+ Landmarde , [. f. limites. 
Sand:meffen, ©. ». arpenter. 
Land» meffer, f. m. arpenteur. 
Zand-mefferey ; Landsmefistunft, 
— aus 
andmuͤ monn ais: 
quina — FA derung er 


Land»pfart , [. f. paroifle de vil. 
lage, 
Land 


| fan. 

Zand:pfarrer, fn. curé de village. 

Landpflege, S. f gouvernement, 

Land »pfleger , f. m, gouverneur 
d'une province, 

Land: plage ; Sand: ffrafes ff 
calamité publique. 

Land-recbt, f. ». droit provincial. 

Land» regen, f. m. pluie univer- 
felle; qui s’etend fur tout le pais. 

Landsrichter, f. m. juge provincial. 

Land-faß, JS. m, habitant du pais; 
paifan. 

Sand : (af; f. m. campagnard, 

Sands.braud, f.m. Landsher: 
fommen, /.n. Lands-fitt, /.f.ma- 
niere ; ufage ; coütume du pais. 

Land-fhafft, f. f. pais; province; 
pailage fe laͤndſchafflen des 
reiche : les provinces du roiaume. 
Eroberte landfchafft : pais con- 
quis. Eine luftige landfcpafft : un 
agréable parfage. 

Candſchafft: états de la provin- 
ce, Die landſchafft beruffen : 
convoquer les états. 

Sandfchafft, Li. de peintre ] paifa- 
ge; tableau qui repréfente une 
campagne, 

Candſchafft⸗ mahler, J. =. païfa- 

e. 


Candſchafftlich, adj. provincial; 
ui regarde la province. Die 
andfchafftlichen Angelegenbeiten : 

les afaires provinciales, 

Land»f&reiber ‚ f. m. grefier pro- 
vinci 

£and:fegen , f. m. abondance ge- 
nerale. 

Cand · geſetʒ/ fr. Lands-ordnu 

Sf. ing smart du * 
de la province. £ 
nos-Enect; £ant-Fnecht, J. m. 
mr ; (lat à pie. 

Lands-Find, f. #. natif [naturel ] 
du pais, 

Landsmann, f. m. de même païs ; 
pre er Wir find landéleus 
te : nous fommes de même pais. 
Er ift mein landdmann : il eft de 
mon pais. ££ & 

Landsmannftbafft , J. Einem 
Dienen um der lanbémannicafft 
willen: fervir quelcun, parce 
qu'il eft de fon pais. 

Cands· ordnung v.Landsgefen. 

and · ſprache J. f. langue [jargon ; 

m e; 2 u pais. Die 
landsfprache tônnen : favoir la lan. 

e du païs. Er redet nicht rein 
fondern nach der land» forache: i 
ne parle pas purement, il ne parle 
que le langage[le jargon Jdu pais, 

Cand · ritterſchafft/ v. Land⸗adel. 
no-ftand, f. m. qui eft des états 

us province, Er ift ein land» 
ftand: il a entrée aux états [rang 
dans les états] de la province, 
Die land⸗ſtaͤnde beruffen : affem- 
bler [convoquer] les états, + 

Land » fait ; 4 f ville munici. 
pale, 


lan. 

Land» fleur, ff. impôt ; impofi- 
tion ; charge. 

Landsftörger, v. Land-fahrer. 

re 1 ; — 
an €, f.f. grand chemin. 
"Die Inne hear Ven à ler le 
grand chemin, 

Land-ftrede,f. f. Land-ftrich, f m, 
contrée ; endroit d'un pais. Der 
bagel bat einen groifen land : ftrich 

n : la gréle a gâté une 
grande contrée, 

Land-ftreidher, v. Landsfahrer. 

Lands:vater, f.m, pere du peu- 
ple ; prince debonnaire, 

Lands:verweifung, J: f. exil; ba- 
niffement ; ban, 

Landtag ; f. m. diète ; états. Ei: 
nen land-tag halten; tenir les états. 

Land:verderber, f. m. deftruéteur; 
qui ravage [qui ruine] le pais. 

£and-verderblid, adj. pernicieux; 
ruineux, 

Landung, S. f. Ct. de guerre] des- 
er ine landung thun :; faire 
une defcente. 

Land:vogd; Land:voigt, f. m. 
juge provincial ; fenechal, 

Sand» v ; Land » voigt 
ff ire m 

Sand,vold, f. ». païfans ; habitans 
du plat pais, 

Land»vold, v. CLand⸗ausſchus. 

Landwehr, f. f. barriere; ligne. 

Land» wein, f. m. vin du pais, 


Laͤne; £ebne ; Laine, J. f. pan- 
te; panchant. Der berg bat eine 
fteile ; fanffte läne : la montagne 
a une rude ; douce pante, 

Zäne ; Lebne; f. f. apui ; doflier. 
Läne einer treppe : apui de mon- 
tee. Läne am flubl; an einer 
band: doffier d'une chaife ; d'un 
banc, Lähnen an den or:filen: 
mufeaux, 

Lâne-band, f. f. banc à doffier, 

Œânen; Lehnen; Lainen, ©. a. 
apuier; pancher ; incliner, Et⸗ 
was ein wenig länen : pancher un 
peu quelque chofe, Sich an die 
wand; aufeinen fab länen : s’a- 
puier contre la muraille ; fur une 


canne. 
Laͤn ſeſſel; Lebn{tubl, J. m. chai- 
fe à dos, 


Lang, adj. long. Ein langer ffrid : 
une longue corde, Langes Éleid : 
habit long. Lang baar : cheveux 
longs. Lange gaffe ; langer weg : 
rué longue; chemin long. Ein lan» 

— ; degen : une pique ; épée 
ongue. ellen lang : long de 
dix aunes;qui a dix aunes de long. 
Lange A jours longs. Wer wat, 
ten muß bat lange get : le temps 
eft long, à qui attend. 

Bon langer band : de longue 
main; depuis long-temps. | 
tenne ibn von langer band : je le 
connois de longue main, . 

Langer wein: Le, de gosrmer] vin 


fan. 361 
Der wein ift orden : 
ce vineft ee en. 

graifle, 

£a adv, longuement ; long- 
—* au lon — leben: ire 
longuement. Bang auſſen bleiben : 
tarder long-tems à venir. Mit eis 
nem lang befannt feyn : connoitre 
quelcun depuis long tems, Œr 
wird lange nicht wieder tommen : 
il ne reviendra de long-tems. Eine 
face lang vorber feben : prévoir 
une chofe de loin, Etwas lang zie⸗ 

ben : tirer une chofe au long, 

Er wird ed nicht lang machen ; 
lang treiben ; iln’ira pas fort loin ; 
il ne vivra pas long-tems, 

Der redner machts zu lang: cet 
orateur eit trop long. 

CS iſt ſchon lang, daß ich euch 
nicht gefcben : ily a du tems que 
je ne vous ai veu. 

Ic will mich nicht lang mit bir 
janden : je ne m’amuferai pas à 
contelter avec vous. 


Wenn ich lang an ibn fbreibe : 
[Lich mag longe an ihn — ſo 
antwortet er mir nicht : j'ai beau 
lui écrire , il ne me fait point de 
'< 7” g? combien d 

ie lang? combien de tems; jus- 
ques à quand? Wie lang ift er bie? 
combien y a-t-il qu’il eft ici ? Wie 
lang fol ich warten ? jusques à 
quand attendrai-je ? 

Go lang : tant. Wartet fo I 
{br wollet: attendez tant qu’il vous 
plaira. Du wirft mich fo lang reis 
hen / diß ich Die gedult verliere: vous 
m'en ferez tant que je perdrai pa- 
tience. Go lang es tag iff : tant 
qu'il eft jour. So lang der trieg 
waͤhret: tant que la guerre dure. 

£angbaum, fm. eve: S. f. 
Ce. pren — er 

Zangbeinig, adj. qui a les jambes 
longues. 

Zange ; ff. longueur. Die là 
meifen ; mefurer la longueur. 
der länge einer hand; eines arms ic, 
de la longueur de la main;du 
Länge Det jeit : longueur du tems, 
Länge des leib8: hauteur de la tail. 
le, Das feld bat fo viel in Die laͤn⸗ 

ge, und fo viel in die breite : le 

cha a tant de longueur , fur 

tant de largeur, 

Die länge berab tı adj, 
Ce. de blafon } À qui nu. 

In die länge : à la longue ; en 
long. Ich werde es in Die länge 
nicht audbalten : je n'y fufirai pas 
à lalongue, Etwas in Die länge 

en : tirer une afaire en long. 

Nach der länge: de long; en lung, 
Etwas nach der länge legen : met. 
tre quelque chofe de long. Nach 
der länge und nach Der quer aus⸗ 
meffen:mefurer en long &en large, 

Ranger, v. a. donner. Lange mir 
: donnez moi cela. Laffet mir 
etwas zu effen la : faites moi 
donner quelque chofe à manger, 
3 Lans 


3634 lan. 

£angen, v. a, atteindre; s'étendre ; 
aler, Ich kan nicht dabin lan: 
gen : je n’y faurois atteindre. Die 
ebene langet vom fluf bi ans ges 
bürge : la plaine s'étend depuis 
la riviere jufqu’aux montagnes. 
Das waffer langet biß an den 
gürtel : l'eau va jufqu’a la cein- 
ture, Das tuch langet nicht zum 
Heide : ce drap ne fufit pas [il 
n’y a pas afles de drap] pour un 


habit. 

Sing adj. longuet. Laͤnglich⸗ 
te bände ; nafe sc. mains longuet- 
tes ; nez longuet, 

Sanamutb, f. f.longanimité; bonté, 

Sangmüthig , adj. doux ; débon- 
naire ; longanime, 

Sangnafe ; f. m. Langnaficht, 


adj. qui a le nez long, 
Cang ohr/ f. m. qui a l'oreille lon- 


. gue, 
Ein efel filt ben andern lang: 
obr : prov. ils fe reprochent leurs 
fautes reciproques ; ils fe repro- 
chent des fautes, dont ils font é- 
galement coupables, 
£Sanqrund , adj. ovale, 

Sangrund, adj. [s. de géometrie ] 
cilindrique, 

Lang;runder cörper : cilindre, 

Zanafamı adj. long; lent ; tardif, 
Ein langfamer ment : un hom- 
me long ; lent. Ein langfamer 
gang : un pe lent, Langſam zum 
reden : tardif à parler. £angfam 
in feinen tbun fen : vieler. 

Er ift überaus langfam : c’eftun 
grand lambin : c’eft un longis. 
Zanafam ; ‚langfamer weile ; 
langfamli, ado, lentement ; 
tardivement ; doucement, Lang» 
fam fortgeben : marcher douce- 
ment, Langiam arbeiten : tra- 

vailler lentement. 

Lanafamteit , J: f. longueur ; len- 

gängft — ER 

nait; vorlandit, adv. ıl y a lon 
tems. Das ae laͤngſt bebe 
feun : cela devoit étre fait il y a 
long-tems. 

Laͤngſt, prep. qui regit le dat, le lon 
de. Langſt dem wege;dem ſtrom 8 
lelong du chemin; de lariviere. 

Langweil; langewetl, f: f. ennui; 
deplaifir. Die langeweil vertreis 
ben: faire pañler [chaffer] l'ennui, 

——— adj. long; ennuieux ; 
fächeux. Yangweilige reife; rechte: 
fache ic. un long voiage ; procés. 
Langmeilige haͤndel: afaires fü- 
cheufes, Pangweilige zeit haben : 
—— kit, ff! 

LCangwei A longueur, 
bin mit de ——— 
zufrieden : je ne m’accommode 
pas de fes longueurs. 

awürig, adj. long;durable Ein 
langmwüriger rie: langwürige 
frandbeit sc, une guerre ; maladie 
longue. Langwuͤriges glüd;gefund» 
beit x. félicité ; fante durable, 


Cangwuͤrigkeit / J. f. durée. 


fan. laf. 
Ranke,f f lance. Die lange ſchwin⸗ 
en; finden laffen; brechen à. 
ranler ;baiffer; rompre la lance. 


Sangenbiger f Li. de manège ] 
Langendbigen, Ce. de blafon] otel- 


es. 
Cantzen⸗ſtoß / J. m. coup de lance. 
Langensträger, [. m. lance ; lan- 


cier. 

£angette, ff. Lt. de chirurgien ] 
lancette, 

Cantz · knecht, v. Lands knecht. 

Rapp; Lappe,f. m. piece ; lam- 
beau, Einen lappen rn; 
mettre une piece à un habit. 
Kleid ift zu lappen gerriffen : cet 
habit eft tout en lambeaux, 

£appalien ; Lapperey, J.f. baga- 
no fadaife; Kane pa eine [as 
perey zanden : fe quereller pour 
une bagatelle. Nichts als lappes 
renen vorbringen: ne dire que 
des fadaifes ; des fotifes, 

Cappe: guenille ; torchon, 

Lappe, Cr.injurieux] fat; fot; im. 
pertinent, Ein junger lappe: un 
jeune fat. 

Lappen, v. a, racommoder ; man 
taffer ; rapiecer ; rapieceter. Alte 
kleider ; alt feinen ıc. lappen : ra- 
Be [rapetafler ] de vieux ha- 

its ; de vieux linge. 

£apperey, v. Lappalien. 

*Laͤppern, 2.2. boire à petits trais. 

Caͤppiſch / adj. fade; fot. Läppifche 
reden : difcours fades ; fotifes. 


+ gäpplein, fin, petite piece d'é- 
toffe. 
+ £äpplein cine abus: la barbe 


un coq. 

Larch V. Gerd. 

Lärm; Lerm; Lermen, f. m. 
alarme: Lärmen machen: don- 
ner l’alarme. Lärmen fhlagen:fon- 
ner l'alarme; fonner le toclin. Ein 
blinder laͤrm: une fauffe alarme, 

Särmen: bruit; tintamarre ; va. 
carme; rumeur. Lärmen machen: 
faire du bruit. Was ift da für 
ldrmen? quel tintamarre faites 
vous là ? 

Särmen ; kermen , v. ». faire du 
bruit ; faire du vacarme ; tinta- 
marrer. 

Lârmen-bläfer , fm. boutefeu ; 
qui feme des querelles ; qui ex- 
cite de la diviſion. 

Sârm-glode, J. f. toclin, 

Larve, J: f. mafque. Larve mit 
glas saugen : beficles. 

Die larve abnehmen, ©. a. dé- 
mafquer. 

Rafche, S. f. [r.de couturiere en lin- 
e] gouflet: morceau de toile, qui 
ert à faire tenir le corps de la che- 

mife à la manche. 

£afthe, C2 de tailleur ] chanteau : 
piece d'étofe rentraite an bas du 
manteat. 


Taf. 
Safbe, [ 2. de cordonnier ] oreille 
de foulié, 


LA, adj. las ; fatigué, Won der ars 
beit laß ſeyn: être fatigue du tra- 
vail, Laß werden: devenir las; 
fe laffer. 


Laf-beden, Su. [r.de chirurgien] 
palette, 
Laß-binde, J. f. ligature. 
£ab. dündel, adj. prefomtueux ; 
nt, 


Lafdündeh [.m. préfomtion ; [ufi- 


ance, 
Lafreiche; Sf. lais; ou lai, ; 
Caß eiſen/ J.f. lancette: pour le 
chirurgien: fiame pour le maréchal. 
Laſſen, v. a. [Ich laffe, du laͤſſeſt, 
wir la SH: ich lieffc ; ges 
laffen ] laiffer ; quiter. Einem 
ein ding laffen : laiffer une chofe 
à quelcun. Von einer mepnung 
laffen : quiter une opinion, Einen 
guruc laſſen: laifler quelcun en 
arriere, Einen aufrieden laſſen: 
laiffer quelcun en paix; en repos. 
Etwas [von etwas) laffen : laifler 
Due une chofe ; s’en défaire. 
as fpiel ; das fauffen ıc. laffen : 
quiter le jeu ; la debauche, £af 
RB das bleiben : laiffez cela. Ich 
n dag nicht laffen : je ne faurois 
me defaire de cela, Vom jorn ; 
von der liebe ıc. laffen : pafler [fe 
defaire de] fa colere ; fon amour. 
GO laft die fünde nicht unge, 
ſtrafft: Dieu ne laiffe pas le peche 
impuni. Eine waar um billigen 
preif laffen : laifler une marchan- 
dife à jufte prix. Ich laffe es euch 
um fo viel: je vous le laiflerai à 
tant. Ich babe das in der fammer 
gelaffen : j'ai laifle cela dans mon 
cabinet, will euch Das auf ets 
liche tage laifen: je vous laiflerai 
cela pour quelques jours. Den 
ag Das haus sc. zur rechten oder 
linden laffen : laifler le chemin ; 
la maifon à [fur la] droite ; gau- 
che, Einem bie enge ; die wal⸗ 
tung 16. laſſen: laifler à quelcun 
le foin; la conduite d’une chofe. 
Einem die ebre ; den nutzen laffen : 
lailfer à quelcun l'honneur; le 
rofit d’une afaire. %c babe mir 
agen laffen : je me luis laiffe di. 
re. Sich hören (encre laß 
fen: dire ; déclarer. Ich laſſe 
euch nachdenden , was Daraus 
werden wolle : je vous laille à 
penfer, ce qui en arrivera. Eis 
nen machen laffen ; einem ben 
willen laſſen; laifler faire quel. 
cun. Die rauber baben ihm nichts 
gelaffen : les voleurs ne lui on 
rien laiffe. Laffet ed genug icon: 
laiffez; c'eft aflez. Ein reiches 
erbe ; viel Einder ; einen guten 
namen laffen : laifler de grands 
biens ; beaucoup d’enfans ; une 
belle reputation. Der kranke là 
alles unter fic : le malade lai 
tout aler fous lui. 
Einen geben laffen ; von fich laf 
fen: congedier quelcun ? lui don. 
ner congé. Einen 


[a f. 

Einen geben C fireichen] laffen : 
faire un pet. 

Das leben laffen : perdre la vie. 

Blut laffen ; zur ader laſſen: fe 
faire faigner, 

Jemand vor fich faffen : donner 
accés [audience] à quelcun, Je⸗ 
mand in jein hau; an feinen tiſch 
2. laffen : permettre l'entrée de 
fa mailon a quelcun ; recevoir 
quelcun à fa table. 

Das waſſer laffen: faire de l'eau; 
piffer, 

Zu etwas laffen : admettre, Man 
bat ibn zu dem amt gelaffen ; on 
la admis à cette charge. 

Es bewenden laffen : aquiefcer ; 
fe venir. ch laſſe ed daben bewen⸗ 
den, was ihr befchlieffen werdet : 
j'aquiefce [je me tiens] à ce que 
vous aurés conclu. Es iſt genung, 
wir wollen es dabey bewenden 
laffen : c'eft aflez „ tenons- 
nous-y. 

Er. weiß 8 nicht zu laſſen vor 
angſt; vor fchmergen:c. il ne fait 

que devenir de douleur ; de peur. 
Einen fallen laffen : abandonner 
quelcun ; lui manquer au befoin, 
Zaffen ; fabren laffen : laiffer ; a- 
bandonner. Vom ftudieren laffen; 
das ſtudieren fabren laffen : aban- 
donner les etudes. Ich will euch 
fon euch) nicht laifen: je ne vous 
iflerai [ apandonnerai ] jamais. 
Eine arbeit liegen laffen : aban- 
donner un ouvrage, 
en, laiffer ; permettre ; foufrir. 
an muß die leute feden laifen : 
il faut laiffer parler le monde, 
86 mich geben: laiffez moi aler. 
troas trodnen; kochen ec. laifen : 
laiffer fecher ; bouillir une chofe, 
Etwas verderben laffen : laifler 
perir une chofe, Ich mill fie ed 
ausführen laffen : je les laiflerai 
terminer cette afaire. Etwas fal⸗ 
len laffen : laiffer tomber quelque 
chofe, Sich überreden ; verfubs 
ren ; ſchlagen ic. laffen : fe laiffer 
perfuader ; abufer ; battre. Kalt 
werden laifen : laiffer refroidir. 
Gi erbitten laffen : fe laifler Aé- 
chir. Laſſet mich euch umarmen : 
ermettez moi de vous embraf- 
er ; foufrez que je vous embraf- 
fe. Man muf die welt laffen , wie 
fie it: il Faut laiffer aler le mon- 
de , comme il va. @inen über 
ce geld laffen : laiffer à quelcun 

e gouvernement de fon argent ; 
lui en laifler le maniment, Gi 
nen bey dem amt laffen : laiffer 
quelcun dans fon emploi ; le 
continuer dans fa charge. 

Das laͤßt ſich fo leicht nicht thun : 
cela n’eft pas fi facile à faire. Die 
fache läfit ſich nicht zwingen : Pa- 
faire ne veut pas être forcée, 

Der wein laͤßt fich trinden : c'eft 
un vin paflable. Das läftt ich hoͤ⸗ 
ren: cela paroit raifonnable, 

Laffet euch das gefaget fegn : te- 
nez vous cela pour dit, 


‘ 


Taf. 

Laffen, faire. Ein kleid ic. machen 
laffen : faire faire un habit. Gich 
bören ; fehen ıc. laffen : fe faire 
entendre ; voir, Gich bitten laß 
fen: fe faire prier. Ein find ums 
terweifen laffen : faire initruire 
un enfant, Einen ein handwerck ıc. 
lernen laffen : faire aprendre un 
métier à quelcun. Einen foms 
men lajfen : faire venir quelcun. 
Laſſet ihn berfommen: faites le 
venir, Einen dieb henden laffen : 
faire pendre un voleur. Einen 
warten laffen : faire attendre quel- 
cun, Bringen laffen : faire apor- 
ter. Holen laffen : envoier que- 
rir. Sich abmablen laffen : fe fai- 
re peindre, Einem etwas fagen 
laffen: faire dire une chofe à quel- 
cun. Sich einfchreiben laffen : fe 
faire enröler, 

Laffen , f. ». Thun und laffen : 
conduite, Auf eines thun nnd lafs 
fen achtung geben : prendre garde 
à la conduite de quelcun. 

Laffer, J. m. quilaiffe ; qui quite. 

giebt viel buffer » aber wenig 

laffer : il yen a beaucoup, qui 

fe repentent de leurs peches, mais 
eu qui les laiffent ; les quitent. 

Lallig, adj. parefleux ; fainéant, 

Laͤſſigkeit, f. f. parefle; fainéantife, 

Laͤſſigkeit, laflirude, 

+ Laß-Fopff; f. m. ventoufe. Sich 
laß · loͤpffe aufiegen laifen : fe faire 
ventouler, | 

Laͤßlich, adj. pardonnable. 

Laͤßliche fünde , Ce. d’eglife ] peché 


veniel. 
Laßsreis; f. m. Lt. de grurie] bali- 
veau ; Jais; perot, Die lag-reifer 


anfchalmen : marquer les lais. 


Laſt, Sf. charge ; fardeau ; faix. 
Eine ſchwere; rain en laft: 
un fardeau pefant ; infuportable, 
Seine laft tragen : porter fon 
faix. Die lait aufladen : charger 
le fardeau. Eine laft holg ; Meine 
tc. ‚une charge de bois ; de pier- 
res. Der pfeiler trägt die lait Des 
gene bobeng : ce pilier porte le 

ix de tout le plancher. 


Lait eines faum » thierd : fommée. 
undert lait foblen: cent fom- 
mees de charbons. 
Lait, [r.de marchand] laft, Eine lat 
forn : un laft [ foixante mefures ] 
, de ble. Eine laft tonnen: douze 
ou dixhuit tonnes : felon la diver- 
fire * — ms Laft:bârints 
e: leth. 
si, Finn mer] laft; tonneau, Ein 
ſchiff von fo viel laften : vaiſſeau de 
tant de lafts; de tonncaux. 
Caſt, charge ; impôt. Die gemeine 
laften tragen : porter les es 
publiques. Dem vold neue laften 
auflegen:mettre de nouvelles char- 
ges fur le peuple; charger le peu- 
ple de nouveaux impôts, 
Eine laft feyn ; zur lait ſeyn: é- 
tre à charge. Seinen freunden eis 
ne lait ſeyn: étre à charge à fes 
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amis. ſelbſt eine laſt ſeyn: é- 
tre à charge à foi-méme, 

Die laft des regiments ; der 
ſchaͤffte ıc, le fax du À Ad. a 
ment ; des afaires, Einem die laft 
abnehmen: décharger quelcun de 
fon travail ; de fa peine, Untér 
der laft erliegen : fucomber fous 
le faix du travail ; de la mifere ; 
être acablé d’afaires ; de milere, 

Laitbar, adj. Laſtbares thier : bête 


de fomme. 


after , fm. vice ; crime. Lafter 
an ich haben ; mit laftern behafftet 
feyn : avoir des vices, Das laſter 
der unzucht 16. le vice de l'impu. 
reté, Ein lafter begeben : faire 
Los) un crime. "Eines 

fers beichuldiget werden : être 
acufe [chargé] d’un crime, Das 
laiter Der beleidigten Majeftät : le 
crime de leze majelte, 

Läiterer, f. m. Läfter:maul, f. m. 
Säfter-Zunge, f. f. medifant ; ca. 
lomniateur, Ein lällersmaul bas 
ben: être médifant ; avoir une 
méchante langue, 

Säfterer ; [r. de boucher ] boucher 
qui n'eft pas du corps de mai- 
trife, 

Lafter-feind, [. m. ennemi du vice, 

Gaiter:frey, adj. exemt de vices, 

Laſterhafft; lafterbafftig, adj. vis 
cieux ; deregle ; criminel, Ein 
lafterbaffter menfch : un homme 

. vicieux, Ein faiterbaffted leben : 
vie déréglée. Laſterhafftes begin 
nen : conduite criminelle, 

Zaiter,leben, x débauche; vie 
déréglée, ich dem laſter deben 
ergeben : fe plonger dans la dé. 
bauche, 

lich,adj. infame; calomnieux, 

ine läfterliche that : action infa- 

me. Lälterlicye rede : difcours ca» 
lomnieux. 

Lâfter-maul , v. Laͤſterer. 

Caͤſtern, v. a. médire; calomnier; 
-blämer ; blafph&mer. Œbrliche 
leute läfern : medire des [calom- 
nier les] honnêtes gens, GOtt 
laſtern: blafphèmer contre Dieu, _ 
Die narren läftern, was fie nicht 
verileben : les fous bläment ce 
qu'ils n’entendent pas. 

—— Käfterung, Sf. Eüs 
er: wort, J. m. médilance ; cas 
omnie ; blafph&me. Eine (hands 
liche laͤſter· rede: une noire medi- 
fance, Laͤſter » worte audfpeven : 
vomir des blafphèmes. 

Safter-fchrifft, J. f. libelle ; libelle 
diffamatoire ; pafquinade. 

ersfüicht, f. f. médifance. Die 
käftersfucht ift ein gemeines laſter 
unfrer zeit: lamedılance eft le vi. 
ce ordinaire du fiecle, 

Läfterung; Läfterswort, v. Laͤ⸗ 
ſter rede. 


Laͤſter⸗zunge, v. Laͤſterer. 
— S. m. Caſt⸗thier; Laſt⸗ 


vieb, J. m, bête de fomme. 
Bia Laͤſtig, 
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Caͤſtig adj. onereux ; incommode; 
à charge. Eine vormundichafft if 
eine läftige fache : la tutele eft 
une charge ; une afaire onereu- 
fe. Erilt mir läftig : il m'eſt à 
charge ; il m’incommode. 

Sait:pferd, f.n. cheval de bagage. 

Zait-fdyiff, f. ». vaiffeau marchand ; 
* SR transport, Laſt⸗ ſchiff 
mit einem weiten bauch: pinque. 

Laſt thier; Laftvieb, v. Laft-efel. 

Caſt⸗traͤger / f. m. porte-faix. 

‚trägerinnen, J. f Cr. d’archi- 
pe —— 

Caſt⸗wagen, fm, chariot de ba- 
page, 

Lafur-blau, adj. azur. Lafur-blau 
gefärbet : azuré. 

Lafur.blaue tugeln , C2. de blafon] 

eurtes, 

Lafursitein, J: m. lapis, 

Latanien-baum , J: m. latanier. 

Latein, f. ». latin. Latein reden : 

arler latin, Zierlich latein ſchrei⸗ 
: écrire en beau latin, 

—— adj. latin. Ein lateiniſch 
buch : livre laun. 

Ein lateinifcher reuter : homme 
ui fe tient malächeval; quine 
ait pas monter à cheval, 

Latern, J. f. lanterne. Eine gläfer: 
ne; börnene :c.latern : lanterne de 
verre; decorne, Die latern ans 
fteden : alumer la lanterne. Eine 
blinde latern : lanterne fourde, 
Groife laterne: ampion. 

Gaterne ; durchbrochene banbe , Cr. 
d'architeélure] lanterne, 

Satern:macher, f. m. lanternier, 

Saternen:tburn, f. m. [ 2. de mari. 
ne ) faraillon, 

Saternen:wärter, f. m. lanternier, 

Saternlein, f. ». petite lanterne. 

Ratfchen, v. #. trainer la jambe. 


Zaticher, [. m. qui marche en trai. 
nant la jambe. 


iſchig, adj. Qatfchiger gang: pas | 
Catſchig/ adj —— À 


trainant. Latichige 
liers mis en pantoufle, 
Ratte ‚S. f. late. Dicht zufammen 


gekblagene latten, zu gegypſten des 
‚ u. D. jointive. 


Batte, an einem bortenstwürdersflubl: 


lame, 


Satten, v. a, later. Ein dach latten: 
later une couverture, 


+ Kastennanel ı m. clou pour 


clouer des lates. 
+ Latterswerd ‚ f. m. treillage, 
Rattich, J: m. laituë. 
Cattich⸗ſalat, f. m. falade de laituë, 
ur —— [. m, graine de lai. 


Rattwerge,f. f. electuaire. 

Laß, S. m. piece. Seidener ; geftid: 
ter ıc. laß : piece de foie ; brodée, 

£atymitge ; J f. capuchon, 


(au. 
Lau, adj. tiede. Lau waſſer: eau 
tiéde. Lau werden : tiedir. 
Laue freundfchafft ; andacht: ami- 
tie; devotion tiéde, 
Lavatet, S. m. Elfe, S. f. lavaret. 
Laub , S. m. feuillage. Grimes; 
dickes rc. laub: feuillage vert ; é. 
ais. Das laub abfireiffen : éfeuil. 
er un arbre ; une branche, 


Saub, C4. de cartier] verd; pic. 
* laub⸗toͤnig ĩc. as ; roi de 
verd, 

Laube ; Sauber-buütte, f. f. cabinet 


de verdure ; feuillée ; tonnelle. 
+ gauben, v. a. effeuiller, 
Sauber:bütten:feit ; S. 2. [t. confa- 


cré] la fete des tabernacles ; fe- 


nopegie. 

Eaub-frofh, fm. grenouille verte; 
calamite, 

Caubicht, adj. feuillu. 

Laub: werd), f. ». [ 2. d'architetfu- 
re ] fefton ; feuillage, 

Rauch, J: ‚m. echalotte, 

Lauch⸗ zwiebel , f. f. apetis, 

Lavendel , J: m. lavande: plante, 


fpicanard. 


Lavete, am gefehlt , f. f. affüt. 
Schiffd-lavete : affüt de bord. 
Laveten-blöde, [.m. [ #. de marine] 


cabrions. 
+ Rauer ‚f. »ı. piquette. 
Lauf, S- m. cours ; courfe. Lauff 


der ſterne; der poften ıc. cours des 
aftres ; des poftes. Yauff der pfers 
de: courfe des chevaux, Mitten 
im lauff fille ftehen : s’arr&ter au 
milieu de la courfe, 

Cauff des ſchiffs: ſillage du vaiffeau. 

Cauff der jeit : cours du tems, Lauff 
abe : cours de l’eau. Der 
ftrobm bat einen ſtrengen; fanff: 
ten sc. lauff: lariviere a le cours 
rapide ; doux. 

er lauff des lebend : le cours 
de la vie. einen lauff vollenden : 
achever fa courfe ; mourir, 

Lauff der geichäffte : cours [ pro- 
grès ] des afaires, 

Im lauff laffen : perdre, Im 
lauff bleiben : fe perdre ; périr. 
Er dat fein geld im lauff gelaifen ; 
fein geld ift im -lauff geblieben : i 
a perdu fon argent. 

Sauff, Ci. de mer] cours, Den 
lauff nach Olten ; Welten ıc. neh⸗ 
men : prendre le cours vers l’eft; 
l'oueft, Den lauff verändern : 
changer de cours. &erader lauff 
eines fchiffd : ortodromie, 

Sauff, Ce. de negoce] Lauff der wech⸗ 
ſel; Des geldes: cours des chan- 
ges ; des monnaies, 

Lauf, [i. de chaffe) pie de la bête. 
— » binter-läufft eines hir, 
fched ic. les piés de devant ; de 
derriere du cerf. 

Cauff / Lr. d'armurier] canon, Pis 
ftolen » lauf; flinten-fauff; canon 
de piftolet ; de fulil. 


lau. 
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Lauffen, ©. »: [ich lauffe, du laͤuf⸗ 
feſt & lauffit , er läuft & laufit, 
wir lauffen ; Ich Lieff ; ich len: ç 
— & geloffen] courir; cour- 
re, Geſchwind lauffen : courir 
vite. Hinter einem lauffen : 
courir après quelcun, Das wild 
laufft im walde: les bêtes cour. 
rent les bois. In die wette laufs 
fen : courir à l’envi, Sauf, und 
fage ibm: courez-y, & lui dites. 
Einen lauffen machen ; zum laufs 
fen bringen : faire courre qe 
cun. Lauffen laffen : relâcher ; 
laiffer aler ; laiffer échaper, 

Nach dem gelde ; nach einem 
amt ıc. lauffen : courir aprés les 
richefles ; courir une charge. 
Gefabr lauffen : courir fortune ; 
risque ; hazard, 

Die fonne ; die fternen lauffen: le 
foleil ; les aftres ont leur cours. 

Die zeit lauft : le tems court; 
fe pafle, 

Das waffer läufft : l’eau court ; 
coule, Alle ſtroͤhme lauffen in das 
meer: toutes les rivieres vont en 

Der bach laufft von dem 
berge ; laufft durch die wieſen: 
le ruifleau découle de la monta. 

ie ; coule dans la prairie. Das 
aß laufft noch : le tonneau rend 
encore, Die tbr lauffen aus 
den augen : les larmes coulent des 
yeux, Das blut laufft in den 
abern : le fang coule dans les vei- 
nes. Der ſchweiß lauft ibm die 
baden herab : la fueur lui coule 
le long du vifage, Das licht lauft: 
la chandelle coule, Den wein im 
den £eller lauffen laffen : laifler 
couler le vin dansla cave, 

Die ubr laufft : l'horloge va. 
Die müble laufft : le moulin 
tourne. 

Die artzney macht lauffen : cette 
médecine fait courir ; lâche le 
ventre, 

in und ber lauffen + courir çà 
&là. Er laufft dem gantzen tag : 
il ne fait que courir tout le jour. 
In krieg lauffen : aler à la guerre; 
endre fervice. Aus dem kloſter 
auffen : fortir du couvent. Aus 
der fchule lauffen : quitter les étu- 
des. In die wirthe » béufer ; zu 
den buren lauffen : courir les ca- 
barets ; les bordels. Auf den gaſ⸗ 
fen umber lauffen : courir les 
rues; troler par les ruës, 

Sich müde lauffen : être las de 
courir. Sich au tode lauffen : fe 
crever de courir. 

Lauffen, lil fe dit de quelques bêtes] 
étre en rut; être le Die 
bündin ; kaßelaufft : cette chien. 
ne ; chate eît chaude. 

Lauffen , S. ». Des lauffens müde 
feyn ; étre las de courir. Da gieng 
es an ein lauffen : tout le monde 
prit la fuite. Es liegt nicht an ie 
mandes lauffen : se n'eft pas au 


<ourant, 
Lauf 


la mer, 


lau. 

Lauffend ; adj, gourant ; fuiant ; 
coulant. Lauffende geitungen ; 
müng : nouvelles ; efpeces cou- 
rantes. Der lauffende preiß Der 
waaren: le prix courant des den- 
rées. Der lauffende monat ; jahr : 
année courante; le mois courant, 
Den zehenden des lauffenden mo» 
nats : le dixiéme du courant, 
Ein lauffendes wafler : eau cou- 
lante, 

Cauffend / adj. vennend , [ +. de bla. 
Jon] courant. 

£a D feuer : [2 d'artillerie] 
trainée de poudre, 

Läuffer ; fm. coureur, Der kerl; 


das pferd iftein guter läuffer : cet 
homme ; ce cheval eft un bon 
coureur, Ein Englifcher läuffer : 


un guilledin, F 
Säuffer, [ r. de meunier ] meule de 
Le 


Säuffer, [ 2. de jeu d'échecs ] fou. 

Säuffer ; Cr. de peintre ] molette. 

£âufferinn, f. f. coureufe. 

Lauff:araben, S. m. Cr. de gere] 
tranchée. e lauff⸗graͤben eröffs 
nen: vuvrir la tranchée, 

Lauff;bund, Jen, [efpece de levrier] 

ud, 


Laͤuffig; lau adj. coulant ; 
poele À Eine uffige band : é 
criture [main] coulante, 

Eimer fache läuffig feun : être 
verfé (filé; experimenté] en u- 
ne afaire, Einer fache läuffig wers 
den : fe ftiler à une afaire, 

Caͤuffiſch, adj. [il fe dit des bêtes ] 
chaude ; en rut. a läuffifche 
bündin: chienne chaude, 

Caͤuffiſch werden : ».», chaudier. 

Ein weibs-bild läuffifch machen : 
mettre une femme en rut, 

Laͤuffte; Seuffte, J: f. pl. conjon. 
ture, Ben ee hen : dans 
la conjonéture prefente, Gefaͤhr⸗ 
liche ; * laͤuffte: con- 
joncture dangereufe ; dificile, 

+ Laufwagen, fm. machine dans 
laquelle les enfans aprennent à 
marcher, 


Lauge, J. f. leffive. Lauge machen: 
faire de la leffive. Mit laugen 
waſchen: laver avec de la leflive, 
In lauae weichen : leſſiver ; met- 
tre à la leflive. 
auge; fammerslauge ; urine; 
£a * einlaugen; leſſi 
u ; va, iver, 
"De elite es à lefiver le 
linge fale. 
ugensafche, f. f cendre qui 
ur ee Je f Be 
angel, Sn. Caugen⸗kufe, 
Sf Laugenzuber, fm. cuvier, 
Zaugen-fad, J. m. charrie, 
Caugen waͤſche / Sf. leflive. 
Laugnen; Laͤugnen; leugnen, 
v. a, nier; des-avouer; renier. 
8 laugnen: nier une chofe, 
kaugne ed nicht; je ne le nie 


lau. 
pas. Eine fchuld laugnen : des- 
avouer [renier] une dette, 
Faugner , f. m. renieur, 
Laugnung , f. f. reniement; des. 
aveu ; negation, 
£avieren, ». à [t. de marine] lou- 
vier ; louvoier, 
Caulich; laulidt, adj. tiéde, 
Caulichkeit, f. f. tiédeur. Laulich⸗ 
keit in der andacht: attiediffement. 
Lauli werden : v. ». dedormir. 
Saut, [. m. humeur ; lubie ; lune. 
Im laun feyn; im guten laun ſeyn: 
tre d’humeur ; être de bonne hu- 
meur. Ihr werdet ibn im guten 
laun antreffen : vous le trouve- 
res en bonne humeur, Der laun 
fort ibn an : il a des lubies. Sie 
bat den laun im * elle a des 
unes dans la tête, (Er iſt bey aus 
tem laun : ileft en fes gogues, 
bin nicht im laun verfe ju mas 
: je ne fuis point en haleine 
de faire des vers. 
Saunen, 0. x, regarder de travers ; 
être de mauvaile humeur. 
Saunif ; adj. de mauvaife hu- 
meur ; lubieux, 


Laur.band, f. ». tiers-poteau, 


Lauren, v. m. gueter; épier. Auf eis 
nen am wege lauren : gueter quel- 
cun au paflage. Die fat lauret auf 
die maus : le chat guete la fouris, 
Huf die gelegenbeit lauren : épier 
’ocañon. feind in einem 
binterbalt lauren : attendre l'en⸗ 
nemi dans uneembufcade ; dref- 
fer une embufcade à l'ennemi, 

Lauren ; verborgen liegen , [r. de 
chajje) giter, 

Sauver, f. m. gueteur ; efpion ; 
mouchard, 

Caur⸗winckel ,f. »n. embufcade, 

Laus, J: f. pou. Läufe fangen; töds 
ten: prendre; tuër des poux. 

Wenn die laus in grind fommet, 
fo wird fie ſtoltz: proc. quand un 
— parvient à quelque chofe , 

s'en fait acroire, 

Einem läufe in den vel ſetzen: 
prov. tailler de la befogne [faire 
des afaires] A quelcun. 

Er würde die laus um dem balg 
ſchinden: prov. il &corcheroit un 
pou, Lt en avoir la peau ; c'eft 
un ladre ; un fordide. 


Lauſche, J: Z écoute. Auf der lau⸗ 
ſche ligen : étre aux écoutes, 

Raufchen; lauftern ; v. m. écou- 
ter ; étre aux écoutes ; épier, An 
der thür laufchen : écouter à la 

orte. 

gaufer;Caufterer, “m. qui écoute 
fecretement; qui eft aux écoutes. 

Laͤuſe⸗ kranckheit; Lausfuhtff. 
maladie pediculaire; phtitiaſis. 

Caͤuſe⸗kraut/ f. #. herbe aux poux ; 
ftaphifagre. 

Zaufen, v. a. épouiller, Ein Find 
laufen ; ibm den Lopff laufen : €- 
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pouiller un enfant; uiller la 
tête à un enfant. Sich laufen: 


s’epouiller. 


Laufen , mufer ; s’amufer, Was 
haſt du da zu laufen ? à quoi vous 
amu*:z-vous là, 

Einem den beutel laufen : malme- 
ner la bourfe d’autrui ; lui tirer 
de l’argent ; lui en excroquer, 

Laufer, Sm. mufard ; tardif. 

Laufer, vilain; ladre ; avare, 

Lauferey, Sf. amufement, 

Zauferey, vilenie ; avarice. 

Lauferbafft, adj. aride, 

Saußg ‚adj, pouilleux. Ein lau: 
figes find : enfant pouilleux. 
Laufig, miférable ; mefquin ; hon- 
teux. Eine laufige fache : une a. 
faire honteufe. Laulige bewirs 
tbung : traitement mefquin ; mi- 

ferable. 

Laufig, ado, mefquinement ; mife- 
rablement. Es gebet hierrecht lau⸗ 
fig ju : on vit ici bien mefquine- 
ment, 

Laus-famm, f. m. peigne à peti. 
tes dents, 

Laus-falbe, f. f. onguent contre 
les poux, 


Rauftern , v. Laufchen. 


Raut, J: m. fon; ton. Einen laut 
von fit geben : rendre un fon, 
Ein foarfer ; durchbringender ; 
beiler ; angenehmer te. laut: fon 
aigu; pergant; clair; agreable, 
2 Panne 3 ton dela voix 

x niedriger laut: ton haut; 
bas. Den laut erhöhen : hauffer 
le ton. Zwo geigen ıc. auf einen 
laut bringen: acorder deux vio- 
lons fur un même ton. 

Saut, adj. haut; clair ; refonnant. 
Mit lauter fiimme reden; fingen ıc, 

arler ; chanter à haute voix, 
lauter lang : fon clair. Ein lau⸗ 


tes inftrument : un inftrument 


bien refonnant. 
Laut feon : ne faire que parler ; 
parler beaucoup, Ex iſt febr laut 


in der gefellfchafft : ilne fait que 
parler quand il eft en compagnie; 
c'eft un grand parleur, 
Eine fache laut machen : publier 
divulguer] une chofe. Die fache 
bald laut worden : la chofe eft 
bien-tôt devenuë publique, 
Œaut, ado, haut ; hautement ; 
clairement. Laut reden : par- 
ler haut. ch .fage «8 laut : je 
le dis hautement. Redet ein we⸗ 
nig lauter : parlez plus claire. 
ment. 
Es wird laut davon geredet : on 
en parle hautement ; publique- 


ment. 
Zautbar, adj. F notoire ; 


clair; manifefte. Etwas lauts 
bar machen: publier [rendre pu- 
blique] une chofe, 


Sautbarkeit, Sf. notorieté, 
Saute ; f. f. luth. Auf der laute 
fblagen; fpielen: jouer; toucher du 
343 luth, 
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luth. Eine laute flimmen ; begies 

en ic. acorder; monter un luth. 

die laute fingen : chanter au 
on duluch. Laute mit ſauten bes 
jieben : remonter un luth de cor- 
des. Laute mit den fingern reiffen : 
pincer un luth, j 

Lauten, v. ». fonner, Wohl ; übel 
lauten : fonner bien; mal. 

Die worte lauten alfo : voici la 
teneur des paroles; les propres 
paroles, 

Säuten ; leuten, v.a. tinter ; fon. 
ner les cloches. Die gloden laͤu⸗ 
ten : fonner les cloches. Zur pres 
digt ; meile; vefver ıc. läuten : fon. 
ner ftinter le fermon ; la mefle ; 
vépres, Zugrabe läuten : fonner 
pour un mort, Sturm Iduten: fon- 
nerletochn. Zum erflen ; zwey⸗ 
ten mabl ıc. lâuten : fonner le 
premier ; le fecond coup. 

Sautenbalden, f. m. les barres. 

Lauten:blat, f.n.[t.de lutbier] la ta. 
ble. Die rofe auf dem blat: la rofe, 

Sautenschöre, f. m. les rangs. 

Sauten » corpus, f. m. le corps ; 
donte. 

Sauten®d, adj. fonore ; fonnant. 

Cauten futter ; f. #. étui de luth, 

Sauten:griff , f. m. touche. 

Cauten hals. /.m. manche de luth. 

Cauten· macher, J: ws, luthier. 

Sautenift, f. m. joueur du luth. 

£auten-mufic f. concert de luths, 

Gautensfaite, f. f. corde de luth, 

Gautensftück, fn. piece pour le 


ut 
Cauten wuͤrbel / n ns. cheville, 
Laͤuter; glodensläuter, f. m, fon- 


neur, 


Rauter, adj. pur ; clair ; net; lim- 
pide. Lauteres wafler : eau clai- 
re ; limpide, Qauterer wein: vin 
pur ; clair. 

Die lautere wahrheit : la vert- 
té toute pure. Eine lautere rede; 
ſchreib⸗ art x difcours ; ftile net. 


Sauter, pur; tout, Das ift lan 
ter gold : c’eft tout or. Lautern 
mein trinden : boire du vin tout 

ur. Es ift aus lauterer unacbt, 
Famteit acfbeben : cela eft arrivé 
par pure negligence, Jus laus 
fer gnaden : par pure grace; par 
grace feulement. Es ift ein lau; 
tered aefchwäg : ce ne font que 
des difcours. Es find lauter quite 
freunde: ils font tous bons amis, 

Œauterer , f. m. afıncur, 

Lauterfeit, J.f. pureté; limpidi- 
té; ce dernier ejt de peu d’ufage, 

Zäuter-Funft ; S- f. afinage. 

Läutern ; v. a. purifier ; clarifier, 
Das gold ; filber sc. fautern : pu- 
rihier [ afiner ] de l’or ; de l'ar- 
gent. Wein ; firop 16. läutern : 
clarifier le vin; le firop. 

Säuterung ; f. £ afinement; des 
meteaux ; clarification ; de chufes 


liquides. 


‚ Far. leb. 
+ Rariren, 2. a. purger ; fe pur- 
ger. 
+ Lay, ou Laye, f. m. lai. 
+ Gayen » bruder, fm. frere lai 
dans un costvent, 


+ Sayen-priefter ,; f. m. prêtre fe- 
culier. 


Razareth , S. m. ladreries. 

Leben, ». ». vivre; ètre en vie; 
avoir la vie. Lange leben : vi- 
vre long-tems. Peben und gefund 
fevn : avoir vie & fanté, 
ich nody lebe : tant que je fuis en 
vie ; tant que j'ai encore la vie. 
Er lebet noch : il eft encore en 
vie ; il a encore de la vie; i 
eft plein de vie. Die tbiere, fo 
auf erden; im waſſer ıc. leben: 
les animaux qui vivent fur la ter- 
re; dans l'eau, Alles, was Da 
lebet : toutes les creatures vivan- 


tes. 
Seben , vivre: être; fe porter ; fe 
conduire, Wie lebt ihr ? com- 


ment vous portés vous ? Auf 


dem, lande; in der flabt leben : 
être [ demeurer] en ville; à la 
campagne, In der ebe; ebelof 
leben: être marié, avoir femme, 
ou homme ; vivre dans le céli. 
bat. Herrlich ; armielig ; 
merlich ıc. leben: vivre fplendi- 
dement ; pauvrement ; milera- 
blement. Gottielig ; unorbig ; 
in wollüften ıc. leben : vivre fain- 
tement ; dans le deréglement ; 
dans la debauche. it allen 
leuten wobl leben: vivre bien a- 
vec tout lemonde. Als ein ehr⸗ 
licher mann leben : vivre en hom- 
me de bien ; en homme d’hon- 
neur, 

Geben, vivre ; fe nourrir. Wohl 
zu leben haben: avoir dequoi vi- 
vre. Leben , und andere leute le» 
ben laifen : vivre & laiffer vivre 
les autres, Das thier lebt vom 
raub ; vom kraut ıc, cet animal 
vit de carnage ; d'herbes 

Geben, fm. vie. Das leben bas 
ben ; am leben feun: avoir la vie; 
être en vie, Das leben geben ; 

empfangen: donner; recevoir la 
vie, One das leben eintreten : en- 
trer dans lavie. Aus dem leben 
ſcheiden: fortir [ pafler ] de la 
vie. Das leben verlaffen ; aufacs 
ben : quiter la vie, Einem na 

dem leben trachten : attenter à 

[ entreprendre fur ] la vie de 
velcun. Einen des lebend berau- 
nm; um Dad leben bringen : ra- 

vir föter] la vie a quelcun. 

leben verlieren ; um das leben kom⸗ 

men : perdre la vie, Gein leben 

bermetten ; qi pfande fegen : ga- 
er [ mettre ] fa vie. Mit gefabr 

es lebend: au peril de la vie. Lim 

das leben bitten : demander la 

vie. Dad leben fehenden: don- 
ner la vie. 

Der ſchincke ift mein leben , D. i. 

ich effe ihn gar zu gerne : le jam- 

bon eft ma vie, 


eh. 

Um lebens und ficrbens willen: 
prov. on ne fait ni qui meurt, ni 
qui vit, 

£eben ; Lebens > beihreibung ; 
Lebens: Befdicht, J. f. vie; hi. 
ftoire de la vie, Leben vortreffli 
cher leute: vies des hommes il. 
luftres. - 

Leben ; Sebens-lauff, f. m. vie; 
cours de la vie. Gem gan 
leben, ift ein zufammen gebendics 
unglid gewefen : toute fa vie a 
éte une fuite [un tiffu] de mal- 
heurs. Sein leben am bof; in 
der ſtille ıc. gubringen : pafler la 
vie à la cour ; dans la folitude, 
Auf mein lebenlang : pour ma 
vie ; pour toute ma vie, 
babe mein lebenlang N 
nicht gefeben : je ne vis de ma 
vie rien de femblable, Ein bei 
liges ; ärgerliched zc. leben fübs 
ten: mener une vie fainte; fcan- 
daleufe. Geinen lebens » lauf 
rübmlich vollenden : achever glo- 
rieufement fa courfe ; fa car. 
rigre, 

Leben; Lebensunterhalt ; f. m. 
vie ; nourriture, Seines lebend 
unterhalt fuchen : chercher fa vie, 
Ein gutes ; rubiges ; elendes x. 
leben führen: faire bonne vie; 
mener une vie douce; miferable. 
Das ewige leben : la vie eter- 
nelle, 

Lebend; lebendig ; adj. vif; vi- 
vant ; plein de vie. Ein lebender 
[lebendiger] seuge : un témoin vi- 
vant; plein de vie, Kein lebens 
der menfch ; keine lebendige fees 
fe fan mir das nachfagen : il n'y 
a homme vivant ; ame vivante, 
qui puifle dire cela. Einen lebens 
Dig rädern ; verbrennen ic. rom- 
pre ; bruler quelcun vif, Er if 
mebr todt ald lebendig : il eft 
plus mort que vif, Einen tobt 
oder lebendig liefern : livrer quel. 
cun mort ou vif. 


Lebende fprachen : langues vivan- 


tes, 
Cebendiges waffer ; quelle : eau vi. 
ve ; fource d’eau vive, 
Lebendiger glaube ; hoffnung x. 
foi ; elperance vive. 
Ein lebendiges aug ; farbe ; 
berde : pt ir ne si 
LCebendiger geift : efprit vif, 
Lebendige farbe ; couleur vive, 
Sebendiger kald ; ſchwefel: chaux 
vive a ir vif. 
Sebendiger zaun : haie vive, 
Ein lebendiges erempel: exem- 
ple vivant. 
Lebendig machen , v. a. vivifer. 
Lebendigmachend ; adj. vivifiant ; 
vivifique, 


Sebendigmadung, f. f. vivific- 
tion, 


Le) 

Cebens.art/ f. f. maniere de vivre; 
conduite ; genre de vie; profel- 
fion. Eine fonderliche lebens » art 
führen : avoir une maniere de 

vivre 


= ee” 
wer £ 


= 
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vivre fort finguliere; particuliere, 
Seine sebenssart gefällt nicht allen 
leuten : fa conduite ne plait pas à 
tout le {monde, Eine lebeng-art 
eriveblen ; fich einer lebeng-art er: 
acben : choilir [s’adonner 4] un 
genre de vie ; une profeflion. 

Lebens-balfam, f. m. (:. d’apoticai- 
re] baume de vie, 

Lebens »befchreibung ; Lebens: 

chi ft, v, geben. | , 

Sebens-gefabr , J.f. peril de — 

Sebens-geift, f. m. [t. de médecine 
efprit le lebeng-geiter er» 
auicken : fortifier les eiprits vi- 
taux. 

Lebens:geüit, C £. d’apoticaire ] es- 
prit de vie. sa 
ebens : geftalt ; Leben (4 

a ile, Einen m le 
bens » geöffe abmablen : peindre 
quelcun en grand. : 

Sebens-Prafft, J. f. force vitale. 

Lebens-Sauff, v. Leben. 

Sebens » mittel ; f. m. pl. vivres ; 
provifions ; munitions de bou- 
che, Die tebend;mittel find Enapp ; 
theuer : les vivres font rares ; 
chers. Lebend-mittel verfchaffen ; 
juführen + fournir les vivres ; les 
provilions. Eine ſtadt mit kriegs⸗ 
umd lebens: mitteln verfehen : pour- 
voir une ville de munitions de 
guerre & de beuche, 
bens-oronung; Lebensvegul, 

J.f. régle [re ement] pour vi- 
vre ; pour la vie; — ö 

SebensAtrafe, f. f. peine capitale ; 
fuplice. Gtivaë Deo lebens. ſtrafe 
verbieten : défendre à [fur] peine 
de la vie. Einem die lebens · ſtrafe 
zuerfennen : condamner à mort ; 
au fuplice, 

Lebens· zeit; Lebszeit, ff. Leb⸗ 
tad , J.m. viage ; tems de la vie, 
Auf meine gange Icbend + zeit : 
pour tout le tems de ma vie. Ein 
gutb ; gehalt auf led » zeit haben : 
avoir un bien ; une penfion fa vie 
durant. Dai foll mein leb :tag 
nicht geftbeben ; cela ne fe fera 
pas de ma vie ; vie durant; du- 
rant ma vie, 

Auf lebend » zeit , ado, viagere- 
ment, 

Reber; S: f. foie, Eine hitzige Ieber 
baben : avoir des chaleurs de 
foie. 

Die lauf ift ihm fiber die leber ge> 
fauffen : prov. il lui prend une 
etire chaleur de foie ; un peu 

ke colere. 
lange will leben, der ſpuͤle 
Di ; den fobl von der leber: 
. après avoir mangé du lait, 

ou des choux, il faut boire, 

Eeber:aar, f. m. Coifeau de mer ] 
hape. foie. 

Gebevsader , ff Cr. d'anatomie ] 
veine ballique ; jecoraire, 

Seber:farb, f. /. couleur de muß. 

Geber: fled, f. m. dartre, 


leb. led. 
Leber kraut / f. m. hepatique, 
Leber wurſt / f. f. boudin de foie ; 
boudin blanc. 
Lebhafft, adj. vif. Lebhafftes we⸗ 
ſen; gemüth ; aug: air; éfprit ; 
oeil vif, Pebhaffte farb : couleur 


vive, 
Kebbafftigkeit, f. f vivacité, 
Seb-fraut, f. m, [plante ] caillelait, 
Leb-fuchen ; f. m. pain d'épice, 
Keb-Fuchen.bäder, fm. pain d'é- 
ICIEer. 
£eblos,adj.inanime, Die leblofen ge: 
fchöpffe : les créatures inanimees. 


Leb:tag ; v. Lebens-zeit. 


; leden, ©. x. couler. Das 
faf lecht von allen feiten: ce baril 
coule de toutes parts, 

Lechend ; Ie , adj. qui coule. Les 
chendes faflein: baril qui coule ; 
coulant. Das ſchiff ift le wor⸗ 
den : le vailleau fait eau. 


Lechſen; lesen, v. ». haleter ; 
être efoufle ; étre hors d’haleine, 

Cechſend; lechtiend, adj. efoufle, 

Rede, S. f. fente, dans un baril ; 
ouverture , dans un vailleau, 

Leden, v. Leben. 

Lecken; triefen , v. ». degouter, 
Der regen left von den Dächern : 
l'eau dégoute des toits. Es ledt 
durch Das dach : la pluie perce le 


toit. 

Lectent, v. a. lécher. Honig ; fals ıc. 
lesten: lècher du ao du fel, Der 
bär let feine junaen : lourfe lé- 
che fes petits. Man möchte die 
finger darnach leden : on s'en lé. 
cheroit les doigts, Waſſer lecken: 
[fr dit des chiens ] laper. 

Led mich im leibe: [+ évjurieux ] 
baife mon cu, . 

Leden, baifoter. Sie leden einans 
der obn unterlaß : ils fe baifotent 
fans cefle, 

geden, v. Löden. . 

Lecker, fm. celui qui lèche. 

Leder, Leder aus der füchen: hors 
d'ici petit friand, Er iſt noch ein 
junger lecker : c’eft encore un pe- 
tit bec- jaune, Du lofer lecker: 
mechant petit fripon, 

Leder ; leerbafft ‚ adj. friand ; 
délicat. Leckerer wein : vin déli- 
cat. Ein lederbafftes biflein : mor- 
ceau bien friand. Ein leckeres 
maul haben : avoir le goût friand, 

Seder-biffen, [; m. Lederey, ff. 
Heder:wer * n. gobé ; A HA 
dife. Nach lecker⸗biſſen 88 : ai. 
mer les gobés. Lecker⸗werck gebört 
für die finder: les friandifes font 
pour les enfans, 
devey, ff. friandife, Der leeren 

Ba avoir de la friandife, 

Secerbafft, v. Cecke. 

+ Gederbaftigteit , f. f friandife ; 
gourmandife ; delicateffe. 

Sedermaul, f. ». friand ; qui a de 
la friandife. 
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Sed-fafs In. [ ?. de gourmet ] fe- 
bile; baquet, 


Led:wein , f. ms. baquetures, 


Leder, Sn. cuir; peau, Rohes le⸗ 
ders; cuir cru, Gegerbtes leder ; 


cuir tanne ; corroie. Mit leder . 


tiberzieben ; couvrir de cuir, Ochs 
ensleder : cuir de vache. Semiſch 
eder; peau de chamois. Gefdrbt 
Jeder zum buch-binden : alude, Les 
der zu fächern, und frauenzimmers 
bandichuben : canepin, lnbereis 
tet leder ;_ cuir u } Geſchmirt 
leder : cuir bouilli, 

Vom leder ziehen : dégainer ; 
tirer l'épée ou le couteau. 
Einem das leder gerben : preu, 
roffer quelcun, 

Aus fremden leder ift gut riemen 
chneiden : prov, du cuir d'autrui 
arge courroie ; on eft liberal du 
bien d'autrui. 

Leder bereiter; Kederer, fm. core 
roieur, 

Eeder:bereiterinn, f. f. corroieufk, 

Leder:gaffe, ff. ruc aux tanneurs, 

Leder bandel, fm, negoce de cuir, 
Einen ſtarcken ledersbandel treiben: 
faire un grand negoce de cuirs; 
négocier en cuirs, 

Seber » bândler, J. m, marchand 
de cuir. 

Leder:bart, adj,coriace. Das fleifc 
iſt leder⸗/ arf ; cette viande e 
coriäce. 

Lever : Pammer ; J: f. magafın aux 
cuirs, 

Leverlein, f. ». morceau de cuir. 

Ledern, adj. de cuir ; de peau; de 
chamois. Lederner fa : fac de 

cuir, Lederner bandicbub : gans 

de peau, Lederne bofen : culote 
de chamois, 

Ledern ; verledern, 2.4, garnir 
de Cuir. 

Ledig; leer, adj. vuide, Ein ledi— 
get [leerer] beutel ; faß ; bauf sc, 

ourfe ; tonneau ; maifon vuide, 

Eine ledige perfon ; lediges flans 
des: perlonne non mariée, Er; 
fie ift noch ledig : il eft encore gar- 
çon; elle eft encore fille, 

Sediq vacant. Ein.lediger dienft : 
emploi vaçant. Lediger thron ; 
biteörflicer fig ic. trône ; liege 
vacant. 

LCediger befig ; pofleflion vacuë, 
Ce. de palais.] 

LCediges pferd: cheval qui n’eft pag 
monté ; qui n’eft pas atelé ; che- 
val derelais. Go viel wagen und 
fo viel ledige pferde fchaffen : four, 
nir tant de chariots ; & tant de 
chevaux de relais. 

Cedig ledi geben : être fans 

emploi ; être di f, 

Ledig machen: délivrer; défaire; dé. 
charger. Einen der gefängnif ; der 
befchwernif ledig machen: délivrer 

uelcun de la prifon; d'une afaire 

cheufe, Sich, einer forge ledig 
machen : fe défaire d’une peine, 
gedia 
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id laffen : élargir ; relâcher ; 
— * liberté, Einen gefanges 
nen ledig laffeu : élargir un prifon- 


nier, 
LCedig fprechen : abfoudre ; déchar- 
e Der anflage ledig fprechen : 

foudre de l’acufation. du 

Cedig werden : fe défaire; fe de- 
he er ; fe délivrer, Ich fan des 
menfchen nicht ledig werden : je 
ne faurois me décharger [dé- 
faire ] de cet homme, 

Cediglich/ ado. purement; fimple- 
—— abfolumert, Das ift ledig⸗ 
lich dein verfeben : c’eft purement 
vôtre faute, verlaſſe mich les 
diglich auf euch : je me repofe ab- 
folument für vous, 

Zeer papier : papier blanc, Einen 
raum in der fchrifft leer laffen : laif- 
fer un efpace [ une ligne] en 


blanc. 
Seere [1edige] ſtunden haben : avoir 
des heures libres; heures perduës. 
Ceere hoffnung : efperance vaine. 
Leere worte ; vertroͤſtungen ic. vai- 
nes paroles ; promelles, 


+ Lecten , v.a. vuider; verfer. 


Leerer plaë, zu einem mappen ; und 
uber * thür u. f.f. table d’at- 


tente, . 

Leere pläge in den wäldern : clai- 
rieres, 

Ceerer pracht : pompe vaine. 

Mit heeren lledigen] bänden wie⸗ 
der fommen : revenir les mains 
vuides ; fans avoir profité de rien, 

Leer abgeben ; ablauffen : s’er aler 
en vain ; fe paffer inutilement, 
Alle eure bemübungen werden leer 
abgeben: tous vos foins feront 
inutiles, 

Ceer firob drefchen : prop, prendre 


une peine inu 


Keffel, v. Löffel. 


Lefftie ; Lippe, ff. lErre. Die 
obere ; untere leffe : la lévre de 
deffus [d’enhaut;) de deflous 

d’enbas.] Dide leffe : groffe 
évre. Rothe lippen: levres rou- 
ges. ‚ Aufgeriffene lippen : lévres 
gercées, Meine lippen haben es 
geredt, aber mein meynet ed 
nicht : je l'ai dit des levres, mais 
le cœur n'y eft pas; n’y a point 


de part. 

Lefftzen der pferde ; füheıc. babi- 
nes, 

eig, adj. qui a les lévres grof- 


renverfees. 

Regen, ». a. mettre ; pofer. Etwas 
auf den tifch ; auf die erde ıc. les 
gen: mettre quelque chofe fur 
la table; à terre. wieder 
an feinen ort legen : remettre une 
chofe en fa place. Die fube an 
De file ha * maire les co 

nd zu bette legen : coucher 
un enfant, Eine laft auf die 
fultern legen : mettre [prendre; 
charger] un faix fur fes épaules. 
Holtz and feuer legen : mettre du 


leo. Tech. 

bois au feu. Wein in den keller les 
gen: mettre du vin en cave; en- 
caver du vin. Geld ind fpiel ; an 
mwaaren ; auf ginfen ıc. legen: 
mettre de l’argent au jen ; en 
marchandifes ; à rente. Benfeit 
legen: mettre à part, Den grund 
à einem bau legen : pofer les 
—— 43 édifice. — 
gefaͤn egen: mettre quel- 
cunen nd Behngun, in einen 
ort legen : mettre garnilon dans 
une place. Den fopff in die 
band legen : apuier la tete für le 
coude ; s’accouder ; s’appuier 

fur le coude, 
Mit einem heben und legen: prov. 
travailler de concert; de compa- 


gnie. 

Legen ; ever legen — dit des 
otfeaux ] pondre. Die benne hat 
gelegt : la poule a pondu. 

fi) legen, v. r. fe mettre. Sich 
zu bette [ins bette] legen : fe met- 
tre au lit; fe coucher, Sich in 
ein wirthaͤhaus legen : fe loger 
dans une hötellerie, 

fit legen : fe calmer; s’apai- 
fer. da wind leat fit : le vent 
s’apaife, Die wellen legen ſich: 
les flots fe calment. 

Die unrube "+ les troubles 
fe calment. ein zorn legt fich : 
fa colere palle. Die —* n les 
gen fich : la douleur s’apaife. 

Sich auf etwas legen : s’apliquer 
[ s'emploïer ] a une chofe, Ei 
auf die döfe ; faule feite legen : fe 
débaucher ; s’abandonner à la dé. 
bauche ; à la faineantife, 

Sich ind mittel legen ; fich drein 
Kap: s’entremettre d'une a- 


ire, 

Sich vor ander legen: [2. de mer] 
mouiller l’ancre ; mettre à l’an- 
cre ; mettrele vaifleau fur le fer. 

fich legen : [r. de guerre] fe cam- 
per; fe pofter, Si in die ebes 
ne legen : — —* J plai- 
ne, nter u - 
fe — la riviere. Ei 
vor eine ſtadt legen : inveftir une 


place. 
Leg-benne , J: f. poule qui pond. 
Legiren, ©. a. mit einem Ders 
Sen : allier, * 
Segirung J f zuſatz, [c. de chi- 
mie ] alliage. 
Zeg.neft, f. x. nid à pondre, 
Seqsseit , J. f. ponte. 
Lehen; Lehn ; Sebn-qut , fm. 
fief. Adeliches leben : fief noble, 
u leben geben ; rubren: relever ; 
tre mouvant. ut gebt 
ben; Crübrt von ] dem Seren zu 
leben : cette terre releve [elt 
mouvante ] d’un tel feigneur. Zu 
leben geben : bailler en fief —— 
u leben empfangen : prendre en 
Bet in offenes [ eröfneted ] les 
ben : fief vacant. Ein rudfälliges 
—* : fief dévolu. ce leben eins 
: retirer un héritage 
Puiflance de fief, Etwas von Gb 


leh. 

nem leben oder andern guth vers 
duffern : éclicher. Ein —* 
ſtuͤck, mit eben den dienften, welche 
das baupt » leben leiftet ‚+ befigen: 
tenir par échichie, ou par écli. 
chement, Zu leben geben : bail- 
ler à féage. 

Seben, f. f. inveftiture, Die leben 
uchen i * en 5 — te. 
nouveller l'inveftiture. Die le 
inveftir d'un fief, l 
tbun ; faire reconnoiſſance d'un 
ef, 


Lehn; lehnen, v. Lan. 


Lebnbat, adj. mouvant. Lehnba⸗ 
red guth : fief mouvant d’un au- 


tre, 

Lehnbarkeit; Lebnfbafft ; S- f. 
mouvance, 

Sehnsbeief J m, lettres d’invefti- 
ure, 


Cehn huch, f. ». regitre du grefe 
des fiefs, 


Lehne, an einer treppe, [+. darchi- 
teélure ] appui, 
Lebne, [:. d'imprimeur ] chevalet. 
Lebnen ; leihen, ». a. préter. 
Geld ; kleider ac. leihen ,: prêter 
de l’argent ; des habits à quelcun, 
Auf fand ; banbfcheift xc: leihen: 
prêter fur gages ; fur un billet, 
Lehner ; Leiber, J. m. preteur. 
Zebnerin ; Leiberin, f. f. préteufe, 
Lehn⸗ guth, v. Leben. 
£ebn:bof, f. m. cour féodale, 
Sebn:mann , f. m. feudataire. 
Sehnsrecht , f. ». droit féodal. 
Lehns-Director , f. m. directeur 
de la cour feodale, 
Lebhns» cid, fm. Lehns⸗ pflicht, 


fi foi&h . 

À Akten: etc ic kb 

mage, Die lebns:pflicht ablegen : 

rendre foi & hommage. 
Echns.erb; “ 

— — — 
Sebens-erledi 2 f. Ct.de droit 

féodal ] pt SAL 
Lebns-Zerr, f. m. feigneur féodal, 
Æebne-fachen JS: f. matieres féo. 

es, 


Lehn-fag ; J: m. Cr. de mathemati 
que ] préparation, 

LCehnſchafft, v. SebnbarFeit. 

Lebns-pflibt, v. Lebns-eyd. 

£ebns » pflicht , feinem Herrn im 
felde zu Dienen : écüage, Geld für 
ein Ritter » pferd: éctiage, 

Adlegung der Ichens-pflicht, S. f. 
hommagement. 

Der zur lebné: phicht ten : 
lt, —— 
zur lehn hat: fonds hommager. 

Sebnsträger , f. m. homme vivant 
& mourant. Einen febn: träger 
befiellen : donner un homme vi- 
vant & mourant, 

Lehnsverbindlichkeit, [ f. tenure. 

£cbne 


leh. 
Eebn-waar, ff. relief; venteroles; 
lods & ventes; tiers denier, 
Eebnszins, f. m. cenfe. 
Lehnung; Leihung; ff. pre. Die 
lebnung ableugnen: nier un prêt, 
Kebnung , v. Loͤhnung. 


Lehr; Lehre, f. f. doétrine ; en- 


feignement ; précepte ; inftruc- 


| 


Î 
| 


tion. Die chriltliche lebr : la doc- | 


trine chrétienne. Die lebre der 
welt:weifen : la doétrine des phi- 
lofophes, Eine beilfame ; beillofe 
sc. lebr : doctrine falutaire ; per- 
nicieufe, Einem gute Ichren ges 
ben : donner de bons enfeigne- 
mens [preceptes; inftructions] à 
quelcun. Die lebr annehmen : ad- 
mettre l’inftrudtion ; la difcipli- 
ne, Lebe und leben müffen bey: 
fammen feyn ; mit einander übers 
ein fimmen : il faut que la vie 
réponde à la doctrine, Das (oil 
mir eine lebre fun: cela me fervi- 
ra d’avertiflement. 

Lebr, v. Kugeldebr. 

Kebr; Lebrspunct ; Kebrs für, 
J: m. dogme, Eine neue ; falſche; 
ſchaͤdliche ic. lebr : un dogme nou. 
veau; faux ; pernicieux. Gtreis 
tige lehren ; lebr-puncte : dogmes 
controverfes. 

Lehr; Sebr-jabre ; Sebreseit, f. f. 
aprentiflage. In die lebr ; aus 
der lebr treten : entrer en apren. 
tiffage; fortir d’aprentillage. Stis 
ne lebrsjabre aushalten ; achever 
fon aprentiffage, In der lehr Lin 
den lehrsiabren] feyn : étre en a- 
prentiflage. 

Lebr-:amt; f. w. chaire ; emploi d'é. 
glife oud’ecole, Im leyrsamt bes 
griffen feon : avoir une chaire, 

Sebr.art; Lehr-ordnung, ff mé- 
tode, Eine deutliche ; bundele ic. 
lebrsart : métode nette; obfcure. 

Lehr⸗begierig; Lebrwillig , adj. 

udieux ; qui a du defir [de l’en. 
vie] d'aprendre, 

£ebr-brief ,; [. m. lettres d’apren- 
tiffage. 

Kebr:buch, J: m. livre de doétrine; 
livre pour l'inftruétion, 

Sebren, v. a. enfeigner ; inftruire ; 
aprendre ; montrer, Die thcolo: 
gie ic. lehren : enfeigner la theo- 
logie. Die jugend lehren : enfei- 
gner [initruire] la jeunefle. Eis 
nem die mulic ; Die fprache ic. lebs 
ten: aprendre [montrer] la mufi- 
que; la langue a quelcun. Einem 
tangen ;_fehreiben ıc. lehren : a- 
prendre[montrer] à dancer ; à é- 
crire, Einem ein handwerck; eine 
kunſt sc, lehren: aprendre un mé. 
tier; unartà quelcun. Die Heil. 
Schrift lebret uns : la S, écriture 
nous enfeigne ; nous aprend. 
Ich will dich lehren ; wie Du Dich 
verhalten fol : % t'aprendrai 
bien à faire ton devoir, 

Sebren ; Cr. d'artillerie ] calibrer, 
Stuͤck⸗ kugeln lebren: calibrer des 
boulets à canon, 


leh. Lei. 


Lehrer, f m. dodteur. Ein beruͤhm⸗ 


ter lehrer der firchen : un célébre 
docteur de l’eglife, 


£ebr,aeld ; Lehr-lohn, fm. falaire; 


oier. Geinen meiltern das lehr⸗ 
geld bexablen : paier fes maitres ; 
paier le falaire à fes maîtres. 

Lebr » geld geben : prov. paier la 
folle ençhere ; —— Le cho- 
fe à fon dam ; à fes dépens, 

Cehr· genoß / fm. difciple. Die lehr⸗ 
genoſſen des Ariſtoteles ic. les dis- 
ciples d’Ariftote; Peripateticiens, 
Deren lebre : peripatétifme. 

Lebrbafft ; adj. capable ; fufifant à 
enfeigner ; édifiant ; initruétif, 
Ein ſehrhafftes buch ; vredigt ıc, 
livre; fermon inftru&tif. Ein lehrt: 
baffter prediger : predicateur é- 
dihant. 


Lebr:jabr , V. Cehr. 

Lehr⸗ jung; Lebrling, fm. a- 
prenti, 

Lebr,Enab ; Lehr⸗ſchuͤler, fm. 
écolier ; difciple. 

Lebrling, v. Lehr⸗jung. 

Ich bin noch ein lehrling in der 
face : je ne fuis qu’aprenti en 
cela ; je ne le fai pas encore. 

Sebr-meiiter, [.m. maitre; prece- 
pteur, Gute febremeifter Daben : 
avoir de bons maitres ; de bons 
précepteurs, ‘ 

Lehrmeiſter⸗ſtelle, f. bey einen 
capitul : preceptorial, 

Lebr:pfalm, f; m, pfeaume de doc. 
trine, 

Lebr:punct, v. Lehr. e 

Cehr⸗reich adj, inftructif, Ein lehr⸗ 
reicher ſpruch: ſentence fort in- 
ftrudtive, 

Lebr:richtig, adj. metodique, 

Eebr.ripnigteit, f. metode r&gu- 

iere. 

£ebr-faal, f. m. auditoire, 

£ebrfam , adj. docile ; difciplina. 
ble, Ein lehrfamer Enab : un eri- 
fant docile. 

Lebrfamteit, f; f. docilite, 

Lehr⸗ſatz / f. m, précepte; régle ; 
maxime ; axiome, Die ei 
der fprachstunft : les régles de la 
grammaire. Die, lebr-fâge des 
evangelii : les préceptes [ maxi- 
mes] de l'evangile. Ein allgemei: 
ner lebrfaß : une maxime géné- 
rale; un axiome univerfel. 

Lebr:fhul, Sf. école, 

Lehr⸗ſchuͤler, v. Lehr.knab. 

Cehr⸗ſpruch/ f. m. aphoriſme. 

Cehr⸗ſtand/ fm. ordre ecclefiafli- 

ue; vocation d’enfeigner foit 

— l'églife foit dans l’école, 
Eich zum lebr » land widmen : 
fe devouer aux fonctions ecclelfia- 
ftiques ; ou de l'école. 

Lebr-ftüd, f- », enfeignement ; le- 

on 


gon. 
Sebr-ftubl, f m. chaire, 
Keib , Sm. corps. Leib und feel : 


corps & ame, Ein fterblicher leib : | Ein Leib [ais — sun 
a 


lei, 


un corps mortel, Ein q nder $ 
ſtarcker; ſchwacher ic. leib : corps 
fain ; robufte; infirme, Etwas 
am leibe tragen: porter quelque 
chofe fur fon corps. Uber den 
gangen leib fräbig jeun : avoir la 
gale par tout le corps. 

Ein ſchoͤner; wohlgebildeter ; un⸗ 

alter leib : un beau corps ; 
Corps bien-fait ; corps mal-fait ; 
mal-bäti, Den leib gerade halten > 
tenir le corps droit. 

Ein geſchickter; bebender ; lans 
pe; dideric. leib: un corps li. 

re; fouple ; long; gros. Boli 
ben leibe ſeyn: avoir le corps bien 
charnu; avoir de l’embonpoint. 

Mit feinem leibe dienen : faire 
folie de fon corps; abandonner 
fon corps, 

Durch den leib aeftochen; geſchoſ⸗ 
fen feon : avoir le corps percé 
d’un coup d'épée ; d'une bale. 
Ein geſchwuͤr im leibe-baben : a. 
voir un abfcés dans le corps. 

Seinem leibe gütlich thun; feines 
leibes pflegen : fe traiter bien le 
corps, 

Bleib mir vom leide; ne m’apro- 
chg pas; garde toi de m'aprocher, 

Am leibe geitrafft werden : être 
puni corporellement. 

Leib und leben wagen ; hazarder 
fa vie. Sich auf leib und leben 
balgen : fe battre à outrance, 
Auf leib und leben angetlaget wers 
den : étre pourfuivi criminelle. 
ment, ib und leben verwuͤrcket 


369 


baben : encourir la peine de la. 


vie; avoir merité la mort. 

Leib und gut verpfänden ; verlieren: 
obliger ; perdre biens & vie, Leib 
und gut verfallen : encourir cons 
fifcation de corps & de biens, 

Leib, ventre. Offenen leib haben : 
avoir le ventre libre. Reiſſen im 
leibe empfinden : avoir des tran- 
chées. Den leib voll haben: avoir 
le ventre plein ; la pance pleine. 
Schweres leibes fegn: être groſſe 

Kein berts im leibe haben: n'avoir 
point de cœur ; point de coura- 
ge. Komm, wenn du ein becs im 
leıbe haft : vien, fi tu as le cou- 


rage, 

Den teufel im leibe haben : pro. 

avoir le diable dans le [ au} 
corps ; étre méchant, 

Seib, corps ; corps mort, Den leib 
begraben : enterrer le corps. 
Seib; Leib· ſtuͤck f. m [s. de tail 

leur] corps ; carrure, Leib ; leibs 
ſtuͤck an einem weiber-roc ; corps 
de jupe. Leib an einem mannde 
leid ; carrure. Der vordere; 
bindere leib + carrure de devant ; 
de derriere, Den leib weiter ; en⸗ 
ger machen : élargir ; étrecir le 
corps. Euer leib⸗ſtuͤck gehet zu boch 
binan : vôtre corps de jupe re- 
monte, Reues lelb + ftüxt am ein 
weiber⸗kleid machen : rencorfer, 
pain, 
Leibe 


- 


370 lei. 

Seib-artit; Leib-medicus , f m. 
medecin du corps ; medecin or- 
dinaire de quelque prince, 

Seib-binde, fe f Geib-gürtel, A m, 
écharpe ; ceinture, 

Leib-compagnie, f. f Cr.de guerre] 
colonelle ; compagnie colonelle, 

Seib-diener ; f. u. valet du corps ; 
valet ataché particulierement à 
la perfonne du maitre. 

Seibeigen adj. ferf; efclave ; mor- 
taillable, 

Leibeigenfhafft, S. f efclavage; 
fervitude ; mortaille. 

Seib,farb, adj. couleur de chair. 

Leib : garde ; Leib »wacht ı Sf 
garde du corps, 

Leib:geding, J. x. douaire. 

Leibsgürtel, v. Leib-binde. 

Leibhafft; leibbafftig, adj. In 
leibharfter geftalt ericheinen ; apa- 
roitre en figure corporelle ; vifi- 
blement, Er ift es leibhafftig : c'eft 
lui-même. Das ift ein leibbafftis 
ger teufel : c’eft un diable incar- 
ne, Ein leibhafftes ebenbild : un 

rtrait tiré au vif, Das kind ift 
er leibhafftige vater: cet enfant 
eft le pere tout fait, 
geibhafftig, ado. beibbafftig erſchei⸗ 
nen: le prefenter corporellement; 
viliblement, Das ift leibbafftig 
einerley : c’eft precifement [julte- 
ment ; véritablement ] la même 
chofe, Einen leibhafftig abmabs 
len : peindre quelcun au vif, 
Keibig ; bey leibe, adj. gros & 
. * — Ein sie feibi, 
ger mann : bomme paffablement 
gros. 
Leibigkeit/ J: f. corpulence, 
Geib-Futfbe, J. f. Leibswagen/f.m. 
caroffe du corps 
Keib : Eutfher ; f m. cocher du 
corps. 
Leiblein ; f. ». petit corps, 
Geiblein brodt8, petit pain. 
Zeiblicy ; adj. corporel ; du corps. 
Im leiblicher geftalt erfcheinen : fe 
réfenter en forme, corporelle, 
Beibliche güter ; wollüfte : biens; 
plaifirs corporels. Leibliche übuns 
en : exercices corporels, 
eibliche tobt: la mort du corps, 
Leibliche fKhônbeit : beauté du 
corps 
Einen leiblichen eyd ablegen : 
jurer folennellement. 
Der leibliche vater ; mutter: le 
ropie pere ; la propre mere, 
Sie find leibliche brüber : ils font 
freres germains, 
Geiblich, ado, corporellement, 
Seib,pferd, f. #. cheval du corps. 
Zeib:regiment ‚ J: #. régiment du 
corps ; commandé par le roi. 
Des Königd ; der Königin 1e. leibs 
régiment : le régiment du roi; 
de la reine. 
Geib-vente ‚f. f. rente viagere. 
Leib⸗rock, J. m, jufte-au-corps. 


lei. 

Leib srod des Hohenpriefterd , Cr. 
confacré ] ephod. 

Leib »rod der geiftlichen ; Cr. d'é. 
glife Rom.) foutane. Kurger leib⸗ 
rod : foutanelle, Leib » roc ohne 
ermel : alumelle. 

Leibs-befchaffenbeit , f. f Leibs- 
zuftand , f. m. temperament; 
conftitution; difpofition du corps. 
Starcke; ſchwache ıc. leibs + be: 
fchaffenbeit : temperament robu- 
fte; foible. Sich ben guter leibs⸗ 
befchaffenbeit befinden : étre en 
bonne difpofition. 

Leibs.befhwerung; f. f. infirmite; 
indifpofition. 

Geibe-burde, J. f. groffeffe. Sie iſt 
ihrer leibö-birde entbunden : elle 
eft délivrée de fa groffeffe; de fon 
enfant ; elle eft acouchée. 

Beib:fchade ; f. m. mal de corps : 
un mal ou ne vieille blefjure que 
l'on a en quelque endroit du corps. 

Leib-fieffer, fm. Leib:fhüffel, 
Sf. Ut. de boulanger ] pêle pour 
enfourner. 

Leib » fehneider, J: m. tailleur du 
corps. 

Seibsfchufter , fm. cordonnier du 


corps. 
Seib-féige f. m. archer des gar- 
es. 


Leibs-erben, f. in. lignée ; pofteri- 
te; race; enfans, Dbne leib8-et- 
ben veriterben : mourir fans li- 
gnee; fans enfans. 

Leibs-fertigkeit, ff. C £. de médeci. 
TEE ET 

Geibs-fluß , f. m. cours [flux ] de 
ventre, 

Seibe-frucbt, f. f. Fruit. Die leibs- 
frucht abtreiben: perdre fon fruit. 
Um die leibs-frucht fommen : Faire 
une faufle couche, Saͤmtliche 
leibes = feucht eines weibes: ven. 
tree [£. de coutume, ] 

Leibs «debrech; Leibs⸗ mangel, 
J. m. défaut [vice] du corps, 

Seibs-gefabr, ff péril [ danger] 
de mort. Sich in leib-und lebens» 
gefabe wagen: s’expofer au péril 

e la mort ; àlamort. Ich will 
euch mit meiner eigenen leibé = ge: 
fahr dienen: je vous fervirai au 
péril de ma vie, 

Seibs-geitalt ; Leibs-Jänge, Sf. 
ftature ; taille, 

Zeibs:gefundbeit, J: f. fanté ; bon. 
ne difpofition, 

Geibs-bafft, Sf. prife de corps ; 
faifie au corps. em die leibs⸗ 
bafft quertennen : decreter prife 

e corps contre quelcun. Einen 
in leibd » bafft nehmen : faifir 
[ prendre ] quelcun au corps, 

Leibs⸗kraͤffte; Leibs-ftärde, J. f. 
forces du corps ; vigueur, 

Lcibs Lande, v. Leibs-geitalt. 

Leibs » nabrung, . f aliment; 
nourriture, 


Leibsfprud, fm. devife. 


lei. 
Leibs-ftrafe , f. f. punition corpo- 
relle. 


Geibftüd, v. Leib. 
Leib » trabant, f. m. garde du 


Corps. 

Leib - bung, f. f exercice du 
corps, 

Was zu den leibt-übungen gebös 
ret : gimnaftique. 

Seibavache, v. Leibsgarde. 

Leibawebr , f. f. arme ; épée dont 
on fe fert ordinairement. 

Leib:zucht, J. f. Abfindung : appa- 
nage. 

Reich ; Laich ; Jr. [il fe dit des 
poifjons) Leid von fifthen ; frè- 
fchen ıc. frai de poiflon ; de gre- 
nouille, 

Geich ; Teichezeit , J f. frai ; fraie, 
Der filch it in der leich : le poil. 
fon eſt en frai 

Reiche, Sf. Leichnam, f. m. corps; 
corps mort; cadavre. @inetodte 
leiche: un corps mort. Das feld 
war mit leichen bededt : le champ 
étoit jonché de corps morts. 
Blag, mie eine leiche : pâle com- 
me un corps mort. leiche 

den ** waſchen; in den 

rg legen :c. laver le corps ; le 
mettre dans le cercueil. Zur lei⸗ 
che werden : poet. mourir. 

Leiche; Seichen-begänanif; Leich⸗ 
beitattung ; di; peu 
funerailles, Eine leiche [ leich=bes 
gängnif ] anftellen : faire les fune- 
railles. Zur feiche bitten ; ge⸗ 
ben : inviter ; aflifter aux fune- 
railles. 

Seih-abdandung, f. f. oraifon fu. 
nebre ; compliment qui fe fait 
— à ceux qui aſſiſtent 

l’enterrement, 

Leich » begaͤngniß; Leich beſtat⸗ 
tung, v. ide, 


Leichdorn, J: m. cors-au-pie. 

Reichen ; laichen, ». 27. Fraïer ; é- 
tre en frai, Die filche leichen: 
les poiffons fraient. 

Reichensbitter ; Leid»bitter,f. m. 
celui qui fait l'invitation aux fu- 
nerailles ; femonneur. 

Seichen » geläut , f. ». fonnerie, 
Das gange ; balbe leichen-aeläut: 
la groffe ; la petite fonnerie, 

Geichen » gerüft, f. w. eftrade où 
l'on expofe un corps mort ; cha- 
pelle ardente, 


Leid-gepräng 1 J. ». pompe fune- 
T : 
Leich predigt / J. f Leidfermon, 


S. m. orailon funebre, 


Leichen:farg ; mit brennenden lich 
tern, J. m. chapelle ardente. 


Leicitein, f. m. tombe. 
+ Leidytert , f. m. texte d’unfer- 


mon funebre, 
Leich⸗ tuch, J: =. drap mortu- 


= Leicht, 


lei. 

Reicht, adj. léger. Eine leichte laft : 
fardeau léger. Leicht gewicht : 
poids léger. Leichter ducat : du- 
Cat léger ; qui n'eft pas de poids, 
Leichte rüftung : armure légére. 

Leichte fregatte , J. f. armadille, 

Seite reuteren, C2. de guerre] che- 
vaux légers ; cavalerie legere, 

Leichtes fcbiff , [r. de mer] vaifleau 
léger. Ein (if leicht machen ; 
leichten : aleger un vaiffeau; di- 
minuer fa charge, 

Leicht auf den fülfen : qui marche 
d'un pie léger. Leicht vom leibe : 
leger & dilpos, 

Pferd, das einen leichten gang ; 
trabıc. bat : cheval qui ale pas; 
le trot léger ; libre, 

Leichte fpeife : nourriture légére. 
Eine leichte mablgeit thun: fou- 
per légérement. 

Leichte band zu féreiben : main a- 
droite [fubtile} pour écrire. Leich⸗ 
te band zu mablen; flechen : Fran. 

ife de pinceau ; de burin. 

Leicht, léger. Ein leichter finn : es- 

rit leger, Leichte wunde ; leichter 
—* 2 bleſſure ; douleur lé. 
gere, Leichte mübe ; ſtraſe: pei- 
ne légère; châtiment léger. Mein 
ber iſt mir mercklich leichter ges 
worden : mon cœur fe fent bien 
alege ; bien foulagé. 
eicht, Facile ; aife, Eine leichte 

— tkunſt: un art facile. Es iſt nichts 
leichters, als tadeln: rien n’eft fi 
facile, que de reprendre. Einem 
etwas leicht machen : faciliter une 
chofe à quelcun. Das ift leicht ; 
nicht leicht zu thun: cela eft aile ; 
n'eft pas aıfe [eft mal - aife ] à 
faire, 

Leicht; Teichtlich, ado. légérement; 
facilement. Gich leicht antleiden ; 
bewaffnen : s'habiller ; s’armer 
légérement. Es mag leicht arfches 
ben : cela fe fera [arrivera] faci- 
lement, br fônnet leichtlid) mers 
den: vous vous en apercevrez 
facilement ; fans peine, 

Æcichte, J. f. légéreté, Die ſchwere 
und leichte erforfchen : examiner 
la pefanteur & la legerete, 

Leichtern; lichten, o. a. [£. de mer] 
aleger. Ein ſchiff lichten : aléger 
un vailleau, 

Leichter ; lichter , f. m. alége. 

Beichtfertiqg , adj, adroit ; adif, 
Eine leichtfertige band haben : a- 
voir la main adroite, Ein leicht: 
fertiger menft : homme adtif. 
(dans ce fens il a vieilli] 
eichtfertig, témeraire ; inconli- 

— ur, Ein leichtfertiger 
fchwur : jurement inconlidere, 
Leichtfertige that : action étour- 
die, ; 

Leicbtfertit, me&chant, Ein leicht, 
fertiger vogel : méchant garne- 
ment ; méchant coquin, Ein 
leichtfertig menfch : méchante ca. 
rogne. Leichtfertiges gefinblein : 
méchante canaille. Leichtfertige 


f 
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lei. 


worte geben: donner de mêchan- 
tes paroles. 

Leichtfertig; leichtfertiger weife ; 
leichtfertiglich , adv. temeraire- 
ment ; inconliderément ; étour- 
diment; mechamment. 

Leichtfertigkeit, f. f. témerité ; mé- 
chanceté. 

Leidhtgläubig, adj. crédule. 

Keichtaläubigkeit, f. f. crédulité. 

Leichtfinnig , adj. leger ; incon. 
ftant; volage; inconfidere, 

Leichtfinniaer weife; leichtſinnig⸗ 
li, adv. légérement ; inconfide- 
rement. 

Leichtfinnigkeit, Sf. légéreté ; in- 
conitance, . 

Reid, S. ». douleur; trifteffe ; mal ; 

eine; chagrin ; aflidtion. Grof 
js leid : grand mal ; grande dou. 

eur; afliction. Leid tragen : s’a- 
fliger. Neu und leid um feine 
mg tranen : avoir de la dou- 
eur de fes péchés. Ungerathene 
finder veruriachen grofféé led : 
des enfans mal.nes caufent bien 
du chagrin, ch fan mein leid 
nicht ausiprechen : je ne faurois 
dire toutes mes peines. Einem 
leid [ etwas leides ; etwas zu leis 
de ) ihun: faire du mal à quel. 
cun, Ich babe ibm kein leid ges 
than: je ne lui ai point fait de mal, 

Ihm ſelbſt ein leid antbun : fe 
donner la mort. 

Es ift mir leid , daß ich ed thun 
muß: je fuis fäche ; [ j'ai pei- 
ne ; j'ai de la peine] d’être obli. 
ge de faire cela, Es ift mir nicht 
leid : je n’en fuis pas fâche. Es 
fen Dir lieb oder leid: bongre, mal- 

ré vous, Es it mir leid um euch: 
J'ai pitié de vous ; vous me fai. 
tes pitié, Es iſt mir nicht leid 
darum : je n’en fuis nullement 
en peine, 

Ich rede ibm weder zu lich noch 
zu leid : je ne parle ni pour ni 
contre lui, eder liebes noch 
leides von jemand fagen: ne par- 
ler d’un homme ni en bien nı en 
mal. Einem in lieb und leid treu 
verbleiben : garder la fidelité 
dans la bonne & mauvaife for. 
tune. 


Leid: deüil. Das leid anlegen ; 
tragen ; ablegen: mettre ; porter ; 
uiter le deüil. Das leid klagen : 
ire le compliment de condo- 
leance, 

Leſd⸗bitter , v. Keichen:bitter. 

Leidsbrief, f. m. lettre de condo. 
leance. 

Leiden V. 4. [ Ych leide , ich litt, 
ich latte, gelitten ] foüfrir; pätir ; 
endurer. Schmergen; übel; buns 
ger ; fdlte; den tod :c. leiden : 
foufrir la douleur ; le mal; la 
faim ; le froid ; la mort, Gedul: 
tig leiden : foufrir patiemment ; 
avec patience, trafe leiden : 

rter la peine. Um eines andern 
uld leiden ; pâtir de la faute 


lei, 371 
d’autrui. Fromme leute müffen 
viel leiden : les gens de bien font 
fujets à pätir beaucoup. ch tan 
das nicht leiden : je ne’ faurois 
endurer cela. Ich muf viel vou 
ihm leiden :_ il me fait bien fou- 
frir. ug ir leiden : faire 
naufrage, chaden leiden : fai- 


tan 
den menfchen ; Die fache nicht leis 
den : c’eft un homme; une cho- 
fe, que je ne faurois foufrir. 


Leiden : foufrir; fu orter ; tole- 


rer; permettre, Es werden bie 
feine Juden gelitten : on ne fou- 
fre De de Juifs ici ; les Juifs 
n’y font point tolerez. Ich tan 
ibn vor meinen augen nicht leiden : 
je ne le faurois foufrir Cfuporter] 
devant mes yeux ; fa veué m’eft 
infuportable. Wer molte das leis 
den ? qui foufriroit cela? Ich mag 
das wohl leiden : j'y confens ; je 
ne m'y opofe pas, So viel die zeit 
leidet : autant que le tems le per- 
mettra, Er leidet allef an einen 
findern : il foufre tout à fes en- 
“fans. Die fache leidet keinen ans 
fland : l’afaire ne foufre point 
de délai. Er fan nicbt leiden, daß 
man ibm einrede : il ne foufre 
pas —— le contredife; il ne veut 
as être contredit. Der wein leis 
et kein walfer : ce vin ne porte 
pas fon eau. Ich fan ihn wohl 
um mid leiden : fa perfonne 
m'agrée [me revient] afles bien. 
Er iſt am bofe wohl gelitten : il eft 
bien receu [on le voit de bon 
oeil ] à la cour. 


Leiden , fx. foufrance ; paflion. 


. Ein langes ; beftiges sc. leiden : 
foufrance longue ; extrême. Die 
leiden der märtyrer : les foufran. 
ces des martirs, 

Das leiden und flerben JEſu 

Chriſti: la paflion & mort ae 


Leidend, * ſoufrant. Der leiden⸗ 
a 


de theil : la partie foufrante, 


Leidend, adj. [t. de phyfigue] pa. 


tient, 


Leidenſchaft, f. f. paflion. Eine 


edle; gewaltige; fchändliche ıc. 
leidenfchaft : paflion noble; vio- 
lente ; infame, Seine leidenfchafs 
ten zaͤhmen; bexwingen : régler ; 
domter fes paflions. 


"geider, fm. foufrant ; qui foufre: 


ui eft dans la foufrance, Er mu 

überall der leider fenn : il eft le 
foufrant [ la partie foufrante ] de 
toutes les compagnies, Wenn 
das nicht iſt, ſo will ich leider 
fenn : fi cela n'eſt pas, j'en veux 
bien porter la peine, 


Jeider ; interj. helas. 
Leidig,adj.trilte;funefte; miferable, 


Sich in einem leidigen zuſtand fine 
den : être dans un trifte Tmifira- 
ble ; pitoiable] état. Ein leidiger 
unfall : un accident funefte, 
Der leidige fatan : le malin es- 
prit. Der leidige gs : la malheu. 
reufe paſſion de l’avarice, 
aaa Leid» 


372 lei. 

Keid»Pleid, f. n. habit de deüil. 

geidlidh, nr — u“ ; 

affable, Leidli € ; : 

oid ; chaud fuportable, Die ar: 
beit ; bie ſchrifft ıc. iſt fo leidlich 
cette befogne ; cette écriture eft 
affable. & gebet mir noch leid- 
id: je me porte paflablement 
bien. 

Ceidlich/ adv, tolerablement ; paf- 
re 
Leiomut adj. trifte; afligé ; 

Rene à Er it febr leibmitbig 
über dem tod ıc. il eft fort aflige 
[ fenfible ] de la mort &c. Lei 
mürbige geberden : air trifte;, aca- 

blé de douleur, 

Beidfam, adj. foufrant ; endurant ; 
patient. Er ift nicht febr leidſam: 
ce n’eft pas un homme foufrant ; 
d'une humeur foufrante, 

Seidfamteit, [. f. patience ; hu- 
meur foufrante, 

Leid-fchleyer , f. m. voile, 

£eivwefen, f. ». douleur ; trifteffe ; 
aflidtion, Groſſes leidweſen em⸗ 

pfinden ber einer ſache: avoir u- 

ne douleur de quelque 

chofe, 

Reier 1 V. Leir. 

Leiben ; Leihung / v. Sehnen. 

Reim, S. m. cole. Leim ſieden: fai- 
re de lacole. Mit leim offt über: 
ftreichen zum vergolden : encoler. 

Leim , [t. dechapelier] appret. Hut 
obne leim : chapeau fans apprét, 

Seimen, ©. a. coler. Breter; papier 
x, leimen: coler des ais; du pa- 

ier. Ein buch leimen: coler un 
ivre. 

Leimen, Jr. argile; terre de po- 
tier, Leimen mit ſtroh abtreten: 
battre [ pétrir ] la terre [ l'argile ] 
avec de la paille, Lutir⸗ leimen : 
lut de fapience. 

Leimen abtreten; fehneiden: [r.de po- 
tier] marcher [tailler] la terre, 
Leimsfarbe, f. f. [ r. de peintre ] 

couleur en détrempe, 
+ Mit leim-farben mablen : pein- 
dre en détrempe. 


Seim-grube, £ f. foffe d’où l’on ti. 


re de l'argile. A 


LCeimicht; leimig ı adj. argileux. 
Leimiger acfer : terroir argileux, 

Seimrutbe; Seim-ftange, Ce. d’oi- 
Selier) gluau ; pipée. 

Seim:rutben machen, ». a. aggluer 
des buchettes, 

Rein, S. #1. lin. Leim fâen; rauffen; 
röffen ; brechen ; fpinnen : femer; 
cueillir; rouir ; tiller; filer du lin, 

Sein:-bau, f. f. corderie. 

Seine, S. f. corde. Eine leine auf: 
fpannen : tendre une corde. Auf 
der leine taugen : danfer fur la 
corde, 

Seinen, adj. de lin; detoile. einen 
garn; tuch ic. fl; toile de lin, 


lei. 
Leinene bofen ; ſtruͤmpffe ıc. cu- 
lote ; bas de toile, 

Leinen zeug S. ». linge. Sid mit 
feinen — en : fe fonrnir de 
linge, Weiß; ſchwartz [ faul ] lei: 
nenzjeug : linge blanc ; fale, 

Lein.finc, f. m. linote, 

Lein:Fraut, f. ». lin en herbe. 

Leinsöl, f. #. huile de lin. 

Lein.faame, fm. graine de lin. 

Leinwad; Leinwand, ff. toile ; 
toile de lin. ‘Feine leimvad; toile 
fine. Grobe leimwad : groffe toile. 
Dichte; dimne leinwad : toile fer- 
rée; lâche. Gcbleichte; ungebleich 
te leinwad; toile blanche ; cruë. 
Unverbrennliche leinwad : Jin in- 
combuftible, Gewaͤchſte leinwad: 
toile cirée. 

Seinwad-tram ; Leinwad⸗ han⸗ 
del, S. m. lingerie, 

Leinwad-Framer, f. m. linger. 

Leinwad⸗kraͤmerin / J.f. lingere. 

Sein:weber , S. m. tifferand. Leins 
weberin, f. f. tifferande, 


Reit; Leier; Geyer, S-f. vielle. Auf 
der leire fpiclen: jouër de la vielle. 

ter oder Lever, C4. d'aftronomie] 
Ire, 

Geiren, ©. a. & n, vieler. 

Leirer; Leir⸗ mann; Leir⸗matz/ 
J. m. vicleur. 

Reis, adj. doux ; bas ; léger. Œine 
leiſe fimme: voix bafle, Leifer 
fehlaf : fomme léger. Leife tritte 
thun : marcher à pas legers, 

Geis, adv. doucement ; legerement; 
bas. eis reden : parler bas; par- 
ler doucement. Leiſe geben ; mar- 
cher doucement, 

Ceiſe⸗gaͤnger, [. m. endormeur de 
mulot, 

Reifte, Sf. [r. de memuifier] liftel ; 
lifteau ; mouchette. 

Ablaufender Seite, an dem fran 
des gebälded , [c. d'architeélure 
cimaife ; cymaile, 

Pferd das fchön von leiften ift if 
de manige) cheval de belle taille; 

+ un beau moule de cheval, 
feifte, [.m. (e. de cordonnier] forme, 
Den hub über den leiften ſchla⸗ 
gen:monter un foulie fur la Forme. 
Sie find alle über einen leiſten ges 
fhlagen : prov. ils font tous de 


même, 
Leiſten⸗ſchneider ; J: m. faifeur de 
formes ; formier ; talonnier, 
Reiften, v. a. rendre ; faire. Seine 
aebübr leiften : faire fon devoir. Ei: 
nem einen dienff leiften: rendre fer- 
vice à quelcun. Hülffe leilten: don. 
ner du fecours ; fecourir. Gehor⸗ 
ſam leiften:: obéir. Huldigung lei: 
ften; den end der treue leifien : ren. 
dre foi & hommage. Einen eid lei- 
Ben: faire ferment. Burgfchaftt lei: 
en : faire caution. Gefellfchafft lei: 
ften: tenir —— — gelubd 
leiften : acomplir fon voeu, Sein 
verſprechẽ leiften:tenir fa promefle. 


. 


lei. Ten. 

Seiften:werd mit dem bobel, an 
etwas, machen : elegir. 

£eiftung f. f. acompliffement; red- 
dition, 

Reit-band, f. ». lifiere. 

Reiten, v. a. mener ; conduire. 
Einen bey der band leiten : mener 
quelcun par la main. Ein £ınd 
leiten: promener un enfant.Waß 
fer leiten : conduire l’eau. 

Seiter, di m. guide ; conducteur. 
Der blinden leiter : conducteur 
des aveugles. 

Leiter, f. bi échelle. Auf der leiter 
binauf fteigen ; monter avec une 
échelle, 

£eiter:baum, f m. Ct. de charron] 
ridelle, 


Seiter.fproffe, S. f. échelon ; rou. 

on. 

Seiter:wagen, f. m. chariot à ri- 
delles. 

Seit-bamel, fm. Cr. de berger] 


clocheman, 


Leit-bund ; f. m. Lt. de cbafe ] li. 


mier, 

Leit:riem ; Leit:ftrid, J: m. leffe. 
Den hund am leitsriemen führen : 
méner le limier en leffe. 

Leit:feil der vorder-pferde, an einem 
laftsıwagen ; f. x. retraite, 

Leit-feil, an der feegelsitange ; f. m. 
breffin. [?. demarine] Leit : ſeil 
fertig halten : veiller une driffe. 

Leit » ftern , f. m. poet. étoile du 
nord ; étoile polaire. 

Een J.f. conduite, Sich der 
görtli en leitung eracben : s’aban- 

onner à la conduite de Dieu ; à 
la providence, 

Leitung eines itrenden auf ben rech⸗ 
ten weg : redreflement. 

Seitung; Waffer-leitung: canal. 


enden, ©. a. tourner ; virer; gou- 
verser, Sich zur rechten; ur lin 
den lencfen : tourner à droite ; à 
gauche, Das pferd lenden : gou- 
verner le cheval, Ein ſchiff lens 
den: virer [gouverner] un vaif- 
feau. Einen wagen leuden : bra- 
quer un chariot, 

Einen zu feinem willen lenden : 
fléchir [gagner] quelcun; le met. 
tre de fon parti. Die mepnungen 
lenckten ſich auf dieſe feite : les fen- 
timens aloient [ panchoient ] de 
ce cöte. Gich zur tugend lenden : 
tourner du cöte ae la vertu ; s’a- 
pliquer à la vertu. 

Er will ſich nicht lencken laffen: 
il n'entend ni à dia , ni à hur- 
haut, 

Lendvieme, fm. Eend:feil, [ ». 
[t. de cocher] rennes, 

gend-fheid, fr. Ce. de charron ] 
Saffoire, 

Sendung, f. f. aétion de tourner; 


de gouverner. 

Lende, S. f. reins ; lombes, Wehe 
in den lenden haben : avoir mal 
aux reins. Einen auf die lerden 

ichlagen : 


Ten. ef. 


f@lagen : donner un coup fur les 
reins. Die lenden gürten: fe cein- 
dre les reins, 
Senden eines pferdd, Le. de mané- 
ge ] esquine. 
Zenden-blut:ader, [: f. Ci. d’anato- 
mie ] veine lombaire, 
Lenden:btaten, f. m. longe. 
£enden-gries, f. m. gravelle dans 
les reins, 


Senden-frand, adj. qui a la fciati- 


que. 

Lenden lahm adj. érené ; éreinté; 
éhanche. Einen lenden-labm mas 
chen x érener quelcun, Senden: 
lahmes pferd : cheval érené. 

Lenden⸗ mäusgen, f. ». Li. d'a- 
natomie ] muîcle lombaire, Das 
beilige lenden » mäusgen : mufcle 
acrolombaire. 

SendenAtein, f m. pierre dans les 
reins ; gravelle. 

£enden-ftein , [pierre medecinale) 
nephretique, 

Lenden wehe/ fm. fciatique. 

Lentz, J: m. printems, 

Leopard, J. m. leopard. 


Lerch; Lard ; Leren: baum, 
JS: m, melefe. 
Lerche, S. f. alouette, Lerchen fans 
gen : prendre des alouettes, 
Die gebratene lerchen fügen nicht 
auf den zäumen; fommien nicht 
ind maul gelogen : prov. les a- 
louëttes roties ne fe trouvent pas 
fur les haies; on n'a rien * 
peine. 
Lerchen baum, v. Lerch. 
Lerchen⸗falck/ f. m. emerillon. 
Lerchen⸗ fang, f. m. chaſſe de l’a- 
gerentängee, f. m. oielier qui 
erchen fan . m, oiſelier qui 
prend les clan: qui chafle 
aux alouettes, 
Lerchen garn; Lerchensneg, f. », 
filets aux alouettes, 
Eerchen-gefang, f. m. chant de l’a- 
louëtte. 
Sercdyen.neft, f. m. nid d'alouëtte. 
Lerchen ſchwamm / f. m. agaric. 
Lerm, v. Lärm. 
en, v. a. aprendre. Eine 
tunſt; bandwerd ; fprache ic. ler 
nen: aprendre un art; un mé- 
tier ; une langue, Auswendig 
lernen : aprendre par cœur. Le⸗ 
fen ; fchreiben :c. lernen : apren- 
dre à lire ; à écrire, 
Lernbaft, adj. docile, 
Lesbar ; leferlich ; leslich, adj. 
lifible. Lesbarer druck pe ic. 
€ 


caractere ; écriture lifi 


Kefchbrand, f. m. tifon éteint. 
ben ; Loͤſchen, v. a, éteindre, 
ae euer leihen : éteindre le 
feu. Ein glüend eifen lefchen : €- 
teindre un fer — Kalck le⸗ 
fon: éteindre de la chaux, Den 
eft lefchen : étancher la foif, 


lef. 

Seftben : raier; bifer ; &facer, Ei: 
ne febrifft lefchen : éfacer une é- 
criture. ine polt aus der rech: 
nung lefchen : raïer un article de 
deflus le compte, 

Lefcher ; f. m. celui qui éteint, 

Lefb-botn, J: », éteignoir. 

Leſch⸗papier, f. m. papier gris; 
papier brouillard. . 

Seib.tcog, J: m. auge de maréchal. 

Leſchung J. f action d’eteindre, 

+ Seid: wafler, J: x. trempe. 

€ Leich:wifch, f. m. arrofoir des ma- 
rechaux. 

Left, Sf. f. cueillette ; recolte. Die 
obit-lefe : la cueillette des fruits, 
Die weinlefe : la vendange. 

Lefe : C2. de jeu de cartes ] main ; 
levée, Go viel lefen haben : avoir 
fait tant de levées, 

Zefe.bengel, f. m. C£, injurieux ] 
écolier; grime. 

Sefesmeifter, f. m. maitre qui a- 
prend à lire aux petits enfans. 
Lefen, v. a. [Ich lefe, du liefeit, er 
Itejet, voit lefen, Ich Ind, ich lafe, ge: 
lejen ] lire. Einen brief lefen : 
lire une lettre. In einem buch le: 
fen: lire dans un livre, Leſen 
können : favoir lire, Etwas ju le: 
fen geben : donner à lire, Ein buch 
lefen : faire la leéture d’un livre, 
Viel; nichts gelefen haben : avoir 
bien de la lecture ; n’avoir point 

de leéture. 

Def lefen : direlamefle, 

Einem die planeten lefen : dire 
la bonne avanture à quelcun; ti- 
rer fon horofcope. ; 

Ich fan ed an deiner (tien lefen : 
je le lis dans vos yeux ; je le re- 
connois à votre mine. 

Ceſen: enfeigner ; profeffer. Die 

eichichte ; Die matbematid ic. les 
en : enfeigner l’hiftoire ; les ma- 
tématiques. 

Lefen : cueillir ; ramaffer, Blumen ; 
früchte ; trauben:c. leſen: cueil- 
lir des fleurs ; des fruits; des rai- 
fins. Wein lefen : vendanger ; 
faire vendange. Hebren lejen : gla- 
ner. Steine aus Dem ader iefen ; 
ramafler les pierres d'un champ. 

Sefen , éplucher. Sallat lefen : e- 
plucher la falade. 

Sefen, J. n. Lefung ı 44 lecture. 
Sid) auf das lefen legen : s’apli- 
quer à la lecture, 

Sefens wertb, v. Leswürdig. 

Ceſe pult ; f. m. pupitre. 

Lefer ; m. lecteur. Vorrede an 
den lefer : préface au lecteur. 
Lefer; Weim leſer, vendangeur. 
Dpbit-lefer: cueilleur de pommes. 

Mebrensiefer : glanéur. 

Seferin ; Hebren-leferin, ff. gla- 
neufe. 

Leierlih, v. Lesbar. 

geferlich, ado. lifiblement, Leſerlich 
chreiben : écrire lifiblement. 

Befe:zeit, J. f. vendange ; recolte. - 

Sesli® » v. Lesbar. 
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Leſumg v. Leſen. 

Leswurdig; lefenswertb, ai. di- 
gne [qui merite] d’être lũ. 

Lett, JS. m. argile ; terre graffe ; li. 
mon, 

Letter ; Sitter, f. f. [r. d'impri. 
meur] caractére, Grobe; fleine 
lettern : caractere grand ; petit, 

Letter⸗wechſel, J. m. anagramme. 

Retticht ; lettig ; adj. argileux; 


limonneux, 


Lebe, JS. A adieu. Eine bewegliche; 
traurige ıc. lege: untendre ; tri. 
fte adieu. Su guter leg : pour le 
dernier pe Die vi trincken: 

oire enfemble pour les adieux ; 
en ſe diſant ad k 

Sich letsen ; ©. r. dire adieu ; 
faire Les adieux. Sich mit einans 
der hertzlich r fe direunten- 
dre adieu, Sich mit der welt les 
Sen : dire adieu au monde ; mou. 
rit. 

Let; Lebter, € ed, adj. dernier ; 
extreme; final. Der legte tag; Die 
leiste ftund ic. le dernier jour; la 
derniere heure, Der lebte feun : 
être le dernier, Big zum lesten 
beller : jufqu’au dernier fou. un 
den letzten jeiten : dans ces der. 
niers tems. Die legte thorbeit : 1a 
derniere folie ; une extreme fo. 
lie, Das lebte viertel ; le dernier 

uartier de la lune. Es ift mit 

m aufs legte kommen : il eft à 
l'extrémité. Der legte iville : la 
derniere volonté ; teftament. Der 
legte buchftab eined morts : lettre 
sas. DE Kette ausfpruch : fen- 

nce dehnitive, te leiste ents 
fblieffung : réfolution — 

Letʒte ohne einen, adj. penultié. 
me. Letzte ohne zwey: antepenul- 
tieme, 

Zent ;lentlich rl $, ado, 

ernierement ; en dernier lieu ; 
finalement. 


Lerzt:verwichen ; lett:verblichen; 
u —— —— 
Leu; Leue, v. Löw. 


Leuchte, J. f. lanterne. Eine leuch⸗ 
te anjunden : alumer une lan- 
terne, 

Leuchten, v. m. luire ; reluire; 
briller ; éclairer, Das licht leuchs 
tet im finftern : la lumiere luit 
dans lestenebres, Won gold und 
ae ua leuchten : briller d'or 
& de pierreries, Einem leuchten : 
éclairer quelcun, 

Leuchten⸗traͤger, fm. qui porte la 
lanterne. 

Seuchter , f.m. celui qui éclaite ; 
qui marche devant avec la lu. 
miere, 


Seudter  J. m, chandelier; flam. 
U. 
Eriftaftener leuchter, f mr. lu- 
ftre. 


Leudhter,fuß,  m, pate, 


aa ; Ceuch⸗ 


# 
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Leuchter:ftod, fm. tuiau. 
euchter-tifch, fm, gueridon, Ho⸗ 


ber leuchter tif , oder leuchter: 
ftubl x torchiere. 


Leucbt » Fugel , J: f. pelote à feu ; 


balle à feu, 


Reue, f. m. avalanche ; avalange : 


chüte des neiges qui tombent des 
montagnes dans les valons, 


Leuffte 1 Ÿ: Säuffte. 
Leugnen, v. Laugnen. 
+ Levit , J. m. Levite. 


+ Einem den Leviten lefen: cen- 
furer quelcun ; le reprimender. 


Leumund , [. m. credit ; reputa- 


tion. Einen guten ; böfen leus 
mund baben : avoir bonne ; mau- 
vaife reputation, Eines quten leu: 
mund verlegen : bleffer la reputa- 
tion [ le credit] de quelcun. 


Leut⸗beſcheiſſer; Leut-betrüger, 


J. m. Lt. injurieux ] impofteur ; 


fourbe ; filou ; fripon. 


Reute, S: m. pl. gens; monde. Ehre 


fiche leute : gens d'honneur; hon- 
nêtes gens. Boͤſe leute; méchan- 
tes gens, Für mich und meine 
leute: pour moi & pour mes gens, 
Biel leute find der meinung: bien 
des gens font de ce fentiment, 
Es find leute im gemach : il y a 
du monde dans la chambre, Ale 
leute reden Davon : tout le monde 
en parle, Mit leuten umgugeben 
wiften ; fi unter die leute fi: 

en : connoitre fon monde ; [a- 
voir vivre, Man fan es nicht al: 
len leuten vecht machen : on ne 
peut pas contenter tout le mon- 
de. Unter den leuten geweſen 
ſeyn: avoir veu le monde. Un; 
ter die leute kommen : frequenter 
le monde ; voir les compagnies. 

remdeleute: des étrangers. Die 
eute im baufé : domelliques; 
gens du logis. 


Leuten , v. Läuten. 
Leutnant ; Sm. Lieutenant. Leut⸗ 


nantin , A. Lieutenante. 


Seutnants-itelle, [. £ lieutenance. 
+ Geut:plager ; leut:fthinder : vo- 


leur; qui ufe d’extorfon, 


Leut⸗ ſcheu, adj. folitaire ; retiré; 


qui voit peu de monde. 


Seutielig, adj. — civil; hon- 


nête ; converfable, 


£eutfeliateit, J. f. afabilité ; civi- 


lité ; honnetet 


Leye; fehiefer , Sf [mot de pro- 


vince ] ardoife, 


Seyen-dach, x. toit d’ardoife, 
Seyersdeder, fm. couvreur. 


Riberey; Lieberey ı Sf. livrée ; 


couleur, Lieberey tragen ; in lie 
berey gekleidet ſeyn: porter la li- 
vrée. Des Herrn lieberen tragen : 
porter les couleurs d’un tel fei- 
gneur. 


Siberey;Pleider, J: ». livrées. 


* 


lie. 


Licentiat, f. m. Licencié, 
Licentiatur/ f. f. licence. 
Licht, Liecht, f. ». lumiere; 


luëur; clair; clarté; jour. Ein 
belles liecht : lumiere refplendif 
fante; éclatante. Schtwaches licht: 
lumiere foible ; lucur blafarde, 
Das licht des monden ; der fterne ; 
der fackeln ic. la luëur [le clair] de 
la lune; des etoiles; des flam- 
beaux. Etwas an das licht fiellen : 
expofer [porter ] une chofe au 
jour; en plein jour. Einem is 
licht fleben : faire ombre à quel. 
cun. Falſches licht : faux jour. 
Das bild fteht nicht in feinem 
rechten licht: ce tableau n’eft pas 
en [dans] fon jour. Sich vom 
licht abwenden ; fe tourner con- 
tre le jour, 

Ein buch an das licht fichen : 
mettre un livre en lumiere; au 
jour ; le faire imprimer. An 
licht fommen: voir le jour ; étre 
publié; être imprimé, 

Einem im licht fichen : embar- 
raſſer [empécher; traverfer] quel- 
cun. Was mir am meilten im 
lichte ftebet, tft sc. ce qui m'embar. 
rafle [ m'empèche] davantage, 
c'eft &c, Er ſteht mir überall im 
licht ; il me traverfe par tout. 

Das licht an einem baufe wohl 
beobachten : ménager [pratiquer] 
bien les jours d’une maifon, 
gemach hat zu wenta licht : cette 
chambre n’a pas alles de jour. 
Einem das licht verbauen ; empé- 
cher les vuës à quelcun. 

Einen binter das licht führen : 
prov. abufer [tromper | quelcun. 

Etwas beym lichte befeben: prov. 
examiner bien [ confiderer atten- 
tivement) une chofe ; y regarder 
de prés, 

Ans licht bringen : découvrir 
[manifefter ; publier] une chofe 
cachee. Ans licht fommen: ve- 
nir à être decouvertjä être connu, 

In einer fache licht geben: don- 
ner des lumieres fur une chofe, 
Ein groffed licht in der, willen 
fchafft ; im flaaté » gefchäfften ıc. 
baben : avoir de grandes lumieres 

grande connoiflance ] pour les 
ciences ; pour les afaires. 

Das licht des glauben; des van, 

elii : la lumiere de la foi; de 

evangile, 

Der mann iſt ein groffes licht der 
kirchen ıc. c’eft la lumiere de l’é. 


glife, 
Sicht : [£. d'aftronomie] lune ; lu- 


naifon. Das neue ; volle licht : 
la nouvelle; pleine lune, Wie 
find wir im licht ? combien avons- 
nous de la lune ? Das licht sit gut 
qu ſaͤen: cette lunaifon eft bonne 
pour femer. 


Licht, Ce. de peinture ] jour. Dem 


bild licht und fbatten zu acben 
wiſſen: favoir bien mêler les jours 
& les ombres; entendre bien le 


lie. lie, 
clair-obfeur. Dad bild bat ein 
feined licht : les jours, font bien 
placés [bien entendus] dans ce 
tableau, 

Licht, chandelle. Ein licht aufites 
den ; angunden : pubentc. mettre; 
allumer; moucher une chandelle, 

‚ Licht ; liecht, adj. lumineux ; clair. 
Ein lichter cörper : un corps lumi- 
neux. Es ift lichter tag: il eft 
grand jour, Pichte farbe : couleur 
claire. Ein lichtes gemach: cham- 
bre claire. Bey lichten tag: en 
plein jour, 

| Lichrbraun, adj. brun clair. Lichts 

draunes pferd: cheval bai-clair, 

Lichten; Lichter, v. Leuchten. 


Lichtform, S. f. moule aux chan. 
delles, 


Licht:grau, adj. gris blanc; gris 
argenté, 

Licht⸗gruͤn, adj, verd gai, 

Sicht:taiten ; J: m. évente, [2. de 
chandelier.] 

Licht-Enecht, f. m. binet ; martinet, 

Licht-Främer; Licht⸗ zieher . m 
chandelier. 

Lichtlein, f. ». luur ; petite lumie. 
re; petite chandelle, 

Libt:locb, S. n. lumiere, 

Kichtsmeffe, JA Cr. d'églife] la 
chandeleur. Licht:meife, bey den 
Griechen : hipapante, 

Libtpune ; Lichtsfcher ; Lichts 
fbneure, f. f. mouchettes. 

Lidtpusen-fbale ; Sf. Lichtpus 
sensteller,f-m.porte-mouchettes, 

Libtrotb, adj. rouge päle. 

Licht:fcheu, adj. qui craint le jour. 

Licht · ſchirm/ f. m. écran: ce om 
Je met devant les yeux, pour empi- 
cher la lueur de ia chandeie d'ın. 
commoder la verté. 

Libt-fhnuppe , S. f. mouchure, 

Licht. fpiehi, J m. Cr. de chandelier] 
broche, 

Libtthurn, f. m. fanal. 

Licht:zieber , v. Licht-Främer. 

+ Lie, ff. deflous du vent ; le 
côté vers lequel le vent foufle ; 
endroit oppolé au vent. 


+ Riesbord, J: m. coté du vaiffeau 
fur lequel il panche en louvoiant, 

Lieb ; Lieber, e, es, adj. cher; ai- 
mable; agreable ; bon. Mein 
lieber freund; mon cher ami, Gin 
liebes find: un aimable enfant, 
Er ift ein licher mann : c’eft un 
tres.bon homme, Der liebe Gntt ; 
le bon Dieu. Liebe zeitungen bes 
fommen : recevoir des nouvelles 
agréables, Hüte did davor , fo 
lieb dir dein leben ift ; gardez vous 
de cela pour l’amour de la vie; 
autant que vous aimez vôtre pro- 
pre vie. 

Mit wenigem fürlieb nehmen: 
fe contenter de peu de chole. 
Mehmet mit dem geringen 

ſchen 


lie 
ſchenck für lieb : je vous prie d’a- 
7e pour agréable ce petit pré- 


ent. 

Das ift mix lieb : je fuis bien- 
aile de cela. Laſſet euch das lieb 
ſeyn: foiez bien-aife de cela: 

Lieb : [il fe met quelque fois par 

leona/me ] Micht das liebe brodt 

ben: n'avoir pas du pain. lim 
Das liebe brodt arbeiten : travail- 
ler pour du pain feulement. Ich 
babe meine liebe noth damit : ce- 
la me fait bien de la peine, 

Einen etwas liebes thun: faire 

laifir à —— Es fen ibm 
lieb oder lepd : bongré, malgré 
qu'il en ait, 

Ich weiß nichts ais liebes und 
gutes von ihm: je ne le connois 
_ bien ; je n’ai que du bien 

dire de lui, 

Einem lieb werden : s’infinuer 
dans l’efprit de quelcun ; gagner 
Ton afection. Einen lieb gewin; 
nen : prendre quelcun en afec- 
tion, Le baben: aimer. ch 
fan = nicht lieb haben : il m'eft 
impoflible de l’aimer. Seine frau 
bat ibn nicht lieb : iln’eft pas ai- 
me de fa femme. 

Lieb haben: baifer ; carefler. Habe 
mic einmahl lieb: baifes moi 
un coup, 

fudcin , v. #. jouer de la pru- 
nelle ; faire les yeux doux. 

Liebe; J. f amour, Göttliche ; him̃⸗ 
liſche ıc. liebe : amour divin ; cé- 
lefte, Keuſche; ebeliche rc. liebe : 
amour chaîte ; conjugal, Beſtaͤn⸗ 
Dige ; leichtfinnige ; zarte ec. lies 
be: amour conitant; léger; ten- 
dre, Liebe Gottes und des nächs 

: amour de Dieu & du pro- 
chain, Liebe erwecken: donner 
[faire naitre ] del’amour, Liebe 
zu jemand tragen : aimer quel- 
cun ; avoir de l'amour pour quel- 
cun. Vor liebe brennen : brûler 
d'amour. Etwas aus liebe thun: 
faire une chofe par amour. 

Kiebe , die man vor allen andern zu 
einer perfon trägt : prédilection, 

Liebe: Chriſtliche ‚liebe : charité, 
Werde der liebe üben : faire des 
œuvres de charité ; des œuvres 


pres, * ” 

In lieb und leid benfammen bals 
ten : demeurer unis dans l'une & 
l’autre [ la bonne & la mauvaife] 
fortune, 

Ziebeln ; liebtofen, ©. #. flater ; 
cajoler $ carefler, Einem mit gus 
ten worten; groffen verforechen ic. 
kiebtofen : flater quelcun de bon- 
nes paroles ; de belles efperan- 
ces. Einem ungewöhnlich liebeln ; 
licbtofen : careflex quelcun plus 
qu’à l'ordinaire. 

Lieben, ©. a. aimer. GOtt; den 
nächiten ıc. lieben : aimer Dieu ; 
le prochain, Wenia ; beiftig; 
bruͤnſtig ıc. lieben: aimer peu; 
beaucoup ; ardemment. Thöricht 
lieben ; aimer jufques à la folie, 


lie, 
Ciebens werth; liebwürdig, ; adj. 
aimable ; digne d’être aimé, 
Lieber, adj. compar, ‚gr cher, &c. 
Er iſt mic lieber als die andern : 
il m’eft plus cher [ je P’aime plus] 
que les autres. Es wäre mur lies 
ber gewefen , wenn das nicht ger 
ſchehen wäre : je voudrois bien 
que cela ne füt pas arrive. 
Zicber, ado, mieux ; plutöt. Ich 
wolte lieber fterben, als das thun : 
Jaimerois mieux mourir[je mour- 
rois plütöt ] que de faire cela. 
Lieber GOtt ald den menfchen ge: 
fallen wollen : choifir plutôt de 
plaire à Dieu qu'aux hommes. 
Lieber, interj, ch! de grace! Lie 
ber ! thut mir den gefallen : de 
grace , faites moi ce plailir, 


Rieberey , v. Liberey. 
Liebes⸗band, S. x. lien [noeud] 


d'amour. 
Siebes-begier , J. f. paflion amou- 
reufe, 


Liebes.bli®, f. m. regard amou- 
reux, 

Liebes:brunft , S. f Liebes-feur 
: n. Siebes-flamme, J. f. feu de 
’amour ; ardeur amoureufe ; a- 
moureufes flammes, 

Liebes-bud , . m. livre d'amour. 

Liebes-geberde, J. f. gefte [ air] a- 
moureux ; mine amoureufe. 

Liebes:gedanden ; f. m. Liebes, 
grillen. f. f. reverie amoureufe ; 

enfee d'amour, Mit liebed.ges 

anden ſchwanger geben: s’entre- 
tenir de penfées amoureufes ; re- 
ver à fes amours. 

Siebes:gefchicht, J. f. hiftoire [nou- 
velle] galante. 

Liebes » äh ; Liebes » ge 
fawaßı . ». difcours amoureux ; 

eurettes; cajoleries amoureufes, 
Eine jungfrau mit liebes » gefords 
chen unterbalten : conter des fleu- 
rettes à une dame; lui dire des 
douceurs ; la cajoler. 

Liebes-gott , J. m. [ port. ] Cupi- 
don ; dieu de l'amour. 


Liebes:geift ı Sm. Cpoët. ] amou- 
ce. 
Siebes:bandel, fm. Siebes-fachen, 


Sf. intrigue d'amour ; amou- 
reufe. 

Liebes » Fampff, S. m. combat a- 
moureux. 

Siebes-Fuß, f. m. baifer amoureux. 

Siebes-lied, f. #. chanfon d'amour, 

Kiebes-luft, [. f. plailir d'amour, 

Siebes:mabl , f. ». bey den alten 
Gbriften ? agape. 

Siebes-pein ; Siebes-qual ; ff 
douleur [tourment] que donne 
l'amour, 

Liebes:pfand ; f. ». gage d'amour. 

Siebes-pfeil, f. m. [ port. ] fleche 


[dard] de Pamour, 
Liebes:pflidyt , A devoir [obli- 


gation] d'amour, 
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essprobe , f. f. épreuve d’a- 

mour, Einen I ee 
fegen : mettre l’amour de quel- 
cun à l'épreuve, 

Liebes-fahen ; v. Licbes-bândel. 

iebes-fberts, J. m. Œiebes-fpiel, 
JS. ». jeu d'amour, 

Giebes-fbule, S.f. école d'amour, 

Liebes-(pital, J. m. liebed:fpis 
tal franc liegen : être faiñ d'a. 
mour ; être amoureux. 

Licbes-fprache , f. f langage d’a- 
mour ; amoureux ; des amans, _ 

Ciebes⸗tranck/ f. m, philtre, 

Liebes: werd, f. n. [ex morale] œu- 
vre de charité, Reich in liebeds 
werden : abondant en œuvres 
de charité ; en bonnes œuvres, 

Liebeswwerd, Lex phyfique] acou- 
plement amoureux. Dad liebeds 
iwercf treiben : faire l'amour. 

Liebgewinnen; v. a. concevoir de 

l'amour [de l’afeétion] pour quel- 
cun, Die tugend liebgewinnen : 
concevoir de l'amour [étre épris 
d'amour] pour la vertu. 

Liebhaber, f. m. amateur ; curieux. 
Ein groifet liebhaber der bucher ıc, 
un grand amateur de livres; hom- 
me curieux de livres. Das ift 
nur fire Die liebhaber : cen’eft que 
pour les curieux. 

Kiebkofen, v. Liebeln. 

Lieblich, adj. aimable; agréable ; 
délicieux ; doux. Gi liebliches 
geficht : vifage aimable. Liebliche 
reden : difcours agréables. Lieb» 
licher umgang : converfation dou- 
ce; agréable. Liebliche farbe ; 
gefung : couleur ; chant agréa- 

le. Lieblicher gefhmad : goût 
agréable ; délicieux, gieblich 
wetter: tems doux. 

Cieblich/ adv. agréablement, Lieb⸗ 
lich reden; fingen ic. parler ; chan- 
ter agréablement, 


zieblichtei, S. f. douceur ; délica- 
t 


eſſe. 
Ciebreich/ adj, charitable; plein 
d’afection ; affectueux, Eine 
liebreiche perfon: une perfonne 
fort_charitable.  Liebreiche bes 
grüffung; bemegnif : compliment; 
mouvement affectueux. Lirbreis 
che rede : difcours plein d’affe. 


tion. 
Ziebreich, adv. charitablement ; af. 


fectueufement, 
Siebreirzend, adj, charmant, Lieb⸗ 
reigende fhönbeit ; rede ic. beau. 


té charmante ; difcours char- 
mant, | 
Sieb.ftôdel, fm, [plante] livé. 


che, 
Siebwdroit, v. Liebens:wertb. 
Lied, f. ». cantique; himne ; chan- 
fon; air. Geiftliches lied: cantique; 
himne ſpirituel. Weltliches lied: 
chanfon. Ein neues lied; fauf-lied: 
air nouveau ; air de Bacchus. 
Das bobe lied : [ r. confacre ] le 
cantique des cantiques. 
Lieder⸗ 
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Liederbuch ; f. ». livre de canti- 
ques ; livre de chamons; d’airs 
nouveaux. 


Liederlich, v. Luͤderlich. 
Liedlein, f. #. chanſonnette. 
Liefern, v. a, livrer ; delivrer ; 
remettre; rendre ; donner, Die 
verfauffte waar liefern : livrer la 
marchandife qu’on a vendu, Eis 
nen miſſethaͤter in gerichté » band 
liefern : remettre un criminel en- 
tre les mains de la juftice, Eine 
fladt liefern: rendre; livrer une 
ville, Einen brief liefern : ren- 

- dre une lettre. Eine ſchlacht lies 
fern : donner [livrer] bataille, 

Sieferung , f. f. livraifon ; deli- 
vrance. Lieferung thun : faire 
livraifon, Mach guter und vollis 
ger lieferung : aprés une pleine 
& entiere livraifon ; delivrance. 

Lieferungs = féein y f. mm. déchar- 
ge de la livraifon faite. 

Liefer » 3ettel, J: m. billet de li- 
vraifon. 3 

Liegen , v. Ligen & Lugen. 

Ligen; Liegen, [le premier ne vaut 
rien | v.m. [Ich liege ; ich lag 
ich läge ‚ gelegen ] coucher ; étre 
couché ; être placé, Auf der ers 
Den liegen : coucher fur la terre ; 
dure, Im bette; auf der band 
ic. liegen: être couché fur un lit; 
fur le banc, Kranck liegen: être 
malade ; être attache au lit par 
une maladie ; être alité. Einer 
in den arınen liegen‘; coucher en- 
tre les bras d’une perfonne, Auf 
dem gelicht ; auf dem ruͤcken ic. 
liegen : être couché fur le vifa- 
ge ; fur le dos. Hart liegen : 
coucher fur la dure, Recht; ums 
recht liegen : étre placé comme il 

. faut ; n'être pe bien placé. 
Stil liegen & fe repofer ; être 
en repos. 

Zu felde liegen ; étre en cam- 
pagne. Vor einer flat liegen : 
allıcger une ville ; être campé 
devant une ville, 

Yın quartier liegen: étre en quar- 
tier. Im wirths- haus liegen : 

‘ oger dans une hotellerie. An ci: 
nem ort über macht liegen : cou- 
cher [giter ] en un lieu. 

| de den fchenden Lauf den biers 

nen] licaen : grenouiller dans 
les cabarets. 
‚Gefangen [im gefängnif] liegen : 
étre enprifon. . 

Im recht liegen : plaider, ch 
liege fon acben jabe im recht mit 
ibin:: il ya dix ans, que je plaide 
contre lui. 

Berborgen ; vergraben ; dd ic. 
liegen : étro caché; enfouj; defole, 

Vor ancter liegen: [ A demer] 
être à l'ancre. 

Einem auf der £linge liegen : [2.de 
maitre d'armes] forcer le fer de 
fon ennemi. 

Auf den Énien liegen: être à ge- 
noux. 


lie, Lil. 

Einem auf dem balfe liegen : in- 
commoder quelcun : étre à la 
charge de quelcun. Es liegen mir 
fo viel geſchaͤffte auf dem balfe: 
J'ai tant d’afaires fur les bras ; fur 
mon dos ; à ma charge, 

Einem in den ohren liegen: étour- 
di [ rompre les oreilles à ] quel- 
cun ; étre pendu à fes oreilles. 


Siegen laffen : abandonner, Alles 


fteben und liegen laffen : abandon- 
ner tout ; mettre tout a l’aban- 
don, Eine nabrung ; rechtö-fache 
ic. liegen laffen : abandonner une 
profellion ; un procés, 

Etwas zur rechten ;_zur linden 
des weges liegen laffen ; laiffer 
quelque chofe à la droite; à la 
gauche de fon chemin. 

Laf das liegen: laifles cela ; 
n'y touchez pas. 

Liegen: être fitué, Die ſtadt lient 
am fluf ; aufeinem berg ic. la vi 
le eit fituée fur le bord de la ri. 
viere ; fur une montagne. Luflig 
liegen : avoir la fituation agrea- 
ble ; être fitué agréablement, 

Es liegt mir auf der bruit : j'ai 
la poitrine oppreflee. Es liegt 
mir in allen gliedern : j'ai une lan- 
gueur dans tout le corps ; je fens 
une pefanteur dans tous les mem- 
bres, 

An wem liegts? à qui tient - il ? 
Es liegt nur an euch; il ne tient 
qu'a vous; il ne dépend que de 
vous, Es liegt nicht an mir, daß 
ic, il ne tient pas à moi, [ilne 
dépend pas de moi] que &c. 

Was liegt daran? qu'importe ? 

em liegt etwas daran? à qui 
cela importe-t-il ? Es liegt mit 
daran: il m'importe ; j'y ai de 
l'interêt ; il eft de mon interet; 
cela me regarde. Es liegt euch 
nichté daran : cela ne vous im- 
porte de rien ; cela.ne vous in- 
tereffe pas ; cela ne vous regar- 
de nullement, 


Liegen, J: n. lecoucher. ch bin 


des liegend mid : je fuis las d’être 
couché. Das liegen ift mir be: 
fehwerlich : le coucher m’incom- 
m 


ode. 
Siegend, part. couché ; fitué. Auf 


dem bette liegend : couche fur le 
lit. Ein in der ebene liegender ort : 
lieu fitué dans la plaine. 


Liegende güter: biens immeubles ; 


en fonds de terre. 


Liegen #udj.Cr.de blafon] couchant, 
Lieutenant, v. Leutnant. 
* Liewaͤrts adu. à l'endroit op- 


pofé au vent, 


Lilge; Kitie, S. f. lis. Weiffe; gel: 


be ic. lilie : lis blanc ; orangé. 
Blaue lilin: glaieul; fambe, 
Rotbe lilie : martagon. 


Wilde lilie, J: f aphrodille, 
Bilie: Cr. de blafon ] fieur de lis. 


Frandreich führt drey gelbe lilien 
im blauen feld ; France porte d’a- 


til, lin. 


zur à trois fleurs de lis d'or, Mit 
lilien beftreuet ; zugefpigt : fleur. 
delifé. 
Lilien:creug, J. ». Ut, de blafon] 
une croix fleurdelifce, 
—— [. m. odeur de lis, 
tlgen:felo ; Kıliensfeld, [ x. pl 
ce [carreau] one — 
Silien-ôl, n. huile de lis, 
Kiliensweiß , adj. de lis, Eine lis 
Iien:weiffe baut : teint de lis, 
Limmel, v. Luͤmmel. 
Limonade , J. f. limonade. 
Simonadenfchend, f- m. limona- 


1er, 

Limonie, JS f. limon; citron ; lime. 

Simonien.baum, f. m. limonnier. 

Lind, adj. gauche. Die linde 
band ; das linde aug ic. la main; 
l'oeil gauche. 

Auf der lincfen feite: C#. de bla- 
Jon ] fenetre, 

Eines mit der lincken band wars 
ten: prop, attendre quelcun,com- 
me les moines font l'abé; c. ne 
l’attendre point, 

Eine ich an bie linde band, ver: 
trauen: époufer une perfonne de 
condition inégale : faire un ma- 
riage inégal, 

Einem an der linden feiten at 
ben: avoir la gauche de quelcun. 

Die linde feite des ſchiffs: orfe; 
bas-bord, 

ind, gaucher. Lind feun: être 
gaucher. Recht und linck feon : 
être ambidextre ; fe fervir égale. 
ment des deux mains, 

Linde fuf eines pferds: [ 2. de ma. 
nége ] main de l’étrier. Linde 
vorder⸗fuß; binter:fuf : main de 
l’etrier en avant ; en arriere, 

Cincker arm, f. m. Cr. de blafon] 
feneftrochere, 

Sind ; linds ‚, ado. de la main 
— Lincks ſchreiben: écrire 

ce la main gauche. | 

Linde: à rebours. Den but lints 
auffegen 5 mettre le chapeau à 
rebours, 

Sinds um: [t.d'évo/ution militaire] 
à gauche. Lincks um, kehrt euch : 
demi tour à gauche. 

Sindiwerts; Zur linden, ads, à 

auche. Sic linckwerts wenden: 
e tourner à gauche, 


Lind; gelind, adj. doux ; molet; 
fouple. {inde haut; peau douce, 
Lmdes bett; lit moler. Lindes les 
der : peau fouple. Lindes pflaſter; 
Imde arsnen : emplätre ; remede 
doux. Einer regen: douce pluie, 

Linde worte : paroles douces. Eine 
{inde antwort : réponfe douce. 
Lindes gembtb : efprit doux. 

Œinde ſtrafe: punition légére ; pei · 

. ne moderée, 

£ino, indulgent, Seinen kindern 
allzu lind Eu: être trop indul- 
gent à fes enfans, 


Pferd 


lim, 

Herd das ein lindes maul Bat , 
lind im maul if: Ce. de manège ] 
cheval qui a bonne bouche. 

£ind; lindiglich / ade. doucement ; 
indulgemment. it einem lind 
bandeln: ufer de douceur [d’in- 
dulgence ] avec quelcun ; pro- 
ceder doucement ; traiter indul- 
gemment ; avec indulgence. 


Linde ‚Sf. Lindensbaum , S. m. 
tilleul; tillau. Ein gang mit lins 
den beiegt: une alée de tilleuls. 

Zinden.blüt , f. f. fleurs de tillau. 

Linden-blütswaffer , f. ». eau de 
fleurs de tillau. 

Sinvden-bolg / f. #. bois de tillau. 

Sinden-foblen, f. f. charbon de 
tillau. 

£inden-rinde, f. f. von jungen 
er * 


Linden· wald, S. m. foret de til- 
leuls. 

Lindern, ». a. adoucir ; mode- 
rer ; aleger ; foulager. Den 
fehmergen lindern: adoucir [ alé- 

er; foulager ] la douleur. Die 
flraie lindern: moderer la peine. 
Das wetter lindert fich : le tems 
s’adoucit. 

# Sindernde argneyen : remedes 
adouciflans, 

Linderu : f. adouciffement ; 
—e —— relà- 
che, 

Kindigfeit , [. f. douceur. Einen 
durch lindigkeit gewinnen : rame- 
ner une perfonne par la douceur. 
Die lindigteit des regiments : la 
douceur du gouvernement, 


Rindwurm;, J: m. dragon. 
+ Lineal, v. Linial.. 


Lini; Linie, ff. ligne; raie. 
Eine linie ziehen ; reilfen : tirer 
une ligne; raie, In gerader lis 
nie fit eritredten : s'étendre en 
ligne droite. Linie mit der zim⸗ 
mersfchnur : rameneret. 

Linie. [?. de gewealogie ) In gera. 
der linie von einem abflammen : 
defcendre de quelcun en ligne 
droite; directe. In männlicher; 
weiblicher linie: du côté des 
mâles ; des femelles. 

Linie. Cr. de guerre] Die grengen 
mit linien verwahren : couvrir la 
frontiere de lignes. Die linien 
überiteigen : forcer les lignes. 

Linie des lebr-fparren, Darauf der 
walm abgeſchifftet wird : [ #. d’ar- 
chiteäure ] ralongement. Linie, 
nach der ein geichoß abgefeuert 
werden muß : tir. 

Zinie; der welt-gürtel Cr. de mer ] 


équateur. 


| * augis, Cf. d'aftrologie ] abſi- 
es 


Ginial , f. n. régle. 

Liniren, v. a. régler. Javier zur 
mufic liniren : régler du papier 

Linirt papiet : 


pour la mufique, 
papier régle. 


lin. lob. 
Sinirung, S. f. réglure. 
Link, v. Lind, 
Zins; Linfe; Life; Lüne, J. f. 
Pr 5 — efle, 
ns . f. pl defer, qui 
couvre —EX Peflieu, a 
Rinfe , JF. lentille; nentille. 
£infen-ader , f. m. champ femé 
de lentilles, 
Linfen-férmig adj C+. d'optique] 
lenticulaire, 
Linfen-gericht ; Linfen:mus ; f. ». 
— de * 
£infen-glas , f. m. [s. d'optique ] 
lentille. à 


Lippe , v. Leffse. 
+ Xippern, ou £eppern, ©. m. 


retarder le païement ; être mau- 
vais paieur. 


+ Lipper:arbeit, ff ouvrage au- 
quel on ne travaille que par re- 
prifes, 


+ Sipperer , f. m. mauvais paieur, 
Liſpeln, ». ». grafläier ; parler 


gras. 

Lifpeln, f. ». grafleiement. 

Bifpeler, f. m. qui parle gras; qui 
graffaie. 

Life, v. Sins, 

Rift; Giftigteit ; Sf. finefle; ar- 
tifice; rufe; pañleroute. Liſt 
brauchen: ufer definefle. Einen 
mit liſt fangen : tromper [atraper] 
quelcun par artifice. Cr edit 
voller lift : il eft plein de rufes. 
Die lift merden : s’apercevoir de 

rufe. 

Œif: ‚adj. fin; ruft; artificieux ; 
hnec; matois. Ein liftiger fuchs : 
un fin renard, Liſtige anfläge : 
rufes ; artifices. in liftiger 
ſtreich: tour de rule; tour de fi. 
nelle. 

Liſtitt; liſtiglich, ado. finement ; 
artificieufement. 

Ritaney, J: f. kirlelle ; licanies. 
Die Iıtaney fingen : chanter les 
litanies. 

+ Kittern, ff. lettres ; caraéte- 
res d'imprimerie, 

Lite, f. f. weile. Goldene ; feis 
dene ligen : treffes d’or ; de foie. 


Line, Ce. de cordier ] touron. 


+ Litzenbruder . mm. ouvrier qui 
charge & décharge les chariots 
des rouliers. 

Rob, J. ». loüange; reputation; 
loire; recommandation; éloge, 
ob verdienen : meriter des loüan- 

ges. Das lob Gottes preifen: 
chanter les loüanges de Dieu. 
Gott au lob und ehren : à l'hon- 
neur & à la gloire de Dieu. Ein 
feines lob haben : avoir une bel. 
le reputation, Sein lob verlies 
ren: perdre fa reputation. Das 
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pan sers baben : —— les 
; les päffer. m ci 
tes lo beylegen & ‚ocomman- 
er quelcun, Ra - 
chercher de la gloire. eh 
preifen ; erzäblen : faire l'éloge 
de quelcun. Eigen {ob jlindt: 
rev. il eft mal-séant de fe louer 
oi.m&me; laloüange de foi-mé. 
me eft une couronne de merde. 


Gott Iob! Dieu foit loüé, 
+ Lob:begierig, adj. avide de lou. 
änges. 


Œob:brief, f. m, lettre de recom- 
mandation. 


Lob-gericht , f: m. éloge en vers; 
poème composé à ia Iodange 
quelcun. * 

Zoben, v. a. louer; recomman. 
der, Den Heren loben : louër le 
Seigneur. Einen um feine tugend 
loben: louer quelcun de fa vertu, 
Er verdient darum gelobt zu wer⸗ 
den : il merite d’être loüé de cela. 

Eich felbit loben : fe louër foi. 
meme, em etwas loben: re- 
commander une chofe à quel. 
cun. 

£oben : faire ; prifer. Wie lobt 
ihr dad tuch Fein faites 
vous ce drap ? foben und bieten 
ift fren : il eft permis au 
marchand de faire ; & à l’ache. 
teur d'ofrir, Loben und bieten 
macht den fauff: en marchan. 
dant fe fait le marche. 


Lob:gefant, f:". himne; canti. 
* à la Me de Dieu, 

Lob-gefangder 9. 
rien : EMEA — 

Coͤblich adj. loüahle. 

He Has tion Todablen 10° 

Sôbli. [ 2. de civilité] Di 
liche Evdgenoflen : les —* 
cantons. ine hochloͤbliche regie» 
rumd ; Univerfitât ıc. Pilluftre 
Regence; Univerfité. 

Coͤblich/ ado. glorieufement. Loͤb⸗ 
ich regieren : regner glorieule. 
ment, 

Lobsopffer, f. m. Cr. 
facrifice uf —— SR 
opffer bringen : facrifier loüange 
LE des facrifices de loüange ] 

Dieu, 

Sob:pfalm ,; J. m. pfeaume de 
loüange. 

Lob:rede , f. f. panégirique. 

Kobsredner , f. m. élogifte, 

£obfagen ; lobfingen , ». À 
pe Gott agen bb, 
gen : chanter [ célébrer ] les loü- 

Lobfpreer , f m. 
fchmeichler : loueur. 

Lobfprud ; J. m. éloge. 

£Lob-fucbt, S. f. vaine gloire ; mau. 

Il - vaife 


tummer 


378 lob. Iod. 
vaife gloire; vanité; mauvaife 
ambition, 

Kobfüchtig, adj. glorieux ; vain; 
avide de loüange. 
Loch, S. n. trou; ouverture. Ein 
loch machen : faire un trou ; une 
ouverture. Loch im kleid; in der 
erden: trou dans Phabit ; dans la 
terre. Koch in der maur: ouver- 
turé dans le mur; Viereckig loch 
ur treppe im fchiff : écoutillon. 
—V in brunnen becken: pertuis 

de balſin. 

Coch: plaie ; bleſſure. Ein loch 
in den kopff fallen: ſe faite une 
bleſſure à la tete en tombant. 

Soc : trou; cachot; prifon. (is 
nen ins loch fieden : mettre quel- 
cun dans un cachot. loc 
friechen: aler en prifon. 

Soc : trou du cu. Schab mir das 
lo: [e. d'injurieux ] baile mon 


cu. 

Loch : le con: Ja partie de la femel- 
de qui fert à la propagation du gen- 
re bumain, 

In einem elenden loch figen : de- 
meurer dans un méchant petit 
trou ; dans un miferable loge- 
ment. 

Dem bandel ein_loch machen : 
finir une afaire. Der handel bat 
ein loch gewonnen; l’afaire eſt fi- 
nie ; terminde. 

Ein loch in die welt lauffen : 
prov. voiager ; voir les pais 
étrangers ; courir le monde. 

Ein loch zuftopffen , dad andere 
aufmachen: prov. en bouchant 
un trou en faire un autre; faire 
une dette, pour en paier une 
autre, 

Es bey den alten löchern bleiben 
lafen: prov. laiffer les chofes 
comme elles font ; les laiffer (ur 
l’ancien pie. 

Alte löcher auskriechen; durch 
friechen : prov. fe fourrer par 
tout, 

Das ift eine fchlechte maufi ‚ die 
nur ein loch weiß: prov. une fou- 
ris, qui n’a qu'un trou, eft bien- 
tôt prife, 

Æochen ; », a. trouër ; faire des 
trous. 

Löcher ; in brodt und käfe: yeux. 

Löcericht , adj. troué. Löcherich- 

te ſtruͤmpfe: bas trouëz, 

Loͤchlein, f. ». petit trou. 


Lo, J. m. toufe de cheveux ; 
boucle. (Geringelte loden ; baar: 
lofen : cheveux annelez. Locken 
einer parue: boucles d'une per- 
ruque, Die varucke in locken fchlas 
gen; mettre la perruque en bou- 
cles; boucler la perruque. Ges 
drebete locke an einer parue : bou- 
cle de perruque. 

Rod-aas, v. Lodsfpeife, 

Koden , v. a. apäter; piper; ati- 
rer. Mit dem köder locken: apä- 


— — — — 


Iod. loh. 
rer; atirer avec apat. Mit der 
pfeife loden ; piper ; atirer avec 
apeau. Voͤgel zu loden ausge 
ben : aler à la pipée. 

Die feld»büner ; wachteln sc. lo⸗ 
den einander ; les perdrix; cail- 
les fe reclament. Sie loden ib: 
te jungen ; elles reclament leurs 
petits, 

Soden, atirer ; amorcer ; alécher. 
Dur liebtofingen loden : atirer 
par des flateries, Durch gefchende 
lofen: amorcer par des prefens. 
Den feind in einen binterhalt los 
den : atirer l’ennemi dans une 
embufcade. Gott lodt und zu fich 
durch feine wobitbaten : Dieu 
nous atire par {es bien-faits. Die 
wolluſt Iodt und durch ihre teis 
&ungen : la volupté nous atire 
par fes charmes. 

+ Böden y ©. #. fautiller ; fauter. 
Wieder den ftachel lôden : re- 
gimber contre l'éguillon. 

Locker, v. Luder, 

Lodicht ; lodig, adj. bouclé ; 
annele. Lodichted baar : che. 
veux bouclés; anneles. 

Lodspfeiffe, J: f. Cr. de ebafe) 
apeau ; reclame, 

Lod:fpeife, SL. f Lodeaas, [. n. 
apät ; amorce. Lodsfpeife legen ; 
ein wildes thier zu lodfen : mettre 
de l’apät , pour atirer une bête, 

Lod:vogel , f. m. [ #. doifelier ] 
apeau ; apellant. 

Rod; Lappe, f. m. lambeau ; 
pe, Die loden bangen ibm um 

en leib : fon habit eft tout en 
lambeaux. 

Rodersafche, f. f. cendre chaude, 

Codern / ». x, Ramboier. 


Röffel; Ceffel, fm. cuillier; cuil- 
liere. Sinmener ; filberner löfs 
fel: cuillier d’etain ; d’argent. 

Löffeley, J: f. carefle; cajolerie ; 
amourette, 

Löffel-gans ; f. f. cuilier, 

Löffelkage, ff. Lt. injurieux ] 
coquette, 

LofFélEnecbt , f: m. coquart, 

géfreln v. m. manger avec la cuil- 

ier, 

Löffeln: cajoler [ careffer ] les 
femmes ; leur faire l’amour. 
öffel:voll, f. m. cuillerée. Ei: 
nen löffel:vollshonig ıc. nehmen : 
prendre une cuillerdee de 
miel &c. i 

Rohe, f. f. flamme, In voller lohe 
fteben ; lichter lobe brennen: être 
tout.en flamme, 

oben, ». ». brûler; être en feu. 

Lobe, J: f. tan. 

Lobebrübe , f. f eau. 

Loben ; v. a. tanner, 


loh. loſ. 

Lohe deitʒ Lohe⸗grube, ff 
plein. 

Loͤher; Lobe-gerber, f. m. tan- 
neur. 

Sobe-cerberin ; f. f. tanneufe. 

Lobe-farb, adj. couleur de tan. 

Œobe-gärber, v. Loͤher. 

Sobe:baus , f. ». tannerie, 

Lobe:fudhen , % m. tourbe, 

Sobemübl, f. f moulin à tan. 

Hobe-fto® ; J. m. tanée, 

Kohn, S. m. & ». loier; recom- 

enfe ; prix; paie. Etwas zum 
obn bekommen : avoir quelque 
chofe pour fon loïer: pour fa re- 
compenfe, Ein ftatlicher-; ſchlech⸗ 
ter ſohn: une confidérable ; pe 
tite recompenfe. Œbre ift der tus 
gend lohn : l'honneur eft le prix 
de la vertu. Um das lohn arbeis 
ten: travailler pour la paie. Den 
arbeitern den lobn vorenthalten : 
retenir le loier [la paie ] des ou- 
vriers. 

Lohn, gages. Koſt und lohn bekomm 
men : avoir gages & nourriture. 
Go viel lohn [ zum lobn ] baben : 
avoir tant de gages. 

Er wird feinen lobn befommen : 
il aura fon loier; il aura ce qu'il 
merite, 

£obnen ; v. a. païer ; recom 
er. Einem reichlich lohnen : re- 

compenfer largement quelcun. 
Die arbeiter lohnen ; païer les ou- 
vriers, 

Das will der mübe nicht lohnen; 
das verlobnt ſich der mübe nicht: 
cela n’en merite [n’en vaut ] pas 
la peine. 

£obnun ; Sébrung , f fi Ce. de 
guerre ] paie des foldats. Die 
löbnung empfangen : recevoir la 


aïe, 

gébt-binbe; dtimbinde; Zins 
del-binde, f. f. Ce. de blafon] 
volet. 

Lomberen, v. a. [r. populaire] 
joüer à l’hombre. 

Lomber-fbiel, S. w. C4. de jeu de 
cartes ] ’hombre, 

+ Looté , S. m. pilote côtier. 

+ Loots:geld, f. ». recompenfe 
qui fe paie au pilote côtier. 
Rorbeer, J. f. graine de laurier. 

Zorbeer-baum , f. m. laurier. 

Lorbeer:blat ; J. ”. feuille de lau- 
rier, 

Korbeer:crantz ; f. m. couronne de 
laurier. 

Corbeer oͤel; Cor⸗oͤl, f. #: huile 
de laurier. 

Œorbeer-rofe, f. f. laurier-rofe. 

Lortſch; lurtſch, S. m. [mor de 
prounce] jeu de triétrac; lourche. 

Lortichen ; lurtfchen ; ». x. jouer 
au triétrac, 

2085; lot, f. ». fort; lot. Das 
los werffen : jeter le fort. De 

ie 


{of. 
befte los gewinnen: avoir le pre- 
mier { le gros] lot. 

08, adj. lâche ; détache; libre &c. 
Lofer firicf ; knote: corde lâche ; 
neud lâche. Euer gürtel it lo 

: vôtre ceinture s'eft lä- 

Ein lofer zahn: dent qui 
branle. 


Los werden ; los geben : fe dépren- 
dre; fe détacher ; fe dejoindre, 


Los werden; fi los machen: fe 
défaire, 


Los feon: être libre; ètre dégagé; 
decharge. Der gefängniß 1 
feun : être délivré de la prifon. 
Er ift der ſchuld 108 : il s’eft aqui- 
té de fa dette, Erift feiner rechnung; 
feiner phicbt 108: il eft décharge 
de fes comptes; de fes obliga. 
tions. Er tft der kranckheit; Der 
furcht log : il eft revenu de fa 
maladie; de fa peur. 

Los, adj. méchant; malin ; mali- 
cieux. Ein lofer bube; un mé- 
chant garnement. Ein lofer ban: 
del: une méchante afaire. Ein 
Iofer ftreich : un tour malicieux. 

Coſe worte geben : chanter pouil- 
le à quelcun, 

iten, ©. 4. aquiter en 
travaillant, Eine ſchuld losarbeis 
ten: aquiter une dette par fon 
travail. 

Kosbinden, v. CLoͤſen. 

+ Lot-bitten , ©. a, interceder 

r un prifonnier , afin qu'il 
oit remis en liberté, 

Losbrechen, v. a. [ conj. c. bre 
chen ] arracher; dejoindre, 

Æosbrechen ; fi loöbrechen aus 
dem aefängniß : rompre fa prifon; 

m 


fa chaine, 

Losbrechen , lächer le 
mot ; la parole. 

Rosbrennen; loszünden, ». a. 


. tirer le canon, f 

gosbrennung; Löfung, Sf. Ins 
der Tosbrendung Def defchüheh 
eingieben : faire fon entrée au 
Dabei du canon. n 

Losbringen ; losfriegen, ». a. 
Das Ur D fe, ich fan 48 nicht 
losbringen : cela tient fi bien, que 
je ne le faurois détacher. Einen 
gefangenen loëbringen :_delivrer 
8 rifonnier — liberté. 

Rblagene er ringen : 

faire lever 12° faifie. Einen be 
febl lodbringen : obtenir un ordre. 

Loésbrodt, J: ». pain de rive. 

Köfchen , 2. a. éteindre. Eine 
feueräbrunft löfchen : éteindre un 
embrafement. 

Köfch-papier , S- m. biberon; pa- 
pier qui boit. 

Losdruͤcken, einen bogen, +». a. 
debander. Ein gewehr losdruͤ⸗ 
den : tirer; lâcher une arme à 


feu. 
gosbridung eines bogend : dé. 


bandement, 


lof. 


Loͤſe⸗geld , J. ». rançon. 
"ofen, ». ». tirer au fort. Um 


fein erbtheil lofen : tirer au fort 
pour fon partage. 


Loͤſen; losbinben ; Iostnüpffen, 
v. a. delier ; denouer; détacher. 
Einen tnoten löfen : delier un 
neud. 

Löfen: délivrer ; dégager ; des. 
engager ; rançonner. (men aus 
dem gefdngnif lofen : délivrer 

uelcun de la prifon. Ein pfand 

Din: degager Ê retirer ] un gage. 

Die gefangenen löfen: rangonner 

les captifs. Sein leben löfen: 

rangonner fa vie, 


Das geſchuͤtz löfen : tirer le ca- 
non. 


Geld aus der waar löfen: avoir 
er de l'argent de la vente 
e fa marchandife, 

Die zunge löfen : delier [dé- 
nouer } la langue. jf 
Loͤſe⸗ſchluͤſſel/ fm. Cr. d'églife ] 
Speo N zu: eccleliafti- 

que d’abfoudre un pécheur. 


Rosgeben ; loslaffen ; ». a. là- 
cher; relächer. Einen gefange 
nen lodgeben : relâcher un prifon- 
nier ; le des-emprifonner. Die 
bunbde loslaffen : lâcher les chiens. 

Losgehen, v. Eoswerden, 

Roshelffen, ©. ». [conj. c. belffen] 
délivrer ; dégager ; aider à la de- 
livrance de quelcun. Ich babe 
Des, me SMS eu 
je l'ai dégagé; je me fuis déga- 
ge heureufement, 

+ Rofigkeit, f. f. malice; me- 
chanceté. 

Loskauffen, ». a. racheter; ran- 
— Die gefangenen loslauf⸗ 

: rançonner les captifs. Gi 
von einem gelübd lostauffen: fe 
redimer d’un voeu. 

Losfommen, v. ». [ comj. c. 
fommen] échaper ; fe dégager; 
fortir de prifon. Aus des fein: 
des handen lodtommen : échaper 
[fe dégager ] des mains de l’en. 
nemi. ine? böfen handels log: 

|  fommen: fortir d'une mauvaife 
afaire, 

| Loslnuͤpffen/ v. Löfen, 

| Rosfriegen, v. Losbringen, 

Loslaſſen, v. Losgeben. 

£os «Je Das 
£ 28 LR 8— 

+ Loͤslich, adj. rachetable. 

Losmachen, v. a. détacher ; dé- 
livrer ; degager. 

Kosreiffen, ». a. [ com. c. veiffen] 


arracher; rompre. Sich aus 
den banden losreiffen : rompre 


fes fers. Logreiſſen angt« 
nagelt iſt: déclouër. 
fi Rosfagen,e. r. [ conj.c. fagen] 


of. Tot, 379 
» dédire; fe —— ſe * 
er; renoncer, em 
der Ihe 106 : je me déporce de 
cette afaire ; j'y renonce. 

Rosf lagen, v. a. [ conj. c. ſchla⸗ 
gen ] détacher [ dejoindre ] à for- 
ce de fraper. 

£Sosfblagen : porter [ lâcher ] un 
coup. But Daß wort bug ex 08 à 
à cette parole il lui lächa un 
coup. 

Losfchrauben, ©. a. défaire une 
vis, 

Rosfprechen‘, ». 4 [Jconj. e. 
forechen ] abfoudre, 

Einen lebriungen Iosfprecyen : 
pañler un aprenti, 

Losfprechend , adj. abfolutoire. 

£osfpredung ; J. f. abfolution. 

Rosfpulen; auswaſchen, v. a. 
degravoier. — 

Losſpuͤlung ; J: f. der grund-pfâle, 
degravoiement. 

Roflen; ausladen , ». a. [r. de 
mer ] débarder ; débarquer. Ein 
8 loſſen; debarder un bâteau. 

e guͤter loffen : débarquer les 
marchandifes. 

Lofung , S- f. fignal; mot. Die 
lofung geben : donner le fignal ; 
le mot. Die lofung en: _ 
recevoir le mot. 

Lofu fort. Man muf ed auf 
Die Doom antommen laffen : il 
faut remettre l’afaire au fort. 

Geld iſt die lofung : pros. argent 


fait tout. 
Lofung ; Loͤſung des wildes : bi 
de chajje ] fumées; torches. £o, 


fung : 
Löfung des geſchuͤtzes, v. Los 
brennun 


g. 
Loswindelen, v. 4. Kind aufwi⸗ 
ckelen: démailloter. 


Roswirren ; losſchleiffen, ». a. 
dépétr 


er. 
+ Losseblen, v. Losfprechen, 
+ Rossettel, S. m. billet de lot- 
terie; lifte de ce qui eft échu 
à quelcun d'un partage qui s’eft 
fait au fort. 
Rot, J. n. demi-once. Eines lots 
er : une demi-once pefant, 
in lot feide ic. une demi-once de 


foie. | 
Œotb : il ne fe dit qu'en cette façon de 
arler Kraut und loth: poudre 
plomb. 
Löten, v. a. fouder, ex parlant 
d'argent ; de cuivre &c. brafer en 
arlant de fer. 
after fm der etwas lötet,foudeur. 
Loterey ‚S- f loterie. 
+ Loths⸗mann, v. Loots, 
Lötig, adj. [ #. de monnoie ] fin. 
gold ; filber: or; argent 
En AS Aber Mi 16 où Tige 
l'argent a tant de fin, 
Bbba Lot: 


330 Tot. lud. 
Zorperien ı J: f. femence de per- 
es. 


Löt: —— Sf: f. Ut. de plombier ] 

aitre. 

Sötröbrgen, fi m. Li. d'orfevre ] 
broui ; chalumeau. 

Sör-fibalen  f. f Cr. de vitrier ] 
moufflettes ; tenons, 

Lotter; loder, adj. lâche. Der 
ſtrick iſt lotter : la corde eft lâche. 
Potter werden : fe relächer. 

Sotter:bub, f. m. fripon ; garne- 
ment ; filou. 

Löw; Löwe; Leu, J. m. lion. 
Der low brüllet: le lion rugit. 
“Junger löwe : lionceau. 

Löw, [‚figme celefte ] lion. Die 

fonne tritt in den ldmwen : le foleil 
entre dans le lion. 

Loͤwen · grube ; f. f. foffe des lions. 

Loͤwen haut/ f. f. peau de lion. 

Löwenberg, v. Löwen:muth. 

Löwen:Plaue, f. f. grife du lion, 

Löwentopff, fm. [sr d'archi- 
telsre ] mufle, 

Zöwen:mäbne, f- f. jube. 

göwen:maul; f. m. [plante] an- 
tirrhinum ; mufle de lion, 

Löwen:mutb, f. m. Loͤwen hertz 
{ ». courage de lion; coeur de 
ion, 

Löwensftärde , J. f. force d’un 
lion; grande force. 

göwenftimme, f. f- rugiflement 
du lion, 


Coͤwen⸗ waͤrter ; f. m. garde [ me- 
neur ] de lions. 

göwin , J. f. lionne, 

Söwlein , S. ». lionceau, 


Zuch$ , J. m. linx ; loup-cervier. 

Lubs-auden , f. ». yeux de linx ; 
yeux pergans, 

Œuchs-fell, J: ». peau de loup- 

. cervier. 

Qude ; Luͤcke, f. f. ouverture; 
brèche. Eine lucfe in der maur : 
brèche dans le mur. Die Iude 
ftopffen : reparer la br&che. Eis 
ne lue machen : faire une ou- 
vertüre, 

Cucke im dach : lucarne. 

Cucke im boden: trape. 

Cucke im (if: écoutille. 

Süden, in metallen : pailles. 

Süden bülfen : remplir la place 
d'autrui; fe charger d’une chofe 
au défaut d’un autre, 

Sücen:büffer ; f. m. celui qui 
prend la place d’un autre. ‘ 
will nicht ihe lücen-bifffer fenn : 
je ne veux pas être fon pis aller ; 

je ne veux pas époufer cette fil. 

e, c’eit le refus de plufieurs 
autres, 

Suüden-thuven , f- f. zu den löchern 
auf dem oberlof, [2. de marine] 
paneaux. 


Lucker; loder, adj. léger; peu 


lud. luff. 
épais; peu ferré; qui n’eft pas 
condensé. Luckeres brodt: pain 
léger; qui a des yeux. Ludere 
pue terre legere; terre meu- 
e 


Luder, ado. legerement. Luder 
fiveuen : femer légérement. 

Qudicht ; luckig, adj. ébréchc. 
Ludiges meifer : couteau ébré- 
ché. £udiger gabn: dent ébré- 
chee, 

Ruder, S. ». charogne. Das lu: 
der vor Die hunde werffen ; jeter 
la charogne aux chiens, 

Suder: C#. de chalfe ] apät. Lu⸗ 
der legen : mettre de l’apät. 

Luder: Cr. de mépris ] coquin; 
fainéant ; gavache ; coquine ; 
carogne. Im Inder liegen : leben: 
fe goberger ; mener une vie de 
coquin ; de gavache. Sich ins 
luder legen : s'acoquiner, Geh 
du luder! va carogne. 

Cuder⸗leben/ f. f. diffolution ; dé- 
réglement ; débordement. 

Luderlich ; licberlic , adj. diffo- 
lu ; deregle ; debordé. Ein lies 

e berliches leben führen : mener une 
vie difloluë ; debordee ; vivre 
dans le dercglement &c. 

Cuͤderliche händel anfangen: cher- 
cher [ commencer; emouvoir ] 
une noife ; une riote, 

Luüderlich in den tag hinein leben: 
joüer à quitte, ou à double, 

Süderlichfeit ,  f déréglement. 

Cuͤderliches volé ; Lumpensgefins 
del, f. #. maraudaille, 

Gudern, v. ». vivre dans la diffo- 
lution ; dans la faineantife. 

Buderen, ©. a. Cr. de chapelier ] 
baitir; faire une capade, 


Lufft, . f. air. Reine; gifftige; 
dumne; dicke; warme ; gejunde 1c. 
luft: air ; pur; infedte ; fubtil ; 
épais; chaud; fain. Etwas in 
Die lufft Lim die freve lufft ] brins 
gen; bangen 1, mettre ; pendre 


mr chofe à l'air. Dur: 
reichende luft: air frais. Fri— 


ſche lufft fchöpffen : prendre l'air ; 
changer d'air. Lufft befommen: 
reprendre l'air; commencer à re- 
fpirer. In lüfften fabren : voler 
ans les airs. Sich in die lufft 
thivingen : s'élever en l'air; dans 
es airs. Nach der lufft ſchnap⸗ 
pen : humer l'air, Lufft ſchoͤpf. 
fen: refpirer ; prendre haleine, 

Etwas vor die bôfe lufft zu fich 
nehmen : déjeuner ; prendre quel. 
que chofe pour fe munir contre le 
mauvais air, 

Einem faf lufft geben: donner 
du vent à un tonneau. 

In die Iufft fprengen: [ 2. de 
— faire fauter ; faire fau- 
ter en l’air, 

In die Iufft reden: parler en 
Pair; parler inutilement. 

In die Iufft fahren : fauter en 
l'air ; s'emporter, 


Iuf. 

Schloͤſſer in die lufft bauen : 
prov. faire [ bâtir ] des chäteaux 
en Efpagne; fe repaitre de chi. 
meres. 

Einem lufft machen : dégager 

uelcun ; le tirer d’un danger ; 

"une afaire fächeufe ; le fecou- 
rir à propos. Lufft befommen : 
fe tirer d'un mauvais pas. 

Lufftsader; Sufft-rôbre, f- f. Cr. 
d'anatomie ] trachée artere. 

Oeffnung der lufft:röbre : C4, de 
chirurgien ] broncotomie, 

uüfften ; v._a. airier ; aërier. Ein 
eg lüften : airier une cham- 
re; lui donner de l'air. 

Ein faf lüfften : donner du vent 
à un tonneau, 

Einen baum lüfften : ». a. de- 
chauffer un arbre. | 

Das Lüfften , f. x. eines baums ; 

weinſtocks u. d. 9. déchauflement. 

— — v. Lufft:zei: 
en. 


Zufft:feuer , fi ». C1. d'artificier ] 
feu d'artifice qui jouë dans l'air. 
gegend / J. f. Sufft-bimmel 
ur, a ut rn de 
’air; athmofphere. 
Eufft:gefpenit, f. ». larve. 
Lufftig , adj. aerien. Lufftiger coͤr⸗ 


per: corps aérien. 


‘fufftiq, aëré, Ein lufftiges haus; 


das lufftig liegt: mailon bien ae. 
rée ; qui eft en bel air; en 
air. 

Œufftit, vain; en l'air. Lufftige 
reden; anfchläge : difcours; def- 
feins en l'air. 

Sufft-ugel; wind-tugel ; S- f. 
éolipile. 

Eufft-Fügelein, f° m. C+. de phif- 
que ] globules. 

Suüfftlein, f. #. petit air. Ein fühs 
les lüfftlein : un petit air frais. 
£ufft-lodb ; J: ». foupirail d'wme 

cave. 

Œufft:loc eines beimd : ventaille. 

Lufft-locb , im faß-fpund : ventoufe. 

Euffelöcer ; an einem mind-ofen : 
ventoufes, 

£ufft:maltz , f. ». grain germé R- 
che à l'air. 

+ Lufft:pumpe, J. f. Pompe pneu- 
matique. 

+ Eufft:robr Mm. fufil à vent, 

Cufft. roͤhr/ v. Lufftsader. 

Cufft· ſchloß ; f. ». chimére ; vifionz 
fantailie ; imagination, Luft: 
fchlöffer bauen: prov. fe forger 
des chimeres ; fe repaitre d’ima- 
ginations. 

Lufftfchwärmer, f. m. ferpenteau, 

Sufftfprungs fm, Cr. de man. 
ge ] ballotade. 

Cufft. ſprung/ f. ». Lufftsftreidh, 
J. n. coup en l'air; coup vain; 
gafconnade ; fanFaronnade, 

Eufft:zäpfflein, f. ». Lufft:swed, 
Sm. C4, de gourmet ] fauſſet. 

Lufft⸗ 


luf. Ina. 

Œufft zeichen f. ». phénomene. 
Feuriges Infftzzeichen : brandon ; 
bouclier ; dragon volant. 

Cufft· zeichen, oder Lufftserfcheis 
nungen ertlären: fauver les ap- 
parences. 

Züge, J: f. menfonge ; menterie. 
Kügen reden ; erdenden : dire; 
forger des menteries. Eine derbe 
[ grobe ] lügen : un gros menfon- 
ge. Den lügen glauben : croire 
au menfonge. | 

Zügen ; v. ». [ich lüge, du leugſt 
er leugt, wir lügen; ich log ; leug; 
ich löge ; gelogen ] mentir. Nichts 
alé lügen: ne faire que mentir. 
Er leugt es in feinen bals : ilena 
menti par fa gorge; cent piés 
dans fa gorge. 

Lügen ı daß fich die balden biegen : 

. mentir éfrontément; hor- 
riblement. 

Ey fo leug! leug! teufel leug! 
[ façon de parier balle ) ah! fe 
menteur ; fi du menteur; voilà 
une franche menterie ; une fran- 
che bourde. 

Wer leugt, der ftiehlt auch : pro. 
montrez moi un menteur, & je 
vous montrerai un larron. 

Er leugt wie eine leichen-prediqt ; 
oder er lunet , wenn ihm das ma 
aufacbet : ilment comme une o- 
raifon funebre, 

Daf ich nicht füge: à n'en pas 
mentir. Obne lügen: fans men- 
tir. 

Bon fernen leuat man gern; ift 
gut lügen: prev. à beau mentir, 
qui vient de loin. 

Er leugt wie ein zabn.brecher : 
prov. il ment [ il eft menteur ] 
comme un arracheur de dents. 

Ich fage euch keine lügen : je ne 
fuis pas homme à vous mentir. 

Einen lügen ftraffen ; lügen heiſ⸗ 
fen: donner un démenti à quel- 
cun, : 

Cuͤgener, Lügner ; f. m. menteur, 

inen um Itaner machen: con- 
vaincre quelcun de menfonge, 

Sügen-feind, [. m. ennemi du men- 
fonge, 

Lügen geift, S. m. efprit de men- 
fonge ; elprit menteur. 

Cuͤgenhafft; Tügnerifch, adj. men- 
onger; menteur. Ein lügneri- 
fer menfd ; meib : homme 
menteur ; femme menteufe, is 
genbairie ersählung : recit men- 
onger ; hiftoire menfongere, 

Lügen:maul; Luͤgen· ſack, J 7. 


C£. injurieux ] un franc menteur, 
Lügner, v. Luͤgener. 
Sügnerinn, f f. menforfgere; 


menteufe, 
Cuͤgneriſch,/ v. Lügenbafft. 


Rulch , tauber Hafer, f m. co- 
quiole, 


lul. lum. 
Lulke; Cutſchel, J: f. [ mot bas] 


teton ; tetalle. 
Culken; lutichen, ». ». teter, 
Sulker , f. m. enfanttyui tete, 


Qullen, ©. ». [mot bas ] Dem 
find Iuflen ; das find einlullen: 
bercer un enfant ; lui chanter 
quelque air pour endormir. 


Luͤmmel; Limmel , f. m. Le de 
mépris ] pitaud ; ruftre ; clabaud. 

£ümmeley ; Sf. rufticite ; groflie- 
rete. . 

Cuͤmmel r adj. ruftre; ru- 
ftique ; groflier, Luͤmmelhafftige 
— weiſe: air; maniere ru- 

€. 


Lump ; Sumpe, m. lambeau ; 
chiton ; guenille. lite lumpen: 
vieilles guenilles. Zu lumpen 
werden : tomber en lambeaux. 
Zu lumpen gerreiifen : mettre en 
pieces ; déchirer par lambeaux. 

Cumpe , torchon. Mit einem lum⸗ 
pen abmwifchen ; netéier avec un 
torchon. 

Sump; lumpicht; lumpig, adj. 
chetif; miferable; meprifable, 
Sumpen, v. a. afronter ; méprifer 
quelcun; le traiter de haut en bas; 

Jui faire honte 
Sich nicht lumpen laffen : fe Fai- 

- re honneur d'une chofe ; la faire 
d’une maniere à n’en avoir point 
de honte. 

Cumpen⸗buch / f. ». chétif livre; 
livret de rien. 

Cumpen ding ı f. =. Sumpen: 
bandel, f. m. £umpen-fache ; 
Lumperey, { f. bagatelle ; vé- 
tille. Um ein lumpending sanden : 
fe quereller pour des bagatelles ; 
pour une vetille. 

Œumpen-geld, f. ». méchante 
monnoie ; vil prix ; petite 
fomme ; peu de chofe, Was 
if das für lumpensgeld ? quelle 
méchante piece eft cela ? 
Ich babe dad um ein lumpen-geld 
gekauft: j'ai cela à vil prix; cela 
me coute peu de chofe. 


gebet mir lauter lumpens 

geld : vous ne me donnez que 
e la quinquaille, 

£umpen-gefind ; £umpen-pad ; 
Lumpen:vold, f. ». Lt. de me- 
np canaille ; racaille ; belitrail. 
e; coquinaille, 

£umpen:bandel , v. Lumpen⸗ 
ding. 


Lumpen:bund, fm. Cr. de me- 
ge) coquin ; gueux; mifera- 
le; gavache; galefretier; ma- 
roufle ; faquin. 

£umpen:fleid , J: #. guenille; fri- 
perie, 

Lumpensfram  f. m. chetive bou. 
tique. 

Lumpen-Pramer;Zumpen:mann; 
Sumpen:zieber, f. m. chifon- 
nier ; qui ramafle des chifons 
pour les moulins à papier, 


lum. Tufl. 381 
Lumpersmittel, [. ». vil remede. 


Lumpen-ort, f. m. bicoque; mé- 
chante place, 


— v. CLumpenge⸗ 

Lumpen-fad, [. m. Cr. de mépris] 
carogne ; guenipe, 

Zumpen=fahe, v. Sumpens 
ding. 


Lu mpen ſchneider, fi m. ravo- 
Eur, 
———— v. Lumpem ge⸗ 


Lumpen:waare , f. f. coquille. 


Lumpenzeug ; f. ». chofe vile; 
chofe qui ne vaut rien. 


Lumpen zieber, v. Lumpenckraͤ⸗ 
mer 


£umperey , v. Cumpen ding. 
Lumpicht ; lumpig, v. Lump. 
Suümplein ,f. ». chifon. 
Lime, v. Zins, 


Runge ı JS. f. poulmon; poumon. 
Eine gute lunge baben : avoir un 
bon poulmon. An der funge noth 
baben ; étre incommode du pou- 
mon, 

Œungen-fraut ; [. =. marrube ; 
pulmonaire. 

Zungen:mittel ; f. =. pneumoni. 
que, 

Zungen:mus ; J x. hachis de 
poumons. 

Œungen-fudt , f- f- phtifie; pul- 
monie, 

Cungenſuͤchtig, adj. phtifique ; 
pulmonique. 

Runte , S. f. mêche. Brennende 


lunte : méche allumée. 


Vaſſet die Iunten auf: [ 2. d'eger- 
cice militaire ] compaflez la mé. 
che. Blafet Die unten ab: fou- 
flez la mèche, Bringt die fun: 
ten an ibren ort : remettez la 
mêche, 

Sunten riechen: pros. découvrir 
la mêche; découvrir une intri- 
gue fecrete, 

+ Cunten ſtock/ J: m. boute-feu. 

Lurtſch, v. Lortſch. 

Quft, JF. plaiſir; volupté. Uns 
fchuldige; zuldfige; fraffbare 1c. 
luft : plaifir innocent; permis; 
criminel. Geiftliche ; (ebliche > 
fleifchliche sc. luft: plaifir de l’e- 
fprit; du corps; charnel. Die 
luit des fpield ; des tantzens ıc. le 
plaifir du jeu; de la nfe. Die 
ugend bängt der luft nach: la 
jeunefle aime les plaiſirs. Gein 
leben mit luft subringen : vivre 
dans les plaifırs. Bey der luft 
fon: étre de bonne humeur ; 
dans fa belle humeur. Den lüs 
iten ergeben fenu : s’abandonner à 
la volupté ; languir dans les vo. 


luptes. Eine finnliche; viebifche 
x Bbbz luft; 


382 Inf. 
luft : volupté fenfuelle ; brutale. 
- Einer luſt genieffen fo viel man 
fan : s'en donner au coeur 
joie. 
Luft, plaifir; inclination ; envie. 
was aus luft thum : faire une 
chofe par plaifir ; par inclination. 
Luft zum fpiel ; zum reifen ıc. bas 
Den : avoir de Pinclination au 
jeu; à voiager. Einem luft zu 
machen : faire venir l’en- 
vie d’une chofe äquelcun. 3 
babe luft das qu thun ; j'ai envie 
de faire telle chofe. Die luft 
fommt mich an: l'envie me 
prend. 
ft umd liebe zu einem Dinges 
macht alle 6 und arbeit geringe : 
prov. on n’a point de peine à fai- 


re ce qu’on fait par inclination. 
Œuitaxbeit, f. f. occupation de 
plaiſit. 


uſtbar, adj, plaifant; divertiffant; 
délicieux; agréable. Luflbarer 

; fpiel : raillerie plaifante ; 
plaifant ; divertiffant. Luft 

ort: lieu agréable ; delici- 


eux. 

£uitbarteit, f. f. divertiffement ; 
plaifir, Ed dbartet des lande 
—— ab 

14 a 113 . le di. 

vertiffement de la chafle, 

Zuftsbrunn / f. m. fontaine jaillif. 
fante, 

güften ; v. imp. avoir envie; ape- 
tits —— Mach verbotenen 
Dingen lüften: convoiter des cho- 
fes defendues. Es 
auszugehen : j'ai envie d’aler en 
vifite. Mich lüftet nicht mehr zu 
effen : je n’ai plus d’apetit. 

y v. m. Convoiter; avoir 
un apetit déreglé. Sie küftert 
nach : elle adel’apetit à la 
craie, Eur RE 

Luͤſtern; ui a 
un apetit Hard sk ih lüs 
ftern: elle a un apetit de femme 
groffe. | 

Mach geld ; mach ehren lüftern 


erden : convoiter les richeffes; 
les honneurs. 


üfternbeit, f. f. apetit deregle; 
eiternbet d; ber hip 
geren weiber : malacie. 


Œuitfabren ; Luftwandeln, vo. ». 


fe promener ; faire une prome. 


nade. 
Luftfahrt: [ f. Zuftgang ı f. m. 

promenade. 

uft-feuer, f. m Ct. d’artificier 
u“ eu en) 
Suftsgarten y . M. jardin. 
Zuft:gärtner ; f. m. jardinier. 
Zuft:gebüfche , f. #. bofquet. 
Zuft-baufi ; Luft-fhloß , f. ». mai. 


fon de plaifance, 


Cuft:bauË in einem garten: cabi. 
net. 


dj. plaifant ; sable ; 
Eu a Pin Iufliges duc : 


luf. mac 

livre plaifant; divertiffant, Qu: 

ſtige ausſicht: veué agréable. 

gm: das luftig Log mc : mai- 

on qui eft dans une fituation fort 
agréable, Ein luſtiger menfch 
homme plaifant. 

Luftig,, joieux ; gaillard ; i. Ein 
tufliged gemitb baben : ke d’hu- 
meur pa 5, pr — 
gaie, 19 : gal 
gaillard, Laffet hie un : 
rejouiflons nous. Der mein 
ae Bee : le * rejouit. Lu⸗ 

e : bonne compa- 
gnie 4 ie de divertiflement ; 
e plailir. 


Luſtig feun : fe donner de la joie; 
s’£parpiller la rate. 


£u on , in einem 
rx PR — er 
Ein luftiger bruder : un égrillard; 
gaillard. 
Œuitigfeit, f. f. joie; allegreffe. 
ı guftlein ; f. m. envie. Ich bätte 
wohl —X das * thun: 
il me pourroit bien venir l’envie 
[je ferois bien d’humeur ] de fai- 
re cela. 


Eüftler ; Lüftling , J: m. voluptu- 
eux. 
+ Quft-örter ; f. ». lieux de plai- 
fance, 
reife, f. f. voiage de plaifir ; 
pan er ss 
Œuft:reinend, adj. charmant. 
Zuftfhiff , Sr. gondole ; yacht. 
Luſt· ſchloß / v. Luſt⸗ hauß. 
Cuſt ſeuche/ f. f. concupifcence. 
Œuft:fbiel, J. ». comedie ; jeu. 
Œuit verderber , [. m. trouble-fe- 
te. Er; fie ift ein rechter luſt ver⸗ 
derber : c’eft un [une] vérita- 
ble trouble.féte. 


Suft:wald, f. m. bocage. Ein 
papa AE Pi : > joli bo- 


cage. 

Œuffwandeln, v. Luftfabren. 

Rutheraner, f. m. lutherien ; Iu- 
térien, Lutberanerin, J: f lute- 
rienne. 

Cutheriſch, adj. lutérien. Die lite 
tberifche lebre: la doctrine lute- 
rienne, 

Sutbertbum , f. m. luteranifme; 


lutheranifme. 


Qutfchel, v. Zulfe, 


M. 


Sf. ». [prononcés m] M. 
Ein Ueines; groſſes M: 

/ une petite; grande M. 

+ Maaf, v. Maß. 

Maccabeer, J: m. machabées. 
Mache, Sf. [r. d'artifar ] Euer 
£leid zc. tin der mache : on tra- 
vaille à vôtre habit; on eft apres. 


mac - 

Machen, v. a. faire. Ein Heid; 
einen fchrand sc. machen : faire 
un habit ; une armoire. Gin 
buch ; einen brief sc. machen : 
faire un livre; unelettre. Einen 
weg ; graben ıc. machen : faire un 
chemin ; un fofle, 

Ein ; eine ordnumg ic. Mas 
5 une loi; À regle- 
ment, Eimen zu feinem erben mas 
chen : inftituër quelcun fon hé- 
ritier. Zum ammalt_ machen : 
conftituer quelcun fon procu- 
reur, 

Sich freunde ; feinde machen: 
fe faire des amis; des ennemis. 
Sich einen zum freunde machen : 
gagner [ aquerir ] l’amitié de 


mariage. faire 
la paix. Den fauf machen: 


Den anfang machen: commen- 
cer. Den anfang feiner vebe mit 
einem glüd = m machen : 
—— ſon — 
une felicitation. 
anfang des ftreitd : c'eft 
lui qui eft auteur de la difpute. 
Einer muß den anfang machen : 
il faut bien qu'il y ait quelcun 
de (qui foit le] premier; qui 
commence. 

Ein ende machen: finir ; termi- 
ner. Der rede einende machen: 
finir fon difcours. Dem fri 
ein ende ge hr —— la 
guerre. ein 
machen : il eft tems de finir. > 

Es turs ; geſchwind machen : 
faire court; faire vite, € | 
machen : faire long ; tarder. 
böfe [arg] machen: faire mal. 
Er macht e8 fo arg ald er fan: 
il fait du pis qu'il peut. Es ei⸗ 
nem ſchwer +: faire des di- 
ficultés; rendre une chofe difici- 
le. Es einem leicht machen : fa- 
ciliter une chofe. 

Einem bang machen : faire peut 
à quelcun. Einem freude moe 
donner de la joie à quelcun. Das 
inacht mir groffe freude : cela me 
fait bien de la joie. Einem vers 
druß machen : chagriner quelcun; 
lui caufer du chagrin. 

Einen reich; arm; frölich ; boͤſe rc. 
machen : enrichir ; apauvrir; re- 
— irriter quelcun. Das wird 

bn nicht reich und mich nicht arm 
machen : il n’en fera pas plus ri» 
che, ni moi plus pauvre. @inen 
tiug machen: rendre fage quel- 


cun. 

Sich reich ; jung; vornebm x. 
machen: fe faire riche; jeune; 
de qualité. Man macht, ibn fd 
viel taufend reich : on le fait riche 
de tant de milliers. Er macht 
ſich Alter al8 er ift : il fe fait plus 
vieux, qu'il n’eft en efet, 


Einen zum Rath; Doctor; Bi 
PME à 


ifcours par 


mad. 
fehoff ic. machen : faire une per- 
fonne confeiller; duéteur ; eve- 
ve. Eich zum Edelmann mas 
en laffen: fe faire ennoblir. 
Eine Grafſchafft zum Fürftenthum 


machen: ériger un comté en 


principauté. Einen gum meifter. 


machen : paffer quelcun maitre. 
Einen gum narren machen: faire 
devenir fou quelcun. 

Eined aus dem andern machen: 
faire une chofe d’une autre, Das 
iſt aus einem flück gemacht : cela 
eft fait tout d'une piece. Bon 
gold ; von bols; von feide ic. ge: 
macht : fait d'or; de bois; de 
foie. Aus waffer wein machen : 
convertir l'eau en vin. Ich weiß 
nicht, mas ich daraus machen 
foll: je n’en fai que faire. Man 
lan aus ibm machen mas man 
will: on en fait tout ce qu'on 
veut ; il eft propre à tout faire. 

Aus der notb eine tugend machen: 
prov. faire de neceflité vertu. 

Einem mübe; verdruß ıc. machen: 
donner de l’embarras ; du cha- 
grin à quelcun. Machdenden 
machen : donner à penfer. Ge⸗ 
legenbeit zu einem Dinge machen : 
donner ocafon à [ fournir l’oca- 
fion d’] une chofe. 

Sich ein anfeben machen : s’acre- 
diter; fe mettre en credit; en re- 
putation, &ich mit etwas groß 
machen : faire parade d'une 
chofe, 

Sich gedanden machen : en- 
trer en foupçon. 

Feuer machen : faire du feu; 
atifer un feu. 


Pis machen : aprêter la vian- 


e. 
Das bett machen : faire [ dref- 
fer] le lit. 

Eine fache wahr machen : avé. 
rer une chofe. 

Hochzeit machen : fe marier. 
Einen fchluf machen : tirer une 
conclufion. 

Einem bändel machen : faire 
des afaires a quelcun. ; 
Etwas ju nicht machen: anean- 
tir [ détruire; anuller ] une 


— ge : — 
me. geſchrey; m 
machen: ee du bruit. 

Geld machen : faire de l’ar- 
gent. Er weiß aus allem geld zu 
machen : il fait argent de tout. 
Seinen baufrath au gelde machen: 
vendre fes meubles. 

Was machet ihr qutes ? que fai. 
tes vous de bon; comment vous 

rtez-vous? Was machen uns 
je freunde an eurem ort? que 
nt nos amis par là ? alas 
ze ihr da? que faites vous 


Bey einer fache etwas machen : 
avoir quelque chofe de benefice 


mad. v 
“dans une afaire. Er Bat bey 
diefer face hundert thaler ges 
macht : il a eu cent écus de be- 
néfice en cette afaire, 


Machen , daß etwas gefchebe : 


faire en forte qu’une chofe fe 
falle. br werdet machen, Daf 
aus der fache nichtd wird : vous 
ferez tant que l’afaire échoüera ; 
vous ferez echoüer l’afaire. 
will machen, daß ihr erfennen 
folt 1. je vous ferai reconnoi- 
tre &c. will macyen ; daß 
ihr mich lieben ſolt: je ferai tant 
ue vous m’aimeres ; je vous ob- 
igerai à m’aimer. 

Das macht euer eigenfinn : c'eft 
vôtre caprice qui eft caufe de 
cela; cela vient de vötre capri- 
ce. Er kommt mit feinen din⸗ 
ge nicht fort, das macht, er 
dret feinen guten ratb ; il ne 
reüflit-pas dans fes afaires, c’eft 
qu'il n’ecoute pas les bons avis 
qu’on lui donne, 


Etwus machen laffen : faire faire 
commander ] une chofe. Ein 

id ıc., machen laffen : faire Fai- 
re un habit. 

Einen machen laffen : laiffer fai- 
re quelcun. 

Sich verhaft ; beliebt ıc. machen: 
fe rendre odieux ; agréable. Sich 
befannt machen : faire des con- 
noiffances. Er bat fi betannt 

acht ald ein gelebrter mann : 
il s’eft fait connoitre pour un 
tres-favant homme. ich mit 
jemand befannt machen : faire 
connoiffance avec quelcun, 

Eich zum Herrn machen über 
etwas : fe rendre maitre d’une 
chofe. 

Ein gelächter machen ; ju lachen 
machen : faire [ apreter à ] 
rire. ‘ 

Sich an etiwad machen : entre- 
prendre une chofe ; s’y apliquer. 
Sich an die griedhifche forache 
machen : s’apliquer a la langue 
greque : aprendre le Grec. Eich 
an einen machen: entreprendre 
Be quelcun ; donner à 

os à une perfonne. Sich an 
den feind; an eine veilung mas 
chen : ataquer l'ennemi; une 
place. über das effen mas 
hen: fe mettre à manger. Sic) 
an das feniter ; vor Die thür ıc. 
machen : fe mettre à la fenêtre ; 
à la porte, Gich auf den weg 
machen : fe mettre en che- 
min. 

Es macht fit niemand an ibn: 
perfonne ne lui difpute le 
pavé. 

Daran darf man fit nicht 
machen , man kriegt nichtd ba: 
von : le ratelier eft trop haut. 

Sid auf die feite machen ; 
fich aus dem ftaub machen : s’ab- 
fenter ; s’eclipfer ; fe retirer; 
s’enfünr, 
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Einen toll und rafend machen: 
faire enrager quelcun. Einen 
ſchamroth machen: faire rougir 

uelcun. Einen verliebt machen: 

onner de l’amour à quelcun. 

Einen ungedultig machen : faire 
perdre patience à quelcun. 

Schwarg ; weiß x. machen : 
noircir; blanchir. Rein machen : 
nétéier, Schmutzig machen : 
falir. Warm; Éalt sc. machen: 
chaufer; refroidir. Fertig mas 
chen : apréter, 

Macht euch fertig! Cr. d'exercice 
militaire ] apr&tez-vous, 

Das creug machen : faire le ü- 
gne de la croix, ° 

Viel worte machen : faire de 
longs difcours ; ufer de, beau- 
coup de paroles; parler beau- 
coup. Wenig worte machen : 
parler peu; ufer de peu de pa- 
roles ; dire en peu de mots. 

Einen wechfel machen : faire 
une remife d’argent. 

Eine beftallung ; befoldung mas 
chen : conftituër une penfion ; 
des gages 

Eine rechnung machen : faire 
[ dreffer } un compte, Die 
gande fumme macht (0 viel : le 
total fait tant. Zwey mal zwey 
macht vier : 
font quatre. 

Einen knecht beritten machen : 
[ +. de guerre ] monter un cava- 
ier. 

Sid ein gaviffen über etwas 
machen : fe faire confcience d’u- 
ne chofe. 

Mader, f. m. [il ne s'emploie que 
dans la compofition ] faifeur, 
Kamms:macher :_ faifeur de per 
ques. Strumpff:macher : faifeur 

e bas &c. 


Macherinn, A faifeule. [ #7 
n'ef} aufff que pour la compafi- 
tion ] 

WMiader:lobn ; /. m. façon. Das 
macheriobn ein kleid kommt 
fo hoch: la façon d’un habit coù- 
te tant. 


Machine, f- f. machine. Machi⸗ 
ne, Die vermittelt feil und flo 
ben eine groffe laft aufjuzichen Dies 
net : polifpalte. 


Macht, pi. Mächte, Sf. pou- 
voir ; puillance ; force; autorité. 
Einem die macht geben ; etwas 
zu thun : donner le pouvoir à 

uelcun de faire une chofe. Das 


deux fois deux 


chet nicht in meiner macht ; in 
meinen mächten : cela n'eft pas 
en mon pouvoir, Aus Löniglis 
cher voller macht und gemalt : 
de nôtre pouvoir roïal , pleine 
uiffance & autorité. Die macht 
otted : la puiffance de Dieu. 
Die feindliche macht: les forces 


ennemies. Etwas mit ganger 
macht befördern : preffer * 
choſe 
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chofe de toute fa force. eine 
macht brauchen : ufer de fon 


autorité. m 
Maͤchtig, adj. puiffant ; fort. 
— Sie: puiffant fe- 
cours, Maächtiged_triegs-heer : 
une forte armée, Er iſt mächtig 
genug, auszuführen, was er ibm 
vorgenommen : il eft aflez puif- 
fant [ il a aflez de force ; de pou- 


voir ] pour executer fon def 
fein. 
Eines dinged mächtig feun : pof- 


feder une chofe ; en être maitre. 
Er it der fbrache vollfommen 
mächtig : il poflede parfaitement 
bien cette langue, ner zornig 
wird , ift er fein ſelbſt nicht maͤch · 
tia : ge la colére le prend, 
il ne fe poffede plus. Er ift feis 
ned qut8 ; feiner zeit sc. nicht mäch- 
tig: il n’eft pas maitre de fon 
bien; de fon tems. 

Eined dinged mächtig merden : 
fe rendre maitre d’une chofe ; la 
reduire fous fon pouvoir. 

Maͤchtiglich; nachdruͤcklich; adv. 
puiſſamment. 

Madhtlof ; adj. impuiſſant; fans 
force ; foible, 

Macht · ſpruch/ f. m. maxime ; 
axiome; 

Mabt-fprud, decifion qui fe fait 
par autorite; fans les lites 
ordinaires, 

Mact:wort , f; ». parole empha- 
tique ; energique. 


Maͤckler, v. Maͤteler. 
Mackeltur; Maculatur, J f 


Lt. d'imprimeur e. ] maculatu- 
re, Berdorbenen drud zu mackel⸗ 
tur fchlagen : mettre à la rame 
des feuilles mal imprimées. 


Madrele, S f. [poifor de mer] 


maquereau, 


+ Madronen, JS f. maca- 


rons. 


Made, ff. ver. Das fleifch hat 
maden befommen ; les vers fe 
font mis à cette viande. 

Miadenfrefig ; madicht ; madig / 
adj. vereux; rongé des vers; plein 
de vers. Mabenfredige pᷣſlau⸗ 
men ic, prunes vereufes, Mas 
diger käfi: fromage plein de vers; 
qui groüille de vers, 

Maden-fad, f. m. mafle de vers; 
nourriture des vers, [ox donne 
ce nom à l'homme , par raporı à 
la vileté de fon — 


Maͤder, Ve Maͤher. 
Madicht; Madig, v. Maden⸗ 
frefig. 


Mag, v. Mobn. 


Miagd, pl. Mägde, f. f. vierge; 
pucelle. Sie dt noch eine reine 
magd : elle elt encore vierge. 


Magd, fervante; fille, Die magd 


à 


mag. 


fauffen : courir aprés les filles. 
Maägdsarbeit, ff. travail [occu- 


pation ] de fervante. 
Maͤgde · mutter, f. f. recomman- 
dareffe. 


Maͤgdlein, f. ». petite fille; jeu- 

— — — 
maͤgdgen: gigue. 

Maͤgdlein⸗ſchule, f. f. école pour 


les jeunes filles. 


Magen , pl. Magen, f. m. efto- 
mac, Ein guter ; flardfer ; ſchwa⸗ 
cher ıc. magen : bon eftomac; cite- 
mac débile. Den magen ftärden ; 
foächen : fortifier ; afoiblir l’e- 
ftomac. Den magen überladen ; 
überfüllen : charger ; remplir l’e- 
ftomac. Nüchterner magen : efto- 
mac vuide. Der maden feat 
mir auf: le coeur me leve. Das 
verurfacht —— cela 
fait lever le coeur. agen ver⸗ 
derben: debiffer. br habt eu: 
ren magen verderbt : vous avez 
Veftomac debiffe. Der aus dem 
magen redet : gaftriloque. 

Anderer Wagen eined wieder 
fäuenden thierd : bonnet ; re- 
feau, Der erfte von den vieren : 
double, 

Er bat nichté im magen: Il a le 
ventre plat comme une pu- 
naife. 

Magen eined geflügeld : geler. 

agen eines fößsvogeld : mulette. 

Magen:ader, ff. (+. d'anatomie] 
gaîtrique ; veine ftomachiges, 


Magensarqney J. f. remede pour 


eitomac, 
Miagen:balfam ; f. m. en:öl, 
S. ». WMagen:falbe , J. f. on. 


guent pour l’eitomac. 


Magen:blebung ; f. f. ventolite 


dans l’eftomac. 


Magenfieber , f. ». fievre qui 


vient d’indigeftion. 


Magen-füclein ; f: m. en: 
morféellen ; — ein, 
S f. tablettes pour l'eftomac. 
Magen:mund , f. m. orifice fupe- 

ricur de l’eftomac. 
Magen oͤl/ v. Magen-balfam. 
Magen:pflaiter, J. =, emplätre 
ftomacal; épiteme. 

Ein gutes magen:pflafter aufe. 
gen: prendre un bon dejüner. 
Magen:pulver, f. ». poudre fto- 

macale, 


Magensfalbe» v. Magen:bal: 
fam. 


Magen ſch en, f m. Ma 
den:webe, J. ». mal à l’efto. 
mac ; mal d’eitomac. 


mogen · taͤrcend r adj, ftoma. 
cal. 
Magen-ftärdung ; J f. remede 


pour fortifier l’eftomac ; reme. 


den nach», 


mag. mah. 
de ftomacal. Das ift eine qute 
magen.flardun cela eft bon 


pour fortifier Fans. 


Magen waſſer/ J: n. eau ſtoma- 
e. 


Magen:wein , f. m. vin bon 
our V’eftomac; vin qui aide à 
a digeftion, 


Mager, adj. maigre. Magerer 
ochs; qaul: beuf ; cheval mai- 
gre. Mager fleiich: viande mai- 

re, Gerne mager effen : aimer 
- le maigre. Mager machen : em- 
maigrir ; amaigrir, Der eilig 
macht mager : le vinaigre amai- 
gri. Mager werden: maigrir; 
amaigrir ; devenir maigre. 
wird zufebendd mager : il mai- 
grit à veuë d’oeil, 

Magere erde ; magerer grund : 
terre maigre; terroir maigre. 
Mageres mabl: repas maigre; re. 
as fort mince ; maigre chere, 

agerer Dand : recompenfe mai. 
gre; petite. Magere weil: 
maigre divertiflement. agere 
rede: maigre difcours; maigre 
entretien. , 
aget ; adv. maigrement, Ginen 
mager abfpeifen : traiter maigre. 
ment quelcun, 

Magerbeir, f. f. maigreur. 

Magifterium,f: =. [z. de chimie] 
magiltere. 

+ Maͤglein, J. ». petit eſto- 
mac. 

Magnet, f._ m. aimant ; pierre 
d’aımant. Ein eingefaffeter mas 
gnet: pierre d’aimant armée, 

Magnet:nadelı J. f. éguille ai. 
mantée, Die magnetsnadel neis 

et fich von norden gegen often: 
Veguille nordefte. Won norden 
gegen weiten; l'éguille nordouëfte, 

Magnetiſch/ adj. magnetique. Mu 
gnetifche Érafft. vertu magnetique, 

+ Magfanmen ; J: m. pavor. 

+ WMiagfaamen:fafft ; f. m. opium. 


Maͤhen; mehen, v. a. faucher. 
Eine wiefe mäben : faucher un 
pré. (Graf; form maͤhen: fau- 
cher l'herbe ; les blés. 

Maͤhe lohn/ f. ”. fauchage. Das 
mäbelobn fommt fo hoch: le fau- 
chage revient à tant. 

Maͤher; Mäder, f. m. Faucheur. 


Mäbe:seit ; S. f. faifon de faucher 
les foins , ou les bles. 
Mébuna , f. f. fauchage. 
Mahl, J: ». repas ; feftin. Ein 
berrliches mabl ausrichten : don. 
ner un grand repas; feftin. 
Mahlen, v. a. peindre. Einen 
menfchen ; baum ; landfchafit x. 
mablen: peindre un homme ; un 
arbre; un paifage. ich mablen 
laffen : fe faire peindre. Mad 
dem leben mablen : peindre d’a- 
prés 


mah. 
rés nature, Auf leinwand; 
oi x. mablen: peindre fur de 
latoile ; fur du bois. Mit dl-far: 
ben mablen : peindre en huile. 
Auf naffen kalt mablen : peindre 
à frefque. Mit walfer » farben 
mablen : peindre en détrempe. 
Mit trodenen farben mablen : 


eindre en paftel. Mit gummis | 


rben mablen : peindre en minia- 
‘ture. Auf eine leichte und ſchat⸗ 
tirte art mablen : peindre à flou. 

Miabler, f. m. peintre. Ein künſt⸗ 
licher ; vortrefflicher mabler : un 
grand ; un excellent peintre. 

Mablersarbeit; Mablerey ; Mah. 
lecÆunit ; Mabktunit, J- fi 
peinture. 

* Wiabler:efel, f. m. chevalet. 

Wabler:farb , f. f. couleur prépa- 
rée à l’ufage des peintres, 

Mahler⸗kunſt, v. Mahler⸗arbeit. 

Mablerftod ; Mahlſtock, [. m. 
apui-main. 

Wiabler:pinfel , f. m. pinceau. 

Mahler⸗ſtrich / f- w. trait de pin- 
ceau. 

Miabkgelo, v. Mal:geld. 

Mabl£unft ; v. Mablersarbeit. 

Mablfcha , J: m. erres ; pré- 
fent qu'on fait pour arréter une 
promelle de mariage. 

+ Mahl⸗ſtein ı J. m. pierre de 


moulin. 
Mahlſtock, v. Mahler⸗ſtock. 
+ Mahlzeichen, J: ». caractere; 


marque ; figne; emprinte. 
Mabiieit, — feifen und fruͤch⸗ 
te aufgelra werben : 
collation lardee. ab! it thun, 
da jeder feine portion bejablet : 
faire un repas à pique-nique. 


Mahn, Ve Mohn. 

Mahnbar, adj. exigible, Mahn 
bare ſchuld: dette exigible. 

Maͤhne; Mâne, ff. crin de 


cheval; criniere. 


Mahnen, v. a. demander une 
dette ; faire fouvenir d’une cho- 
fe. Einen um eine ſchuld mabs 
nen ; eine fchuld mabnen : de- 
mander une dette à quelcun; le 
fommer de paier. Einen um 
feine zufage mabnen : faire fou- 
venir [ fommer ] quelcun de fa 
promelle, 

Mahner, f. m. demandeur. Ein 
ungellümer mabner : un deman- 
deur importun, 

Mabnung , f. f. demande; fom- 
ae PAR rer ſchrifftliche 
mabnung thun: faire une fom. 
mation verbale ; par écrit. 


Mabometaner ; J: m. Maho- 
metan, Mabometanerin: Maho- 
merane. Mabometanifcher Mönch, 
* eine moſchee verſiehet: ma- 
rabout. 


mah. mal. 
Mabomets-lebre , J. f. mahome- 
tifme, 


Mrahr, f. f. nouvelle. Eine gu: 
te neue mäbr : bonne nouvelle. 
Mäbrlein, f». conte ; fable, 
Mäbrlein erdenden; ergeblen: in- 
venter ; faire des contes. Ein 
ungereimtes mäbrlein : une fable 
abfurde. 

+ Mébrlein-baftig, adj. fabuleux; 
qui a l'air d’un conte, 

Mäbrleinstrager , J. m. C2. inju- 
rieux ] raporteur. 


Wräbrleinsträgerinn ; f. f. rapor- 
teufe, 


Maieftät, Majeſte. Maje 
ftät:rechte : regalien. 
Maieftätifé , adj. majeftüeux. 
Maieſtaͤtiſch; Maieftätifcher wei 
fe, adv. majeftüeufement. 
Maineid; Meineid, f. mm. Faux-” 
ferment ; parjure. Einen mais 
neyd We : faire un faux-fer- 
ment; fe parjurer; faire un par- 
jure; violer fon ferment. 
Maineyoig, adj. parjure. Mais 
nendig werden : fe parjurer, Mais 
nendig handeln : aler contre fa 
foi juree ; agir contre fon fer- 
ment; violer fon ferment, 


MWraioran, f. m. marjolaine, 
Maͤkeley; mädlerey, Sf. 


courretige : Courtage. 

Wiäfelsgeld , f. ». courtage. 

Maͤkeln, vo. ». faire le courtier; 
l’entremetteur. 

Mäteln critiquer ; cenfurer; trou- 
ver à redire; reprendre, Alles 
maͤckeln wollen: critiquer tout; 
trouver à redire à tout, 


Maͤtkler  : m. courretier; courtier. 
Maͤkler, critiqueur. 
Makrone, J. f: macaron, 


Mal, pi. male, S.. fois ; coup. 
Ein mal; zweymal ıc. une fois; | 
deux fois. Noch einmal : encore | 
une fois; un coup. Auf einans | 
der mal: pour une autre fois. 
Für dieſes mal; auf dieſes mal: 

ur ce coup ; pour cette fois, 
Gr bat es nicht ein, fondern mebr 
male gefagt: ce n'eft pas une 
feule fois, c’eft pluñeurs fois 
qu'il a dit cela. Zu mebrmalen: | 
plufieurs fois ; à diverfes fois, 


Mal, pl. Maͤler, marque; tache. 
Ein mal ausbringen : ôter une 
tache, Obne mal : fans tache. 
Ein mal jur welt mitbringen : 
aporter une marque du ventre de 
fa mere, Einem blaue mäler 
fblagen : battre quelcun, qu'il 
en refte des contufions , lui faire 
des meurtriffures; meurtrir quel- 
cun de coups. 

Mal, figne ; but ; terme. Ein 
mal aufrichten : ériger un figne. 
Zum mal ; nach dem ziel fébiefs 
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fen : tirer au but. Ein mal fé 
gen; mettre un terme. 

Malder; Malter, f. m. fac ; 


mefure de bl& de quatre fetiers, 


+ Malefigrgericht, JS: n. juge- 


ment ‘criminel. 
+ Malefig » perfon, f. f. malfai- 
teur; criminel, 
Malen, ©. a. moudre. Kom; 
malg malen : moudre du blé ; du 
malt. 
Wer zuerft fommt ; der malt erſt: 
prov. le premier pafle devant. 
Malen; malen , v. a. marquer. 
Erhaaft malen: marquer les bre- 
is. 


Mal-geld, f. #. moûture. 
Malig ; malig, adj. marqué; 
marqueté ; tacheté, 


Malteferscreuts ; Sf: m. [2 de 
blafon ] croix de Malte, 

Maltz, J: ». blé germé ; malt. 

Maln:vörre, f. f. fourneau à fé. 
cher le malt. 

Mälgen , ». a. faire du malt; fai. 
re — l'orge pour en faire du 
malt. 


Malz;müble 1 £ f. moulin au 
malt, 


+ Mtalvafir ; J: m. Malvoitie. 


Maͤmme; Memme; Mamma, 
[ vazıt mieux] [. f. [mot bas €? 
d'enfant ] mere ; maman. 

Maͤmme / Lt. de mépris ] poltron; 
couard. Eine feige memme : un 
lâche poltron. 


+ Mammelud , S m. renegat. 


Mammon, f. m. tréfors & ri- 
chefles du monde. Bergrabes 
ner mammon: magot. 


Man, pron: on;l’on. Man fagt : 
on dit Man weiß nicht, was 
man thun fol! : on ne fait pas ce 
que l’on a à faire. 


Man; mant ; nur, [ce dernier 
n'efi que du vulgaire ] adv. feule- 
ment. Er batman ein aug: ila 
me GE un oeil; iln’a qu’un 
oeil. 


Manch ; mander, e, es, adj. 
tel. Mancher mann liebt fein pferd 
mebr ald fein weib: tel mari ai- 
me fon cheval plus que fa fem- 
me. Mancher ruhmt ich des feis 
ſches, der die brübe nicht gefoflet : 
tel fe vante d’avoir touche a la 
viande , qui n’a pas feulement 
tâté de la fauce. Manche leute 
wolten gerne gutes thun und koͤn⸗ 
men nicht , manche fônten mobl 
und wollen nicht : il y a des gens 
qui voudroient faire du bien, fans 
le pouvoir , d’autres le pourroient 
bien faire,& ne le veulent pas, Das 
foitet mich manche ſchlaf⸗ loͤſe nacht; 
cela me coûte bien des veilles. 

Ecce Wie 


386 man. 
Wie manchen tag bab ich gear: 
tet: combien de jours ai-je at- 
tendu, : * 
ancherl adj. divers; plufi- 
— Tiferents. Zeuge ‚von 
mancherlen farben : etofes de 
differentes couleurs. Manchers 
leo fprachen reden : parler diver- 
fes [plufieurs ] langues. Auf 
mancherlen weife : en diverfes 
C plufieurs ] manieres. Mans 
cherlen reden führen : varier dans 
fes difcours. : 
Mandyfaltig, adj. frequent ; mul- 
tiplie ; de diverfes cons; dif- 
ferent. Manchfaltige vermahnun⸗ 
en : frequentes exhortations. 
Pachfaltige mweifen : differentes 
manieres. Die manchfältigen 
woblthaten Gottes : les bienfaits 
“es Dieu , qui font en grand nom- 
re. 
Manchfaltig, adv. plufieurs fois ; 
frequemment. j 
Manchfaͤltigen, v. a. multiplier, 
diférencier; varier. eine 
ler manchfältigen : multiplier fes 
fautes. Die ſchrifft manchfältis 
gen : diférencier l'écriture. 

Manchfaltigkeit, . . multiplici- 
té; variete. 

Manchfarbig; bunt, adj. Cr. de 
blajon ] diapre. 

+ Mandhmabl, fouvent ; fouven- 
tes fois. 


Mandel, SL: MandeLtern, 
J. m. amande, Süſſe; bittere 
mandeln : amandes douces ; ame- 
res, Gebackene mandeln : aman- 
des à la praline. 

Wandel, C4. de médecine ] glan- 
de. Gefchwollene mandeln haben: 
avoir les glandes enflees. 

Manvel, quinzaine ; nombre de 
quinze. Eine mandel ever ıc, 
une quinzaine d’oeufs. 

Mandel, Ce. de moiffonneur ] tas 
de quinze gerbes ; dizeau. 

Wiandelbaum , f. m. amandier. 

Mandel: baum: garten, f. m. 
amendaye, 

Wandel:brey , f. m. Wandel 
muß, S. #. bouillie d'amandes. 
NWiandel:brodt, . bifcuit d’a- 

mandes. 

Mandel milch ! 4 f. emulfion ; 


bouillon perlé, 


MandelLôl + S. n. huile d’aman. 
es. 


Mandeltorte , f f. tourte d'a. 
mandes, 


Mandote , f- f. mandore. Man: 
dore, Die mebr als vier reihen 
faiten bat : luchée. , 

Mangel, J. m. défaut ; faute; 
vice, 

An allen dingen mangel Teiden : 
avoir faute de tout; manquer de 
toutes chofes. Aus mangel des 
einen muß man ein anderes neh⸗ 


man, 

men: au défaut de l’un il faut 
prendre l’autre, Jeder bat feis 
ne mängel : chacun a fes defauts. 
Aus mangel chriftlicher liebe ae: 
fchiehet e8 ic. il arrive par le de- 
faut de charité, que &c. Geine 
mängel entfchuldiaen ; verbergen : 
excufer ; cacher fes défauts. Eis 
nen mangel am auge ıc. haben: 
avoir un vice [ défaut ] à l'oeil. 
Ein natürliher [ angebobrner ] 
mangel : un vice de nature. Das 
pferd bat feinen mangel : ce che- 
val n’a point de vices. Für die 
verborgene mängel eines pferds 
muß man fteben: on eft oblige 
de garantir un cheval des vices 
latens. 


Mangel, JF. Wandel; Manz 
deln, v. Rolle. 


Mangelhaft, adj. défectueux ; 
vicieux, Mangelbaffted buch : 
livre défectueux. Mangelbaif: 
tes pferd : cheval vicieux. Mans 
gelhaffte verſchreibung: acte vi- 
cieux. 

Wangelbafft ; adj. affole. Ein 
mangelhafter compaf : une bouf- 
fole affolee, It. de marine, ] 

angeln, v. ». mariquer; faillir; 
avoir faute, Es mangelt mir 
nichtd: il ne me manque rien; 
je ne manque de rien; je n’ai 

. faute de rien. Es mangelt mir 
fo viel: il me manque [il me 
faut ] tant de chofes. Es man: 
gelt 10m an geld; am berts ac. il 
manque d'argent; de courage; 
l'argent ; le courage lui manque. 
An wen mangelt ed? à qui ient- 
il? à qui en eft la faute ? Es 
mangelt nicht an mir : il netient 
pas à moi; cen’eft pas ma faute, 

Mangolt , fm. poirée; porrée; 
bete: herbe, 

Manichaͤer, Jo. [heretiques ] 
Manicheens, 

+ Manier, J: f. maniere ; façon; 
mode ; coutume, 

+ Mit guter manier, de bonne 
grace, 

+ Diß ift feine manier, ce n’eft 
pas ainli qu’on en agit. 

+ Er bat aute manieren an fich, 
il a de belles manieres, 

+ Gelinde und licbfofende manie: 
ren an fi haben : avoir des ma- 
nieres douces & infinuantes. 

+, Die Manieren in der Mableren 
fennen : Connoitre les manieres 
de la peinture. Auf türdifche 
manier : à la Turque; à la ma- 
niere des Turcs, 

Dianieren, auf den inftrumenten: 
harpagement, 

+ Manierlich, adj, faconne; ci. 


vil; honnete, 


+ Manierlichkeit, f f bonne 
grace. 


man, 


Manilie, Sf. [er de jen de 


Übombre ] manille, 


Mann, pl. Männer, f. m. hom- 


me. Ein ehrlicher ; frommer; 
tapfferer; böfer sc. mann: un hon- 
nete; bon; vaillant; méchant 
homme, Männer und weiber : 
hommes & femmes. Ein ftars 
der; Kleiner ; fchöner ıc. mann: 
un homme robufte; un petit 
homme ; un bel homme, Eın 
reicher ; berühmter ; erfabener ıc. 
mann : un homme riche ; renom- 
mé; experimente, Die groſſen 
männer der alten jeit : les grands 
hommes de l'antiquité. Ein ges 
fester mann: un homme fait. 


Sich ald einen mann beweifen : 
fe montrer homme ; montrer 
qu'on eft homme. 

Seinen mann finden : trouver 
fon homme. Er ift nicht mein 
mann: ce n’eft pas mon homme, 
Ich bin nicht ein mann für ibn : 
je ne fuis pas fon homme, Du 
Diff nicht der mann Darnac : 
vous n'êtes pas homme à faire 
cela ; l’homme qu'il faut pour 
cela. 

Seinen mann nennen : nom- 
mer fon auteur. Ich halte mich 
an meinen mann: j'ai mon ga- 
rent, 

Alle für einen mann fteben : 
être tous dans les m&mes enga. 
gemens ; être garens les uns 
pour les autres, Ich bin mann 
dafür : j'en réponds ; j'en fuis 
garent ; je le garentis, 

Etwas an mann [an den mann] 
bringen : débiter [ fe défaire d’ ] 
—* Fun Er —— we 
mohl an mann racht : ia 
bien établi fa fille. 

Für zwey mann fpielen : porter 
es deux, 

Mann für mann: un à un; 
l'un aprés l’autre ; tête pour té. 
te ann für mann vorbey ges 
ben : pafler un à un; l’un apres 
l'autre. Mann für mann ausges 
wechfelt werden : _étre échangez 
tete pour töte, Go viel für den 
mann bezahlen: paier tant par tete. 

Mann gegenmann fechten : com- 
battre d'homme à homme. 


Mann, mari; époux, Das iſt 


mein mann : c'eft mon mari; 
mon époux. Einen mann ncbs 
men: fe marier. Gie bat einen 
alten mann Leinen alten Enafters 
bart zum mann ] genommen: el- 
le aepoufe un vieillard. 


Mann, [en fait de guerre] hom- 


me. Eine armee von hundert 
taufend mann : une armée de 
cent mille hommes. Sie ziehen 
feché mann im glied : ils mar. 
chent à fix de front. Obne ver: 
luft eined mannes : fans perte 
d'un feul homme. Ein Fibre 
lein von fo viel mann : une 
compa- 


man. 
compagnie de tant d'hommes, 
Hundert mann zu pferd ; zu fuf: 
cent hommes de cavalerie ; d’in- 
fanterie. Go viel flreitbarer 
[ mwebrbafter ] mann : tant de 
combatans. 

Mannbar, adj. viril. Mannbare 
jahr : âge viril Mann barer 
jünaling : garçon qui entre en 
virilité; garçon nubile. Mann: 
bare jungfrau : fille à marier. 
Mannbar werden : entrer en âge 
de maturité; en virilité. Das 
mägdgen wird mannbar : cette 
fille monte en gréne. 

Mannbarteit, f: f. age meur; age 
de fe marier; virilité, 

Maͤnnericht; männerlid , adj. 
qui aime les hommes ; qui afpi- 
re au mariage. Es iſt mir jo mans 
nerlich nicht ; wie ihr meynet: je 
ne {uis pas fi âpre au mariage que 
vous penfez. 

Männern, v. n. être garçonniere ; 
délirer d'être mariée, 

Ein männgen machen ; ©. a. 
gaccroupir. Der haaſe macht 
ein männgen, D. i. er fist aufs 
recht: le lievre s’accroupit. 

Mannaras,f. ». gremil; herbe aux 
perles. 

Mannbafft; manhbafftiq, adj. 
vitil; courageux ; valeureux ; bra- 
ve. Eine mannbaffte that: action 
virile ; courageule. Mannhaffs 
te gemütb : courage viril. 

Mannbafft : mannbafftiglid ; 
ménnlid , ado. courageufement; 
virilement ; bravement. 

Mannbafftigfeit, J. f courage ; 

eur. 

Mannbeit , S. f. fexe viril. Einem 
die mannbeit benebmen: ter à 
quelcun ce qui le fait étre hom- 
me; le chätrer. Seine manns 
beit bemweifen : fe montrer hom- 
me. 

Wännin,f. f. (+. confacré] hom- 

Ge wird fie männin 
beiffen : on l’apellera hommelle. 


Mann-leben,,/. ». fief mafculin, 


Maännlein, # ». petit homme ; 
petit bout d'homme. 
Männlein, mâle. Männlein und 
fräulein : mäle & femelle. 
Männlich, adj. viril ; mafculin. 
Männlıches alter: âge viril. Œi: 
ne männliche that : action virile, 
Das männliche geichlecht : le fe- 
xe viril Männliches berg : cou- 
rage viril. f , 
aͤnnliche alied, f m. le vit; 
— oil. Gébreen Died 
gliedd, da eimer die eichel nicht 
entblöifen fan : phimofis. 
gerader männlicher linie ab» 
fleigen: defcendre en ligne dire- 
cte & mafculine, 
nnlich t. de grammaire ] 
— Ein wort” männliche 
chlecht8 : nom du genre mal. 
—— Maͤnnliche Beine: vers 


man. 


Männlid, v. Mannbafft. 
en männliches weib : une hom- 
malie, 


Manns:bild ,_ f. ». homme ; gr: 
son. Ein fchönes manné&bilb : 
un homme bien-fait; un beau 
rs a Den manné : bildern 
nachlauffen : être garçonniere. 

Manns bruder, f m. beau-frere ; 
frere du mari, 

Mannfhafft, ff. Lt. de guerre] 
gens, Auserleſene mannichafft : 
gens d'élite, Neu geworbene 
mannfhafft : nouvelles levées. 
Ate mannfchafft : gens de fer- 
vice, 

Mann-feu adj. celle qui craint 
€ qui fuit ] les hommes ; qui n’ai- 
me pas la converfation des hom- 
mes. À 

Manns⸗geſchaͤffte, f. ». afaires 
[ ocupations ] viriles, 

Manns-geitalt , f. f figure [ for- 
me (y Em 

Mianns.bandfbub, J. m. gant 
pour hommes, 

Manns:berg, J. ». courage d’hom- 
me, Courage viril 

Manns-bofen , J. f. culote ; haut 
de chauffe, * 

Manns-Pleid, f. =. Mannstracht, 
J: f. habit d'homme. 

+ Mannsdänge, f. f la hauteur 
d'un homme. 

+ Manns-lebn , f. ». fief mâle, 

Manns-leute, f. m. pl. Manns 
vold, j. #. hommes. Es find 

- mehr mannésleute [ es it mebr 
manndvold ) da gemefen , als 
weibs:leute [ meibs:vold : Jily a 
eu plus d’hommes que de fem- 
mes. 

Manns-name » m. nom 
d’homme. 

Manns⸗perſon ; J: f. homme, 
anns:tod, f. m. jufte-au-corps; 

= — d'homme, * 

Manns ⸗ſchuhe/. m. fouliers pour 
hommes. 

Manns-fbweiter , J. f. belle-foeur; 
foeur du mari. 

Miann-fuct, f- f Lil Je prend em 
menait ge inclination au ma- 
riage ; defir d'être mariée. 

Mann-füchtig, adj. celle qui s’im- 
patiente pour avoir un mari ; gar- 
Gonniere. | 

Mannsstreu ; f. f. panicaut : plan. 
te, 


Mannstbeil, J: =. portion; par. 
tage. 


Want, v. Man, 


Mantel, J. m. manteau. Einen 
mantel tragen: porter le man- 
teau. Den mantel umnehmen : 
mettre le manteau. Einen mans 
tel umbaben: être en manteau. 
Den mantel ablegen : quiter le 
manteau. 
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Den mantel nad dem winde 
bängen ; prou. s'accommoder au 
ms, 


Der fachen ein mäntlein umhaͤn⸗ 
gen : prov, couvrir [ plätrer ] une 
chofe ; donner des couleurs à une 
afaire, 

Einem den mantel gerreiffen : 
pros. tirer quelcun par le man- 
teau; lui faire une petite violen- 
ce, pour le retenir. 


Mantel , [ r. de magen] hötte; man- 
teau de cheminée, 

+ Mäntelein, f. ». mantelet. 

Mantel knecht; Mantel: ftod , 


. m. porte-manteau. 


Mantel-fragen, f. m. colet de 
manteau; tour de cou, 


Mantekfad, f m. porte-manteau, 
Mantel: ; Âge, f. m. 
tn e —— mg = 
Mit ei : 1 
a ma, Le à 


Drantfcen 1 9 m. [2. populaire] 


patrouiller ; barbouiller. 
Mantfcherey , f: f. barbouillage, 


Manufeript , f. =. manuferit. 
Manuftript verfälfchen : interpo= 
er, 

Mar; alp, f. m. cochemare; 


cauchemar. Der mar reitet ihm: 
il eft fujet au cochemare, 


| Marat , v. Moraft, 
| Marcionite, J: m. [bérétiques] 


Marcionite , ou Märcionifte. 
Matd , v. Mardt, 


Mard; Mer, f. ». marque. 
Einen va mit einem mard bes 
jeichnen: mettre la marque fur 
un balot. 


Mard, J Mard:ftein ; Marde 
fto® , J. m. limites; borne ; pô. 
teau. Ein feld mit marden vers 
wabren : mettre des limites [ des 
bornes ] à un champ ; borner un 


champ. 
vd champ borné, Eine 
—— die 1b oki ader Date 


champ qui a tant d’arpens. 
Ward, marche ; province limi. 


trophe, Die Mark Brandes 
burg : la märche de Brande. 
bourg. Die Mar vo Ancos 


na ıc. la marche d'Ancone. 


Marck, Cr. de monnoïeur €ÿc. ] 
- marc: poids de huit onces. Das 
wiegt dren marc : cela pefe trois 
marcs. Hundert mard an filbers 
gefchirr : cent marcs en vaiflel. 
le d'argent. Die mard dieſes 
filbers bält fo viel fein : le 


marc de cette matiere a tant 


de fin. 
Cccz Mad, 


388 mar, 
Mark, Sn. moëlle. Das mard 


aus einem bein bolen; faugen : 
tirer ; fucer la moëlle d’un os; 
émoëler, 

Durch mar und bein bringen : 

vo. percer [ pénétrer ] les os; 

e faire fentir vivement. 

Den untertbanen das mard aus 
den beinen preffen : épuifer les 
fujets à l'extrémité ; les manger 
jusques aux os. 

Das mard im bolg: la moëlle 
d'un arbre. 


Das mar von citronen ıc. la 
moëlle de citrons. 


Mard:bein , f. #. os moëlleux. 
Mardetenner, J:m. [ r. de guer- 


re ) vivandier. 
Mardetennerey , S. f. profellion 
de vivandier. Mardetennerey 
treiben : faire le vivandier. 
Mardetennerinn, f. f. femme de 
vivandier; vivandiere. 
Marken; merden, v. a. mar- 
quer ; mettre la marque. 


Mard-flecten, J: m. bourg. Grof: 
fee mard : fleden : bourgade. 


Marckgraf, fm. [em parlant 
des princes d’ Allemagne qui por- 
tent cetitre] Margrave. Marc: 
gt zu Brandeburg; Baden 1. 

argrave de Brandebourg ; de 

Bade, 

Mardara lant des tits 
aan Ale —— &e.] 
Marquis. 

Mardgräfin 1 J. f. margrave; mar. 
quife. 

d@aräflich, adj. de margrave ; 

m —** ' Einen mardaräfii 
chen titel führen : porter le titre 
de margrave; de marquis, 

Mardgrafihaflt, ff. Mard 
graftbum, J. ». margraviat; 
marquifat. 

Diardigt; mardig, adj. moël- 
eux. 

ardicheidestunft, J: f [2 de 

Mara chene de — d bor- 
ner les mines. 

Mard-fcheider , fm. celui qui bor- 
ne les mines, 

Mardsfbeidung, f. f. aétion d’af- 
feoir des bornes aux mines ou 
aux champs. 

Mard-tein ; Mardiftod , v. 
Mark. 

Das Mardifteinfegen ; f. m. 
bofnage, 


Markt; Mard ; Mardtsplag, 
JS. m. marché; place. Der grofie; 
fleine mardt : le grand; le petit 
marché, Am mardt wohnen : 
demeurer fur le marché, Auf 
dem mardt foagieren geben : fe 
promener fur la place. 


Mardt ; Mardtstag, J. m. mar. 


mar, 

che; foire, Es ift heute mardt : 
ily a marche aujourd'hui. Die 
flabt bat fo viel märckte: la ville 
a tant de marchés, Es ift ein gus 
ter; fchlechter mardt geweſen: le 
marche a été bon; iln’a rien va- 
lu. Bu mardt geben : aler au 
marché. Seine waar qu mardt 
bringen : porter fes denrées au 
marché. 


Mardt:baur ‚f. m. païfan qui por- 
te fes denrées au marché, 


Mardt:bude, [. f. boutique ; étal ; 
tau. 


Mardten, o. a. tirer [ faire ] de 
l'argent de la vente de fes den- 
rées. Wie viel habt ihr gemardtet? 
combien aves-vous fait d’argent? 
Er mardtet geld aus allem : il Fait 
argent de tout. 

Mardt-gelo, f. n. argent hour dé. 

penfer , ou qu’on a fait au mar- 

che. Sch ginge gerne zu mardte, 

aber ich babe Erin marckt⸗ geld: j'i- 

rois bien au marche, mais je 

mai pet d'argent à emploier. 

Da iſt all mein mardt-geld : voilà 

a l'argent que j'ai fait cette 
ire, 


Mardtlebrer, f. m. balieur de la 
place. 


Mardtsmeifter ; f. m. placier. 

Mardt:plag, v. Mardt. 

Made, J. n. droit de mar- 
ei 


Mardtsrichter , [. m. juge fubal. 
terne, qui connoit de petites 
afaires. 

Mardi-fchreyer , f. m. charlatan ; 
faltinbanque, 

Mardt:tag, v. Mardt. 


Marder 3 Marter ! * m. Mar⸗ 
te, J. /. fouine; martre; marte. 
Ein rock mit mardern gefüttert : 
robe fourrée de marte ; de peaux 
de marte, 

Marvder:balg, fm. Marderfell, 
J. n. peau de marte, 

Marver.dred , f. m. crote de 
fouine, 

Marder-falle, fı f. trape. 

Wardermuff » f. m. manchon de 
marte, 

Mare; Märe ,f. f. cavalle. 

wäre [?. de mépris ] rofle; hari. 

elle. 


Maren, v. =. manier. Mit den 
banden in etwas maͤren: manier 
quelque chofe ; la remuër des 
mains. 

In dem aelde mären : amaffer 
de l'argent ; en avoir beau. 
coup. 


Mrariensbad; Meer-bab, [ 1. de 
chimie feu de fable; bain de 
fable; bain-Marie, 

Marmel; Marmer ; Marmel 
flein ; Marmorftein ; Mar 


: mat, 

mor, f. m. marbre. Weiſſer; 

fehmartier ic. marmel: mirbre 
lanc; noir. Mit marmor bes 

legen: revêtir de marbre. Bunt⸗ 

fleckiger marmor: ophite. 

MarmeLbrecher ; Wiarmeliteine 
brecher , J. m. marbrier, 

Marmelbrud , J. m. WMarmel 

tube, J. f. marbriere; carriere 
e marbre. 

Miarmelirer , f. m. marbreur. 

Marmelirt, adj. marbré. 

Marmelirte kirfchen , bigarreau. 

Marmelirter kirfch:baum , bigar- 
rotier. 

Marmeln; marmeliren, v, a. 
marbrer. Einen tif 1 mars 
meln; wie marmel anftreichen : 
marbrer une table, 

Marmelftein, v. Marmel. 

Marmelfteinen; marmelfteinern, 
adj, de marbre. Ein marmelftes 
nents bild; ftatuë de marbre. 


Miarode-brubder, J: m. der den 
bauten dieſes und jenes abnimmt: 
maraudier. 

Marten, v. ». [ if dit propre- 
ment des chiens ] gronder. 

Marfch, Sm. [ # de guerre] 
marche. Sich zum marfch fertig 
halten : fe tenir prêt pour la mar. 
che; à marcher. Ben marfch 
antreten: commencer la mar- 
che ; entrer en marche, Den 
marfch fehlieffen: finir [ fermer ] 
la marche, Auf dem marfch feon; 
im marfch begriffen fegn : être 
en marche, - 

Marſch, marche; fignal pour la 
marche. Den nait fihlagen : 
battre la marche. 

Marſch! marfbirt! Cr, de com. 
mandement ] marche. | 
Marfchall; Marſchalck, f. m. 
grand maitre de la maifon d'un 

prince; maréchal. 

Marſchall, introducteur ; condu. 
éteur de quelque cérémonie. 

Miarfball von Frandreich : maré- 


chal de France. 
Marfballinn, f. f. maréchale, 
Marfchallitab, f. m. bâton de 
maréchal ; maffe. Den mar 
ſchall. ſtab führen: porter la maffe. 
Marfchiren ; +. ». marcher. 


* tage marſchiren: marcher 
eux Jours, 


Marſchland, J: x. pais humide ; 
bas ; enfermé de digues & coupé 
de canaux. 

Mrars-feegel, der groffe, J. m. 
D: de marine] le grand pach. 

et kleine mars-feegel , oder für 
detsfeegel : il petit pacñ; ou pac- 
fi de bourcet. 

+ Marftall, J m. écurie de la 
cour ; d’une ville. 

Mars 


mar maf. 


Marter, JF. Märtetbum, 
J. n. martire. Die marter au: 
ftehen : fubir [ foüfrir ] le mar- 
tire. 

Miarter , tourment ; queltion ; 
torture, Grauſame marter ands 
fieben : foûfrir des tourmens hor- 
ribles. Einen miffethâter auf die 
marter bringen ; SE un cri- 
minel à la queftion; à la torture. 

Marter:band , f. f. torture; que- 
ftion. Œinen foie marter-banc£ 
werffey : apliquer quelcun à la 
sortur&; lui donner la queftion. 

YMiarter-buc , f. m. martirologe ; 
hiftoire des martirs. Marter:buch 
der Griechen : menologe. 
Märterer, f. m. martir. Er ift 

als ein märterer geftorben: il eft 
mort martir, 

Ein märterer feined ehr⸗geitzes; 
feiner thörichten liebe ic. martir 
* fon ambition; de fa folle paf 

on. 

Martersbolg, J. n. foufre-dou- 
eur. 

Miarter:Fron, f. f. couronne du 
martire. TR de davon 
tragen : étre honoré de la cou- 
ronne du martire, 

Wartern, v. a. tourmenter; don- 
ner la queftion, 

Marteetbum, v. Marter. 

mMerterung, S. f. tourment; que- 

on. 


Martfch; Matſch, J: m. [r. de 
jeu de cartes ] capot. Einen 
martich machen : faire capot. 

Martich werden: être capot. 


Martſchen, ».a. faire capot. 

Marzipan / S. f. mafle-pain. 

Maſche, ff. maille. Netz mit 
weiten ; engen mafthen : filet à 
mailles larges ; étroites. Weite 
mafchen von bindfaden um ein neg 
machen: enlarmer un filet. Die 
mafchen nach einander weg ma⸗ 
chen : pourfuivre le filet. 


Mafia ; mafchig, adj. à mail. 


+ Maſchine, J. f machine. 


Mtafe, J: f. marque; tache natu- 
relle; cicatrice ; puftule. 
Wafen; YWiafern ; pl. rougeole. 
Die mafen haben ; an wmafern 
krand ſeyn: avoir la rougeole. 
Maſen im bolg ıc. madrure. 
Wiafericht ; maferig, adj. madré. 
Maferiges fell; bols tc. peau ma- 
drée ; bois madre, 
Mafern:holg / f. ». bois madré. 
taf ; S. ». melure. Richtiges 
mag : mefure jufte, Das maß 
nebmen : prendre la mefure. 
Gehaͤufftes maf : mefure com- 


ble. Geftrichened maß: mefure 
raclée, Volles maß : melure 
pleine. 


Maß, pinte ;pot. Ein maf wein: 


maf, 
une pinte de vin. Cyn dieſe fla⸗ 
ſche gehen fo viel maß : il peut en- 
trer tant de pintes dans cette 
bouteille, Maf von fechd tan. 
nen: velte, 

Maß, mefure; moderation; me- 
diocrite, Maß halten: garder la 
mefure ; la, mediocrite. Uber 
die maß ; über alle maffen : 
outre melure ; hors de mefu- 
re. Einem und ziel fe 
Ben : prefcrire [ donner ] des 
bornes à quelcun; limiter [re- 
ftraindre ] fon pouvoir. bes 
gehre euch kein maß und ziel zu fes 
Ben: je ne nds pas vous 
prefcrire des es; vous con- 
traindre, Das mag [ maf und 
zielJ überfchreiten : er [outre- 
pañler ] les bornes; pafler [ aler ] 
au delà des bornes. 

Maß / ju den minenstammern, fr. 
compaflement. 

Anbefohlener maffen ; begebrter 
maffen ; verlangter maffen : ado. 
fuivant; en confequence. 
anbefoblener maſſen ausrichten : 
executer tout fuivant [felon.] 
fes ordres ; en confequence de 
fes ordres, Ich will mich begeht, 
ter maffen_einftellen: je me trou. 
verai a l’allignation , fuivant que 

- vous le défirés, 

Beböriger maffen; gebübrender 
maffen: adv. du&ment; convena- 
blement ; felon les formes. 

Gewiſſer maffen: adv.en quelque 
façon ; d’une certaine façon ; vn 
quelque maniere. 

Keinerley maffen ; keinerley weis 
fe: adv, nullement ; aucune- 
ment. 

Rechter maffen : adv. juftement; 
légitimement. 

Welcher maffen : adv. comment; 
de quelle maniere. Ich will euch 
fagen , weldyer maffen das zuge: 
gan : je vous dirai, comment 

a chofe s’eft paflee, 

Welcher maffen : en forte que; 
de forte que. Welcher maſſen 
ich werde genöthiget ſehu: de lor- 
te que je ferai oblige. 

Ziemlicher maffen: adv, pafla- 
blement; mediocrement. 

Maß in verfen: Ce. de posfie] me- 


fure des vers. 


maß flafte, S. f. bouteille d'une 
pinte. 


Maßgeben, ©. ». contraindre ; li. 
miter; prefcrire. Ohne euch 
maf f geben : fans vous con- 
traindre ; fans vous rien pre- 
fcrire. 

WMafgebung, f. £ contrainte ; li. 
mitation ; préjudice, eine 
— ohne maßgebung vortra⸗ 
gen: dire fon ſentiment fans 
préjudice de celui des autres, 


Mafibaltung , f. f. mefure; mo. 


deration. 


Maßholder⸗baum//. m. aubier. 
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afid, adj. d'une pinte, Mäfige 

farce : bouteille Fine Le 

Mäßig, moderé ; mediocre ; ré 
glé; temperé; paflable. Maͤßi⸗ 
md gemutb : efprit moderé. 
Mäfiges vermögen : bien me- 
diocre, Mäfige arbeit ; luft : 
travail; plaifır mediocre. Maͤßi⸗ 
ge foiten: depenfe réglée. Mäfi- 
ge luft ; wärme : air tempere; 
Chaleur temperée. Mäßıge ges 
fundbeit ; gelébrfamfeitic. fantés 
erudition paflable. 

Maͤßig; maͤßiglich, adv. medio- 
crement; pallablement; mode. 
rement. 

Mäßigen, ©. a. modérer ; régler 
temperer. Seine tegungen mäßie 
gen : moderer [ régler ] fes pallı- 
ons. Die aufagen mäßigen: mo- 
derer les impôts. Sich in effen 
und trinden mäßigen ; mäßig bals 
ten : faire diete, 

Sic mäßigen , », r. fe moderer. 
Sic zu mäßigen wilfen : favoir 
fe moderer. 

maäßigkeit, f f, temperance, Eis 
ne genaue mäßigteit_ bemabren : 
garder une temperance réglée. 

Méfiqung, f. f. moderation ; ré. 
glement ; diminution. Mäfis 

ung Der begierden ; der ausga⸗ 
en : moderation des paflions ; 
de la depenfe. . Mäfiaung braus 
chen : ufer de moderation, 

Mafiqung bdes firengen rechts : 
epikie, 

Maß kanne, f. f. Maf-trud, fm. 
pot d'une pinte, 

mäßlein, f. n. petite mefure, Ein 
maÿlein baber : un boifieau d'a. 
voine. Ein mäßlein wein : une 
chopine de vin. 


Mablieben , JF Rothe maflies 
ben :_ marguerite ; pasquerette, 
Weiſſe maßlieben : pergoute, 
Himmelsblaue maflieben : glo- 
bulaire, Kleine maflieben : _pä- 
querete, 

Maf-itab ; Maß ſtock/ J. m. per. 
che ; jauge. 

Maf-itab an einem baurif ıc, 
échelle, 


weife, ado. à pot; à pinte, 

Tab maßweiſe vertau en: ven. 
dre du vinà pot & à pinte. 

Maßwertt . m. &f. Coifeau de 
proye j brutier. 

Maſt; Maftsbaum , f. m. mât. 
Der aroife; vordere ; bindere malt: 
le grand mât; le mät d’avant ; 
de mifaine; le mât de derriere. 
Den maft tappen : couper le mât, 
Baume zu aufrichtung Der mas 
fien : entennes. Hoͤltzer zu vers 
ſtaͤrckung der maften : gaburons. 
Werchzeug zu aufrichtung der mas 
ften : machine à mäts, 


Mait , ohne fergel, Ce. de blafon] 


maft desarme, 
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glandée, Ochſen in die maft tum: 
mettre des beufs à l’engrais. Die 
maft ift wohl acratben : la glan- 
dee eft abondante, Schweine in 
die malt treiben : envoier les co- 
chons à la glandée. 

Maft:darım , f. m. boïau culier. 

Maͤſten; meften, v. a. engraiffer. 
Dchien ; ſchweine; fapaunen ıc 
mäften:: *— des beufs ; des 
cochons ; des chapons. 

wmaftgeld ; fehmsgeld, f. m. par- 
nage. a 

maſtig, adj. gras ; engraiffe. Ma 
flia vieb : betail-gras. 

Mraftig , J: m. maftic ; refine de 
lentisque, 

Maftir-baum ı [. — 

Maſt⸗korb,/. m. Lr. de mer 
gabie ; hune ; cage. Platte und 
rund-formige hölger am maft ford: 
garites. 

Maft-lofi , adj. demäte. Maſtloß 

mn: demäter, Mafiog wer, 
den: fe demäter ; être demäte, 


Mraft-ochs , J. m. beuf gras. 
Wlaftihwein , f. ». cochon gras. 
Maſt ſtange ı J. f. Cr. de marine ] 
aiguille. 
Maft-feegektau , f. m. coûet. 
Mait:vieb , f. ». bétail gras. 
Maitung, —— — 
Maft: Ù . Jr J o 
sie ' "Die Bände 
auffer dem fchiff, damit die malt: 
wand nicht anliege : liffe de por- 
te-haubans. Groffe maſt. wand 
auf einer galee: coûtieres. 
Matador, J m. [r. du jeu de 
Fbombre ] matador. 
Materialift ; Wärkträmer, Sm. 
droguilte, 
Materie, J:f. matiere. Materien, 
qu einer ftbrifft : materiaux. 


Matrate, J: f. matelas. Matra 

mit pferd» haar ausgeltopfft : 
ommier. 

Matratgersmacher ; f. m. matelaf- 


fier. 


+ Matſch. v. Mattſch. 
Matt, adj. las ; foible; lan- 
iſſant. Matt und mid: las de 
tigue. Matt und frand: foi. 
ble de maladie. Ein matter leib: 
corps foible ; languiffant, Mat: 
te € : forces abatues. at: 
te itimime : voix foible; lan. 
ifante. Matt machen : afoi. 
lir; ufer [confumer ; abattre ] 
les forces. Matt werden: s’afoi- 
blir; perdre fes forces. 


Matte entfchuldigung : excufe fri- 
vole, 

Matt filber; gold: [ 2. d'orfèvre ] 
argent ; Or mat. 


Matte farb: Cr. de peintre ] cou- 
deur foible. 


mat mau. 


Matte, S..f. nate. Im matten 
einpaden : embaler dans de la 
nate, Aus der matte paden : de- 
nater. 

Matte im garten ıc, ftore; päillafle; 


paillaffon. 


Matte, [ mor de province ] pré; 


prairie. 

WMiattentümmel, f. m. cumin fau- 
vage. 

Matten:macher, f. m. natier. Mat: 
ten:macherin : natiére. 

Mattigfeit, : f. langueur; foi- 
blefle ; laflitude, = 

Mattſch, J: m. [r. de jeu de car- 
tes ] dévole; virevole; capot. 
Mattfch-machen : faire capot. 

Mas; L. m. [nom d'homune ra- 
courci de Matthes ] Mathieu. 

Matz, [ide mépris ] coion ; pol- 
tron ; pagnote. 

Man-fon m. [ &. injurieux ] 


coquin; efemind, 

Man:baafe, f. m. [t. de mepris] 
fou ; fot, 

Matʒ tapp/ f. m. Cr. de mépris] 


lourdaut ; niais. 


Mäpeln; Mäsger ıc, v. Me⸗ 
gein. 


Maude ; Munde, f. f. [mala- 
die de cheval] arrètes ; grapins ; 
malandres. 


raue; ermel, ff. [mor-de pro- 
vince ] manche. 

Einen fchelm in der maue haben: 

prov. être fourbe; aler de finefle. 


Mauen, ». =. Jil fe dit des chats ] 


miauler. 
Mauer , v. Maur, 


Maul, J ». Maulsefel, S. m. 
Maultbier, f. ». mulet. 


Maul, pi. Maͤuler, f. ». Jil fe 
dit proprement des animaux, €ÿ 
ne fe dit de l'homme que par me- 
gl bouche; mufeau. Du folt 

ocbfen, der da brifébt, nicht 
das maul verbinden : tu n’emmu- 
feleras pas le beuf lors qu'il fou- 
le le grain. Ein groß maul : gran- 
de bouche. Einen aufdas maul 
chlagen : donner fur la joué [ fur 

e groin; fur le nez ] à quelcun. 
Halt das maul: taifez vous. Ein 
verledertes maul baben : étre 
friand ; aimer les bous morce. 
aux. 

Ein böfed ; unnübes ; ungemas 
ſchenes maul haben : avoir une 
méchante langue ; aimer à me. 
dire ; dire des injures; des fa- 


letes. 
Maul, Cr. de manège] Pferd dad 
ein weiches; gartes ; autes maul 


bat : cheval qui a la bouche ten- 

dre ; délicate ; bonne [ loïale. 

ag be fein maul bat : chev 
bouche ; qui n’a point de 


- prier, 


man, 


bouche. Das ein falſch maul 
bat: qui a la bouche fauffe. 

Maul , an einem fraub-fiod ; 
mords d’etau. 

Ein groffes maul [ ein gut maul] 
baben; das maul an einem gu⸗ 
ten ort haben : avoir bien de la 
langue ; avoir la langue bien 
longue ; bien penduë; être grand 
parleur. Das groife maul über 
etwas baben : fe formalifer [ fai- 
re du bruit ] d’une chofe. fait 
du fein maul ? n'avez vous 
point de langue ? ne favez vous 
pas parler ? Das maul aufs 
fbun ; aufiberren: ouvrir la bou. 
che; parler. Er weifi nicht das 
maul aufiuthun : c’eit un for, 

uine fait pas dire un mot. 

inem Das maul um etwas goͤn⸗ 
nen: parler à quelcun d'une 
chofe ; l'en prier; lui en faire 
ouverture, Ich mag 1bm das 
maul darum micht gönnen : je 
ne daignerois lui en parler ; l'en 
Einem das maul aufs 
thun : ouvrir la bouche à quel- 
cun ; le faire parler. 


Den leuten in die mäuler foms 
men : faire parler de loi; fervir 
de fable [de rifée ] à tout le 
monde. 

Das maul kruͤmmen; ein rum: 
med maul machen ; das maul au 
werffen : faire la moué ; faire la 
grimace : pour marquer du dé. 
dam ou du mépris. 

Das maul hängen: mufer, 

Einem das maul fehmieren : em- 
babouiner [ pateliner ] quelcun ; 
pafler la plume par le bec à quel- 
cun; l’amufer par de belles pa- 
roles ; tenir quelcun en haleine, 

Einem dad maul auffperren : 
tenir le bec en l’eau à quelcun; 
le nourrir de belles efperan- 


ces. 

Einem die biffen ind maul geb- 
len : compter les morceaux à 
quelcun, 

Andern leuten ind maul feben 
muüffen: dépendre de la gratui- 
té d'autrui. 

Einem das wort aus dem maul 
nehmen : courir fur le bec à 
quelcun. 

Einem etwas vor dem maul 
wegnehmen ; wegfilchen : enlever 
—— ] une choſe à la bar- 

d'un autre. 

Einem über das maul fahren : 
brufquer quelcun. 

Eich felbft auf das maul ſchla⸗ 
gen : faire reparation d'honneur ; 
e démentir. 

Einem das maul ftopffen : fer- 
mer la bouche à quelcun ; le 
faire taire. 

Sein maul in etwas floffen : fe »’ 
meler dans une afaire ; une 

con. 


man. 
converfätion. Gein maul in Als 
led ftoffen ; mettre le nez par 
tout. 

Einem dad maul nach etwas 
waͤſſerig machen : faire venir 
l'eau à la bouche de quelcun; 
lui faire venir l'envie d’une cho- 
fe. Das maul wäffert mir dar: 
nad) : l’eau m'en vient à la bou- 
che. 

Einem die worte ind maul legen: 
faire le bec à quelcun ; Pinftrui- 
re fur ce qu'il a à dire. 

Seinem maul gut thun : fe don. 
ner du bon tems ; faire bonne 
chere, Das maul verforgen : 
fonder la cuifine; pourvoir à la 
nourriture, Biel mäuler ju ver: 
forgen baben : avoir bien des 

ouches à nourrir, 

Maulaffe, S. m. Ct. de me Hal ma- 
got ; badaut ; peronnelle. 

Maulaffen feil baben : badauder. 

Mtaulbeer, J:f. meure ; mure. 

Maulbeer;baum , f. m. meurier ; 
murier. , 

Maͤulchen, f. ». petite bouche; 
petit bec. 

Mäulcen : baifer ; tour de bec. 

Maulschrift, J: m. faux chrétien; 
hipocrite. 

Waulen ; ©. », bouder ; faire la 
lipe; faire la mouë. 

Maulen: être du goût ; revenir 
au goüt. Das eſſen maulet euch 
nicht : cette viande n’eft pas à 
vôtre gout. 

Maulsefel, v. Maul, 

Wiaulefel:dede , f. f. couverture 
de mulet. 

Maulefeltreiber, f. m. muletier. 

Maul-freund , [. m. faux ami. 

Maul:korb, f. m. mufeliere. Maul 
forb anlegen : emmufeler, 

Maulmachet, f. m. pipeur ; pate. 
lin; prometteur. 

Maulfhelle; Maultaſch S. £ 
fouflet; mornifle ; plamufe, Gi 
nem eine derbe maulfchelle geben : 
donner [ apliquer ] un bon fou- 
flet à quelcun; lui donner bien 
ferré fur le mufñle, 

Waukfchleyer , f. m. Maubtucd, 
. n. mentonniere. 

Maukfblof , f. ». poires d’an- 
goiffe, 

Maulthier, v. Maul, 

Maulstrommel, S. f. trompe. 

Waulwerd , f. ». bäbil ; caquet ; 
verbiage. Viel maulwerdd ma⸗ 

* chen: avoir beaucoup de babil; 
de caquet; faire bien du ver- 
biage. 

Maulwurf, J #1. taupe. 

Maulwurfs:fänger, f. m. taupier. 

Waulwurfs:baufe, f. m. taupiere. 
daur; Mauer, par. mauren, 
J-f. mur; muraille. Eine maur 





mau, 

aufführen: lever un mur. Die 
mauren einer fadt : les murailles 
d'une ville. Mit mauren umge 
ben : fermer de murailles. Maur 
mit ftreiffen oder teilten: plinte 
de mur. Hangende maur: mur 
en furplomb. 

Maur:band , { n. ceinture de 
muraille; cordon de muraille, 
Maur:bredyer , f. m. (+. d'artille. 

rie ] piece de baterie. 

Maursbrecher , ſ. m. [engein] 
fauteau, 

Mauren, v. a. murer ; maconner, 

Maurer , f. m. maçon. Maurers 
bandlanger ; goujat. 

Maurer:gefell, f. m. manoeuvre. 

Maursefel, fm. Maur:fhwein, 

. #. cloporte. 

WMaur:giebel , f. m. C1. de blafon] 
pignon. Offener maur:gicbel : pi- 
gnon ajoure, 

Maurbammer, f. m. [r. de ma. 
çon ] hachette. 

Maur⸗kelle, f. f. ripe; truelle, 

Maur-fraut , f. ». parietaire, 

+ Maur:lude, f. f. brèche, 

+ Maur:meijter , f. m. maitre 
maçon. 

Maurspfeffer , f. m. joubarbe : 
plante, 

Maur:röhre, vonthon, ff chauf- 
fe d’aifance, 

Maur⸗ſchwalbe, f. f. martinet, 

Maurstein, f. m. brique, Groffe 
maurfteine : libage. e M 

Mit maur.ftrichen, [?. de blafon ] 
maçonné, 

Maurwerck, f. f. maconnerie. 
Altes ; veſtes ıc. maurwerck: vi. 
eille; bonne maconnerie, Ein 
maurwerck abbrechen : démacon- 


ner. 
Maurswurm, f. m. chatepelüe, 


Maus, S- f. fouris. Mänfe fan: 
: prendre des fouris. Won 
mäufen angefreffen : rongé 
des fouris, 
Munter wie ein topff voll mäufe : 
ov. éveillé comme une potée 
e fouris. - 
Maus: Lt. d'anatomie ] mufcle. 
Einem pferd die mäufe ſchneiden: 
[ 2. de maréchal] enerver un che- 
val; eflouriffer, : 
WMaus-dorn:beer , f. f. cenelle. 
Maͤus dreck; Maͤus koͤtel, f. m. 
crote de fouris. 
Der mäufe:dref menget ich unter 


den pfeffer : [ proverbe] il fe met‘ 


en rang d'oignons. 
Maufe-falle , S. f. fouriciere. 
Wiaufen, ©. m. [il fe dit des chats] 
prendre des fouris, Das ift eine 
aute fake, fie maufet wohl: ce 
chat eft bon aux fouris. 
Mävenskäsgen lernen zeitig matt 
fen: pe bon chien chafle de ra- 
ce; l'inclination naturelle fe fait 
connoitre de bonne heure. 
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Gid mauſen, ». r. [il Je dit des 
oileaux ] muër; etre en mue; 
changer de plumes. Die büner 
maufen fich: les poules muënt ; 
font en mué. 

Mauien: [il fe dit des foldats ] 
bouliner ; voler dans le camp. 
Mauſer; Maufe-merten, f. m. 
boulineur; voleur dans le camp, 
Miauferey, f. f., picorée; petite 
uerre. Auf die mauferey ausges 
en : aler à la petite guerre; à la 

picorée. 

Niaufesrotte, f. f. maraude, 

Mausfarb ; Maufegrau , adj. 
gris de fouris, 

Mäusgen , fo das aufftehen der 
männlichen rutbe befördert : ere- 
cteur. Bengesmäudgen : [ ?. d’a- 
natomie ) Héchifleur. Mäusgen 
an den dicken fchendeln : gémeaux. 
ni med augensmäusgen : ro- 

eur. 


Mäusgenzolfienfbafft; ff mio- 
Mauficht ; maufig , adj. Eine 


maufige ab: chat bon aux fou. 
ris. } 


Sich maufig machen : faire 
l'importun ; l!’infolent ; l’imperti- 
nent. Mache Dich nicht zu mau⸗ 
fig, oder te. ne faites pas tant l’in- 
fo ent; ne —— pas tant, ou 
bien &c. macht fich maufig: 
il leve la crête. 

Maus-fatz, f. f. chat bon aux fou. 
ris. 

Maus-Fettel, v. Maus-drect. 

Maus:fo ‚m. [t. injuri 
u CE ii] 

Mäuslein ; f. ». fouriceau, 

Miaus-loc, f. ». trou de fouris, 

Ihm iſt fo b er moͤchte in 
ein pro. il a 
extrêmement peur ; il a fi peur 
qu'il ne fait que devenir. 

Miauseneft ; f. ». nid à fouris. 

WMidus-obrlein ; f. =. pilofelle; 
plante, 

YWiäufepulver ; f. #. poudre aux 
fouris. 

Miaus-ftill ; adj. coi. ſtill 

ben : fe tenirtout coi. Mauss 
ae fcbiweigen : demeurer coi; de- 
meurer muëêt ; ne dire mot. 

Maustodt ; adj. roide mort, 

Maut, J f- [mor de province] 
gabelle ; péage. 

Maut-amt; WMiaut-baus ; f. m. 
bureau de pcage. 

Maut:frey , adj. exemt de péage, 

Miaut-freybeit, f f. exemtion de 
péage. 

Mautner, f. m. péager. 

Maut-fhreiber, J. m. contrôleur 
de peage. 

May ; Maymonat ; Mey, 
J. m. Mai. Der erfte ; amente rc, 
May; le premier;le deux de Mai, 

Mayı 


‚392 may. mec 
May, mai. Degen fteden : plan- 
ter le mai. 
Yiay:blümlein , J: =. Mayen⸗ 
blume , J. f. muguet. | 
YMay-butter ; JS. f. beurre de mai, 
May-fildh , Sm. alofe. 
Winy:täfer ; J. m. haneton. 
Wiay:raut , J: m. herbe cueillie au 
mois de mal. | 
Way:regen, f. m. pluie de mai. 
Mayensfhwanmm , [. m. moufle- 


ron, 

WMiay:tau, f. m. rofée de mai. 

May;wetter, fm. tems doux & 
agréable. 

May:zeit, f. f faifon agréable ; 

rintems. : 

Mecken; medern, v. ». [if Je 
dit du cri naturel que font les chè. 
wres ] beler. 


Meel, v. Wiehl. 
ect, J: m. mer. Das groffe 
meer: l’ocean. Uber meer fab: 
ren: paffer la mer. Auf dem 
meer: en mer. Auf das bobe 
meer fahren : voguer en pleine 
mer. ‘jm meer ſiſchen: pêcher 
+ dans la mer. Diſſeit; jenjeit des 
meerd : en deça [au deça; Jen 
de là [au de la] de la mer. Am 
meer gelegen : fitué au bord [fur 
le bord ] de la mer. Das At 
lantifite meer: l’ocean Atlanti- 
que. Das Gafpiiche meer : la 
mer Cafpie ; Cafpienne. 
fchwarte meer : la mer noire. 
Das rothe meer : la mer rouge. 
Das todte meer : la mer morte. 
Das bobe meer : Furin. Man 
muß das fchiff aus dem bafen ; in 
das hohe meer, treiben : il faut 
mener le vaifleau en furin. 
Meer:aalı f. m. congre. 
Nicersaoler ; m. orfraie. 
Meer:arım ; J. m. canal. 
Meer:bade ; Meer-latern, ff 
feu; fanal ; phare, 
Meer:ball, J: m. pelote de mer. 
Meer:barbe, f f. rouget ; rouf- 
fette. 
Meer:bobnen ı f. f [efpece de co- 
quille ] nombril marin. 
Weer:brafem ; J: m. dorade, 
Veer-burgeln, f. f. Larbrifean ] 
— £ * 
cer-bufen , f. m. golfe. 
Meer⸗drach / f. m. vive. 
Wieersedel, J. m. mal de mer, 
Meersenge, f. f. détroit. 
Meersenge » bey Eonftantinopel : 


Bosphore, 
Wieer:feher, f m. Larbriffean ] 
panache de mer. 4 
Micer-fenchel ; J: m. bacille; cré. 

te marine, 

Miceres-flut, f. £ marée; haute 
marée. Auf die mecres-flut wars 
ten: attendre Ja marce. 

Nieeres:welle ; Necres-wode, JF 
flot. Bon den meeres.wellen ums 
getrieben werden: étre agité des 


flots. 
Meer⸗ſiſch/. m. poiſſon de mer; 


, mec, 5,4 
marée, Die meer;fifche find theuer: 
la marée eft chere. 

Micer-degend, f. f. côtes rive; ri- 
vage. 


Meer⸗gott, f. m. Dieu marin. 
Micer-granate, ff. grénade de mer. 
Wieer:gras , S. m. algue ; vaire. 
Meer:grün , adj. verd de mer. 
Meer-geundel, S. M anchois ; far- 


ine. 

Mieer:bafen, f. m. port de mer; 
havre. 

Micer:baafe ; f. m. liévre marin. - 

Meer heime; Mecr:beufhrecte ; 
ff. langoufte, 

Meer-born , f. m. pourpre; efpece 
de coquille. 

Meer hund / f. m. chien marin. 

Meer⸗kalb/ f. ». veau marin. 

Meerkatʒ , J. f. babouin ; marmot. 

Wieer-Fargen»geficht ; Jin, Cr. in- 
jurieux ] chafoüin. 

WMicer-Flippe ‚ J: f. rocher. An ei: 
ner mecr:flippe fcheitern : fe bri- 
fer contre un rocher. 

Miecer-Erebs r rs m. écrevifle de 
mer; homard. 

Mieer-latern , v. Meer:bade, 

Meer⸗lilie/ f. f. emerocale. 

Meer:linfe , f. f lentille d'eau. 

Meer luft, f- f air de mer. 

Wieer-lunge, f. f. poulmon de mer. 

Wieer:männlein ; f. ». triton, 

Meer:minne , ff. Wieer-weib, 
f n. Sirene, 

Meersmufchel ; Meer⸗ſchnecke 
J. f. coquille de mer. Eine grof: 
fe meerfchnede: vignot. 

Meer:nabel, f. m. [plante] nom- 
bril marin, 

Mieer:öcb5, f. m. beuf marin. 

Meer:pferd, f. ». cheval marin; 
hipopotame, 


| Meerpinfel, fm, Cinfeéle] pin- 


ceau de mer. 
Meer⸗raͤuber, f. m. pirate; cor- 
faire; écumeur de mer, 
Mieer:räuberey / J. f. piraterie. 
Meerräuberen treiben : pirater. 
Meer:rettig , f. m. raifort. 
Meer:fand ; f. m. fable de la mer, 
Meer⸗ſchaͤtze f. m. herpes-mari- 
nes. | 
Weer:fbaum,f. m. écume de mer. 
Meersfchlauh ; Wieer.fblund ; 
. m. goûfre; abime; tournant 
de mer. 


Meer⸗ſchnecke, v. Meer muſchel. 


Meer⸗ſchwalbe/ f. f. hirondelle de 
mer, 

Meer-fbwein ; f x. dauphin; 
mariouin. 

Nreer:fpinne, S. f polipe; poulpe. 

Meer:ftille, f. f. calme ; bonace, 

Micer-ftrom, [. m. courant. Ort, 
wo es meersitröme giebt: retour 
de marée, 


Wreer-teufel, fm. E poillon de mer] 
nègre. 


mec meh. 
Mieerstraube, f: f, C arbriffean] 
tragos. 
Meer:ufer ; f. ». rivage; rive. 
Mieer:vogel, f. m. oifeau de mer. 
Meerawinde, [. f. Meer:tohl, f. m. 
foldanelle. 
Meer:wolf; f: m. loup marin; re. 
quin ; requiem, ; 
Meer: wunder; f. ». monftre marin. 
Meer:swiebel, J. f. fquille. 


Mehen, v. Maͤhen. 
Mehl; Meel, f. x. farine. Zu 


mehl mablen : moüdre ; reduire 
en farine, Mit mebl beftreuen : 
enfariner. 

Mebl-baum, f. m. viorne. 

Mcblbeutel, f. m. Cr. de meunier] 
bluteau. 

Wiebl:brey ; f m. bouillie. 

Mehl⸗haͤndeler, f. m. farinier. 

Mehlicht; meblig, adj. farineux. 
Brodt das auf dem boden meblicht 
ift : pain farineux par deffous, 

meblfaften, f. m. [t. de minier] 
huche ; fariniere, 

Mehl⸗kloͤſel/ f. m. peloton de, pä- 


te; pâtée. 
Meblmubl, f. f moulin à moudre, 


Mebl:tau f m. nielle ; broüiffure, 

Wiebhkteig ; f. m. pâte de farine. 

Meblwurm , fm. ver qui vient 
dans la farine. 

Mehr; mehrer, €, es, adj. 
Mit mebrerem fleiß : avec plus 
de foin. Die mehreren ſtimmen 
baben befchloffen ; es iſt durch 
Die mehreren ſtimmen befchlofien 
worden : on a réfolu à la plura- 
lité des voix. Die mebrere jabl: 
le plus grand nombre. Der med» 
rere theil: la plus grande partie. 
Die jeitung braucht mebrere ge 
wißbeit : il faut attendre la confit· 
mation de cette nouvelle. : 
kan mit mebrer gemifbeit von 
fache reden: je puis parler avec 


lus d’aflurance de cette afaire. 
Ein mebrers darff ich nicht fagen : 
iln’eft pas neceflaire ; il n’eit pas 


permis d’en dire davantage. 


Miebr, ade. plus ; davantage. Mehr 
ald zuvor : plus qu'auparavant. 
Mebr ald jemahls: plus que 
mais. Mehr oder weniger : plus 
ou moins. Nicht mebr , nicht 
weniger: niplus, nimoins. Ich 
will Davon nicht mehr bören : je 
n’en veux plus entendre parler. 
Ich will ed nicht mebr thun : je 
ne le ferai plus; je n'y retour. 
nerai plus. Ich weiß fo viel, daf 
ich nicht mehr willen mag : j'en 
fai tant, que je n'en veux 
pas favoir davantage. Nicht 
mebt : pas plus; pas davantage. 
Was noch mebr it : ce qui plus 
et, Ich babe mehr zu tbun, 
ais ıc, j'ai bien Be! — 

ni- 


# * 


meb, mei, E mei. . mei. 393 
à faire, que &c, mehr ich tout d'une traite. Eine ſtarcke à moi ; qui dépend de moi. Ich 
der fachen n €, je, mebr meile : une bonne [ grande ] babe alle das meinige daran ges 
finde eich TA — je.conlidere — lieuë, — jyai mis tout mon bien, 
te afaire, & plus je trouve &c, i adj, | d’ € meinige 
Es it mehr denn ein jahr: il ya sg ang ie das than: j'ai fait ce qui ——— 


— Ai me an 
funifgig jabr alt :ila plus de so Meiler , f m. pile de bois : te ms famille. 4 mi qu tem 
ans; il a Cinquante ans palles, pour être paflée en charbon, meinigen wiedertehren: je m'en 

lus, Was bätte ich mebr thun Mein; meiner , e es;/ Pros. cc re] — * 
bllen ? queft-ce que j'aurois dû mien; à moi; mon. Mein t Pcinun 91 Sf. penfée ; opiniong 


faire da ? ter: mon pere. Das baus ' 

Mebren A — acroi- | Mein: cette maiſon eſt à moi. fentiment. Das {ft nicht meine 
tre Sein ut mebren: äcroitre Da babt ihr euren but, gebt mir meinung : ce n’eft pas ma penfée, 
{on bien ie furcht mehren : meinen davor ; voilà vôtre cha- Eine meinung bägen:: avoir une 
augmenter la crainte, peau , rendez moi le mien. — ; étre d'un fentiment, 

Sid mebren, v.r. augmenter ; | Mein; meiner, ger. du pron. Se auf „Seine meinung —* 
s’acroitre ; foifonner ; multiplier. de moi. Ich bitte euch, Dons Auf — ans 1e 
Die kranckheiten mehren ſich: les men [meiner ] zu gedencfen : geratben : tombes d meinung 
maladies augmentent. Er meh⸗ vous prie de vous fouvenir de — nes Eines : ans — = 
ret ſich an gluc und ehren : il s’a- —** bevitimmen : tomber dans le fens 


croit en fortune & en honneurs. | YYein ! interj, eh ! de grace. de quelcun, abrii i 
Die ſiſche mehren dich in dem teich: Mein ! laf mich ınit frieden: eh! nung. fabren taf UE —— 


— ns foifonnent dans l’e- = moi cure *Ñon Sr d'une mauvaife opinion, 
, mir den gefallen ! de grace! fai Befondere meinung : ticula« 
Mebrentbeils , — tes moi ce plaiſit. e rifme, — 

lüpart du tems; o regen Meineid , v. Maineid, Meinung : penfée ; intention, 


N 9 À 0. TEE Eine quite; aufrichtige ıc. meinung: 
gecbeben: — — Meinen*.4. penfer ; efimer; | une bonne ; fincere intention, 
ment; la plu-part du . être de fentiment ; croire ; avoir komme in der meinung, daf 1c. 

Mebrer , f. m. qui augmente; qui intention. Was meinet ihr von porn dans l'intention de &c. 
acroit. en —— — br Das ıft wider meine meinung ges 
— — eur) Ci eft vôtre pre col de cette Le Deiner meh 
ei Auguite afaire. meine, €8 werde als nung nach: à mon avis 

: led wobl geben : je penfe [ j'efti- | 

Mebrer, v. Mebr. me; je croi ] que tout ira bien. | Mteife, S.f. verd-montant ; me. 

Mebreft ; mebeift \ * le ur Ich meine ja ; nein àd — zange. 

nombre; plus grande qu’oui ; que non. meine e ‚Faften ; 

— la plöpart. Die_mebres gut, er meinet ed bôje : j'ai l’in- nu à * em: 

feu Gone ro Def ; 4 —*— —— mon —— trape. J 
us grande partie [ la plüpart eft bonne, la fienne eft mauvai. ; , 
Fe Brass font de ce fentiment, fe. Es mit einem qut ; ebrlich Meiffel Sf L. de menuifier &c.] 

Die ige agé qu J le meinen: * des —— repouiloir ; tepoux. 

lus grand nombre des alliftans. ection ; d'honneur pour quel. I t. de chirurgi tente, 
ie mebreiten ffimmen : la plura- cun. e meinen einander recht mere Gi in die — * 


aie — 
— . ade ons meinet ihr ? à gl en voulez. | Mieift ; Jiperl. adj. le plus; la 
Mebrung, f. f. augmentation M — * bt = —— * — * 
Pe | m net ſey; au plus grande partie, Die meifte 
« Dieht, S. m. hidromel. mich gemeinet fen : je ne penfe jeit fpielen : jouër la plus-part du 
Mebt. fibend, f. m. vendeur d’hi pas, qu’on ” veuille à * ger —— * DER 
⸗ 1}. m. * u’an s'ataque à moi. ft es fo e plus, meiften jlimmen < 
— — gemein ? —* od raw - ten: la — - alt hi 
Mebrfiever , [. m. eur d’hi- voulez: où vous vilez ; tendez rte. meilte geld : 
dromel. 2 eft.ce là vôtre deffein ? Das ift il a plus d’argent-que les au. 
Weiden, ». a. fuir ; éviter. Die | U gemeint ; cela s'adreffe à tres. 


laiter meiden: fuir le vice. Die | VOUS . Meift; am meiſten; meiftens ; 
abe ; gelegenbeit ıc, meiden; | Meiner, v. Mein, meiftentbeils, adv. | 

nen feind moe: évier fon en. | Oteinethalben ; meinetmegen ; | eis) Davarı Du Kr ue 

nemi; la rencontre de fon en- meinetwillen : pour moi; pour plus grand foin, de &c. Mein 


| l'amour de moi; en ma conlide- r 
nemi. ration; à mon égard. Mrinet: werck ft meiſt fertig: la plus 


Die ftadt : dad land meiden : baiden bin ich es qu frieden : pour 
fe retirer de la ville; du pais. moi, j’y —2 Machet uch —— *8 dit At mat 
Meil; Meile, f. f lieuë; | meinethalben [ meinermegen ] feis 


f ' . 4 ne ungelegenbeit: ne vous incom. h 
ze ne mil en me | Tl pou mr dont | Si, à dément a plnpan 
der ffadt : à trois lieues de la ut ed um —— faites am meiſten fürchte alt sc ce 
ville, Sechs meilen in einem cela en MA Conlideration. que je crains le plus, 


futter veifen : faire fix lieues | Meinig / prerr. le mien; ce qui eft Welt &c. 


394 mei, 

Meiftbietend , adj, le plus ofrant. 
Es foll dem meiftbietenden zuge: 
flagen werben: il fera ajugé au 
plus ofrant. 


Meifter ,; J: m. maitre. Ein be: 
rühmter meifter in allen wiffen- 
ffien : un celebre maitre en 
toutes les fciences. einen mei: 
nden : trouver fon maitre. 
Meilter der freyen fünfte : maitre 
és arts, 


Meiſter werben, in einem band» 
werck: paffer maître ; fe faire paf- 
fer maitre. 


Mieifter : maître ; — Ye. 


mandes meifter werden : fe ren- 
dre maitre de quelcun. Den 
meifter fielen : faire le maître. 
Meifter im felde ; zur fee feun : 
étre maître de la campagne ; de 
la mer. Seiner begierden mei— 
fier feun : être maître de fes paf 
fions. 

Meiſterey, ff. maifon de bour- 
reau. 

Meiſterer, f. m. cenfeur; criti- 
ueur. Es meifterer abgeben : 
aire le cenfeur. 


Meiſter⸗eſſen, f. m. repas que don- 
ne celui qui fe fait paffer maître. 


Meifter:geld , f. ». Meifter-lobn, 
S. m. falaire [ recompenfe ] qu’on 
donne à un maître. 
Teifter-tefana; Meiſter lied f: ». 
cantique ou ode compofee par un 
maître chantre. 

Meifter:geiell ; Meiſter knecht 
S. m. Ct. des gens de mêtier ] mai. 
tre garcon. Meiſter⸗knecht der ſchu⸗ 
fter : goret. Meifter-Énecht der bis 
der: mitron ; geindre, 

* Meifterbafft ‚adj. imperieux. 

Meitter:-band, f. f main de mai. 
tre. Das fommt von einer meifters 
band : cela part de main de 
maître. 

Mieifterin , f. f. maitreffe, Gie ift 
eine meiiterin in allerhand frauen: 
arbeit : elle eft maitreffe en tou. 
tes fortes d'ouvrages de femme. 

Die erfahrung ift die befte mei; 
fterin : l'experience eft le meil. 
leur maitre. 

Meifterin: maitreffe; femme de 
maître. 

+ Meifterlof , adj. libertin; gâté; 
mal élevé. Gin meifterlofes En: 
un enfant gaté; un petit liber- 


tin. 

+ Meifterloß ; difficile; delicat, 

+ Meifterlofigfeit, f. f. liberti. 
nage. 


ag 
+ Meifterlofigfeit , delicateffe, 
Meiftermäfiig , adj. Lt. d’artifan) 
capable de maitrife ; d'étre re- 
ceu maitre, 
eifterlich, adj. de maître. Meis 
—— arbeit: travail de mai- 
tre. 


mei. mel. : 
Meifterlib , ado. en maitre. Die 
Er meifterlich thauen : favoir 


la chofe en maître. 


Meeifter:recht, f. ». chafft 
J. jar —— TEN mai- 


trife. Sum meifterrecht gelangen : 
a obtenir ] le droit de mai- 
trife, 


Meifter-fänger, [. m. maître chan- 
tre, du corps de ceux qui étoient 
autrefois établis en Allemagne. 

Meiſterſchafft, v. Meiſter⸗recht. 

Meifter;ftelle, place [ emploi; 


droit ] de maitre. 
Meifter-ftüd, J: ». chef-d’oeu- 
vre. 


Miciiter-wurt , f. f. imperatoria ; 
imperatoire ; laferpitium. : 
+ Melanckoley ff: melancolie ; 
hipocondre, 
+ Melandolifb , adj. melancoli. 
que; hipocondriaque, 
Melck, adj. à lait. Melde fu : 
vache à lait. 
Daë iſt ibm eine melde tub, 
ov, c'eft pour lui une vache à 
Le: il fait une vache à lait de 
cette afaire ; il en tire beaucoup 
de profit. 
Meld-eimer ; mMeld-tubel, f m. 
traiot, 
Melden ; milden ; v. a. traire. 
Kübe; ziegen sc. melden: traire 
des vaches; des chevres. 


Melden; meldern : manier; tä- 
ter ; tätonner. Einen jungen 
bund meldern : tätonner un pe. 
tit chien. 

Melder ; f. m. celui quitrait. 

Melcker: celui qui manie ; qui tà- 
tonne, 


LL dr ; melde fub, ff vache 
ait. 
Meld:3eit, f. f. tems [heure ] de 


traire. 


Melde ; mölte, S- f. Melden 


fraut , f. ». arroche. 
Melden, ©. a. dire ; parler; 


nommer ; faire favoir; anoncer ; 
toucher. br meldet mir nichts 
bon 2. vous ne me dites rien 

ne me parlez pas ] de &c. 

enn ich ibn [ feinen namen ) 
melden höre : quand je l’entends 
nommer. Melden was gefthichet : 
faire favoir [anoncer ] ce qui fe 
pafle. Die scitungen melden bie 
von nichts : les nouvelles n’en 
parlent pas. 


Sich melden: fe prefenter; s’a- 
dreffer. Die geruffen werden, die 
melden fi : ceux qui feront 
apellez , qu'ils fe prefentent. 
Eid ben Dem. richter melden : 
s’adrefler au juge, 

Mir ebren su melden : faufl’hon- 
neur [ le refpect ] de la compa- 
gnie. 

Dbne ruhm zu melden : foit dit 


? mel men. 

ans vanité, babe, obne 

rubm ju mi ON Rn 
ten, 2. je puis dire fans vanite , 
que ma conduite a été telle &c. 

Meldung, f. f mention. Einer 
fache meldung thun : faire men. 
tion d’une chofe, 
Was von etwas meldung tout : 
enonciatif. 

+ Melodie; Melodey , S. f. me- 
lodie ; chant, 

Melon; Melone; Pfebe , ff. 
melon. 

Melonen:bett , f. ». melonniere. 

Melonenhändler ı J. m. melon- 
nier. 


Melonenstern, f. m. graine de 
melon. 


Melonenwand [. m. bras de me- 
on. 
Mon nitte, Sf. Melonens 


nig ; J. m. cöte de melon. 


Menge, J: f. quantité; multitude, 
Eine menge voldd : beaucoup du 
monde ; grande multitude de 
peuple; un grand peuple. Eine 
menge geld ; Kleider ; feine :c. 
quantité d’argent ; d’habits; de 
Pierres. In groffer menge : en 


de quantité. 
Mens el.mus, f. ». bouillie de 
plufieurs fortes de legumes. 
Wrengelfpradh , f. f. langage mé. 
lé rouille : compofe F pluß- 
eurs langues. 

engen ; mi , ©. a. mêler; 
brouiller; melanger ; mixtionner, 
Alles untereinander menaen : mé. 
ler tout enfemble. Die ſpece⸗ 
reyen ftoffen und wohl mengen : 
piler les drogues & les bien brou- 
iller. Ales zufammen gieffen und 
wohl miſchen: mettre tout en- 
femble & le bien mixtionner. 
Farben untereinander mengen : 
melanger les couleurs, 

Die karten mengen; mifchen: 
Lt. de jeu ] battre [ méler ] les 
Cartes. 

Jemand in einen bandel men: 
gen : méler quelcun dans une 
afaire, Sich in alle bändel mens 

en ; mifchen: fe méler de tout. 

mag mich darein nicht mens 
en : je n’ai garde de me méler 

e cela. 

Wenger, f. m. celui qui méle; 
qui brouille. 


Wengerey Sf Mengwerd,f. m. 

mélange. 

Meng futter ; Meng-torn , f. =. 
meteil. 

Mengfel , für die pferde, f. m. dra- 
gée. Für Die ſchaafe, —— 
+ Mengung J. melange; mix- 

tion, 
Mennige, J: f. vermillon; mine. 
Menſch, . Mienfben, J. m. 
homme. Der menich iſt fterblich: 
l'homme eft mortel. Ein gefcheiber; 
böficher ; tüdifiber 16, menſch 
un 


men. 
un homme raifonnable; civil; 
malicieux. Wer iſt der menfch ? 
qui eft cet homme la. Der 
menfch fan nichts thun ohne Die 
göttliche anade : l'homme ne peut 
rien fans la grace, Das if keines 
menfchen arbeit x ce n’eft pas un 
travail d’homme, Das ift nicht 
eined menfcben arbeit: ce n’eft 
pas le travail d'un feul homme. 


Kein menfch : perfonne. Das 
weiß kein menjch : cela n’eft con- 
nu de perfonne. “ch merde es 
feinem menichen fagen : je ne le 
dirai à perfonne. as i feinem 
menjchen erlaubt: cela n’eft per- 
mis à perfonne ; à qui que ce 
foit, : 

Alle menfchen : tout le monde, 
Das willen alle menfchen : tout 
le monde fait cela Ale mens 
fchen gleich lieben : aimer tous 
les hommes également. 

Der alte menſch: Cr. de devo- 
tion ] le vieil homme. Den al: 
ten menfchen ablegen ; tödten : 
depouiller ; mortifier le vieil 
homme. 

Menſch, S-w. fille; femme; fer- 
vante, ie ift ein frommes ; ars 
beitfames 1. menfb: c’eft une 
bonne fille; femme; une fille 


[ femme] for» aflidué. "Ein 
menich annehmen : louer une 
fervante, 


Menfchensalter , fi #. äge d’hom- 
me, 
—— Menſchen rau⸗ 


ı J. m. raviſſeur d'hommes. 
Menfchensdieberey, J. f Wien: 
fhen:raub, f. m. rapine [en- 
levement ] d'hommes. 
Menſchen⸗dreck, f. m. merde ; ex. 
crement d'homme. 
Yienfhen-feind , J. m. mifantrope, 


Menſchen ⸗fiſcher m. PLt. confa- 
o 


cré ] pécheur d'hommes, 
Mienfen-fleif ,; [. =. chair hu. 
maine. 


Mit menfchen-feifh bandeln : 


faire le rufien ; la maquerelle, 


Mienfhen-freffer, J. m. antropo- 
phage. 

Menſchen⸗gedencken, f. w. me. 
= —— Be mein 
en en i nicht 
cheben : de en — 
n’eft rien arrivé de fembla- 

e. 

Menfhen:gefets, J.”. commande. 
ment d'homme. 

Menſchen geſtalt, Sf. f figure 
d’homme; forme humaine, 

Mienfben:gewalt , f- f., pouvoir 
humain; autorité humaine. 

Menichen:band, f. f. main d’hom- 
me. Was mit menfchen:bänden 
ermacht , fan Durch menjchensbhäns 
€ gerftöret werden : ce que la 
main de l’homme a fait, elle le 
peut défaire, 


men, 

Menfchen.baut, f. f. peau d’hom- 
me; derme. 

Menfbensbülff , JS fecours hu- 
main, 

Meuſchen⸗ kind, f. #. homme ; en- 
fant d’homme. Ylle menfchen: 
finder kommen von Adam ber: 
toute la race des hommes def- 
cehd [tous les hommes defcen- 
dent] d'Adam. 


Menfhen-Fopff, f. m. tete d’hom- 
me, 
Menfhentoit; Men fer 


. f. aliment [ nourriture ] d’hom- 
mes. | 
Menfchentotb , [. ng matiere. 
Menfhentrafft; Menſchen ⸗ſtaͤr⸗ 
€: J. f. force humaine. 
Menfchensleib, f. m. corps hu- 
main, 
Mienfchen:mord, f. m. meurtre ; 
omicide. 
Menſchen raub, v. YMenfchen: 
dieberey. 
Menſchen⸗ obn, f m. Cf. confacré] 
fils de l’homme. 


= ae iv. Menſchen⸗ 
afft. 
Menkbeiuftünme y ff. voix 


omme; voix humaine. 

Mienfhenstand , f. m. fantaifie 
[ imagination ; invention ] hu- 
maine, 

Menſchen⸗troſt, J: m. confolation 
humaine. 

Menſchen verftand ; Menſchen⸗ 
wit, f. m. efprit ['entendement; 
finefle ] de l'homme ; prudence 
humaine. 

Wer nur menfchen-verftand bat, 
fan dad begreifen : il ne faut 
qu’une mediocre capacité , pour 
comprendre cela. 

Menſchgen, f. ». petit homme. 

Klein Menſchgen, Cr. de mé. 
decine ] homocule. 

Menfchbeit, f. {humanité ; natu- 
re humaine. Die menfthbeit Fes 
fu Gbrifii : Phumanite [ la nature 
humaine ] de J.C. Alle menſch⸗ 
beit ablegen : dépouiller toute 
forte d’humanite, 

Menſchlich, adj. humain. Die 
menfchliche natur : la nature hu. 
re De — ge 

+ le genre humain. * 
ns ——* il eſt del’'hom- 
me de faillir. Der menſchlichen 
natur berauben : deshumanifer. 

Menfchliche figuren , die gebälde 
tragen: [?. darchiteflure] perfans, 

Menſchlich; menſchlicher weife, 
adv. humainement. Thun, was 
man menfchlicher weife thun fan : 
faire tout ce quieft humainement 
poflible. Menfchlicy zu reden : 
pour parler humainement, f 
enfchlichkeit , f. f. fragilité hu- 

ATS —ã— eins 
aedend feon: fe fouvenir de fa 
fragilise, 
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Menſchwerdung/, Sf Lt. confa. 
cré] incarnation. Die menſch⸗ 


werdung des Heylandes : l'incar. 
nation de J. C. 


Mercurius⸗hut, J: m. capeline; 
perafe, 


Mergel; Mirgel, f. m. marne. 
Einen ader mit mergel düngen : 
marner un camp ; l’engraifler 
de marne. ° , 

Mergel:grube, f. f marniere. 

Merk, v. Mard, 

Mercken, v. Marden, 


Mercken, ». a. noter; remar- 
quer ; obferver ; apercevoir ; 
rendre garde ; reconnoitre, 
Nerdet dieſes: notez cela. Un 
einem feine tugenden ; febler mers 
den : remarquer dans quelcun 
fes bonnes: fes mauvaifes qua. 
lités. Auf eines verhalten mers 
en : obferver la conduite de 
quelcun. Den poffen merden: ' 
Sapercevoir de l’artifice, Merde 
drauf was ich fage: prenez gar- 
de à ce que je vous dis. 
Nun merde ich, daß ihr mich 
liebet : je reconnois prefente- 
ment que vous m’aimes. Gich 
nichts mercden laffen : ne faire 
femblant de rien. 


Mierdens:wertb, adj. v. Merde 
wurdig. 


Merdlich, adj. was man fpüren 
fan : apercevable, 

Mercklich, adj. remarquable; no. 
table ; confidérable, Merckli⸗ 
her muß ; fchade : avantages 
perte conlidérable. 

Mercklich, ado. confiderablement; 
notablement, 

Merdmal ; f. ». marque; figne. 
Ein beimliches ; gewilles ıc. merds 

mal : marque fecrete ; certai. 

ne. 

Merdiam , adj. atentif ; apliqué ; 
intelligent ; pénétrant. Ein 
mer ffamer and; un efprit 
penctrant. Merckſam auf die lebr: 
attentif à l’inftruétion. 

Merdfamteit, f f. atention; apli. 
cation ; pénétration. 

Merdwurdia ; merdens-wertb, 
adj. remarquable. Ein merd: 
mwürdiaer tag: un jour remarqua- 
ble ; notable. 

Dierk; Miergen-monat , S. m. 
mars. 

Mertz⸗bier; Wiergenbier , f. m. 
bierre de mars, 

Mergen; ausmerten , v. a. [r. 
de berger ] Die ſchaafe merken : 
trier les brebis ; féparer les brebis 
inutiles. 

Mertzen blum/ . f. jacinte. 
Mertzen huͤnlein / f. ». poulet de 
mars; eclos au mois de mars, 

Werg.monat, v. Mern. 3 

Merigenregen, ſim. pluie de mars, 

Ddda To 
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Y en-fein, [. m. lune [ nou- 
velle lune ] de mars. 
MernenAéee, f. m. neige de mars. 
Merg-Ichaaf, f. ». brebis triée. 
Wergveildyen , f. f. violette de 
mars. 
Meſpel; Mifpel, S. f. nefle. 
Mefpel-baum, S. m. neflier ; me- 
ier. 


Miefpel:bolts ; f. ». bois de nöflier. 
Mteß-amt; Jr. office de la mefle. 
Meß⸗buch/ f.”. miflel. 

Meile, S. f. mefle. Hope mefe : 
grand mefle ; mefle haute. Stil: 
le meffe : petite mefle ; bafle 
mefle. Meſſe halten ; lefen ; fins 
gen: officier ; célébrer [dire ; 
Chanter ] la meffe. Meſſe hören: 
ouir la mefle. In Die meſſe ges 
ben : aler à la meſſe. de" meſſe 
lauten: fonner la meſſe. 

Meſſe, foire. Die Grandfurter; 
Reipgiger ic. meſſe: la foire de 
Francfort ; de Leipfic. ine 
imeffe tauffen : acheter une foire. 
Einem eine meffe fenden : Faire 
un préfent à quelcun à la foire ; 
lui donner une foire, 


Meilen, v. a. mefurer. Die höhe; 
breite 1, meffen: mefurer la hau- 
teur; largeur, Mit der ele; mit 
dem fébeifel ; mit der Tanne ıc. 
meffen : mefurer à l’aune ; au fc- 
tier; à la pinte. 


Meffer Je. mefureur. Beftellter; 
ge er meſſer: melureur 


établi; juré. 

Meſſer, f. ». couteau. Meſſer 
und gabel : couteau & fourchet- 
te. Das meffer gichen; zuden: 
tirer le couteau. Einem das 
meffer in den leib itofjen ; an Die 

et feßen : donner du cou- 
teau dans le ventre; mettre le cou- 
teau à la gorge de quelcun. Meß 
fer mit einem belffenbernen ; fiber: 
nen ıc, befft: couteau emmanché 
d’yvoire; d'argent. Ein zwey⸗ 
ſchneidiges meſſer: couteau de 
tripiere. 

Wieffer-befted ; Wieffersgeited , 
J. n. couteliere. 

effer-befft , J: m. Miefler-fchale, 
Sf —* de couteau. 

Meſſer⸗klinge/ f. f. lame [ alumel- 
le } de couteau. 

Meffer-tram , [. m. boutique de 
coutelier. 

Meffer:trämer , JS. m. marchand 
coutelier. 

Mefferlein , f. m. petit couteau. 

Meſſer⸗lohn, J. #. meſurage. 
Das melfer-lobn bezahlen : paier 
le mefurage, 


Meſſer⸗ruͤcke S. m. dos de cou- 
teau 


meſſer · ſchale, v. Meifer:befft. 

Meffer-fheidef.fgaine de couteau. 

Meſſer ſchmid, S. m. coutelier. 
Mefferfchmidtin, souteliere. 


mef. met, 

Miefferfchneide , J. f. trenchant de 
couteau, 

Meffer:fpigge , f: f pointe de cou- 
teau. 

Meß⸗bret/ Sn. [2 de géometrie] 
carré géometrique. 

Mef-frenbeit, JS f. franchife 

—  m. C 2. d'éehfe] 

.n.[Lt. ile ] re- 

tribution u meſſe. * 

Meß gewand, f. n. ornemens fa- 
cerdotaux pour l'ofice; chafuble. 

Meßing, SL m. & ». laiton; cui- 
vre jaune. 

Mefingen ; adj. de laiton. Mehin: 
gener leucter : chandelier de lé- 


ton. 
Meß—⸗kette, J: f. chaine d’arpen- 


teur, 
Mef-tunit, f. f. géometrie. Ange 
er he ae 
Mef-künftler ; Land.meffer , f- ». 
geometre. 

Wief-Fünftlich, adj. géometrique. 

Mefitünitliher weife, adv. géo- 
metriquement. 

Meh-lade, ff Lt. de cordonnier ] 
compas de cordonnier. 

Meßlich, adj. was gemeffen werden 
fan : mefurable. 

Meßner, J. m. facriftain. 

Me ODA ı J: n. facrifice de la 


mefle. 

Wief:priefter, f m. prêtre. 

Meß-ruthe, ff. verge; perche. 

Wieß-fhnur, f. f. corde d’arpen- 
teur, 

WMeffung , f. f. mefurage. 
aan zu allen meffungen : 
holometre. 

Meſten, v. Mäften, 

Metall y J: n. metal. Das metall 
fchmelgen: fondre le metal. 

Metalle, [z. de blafon | metaux. 

Metall, bronze, Mit gefchlagenem 
metall überziehen ; erk-farbe ges 
ben: bronzer. - 

Metalliſch, adj. metallique. 

Metall aſche ‚f. f. mafellote. 

Metalltue, J £ Ce de chimie] 

ébe. 

Dette ; Srub-mette, S. f. [ e. 
d’iglife Rom. ] matines, 

Miete , JF. boiſſeau: feiziéme 
partie d'un s’etier d'Alemagne. 
Menre sf. f. Meg-Forn N f. n. mi- 

nage ; droit de minage, 

Mebe ; J.f. putain; garce. 

Metselen, J: ». tuerie; exdtution, 

Metzeln; megen; matseln, v. a. 
tuer ; égorger. 

Steine megen : tailler des pier- 
res. 

Metzeln fn. tuerie. Ein graufa- 
maß un und met une 
éfroïable tuërie. 

Metzger; Mänger ; fm. boucher. 

Metzig / f: f. boucherie. Fleifch aus 
ber PA : viande de Le vhs 


menu. mie 


Meuchelmord, f. m. affaflinat. 

Wieuchelmörder ; Wreudpler , f. m. » 
allaffın ; affaflinateur, 

Meuchelmoͤrderiſch, adj. d’aflaf- 
fin, Eine meuchelmörderifche that: 
une action d’affaflin. 

Meudelmörderifih; meuchelmoͤr⸗ 
derifcher weile ; ado. en aflaflın. 
Einen meuchelmörderifch umbrins 
gen: aflafliner quelcun. 

Meudeln, v. a. affafliner. 

Meuchler , v. Meucelmörder. 

Meuteniren, ». =. fe mutiner ; 
fe foûlever ; fe revolter. 

Meutenirung; Meuterey, J. f. 
mutinerie ; foulevement; revolte, 

WMeutenirer ,f. m. mutin; revolte. 

Meuteniriſch; meuterifh ; adj. 
mutin, j 

Meurmader , f. m. boute-feu ; au- 
teur de larevolte; monopoleur. 

Mey, v. May. 

Meyer, S- m. [ herbe que l'on man- 

e ] blette. 
et, f. m. metaier ; fermier; 
cenlier, 

Me . f M * . Mi. 
— PR. Pay is 
ment. 

Meyerinn/ J: f. fermiere. 

Mic, acc, da pron. Ich. me; 
moi. Er jiebet mic: il me voit. 
Was mich, anbelangt : pour moi. 
Das if für mich : cela eft pour 
moi. O mich elenden! miferable 
que je fuis. 

Miete; Milbe ; Mülbe, f. F 
mite; ciron, 

Miete, ff. Mietsgeld, J. m. 
lotiage ; loier. Die miete bejahlen: 
paier le loüage. 

Miete ; Mierung, ff. loüage;loier. 

n miete nebmen; zur miete aug 
un: prendre ; baillerä loïer ; à 
loüage. 

Mieten, v. a. louër ; arrêter. Ein 
baus ; fchiff sc. mieten : louer une 
maifon ; un bateau. Einen Enecht 
mieten: louër un valet. 

Mieter ; Mietmann, m. loca- 
taire. Ein ficherer mieter : un lo. 
cataire feur, Viel miet. leute bas 
ben: avoir beaucoup de locataires. 

Mieter ; Mieterstrebs , J: m. [ z. 
de pêcheur | écrevice qui a posé 
fon écaille, 

Mietsgeld , v. Miete, 

Miet:baus, f. ». maifon de loüage, 

Mietfämmergen, f. ». locande, 

Miet:-Fnecbt , J. m. valet de loüage. 

Miet-Futfche, f. f. caroffe de loünge. 

Mietleute, v. Mieter. 

WMietling ; f. m. mercenaire, 

Mietmann, v. Meter. 

Miet: pfennig, J: m. erres. 

Miet:pferd , f. #. cheval de loüage. 

Mietung , v. Miete. 


| Mietweis ; ade. à loüage. Ein 
daus 


mil. 
haus mietsweis inne haben: tenir 
une maifon à loüage, 


Milbe, v. Miete. 


Milch, JF lait. Suͤße; faces 


dicke — lait doux; aigre; 
caillé. bgenommene milch : 
lait écreme. Die frau bat ihre 
finder mit ihrer eigenen milch 
aufgebracht : cette femme a nour- 
ri tous fes enfans de fon propre 
lait. Sie bat die milch verlobren: 
elle a perdu fon lait Die milch 
ſchieſt ihr qu ; fie befommt milch : 
le lait lui vient. Milch aus der 
bruft druͤcken: raïer. 

In die milch zu broden baben : 
* avoir de quoi; être à fon 
aiſe. 

Ein maͤgdlein wie milch und blut: 
elle a un teint de lis & de roſes. 

Es wird fchon fommen, wie dem 
ochfen die milch : prev. cela n'ar- 
rivera jamais; trois jours aprés 
jamais. 

mild , vom falb : ris de veau. 

Mildh,in den ſiſchen: laite ; laitance, 

Mildadern, f. f. Lt. d'anatomie] 
veines laétées. 

Milch⸗bart; Milh-maui , [. m. 
[?. de mépris ] jeune barbe ; jeu- 
ne mais. 

- Milch-brey ,  m. bouillie au lait. 

Milb-cur , f. f. lait. Die mild 
cur brauchen : prendre du lait; fe 
mettre au lait. 

milden, v. Melden. 

Milcher; Milbner, f. m. poiffon 
— Ein milcher⸗karpffe: carpe 

aitce, 

Mild:eymer ; J. m. Mild»gelte, 
SEN He ara 
Milb-farb , adj. couleur de lait. 
Mildh;fieber, «Mr C2, de fage- en 

me ] fievre de lait. 

Milb:fladen , f. m. petits-choux; 
tartre à la crème, 

Mild-frau, J: f. Mild»weib,f. m. 
laitiere, 

Nildy»baar ; f. ». poil folet, 

ildyicht; mildhig , adj. laiteux, 

be traut em laiteufe. 

Milb:talb , f. ». veau de lait, 

Mild»Fammer , ff. Milch⸗keller/ 

. m, laiterie. — 

ilch karpe/ J: m. carpe laitée, 

Mildy:Praut, fr. glaux. 

wilch:Pub , f. f. vache à lait. 

Milch⸗ kuͤbel, v. Mild»eymer. 

Mildling , f. m. enfant à la ma- 
melle ; enfant qui tete. 

Milde:mardt, f. m. marché au lait, 

wmild:maul, v. Mild:bart. 

Milch⸗napff/ J. m. Ecuclle au lait, 

mildhram ; Mildraum , J: m. 
creme. — — 

ilchraumig; ſaͤhnig / adj. buti- 

— 2 ag hate roc, daraus die 
“butter wird: la partie butireufe. 


Milch⸗ſchnee , f. m. lait batu. 


mil, 
Mrilch-fpeife , [. f. laitage, 
Mild-ftein, S. m. galadtite. 
MilmRrafe, Jf.Ut. d'a 
voie de lait; voie laëtée ; 
min de S. Jaques; galaxie. 
Milh-fuppe , f. f. foupe au lait. 
Milch⸗topff ; J. m. pot au lait. 
Mild-waffer, fn. petit lait; lait 
clair. 
Mild:weib , v. Milch⸗frau. 
mug weiß adj. blanc comme du 
ait. 

Mild»zahn ; f. m. dent de lait. 
DU, adj. doux; benin. Mil 
mein: vin doux, Milde 

ney: remede Lenie, TE 
MUD : liberal; charitable. Eich 
mild erzeigen : étre liberal, Mil: 
de vermächtniß : legs pieux. Mild 


omie) 


gegen die armen: charitable en. | 


vers les pauvres. 

mild : doux; benin. Ein mildes 

tb : efprit doux. Milde weis 

—5 manieres douces. Eine 
milde antwort : une réponfe dou- 
ce. Ein milder Herr; vater: un 
maitre; pere benin. 

Mildes Ccriftmifdes ] andendens : 
de pieufe mémoire, 

milde; mMildigfeit, f. f. bonté; 
pd Pal 4 Te m 
bobtner milde: par fa bonté [ cle- 
mence ] naturelle, Seine mils 
digkeit fpüren laffen : donner des 
marques de fa liberalite, 

Milvern ; v. a. adoucir ; mitiger ; 
moderer, Die befirafung mil: 
Dern : adoucir la reprimande. 


Die beftrafung mildern : adoucir . 


la reprimande, Die firafe; das 
urtheil mildern : moderer la fen- 
tence, 

Milderung, f. f. adouciffement ; 
moderation, Milderuna Der 
fémergen : adouciffement du 
mal. Milderung der auflagen : 
moderation des impôts. 

Milderung des ſtrengen rechts : 
paffe-droit. 

Milobernig , adj. tendre ; fenfi 
ie kahl" Cie milddergi. 
ger menfch : homme qui a le coeur 
tendre. 

milobergigfeit, f. f. tendreffe ; 
bonté ; charité, 

Miloiateit , v. „Milde. 

YMiloialih, ado. charitablement; 
liberalement. 

Million,s. f. [+ d'arithmerique ] 
million, Drey millionen : trilion, 
Taufend millionen : milliar, 

Mills, Sf. rate. Milg ausfchnei. 
den : derater. Einem hund die 
milg auéfneiden : derater un 


chien, 
ck; miltzſuͤchtig, adj. 
+ mal —* u 
atrabiliaire. h £f 
milg.trandbeit ; Milg ct, f: f. 
Mi, iehen ; Milg:webe ; Ja. 
mal de rate, 
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mMilg-traut, f. ». ceterach ; lon- 
chite. 

Din; minder , adj. moindre ; 
plus petit, vermögen ift 
nicht minder als feines nt 2 
il n’a pas moins de bien que fon 
frere, In meinen mindern Jahren: 
dans mon bas âge, Die mindere 

jahl : le plus petit [ moindre ] 

nombre. 

Minder , adv, moins. Ich lan 
nicht minder : jene faurris 
faire moins. Din [ minder oder 
mehr; mebr oder minder: plus 
ou moins, Micht mehr nicht 
minder : ni plus ni moins. Nichts 
defto minder; néanmoins. 


Minderjäbrig, adj. mineur. Ein 
minderidbriger kan nichts fblüf 
fen:un mineur ne peut pas contra. , 
Cter. Er iſt noch minderjährig x ° 
il eft encore fouface. 

Minderjäbrigteit ; f. f. minorité. 

Mindern, v. a. diminuer ; amoin- 
drir; retrancher; reduire. ‘Yes 
mandes gewalt mindern : dimi.. 
nuër [reduire ] le pouvoir de 
des ——— vi ra 

afft mindert die bo ung! 
la familiarite diminue l'eftime, 
Seine ausgaben mindern : re. 
trancher fa depenfe, 

Sid mindern, v. r. diminuer- 
Seine fräffte mindern fit : fes 
forces diminuent. Gib im 
preiß mindern : diminuer de 
prix. 

Minderung ; f. f. diminution ; 
amoindrillement; rabais ; re 
tranchement, 

Mindeſt; minft , adj. le moindre; 
le plus petit. Das mindefte theil? 
la moindre [ la plus petite ] par- 
tie ; portion, Micht das mine 
deite : pas la moindre chofe. 

Mine , Sf. [r. de guerre ] mine, 
Eine mine anlegen ; laden ; angüns 
den: faire; charger une mine ; 
mettre le feu à une mine. 

Minen-tammer , f. Cr, de mi. 
neur.] —— Minen » fams 
mer, Die wie ein T. geftaltet : té, 

Minen-rinme, f. f. bufe. 

Mine, J. f. mine; air. Eine feis 
ne; fröliche sc. mine : bonne mi. 
ne; mine gaie. Einem minen 
machen: faire la mine à quel. 


cun. 

+ Mineral 1 J. #. mineral. 

+ Miniatur, Sf. miniature. 

+ Miniaturmabler ; f. m. peintre 
en miniature. 

+ Miniren; untergraben , ©. a. 
miner. 

+ Minirer , f: m. mineur. 

+ Minute, J. f. minute. ; Ze 
Joixantiéme partie d'une beure. 

+ Minutenubr, f[. f pendule 
[ montre; horloge ] à minutes, 


Dip 3 Mir, 


398 mir mif 


Mir, dat. du pron. Ich. me; 
moi ; à moi. Er faat mir : il 

. me dit. Er giebt mir nicté : il 
ne me donne rien. Leibet mit 
schen thaler : pretez moi dix eçus. 
Das nehöret mir : c'eft à moi. 


Mirtensbaum ; Mirtus, [. m. 


mirte, 


Miſpel, v. Mefpel. 


Miß / particule, qui, étant jointe 
à quelque nom ou verbe, em chan- 
ge la fignification ; €$ répond aux 
particules frangoifes des & mes. 
Quelque fois elle a emploïée abfo- 
lument. gr eyd mis: vous 
vous abufez. 


Mtißarten, ». m. degenerer. 


Mifbehagen ; mißbelieben ; 
miffallen ; v. n. deplaire. 
Mifibebagen ; mißfallen, J. m 
deplaifir. 
ißbehaͤglich; mißfällig ı adj. 
tire TB ı 
Mrigbilligen y 7. a. des - aprou- 


ver; des-agréer. 


Mißbrauch, J: m. abus ; mau- 
vais ufage. 

Mifibrauchen, ». a. abufer; faire 
un, mauvais ufage ; mes-ufer. 
Seiner gavalt mißbrauchen ; 
abufer de fon pouvoir. Er bat 
pèse gaben , aber er mißbraucht 
br: il a de beaux talens , mais 
il en fait un mauvais ufage. 

Er mifbrauchet , ben feinem Au: 
chen , Gottes namen auf mancher: 
x art: il rime richement en 

ieu, 


Mifchen, v. Mengen, 

Miſchmaſch/ J. m. brouillamini ; 
mélange, 

Mifbung, f. f mixtion, 

+ Mißseredit, J: m. decredit. 


Mißdeuten y v. a, prendre [ ex- 

liquer ] en mauvaife part; pren- 

e mal. Der Here wolle mir 

nicht mifdeuten, ic. vous ne 

prendrez pas mal, s'il vous plait, 
que &c. 

Mißdeuten: tordre ; détourner un 

paſſage de fon véritable fens. 

+ mMifdeutige rede , difcours à 
double fens. | 

Mifdeutung, f- f. fauſſe interpre- 
tatıon, 

Nrilfen , ». a. manquer ; Faillir. 
Seines anſchlags milfen: man- 
quer fon coup. . Das mißet nie 
mals : celane manque jamais. 

Miffen : fe pañler. Eines dinges 
wohl miſſen können : fe palier 
bien d’une chofe. 


Miſſethat, [- f. Faute; crime; 
délit. Seine miffethat befennen: 
avouer fa faute. 


wmirferbäter ; [. m. criminel; dé- 
linquant. 


mi f. 

+ Miffall ; J. m. malheur ; acci- 
dent ficheux. 

Mipfallen, v. Mißbehagen. 

Mißgeburt, S. f. monitre. 

+ Mißgewaͤchs, J: ». produ- 
etion extraordinaire. 

Miß reiffen, v. =. [ conj. c. 
reiffen] fe méprendre ; prendre 
"un pour l’autre. 

Mißariff, f m. méprife. Einen 
mißgriff tbun : fe meprendre; 
faire une meprife, 

Mißgönnen, v. a. envier. Eis 
nem jein glüde mifigönnen : en- 
vier à quelcun fa fortune, _ 

Wilßgönner ; [. m. envieux, 

Mißgoͤnſtig, adj. envieux. 

Mifqunit , f. f. envie. 

Mißhaͤllig; mifbellig, adj. 
different ; qui n’eft pas d’acord, 

mißbälligkeit, f. /. mes-intelli- 
ence. 

Prißbandeln, ©. a. maltraiter; 
abuler, Einen mit worten; mit 
fhlägen mifbandeln : maltraiter 

uelcun de paroles; de coups. 
in mägblein mißbandeln : abu- 
fer d'une fille, 

Mifbandeln ; v. ». faillir ; man- 
quer; pêcher; mefaire. Wider 
Die gefege mifbanbdein : faillir 
contre les loix. Wider Gott 
mißbandeln : pécher contre Dieu: 

WMifbandlung , A faute; man- 
quement; crime; pêché. 

mißbellig , v. Mifbällig. 

Mifsiabt , f. =. année fterile; 
mauvaile année. 


* Mipfram ; S. m. fauffe cou- 


che. 
Miflaut ı J: n. cacophonie. 
Mißlich, adj. incertain; dou- 
teux ; dangereux ; hazardeux, 
Mifliche hoffnung : efperance 
incertaine. Gin mifiliher an: 
flag : entreprife hazardeufe ; 
dangereufe, 
mifilichfeit , f. f. incertitude ; ha. 
zard ; danger. 
Miglingen ; miffblagen , v. ». 
manquer ; mes-arriver ; mes-ave- 
‚nir. Der anfchlag it miflungen : 
le coup a manqué. 
Mifpreifen, v. d, [conj. c. prei⸗ 
fen ) blämer ; méprifer. 
Mißrathen, v. a. Jconj. c. ras 
then ] deconfeiller; difluader. Eis 
ne fache mißrathen : deconfeiller 
diffuader J une chofe; decon- 


eiller [ difluader ] quelcun d’une 
chofe. 9 


e 
Prißfchlagen ; v. Miflingen, 
Mipftimmung, Sf. diffonance. 
Mistrauen, v. m. fe défier; fe 


mefier. Einem mißtrauen ; fe de- 
fier dgquelcun. 


Mifitrauen ; Niß rauuchten FF 


défiance ; mehance, 


mif. mit, 
Mißtrauiſch, adj. méfiant ; qui fe 
ehe. n miftrauifcher menſch: 

un homme méfiant, 7 

Miftreten, v.n. [ couj.c. treten] 
faire un faux pas. 

Miftritt, f. m. faux pas. 

Mißtroſt, S- m. fauffe confola- 
tion, 

Mifteöften, v. a. donner une fauf- 
fe confolation ; décourager. 

Mißthun, ». ». [ conj. c. thun] 
faillir ; faire une faute ; commet- 
tre un crime. | 

Mißvergnuͤgen v. a. mecon- 
tenter. 

Mißvergnügen, f. ». meconten- 
tement. _ : 

Mißvergmigt, adj. mécontent ; 
malcontent. 

Mifverftand, S. m. méprife ; 
mal-entendu;erteur, Aus mifvers 
ftand fehlen: faire une faute par 


erreur. 

Mifveritand ; Mifverftändniß, 
sf mes-intelligence. 

Mißwachs y S m. difette ; fteri- 
lite ; mauvaife année, 

Miſt S. m. fumier; fiente; fan- 
ge. Mift laden; führen ; breis 
ten ic, charger; charier; repan- 
dre du fumier. Den milt von der 
firaffen kehren : öfer la fange [la - 
boué ] de la rue. 

Miſt von vferden ; füben 1c. fiente 
decheval; de vache, Miſt vom 
wild : lailées ; fumées. 

Mit: WMiftbauffe ; m. Miſt⸗ 

hen ff fonder noué 
in [auf.] den milt werfen: jetter 
une chofe au fumier. 

Ein jeder ban krehet auf feinem 
mift: prov. chacun eft maitre 
chez foi; le charborinier eft 
maitre chez foi. 

miftbett ; fw. Cr. de jardinier ] 
couche. ; 

miltel, f. m. gui. 

Mitten, v. ». fienter. Das pferd 
miſtet: le cheval fiente. 

Miſten, v. a. Fumer, Einen ader; 
mweinberg :c. miften : fumer un 
champ ; une vigne. 

Miſtfinck; miltbamımel , J. me. 
[?. injurieux ] vilain ; crote ; fan- 
geux ; fale ; falope. 

Miſt⸗gabel / J. f. fourche. 

Mift-grube, f. f: mare ; fofle a Fu- 
mier, 

Miftbaade, f. m. crochet. 

mift:bamel, v. Milt-find. 

Miftbauffe, v. Mitt. 

wmift:baufe, f. m. bauge. 

+ Miftig, adj. bouëux ; fangeux; 
couvert de boue, 

Miſt⸗ kaͤfer ; [. m. fouille-merde. 


Mirt-lache ; miltpfüge, Sf. bour- 

ier. 

Mit, prép. qui régit Pabl. avec; 
de; à. Mit Gott; mit der bulffe 
Gottes : avec l'aide de Dieu Lu 
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mit, 

der zeit: avec le tems. Mit eis 
nem finger ren: toucher du 
bout du doigt. Mit einem tuch be: 
decken: couvrir d’un — 
borten beſetzen: garnir [ border ] 
de galons. Sich mit geld ; mit 
fleideen ıc. verfeben : fe four- 
nir d'argent; d’habits. Mit ſchul⸗ 
den beladen feyn : être chargé de 
dettes. Mit einer kugel laden: 
charger äbale, Mit heller ftimme 
ruffen : crier à haute voix. Mit 
jemand reden : parler à [ avec] 

uelcun. Mit einem qu bas 
den: avoir afaire à quelcun. 
mit einem alas wein in Der bahd : 
le verre à la main. Mit dem bes 
gen anfallen : ataquer l'épée à la 
main. Einen mit thränenden aus 

gen bitten : prier quelcun les lar- 

mes aux yeux. 

Es it aus mit dem bandiverd : 
le métier ne vaut plus rien. Es 
ſtehet fchlecht mit ibm : fes afaires 
vont mal; ileft en mauvais état, 

Mit hunderten; mit taufenden : * 
centaines ; par milliers. t 


bauffen : en grand nombre; en. 


quantité, 
if; mit : à deffein; 
—— se 2 
Mit der that: en efet; efedtive- 


ment. 

Mit gutem gewiffen : en confcien- 
ce; en bonne confcience, 

Mit guter manier : de bonne grace, 

Reichsthalern; mit Éleinem gels 
de ic. zahlen : paier en efpeces ; 
en monnoie. 

Mit namen nennen : apeller par fon 
nom. 

Mit dem firom fahren : defcendre 
la riviere ; aler à val ; à vau l’eau. 

Mit allgemeiner beivilligung : d’un 
commun confentement. 

Mit im Rath figen : être du confeil, 
Mit zur geſellſchafft gehören : être 
de la compagnie. 

Mitsarbeiter, S. m. collegue; 
aide; compagnon. 

J. m. coproprietaire. 

Mritbezablen, v,a. paier fa part; 
fon écot. 

Mitbringen, v. a. [comj. c. brins 
gen] aporter. Etwas von Der 
meſſe mitbri : aporter quel- 

ue chofe de la foire. Die bries 

bringen nicht neues mit: les 
ettres n’aportent rien de nou- 
veau. 

Mitbringen: amener. ch brins 
ge einen freund mit : je 
vous amene encore un ami. 
Bringet ibn mit : amenez le 
avec vous. 

tbeingen ; f. ». ce qu'on apor- 

— mitbringen ? 
qu’aportez vous de bon ? Gein 
mitbringen iſt noch micht be 


mit, 
fannt: on ne fait pasencore, ce 
qu'il aporte ; quelle eft fa com- 
miflion. 


Mitbruder, J: m. confrere. 


Mitbuhler, J: m. rival. Seine 
mitbubler abitechen : defargonner 
fes rivaux. 

mitbubler um ein amt: competi- 
teur; concurrent. 

Mitbublerin, f. A rivale. 

+ Mitbürge, J: m. qui eſt caution 


avec un autre. 
Mitbürger y S. m. concitoien. 
Muͤchriſt/ f. m. compagnon de 
L 


Mitdarzu thun ‚v.a. contribuer; 
concourir. Ich will alles mit Dar: 
zu thun , waẽ mir möglich ift, euch 
zu belffen : je contribuerai de tout 
ce qui dépendra de moi pour vö- 
tre fortune. 


Miteinander, adv. enfemble ; de 
compagnie. Mit einander reden; 
reifen : parler ; voiager enfemble. 
Mit einander gehen : aler de com. 
pagnie. 

+ Miteinbeingen 4 faire entrer 


ans un conte ; rapporter à la 


maile, 
Miiterb, S. m. cohéritier. 
+ Emden , v. n. heriter enfem- 
€. 


Miteffen , ». a. [ conj. c. effen] 
manger avec les autres ; en com- 
pagnie. 

Miteffer , fm. Cperit ver, qui 
vient Jjous la peau des enfans ] cri. 
non, 

Mitfahren, ».». [ sone. €. fah⸗ 


ren ] aler de compagnie. 
Mitfaften , J: f. mi-caréme. 


Mitfuͤhren, v. 4 mener avec 
foi. Sein weib mitführen : me- 
ner fa femme avec foi. Ein groß 
gefolg mitführen : trainer apres 
oi un grand equipage ; une gran- 
de fuite. Der from führt fand 
mit ſich: la riviere charie du fa. 


ble. 

Die fache wird viel quieé ; bôfes 
mitfübren : cette afaire atirera 
— amenera ] beaucoup 

e bien ; de mal. 


Mitgaft ; J: m. convive. 


Mritgeben, ». a. [comj. c. geben ] 
Ein gewerb mitgeben : donner 
une commiflion ; charger quel. 
cun d'une commiflion. Einem 
etwad auf die reife mitgeben : 
donner quelque chofe à une per- 
fonne pour fon voïage. Ei 
tochter {0 viel mitgeben : donner 
tant en mariage à fa fille. 


Mitgefangener, [. m. compa- 
gnon de fervitude ; d’efclavage; 
de prifon. 
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+ Mitgehen, ». ». aller avec. 


Mitgenieffen , ». a. [ conj. c. 
genieffen ] jouir conjointement 
avec les autres, 

Mitgenog, J. m. confort ; par- 
ticıpant, 

Mitgeſell, J m. compagnon ; 
camarade, 

Mitgifft MA dot ; mariage. Eine 
ftattliche mitgifit: une dot avan- 
tageufe. 

Mitglied ı a. membre. Mit. 
glied des Raths; der Univerfität ic. 
—— du confeil; de l’univer. 


Mithalten, ©. a. [ comj. c. bats 
ten ] être de compagnie; étre de 
la partie. Eine ftunde ; ein colle. 

ium mithalten : être de la même 
econ. 

Mi elffen sv. n. | conj. c. helf⸗ 
fen] concourir. Qu einer fache 

mitbelffen: concourir à une chofe. 

Alles hilfft mit ji feinem beften : 
tout consourt à fon avaritage, 

Mitbelffer, f. m. aide; afliftant: 


en matiere criminelle , complice, 


Mitherrfchen y 9. n. regner [ do+ 
miner ] conjointement avec un 
autre, 


Mitkläger, J: m.[2.de pratique] 
somplaignant. 
Mritknecht, J: m. compagnon de 


fervice, 

Mitkommen, ». =. [corj. c. 
kommen } venir avec. 

Mitlaſſen, v. a. [ conj. c. laffen ] 
laiffer aler de compagnie;avec les 
autres. 

Mitlauffen pv, [conj. c. lauf: 


fen ] courir avec les autres, 


Mritlauter ; mitlautender buch⸗ 
ftab , [. m. confone. 


Dritleiden, J =. compaflion ; 

nn Zum mitleiden beivenen : 

mouvoir à compaflion ; donner 
de la compaflion. Yufrichtiges 
mitleiden mit jemand haben : avoir 
une véritable compaflion de quel. 
cun. 

Mitleidig, adj. pitoiable; qui a de 
la compaffion ; qui donne de 
la compaflion. Ein mitleidiges 

tb: efprit pitoiable ; fenfi- 

le au malheur d’autrui ; qui fe 

laiffe toucher de compallion, 
Mitleidiger zuftand : état pitaia- 
ble;digne de pitié; de compallion. 


Mitlernen, ». 4. aprendre avec 
les autres, en même tems. 


Mitlocken, v. a. atirer avec foi. 
Î chen r v. a. faire comme 


les autres. Er ift ein guter gefell, 
a macht alleé mit : = un 
on 


400 mit, 
bon compagnon , il fait tout 
comme les autres. 

Mitmaderin, f. f grivoile. 

Mritmeifter , J: m. confrere de 
métier. 

Mitnehmen , v, 4 emmener; 
emporter. Mehmet mich mit. — 
den marckt: emmenez [ menez, 
moi avec vous au marche. 
Nehmt das mit, wenn ibr bin: 
aus gebet ; en fortant emportez 
cela. 

Ich will das mitnehmen ; bis 
id etwas befferes befomme : en 
attendant quelque chofe de meil- 
leur, je m'acommoderai de 
cela. 

Die trandheit bat ibn fehr mit: 

enommen ; la maladie l'a bien 
ecoué, 

Mitrechnen, ». « comprendre 
dans le compte ; mettre en 
compte. 

Mit-regent , J: m. affocié au gou- 
vernement. 

Mtitreifen , v. ». aler avec; fai- 
re le voiage avec. 

Mitreuten, v. ». aler à cheval 
avec un autre, 

Mitrichter J: m. affefleur ; con- 

; commiffaire. 

Mitfauffen, v. 4. boire de com- 
pagnie ; avec les autres, 

Mitſchicken; mitfenden, v. à. 
envoier ‚avec. 

Mritfchleichen, ©. 1. fe gliffer 
avec les autres. 

Mitfchreyen , ©. ». crier com- 
me les autres. 

Meitfchuld , f. f. complicité. 

mur adj. complice. Geis 
ne mıtfchuldigen angeben : denon- 
cer fes complices. 

Mitfhulener , S. m. confort, 


Mirfchwärmen ; ». ». faire le 


fou comme les autres; avec les 


autres. 
Mritfchweiter, J: f. foeur ; com- 


agne. 
itfenden, v. Mitſchicken. 
Mtitfingen ; . a. chanter avec. 
Mritfpeifen, ». à. nourrir enfem- 
ble. 


Mitfpeifen , manger avec les au- 
tres. 

Mitſpielen/ v. a. jouër avec. 

Einem ein arges mitfoielen ; übel 
mutfpielen: jouër un mauvais tour 
à quelcun. 

Mitfundigen, 2. ». pêcher par 
compagnie. 

Mittag, f. m. midi. Die fonne 
fiehet im mittag : le foleil eft à 
fon midi. Am bellen mittag : en 

lein midi. Qu mittag : à midi. 
m den mittag : fur le midi. 
Nor ; nachmittag; avant ; aprés 


F mit, 
midi. Das baus liegt genen mit: 
tag : cette mailon regarde le midi. 
Zu mittag effen : diner. 
Mittagseffen ; Mitte 
S. ». Wittags:mabl 
ner ; ding; dince. 
tag-effen ; mittagé.mabl: un bon 
dine; diner, Einen gum mittagé: 
mabl einladen : convier quelcun 
à diner. Die mittagé-mablieit bes 
jebim: paier fa dinée. Wir wer 
en das mittags: mahl drey meilen 
von bier halten: nôtre dinée fe- 
ra à trois lieués d'ici. 
minagig ı adj. meridional ; au- 
ftral. Mittägige breite der erden: 
latitude meridionale de la terre. 
Die mittägige länder : les terres 


auftrales. 
Mittags-ablager , J: ». auf der reis 
fe: dinée. 


Mittags:gebet, fm. Cr. d’eglife] 
nones, 

Mittags-bige , f. f. chaleur du 
our. 

witta linie, Sf: f. Lt. d’aftrolo- 


gie €c. ] ligne meridienne ; me- 
— Kl: Mitt abi. 
ads: ma 3 sm 
zeit tag een, 

Mittags:predigt, J. f. fermon d’a- 
pre-midi. 

Mittags·ſchlaf / f. m. Mitt 
et f. AR Pol hittaad, 
fhlaf halten: faire la meridiane, 

Mittags: wind, f. m. vent meri- 
dional, | 

Mittagszeit ; Mittags-ftunde 
fi aus zei ags-ffunde ; 


f. heure du midi. 


-mabl ’ 
t, J: f. di- 
in gutes mit: 


Mritte, S- f. Mittel, J. ». milieu. 


Die mutte des bofes : le milieu 
de la place. Etwas in der mit⸗ 
te falfen : prendre une chofe par 
le milieu. Einen in die mitte neh⸗ 
men: prendre quelcun au mi. 
lieu; dans le milieu. In der mits 
ten Durchfchneiden : couper par 
le milieu. der mitte Des Les 
beng : au milieu de la vie. Der 
anfang; das mittel ; und dad en. 
de: le commencement ; le mi- 
lieu & la fin. 2 

Mitte des baupts, [r. de blafon ] 
point du chef. Mitte deë fuſſes 

oint de la pointe. Mitte des 
thildes : coeur. 

Eine? aus dem mittel räumen : 
dépécher quelcun ; fe défaire de 
quelcun ; le faire mourir, 

mittel, corps ; compagnie. Wir 
wollen einen aus unjérm mittel 
benennen : nous nommerons une 
perfonne de nôtre corps; de nô- 
tre compagnie, Aus dem mittel 
des Adele ; der buͤrgerſchafft ıc. du 
corps de la nobleffe ; de la bour- 
geoilie. 

Mittel , moien ; expedient; milieu, 
Auf mittel bedacht. feyn , wie Der 
face zu ratbeu : chercher des 
moïens [ des expédiens ] pour 
réülir. Ein leictes ; gewiſſes; 


unfeblbares ; gewaltſames ic. units 


mit. 

tel: moien facile; feur ; infail- 
lible ; violent. Es ift nur em 
mittel f kein ander mittel ] verban- 
den: il n’y a qu'un moien; il 
n'y a point de milieu. Ein mit, 
tel willen; vorichlagen : favoir ; 
propofer un milieu. 

Wenn der Herr kein ander mit, 
tel, als dieſes weiß, fo wird es 
ibm nicht aelingen : fi vous n'a 
vez point d’autres fiflets que ce. 
lui.là vôtre chien eft perdu. 

Mittel, pl. bien. Ein mann von 
—— mitteln: homme qui a du 

ien. Zu mitteln gelangen : aque- 
rir du bien. Don mitteln tom 
men : diminuer de biens. Er bat 
mit feiner freuen fattliche mittel 
befommen : ila eu beaucoup de 
bien de fa femme ; fa femme lui 
a aporté un grand bien. 

Mittel, remede. Mittel vor das 
fieber ; zahn. wehe 1c. remede pour 
la fievre; pour les dents. Dit, 
tel brauchen: ufer de remedes ; 
prendre des remedes. 

Mittel-ban ; MitreLftraffe, JS. f- 

» Mittelweg; / m. milieu. Die 
mittel.bahn halten: tenir le milieu. 

Mittelbar, adj. mediat. Die mits 
telbare urfach: caufe mediate, 

mittelbar , adv, médiatement. 

Mittel:ding ; — [c. de morale ] 
chofe indifferente. Es wall 
ein aroffer ſtreit über dem gebrauch 
der mitteldinge : il y a de grandes 
—— fur l’ufage des chofes 
indiferentes, 

Mittel⸗fell J. nt. Cr. d'anatomie ] 
mediaftin. | 

Wirtelfinger , J. m. doigt du mi- 


ieu. 
mMittel-gattung , f. f. moienne 
forte, 
mittel: 1 J. m. [t. de pratis 
que J juftice fubalterne. ° 
Mittel-Freis ; f. m. Mittel:linie, 
J. f.Cr. d’aftronomie ] équateur: 
mittel-ländifch , adj. Das mittels 
ländifche meer ; Die mittellaͤndiſche 
fee : la mer mediterranée. 
Mittellaut ; Mittelton, f. m. 
Cr. de mufique ] ton moien. 
mirtel:linie ı v. ee 
Mittel-mann, J: m. petit; petit. 
peuple. Die befchtwerde fällt allein 
auf den mittel:mann : toute la 
charge tombe fur le petit; fur le 
petit peuple. 
MitteLmaf L f. & =. Mittelmäß 
igkeit, J. /. mediocrite ; milieu. 
Qu allen Dingen das mittel:maf bals 
ten : garder la mediecrité [ le mi- 
lieu ] en toutes chofes. 
Mittelmäßig, adj. mediocre, Mit: 
telmäfiae fhônbeit ; leibes-länge; 
vermögen 1€. beauté ; taille ; bien 
mediocre. 
mittelmäßig, ado. mediocrement. 
Mittelmäfigkeit , v. Mitte-maß- 
Wiittel.maur; MitteLwand, £ f 


mur mitoien. 
Mitteln, 


mit, 
mitteln ; #. a. moienner, Einen 
vergleich mitteln; moienner un 
acord, 
r J. m. centre, 
Das gleichen mittel : punct bat : 
homocentrique, 


het el-feul, f. f. colomne du mi- 

ieu. 

Mittelssmann, fm. Mittels:per- 
fon, Sf. Mittler, [.m. media- 
teur, Sich alé einen mittels mai 
brauchen laffen  s’emploier com- 
me mediateur, 

Mittelſt, prep. qui régit le gen. 
moiennant; au moien ; par le 
moien ; par; avec. Mitteid adtts 
licher bulffe : avec l'aide de Dieu. 
Er ift mittelit eines ſtuͤck geldes 
los fommen : ilen a été quite, 
moiennant une fomme d’argent. - 

Mittel-ftelle, f. f. milieu ; place du 
milieu. Die mittel s ftelle baben : 
être au milieu ; avoir la place du 
milieu, 


Mittekftelle, Ce. de blafom] faſce. 

MitteLftempel, J: m. [e. de relieur] 
fleuron, 

Mittelsftimme, ff Cr. de nr 
haute-contre : partie entre le de)- 
fus €$ la bajfe. 

Mittekitraffe , v. Mittel-babn. 

Mittel-ftrich, f. m. Cr. de grammai. 
re) virgule, 

Mittelitüge, f. f. im fenfter ; me- 
neau, 

Mittelung ff. médiation. 

Mittelweg, v. MitteLbabn. 

Mittel-wegerich, fm. [plante] 
farrete, 


Mittel wind Jia. Cr. de mer] vent 
rgue, 


MitteLwort, f. m. Ce, de grammai. 
re] participe. 

Mitten, adv. au milieu. Mitten 
im reich ; im land: au milieu de 
l'empire ; de la province. Der 
from feuft mitten durch die fladt : 
la riviere pafle par le milieu de 
la ville, Mitten in [unter] den ges 
fchäfften ; den wollüften ; Der freu: 
de tc. au milieu des afaires ; des 
voluptés ; de la joie. Mitten ent 
zweiy: rompu par le milieu. 

Mitternacbt, J. f. minuit. Um mit, 
ternacht au : fe lever à mi- 
nuit. 

Mitternacht, nord; feptentrion, 
Gegen mitternacht : vers le nord. 

Mitternächtifeh, adj. feptentrional. 
Die mitterndchtifchen vôlder : les 
peuples feptentrionaux, 

Wiitternadtsauind, S. m. vent du 
nord. 

mittfaften , J: f. la mi-carême, 

Mittheilen, v. a. communiquer ; 
faire participant. Die fonne thei⸗ 
let ihre wärme dem gangen erdbo- 
den mit: le foleil communique 
fa chaleur à toute la terre, Seine 
jeitungen mittbeilen : communi. 
quer fes nouvelles, 


mit, mob, 


Mittler, v. Mittels-maun. 

Mittlersamt, f. m. fonétion [ofice] 
de médiateur. 

Mittlerin, f. f. entremetteufe ; mé- 
diatrice, 

Mittlerweil ; mittlerzeit, ado. en 
attendant; cependant ; pendant 
cet intervalle, 

Mittlerweil ; comj. pendant que. 


Mittragen, v. a. [conj. c. tras 
gen ] porter conjointement. 

Mittraͤger, f. m. qui aide à por- 
ter ; qui porte avec un autre. 

Mittreiben , v. a. [comj. c. trei⸗ 
ben) poufler conjointement, “hr 
müffet mir Die fache m en 

ciffen : vous m'aidesés à pouf- 

er cette afaire. 

Mrittrinden, v. a. [cowj. c. trin: 
den) boire en compagnie ; avec 
les autres, 


Mitverfchworner, Sm. confpiré. 
Mritwachen, v.». veilleravecun 


autre, 


Mitwagen, ». a. hazarder avec 


les autres; comme les autres, 
Ich will e mitwagen : je le ha- 
zarderai auffi, 


Mritwandern , ». #. aler avec. 
Mritweiden ; mitweyden, ». a. 
Eÿ n. paitre avec le troupeau. 
Mritweinen, ». x. pleurer avec 


les autres; pleurer aufli. 


Mitiwerben , ». ». [conj. c. wers 
ben] concourir. Um einen bienft 
mitwerben : concourir pour une 
charge. 

Mitwerber, fm. concurrent ; com- 
petiteur. 

Mitwireen, ». ». cooperer. 


Mitwiſſen, v. a. [conÿ. c. wiffen] 
avoir connoiffance, Um den ban: 
del mitwilfen : avoir connoiflance 
de l'intrigue, ù 

Mittwoche, ff. mécredi. 

Mitzahlen ; ». a. concourir à 


paier ; au paiement, 
Mitzancken, ». x. entrer dans la 
querelle ; prendre part à la que- 
— 
titzehren, v. ». vivre en com- 
De faire depenfe fur le com- 
mun. = 
Mitzeugen ; ». a. étre du nom- 
bre des témoins. | 
Mitzichen , v. a. [coj. c. ziehen] 
tirer avec les autres. 
Mitzieben, v. #. marcher avec les 
autres. So ihr nach Leipiig gebet) 
will ich mitzieben: fi vous alez a 
Leipfic, j'irai avec vous. 


Model; Sm. Modell, Jr. [r.de 


og rk &fe. ] moule; mode. 
e. In einen —— jetter en 
moule, Einen model von gipé sc. 
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machen : faire un modele de 
plâtre. 

Modelmacher, S. m. faifeur de 
moules ; de formes. 

Modeln, 2. a. modeler; figurer. 
Bilder : erhobene arbeit ıc. mos 
dein : modeler des figures ; des 
bas-reliefs. 9; band sc. mos 
dein: figurer ae l'étofe ; du ruban, 


Moder, S. m. bouë; fange. In 
den moder treten ; fallen ıc. mar- 
cher; tomber dans la fange, 

Movericht; moderig, adj. boueuxz; 


fangeux. 


Mögen ; mügen, v.a. [ich mag, 
du magit , er mag, wir mögen ; 
ich mochte ; id möchte ; gemocbt] 
vouloir, ch mag dad nicht : je 
ne veux point de cela. Sc mag 
nicht effen ; trindensc, je ne veux 
pas manger ; boire, Ich möchte 
wohl reich feon ; ein weib haben 
x. je voudrois bien avoir [je fou. 
haiterois bien d’avoir) du bien ; 
une femme. ’ möchte, wohl, 
daß ich in Krandreich geivefen mds 
re: je voudrois bien avoir été en 
France. ch möchte lieber : j'ai. 
merois mieux. 

Mögen, pouvoir; avoir la liber-- 
2 ‚la permiflion ; le droit &c. 
Er it fo ſowach, er mag nicht 
auf den fülfen leben : il eft fi foi- 
ble , Le ne fe fauroit foûtenir, 
Ihr môget kommen ; wenn ibe 
wollt : vous pere venir quand 
[vous voudrés] il vous plaira. Œin 
jeder mag mit dem feinen thun y 
was er will: chacun peut {a la 
liberte; eften droit de) faire de 
fon bien ce qu'il veut. br môget 
ba binein geben : il vous eft per- 
mis d'y entrer. 

Ed mag feon : foit. Es mag fo 
bingeben : paffe. 
Es mag gefcheben oder nicht : 
qu’il arrive ou qu’il n'arrive pas, 
Er mag noch) fo gelehrt ıc. fenn ; 
er mag io aelebrt feon, alder will : 
tout favant qu'il eft. 
ch möchte das mobl bleiben 

lajfen : je ferois bien de me de. 
porter de cela. ch möchte wohl 
morgen wieder fomınen: je pour. 
rois bien revenir demain, Das 


il pourroit 
bien mourir de cette maladie, 
Das möchte wohl wahr feun : ce- 
la powrroit sr être vrai. 

lich; müglich ; adj, poflible, 
megl m ade fache : une chofe 
poflible, Allen möglichen fetf ans 
menden + faire tout fon poflible, 
Iſt es möglich ? eft-il poflible ? 
ichfeit ; müglichkeit, J.f 

de ra polie. Nach 45 
möglichkeit fit bemuben : travail. 
ler de fon poffible. Ich erfenne 
die möglichkeit der fachen : je re. 
connois la poflibilité de la chofe, 


Eee Der 
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Der atoffe Mogol; Indianifche 
Kanfer : f. m. le grand Mogol. 
Mohn; Mahn; Magı S. m. 

pavot, 
Mobn:blume; f.f. pavot cultivé, 
Mohnfaame; Magfaame, fm. 


graine de pavot, 
Mohr V. Mor. 
Molch, Am. lezard. 
Molden, f. f. petit lait; lait clair; 
megue, 
Molden.dieb, f. m. papillon, 
Molden.fpeife, J. f. laitage. 
Moly, J m. moli. 


Mon; Mond, f. m. lune. Der 
neue ; volle mond : la nouvelle ; 
pleine lune. Der zunehmende ; 
abnebmende mond : le croiffant ; 
le decours [ déclin ] de la lu- 
ne. Des monde alter : l'âge de 
la lune, 

Monarch, f. m. monarque. 

Monarchie, f. f. monarchie. 

Monarchiſch/ adj. monarchique. 

Wonardifcher weife, adv. monar- 

. chiquement. 

Halber Mond JL m. [r.de —* 
croiſſant. Halber mond mit aufs 
waͤrts gekehrten ſpitzen: croiſſant 

. montant, Mond mit auswaͤrts 
gene fpigen : croiflant adoffe. 

ond mit untermärts gefebrten 
fpigen : croiffant renverfe, Mond 
mit gegeneinander getebrten ſpi⸗ 
ken : croiflant apointe ou affron- 
te, Vier mit dem rüden gegen 
einander getebrte monden : lunel, 

Halber mond : [z. de fortifica- 
tion ] demi-lune. 

Monat; Mond f. m. mois ; lu- 
ne. Das jabr bat zwoͤlff monden ; 

wölff monat : l'an a douze mois. 

en wievielften des monaıs haben 
wir heut? combien avons nous 
du mois ; de la lune ? auquel 

uantiéme de la lune [du mois] 
ommes nous ? Verwichenen mo- 
nat: le mois paflé. Was zablet 
man für den monat ? combien 
païe-t-on par mois? 

Wonat:blume ; Monat:seit ; ff. 
monatliche zeit , mal-femaines ; 
mois ordinaires ; purgations. 

Monat:geld, J: ». argent ; falaire 
dü par mois. Dem fbrach = met: 
fter ıc. fein monat = geld bexablen : 
paier le mois du maitre de lan- 
gue. Go viel monat’: geld ſchul⸗ 
Dia ſeyn: devoir tant de mois, 

Monatlich / adj. du mois. Monats 
liche rechnungen : comptes de 
chaque mois. 

wonatliche zeit Der weiber , v. 
Monat : blume. 

Monatlich ; monatweife , ado. 
par mois, Monatlicy bezahlen: 
parer par mois. 

WMionat-fold, f. m. paie des gens de 
guerre; un mois de paie, Go 


mon. mot, 
viel monat-fold zurück ; im ruͤck⸗ 
fland haben : avoir tant de mois 
d’arrerages, 
WMonats.tag, f. m. jour du mois, 
Monat weiſe/ v. Monatlich. 
Monat;zeit, v. Monat⸗blume. 


Mönch, V. Mund. 
Mond-finfternif ‚JS. f. écliple de | 


la lung; lunaire, 

Mond-jabr, f. w. an [année] lu- 
naire. 

Monv-fraut, [. ». bulbonac. 

ÿMonb:lauff, [. m. cours dela lune, 

Moönlein des Yuwiterd , J.”. gar- 
des de Jupiter [i/yema quatre.] | 

Mond-licht, f. m. Mon-féein, fm. | 
clair de lune, 

Mon kalb, fn. Cr. de fage-femme] 
faux-germe. 

Montraut,f. », Mon-raute, ff 
lunaire. 

Mon-fbein, v. Mond.libt. 

Mon ſucht/ J. f. mal de lune, 

Momſuͤchtig / adj. lunatique, 

Montag, f. m. lundi. 

Guten montag machen: Cr. de 
garçon artifan ] quiter le travail 
pour faire la debauche. 

ÿMonb.viole, f. f. lunaire. 


Moor, fur. moire. Seiden moor: 
moire de foie. Gewaͤſſerter moor: 
moire de tabiflee. | 

Mor; Mohr, J. m. more ; negre. 

+ Moörin, f. £. morelle, 

Mtoraft, f- »ı. marais ; marécage ; 
flaque ; bourbier. Im motait fie, 
den bleiben : s’enfoncer dans un 
bourbier ; s’embourber. 

Moraitig adj. marécageux ; bour- 
beux 

Morchel, ff. morille. 

Mord, Su. Mordatbat ı J f. 
Mordsftüc, J: #. meurtre ; ho. 
micide ; maflacre. Einen mord 
begeben : faire un meurtre. 

Mord»brand, [. m. incendie ; feu 
mis à deffein, 

ÿMorb.brennet , f. m, incendiaire ; 
boute-feu. ; 

Mord.eifen, f. ». ftilet. 

NTorden,v.a. tuër; maflacrer. Mots 
den und brennen ; mettre tout à 
feu & à fang. | 

Mörder ; f. m. meurtrier ; homici. 
rech ad ier. Ein 

mn i j. meurtrier. 
mbeberifcher anflaa : deffein 
meurtrier. Mörderifche ivaffen : 
armes meurtrières. 

Moͤrderiſch; mördlich ; adv. en 
meurtrier ; en aflailin; de guet à 
pens. Einen mördlich überfallen ; 
umbringen : ataquer ſtuẽr] quel- 
cun de guet à pens. 

Mörder-grube; Moro grube,  f 
caverne de brigands;coupe-gorge. 

@Morb.geficht, f. f. hiftoire tragi- 


que. 





} 


mot. 
Mord:gefchrey, fu. cri au meur- 
tre, Ein mordsgefchreg erheben : 
crier au meurtre, 
YMord.gefell,/m.compagnon [com- 
plice] de meurtre. 
Mord:arube, v. Moͤrder grube. 
Morb-feller ; J. m. Lt. de fortifica- 
tion ] cafemate. 


Mord⸗meſſer/ An. couteau [ poi- 
gnard] d RAT Cr 


mord: fut; Mord » that, v. 
Mord 


Mord weg f. m. chemin rompu ; 
tres-mauvais ; impraticable. 


Mtoren-farb, adj. moricaud. Ein 
mobrenfarbed mâgdlein : fille mo- 
ricaude, 

YMioren-Fopff, [. m. Le de manége] 
cheval rouen cavefle de more. 
Moren-Fopife ; ſchwartz · koͤpffe 

J: m. [t. de blafon ] tetes de mo- 


res. 

woren-land ; f. ». Mauritanie; 
pais des negres, 

Morenstang, fm". moresque. 

Morgen, S. m. matin; matinée. 
Geltern morgen : hier matin, 

eut morgen; ce matin, Ein 
öner ; kuͤhler ıc. morgen : un 
eau matin; une fraiche mati- 
née, Des morgens früb auffteben: 
fe lever le matin de bonne heure. 
ng morgens : de grand matin, 
n morgen mit fehreiben ıc. zu⸗ 
bringen : paffer [emploïer] la ma- 
tinée [ le matin ] à écrire. 

Worgen, lendemain, Eine face 
auf morgen verfthieben : remet- 
tre une afaire au lendemain. 

Morgen, [+. de laboureur ] arpent; 
acre, (in morgen ader ; wieſe⸗ 
wachs ıc. un arpent de terre; de 
prairie, bat oder tage-iverf: 
acer : journ 

Morgen, orient, Sich nach dem 
morgen wenden : fe tourner du 
côte de l’orient. 

Morgen, adv. demain. Morgen 
früb ; zu mittage : demain ma- 
tin; à midi, verreiſe MOT: 
gen : je pars demain. 

Morden-brodt; Wiorgenseffen 
Sr. Morgen:imbiß, J. m. de- 
jeuner. Ein morgen:brodt zu lich 
nehmen : fe münir d'un dejeu- 


ner. 
Morgend, adj. de demain; du len- 
demain, Die morgende tag-reife : 
la journée de demain. Au 
morgenden tag : le lendemain, 
Mor enzgabe S: f. Ce. de contu- 
me] préfent que le marié fait à fon 
époufe le lendemain de la nöce. 
WMorgen:gebet, m. Wiorgen fe 
gen, f. m. priere du matin, 
morgen » geihäfft , f =. afaire 
[ocupation] du matin. 
Morgen-land, [. ». orient ; levant ; 
—* oriental. Die Weiſen aus 
Morgen:land : les fages de l'o- 
rient, In Die Wiecgenslänber base 
n: 


mor, 
dein : trafiquer au levant, Die 
2 fommen aus den Mor⸗ 
genlä + les épices nous vien- 
nent des pais orientaux. 
Morgen» länder, fm. habitant 
des pais orientaux, Die Morgens 
länder haben dieſe weife sc. les o- 
—— ont * coûtume. 
mor ndift adj, oriental. 
Magenlanbifée fpracdien : lan- 
gues orientales. 
Morgen »lied, f. », cantique du 


matın, 


Morgen luft ; J. f frais du ma- 
tin, 

Morgen-rôtbe, f. f. aube du jour; 
aurore, : 

Morgen-fblaaf, f. m. fomme du 
matin. 


Morgen.fonne, J: f. foleil levant. 
Morgen-ftern, f. m. l'étoile du 
matin, 


Morgenstern, C+. de guerre) mafle 

armes. 

Morgenftund; Morgenzeit, ff. 
heure du matin, 


Morgen-ftund bat gold im mund : 
Pr les matindes font propres à 
"étude, 
genstrund , f. m. coup qu’on 
boit le rd ft ) 
Morgenw A (2. de guerre 
due. Die morgensmwache fchlas 
gen: batre la diane, 
WMorgemwärts, adv, vers l'orient, 
Morgenwind, f.m. vent d’eft. 
Morgig ı = d’un arpent. Ein 
morgiger acer: champ d’un ar- 
pent. Ein drey, vier ic. morgiger 
weinberg: vigne detrois; quatre 


Li 

Morstübe ; Sf. chervi. 

Mord; Morſch, adj. friable ; 
freie. Morfer tal : chaux fria- 
ble. Morjed bol : bois fréle, 

rs b ; 

"ei par —— — 
oͤrſel; Miörfer , f. rtier, 

en all Ser £ 
er dans un mortier, 

Mörfer ; Seuersmörfer, C1. de 

e ] mortier, Einen mörfer 
aden ; lofbrennen 1. ger; 
tirer un mortier, 

—— Sf. pilon. 

In, v. 2 

a tlsste 
cher, 

Mörtel, J: m. [r. de maçon] mor- 
tier ; ciment, mörtel anmas 
chen; rübren ; flagen ; bauen : 
detremper ; corroier ; battre ; 
raboter le mortier. 

Mörtelchaue ; f. f. rabot. 

Mörtel-felle, f. f. truëlle, 

WiörtelsFübel, f. m. auget, 

Miörtelsfhaufel , . f. gache. 

Mörtel-fdläger , f. m. aide à ma- 
gon qui fait le mortier. 


mos. mud. 


Mos, JL». mouſſe. Mit mos be: 
wachfen : fe couvrir, de mouf- 
fe ; amaffer de la moufle, Eis 

s mod: ufnée, 

Mos, bourbe ; limon; marécage. 

Mofen ; die bäume von dem moë 
reinigen, v. a. Cf, de jardinier ] 
émouffer, 


Moſch; Mufcus, fm. mufque ; 
mufc, 

Mit Moſch anmachen, ©. a, mus- 
ver, | 
noi f m. poiffon qui a le 

goût marécageux, 
Moficht ; mofig, adj. couvert de 
mouffe ; plein de mo 


mois, — marécageux, 


en : fentir le ma- 


recage ; avoir le goût maréca- 


geux, 
MosPraut, f. #, moufle terreftre. 
Moft, S. m. moût. Süſſer moft : 


fur-moût, (Sefottener moft : rai- 
fine. Unausgepreſter moft : fur- 


mout. 
Moftart; Moftert, f£ m, moù. 


tarde, 
Moftarttännlein; Moftarttopf 
N, f. #. moütardier. 

Mmort-kufe, S. f. cuve. 

Meotte, JF. gerce. 

Mottenfrehig ; mottig adj. ron- 
ge des gerces, 

Me, f. mouche; moucheron. 
Spanifche müde : mouche can- 
taride, des 

ide im geficht ; ſchwartz 

= $ ee : Das geficht mit 
muüden betleiftern: fe couvrir le 
vifage de mouches, 

t muden : . il a pris 
— ee l'a piqué. 
iden fangen : , gober des 

Fouches à rei [ ins ] rien 

ire. 

Mucken; mudfen , v. ». parler 
bas ; marmoter. Er darff nicht 
mucfen : il n’oferoit foufler. 


Muͤcken⸗pulver J: ». poudre aux 


mouches. 

Wrüdensftreifig , adj. moucheté ; 
tacheté ; marqueté, 

+ Muͤcklein, J. m, petite mouche; 
moucheron, 

Muͤd / adj. las ; laffe ; fatigué, Muͤd 
vom geben ; vom fchreiben ıc. las 
de marcher ; d'écrire, Mud von 
der reife: lafle [fatigué] du voia- 

e. Einen mid machen: laffer 
— uelcun. Muͤd met: 
+ fe laffer. 


Muͤd, las; laffe ; ennuie, Eines 


dinges mud werden: fe laffer [s’en- 
nuier] d’une chofe. Er iff der gus 
ten tage müd : il eft las [il s’en. 
nuïe ] d'être à fon aile, Des le 


* 


bens müd fegn : être las de vivre. 
+ Muͤder, fm. corçet. 
Ymidigteit, ff laflıtude ; fatigue. 


muf. mul. 403 
Mu; fm. manchon. 
Muff:band, f. ». pafle-caille ; por 

te-manchon. 
Muff, S- m. odeur relante ; relant. 
Miuffel, J: an. Ce. de chimie] moufle. 
Müffen 1 v.», corner; fentir le 
relant, Das feifch : la vian. 
de corne, , 
+ Diuffen; muffsen, v. x. jap- 


per; gronder comme les chiens. 


Muiffend; müffig; müffzend, adj. 
relant, 


Muͤgen; müglid, v. Mögen. 
Mühe, Sf. peine ; travail ; fati- 
ue. Das leben ift voller mübe : 
a vie n’eft que peine. Nichts 
ohne mübe: rien fans peine. Das 
£oftet mich viel mübe: cela me 
coûte bien de la peine ; bien du 
—— and ni manchen ; 
onner de la peine [de la fatigue] 
Eng Kenn der : die 
be nehmen wolte: fi vous vou- 
liés prendre la peine. Jemand 
der mühe über ; épargner la 
peine à quelcun, 
Muhen, ©. 7». lil fe die des beufs 
& des vaches] mugir, 


Muͤhl, v. mul. 

Muͤhſam; mühfelig , adj. peni- 
ble; fatiguant; dificile. Ein muͤh⸗ 
fames amt ; arbeit : charge ; tra. 
vail penible. Mübfelige zeiten: 
tems dificile, 

Muübfamlidh, ado. peniblement ; 
avec peine, 

Mübfeliakeit, ff peine ; travail ; 
EN A ie mübfeligteiten Dies 
fe lebend : les peines [ tra. 
vaux &c. ] de la vie. 

Muͤhewaltung f. f. peine ; chofe 
penible. Cie fehwere mühewals 
tung auf fit nehmen : fe charger 
d’une grande peine ; d’une afaire 
bien penible, 


Mubt, v. Mut. 

Muͤlbe, v. Miete. 

Mulde, JS. A baquet; huche. 
Grofje mulde : jale. 


Mulde bley : navette [faumon] de 
plomb. 


Mulden⸗ gewölb, Le de maçon ] 
i 


voute à trompe ; limaçon, 


Muͤl; Muͤhl JF. moulin. Mühl MYAH 


von zwey; Dren ic. gaͤngen: mou- 
lin à deux ; trois roüages. 
Muͤl⸗ bentel, f. m. bluteau. 
muülseifen, J. ». frein, 
mnibeifen, S.n. Cr. de blafon] anil. 
es. 


Maibeifen-creuts fr. Di blafon] 


croix nillee ; croix anilée, 
Muͤlen gerinn, f. =. Mülgang 
J. m. eclufe; biez, 
Yülengerüfte, S. m. archures, 
Mülendpiel , ſ. n. merelle, 
Œcca 


404 mul, mun. 

Muͤl knapp/ f. m. garçon meunier, 

Miller , f. m. meunier, 

wmüllersefel , fm. âne de meu- 
nıer, 

Müller-Faren ; Muller » wagen, 
J. m. charette ; chariot de meu- 
nier, 

Muülrad / f. n. rouë de moulin, 

Mulrad-fhaufel, f. f. jantille, 

Müller. fat, f. m. poche. 

Muͤl ſtein/ f. m. meule, Der obe 
re; untere ml » ftein : meule de 
deflus ; de deffous. 


Wülen » swang ; f. m. ban de 


moulin. 


Multiplieiren, »- a. [r. darith- 


metique] multiplier, 
Mume, S. £ tante maternelle, 


+ Mumm; Mumme, f. f. forte 
de biere d'Allemagne, 


Diummel-mann, f. m. marmot ; 
marmoufet, 

Mummeln, ©. ». gronder ; grom- 
meler ; marmoter. 

Mummen : geficht , J. ». mafque, 
Ein aile à eficht vornehmen : 
mettre un maſque. 

Mummendihang Sf. mafque ; 
perfonne en malque ; mafquée. 

Muͤnch; Moͤnch, fm. moine; 
religieux. Ein muͤnch werden: 
fe faire moine; ſe faite religieux; 
entrer en religion, Ein frommer ; 
andächtiger ic. muͤnch: un bon ; 
faint religieux, in angebender 
miünch : un novice, Ein verlaufs 
fener münd) : un moine défro- 

- que. Tuͤrckiſcher mündh : dervis, 
Since vom dritten orden Gt. 
Francıfti : tiergaires, 

Muͤnch an einem teich : bonde. Den 
münch öffnen; verfegen:; lever ; 
baiffer la bonde, 

Münchensleben, f. ». vie monaca- 
le ; clauftrale, ; 

Müncherey ; J.f. Wündswefen, 
Sf. a. moinerie, 

Muͤnchiſch, adj. monacal, 

Muͤnchiſch, adv. monacalement. 
uͤnchs⸗t ; Münchs, kutte 

" f. Frocr Habit de l'ordre ; co- 
queluchon. 

Mit einer münchs » lappe verfe, 
ben: coqueluchonné, Zu einem 
miünch machen : enfroquer. 

Münds:tappen-formiges mäus; 
gen am fchultersblat, f. s Ct,d'ana- 
tomie ] trapéle. 

Münbetutten-banb, [ ». guiche, 

Muünetlofter, f. ». cloitre; mo- 
naitere de religieux ; couvent, 
etliche fhreiben noch convent, 

Muündsorden, f. m, ordre [régle] 
monaca 

Muündssftand, f. m. état mona- 


cal ; moinerie, 


Mund, f- m. bouche, Ein Meiner ; 
groffer ; rotber ic, mund : petite; 


mun, 
grande bouche ; bouche vermeil- 

e. Mit der fpeife zum mund fab: 
ren : porter la viande à la bouche. 
Auf dem mund küffen : baifer fur 
la bouche. 

Die band auf den mumd legen : 
mettre la main fur la bouche ; a- 
voir patience ; ne dire mot. 

Den mund balten ; reinen mund 
balten : garder le fecret; faire 
bouche coufuë, 

Fertig mit dem munde fevn: être 
promt à parler ; avoir la repartie 
prompte ; avoir de la facilité à 
parler, 

Die rede Aeuft ibm von dem 
munde : il a un grand flux de 
bouche. 

Don mund auf gen bimmel fab 
ren : aler tout droit en paradis. 

Bon mund zu mund : de bouche 
en bouche, 

Einem den mund ftopffen : fer- 
mer la bouche à quelcun;; le fai. 
re taire, 

Den mund aufthun : ouvrir la 
bouche; parler, Er darf den mund 
nicht auftbun : iln’oferoit ouvrir 
la bouche ; il n’oferoit dire un 
mot, 

Envas ſtets im munde führen : 
avoir toëjours une chofe à la 
bouche ; en parler & tout mo- 
ment. 

Mund ; Mund-lod, f.». Muͤn 
ou bouche ; embouchu. 
re. Der mund eines ſtroms: bou- 
che [embouchure] d’un fleuve. 
Mündung; mund-loch eines ftücts: 
bouche [embouchure] de canon ; 
collet ; ame, 

Mundart, J. f. dialedte; langa- 
ge ; jargon. 

Mund»bäder; fm. boulanger pour 
la bouche, 

Muͤndel, f: m. pupille. 

Mund-fäule ; J: f. fcorbut, 

Muündig, adj. majeur ; en majori- 
té; pubere. Biene werden : 
entrer en majorité, Mündig fevn: 
être majeur, 


mindigten/ ff. majorité ; pu- 


Mundo, [. m. cuifinier pour la 
bouche. 

Mund#oft, f. f. nourriture- Um 
die mund-toft dienen ; fervir pour 
la nourriture. 

Mund:leim, fm. cole. 

Muünolein, f. ». petite bouche. Ein 
mundlein machen : faire la petite 
bouche, 

Muͤndlich, adj. & adv. de bouche, 
Mundlıchen bericht, thun : rapor- 
ter de bouche. Mündlich veripre: 
chen: faire une promeffe verbale, 

Mund-lod, v. Mund. 

— S. m. échanfon. 

Mundftud , fm. Cr. d'épronnier 
mords ; embouchure ; gorge a 
pigcon, N 


mun, 


Mundi einer trompete ; ſchal⸗ 
mey sc. embouchure, 


Ein gutmund-fit£ haben: être 
fort en bouche; être prompt à 
parler. 


Mundung, v. Mund. ; 
— ı m. bouchée ; gueu- 
ec. 


YTund:wein, f. m. vin de bouche; 


vin pour la bouche, 
Mundwerd, f. ». Gefchwägigteit : 
jape. * 


Munition 2 fäffer , J: ». futail- 

es, 

+ Münfter, S. ». églife cathe. 
drale, 


Munter, adj. vif; éveillé ; adif; 
ai; frisque, Muntere augen: 
es yeux vifs. Ein munterer geift: 

efprit vif. Ein munterer fnab : 
un petit garçon fort éveillé, Ein 

* munterer mann ; un homme actif. 

Munter machen : éveiller, Muns 
ter werden : fe reveiller, 

Wiunterfeit, f. f. vivacité ; gaiete, 


Mrüng, ff. mente. Wilde mins : 

mente fauvage, Frauen » müns ; 

ten: müng : mente cultivée, 
aufeming : mente panachee, 

Muͤntz, Sf. monnoie, Muͤntz prés 

1: battre monnoie. Goldene; 
überne sc. muntz: monnoie d'or ; 
d'argent, Gangbare müng : mon- 
noie aiant cours. Die muntz ſiei⸗ 
gern ; verruffen ; befchn 2 
évaluër ; décrier ; rogner la mon- 
noie, Verguͤnſtigung die mime 
am gewicht, leichter zu machen : re. 
cours, Stud münge, fo mebr als 
einmahl gefchlagen, aber nicht recht 
umgepräget worden ; trefler, 
Das Aufferfte ende einer münge : 
carnele. Denrand an einer mins 
ge machen : carnéler, 

Mung, fo von jeden fchlag aufde⸗ 
balten wird : denier de boire, 

Mangel des — an einem 
ſtuͤck münge: foiblage. 

Yung ; Muͤntz⸗ amt f. ». mon- 
ar Suberin die —* tragen: 
porter de l’argent à la monnoie. 

Müng;befchneider , [. m. rogneur 
de monnoie, 

WMüng-creug , fi», [c. de blafon] 
croix bezantee. 

Muͤntzen/ v. a, monnoier. Ducs 
ten; Neichöthaler ıc, muͤntzen: 
monnoier des ducats ; des écus. 

Münger ; Muͤntz meiſter, [. m. 
monnoieur ; fabricateur de mon. 
noic. 

Munt-feile ; f- fi efcouéne. 

Muͤn Sf: m. titre des mon. 
mue 2 müng-fuf verändern ; 
verringern sc. changer ; baifler le 
titre des efpeces. 

Münt-bammer, f. m. flatoir, 

Müngjunge ; J: m. Ce, de mon. 

cochon, 


Noir 
Muͤntz · 


mun mur. 
Münn-lauff, f m. cours des mon- 


noies, 

Müng:mufter, f w. déneral, 

ring orbmung ı JS. f. ordonnan. 
ce [ réglement ] concernant le 
monnoiage. 

Vrüngplatte, ff. [e.de monnoieur] 


carreau. 


' Sf. pl 
—— untoften, Sf. » 


uͤntz⸗ probations « t m. 
m par cohtume ] aflem ef des 

tats pour l'évaluation des mon. 

noics, mi 

int « probieret ; war 
+ 7 m, eflaieur. —— 


Muͤntz rand/ auſſerhalb der fchrifft: 
. m. debord, 
Ming » rand mit lerben machen, 


v. a. créneler. 

Muüng.redht , J. ». droit de mon- 
noiage. 

Muͤntz · ſchienen bereiten, v, a, [2.de 
monnoieur] er, 2 . 
Ming » ıS- m, Muͤntz⸗ge⸗ 

präg, J. ». hr — 

Müng-forte, [. f. efpece. Mit gros 
—— Rcien bezahlen : paier 
en efpeces. 

Müngitand, f. m. [r. de cowtume) 
état qui a droit de monnoier. 

Müng:itempel ; f. ns. coin, 

Ming waage 1 J.f. ajuftoir, 

Muͤntz » waagen ⸗ latte; ff. gui- 
gnole. 
uͤntz · ſtuͤcken vergle [2 de 

—— Ba t 

Muͤntz⸗ wardein, v. Muͤnt pro⸗ 
bierer. 

Müng:wart, f m, directeur des 
monnoies. 

Müngwefen, f. ». monnoiage, 

Muͤntz ⸗zeichen/ f. =. pile. 

Muͤrb, adj. tendre ; freie. Muͤr⸗ 
bes fleiſch :c. viande tendre. Mürs 
bes bolg: bois fréle, Das fleiſch 
miürb machen : atendrir [morti- 
fier la viande. 

Einen muͤrb machen : mortifier 

- [humilier] quelcun, 

Mürbigteit, f. f. tendreté ; ten- 
dreur. 

Mturmeln, v.a. marmoter; gron- 
der ; grommeler. Etwas unter 
den bart murmeln : marmoter 

. quelque chofe entre fes dents, 


Es wird gemurmelt ; man murs 
melt davon : il court un bruit 
fourd ; on en parle fourdement ; 
on fe die à l’oreille, 

Wurmel:tbier, f. x. loir ; marmo. 
te ; liron, 


Murren, ». #. murmurer ; gron- 
der ; grogner. Wider GO ; wis 
der bie Dprigkeit murren: mur- 
murer contre Dieu ; contre le 

- magiftrat. Er murxrt und ſchnurrt 
den ganten tag: il ne fait que 
gronder tout le long du jour. 


mar muf, 

Murriſch, adj. grondeur ; cha- 
grin ; refrogné ; rechigné ; re- 

arbatif. 

Muß, Sn. bouillie. Muf von 
mebl 3 Don grüg — — de fa- 
rine; de gruau, : 
tage d'herbes, — 

Muſcat; mußcat-⸗ nu , RA 
noix muſcade. 

Muſcat des tafchen » ſpielers: efca. 
mote. Die muſtaten unter die be⸗ 
er ſpielen: efcamoter. 

Mufcateller » bien; Muſtaten⸗ 

‘ bien, ff. mufcadelle. 

Muſcaten⸗baum, f. m. mufcadier. 

Wufcaten:blum, ff macis. 

Mufcatenwein, f. m. vin mufcat ; 
railin muſcat. Mufcaten wein , fo 
etwas fäuerlich ; picardant. 


Mrufchel, ff. coquille ; conque. 
Mufcheln fammeln : amafler des 
coquilles, 

Mufchel; Yrufchel: "m. mou- 
le. Kieler a MU beften: 
les moules de Kiel font les meil- 
leures, 

Muſchel, an einer thür-klinde : co- 
quille de loquet, 

Mufchel ; fale an einem degen⸗ 
gebend : f./. chape, 

Mufcyelformig, adj. en forme de 
coquille ; en coquille, 

Mufchelsgold, f ». or de coquille, 

Mufel-linie, S. f. Cr.de géometrie] 
conchoide. 

Muſchel· ſchalen, J. f. darvon man 
das inmwendige fiebet : vannets [ 2. 
de blafon, ] 

Urufbelflber 1 Sn, argent de co- 
quille. 

Mufbelwerd, J. ». coquillage. 


+ Mtufe, S. f. mufe. Dieneun mue 


fen : les neuf mufes. 


+ Viufic, J. f. la mufique. 

+ Muficalify , adj. en muſique; 
de mufque, - 

+ Muficant, f. m. muficien, 

+ Muficiren, vo. ». faire un concert, 


+ Diustete, J: f. moufquet. 

+ Miusketirer, f. m. moufquetaire, 

+ Musfeten. fut ; J: m. coup de 
moufquet, 

+ Musfeterey , f. f. mousquete. 
rie, 

Muße; S- f-loifir. Gute muße has 
ben: avoir du loifir. Mit guter 
mufe: à loifir. 

Muͤſſig/ adj. qui a du loifir, Bey 
nun u. 4 aux heures de 
oilir, 

Muͤſſig geld im faften haben : avoir 
de l’argent mort dans fes cofres, 
Muüffigoifif. Ein muͤßiges leben fuͤh⸗ 
ren; Faire une vie oilive. Ein müfs 
fiaer menich : un homme oilif; un 
faineant. Müfig geben: vivre dans 
Poilivete, Er fan nicht müßig ſeyn: 

il ne fauroit être fans rien faire. 
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Eines menſchen müßig geben: 4. 
viter une perfonne, Einer ſache 
muͤßig neben : fe déporter [ s’ab- 
ftenir d'une chofe, 
Mufliggang, fm. oifiveté; fai. 
neantile, 
Müfiggänger ı fm. fainéant, 
Muß J: m. contrainte ; neceffi« 
té ; violence ; force, Etwas aus 
[mit] muf thun : Faire une chofe 
par contrainte, Mufi ift ein bits 
ter fraut : ileft fâcheux de faire 
une chofe de force; de fe voir 
forcé à faire une chofe, 


Muüffen, v. ». (ch muf, du muſt, 
er muß, wir muͤfſen ; id) muite ; ich 
mäüfte ; gemuft | faloir; étre oblie 

ge ; devoir, Wir miſſen alle ſter⸗ 

ben ; il nous faut [nous devons] 
tous mourir, Ihr müffet wiſſen? 

il faut favoir, Dan muf : il faut, 

Das muf alfo ſeyn : il faut que 

cela foit ainſi. Muß ich denn im⸗ 

mer leiden ? faut-il que je foûfre 

tobjours? Gerne tbun, was man 
thun muß ; faire de bonne grace 
ce qu’on eft oblige de faire. Ich 
mu morgen verreifen ; je dois 
partir demain. 

O daß ich für dich fterhen müfte 1 
duffé.je mourir pour toi | Der 

Err müffe hochgelobet ſeyn le 


eigneur foit loüe ! 


Muftet, Jr. modéle; échantil- 
lon ; preuve. Mufter einer rüffs 
94 x. modéle d'une machine. 

ſter eines tuchs sc. échantillon 
de drap, Ein mufter feines bete 
flandes ; tapfferkeit :c. bemeifen : 
donner une [faire] preuve de fon 
efprit; de fa valeur. 
Ein feines mufter ! la belle fi 
gure, 

Mujter:berr , f. m. infpedteur des 

. troupes; commiflaire pour la re. 
veuc. 

Muſtern, v. a. Cr. de guerre] faire 
reveué ; faire pafler en [ par la] 
reveuë, Ein regiment ; Ébniain 
ıc. muflern: faire la reveué d’un 
regiment ; d’une compagnie, Ge⸗ 
muftert werden : er en re« 
veué ; par Ja reveuë, 

Wuftern, corriger ; reprendre ; dis. 
cipliner. Einen jungen menfchen 
muftern : difcipliner un jeune 
homme. br habt allezeit etwas zu 

ern : vous avez toûjours quels 
que chofe à reprendre. 

Muiter-plats , f. m. rendez.vous 
des troupes, 

Miuftet-rolle,.f. f role, 

Muftersfährei uf m. oficier qui 
tient le rôle d'une compagnie 
d'infanterie. 

Muiterung, f. f. reveuë ; montre. 
Durch) NA mufterung geben; paf 


fer par la montre. 


Mut ; Mutb, f. m. efprit; cou- 
— — 
r. 

an grand c Den mutt vas 


un grand courage. 
* lieren: 


Eee 


406 mut. 
lieren : perdre cœur ; courage ; 
tomber as —— But 
macht mutb: les richefles enflent 
le cœur. Der menfch bat keinen 
mutb; weder luft noch mutb : 
c'eft un homme fans cœur, Gu⸗ 
tes muths feun : avoir bon coura- 
| 4 Biel muth und wenig gut bas 
: avoir le cœur haut & la for- 
tune baffe. ah wiffet nicht, wie 
mir zu mutb if : vous ne favez 
pas ce que j'ai fur le cœur. 

Mutben, ©. a. [r. de droit féodal ] 
faire reconnoiflance d’un fief, 

Mut adj, courageux ; hardi. 
Bis mutbig erzeigen — montret 
courageux ; montrer du courage. 
Ein mutbiges pferd + cheval cou- 
rageux. 

Mutbig ; mutbiglidy, ado. coura- 
geufement. 

Mutbigfeit, f. f. courage; har- 
dieffe. R 

Mutbigteit , fierté. Ein pferd bas 
cn bat, oder mutbig ff : 
cheval , qui a de la fierté. 

Mütblein, f. »._il me fe dit qu'en 
cette phraje. Gein mütblein an 
einem tüblen : prendre fa revan- 
che ; épancher [évaporer] fa bi- 
le fur quelqu'un, 

Muthmaſſen / v. a. préfumer ; con. 
nait Biel tes : böfes von 
einer fache muthma en: préfu- 
mer beaucoup de bien; de 
d’une chofe, Auf qutens fchledy 
ten grund mutbmaffen : préfumer 
a rt avec fondement ; 
ans fondement ; fur un leger 
fondement, 

Mutbmaflich, adj. préfumé; pr 
bable, Die fache iſt muthmaßlich 
wahr : la chofe eft préfumée 
vraie, 

Mutbmaflih , ado. conjeétu- 
re; — robable- 
ment, & biel man mu flic 
flieffen fan : autant qu'on peut 
probablement conjecturer. 

Mutbmaffung J. f. préfomption ; 


conjecture ; probabilité, 


Zur er werben : devenir me- 
re. Bon der mutter fommen : for- 
tir du ventre de la mere, feine 
mutter mebr baben : n’avoir plus 
de mere. 

Mutter, Cr. de —8 matri- 
ce ; mere. der mutter notb 
feiden : être incommodé de la ma. 
trice; avoir des maux de mere, 

Mutter, Cr. de gormer] lie de vin. 
De liegt au der mutter : le 
vin eft fur la lie; au bas, 


open Led ferrurier &c.] écrouë 
ev 
Wiutter,am labftod, Cr. d'armurier] 


douille, 
Mutter allein, adj. tout feul, 
tter-befchwerun fr ⸗ 
et 2. — RR re «à 
ſterique. 


mut. 
Mutter-bruber, f. m. oncle ma. 


ternel. 
Wutter;bruft, f. f. mamelle de la 


mere. 

Mutter:cliftier, J. m. — 

Mutter⸗gut; Lg a. 
bien [ fucceflion ; portion ] qui 
vient du coté de la mere, 

Wutrer:berg , f. ». amour [afe- 
tion ] maternelle. 

ÿMutter:Falb, f. ». veau de lait, 

Mutter » Find ; Mutter: menſch / 
Sn. Ein ehrlich mutter-tind: hom- 
me bien ne, ie manch mutters 
kind bat der * gefreffen : com. 
bien y en a-til que la guerre a 
emporté, 8 ıjt kein muttersmenfch 
im bauft : il n’y a perfonne au 
logis. 

Mutter-kraur, J. m. efpargoute ; 
matricaire, 

YWutter:leib, f. m. matrice ; ventre 
de la mere, 

Muͤtterlich, adj. maternel. Müts 
terliche liebe: amour maternel. 
Muͤtterliches erb : fucceflion ma- 
ternelle, Mütterliche linie; ligne 
maternelle. Mütterlicyer groß-vas 
ter : aïeul maternel, tterliche 
birde : fruit du ventre. 

lich, ado. maternellement. 
Einen mutterlich lieben ; verma 
nen : aimer ; Corriger materne 
lement quelcun, 


Muxe. Hebe, f. f. amour mater- 


n 
Mutterlof, adj. fans mere. Vater⸗ 
und mutterslofe waͤiſe: enfant qui 
n’ani pere ni mere. 
Mutter:menfdh, v. Mutter. Find. 
WMutter:mildy, f. f. lait de la mere. 
Etwas mit der mutter-milch ein⸗ 
yon : prov, fucer quelque cho- 
e avecle lait de fa mere ; pren- 
dre une habitude dés fon enfance. 
Mutter⸗moͤrder/ [. m. matricide, 
WMutter:nader, adj. nt comme la 
main; aufli nud qu’il eft forti du 
ventre de fa mere. 
Mutter⸗pfennig ; J: m. argent que 
meres mettent à part, ou 
qu’elles donnent à leurs fils fecre- 
tement, 
Muttenspferd, fm. cavalle ; ju- 
ment. 
Muiterſchafft/ f- f. maternité. 
Das äufferfte an der mutter-fcheis 
: couronnement, 
Mutter:fbof, f.m. fein de la mere. 
Mutter · ſchwein, f. ». truie ; coche, 
Mutter.fdivefter ; J. f. tante ma- 


ternelle, 


Wiutter-fegen, Sm, bénédiction 
maternelle. 
mutter » fobnlein » J: m. enfant 


tter: eh f. t. de chirur. 
rs; —————— ° 


Mutter {brad ,; J: f. langue ma- 
ternelle. 


mut, nab. 

Wiutterftüd, f. x. action [trait] de 
mere, 

WMutter.trompeten, S: f. [r. dan 
tomie) les cornes de la matrice ; 
portieres ; trompes. 

Mutteewaten, f. m. aïeul mater- 
nel. 


Mutter, webe ; v. Yrutter. bes 
fbwerung. 


Mutoill, Jr. Mutbwilligteit, 
JS. f. malice ; méchancete ; em- 
portement, Etwas aus bloffem 
mutbmillen thun : faire une chofe 
par pure malice. Mutbwıllen 
treiben : faire des méchancetes ; 
faire le méchant. Dem muth⸗ 
willen der jugend fteuren : mo- 
derer les emportemens de la jeu- 
nefle, 

Mutbwill, was macht ibr ba ? pe- 
tit méchant [ petit fripon ] que 
faites vous ? 

Mutbwillig, adj. méchant ; mali- 
cieux; em ; fripon ; égril- 
lard, So bu mutbmillig but 
wirft du Die rutbe betommen : À 
tu fais le méchant , tu auras le 
foüet. Ein muthmwilliger fnab : 
—— méchant; fripon ; egril- 


Eine mutbwillige fünde ; bod 
ait: un péché; une malice dé. 
liberée. Ein m * fallit ; 
un banqueroutier frauduleux, 

Mutbwillig; mutbwilliglidy,ads, 
malicieufement ; à deflein ; de 
propos deliberé. 

Mut, Sm. [virus mot] cape; 
furtout. 

Muß, Sf m- [2. injurieux] garce ; 
coquine. 


Mrübe, S. f. bonet; coife. Die 


müßge auffegen : mettre le bonet; 
la coife, Eine verbremte mube : 
bonet bordé, 


y a. écourter ; tondre. 
Ein pferd mutzen : écourter un 
cheval. Bäume ; bucébaum 
muteu : tondre les arbres; le 
bouis. 
Dtut-settel, Sm. [r. de droit fi 
dal } créant, 


+ Mubobt ; J: m. courte oreille. 
Miyerhe, J: f mire. Fluͤßige 
murrbe : ftacté, 


N. 


* #. [ pren. enne] une N, 
Fr Ex grotes ; dene : une 
l grande; petite N. 
Nabe,J.f. [r. de charron] moïeu. 
Loch in der nade + boëte de rouë, 
Ring, um die nabe : cordon. 


Nabel, S. m. nombril ; umbilic. 
‚bru "m. [t. de chirur- 
vr 1 —2 at 
Nabel 


nab. nad. 

Nabel darm JL m. Crabelfhmur, 
J: f. [t. de fage-femme ] cordon. 
Ader in der nabel⸗ſchnur: coty- 
ledon, 

Ltrabel.fraut, f. ». umbilicus vene- 
ris ; ecuelles d'eau ; tormentille; 
cotyledon. 

Yrabel-puls:ader , f. f. artére um. 
bilicale. Mabelsblutsader : veine 
umbilicale, 

Yiabelstelle, f. f. Ce. de blafon ] 


nombril de l’ecu, 


Naber, v. Yreber- 


Nach , prép. qui régit l'abl. aprés. 
Rad mir : aprés moi. Had 
dreven tagen : aprés trois jours. 
Mach dem effen : aprés diner. 
Rad dem, tod : aprés la mort. 
Einen fiein nach dem hund werf- 
fen: jeter une pierre apres un 
chien, Mach dem leben mablen : 
peindre d’aprés nature. 

Nach, à; vers. Nach Rom reifen : 
aler à Rome, Einem nach dem les 
ben fiellen : atenter à la vie de 
quelcun, Mach dem ziel ſchieſſen: 
tirer au but. Sich nach dem mor⸗ 
gen wenden; fe tourner vers l’o- 
rient, Nach biefer feiten; de ce 
côté. Mach etwas trachten : alpi- 
rer à une chofe. Nach Dem ges 
wicht ; nach der hand ıc. fauffen : 
acheter au poids; à la main, Als 
les gebet ibm nach wunſch: tout 
lui réuflit à fouhait, 

Nach etwas fragen ; ſuchen ic. de- 
mander ; chercher une chofe. 
Nach wern fragt ihr? qui deman- 
dez vous ? 

Lab etwas riechen: fentir en a 
chofe. Es riecht nach brand ; 
* biſem ıc, il (ent le brûlé ; le 
mufc, 


Lab, fuivant; felon &c. Nach 
den gefegen: felon les lois; con- 
formement aux loix. Nach einem 
model arbeiten : travailler fur un 

tron ; un modéle. Mach geitalt 
er fachen: fuivant les occurren- 
ces, Nach befinden : felon qu'on 
le trouvera à propos. Nach eurer 
guten gclegenbeit : felon [a] vôtre 
commodite, 

Nachaͤffen, v. a, contrefaire [co- 
pier; imiter] d'une maniere ri- 
-dicule, Die Einder wollen den als 
ten alles nachäffen : les enfans ai. 
ment à contrefaire [ à copier ] 
leurs anciens en toutes chofes. 

Nachahmen, v. a. imiter. Einem 
gänzlich nachabmen : revêtir cou- 
tes les paflions de quelcun, 

Nachahmer, f. m. imitateur, 

Yladyabmerin, f. f. imitatrice, 

Stacharbeiten, ». ». travailler a- 
prés un autre, 

Nacharten ; nachſchlagen, c.». 
reflembler ; imiter, Die töchter 
arten gern der mutter nach : les 
filles ordinairement reflemblent 
à leurs meres. Erartet feinem vas 


nad. 
ter nach in allen feinen tmgenden : 


il imite fon pere en toutes [es bel- 
les qualités. 


Nachbar ; Lrachbaur, f. m. voi- 
fin, Ein quter ; böfer nachbar: 
un ‚bon ; un mauvais voilin. 
Mein nächfter nachbar : mon 

lus proche voifin. Eines nach» 
ar jenn : être voifin d’un tel, 
Mit nachbarn verfeben : envoi- 
fine, 

Yiahbarin , ff. voiline. 

Yiachbarlidy, adj. de voifin. Mars 
barliche freundfchafft ; bülffe : a- 
mitié ; fecours qu'on fe doit en- 
tre voilins, 

Nacbarlich 1 ado, Sich nachbar⸗ 
lich begehen:: fe comporter en 
bons voifins. 

Yıahbarfhafft, f. f. voifinage, 
Gute nachbarfchafft halten : Faire 
le bon voifin. Einander aus nad)» 
barfchafft befischen : fe voir par la 
commodité du voifinage. Ri der 
nachbarfchafft mobnen : demeu- 
rer dans le voifinage ; dans le 
méme quartier. ie nachbars 
ſchafft zu bülffe ruffen : crier au 
voilinage. 

Nachbild, Jr. [2. de peintre] co- 
pie. Das nachbild ift von einem 
guten urbild genommen : cette 
copie eft tirée fur un bon ori- 
ginal, 

Yiadybilden ; ». a. copier. 


Nachbleiben, v. 7. [comj. c. blei⸗ 


ben] demeurer ; refter. Auf dem 
wege nachbleiben : demeurer en 
chemin. Bon feinem geoflen gut 
ift ihm nichts nachgeblieben : il ne 
lui eft rien demeuré de tous les 
biens qu'il avoit. Es iſt eine reis 
che erbſchafft; viel Finder ıc. nach: 
eblieben : il eft refté une riche 
ucceifion ; beaucoup d’enfans, 
Die fache bleibet nach : l’afaire 
en demeure lı ; elle eft furlife, 
Das wird nicht nachbleiben : cela 
ne manquera pas d’arriver. 


Nachdringen, v- m. [conj. c. brins 
gen] porter aprés. So ihr bier 
etwas vergeflet , will ich es euch 
nachbringen : fi vous oubliez ici 
quelque chofe , j'irai vous le 
porter. Machbringen laffen : Fai- 
Be venir [ fäire aporter ] aprés 
oi. 


Nachdem, adv, aprés que ; depuis 
que. Nachdem bicfes aefcheben : 
après que cela eft arrivé, Nach⸗ 
dem ich bier angelanget : depuis 
que je fuis arrivé ici. Nachdem 
ich Diefed vernommen ; arant apris 
[aprés avoir apris ; depuis que 
j'ai apris] cela. 

Nachdem, à mefure [felon] que ; 
fuivant. Nachdem fie anfamen, 
wurden fie bineingeführt : à mefu- 
re qu'ils arrivoient , ils furent 
introduits, Nachdem eg die ge: 
legenbeit mitbringet : felon que 
l'ocafon le demande, 


| 
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Nachdem der mann, nachdem brât 
man ibm den vogel : prev. on 
traite chacun felon fa qualité. 


Nachdenden, v. #. pourpenfer ; 
repenfer; confiderer ; faire re- 
flexion, Einer fache nachdenden : 
faire reflexion à une chofe, 

Nachdencken, f. x. reflexion. Ein 
mann , der fein nachdenden bat : 
un homme fans reflexion ; 
conlideration. 

Tiachdenden ; ombrage. Das 
macht mir nachdenden:; cela me 
donne de l’ombrage. 

Yiaddendlih , adj, d'un fens 
profond ; digne dereflexion. Ein 
nachdendlicher fpruch : fentence 
d’un profond fens ; qui renfer- 
me un grand fens. Die fache 
iſt nachdendlich : la chofe merite 
qu'on y falle reflexion. 


Nach diefem , ado. depuis ; a- 
pres, Was nach diefem geſche⸗ 
ben, weiß ich nicht : je ne fai 

as, ce qui eft arrivé depuis. 

ach dieſem muf man nichts 
weiter fagen; apres cela il ne 
faut plus rien dire, 

Nachdringen, v.». [comj. c. brine 
ge] prefler aprés les autres, , 

ich nmachdringen : fendre la 
prefle, 

Nachdruck / Am. autorité ; poids ; 
vigueur, Den gefeßen den nach 
deu geben : maintenir les loix 
avec autorité ; donner le poids 
neceffaire aux loix. Eine fache 
mit nachdrud treiben : pouffer 
une afaire avec vigueur. Diele 
fbreib.art bat feinen nachdruck: 
ce ftile eft fans vigueur, 

Tiaborud , (+. de libraire] edi. 
tion con te. 

Nachdrucken/ ».a. contrefaire un 


livre, 
Sache, J: m. nacelle ; barque. 


Nacheifer, J: m. émulation. Ein 
töblicher ;  vertebrter nacheifer : 
loüable ; faufle émulation. 

Nacheifern, v. », avoir de l'ému. 


lation, 


Liacheiferer , f. m. émulateur. 


Nacheilen , ». ®. pourfuivre ; 
courir aprés. Den räubern nach⸗ 
eilen : pourfuivre (courir aprés] 
les voleurs. 

Naceinander , adv. tout de 
fuite; tout d'une fuite; l'un a. 

rés l’autre. Nach einander 
tbreiben : écrire tout de fuite, 
Eine erzeblung nach einander bers 
ſagen: faire un recit tout d’une 
fuite. Mach einander kommen : 
venir l’un aprés l’autre. Nach 
einander folgen : fe fuivre l’un 
l'autre, 


Nachempfangnif ; Nachſchwan⸗ 
gerung, J. f. fuperfétation, 


Nachern⸗ 
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Ntachernde,f. f. arriere-moiffon. 
Nachernden, v._#. faire l’arriere- 

moiffon ; moiffonner aprés les 

autres. 

Nacheſſen, ». a. leonj. c. effen] 
manger apr 

Liacheffen, S; ». deffert. Was ba: 
ben wir 2 nacheffen ? qu’avons 
nous pour nôtre deffert ? 


Nachfahr ; Nachfahrer, S. m. 
{u eur, 


Nachfahren, ». rn. [conj. c. fab: 
ren ] fuivre. Fahret vordud, wir 
wollen euch nachfabren : paflez 
devant avec vôtre voiture, nous 
vous fuivrons, 


Nachfahrt, f. f. paflage de la vie; 
mort. Er id dabin &Dtt gebe 
und eine felige nachfahrt : ile 
paffe , Dieu veuille nous donner 
un heureux paflage à nôtre tour. 


Nachfallen, ». ». [romj. c. fallen] 


tomber apres. 


Nachfiegen, v.n. [conj. e. fiegen] 

voler aprés, 

Nachfolge, S. f. fucceflion ; imi- 
tation, Side 

Nachfolge in einem amt, be lebyei: 
ten ir; befigerd ; la furvivance 
reçu. — 

Liabfolden, v. n. fucceder; imi- 
— nem in dem amt nachfol⸗ 
gen : fucceder à quelcun dans fa 
charge. Den tugenden feiner vors 
fabren nachfolgen : imiter les ver- 
tus de fes ancetres, 

Yladıfolger, f. m. fuccefleur ; imi- 


tateur, 


Nachforfchen ; v.. s’enquerir ; 
rechercher. 

Nachforſchung / f. f recherche; 
perquilition, 

Nachfrage , f. f. recherche ; en- 

, quete, Nachfrage um etwas bals 
ten: faire la recherche d’une 
chofe. 

Nachfragen, v. », rechercher, 

Nachfuͤhren, ». a. faire fuivre, 
Die armee ift aufgebrochen , und 
man i get, das gefchuß 
nachjuführen : l'armée a décam- 
pe, & on eft occupé à faire fui. 
vre l'artillerie, 

Nachgeburt, f. f. arriere-Faix ; fe- 
condines, Nachgeburt der pferde: 
hippomanes, 

Nachgeben, ». 7. lconj. c. gehen] 
fuivre ; marcher aprés. Der fpur 
nachgeben : fuivre la trace. Eis 
nem in der ordnung nachgeben : 
marcher aprés un autre; avoir le 
pas aprés un autre, 

Der tugend ; den fünften nach⸗ 
geben_: s’apliquer à la vertu; 
aux fciences. Einem mägdlein 
nachgeben : pourfuivre une fille, 

Nachgefetster eines fchiff « Herrn, 
S. m. contre-maitre, 


nad. 
Nachgieſſen, v. a. [comj. c. gieſ⸗ 


fen ; remplir un vafe; verler dans 
un vafe qui a été defempli en 
partie. 


Nachgras, f. n. (+. de laboureur] 


regain. 
Nachgrübeln , ». #. rafiner; 
* 3 fubtilifer «fur une 


chofe, 


Nachgruͤnden, v. ». aprofondir ; 
tâcher de pénétrer. Einem ge: 
beimnif nachgründen : tächer de 

énétrer dans [d’aprofondir] un 
ecret, 

Nachhanger, J: m. [r. de cordier] 


emerillon. 


Nachhauen, ».77. [coni. e. hauen) 
Ce. de guerre] pourfuivre les fui- 
ards, Dem feind nachhauen: 
pourfuivre l'ennemi. 

Nachhauen / f. x. pourfuite. Im 
nachbauen begriffen ſeyn: étre à 


la pourfuite de l'ennemi. 
Nachherbft, J m. arriere - faifon. 
Nachbut, f. f. arriere-panage. 


Nachjagen, v.». pourfuivre ; cou- 
rir aprés, 


Stachklang ; f. m. refonnement ; 
retentiflement. 

Nachklang, renommée ; reputa- 
tion. "hat einen übeln nach: 
lang: ila une [ileft en] mau- 
vaife reputation, 


Nachklettern, ©. 7. grimper aprés 
un autre. 
Nachkommen, 2.7». Jconj. c. 
fonunen ] venir aprés 
Yiahfommen, f. m. pi. polterité. 
uͤr Die nachlommen forgen ; avoir 
oin de la pofterité, 
Nachkommend , adj. qui vient a- 
pres, Unfere nactommenden : 
ceux qui viendront aprés nous ; 
nôtre pofterité, — 
Nachkommen; nachleben, v. ». 
Den geboten Gottes nachtom⸗ 
men: — [ garder ] les 
commandemens de Dieu. Dem 
befebl nacdtommen : executer 
fes ordres. Seiner pflicht nach: 
. fommen : faire [remplir ] fon 
devoir. Seinem mort nachlons 
men: garder fa parole, - 
Ciadtommling , J. m. defcen- 
dant ; rejeton, Ein wurdiger 
nachlommlig feiner vorfabren : 
un digne rejeton de fes anc£tres. 


Nachkriechen, vn. [conj. c. krie- 
cheu] ramper aprés, 

Nachlallen, v. #. begaier; re. 
dire en bégaiant, Das kind 
lernt ſchon nachlallen, was man 
ibm vorfagt : cet enfant com- 
mence à bégaïer ce qu'il entend 
prononcer aux autres, 


Nachlaß , Sm. héritage ; fuccef- 


fion. 


nad. 

Yradlafi, remife, Einen anſehn⸗ 

lichen nachlaß thun ; erhalten : 
ire ; obtenir une remife confi- 
dérable, 

Yiadlaffen ; ». a. [conj. c. laß 
fen ] laiffer, ine reiche erb⸗ 
ſchafft nachlaſſen: laiffer une ri- 
che fucceflion, Keine finder 
nachlaffen : ne point laiffer de 
lignee. 

Yladhlaffen, remettre; quiter. Eis 
ne fchuld "nachlaffen + remettre 
une dette, 

Nachlaſſen, fe relâcher ; molir, 
Nichts nachlaffen wollen : ne fe 
relâcher fur rien, Er beginnt 
nachzulaffen : il molit; il com. 
mence à fe relâcher. 

Nachlaſſen, v. ». ceffer ; fe deli. 
fter ; fe deporter. Ich merde 
nicht nachlafjen , bif ich es erhal. 
ten babe : je ne ceflerai mes 
pourfuites , que je n’aie obte- 
nu ce que je demande, Won 
der arbeit nachlaffen : fürfeoir le 
travail ; fe défifter du travail. 

Nachlaͤſſig/ adj. negligent ; non. 
chalant, 

Nachlaͤſſigkeit, f. f negligence ; 
nonchalance. 

Yradläffiglich, ado.negligemment; 
nonchalamment, 

de Te loßlaffung, f.f. Das 


unen ; f. x. relachement. 


Nachlaſſung; enthindung von ri 
nem verbot, J. f difpenfe. Man 
muß von dem Fürften eine nach: 
laffung erhalten: il faut obtenir 
une difpenfe du Prince, 

Nachlauffen ; nachrennen, ». n. 


courir apres, 
Nachleben , v. Nachkommen. 
Nachlefe, Sf. [r. de vigneron &ÿ 


de laboureur] tems ou action de 
glaner ; de grapiller. 

Nachleſen, v. a. glaner dans les 
champs : grapiller dans Ja vi. 
gne, 

Yiadhlefen, feuilleter ; lire. Ein 
buch [in einem buch ) nachlefen: 
feuilleter un livre ; un auteur, 

Liachlefer, J. m. glaneur. Mac, 
feferin, f f. glaneufe, 


Nachmachen v. a. contrefaire. 


Nachmahlen, ©, a. Copier ; pein- 
dre d’apres un original. 


Nachmahls, adv. depuis ; apres; 
enluite ; puis. Ich babe nach 
mablé berrommen : j'ai apris 
depuis. Thut diefed erft ; und 
nachmahls jenes : faites ceci d'a. 
bord, & puis vous feres cela. 


Nachmeſſen, v. a. [corj. c. mei: 
fen] remefurer ; mefurer de 
nouveau. 


Nachpacht, S. m. fou-ferme. 
Nachpachter, J: m. fou-fermier. 


Nachpfeifs 


nad, 


Nachp ee u. [comj. €. pfeif 
fen] fer. vogel pfeifft alles 
nad), was man ei —— — ce 
Po fifle tout ce qu’on lui mon. 
tre. Einem nacıp 
pour avertir [ pour apeller ] quel- 
cun, 


Nachrechnen, »- a. compter; cal- 
culer [fuputer] un compte. Man 
rechnet ihm nach, daß er fo viel em⸗ 

gen: on compte [on fait le 
compte ] qu'il a receu tant. 30 
babe ben ug 
und finde ibn 


j'ai rev eu 


—— les du AR je trouve . 


e compte jufte, 


Nachrede, S. f. bläme ; medifan- 
ce. In böfe nachrede fallen: s’a- 
tirer du bläme, 
fteuren: empécher les médifances. 
Hagen nachſagen, v. ». re- 
Fr t Das wohl nacre: 
je: il vous eft permis de le re- 
‚Ib rebe nach, was ich ges 
: je redisce que j'ai apris. 
Nagreden » parler de quelcun; le 
blämer ; medire de lui, Man re: 
3 ibm viel gu utes nach : on dit 
—— de bien de lui. Den leu⸗ 


ten übel nachreden : parler mal 
des gens ; les blämer. E 


and nachreden : contrefai- 
- re la voix [l’accent] de quelcun; 
redire les paroles d'un autre. 
Nachreifen, ». ». fuivre ; fe met. 
tre en voiage aprés un autre, 
Nachreiſſen; abreiffen, ». a. co- 
pier. ° aſtrument zum nachreiffen; 
abreifjen : finge, 


Ntachrennen , v. . Kladlauffen. 

Nachreuten, v. x. fuivre [pourfui- 
vre] ächeval, 

Nachricht, SF avis. Nachricht 
geben : a avis. Nachricht 


erhalten : avoir avis ; être a- 
verti. 

Nachrichter , Sf. m. executeur ; 
bourreau. 


Nachrichtlich, ads. Nachrichtlich 
vermelven : avertir; donner con- 
noiffance. 

Nachruffen ; nachſchreyen, v. ». 
crier apres. 

Nacruhm, f m. reputation. Eis 
nen herrlichen; fühlechten nach: 
rubm erwerben: aquerir une bel. 
le; mauvaife reputation. 

Lrabrübmen ; ©. a. publier [ di- 
vulguer ; = — louange de 
quelcun. Es wird ibm e⸗ 
rübmet, daß er sc. on publie, qu'il 
a&c Man muß ibm nachrübs 
men,daß :c. il faut dire à fa loüan- 
ge, que &c. 


Nachſagen , v. Naqreden. 


neure. Der nachfag einer br 
sede: la mineure d’un Gllogisme, 


nachpfeiffen : fier |: 


nad. 
Stachfébauen : nachfeben ; =. =. 
regarder aprés ; fuivre des yeux. 
Nachſchicken; nachſenden, v. a. 
envoier apres, 
Rachfichen, ». a. lconj. c. fchie: 
ben] pouffer, 
Nachſchieſſen , ©. a. [cami. c. 
febieifen ] Gad nachfchieffen : 
conter de nouveau une fomme 
d'argent, Machfchieffen mas da 
mangelt, zu erfüllung der ſumm: 
mettre [ fournir] ce qui manque 


pour faire la fomme ; remplir la 
omme. 


Nachſchieſſen, ».". tomber [cou- 
ler] apres, 

Nachſchlagen, ». a. [ conj. c. 

flagen ] chercher ; feuilleter. 

Eine elle nachfchkagen : chercher 


den 
* — feuilleter I —— 
Nachſchlagen, v. Nacharten. 
Nachſchleichen, ©. m. [ comi. e. 


—— fe gliffer [fe couler] 
aprés quelcun ; le bre fécréte- 
ment. 


Nagſchleppen v. a. trainer a- 


Naoſchluſel S. m. fauffe clé, 


Frabfmad, JS. m. mauvais goût. 
Einen nachſchmack baben : fe fen- 
tir de quelque chofe, 


Nachſchmeiſſen; nachwerffen, 
v. a. jeter aprés, 

Nachſchreiben , ». a. [ con, «. 
fébreiben ] Copier ; tranfcrire ; é- 
crire ce qu’ un autre prononce. 


Macfreiber ; copift, [. m. fou. 
clerc. 


Nachſchreyen, v. Nachruffen. 


Nachſchuͤtten v. a. mettre da- 
vantage, Der ſack iſt nicht, voll, 
man muß noch etwas nachfchütten: 
le fac n’eft pas plein „ily en faut 
mettre encore un peu. 


Nah wimmen, ». m. [comj. 
ſchwimmen ] nager aprés, 


Sachfegeln, v. #. [#. de mer] faire 
voile après un autre vaifleau; le 
fuivre; donner la chafle à un 
vaiffeau, 


Nacfeden, v. Nacdhſchauen. 
Nachſeh alle ben 
vorhanden: (1. de res 
€ derelieur) colistionner. 
Nachſehen ©. #. [sonj. c. ſehen] 
avoir de l’indul Seinen 
£indern viel nachſehen: avoir beau- 
up d’indulgence pour fes en. 


vracheben ». Nachſicht ff. in- 
dulgence. 

Das nachſehen haben : être fra- 
ftré de fon efperance. Einem das 
nachfeben lagen : fruftrer l'atten. 
te de quelcun ; ‘fruftrer queleun 
dans fon attente, 


nad. 409 
Nachſenden, v. Nachſchicken. 
Nachſetzen, ». 4 — met. 

dem andern 


tre apres. 
Bu en: mettre l'un apres l’au- 
achfegen , was voran fie: 
ben follen : poftpofer ce qni de- 
voit étre mis devant ; mettre der- 
riere ce qui devoit être mis de- 
vant, 
Ya achferzen: poftpofer; faire moins 
d'état. Den gemeinen nugen fei> 
nem eigenen nachfegen : poltpofer 
l'utilité publique à fon interet 
particulier. 
Fed en, ©.» pourfuivre ; pouf. 
feind Ben : pour. 
—— l'ennemi. Einer fache nach: 
fa: pourfuivre [ poufler ] une 


act, dé; rép, Ex 
—— un a [repit "5 fon 
débiteur, 
Nachfingen, ». a. [conj. c. fingen] 
chanter aprés. 
Rachfianen, vn. ce c. finnen] 
faire reflexion ; rêver. 
Einer face nachfinnen : mediter 
fur [r&ver à] une chofe ; ; y faire 
reflexion. 
n 
r X * —— 
ne nachſinnen etwas tbun : * 
= chofe fans reflexion. 
fen nachlinnen begri begriffen feon : gu 
2 dans une profonde medita- 


tradfinnig adj. qui ade la refle. 
Stahfpében : nadfpüren, v. m. 


pourfuivre ä la trace, Deu 
—* nachſpaͤhen: pourfuivre 
les voleurs a la trace, Einem 
birfch nacfbüren : tranler le cerf. 
Nachfpringen, v.n. [comj. c. fprige 
gen ) fauter aprés, 
Ri ; nechſt, adj. Mächfier 
a; : proche ; le pl us proche, 
LS nächfte baus : la maifon la 
— proche. Die nächfte gelegens 
la premiere ocalıon. Der 
nächte weg : le chemin le plus 
court, Den "nächften tag ; nädh 
ften taged : au premier jour. 


Es nächften preid : au dernier 


rade, ado. tout prés. Er woh⸗ 
net hie nächft : il demeure — 
pres. Nãchſt darauf folgen : fui. 
vre immediatement apres. 
ächit; naͤchſtens: dernierement. 
babe ibn naͤchſtens gefehen : je 
e vis dernierement. 
aͤchſt; nächftens; mit naͤchſtem: 
a — jour. Jo will näche 
ben euch feun : je vous ver- 
ar au premier jour. 
édit, prép. qui régit le — 
auprés ; tout auprés 
der firchen : tout auprés de af 
glife, 


Fff Vaͤchſt⸗ 


410 nad. 
achſta ©, adj. 1 i 
— —— Rabgebender 


poft fibreiben : écrire par la pre- 
miere pofte. 

Nachftand, J: m. refte; refidu. 
Nachitand einer rechnung + relidu 

- d'un compte. Nichts im nach: 
ftand bebalten : n'avoir rien de 
refte. 

Nächftangehend , adj. le pre- 
mier qui entre ; qui commence. 
Die nächftangebende woche: la fe- 
maine prochaine, nächfls 
anaebende jahr: l’année qui vient; 
où nous allons entrer, 


pofe, 

Nachſtehen: être differé ; delaie, 
Die sablung nachſtehen laſſen: dé- 
laïer le paiement, 

Nachfteigen, o.2, [conj. c. fteigen] 
monter aprés, 

Nachſtellen, v. m. épier ; guéter 


uelcun ; dreffer des embuches 


des piéges ] à quelcun. Sei⸗ 
nem nd nächfiellen : épier fon 
ennemi. Dem wild ellen: 


chaſſer au gibier. 

Naͤchſtens, v. Naͤchſt. 

Me Pr prochain, Du follft 
deinen nächiten lieben : tu aimeras 
ton prochain. 

Nachſteur , J:f. Le. de coûtume] 
droit qu'on paie pour changer 
= domicile, & transporter fes 
© ets, 


Nachſteuren, v. a. païer les arre- 
rages des impôts. 


Nachſtimmen / v. », chanter aprés 


un autre, 


Stachftoppeln, v. x. glaner. 
Nacbftoffen, ». a. [eomj. c. offen] 


pouffer. 


nachfireben : afpirer à la gloire. 
Einem dienft nachitreben : pour- 
fuivre un emploi, Dem gelde 
nachfireben ; nachtrachten : être 
Apre à l’argent, Einem menfchen 
nachtrachten : pourfuivre [épier ; 
guéter) un homme, 

achfuchen, v. a. chercher; fouil- 
ler ; fureter, 

Nacht, Sf. nuit Eine heile; 
finitere ic. nacht: nuit claire; 
obfcure, Es ift Rodfinftere nacht : 
ileft noire nuit ; tout nuit. Die 
fille nacht : le filence de la nuit, 
Die ganbe nacht : toute la nuit, 
Ben nacht reifen : marcher la 
nuit; de nuit ; pendant la nuit. 
Mit angebender nacht : à l'entrée 

de la nuit ; à nuit fermante. 

Tief in die nacht : à nuit fermée, 

Zwey ſtunden in die nacht : à 


nach. 
deux heures de nuit. einer 
nacht : en une nuit, wird 
nacht : il fe fait nuit Es ift 
nacht : il fait nuit Don ber 


nacht überfallen [übereilet ] wer: . 


den ; étre pris [ furpris ] de la 
nuit. ic der nacht bedienen ; 
die nacht zum beten nehmen : 
fe prévaloir [ profiter ] de la 
nuit, Die nacht mit fpielen à. 
ubringen : paffer la nuit à jouer. 

8 bat der frande für eine nacht 
gehabt ? votre malade comment 

a-t-il pañlé la nuit? Er bat 
eine gute ; böfe nacht gehabt: il 
a eu une bonne; une mauvai 
fe [méchante] nuit; une ma- 
le - nuit. Die nacht if mir lang 
worden: la nuit m’a bien duré ; 
la nuit m'a été bien longue. 
Aus tag nacht , und aus nacht 
taa machen : faire de la nuit le 
jour, & du jourlanuit, Einem 
eine gute nacht winfchen : fou- 
haiter [ donner ] la bonne nuit 
à quelcun. An dem ort über 
nacht bleiben : coucher [ giter ] 
en un tel endroit, Die fonntags ic. 
nacht : la nuit du amedi au di- 
manche, 

Gute nacht ! bon foir & bonne 
nuit, Ich wuͤnſche euch eine gute 
rubige nat: je vous fouhaite 
la bonne nuit; un bon repos. 

Gute nacht fagen ; geben : dire 
adieu. Der welt gute nacht ge» 
ben : dire adieu au monde. 

Yradıtsarbeit, f- f. travail [ befo- 
gne ] de nuit, 

Liabtaufaang ; fm. It. d'aftro. 
logie ] le lever achronique, 

KCladht:dieb, f. m. voleur de nuit, 

Nachten, ». ». faire nuit. Es 
nacbtet : il fe fait nuit, 

Achten ; gelten, adv. [mor de 

a rovince ] hier, Nächten abend : 

ier au foir, 

Nacht⸗eſſen/ f_». fouper. Einen 
zum nacht » eifen bitten : prier 
quelcun à fouper, Das nachts 
effen einnehmen : fouper, 

Nacht⸗eule/ f. f. chat-huant ; hi- 
bou ; huette, 

Nacht · gaͤnger , f. m. der fehlafend 
berum gebet: fomnambule. 

Nacht⸗gebaͤt / f. m. priere du foir. 

Nacht·geſicht ,; fr. vifion [ apa- 
rition ] nocturne, 

Yladıt:gefpenit, J. m. fpectre [apa- 
rition ; efprit] qui revient la nuit, 

Kiacht-geseiten, fı f Le. d'égiife] 
nocturne. 

Yıadıt:baube des frauen-gimmeré, 
, f. cornette. 

Nacht⸗ berberg ; NYacht la⸗ 
ger, f. ». gite; couchée, An ei⸗ 
nem ort die nachtsberberg nehmen : 
—* gite [à la couchée] en un 
tel lieu. 


Nachtigal, S. f. roffignol ; philo- 
nn nom dont les poëtes fe fer- 
vet, 






nad. 


Wie eine nachtigal fingen : rofli- 
gnoler. 


Nacht Eleid , S. m. dés - habillé. 
pra node tlcid feyn : être en dés- 
ılle, 


.. v. Nacht herberg. 
fa — Da le 

Nacht laͤnge, Sf. Cr.d’ i 
——6 u 

Naͤchtlich, adj. nocturne. Nächtlie 
che luſtbarteiten: divertiflemens 


. nocturnes, Nächtliche zeit : tems 


de la nuit. Naͤchtliches geficht : 
vifon nocturne, 

Naͤchtlich; bey nacht, ado, nui- 
tamment. 

Nacht licht/ v. Nacht⸗ lampe. 

Nacht ⸗licht, . ñ. mortier à veille. 

Nachtmahl, S. =. fouper. 

Nachtmahl, (2. confacre ] cene, 
Das nachtmahl halten : celebrer 
la S.céne, Zum nachtmabl geben: 
faire la céne. 


Yıadıt » männlein, f. ». efprit 
folet, 


0 

Nacht⸗ mantel / f. m. manteau ; 
peignoir : que les femmes mettent 
quant elles Jont en des-babilé. 

Ylacdıt:mord, [. m. affaflinat com. 
mis nuitamment, 

Yradıt:mufic, /: f. ferenade. Eis 
ne nacht = mufic bringen; donner 
la ferenade, 

Crabtmüge, f. f. bonnet de nuit, 

Yladızrabe ; [. m. frefaie; tête. 
Chevre. 

Nacht · rabe; Nacht ſchwaͤrmer/ 
Sm. Cr.injurieux ] ribleur ; cou- 
reur de nuit, 

Fradurod: JS. m. robe de cham. 


Qaderube, S. f. repos de la nuit, 

Yıadıt:runde ı Sf. Le. de guerre] 
ronde, Die nachtsrunde geben : 
faire la ronde, 

Yıadıt : (hatten, m. morelle: 
plante, 

Nacht ⸗ſcherbe; Trachtstopff, f; m. 
pot de chambre. 

Nacht · ſchloß f- ». ferrure à la por- 


te de la mailon, gü’on ne ferme 


que la nuit. 
Yacht » ſchwaͤrmer, v. Nacht⸗ 


trad» fille, JS. f Glence de la 
nuit, 
Giabtfüd ; fn. Ce. de peintre] 


tableau à nuits; à ombrages. 
Vacht ſtuhl. f. m. chaife percée, 
Nacht⸗ ftunde, J. f. heure de la 


Craditens, Sm, bal nocturne, 
Vradte wau⸗ J. m, rofee de la 
nuit. 
Nachttiſch, f. m. toillette. 
Tiabt-wvogel, f. m. oifeau de nuit, 
twadeı J. f. 

ae halten: ——— 

Nachtwaͤchter / . m, guet, 
Yladıtı 


nad. nad, 

Cradht:wanderer, f. m. lunatique. 

Yladht:zeug , f. m. toillette. 

Nachtraben, ».. troter aprés. 

Nachtrachten , v. Nachſtreben 

Nachtragen , v. a. [camj. e. tra 
gen] porter aprés. Dern 
den mantel nachtragen : porter le 
manteau à la fuite de fon maitre. 
Der frauen die fchleppe nachtras 
gen: porter la queuë à madame. 

Einem envas nachtragen : la 
der ä quelcun ; conferver de 
a rancune contre quelcun, 
babe es ihm lange nachgetragen : 
ily a long- tems que je la lui 
garde bonne ; que je lui en garde 
une. 

Nachtreten , v. m. [ conj. c. tres 
ten ] fuivre, Seinem Herrn nach 
treten : fuivre fon maitre. 

Nachtrinden, ». a. [coxj. c. trins 
den ] boire aprés, 

Nachuͤben y 9. a. imiter, 

Ciabübung, f. f. imitation. 

Nachvermiether, J: m. fou-loca- 
taıre, 

Nachverpachten, ».4. mas man 
apart, wieder verpacten : fou- 

mer. 


Nachwachſen, 0.1. [conj. c. wach» 


fen) croitre apres, 


Nachwaͤgen * [coxj.c. wägen] 


repeſer. 
Nachwarten, v. #. atendre. 
*Nachwehe, S. ». douleurs, ou 


tranchées aprés l’acouchement, 
+ Nachwein, J: m. piquette. 
Rachwerfen v. Nachſchmeiſ⸗ 
en. 


Nachwuͤnſchen, o.a, fouhaiter à 
un abſent. Er ift verreifet, ich 
münfche ibm alles gutes nach : il 
eft parti, je lui fouhaite toute 
forte de bien; jele fuis de mes 
bons fouhaits, 

Nachzahlen, v. a. paier ce qui 
manque 2 la fomme entiere; paier 
les arrerages, _ 

Nachzieben y ».n. [conj. c. jies 


] fuivre; marcher aprés. | 
Racbsinf; beyainf , J: m. für- 
ens, 


Yıabzug, f. m. [c. de guerre] 
arriere-garde, 

Made , fm. cou; chignon. Den 
naden beugen : pancher le cou. 
Etwas auf den naden nebmen : 
charger quelque chofe fur fon 
cou, Einen in den naden ſchla⸗ 
gen : donner un coup fur le chi- 
gnon à quelcun, 

Die fülfe anf den naden neb: 
men , und fortwandern : [£. bas] 
pendre fes jambes à fon cou , & 
«en aler, 


nad. nag. 


Nadend ; nadet ; nackig; nadt, 
adj, nud, Madend kommt man 
auf Die welt : l’homme vient au 
monde toutnud, Einen nacend 
aus iehen: mettre quelcun tout 
nud. Die wilden geben nadend : 
les fauvages vont tout nuds, Na: 
dend im bembde : nud en chemife. 
Nackete Lilder mablen : peindre 
des nudites, 

Tiadarfd, f. m. Nacketer bund, 
Ct.injurieux] perfonne toute nuë ; 
pauvre qui n’a pas de quoi fe cou- 
vrir la vergogne ; on lui voit, re- 
vérence parler le: 

Erift ein rechter nadarfch : il eft 
nu comme un ver. 

Nackheit; CIadte,f. f. nudité. 

Nackig; nadt, v. Nackend. 

Nackra, adj. hochroth : nacarat. 

Nadel, SF. éguille ; aiguille; é- 
pingle. Eine nabel einfädmen : 
enfler une éguille, Mit der nas 
del arbeiten : travailler à l’éguil- 
le. Arbeit fo mit der nadel és 
macht : ouvrage à l’éguille, Ein 
briefnadeln: un paquet [un cent] 
d’epingles. 

Yladel-büchfe , f. f. éguillier, 

Yradel:geld, f. m. épingles: petite 
recompenfe qu'on donne à une fer- 
vante, Da babt ihr ein nadel:geld : 
voilà quelque chofe pour vos 
pingles. 

Label. Perbel, f. m. [plante ] ai- 
guille à berger ; peigne de Venus. 

Fladel-tnopff; ViadeLFopff, fm. 


tete d’épingle. 

Nadel. kram, f. m. boutique d’e- 
pinglier, 

Yladel-främer ; Yradelsmacher ; 
—— Sm. epinglier ; éguil- 


er, 
Yiadel » kuͤſſen; Yiabel » Füflein, 
Sf #. peloton; ploton. 
Nadebloch; Nadel⸗ ohr/ J: m 
cul d’aiguille, 
Nadel⸗ſpitʒe f. f. pointe d’une ai- 
guille ; d’une épingle. 
Nadel⸗ſtich/ fm. point d’aiguil- 
le; piquure d'épingle, 
Nadler, v. Nadel⸗kraͤmer. 
Nagel, J: m. ongle. Nägel an haͤn⸗ 
den; an füllen: les ongles des 
— des piés. ne * ber 
chn : rogner {couper] les 
en Der nagel ift ihm abge 
fchworen Pi e lui eft — 
Mit den naͤgeln : donner 
des coups —— 
Eines nagels breit: de la lar- 


Etwas auf dem nagel herſagen: 
favoir [reciter ] une chofe au 
bout du doigt. ü 

brennt mich auf die : 
Pr la neceflité preffe ; —* 
dans une preſſente [urgente] ne. 


"ic in die näel beiſen : proo 
ich in die naͤg : À 
ronger fes ongles; mediter fur 
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une matiere. ; fe chagriner de 
quelque chofe. 

Einem die nägel befchneiden : 
prov. rogner les ongles à quel- 
cun ; lui retrancher {on pouvoir 
ou fes profits. 


Nagel, fm. clou. Einen nagel 
—— ficher [ cogner ] un 
clou, Den nagel ausziehen : ar- 
racher un clou. Den nagel ver, 
nieten : river un clou, it 
geln anfchlagen : atacher avec des 
clous ; clouër, An einen nagel 
bängen: pendre à un clou. Höls 
rs nagel : cheville. Emen 

Ölßernen oder andern nagel aus 
treiben : dechaffer, 


Fagel in der ſchloß⸗ ſcheibe: bro- 

che. 

Yaagel zum zümdloch eines gefchü> 
8 : (pour mettoier la lumiere ] 
égougeoir, ou dégorgeoir. 
Etwas an den nagel bängen : 

Em pendre au croc; quiter; a- 
andonner une afaire. 
Ein nagel treibt den andern : 
prev. un clou chaffe l’autre ; une 
aflion ; une occupation fait a 
andonner l’autre, 

Tiagelambos, S. m. cloutiére. 

Yiagelbobrer , m. Le. de menus. 

fer] vilebrequin, 

Naͤgelein, f.#. petit clou. 

vrägelein ; Naͤgel⸗blum, v. Nel⸗ 


Nagelein; Würg.nägelein, clou 


de girofle, 


frägeleinsbrübe, Sf. fauce au gi. 

Tone, 

vrägeleinöl, J. n. eflence de gi. 
rofle. 

Naͤgelein zimmet, f. m. cafle a- 


romatique.- 

Yrägelseifen, f. n. cloutiere, 
Naͤgel · feft, adj. ataché avec des 
clous; fermé à clou ; cloué, 
Yrägelfraut , f. m. paronychia; 

pilofelle, ' 
Nagel⸗loch/ [ m. Lt. de charpen- 


tier ] enlagure, 


Krageln ; ©. a, clouër. 


+ Ylagelneu, adj. tout neuf. 
Nageiſchmid; Lragler, J: m. clou- 
tier. 
Nagelſchmids/⸗ arbeit ; f. f. clou. 
terie. 
Vragel wurgel, Sf. [plante] or. 
chis. 
el-fpigg-creut: f. m. [#. debla. 
us a à au Dé fl 
en, v.a. ronger. An einem bein 
Regen ronger un os, Die mäufe 
nagen den ic les fouris ron. 
gent le fromage, An etwas nas 
gen ; etwas benagen : gruger [gri- 
gnoter] quelque chofe. 
Ylagend, adj. rongeant ; qui ronge, 
Einen nagenden wurm baben : 
avoir un ver qui ronge ; avoir des 
remords de confcience. 


Sff2 Nabe 
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Nahe, adj. proche. Ein naher ort : 

proche, Nabe verwand: 

. fhafft: proximité ; proche pa- 
rente. Ein naber fr ; ver 
wandter : proche parent. Naher 
tod : mort prefente, 

Yiabe, adv. proche. Einem nabe 
feon : être proche de quelqu'un. 
Einem nabe verwandt feon : être 
—— parent de quelcun. Nahe 

mmen : aprocher. . Der wahr⸗ 
beit nabe kommen : aprocher de 
la verité. Er fommt feinem mel: 
fer febr nabe : il aproche beau- 
coup de fon maître, Diefe farbe 
kommt der andern fehr nabe : cet- 
te couleur eft bien aprochante 
de celle la. Allzu nabè in Die 
freundfchafft benratben : fe ma- 
rier dans un dégré de parenté de- 

‘“fendu. Nabe an der Ihür : tout 
pres de la porte. 

Einem an nabe fommen : ofen- 
cer [outrager) quelcun. Einem 
a nabe reden: injurier quelcun ; 

ire des chofes injurieules & Ae- 
triffantes de lui. Das ift meiner 

“ ehren zu nabe geredet : cela blefle 

. mon honneur. 

Liäbe ff proximité, Die nähe 
des orts bar die gelegenheit gene» 
ben : la proximité du lieu en a 
fourni Focafion,. Yu n 
feun : être à portée. Etwas in der 
näbe beieben : regarder une cho- 
fe de pres, 

gräben, u. m. fich näbern, v. r. 
s’aprocher. Zu einem naben : s’a- 
procher de quelcun, Der feind 
näbert fich der fladt : l'ennemi 
s’aproche de la ville, Der ta 
nabet ſich: le jour aproche. Da 
ende der fache nabet ich ; Die fache 
näbert fich zum ende : la fin de 
V’afaire aproche ; l'afaire aproche 
de la fin, 


Naͤhen, V. Nehen. 

Naͤher, comp. de l'adj. nahe. plus 

roche ; pe prés, Ein naber 
Freu; plus proche parent. Naͤ⸗ 

er berben kommen : s’aprocher. 
Raͤher an dem thor : plus prés de 
la porte. 

Naͤher haben ; geben; avoir ; laif- 
fer à meilleur prix ; marche. hr 
werbet es nicht näber betommen ; 
vous n’en trouverés pas à meil- 
leur prix ; marché. 

Es näber geben : rabattre [relä- 
cher] de fa fierté, Er wird es 
fchon näber geben : il en rabattra 
bien ; il lächera bien la main ; il 
calera la voile. 

Tıäberkauff , f. m. Naͤherrecht, 
S. n. Cf. de coktume ] retrait li- 

ager. 

Yräberlich ; näbrlich , adv. mal- 
ailement; à peine. {ch werde 
mäberlich fertig werden : j'aurai 
de la peine à finir. 

Naͤherung / f. f. aproche. 

Ylabe-fäulig, J: m. Cr, d'architeétu. 

re] fytile. 


’ 





nab. nam, 


Nähren; nebren ; ©. a. nourrir. 
Eine fpeife Die wohl nâbret : ali- 
ment qui nourrit bien, 

Yräbrend , adj. alimenteux. 

Sid näbren, 0. r. fe nourrir; 
vivre ; fublfter. Sich tummer: 
lib näbren : fe nourrir avec pei- 
ne; vivre malaifément, Sich feis 
ner bände arbeit nähren: fe nour- 
tir du travail de fes mains ; fubli- 
fter par fon travail. 

Crabrbafft, adj. nourriffant, Nabr: 
baffte fpeife: aliment nourriffant, 

Ein nabrbaffter mann : hom- 
me induftrieux; qui fait gagner fa 
vie, Einnabrhaffter ort : lieu où 
l'on trouve de quoi fubffter; de 

uoi gagner fa vie ; lieu de tra- 

c ; bonne ville, Ein nabrbaff: 
tes banbiwerd : métier lucratif, 

Naͤhrlich, v. Cräberlich. 

Yrabrloß, adj. Rabrlofer ort: lieu 
où iln’y arienä gagner ; oùl'on 
a de la peine à fubffter. Nabrlofe 

\ feiten: tems fächeux ; dificile. 

Gâbr-ftanb; Nehrſtand/ J. m. 
ordre économique; gens de pro- 
feflion, Der lehr⸗wehr⸗ und nebrs 
ftand : l’ordre ecclefiaftique, po- 
litique & économique. 

Ylabrund , f. f. nourriture; ali- 
ment. Milch ift die befte nahrumg 
der finder ; le lait eft la meilleu- 
re nourriture des enfans. 

Die ebre ift die nabrung edler 
feelen : l'honneur eft la nourritu- 
re des ames bien nées, 

Ylabrung : vie; fublftence ; ne- 
ceflités de la vie ; nourriture. 
Nahrung fuchen ; chercher fa vie; 
chercher a vivre. Keine nabrung 
baben : n’avoir rien pour fa fub- 
fiftance ; n'avoir pas de quoi vi- 
vre ; manquer des neceflites de 
la vie; de nourriture ; de fuften- 
tation. 

Nahrungs⸗ mittel, J: . moien 
de fublilter ; de gagner fa vie, 
Nahrungs ·ſafft / fm. Ce, de mé- 

decine J finovie ; chile. 

Krabrungsforge , J: f foin de la 
vie, 

Naht, Sf. couture. Eine naht 
auftrennen : défaire [ decoudre 
une couture, Die nabt auébu, 
geln : rabattre la couture. “innere 
nabt an einem fub : tranche- 


le. 

Naht, wiſchen dem bintern und 
der ſchaam: perinée. 

Die nabt weiffen , Cr. de cordon- 
nier] machiner. 

Werckzeuq, die nabt zu weiflen , 
J. ». machinoir. 

Yräbterinn ; Yräterinn ; Nehe⸗ 
rinn, S. f. couturiere. 

Nam; Lame, Jim. nom. Der 
name Gjottes : le nom de Dieu, 
Der name ded HErrn fen gelobet: 
le nom du Seigneur foit loüé, 
Einem bey feinem namen [mit nas 





nam, 

men] ruffen : apeller quelcun par 
fon nom. Einer mit namen [nas 
mend] Gafpar : un nommé 
—— Unter einem fremden namen 

auffen ic. acheter fous un nom 
emprunté. Diefed namens find its 
rerviel: il y en a plufieurs de ce 
nom. Das find nach feined vaters 
namen nennen : apeller l'enfant 
du nom de fon pere, 

In meinem; in feinem namen : 
en mon nom ; en fon nom. Grüß 
ft ibn in meinem * * 

eenmonnom , ma part, 
bat auf feines Heren namen geld 
aufgenommen : ila emprunte de 
Pargent au nom de fon maitre. 

In GOttes namen : au nom de 


eu. 

Einen groſſen nameh erwerben: 
s’aquerir un grand nom; une 
grande reputation. Er bat einen 
namen unter den gelebrten : il a 
quelque nom [il s’eft fait un nom] 
parmi les favans. Einen guten 
namen binterlaffen : laiffer une 
bonne reputation, Den namen 
haben, bag man reich ıc. fe : avoir 
la reputation d’etre riche, 

meinen ehrlichen namen an: 
cela regusde mon honneur ; ma 
reputation. 

Ein ebrlicher name ift beffer ald 
ein groffer titul und ebven-zeichen : 
bonne renommée vaut mieux que 
ceinture dorée. 

Der chrifitihe name: le nom 
chretien ; le chriftianifme. Feinde 
des Römifchen namens : ennemis 
du nom Romain, 

Ber einmabl feinen guten namen 
verlieret , befommt ibn ſchwerlich 
wieder : on a beau fe lever matin, 
quand on a le renom de dormir 
tard. 

Ylamens:tag, f. m. jour du faint, 
du quel um porte le nom: la fête 
d'une perfonne, eut tft mein 
namend:tag : c'eft aujourd'hui le 
jour de mon faint; ma fête, 

Ciamentlidy, ado. nommément. 

Ciamen.getict, [. ». acroftiche. 

Ylamen : wapen, f.». armes par. 
lantes. 

Crambafft, adj. nommé ; determi- 
ne; precis. An einen? nambayfs 
ten tag : à jour nommé. Bey 
‚nambaffter ftraffe verbieten : de. 
fendre fur une peine déterminée, 

Namhafft: célébre ;_ confidéra- 
ble, Ein nambaffter fhreiber : un 
auteur célébre, Eine namdaffte 
aeld-fumm : une fomme conlide. 
rable. 

Namlich; nemlich ado. c’eft i 
dire ; afavoir ; favoir. Alle meine 
freunde, nemlich die 1. tous mes 
amis; c’eft à dire[favoir]Jceux &c. 

Liamlos, adj. fans nom ; anonime, 
Ramloſer fchreiber : auteur fans 
nom ; fans reputation ; auteur 4- 
nonime, Maınlofer brieff : lettre 


nom. Stavf, 


nap. nat, 


Napff, fm. tafle; écuelle, Ein 
napıf voll: écuelle, 

Naͤpffchen ftuger, f. m. Cr. de mé. 
pris] grigou, 

Yiâpfflein, f. ». petite tafle. 

Narbe, f. f. marque ; cicatrice. 
Narben von den blattern ; mar- 
ques de la petite verole. Narbe 
von einer wunde : cicatrice d’une 
plaie. 

Artzney wider die narben : cata- 
lotique. Mittel das eine gute nat: 
be fchafft ; cicatriatif, 

Narben an dem leder : [£. de cor- 


ne narben bat ; fchön von narben : 
marroquin qui eft beau de grain, 

Narbicht; narbich, adj. marqué; 
qui a des marques ; du grain, 

Narciſſe; Yrarciffen-blume, J. f. 
narcitle. 

+ Nardus ; Yrarde , J: f. Nard. 

Narr, S. m. fou; infenfe ; fot. Ein 
tummer nat : fou infenfé, Ein 
volltommener narr; erh» NAT: 
fou achevé ; fou fiefe ; fou à lier; 
fou à marote. Er ift ein halber 
narr: il aun petit grain de folie. 
36 wäre wohl ein narr , wenn ich 

8 tbäte : je ferois bien fou 
[ fot | de faire cela. Sich alé eis 
= En Li ng narren 

eben : faire le fou. Zum nars 
— : rafolir. Ich möchte 
darüber zum narren werden: cela 
me fait enrager ; cela me fera ra- 
folir ; devenir fou. Einen gum 
narren machen: faire perdre le 
fens à quelcun; le faire rafolir ; 
le raffoter. Einen für einen nar⸗ 
ren balten : traiter quelcun en 
fou ; fe jouer de quelcun. Dem 
narren gefällt feine weiſe wohl: 
chaque fou a [fe plait en] fa ma- 
rotte. Willt du einen narren ba: 
ben, fo fihaffe Dir einen: ne vous 
avifez pas de vous moquer[ joucr] 
de moi ; trouvez ailleurs de qui 
vous jouer. Ein narr macht ib» 
ter hundert; un fou en fait d’au- 
tres. Er iftein guter narr: c’eft 
un bon fot. 

Den narren an etwas freifen ; 
gefreifen baben : aimer [fe plaire 
en] une chofe à la folie; s'em- 
béguiner d’une chofe, Er bat 
den narren daran gefreffen: c'eft 
fa marote ; fa folie; il en eftem- 
beguiné. 

Narren / ». a. berner quelcun; fe 
jouer [ fe moquer ] de quelcun, 
arten, vo. ». faire le fou ; faire 

A = folies ; des fotiles. 

Karren » frage, J. f. folle de- 
mande. Male, SA 
arren 8, fr. bavar- 

rs —— 

Narren⸗ haus; Yrarren« baus: 
lein ; Yiarren-fpital, f. m. peti- 
tes maifons ; hofpital des fous, 
Einen ind narten » haͤuslein fpers 


| 


| 


roieur Le Korduan, der fhè | 


nat. naf. 
ren + mettre quelcun aux petites 
maifons. 
Ylarren-Fappe, f. f. marotte. 
Sich um die narren:-fapre jans 
den : fe quereller pour une baga- 
telle; pour une chofe de rien. 
YlarrenPajte, [. m. cachot. 
Yiarren#opff , f. m. tête folle ; 
fou ; extravagant. 

YrarrenPleid, /[.r. habit de boufon; 
de harlequin; de fcaramouche. 
Vlarrestolbe , S. f. maffe de bou- 

n. 


Yiarren:liebe, f. f. folles amours ; 
amour extravagant. 

Narren · luſt/ f. Crarren-fcherg, 
.m, Ylarrensfpiel, J. n. bou- 
fonnerie, 

Yiarren, poffen ; f. m. Narren⸗ 
werd), J. ». KIarretbey ; Narr⸗ 
beit , f. f. folie ; fotile; extra- 
vagance ; lantiponage ; jonglerie. 
Marren »voffen treiben : Faire des 
folies. Laßt die narren:poffen bleis 
ben : ceflez vos extravagances ; 
quitez ce lantiponage. 

Tlarrenpoffen ! bagatelle ; chan- 
fon, Das find lauter narren:pofs 
fen : chanfon tout cela; tout ce- 
la n’eit que bagatelle, 

Ylarrensfchul, f. f. Auf det narren, 
ſchul Doctor fegn : prov. être Fou, 

Crarren:feil, J: #. Jemand am nars 
renzfeil herum führen : prov. me- 
ner quelcun par le nez; abufer 
de fa fimplicité. 

Yrarren-fpiel, v. Narren luſt. 

Yiarren-fpiel, f; ». [ forte de jeu ] 
trou-madame. 

Yrarrenfpital ; v. Narren haus. 

Yiarren-tang , f. m. ballet de har- 
lequins, 

Ylarrentracht, f. f. habit extrava- 
gant. 

Ylarren: werd ; Narrethey/ v. 
Tlarren » poffen. 

Yiarrentheioung, J. f paroles fol. 
les; fotifes, Narrentheidung trei⸗ 
ben: dire des fotifes ; des extra- 
vagances, 

Yrarrbeit , v. Narren poſſen. 

Naͤrrinn, ff folle ; fote. 

Naͤrriſch, adj. fol; for; extrava- 
gant, Naͤrriſche rede : folle [fote] 

arole ; difcours extravagant. 

aͤrriſche liebe: folle paflion, Er 
at fo naͤrriſch nicht, wie ihr mens 
net ; il n’eft pas fi fou que vous 
croiez. 

Naͤrriſch; närrifcher weife, adv. 
follement ; fotement. ärrifch 
fröreitber meife] ufabren : s’em- 

arquer follement. Märrifch ban: 
dein: agir en fou, Närrifch thum : 
faire le fou. 


Närri 
Naſchen, v. a, être friand ; ai- 
mer les friandifes. Kinder nafchen 
ern : les enfans aiment les frian- 
hs — ar gr A tou- 
cher [ goûter ] d’une cho 
friandife, en 
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Er gebet gerne nafchen ; er 
dem naſchen ergeben : it a le À 
tourné à la friandife ; ila du pan- 
chant à aimer, 

Liafber, J. m, Lrafö.maul, Là. 
glouton; friand; qui aime les bons 
morceaux ; croque-lardon. 

Naͤſcherey, J. f. friandife ; glou- 
tonnerie, 

Naͤſchig, adj. friand, Mäfchi 
find RE friand. — * 
ge: chat qui aime à atraper quel. 
que morceau. 

VNaſch⸗ kat, LS friand, 

+ Tiaftbluit, ff. envie de man. 
ger du fruit, 

Yiafbmar®t, f. m. marché au 
Tuit, . 

Naſchmaul, v. Naͤſcher. 

Vlaktwerdi Sf: n. friandife ; béa. 
tilles. 


Nafe, Sf. nez. Groffe ; kleine; 
platte ; gebogene; flumpffe ; ſpi⸗ 
Bige mafe : grand; petit nez; 
nez écaché ; aquilin ; retrouffe ; 
pointu. Eine rotbe; finnige nafe : 
nez enluminé; bourgeonne. Die 
nafe blutet ibm : il faigne du nez, 
Durch die nafe reden : parler du 
nez; parler d'un ton nazard ; na- 
filler. Die nafe fchneugen : fé 
moucher. 

Seine nafe in alles ſtecken: met. 
tre [fourrer] fon nez par tout, 

Einem etwas unter die nafe reis 
ben : reprimander [ — 
avec aigreur; chanter la game 
quelcun; dire une chofe à fon nez; 
lui jeter quelque chofe au nez. 

Einem eine nafe dreben : faire 
un pie de nez [donner du galba. 
non] à quelcun; fe moquer de lui, 

Einen bev der nafen berum füb» 
ren: éconduire quelcun ; le me- 
ner 'par le nez. 

Eine nafe kriegen : refter camus, 

Mit einer langen nafen abziehen: 
avoir [retourner avec] un pie de 


nez. \ 

Einem die thuͤr vor der nafen zus 
ftblagen : fermer la porte au nez 
de quelcun. Einem etwas vor der 
nafen wegnebinen : enlever une 
chofe au nez [à la barbe] de quel. 
cun, Ein ding vor der nafe haben: 
avoir quelque chofe devant foi ; 
fous fa main, 

Sid ſelbſt bey der nafe ziehen : 
prov. s'examiner foi-même ; fai 
re reflexion fur foi-même, 

Der nafe nachgeben : aler en a. 
vant ; tout droit en avant, 

Naſeloch; Naſenloch; Nasloch/ 
J. n. narine d’baomme; nafeau d'a. 
nimal. 

Ciafen-band, f. x. Liafen.saum, 
J. m. Le. de manége] caveçon; fi- 
guette. 

Yiafen » bein, J. ». Naſen⸗knor⸗ 
pel ; fm. cartilage du nez. 

Trafensbluten, f. », faignement du 


Sffs Tia 
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Naſen butʒen; Yiafen-popel J: m. 
morve. 

+ Vrafeneifen ; f. ». mouraille, 

Yıafen-flügel, J: m. Ce. d'anatomie] 
aıleron au nez. 

Naſen⸗fluß eines pferd8, J. m. mor- 
fondure. 

notre, Je Cr. de me- 
decine] polipe, 

Naſenloch, v. Vaſeloch. 

Crafen-rieme, J: ne. [t. de corroicir] 
muſeliere. 

Naſenſchneller; Naſenſtuͤber/ m. 
chi —— me oder na- 
z A nem lumpen⸗ bunde ge: 
bören en piges donne des 
nafardes aux faquins, & 

Yrafen:teopffe ı S- oupie. 
sf ſtets 4 TA ‘an ch ban: 
gen: il a toûjours la roupie au nez. 

Der nafen » tropffen , oder eine 

trieffende nafe bat : roupicux, 

Klafeweiß ; nasweis, adj. C#, de 
mépris ] curieux; fuffant; mai- 
tre aliboron. Ein nafeweifer Lerl : 
un petit fufifant. 

Clafeweisbeit, [. f. fufifance, 

Yiasborën ; f. #. rinocerot, 
gefchren des nafenhornd : baret, 

Nasloch/ v. VNaſeloch. 

Yiastud; Yiastüchlein, f. n. mou- 


choir. 

Klasweis, v. Naſeweis. 

Naf, adj. humide; mouille ; moi. 
te. Naſſes wetter : tems [faifon] 
humide. Ein naffes tuch : linge 
humide; moite. Vom regen naß 
werden: être baigné [étre mouil- 
2 de la pluie. | 

8 wird naffe augen fegen : il y 
aura des larmes répandues, 

Naſſer bruder : goinfre ; débau- 
che, Gein geld an naffe maare les 
gen : goinfrer ; boire fon argent, 

af JS. m. humeur; liqueur, 

Yräffe , ff. humidité, 

vräffel, S. f. hundertfüßgen : fcolo- 
pendre, 

Naͤſſen/ ©. m. étre humide ; deve. 
nir humide, Das bemd näffet 
mir am leib vom fihmweili : ma 
chemife eft toute humide de 


fueur. 

+ YIafilicht , adj, un peu mouillé ; 
humide, 

Haͤſſen v. Netzen. 

Natwwitats/ ſeller Sm. geneth- 
iaque, 

Matter, Sf. efpece de ferpent, 
qui vit dans l'eau, 

+ Ylatterwurg, J. f. biftorte, 


+ Liattersünglein, f. m. langue de 
ferpent. 


Natına Natur, J. f. nature. Englifche ; 


menfchliche natur : nature angeli- 
que ; humaine. gefet der 
natur ; la loi naturelle. Der ur: 
beber der natur : l’auteur de la 
nature. Die natur der Dinge ex; 
forfchen : examiner la nature des 


nat, 

êtres. Mach der natur: confor- 
-mement à la nature, Von natur 
ctoas an fich baben : avoir une 
chofe de fa nature. Die natur ift 
mit wenigem jufrieden : la nature 
fe contente de peu. Die gewohn⸗ 
beit wird zur natur ; verwandelt 
ſich in eine natur : ’habitude de- 
vient nature ; pafle en nature. 
Wider die natur ; contre nature, 
Uber die natur : au deflus [au de 
là] de la nature; qui pafle la na- 
ture. 


Yiatur : naturel ; genie; inclina- | 


tion; humeur; complexion. Son 
natur zu etwas geneigt ſeyn: avoir 
la nature [le genie; l’inclination] 
pour quelque choſe. Won natur 
mild; jernis; ſanfftmuͤthig sc. ſeyn: 
avoir ’humeur farouche ; violen- 
te; douce. Eine ftarde; fehroache; 
natur ıc. baben : avoir la [être d’u- 
ne] complexion robufte ; foible, 
Das ift meiner natur zuwider; ce- 
la eft contraire à mon naturel ; à 
mon humeur ; à ma complexion, 
Seine natur überwinden : forcer 
fon naturel ; fon inclination &c. 

Klaturforfcher ; Craturkündiger, 
Sm. phyficien. 

Naturforſchung; Craturfunde ; 
—— — J. f. phyli- 
que. 

Naturgemaͤß; naturmäßig, adj. 
conforme à lanature; naturel, 
Naturgemaͤß / ado. naturellement; 

conformement à la nature, 
Ylaturkunde ic. v. Yiaturfots 
hung. = 
Naluͤrlich/ adj. naturel. Natürliche 
Dinge ; urfachen ; eigenicharft x. 
chofes ; caufes ; proprietés natu- 
relles. Ratürlicher wein; waſſer c. 
vin-naturel ; eau naturelle. Nas 
tuͤrliche neiqung : inclination na- 
turelle. Natürliche ſtimme ; ſchoͤn⸗ 
beit ıc. voix ; beauté naturelle. 
Natürliche berebfamfeit: eloquen- 
ce naturelle. Die natürlichen gäns 
ge des leibes: les conduits natu- 
rels du corps. Natürlicher gedres 
chen: défaut naturel, Eines nas 
turlichen tobes flerben : mourir 
d'une mort naturelle, 
Natuͤrlicher fobn : fils naturel : 
(il fe dit des bätards des grands. ] 
VNatuͤrlicher trieb : initinét, Etwas 
aus natürlichen trieb thun ; faire 
une chofe par inftinét. 
Natuͤrlich: natürlicher weile: ado. 
naturellement. Natürlich krauſes 
baar : cheveux frifés naturelle- 
ment. 

Daß gebt nicht natürlich zu : ce- 
la paffe nature ; cela ne fe fait 
pas naturellement, 

Es fichet natürlich aus, ald ob x, 
cela paroit juftement (naturelle. 
ment] comme &c. 

Einen natuͤrlich abmablen : pein- 
dre quelcun au naturel 

Natuͤrliche farbe, f. f. [t.de blafon] 


natur 


nat, neb, 


Ylatur-licht, [. =. lumiere naturel- 
le ; bon-fens. 


‚Na, v. Genau. 


Nazareer, Sm. [r. de Pancien te- 
Jtament ] Nafaréen , ou Naza- 
réen. 

Nebel , S. m. broüillard. Ein dis 
der ; ſtinckender ic. nebel : broüil- 
lard épais; puant. Es fleigt ein 
nebel auf: il s’eleve un broüil- 
lard, Der nebel fällt ; le broüil- 
lard tombe ; fe diflipe, 

Wie durch einen nebel feben : 
voir confufement ; obfcurément. 


VNebel dunſt / J. m. vapeur nebu- 


eufe. 
Yiebelicht ; eb adj, nebu- 
leux ; embrume, Mebelig weiter: 


tems nebuleux ; embrume, 
Yiebekfappe, f. f. chaperon. 


Yiebeln, v. ». Es nebelt : ilyaun 
Ds ; il s’éleve un broüil- 


Neben, prip. qui régit l'acnf. €J 
l'abl, auprés ; prés. - Meben der 
firche : prés de l'églife, Setzet 
euch neben mich : mettez vous 
auprés de moi. 

Neben anderen dingen : entre au- 
tres chofes. Neben andern um eis 
nen dienft anbalten : concourir a. 
vec olufieurs autres à un emploi, 
Neben einem andern dienen : fer- 
vir avec un autre, 

Eins tan wobl neben dem andern 
fteben : ces chofes peuvent bien 
fubfifter [ s’acorder lu. 


+ Nebenabbrechen , ». a. dé. 
molir à cùté; auprés. 

Neben s arbeit , JS. f. Neben 
werd, J.r. ouvrage qu’on tait à 
loifir. 

Nebenausgchen ; nebenaus 
hweifen; nebenaustreten, v.m. 
ortir du rang; s’ecarter; pren- 
dre l'étart. 

Nebenausſchweiffen in derrede : 
fortir de fon fujet ; quiter fa ma. 
tiere; faire des digreilions, 


+ Ntebenausfchlagen, ©. ». pouf- 
fer à coté : fe dit des plantes fÿ 
des arbres. 


—— m, Neben⸗gebaͤu⸗ 

‘m. aile, 

Neben⸗bedienter, J: m. ajoint; 
fecond. 

Neben-bubler ; Creben-werber, 


J.m. rival; concurrent ; compe- 
titeur, 


Neben⸗chriſt, J: m. prochain ; 


compagnon de foi, 


Neben-ding ; J =. Neben⸗ſache, 
J.f. chofe indiferente; qui n’eft 
pas du fujet, Sich mir neben. din⸗ 
gen aufbhalten,und das haupt. werck 
perabfäumen : s’amufer à des cho. 
fes indiférentes , & negliger le 


principal. 
Neben 


neb. 


Stebeneinander, adv. enfemble ; 
l'un auprés de l’autre, Meben- 
-einander legen : mettre de rang ; 
Pun auprés de l’autre, Nebenein⸗ 
ander geben : marcher de rang ; 
côte à côte. 


ebeneinander, im fébildes-baupt: 
2. de —* rangées en * 
einan : ran en 
ce, Mebeneinander im fehild6-füß: 
rangées en pointe, 
Nebeneindringen , ».». [cowj. c. 
dringen ] fe glifler ; fe fourrer. 
+ Ntebengäßlein , f. x. petite 
* ps ; qui ek à Pecart, 
Neben» gemach ; Treben » sims 
mer » J- x. Cabinet; retraite; 
chambre qui eft jointe à une au- 
tre. 
Steben-gefell, J m. compagnon. 
+ Nebeng chaͤfft ı S #. occupa- 


tion a oire. 
Neben⸗hoff; Kleiner Hinter » hoff, 
Sm. Cr. d'architeélure] mefaule, 


Nebenstanmer, JS: f. décharge. 


Neben⸗kind/ f.». bâtard ; enfant: 


illégitime, 
es S. f. [s. de pratique] 
action qui refulte de la principale, 


Neben⸗knecht, J: m. compagnon 
de fervice. 


Nebensmagazin, J:». entrepos. 
Ntebenmenfch, /:m. prochain. 
Nebenspfeiler, J: m. alctte. 
Neben⸗pfennige machen, pincer, 


Nebenspfofte, an den thuͤren und 
fenftern , Cr, d'architeëlure] arrie- 
re- voflure, 


Nebensfache, v. Lrebensding. 
Nebensfiegel ,S. ». contre-fel. 
Neben⸗ſonne, S. f. parelie. 
Neben⸗ſpeiß⸗ kammer. £. aide, 


eben-fproffe, am hirſch⸗gewei 
ne % ANS —— 


—— an einem aff, f. ». 
chicot. Reben » lein, oder 
fprdglein bey dem flamm : filleule, 


de, S. f. heure de loi. 
fir ; heure perduë, 
Stebenstifch, S- m. feconde table, 
Nteben-thür, JF. fauſſe porte. 
Nebensurfach 1 Sf. caufe acci. 


ntelle, 


Steben-verfland, J: m. reftriétion 


mentale, 


Neben⸗weg//. m. chemin écarté ; 


détour, 


Stebensweib ,f. ». concubine. 
Neben⸗wind, S. m. Le de mer] 


i-vent; demi-ru 


neb. neh. 
Neben⸗zeuge, J: m. témoin avec 
les — & ftimmt mit feinen 
gen nicht überein : il ne 
s’acorde pas avec les autres té- 
moins. 
Nebenber, ado. à coté. Rebenber 
geben: marcher à coté, 
Nebenhin, adv. à côté ; de côté. 
Mebenpin ; vorbey gehen : pafler 
a côté, Mebenhin fi en : don- 


ner de côté ; manquer le but. 
Neber ; Bohrer , f. m. foret. 
Pe Böbrergen, f. m. pe- 
T 


Nechſt, V. Naͤchſt. 
Nefe, f. m. neveu. 
Nehen; nähen, ©. a. coudre. 


eben können : favoir coudre. 
Spigen neben : faire du point à 
Peguille, 


Yiebeküffen, fn. Tiebepult, [ m. 
Carreau, 


Yiebe:mägdlein ; f. ». couturiere, 

Yiebenadel , f. f. éguille. 

Yieberin, v. Naͤhterin. 

Tiebesfcyere, J. f. cifeaux, 

Nehe⸗ſchule/ f. f. école à coudre. 

Yiebefeide, JS. f. foie torfe ; foie à 
coudre, 


Nehmen, ». a. [ich nebme, du nim« 
meft, ou nimmft, ev nimmet, ou 
nimmt , mir nehmen, ich nabm, 
nimm , ich naͤhme, genommen] 
prendre ; öter, in Die band 
nehmen : prendre quelque chofe 
en main. Einen bey der band; 
bey deu baaren ic. nebmen : pren- 
dre quelcun par la main; par les 
cheveux. ei nehmen : pren. 
dre de l'argent. Das geld nunmt 
man bie nicht : cet argent n’eft 
pas de mife ici, ch nehme nicht 
weniger ; ald geben thaler dafür : 

je ne prends mains de dix 

de cela. meiſter nimmt 

fo viel monatlich: ce maître prend 
tant par mois, Ich will geben 
elen von dem tuch nebmen : je 
endrai dix aunes de ce drap. 

Be räuber haben ibm alles, was 

er anbatte, genommen: les vo- 

leurs lui ont pris tout ce qu'il a- 

——— erinnere 

ban + ôter quelque chofe 

des mains à quelcun, Einem feis 
nen Dienft ; Das leben nebinen : 
ôter un emploi ; la vie à quelcun, 

Einen gefangen nehmen: prendre 

[faire] prifonnier quelcun. Geis 

nen mantel ; Degen ; fein hemd ic. 

nebmen : prendre fon manteau ; 
fon épée ; emife. Geſchen 
de nehmen : prendre des prefens, 

Was man dirgibt, dad nimm : 

renez ce qu'on vous donne, Er 
ft genommen , was ich ibm ges 
oten : il a pris ce que je lui ai 
ofert. Eine artzney nebinen : 
prendre une médecine. Zoll; ums 
geld ic. nehmen: prendre les droits, 
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Die poft nehmen : prendre la pa 
te. Den weg nach N. nehmen : 
ur le chemin [la route) de 
+ Abſchied nehmen : prendre 
conge. Etwas in bei nehmen : 
peurs polfeflion d’une chofe, 
inen fpruch in dem rechten ; une 
rechten verfland nehmen: prendre 
bien; mal un paflage ; le (ens 
d'un pañlage, Etwas wohl; übel 
nehmen : prendre bien [ en 
bien, ] mal [en mal ] une cho. 
fe ; la prendre du bon; du 
eher jais ; F rt en 
mauvaife part. as in fheri ; 
in/ernft nehmen: prendre une cho- 
fe en jeu; ferieufement. Etwas 
zum vorwand nebmen : prendre 
rétexte de [fur] quelque chofe. 
e gelegenheit nehmen : prendre 
l'ocañon, eine zeit nehmen: 
rendre fon tems, Einen vor: 
foruns nebmen : prendre les de- 
vans. Eines varthen nehmen: 

rendre le parti de quelcun, 
ind in Die mitte nehmen ;_ pren- 
dre l’ennemi au milieu. Die bös 
be der fonnen ; Die weite eines 
orts ic. nehmen: prendre la hau- 
teur du foleil; la diftance d’un 
lieu, Sat ; aufichub nehmen ; 
rendre du tems; prendre delai. 
Das wort nehmen ; prendre la 
parole, Die Aut nehmen: pren- 
dre la fuite. Es nehmen wie es 
fommt : prendre le tems comme 
il vient ; le chofes comme elles 
viennent. Bu #ugen nehmen : 
prendre à témoin. 8 t neh⸗ 
men : prendre à ferme. Etwas 
genau nebmen : prendre la chofe 
a la rigueur. Die oberband neh⸗ 
men : prendre le pas {ur quelcun, 
Eins für das ander nehmen : 
prendre l’un pour l’autre, Etwas 
auf feine gefabr nehmen : prendre 
une chofe à {es perils & fortunes. 
Ein weib; einen mann nehmen : 
fe marier. Eine gum weib ; einen 
yum mann nehmen : prendre pour 
mme; pour mari, Waffer nets 
men : fe laver les mains. Œtbas 
den nehmen: avoir du mal ; du 
dommage ; faire une perte ; fe 
er. Ein erempelncehmen : pren 

e exemple. 

Auf ſich Cüber Ah ] nebmen : 
prendre fur foi, Ich nehme das 
auf mich : je prends cela fur moi; 
j'en réponds. Er nimmt qu vid 
auf fi : il prend trop fur foi; il 
fe charge de trop de chofes. 

Das gibt und nimmt mir nichts ! 
je ne prends ni ne mets rien à ce- 

; je n'y prends ni n'y mets, 
Yiebmer ; f. m. preneur, Es gibt 
mebr neßmee alé geber : ilya 
plus de preneurs que de donneurs, 
Nebmiſch / adj. qui aime à prendre, 
Nehren, v. Naͤhren. 


Neid,f. m. envie; jalouſie. Neid 


tragen gegen jemand: porter en. 
vie à [étre jaloux de ] quelcun. 
Etwas aus neid thun.: faire, 


quelque 
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Squelque chofe par envie ; ja- 
loufie, Neid errveden : donner 
de la jaloufe ; exciter l'envie, 
Reid auf ſich laden ; s’atirer l’en- 
vie, Vor neid berften ; vergeben : 
être rongé A ent. d'envie ; 
être dévoré de l'envie, 

Yleiden, o. a. porter envie ; envier, 
Einen um fein glüd neiden ; en- 
‘vier quelcun [lui porter envie] 

our fa fortune ; envier le bon- 
eur de quelcun. 

YIeider ; + Yreidbart; + Neid⸗ 
bammel, f. m. envieux. Biel 
neider haben : avoir des envieux, 

Beſſer neider,ald mitleider : prov. 
il vaut mieux faire envie, que 


itie. 

vreidiieh, adj. envieux. Ein neidis 
Ébes gemüth: un efprit envieux. 
Einen mit neidifchen augen anſe⸗ 
ben : regarder quelcun avec des 
yeux d’envie, 

Neige; Sf. baifliere ; lie ; refte. 
Das ift von der neige: c’eft de la 
baifliere. Das fai ıft auf der nei⸗ 
ge : le tonneau eft à la lie, Die 
neige aug dem glafe : le refte du 
verre, Ich mag eurer neige nicht : 
jene veux pas de vôtre reite, 

Sein gut; ihre ſchoͤnheit ift auf 
der neige : fon bien ; fa beaute 
eft fur fon déclin. Gein leben iſt 
auf der neige: il eft au bout de fa 
carriere ; iltire à fa fin, 

Leiden, v. a, baiffer ; pancher ; 
aline. Das haupt neigen : baif- 
fer [incliner] la tete, Auf eine 
feite neigen: pancher d’un côté. 

eigen un fit neigen ‚ur 
pancher; incliner; avoir du pan- 
chant; de l’inclination. Zur lie 
be ; zum frieg sc. neigen : incli- 
ner à l'amour ; à la guerre, Zum 
untergang neigen: pancher 
[vers] la ruine ; aler en décli- 
nant, Gein glüd neigt fic : fa 
fortune va en declinant, Sich 
zu feinem ende neigen: définer. 

Sich vor einem neigen :_ s’incli- 
ner devant quelcun, Sich zur 
erden neigen : fe baiffer à terre. 
Die dbren neigen fich : les épis fe 
verfent. j 3 

Sich zu einem neigen : avoir de 
Pinclination pour quelcun, GOtt 
wird fich zu unferm gebät neigen : 
Dieu exaucera nos prieres ; fe 
laiffera fléchir à nos prieres, 

Treigung ı [.f. inclination. Nas 
türliche nei ung : inclination na- 
turelle. Sc echte neigung qu ets 
was baben : n'avoir point d’in- 
clination pour [à] quelque chofe, 

Kreigu . f. Ut.de géometrie] in- 
clinaifon. Meigung einer ebenen 
fläche gegen einer andern : incli- 
naifon de deux plans. 

Nein, adv. non; nenni. Mein oder 
ja fagen : dire oui ou non. Ich 
fage nein dazu : je m’y opole ; je 
n’y confens nullement, ) 
weiß ed nicht : nenni, jenele fai 
pas. 


nei. nef. 
Onein! ad nein! oh! que non. 
Yreindoch: eh! non ; nullement. 
Nein fürwahr : non certes. 


Nein wohl nicht : non affurement ; 
nullement ; jamais, 


Nelde ; Leiden: blume, Sf. 
— S. ». oeillet. 
elden : ftaude , S. f. Yrelden 
ftod, f. - pie ee 
Yielden : ftraus, J. mw. bouquet 
d'œillets, 


Nennen, v.a. Ich nenne, ich nen: 
nete ou nannte , genennt ou ges 
nannt ] nommer ; apeller. y 
nennet ibn N. il fe nomme N. 
Etwas ben feinem rechten nas 
men nennen: apeller une cho- 
fe par fon veritable nom, 
mand ehren halber [ in ehren ] 
nennen : nommer quelcun par 
honneur, Ein find nach dem vas 
ter nennen : apeller un enfant du 
nom de fon pere, Nennet mir 
einen , Der Das thue : nommez en 
un qui faffe cela, 


Nennbar, adj. exprimable. Eine 
nennbare zahl : nombre expri. 
mable, 

Trenner , fm. Cr, d'aritmetique] 
dénominateur. 

Trennung, f. f. nomination. Die 
nenmung zu einer pfarr ; pfründ ıc. 
baben : avoir la nomination d’u- 
ne cure ; d’une pr&bende, 

Yienn:wort, [. m. [t. de grammai- 
rc] nom fubftantif; mot deno- 
minatif, 


Sterve, S. f. nerf. Es lauffen fic: 
ben paar nerven aus dem gebirn : 
il part du cerveau fept paires de 
nerfs. Surud lauffende nerve: 
nerf recurrent, 

Merven : ſtaͤrckende arbney, S- f. 
neuritique. 

*Nervicht, adj. nerveux; garni, 
compofe de nerfs. 

Neſſel, S. f. ortie. Taube neffel : 
ortie morte. Sich an den neffeln 
verbrennen : s’ortier. 

Yieffel:garn , J: ». ficelle, 

Tieffel-faame, f. m. graine d’ortie. 

Cieffeltuch ; fa. mouffeline, 


Neſt, pi. Nefter, Sr. nid. Sein 
net bauen ; machen: faire fon 
nid. Ein neſt ausnebmen : pren- 
— = — A page er 
ausachogen iſt nicht mehr 
das leere neft : les oifeaux font en- 
volez, iln'ya plus que le nid, 
Im neft Lauf den neft] figen: être 
au nid. Su neft geben : chercher 
fon nid, Neſt cs raub-vogels : 
aire, 

Ein fchlauer fuchs hält das neft 
rein ; oder ein wigiger begebet Lei: 
ne leichtfertigkeit , wo er befannt 
it: un bon renard ne mange ja- 
mais les poules de fon voifinage, 

Ein jeder vogel lobt fein neſt: prov. 
à chaque oifeau fon nid eft beau, 


nef. net. 

Er figt in einem guten neft : il a 
trouvé un bon nid; il eft bien a- 
—— bien à fon aife. 

n elendes neft ; rasen = neft : 
Ce. de mépris] un vrai sa àratss 
une méchante demeure. 

Ein nef vol biche; huren ic. une 


nichée de voleurs; de garces. 


Neitel, Sm. guillette. Den neftel 
juni en ; auftnüpffen : nouër ; 
âcher l’éguillette, 

Einem den neftel knuͤpffen: nouër 
Peguillette à quelcon ; l’empé- 
cher par un prétendu charme de 
confommer fon mariage, 

YTiejteler ; Neſtel beſch Ne⸗ 
ſtelkraͤmer/ f. m. éguilletier, 

Yıiefteln, v. a. éguilleter. 

Neſtel loch/ f. ». oeillet. 

Yieftel:nadel, f. f. éguille de tete, 

Neſtel⸗ſtefft, S. m, fer d’eguillette, 


Neſten; niften; nifteln, ».». ni- 
cher. Die kleinen vögel niften in 
den iträuchen : les petits oifeaux 
nichent dans les buiffons. 

+ Neftlein , J: ». petit nid. 

Neftorianer, m. [ bérésigner] 
Neftoriens. 

Yieft:vogel , J: m. pouflin, 

Yreft:voll, [ ». nichee, 

Nett, adj. net; propre. fett und 
fauber : net & propre, Eine nets 
te baut ; un teint net. ettes 
fleid : un habit net. Nett in klei⸗ 
dern ; in leinen ıc. fegn: étre 
propre en habits ; en linge. Ein 
netter druck: impreflion fort net. 
te. Eine nette flimme haben: avoir 
la voix nette, 

Nett, ado, netement ; proprement; 
tout net, Sich nett halten : fe te- 
nirnetement; proprement. Mett 
fhreiben ; reden ıc. écrire; par- 
ler netement, Mett gefleidet : ve- 
tu proprement, Elwas nett ab, 
flagen : refufer une chofe tout 
net. Mett abfibneiden : couper 
net; tout net. 


Yrettigfeit, J: f. neteté ; propreté, 

Reh J. ». rets; filet ; panneau. 

e Yicllen : tendre des filets. 

nes auswerffen: lâcher [je- 

ter] les filets; lesrets. Meß ju 
groſſen fée-fi : combliere, 

Einen ind ne führen: tendre 

un panneau à quelcun ; lui don- 
ner ocafon de faire une faute. 

8 net fallen: donner dans le 

piege; dans le panneau, 

Netz / [r. d'anatomie] coife de ven. 
tre, uber dem tıne: epi- 
ploon. Das wun e neh: 
rets admirable. 

Lier, Cr. de boucher] crepine, Das 
nes vom falb ; lamm x. crepine 
de veau ; d'agneau. 


Neben , v. a. mouiller. 


Metslein, J: 7. refeau. 
Viens 


Le re D nd 


* un art nouveau, 


net. neu. 

Ye fgale: : f. Ce. de vitrier] pla- 
= ain, f 

Yiegweife, ado, derefeau. Meb- 
weiſe geſtrickte haube: coife de 
refeau, 

Ofen, adj. neuf; nouveau ; nou- 
vel. Ein neues fleid : habit neuf, 
Neue fchube : fouliers neufs. 
Neuer wein ; Frucht, sc. vin; blé 
nouveau, Meuneanfchläge : nou- 
veaux deffeins. Das neue jabr: 
le nouvel an, Ein neues buch : 
un nouveau livre, Haben wir 
nicht neued ? n'avons nous rien 
de nouveau? Ich bringe viel gu⸗ 
tes neues [aute neue zeitung] mit : 
japorte de bonnes nouvelles. 
Eine neue weife : la nouvelle 
mode, Die neue welt : le nou- 
veau monde, Das neue licht : la 
nouvelle lune, uf neue rech: 
nung; auf ein neues; à nouveau 
compte ; à nouveaux frais. Das 
alte wieder neu machen ; renou- 
veller les vieilles chofes. Einen 
neu Eleiden: habiller quelcun de 
neuf, Luft zu neuen Dingen ba: 
ben: être porté aux nouveautés, 
Seit dem frieden gibt es nicht viel 
neues : depuis la paix les nou- 
velles languiffent. 

Meued vom jabr : nouveauté. 

.… Die erbien find theuer , wenn fie 
noch etwas neues vom jabr beif; 
fen : les pois font chers dans 
leurs primeurs. 

Ein neuer menfth : un homme 
neuf; qui n’a point d’experien- 
ce, Er iſt noch neu in feinem 
amt: il eît bien neuf [tout neuf ] 
en fon emploi ; en fes afaires. 
Neue pferde : chevaux neufs ; 
qui n’ont pas encore fervi. 

Das neue teftament : [r. confa- 
cré] le nouveau teftament ; la 
nouvelle alliance, 

Der neue menich : [£. de piete ] 
le nouvel homme. Siebet den 
neuen menfhen an: foïez rev&tus 
du nouvel homme, 

Aufs neue; von neuem : ado. 
de nouveau. neuem Alt 
fangen ; recommencer de nou- 
veau. 

Neubacken, adj. frais ; tendre, 
Neubacken brodt : pain frais; 
pain tendre. 

Ein neubadener Edelmann : 
nouveau noble ; noble de nou- 
velle impreflion, 


Neubekehrt, adj. nouveau con- 
verti, Die neu⸗ befebrten in 
francreich : les nouveaux con- 
vertis de France, 


Nenerfunden ; adj. nouveau ; de 
nouvelle invention. Die neusers 
fundene welt: le nouveau mon- 
de. Eine neu s erfundene £unit: 

Ein neu erfun⸗ 
denes werckzeug: inſtrument de 
nouvelle invention, 

Neuerlich, adj. nouveau; inno- 
ve, Reuerliche dinge einführen : 


nen. 
introduire des nouveautés. Es 
it gefährlich , etwas neuerliches 
einzuführen : il eft dangereux 
d'innover. 

Yreuerung, Sf. f nouveauté; in- 
novation.  Meuerungen anfan- 
gen: faire des innovations, Obs 
ne einige neuerung: fans rien in. 
nover. 

Yieuerung s ftiffter, J: m. nova- 
teur, 

Neuerwaͤhlt, «dj. nouvellement 


[recemment] élü, 


f Neugebadten, adj. v. Neuba⸗ 
en. 

Neugebaut, adj. nouvellement 
hät, 


Neugebohren, adj. né recemment; 
qui vient de naitre, 

Neugekleidet, adj. habillé de 
neuf, 

Neugeworben ; adj. nouveau ; 
nouvellement enroilé, Ein Be 
—— joldat : nouveau fol. 

t. Neugeworbene völder : nou. 
velles levées, 


Neugierig, adj. curieux. 
reugierigteit, J: f. curiofité. 
Neuglaubig, adj. profelite, 
Neuheit; Creuigteit , J: f. nou- 
veaute, Mach neuigkeiten begies 
rig fevh : aimer les nouveautes, 
Neujahr , a. le nouvel an, 
Einen das neujabr wuͤnſchen: fe- 
liciter quelcun fur le nouvel an ; 
- dela nouvelle année. 
Creuiabre-geñbend, f. ». Etrenne, 
Yieuiabes s tag JS. m, le jour de 


an, 

Tieuiabrs:wunfd ; { m. compli. 
ment [ félicitation] pour le jour 
de l’an, 

Neuigkeit, v. Creubeit. 

Yieulicy, adj. pafle. Der neuliche 
bandel: l’action paflee derniere- 
ment. Aus eurem neulichen 
ſchreiben babe ich erfében : j'ai 
apris par vôtre derniere lettre. 

Creulich ; ado, dernierement ; de- 
puis peu. 

Yıeuling, f. m. novice ; neuf. Er 
ait ein neulina im frieg; am bof; 
in der liebe 10. c’eft un novice 
dans la guerre; à la cour; en 
— ; left encore neuf à la 

c 


+ Neumachen, ». a, renouvel- 
l 


er. 

Neumond, S. m. nouvelle lune. 

Neu⸗ mond/ [ parmi les anciens 
juifs ] neomenie. 

Neun, adj. neuf, Die neun kunſt⸗ 
gôtrinnen : les neuf mufes. Um 
glocke neun; um neun ubr: à 
neuf heures, 


Neunauge ; J: f. lamproie. 


neu. nic. 417 
+fteunfaltig, adj. neuf fois autant: 


Neunte, adj. neuviéme. Der neun: 
te tag : le neuviéme jour, Carl 
der neunte: Charles neuf ; Char. 
les neuvième, 

Zum neunten, ado, neuviéme. 
ment. 

* Neunzehen: dix-neuf. 

+ Veunzehende, adj. dix -neu- 
vième, 

Yieungig , adj. nonante; quatre 
vingt-dix. Ein und neunbig : qua- 
tre vingt-onze, 

Yreungiarte, adj, quatre vingt-di. 
xıeme, = | < 

Yieungiaisbrig ; adj. qui a quatre 
vingt dix ans, Ein neunbigidbris 
aer greis: un vieillard de quatre 
vingt-dix ans, 

Zum neungigften, ade. nonan. 
tiemement. 

Neun und zwantig ; neun und 
dreyſſig ıc. vingt-neuf ; trente. 


neuf, 

+ Neuvermählt, adj. nouveau 
marié ; nouvelle mariée, 

Nicht; mit, adv. ne; pas; non; 
ni; point, Sch will nicht: jene 
veux pas. Eõ fev alfo, oder nicht: 
qu'il {oit ou qu'il ne foit pas. Noch 
nicht : pas encore, Ich ziweille 
nicht daran ; je n’en doute point, 
Das kan nicht fenm : cela ne fe 

eut pas. Es ıft nicht möglich : 
il n’eit pas poflible. ‘ya will es 
gar nicht [ durchaus mot] thun: 
Je nele ferai point du tout, Wo 
nicht : finon, Nicht mebr: pas 
davantage ; pas plus, Dicht che 
te ; nicht reichthum macht den 
menfchen gluͤckſelig, fondern die 

ottedfurcht + ni les honneurs, ni 
es richelles ne font la félicité 
del’homme, mais la piete. 

Zu nidt machen : anéantir ; re- 
duire au néant, GOtt der die 
welt geiyarfen ; kan fie wieder u 
nicht machen : Dieu qui a créé le 
monde, le peut andantir. Des 
feindes anich âge ju nichte machen: 
rompre (faire echouer ; faire &. 
vanouir]les defleins des ennemis, 

Qu nicht werden : s’andantir ; 
€chouer ; s’&vanouir; aler en fu. 
mée, 

Mir nichten , adv. nullement, 

Nichtachtung/ f. f. mépris, 

Das Yıichtbefennen, J. =. Farbe 
verleugnung: f. A Cf. de jeu de car- 
tes] renonce, ie firafe 
nichtbefennen® erlegen: paier la 
renonce. | 

Nichtduldung/ f. f. intolerance, 

Einer, der leute von anderer relis 
gion, nicht bulten will: intolerant, 

Crichtig, adj. nul ; invalide; vain; 
inutile, Gticbti e bandlung : adte 
nul; invalide, Jlichtige arbeit tra. 
vail inutile, Michtige entfchuldis 
gung : vaine [frivole] excufe, 

Nichtigkeit, ff. nullité ; invalidi. 
té ; vanité; peu de fondement, 


693 Nichts, 


418 nic mid, 

Ltichts, Jr. rien. Nichts wiſſen: 
ne favoir rien. Um nichts (ot: 
gen: ne fe foucier de rien. Nichts 
zu leben haben : n'avoir pas de 

uoi vivre. Nichts zu thun bas 

en ; n'avoir rien à faire, Nichts 
tbun [ nichtd anders thun ] alé 
fpielen ıc. ne faire que jouer. Es 
wird nichts draus: il n’en fera 
rien ; cela fe reduira à rien, 
iſt nichts, das ich um eurentwillen 
nicht thun molte : il n’eft rien que 
je ne faffe pour l'amour de vous, 
Ich verlange nichts beieré : je ne 

emande pas mieux, if 
nichté , gegen dem andern : ce 
n’eft rien à l'égal [en comparai- 
fon ] de l’autre. Das gilt [tbut] 
alles nichtd : tout cela ne fait 
rien; ne fert de rien. Ich babe 
nichts dawider zu fagen : je n'ai 
rien à y redire. 

Nichts gutes : Cr. populaire ] Das 

- flindet, wie nichtd qutes : cela 
put efroiablement. Erflucht wie 
nichts guted : il jure horrible- 
ment. 

Nichts drüber: Cr. populaire] Er 
if freundlich , daf nichts Beer ; 
ileft careffant , autant qu’on le 
peut être, 

Nichts deſtoweniger; nichts deſto⸗ 
minder, conj. néanmoins ; ce- 
pendant ; toutefois. 

Nichts nutʒ/ adj. inutile ; qui ne 
vaut rien. 

Nichtsnutʒigkeit/ f. f inutilitd, 

Nichts wertb , 3* indigne; qui 
ne vaut rien. 8 wertbe ur: 
fach : motif indigne, Nichtswer⸗ 
ther menfh: un vaurien, 

Yrichtwirdung ı . f Cr. de myſti. 


que] paflivete. 
Sick, S. u. figne de latête ; cligne- 
ment des yeux, . 
Er ſteckt voll nick und tif : c'eft 
un homme plein de me&chan- 
ceté. 


Stiel, J #1. Nicolas. 

Nickel, Le. injurieux ] putain; 
garce. 

Nicken, v. x. cligner des yeux ; 
faire figne de la tête. 


Nicken: branler la tête en fommeil- 
lant; fommeiller étant aflis, 


Nider; nieder ; nidrig; nie 
drig, adj. bas. Ein niederer [nie 
driger] ſtuhl: un fiége bas. 
deres [niedriges] land : pais bas ; 

campagne balle, Dber:und Nie: 

der«Sachfen : Saxe fuperieure & 
inferieure. Miedrige fimme : voix 
baſſe. 

Nidriges gemuͤth: efprit bas ; ame 
baffe. Miedriger fland : Fortune 
€ condition ] bafle ; dépref. 
ion. 


Niderbeugen, 2.4. baiffer ; abaif- 
fer. Sid) zur erde niederbrugen : 
fe baifler à terre, Einen baum 
niederbeugen: abaiffer un arbre, 


nid, 
Eich Niderbuͤcken, v.. febaif- 


fer à terre, 


Niderbuͤchſen, v. a, canarder. 
Niderdruck, S. m. [t. de chaffe ] 


abatures ; foulures , [ que de cerf 
fait en paflant.] 

Niederdrucken ; ». a. fouler ; ra- 
baiffer. Eine fache ; ein gerucbt 
niederdructen : étoufer [ fuppri- 
mer ] une chofe; un bruit. 

Niderfallen, vx. [conj. c. fallen] 
tomber a terre; tomber à laren- 
verfe ; fe profterner. Bon einem 
ſchlag niederfallen : tomber à la 
renverfe d’un coup. Bor dem 
König niederfallen : fe profterner 

evant le Roi. Auf die knie nie 
Derfallen : fe mettre à genoux. 

Die vebbüner find da niederge— 
fallen: C2. de chaffe ] les perdrix 
fe font remifes ici. 

Yriederfällen , ©. a. abattre; faire 
tomber ; tuer, 

Nidergang, J: m. couchant ; oc- 
cident. Der nidergang der ſon⸗ 
nen : couchant [coucher] du fo- 
leil, Gegen dem niedergang: vers 
l'occident. 


Nidergebogen , adj. courbé ; 
baifle. 


Nidergebuckt, adj. baiſſe. 
Nidergehen, v.ñ. conj. c. gehen] 
lil fe dis des aftres] fe coucher, 
Niderhauen, v.a. [coj. c. hauen] 


fabrer ; maflacrer. 


Niderhucken, v. x. s’acroupir. 
Niderkleid, J: ». haut dechauffe. 
Niderknien, v. #. fe mettre à ge- 


noux ; s'agenouiller, 


Niderkommen / ». a. accoucher ; 
fe délivrer. Sie ift glüdlich nie: 
derfommen : elle s’eft délivrée 
heureufement. 

Yriederkunfft, J. f accouchement. 
Zeichen einer baldiaen niederfunfft 
von fich geben : marquer. 


Niderlage, J: f: ſc. d guerre] de- 
faite ; deroute, Eine barte nieder⸗ 
lage: une grande défaite. 

Yiiverlage, Ci. de marine] débarca- 
dour, 

+ Niderland, Jr. Pais-bas. 

* Yliderländer,, J: m. Hollandois; 
Flamand: 

+ Yliderländerin, J: f. Flamande; 

ollandoife, 

+ Niderlaͤndiſch / adj. Hollandois ; 
Flamand, 


Niderlaſſen, ». a. defcendre, 
Korn vom boden ; wein im keller 
niederlaffen : defcendre du blé 
du grénier ; du vin dans la cave. 

fih Niderlaſſen, fe placer; fe 

fter; s'afleoir. Die armee lief 
ch auf der ebene nieder : l’armée 
fe pofta dans une plaine, Will 


nid. nie. 

er fid) micht niederlaifen ? vous 
plait-il de vous afleoir ? Als 
man fit allerfeitö nidergelaffen : 
aprés que chacun eut pris pla- 
ce. Der vogel läßt fich_auf Dem 
baum nider: l’oileau fe perche 
fur une arbre, 

fit Niderlaſſen an einem ort: fe 
domicilier; s’etablir en un lieu. 


Niderlauffen, ». ». courir en bas. 


Niderlegen y va. mettre bas. 
Gaine bürde niderlegen : mettre 
bas fa charge ; fe décharger de 
fon fardeau,  Œin amt niĩderle⸗ 
gen : fe demettre de fon em. 


ploi. 

Der platzregen legt das getreide 
nider : les grandes pluies verfant 
les blés. 

fi Yiiderlegen ; ». r. fe coucher; 
tomber malade. 
Niderreiffen, v- a. [cwej.c. reiffen] 
demolir ; rafer ; abattre, 
Niderrumpeln, on. [c. popslaire] 
—— tomber du haut en 
as, 


Niderſchieſſen, v- a. [com c. 
ſchieſſen ] tuer d’un coup de pifto- 
let &c. 

Stiderfchlagen , ©. a. [conj. « 
fchlagen ] abattre, 


Niderſebeln, v. a. fabrer. 


+ 


Niderſetzen, 2. a, mettre; pofer. 
Se das auf den tif mider : met. 
tez cela fur la table. 

fic Yriverfegen : s’afleoir. 

Stiderfinden, v. ». [comj. c. fine 
den] fe laiffer tomber ; feren- 
verfer, 


Stiverftechen , ». a. [ con c. fit 
chen ] tuër d’un coup d'épée. 
Niderſtoſſen, v. a. [comj. c. ftoifen] 

renverfer ; poufler ; tuer d'un 
coup d’eftoc, 
Nidertraͤchtig, adj. bas ; abjet. 
Ein nidertrachtiged germith: ame 
baffe; efprit bas, 
Yiiperträdhtigteit 1 S f. baflefle 
ame. 


Ntidertreten, v.a. [cowj. c. treten] 


fouler aux piez, 


Niderwaͤrts, adv, en bas ; en de- 


fcendant. 

v. a. [comj. c, werfs 
fen) abattre; jeter par terre, 
ſich Niderwerffen / v. r. fe profter. 

ner, 


Nidrigkeit ; Yriedrigkeit ; JS. f. 
bafleife. 


Nie; niemals, ado. jamais. Das 
babe ich nie gebôret : je n'ai ja⸗ 
mais oui dire cela, Es vergebei nie 
ein tag, da nicht ic. il ne fe paſſe 
jamais un jour, que &c, 


Niede; nieten, v. Niete. 
Niedel, 


nie, 
Ntiedel, J m. [mor de province] 


creme, | 

Nieden, adv. bas; en bas. Hier: 
nieden: ici bas. 

Nieder , v. Liver. 

Niedlich, adj. friand ; délicat. 
Niedliche biffen: morceaux deli- 
cats ; friandifes, 

Niedlich, joli ; agréable; mignon, 

Niedlich, adv. délicatement; jor 
liment. 

Triedlichkeit ; [. £. delicatefle ; fri- 
andife, 

Niedrig, v. Nidrig. 

Niemals , v. Die. 


Niemand , pron. perfonne; nul. 
Niemand fan zweyen Herren dies 
nen : nul ne peut fervir deux 
maitres. (8 it niemand zu baufe : 
il n’y a perfonne au logis. 

Yriemand, f. m. Alles auf den nies 
mand ſchieben; der niemand bat 
eö gethan : cela fe dit, lorsqu'il eft 
arrivé quelque mal,&f que chacun 
s'en lave les mains ; que perfonne 
n'y veut avoir part; il n'y à per- 
Jonne qui veuille l'avorr fait. 

Nier, S. »ı. Niere, [.f. rognon ; 
rein, Kalbösnieren ; ochfen:nies 
ten: rognon de veau ; de beuf, 
Die nieren des menfchen : les reins 
dans le corps. — 

Der HErr_prüfet die nieren: 
[ 2. conjacré ] Dieu eft le fcruta- 
teur des reins, 

Tieren » braten, S. m. longe de 
veau. 

Ylieren:fett, f. ». graifle qui couvre 
les rognons. 

Nieren gries, [. m. gravelle. Mit 
dein nieren » gried bebaffter ſeyn: 
être incommode de la gravelle, 

Tiieren » ftein, f m. pierre aux 
reins. 

Yrieren-fucht , S. f. Yriererzwebe, 
f. n. mal des reins, 

tiefen, v.r. éternuër. Der tabac 
macht niefen : le tabac fait éter- 
nuér. 

Yriefe»pulver , f. ». poudre fternu- 
tative; errhines. 

Tiefer, J: m. Vüiefen , J: n._ éter- 
nuëment ; éternument. Gé toit 
mich ein niefen an: il me vient 
un éternument, 

Yliefe-wurg; f. f. hellebore. Unaͤch⸗ 
te niefewurg : elleborine, 

Nießbar, adj. mangeable; pota- 
ble; qui fe peut manger ou boi- 
re. ghichvare focifen ; getrände : 
viandes mang oiflons 
potables. 

Yrießbrauch , [. m. [2. de pratique] 
ufufruit, Der nicfbrauch eined gus 
tbes : l’ufufruit d’une terre. 
iefbrauds:recht ; f. m. [r. de pa. 

dr droit ufufrackünire. 


Nieſſen, v. Genieſſen. 


les ; 


nie noch, 
Stietblech, f. #7. [r. de ferrurier, 


coutelier ke.) rolette. 


Niete, Sf. Liietnagel ; fm. en- 
vie, Eine niete am finger abreif 
fen: arracher une envie, 


Niete, billet blanc de la loterie. 


Miete, S. f. rivet; clavette, 

Nieten, v. a, river. 

Yiiet:bammer ; Befchlag:bammer, 
S. m. Cr. de maréchal ] bro- 


choir. 
Trietnagel , v. Niete. 


Niffeln ; nagen; benagen, v. ». 
[2. populaire ] grignoter. 

Nimmer ; nimmermehr , adv. 

jamais ; jamais plus. immer ru: 

ben: n'être jamais enrepos. Er 
ami nimmer wieder : ıl ne re- 
viendra plus. will ed nimmer 
thun: je ne le ferai plus. Ich 
will dir ei nimmermebr vergeffen : 
je ne l'oublierai jamais ; de ma 
vie, 

Crimmerndbtern, Sm. Lt. inju- 
rieux ] yvrogne ; biberon. 

Tiimmerfatt , f. m. infatiable, 

Ylimmerstag ı S. m. Auf den nims 
merétag : pbrafe proverbiale pour 
dire, jamais, 

Nipf; YIupp ; Ylupfif. m. pe- 
cit trait. Einen kleinen nipf thun: 
boire un petit trait. 

Nipfen ; nippen ; nupfen, v. =. 
beuvoter, 

Ylipfiveife, ado, à petits traits. 

Nirgend, adv. nulle part. Erift 
nirgend zu finden : il ne fe trouve 
nulle part. Er fan nirgend bleis 
ben : il ne dure en aucun lieu, 
Er weiß mrgend bin : il ne fait 
où donner de la tete, Das tom̃it 
von nirgend anders ber, als ic, ce- 
la ne vient que &c, 


Nik, f- lente ; lande. Den kopf 
vol niffe baben : avoir la tete 
chargée [ pleine ] de lentes. 

Niſſicht; niſſig, adj, plein de 


lentes. 
Niß. kamm/, f. m. peigne à peti- 
es dents. 


Niſten, v. Neſten. 
Kit, v. Nicht. 
Rt Gefbenft in weibs⸗ge⸗ 


alt, fuccube, 


Noch, adv. encore. Noch mehr : 
encore davantage. Er ift noch 
nicht bier: il n’eft pas encore ici, 
Ich will nod) marten : j'attendrai 
encore. Noch einmal : encore 
une fois. Er wird noch lange 
nicht foınmen : il ne viendra en- 
core de long tems. Noch eins fo 
viel : le double. br habt noch 
eind fo viel, aldich : vous avez 
le double de ce que j'ai. Ihr habt 
das noch eins fo theuer bezahlt, ald 
es wertb iſt: vous avez paié cela 


ich nicht an 
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au double de fa jufte valeur. 
Er ift noch immer Érand : il et 
tobjours malade ; il continn€ 
d'étre malade. Das ift nod) 
nie geſehen worden: cela ne s’eft 
jamais veu; cela ne s’eft point 
veu encore, Und wenn er noch 
fo reich xc. wäre: Füt-il [ quand 
il feroit ] plus riche qu'il n’eft ; 
l'homme le plus riche du monde, 


Noht; Noth; Lot, Sf. ne- 
ceflite ; befoin ; extrémité. Hoch⸗ 
fte; dringende nobt : extreme 
[ urgente ] neceflité ; befoin 
preflant. folcber nobt tonte 

+ dans cette ex. 

trémité je ne pus faire autre 

chofe, Nodt bat kein gefet : 
neceflit€ n’a point de loi. 

was aus nobt fbun : faire une 

chofe par neceilité, Wenn cé 

die noht erfordert: en cas de ne» 

té ; de befoin, Mobt lei 
den ; être en danger, Es bat 
feine nobt : il n’y a point de 
danger ; il n’y a rien à crain- 
dre. Noht und dürfftigkeit leiden : 
étre dans la neceflité ; dans le 
befoin. Die gem et leidet 
nobt in dieſem : la juftice 
foufre en cela ; on fait violen. 
ce à la juitice. Die frömınigs 

keit leidet nobt : la pieté eft o- 

primée, Die aufferfie nobt 

geratben : être reduit à la der. 
niere neceflité ; à l'extrémité, 
Aus der nobt eine tu machen: 
faire de ité 2 * 
Es bat keine nobt, dag er kommt: 
il n’a garde de a 
Mit nobt [ mit genauer nobt 

davon kommen: fe fauver a. 

ine ; avoir de la peine à fe 


auver. 
t 
ben ? avi — 


Seine nobt Lnohtdurfft] verrich⸗ 
ten : aler à fes neceflites ; lâcher 
l'aiguillette, 

Die ſchwere nobt : le mal caduc ; 
&pilepfie. 

Yiobt, adj. neceflaire; befoin, Es 
it nicht nobt, euch u fagen : il 
n’ —— e vous dire, 
Nachdem ed nobt feyn wird : felon 
le befoin. 

rrobtsarbeit, f. f._ Nobt «werd, 
J. ». travail preflant ; œuvre de 
neceflite. 

Nohidurfft: Nottu . fı ne. 
ceilité ; indigence. —** 
leiden : être dans la neceflite ; 
dans l’indigence, 

Seine nobtdurfft haben: avoir 
fes necellités ; le neceflaire, Eis 
nem Die nobtdurfft verfi 2 
fournir le neceffaire à queſcun. 

ue nobtdurfft und micht zur luft 

en: manger pour la neceflité, 
non pour la volupté, 

Seine nobtdurfft reden : dire 
ce qu'il faut; parler librement 
pour fes interêts, 

693» rIobts 


420 n0h. 
iobtourfftig ; adj. necelliteux ; 
indigent, 

Yiobtourfftiateit, f. f indigen- 
ce ; neceflite. 

Noͤhten; nöbtigen, v. a, necefli- 
ter ; contraindre. Einen zu etwas 
nôtbigen : neceffiter quelcun à 
une chofe, Nötbige fie berein zu 
fommen : contrain les d'entrer. 

iobtfall, fm, cas de necellité ; 
de befoin. , 

Yrobt:freund , f. m. ami fidelle ; 
qui perlifte dans l'amitié malgre 
la mauvaife [quoi qu'il arrive ] 


«Aob ait, Sf, C4. de pratique] 

opt 1J.1 Lt. atique 

exoine ; impofübilite À Le hot 
ver à l’aflignation. Nobthafften 
cimwenden : envoier fon exoine, 

Yiobtbelffer , f. m. qui vient à l’ai- 
de; qui donne du fecours ; libe- 
rateur, 


tes, Ein “a © mittel: un moïen 
neceflaire. 


nöbtigften am erften ratben : cou- 
rir au plus preffant, 8 noͤh⸗ 
tg baben : avoir befoin d’une 
chofe. Wozu tft ed nöhtig? à quoi 
bon cela ? 
Noͤhtig; nobtwendig / ado. ne- 
. ceffairement, 
Noͤhtigen , prier ; convier. Einen 
nötbigen : convier un ami. 
ehr nöhligen ; ©. a. reforcer. 
ae fan Die leute micht febr zum 
en nôbtigen. je ne {çaurois re- 
forcer le gens pour les 


ger. . 

Yiobt : lüge, ff. menfonge ofi- 
cieux, 
Yiobt-nagel, f. m. Gb foll gewiß 
der nobt:nagel ſeyn: on m’emploie 
faute d'un autre ; parce qu’on 

n’en trouve point d'autre, 


Y10bt pfennig, £ m, argent mi. 


gnon. 
Noht ·ſache/ J.f. preflant befoin ; 
urgente necellite ; neceflité ne- 


ire man- 


. ceffitante. , 

Crobtfädhlich , adj. necelfaire ; in- 
difpenfable, 

Crobtfächlich, adv. neceffairementz 
de neceflite; de toute necelli- 
té ; de neceflite abfolué, 


Yrobt:ftall, J. m. Cr. de maréchal ] 


travail. | 
Ciobttauffe, J. f. Einem find bie 
nobt-taufe geben : ondoïer un 
—— 
htung; Noͤht A con- 
— force ; nl Noͤh⸗ 
tung brauchen: ufer de contrain- 
te. Alle meine nöbtigungen find 
vergebene : toutes mes inftances 
font inutiles, 
Ciobtwebr, f. f Eine nohtwehr be: 
gehen: tuër à fon corps défendant. 
Nohtwendig/ v. YIöbtig. 


noh. not, 
Noht ⸗werck v. Noht⸗ arbeit. 
Yrobt:suct; Noht⸗ zuͤchtigung / 
. f. viol; violence commife con- 
tre la pudicité d'une femme ou d'u- 
ne fille, 
Trobt:züchter, f. m. violateur. 
Nobtzuchtigen ». a. forcer [ vio- | 
ler j une femme ou une fille, | 
Nohtzuͤchtigung, v. Nohtzucht. 
dé + 3wang ; J: m. violence; 
rce. 





. | 

Nollen, ©. 7. [ mor de province] | 
troter. 

Noll bruder/ f. m. Cr. de mépris ] 
frere ——— t * 

Nonn; Yronne, Sf. religieufe; | 
moniale ; nonain. ine nonne ' 
werden: fe faire religieufe. 

Tionne, S: f. Cr. de boucher] batte. 

Yionnen.fletfh, j. m. Es ift ihr fein 
nonnen: fleifch —— prov, 
elle n’eft pas faite pour le cou- 
vent; le couvent n'eft pas fon fait, 

Yionnen: flofter, f. x. couvent; 
monaftere de religieufes, 

Nord, f. m. nord; feptentrion, 
Nach norden ; au nord; au fepten- 
trion. Sich gegen norden mens 
ben : fe tourner vers le nord, 
Gegen norden fegeln : faire le 
nord. 

Norder breite Sf. [ £. de geugra- 
phie ge. ] latitude feptentrio- 
nale. 

Yiord-land, f. ». terre feptentrio- 
nale ; pais feptentrional ; pais 
du nord. 

Yrord-länder, [. m. feptentrional ; 
natif des pais du nord, 

Yrordlich, adj. (+. de mer ] fepten- 
trional; du nord. Nordlicher mind: 
vent du nord ; aquilonaire, 

Yiorb-nord.off, f.m.nord-nord-eft. 


Yrord:nordsweit, f. m. nord-nord- 
ouëft. , 5 


Nord⸗oſt/ f. m. nord.eft, 
ord soft: wind, f. m. galerne ; 

— Mr ve Co — 

Nordæol . m. [t. de géographie] 
pole arctique. 

Nord ·ſee / J. f. mer du nord. 

Nord⸗ſeite/ ff. côté du nord; 
plage feptentrionale. 

Yiord-ftern, f. m. étoile polaire. 

Yrord- weit, J. m. nord-ouëft. Der 
wind ift nord » weit ; es ift nord, 
weiten» wind + le vent eft nord- 
ouëft. 

Yrord-weiten-wind, maëftral; vent 
de nord-ouëft. 

Nord.wind / f. m. vent de nord; 
vent de bife, 

+ Nordiſch/ adj. du nord. Die nor: 
diſche Eronen: les couronnes | puif- 
fances] du nord. 


Noel, S.». chopine. 


Note, f. f. note. Die noten verſte⸗ 
ben : favoir les notes, Nach den 





: — la note, 
w waͤntzte; 
doppelt⸗ geſchwaͤntzte note — 

anche; noire; crochug; double. 

— ef 2. note balten : 

er. Noten im 

men : folfer. — 
Yioten ; gloffen; anmerckungen: 

remarques. 

Noten ⸗ſchmidt; gloſſen⸗ macher, 
4, m. Ce. de mépris] remarqueur. 
Notification , oder nachricht , daf 
eine fache aus dem gericht abgefors 
dert worden: [r. de palais) cedule 

evocatoıre, 


Nu, v. un. 
Nüchtern, adj. fobre. Ein nüche 


terner menfch : homme fobre, 
Nuͤchtern, à jeun. Ich bin no 

nüchtern : je fuis encore à jeun, 

€ iſt nie nüchtern : il eft toüjours 


ou 

Nuͤchtern, ado. à jeun. Di 
nüchtern hören : Ouir a D 
jeun, 
ichternbeit ; Nuͤ À 2 

Nudel, Sf. Die kapp-häne damit 
zu ftopffen : paton, 

Vide, J. f. macaroni ; tourte- 
ets. 


Yıudel:bret, f. ». tailloir aux ma- 
caroni. 

Tiudel-freffer ; f. m. Cr. injurienz] 
parafite; &cornifleur, 

Yiuvel.fuppe ; S.f. foupe aux ma- 
caroni, 


+ Rule, JF zero, dans les chi. 
Nullität, JS. f. querela nullitatis, 


Ce. de palais] propolition d’erreur, 
Numehr; nunmehr, adv, de- 
formais ; déja, 


Nun; nu, adv, prefent ; préfen. 
tement; maintenant ; à cette 
heure, Fun fében wir ed: nous le 
voions 2 prefent &c. Bon nun an: 
dés à préfent ; dés maintenant. 

Nun das, nunein anderd : tantôt 
Pun, & tantôt l’autre. Nun find 
mir reich , und nun arm: tantöt 
nous fommes riches & tantôt 
pauvres, 

Yıun mwoblan! or ça ! Jun faget 
mir: ordites moi. lié er mın 
angelanget : or étant arrivé. 

Er mag nun fommen oder nicht : 
qu'il vienne ou qu’il ne vienne 


pas, | 
Yun dann,fo mag ed feyn: foit donc, 


Er bat fi num einmahl bedacht ; 
il s’eft enfin avife ; determine, 


Er ift num erft aufgeftanden ; ans 
ve ic. ilne fait que de & 
ever ; que d’arriver, 


Nun, nun, interj. eh. Nun, n 
mas ins dann mebr ? eh, À ve à 


porte 
Nur, 


nur nuf. 


Nur, adv. feulement. Mur ein 
wenig: tant foit-peu feulement, 
Nicht nur : non feulement. Gebt 
mir nur dieſes: donnez moi feu- 
lement cela. Ich babe nur fo 
viel: je n'ai que cela. Er bat nur 
das bemb an : ilm’a que la che- 
mile, Er if nur ausgegangen: 
il vient de fortir ; ilne fait que 
de fortir, 

Wenn nur ; pourväque, Wenn 
ich nur io viel hätte urvuque 
Jeufle tant, Wenn ich ibn nur 
antreffe : pourväque je le trouve. 

Wer nur fommt ‚, der wird ein- 
gelaffen: on laiffe entrer tout le 
monde. Wer ed nur verlangt, der 
befoınmt : on en donne à qui [à 
quiconque] en veut, 

Machet nur fort: vite! depe- 
chez vous. Gebt nur ber, was 
da ift : ça, donnez ce qu'il y a. 
Er mag nur immerhin sornig feon: 
qu’il fe fäche tant qu’il voudra, 

Auf ; JS noix. Nuͤſſe beiffen : 
caler des noix, Taube nuf: noix 
creufe, Löcherige nuf ; noifette 
vereufe, —— nuͤſſe: noix 
confites. In die nüffe gehen: aler 
cueillir des noifettes. 

Nuß an einem arm: brufl ; feuer⸗ 
fblof :- noix. 

Nuß, am koldersflod, [r.de marine] 
moulinet. 

Nuß an einem aftrolabio &c. ge- 
nouillere, 

NE gefrefien » mag 
e fchalen wegfehren : prev. 
qui a Tr la folie * paie. 

Das ift eine harte nuß: proc. 
c’eft un point [une Mi, bien 
dificile, 

Das ift nicht einer tauben nuf 
merth ; ich gabe nicht eine taube 
nuf drum: prov, je n’en donne- 
rois pas un zeft, 

Er fällt drein , wie kung in die 
nüffe : prev. il y va de cul & de 
tete, comme une corneille qui 
abat des noix; il s’y porte preci- 
pitamment & avec ardeur. 

Yruf-baum , f. m, noier, 

Taußbdunmen, adj. de noier. Nuß⸗ 
baͤumen bol : bois de noïer. 

Nuß beiſſer; Crußpider, f. m. 
bréant ; oifeam. 

Nuſxfarb/ adj. couleur de bois de 
noix, 

Liuf-garten ; Nuß. wald/ f. m. 
coudraie ; lieu plante de cou. 

- driers. 

Liufi-bâber, fm. geai. 

Yiuß-kern , f. m. cerneau, 

Nuß; knacker, f m. cafle-noifette, 

Yıuf-laub, f. ». feuille de noier. 

Liufôl, fr”. huile de noix, 

Nuß picker, v. Nuß beiſſer. 

Yruß-fchale, f. f coquille de noix. 

rruß-fchelfe, ff Grüne nuß ·ſcha⸗ 
le: ecale; brout de noix, 


„au te. num. 
+ Yrüßlein , f. ». petite noix. 
Nuß, S- m. profit ; utilité ; ufa- 
ge; interèt. einer bandlun 
guten nuten haben : tirer un gran 
rofit de fon negoce. Ein jeder 
—* auf feinen nutzen: chacun 
cherche fon profit. 
nen nuß : à l'utilité | à l’ulage ] 
du public. Seinen nugen [eige: 
nen nugen ]fuchen : chercher fon 
interét. finde meinen nuten 
nicht bierben : je n'y trouve pas 
mon inter&t ; mon compte, Sich 
etwas zu nuë machen : profiter 
Ctirer avantage ; faire ufage] 
d’une chofe, Etwas zu feinem 
nuben anıenden : mettre une 
chofe à profit. Eine face, die 
groſſen mitzen bringet : afaire bien 
profitable. Das ift kein nuß : 
cela ne fert de rien ; il n’eft d’au- 
cune utilité. 


um gemei⸗ 


Yiugbar, v. Nutz. 
Yaumbarteit; Yrüglichkeit , S- f. 
u 


ite ; profit; avantage ; fruit. 

Nugbarlich/ ado, à profit. Sein 

gelb nubbarlid anlegen : mettre 
n argent à profit. 

Yıugen, ». a. faire profit; mettre 
à profit ; faire valoir, Ein gut 
nußen : faire valoir une terre, 
Gem geld nugen : faire valoir 
pes profiter; mettre à profit ] 
on argent, 

“Augen; nügen, o. x, être uti. 
le ; profiter; fervir, Dad nu 

mir midts: cela ne me pro. 
te de rien ; ne me fert de 
rien. Er bat mir viel genüget : 
il m'a été tres-utile; de grande 
utilité. 
Der etwas nubet , oder gebrau⸗ 
cet: ufant, tre de Palais, ] 


Yug » bols, Sn. Ce, de grurie] 


Yrüuglid, v. Yrug. 

Nuͤtzlich, ado. utilement ; fru- 
dtueulement, 

Yrüglichkeit , v. KTugbarkeit. 

Yıuz : nieffer, J: m. Cr. de prati- 
que ] ufufruitier. 

Qu » niefferinn , ff. ufufrui. 
tiere, 

Trug : nieffung ‚ A ufufruit. 

Yıuzun : f. ufage ; jouiffan. 
es je — ung * gutes ha⸗ 
ben: avoir Pufage d’un bien, 


€; J.f. nimphe. ; 
nun —— 
pee. 


o. ob. 


O. 


‚fr. un O. | 

D; ob ; obo ! #mreri. a! oh. 

. À Dit !o himmel! o Dieu! 
o ciel! D ja! onein! oh qu'oui ! 
oh que non! O bu tölpel ! oh! 
le Jourdaut, © daf das nimmer 
gefeheben wäre ! oh que cela ne 
üt jamais arrivé, 

Ob, conj. fi. Wer weiß, ob es 
wahr fev : qui fait, fi cela eft vrai, 
Es fragt ſich, ob der :c. on de. 
mande fi le&c. Erthut, ald ob 
[ nleıch ob J er mich nicht fennete : 
il fait comme s’il ne me connoif. 
foit pas; il fait femblant de ne 
me pas Connoitre, 

Ob, prép. qui régit Pabl, [elle e 

mr A on dit Plutée be] 
deflus ; fur, Es war ob der thür 
efchrieben : il étoit écrit au def. 
us de la porte, O6 feiner mens 
nung balten: demeurer ferme für 
fon opinion, Ob ben gefegen bals 
ten: maintenir les loix. Es 
ſchwebt mir eine br ob dem 
baupt : je fuis en danger. 

Obadıt, J. f. foin; obfervation. 

Dited wort in obacht halten + 
demeurer dans l’obfervation de 
la loi de Dieu &eine dinge ın 
obacht nehmen : avoir [prendre] 
foin de fes afaires. 

Obbemeldt ; obberübrt ; obet, 
webnt ; obgefa , adj. fus-dit 
dit ci-deflus; as mentionné” 

Obbenannt ; obgenannt ; adj. 
— — cisdeffus, 

Obdad), f. m. couvert ; logement. 
Einem das obdach gönnen : don- 
ner le couvert à quelcun ; le lo. 
ger chez foi, 


Oben, adv. deflus ; enhaut, De 
ben und unten : deffus & deffous. 
Dben feon; wohnen : être ; lo- 

erenhaut. Dort oben: là haut. 

ier oben: ici haut. Oben auf 
dem boden : là haut au grenier. 
Dben ber : par deflus ; par en. 

‘ haut. Bon oben ber: de deffus ; 
d’enhaut, Oben auf der fbige 
des berges : au haut de la mon- 
tagne. Mon oben bernicber fe 
ben: regarder du haut en bas, 
Dben fallen : prendre par le 
haut, Won oben an big unten 
aus: depuis de haut jufques au 
bas, Die artzeney bat von oben 
und unten gewirdt : cette mé. 
—— le fit aler par haut & par 


Es ift nben worden : il 

été ditci- — 

Oben an, ado. au haut bout; à 
la place d'honneur. Oben an ges 
ben; figen : avoir la place d’hon. 
neur; à main; le haut bout; le - 
pas. 

Oben auf, ado, par deffus. 

Oben aus, adv. par enhaut. 

699 3 Oben 
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422 obe, 

Oben aus und nirgend an wollen : 
prov. avoir de grands deffeins, qui 
ne font fondez fur rien. 

Obendurch , ado, par haut. 

Obenein ; drüber, adv. par deflus. 
Etwas obenein geben : donner 


she, 


trados. Gewölbe deifen ober-bogen 
glatt ift: voute extradoflee. 


Ober⸗decke, J. f. couverture. 


Oberseinnehmet, J m, receveur 


general. 


ru chofe par deflus le mar- | Ober⸗ermel ,S. m. poignets. 


Obenbet, adv. par deflus. 
Oben berab; oben bernieder ; 
oben berunter , adv. d’enhaut. 
Obenberein ; obenbinein, adv. | 
par enhaut. 
Obenbin, ade. fuperficiellement ; | 
legerement; negligemment. 
Obenbinnig , adj. fuperhciel ; lé- 
Dbenbinnige wifenfhaft: | 
fie cience fuperficielle ; legere. 
Obenbinnigteit , J: f. legéreté ; | 
inadvertance; peu d'attention; | 
peu d’aplication. | 
Ober ; adj. fuperieur; d’enhaut | 
de deflus. obere theil : 
* ſu un Die obere * 
la chambre d'enhaut. Der 
obere ftocf : le fecond étage; le 
haut de la maifon. Der obere 
mübiftein: la meule de deflus. 
Die obern cörper : les corps fu- 
perieurs. 


Oberacbt,J f. [r. de droit palblie] 
ban general de l'empire. 

Ober- älteften ftelle, ben einer 
innung , f- f. jurande. 

Dbersamt, J. #. gouvernement 
general ; baillage fuperieur. 

Ober: Ammann, J. m. baillif fu- 
perieur. 

Dbersauffeber ; J: m. intendant 
général ; directeur. 

Ober:auffeber, fm. Ct.de religieux] 

rovincial. Ober-auffeber-amt, f.. 

intendance. Dber:auffeher der res 
public Venedig : fopra . provedi- 
teur. 

Ober -auffeber-amt, f. #. inten- 
dance. 

Ober:auffeberin, JS f. intendante, 

Ober:auffiht, Sf. intendance ge. 
nerale; direction, 

+ Ober-befclchs- daber nf m. 
Commandant en chef. 

Ober-beichtvater , J: m. grand 
penitencier. 

Ober⸗bein, J: 27. an den pferden : 
fur.os. 

Ober-berg-baut ‚Sf. [r. de ma- 
rine) barre d'arcaffe. 

Ober-bett, Jr. couverture d'un 
lit de plumes. 

Ober-Disthum, J. nr. Dber:auf: 
ficht in der kirche: exarquat. 

Ober-blinde, J f- [r. de marine] 
civadiere. Die obersblindensficns 
de: tourmentin. 

Obersbogen, ober riden des bo- 
gend, J. m. Cf. d'architeélure] ex- 





+ Ober/ſeld hert ı J m. General 


en che 


| Oberfläche, J. f. Le. de géometrie] 
fuperficie. 

Ober⸗ſorſt⸗ amt, J. ». capitaine- 

de forft:meifter, J. m. Capitaine 
des chafles. 

Obersgericht, S. n. juftice fupe- 
rieure, 

Obersgefims, S » [ +. darchite- 

Äure ] corniche, 
Ober-gewehr, J: ». [s. de guerre] 


hautes armes. 


Obet-guit ; Sf. f ceinture de def- 
Obt-tam; —— SF. 


ber-jitz, /. m. main; pas; pré- 
— inem die —* band. ge⸗ 
ben: donner Ja main à quelcun; 
lui donner la place d’honneur. 
Die ober » ftelle haben: avoir la 
prefeance. Die oder-ftelle nehmen: 
prendre le pas fur quelcun. 

Die ober:band baben : avoir le 
deflus ; la fuperiorite. Der feind 
bat die ober: band behalten ; ge: 
wonnen : l'ennemi a eu; gagné 
le deffus ; ila eu l'avantage. 


Dber-haupt, Jr. chef. Das ober: 
baupt der firchen : le chef de l’e- 
glife. Ein ober; haupt ermählen: 
elire un chef. 

Dber:Sauptmann, fm. capitaine 
général. 

Dbershaus, fr. le haut de la 
maifon. Daß ober : haus bewoh⸗ 
nen : tenir le haut de la maifon. 

Ober⸗haus im parlament : lacham- 
bre haute du parlement de la 
Grande Bretagne. 

Ober-haut ı S. f. das haͤutlein, 
épiderme. 

Ober-Dert, J. m. feigneur; fou- 
verain. 

Ober «berrlich , adj. feigneurial. 
Ober = berrliche gerechtigkeiten : 
droits feigneuriaux. 


Ober; herrſchafft ; f. f. fouverai. 
Obechimmel, S. m. ciel empi- 


ree, 
Ober⸗ hoͤdgen, S. 7. Beyſteher, 


Ir. — } epididime ; para- 


Oberchofmeiter; Obrift : bof: 
meifter, [. m. grand maitre de la 
mailon. 

Ober:bofmeifterinn, J. f. premie- 
re dame d'honneur. 


obe, 
Obershofprediger, J. m. premier 


predicateur. 

Obersjägermeifter, J: m. grand 
veneur, 

Ober » kammer; Ober - fube, 
S. f. chambre d’enhaut, 

Ober-Fämmerer ; Ober-Fammer, 
berr, f. m. grand chambellan. 

Oberstanglet, f. m. grand chan- 
celier. 

Ober⸗keller; Ober-tellner, f. m. 
maitre des caves. 

Ober⸗kiefer; Ober - tinnbade, 
4 — machoire fuperieure; de 

eſſus. 


Ober⸗kleid, J:. habit de deſſus. 
OberÆnecht, S. m. maitre valet. 
Ober⸗koch, S. m. maitre queux. 
Oberküchenneifter, Sm. chef de 


Obet-land, Jr. pais haut ; par- 
tie haute d’une province, 

Oberländer, J. m. qui eft du haut 
pais, 
Dber-landrichter, Jr. juge fu- 
perieur d’un fiege provincial. 
Ober-leder,J n. [2.de cordomnier | 
empegne, 

Ober⸗lefftze; Ober-ippe ı JF 
levre de deffus. 

Obersleib, J: m. partie faperieure 
du corps ; le haut du corps. 


. Ober⸗ luft ı Sf. haute region de 


l'air. 

Obermann, S- m. [r. du jeu des 
cartes] valet fuperur. 

Obermann, maître ; fuperieur ; 

lus habile ; plus fort. Er bat 

einen obermann gefunden: il a 
trouvé fon maitre. 

Obersmeifter, J: m. maitre. Er iſt 
mein ober-meuter : il eft mon mai. 
tre ; ileft plus habile que moi. 


Ober-pfarrer ; Ober: priefter, 


J. m. archipretre, 

Oberspoftsmeifter , S. m. 
maitre des poftes, 

Oberrecbt, S. “. droit de fouve- 
rain; fouveraineté. 

Ober regent.⸗ m. gouverneur gé- 
néral, 

Ober-regiment, f. ». gouverne- 
ment general, 

Dbersrichter, [-m. juge fuperieur. 


Obert0d ; J: m. robe : pour es 
femmes; fürtout, pour les hommes; 
paletot. 


Ober-faum ı fm. [#. d'arcbite- 


élure ] ceinture. 


Obersfhagmeifter y J. m. grand 
Ober- 


obe. obg. 
Ober-fépend, J m. grand échan- 


Oberſchenckel Am. cuiffe, 
Dbersfchmeersbauch , J: m. épi- 


gaftre. 

+ Oberſchreiber, fm. premier 
fecrétaire. 

Ober⸗ſchuldheiß; Ober-fhult: 


heiß / f. m. grand prévôt. 


Obersfchwelle ,. Sf. Ur. d'archi. 


teélure ] lin 
Ober ferretaring y J m. pre- 
— — doien des fécré- 


Ober-fegel ı Jr. [2. de mer] hu- 


Ober ⸗ſitʒ I % Oberhand. 

Obetft , ado. au plus haut. Zu 
oberit auf dem berg: au plus haut 
[au fommet] de la montagne. 

Ober⸗ſtallmeiſier , J: m grand 


ecuier, 


Ober-telle, v. Oberhand. 
Ober -ftelle, Sf. „Dad bauptı fm 
Cr. de blafon 


Oberfenmen,  £ Cr. de 


cordonmier ] 


Oberfter, FPE — le plus 
haut. Der oberite ſtock des haus 
m: : le plus haut étage de la mai- 

De oberfle gemalt : le pou- 
voir fupreme ; la puiffance fou- 
veraine, Der oberfte Monarch : 
le fouverain — Der 

grad : le fupreme dégré, 
Der oberite Staats s minifter : le 
premier 

Oberfter, f. m. füperieur ; chef; 
principal ; prince. Die Dberfien 

volé : les — [les 

* du are e. Der oberfie 

der Teu e prince des diables, 
Der der fehule : le princi. 
pal [chef] de la finagogue, 

Oberiter ; Dee [£. de guerre] 
colonel. Oberſter qu fuß : * 
nel d’infanterie. Oberſter zu vfi 
a de cavalerie ; zn de 


Oberk.leutenant, S. m. lieutenant 
colonel. 

Oberft wachtmeifter, [. m. major 

d'un régiment. 

Obertheil der baden ; [. m. & =. 
[t. de médecine ] paummeau, 

Dberawind, m. [r. de mer] lof. 
Den ober : wind baben: être au 


lof; au vent. Den ober-wind bal: 
ten : tenir le lof; fe tenir au lof, 


Oberwehnt, v. Obbemeldt. 
Opbgedat; obgeſagt, v. Ob⸗ 


bemeldt. 
Obgenannt, v. Obbenannt. 
Obgleich ; obſchon; obwol; 
obzwar,conj.quoique;encore que. 


obh. ob. 
Obband, f. f. main; pouvoir; 


autorité ; protection. Die ob: 
band in einer face baben: avoir 
la premiere main dans une afai- 
re. Die obband über etwas bal- 
ten : tenir la main à quelque 
chofe, 


* Handen ſeyn, v. Bevor: 


fteben. 


Obhut, JF Dbfburs J: m. pro- 
tection ; garde. Ich befeble euch 
der göttlichen obbut : je vous re- 
commande en la fainte garde de 
Dieu. Sa unter jemandes ob» 

be fe mettre fous la 
protection ré — 


+ Oblate, S. f. oublie : pour ca 
cheter les lettres. 

+ Oblate, hoftie. 

Obliegen, v “1 c. liegen] 
— ; être de devoir ; ce 
bligation, Es liegt mir ob: 

m’apartient ; il de mon ie 
voir; je fuis obligé. 

Oblieggenbeit , f. f. devoir ; obli- 
gation. 
feigneur. Die hote Dbrigteit: 
le — Sich au 
der obri 
au magi — à fon juge; à la 
juftice, 

Obrigkeit, jurisdiétion ; puiffance, 
Unter eines obrigteit gebören : é. 
tre de la jurisdidtion elcun. 
A beine th vi 

tt : il n’y a point de an- 
ce, finon pl Deu. e 
briakeitlich adj. qui apartient 
= magifrat ; feigneurial Obrig⸗ 
feitliche gawalt : pouvoir qu’on 
exerce en qualité de magiftrat. 
Dbrigkeitlicher befehl : ordonnan- 
ce feigneuriale. Zu obrigfeitlicher 
würde gelangen : parvenir à la 
magiftrature. 


Obrifter, v. Oberfter. 
Obs pour 0b ed. Berfucht, obs ane 


aeden will : voiez = Re s'il 
reüflit, Ich zmeife ; 0 ich 


fev: je doute qu'il foit elle 
Obs , v. Obſt. 
Obfchon, v. Obgleich. 


Dbfchreiben, v. a. mettre une fu- 
fcription ; une infcription, Einen 
brief obfehreiben : mettre le def. 
— [la fufcription ] d'une let. 


Obiärift, F. f qe ee 


fe ; deflus d’une lettre, 
Obfbrifft, v. Obwort, 
Obfchweben, ». n. être prét à ve. 
nir; menacer. Du sinn 
uns obfchweben obſchwebende 
gefabren : les dangers qui nous 
menacent. 
Obſicht ¶ f. intendance; infpe- 
direction, 


étion ; 


ob ſ. och. 423 

Obſieg, JS m. viétoire ; triom- 
phe. Den obficg erlangen : ga- 
gner la victoire, 

Obfiegen, vo. ». triompher ; avoir 
le deflus. Allen feinen feinden obs 
fiegen : triompher de tous fes en. 
nemis, 


Obſt, f.». fruit ; fruitage. Der 
baum hängt voller ob : l'arbre eit 
plein de fruit. Das obfi bre, 
chen : cueillir les fruits, Gen 
obft effen : aimer les fruits. 
rüjeitig obft: fruit précoce ; 
atit. pâtes obft : fruit tar- 
dif. Vom obft leben : vivre de 
fruitage. 
Obit:baum; f. m. arbre fruitier. 
Dhfied J. m. tache qui vient de 


— S. m. verger 

Obſt⸗hoͤcker; Obft: —— Oebſt⸗ 
Sam Go 

© ’ Le , 
Debitlerin, J f Obitweb tw 


Obdiıe, JS. m. meflier, 

Obft:-fammer, 4 4 Obſt keller ’ 
J. m. fruiterie, 

— * Gebſtler x. v. 

— [m m. cueilleut de po 


mes; de 
bit» mardt, hé 
fruit ; au fruitage. fm. macht 0 


Obit:reich, adj. ns en frui. 


tage. 
Obft:seit, f. f. faifon des fruits, 
Obwohl, v. Obgleich. 


Obwort, J: =. Obſchrifft, infor. 

pus: devife, Obwort eines finns 

ildes : mot d’une embleme ; d'u. 

ne devife. Od ſchrifft eines dend» 

mabls ıc. infcription d'un monu- 
ment, 


Dch8, J. m. beuf. Ein wilder ochs: 
beuf fauvage. ger 08 : bou- 
villon, age ; Volnticher va 

de Hong 


oché ; ie; de Polo. 
jaͤſteter 
Beuf & haute ce Le Es a. 


ſchl aſſommer [pointer] 
un beuf, Ein joch ochfen : une 
pue sn be un ug) de beufs. 
ie mail thun : mettre 

les beufs à l’engrais, 


Os; Ofenonff, Fm Ce. im 
5* beuf; bouvier; ftupi- 
; lourdaut ; groflier. 


— [. n. oeil de beuf, 
Obfensaugen, [r. de cnifine] oeufs 


au miroir. 


Ofensbaur ; Obfensbirt , f. m. 


bouvier. 
Ochſen bein, fm. os de beuf, 


— m. Pofenfens 


Ofen ‚Drei ı Sf. arréte-bœuf ; 
bugrane, ou bugrate. 
Ochſen⸗ 


424 och. vel, e 
en » fieber , fm, parefle. Er 
*— M4 Pad * c'eft un 
pareffeux ; un dormeur. 
Obfen-fleifb, f. »._beuf. Fettes; 
mageres ochien = fleifch : 
gras; maigre. Gefotten ; gebras 
ten ochfen = Reifth : beuf bouilli ; 


roti, 

Û . #, bugl t. 
Ge begler 
Ochſenhafft V, Ochſig. 
Ofen-bändler , f. m. marchand 

e 


ufs. 
Obfensbaut , f. f. Ochſen⸗leder/ 
[. n. cuir de beuf, 

Gchſen⸗hirn, [. ». cerveau de beuf, 
Ofen-birt , v. Obfen-baur. 
Obfen-born, J: m. corne de beuf. 
Odfen-flaue, f. f. corne du pie de 


Ochfen-Enecht ; Ochfen » treiber, 
S. m. pique . beuf, 
DéfenTopff, J: m. tête de beuf. 
Einen ocfen-Fopff haben [ £. de 
mépris ] être ftupide ; hébeté, 
Défen-leber, f. f. foie de beuf, 
Ochſen leder/ v. Ochſen⸗haut. 
Ochſen⸗ marck, f. », mouelle de 


euf. 
Oßfenmardt r J: m. marché aux 
Curs, 

Ocien:maul , f. ». palais de beuf, 

Défen-mift; J. m. fiente de beuf. 

Ochſen poſt, S- f. Auf der ochſen⸗ 
poit fommen : venir lentement ; 
tarder à venir, 

Ochfen»fenne , v. Débfen:beniel. 

Ochfen-ftall, Sm. étable aux beufs. 

Ochſen treiber, v. ObfenFnecbt. 

Ochſen⸗zunge, J.f. langue de beuf. 

Ofen-sunge, buglofe : plante. 

Rotbe a mp & J. f. [plante] 
alcana. Notbe ochfen-zungen-tvurs 
Bel: orcanette. 

Ochſig; ochſenhafft, adj. Ce. inju- 
rieux) groflier ; ruftique ; ruftre, 

+ Oecbslein ; f. m. bouveau ; petit 
bœuf, 

Dder, f. m. fil; ochre, Braus 
ner ocfer : filrouge. Gelber oder: 
fil jaune. 


Dctavsflötchen , £ ». flageolet. 

Ded, adj. défert ; fauvage ; incul- 
te; défolé, Oedes land : pais 
defert. Oeder acer : champ in- 
culte, Eine Ode fladt : ville defo- 
lee. Ded liegen : demeurer in. 
culte ; fauvage. Ded machen : 
defoler. Einen ader dd laffen : 
laiffer une terre en friche, 


Odem, v. Athem. 

Dover , conj. ou ; ou bien. les 
oder nichté : tout ou rien. Ent: 
weder dieſes oder jene? : ou celui- 
ci ou bien celui-là. 

Oder⸗mennige, A argemone; 


aigremoine : plante. 


Del, J: . huile, 


beuf | 


sel. off. 
Qn Hl braten : cuire quelcun 
—— une chaudiere d’huile bouil- 
ante. 
Del zum feuer tragen, ©, a, aigrir 
une querelle, 
Delbaum-garten, f. m. olivet. 
Der ölberg ; f. m. Ce. facré] la 
montagne des olives. 
Del.blat, f. ». une feuille d’olivier. 
Oekorüfen, f. f. amurca. 
Wel-flafche, J. f. bouteille à l'huile, 
Dekgefbirr, Jr. vaiffeau d'huile. 
©el:aög » f. m. un tronc; lour- 
daut ; ftupide, 
OcLbändler, f. m. un huilier. 
Oekbefen ; f. f. la lie d’huile ; a- 
murca. 
Oelig; ölicht ; adj. huileux. 
Deltuche, fm, bignet ; crepe. 
Debmile, ff. moulin à l'huile, 
Oel:fdyläger , J: m. huilier, 
Lente Delung , J. f. l'extreme on- 


“ 


ction. 

Dfe ; Ofen, S. m. four ; fourneau; 
ournaife ; porle. Den ofen bei: 
en : chaufer le four ; le poële. 

Sn ofen baden: cuire dans un 
our. Im ofen abtreiben : afiner 
dans un fourneau. Kald im ofen 
brennen: brûler de la chaux dans 
la fournaife. Den ofen austehren: 
écouvillonner, 

Hinter dem ofen figen : Cr. de 
mépris ] fe tenir au coin de fon 
feu; garder fon foier; pafler la 
vie chez foi, 

Defelein ; f. ». petit fourneau, 

Ofen.band ; f. f. banc auprés du 

poële. 

Ofen-blech, J. x. Dfen : thin , ff. 
bouchoir. 

Dfen.fuf, f. m. pié du poële, 

Dfen-gabel, J. m. fourgon. 

Ofen» beiger, fm. chaufeur de 
our ; de poële, 

+ Dfen: kachel, ff. carreau de 

fourneau, 

Dfen-trüde, f- f. Cr. de boulanger] 

rable ; fourgon. 

&fen-loch ‚ J. ». bouche de four, 


Ofen ſWaufel.⸗ f. Ct.de boulanger] 
e 


pe * . 

Ofen-wifdy, J: m. Lt. de boulanger) 
écouvillon, 

Dffen, adj. ouvert. Offene thür : 
porte ouverte. Offene augen: 
yeux ouverts. Eine offene wunde: 
plaie ouverte. 

Ein offener ort : [#, de guerre] 
place ouverte : fans fortification. 
Offenes land: pais ouvert: qui 
donne entrée par tout. 

Offenes feld : rafe campagne. 

Offener wechfel : “ de marchand] 
ettre de change libre ; illimitée. 

Offene taffel halten: tenir table ou- 


verte, 
Offenes leibed ſeyn: [ 2. de mede- 
cine) avoir le ventre libre, 


off. 
enter brief: lettre patente. 
cp buch : livre ouvert, op 

Offen, adv. ouvert. Offen fieben : 
étre ouvert. Offen bleiben : refter 
ouvert. Offen laifen: laifler ouvert. 

Etwas offen tragen : porter 
quelque chofe à découvert, 

Den leib offen halten : [r.de me- 
decine ] conferver le ventre libre, 

Offen ; aufgefperrt , adj. [t. de bla- 
Jon] pamé. 

Offenbar, adj. public ; manifefte; 
ouvert ; déclaré, Offenbar mets 
den : devenir public ; manifefte ; 
fe manifefter; fe découvrir. Offens 
bar machen : publier; rendre pu- 
blic; manifefter. Der Dicbitabl;ber 
thäter iſt offenbar : le vol; le cri- 
minel”eft découvert. Offenbarer 
krieg : guerre ouverte ; déclarée, 
Offenbarer feind; ennemi déclaré, 
Dieoffenbare fee: la pleine mer. 

Offenbar ; offenbarlich , adv. ou. 
vertement; publiquement ; à de- 
couvert ; manifeftement, 

Dffenbaren, v. a. manifelter ; pu- 
blier ; découvrir ; déclarer ; re- 
veler. Seine meynung 1. 
ren : déclarer fa penfée. Ein ges 
beimnié offenbaren : découvrir 

reveler] un fecret. GOtt offens 

aret feine macht in feinen mer: 
den: Dieu manifefte fa puiflan- 
ce par fes œuvres. BD bat uné 
fein wort geoffenbaret : Dieu nous 
a revele fa parole. 


Offenbarlid, v. Offenbar. 


Gr. S. f. manifeftation; 
revelation. Offenbarung der wahr⸗ 
beit : manifeftation de la verite, 


Göttliche offenbarung : revelation 


divine, 
Die offenbarung Johannis : 
[t.confacre} V’Apocaliple. 

Dffenbergig, adj. franc; fincere; 
rond ; ouvert; à cœur ouvert, 
Ein offenbhergiger menfch : un 
homme franc ; rond &c. D 
berbige befanntnif : confeflion 
fincere. 

Offenbergig ; offenbergialid, 
adv. franchement ; ouvertement; 
fincerement ; rondement, 

Offenbergigteit S. f. franchife ; 
incerité. 

Offentlich, adj. public. Ein offent 
lich amt : une charge publique, 
Dffentliche fbande : inFamie pu- 
blique, icher ort : lieu 

ublic, - Dffentliched aͤrgerniß: 
cardale public, Dffentliche tafs 
fel halten : manger en public. 


Offentlich ; adv. publiquement; 
en public. 

Deffenen, v. a. ouvrir. Die tbür; 
das baus öffnen: ouvrir la porte ; 
la maifon. Einen brief ; pacfen xc. 

en:ouvrir une lettre; un balot, 
in teflament öffnen : ouvrir 
FR teftament. einen Ryan 
en: ouvrir un ulcere. 
ne aber Öffnen : ouvrir une 
veine, 


vef. obn. 
veine. Die augen; ohren Öffnen : 
ouvrir les veux ; les oreilles. 
Den leib öffnen : déboucher le 
ventre, 

Die alieder en , Cr. d'évolution 
militaire] élargir les rangs. 

Den verftand öffnen, ouvrir l'eſ- 
prit; donner de nouvelles con- 
noiffances. Die fchri öffnen : 
ouvrir les écritures ; les expli- 
quer. Die augen Öffnen: ouvrir 
les yeux ; venir à fe recannoi- 
tre. 

Oeffnung / Ef ouverture ; evafe- 
ment. de ung eines ſchiffs/ fo 
allımveit gemacht if: evafure. 
Eine Öffnung in den gaun ; wall 
à. machen : faire une ouverture 
5 * haie * 3 —— 

co oͤffnung re: à Pouver- 

- ture des portes. Oeffnung des 
leibed : benefice de ventre. Kuͤnſt⸗ 
liche Öffnung des unter-leibs ; bey 
waſſerſuͤchtigen: ponélion ; para- 
centefe, [r. de medecine] , 

Ocffnung der mauer, um die thuͤ⸗ 
ren und fenfter : embrafure. 

+ Officiter, [. m. Oficier. 

Dft; öfter ; zum öftern ; of: 
ters ; oftmabls, adv. fouvent; 
frequemment ; plufieurs fois. Ein 
ding oft wiederholen: redire fou- 
er ge ga einen 
ort g : aler frequem- 
ment en un lieu. So oft als 
möglich : aufli fouvent [autant 
A 2 a — 
bab es euch fo oft geſagt: je vous 
l'ai dit tant de fois. ie oft hab 
ich euch geivarnet : combien de 
fois vous ai-je averti. Go oft 
er qu mir fommet: autant de 
fois [toutes les fois] qu'il me 

vient voir. Man muß oft taub 

und ſtumm fegn : il convient 
elque fois d'être fourd & muët. 

Den menfchen hab ich dfier geſe⸗ 

ben: il me femble avoir veu au- 
trefois cet homme. Ofters einer: 

thun ; reden: reiterer fou- 
vent la même chofe ; les mé- 
mes difcours. Einen oftmabls 
(um oftern) befuchen : voir fou- 
vent quelcun; le frequenter. 

Ofter ; oftmabliq, adj. frequent. 
Dftmabliche bejuchungen : fre- 
quentes vilites. 

Ofteft ; sum ofteften ; ado. le 
plus fouvent; le plus frequem- 
ment. 


ob, v. ©. 
Oheim; Ohm, Jr. oncle ma- 


ternel, 


Ohm, v. Abm, 


Ohn, prép. qui rigit l'accuf. fans. 
Dbne mich und did} : fans vous 
& fans moi. Ohn end: fans fin, 
Das veritebet ſich obne fügen : ce- 
la va fans dire, Ohn unterfcheid : 
{ins diftindtion ; indiferemment. 
Ohn urfach : fans fujet. Ohn alle 


ohn. obr. 
Cohn einige ; obn die geringfle) ur⸗ 
ach * fans aucun [le moindre] 
fujet. Obn alle gnade : fans au- 
cune mifericorde, _ 

Obne ; obn allein, adv. excepté ; 
feulement ; fi non. werde 
die gange woche ju baufe feun, ob 
ne morgen: je ferai toute la fe. 
maine au logis, excepté demain. 
Es war nichts in der lade des 
bundes, obne die imo tafeln : il 
n’y avoit dans l’arche de l’allian- 
ce, que les deux tables feule- 
ment. Niemand fan Jeſum ei: 
nen Heren beiffen, obne Durch den 


ligen Geift: nul ne peut dire |: 


efus être Seigneur, fi non par le 
Efprit. 

Es ift nicht ohn; nicht obn ift ed 
äivar, daß ic. il eft vrai [ j'avouë] 
que &c. 

Obne das; ohne dem , ado. fans 
cela; quand cela ne feroit pas. 
Ich muß obme das ausgehen , alfo 
will ich bey euch einfprechen : je 
fors fans cela, fi bien que je vous 
verrai en paflant. 30 babe obs 
ne dem genug zu thun: je fuis 
déja affez ocupé ; quand cela ne 
feroit pas , je fuis d’ailleurs affés 
ocupé, 

Obn werden ; obn feun; los wer⸗ 
den ; weg fchaffen: fe defaire ; fe 
délivrer; fe décharger. Machet, 
da ich biefer fache obn merde : dé. 
chargez pre) moi de cette 
afaire. Id obn werden: fe dé- 
faire de fon argent ; depenfer 
de l'argent. 

Ohngefehr; Ungefehr, ado. 
environ ; à peu pres; vers ; fur, 
Ohngefehr zeben : environ dix. 
Ohngefehr ein jahr : à peu prés 
un an, Opngefebe um milter 
nacht : vers [fur] la minuit. 


+ Obnlänaft , ». unlängft, 
Ohnmacht , S. f. foibleffe ; im- 


uiffance ; manque de force. 
atürliche obnmacht : impuiffan- 
ce naturelle, 

Obnmadt , [r. de médecine] foi. 
bleffe ; défaillance ; évanouïffe. 
ment ; pamoifon, Es ftöft ibm 
eine obnmacht zu: il lui prend 
une foibleffe ; une défaillance. 
In obnmacht fallen : tomber en 
pamoifon &c. 

Was ohnmachten verurfachet : 
 fincoptique. 

Ohnmaͤchti . impuiffant ; 
cafle. —844 beinuͤhung: 
eforts impuiſſans. werde alt 
—* obnmächtig : je ſuis vieux & 

é. 

Ohmmaͤchtig, tombé en defaillan- 
ce; Dede (Opens ig werden : 
pämer ; tomber en pamoifon. 

Obnfchattige völder: afciens. 

+ Obnfchwer , ». unſchwer. 


t, pl. Obren, J. ». oreille. 
og, techte; linde obe : l'oreille 


ohr. 425 
droite; gauche. Einen bey den 
obren ziehen ; zupffen: tirer les 
oreilles à quelcun. Die obren 
durchftechen ; durbobren: per- 
cer les oreilles. Einen an das ohr 
(binter die obren) fchlagen: don- 
ner fur les oreilles à quelcun. 
Die obren räumen ; reinigen: fe 
curer les oreilles. Einem die obs 
ren abfchneiden: efforiller quel. 
cun; lui couper les oreilles, Ein 

rted ; leifés obr haben: avoir 

’oreille dure; fine; fubtile ; dé- 
licate. Das klingen in den ohren: 
le tintement [cornement] d'o. 
reille ; le tintouin dans l’oreille, 
Es flinget mir in den ohren ; dag 
obr Elinget mir : les oreilles me 

- tintent; cornent, Œaufen in den 

en : bourdonnement d’oreil- 
le. Einem etwas ind ohr fügen : 
—— à l'oreille à quelcun. 
babe «8 mit meinen ohren gebôrt : 
je lai oui de mes oreilles. 

Das obt leihen ; verleihen ; fein ohr 
neigen ; zu obren faifen : prêter 
—— être — 3 SE 

vorablement. eine obr für 
den gentheil fbaren : rder une 
oreille our l'autre sets: ne fe 
pas laifler prévenir. Keine ohren 
zu etwas haben : n’avoir point 
d'oreille pour quelque chofe ; ne 
vouloir point la faire, 

Es kommt mir zu obren: il 
—— à re * Ze en- 
tends parler, 0 diefed dem 
Heren zu obren kommt: fi cela 
vient aux oreilles du maître; s’il 
en a connoiflance. Man trägt 
mir fo viel ju ohren : j'ai les 
oreilles batuës de tant de cho- 
fes. Das gebet zu einem obr ein, 
und zum andern wieder aus : ce- 
la entre par une oreille , & fort 
par l’autre; il ne fe foucie point 
de ce qu’on lui dit, 

Die obren flopffen ; abivenden : 
fermer l'oreille; ne vouloir pas 
entendre. Die obren auftbun: 
ouvrir les oreilles ; écouter favo. 
rablement. 

Das obr feined Herrn baben: 
avoir l'oreille de fon maître ; 
avoir un libre acces & beaucoup 
de crédit auprés de lui, 

Einem in den ohren liegen : fou- 
fler [corner] aux oreilles: être 

du aux oreilles de quelcun : 

ui on taûjours quelque 

chofe ; l’importuner continuélle. 
ment. 

Einem die ohren warm machen : 
échaufer les oreilles à quelcun; 
le mettre en colere, 

Den wolf (hund) bey den obs 
ren balten: prov. tenir le loup 
par les oreilles ; ne favoir quel 
parti prendre, 

Uber die ohren in fehulden ; im 
arbeit :c. fiken : avoir des det. 
tes ; des afaires par deflus les 

eilles. 


on 
Hbb Er 


À vd L. 


.- 


426 obt. 

Er iſt noch nicht troden binter 
den ohren: [£. de mépris] ce n’eft 
qu'un béjaune ; ceft un jeune 
niais. 

Einem den kopff zwiſchen die ob: 
ren fegen: froter les oreilles à 
quelcun. 

Einen fhald hinter den obren 

ben : être un fripon cache; 
un fin rufe ; être malicieux. 
bat e8 fauft Dick hinter den obren : 
il eft aufli fourbe qu'il paroit 
honnête; il eft plus fin qu'il n’en 
a la mine, 

Sich hinter den obren fragen: 
prov. fe repentir d'une chofe ; la 
regreter. _ 

Die ohren hängen lajien , mie 
ein überladener efel : chauvir fes 


oreilles. 
Einen Hoch im obr haben : prov. 
avoir la puce à l'oreille ; avoir 


quelque afaire qui inquiete. 
Kitzelige obren haben: avoir les 
orei les délicates ; fe fächer ai- 
fement, 
Pferd, das die ohren fpigt : che- 


val qui dreffe les oreilles ; qui 


a les oreilles droites. Pferd, dad 
bangende obren bat; Die ohren 
bangen läßt : cheval qui a les 


oreilles pendantes. 

Einem pferd; bund die obren 
ftugen : efloriller un cheval; un 
chien, | 

Obr; Debr an dem fub : oreille 
de foulier, 

Ohr an einer fale: oreille d’é- 
cuëlle. 

Ohr am topf; Éeffel c. anfe de pot; 
de chaudron. 

Ohr in der nabel : cul d’eguille. 

Obr im buch: oreille de livre. 

Schlafsmüge mit ohren : bon- 
net à oreilles. 

Ohr an einem pad : oreille de ba. 
lot. 

Obr:band ; Ortband ; few. Cr. de 
forerbiffeur] bout du fourreau. 

Oebren, v. a. Cf. de divers arti- 
Jans) bafen; teifel dbren : faire 
des anfes aux rd aux chau- 
drons. Nadeln ôbren: faire des 
culs aux éguilles. 

Obren abfihneiden, f. ». efloreil- 
lement. 

Obren-beicbt, f. f. Ce. d'églife] con- 

fon auriculaire. 

Obren: bläfer ; Obren » träger ; 

.m, C+. injurieux] flagorneur ; 
calomniateur ; medifant ; qui 
foufle aux oreilles de quelcun des 
médifances contre les autres. 

Dbren-bléferey ; f- f. raport. Mit 

einer ohren-bläferen richtet er im 
ganzen baufe uneinigfeit an: il 
brouille toute la maifon par fes 
faux raports. 


Dbren-bléferin, f. f. raporteufe. 
Obren:drüfe, f. f. Ohren wehe; 


Obrengellen ; Ovcenflingen 


ohr. opf. 
Obr:gefchwer ; [. x. abfces qui 
fupure par l'oreille ; mal do- 
reille. 

Ohr. druͤſen geſchwulſt / jf. [r.de 
médecine} orillon ; oripeau. 
#. tintouin [ tintement 0- 
reille. 

Obren:ring , jf. m. oreillette. 

Obren:faufen , f. #. bourdonne- 
ment d’oreille, 

Obren-fémals y S. n. ordures de 
l'oreille. 

Obrfeige ; J: f. fouflet. | 

Obr:finger, f. m. doigt auriculai- 
re; petit doigt, 

Ohrgang, J:m. Obrs-loc ı Ju. 


trou de l'oreille. 

Obr.gebäng, f. n. pendant d’o- 
reille. : 
Obrsgefchwer , v. Obren-drufe. 
Obr:bölen, ff Li. d'anatomie ] 

conques. 

Obricht ; oͤhrig, adj. qui a des 
oreilles. Langsöhrig: qui a les 
oreilles longues. 

Oehriger topff ; mapff ıc. pot à an- 
fes ; écuélle à oreilles. 

Ohr knarbel; Obr-trufpel / Jo. 
cartilage de l’oreille. 

Ohr kreis/ fm. Ce. de médecine] 

clice. 

Ohr⸗kuͤſſen , (ur. oreiller. Obr:füf 
fen, in der Eutfébe : cuftode. 

Obr-läpplein , f ». bout d'oreille. 

Oebrlein, f. x. orillon ; petite 
oreille. 

Obr-löffel, J. m. cure.oreille. 

Böhmifcher obr-lôffel : gourdin; 
bon bäton nouëux. 

Obr:perle, f. f. perle en pendant 
d'oreille, 

Ohrn⸗ſpritze J. f Cr de chirur- 
gien] otenchytes. 

Obr-trummel, f. f. Cr. d'anatomie] 
timpan de l'oreille. 

Obr:wurm ; [. m. perce-oreille. 

Ohren· zwang / f m. Ce. de mede- 
cine] otalgie. 1 


Dleander, S. m. laurier-rofe. 


Olive, JS. olive. 
Oliven.farbig, adj. couleur d’o- 
live ; olivätre, 


Omeis, v. Ameis, 
+ Opal, S. m. opale : pierre pre- 


cieue, 

Overment y Sm. arfenic. 

+ A, Sf. opera : tragedie en 

ique. 

+ Opern hauß / f. #. maifon de 
l’[fale d”] opera. 

Opffer, S.». offrande ; facrifice ; 
oblation ; victime, Zum opffer 
En: aler à l’offrande, Opffer 

ringen : faire des facrifices ; fai. 
re [iramoler] des viétimes, Ein 


opf. ord. 
Gott wohlgefaͤlliges opſſer; une 
offrande (ben asie à 
ieu. Ein opffer ſchlachten: €- 
gorser une victime. Gehorfam if 
effer denn opffer : obeiffance 
vaut mieux que facrifice. 
Opffer:altar , f. m. autel des holo- 
cauftes, 
Dpffer:brobt, fr. pain d’oblation. 
Opfferer, fm. facrificateur z im- 
molateur. 
Opffer-fleifch , fr. chair des facri- 
ces; viande fainte, 
er-gebet, fm. Cr. d’eglife) of- 
ertoire. 
Opffer gefaͤſſe, [2. Jdarchitectur 
—— de scrifice, — 
Opffer:geld , S. m. Opffer⸗pfen⸗ 
nig “: m. ande — 
Opffer-meffer , f. m. couteau à &- 
gorger les victimes, 
Opffer:priefter , [. m. prêtre ; fa. 
crificateur. 
Opffertbier ; Opfrer-vieb ; J: m. 
victime. 
Opfferung, ff oblation ; facrifice. 
Opffer » wein, f. m. vin d’obla. 


tion, 


Orden, Sm. ordre. Geiftlicher ; 
mweltlicher ; ritterlicher orden : or- 
dre régulier ; feculier; de che. 
valerie. Munché, nonnen: orden : 
ordre de religieux; de religieu- 
fes. Der Fefuiter ; Dominicaner 
* orden : ordre des — des 

ominicains. Koͤnigliche; 
Teutſche; Maltefer-orden : ordre 
du Roi; Teutonique ; de Malte. 

Orvenen; ordnen, ©. a. régler; 
difpofer ; ordonner ; comman- 
der; ranger. Ein gepräng ord⸗ 
nen : régler une ceremonie, Im 
teflament ordnen : difpofer [or- 
donner] par teftament. Der Kös 
nig bat es alfo geordnet : le Roi l'a 
commandé [ordonne] ainfi. Die 
bücher auf den führänden ordnen : 
ges les livres fur les tablettes. 
Beloldung; zahlung ordnen : ré. 
gler [ordonner] des gages; des 
paiemens. 

Ordnen, Ce. d'églife] Vriefter 1. 
orbnen : ordonner des prêtres, 
Drdiniren; die haͤnde auflegen : 
impofer les mains. Anderjt or⸗ 
Diniren : reordiner , ou reordon- 
ner, 

Ordinirung, f. f Berleibung eis 
nes geifilichen amté oder ordend : 
ordination. Wiederholte ordini: 
rung : reordination, 

Ordnen ; fegen: ©. a. définir, 

Ordens:brauch ‚f. m, coutume de 
l'ordre, 

Oroens-General ; f. m. general 
de quelque ordre de religieux. 
Ordens:genoß ; f. m. membre 

d’un ordre. 


Dave An. habit de l'or. 


Dr: 


rd, org 
Ordens-leute, f. m. pi. religieux. 


Ordens: mann; Droens-bruder, 
Im religieux ; frere de l'or. 


Ordens · meiſter f. m. maltre d'un 
ordre de chevalerie, 

Ordens perſon/ J. A religieux; 
religieuſe. 

Ordens Prior, f. m. prieur de 
l'ordre; prieur clauftral. 
roens-redel; Droens-farsun 

7 f. —— de l'onde. g 


—— — S. f. fœur reli- 


* 


gieufe. 


Oroens-sucht : f. difcipline 
— — 2 


Orventlidh, adj. ordinaire ; régu- 
lier; réglé, ex ordentliche lauf 
der Dinge : cours ordinaire des 


chofes, Ein orbentiiches leben 
führen: mener une vie régulie- 
re, Der ordentliche richter ; Deichts 
vater: juge competent; ordinai- 
re ; confefleur ordinaire. 
ordentliche poſt: l'ordinaire. Or⸗ 
dentliche ftunden halten : avoir 
des heures réglées. Drdentlis 
ae friegd »vold : troupes ré. 
es 


Ordentlich, adv. ordinairement ; 
d'ordinaire ; pour l'ordinaire; 
régulierement. 

Ordnen, v. Ördenen. 

Ordner , f. m, ordonnateur. 

Ordnung , f. f. ordre ; ordonnan. 
ce; — ; réglement. Ord⸗ 
nung der zeit; der gefchichte : or- 
dre du tems; de l’hiftoire. Nach 
der ordnung erzeblen.: reciter par 
ordre, Ohne ordnung: fans or- 
dre. Richtige ordnung eines ge 
bäuded : ordonnance réguliere 
5 — Eine jbne ; 
ü ordnung: belle ; inge- 
nieufe difpofition. Aus der orb, 
mung bringen : des-arranger ; des- 
agancer. Eine ordnung auslaf 
— publier un reglement. Wi⸗ 

die ordnung handeln: contre. 
venir à l’ordonnance ; zu régle. 
ment. Göttliche ordnung : or- 
donnance de Dieu. Menfchlicye 
—— ordre humain. In ord⸗ 
nung ſtellen ; bringen : ranger 
par ordre ; mettre en ordre. 

Ordnung, Cr. de guerre] Eine ars 
mee in ordnung flellen: * 
une armée en ordre de bataille, 
Die ordnung trennen : rompre 
les rangs. Aus der ordnung tres 
ten : fortir des rangs. aus 
ter ordnung ziehen : marcher en 
bon ordre. der ordnung 
bringen: mettre en confufion, 
Die drey ordnungen des landes : 
les trois ordres de l'état. Die 
dritte ordnung : le tiers état, 

Organiſt; Orgelif ; Orgel 
fehläger ; Orgelfpieler ; f. m 
organiite. 


Orgel, f. f. Orgelwerd, f. m. or. 


Die: 


org. ort, 
€; orgues. Die kirche bat eine 
Öne orgel : il y a de belles or- 
gues dans cette églife. Œin or: 
gelmerd von fo viel flimmen : or- 
gues à tant de jeux. 
Orgel:bälge , f. m. fouflets d’or- 
ge —— in qe bes 
Itniß bringen : loger les fouflets 
de l'orgue. 
Orgel:bauer ; OraelLmaber, f. 
m, facteur d’orgues. 
Orgeln , v. ». jouér [toucher] de 
l'orgue; toucher l'orgue. 
Orgelift, v. Organift. 
pe pie — FE Fr cabinet. 
el:p . f. tuïau d'orgue. 
Dur! Sole y wedurck Die 
orgel⸗pfeiffen geben : tamis. 


— ; Orgel.fpieler, v. 
rganift. 
Orgelteeten, J. m. foufleur d’or- 


gu 

Original, Jen. Urſchrifft, Sf. 
archetipe. 

Ottan ; graufamer fhurmswind, 
S. m. oragan ; ouragan. 

Otlog, Sm. guerre. 

Orlog» (if ; S. m, vaiffeau de 
guerre. 


Ott, S. m. quart. Drey thaler 
und ein ort : trois écus & un 
quart. 

Ott, Sm. lieu; place ; endroit. 
An einem ort fegn: étre en un 
lieu. Ein bequemer ; nabegeleges 
ner 10, ort: lieu commode ; pro- 
che, Zeit und ort beftimmen : 
marquer le tems & le lieu. An 
allen orten: en tous lieux, Ein 
unebrlicher ort : lieu infame, Sei; 
nen ort einnehmen; an feinen ort 
geben : prendre fa place. Etwas 
von feinem ort verrüden : tirer 
une chofe de fa place; la met. 
tre hors de fa place ; la déplacer. 
An einem mten ort zuſam⸗ 
men fommen : fe trouver auren- 
dez-vous. Wartet meiner an dies 
fem ort 2 — Koi en cet 
endroit. 100 ein durchs 
fireicht : lague. 

Ein ort der ſchrifft: un endroit 
[paffage] de l'écriture $, 

Ein offener ; baltbarer ; vefter 
ort: une place ouverte; tenable; 
forte, Einen ort an ; belas 
gen; einnehmen 1€. ataquer ; af- 

éger ; prendre une place. Bon 
einem vortheihafften ort abtreiben: 
dejucher. 

Ein bergiger ; morafliger sc. ort: 
lieu [endroit] montagneux ; ma. 
récageux. 

Ein beflicher und kothiger ort: 
bain de crapaut. 

in wobigelegener ; gefunder ; 
lu x. ort: lieu bien fitué ; 
fain ; agréable. Mabrbaffter ort: 
bonne place ; lieu de negoce. 

Drt mo pet wege jufammen 


J 
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: lieu biviaire. Ort mo 
„die erde nicht weft ift: crouliere. 
Die XII. ort der Schweiß : les 
treize cantons Suiffes, 
Ort, coin; bout ; extrémité, An 
allen orten und ecken: par tous 


les coins & recoins. Am eufer 
ort der welt: au bout du —— 


Faſſet eg an dieſem ort an : 
nez le par ce bout; cette ie 
mite, 
Ein ding an dem rechten ort ans 
preiffen : prendre une afaire par 
e bon bout; s’y prendre bien. 
Bor ort arbeiten: [s. de minenr] 
pouffer la mine, 
Die vier ort der welt : les Ä 
plages [coins] du monde, ns 
Ort:ban®, v. Obr:banb. 
—— . f. boudelle. 
ertlein, f. ». petit lieu; peti 
endroit ; A — dés 
Ortsftein ; f m. pierre du coin. 


Ortsgulden, s. m. quart de florin. 
Ortstbaler, f. m. quart d'écu. 
Of, Sm. #. de mer] eft ; levant. 
ach often feaeln : porter à left. 
Gegen often : vers l’eft ; le levant. 
2 Oeſter 1 Aufter, 
ersabend f A, Oſter⸗ t, 
J. f. veille ; vigile de — 
Ofter.dienftag, m. mardi de pà- 


ques. 

Ofter.feft “N, ⸗ — 
Be le —— fe 
pique ; fête de — Die oftern 
Der “Jüden : la päque des Juifs, 
Daé ofter-feit (ble offer.figer) der 
Cbriften : la pâque des chrétiens. 
Oſtern balten : Faire la päque, 

Oiter-fladen ; Ofter:Fuche ' 4 M, 
gâteau de päques, 

Oiter:freude , Sf. ris pafcal. 

Ofter.lerge, ff. cierge paſcal. 

Ofter:lamm; Offer ; laͤmmlein, 
J.n. Lt. d'églife} agneau pafcal, 
Das offer, lamm ejfen: manger 
l'agneau pafcal, 

Oeſterl j. pafcal ; d | 
Die —— Dh: bd ge 
ques. Defterliche andacht : devo. 


tion pafcale, 


Ofterlucey, J. £ ariftoloche : plau· 


te. 
Ofter:mardt ; f. m Ofter.mefle, 


Sf. foire de päques, 
©fter:montag, [ m. lundi de p&- 


ues. 


Ofter:nadht / v. Dfter-abend, 
Ofter:predigt , S. /. fermon de pa. 
ues. 
Oferavode, Sf, femaine de pa- 
es 


ues. 

Dher.sett, Sf. tems de pâques. 

Oſtland, J. ». pais de l'orient; 
levant. 


Oftländer s fm. oriental; levan- 
Dbba + Of 


428 oft. pad, 

+ Oftwerts ; adv. vers le levant ; 
vers l’eft; du côté du levant. 

+ Offawind ; f. m. vent d’eft. 

Dtter, S. m. loutre. 

Otter , ff. vipere; afpic. unge 
otter : vipereau. 

Ottersmit einem negogenen ſchwantz / 
[t. de blafon] givre, ou guivre. 

Otter:gall, J. f. fiel de vipére. 

Ottergezicht ; Ottergezücht, J° m. 
engeance de vipére; race de vi- 
pères. 

Otter:gift, . », venin de vipére. 

+ Otter:muff, [. m, manchon de 
peau de loutre. 

Otterssunge, J. f Boͤſes maul : 


ngue de vipere, 


Orhooft ı oder Orhaupt , f. m. 


otte, 
P. 


[Votes Pavertiſſement mis au com- 
mencement de la lettre B.] 


Sr. un P. 


‚Baar; Par, f. ». paire; 
couple. Ein paar bandfchube ; 
fleümpffe ıc. une paire de gans; 
de bas. Ein paar tauben : une 

aire de pigeons. Ein paar pillo- 
en: une paire de piftolets. mer 
machen ein paar: les deux font 
la paire. Ein paar büner ; ener ıc. 
une couple de poulets; d'œufs. 
Ein paar thaler : une couple d’é. 
cus. 

Ein verliebted paar: un couple 
d’amans. Ein ebelihes paar; ein 
paar ebeleute : mari & femme. 
Ein paar cheleute trauen :_marier 
deux perfonnes. Sie find em 
paar: ils font mariés. Ein wohl 
gefüates paar : un couple bien 
aflorti, 

Ein paar zuſammen been : brouil- 
ler deux perfonnes enfemble. 
Ein paar meilen; ein paar tage: 

—— [environ] deux lieués ; 
eux jours. Vor ein paar tagen ; 
jabren : il y a environ [ à peu 
prés] deux jours ; deux ans. Bu 
ein paar tage verreifen : partir 
pour quelques jours. Mit ein paar 
, Worten: en peu de mots; en 
deux mots, 


Daaren / ©. a. aparier, Tauben pa 
ren: aparier des pigeons. Die 
bandfchube find unter einander ge: 
w man muß fie wieder pans 
ren: ces gans font dépariés, il 
les faut aparier. Pferde vor die 
kutſche paaren : aparier des che. 
vaux de caroffe. Ganarien:vögel 
paaren : rapareiller, ou raparier 
des ferins de canarie, 

Paarung, ff. couplement; action 
d’aparier. 

Daar:weife, ado, deux à deux; 
paire à paire. 


yab. pac. 


Babft, v. Papi. 
Pac⸗bord, oder die Finde feite des 
ſchiffs, Cr. de marine] bas-bord. 


Baht, Sm. &f. Dabtung, SF. 
ferme. Einen pacht fehlieffen : fai- 
re un bail à ferme, In pacbt des 
ben; nehmen: bailler; prendre 
à ferme. Den pacht erneuen ; er⸗ 
böben ; ringern ; auébieten : re- 
nouveller ; hauffer ; rabaiffer 
une ferme ; la mettre à len. 
chere. 

Pacht, fermage ; cens. Die pacht 
entrichten: paier les fermages ; 
les cens. 

Padıt:brief, f. m. ferme ; contract 
de ferme, 

Dacbten, v, a. prendre à ferme ; 

ermer. 

Pachter; Dactmann, J: m. fer- 
mier; cenfier. Pachier um die 
belifte : fermier partiaire. 

Padt:geld, J: 7. Dachr:sins, [.m. 


l'argent qu'on paie d'une fer- 


me, 

Padıt:qutb, f. m, ferme; cenſe. 

Padht.berr,, [. m. cenfier, 

Padıt:torn, f. ». moifon. 

Padt:mann, v. Pachter. 

Padtung / v. Pacht. | 

Pachtweiſe, ado, à ferme. Ein 
guth pachtweife austhun: bailler 
une terre à ferme. 

Pacht⸗zins/ v. Dacht-geld. 

Bad, JS. m. balot; bale. Ein 
gr ex pad tücher ;_ftiden x. une 

le de draps; de foie. Œin mit: 
telmäfiiger pad : un mediocre ba- 
lot. Einen pad machen ; eröffs 
nen sc. faire; défaire une bale ; 
un balot. 

Pad, J.n. (r. injurieux] canaille. 
Schaffet das pad aus dem haus 
‚fe: défaites vous de [mettez de. 
hors] cette canaille. 

Pad f.m. ou m. [ 2. de marine] 
chateau. Schiff mit binter: und 
vorder⸗ pack verieben : vaiffeau en- 
caftillé, Pad vorn auf dem fchiff: 
teätre, 

Paden, f m. (r. injurieux] hape- 
chair; lergeant, 

en, v. a, embaler ; mettre en 
bale; empaqueter. 
Die karte paden : tricher au 
jeu ; faire des pâtez. 

Sich paden, 2. r, [ r, de mépri 

. s'en aler ; fe retirer, a 
von binnen: retire toi d’ici, 

Pader ; Ballen.binder, [. m. em- 
baleur, 

Dad:bauf, f. ». magazin, 

Pädlein ; Dadet , f. ». balot; pa- 
quet, Ein paͤcklein bücher ıc. un 
balot de livres. Ein pädlein (pas 
det) briefe: un paquet de lettres. 
Sein paͤcklein zufammen ſchla⸗ 
gen : faire fon paquet. 


+ Dadetboot , Nan. paquebot. 


pac. pay. 
ad;leinwand , Sf. ferpillere. 
ad;lobn , f. m. embalage. 
DPad:nadel, f. f. éguille à embalez, 
Pad:papier, f. ». papier vanant. 
Pad: pferd y f. ». cheval de bätz 
malier. 


Dad-fbeit, J. m. Padiftodt » Jim. 
bille, 


Pack · ſtock; Anebel, f. m. garrot. 

Pad:ftrid‘, f. m. corde ; ficelle à 
embaler. 

+ Dad:tuc, f. ». ferpiliere ; toile 

’embalage, 

Dadung, S. f. embalage. 
Palaſt, S. m. palais. Ein tônigli: 
cher 1c. palaft : un palais roial. 

+ Pallifade, JF. paliflade. 

Palm; Palmbaum , f. m. pal- 
mier ; palmifte, 

Palmsefel, J: m. âne de päques- 
fleuries. 

Dalm:fonntag ; Palm:tag, f. m. 
dimanche des rameaux ; päques- 
fleuries. 

Palm:ftengel, fm. [.d’architeäin- 
re] palmette. 

Dalm:sweig, f. m. palme. 

+ Bampen, v. Shmaufen, 

Baubdecten , J: f. pl. digefte; les 
pandectes. 


Bandote, J: f. pandore. 
Panier, J: =. baniere. Panier 


aufiverfen : deploier la baniere. 
Banter, J: m. Danter-thier, 
S. ». Pardel , f. m. pantére. 
Bantoffel , Sm. pantoufle ; mu- 
le. Gıb mir meine pantoffeln ber: 
. donnez moi mes mules. 
pantoffeln geben : être en pan- 
toufies, 
Pantoffel.-bolg: S. ». liege. 
Dantoffelmacher ; Pantoffler , 


J. m. pantouflier. 


Danger, Sm. Danger » bemd, 


: », côte de maille ; chemife 
[jaque] de maille; hautbert. 
Panger-feger, Danger:mader, 

J.m. armurier. 
— — 
Danger:ringlein , [.». maille, 
Pangerdtecer , f. m. Cr. de four. 

biffeur] eftocade. 


Bapa, J: m. [mor d'enfant] pa- 


pa; pere, 
Payagey ; Papagoy; Pape 
ı J:m. perroquet. Etwas bers 
agen, wie ein papagey: parler 
comme un perroquet ; parler fans 
entendre ce qu'on dit. 
Dapageyen-Pefig, f. m. cage de 
perroquet. k 
Papier ; Dapir , J =. papier. 
pe Er papier : papier fin; 
rt. Geleimt; planitt ; —— 
en; 


par. 
ten ; verguldet papier: papier co- 
j lave; rogne; dore. Roth; 
qeuu ; turdiich papier : papier 
rouge ; verd ; marbre, Geſtempel⸗ 
tes papier: papier timbre. Grau 
papier : papier gris. ei; be: 
fehrieben papier : per blanc ; 
écrit. Ein bogen ; buch ; rief; bal: 
len papier: une feuille; main ; 
rame; bale de papier. 
Su papier bringen : mettre par 
écrit. 


Ich finde unter meinen papieren : 
je trouve parmi mes papiers. @ie 
papiere verfiegeln : apofer le 
felle fur les papiers de quelcun. 
Papier:dutte; Papiersteute, f. f. 
cornet de papier. In eine papiers 
teute thun : encorneter. 
Papieren; papierner, €, es, adj. 
de papier. 
Papierne latern, lanterne de pa- 
pier. 
Papierner Edelmann: C2. de mé- 
tris] noble pe lettres; nouveau 
e 


noble; noble de nouvelle im- 
preflion. , 
Papier:fenfter, f. ». chaflis, 


Papier:bandel, fm. trafic en pa. 


pier. 
Dapier:bänbler ; [. m. marchand 
papetier. 


Papier-fram, J. m. boutique de 
papetier. 
Papier:macher , f. m. papetier. 
Dapierlein , f. ». petit papier; pa- 
peraffe, , 
Papier:muble, J. f papeterie. 
Allerband buntes papierswerd, 
. n. dominoterie. Der damit 
delt: dominotier. 


Papift ; Päpitier, Sm. papikte. 
Ci ne fe dit que par mépris] 

Pavifierey ; Dabitlerey , S. f pa- 
pifme. ; 
apiftifé ; Däbitifh, adj. 

Pe Papiftiich werden: S fire 
papifte. 

Bapp 1 Sf. boüillie. Ein ind mit 
papp fpeifen: nourrir un enfant 
avec de la boüillie. 

Dapp, Ct.de relieur] cole de farine, 

Dapp; Dappen-dedel, f. m. car- 
ton. In papp einbinden : cou. 
vrir un livre de carton. 

Pappel, Su. mauve: plante, 

Pappel; Sf. Dappel-baum; fn, 
peuplier : arbre. 

Dappelroft, f. f fleur de mauve. 

Dappel.falbe, f: f. populeum, 

Pappeln, v. Babeln, 

Bäppeln, ». a. {mor d'enfant ] 


donner de la pâte [de la boüillie] 
à un enfant. 


Bappen, ». a. [mor d'enfant] man- 


Ber. 
D ' & de relieur] coler ; ag. 
ee. ufammen pappen : Sag. 
üer. 


pay. par, 
Dappendedel, fm. porte-cahier, 


Püpft; Pabft, S.m.pape; pon- 
tife, Einen Papft wählen : élire 
un pape. Dem Papft die fiffé 
füffen : baifer le pie du pape. 

vergl Cardinal kan leicht zum 
Pabſt ermäblet werden : ce Car- 
dinal eft papable. 


Pape : Paͤbſtler, v. Papi 


Paͤpſtlich, adj. papal ; pontificial. 
Die — Winde: la dignite 
pereb. Eine pänftliche bull: bul- 
e papale, Die liche fleis 
dung: habits pontificaux. Der 
päpflliche palait : le palais ponti- 
fical. vaͤpſtliches fehreiben, krafft 
deffen der innbaber deffelben ct, 
was thun fan : bref facultatif. 

Paͤpſtliche cammer:gütber : domai. 
ne du pape. Vereinigung einer 
fache mit den päpftlichen camner: 
gutbern: incameration, 

Zur päpftlichen cammer ſchla⸗ 
gen: incamerer, 

Dapftum, An. papauté ; dignité 
papale. Sum par gelangen : 
parvenir à la papauté, 
apftum, f. ». papifme. Sich sum 

—— Ki hu, le 
papilme ; fe faire papifte, 

Bar, v. Paar, 

+ Parabel, Sf. parabole, 


Paradeis; Paradis, J 7. para- 
dis. Das irrdifche ; das dimmli⸗ 
fche paradeiß : le paradis terreftre; 
céleite. Ins paradeis kommen : 
entrer en paradis, 


Paradisbolg, J: ». bois d’aloës. 
Paradis-törner, f. ”. graine de 
18, 


para 
Paradis:vogel, f. m. oifeay de 


paradis. 


Barchem ; Parent; Parchet, 
J: m. futaine. Gemobelter parchet: 
futaine à grain d'orge. 
Paret:machet , f. m. futainier. 
Bardel; v. Danter, 


Parirung , eines pferd, Sf. [r. 
de manège] arrêt. 


+ Parlement, J:x. Parlement. 
Bart, J:m part; portion ; partie, 


: Bart an einer baben : 
avoir fa part en une fucceflion. 
Seinen part ziehen: prendre [ti- 
rer] fa portion, 


Part; Dartey, ff. Cr. de prati- 
que] partie, Die parten (parteyen) 
vorbefcheiden : afligner les par- 

ties. muß den andern part 

auch : il faut écouter les 
deux parties. Eine Rande part 
wider fi baben: avoir afaire 
forte partie. Die pr partey: 
le demandeur. Beklagte partey : 
défendeur. 


Darten , », a, partager. Die beut 
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parten: partager le butin. Bruͤ⸗ 
derlich parten : partager en freres. 

Darter ; Dartbaber, fm. parti. 
Cipant; con(ors. | 

Dartey, r Part. 

Dartey, Sf. [en matiere de negoce 
ER partie. Eine pars 
tey waaren: une partie de mar- 
chandifes. Eine parte ins Such 
fragen: mettre une partie fur fon 
livre, Eine partey bejablen : paier 
une partie, 

Dartey, artie ; compagnie ; com- 
plot. ne parten machen zu ci» 
ner fbabier.fabrt ; zu jagen ıc, fai- 
re une partie de promenade ; de 
chaffe. Die partey it gemacht : 
la partie eft liée. Das ift eine 
angelegte parten wider ibn : 

dig une partie faite contre 

ui. | 

Partey , parti, Eine parte er: 
greifen: prendre [fe mettre d’] 
un parti ; entrer s un parti. 
Eine partey halten: tenir un par- 
ti. Eine partey verlaffen : quitter 
[abandonner] un parti; s’en de- 
tacher. 

Seine gute partey finden ; tbun : 
trouver un bon parti; fe marier 
avantageufement. Das ift feine 

+ Parten Fir euch: ce n’eft pas un 
parti fortable pour vous, 

Dartey ; Cr. de guerre) parti. Eis 
ne feindliche ww: un parti 
ennemi. Auf partey ausgehen : 
aler en parti. Eine parten fuhren : 
mener [conduire ; commander] 
un parti. 


Parteygänger, Sm. Ce, de guerre] 
partifan. 


artey · genoß; Part:genof fm. 
p arte Biel —— en bas 
: avoir beaucoup de parti. 

ans, 

Darteyifth ; parteylid, adj. par- 
a En Hichter muf nicht pars 
tenifch feon : il ne faut point 

v'un juge foit partial ; ıl ne 
ut pas qu'un juge fe partia. 
life, 

Darteylifeit, ff. partialité, 

Dartgenof, v. Parteygenofi. 

Dartite, A [e. de marchand par- 
ties. Eine partite machen ; ſchlieſ⸗ 
fen; beiablen:: faire ; arrêter ; 
paier les parties. 

Partite, Le. injurieux ] fourbe ; 
fourberie ; tour; tour du bâton. 
Partiten machen ; fielen ; faire 
des tours de bäton ; fourber ; ga- 

ner quelque chofe par des tours 
… fineffe; de rufe, 


Partitenmacher , Sf: m. fourbe ; 


emboifeur ; chevalier d’induf- 
trie. 
Dartung, J. f. partage. 
aß; Daf:brief, fm. pafleport; 
Pop, de paffeport. Einen paf 
nehmen; ertbeilen : prendre; don. 
ner un pafleport, 
Dañ, 


D6b 3 


— 
palie en ; 
fi les 

pages, De — pal abfébneiven : 


couper le Den vol Einem den 
paf verlenen : attendre quelcun 
au — Vaß über den fluß; 
durchs gebuͤrge ıc. paflage de la Be 
vo ; des montagnes, Sich eis 

ſſes verfichern : . ’aflurer [fe 
ms maitre] du paflage. 

paf, cercle fur le verre. Einen 

fi trincfen : boire d’un cercle à 
——— 
oder glad: [r. de débauche pour 
er Le D faut ] boire precife- 
ment d'un cercle à l’autre , ou 
bien avaler tout le verre. 
af; qu fommen: venir à pro- 
pot" Dub as kommt mir wohl zu 
: cela me vient fort à propos. 
S en paf fun: être jufte. ⸗ 
Kleid iſt euch recht vo. wi ot 
habit vous eft fort jufte 
Bu paf ſeyn: fe er, 
à beute nicht mobl & 
ne me porte pas Le 
jourd’hui, 
In dieſem paf : en cecas; pour 
le coup; pour cette fois. 
af r.C #. de jeu de des] 

Dad; pa qui ont chacun les mé- 
mes points. Œinen paf : 
amener deux. 

Dafi, [r. de jen de cartes] paſſe. 
fage L'on paf: je dis ad 
je p 

t. de manige] amble. Pferd 

das nen fanfften paf gehet: che- 

ui a un amble fort commo- 

a pa geben: embler. Art 
= paf : entrepas. 


Dein: [. ». bureau des pafle- 


+ Bafenenten, J.f. paffemens. 
+ Daffeméntiver , Sm. paflemen- 
pate 
en, ©. a. attendre; gueter. 
Pi einen paffen : gueter quelcun. 
Ri paffe nicht auf euch: je ne 
oucie point de vous. 
tr ' — ajuſter. Das 
no sera ffet : cela eft com- 
afle bien juſte 
* v. n. quadrer ; s’ajufter ; 
Ps Das paffet mobl jus 
fammen: cela quadre bien en- 
femble. Der fpruch paffet nicht zu 
diefer face: le paflage ne con. 
vient pas & la matiere que nous 
traitons. Das kleid vaſſet uch 
wobl: cet habit vous eft fort 
jufte, 
Paffen ; féen , Ce. de jeu de 
dez] jouer à qui amenera deux, 


Pofen , Cr. de jeu de cartes] pal. 
pañaas, f. n. verre marqué de 


cercles. 


Pafions-blume, J f. grenadille. 


Pficen D. 4. paffer. Die bride ; 
den from ; den wald x. pafiren : 


Beh = 


paf. 
ee er le pont; la —— le bois. 
rbey pafiren : pafler devant. 

Die zeit paßiren: pafler le tems. 

Pafiren, v. ». pafler. Durd) eis 
nen ort pañiren: paffer par un 
lieu, Einen pafiren Jaflen : laiffer 
pafler quelcun. 

Das fan pañiren : cela peut paf- 
fer. Für diefed mal mag es *— 
ren: paſſe pour le coup. 
ander mal werde ich es nicht pet 
firen laffen : une autre fois je ne 
vous le paflerai pas. 

Eine rechnung ; eine poft in ber 
rechnung paßiren laffen : pafler 
£allouër ] un compte ; un ar- 
ticle. 

Für einen ehrlichen mann; für 
einen betrüger pañiren 16. paller 
pour un homme d’honneur ; pour 
un fourbe. 
afirlich ; paßlich, adj. paflable. 

p irli icher weg: chemin pafla- 
* — paßliche geſund⸗ 

: fante pa able, 


ARS. lit, ado. pafla- 
blement.” da irlich fbreiben: e- 
crire paffablement, Sich vaflich 
wohl befinden: fe porter paila- 
blement bien. 
aßirun fi irum 
v * * Rd: { — 
ef pont ; d’une montagne. 
Eine frene pafirung verflatten : 
donner libre paflage. 
Pafirszettel, S. m. paflavant. 
Paßskarte, ff. [r. de mer] carte 
marine. 
Bafauil, J =. placard ; libelle ; 
uinade. 
+ Dafauillant, f. m. auteur d’une 
pafquinade. 
Paffung, J. f. juftefle ; ajuftement, 
—* v. Paßirlich. 
ie Ge — qui 
die les 
* Fa m. — pafte- 
nade. 
Paftet, Sf. pâté. Suͤſſe paftet : 


é de godiveau. Bär et: 
Paz de haut goût, BER 


Pafteten:bäder, 5 m. pâtiffier. 
Dafteten:bäderey, ff. pâtifferie. 
Dafteten:boden ; J. m. abaifle. 
Dafteten:bret, J: m. rondeau. 
Peftemvèdel ı S m. couvercle 


pañdeneruf ff croûte de pâté. 
—— Sm. four pour la 


pacte, S. m. pâte de pâtif. 


ferie. 


Paſteten. werck/ J. m. pätifferie ; 


plie de four. 


machen ; #. a. pa- 
— ". er 
al ff +. de fortification] 


—— "un (ine pale an nr 


pat. 
beftieifen ; untergeaben 16. battre 
che ; miner un baftion. 
ag mt chen paſteyen, oder bas 
decagone, 
gate, fu. & f.- parrain ; mar- 
raine. Paten zu feinem kinde bits 
ten: prier des parrains. 
Date, filleul; filleule. Die paten 
find fuldig Fu die eniebung ib» 


ter paten zu for rains 
doivent veiller —— ion de 
leurs filleuls, 


Paten geld ; Daten-gefhend ; [. 
7. préfent” qu'un parrain fait à 
fon filleul le jour qu’on le batife 
immediatement après la cérémo- 
nie du batème, étant encore à 
Peglife. 

Bater, S. m. [r. de la communion 
Rom.] pere fpirituel ; religieux. 
que oratorit : pere de l’oratoi- 

. Gewefener Pater oratorii : ex- 
Oratorien. 
Baternofter , f. m. rofaire ; cha- 
let. er bundert und finis 
nern: p un 
fhellen ; oliven 


Pet 
. [£. (rent) chape- 
ofter über den evern : 


—8 S. m. patriarche. 
rn: f. n, patriarcat. 
Pare —— Fe 
Hatriarchiſch adj. patriarcal, 
Batritins, J: ». patrice. Stand 

eined Patritii : patriciat. 
Patritüifch ‚ adj. 

tes — J——— 


Batrolle, Sf. [£. de guerre] pa- 
troüille. Die patrolle gebet in der 
fladt herum : la patroüille mar- 
che par la ville, 

Patrolliren ; ©, ». faire la pa 
troüille, 


Patron, J m. patron; protec- 
teur; maître. Einen i 
patron haben: avoir un pui 
patron. Ich babe den zum patron: 
un tel et mon patron. 


—— 7 nn var; 
civilité ] Monfieur mon * 


paton, Ce. d'elle] Einen patron 
Er un ir un patron. ©. 
patron von Frand» 
reich : S. Michel eft le patron de 
la France. 
atron, Cf. de droit] Patron ei: 
= er tirhen ; einer pfkünd : patron 
hin églife ; d’un bénéfice. 


Patron er À Cr, demer] 
eau. 


patron d’un 
Patron, patron ; modéle, 
———— neue ıc. patron : 
. er ; nouveau patron. Nach 
einem guten patron arbeiten : tra- 


vailler 


pat, per. 

vailler fur un bon patron. Der 

fehneider bat das patron von mei⸗ 

nem Mleide genommen : le tailleur 

a pris le patron fur mon habit, 
Datron, Cr. de guerre] cartouche. 
Patronstafche 1 S. f. étui à cartou- 

ches. 


Datron:tafhersrieme, fm. ban. 
douliere, 


Batfch, JS: m. [r. bas] claque. Eis 
nen patf auf den bintern geben: 
donner une claque fur la fefle. 
atfben ; va. claquer. Einem auf 

Dan interbaden patfeben: claquer 
les feffes a quelcun, 

Im Loth vatfchen : patroüiller 
dans la boué, 4 
atſchhand / f. £ Dâtfblein, fr. 

Pen a sein Fe 

main ; toucher dans la main. 


Baude, Sf. timbale. Die paus 
den fblagen : toucher les timba- 
les. inter vauden-und trompetens 
tlang: au bruit [fon] des trom. 
pettes & timbales. 

Der Dauden ein loch machen : 
prov. faire un éclat ; rompre brus- 
quement une afaire, 

Paten, ©. #. toucher les timba- 

es. 


Einem mit dem prügel auf den 
rüden vauden : donner des coups 
de bäton; graiffer les épaules ; 
donner de l'huile de cotret à 
quelcun, g 
- DPaudenstlang; Dauden:fball, 

J: m, fon des timbales. 
Pauden-fdhlägel, f. m. baguette, 
Pauden ſchlaͤger; Pauder, f: m. 

timbalier, 


Pavian ; Sm..[efpece de gros fin- 


ge] baboüin. 


Baufch ; S. m. [r. de pratique ] 
Im paufh Lauffen; bertauffen : 
acheter; vendre en bloc & en 
tas, Durch baufch und bogen 
bandeln : faire un acommode- 
ment en gros; en bloc; c. fans 
* dans tout le détail de l’a. 
aire. 


Pausback, Sm. bourfoufie. 
Pausbädig, adj. jouflu; mafle ; 
mouflard, 
Daufche, am fattel, f. f. batte, 
DPaufe, Sf. Ct.de mufique] tacet, 
Paufiren, v. a. faire le tacet. 
ufen ; baufen, v. x. boufir; 
ron. fe boufir ; boufer. Das 
get des krancken paufet : le vi. 
ge de ce malade boufir &c. Die 
fegel vaufen vom mind : les voiles 
s’enflent ; le vent fait boufer les 
Behr ß 
ech, S. ». poix. Mit pech über 
sieben: enduire de poix. kif 
fes pech: poix reline, Burgums 
difch pech : poix de Bourgogne. 
echdrat; Dechfaden, fm. Cr. de 
Pal out * 


pec. pel. 

Pechen; pichen, ©. a. poiſſer; 
froter de poix. 

Pechfackel ıf f. flambeau, 

Decbidt; pechig, adj. poiffé, 

Debfrantc, f. m. goudran ; cou- 
ronne foudroiante, 

Ped:pfanne, Sf in belägerten or: 
ten: lampion à parapet. 

DPed-fhywarg , adj. noir comme 
poix. 

Peckel, Sf. faumure. Peckel mas 
chen : faire de la faumure. 
pedel legen: mette dans la fau. 
mure; faler. z 

Pedeldleifäy , f. m. beuf falé, 

DecteLbering, f. m. hareng falé. 

+ Pebant, Sm. Pedant. 

* Dedanterey, f. f. pedanterie ; 
pedantifme. 

+ Pedantiſch, adj. pedantefque. 

Bedell, Sm. porte-verge; bedeau. 


Peilſtock, JS m. [2. de gourmet 
&e,) verge. Mit dent peilſtock 
meffen, voie viel wein noch auf dem 
faß ift: mefurer avec la verge la 
—— de vin qui eſt encore 

ans le tonneau. 

Bein, f. f. douleur ; tourment. 
ges leiden ; empfinden : foufrir 

es douleurs ; des tourmens. Die 
pein lindern: adoucir [foulager) 
la douleur, 
ein ; peinictung, f. f. queftion ; 

u Die De ke fou- 
frir la queftion. 

Deinban® , f. f torture. Einen 
auf die peinband itreden : apli. 
quer quelcun à la torture. 

Deinigen, v. a. tourmenter. 

Sein gewiſſen peiniget ibn : il eft 
bourrellé en fa confcience; il a la 
confcience bourrelée, 

Deinigen ; donner la queftion; 
mettre à la torture. 

Peiniger , fm. bourreau, 

Deiniqung, v. Dein. 

Beitfche , JL fouét. Fuhrmanns⸗ 
peitfche : fouëêt de cocher; de 
Chartier, Veitſche von aals⸗ haͤu⸗ 
ten: anguillade. 

Peitſchen / v. a. fouetter. Die pfer⸗ 
de peitichen : fouẽtter les chevaux, 
Der kutſcher peitfcht die pferde ob- 
ne unterlaß : ce cocher ne fait 
que foüailler fes chevaux, Die 
bunde aus der küche peitfchen : 
chaffer les chiens à coups de 
fouet, Mit einer gerte oder einem 
ſtrick peitichen : cingler. 

Pelagianer , f. m. [ beresiques ] 
—— Halbe Pelagianer 
emipelagiens. 

Belican, Sm. [e. de chirurgien] 
pelican. 

Peltz; Bels, J:m. fourrure. 

Peltzen, v. Beinen, 

Delybauf ‚ /. =. peleterie, 
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Delgmuüge, ff. bonnet fourre, 
Pelg-werd‘, f. ». pelleterie. 
Penidszuder, m. penides. 


Benfel ; Pinfel, J: m. broffe ; pin. 
ceau. Oroffer venfel: — Ga 
ner penfel: pinceau, Den pen 
—X fuͤhren: manier bien jr 
pinceau, 

Denfel, von efeld:haaren, Dad glas 
abzujeichnen : drague [r. À ge 
trier, ] 

Penfellappe , J:m. Ce. de peintre] 
torche-pinceau, 

Denfelmader, f. m. faifeur de 
pinceaux, 

Penfelzftiel , f m. hampe. 

Denfel:ftrid , f. m. coup [trait] de 
pinceau. Einem ſtuͤck den legten 
penfels flrich geben : donner le 
dernier coup de pinceau à un 
tableau. Ein jarter penfel-ftrich : 
trait de pinceau fort délicat, 

Denfelein, f ». pinceau fort délié, 


Pergament ; Perment , S. m. 
parchemin. Rohes pergament: 
parchemin en coffe ; velin. Eine 
pergament » baut : une peau de 
gen Auf vergament fchreis 

: écrire fur du parchemin. 
In pergament eingebunden: relié 
en parchemin, 

Pergament:madher , fm. parche. 
manier, 

Dergament fihaben: raturer. 

Dergamenten ; pergamentin , 

'j. de parchemin ; en parche. 
min. Vergamentiner umichlag : 
couverture de parchemin, crs 
gamentiner brief: lettres en par. 


ein. 
ergament:bäutgen, S. ». über 
PE eilen: |% 


d'anatomie] integument, 


Berkan, J: m. barracan; bourra- 
can 


Berl; Derle, f. f. perle, Echte 
(feine ; orientalifche) perlen: per- 
les fines ; orientales, Schiefe 
ges: erles baroques. Serien, 

ie ein fhön waſſer baben : pe 
3 ruse belle * Runde; I ng⸗ 
ichte perlen: perles rondes ; per. 
les en poire. Falſche verlen. 
pe faufles. Eine fchnur vers 
en: fil de perles. Perlen um den 
bald: colier de perles. Perlen 
rd = gr —— de. erles, 
a sau min: 
enfiler des perles, Mit perlen ges 
ftidt : brodé de perles, Mit pers 
len befegt: perlé. Perlen boren: 
ercer les perles. Die größte pers 
€ an einer fihnur : mere-perle, 
2otsperlen : femence de perles, 
Sie ift eine perl der tugend : 
c’eft la perle des vertus ; c’eft 
une perlonne tres-vertueufe, 


Dee: Ce. d'armurier] perle d'ar. 


Der 


432 per. 
Derlen, am hirſch⸗ geweihe: C£. de 
ebajje] perlure. 
Die perlen , vor die ſaͤue werf⸗ 
en: prov. jeter les perles devant 
es pourceaux ; préfenter de bon- 
nes chofes à ceux qui en font in- 
dignes. 


Derlen:farb, adj. gris de perle. 
Perlen fiſcher f m, pêcheur de 


perles. 
Perlen · ſiſcherey ff. pêche des 
perles, 
erlen.gerite ; Perlen » graupe 
pe f En ie gr 
Derlen-cron, J. f couronne perlée: 
[en t, de blajon] couronne grélée. 
Derlen:mufébel , ff. mere-perle. 
Derlen:mufel ; Derlensmutter, 
S. f. nacre de perle. Mit perlen: 
mutter ausgelegt: marquetc (or- 
né ; incrufte] de nacre de perle. 
Derlenfbmud , J: m. garniture 
de perles. | 
Derten.fénur ff. colier de per- 
es 


Derlendtider ı J. m. brodeur en 
perles. 


Perrucke; Parude, J.f. perru- 
que. Abgetragene perrude: ti- 
gnaffe. 

Perrucken macher / . m. perru- 
quier. 

Perrudenpaitete, J. f. pate. 

Berfon, JS. f. perfonne; perfon- 
nage, Eine vornehme perfon : 
une perfonne de qualité ; de con. 
dition, ine fehr ſchoͤne perfon : 
la plus belle perfonne du mon- 
de. : Eine mir betannte perfon : 
une perfonne de ma congoiffan- 
ce. Er ift eine fchöne woblgewach- 
fene ; anaenebme 1c. perfon ; fchön 
ic. von perfon: il bien-fait ; 
agréable de fa perfonne. Die pers 
on des Könige : la perfonne du 

oi. Ein gefandter vertritt die 
perion feined Herrn : un ambaffa- 
deur repréfente la perfonne de 

* fon maitre. a meine perfon : 
pour moi. er ft Die perfon ? 

ui eft ce perionnage ? Eine per: 
On, die tugend ; verdienfte ıc. bat: 
Étape e de vertu ; de merite, 

ine einfältige ; lächerliche ıc. pets 
fon: un fot perfonnage ; perfon- 
nage ridicule. Eine tafel auf fo 
viel perfonen zurichten: dreffer u- 
ne table de tant de couverts. 


In perfon (in eigener perfon ) er» 
fcheinen ; zugegen fegn : compa- 
roitre ; fe prefenter en perfonne ; 
en propre perfonne; perfonnel- 
lement. 

Einen von perfon kennen : con- 
noitre quelcun de veu£, 


Gott fiehet die perfon nicht an: 


il n’y a point d’acception de per- 
fonnes devant Dieu, 
Die dren perfonen des göttlichen 


weſens: Cr. dogmatique] les trois 
perfonnes divines ; de la divinité. 


per, pef. | 

Eine perfon_fpielen ; auf dem 
fchan:plag vorftellen : faire [avoir] 
un perfonnage. 

Eine perfon fbielen: jouër [fai- 
re] un perfonnage. Ju fpielet eis 
ne feltſame perfon in dem bandel : 
vous faites un étrange perfonna- 

e dans cette afaire. Er fbielt 

eine verfon febr wobl : il joué 
bien fon perfonnage. Er ift die 
erfte perjon im fpiel : il fait le 
principal perfonnage de la pie- 
ce 


erfonal nmppen) f. #. armes 

— — Le des eve- 
ques. ] : 

fonlid adj, pérfonel. Ders 
fonliche tugend; fehler: merite 
perfonel ; fautes perfonelles. 

Derfönlich , adv. perfonellement. 


Perfönlicher weife, ado. hipofta- 
tiquement. 


; Peitileng; Deftileng-noth; 
ftfeuche, J: f. pete ; pefti- 
ence; contagion, Die pelt bes 
fommen: être frapé de la pefte. 
Ein ort, der wegen der pelt vers 
daͤchtig ift: un lieu foupçonné de 
pelte. An der peft fterben : mou- 
rir de la pefte. Die peft (peftileng) 
ift an dem ort eingeriffen : la pefte 
s’eft mife en un tel lieu, Die peft 
(veitnoth ; veit:feuche ) regiert in 
dem land : la peftilence s’eft ré- 
panduë dans ce païs. Mit der 
peft anſtecken: empefter ; infec- 
ter de pelte. 

Daß dich die peitileng anfomme : 
[2. d'imprecation] pelte de vous; 
la pefte foit de vous. 

Der menſch ift eine peſt: ’eft 
une pelte; un homme tres-per- 
nicieux, 

Einen feheuen wie die peit: évi- 
ter quelcun; le fuir comme la 
pefte. 

Peſt artzney , J: f. Deftsmittel, fr. 
remede pour [contre] la peite, 
Deitarnt, fm, médecin pour les 

infectes. 
eft:balbier, f. #1. chirurgien pour 

Pe ba — 

Deft-beule, f. f. bubon peftilen- 
cieux ; charbon, 

Deit:bauf ; J: ». maifon [hôpital] 
pour les infectés. 

Le ro ; À serge D v. Peſt. 

entziſch/ adj. peftilent ; pefti- 

PS fee Yeilenhifcpe 
luft; geltand : air; odeur pefti- 
fer. Veftilengifäpe trandpeit: 
maladie peftilentielle. 

Deftilentywurt, J: f chaperon- 
niere ; petafite, 

Peft-ordnung , ff réglement 
[ordonnance] qui concerne le 
tems de peftilence. 

Deftprebiger ; Deftpriefter, Sm. 
— Cprétre] pour les in- 
ectés, 


Deft:4eit , J #. tems de peſte. 


peſ. pfa. 

Petarde, S.f. petard; tapereau. 

Peterſil; Peterfilien , S. m. per- 
fil, Weterfilien » fraut ; wurtzel: 
herbe; racine de perfil. 

Deterfilien-fleiféh ; J: ». du beuf à 
la perfillade, 

Ferfhoft ; Petfchir ; Pitfchafft ; 
Ditfdyir , f._. cachet ; feing. 
Sein vetichafft auf einen brief 16. 
druden: mettre fon cachet à une 
lettre. 

ſe ring; pitſchir⸗ ri 
pa pa eins A Rio 
cacheter. 

Detfhafft-fteher ; Petſchir⸗ ftes 


et, S. m. graveur de cachet. 
Detfhiren ; Ditfbiren, v. a. ca- 
cheter. 


Pfad, fm. chemin ; fentier ; trace. 


Pfaff; Pfaffe, J: m. [if me fe dit 


guere aujourd'hui que par mépris] 
affe, capelan. 


prêtre. 
Armer Uns 

mürdiger pfaffe : preftolet. 

Dfaffen.bint ; fm. [plante] arum. 

Dfaffen: bislein, f. ». morceau 
friand; delicat. 

Dfaffen-qut, f. ». biens ecclefiafti- 
ques. 

Pfaffen-bändel, f. m. Dfafferey, 
S. f. moinerie. 

Dfaffen:bauf, f. m. presbitere. 

Dfaffen-bur , f f. putain [concu- 
bine) de prêtre. 

Pfaffen kind / f. m. fils de prêtre. 

Dfaffen:Enedht, f m. entété de la 
moinerie ; qui fe laiffe gouverner 
par les ecclefiaftiques. 

Dre en⸗koͤchin; Pfaffen:magd » 


cuiliniere de prêtre. 
Pfaffensmüg, J: f. bonnet de 
prêtre. 


Dfaffen:rod, f. m. habit de prêtre. 

Dfaffen-fbnitt, [. m. le meilleur 
morceau du rôti; le morceau 
friand. 

Dfafferey, v. Dfaffen-bânbel. 

Dfaffifb, adj. monacal. Pfaͤfftſche 

eberden: grimaces monacales ; 
e la moinerie, 

+ Dféfflcin, f. =. petit prètre ; 
preftolet. 

Dal, pl. Pfäle,f.m. pieu; poteau; 
piquet. Pfaͤle einfchlagen : ficher 
des pieux. Einen an den pfal din⸗ 
den: atacher à un pôteau. Einen 
pfal aufrichten : planter un p6- 


teau, 
Dfal, [r. de blafon] rg Abwärts 
zugeſpitzter pfal : pile. 
inen an den pfal ftellen : Cr. de 
guerre] mettre quelcun au pö- 


teau, 
Dfal; wein:pfal, échalas, Den 
—* m die yet écha- 
er la vigne. e : 
pointer Lg BE Die 838 
—— tirer [arracher] les echa- 


Ih 


pfa. 

Ich bin ın meinen vier vfâlen, ed 
bat mir niemand etwas zu fagen : 
je fuis fur le pavé du Roi. 

Pfalbau; WDaffer:bau, f. m. pi- 
lotage. Grundsfchwellen im pfaL 
bau: racinaux. 

Dfaleifen ; f. ». avant-pieu. 

Pfälen, ».a, [r. de vigneron &e.) 
Den wein; den hopffen ıc. pfä: 
len : echalaffer la vigne ; le hou- 
blon. 

DPfal-bolg, f. ”. bois à faire des 
pieux ; des échalas, 

Dfakitelle, S. f. Ce. de blaſon] pal. 

Pfalweife netbeilt, adj. pale. 

Dfalhwerd, f. ». paliffade, 

Pfaltz; pfalgen, v. Baltz. 

Pfaltzgraf, f. m. comte palatin. 
ar raf ben Rhein; comte pa- 
latin du Rhin. 

Pfalggrafiäbafft, ff. palatina. 

Pfand y Sm. gage. Ein pfand 
geben: donner un gage, Etwas 
jum pfand geben: donner pour 

e; mettre en gage. Zu pfand 
fe n: être en gage, Auf pfand 
leihen : präter fur gages. 
fand:bürge, fm, Cr. de prati. 

pra fe Bf Einen pfand:bürs 
gen einfegen : ordonner un fe- 
queftre. 

Pfaͤnden, v. a. Cr. de pratique ] 
faifir; nantir; faire une (aile. 
Einen ſchuldner pfänden : fair 
les meubles d’un débiteur ; nan- 
tir le débiteur de fes efets. Das 
viehe pfänden: carnaler. Vieh 
auf feinem acer pfänden : empar- 


er. 
nder , f. m. fergeant qui fait 
es failies. 
Dfand-gelo , f- ». droit de faifie. 
+ Pfand: bauf, f. ». lombard; 
que des emprunts. 
Dfand-.innbaber, f. m. engagiite. 
Pfand,leben , f. ». fief qu'on tient 
en gage. 

Dfanomann, J: m. étage. 
Dfanbfbilling, fm. [r. de prati- 
que] prêt qu'on fait fur gages. 
Pfändung, S. f. failie; nantiffe- 

ment, 


Pfann ; Pfanne, f. f. poële; 
poile. In der pfanne braten ; bas 
den: frire dans une poële, 

Aus der pfanne ind feuer fallen: 

oo, tomber de la poile dans le 
fu: tomber d'un petit mal dans 
un plus grand. 

Dfanne ; Le. d'architeäure] lu. 
miere. 

Dfanne der gelende, Cr, d’anato- 
mie] cotyle. 

Dfannen-dedel, f. m. am fintens 
fchloß : batterie, 

Pfunnekwce ; Pfannkuchen, fm, 

ignet. 

Dfannen.fmib, f. m. ferronnier. 

Dfannenftiel, [.m, queuëé de poele, 


Pf pfe. 
Pfännlein, J: ». poëlon, 


Pfarr; Pfarre, f. f. paroiffe ; 
cure, Eine gute ; geringe vfarr : 
une bonne ; pauvre cure. Zu eis 
ner pfarr gehören: être de la pa- 
roiffe, Eine pfarr vergeben : con- 
ferer une cure, 


Pfarr; Pfarrer; Dfarrberr, J 
Cure. 


m, 

Dfarr:dienft , fm, cure. 

Darren, v. m. être de la paroifle. 
Wo einer binpfarret , da man ibn 
binfcharret : il faut enterrer le 
mort dans fa paroiffe, 

Pfarrer , v. Dfarr. 

Dfarrer:rod, f. m. foutane, 

Dfarr-gebubr ; Dfarr-gerecbti 

keit f FR Dale sé 

Dfart-gemeine ; ff. paroiffe.Seis 
ne pfart:gemeine befuchen : vil- 
ter fa paroiffe, 

Pfarrbauf , fm. Pfarrbof, Jim, 
presbitere ; cure. 

Dfarrfind ; f. ». paroillien. 

Pfarrkirche, ff. paroifle; églife 

aroifliale, 

Evesebeno, S:m.dime paroiffiale, 
fau, fm. paon. Der pfau breitet 
den ſchwantz aus: le paon fait la 
roue. Stoltzieren wie ein pfau: 
être fuperbe [fe panader] comme 
un paon. “Junger pfau: paon- 


neau. 
Dfau, mit ausaebreitetem ſchwantz, 
Cr. de blafon] paon roüant, 
Dfauen:blau, adj. bleu turquin. 
Dfauen-feder, f. f. plume de paon, 
Dfauen:benne, ff. pane ; paneffe. 
Dfauenfchwantz , fm. queué de 
aon, 


pP 

Pfebe, J.f. melon. v. Melon. 

feier y Sm. poivre. Weiſſer; 
chwartzer pfeffer: poivre blanc ; 
noir, Ganger ; geftoffener pfeffer: 

oivre en graine; poivre concal. 

€. Langer pfeffer : poivre long. 
Nach pfeffer ſchmecken; fentir le 
poivre. Indianiſcher pfeffer : poi- 
vre d’Inde. 

Ich wolte du wwäreft, wo der pfefs 
fer wächfet : je voudrois que 
vous fufliez bien loin d'ici, 

Pfeifer ; er.brübe, f. f. poi. 
vrade ; p imafree. Eine feier, 
brübe.über den baafen; die gand 
machen: faire une poivrade au 
lievre; à l’oifon. Fleiſch aug eis 
ner pfeffer:brübe : de la viande à 
la poivrade, + 

De bide, Î.f. poivrier. 

Dfeffertoen, . #, grain de poivre. 
Eines pfeffer-lorns ſchwer: un 

in pefant, 

pfeffer. aut, fn. farriette, 

Dfeffer-fuche, fm, pain d'épice, 

Dfeffer-Füchler, m. pain-d'épicier. 

Dfeffersmübl, £f moulin à poi- 
vre; égrugeoir, 


ı ©. a. poivrer; affaifonner 
de poivre. Dkt brube ift zu fard 
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gepfeffert : la fauce eft trop poi. 
vrée. 

Dfeffer-fad, (m. [ 2. imjstrieux ] 
bourgeois gentil- homme ; gen 
rn de nouvelle impref- 
ıon, 


Preffeutaub, Sf. m, poivre pulve. 


Pfeife, Sf. Räte ; fifre. Auf der 
pfeife fpielen:: jouer de la flûtes 
ou du fifre, 

Die pfeife eingieben : prov, fe ta» 
re de honte ; tomber dans la cons 
fufion, 

Mach eines andern pfeife tans 
Ben: pror, dépendre entierement 
de quelcun ; être à fa devotion. 

alt ein mit der pfeife : k 
ae vous ; ne parlez pas & * 
pre ne touchez pas cette corde. 
eife ; Tabad:pfeife, 1. f. pipe. 
Eine pfeife ftopfen ; anis ben ; 
rauchen : charger ; alumer; fu- 
mer une pipe, * 

Pfeife; orgel: pfeife, tuiau d’or. 
gue. 

Pfeife, womit man einem bi 
ruffet : fiflet. es 

Pfeifen , ©. ». fifler. Dem hund ; 
dem Diener pfeifen: filer pour 
apeller fon chien ; fon valet. 

Der wind pfeift: le vent fie. 

Die amfeln ıc. lernen pfeifen : les 
merkes aprennent à fifler, Œincm 
pose pfeifen lehren: fifler un oi. 
eau, 


Dfeifen auf der fdtexe. jouer de le 


* 


üte, 

Pfeifen, /.». fiflement. Das pfeis 
fen der winde ; voͤgel: le fiflement 
des vents ; des oifeaux. Das 
pfeifen auf der bruft : le filement 
de la poitrine, 

Dfeifen-Ffutter, f », étui de flûte. 

Dfeifen-macher Pfeifen drechs⸗ 
ler, fm, faifeur de flûtes. 

Pfeifen: werd, fr. tuiaux d'orgue. 

Dfeifen:sünglein, £ ». Cr. de fac- 
teur d'orgues] languette de tuïau 
d’orgues. 

Pfeifer, fm. fifre; jouëur de di. 

c. 


te; de haut-bois & 


Dfeiflein, f. N. filet. 


Pfeil; Déitft-preil, J m. A 
che. Mit pfeilen ſchieſſen: tirer 
des flöches, 

il; Wurff:pfeil , dard ; jave- 
lot. Pfeile u: jeter [lancer] 
des dards. 


Seine beften pfeile verſchoſſen 
baben : prov. avoir rue fes plus 
pes coups; avoir pallé le meil. 
eur de fon âge, 

Pfeiler, fm. [r. d'architeéture] 
pilier; pilaftre ; pile. Das ge 
woͤlb wird von pfeileen getragen : 
la voute eft foutenuë de piliers. 
Die brücke bat fo viel pfeiler : le 
pont a tant de piles. Ein vorgibel 
mit pfeilern 


pi : frontifpice 
Zi - 


ons 
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orné de piliers quarrés ; de pila- 
ftres. Pfeiler an Der runden (rep: 

enzftülge im ſchiff: étances. Pfei⸗ 
er mit verichnittenen eden: pan 
coupe. Borfpringender pfeiler : 
ente. Pfeiler an der mauer: Jam- 
be de force. 


Mfeil-föcher ; Sm. carquois. 

Pfeil-fraut , fn. fagette. 

Pfeilnatb f & am haupt, Cr. d'a- 
(a) 


natomie] rabdoide. 


Dfeil-flange, f. f, efpece de fer. 


ent, qui monte fur les arbres & 
de la fe darde fur les paflans. 
Dfeil-fœuf, f. m. coup de fläche. 
Pfeil⸗ſchuͤtz , Jr. archer. 
Dfeil-wunde, J. f..coup de Nächte; 
de javelot, 


Pfennig, f. m. denier; maille ; 
piftole de vieleux. Ich gebe nicht 
einen pfennig mebr : je n'y met- 
trai pas une maille de plus. 

Her den pfennig nicht achtet ı 
kommt ju feinem grofchen : prov. 
qui neglige peu de chofe, ne par- 
viendra jamais a avoir beaucoup. 

Den hunderten pfennig bezab- 
len : paier le centiéme. 

Dfennige baben : avoir de l'argent. 
Einen feinen pfennig erworben 

ben: avoir gagné quelque cho- 

e ; avoir amafle une bonne fom- 
me, Gelbe pfennige: pieces d’or; 
de l’or monnoïé, 

Dfennige, It. de blufon] plattes. 

Dfennig, medaille. Güldene und 
filberne pfennige félage laffen : 
faire fraper des medailles d’or & 
d'argent. 

Pfennig-fuchfer , J: m. karger fil : 
raquedenare, 

Dfennig-meifter, f. m. tréforier ; 
receveur. 

Pied, Sm. \y. de berger] parc. 
Die ſchafe in den pferch thun: 
mettre les brebis dans le parc. 

"Pferden, v. a, — Die ſcha⸗ 
fe vferchen: faire parquer les 
moutons. Einen ader pferchen : 
parquer (ur un champ. 


Pferd, Jr. cheval. Ein groffes ; 
Éleines pferd: grand ; petit che- 
val. Schwarges ; weiſſes; braits 
ned ıc, pferd: cheval noir; blanc; 
bai. Die farb; (dad haar) eines 
pferd : le poil d'un cheval. 
Zwey pferde einer farb ; eines 
haars: deux chevaux de même 
poil. Bferde halten: nourrir [en- 
tretenir] des chevaux. Die pfer⸗ 
de anfpaunen : ateler les che- 
vaux; mettre les chevaux au ca- 
roffe. Die pferde aufjpannen : 
dételer les chevaux. Ein pferd 
fatteln ; zaͤumen; abfattein; ab: 
dummen : feller; brider; deffel. 
ler ; débrider un cheval. Ein 
pferd beichlagen: ferrer un che- 
val. Friſche pferde nehmen ; Die 
pferde wechfeln: prendre des re- 
lais. Pferde warten; ſtriegeln; 


pfe. 


abivifében : panfer ; etriller; fro- | 


ter les chevaux. Pferde ind gras 
tbun : donner le verd aux che- 
vaux ; les mettre à l'herbe. Ein 
pferd vernageln : enclouër un 
cheval. Ein aug pferde: un ate- 
lage de chevaux. Ein Spanifched 
gb: cheval d’Elpagne; genet. 
Ein Neapolitanifches pferd : che- 
val de Naples; courlier. Ein En; 
alifhes ; Tuͤrckiſches pferd : che- 
val Anglois; Turc. Ein barbaris 
ſches pferd : cheval de Barbarie ; 
barbe, Ein ſchweres; leichtes 
pferd: cheval pefant; de legere 
taille, Ein ſcheues pferd : cheval 
fougueux ; ombrageux. Ein from: 
med pferd : cheval doux. Ein 
bersfchlächtiges; robiges; verſchla⸗ 
encs ; folleriges ; monfluchtigee 3 
atiges pferd : cheval pouſſit; 
morveux ; fourbu ; quinteux ; 
lunatique; retif, Ein neuef ; zu⸗ 
‚ gerittenes ; gewandtes pferd : che- 
val neuf; fait; adroit, Ein geſtutz⸗ 
tes pferd : courtaut, Ein unters 
fetes pferd : cheval ragot ; ramaf- 
fe. Ein pferd nehmen ſich eines 
pferde bedienen: prendre un che- 
val. Zu pferd fiten : monter à 
cheval. Vom pferd abfteigen : de- 
fcendre de cheval, Ein pferd reu: 
ten : monter un cheval. Ein pferd 
tummeln: travailler un, cheval. 
Er ıft mit dem pferd geftürgt : fon 
cheval s’eft abatu fous lui. Gein 
pferd ward ıbm unter dem leibe 
erfchoffen : il eut fon cheval tué 
fous lui. Eine tutfche mit ſechs 


pferden : caroffe à fix chevaux. 


Gein pferd bat ibn abgefegt : fon 
cheval l’a terrafle; defarçonné ; 
jeté par terre. Wohl zu pferde fir 
gen : être bien à cheval. Ein pferd 
im fchritt ; trapp ; galopp reuten: 
mettre un cheval au pas; au trot; 
au galop. Einem pferd_mit den 
fchendeln und fporen belffen: chaf- 
fer un cheval, Pferd, das weder 
fporen noch peitfche achtet : che- 
val dur. Pferd mit aller macht abs 
muüben: eitrapaffer, Ein pferd im 
engen kreis reuten : conduire un 
cheval étroit, Pferd von der wey⸗ 
de — und wiederum ba: 
fer und beu freffen laffen : remet- 
tre un cheval au fec. Mit dem 
pferd rennen ; galoppiren: courir; 
galoper un cheval, 


Pferd, mit trummen vorber-fchen, 
deln: braflicourt, Mit enaen tnies 
feblen : cheval crochu, Pferd,dad 
die fchulter verrudt bat: cheval 
entr'ouvert. Pferd, das fait gar 
feinen leib bat : cheval étroit. 
Pferd, beffen fnic-teblen faft aneins 
ander ftoffen : cheval jarreté, 
Dferd, das wie eine Eub gcbet : 
jarretier. Pferd, dad die nafe fb 
boch als die obren trägt: —— 
qui porte le nez au vent. td 
das den kopff febr niedrig trägt: 
terragnole, 

Ein willig p 
ſporn: prod. 


draucht keiner 
ne faut pas pouf- 


pe 
fer celui qui aime à faire fon 
devoir, 

Das pferd bey dem ſchwantz 
aufjäumen : prov, brider fon che- 
val par la queuë ; commencer 
une afaire par où on devroit la 
finir, 

Auf die magern pferde ſetzen fich 
die müden: prov. à chevaux mai- 

es vont les mouches ; ce font 
es pauvres qui font les plus fou. 


eZ. 

Ein mageres pferd ſchlaͤgt nicht : 
prev. la mifere ne permet pas à 
un homme d’être méchant. 

Krandbeiten fommen zu pferd, 
und gehen zu fuß wieder weg: 
prov, les maladies viennent vi- 
te, & s'en retournent lente- 
ment. ‘ 

Es ftolpert wohl ein pferd ; und 
bat Doch vier fülfe: proc. il n'eft 
fi bon cheval, qui ne bronche ; le 
—— habile n'eſt pas exemt de 

utes. 

Wenn der bauer geſoffen, fo. 
lauffen die pferde am beiten: pros. 
bon vin, bon cheval. 

Fremdes pferd und eigene fo: 
ren machen furge meilen: pres. 
on avance tobjours mieux avec 
un cheval emprunté qu'avec le 
fien propre. 

Des Herrn auge meſtet das 
pferd: prop. l'œil du maitre en. 
graifle le cheval. 

Pferd, Cr. de guerre] Zu pferde 
dienen: fervir dans la cavalerie. 
Zu pferde blafen : fonner à che- 
val. Reuter, zu pferd ! cavaliers, 
à cheval. © au pferd: Co- 
lonel de cavalerie. Hundert pfer: 
de; hundert mann zu pferde : cent 
chevaux. Ein ſchwadron von 
zweyhundert pferden : un efcadron 
de deux cens chevaux. 


Das kleine pferd ; J° m. ſt. daftro- 


nomie] poulain mi-parti; le che- 
valet, 
Dferd-apffel , v. Pferd-mift. 
Dferbebeit, J.f. wavail de che- 
va 


Pferd:dede, J f. houffe. 
Dferd.dieb, f. m. voleur de che- 


x. 
Pfero-feige, v. Pferd-mif. 
Dferb.fuf ; J: m. pie de cheval. 


Dferde-futter , f. m. mangeaille de 
chevaux ; fourrages. 


Dferde-sgaumsterbe , f. f. cran. 
+ Pferd « gefehtey ı S. n. haniffe- 
m 


en 
Pferve-gefchwür, f ». dartre. 
Dferd-gurt, f. m. fangle. 
Dferb:baar , f. ». crin de cheval. 
Dferd-bals ; f. m. encoulure. 
Dferde:bandel, f. m. maquignon- 


nage. 


1 


DferbbarnMféb J. m. barde. 


b-buf, f. m. corne du pie de 


ey fabot. Bferdshuf, fo abge⸗ 


nut, 


pfe. pfi. 
— oder abgeſtoſſen: pie dero- 


Pferde knecht / f. m. palfrenier; 
valet d’etable, 

Dferde-freuts, f. ». croupe, 

Dferddauff , fr. carriere. 

Pferd maͤne ! F f. criniere. 

Dferdmangel, fm. vice de cheval. 


fero mift ; d⸗aͤ pffel [. m. 
Deine di a 
Drerdner ; Anfpänner, f m, char. 

rıabie, 


Pferd-fattel, [ m. felle. 
ferd⸗ſchenckel, fm. Vordere 

Phares À Werd, das bie 
fihendel zierlich wirft : cheval 
ui plie bien les bras, Hindere 
chendel: jambe. 


+ Pfero-(hmud ; f. m. equipage ; 
rniture, 
erdsftall, fm. écurie, 
Pferd-ftraffe, die hart und lang if, 
Sf. efquiavine. 
Dferd-ftriegel, f. m. &trille. 
Pferdstrände, f. f. abreuvoir aux 
chevaux, 
Pferde zaum / fm. bride de cheval, 
Pferösjeug ; f. ». harnois. 


Pré 3, Pfiefich ; Pficfchte, 
— Pfirſich baum, 


.m. pecher. 

Dferfich-blüt, ff. fleur de péche. 

Pferfichblütfarb, adj. couleur de 
fleur de pêche. 

Dferfic-Pern, [.m.noiau de pêche, 


Pfetzen, v. n. [ mot de province ] 
incer. 
pfen.sa des Sf Lt. de maréchal] 


moraille. 
Bfiferling, JS». champignon. 
erdorbener und untüchtiger pfifs 
feriing : veffe,de loup. 
erlin . d' €c.] bo- 
Peering À — Se) 
Pfingſten; Pfinaft-feit, J: x. 
pentecôte ; fête de la pentecôte; 
defcente. 


Dfinait-abend , f. m. vigile de Ja 
pentecôte. 

Prinaf-prebigt , Sf fermon de 
a 


pentecôte; prononcé le jour 
de la pentecôte. 


Pfingit-tag, fm. jour de la pente. 
côte, 


Pringft:vogel , z m. yon \ 
vogel auf der ftange: 
Dana: Dan pfingft:vogel nt 
en : abattre le papegai, 
Dfinait:woce, f. f. femaine de la 
pentecöte, 
fingſt zeit, f. f. tems [faifon] de 
a pentecöte, 
Pfinne, v. Sinne, 
Pfirſich, v. Pferſich. 
Pfiſpern, v. Fliſtern. 


pfl. 
Plane, Sf. plante. Einheimi- 
; fremde; gemeine; beilfame sc. 
bfanëe : plante domeitique;etran- 
gére ; commune; medecinale, 
Dflante qu verfeten : plant, Kohl 
pfanßen; fallt ohanken ic. plant 
de choux; de laituës. 
Pflangen, v.a. planter. Einen baum 
ic. phangen P planter un arbre. 
Einen iveinberg ; garten pangen : 
planter une vigne; un jardin. 

Eine fahne auf den wall planten: 

#. de guerre) planter un drapeau 

ur le rempart. 

Stuͤcke pflantsen, Lt. de guerre] 
drefler une-baterie. 

Den glauben unter den ungläus 
bigen planen: planter la foi [la 
croix] parmi les infidelles. 

Cinmobner an einem ort pflan⸗ 
gen; fädte planen : établir des 

abitans ; des colonies, 

+ Pflantz.bett, f. ». couche. 
Dflanger , f. m. planteur. 
Dflang:garten , f. m. jardin pota- 
ger ; pepiniere. 
Dflänglein , f. ». jeune [petite] 
plante ; jeune plant. 
Pflantzreis, f. ». plant ; fion. 
Pflantz ſcheit J. n. plantoir, 
Dflant-ffatt, J. f colonie, Eine 
phantftatt anlegen : planter [éta- 
blir] une colonie, 


Blafter, J: n. emplätre. Ein pfla- 
er fchmieren: étendre un em- 
plâtre, after auflegen: apli- 
quer [mettre] un emplätre. Das 
after abnebinen : ôter [lever 
'emplätre. Erweichendes zertbei- 
lendes pflafter : emplätre qui a. 
mollit ; qui réfoud. Ein in ges 
ſchmoltzen pflafter geſtecktes und 
DATE getrocnetes tuch : fpara- 
ra LA 


phare, pavé. Marmornes; fie, 

ſelſteinenes ic. pafter : pavé de 
marbre ; de cailloux. bas 
per aufbeben : dépaver une rue ; 
ever le pavé. Ein bruch in dem 
pflafter : une flache, Das vfafter 
audbeffern : reparer une rue. Daë 
pflaſter fiampffen : dreffer le pavé. 

en; An. pavage. 

Pflafterer , fm. paveur; carreleur. 

Pflafter-bammer,, f. m. marteau 
d’afliette, 


Dflafter-baue, ff. marteau de deux 
anes. 


Häfterlein, . A, petit emplätre ; 
—— PR das geficht mit 
pfläfterlein belegt : elle a le vifa. 
ge tout couvert de mouches. 
Pflafter-lohn, f. m, & ». falaire 
du paveur. 
,s v. a, paver; carreler. 
Eine ftraffe ; einen weg pfaftern : 
paver une ruë; un chemin, Mit 
bierecigen fteinen pRaftern : cadet- 
er. 


N, fm. carreau, Vier 


an Sm : cadette. 


pfl. 435 
Pflafterstveter , S- m. Cr. de mépris] 
bateur de pavé. 
Pflafterung, ff. travail du pa- 
v 


eur. 
Pflaunen-baum, Sm. prunier. 
Pflaume, ff. prune. Ungriſche 

raie prunes de damas, Ge 


adene pflaumen : prunes feches; 
pruneaux. 


Pflaume ; Pflaumzfeder, f. f. 
duvet, Ein bett ; ein, topff-lüffen 
mit blaunufedern gefüdl: lit ; © 
reiller rempli de duvet. 

Pflaumen-fern , Sm. noïau de 
prune, 

Pflaum:mus ; Pflaumen. mus; 
Sn. poulpe Tpäte] de prunes. 

Pflege, SF. foin. Väterliche pfles 
ge: foin paternel. Etwas in feis 
ner pflege haben : être chargé du 
foin d’une chofe, In feine pfege 
nebmen: fe charger du foin. 

pige, adminiftration ; maniment. 
Diege eined land-guted : admini- 

ation d’une terre, Pflege ue 
mündiger finder: tutele; mani. 
ment du bien d’un pupille, 

Pflege ; Pflicht [mot de province] 

lage ; gouvernement ; can- 
ton. 

Pflegen, v.a. (ch pflege ; ich pfleg⸗ 
te; : mais plus commu- 
nement gepflegt) avoir foin; ad. 
miniltrer ; exercer. Eines tran⸗ 
den pflegen: avoir foin d’un mala. 
de. Seines leibes pflegen : avoir 
foin de fa perfonne ; fe traiter 
bien. Geiner gefundpeit pflegen : 
avoir foin de fa fanté ; fe choier; 
€ mettre dans les remedes, Ge 
rechtigfeit pflegen : rendre (admi. 
niftrer] la juitice, Eines amté 
pflegen : iniftrer [exercer] 
une charge, Raths pflegen : pren- 
dre confeil; confulter. Dei got⸗ 
tes.dienſtes pflegen: faire le fer. 
vice divin. Der liebe pflegen : fai. 
meint; eme pie 
mein ; brief: x. 
gen: entretenir amitie ; familia- 
rité ; correfpondence. 

Pflegen ; ». m. (ich pflege, ich p 
& pflegte, wir bogen & 3 

egt) avoir acoütume ; aimer 
faire. Es pfleget fo jugugeben : 

la arrive vr! ger: 
nairement. 2 
ufteben : ai acoûtumé de me 
ever de grand matin. Er pfleg» 
te zu fagen : il avoit acoûtumé 
de dire, Er pfeat des abendẽ 
Be: il aime & jouer le 
oir, pflege den wein mit 
waſſer zu mifchen: j'aime à trem- 
per [ordinairement je trempe] 


Pfleger , f. m. adminiftrateur ; 
Procureur; gouverneur ; tuteurg 
Curateur ; pere nourricier, 


Pages Po ou 


pille; 


436 pfl. 
ille ; enfant qu’on a eu foin d'é- 
ever. 
lib, ado. en bon pere de fa- 
mille, Der walbungen pfeglich 
gebrauchen : ufer des bois de fu- 
taie en bon pere de famille. 
mutter, J. f. tutrice ; celle 
qui prend le foin d'élever un 
enfant. 


flegvater, f. m. tuteur ; curateur; 

Pe qui € charge de la nourri- 
ture d'un enfant. 

na; J f. foin aétuel ; traite- 

vu franden gehörige pfle⸗ 

ng verſchaffen: traiter un ma- 

de, comme il faut ; ne lui laiffer 
manquer de rien. 


Pflicht, v. Pflege. ” 
Dflidt, J. f. devoir. Seine pli 
in — ſe bien aquitter 
de fon devoir. Seine pflicht Iris 
fien; verfäumen ıc. faire; negli- 
r fon devoir, Meine pflicht er: 
ordert ed: c’eft mon devoir qui 

m’y oblige. Ebriftliche ; kindliche 

pflicht : devoir d’un chrétien; d’un 
enfant, Eheliche pficht : devoir 
du mariage. Obrigkeit foll die 
pflicht ihres amts wohl in acht neb» 
men: les magiftrats doivent bien 
s'aquitter du dû de leurs char- 
ges. 

Dit, pi. pflicten, ferment de 
fidelité. Die phicht leiften : faire 
(preter] ferment. Ya pflicht neh⸗ 
men: prendre à ferment. 

Dflidtbar, v. Pflichtig. 

Déigubrug S. m. perfidie; vio- 
ation du ferment. 

Dflibt-brüdig, adj. perfide; par- 
jure ; violateur de la foi juree, 

tfrey, adj. libre [déchargé] 
de la foi juree, 

; pflibtbar, adj. obli- 
ge; lié par ferment. fichtbare 
untertbanen : fujets liés par fer- 
ment. Einen plichtbar machen: 
faire faire ferment de fidelite à 

uelcun ; l’obliger par ferment. 
Meichtig feun, etwas zu thun: être 
obligé de faire quelque chofe. 

Pflichtmäßig, adj. conforme au 


devoir; à la foi jurée. 


pichtmäßigen bericht abfiatten : 


faire un raport fur la foi de fon 
ferment, 

pflichtmaͤßig ado. fur la foi jurée 
conformement à la foi jurce. 

Dfibtftuloig ; adj. obligé. €. 
pflichtfchuldiger Diener : [£. de ci 
vilité] vôtre tres-obligé ferviteur. 
a verbleibe in pilichtfchuldig, 

er ergebenbeit: je fuis avecun 

devouëment inviolable. 

Pflicht:tbeil , J: m. Cr. de droit] lé- 
gitime. Das pflichtstheil fan eis 
nem finde nicht entzogen werden : 
on ne peut Ôter la légitime à un 
enfant. 


Pfllitſch; Pflitz; v. Flitſch. 


Pflock, J m. cheville; piquer. | 


pl pfo. 

Einen vod einſchlagen: ficher 
une cheville ; planter un piquet, 
Das loch muf man mit einem 
piod zufchlagen : il faut une 
cheville pour boucher ce trou. 
Die pflödte, woran ein zelt bes 
veftiget : les piquets d’une tente. 
öden, v. a, ficher des chevil- 
es; des piquets. 

Pfluͤcken, ».a. cueillir. Blumen ; 
obit plücken: cueillir des fleurs ; 
des fruits. 

Pflüden, plumer. Die vögel pflů⸗ 
en : plumer les oifeaux. 

Die reifenden pflͤcken: plumer 
les zen; lcur faire paier plus 
qu'il ne faut, 

Die gans pfluͤcken, doch daß fie 
nicht fchrege : prov. plumer la 

ule fans qu’elle crie; tirer in- 
enfiblement & doucement tout 
ce qu'on fouhaite pour ne pas 
donner lieu de plainte. 

iden ; monder ;  éplucher, 

Den fallat pfücden: éplucher la 
falade. 


Pflüder , J:m. celui qui cueille ; 
qui plume ; qui épluchc. 

Plug, Jr. [r. de manant] char- 
rue. Vor den pflug fpannen : met- 
tre à lacharruë. Hinter den pflug 
geben ; den pflug treiben : mener 

charruë; être à la charrue, 

Pflugart , f. f labour. Die erite ; 

pese pfugart: premier; fecond 
ur, 


Pfluabar ; was gepflüget werden 
fan : adj, arable. 


Pflugeifen , f. ». coutre. 
Pflügen, v. a. labourer. Einen acer 
pügen : labourer un champ. 
Dflüger , J: m. laboureur. 
Dflug-frone, f. f. corvée qui fe 
fait avec la charruë. 
grad, J. n. rouëlle de charruë. 


Pflu 
Dfluafcbar; Pflugicharre, ff. foc. 


‚Pfuafterg, Sf: m. mancheron de 


‚arrue, 
Dflügung Sf. labourage. 
Das ift mein wagen und pflug : 
ge c'eft mä pr on; cela me 
it fublifter; c'eft tout ce que j'ai 
pour gagner ma vie; c'elt mon 


fagnc-pain, 
PBfortader ; porte. 
forte, JS. f. porte. Durch die 
pforte eingeben : entrer par la por- 
te. Die p befegen: mettre 
des gardes aux portes. Die pfor: 
te erbrechen ; aufiprengen: en- 
foncer ; petarder la porte. 
Die Ottomannifhe pforte : la 
te Ottomanne ; la cour du 
rand-turc, 
Pförtlein, f. ». guichet. 
Pförtner , J: m. portier. 
Örtnerin , jf. portiere. 
foft, J: m. pöteau, An einen 
pfoiten binden : atacher à un po. 
teau. 


pfo. pfu. 

Dfoften einer thür : piedroit; jam 

age d’une porte. 

Pfot; Pfote, S. f. pate. Ka 
gen = pfote; bunds » piote ; affens 
pfote ıc. pate de chat; de chien; 
> finge. Gänfe» pfoten : pates 

Ole, 


Dfote, Cr. de mépris] pate ; main. 
Du muft deine dise pfoten am 
erften dran fclagen : faut-il que 
vous y mettiez le premier vôtre 


vilaine pate. Œinem in die pfos 
ten fallen : pafler fous la pate 
de quelcun. Einen in den 


ten balten : tenir quelcun fous fa 
pate. 

Dfôtlein, f. », petite pate. 

Pfriem, S. m. poinçon. Mit ei: 
nem pfriemen durchfiechen: per- 
cer d’un poingon. Groſſe de 
me: touret. 

Dfrieme; Dfriemen-fraut ; f- ». 
genét. Klein pfriemen-traut : ge- 
neftrole. 

Dfriemlein, f. ». petit poingon. 

Pfropf; Propf, fm. bouchon. 

fropf in ein tinten-born: bou- 
chon de cornet d’écritoire. 

opf ı Ur. d'arquebufier &c. ] 

ourre. dires pfeopf auf das pui: 
ver feßen: mettre de la bourre, 
pour retenir la poudre. fropfs 
von altern tau werck: [2. de mari. 
ne] valet, 


Pfropfen; propfen, +. a. [1.de 
—— enter; gréfer. Einen 
aum pfropffen : gréfer un arbre, 
In den ſpalt; in Die krone pfropf⸗ 
en: gréfer en fente ; en cou- 
ronne, 

Das pfropffen, f. ». entement. 

Dfropfen, farcir. Den magen voll 
pfropffen : farcir fon eftomac de 
viandes. 

Dfropfmefer, J Aysıefoir ; ecuk, 

Dfropfreis, J. n. gréfe ; ente. 

Dfropfung, J.f. aétion de gréfer. 

Pfruͤnd, . [e. d'églife] preben- 
de ; bénéfice. Ein pfründ ertbeis 
len ; abtreten tt. conférer ; ref. 

er un bénéfice. Halbe pfrünbd : 
emi-prébende. 
ind eines capelland : chapelle. 

pee Vfruͤnd, Die ein peiefler ver, 
waltet : preftimonie. 

Dem der befig und der genuf ris 
ner pfründ gugefprochen : récré- 
denciaire, 

Pfründ.bändeler, [. m. maqui- 
gnon de bénéfice. 
Pfründner, J: m. prébendé ; bé. 
néficier. s 
NÉ, Sf. m. matelas ; couflin. 
fül in die futfite: couflin de 
caroffe. 
Pful, Sm. mare ; étang ; ravine, 
ourbier. Das vieb aus einem 
pful tränden; abreuver les bef. 
taux 


pfu pic. 
tiaux à une mare. Vom regen find 
die wege allenthalben voll fe : 
les chemins font tout rompus de 
ravines. Der pful, der mit feuer 
und fchmefel breunet : l'étang de 
feu ardent & de foufre, 

Dful, J: m. Ct. d’architeflure) bo- 
(el ; tore; petit tore, ou tore fu- 
perieur ; ; gras tore. Gedruckter 
pful: tore corrompu. 
fulen ; pfülen, ©. ». fentir la 

p ourbe. Dad waſſer pfület : cette 
eau fent la bourbe ; a le gout de 
bourbe. 


Dfulfifd ‚ f. m. poiffon d’etang. 
— os JS. m. goût mare. 


Pfulidt: Prülicht adj. maréca. 
geux; bourbeux. 
Dfultacpffe, J. m. carpe d’etang. 
Pfund, f.». livre. Ein pfund waͤ⸗ 
: pefer une livre. Ein pfund 
ttes tc. une livre de beurre, 
Sein pfund wohl anlegen ; fein 
pfund übel anlegen ; vergraben : 
faire valoir fon talent; enfouir 
fon talent, 
nd, [t. de monnoie] Ein fran: 
Pa pfund : une livre de Fran- 
: elle vaut un demi.florin d’Al- 
me. Ein venetianifch pfund : 
une livre de Venife: ele vaut une 
demi-livre de France. Ein pfund 
ferling: une livre fterlin: ma- 
. niere de compter en Angleterre, 
c'eft vingt ejcalins d'Angleterre, 
ou quatre ecus & demi de ban- 


+ Dfünder, [: m. Ein acht pfinber: 


canon de huit livres de balle, 


Pfundgewiätt J. ». poids d’une 
ivre. 


Pfündig, adj. une livre pefant. 
d:leder, f. #, gros cuir pour 
es femelles, 


+ Pfunb-fole, Sf. femelle de gros 


Dfunbaveife , adv. à la livre ; au 
poids. Pfund/⸗ weife vertauffen : 
vendre au poids. 


Pfuſchen, o.». [r. de gens de mé. 
tier) boufiller. 
Draft, S. m. boufilleur ; gate- 


Dfufberey » ff boufillage. 


Pfuͤtz; Pfuͤtze, S. f. bourbier ; 
ravine, In einer pfüte ſtecken blei: 
Den : s’enfoncer dans un bour- 


prünic; pfuͤtzig , adj. bourbeux; 
plein de ravines. 

PU, interj. fi; he. Pfuy der 
ey he quelle honte! Pfuy 

u ſchandſack: fi la vilaine. 

Bharifder, S. m. [ Jéélaires par- 
mi les Juifs] Phariliens. 

Bide, JF. [s. de mineur] pioche. 
Die erde mit der pie aufbrechen : 
remuër [ouvrir] la terre avec la 
pioche. 


pic. pil. 
Dide, ff. Le. de maçon] gratoir. 


Pidelbering  J.m. jodelet; bou- 
fon ; harlequin ; fagotin ; mime. 
Did bering pin in der er Maliänifihen 


ping mantel, fm. ro- 

ue 

Pidelberinge-poffen [. m. bou- 

fonnerie, 

Biden, v.a. piocher; travailler 
avec la pioche, 

Piten; biden, [il fe dit des oi- 
feaux) pus —— Der 
babn pidt die benne: le coq be- 
quete la poule, Die vögel baben 
Diefes ob obR an acpidt: les oifeaux 
ont picoté ce fruit. 

Das piden, f. ”. bequetement. 


Filing ı Sm. harang foret ; ha- 
or. 


Biele, f. f. pique. Mit der picte 
ausfto nn: alonger la pique. Dit 
der pi e grüiffen : faluer de la pi. 
que. Mit der piete fpielen : ma- 
nier la pique. [ex termes d’&volu- 
tion militaire] Scyultert die pics 
fe: pique de biais, Viele hoch : 

t la pique. Yiete vor den fuf : 
pins a terre, Fällt Die piete: 
flez ÇCpréfentez] la pique. 

Schleppt die piefe: trainez la pi. 

que. - 

be piefe: demi-pique; fpon- 
= Auf den  fbiffen: lance. eue 

Dieten Bob; „Dieten lang; 
ten tief ac. haut ; long ; pro 
de la pig - Das * in * 
graben if piefen tief: il y a une 
pique d’eau dans le foife. 

Dietenier; Dielenträgetr, f. 
piquier ; pique. Ein pi quiet 
werden: fe faire piquier. Es find 
fo viel piekenier bey dem regiment : 
il ya tant de piques dans ce regi- 
ment. 
iefen.fchafft ; S. m. Pieken ſtan⸗ 

p Ge J.f. at la Li F 

pire fbub | Sm. douille, 

Dieten-fpige , J f fer de pique. 

Pietermann, S: m. [poifon de 


mer] fcorpion. 


Pilger, Dilgram ; Dilgrim ; 


Bilger à a co élerin, Ein june 
ge ba À alé din Le: nach St, 
waffer, fortbettelt : 

in var — 
PR D pe ft; Di 
fbafft ; ge 
Eine ef mette: faire 

pélerinage, 


Pilgersbut; J m, chapeau de pé- 
lerin, 


Pilger;mantel , : m. cafaque de 
pelerin.. 
Dilger ftab  [. m, bourdon. 
Dilgerfchafft , v. Pilgerfabrt. 
St: Belte, S-f. Piltensftein, 
J. m. palet. Eine pilfe fpielen : 
poufler le palet. 
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pile, nr (2. d'apoticaire] pilu⸗ 
illen einnehmen : prendre 
or À 


Die pille vergüfden : . dorer 
a pilule ; faire recevoir agréable. 
ment une chofe des-agréable. 
Bimperlimpimb , In. [r. popu- 
laire pour fe moquer des charla- 
tans] poudre d’oribus. 
+ Bimpernell, S. f. pimpinelle, 


Pimpernuf; Diftacie, Sf. pi- 
gnon. Eingemachte pimpersmüffe: 
pignons confits; pignolat, 

Dimpermüfigen ı J- m. ftaphilo. 

dro 

Pinne, Sf. ferret. Unterfie pinne 
des gallions : [z.de mer) gorgere. 

si pinnen verfeben, ©, a. gou- 


Kinfe, v. Denfel, 

Pipe, JS. f. [r. de marchand de 
vin] pipe. Eine pipe fect ; fpani 
fen weind : une pipe de vin 
fec; de vind’Efpagne, 

Pipen, v. m. lil ſe dit des pouf: 

encore d'autres petits oi- 
eaux] piailler, Die küchlein Dis 
pen: les pouflins piaillent. 
Das find pipt den gangen tag 
cet enfant ne fait que — 
Pipen, étre maladif. 


Pipi, Sm. [oifeas d'Abifinie] pipi, 


Bips, S. m. pépie: maladie des 
poules. Den bimern den pipe nebs 
men: Öter [arracher] la pépie 
aux poules, 

Pipfen ; v. ». avoir la pépie. 

—— pipfig, adj. qui a ne 


Birk; Pirſchen, v. Birſch. 
Piſſe, SF. piſſat; urine. 

— pif ſe / [a de médecine ] 
Piffen ; v. a, piller; uriner. 
Differ ; f. m. piffeur. 

Difipott ; Difstopff ; fm, pot de 


Pif-windel ; J: m. piffoir, 
Biftacien , Sf. pignon. 
Fiftol, / fn. Diftole, S. f. pifto- 


Eine piftol loͤſen: tirer un 
= de piftolet ; lâcher le pifto- 
let. Ein paar piole une paire 
de piftolets. Einen auf ein paar 
** Tg * ller quel. 
cun à faire le de piftoler, 
Mit piftelen crfbief en: piftoler, 

Biftole, Sf. Diffolet, Jm. pi. 
ftole: monnvie d'or d'Efpagne Ef 
A Falſche piftole, fo nur mit 
Si old überjogen : piftole fourrée. 

—* bie allezeit wieder kommt: 


ftole volante. . 
ii 3  Pifos 
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Piſtolen⸗ ſchuß; Diftol: fhuß, 


“m. coup de piftolet; portée de 
iftoler. Son Fine pifiolen.fouf 
olet, piftol: weit: 
T la portée de piftolet. Es ift 
mer ein piftolefchun bis dabin: il 
n'y a qu'une portée de piftolet 
d'ici là. 
Diftol:bulffter, f. f. fourreau de 
piftolet. 
Diftobtappe ; J. f. culote de piſto. 
let; faux-fourrenu. 
Diftoltugel, f. f. bale de piftolet. 
olent » ſchuͤ : m. piftolier. 
Pie gut hf oo: def 
bon piftolier. 


Bitfchier, J: ». cachet. 
Pitfdyiersftecher ; J: m. graveur. 


Biteln, v. ». [r.bus] pinocher. 
Fr effet nicht; ihr pigelt nur: 
vous ne mangez pas, vous ne fai- 
tes que pinocher. 

Dineln, picoter. Der pfeffer pigelt 
auf der junge; le poivre picote 
la langue, 

Placat; zettel etwas befannt zu 
machen: f. f. affiche. 

en, v. a. coler; plaquer. 
Ein tupffer an die wand pladen: 
coler une taille.-douce fur le mur. 
Zwey breter an einander pladen : 
plaquer deux ais l’un fur l'au- 
tre. 

Placken, 2. a. tourmenter; Fou. 
ler. Die bauren pladen: fouler 
le paifan. Einen um etwas plas 
den: tourmenter quelcun pour 
avoir une chofe. Geld pladen: 
extorquer de l'argent. 

Dlader , fm. celui qui extorque ; 
qui tourmente. 


Dladecey : f: f. tourment ; extor- 
on. 
Blader, J: m. fiente liquide. Kuͤh⸗ 


plader. fiente de vache, 


ladern , ©. a. verfer; —— 
p dere mic : ne répandez pes 
regnet,daf es pladert : il pleut 

ver é 


Plage, J: f. peine ; tourment ; 
afliction ; tribulation; mal; mi. 
fere. Eine ſchwere plage: grand 
tourment; grande peine. Ein je 
der tag bat Eine plage: à chaque 
jour fa peine. Biel plagen haben : 
avoir beaucoup d'afliétion ; de 
maux ; de mifere. Eine heimliche 
plage : un mal caché, 
lagen ; v. a. afliger; tourmen- 
ve importuner. it kranckheit 
gepiaget werden: être aflige de 
maladie, Die ſchuld. herren pla⸗ 
gen ibn : fes créanciers le tour- 
mentent. Er plagt mich alle tas 
ge : il —— 7 — tous den 
urs. Das gewiſſen vlaget ibn : 
confcience le bourrele, 


pla. 
Diagaeift ; Dlagteufel, fm. im- 


portun; fächeux ; bourreau. 

Plan, fm. place. Ein breiter; 
ebener sc. plan: une place large; 
unie, Ein grüner plan : place 
couverte d’herbe. 

Plan, Cr. de géometrie Efc.] plan. 
Der plan eines gebdudes ; eincd 
felded ic. le plan d'un édifice ; 
d’un champ. 

Plan, zu einer bifiorie : canevas. 


Blande, J: f ais; planche. Mit 
pentes belegen : couvrir de plan- 
es. 


Dlande 


enclos 


Planen; planieren , e. a. apla- 
nir; unir. Einen bof planieren : 
aplanir une cour, je 
lanen, C£, de s artifans] 

Es Ein 8* la- 
ner un morceau de bois. Ein fit 
füber ; taper ic. planen : pla- 
ner une plaque d'argent ; de 
cuivre. 

Planet y Sm. planete. 

Einem die planeten lefen : tirer 
l'horofcope [dire la bonne avan- 
ture] à quelcun. 


Dlanetentrabante, fm, [r. d'a 
Jtronomie] lunule. 


Planiren, v. a. [+. de relieur] 
laver. 


Plapperer ; Plauderer, J: m. 
lapper:maul , JS. n. Pla pers 
Da Sf. babillard ; babillarde; 
caqueteur; caqueteufe, 
Dlapperey ; Plauderey, ff. ba- 
bil; caquet. 
lapper ; plauderbafft, adj. 
a 4 u fs ad 
lapper:mardit , fm. Einen plaps 
per, mardt halten : fe mettre à 
caufer ; à caqueter, 
ern ; plaudern, o.a. caque- 
le jafer; + Prod» 
Blappert; Blaffert, J: m. piece 
de monnoie qui a cours en quel- 
ques endroits de l'Allemagne. 
Plaͤrren; Plerren ; Blarren, 
v.n.crierz heurler; braire;brailler, 


Plarr·hals , f- m. brailleur. 
Platſchen; platfehern , ». ». 


battre [remuër des mains l- 
que chofe de liquide. Im 


Matt, adj. plat. Ein platter bos 
den : terrain plat. Dad platte 
land : le plat pais. Eine platte nas 
fr; plattes echt: nez plat ; vi- 
age plat. Matter flein : pierre 

are. Platt machen : aplatir. 
latt werden : s’aplatir. Einen 
mit dern platten degen fehlagen : 
donner des coups du plat de l’E- 
pée [de plat d'épée] à quelcun. 

Diattes fiff : vaiffeau plat ; qui a 

le Fond plat. latted fchilf 


; Diandenssaun ; f. m. 
Wais 


1 da 


| pie. 
mit man zur ebbezeit auf dem 
fchlamm berum fähret : acon. 

Plattes pferd: cheval ramafle ; ra. 
got. 

Einem etwas platt unter augen 
pam: dire une chofe tour plat 

guelcun. 

Das ift platt ; platt geneben : ce. 
la eft bien plat; cela n’a point 
d'agrément, 

Dlatte , Sf. plaque. Eine eiferne; 
füpfferne 1e. platte : plaque de 
fer ; de cuivre. 

Plante: pelade ; calvitie; chau. 
vetc. 

Platte der priefler : couronne de 
retre, Einem die platte fheren : 
ire la couronne à un prêtre. 

Platte, am Tofcanifchen Enauf, Cr. 
d'architecture] tranchoir. 

Platte eines nageld : tête de clou, 

Platte an einem fchloß : palaitre ; 
platine, 

Dlatte, am ban, Ce. d’armurier] 
machoire. 

Plätte , f. f. plat Die plätte des 
degeng : plat de l’epee. 

Blatteife ; JF Plattfiich, [m 
carlet ; barbuë; plie; flet. 

Plätten, v.a. [r. de bianchierfe) 
repafler avec le fer. 

Diätten, [t. de tireur d'or] éca- 
cher. 

Plätten, Cr. de batewr d'or] battre. 

Plätter , f. m. écacheur d'or. 


Plattfiſch v. Platteiſe. 

Platt⸗fuß , J: m. pie-pot. 

Pla old; Blaͤtter⸗gold, fr. 
or 


en feuille. 


Blattshammer, Sm. [s.de mom 
noieur] rechauffoir. 

Plättlein, £ ». paillette. 

Platt:mübl, ff. Le.de monnoieir]. 
papiers LE oi 
latt. . ott 

p she matt oder verfaufft = 
ottier. 

Plattner , f: m. taillandier. 

Dlatt-filber ; Blätterfilber, f. m. 


argent en feuille. 


Plattftüd, fm. Ct.de charpentier] 
fabliere, 


Plats, f. m. place ; lieu; endroit. 
Seinen vlag nebmen : prendre fa 
= Que ift kein plat mebr : 

n’y a plus de place ici lag 
machen : faire place. Seinen 
plag einem andern laffen : donner 
[ceder] fa place à un autre. Ei⸗ 
nen pla auf der poft befprechen : 
retenir une place au chariot de 

fte. Hier ift nicht platz für alle 

baufratb : il n’y a - place 

ici pour tous ces meubles. Ein 

beauemer plat zu bauen ꝛ⁊c. une 

belle place [un lieu; un endroit 
propre] pour bâtir. 


Ein 


pla ple 
Ein fehöner ; weiter ; ebener ıc. 
u: une ‚belle place; place 
tieufe ; égale, Ein offener ; 
ever ; verfchrändter sc. plag: 
place ouverte ; libre; fermée. 
Plan, Cr. de guerre] place. Ein 
veiter ; baltbarer offener ıc. plag: 
lace forte; tenable; ouverte. 
inen ar berennen ; auffordern; 
in augenfchein nebmen ic. invef- 
tir; fommer ; reconnoitre une 
place. 
Auf dem plats bleiben : demeurer 
Cêtre tué] fur la place. 
® Einer bitte plat geben: accorder 
une demande, Der warheit; bil 
ateit ic. plaë geben: admettre 
[fe rendre à] la verité ; l’equi- 
té. Die entichuldigung plaë finden 
—— recevoir [admettre] l’ex- 
cufe, 


Platsbüchfe , f. f. canonniere: 
jeu de petit garçon. 

Platzen, v. 7. crever; fe crever ; 
fe tendre, Die vollen nelcken pla: 
Ben leicht : les beaux œillets cre- 
vent facilement. 

Eifen, daß man platzen möchte: 
manger à fe crever. Lachen, Daf 
man plagen möchte : fe crever de 

‚ fire, 

en, craquer ; er ; petil- 
pres aquer. dh den” nden 
plagen: claquer des mains. Die 
caftanien plagen im feuer : les cha. 
taignes — , Quand on les 
met au feu, Das feuer plagt : le 
feu petille. 

Dlaten, tirer en l'air d'une arme 
à feu. Gi ift verboten, auf den gaſ⸗ 
fen zu plagen: il eft défendu de 
tirer dans les rués. 

Dlager , f. m. claquement; bruit 
que fait une chofe qui fe creve. 
latz⸗ regen; Schlag regen/ [.m. 

— lavaffe ; Silke, pluie 
d'orage. 

PBlauderer ; plaudern 1c. v. 
Dlappern. 

Dlauderer; unnüber fhwäter, f- 
m. [ £. injurieux ] debagouleur ; 
vendeur d’allumettes. 

Es iſt eine rechte plauderstafche : 
elle cajole comme une pie de. 
nichee, 

Plaute ; Diene ; Diône, Sf. 


fabre ; coutelas. 
f. |2.de pêcheur 
Blempftange , [2.de pécheur] 


Plerren, v. Plärren, 

Pletze, v. Dlaute. 

Pletze, S. f. gardon : poiffon de 
riviere. 

Pletzen, v. a. [mot de province ] 
rapieceter ; racoutrer ; rapetaffer, 
Die ſchuh; bofen ıc. plegen : ra. 
coutrer [rapieceter] les fouliés; 
les culotes. 

Dlener , f. m. racoutreur. 


pie, plu, 
Pletzung / ff racoutrement, 
Ploß, Sm. Auf den plog : tout 


d'un coup; à l’improvifte, 

Ploͤtze, v. Plaute, 

Ploͤtzlich, adj. foudain ; fubit; 
impreveu. Wlöglicher fchreden : 
trouble foudain. Ploͤtzlicher tod : 
mort foudain®; fubite. Ploͤtzli⸗ 
cher zufall : accident impreveu. 

Ploͤtzlich ado, ſubitement; fou- 
dain ; foudainement. 


Pludern ; blodern, ». m. [i fe 
dit du tems] Es pludert drauffen: 
il fait mauvais tems. 
luber-bofen ; Dump-bofen, Sf. 

Pi —* er ren IE 

rt large, qu'on portoit autre- 
fois. 

Plump ; adj. lourd ; groffier ; 
ruftre ; ruftique. Ein plamper 
ferl: un homme lourd; groflier 
&c. Blumpe arbeit : ouvrage 

er. 

Dilump ; ade. groffiérement ; lour- 
dement. 

Blumpe ; Plumpen, v. Pompe. 

Plumpheit, Sf groflitrete ; ruf- 
ticite, 

Dlumpen; v.r. tomber dans l’eau. 

Unbebachtfam bineinplumpen : 
fe précipiter ; aler inconfidére. 
ment dans une afaire, 

Plumpert ; Plumprian , f. m. 
lourdaut ; ruftre, 

Plump-Fühn ; adj. étourdi. Eine 
plump:fühne that: action étour- 
die. Ein plump-kühner menfch : 
un franc étourdi, 

Plumpfübn ; plumpfübnlich ' 
adv, etourdiment ; à l’étourdie, 
DPlumpfübnbeit, f. f. étourderie, 

Dlumprian, v. Dlumpert. 


? Blunder ı Sm. [+de mépris] har- 


des ; guenilles ; faint crepin. 
Seinen plunder aufpaden : met- 
tre en a Dee toutes 
fes petites hardes; fes guenilles. 
Er iſt um allen feinen plunder ge: 
tommen: il a perdu tout fon pe. 
tit faint crepin. Da liegt der gan: 
be plunder : voilà le tout. 
Plündern, ». a. voler; piller; fac 
cager. Die reifenden plündern: 
voler les paffans. Das land plüns 
dern: piller le pais. 
Eine ſtadt plündern : faccager 
une ville, 
Dlüunderer, fm. pilleur. 
Plunder-fram, fm. friperie. 
Dlunber:-främer ; f. m. fripier, 
Plunver-fad, J. m. canapfa. 
Plünderung, f._f. fac; pillage: 
—— che abi der plüns 
€ übergeben : mettre une 
ville au fac; au pillage. 


Blufch , Sr. peluche; panne. 
Blute, Sf. Ret. 
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Böhel; Pöfel; Dôvel, f. m. 
populace ; menu peuple. 

Pobel-gefind; Pöbel:vold, fn. 
racaille ; fentine, 

Pöbel-glaub, fm. fuperitition 
[créance] populaire, 

Débeltrctbum ı Im. erreur popu. 
aire, 

Pöbel:regiment, J: ». gouverne. 
ment populaire, 

Poͤbel fprab, f. f. Pöbel:wort , 
J.n. façon de parler populaire. 

+ Docal, fm. coupe. Ein guldes 
ner; filberner pocal : coupe d’or; 
d'argent. . 

Pochen; boden, ».». heurter ; 
— * An die ar pos 

en: fraper à la porte, 
pocbt : pe pal. kat, 5 * 


Pochen; puchen, ». a. [r. de 
er * —— aux mac) 

riter. Daß er& pochen: brifer la 
mine; la —— 

Dochen, fe vanter ; fe glorifier ; 
fe targuer ; fe tenir fort; tirer 
vanité, Auf feine ftärde; rei 

à X. pochen: tirer vanité [fe 

glorifier] de fes forces ; de fes 

richefles. Auf die gunft des 

Fürften pochen: fe targuer [fe 

tenir fort ] de la faveur du Prin- 


ce. 
Pochen, braver. Jederman pochen 


wollen : braver tout le monde, 
Pochen und fchnarchen : gour- 
mander, 
Docher, f. m. vanteur, 
Docerey , f. f. vanité ; infolence, 
Dodr-bammer, f. m. Pochwerck; 


pu werd ; j. #. moulin à bri- 
er la marcaflıte, 
Bode, Sf. verole. Die poden 


(Einder:poden) baben : avoir la 
petite verole. «* 


Bode; Poödlein, v. Buckel, 
Boden, ». ”. avoir la verole, 
Ich babe noch nicht gewodt: je 
n'ai pas encore eu la verole. 
oden-qrube; Poden » narbe 
pa f grain [marque] de petite nid 
role. 
odengrübig ; Podennarbicht ; 
Pod; rx grele ; gravé ; pie 
cote, Er ift im geficht etwas pos 
in Pig : il a le vifage picoté; 
Cgrelé] il eft un peu picoté. 


Boct, J: m. poëte. Schlechter 

. pot: grenouille. 

Poeten:baufe, f. m. peuple poẽti. 
ue. 


que. 
Boley, Sf. pouliot : plante. Wil⸗ 
der polen: calament, . 
+ Bolicey, S-f. politique; police. 
Boliren, v.a. liffer; polir. Eine 
Elinge poliren : polir [fourbir] 
une lame d'épée. Marmel polis 
ren : lifferle marbre. Silber pos 
e. 


Dolis 


liren: brunir la vaiffell 


440 pol. pon. 
Dolirer, fm. poliffeur ; bruniffeur. 
Polir:mübl, f. f. moulin à polir. 
Policung ff. bruniffage; polif- 

ure, 

Dolit:sabn, f. m. Ce. d'orfévre ] 
brunifloir. 

Polſter; Puliter, fr. couffin ; 
careau. Polſter in der Eutiche : 
couffin de caroffe. Auf einem 
politer fnien: étre à genoux fur 
un careau, 


Volterer , J: m. grondeur. 
Polter:geilt, J. m. fpectre. 
Boltern , 2.7. Faire du bruit. 
Doltern ; gronder. 

Poltern, J: #. bruit; fracas. Mit 
groffem poltern herunter fallen : 
tomber d’enhaut avec fracas ; 
faire du bruit en tombant. 

Bolygonalszahl , J: f [- d’Al- 
gebre] nombre polygone. 

PBomerange, f. f. orange. Sau⸗ 
re pomerange : bigarrade. 

Domerangen:baum; [.m.oranger. 

Domerangen-garten ; m. Bo 
merangen-bauf , J. #. orangerie, 

Domerangen:fhale, J. f écorce 
d'orange. Eingemachte pomerans 
Ben-fchnitte : orangeade. 

Pomerangen:waffer : J: ». oran. 
geade. 

Bomp , J. m. pompe ; magnifi- 

. cence. Mit aroffem pomp aufzies 
ben: marcher avec grande pompe. 

Bompe; Dlumpe ; Pumpe, S{f. 
pompe. Die pompe angieben, und 
das uͤbrige waſſer vollend auspoms 
pen: [£. de marine] engrener la 
pompe. 

Dompen , ».a. pomper. 

Dompen-Faften ; f. m. archi-pom- 
pe. Cr. de marine.) 


Dompen-reif, fm. [#. de marine) 


cercle de pompe. 
Dompen-rinne, [-f Cr.de marine] 

dalle de pompe. 
Dompen-rôbr, / f. tuïau de pom- 
e; fentine. Eine pompenröbr 
bobren : creufer un tuiau de 


pompe. 

Dompen: féwengel, J: m. mani. 
velle de pompe. 

ompen « ftange ı J:  Dompen: 

pare fm —X 

Dompensfto® , fm. Cr, de mari- 
ne] brimbale ; heule, 

Pompen:zug , J. m. fous-pape. 

Dompwerd , f ». machine à 
pompe; fontaine à pompe. 

+ Bompernidel,f. m. pain bis. 

Bon, Sf ie de chancelerie] pei- 
ne. Ben bon bundert mard läti: 
aen golded: fur peine [à peine ; 
fous peine ] d’une amende de 
cent marcs d'or, 

Bonfon, J: m. [+. d'erfévre] poin- 


gon, 


pop. pof. 
Poonien, S.f. paflerofe. 
Popantz; Pöpel; Dépelmann, 
f. m. marmoufet ; épouvantail. 
Popeng, der die kinder frift , ogre ; 
babouin. 
DPopel:müge, f.f. chaperon. 
Döpeln, ». a, emmitoufler. Sich 
in feinen mantel popeln; vervoͤ⸗ 
peln: s’emmitoufler de fon man- 
teau. 


Poppe , v. Puppe. 

Porkirch, v. Borkirch. 

Bott ; J:m. port. In den port ge: 
langen: arriver au port; à bon 

; ris Aus dem port auslauften ; 
ortir du port. 


+ Portal, S.r. Portail. 
Bortulaf, J: f. pourpier; porce- 


laine: herbe, 

PBorkeln ; v. Burgeln, 

Bofaune; Bofaune, f.f. trom- 
pe. Die vofaune blafen : fonner 
dé la trompe. 

Dofaunen ; v. #. fonner de la 
trompe, | 

Dofaunen-sug, J. m. an einer ots 
gel : cromorne, 

Poſſe; Boſſe, Sm. jeu; tour ; 
iece ; plaifanterie ; frasque ; 
antiponage ; badinage. offen 
reiffen ; treiben : plailanter ; ba- 
diner; fe jouër ; fe railler ; étre 
inftruit [Fait] au badinage, Das 
war ein arger poife: c’eft un mé- 
chant tour. Einem einen poffen 
fpielen : jouer un tour à quelcun ; 
lui faire piece. 

Doffen! inserj, bagatelles. En! pofs 
fen! ich glaube das nicht : bagatel- 
les! je ne le croi pas. 

Das poffen:reiffen, J. x. gogue- 
narderie, 

Doffen-reiffer / m. goguenard ; 
godenot ; jodelet. 

Doffen-(piel, JS. ». farce. Ein luitis 
ges polfen: fpiel : une plaifante 

rce. 


Poffen-tpieler f. m. farceur ; jon. 
gleur. 
Dofirlid, adj. drôle; falot; plai. 


fant. Eine pofirliche begebenbeit : - 


une — avanture. Das iſt 
—* ich : cela eft drôle. Ein 
poßirlich geficht : vifage falot. 
Poſt, Sm. [2. de guerre ] poîte. 
Einen poften einnehmen: empor- 
ter [S’emparer d’] un pofte. Ei 
nen poften ang ; verfecten ; 
behaupten ; verlieren ; verlaffen : 
attaquer; défendre; maintenir j 
perdre ; abandonner un poite. 


Boft, S. f. poite. Mit der poft 
reifen: prendre la pofte. Die 
trie auf die poft * porter 
les lettres à la pofte, Mit der voit 
fchreiben : écrire par la poſte. Mit 
der poft kommen : venir par la 
pofte. Die reutende; fahrende voft: 
pote à cheval ; pofte roulante. 


yof. pra. 

Doff; nouvelle; meflage. Pol von 
einem empfangen : recevoir des 
nouvelles de quelcun. ine pol 
ausrichten: faire un mefläge, 

Poſten tragen: raporter; faire des 
raports ; dire aux uns ce qu'on 
fait ou aprend des autres, 

Doit, Ce, de marchand ] artice; 
fomme. Eine poft in das buch tra: 

en: mettre un article {ur fon 
ivre. Eine poft geldes empfans 
gen; auszahlen: toucher; comp. 
ter une fomme d’argent. 

Doft:amt ; J: ». bureau de pofte, 

Doft:beamter ; Doft:bedienter, 

m. oficier [commis] de pofte. 

Poft:bote , J. m. meffager. 

Doit:briefe, % m, lettre de pofte; 
qui vient par la pofte. 

Doften:settel, f. m. Cr. de ban. 
quier téc.] bordereau. 

Doft.felleifen, [; x. valife de poſte. 

Poftbalter, [-m. commis de pofte. 

Doft:bauf, f. ». maifon de pofte, 

Poft:born , f. ». cor de poftillon. 

Poftilion ;_ Port: knecht; Doit, 
reuter ; f. m. poftillion. 

Poftillen reuten : friper un fermon. 
oftiren, v. a. [t. de e] pof- 

es Eine wa ' pofiren: Le 


une garde. ich vortbeulbafftig 
poftiren : fe poiter avan 
ment. 


Poſt kaleſche / f. Doftmagm: 
S. m. chariot de poſte. 
Doft:Futftbe, J. f. diligence. 
Doft:meifter, f. m. maitre de polie. 
Doftmeiftet-amt, fm. charge de 
m itre de pofte. 
Poisordnung, f. f reglement[o- 
donnance] pour les poſtes. 
Poſt papier, f. ». papier fin. 
Poft:pferd, f. m. cheval de polle. 
Poft-fäule, f. f. colonne itineraire. 
Poſt ſchiff/ Sm. Ce. de mer] pol 
lon ; puque-bot. 

:fchreiber , fm. cl n- 
Den ee 
Poft-tag, S. m. jour de pofte. 
Poft:weg, f. m. chemin des pofles. 
Doftwefens fr. afaires des poßes; 

tout ce qui concerne les polles. 
Poſt zeitung / f. f. gazette. 
+ Botentaten, fm. pl. puille- 
ces; princes; fbuverains. 


Mott, Sm. [most de province] por. 
Bottsafche, JF. poule; vw 
daffe. 


Pot! bon! änterj. par bleu. 

Bracher, S. m. [mot de prosiwe] 
gueux ; mendiant. 

Pradverey, ff. gueuferie. 

Dracherifé / adj. gueux; quiet I 
le gueux. 

Dradern, I — pes 
sacher:Do 1 ». gueufaille. 

e Be 


pra, 


Pracht, S. m. & f. magnificence ; 
fafte ; fplendeur; pompe ; often- 
— — braverie. Zr 
gli pra : magnificence 
roïale, Dem pracht in kleidern 
fteuren : défendre le luxe des ha- 
bits. Die pracht {ft gemein: la 
braverie eft à la mode, 

acht. hanß / Dradtenart, [ m, 

Dr ——* a du A de 
l'oftentation; qui fait une folle 
depenfe en braverie, 

Achtig » adj. magnifique ; füper- 

PA ae —— pom- 
peux. Ein meinen einig : en- 
tree magnifique. Praͤchtiges Kleid: 
habit fuperbe. Ein prächtiger 
Herr: Seigneur fplendide ; ma- 
prifique. rächtiger pallaft : pa- 

ais magnifique ; fuperbe. 

Praͤchtig, adv. magniönuement; 
fplendidement ; fuperbement ; 
pompeufement., 

Bräceptor ; Lehr⸗meiſter, S. m. 

écepteur. Wie ein präceptor 
reden: prendre un ton dogmati- 
que, 


Praf, v. Braf. 
Brägeln , v. Pregeln, 
Praͤgen; pregen, v.a. [r. de 


monnoie] monnoier; batre [ fa- 
briquer] monnoie. 


Präg-itod, f.m. Cr. de monnoïeur] 
matrice. 
Ovale Bräfentiesteller , S. m. 


lve, 
Brfivent ; J: m. prefident. Prä- 
fidentin: fi f prelidente. 
Präfidenten-ftelle, f.  préfidence, 
Bralen, v.». fe glorifier; faire 
loire ; fe vanter ; tirer vanité. 
it feinem seichefum; fchönbeit 
sc. pralen: faire gloire [tirer va- 
nite ; fe glorifier] de fes richef- 
fes; de fa beaute. 
Das pralt, cela paroit ; cela 
fait parade, 
Drake ı Sm. glorieux ; vain ; Oli- 


us, 
Dralerey, JS: f fotte vanité ; faufle 
gloire ; rodomontade ; gafcon- 
nade ; bavarderie; fanfaronnerie, 


Prang-bett; Prund:bett, fm. 
lit de parade. . 
angen; prunden, vo. ». paroi- 

— 3 faire parade ; fe diféiiguer. 
mit Eoftdaren fleidern prangen : 
aroitre avec un habit de prix. 
it einem fofbaren gefolg vor 
andern prangen : fe diftinguer par 
un train magnifique, 
ranger, fm. pilori ; pilier. An 
den pranger itellen: mettre au pi- 
lori; pilorier quelcun. 


Prang;-tleid, f. m. habit de parade. 
Drangrutfite, J. f. caroffe de pa. 
ra 


CA 
Prangspferd ; f. #. cheval de pa- 
rade, 


pra. pre. 
Drand:simmer, f. ». chambre de 
parade, 


Praſſen, v. ». goinfrer ; faire 
continuellement la débauche. 
Draffer; Praß-bruder, J: m. goin. 

fre; gourman ' 
Prafferey , f. f. goinfrerie. 


Braffeln; braffeln , ». m. cra- 
queter; faire du fracas, 


Predigeamt, fx. miniftére ec- 
clefiaftique. Zum predigsamt bes 
ruffen werden : être apellé au mi. 
niftere. Ins predig.amt treten : 
entrer dans le miniftere. 

Dredigen, v.a. précher ; pronon- 
cer A fermon, Das evangelium 
peigen : precher l’evangile, 

mann predigt wohl: cet hom- 
me préche bien. 

Sich ſelbſt predigen: tirer vanité 
de fes prédications. 

Ihm felbit pre : fe faire des 
leçons à foi-m&me. 

Ich predige dir ef alle tage, und 
du behältft michtd davon : je te 
pr&che cela tous les jours , 
que tu le retiennes. 
rediger , J. m. predicateur ; pre. 
cheur. — — ne fe de 
par mépris] Ein gelebrter ; eiferb 
g’ric. prediger : un favant ; zélé 
predicateur. 

Prediger Salomonis , fm. Eccle- 
fiafte, 

Drediger-mönd , [: m. frere pré. 
cheur; Dominicain ; Jacobin. 
Prediger:orden ; f. m. ordre des 

Dominicains ; Yicobins. 

Predigt, f. f. préche; fermon ; 

redication. die predigt ges 

en : aler au pröche. Eine beweg⸗ 
liche; erbauliche 2. prediat: un 
fermon touchant ; édifiant. Die 
predigt des Evangeliond: la pre- 
dication de l'Evangile, 
redigt-ftul, Jr. chaire. Auf den 
és aut fleigen ; den predigt 
ftul betreten: monter en chaire, 

Pregeln ; prägeln, v. a. [r. de 
cuifine) frire ; fricaffer. Geyraͤ⸗ 

elte büner : poulets fricaffez. 

ifche in butter pregeln : frire du 
poiflon dans du beurre. 


Pregel:erbfen, ff. pois à la fau- 
grence. 


Dregel:pfanne, . f. cafferole, 
Ptegen, v. Dragen. 


Preis y Sm. prix; valeur; coût. 
Den preis der lebensmittel fegen: 
régler le prix des denrées; y 
mettre le prix. Der preid Des 
forns fteigt ; fällt: le prix des 
blés hauffe ; baifle, Hoch im preis 
fe feyn : être à grand prix. Den 
preis machen : Des preifed eins 
werden; faire le prix; convenir 
du prix. 

Preis, prix ; loëange. Gott preis 


und ehre geben: donner loüange 


pre, 4at 

& gloire à Dieu. Man muß zu 

ip preis fagen : il faut dire à 
loüange, 

Dreis, prix; recompenfe, Einen 
preid auffegen: propofer un prix, 
Den erjten ; zweyten ıc. preis ges 
Wwinnen: remporter le premier ; 
fecond prix, 

Preis geben ; preis machen, [r.de 
guerre ] abandonner [ mettre ] 
ud, declarer de bonne 
prile. | — 

Dreifen, v. a. (ich preiſe; ich preis 
fre & priefe; gepricfen) prifer ; 
ouër; eftimer. ott preifen + 
louer Dieu, Sich felbit preis 

: fe prifer beaucoup. Ein 
jeder kauffmann preifet feine waar: 
chaque marchand prife fa mar. 
thandife. Sein amt preifen : fai. 
re honneur à fa charge, 

Einem das ob preifen: dire les 
veritez à quelcun ; le decrier 
dans le monde, 

Dreislid , adj. plaufible, 

Preislich; preiswürdig, adj. efti. 
mable ; loüable. 

Dreistwürdigfeit ‚ J: f. eftime. 

Preis:zettel, J. m. lifte [mémoire] 
du prix courant des denrées. 

Prellen, o. a. [r. de cbufe) ber 
ner, Fuͤchſe prellen : berner des 
tenards, 

Drellen, v.n. [s. de jeu de paume] 
bricoller. 

Dreller, f. m. bricolle ; bond. Eis 
nen vreller thun: faire un bond ; 
une bricolle, 

Preffe , Sf. preffe. Leinwand; 
tuch ıc. im die preife tbun: mettre 
du linge ; du drap en prefle, 
effe am tuch ; jeug'tc. luftre. Das 

Ps bat eine fdöne preffe: ce 
drap aun beau luftr 

pre: Drud effe ‚_preffe 
reife ; er preile €. 
Das dud) it unter der vreffe: Pou- 
vrage eft {ous la preffe ; il s'im. 
prime. Der bogen fommt von der 
pre : cette feuille fort de la 
preife. Der buchdruder bat drey 
preffen geben : cet imprimeur fait 
rouler trois prefles ; travaille à 
trois prefles. 


€; »bien du 


e; Mein; prefe i 
Pr: es bir pes 


pr 
Gchrauben-preffe : prefloir à 
pets —— 
en, v.a, er, feinen 
— preſſen: prefler du lim 
ge; des livres. 
Tuch; zeug; ſtruͤmpffe sc. preffen : 
catir des grec pren: 
Wein en, preflurer la ven. 
dange el; birn preffen : pre£ 
furer des pommes ; des poires, 
Dreffer ; Weinspreffer ; fm, pref. 
ureur. 
+ Beeffur, JS. calamité ; op. 
plefwneih, S.m. Lr.desigseron] 
ke ı m. Cr. de vigneron 
prefli 


urage, 
Kir Bref 
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Brefter ; Sm. [mom de meteore] 
preiter. [das s wird ausgeſpro⸗ 


chen.] i 
Pretzel; Bretzel, S. m. craquelin. 
Bride, v. Bride, 

Bricfter, J: m. facrificateur. Der 
Hobepricfier des alten Teſtaments: 
le fouverain facrificateur de l'an- 
cienne loi. Prieſter und Leviten : 
Sacrificateurs & Levites. Die 
heydniſchen priefter : les facrifica- 
teurs des paiens, 

Drieiter, Cr. d’eglife) prêtre. Einen 
gum priefter meiben : confacrer 
un prêtre. 

Driefter, [chez les otefans] mi- 
niftre ; miniftre d’eglile. 

Prieftersalbe, [.f. Ce. d'églife] aube. 

Driefter : amt, f. =. Prieſter or⸗ 
den, f. m. pretrife ; facerdoce, 
In den prieftersorden treten : en- 
trer en l’ordre {recevoir l'ordre] 
= rétrife. i ans) 

eiter:amt , Lebe des protejtars 

Pres —— eccleſiaſti- 


que. 

Prieiter:ebe / f. f. mariage des ec- 
clefiaftiques. 

Prieiterin , f. f. prötreffe. [il me fe 
dit qu'en parlant de la religion 
des paiens.) 

Prieiter-Fappe, von tu, Cr. d'é- 
glije Rom.] Domino. 

Prieiterlich , adj. facerdotal. Prie⸗ 
fterliche würde : | facerdo- 
tale, Vriefterliche Kleider : habits 
facerdotaux. Vrieſterliches ge 
fchlecht : race facerdotale. 

Prieiter:orden, v. Priefter-amt, 

Prieſterſchafft / ff. clerge. 

Drieftertbum, f. m. facerdoce. 


Priefter;weibe , f. f. ordination fa. 


cerdotale. 

Prints, Am. prince. [if me fe dit 
ordinairement que des fils de prin- 
ce dont les peres font encore en vie, 

ou de ceux qui font mineurs ] 

Dringefin , f. f. princefle. [il me 

e dit que de celles qui ne font par 
mariées .] 


Sum Prisma gehörig : prismati- 
que. 
Pritſchal, Jr. [r. de jeu de ba- 


lon] braffar, ou braflal. 
Pritſch⸗ bret zum feder:ball, . m. 


päifhe: Britfbe, £/ 

ritiche ; tföhe ; J. f. morceau 

de bois refendu, en ER de cou- 
telas, qu'on fait porter aux bou- 


ons. 
Dritfibe , Cr. d'école] ferule. 
Dritfen, +. a, donner la ferule. 
Pritfch-meifter ; J. m. boufon ; 
plaifant : qu'on fait fervir en cer- 
taines ocafions „ principalement 
lorsque les chevaliers de l'arquebu- 
- fe font leur exercice. 
Prob-bogen; Drob-brud, f. m. 
» Cr. d’ünprimesr) épreuve, Einen 
prob-bogen abdrucken: tirer une 
épreuve. .. 


pro. 

Probe; f. f. épreuve; échantillon; 
effai. Die probe von einer fache 
nebmen ; etwas auf die probe ſe⸗ 
Ken : mettre une chofe à — 
ve; faire l'épreuve d’une choſe. 
Eine probe tuch; zeug ıc. échan- 
tillon de drap; d’etofe. robe 
des weind ; der metalle ic. eflai 
du vin; des metaux. 

Gold ; filber von gerechter probe; 
prob:gold ; prob, filber: or; ar- 
gent de bon aliage ; de jufte alia- 


ge. 

Jemandes gedult ; treue 1c. auf 
die probe feßen : mettre la patien- 
ce; la fidelite de quelcun à l’e- 
preuve, 

Probe in der rechen-tunft: preuve. 
Drob-jabr, f. ». [r. de religion] no- 
viciat ; annce de probation. 
Drobiren, v. a. éprouver ; effaïer; 
faire épreuve ; faire effai. Ein 
pferd probiren : éprouver un che- 
val. Eine argney probiren : éprou- 
ver un remede. Ein (hid.; einen 
barnifch ic. probiren : eprouver un 
canon ; une cuirafle ; en faire l’e- 
reuve, Wein probiren : effaïer 

e vin, Bold; filber ıc. probiren : 
IE l'or; l’argent; en faire l'ef- 
ai, 

Drobiren , prouver ; démontrer, 
Einen fag probiren ; prouver une 


thefe. 

Drobirer, fm. [r.de monnoie] ef- 
faïeur, 

Drobit-nabel, [.f Cr. d'orfévre ] 


touche, 


Drobir:ofen , J. m. fourneau d’afi- 
neur. 

Probiséein, S. m. pierre de tou- 
che. 


Der hof iſt der vrobirsftein der ges 
mütber : la cour eit la pierre de 
touche des genies. 

Drobir:tigel , J. m. coupelle. 

Drob:münt, f: f peuille. 

Prob. predigt , J: m. prédication 
d'un afpirant au miniftere; fer- 
mon d’epreuve, 


Drob:fbale, ff. Lt. de gourmes] 


_effai. 
Probsftüd, f. ». coup d’effai. 
Probft, Sm. {r.d'égtife) prevét. 
Probftey , J: f. prévôté. 
Proceß, J: 1. procés. Procef ane 


fangen : entrer en procés; inten- 
ter un procés; entreprendre un 
proces. Dem procef gewinnen ; 
verlieren: gagner ; perdre fon 
— Einer den proceß maché : 
ire le ug à quelcun. Anhaͤn⸗ 
giger, aber noch unausgemachter 
proceß : litispendance. Sum̃ari⸗ 
fher vrocef : procés fommaire, 


Procefen; procefiren, .». plai- 
er. 


Sein en beftebet in fetten 
proceffen : il eft riche en pa- 


piers. 
Der proceffe führt: litigant. Der 


- gerne proceffé führe : plaidenr, 


pro. pti. 
Der gerne muthwilliger meife pros 
ceſſe fubret : proceflif. 
Proceftoiten ; [. m. frais du pro. 
ces. In die procef-toften verurtbei: 
let werden: être condamné aux 
frais & dépens. 
Proceß-mäßig , adj. dans les for. 
mes de la juftice, 
Brofos, S. m. [?. de guerre] pré. 
vöt des bandes. General:profog: 
prevöt d'armée ; grand prévôt. 


Propf; propfen ıc, v. Pfropf, 


Prophet y S. m. prophete. Sie Tee. 


baben Mofen und die Propheten: 
ils ont Moife & les prophetes. 
Die Bropbeten lefen : lire les 
hetes; dans les prophétes. 5 
nigliche Bropbet : le prophete 
roi, ©. David. 

Einen propbeten abgeben : fai. 
re le prophete ; prédire ce qu'on 
croit pouvoir arriver. Er ift ein 
böfer vropbet: c’eft un prophere 
de malheur; il ne prédit rien de 


bon. 

Dropbetensteift, J: m. efprit de 
prophetie, 

Dropbretin, f. f. propketeffe. 

Dropbetift , adj. prophétique. 

Propbeseyen, v. a. prophetifer. 

er ich Dir das nicht prophe⸗ 
enet? ne vous ai-je pas prophe. 
Ele [prédit] œla? LL 

Broportionalszirdel,f. m. com. 
pas de proportion, 

Profpect, S. m. vuë. Das bauf 
bat einen fchönen profpect : la vué 
de cette maifon eft belle. Einem 
bauf den profpect verbauen: don- 
ner des lunettes à une maifon. 

Proviant , J: m. vivres ; munition 
de la bouche. 

Proviantsbaufi, [. =. magazin des 
vivres. 

Proviant:meifter , J. m. commil- 
faire de vivres. Auf einer galet: 
major-dome. 

Proviant:wagen, S. m. caiffon. 

Prüfen, v.a. éprouver; metre 
à l'épreuve ; faire épreuve : exa- 
‚miner. Gott prüfet die feinen: 
Dieu éprouve [met à l'épreuve] 

x qui font à lui. Seine fidr: 

w: prüfen: faire l'épreuve de 

es forces. Pruͤfet alles, dad 

te bebaltet: éprouvez toutes cho- 

fes, retenez ce qui eft bon. Gi 

ne lehre prüfen : examiner une 
doétrine. Sich felbft prüfen: 
s’eprouver [s’examiner] foi-mé. 
me. 

Wein prüfen ; effaier le vin. 

+ Drifitein SF Mm. pierre de tou- 

e. 

Prüfung, A examen ; épreuve. 
Eine hate prüfung : une rude. 
preuve. Drüfung fein felbit: exa- 
men de foi-m&me., 

Pruͤgel; Brügel, S. m. gourdin; 
tricot. Œinen mit einem — 

a 







pru. puf. 
abfihmieren: donner des coups 
de gourdin [de tricot] à quelcun; 
le * d’huile de cotret. Man 
bat ibm prugel gegeben: on lui a 
donné fur le caſaquin. 
Drüdeln ; v.a. gourdiner ; houf- 
finer ; &pouffeter ; rondiner; 
roffer ; graifler les épaules, 


Prügelsfuppe, f. f coups de bà. 
ton, 


Prund, f. m. parade. Das die: 
net nur gum prund : ce n'eft que 
pour la parade, 

Drund:bett, [ ». lit de parade. 

Drunden ıc. v. Drangen. 

+ Brumellen; Pruniolen, f. f. 
prunes de brignoles. 

Pſalm, JS ». pfeaume. Die pfal: 
men Davids : les pfeaumes de 
David. Auslegung über die pfals 
men: commentaire [paraphrafe] 
fur les pfeaumes. Palmen fins 
gen: plalmodier. 

Dfeltu * S n. Dfalter , fm. 

ivre des pfeaumes ; pfautier. 

Dfrlm-gefang ; J. ». pfalmodie. 

Pfalmiit , [. m. pfalmilte, 

Pfalm-lied, { #, Cantique fpiri. 
tuel tiré des — para- 
phrafe en vers d’un pfeaume. 

Dfalter , v. Pſalm buch. 

alter, f. m. pfalterion : ancien 
—— —— 


Puchwerck, v. Poch-hammer. 

Budel, V. Buckel. 

Pudel; Pudel-hund, fm. barbet. 

Pudel, ff. Loc de province ] 

“boete. 

Pupel-träger , f. m. colporteur. 

Puder, J. m. poudre. 

+ Budern, v. a. poudrer. Das 
haar; die perrude pudern : pou- 
drer les cheveux ; la perruque, 
Sich pudern : fe poudrer. 

Duber:-quait, J. m. & f. houpe, 

+ Duber-fhactel, boëte à pou- 

re. 


Buff, S. ». coup. Ein harter puff: 
un rude coup. Puͤffe kriegen : 
avoir des coups. Es mird pi 
fegen : il y aura des coups 
coups en feront. 

Duff; paff, mots faits à plaifir fur 
le fon que fait une arme à feu. 
Puff! da liegt er: pouf! voilà mon 

homme par terre. 

Buffel, v. Büffel, 

Puffen, ©. ». rebondir en tom- 
bant; en donnant contre quel. 






ue chofe. Er fiel, daf ed pufft : . 


il tomba rudement ; il tomba à 
rebondir. 

Er giebt einen grofchen, daß es 
pufft : Ce. de mepris] il ne donne 
qu'un chetif gros; qu'un mife. 
rable gros. 


yuf. pul. 


fen, v. a. battre; donner des 
coups. 
Puffer, Am. piftolet de poche. 


Pulfct ; Pulver, J. x. poudre. 
. Zu vulver fioffen : reduire en 
poudre. Dem franden ein vulfer 
eingeben: donner une poudre au 


malade, 
Dulfer; Schieß pulfer, poudre ; 
oudre à canon. Pulfer machen: 
ire de la poudre, Feuer in das 
pulvet Jegen : mettre le feu aux 
oudres, Stilles pulfer : pondre 


ourde, 
Er bat dad pulfer nicht erfun: 
den : il eft forcier comme une 
vache efpagnole. 

Pulfer:dampif; Dulfer-rauc , 
. m. fumée de la poudre. , 

Dulfer-flafbe, [.£. Pulfevborn, 
‚3, poulverin ; fourniment ; poi- 
re ; flasque. 

Duifer-Fammer, { f. Cr. de mi- 
ner] fourneau de mine. Yulfer: 
—— in geſtalt eines klee⸗blats: 
trefle, 

Pulfer karren; Dulfer : wagen, 
J. m. caiſſon aux poudres, 

Dulfer-Forn, [. ». grain de poudre. 

Dülferlein ; f. m. médecine en 
poudre. 

Dulfer-maf, fn. charge. Qu ca 
nonen,aus pergament oder grobem 
papier : gargouffe. 

Dulfer:mübl, ff. moulin à poudre. 

Dulfer: müller , fm. faifeur de 


poudre, 
Pulfer:raudy, v. Pulfer:dampif. 
Pulfer:rinne, ff. in einem brans 
der: dalle, 
Puifersfad', [. m. fac à poudre, 
Pulfer:fhauffel, J. f Ce, de canon- 
nier] chargeoir. 
Dulfer:feu, adj, qui s’efraie du 
feu de fon ennemi. 
Pulferstburn ; f. m. magazin des 
udres, 


Pulfer:tonne, f: f. baril [barrique] 
de poudre. 
ulfer- wacen, v. Dulfer-Farren. 


ulpet, f.». Pult, Sm. pupi- 
tre, Yulpet zum fchreiben ; lefen ; 
fingen : pupitre de table; de bi- 
bliotheque ; d’eglife, 
Puls, f- m. [r. de médecine] pouls. 
Nach dem puld areiffen : tâter le 
ouls. Der puis fchlägt : le pouls 

— Ein —— — rich⸗ 
tiger ; unrichtiger ; geſchwinder tc. 
— foible ; fort; regle; 
déréglé ; vite, 

Einem an den puls fühlen: prov. 
täter le pouls à quelcun; le pref- 
fentir ; le fonder. 

Puls:ader , f. f. Cr. d'anatomie] ar. 
tere, 


Puls-pflaiter , fn. [t. de médeci- 


ne] epicarpe. 


Dulsfblag, J: m. battement du 
pouls. 


Pulszittern, Ji re. Cr.de médecine] 
jectigation. 


pul. pur. 
Pulſter, v. Dolfter. 
Pult; Yrähe-pult ; Rleppel⸗ 


pult, couflin a coudre; à faire 
de la dentelle, . 


Puͤltze, v. Buülge, 

Pulver, v. Puifer, 

Pumpe; Pumpen, v. Dompe, 
Pump⸗hoſen, v. Dluder:hofen, 


Bunct, Sm. point. Einen punct 
machen : faire un point. Qué eis 
EM Dunct eine linie gieben : tirer 
une ligne d’un point. Buchftab 
mit zween puncten: lettre tre. 


ma. 

Dunct, wo die ſtrahlen oder wo li, 
nien fich Durchfchneiden, [2.dopri- 
que ES de géometrie] déculla- 
tion. 

Dunct, point. Eine face in fo viel 
puncten abbandeln : traiter une 
matiere en tant de points, Ein 
fireitiger punct: point contefté ; 

oint de controverfe, Gin glaus 
end-punct ; recht3spunct ic, point 
de foi ; point de droit. 

Dunctiren, ». a, mettre un points 
marquer d’un point, Yunctirter 
buchitab ; lettre marquée d’un 
point, 

Dunctiren, ».#. pratiquer la géo. 
mance ; s’en fervir. 

Dunctirer , f. m. géomancien. 

Dunctir.funft, f. f. géomance, 


Punctur, an den miniaturs 
ftüden : pointillage, 


+ Punbe, JS [r. d'orfévre ] 
poinçon, 

Puppe; Poppe, f. f. poupée ; 
poupard. Mit puppen fbielen : 
Jouér avec des poupées, 

Duppen-formig ; adj. poupin. 
Sie has ein gefichtgen wie eine 
puppe: elle a un vilüge poupin. 

Duppen-Fram , fm. boutique de 
poupetier. 

Puppen traͤmer fm, poupetier. 

ppen:fpiel, f. #. marionettes ; 

—— fe puppen:fpi 
sufeben: aler voir les marionet. 
tes ; les bamboches. 

Duppenwerd ; Puppenzeug fr. 


. jouêts d'enfant ; poupées. 

Puppenwerd ; Puppenzeug, fr. 
babioles ; bagatelles. 

Buppern , v. Bobbern, 

But, adj. pur. Purer mein: 
vin pur. Pur waſſer: eau toute 
pure. Pur gold: or fin. Die pure 
arbeit reden : dire la pure verite, 

Pur lauter ; gant pur, adj, tout 
pur. 


Purgantz; Durgation, Sf. [r. 
de médecine] purgatif ; purgation, 
Eine ſtarcke; gelinde vurgang: Us 
ne purgation violente ; douce. 

Purgiren, v. a. purger. Den leib 
purgiren Que" e ventre. Eis 

ft nen 
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444 pur put, 
nen krancken purgiren: purger un 
malade, Ich will morgen vurgi⸗ 


ven: je me purgerai demain; Je, 


prendrai une petite purgation. 

Purgiepillen 1 Sf. pilules purga- 

ves. 

Purgie:pulver , J: ». poudre pur- 
gatıve. 

Purgir tranck m. Purgir⸗ traͤnd⸗ 
lein, f. ». potion purgative. 

PBuritaner, L m. Whigd, puri- 
tains. 

Burpel; Doden, f. f. [mor de 
province] petite verole. 

u S. m. pourpre. Sich m 

a. fleiden : s'habiller de 
pourpre. Der königliche purpur : 
la pourpre roiale. 

- Durpur, [r. de blafon] pourpre. 
urpur⸗farb; purput:-roth, adj. 
couleur de pourpre. Bleiche purs 
pur:farbe : colombin. 

Purpur-farbene kugeln; ballen ; 
platten: [2. de blaſon] gulpes. 

rpur:but, f[. m. cha de 
en À en 


Purpur-?rämer, f. m. marchand 
de pourpre. 

Durpurdippen, f. f. Lpore.) lévres 
vermeilles ; incarnates ; de co- 


rail. 

Durpur-mantel ; f, m. manteau 
de pourpre. 

Durpurfonede ; f. f. pourpre; 
buret : poiflon à écaille dont on ti- 
roit autrefois la teinture de la 
pourpre, 

Burren, ». r. groquer ; grom. 
meler. Den ganben tag purren 
und fchnurren : grogner & grom- 
meler tout le long du jour. 
utren ; v. a. piquer; irriter. 
Du wirft mich fo lange purren, bid 

du mir eine maulfchelie abbetteilt : 
tu m’en feras tant que tu me de- 
toberas un fouflet, 

Purriſch/ adj. acariatre ; bourru. 


Purtzel; purtzeln, v. Burtzel. 
Puͤſchel, v. Buͤſchel. 


Buts, m. parement ; ornement. 
Ein prächtiger put: un magnifi- 
que parement. 

, 2. a, parer; orner. Sich 
aufs befte puben: fe parer de fes 
plus beaux habits, 

Den bart putzen, faire la barbe. 

Das licht pugen  moucher la 
chandelle. 

Die fhube putzen, netéier les 
fouliés. 

Die nafe putzen, moucher le 
nez ; fe moucher. ! 

Die bäume puten , [?- de jardi- 
nier) élaguer les arbres: cos 
des branches inutiles ; &moufler les 
arbres : ôter la mouſſe des arbres. 

Das punen der bäume: J: m. ef. 
feüillement, 


p 


put, qua. 

Das geivebr punen , dérouiller 
Lfourbir ; neteier) les armes. 

Zinn ; mfing ıc. pugen  écu- 
rer dela vaiffelle, 

Ein find puren , torcher un 
enfant, | 

Die kleider puren, épouffeter 
[broffer] les habits. 

Die fterne putzen fich : les etoi- 
les tombent. 


ze adj. petit. 

ußz⸗ naͤrrgen, Jr. das fich ein 
* es * dx. damoifeau. 
+ Poramide, J: f. piramide. 


à. 


ade, Sf. [r. de mépris] 
piailleur; piailleufe : petit 
enfant qui crie, 

Quaden, ©. m [il fe dit des gre- 
nouilles] coaffer. 

Quader ; ŒQuader » J. m. 
Quouacre ; trembleur : feëfe de 
fanatiques en Angleterre, 

Qudderey S f Quaͤcker⸗glaube, 
J er quouaquerifme. 

Quaͤckeriſch, adj. de quouacre, 
Duddenfite bücher: livres d’au- 
teurs quouacres. 

Quadfalbet, J: m. charlatan. 

Duadfalberey, f. f. charlatanerie, 

Quad; quat ; bof ; félimm, 
adj. [mot de province] méchant ; 
mauvais, Ein quader ſtreich: un 
mauvais tour, 

Ouad feun ; böfe ſeyn: fe fächer. 

Quabder , v. Quater. 

Quad, chétif; miferable. 

Ouabrat-sabl, Sf. [ d'aricb. 
metique] carré. 

Quadrirt; vierfeldig, adj. [2.de 
blafon] ecartele. Ein quadriries 
creub: croix écartelée. 

Qual , J. f. tourment ; martire. 
Groffe qual ausftehen : foufrir de 
grands tourmens. Œinem qual an: 
tbun: tourmenter quelcun, 

Quslen, ©. a. tourmenter; afliger. 
Einen mifethâter quälen: tour- 
menter un criminel ; lui donner 
la queftion. Einen um etwas quds 
len : tourmenter quelcun pour 
une chofe. Sein gewiffen qudlet 
ibn: fa confcience le bourrelle, 
Sich über etwas quälen: s'afliger 
d’une chofe. 

Quall, Sm. aufmwallen, f. m. 


bouillonnement. 


vapeur du bain.Quaim vom ; 
Son einer fadel: fumée du es 
neau ; de latorche,, 


qua. 
Qualmen, v.». envoier des va. 
peurs; de la fumée. 
ŒQualmicht ; adj, vaporeux, 
Qualſter, fm. phlegme; cra- 
chat épais. 


ŒQualftern, v. ». cracher; jeter 
du phlegme. 


Quant, J: m. drôle. 

+ Quantsweife, ade. à part : fe 
dit des paroles que l'aéteur d'une 
comedie adre]e au parterre comme 
Fi l'autre ne l'entendoit pas. 


Quarck, fm. fromage mol. 

Quard : merde, 

ŒQuard, [r. de mépris] chofe vile; 
chofe de néant. 8 foll mir der 
quard ? de quoi me fervira cela? 
à quoi bon cela? Sich um einen 
quard beiffen: chicoter. 

Quard:fâfe ; J. m, fromage mai- 


gre 
Quart , f. #. quart; quatriéme 
artie. Ein quart der cle; Deë pfuns 
es; Des lots ic. un quart d’aune; 
de livre; d’once. Ein thaler und 
ein quart : un écu & un quart. 
Quart , pinte. Ein quart man; 
— x. une pinte de vin; de 
ait. . 
Quartal, f. x. quartier. Ein 
tal befoldung : un A hen 
ges. Sein quartal abdienen: 
ire fon quartier de fervice, 
Quartakweife, ado. par quartier, 
Quartant, f m. Cr. de relieur Eÿc.] 
volume in quarto. 
Quart:blat, J.#. Ce. d'imprimeur 
Eÿe.] feuille in quarto. 
Quarte, ff. Cr.de mufique] quar. 
—— 
men : mettre un acord à la quarte, 
Quarte, C1. de maitre —— 
— ie quarte ſtoſſen: pou 
er de quarte. Sich in die quarte 
legen: alonger de quarte. 
ŒQuarte, [£. de jen de piquet] quar. 
te. Gro e; kleine Gate : quart 
major ; quarte baſſe. 
Quartier; viertel ele: f. =. quart 
d’aune, Fuͤnff ; ſechs ıc. quartier 
lang : long d'une aune & un 
quart; d’une aune & demi. 
Quartier, demi-chopine. Ein quar, 
meins : demi.chopine de vin. 
attier, [£. de blafon] quartier. 
Ein ſchiſd in fo viel quartier ger 
tbeilt : écu à tant de quartiers. 
Quartier, Cr. de e] quartier. 
Die quartiere austheilen : difpofer 
les quartiers. Sein quartier an ci 
nem ort nehmen ; baben : prendre; 
avoir fon quartier en un tel lieu. 
Ein quartier angreiffen ; aufbcben; 
verfchangen : ataquer; enlever ; 
fortifier un quartier, Das quartier 
besieben: entrer en quartier. 
Quartier, [r.de guerre] quartier. 
uartier bitten : demander 
ier geben : don- 


Quar- 


ana que. 

Quartier , Cr.de guerre] logement 
de gens de guerre. Quartier mas 
chen: diftribuër les logemens. 

Quartier , quartier ; partie d'une 
ville. Das vornehmiſte; geringite 
téquartier der ftadt: le principal; 
le moindre quartier de la ville, 

Quartier, logis.Gut; fchlecht —* 
tier: bon; pauvre logis. Einen 
im quartier fuchen ; finden : cher- 
cher ; trouver quelcun à fon lo- 
gis; chez lui. 


+ Quartiren, ». a. [r. de mon. 
noie] gold quartiren : eflaier l'or. 
Quartier: , adj. exemt du lo. 
gement de gens de guerre. 
ŒQuartier.freybeit, J. f. exemtion 
du logement de gens de guerre. 
Quartietsfreybeit, J:f: franchife 
des quartiers: droit que les am- 
bafladeurs prétendent. 
ŒQuartieremeifter, J: m. quartier. 
meitre ; maréchal des logis. 
Quartsfeite, J.f. Ce. d'imprimesr 
Ec.] page in quarto, 
Quart:ftof, f. m. Cr. de maitre 
d'armes] botte pouflce de quarte. 


Duas, S m. Ouaferey , Sf. 
débauche ; goinfrerie. Im quad 
und fraß leben : vivre dans la de- 
bauche; goinfrerie, 

Quafen, v.x, faire la débauche; 
goinfrer. . 

Quafer , J. m. goinfre. 

Quaft, S. m. toupe ; boufette. 
Duaft von molle; von federn ıc. 
toupe de laine ; plumes. , 
Quaft von bändern : boufette ; 
neud de ruban, 


Quat, V. Quad. 
Quatember, fm. [2 d'églife] 


uatre tems. Die vier quatember: 
es quatre tems de l’année. Die 
quatember falten: garder les qua- 
tretems. | 

Quater; Quader, fm. [r. de 
jeu de triétrac] quatre. Quater 
drey: quatre & trois. 
alle : tous les quatre, 

Quaterſtein; Oxuaderftein, fm. 
pierre de taille. 

das Duaren, f. w. coaffement. 

ŒQuaren, v. a, coafler [comme ler 
grenouilles, 

Qued ; quid ; te; munter, 
adj. [mot inufité) vif; plein de 
vie; vigoureux. Œin quices ind: 
un enfant vigoureux, 

Que, £ m. Quedensteas, f. m. 
trainafle : berbe. 

Queder, v. Quader. 

Quedfilber, f. ». vifargent; hi. 
drargire. 

Quel, ff. [mot de province ] 

. efTui-main. 

Duell ; Quelkbrunn , f. m. 
Quelle, f. f fource ; fontaine 
d'eau vive ; veine d'eau, us 


que, 
der quelle ſchoͤpffen: puifer dans 
la fource, Eine têffe quelle : 
fontaine d'eau douce. Gefalges 
ne; mineralifche 1c. quelle: fon. 
taine falée ; minerale. 

Quelle, fource ; origine. Gott ift 
die quelle alles auten: Dieu eft la 
fource de tout bien, Das tft bie 

elle meines unglüds: voila la 
ource de mon malheur, 

Quellen; quille, ». ». (ich quel: 
le ou quilie , Du quilleft, er quillet, 
wir quellen; ich quoll ; ich quölle; 
nequollen) fourdre ; couler; for- 
tir. Das waſſer quillet aus einem 
felfen : cette eau fourd [ fort; 
coule] d’un rocher. 8 blut 
quillet in den adern : le fang cou- 
le dans les veines. quillet 
aus der wunde : il ruiflele de la 
plaie. 

Quellen , s’enfler ; fe gonfler. Dad 
brodt quillet in der fuppe : le pain 
s'enfle dans le bouillon. ie 
adern quellen: les veines fe gon- 
flent, 

ŒQuellen ; v. a. faire bouillir. 

1 S. m. ferpolet : plante, 
Welſcher quendel, thim : plante. 

Quent ; Quint; Quentlein, 
Quintlein/ f. ». [2. d'aporicai- 
re] dœgme. Eines quentieins 
ſchwer: une dragme pefant. Ein 
quent vebarber : une dragme de 
rubarbe, 


Quet , Sf. travers; large; lar- 
peur. Die länge und die quer : la 
ongueur & la largeur. In die 
—— meſſen: meſurer au large. 
uer über den weg: à travers le 
chemin; en traverfant le chemin. 
Ein ſtrich quer über das geficht : 
un coup au travers du vifage, 
Que über feld : à travers champs, 
Quer über den weg geben : croiler 
le chemin. 
Nach der quer, ado. de travers. 
ŒQuer-balde, f. m. Quer: bol 
‚ n. travers. Quet-balde * 
fchiff : barrot ; bau; baux. 
er auersbalfe am binter:theil 
ſchiffs: hourdi, ou liffe de 
hourdi. 

ŒQuer:balde, an einem bord: tra. 
verfier de chaloupe. Quer:balde 
in des conflabeld kammer auf eis 
nem fchiff : traverfin du timon, 

Qruer:balde ; Lt. de blafon] face, 
ou fafce. Querbalden mit drey 
abgetüréten ffücten : hamade , ou 
hamaide, 

Querband , J. ». [#. d’architeäin. 
re] chev£tre. Oner:bänder : dou. 
bleaux. Quer-bänder zu oͤffnung 
der ſchorſteine: guignaux. 

ŒQuerfeld , ado, à travers champs. 

Querflöte, J. f. fôte traverliere. 

Quer⸗gang / J. m. alée qui entra. 
ea croife] une autre, 


Den quer-Gang geben : . 
avoir des —— 3 os du 
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obftacles ; reculer dans fes afai. 
res. 


—— . f. traverfine. 

uer= oder wer ilt : adj. 

de blafen] ads sis 

Quer.bolg, v. Querbalde, 

Quer-fette , £f an einem jaum : 
chainerte, einem gebif : tran« 
che.file, 


Quct-linie, [.f. Querfteich, (m, 
— —— diagonale. 
uer⸗ pfad/ J. m. ſo a 
ſtraſſe zugehet: Ad fa ss 
Quer pfeiffe, S-/. fifre. 
Querpfeiffer,, S. m. fifre. 
Quer:rabme, f. m. [2:darchitediu- 
re] gouffet. 
ŒQuer-fat, Sm, biffac, 
Querattel, JS. m. felle pour fem. 


Quer⸗ſchnitt, f m. coupure de 
travers. 


 SJemand einen quer ſtrich mas 

os z — quelcun 
on de ; j à 
re ein ; fe jeter ä la 

Quersftange, [. f. an einem -cifer, 
nen fenfter:gitter: traverfe, 

Quer-fireifferan einem frant-banb, 

. m. travers. 

Querftüd, f. m. in ei 
——— — (eher 

Quer-taube, f. f. über ein 
a Det dE de 

Quer:weg ; f. m. chemin croife, 

Quetſche; Pflaume, Sf. [mos 
de province] prune, 

Duetfchen, y ®. a. concaffer ; froif- 

er; écacher, P ; suder ic. 
quetfchen : he — 
du fucre. Den finger in der pie 
quetfchen : s’écacher [fe froiffer] 
le doigt dans la feuillure de la 

rte. Aepffel quetfchen ; Froiffer 
es pommes, 

Quetſchung ; J. f. froiſſute; coup 
orbe; contulion. 

Quid, v. Qued, 

Quiden, o.». il fe dit propre. 
ment du cri font les cochons 
de lit, Quiden wie ein ferdel : 
crier comme un petit cochon, 

Quiecken, v. m. [fe dit des voix 
& des infhrumens] jurer. 

etifte,, J: m. Molinofifte ; 
Quietifte, 
en, v. n. languir; fe mou- 
rir; fe confumer d'une maladie 
lente. 

Quint, v. Quent, 

Quintan, J: ». quintaine. Nach 
dem quintan zennen : courir la 
quintaine. 

Quinte f & (+. de — chan. 
terelle. Die quinte ift gefprungen: 
la chanterelle s’eft se do 

ŒQuinte, Cr. de mrufique ] quinte, 
In die quinte fimmen: mettre à 


a quinte, 
ftf3  Quir 


445 qui, ran. 
Quinte ; [2.de jeu de piquet] quin- 
te. Quinte major: quinte ma- 
jeure, Kleine quinté : quinte 
alle, 
Quinte, quinte ; caprice. Er bat 
quinten : il lui prend des quin- 


tes, 

@uint:effeng , f. f Cr. de chimie] 
quint-effence. 

Quintlein, v. Quent. 

Quint:fsite, auf der laute: chan- 
terelle. 

Dirk, Sem. [2.de cuifine] mou- 
linet, Quirl sum f&hofolat ; mou- 
linet à faire du chocolat, 

Quirlen , v. a. remuer avec le 
moulinet. 

Duit, adj. quite. Seines fichers 
quit ſeyn; être quite de fa fiévre. 
Seiner, fhulden quit und lof 
feyn : être franc & quite de töu- 
tes les dettes. Ich bin der fachen 
quit : j'en fuis quite. Einen quit 
und lof forechen : tenir quelcon 
quite de ce qu’il devoit. 

ŒQuit, odernoch eins fo viel: [2.de 
jeu] à quite ou à double, 

Quittiren ; o. à. quitancer; dé- 
charger. Einen ſchuld⸗brief quit⸗ 
tiréen : quitancer une obligation. 
Einen fchuldner quittiven: dechar- 
ger un debiteur. 

Quittiren, abandonner ; laiffer ; 
quiter. Das vaterland quittiren : 

uiter fa patrie. Den krieg; da 
udiren quittiven: quiter l'épée; 


l'étude, 

+ Quittung ; quittans , Sf. 
quittance ; reçü. 

Quitte, S- f. cognafle; coin. 

Quittensapffel , J: f pomme de 
coin, 


Quitrenbaum, fm. cognaflier ; 
coignaflier, 

Quitten:bien, f. f. poire de coin. 

ŒQuitten-blüt , f. f fleur de coi- 
gnaflier. 

Quitten-brodt , fem. pâte de coin. 

—— fu ; adj. couleur de 
aille. 

Quittersgelb , adj. jaune comme 
un coin. | 

Quittengeruc, J: m. odeur de 
coin. 

ŒQuitten:Fern, f. m. grain de coin. 

Quitten-latwerge , Sf. Quitten⸗ 
afft fm. Cotignac. 

Quitterstorte , f f. tourte aux 
coins. 

ŒQuitten-wvein , fm, vin aprêté 
avec des coins. 

+ Quotient, m. quotient , /e 
nombre produit par la divifion 
arithmetique, 


Shi ‘ n, une R. 
1 Noa, JF. vergue; an- 


tenne. Die groffe Raa : la grande 
vergue. 


ı va tac 
+ Raasfegel, S. m. grande voile. 


Rabaͤnder, an den feegeln , f ». 
ancettes. Rabänder zu allerband 
ſchiffs verrichtungen: pantoquie- 
res; ris, 

Rab; Rabe, f. m. corbeau. Der 
rabe frechget : le corbeau croafle. 

Stehlen wie ein rabe: prov. être 
larron ; être fujet à derober; 
corbiner, 

Den raben zur fpeife werden: 
mourir par la main du bourreau; 
être jete à la voirie, 

Daf dich die raben freffen ! for- 
te d'imprecation : puiſſes · tu être 
pendu, 

Rabe, [r. d'aftronomie] corbeau. 

Rabensaas ; Raben-fell; Rabens 
vieh, fur, [e. injurieux ] caro- 
gne; friponne ; garce. 

Raben.feder , JS. f. plume de cor- 
beau, 

Raben.gefana ; f. m. Raben⸗ge⸗ 
ſchrey /. x. Raben-itimme, [.f. 
cri de corbeau ; croaffement. 

Den raben geſang anftimmen : 
prov. differer fa converlion ; re- 
mettre de jour en jour l’amende- 
ment de fa vie, 

— — mere denatu- 
rée: qui abandonne le fein de fon 
enfant. 

Raben:neit, f. ». nid de corbeau. 

Raben ftein ; f. m. échafaut muré, 
pour fuplicier les criminels. 

Raben-ftimme, v. Raben geſang. 

Raben:vold Sr. Ce. injurieux ] 


larrons; voleurs; fripons. 


Mache, A 1. gueule. Den rachen 
auftbun: ouvrir la gueule, Der 
lömen ; mölffe 1c. rache ; la gueu- 
le du lion; du loup. ⸗ 


Der bôllen rache : la gueule de 
l'enfer. 

Dem teuffel in den rachen fabs 
ten : aler au diable; fe damner. 


Mache , J f. vengeance, Gerech- 
te ; graufame sc. rache: jufte; 
cruelle vengeance, Rache üben: 
faire vengeance, Alm race 
fchregen: crier vengeance, Die 
rache Gott. befeblen : laiffer la 
vengeance à Dieu. 


Raͤchen, ».a. (Gb räche, ich räches 
te, ich râche, gerochen) venger. 
Eine ſchmach; einen todfchlag raͤ⸗ 
chen : venger un afront; un meur- 
tre. Sein vaterland rächen : ven. 
ger fa patrie, 


Sid rächen, v.r. fe venger. Sich 
an feinen feinden rächen : fe ven- 
ger de fes ennemis. Sich an je 
mand rächen : fe venget [ur quel- 
cun. Sich wegen eined unrechtd 
rächen: tirer [prendre] vengean- 
ce d’une injure. 

Rächer , fm. vengeur. Gott ift ein 
gerechter rächer : Dieu eft un jufte 
vengeur, 


tac, rad. 


Nachette; Radette, SL [ed'ar. 
tificier] fuſee. Steigende racer: 
te: fuſee volante. 

Rachetten⸗ ſtock/ J. m. forme [mo. 
déle] de fufce, pour da fer : 
baguette de fufée , powr la faire 
monter, 


Rachgier; Rachgierigteit, f.£ 
vengeance. Die rachgier im her⸗ 
yon bâgen : avoir la vengeance 

ans le cœur, Etwas aus rachgier 
thun: faire une chofe par efprir 
de vengeance. 

Radıgierig , adj. vindicatif, 

Rachſchwert/ f. ». glaive van. 
geur; le pouvoir que le magiftrat 
a de punir les crimes. ort bit 
das rachichwert der obrigteit über: 
geben : Dieu a établi le magiftrat 
pour venger les crimes. 


Rad , J: n. [r. de marine) raque. 
Ein rad von taumerd : raque 
gougee. 

Radett, J: ». [2.de jeu de panme] 
raquette. Ein radett beziehen: 
monter une raquette. 

Racketten macher, fm, raquetier. 

Radetten:ftiel ; J£ m. manche de 
raquette. 

Mad, Sn. rouë. Das rad gehet 
um: la rouë tourne. Ein rad 
umbdreben: tourner la roue, Die 
räder fchmieren : graiffer les 
rouës d'un chariot. Die rät 
bemmen: enraier un chariot. Gr 
it unter das rad gefallen: ia 
roué lui paffa fur le ventre, Rad 
mit jâbnen : rouë dentce, 

Das fchlimmfte rad Enarrıt am 
meiften : prov.le plus ignorant fix 
ordinairement le plus de bruit; 
le plus grand bruit. 

Rad, [efpece de fuplice] rouë. Dad 
verbrechen ift Des rades mertb: ce 
crime merite la roue. Einen auf 
das rad legen : mettre quelcun 
fur la rouë. Œinen gum rad ver 
urtbeilen : condanner un crimi- 
nel à être roüe vif. 

Radband , fm. Cr. de maréchal] 
bande d’une roue, 

Rad⸗braͤter; bratenswender, fr. 
Ct. de cuifine) tourne-broche, 

Radbrechen ; rädern, v.a, rouër. 
Einen uübelthäter radbrechen: 
rouër un criminel. 

Eine fprache radbrechen: écor- 
cher une langue : arler fort 
impar/faitement. ] Er radbrett 
das fransöflfche ein menig: il «- 
corche un peu le François. 

Rabbrunn, J: m. puits à roué. 

Radel, J m. nielle: herbe, bar- 
beau. . ’ . 

Raͤdelsfuͤhrer; Rädleinfübrr, 
S: m. Ci fe prend toüjours m 
mauvaile part ] auteur ; chef; 

boute-feu. 


+ Nadel ; Ravel: méditer, v 
Raſſel. 
Ra⸗ 


tar, tab, 
Raden, LEO Koden, 
Rädern, v. Radbrechen. 
Ich bin von dem reuten ; fahren 
x. gants geräderk + je fuis tout 
roüe du trot de ce Cheval ; des 
cahots de cette charette. 


Raͤder⸗ſtempel, S: m. [c. de re- 


lieur] roulette. 


Näderwerel, Jr. roüage. Das 
räderwerd an einer uhr; muͤhl ic. 
le roüage d'une horloge; d'an 


mouun, 
Raofelde, [. f. jante. 
Rab-gleis, Ju. Rabfpur, f f. or- 
mere, * 
Radhaue, f. f. hoïau, 
Rabdier:eifen ; [ n, matoir. 


+ Radis, J. m. forte de petits 
raifforts. _ 
Rädlein, f. n. petite rouë. 
Bäplein , bey dem paftetensbädker ; 
elle. 
Kädleinfübrer, v. Rädelsfübrer. 
Rablinie, ff. Cr. de geomierrie] 
roulette. 
ı m. charron. 
machersarbeit , f. f roüage, 
— das zur ARD arbeit 
Dienet : bois propre pour les roüa- 


Kadnabe , J. A moien. 
Radnantel, f. m. clou de charrette, 
Radfchiene , f. f. bande. 
dfpeiche, JE rais ; raïon; goujon. 
perre , J. f. enraioir, 

Radfpur , v. Radaleis. 

Radwerck, v. Räderwerd. 

Raffen, ©. a. ravir ; enlever; 
emporter. Der tod raffet alles 
weg: la mort ravittout. Alles qu 
fich vaffen : atirer tout à foi. 

Hagen; berausragen; hervor; 
ragen, v. 2, avancer ; fortir; 
s'élever. 

Aagend, adj. faillant; qui avan. 
ce. Ragendes eck; rag-cd : angle 
faillant, | 

Nagete , LS. [r. d'urtificier] fu- 
fée; girandole, Ragete, fo an eis 
ner linie binläufft: courantin, 

Nähe, SF. [r.de maréchaï] four- 
bure : maladie de cheval, 

Häbegefoffenes pferd : cheval 
fourbu. 


Rahm, fm. chaflis; bordure; 
retable, Rahm eines fenfters ; eis 
ner fpanifchen wand: chaflis de 
fenêtre ; de paravant. Rabm um 
einen fpiegel ; ein gemäbl ıc. bor- 
dure [retable] d'un miroir ; d'un 
tableau. ; IE 

Rahm eines feidenfticterd : broche. 

+ Raͤhmlein, f. ». petit quadre. 


Rahm; Ham, fm. [2.de chafe] 
bourrade ; atteinte, Der bund 
bat dem haaſen einen rabm gege, 
ben : le levrier a donné une 
bourrade au liévre. 


tab, 
Rabmseifen , J: 21, Ce. d'insprimeur] 
frisquete. 
Rahmen, v.a, bourrer. Den baa: 
fen rahmen : bourrer le liévre. 


Kahn, v. Ren, 
Rabt, L m. confeil; avis. Ein 


beilfamer ; treuer ic. rabt : con. 

eil falutaire ; fidele. Eich rabté 
erbolen ; zu vabt geben ; rahts 

en ; rahts werden: prendre 
confeil. Einem mit gutem rabt 
beuftehen ; an band geben : aflıiter 
aider] quelcun de fes confeils, 
D zu rabt nehmen: pren- 
e confeil dre avis ] de 
quelcun; confuiter quelcun, Nach 
—— a à À pop sax 
gen; n nes rabt tbun : fui- 
vre confeil ; fuivre le confeil de 
quelcun, Eines rabt verachten ; 
verwerffen: rejeter l'avis de quel- 
cun. Anderes rabté werden: c 
ger d’avis, 
bey macht : proc. la nuit por. 
te [donne] confeil 
e ift guter rabt thener: b 
Le = fächeufe — 
C’eft une neceflité bien preflante; 
un cas bien preffant. | 

Rabt , confeil. Der Rabt ift b 
fammen : le confeil eft affemble 
Den Rabt verfammien : convo- 
quer [affembler] le confeil. Der 
proife Rabt zu Jeruſalem: San. 

edrin. Der groſſe Rabt ju Con 
ftantinopel: Divan. 

In den Rabt geben: aler au 
confeil. Zudem Kabt gehören: 
être du confeil, Eine fache im 
Raht vortragen : propofer une 
afaire au confeil. 

Raht einer ffadt : Confeil de ville, 
Die a des Rabts : Meflieurs 
du Confeil. Der Rabt bat den 
König complimentiret : la ville et 
allée haranguer le Roi. 

Raht, Confeiller. Königlicher Rabt: 
Confeiller du Roi, Gebeimer 
Raht: Confeiller d'état. 

Rabt; Rabıfchlag , confultation; 
deliberation. Su rabt geben: en- 
trer en confultation, Etwas in 
rabt flellen: mettre en confulta- 
tion ; en deliberation. Nach lan, 
—* rabt (rabtfchlagen) were bes 

offen x. aprés une longue 

confultation, il fut réfolu &c. 

Rabt, moien; expedient; reme. 
de, Raht ſchaffen: trouver des 
moiens; des expédiens, Da ift 
guter rabt vor: il y a du reme- 
de à cela, Ich weis feinen befs 
fm rabt zu geben: c’eft le meil- 

eur moien que je puiffe trouver, 

Da ift fein ander rabt zu: il n’y a 
point d’autre expedient, 

Hüte dich vor der that , der luͤ⸗ 
gen wird wohl rabt : prov. l'in- 


nocence détruit aifément la ca. 
lomnie. 


Kommt zeit, kommt rabt : e « 
le tems nous aprendra ce qu'il 
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faut faire ; le tems nous fera 
trouver des expédiens ; à nou. 
* afaires, nouveaux con. 
eils. 


Babten, v.a. (ch rabte, bu raͤh⸗ 
teft, er räht, wir rabten, ich rietb, 
ich riethe, gerabten) confeiller, 
Einem etwas rabten : confeiller 
une chofe à quelcun. Ich rabte 
euch diefed alé ein freund: je vous 
le confeille en ami. raÿte 
euch dieſes zu thun: je vous con- 
feille de faire cela. Einem wobl ; 
übel rabten : confeiller bien ; m 

uelcun, Wenn euch zu rabten 

1 fo laffét Diefed unterwegeng : 
fi vous êtes bien confeillé, vous 
n'en ferés rien. Zu feinem eines 
nen nußen ratben : donner des 
confeils intereflez. Sich rabten 
laffén : être fufceptible de bons 
sonfeils. ch weiß mir nicht zu 
rabten: je ne fai que faire; quel 
parti prendre; je n'ai point de 
reflource, 

Babten, deviner. Ein raͤhtſel zu 
rabten aufgeben: donner une &. 
nigme à deviner. Ihr habt es ges 
ratben: vous l’avez deviné. 

Babter , fm. confeiller. Ein böfer 
rabter: un mauvais confeiller, 

Babıfäbig ; rabtmäfig , adj. fe- 
natorien ; capable d'avoir entrée 

d’être rech] au confeil Œin rabts 
aͤhiges geichlecht: maifon de ra- 


Q 


ce lenatorienne. 


Rabtgebet, fm, confeiller; con. 
fultant. Er ift weder der urbeber 
noch tabtacber in Diefer fach: il 
n’eft ni l’auteur ni le confeiller 
de cette entreprife, Der Mbvocat 
ift mein rabtgeber : un tel avocat 
eft mon confultant, Ein guter 
vaßtgeber.: un homme de bon 


confeil. 


Rabt-bert ; Rahtmann / v. Rahts⸗ 
berr. 


Rabtlos, adj. fans confeil ; aban. 
donné, Einen rabtiog laffen : laif- 
fer quelcun à l'abandon ; fans ai. 
de ; fans fecours. 

Rabıfam, adj. expédient ; utile ; 
convenable : & wird rabtfam 
fepn, daß 16. il fera expédient, de 
&c. rahtſames mittel vor, 
ge : propofer un moien uti. 
| achte für das rahtfamfte : 
je trouve, que le meilleur exp£. 
dient c’eft &c. ce que je trouve 
le plus convenable, c’eft &c. 


— — 
1 ICE M 
arrêt ee mn Auf [im 


Rabts.bote ; Rabts:diener, f. m. 
fergent. 


Rabts:bucdh, f. #. regitre, 

Babtiblag, v. Raht. 

Rabtfblagen ; ». déliberer, 
Uber ctrbas rabtfihlagen : délibe. 
rer {ur une chofe, 


Rabtwdiener, v. Aabts:bote, 
Rabt. 


443 tab ram. 
tiel ; el, J. n. enigme. 
amie; égale J deviner une 
énigme ; trouver le mot d'une 
énigme. 
Aäbtfel-wappen, J: m. C£. de bla- 
Jon] armes à enquerir, 
Kabts:nebot ; Sn. Rabts-(hluß, 


S. m. Tenatus-confulte. 


Babte.glien fn. membre du con- 
Rabts.berr ; Rabt: berr ; Rabt: 


mann , fm. fenateur; confeil- 
ler. —X— Rahtsherr: un 
fans —— hun —— 
ahtmann) werden: être receu 
Due ; membre du confeil de 
la ville, , 
Rabtsberrlich , adj. fenatorien. 
Rabtoberren.würde , f. f dignité 
fenatoriale, gel. ‘pat * 
Rahtſitz / S. m. confeil. Heut wir 
lim: il fe tient con- 
feil aujourd’hui, 
KabtsFeller, fm. cave [taverne] 
de ville, , 
Rabts » peäßdent, S. m. préfident 


du confei 
Kabts-fhreiber, f. m. grefier du 
confei 
Rabt-fbluf , V. Rabts-befebl. 
Rabt-ftube, f. f. fale du confeil. 
Rabts;ftilus, f. m. ftile du palais. 
Rabts.tag , J. m. jour de confeil ; 
jour d’audience, 7 
ts⸗· verfammlun .f. con- 
a audience. QE der Rabtd- 
verfammlung erfcheinen : fe pre- 
fenter [comparoitre] au confeil; 
à l'audience, Rabtöverfarmlung 
ben den Türden und andern Mors 
gen-ländern : Divan. 
Kabts » verwandter, f. m. mem- 
bre du confei 
6: 11 ‘ f. cleétion des 
ee de vie. 
Rain; Rein, Ju. lifiere. Rain 
eines ackers; waldes :c. Jifiere 
d'un champ; d’une forêt, 
Rainen, ©. a. borner. Einen ader 
rainen ; bereinen : borner un 
champ. 
Rain:fhwalbe , J.f. martinet, 
Rainweide, f. f. troëne ; frefillon, 
Raiten, ». a. [mor de province] 
compter. 


Raitrabt ; f. m. confeiller à la 


chambre des comptes. 

aitung , ff. compte. 

aitern , v. Reitern, 
Ram, v. Rahm, 
Ram, v. Rom, J: m. crème. 
Ram; ramidt, v. Auf, 
Rameltafe, v. Ramdäfe. 
Ramen , ©. a. écrêmer le lait. 
Ramen / v. ». ſich ramen, or. fai- 

re [rendre] de la crème, 
Ram⸗kaͤs; Ramel:fäs , J. m. fro- 

mage de crème. 





ram. ran. 
Hamm, f. m. [uieux mor] be- 


lier; bouc. 

Ramme, J: f. [r. d'architecture] 
fonnette ; mouton, Ramme zu 
prälen: déclic. 


Rammeln ; ‘rammen ; ramm: |, 


len, v. m. [il Je dit de quelques 
betes lors quelles Le en amour] 
bouquiner, Die baafen; katzen 1. 
rammeln: les liévres ; chats font 
en amour ; bouquinent. 

Mit einer magd rammeln: nu- 
gueter une fille; la carefler ; tä- 
tonner. 


Rammelicht, adj. lafcif. 


Rammen , v. a. piloter; ficher 
[enfoncer] des pilotis. Den grund 
rammen : piloter les fondemens. 
PD äle rammen : ficher des pilo- 
tis. 

+ Nammer, J m. v. Sand: 
Ramme. 

Rommler , Sm. [+. dechafe] le 
mäle du lievre. 

Mamp, Sm. Fm ramp: en bloc 
& en tas; en gros. 

Man; Kahn, adj. déchargé ; é. 
file. Ran von leib : decharge de 
taille, Ein rabnes pferd: cheval 
éfilé. 

Ran, fm. branche ; bras. Wein- 
randen: bovffen: randen: bran- 
ches de la vigne ; du houblon. Die 
melonen betoinen randen : ces me- 
lons comencent à faire des bras. 

Rand, in ftoffen: ouvrage en for- 
me de broderie. Goldene oder 
ſilderne randen in einen brocat 
machen : recamer. 

Rand, tour; finefle; artifice. Ein 
Éluger rand: un tour de fineile. 
Voller rände ſtecken: être plein 
d’artifices; ufer de finefles. Eis 
nem den rand ablauffen : eluder 
les fineffes [rufes] de quelcun ; 
découvrir fes artifices. 

Rand, fm. bord ; marge. Rand 
an einer ſchuͤſſel: bord d’un plat. 
Eines tellers : bouge. 


| Band um ein wappen: [ 2. de bla- 


Jon] anneau. 
Einen rand um ein gebadnes 
machen . de pâticier] drefler. 
no-aloffe ; S. f. apoftille. Rand» 
Rae JE FPT. 


+ Bandfeifft einer muͤntz: Sf. 


legende. 
Kandıftab, JS. m. fo in ein kamm⸗ 
rad greiffet : aluchon. 


| Band-flüden, an einem fahrsgeuge : 


plat-bord ; fcalme. Rand-flüd an 


einem faß.boden : chanteau. 
+ Nanfft, J: m. croute du pain. 


1 + Ränfftlein,, f. =. crouftillon ; 


petite croute. 


Drugs Dos m valife; ca. 


pla ; havrefac. 


Seinen rangen füllen : remplir : 


. fa pance ; manger goulument. 


tan. raf: 
Einer den rantzen voll machen: 
engroffer une femme. 
Rantzen, v. m. [mor de procimce 
qui ne fe dir qu'en masvaife part] 
Courir ; fe promener. Den gans 


ben tag berum ranten : courir 
tout le long du jour. 


Ranunckel, f. m. renoncule : 


fleur. Schlechter ; gefuͤllter ranun⸗ 
dd: renoncule ag double, 


Rappe, Sm. [r. de manége] mo- 
reau. Kin zug von feché rappen : 
un atelage de fix moreaux. 


Kappe Cmaladie de cheval] jar. 
on. 
Rappelkopff, Km. Éêtu ; revêche; 


capricieux ; acariatre ; 
Rappeltöpffifch, adj. quinteux ; 
ugueux; colere. Ra ï 
fifch werden : fe mettre en cole. 

re; entrer en fougue, 


+ Rappeln , o.n. fonner. Die 
nüjfe rappeln in der tafibe: les 
noix fonnent dans la poche. 

Rappir, fm. [r. de maitre dar- 
mes] fleuret, Steiffes rappier: 

e-coufin. 

Rappufe ; Sf. pillage. Etwa⸗ 
in Die rappufe geben: livrer une 
chofe au pillage. 

Rapuntzel/ würglein, JS. ». ré. 
ponfe. 

Nat, adj. rare. Ein rares gewaͤchs; 
tbier ıc. une plante ; un animal 
rare. Ein rares buch: un life 
rare. Daß iftrar: cela eft rare. 

Rarität, f. f. rareté ; curiofite. Ei⸗ 
ne rarität aus freinden landen: 
une rareté des pais étrangers. 
Geringfchägige rarität : brelo- 
que, 


Bar. fiulig, adj, var: fâuliges ge, 
Raſch, Sm. ras. Mit raſch füt- 


teen: doubler de ras. 


Raſch; tif, adj. vite; prompt; 
agile. Ein raſches pferd : cheval 
fort vite, Ein vafcher menſch: 
homme prompt ; agile. 

Ein raſcher topff: efprit prompt; 
fougueux ; emporté, 

Raſch, adv. vite; vitement; prom- 
tement. d fauffen : courir 
vite. Komm raſch wieder: reve. 
nez vite; vitement ; promte- 
ment. 


Bafébeit ; RafigPeit, [. f. vitel- 
e; mptitude, 
Kafchmacher ı S. m. faifeur de 


ras. 

Raſe, Sm. gafon. Raſen ftechen: 
couper des galons. Mit rafen be 
legen: couvrir de gafon. 

Rafenband, f. f. banc élevé de 
gafon. 

Hafen, ». ". enrager; être en 
fureur ; en-phrenelie; * du 

ens; 


taf, rat. 
fens ; réver. Bor jorn rafen : en- 
rager de dépit. Im fieber rafen : 
rever dans l’acces de la fiévre. 
Er raſet: il eft hors du fens. Ra: 
fend werden: entrer en furie ; en 
hrénefie. Er rafet wie der teur: 
{ : il fait le diable à quatre. 

Raſen, folätrer ; faire le fou; fe 
divertir avec excés ; faire du 
bruit; du tintamarre. 

Rafend ; adj. enragé ; furieux. Ein 
rafender bund : chien enragé, 
Rafende begierde : paflion enra- 
gee. Der rafende pobel: le peu- 
ple en fureur ; furieux. 
möchte darüber rafend werden : 
cela me fait enrager. 

Ba : f- fureur; phrénele ; 
er — e ; démence. Raferey, 
mit ftetem fieber : paraphrenelie. 

Raſpe; Hafpelfeile, JF: rape. 
Rafve zu bols oder elfenbein: ef- 
coüéne. 

Raſpeln; Rafpen, 2. a. racler; 
raper. Horn ; brafilien= holt ıc. 
rafveln: racler de la corne; du 
bois de Brefil. 

Bafo-hauf ; Rafpel: bauf, N =. 

on de 


mai correction pour hom- 


mes. 
Rajpelfbäne S. m. raclure, 
Raͤß, V. Reß. 
Raſſel; Ratel, Sf. crefferelle. 
Raſſeln, v. =. bruire; faire du 
bruit; du fracas, Die wagen raf 


fein auf der ftraffe : les chariots 
font du bruit en roulant fur le 
avé. Mit den würffeln raffein : 
aire fonner les dés en les re- 
muant. 
Raſſel waͤchter; Ratel » wächter, 
J. m. guet qui marque les beu- 
res de la nuit avec la crefferelle. 


Raft ; JF repos. Weder raſt noch 
rube haben : n’avoir point de re- 
pos. 

Rañten ; ». ». fe repofer. Tag und 
nacht reifen, obne zu raften: mar- 
cher jour & nuit fans fe repofer. 

Raft:ftatt , J. f. lieu de repos. 

Raft-ftunde, J. f. heure de repos. 

tat, f. m. jour de repos. Eis 

* Ele balten : £e' repoler 
dans fa marche ; y fejourner. 

Rat, J. m. ménage ; économie. 
Das feinige zu rat balten : faire 
bon menage ; être bon économe; 
bon ménager. 

Ratafia , Sm. art von abgezoge⸗ 
nen brantewein: ratafıa. 

+ Matel, v. Raſſel. 

Ratlich; ratfam, adj. ménager ; 
économe. 
bon ménager. 

Raͤtlich; ratſamlich, ado, avec 
ménage; de ménage, Rätlich le 
ben: vivre de ménage. 

Kaͤtlichkeit ——* ff 


pargne; emie; ménage. 


in ratſamer menjch: 


rat. ram, 
Matte; Rage, Sf. rat. India— 


niche ratte: ramadoux. Kleine |' 


ratte: raton, 

Rattensfalle ; J: f. fouriciere ; ra- 
tiere, 

Ratten-fänger,, fm. celui qui fait 
profeflion de chaffer les rats; de 
donner des drogues pour faire 
mourir les rats. 

Ratten:totb, f. m. crotte de rat. 


Rattenspulver , f. ». poudre aux 
rats; qui fait mourir les rats. 


Pattern, v. ». faire du bruit; 
du fracas: comme quand on re- 
mai des pierres ; des moix &c. 

Rattin, Sm. [dtaffe de laine] ra- 
tine, , 

Rate, v. Ratte, 

Raͤtzel, V. Raͤhtſel. 

Nau, v. Raub, 

SRaub , f. m. butin; proie ; ra- 
pine ; pillage. Vom raub leben : 
vivre de rapine. Den raub davon 
bringen: emporter la proie ; le 
butin. Auf raub audgeben : aler 

. au pillage. Sich mit raub bereis 
chern: s'enrichir de fes rapines. 
Etwas zum raub bingeben: don- 
ner en proie ; au pillage. Zum 
raub werden: être la proie ; être 
en proie, 

Haub:biene , f: f abeille qui em- 
porte le miel des autres. 

Rauben, ©. a. voler.; piller ; buti. 
ner; ravir, Rauben und fleblen: 
voler & rapiner, Im lande raus 
ben: piller le pais. Das friends 
vold bat in dem lande viel geraubt: 
‘les foldats ont bien butiné en ce 
pais la. Eine jungfrau rauben ; 
ravir une fille. chen von ei 
nem fchiff, das ſchiff bruch gelitten, 
tauben : dépreder. 

Einem das leben rauben : ravir 
la vie à quelcun; le tuër. Einer 
jungfrau Die ebre rauben: violer 
une fille. Einem feinen guten na: 
men rauben: noircir la reputa- 
tion de quelcun ; le calomnier, 

Rauber ; Räuber ; Reuber, [. m. 
voleur; raviffeur; brigand. Un⸗ 
ter die räuber fallen : tomber en. 
tre les mains des brigands. Ein 
tauber fremden aut : ravilleur 
du bien d’autrui. 

Rauberey, S. f. vol; brigandage ; 

TA Eich durch vom. 
beren nebren: vivre de briganda. 
ge; de rapine. 

Rauberifch ; adj. acoütumé [adon. 
né] à la rapine. 

Raub-fifdh., f. m. poiffon qui man- 
ge les autres. 

Zum raub gebiet, adj. [r.de 
biafon] raviflant. 

Raubgierig ; adj. rapace; ravif. 

nt: raubgieriges tbier : un 
animal raviffant. 

Raubsttierigkeit, J. f. rapacité, 

Raub.gutb , J. #. butin; vol, 
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Raubneft; Raub-fhloß, fr. re- 
traite de brigands. Diefe ftadt ift 
ein raub:neft : cette ville eft une 
forêt de brigands. 
Raub:fchiff ; f. ». corfaire ; pirate. 
Raub:vogel ; f. m. oifeau de 
proie, 
Raub:vogel, mit fchell t. d 
—— eillette. re 
Raub:vogel-farbe f. manteau 


t, de fauconnerie, 
Nauch, v. Raub, 
Ranch , S. m. fumée. Diefer; 


ſchwartzer ıc, rauch: fumée é- 
paille ; noire. Mach rauch rie 
chen: fentir la fumée. Zu rauch 
werden : s’exhaler en fumée. 
Kauch geben : faire de la fumée. 


ES if fein rauch obne feuer: 
gr il n'ya point de feu fans 

mee; il ne court point de bruit 
fans quelque fondement, 

Ein Éleiner rauch beiſſet ibn 
nicht : prov. une legére dificulte 
ne l’etonne pas ; il ne fe rebute 
pas pour peu de chofe. 

Rauch altar, fm. [r.a’églife] au. 
tel des —— * 


Raud:dampff ; J: m. fumée ; va. 
eur 


peur. 

Rauden, ©. a. fumer. Tabac rat 
chen: fumer du tabac, Eine pfeis 
fe rauchen : fumer une pipe. 

Rauden, v. »”. fumer; jeter de ° 
la fumée. Das feuer rauchet : le 
feu fume. Das bols ift naf , es 
rauchet : le bois n’eit pas fec, il 
fume. Der fihorftein ; die ftube 
rauchet : la cheminée; la cham- 
bre fume, Es rauchet in der ftube: 
il fait fumée [ de la fumée ] en 
cette chambre ; il fume dans cet- 
te chambre. 

Raudyend, adj. fumant. Ein rau— 
chender lefchbrand : tifon fumant, 

Raucher, fm. fumeur. Ein ſtarcker 
raucher: grand fumeur de tabac, 

Baucheridt ; raucherig ; raus 
dicht, adj. enfume a ren 
Raucherige bilder ıc. tableaux en. 
fumés. Rauchichte küche: cuili- 
ne fumante, 

Raͤucher⸗kertze; Rauch⸗ kertze ff. 
Rauch zip lein n. Mr ESS 

Räuchern; reuchern, vo. ». par- 
fumer; encenfer. In der ffube 
räuchern : parfumer une cham- 
bre. Bor dem altar räuchern : en. 
cenfer l'autel. 

Räudern, v. a. fumer. Fleiſch 
rauchern : fumer de la viande. 


Raͤucher pfanne; Raud- 
J f sh a —— 
caffolette. 

Raͤucherung ı J. f. fuffumigation. 


Raͤucher. pulver; Hauch:pulver, 
un. m en poudre; poudre 
parfum. 


Huemns Hi Raudwerd, Sm. 


par- 
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parfum. Ein angenehmes täucher: 
werck: parfum agréable. 

Raudfang, fm. manteau de che- 
minée. 

Aaudfdfig r adj. patu. Rand. 
füßıge taube: pigeon patu. 

Rauchloch/ f. #. cheminée. 

Rauchicht, v. Rauchericht. 

Raucfaß, S. m. [e.d’eglife) encen- 

oir. 

Raucgeld , f. m. Rauchzins fm. 
impôt qu'on met fur les chemi- 
nées ; * a à 
auchbun, fx. [ #. de coütume 

* que le cenfier rend de fa 
maifon. 


Bauchpfanne , v. Raͤucherpfan⸗ 
ne 


Rauopulver v. Räucerpulver. 
Raudkammer, f. f. chambre à fu. 
mer la viande. | 
Kauchzäpfflein, v. Räucherkerge. 
Raude, f. f. roquette : plante. 


Maude; Raude; Reude, Sf. 
ale ; tac. Das find bat die raus 
Re: cet enfant a la gale. Die 
fchafe haben die raude : les mou- 
tons ont la gale; le tac. Raude 
an ben knie⸗kehlen der pferde : fo- 
landres ; foulandres. 

Ude, Lt. de chirurgien] croûte, 
Re — bat eine Faute befoms 
men: la plaie a fait une croüte. 

audit ; reudig , adj. galeux. 
aides Ed à enfant — 
Raͤudiges ſchaf: brebis galeufe. 
Ravelin, Jr. [2.de fortificasion] 
ravelin. 
Rauf⸗ degen, f. m. eftocade; 
brette. 


Noufe, JS. Ref y SL». ratelier. 
eu in die raufe legen: jeter du 
oin au ratelier, 


Raufen , ».a. arracher le poil ; 
les plumes. Dad baar ; ben bart 
raufen : arracher tirer] les che- 
veux; la barbe, Gaͤnſe raufen : 

lumer lesoies, Einen ben den 
aren raufen : tirer quelcun par 
les cheveux. 
Hanf ; flachs raufen: cueillir 
du chanvre; du lin, 

Sich raufen ; ». r. fe battre ; fe 
chamailler, à coups de poing ou 

… d'épée, 

Raufer, L m. duëlifte. 

Raufbändel, m, pl. noife; que- 
relle, 


Rauf:wolle, f. f. laine qui tombe 
aux brebis , ou qu'on leur ar- 
rache. 


+ Rau⸗Graf, J m. fils naturel 
d'un Comte Palatin. 

+ Rau-Bräfin, [ f. fille naturelle 
d'un Comte Palatin. 

Raub; rau; rauch, adj. velu; 
pelu. Ein raubes thier : bête ve- 


ran. 
luë. Raube pfoten : pates pelues. 
Rauber muff: manchon couvert 
de peau. Kaube mübe: bonnet 
garni [bordé] de peau. 
Ein raubes blat : feuille velou- 
, de certaines plantes & fleurs. 
Das raube (die raube feite) ber: 
aus febren : prov. faire le fà- 
cheux; fe mettre en colere, 

Raub, äpre; rude ; piquant ; fca- 
breux ; raboteux ; brut, Ein 
tauber german: gout âpre ; pi- 

wg + is rude ; 
ur; Apre, Rat : air ru- 
de, Kaube kaͤlte: apres frimats. 
Rauber wea : chemin fcabreux ; 
raboteux. Rauber ſtein; pierre 
rude. Rauber Diamant : diamant 
rut, 

Raub, rude; fevere; auftére; ri- 
goureux. Ein rauber vermeif : 
reprimande rude ; fevere. Einem 
raube worte qeben : donner de 
rudes paroles à quelcun. Raube 
sucht : difcipline févére ; rigou- 
reufe ; auftere, Ein rauber mann: 
homme auftere, Raube ſtimme: 
voix rude. Ein raubes leben fuͤh⸗ 
ren : mener une vie auftere. 

Raube fihreibart : ftile rude, 


Raub ; adv, rudement. Einem 
taub begegnen : traiter rudement 
quelcun. 


Raubfüßig, v. Rauchfüßig, 
Raubfutter; Rauchfutter, f =. 


fourage. 
Raub:bandel, f. m. peleterie. 
Raub-bändler, f. m. marchand 


pelletier. 
Raub-bäutig, adj. velu. 
Raub:hobel, f. m. [?. de menuifier] 


rabot; doloire, 


Raubigfeit , f.f. rudeffe ; Apreté. 
Raubigfeit der haut ; deg haare : 
rudeffe de la peau ; du poil. 
Raubigkeit des gebüraes ; der mes 
ge: âpreté des montagnes; des 
Chemins. 

Baubigfeit, âpreté ; rudeſſe. Sei⸗ 
ne —— raubiateit laͤſſet 
fit mot jeingen : l’äprete de 
fon naturel eft indomptable. Die 
raubigfeit der fprache ; der (time; 
der lufft: la rudeffe du langage ; 
de la voix; de l'air. 

Raubwerd ; Rauchwerck/ f. u 


peleterie ; fourrure. 
Raubwerder , f. m. peletier. 


Raum, f. m. efpace ; place; 
intervalle; diflance. Ein weiter 
raum: place large ; fpatieufe, 
Raum haben: avoir place. Raum 
woifchen beuden laffen : lalſſer une 
efpace [un intervalle; une dif. 
tance] entre deux. Raum gti 
fben ameven brücfen : coradoux. 
Raum pie wo deden: [r. de 
marine] corradoux, ou coura- 
doux. Kleiner raum auf den 
fbau-ftüen zu inferiptionen, u. d. 


ra, 


9. exergue. Raum im fchiff, da die 
maaren bingeleget werden: rum, 
ou rumb, Kaum im fchiff biß an 
die eriie decke: fond de cale. 
Raum vor dem féboritein : coin 
dela cheminée. 

Raum. lieu ; place; ocafñon; 
commodité, Raum zu etwas fins 
den : trouver lieu de faire ou de 
dire une chofe. Raum zur buffe 
finden: trouver lieu à la repen- 
tance, Der perſuchung raum ges 
ben : ceder à la tentation. Einer 
bitte raum geben : acorder une 
demande. Die entichuldigung fins 
det bie keinen raum : l’excufe n’eft 
pas recevable ; valable. 

Kaum ; geraum ; reumig; raͤum⸗ 
li, adj. large ; ample; fpatieux. 
Ein rauıner bof: bauf; Aube; 
bett: cour ; maifon ; chambre 
—— lit ſpatieux. Raͤumig 

n ; mobnen : étre au large, 
aumiges leid : habit large. 

Raumen ; räumen ; v. a. faire 
place ; clargir. Einem feinen ort 
rdumé : ceder fa place à un autre. 
Den weg raumen : élargir le che. 
min. Das bauf ; die ſtube ıc. raͤu⸗ 
men: quiter une maifon ; cham. 
bre; s’&n deffaifir. Œinen ſpei⸗ 
cher räumen ; raum darinn mas 
chen : débacler (debaraffer] un 
magafin. Daß land räumen: aban. 
donner le pais. Den fattel räus 
men: être mis hors d’argon; être 
Sens tomber de cheval. 
Dem feind das feld räumen : aban- 
donner le champ de bataille ; 
perdre la bataille, 

Raumen, curer; neteier; vuider. 
Einen graben ; brunnen sc. raͤu⸗ 
men: curer un foflé; un puits. 
Die pfeife räumen : netéier la 
pipe. Den magen räumen : fe 
vuider. Den fchutt räumen : de- 
combrer ; enlever les decom- 
bres. 

Einem den beutel räumen: vui- 
der la bourfe à quelcun ; lui ti. 
rer de l’argent. 

Aus dem wege räumen : lever; 
ôter du chemin. 

Eine bindernif aus dem wege 
räumen: lever un obftacle ; une 
dificulte, 

Einen aus dem wege räumen: fe 
defaire de quelcun; ôter la vie 
[faire perdre la vie] à quelcnn. 

Raumer , J. m. cureur ; neteieur. 
Raumer eines beimliché gemachs: 
gadoueur. 


Raumig; taumlidh, v. Raum. 

Räumlein, f. ». petit lieu; petit 
endroit ; petit efpace. 

Raumung , J.f. action de curer; 
netéier; décombrer &c. 

Raunen, v. a. [vieux mor] chu- 
cheter. Einem etwas in das obr 
raunen : chucheter à l’oreille de 
quelcun. 


Rau⸗ 


rau, 
Rauner , f. m. chuchetenr. 


Raupe, Sf. chenille. 

Raupen, v.a. Cr, de jardinier] &- 
cheniller, Die bdume raupen : 
écheniller les arbres, 


Raupenneft, J. n. paquet de che- 


nilles. 

Raupidt ; raupig, adj. plein de 
cute, À na à des Chenilles. 
Rauſch, S. m. yvreffe. Einen 
rauſch haben : être fou ; être yvre. 
Einen rauſch trinden : fe fouler ; 
s'enivrer, Einem einen rauft que 
trinden : fouler quelcun. Kaufch 
ausfthlaffen : deflaouler, Halben 

raujch haben : être gris. 

Rauſchen, v. x. faire du bruit ; 
bruire ; murmurer, Die wellen 
taufchen : les vagues murmurent; 
font du bruit. Der wind raufchet 
in den bäumen: le vent murmu- 
re dans les buiffons. „Ich bre cts 
mas raufchen: j'entends bruire 
quelque chofe, 

Raufchen ı f. ». bruit. Das ram 
fchen der waffen ; der wailer ıc. 
le bruit des armes; des flots, 

Raufcheln ; viefeln, vo. m. gazouil- 
ler; ruiffeler, Der bac riefelt 
gar lieblich : ce ruiffeau gazouille 
agréablement. Das blut riefelt 
aus der wunde: le fang ruiffele 
de la plaie, 


Raufch:gold , f. x. clinquant d'or. 

Rauſchig, adj. yvre ; fou. 

Räufchlein ; f. ». petite yvreffe, 
Ein täufchlein baben : être gris; 
en pointe de vin, 

Raute, Sf. ruë : plante. 

Raute, rhombe ; lofange ; car- 
reau. Raute in den fenitern : lo- 
fange ; carreau, Getheilte raute : 
lofange tranchee, 

Raute, [r. de cartier] carreau. Raus 
tenseh; rautenkönig ic. as; roi 
de carreau, 

Raute, [f. de lapidaire] facette. 

Raute, Cr. de blafon] ruftre. Drey 
goldene rauten int fivargen 
Fu de fable à trois ruftres 

or, 

Bauten:balfam ; f. m. baume de 
ruë. 

Rauten-blat , f. ». feuille de ruë. 

Rauten-creuts , J. ». Cr. de blafon] 
croix lozangée. 

Rauten:efiig, [. m. vinaigre de ruë. 

Bauten. formig adj. en rhombe; 
en lofange. Kautenförmige biens 
platten an den kirch⸗ fpigen : lo- 
fange 2 couverture. 

Raut rmiges creuty f. m. [£. 
de —* * nn | 

Rautenförmiges mäusgen 

dem fchulter.blat, Bun En 
rhomboide. 

Bautersfrang , J. m. couronne de 


Aautenfrang,, Sm. Ct.de blafon) 
crancelin. 


rau. rec, 

Rauten:filo ; /. m. écu en lofan- 
ge; écu de filles. 

Rauten:vierung ; gefchobene vie: 
rung, J: f. trapefe ; trapeze, 

Rautenweife, adv, en lofanges. 

Rauten weife fleiffen ; ©. a. [?. de 
lapidaire] facetter. 

Reb; Rebe, S. m. [r. de vigne- 
ron] farment, Reben fchneiden : 
couper les farmens. Reben vfd: 
len: echalaffer la vigne. Reben 
binden : lier fentortiller] la vigne. 
Reben fenden: provigner. Rebe 
mit trauben , zum aufbengen : 
moifline. 

Reb-afche, f. f. cendre de farment. 

Reb:auge, f. #. bourgeon ; bouton. 

+ Rebblat, fn. feuille [de vigne] 
de pampre. 

Reb.buüfel, f m. Rebelle, fı f. 
fagot [ javelle] de farment, 

Rebelle, SF. [r. de guerre] dia- 
ne. Die rebelle féblagen : battre 
la diane, 

Rebpan, S. m. [r.de fauconnerie] 
garbon, . 
eb»boltz ‚ fe farment, Das rebs 
Bolt in büfchel binden: mettre le 
arment en fagot. 

Rebbun, f. x. ix. Rebbüner 
mit dem nes fangen: prendre les 
perdrix à la tiraffe; tiraffer les 

rdrix. —*— in dem flug 
Rieffen: tirer les perdrix en vo» 


lant. 
Rebbünlein , f. ». perdreau. 
Reblaub, fr. feuillage de la vigne, 
Rebmann , f. m. vigneron. 
Kebmeffer, J. — 
Reb⸗pfal; Reb ſtecken/ f. m. écha. 
las; vigne. Reb⸗pfaͤle ſtecken, ». 
Yu 
afft; Meberzfafft, J: m. feve 
de la vigne. 
Der edle vebenfafft erfreuet das 
: le vinrejouit le cœur. 
Bebfchofi , fm. pampre. Rebfchof 
um verfeßen : chapon de vigne ; 
entenai. Rebſchoß mit der wur⸗ 
gel: fautelle, 


Reb:fhöfigen ; fr. écuïer, 
Reb-fpitge; Rebssinde, f: f jen- 


ron. 

Reb:fteden, f. m. Cr. de vigneron] 
chantier. 

Reb:ftod ; S. m. cep de vigne. 

Rebawelle, v. Reb-büfchel. 

Beb:wurm, S. m. lifet. 

Reb-sinde, v. Reb.fpite. 

Reche, J: m. [ 2. de moiflonneur] 
räteau; fauchet, 

Reche an einem teich, fm. égrilloir. 

Reden, v.a. räteler ; amafler avec 
le räteau. 


Rechen⸗ buch , J: ». livre d'a. 
rithmetique ; livre de compte. 
Le di [.m.erreur de calcul. 


kammer ‚f. f. chambre des 
comptes, 
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Rechen Eunft, f. f arithmetique, 
Reden meiiter , f. m. maître d’a- 
rithmetique, 
Rechen-pfennig, f. m. jetton. 
Bechen:rabt, f. m. confeiller à la 
chambre des comptes, 
Rechenfchafft, f.f. compte; rai- 
fon. einer verwaltung rechens 
fafft ablegen: rendre compte 
de fon adminiftration. Seines 
verhaltens rechenfchafft geben: ren. 


dre raifon de fa conduite, 


Nechenfchlag ; Rechenzug, S. m. 


coup de räteau, 


Rechenſchul, JF école d'a 


rithmetique. 
Mechenftiel, S. m. manche de 
räteau 


Rechentafel, Sf. table à calcu- 
er. 


Rechenvoll, S. m. râtelée. 
Begensahn ; Aeden-apffe, Jim, 


dent de räteau, 
+ Rech⸗gras, Jr. chien-dent. 


Rechnen, v.a. compter; calcu- 
ler ; fuputer, An den fingern rech» 
nen : compter fur fes doigts. 
Rechnen lernen ; lebren: apren. 
dre ; enfeigner l’arithmetique, 
Die koften rechnen : calculer [fu- 
puter] les frais. Mit einem rechs 
nen : compter avec quelcun ; ar. 
rêter le compte. 8 zum an⸗ 
dern rechnen : compter l’un avec 
l’autre, 


Recnen ; compter ; mettre en 
compte, Rechnet, was wir verjchs 
ret haben: comptez ce que nous 
avons depenfe ; faites nous le 
compte de nôtre dépenfe. Ich 
will das nicht rechnen : je ne met. 
trai pas cela en compte. 

Rechnen, compter; eftimer. Eis 
nen unter feine freunde rechnen : 
compter quelcun pour fon ami. 
Ich rechne das nichts: je 
compte cela pour rien. Ich rechne 
mir ed zu ehren: je compte cela 

our un honneur; je tiens cela 

honneur, Ich darff mich nicht 
unter fie rechnen : je n’oferois 
m’eflimer autant qu'eux; je ne 
fuis pas affez bon pour eux. 


Rechnen , compter ; faire fonds, 
Auf etwas rechnen : compter fur 
quelque chofe. Rechnet,ald ob ihr 
morgen fterben follet : comptez 
que vous mourrez demain. 


Rechnen , allouer, Einem etwas 
pur fünde ; gum lobe rechnen : al. 
ouer quelque chofe à pêché; à 
loüange à quelcun. 


et, S. m. calculateur. Einen 
ee Co 
calculateur. 

hs te. Rechnun 
de té LE use. Au * 
nung ſitzen: être —— > 
sau 2 

u ae 


« 


452 rec, 
dreffer un compte. Rechnung 
ſchlieſſen: arrêter (clorre] un 
compte. In rechnung bringen : 
mettre en compte; en ligne de 
compte. Eine rechnung durchle⸗ 
gen : debattre —— un 
compte. Eine rechnung, jultificis 
ren : apurer un compte. Eine tech 
nung auéfireichen : barrer un 
compte. Die rechnung ift richtia : 
le compte eft jufte. Die rechnung 
kommt nicht heraus : le compte 
ne fe trouve pas. Mach meiner 
rechnung : fuivant mon calcul. 
Auf rechnung: à bon compte. 

Der rechnung ableget: rendant 

" fe. de palais] 

Die rechnung obne den wirth 
machen : prov. compter fans fon 
hôte; fe tromper dans fes efpe- 
rances. 

Seine rechnung ben der fache fins 
den : trouver fon compte dans 
une afaire ; en tirer de l'avantage. 

Etwas auf feine rechnung neb» 
men: prendre une chofe fur fon 
compte ; s’en charger. Das ift 
auf eure rechnung : cela va Gr 
vôtre compte ; vous en ferés re- 
fponfable. 

Richtige rechnung erhält gute 
freundfchafft: les bons comptes 
font les bons amis. 


Recht, An. droit; raifon; juftice. 
Sein recht bebaupten: maintenir 
fon droit. Einem in fein recht 
— violer (ufurper] le droit 

"’autrui ; empieter fur le droit 
d'autrui, Recht haben : avoir rai 
fon. Etwas mit recht thun; for: 
dern ic. être en droit [avoir rai- 
fon] de faire ; de prétendre une 
chofe, Jederman gleiches vecht 
mwiederfabren laffen: faire [ren- 
dre] juftice également à tout le 
monde. Dai recht verwalten : 
adminiftrer la juitice, Gnade 
vor recht ergeben laffen : ufer de 
clemence plutôt que de févérité ; 
préferer la clemence à la rigueur 
de la juitice. Dad recht anruf: 
fen : implorer la juftice. Einen 
mit recht vornehmen: faire des 
procés à quelcun, Einen vor das 
recht fordern : apeller [afligner] 
quelcun en juftice. 


Gewalt gebet vor recht: proo, 
ou force domine , raifon n’a 
point de lieu. 


Het, droit ; loi. Die göttliche ; 
menfchliche rechte : les loix divi. 
nes ; humaines ; droit divin ; hu- 
main. Dad natürliche recht : la 
loi naturelle; le droit de nature. 
Das recht der völder : le droit 
des gens. Das Rômifthe ; Bab 
liche recht : le droit civil; 
droit canon. Das Saͤchſiſche 
recht: le droit Saxon. Das lands 
übliche recht : droit coûtumier. 
Nach den rechten des landes: fe. 
lon les loix du pais, 


Zu recht bringen; fegen : redref- 


rec. 

fer ; remettre; mettre en ordre. 
Eine fache zurecht bringen: re- 
dreffer une afaire. Einen franden 
wieder zurechte bringen : faire re- 
venir un malade, Die bücher ; 
das geräth sc. zurecht fegen: re- 
mettre [mettre en ordre] des 
livres; des meubles, 

Su recht beiffen ; weifen : redref- 
fer. Einem irrenden jurecht beif- 

fen: redreffer celui qui s’eft e- 
garé ; le remettre fur le bon che- 
min. 

Zurecht kommen : reüffir ; profiter; 
trouver fon compte. In feiner 
nabrung wohl zurecht fommen: 

rofiter de fon trafic; de fa pro- 

eflion. Mit einer fache zurecht 

kommen : reüflir [trouver fon 

compte] dans une afaire; en ve- 

nir à bout. Ich mill mit Dir wohl 

paca fommen : je viendrai bien 
bout de toi, 

Bon einer kranckheit zurecht kom⸗ 
men: relever [fe remettre] d’u- 
ne maladie. 

Zurecht machen, préparer; ajufter. 
Die mabljeit qurecht machen : pré- 
parer le diner. Machet alles zus 
recht qu unfer reife: préparez tout 
[mettez tout en ordre] pour nö- 
tre voiage. 

Recht, adj. droit. Rechte linie : li- 
gne droite. Recht nach der ſchnur: 

roit à la ire Recht nach dem 
fendblen : droit a plomb. Recht 
und gerad mie ein licht : droit 
comme un cierge. 

Recbt, droit. Die rechte hand ; ſei⸗ 
te ıc, la main droite ; le côté 
droit. Zur rechten: à la droite. 
Einem die rechte band geben ; ffreis 
ten: donner; difputer la droite 
à quelcun. 

Der rechte fügel® einer armee : 
l'aile droite d’une armée. 

Recht , légitime. Ein rechter Kö 
nig; Richter ıc. Roi; juge legiti- 
me, Rechter vater: pere legiti- 
me, Mechted meib : femme le. 
pie. Rechter erbe: héritier 

égitime. 

Recht, droit; vrai; véritable. Der 
rechte weg: le droit chemin. Die 
rechte lebr ; religion; Eirche: la 
véritable doctrine ; religion; 
églife. Das rechte mittel ergreifs 
fen: prendre le veritable moien. 
Ein rechter narr; ſchulfuchs; bös 
fewicht ic. un vrai fou ; pedant ; 
fripon. Ich babe eine rechte freu⸗ 
de dran: j'en ai une véritable 
joie. Gott mit rechten bergen 
Dienen: fervir Dieu d’un cœur 
fincére. Eine rechte antwort : 
une reponfe pofitive. Das ift 
der rechte mann : c’eft l'homme 
qu'il nous faut, Mit rechtem 
ernft : ferieufement ; tout de 
bon. Eine rechte mabljeit bal: 
ten : faire un bon repas. 


Redhter bruder; ſchweſter: frere; 
fœur de pere & de mere, 


rec. 

Mann mir recht ift: fi je ne me 
trompe. 

Recht, propre; jufte. Die rechte 
zeit : le tems propre. Au rechter 
zeit fommen : venir à point nom. 
mé. Dad fleid if mir cben 
recht : P’habit m'eft fort juite. 
Seine recbte länge ; weite bas 
ben: avoir la jufte longueur ; 
largeur. 

In alle fättel recht ſeyn: pro. 
être propre à tout, 

Mir it nicht recht : je me 
trouve mal ; je ne me trouve 
pas bien ; je me fens venir du 
mal. 

Eſt ift ibm nichts recht : il ne 
fe fatisfait [ne fe contente] de 
rien; il eft mal fatisfait de tout, 
Es fan es ibm niemand recht 
machen : on ne le fauroit con- 
tenter. 


Recht, jufte ; raifonnable; équi- 
table. Ein rechtes urtbeil fällen : 
rononcer un jufte jugement. 
bun was recht ift: faire com- 
me de raifon; agir felon la juf- 
tice & l'équité. Etwas für recht 
achten : trouver une chofe jufte ; 
raifonnable. Es if nicht rgcht; 
daß ic. il n’eft pas jufte; equi- 
table , que &c. Etwas recht fpres 
chen; recht erfennen: aprouver 
une chofe ; la trouver juſte; rai. 
fonnable, Rechten fauff machen : 
faire un prix raifonnable. (For 
dern ; bieten ; geben was recht 
: demander ; offrir ; don- 
ner ce qui eft jufte; le juite 
prix. 

Recht » ado. droit; juftement ; 
raifonnablement. ine mauer 
recht führen: conduire droit un 
mur. Recht aufitellen : ériger 
tout droit. Recht geben : aler 
droit. Recht ratben : treffen: de- 
viner; rencontrer jufte. Recht 
richten : juger fainement; jufte- 
ment ; raifonnablement. Recht 
dran fenn: avoir raifon. Du bift 
nicht recht dran: vous vous trom- 
pez. 


Recht, bien ; véritablement; pro- 
rement, Ein Ding recht machen : 
aire bien une chofe ; la faire 
comme il faut. Recht luflig fenn : 
fe divertir tres-bien. Cine recht 
groffe freude : une tres-grande 
joie. Einen recht lieben : aimer 
quelcun veritablement. Was er 

will, das till er recht : il veut tout 
de bon ce qu'il veut. Ein recht 
frommer mann: un vrai hom- 
me de bien. Es bat mir recht wohl 
et: j'ai trouvé cela tres. 
n; j'en ai mange avec grand 
apetit. cb bin recht bungerias 
recht erfrobren 16. j'ai faim ; froid 
tout de bon. 

+ Recht deutig, adj, fignificatif ; 
fignifiant. 

Rechten, v. ». —— Um ein erb ; 


um eime erbſchafft sc. rechten: 
plai- 


rec, 

plaider pour un héritage; pour 
une fucceflion. 

Rechtfertig, adj. jufte ; juftifie. 

Recbt en, ©, —— ‚Eis 
nen beklagten rechtfertigen: jufti- 
— un acufe. À —— 
t n : juftifer une action, 
—— due anflage recht: 
fertigen : fe juftifier d'une acu- 
fation. 

Bechtfertigen » executer un crimi- 
nel, 


Me r J. f. juftification, 

Eiwas * feiner vechtfertis 
gung: faire une chofe pour fa 
Juftification. 

Rechtfertigung, Cr. de théologie ] 
Die rechtfertigung des fünderd bey 
Gott : la juftiication du pécheur 
devant Dieu. 


ne gifertigunge ſchrifft, Sf. apo- 

og 

Rechtfoͤrmig; reätsförmig, adj. 
ormes 


juridique ; dans les 

echtrörmine klage ic. plaidoier 
juridique. Kechtfärmi verfabs 
ren : procedure juridique; dans 
les formes. 

Rebtfôrmitt, ado juridiquement. 

Rechtgeſinnet; vechtfinnig » adj. 
qui a les fentimens bons ; droits; 
juites. 

Rechtglaͤubig, adj. Ce. d'églife] 
orthodoxe. 

Rechthaͤngig; vechtshängig, adj. 

= de que] —— De 

ache ——— vor Den hof» 
gericht : V’afaire eilt pendante a la 
cour, 

Bechtlid, adj. judiciaire ; legiti- 
me. Rechtliche verfahren: pro- 
cedure judiciaire, 

Recbtlich, adv, judiciairement, 

Recbt » bandel ; Rechts : handel , 
f: m. Redt:fache ; Rechts-fache, 
Sf. Rechts-ftreit, [. m. proces. 
Einen rechts. handel haben; ans 
firengen ; ausführen ; 1€. avoir; 
intenter ; terminer un procés. 

Redhrliebend, adj. qui aime la jufti- 
ce ; l'équité, 

Recbtlos ‚ adj. injufte; illégitime; 
contre les formes de la juftice, 

: procedure 
injufte ; contre les formes. 

Rechtmäfiig , adj. légitime ; jufte; 
valable. Kechunäfige Elage ; bit: 
te: plainte , demande legitime, 
Rechtmäßiger befier ; erbe 1c. 

offeffeur ; héritier légitime: 

echtmäfßiger Richter : juge com- 
petent. Rechtmäßiger beruf: vo- 
cation légitime. Rechtmäfige 
urfach ; Se ic. raïon, 
excufe valable. echtmäßige 
wahl: eledtion légitime; cano- 
nique : [ce dernier ne fe dit que 
des elections des perfonnes eccle- 
Faftiques), Rechtmäige iafe : 
julte punition. 

Rechtmaͤßig; Rechtmaͤßiglich, 


ado, juftement ; legitimement ; 


rec. 


valablement ; canoniquement ; 
dans les formes. 


Rechtmaͤßigkeit, ff. juftice; va. 
lidite, 


Recht:fache, v. Recbt:bandel. 
+ Rechts, adv. à droit; à la droi- 
te. 


+ Kechtosum ; [r. devolution mili- 
taire] à droit, 

Rechts-befténdiq, adj, autentique. 
Rechts.beſtaͤndige urlunde : acte 
autentique, 

Rechts.fache, f. f. caufe. Rechtes 
fache vor den Pabſt gehörig : cau- 
fe majeure. 

Rechts⸗buch, f. »#. livre de droit. 

Rechtſchaffen, adj. véritable; fin- 
cere; vrai ; ferieux, &c. Eine 
vechtichaffene ue fe * 
table vertu. echt ene lie⸗ 
be : amour TL fincére. 
Kechtfchaffener voriak : deffein 
fincere; ferieux. —— — 
freundfchafft : vraie amitié. Ein 
rechtfchaffener mann : un honné- 
te-homme ; homme d’honneur. 
Ein rechtfchaffener Gbrift : un 
véritable chrétien, Ein rechts 
—— foldat ; advocat; pres 

iger 1. un parfait homme de 

lerre RO 3, — 

n recht € vor 
Gott: un cœur AR ng Me 
Dieu. 

Etwas rechtſchaffenes lernen : 
s'apliquer à une profeflion ho- 
norable ; folide. Er will was 
rechted ſeyn: il prétend faire fi. 
gure ; être homme de confe- 
quence, 

Rechtſchaffen, ado. fincérement ; 
veritablement ; ferieufement ; 
tout de bon. Rechtſchaffen lies 
ben : aimer lincerement ; vérita. 
blement. Sich bey ave n an⸗ 

veiffen : s’apliquer ferieufement. 
Bic) rechtichaffen webren : fai- 
re une belle [ vigoureufe] réf. 
tance, 

Rechtſchaffen betrogen ; abgepri, 
gelt werden : être atrapé; rofle 
tout de bon ; de la belle maniere, 

Recht fhreiben, v, a. ortographier, 

Bechtfchreibung , f. f. [2.de gram- 
muire) ortographe. : 

negtegaug adj. qui a perdu fon 
proces. Kechtöfällig werden: per- 
dre fon procés. 

Rechtsforderung ; f. f action. 
Kechtsforderung an jemand ba 
ben : avoir adtion contre quelcun, 

Recbtsgang, J: m. procés; litige. 
Sin Techtsgäng beärifen (befäns 
gen) ſeyn: étre en litige. 

Redhtsgängig, adj. litigieux, 

Rechtsgelebrter ; f. m. juriscon- 
fültes lerifte Reihtögelebrter, im 
päbftlicyen recht : canonilte. 


Behtegelebetbeit Sf: f. jurispru. 
ence. 
Retobandel, v. Rechthandel. 
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Redts-foften, . m. pl. Frais & dé. 
ens du procès. Qn die rechtg.fos 
en beruribeilet werden : être con. 
damné aux frais & dépens. 
Rechtſinnig, v. Rechtgefinnet. 
Redtiprechen ; v. a. prononcer 
juridiquement. 
Recbtfprechen ; aprouver. 
Rectipruc, f. m. fentence ; dé- 
cifion; jugement. Dem rechts 
foruch leben : aquiefcer au 
jugement. 
Rechtſtreit, v. Rechthandel. 
Rechtotag/ J. m. jour plaidoiable ; 
ignation. Es find jo viel rechte: 
tage im der wochen: il ya tant 
de jours plaidoiables la femaine. 
Des rechtétages abwarten : fe 
trouver à l’aflignation, 
Rechtsvertebrer, f. m. chicaneur, 
Rechtsverkehrung f. f. chicane. 
Rechtsveritänbiger, f. m. jurifte. 
Rechtsʒzwang ı J. m. jurisdiétion ; 
contrainte. Den rechtszwang bas 
ben: avoir jurisdidtion. Rechtes 
wang brauchen; durch rechte: 
wang anfirengen : ufer de con. 
trainte ; obliger par contrainte, 


+ Nechtwindel; Rechter win: 
del, J. m. Cr. de géometrie] rec- 
tangle. 4 

twincke adj, rectan 

* ent un ad. ze — 

gle rectangle. 


Redband ; ff. torture. Einen 
auf die reckbanck bringen : apli- 
quer quelcun à la torture. 


Redel, Cr. injurieux] ruftaud ; ruſ. 
tre. Ein grober redel: un c 
ruftaud, 


Recken, v.a. étendre; detirer; 
alonger. Die arme reden: eten- 
dre les bras. Leinen tu reden: 
étendre [detirer] du linge. Das 
tuch reckt fi: le drap s’alonge, 

Redung, ff. extenfion; alonge- 


ment. 


Mecruten , Sm. recruës. Recru—⸗ 
ten anwerben : recruter. 
Red 


Red; Rede, ff. raifon. 
und antwort geben: rendre rai. 
fon. Mit guten reden etwas bes 
bauvten : foutenir une chofe avec 
de bonnes raifons. Einen ju red 
ftellen: demander raifon à quel. 


cun, 

Rede, parole; mot; langage ; ex. - 
preffion. &chöne reden geben : 
donner de belles paroles. Unnits 
be; luftige; garftige ec. reden : pa- 
roles inutiles ; plaifantes ; fales. 
Berblümte reden: mots figurés ; 
expreflions figurees. Reine; frems 
de rede: langage pur; étranger. 
Nachdrüdliche rede : expreflion 
emphatique, 

Rede, difcours ; harangue ; pro. 
pos. Gebundene ; ungebundene 
rede: difcours en vers; en profe, 
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454 ted. 
Eine rede halten: faire une ha. 
rangue ; prononcer un difcours. 
Das find fremde reden : ce font là 
d’etranges propos. Wovon ift die 
rede? fur quel propos étes vous? 
Die rede verändern, auf andere 
reden fallen : changer de difcours; 
de propos. Auf eine rede kom: 
men ; fallen: tomber fur un dif. 
cours ; propos. Halt inne mit den 
reden : treve de ces propos. Ver⸗ 
geffet eurer rede nicht: n'oubliez 

s vos propos. Laffet und wie⸗ 
Der auf unfere vorige rede formen: 
reprenons le premier difcours ; 
revenons à nos moutons. is 
nem in die rede fallen : interrom- 
pre quelcun dans fon difcours ; 
couper [entrecouper] la parole 
à quelcun, Aus der rede Com: 
men : s’égarer dans fon difcours. 
Seine rede widerruffen: retracter 
les paroles qu’on a dites. Das 
find nur reden: ce ne font que 
des difcours, Gie bleiben alle 
ben einer rede: ils s’acordent tous 
dans leur dire. Nicht auf einer 
ley rede befteben : varier. 

Was fich Durch die rede erklären 
läßt : difcourfif. 

Kede , prononciation; voix. Eine 
laute; deutliche sc. rede : pronon- 
ciation claire ; nette, Einen an 
der rede kennen: connoitre quel. 
cun à la voix. 

Rede, bruit; dire, Es gebet die 
rede: le bruit court; il court un 
bruit. Nach der gemeinen rede: 
au dire de tout le monde. 

Kede, Le. de grammaire ] oraifon. 
Die theile der rede; les parties de 
l'oraifon. 

Rede ‚, parole; propofition; avis ; 
inftruétion. Die reden der weifen 
merden : retenir les paroles des 
fages. Leste reden eines fterben: 
den : les dernieres paroles d’un 
mourant. (ine rede ibm gefallen 
lafen: goûter une —— 
Gedenck an meine reden: fouve- 
nes vous de mes avis; de mes 
inftruétions. 

Redsart, f. f. phrafe; file. Eine 
—— teb»art: phrafe am- 
bigue. SHobe ; weitläufftige ıc. 
redsart: ftile fublime ; diffus. 

Eigene red⸗art einer fprache: 


idiotifme, 
Rede⸗kunſt/ f. f. rétorique. 


Rede-fünftler ; Redner , fm. ré. 
teur; orateur. Ein affectirter red⸗ 
ner: pindarifeur. 

Reden, v.a. parler; dire. Laut; 
leife; verfländlich ıc. reden: par- 

aut; bas; clairement. fran: 
wöfifch ic. reden : parler françois. 
Biel fhrachen reden : parler plu. 
fieurs langues. Non jemand mobl; 
übel reden : parlerbien; mal de 
quelcun ; en dire du bien; du 
mal. Dat drafte von jemand re; 
den : dire pis que pendre de 
quelcun. jemand vreden : 


red, 

arler à quelcun. Oeffentlich re 
Den: parler en public ; publi- 
quement. Von einer uch reden : 
parler d'une chole, Jederman 
redet davon : tout le monde en 
parle. Lalfet und davon nicht 
mebr reden: n’en parlons plus. 
Anfangen au reden: entrer en 
difcours. eil wir eben bievon 
reden ; puisque nous fommes 
fur ce chapitre. Mit einem 
mündlich reden : s’aboucher avec 
quelcun, Du haſt gut reden: 
vous avez beau parler. Einem 
u nabe reden : toucher quelcun. 

inem zu liebe reden: parler en 
faveur de quelcun ; flater quel. 
cun. Seine nothdurfft reden : 
dire fes raifons. Durch zeichen 
reden : parler par fignes. Son 
etwas anders reden: rompre les 
chiens. Mit fich felbit reden: 
faire des foliloques. 

Mit ſich reden laifen : étre aco- 
ftable ; avoir l’abord facile. Mit 
fich nicht veden laſſen: être intrai- 
table ; impraticable; avoir l'a- 
bord rude ; dificile, 

Ums traut reden: prov. parler 
hardiment; librement ; foutenir 
fon fait avec liberté ; avec har- 
dieſſe. 

Reden, S. x. parler ; difcours ; lan- 
gage; accent, Das reden fommt 
ıbm fchwer an: il a dificulte de 

arler ; il parle_dificilement. 

ed redend müd fenn: être las 
de parler. Mitten im reden: au 
milieu du difcours. Man hört 
‘an feinem reden , was er für ein 
landsmann it: on connoit à fon 
accent [à fon langage] de quel 
pais il 

Redend, adj. parlant. Die thiere 
redend einführen : faire parler les 
bêtes: perfonalifer les bêtes. 

Redendes wappen, J. ». armes 
parlantes. 

Revder, J: m. parleur. Ein anderes 
it ein reder , und ein anderes ein 
redner: un parleur n’eft pas un 
orateur. 

Redid, adj. parleur; babillard. 

Redlich, adj. raifonnable ; hono- 
rable; brave; loial; droit; fin. 
cere, Ein redlicher vorfchlaa : 

ropofition raifonnable. Ein red» 
ichee mann: homme d'honneur; 
brave homme. (in redliches 
bandiwerd : profellion honora- 
ble. Redliched werfahren: con- 
duite loiale; droite. Redliches 
gemütb : efprit droit, Redliche 
mepnung : intention droite ; fin- 
cére. will nicht redlich ſeyn, 
wenn 2, je ne fuis pas homme 
d'honneur , fi &c. Einer der 
nicht redlich ift: homme des-ho- 
noré; qui a perdu l'honneur. 
Ein redlicher meifter : maitre 
aprouvé ; recä dans le corps du 
métier. 

Redlich, adv. dignement, brave- 
ment; fincérement; droitement; 


red reg. 

deument. Sein amt redlich fübs 
ren: s’aquiter dignement de fa 
charge. Gich redlich wehren: 
fe defendre bravement. Red» 
lich handeln : agir lincerement ; 
droitement. Gein bandwer: 
veblich gelernet baben : avoir deu- 
ment apris fon métier. 

Einen redlich abfehmieren : rof- 
fer quelcun comme il faut. 

Redlicykeit , J. f. probité ; intégri- 
té; prud'hommie, 

Redlos, adj. [r. de mer] incom- 
mode. Mitten im gefecht- ward 
das fchiff redlos: le vaifleau fe 
trouva incommode au milieu du 
combat. Ein fehiff redlos fiefs 
fen: mettre un vaifleau hors de 
com 

Redner, v. Rede-künftler. 

Rednerifch ; adj. oratoire. Redne⸗ 
rifche fchreibsart : ftile oratoire. 

Redneriſch, adv. oratoirement. 

Redfam ; redfelig ; redſpraͤchig/ 
adj. afable ; converfable ; qui 

le beaucoup ; qui parle de 
onne grace. : 

Redfcheu, adj. qui n’eft pas con- 
verfable; qui évite de parler, 

een v. Redfam. 

Bedfeligkeit ; Redſamkeit/ J 
en ‘facilité ; —— 
bonne grace de parler. 

Meesbänder mitten am feegel , 
N». [f. de marine] breuils. Rees 

änder zum feegel aufbinden : car- 
gues-point. Kleine reesbänder am 
ſeegel: cargues.boulines, ou con- 
tre-fanons. Unten am feegel: 
martinets. 

Recbe, Sf. I[c. de mer] rade. Auf 
der reede liegen: étre à la rade. 
Durch ſturm von der reede abges 
trieben werden : dérader. 

Reeder ; fm. freteur. 

Meferent, Sn. raporteur. 

Ref, Sm. ein ſtuͤck fergel, [t. de 
marine] bonnette, 

Ref; J: ». crochets de porte- 
faix, Das reff auf den rüden tras 


n: porter les crochets fur fes 
Bu, 


Ref, v. Raufe. 

Reff:bänder , [. ». pl. bretelles. 

Reff.boden ! k m. félette. 

Reff:mann ; Reffrräger , J. m. 
crocheteur. Meffetr HE 
red-arten: façons de parler cro- 
cheterales. 


Reff:ftod, f. m. branche de cru. 
chet. 


Refier, v. Revier, 
+ Regal s papier, S. m. papier 


roial. 


Regal aug, Sm. in der orgel : 


bourdon. 


Rege; 


reg. 

Rege; regig; adj. qui fe meut; 
qui fe remuë, Rege werden : com- 
mencer à fe remuer. Einen rege 
machen : éveiller quelcun ; le 
faire lever. 

Einen alten handel wieder rege 
machen : reflufciter une vieille 
afaire, 

Megel, J. f. régle ; maxime. Die 
regeln der kunſt: les régles de 
l'art. Der gemeinen regel folgen: 
fuivre la régle générale. Keine re: 
gel it ohne ausnahm: il n’y a 

oint de régle fans exception. 

Den regeln der religion folgen : 
fuivre les maximes de la reli. 
gion. Verkehrte regel detri : in- 
verfe. 

Regel, [e. d’eglife] régle. Die regel 
5 ve, 26 Bernhardi &c. 
la Ki = de S. Auguftin; de S. 
Bernhard. Eine: free regel : 
une régle auftere. Genau nach 
der regel leben: obferver exacte. 
ment la régle. 


Regel des bads, Cr. de marine ] 
herpes. 

Regel, [: f. Cr: de marine] herüil- 
lıeres. 

Regelmäßig ; regelrichtig, adj. 


régulier; dans les régles. Regel, 
maͤßiges leben: vie réguliere. Res 
Irichtiger bau : bâtiment régu- 
ter. Das ift nicht regelmäßig: ce- 
la n’eft pas dans les régles. 
regelmäßige abmwandlung ; für 
gung ic. [2.de grammaire] conju- 
gaifon ; conitruction réguliere. 
Regelmäßig ; regelrichtig , ado. 
regulierement. 
Imäßigteit ;_ Regelricht 
et, agen 5 7 — 
* elsrecht, adj. regulier; droit; 
reliques range —— 
tes gebaͤude: bâtiment lier, 
Regelsrechte linie : ligne droite. 
Regel:rechter wincel : angle droits 
rectangle. Regelsrechte : f- 
gure reétiligne, 


Megen, f. m. pluie. Gtarder; 
fleiner regen: groffe ; petite pluie. 
gen regen liegen: être expolé à 
a pluie. Die gärten 1e. verlangen 
nach dem regen ; haben Des res 
gend nôtbia : les jardins demah- 

ent de la pluie. Kleiner und 
dünner regen: rofée. Durchdrins 
gender regen: trempe. 

Re en, ©. a. remuër ; mouvoir. 

te hände ; fuͤſſe ıc. regen : re- 
muér les mains ; les piés. Die dus 
ferlichen dinge regen Die finnen : 
les objets meurent les fens. Sich 
regen: fe mouvoir; fe remuër; 
fe démener. Ich kan mich nicht 
regen : jene me faurois remuér. 
Keiner fi : que perfonne ne 
bouge. ‘6 iſt fo | bie, daß 
man fit nicht regen fan : la 
reffe eft fi grande ici [on eft 
i ferré ici] qu'on ne s'y peut 
remuêr. 


reg. 

Es regen fit falfche lebrer : il 
s'eleve de faux docteurs. Es 
regt fich ein gemitter : il s'élève 
un orage. Es regen fit frand: 

ten : il fe fait fentir des ma- 
ladies, Mein fieber regt fich wies 
Der: ma fiévre revient ; la figvre 
me reprend. Die gantze ftadt re 
te fich: toute la ville s'emeut ; le 
remua, 

Sich wider etwas regen : s’opo- 
fer zn opofition ] à une 
chofe, 


Regen-bach, J: m. torrent. 


Regenbogen, J. m. arc en ciel, 

Regen:dad, f. x. feveronde ; fub- 
gronde, 

Regen:guf, f m. giboulée ; la- 
vafle ; guilée, 

+ Regenbafft ; vegnerifch, adj. 


pluvieux. 
Regen-but, f. m. chapeau à grands 
bords. 


Regen-lufft, . f. air pluvieux. 
en-mantel ; J: m. manteau de 
pluie. 
RegensTo® J. m. cafaque; cape 
e Bearn. 
firm, f. m. parapluie. 
Regen. schlag: Hegen-fhuf, J: m. 
ravine, Die wege find von den res 


gen-fchlägen gang verderbt : les 
chemins font tout rompus par les 


ravines. 

Regent, [. m. Prince; Souve- 
rain. Ein rechtmäßiger ; löblicher 
ic. Regent : Souverain legiti- 

.me ; Prince loüable ; digne de 
loüange. 

Regen⸗tuch, J: f. drap, dont les 
femmes fe couvrent en tems de 
pluie. 

Regen waſſer, J. m. eau de pluie. 

Regen-:wettet, f. ». tems de pluie; 
tems pluvieux. 

Regenavind , fm. vent pluvieux. 

Redenawolde, J. f. nuë pluvieu. 
[A 

Regen:wurm , fm. ver de terre; 
—* Ort vo es regen-twirme 
giebt: vermeil. 


Regiment, J x. Regierung ff. 
gouvernement ; régence. Wach 
dem regiment fireben : afpirer au 
gouvernement, regierung 
antreten : prendre la regence, 
An dad regiment ( jur regierung) 
gelangen : parvenir au gouver- 
nement, Das oberfte regiment 
(die hoͤchſte reglerung) baben : 
avoir la’ fouverainete ; le pou- 
voir fouverain. Ein hartes; line 
des ; glüdfeliged ; gemaltiames 
ic. regiment : gouvernement ru- 
de; doux ; heuréux ; violent. 
Das regiment beftellen : établir 
le gouvernement. Ben regierung 
des Könige | Fürften: fous le 

e 


regne d’un tel Roi; Prince. 
Regiment, Ce, de guerre] régiment. 


reg. 455 

Ein regiment zu pferd; zu ff s 

un régiment de cavalerie ; d'in 
fanterie. Oberfter über ein regis 
ment : colonel d'un régiment, 
Oberfter Leutenant ic. Des regis 
ments: lieutenant colonel du 
régiment, Dauptmann ; Ritt 
meifler sc. unter dem regiment : 
capitaine dans le régiment. 

Hegimenteraveife , adv, par régi- 
men 


+ Aegiments » feldfcheerer, J: m. 
chirurgien major. 

+ Reniments:profos, f. m. prevôt 
d’un regiment. 

Regiments,form ; Regir:art ; es 
airungs-form , f. f. forme de 
gouvernement, 

Regiments.ftab, f. m. bâton de 
commandement, 

Regiments-ftab 1 EE: de guerre] é- 
tat major d'un régiment. 

A ntwlaft; Regiments:fors 

€, S.f. la charge [le foin] du 
gouvernement. 

+ Regiments:tambour , fem. tam. 
bour major, 

+ Begimentsunfoften ; J: m. pl. 
frais que le regiment paie en 
commun. 

Regiersart, v. Regiments-form. 

Regieren, v. a, gouverner ; régir ; 
regner. Ein igreich ; eimen 
ftand ; eine fladt regieren: gou- 
verner un roïaume ; un état ; une 
ville. Gott regiert die welt : Dieu 

ouverne [régit] le monde. Ein 
d durch Stadthalter regieren : 
régir une province par des gou- 
verneurs. (friedlich ; gewaltfams 
lich ıc. regieren: regner paifible- 
ment ; tiranniquement. 
pferd regieren ; a de ma- 


ge ] manier un cheval. 


Ein fchiff regieren, Ce. de mer 
ouverner [conduire] un vai 
eau. 

Sein bauf-wefen wohl regieren: 
ouverner bien fon menage; fon 
omeftique. Seine untergebeneg 
wohl regieren : gouverner bien 
fes difciples. Gich von andern 
regieren laffen : fe laiffer gou- 
verner. 

Sein gemuͤth; feine regungen res 
ieren : gouverner fon efprit; 
es paflions. Was für ein geiſt res 
giert Dich ? quel efprit vous do- 
mine ? ich ben Le ic. regie⸗ 
ren laffen: fe laifler dominer à 
l’avarice. 

Die veft regiert an dem ort: la 
pelte regne en ce lieu. 

jerend ; adj. régent; regnant. 
8 regierende Gris König ic. 
le Roi; Prince regnant. Regies 
render Burgemeilter: Bourgue- 
maître régent. 

Redirer ; J: m. recteur ; directeur; 

gouverneur, _ 


Ke 


456 reg. 
egir⸗kunſt / J. f. art de gouver- 
— mire ; de regner ; 
politique. £ 
ir ſtand / J. am gouvernement, 
— In den regier-ftand 
erhoben : être élevé au 
gouvernement ; à la magiftrature; 
aux charges de l'état. 
Regir-fudt, f. f. ambition; con- 
voitiſe [paflion] de regner. 
Regirſuͤchtig / adj. ambitieux. 
Regirung, v. Regiment. 
—— fm. ordre [or- 
onnance] du gouvernement ; de 
la régence. > 


— v. Regiments⸗ 
tm. 
Regirungs Rath/ f. m. confeiller 


au confeil de la regence. 

Regiſter, S. m. regitre ; catalo- 
gue ; table, Regilter balten ; fübs 
ren: tenir regitre. Ins regifter 
eintragen: coucher [ecrire] fur 
le regitre. Ein langes regilter : un 
long catalogue. Regiſter über ein 
buch : table des matieres d’un 
livre. 
Reniftrator, J° m. [2 de chancele. 
rie] grehier; garde des regitres. 
Keaiftrator , [r. de chancelerie Ro- 
maine] regiftrateur. 

Regijtratur , f. f. enregitrement. 
Kegitraturen machen ; in Dad res 
gifter tragen : röler. 

Regiſtriren, v. a. enregitrer. 

Regnen, ». a. pleuvoir. Es regs 
net : il pleut. Gott lieh feuer regs 
nen über Sodom : Dieu fit pleu- 
voir du feu fur Sodome. 


Es regnet ftölfe : il pleut des 
cou 


ps. 

Die kugeln ; die vfeile regnen : 
il pleut = moufquetades ; des 
flöches. 

Es regnet lauter gold: il pleut 
de — prou. qui fe dit * 
platie qui tombe aprés une longue 
Jécherelfe. 

Gi regne wichtig und ſtels: il 
pleut dru & menu. 

Ich muß fort, und wenn ed keu⸗ 
len (feine) regnete: il faut parte, 
— il pleuvroit des halebar- 

es. 


Regneriſch, v. Regenbafft. 
cauliren, v. a. régler; gouver- 
ner, Sein leben ; fein verhalten 
reguliven: régler fa vie; fa con- 
duite. Gich nach andern regulis 
ren: fe régler fur les autres; fe 
uverner à l'exemple des autres, 
ich mich darnach reguliren 
möge : à fin de me régler [de 
prendre mes mefures] lä-deffus. 


Benulirt adj. lé ; ordonné. 
ob! regulirtes leben: vie bien 
réglee. ohl regulirte baufbal: 


tung : ménage bien ordonné. Re: 
gulirte wölder : troupes réglées. 


Regulirung, S. f. réglement; or- 


reg. rei. 
Regulus, JS m. [r. de chimie] 


culot, 


Reaung ; J: mouvement. Re 
gung und bewegung baben : avoir 
u mouvement; fe mouvoir, 
na des gemütbs : mouvement 
ae a: is Unordentliche 
réqungen : pailions dereglees. 
‚eine regungen zäbmen: repri- 
mer [moderer] fes paflions. Die 
erfie regung des zorns ıc. le pre- 
mier mouvement de la colere. 
Regung des fichers : accés [atein- 
te; ataque) de fièvre, 
Reh ; Rebe, fs #. Reb:bod,S-m. 
chevreuil. 
Reb-braten, fm. rôti de chevreuil. 
Rebe, S. f. [r. de maréchal] cour- 
bature : maladie de chevaux. 
Rebe, adj. courbatu ; foule. Ein 
rebegerittenes pferd ; cheval fou- 


€. 
Reh⸗farb, adj. fauve. 
Reb-fell, f. #. chevrotin. 
Reh⸗fleiſch; Reb-wiloprett ; f- ». 
viande de chevreuil. 
Reb:geiß, J: f. chevrette. 
Reb-baatr , [ », poil de chevreuil. 
és ı In. Cr. de chaffe] petit 
chevreuil. 

Reb-keule, J. f. Reb-fblägel, fm. 
cuiflot —5 gel⸗ 
Reibe, S. f- Beib:eifen , JS m. [2 
de cuifine] rape ; égrugeoir, Reib⸗ 

cifen , gum tabad: grivoife. 
Reiben, 2.4. raper; broïer ; piler; 
égruger; froter. Muftaten reis 
ben: raper de la mufcade. Genf; 
farben ic, reiben : broier de la 
moûtarde ; des couleurs. ef: 
fer reiben : piler [égruger] du 
poivre. Mit einem ſtroh⸗ milch, 
mit einem tuch sc. reiben: froter 
avec un bouchon de paille ; avec 
un linge. Den fopff mit war: 
men tuchern reiben : froter la té. 
te avec des ferviettes chaudes. 
Tabad reiben : grivoifer. 

Drt wo fich die birfche reiben: 
fraioir. 

Sich an jemand reiben : fe fro- 
ter (s’ataquer; fe jouer ; fe pren. 
dre] à quelcun ; entreprendre 
quelcun, 

Einem etwas unter die nafe rei. 
ben : jeter quelque chofe au nez; 
reprocher une chofe à quelcun. 
Dan bat ibm feine narrbeit mich: 
tig unter Die nafe gerieben : on 
lui a plaqué au nez G fottife, 

Reiber, f. m. froteur ; broieur. 

Reiberin, ff. froteufe ; broïeufe. 

Reib- bader ; Reib» wildh , f. m. 
torchon ; frotoir. 

Reib-feule, ff Ix. d'imprimeur ] 
brayon, 

+ Reib⸗-kuͤſſen; ut: küffen; 
Dut-burite, [s. de sbapelier] fro. 
toir, 


rei. 
Reibsftein , [. m. C2 de peintre ] 
marbre ; pierre à broier. 


Reibung, J. f. frotement. 


Reich, f. ». empire ; roïaume. 
Die reiche der welt: les — 
du monde, Das Roͤmiſche; Tuͤr⸗ 
difche tr. reih: l'empire des Ro- 
mains; des Turcs. Franckreich ıft 
ein mächtiget Reich: la France 
eft un puiflant roiaume. 


Das reich Gottes ; das reich 
Ser Bi : le roiaume de Dieu; 
e Jelus Chrift. 


Das reich; das beilige Römis 
ſche reich : l'empire ; le (aint em- 
pire Romain ; l'empire d’Alle- 
magne. Ein Fürft ; Graf; Stand 
des reichd : un Prince ; Comte ; 
membre de l'empire. Die Stäns 
de des reichd : les états de l’em- 
pire. 

Droben im reidh : dans les par. 
ties fuperieures de l'Allemagne ; 
dans la haute Allemagne. 


Reich ; empire ; roïauté ; regne. 
um reich gelangen : parvenir à 
empire ; à la roiaute. Fm je 

den jabr feines reichs: la dixième 
année de fon regne. 


Reich ; reicher, e, e6 adj. riche; 
abondant. Ein reicher mann : un 
homme riche. Eine reiche frau 
fuchen : chercher une femme ri- 
che. Reich werden : s’enrichir; 
devenir riche, Einen reich 
chen : enrichir — Reich 
an barfchafft ;an liegenden gütern; 
an tugend ; an guten werden ıc. 
riche en argent comptant ; en 
fonds de terre ; en vertus; en 
bonnes œuvres. Ein reiches er⸗ 
be : une riche ſucceſſion. Ein 
land, das an allen dingen reich iſt: 
pais abondant en toutes chofes; 
qui abonde en tout. Eine reiche 
erndte: recolte abondante. 

Er ift ſehr reich : le Pactole 
coule pour lui. 

Der reiche mann im evange 
in : le mauvais riche de l’evan- 
gile. 

Ein reicher bat viel freunde ; ein 
jeder will des reichen vetter fon: 

eles amis du riche font en grand 
nombre ; quand on eft riche, on 
a beaucoup d'amis, 

Reich; reichlich, ado. richement ; 
abondamment ; largement. Reid 
beladene fciffe: vaiifeaux riche- 
ment chargés. Der acer bat 
reichlich actragen : le champ a 
rendu abondamment. Reichlich 
mittheilen : donner largement, 
Er bezablet reichlich : il paie graf- 


fement. 


Meichen, ©. a. tendre; donner ; 
fournir; prefenter. Die band reis 
chen : tendre la main, Einem 
zu trindden ; das band, malfer ıc, 
reichen: prefenter à boire ; l'ai. 
guiere à quelcun. Dem rg 

ie 


rei. 
die bruft reichen: donner la ma- 
melle à un enfant, Einem die 
toft; Den uuterbalt ac, weichen : 
fournir la nourriture; la depenfe 
à quelcun. 
Einem die band reichen : fecou- 
rir quelcun dans fes befoins. 
À ie dem —* 4 waſ⸗ 
er nicht: prov. il n'aproche pas 
de l’autre = il eft ok 
ment au deffous de l’autre. 
Reichen ‚, v. ». ateindre ; toucher; 
s’etendre ; fufire. Ein berg, der 
bis in Die wolden reichet : mon- 
tagne qui ateint aux nuës; qui 
s’eleve jusqu'aux nuës. % fan 
dahin nicht reichen : je n'y faurois 
toucher ;  ateindre. 8 feld 
reichet bis an den wald : ce champ 
s’ctend jusqu’au bois, Das reicht 
nicht unter fo viele : cela ne fu- 
fira pas à un fi grand nombre, 
ch werde mit meinem gelde nicht 
reichen‘: mon argent ne me fufira 
pas ; je n'aurai pas affés d’argent. 


Reichlich, v. Reid, 
Meichssabfcheid , J. m. refultat 


de la diéte de l'empire. 

Reihe-abt, f. f. [ 2. de droit public] 
ban de l'empire, Einen in bie 
reichd-acht erklären: mettre quel- 
cun au ban de l'empire, 

Reichssadel,, 4 m. Reichs ritter⸗ 
ſchafft di Reichs ritterſtand/ 
J. m. nobleffe de l'empire. Der 
unmittelbare Reichs = Adel ; Die 
Reiche-Ritterfchafft : la nobleffe 
immediate de l'empire. In den 
Reis: Adel ; Reiche-Sitierftand 
erhoben werden: être elevé à la 
nobleffe de l'empire. 

—— ı [. m. aigle impe- 
t 


e. 
ichs:anlage ; Reichs-fteuer, f. f. 
— ESS mis pour PAS 
foins de l'empire. 
Reichs:apffel , f. m. pomme impe- 
riale; roiale, 
Reichs-armee , f. f. armée de l'em- 
pire- 
gboben, f. m. terre de l’em- 
* Den — — betreten: 
entrer fur les terres de l'empire. 
Cantzler, f. m. chancelier 
de l'empire ; du roiaume. 
Reichs-feind, J. m, ennemi de 
l'empire ; du roïaume. 
Reichs: Seloberr , f. m. capitaine 
gen de l’empire ; du roi- 


aume, 

Reichs-freyer, [. m. baron de l’em- 
pire. —— f. f. baron- 
ne de l'empire. 

Reichs⸗Fuͤrſt/ Sm. prince de l'em. 
pire. 

Reis: Fuͤrſtin/ J.f. princeffe de 
l'empire. 

Reiche-gefälle ; £ n. pl. revenus 
de l'empire; du roïaume. 


+ Reichs⸗gelt, v. Reichs.muͤntz. 
Reihs:geihäffte, J =. KReichs⸗ 


rei, 

ndel, f. m. Reichs-ſachen, 
- f. afaires qui concernent l'em- 
ire ; le roïaume, Teutfche reiche» 
andel : afaires d'Allemagne. Pol: 
nifche ; Schwediſche ıc. reiche 
handel: afaires de Pologne ; de 
Suede, 

Reichs geſetze, . ”. Reichs-ord⸗ 
nung; Reichö-fagung ‚ J. f loi 
[ordonnance; ftatut | de l’em- 
pire ; du roiaume. 

Reichssglied , f. =. membre de 
l'empire; du roïaume, 

Reidhs-Braf, J. m, comte de l’em. 
pire. 

Reihs-Bräfinn, f. f comtefle 
de l'empire, 

Reichs-qrentie ; f.  frontiere [ li- 


mite ] de l'empire; du roïaume. 


Reidhs:band A s 
dép ban el, v Reis, ge 
Reichs. Hofrath/ f. m. confeil au- 


lique imperial. 
Reige-Sofratb, confeiller au con. 
feil aulique. * — 
Reihsbofratbs:Prafivent, J. m. 
préfident du en aulique im= 
perial. 
Reichs:leben, f. ». fief de l'empire. 
Reichsmatticul, f. f. rôle des 
membres de l'empire. 
Reide:müng, [. f. monnoie [ efpe- 
ces ] frappées au coin de l’em- 
pire & qui par confequent y ont 
cours. 


eos hi Ritterfchafft » v. Beicdhe; 
Reichs-faß , f. m. habitant de l’em- 


pire ; du rojaume, 

Reichs-fcepter ; [. =. fceptre impe- 
rial; roial. 

Reibs-:Schanzmeifter, J: m. trefo- 
rier de l'empire; de la couronne. 

Reichs-fbluf ; f. m. refolution de 
la diete de l’empire, 

RBeichs:fchwerdt , f. #. epée impe- 
riale ; roiale. 

Reichs-fiegel, J. ». feau de l'em- 
pire; de la couronne. 

Reichs-fland, f. m. état de l’Em- 
pire ; du roïaume, 

Reichs-itadt, f. f. ville imperiale, 

Reichstag, f. m. diéte générale de 
l'empire ; du roïaume. Einen 
reichd-tag außfchreiben : convo- 
quer une diéte générale; con. 
voquer les états du roïaume. 

Reihsstbaler, f. m. écu d’Alle- 
magne. 

Reichs-verfammlung, f. f. affem- 
blée des états de l’empire ; d’un 
roiaume, 

Reibs-vafall, f. m. vallal de l'em. 
pire ; du roianme, 

Reichs:völder , f. m. pl. troupes de 
l'empire. 

Reichs: wapen, f. m. armes de l’em- 
pire; du roïaume. 

Reichthum ; J: m. richefle ; 
abondance. Das iſt all mein reiche 
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thum : voilà toutes mes richeffes. 
Nah reichthum trachten: être 
äpre aux richefles. 

Reihung, S. f. fourniffement. 

Reif, S- m. gelée blanche ; fri- 
mas ; bruïne ; pre. Es fällt ein 
reif: il tombe de la gelée. Der 
£obl if gut, wenn ibn der reif 
verbrannt bat : les choux font 
bons , lors qu'ils ont efluie la 
gelée. Die baume hängen voll 
teif + les arbres font couverts de 
frimas; de givre, Reif an den 
baumfrücten : fleur. 

Reif rm. Ce. de tonnelier | cer- 
cle ; ceroeau. Meue reife um 
ein faß legen: mettre des cer- 
ceaux neufs à un tonneau. 

Reif, an einem waſſer⸗eimer: bor- 
dure. An einem tragestorb : col- 
let de hotte, 

Reif, [?. de blafon ] ficamor ; vi. 
role 


Reif, fü t. de vanier ] agrafe. 

Meif, adj. meur; mur. Reife 
obit : fruit meur. Reif werden: 
meurir. Reif machen , v. a. aou- 


fter. 

Reifes alter : Age meur. Reife 
De aung : meure deliberation, 
Er ift reif zur ftrafe : il eft au 
comble de fes crimes ; le fac eft 
plein; il efttems qu’il foit puni. 

Reife, f. f. maturité. Zu feiner 
rechten reife gelangen : arriver & 
maturité ; venir en maturité, 

Reifen, ©. #. meurir; murir. Die 
fase macht Die früchte reiffen : 
e foleil fait meurir les fruits. 
Sie reiffen (thon : ils commen. 
cent à meurir. 

Reifen, ©. ». bruiner. Es reifet: 
il bruine; il fait du frimas; il 
tombe de la gelée, 

fiht, adj. couvert de frimas ; 
de givre. | 

Keifrholg, J:». Reifsftod, J: m. 
verge [bois ] à faire des cerce- 
aux. 

+ Neifung, JS. f maturité. 

+ Reif:rod J: m. jupe de balaine; 
baleine. \ 

Reifszieber, fm. Ce, de tonnelier ] 
traitoire. £ 

Reigen, v. Reihen, 

Meiger; Reiher, [. m. heron. 
Reiger beigen : voler le héron. 
Den vogel auf den reiger abrichten: 
dreffer l’oifeau pour le héron. 
Qunger reiger : héronneau. 

Beiger.beig, J. f. vol du héron. 

Reigersbufch,f. m. mafle de héron. 

Reiger-falde, /. m. [t. de faucon. 
mier ] hochepie. , 

Reiger⸗feder / J: f plume de héron. 

Reiger-fett: Reiger-ichmaltz, [° m. 
huile de heron. 

+ Reiger-gebüich , J ». lieu plein 
de hérons. — 

Keiger-ftand 1). m. nniere. 

Mmm Mei 
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Reihe; Miege, JF rang; ran- 
gée; file. Eine reihe baume : 
une rangée d'arbres. In eine reis 
fiellen: mettre de rang. In 
eine reihe treten ; fe mettre en 
fon rang. meiner reihe geben: 
marcher de rang. Wenn die reibe 
an mich kommt: à mon rang ; à 
mon tour, Heut ift die reihe an 
mir : c’eft aujourd’hui mon tour. 
Eine lange reihe : une longue file; 
entilade. Eine reihe ſchuͤler neben 
einander , fo mit fchillingen regas 
liret werden ; rangette. 
Eine reibe feulen : Cr. d'archi- 
teéture ] un ordre de colomnes, 
Reibe von acht fäulen : oétoftile. 


Eine reihe [ riege ] femmeln : 
Cr. de boulanger ] une rangée de 
pain-blanc, 

Eine reibe zwiebeln: Ur. d’ber- 

ere ] une bote d’oignons. 

Beibe ; Riege , ligne. Gerade 
reiben machen : écrire les lignes 
droites, 

Reiben; Riegen, v. a. enfiler. 
Ben ic. reihen : enfiler des per- 

es, 

Reiben weife ; nach der reihe, adv. 
de rang; à lafile. Nach der rei- 
be legen; fegen : mettre de rang; 
enligner. Nach der reibe geben : 
marcher à la file. 


Reiben ; Reigen , fm. bal; 
danfe. Den reihen führen : me- 
ner la danfe. An den reiben 
treten: entrer en danfe. Einen 
reiben auffpielen; aufblafen : jouer 
[ fonner] pour la danfe. 
Denreiben führen : commencer 
la danfe ; être mier à faire 
une chofe; conduire une afaire; 
mener le branle. 

Reiher, v. Beiger. 

Rem ı f. m. rime. — 
falſcher; gezwungener; flieflens 
Der ıc. a rime bonne; fauf- 
fe ; forcée ; coulante. Männlis 
cher ; weiblicher reim : rime maf- 
culine; feminine. Abgewechſel⸗ 
tereime: rimes croifees. In reis 
me bringen : mettre en rime. 


Reime tichten : faire des rimes ; des 
vers 


Reimsart , f. f. genre de rimes ; de 
vers. 

Keimen , v. a. rimer. Wohl; übel 
reimen : rimer bien; mal. 

fi) veimen ; v. . rimer. Diefe 
morte reimen fi mwobl; reimen 
fich nicht : ces mots riment bien; 
ne riment pas. 

fit reimen, s’acorder ; convenir. 
Wie reimt fi dag? comment 
s’acorde cela? Das reimt fit 
nicht zu diefer zeit ; mit feinem 
zuftand ıc. cela ne convient pas 
au tems préfent ; à fa condition. 
Das reimet fich wohl, ſchickt 
ſich aber nicht : il y a de la ri- 
— mais il n’y a point de rai. 
on, 


rei. 

Reimen-reiffer ; Reimen-fhmid , 
S: m. Ur. de mépris ] rimail- 
leur. 

Reimer; Reim-Fünftler , f. m. ri- 
meur; verlificateur. 

Reim:fall , J. m. cadence. 

Reimfällig, adj. qui rime. 

Reim-gebet ; Reim = gebetlein , 
S. n. priere en vers. 

Reim:gefeg , S. ». Reim-fats 1J. m. 
ftance ; couplet, Ein retm:gés 
fe von fecbs : acht ic. geilen : cou- 
plet de fix ; huit vers. 

+ Reimsgeticht, f. #. Po@me, 

Reim kunſt, f. f. art de rimer ; de 
faire de vers. 

Reimstünitler , v. Reimer. 

Reim-laut, f. m. accent ; rime. 

Reim-maf, f. #. melure des vers. 

Reim raͤtzel f. ». énigme en vers. 

Reimfprudy ; f. m. fentence en 
vers, 

Reim-fteller ; Reimer, S. m. ryth- 
mique, ‘ 

Reimung , f. f. rime. Man mu 
die rn D & ungebundener rede 
meiden : il faut eviter la rime 
dans la profe, 

Keim-seile, J. f. vers. 

Rein, v. Rain, 

Mein, adj. net; pur ; blanc ; 
propre ; clair. Rein maffer : eau 
claire. eines glas : verre clair. 
Reine fleider : habit propre. 
Sich rein balten : fe tenir pro- 
pre. eines gemady ;  gaflen : 
chambre propre; ruës propres. 
Rein leinen ; bembde; betr ıc. lin- 

e blanc; chemife blanche ; lit 
lanc. Reiner men : vin pur. 
Reine bände ; teller ıc. mains ; 
aflietes netes. Rein machen : 
netcier ; monder ; polir &c, Rein 

Iten : tenir net ; propre, Ken 
ehn: étre net. Den reinen iſt 
alles rein : toutes chofes font pu. 
res à ceux qui font purs. 

Keine lufft: air pur; fain; non 
infecté. , 

Rein von kraͤtze ıc. net. 

Rein gold; fiber: or; argent fin. 
Reine perlen: perles netes. Ein 
reiner Diamant : diamant net. 
Ein reiner fpiegel ; criftal ic. mi- 
roir; criftal net. Reines belfs 
fenbein : yvoire net. 

Reine baut : teint net; clair. 

Reine feide: foie fine. Reiner fa 
den : fil délicat ; fin. 

Rein papier: papier blanc, 

Reine fimme : voix nette, Rei⸗ 
ner thon: fon net. 

Eine fchrifft ind reine bringen : 
mettre un écrit au net. 

Keine forache : langage pur. Reis 
ne fchreib:art; redend-art : ftile 
net ; expreflion nette. 

Den mein rein abziehen : tirer 
le vin au clair. 

Rein, pur; net; innocent ; fin. 


# 


tei. 
cère, Ein reines : un coeur 
ur; fincere. Reine bânde bas 
en : avoir les mains nettes: 
être innocent, Ein reined ge 
wiffen : confcience nete. R 
bände ju Gott aufheben : élever 
fes mains pures à Dieu. Reine 
gedanden ; begierden : penfees 
pures; defirs purs; innocens. 
Beine lebr : doctrine pure; or- 
thodoxe. Meiner lebrer : do- 
teur orthodoxe. 
Eine reine jungfrau : vierge ; 
pucelle. 
Reinen mund balten : garder le fe- 
cret. 
Die reine wabrbeit fagen : dire 
netement la verité, 
Die ffraffen rein balten : ne- 
teier les chemins des voleurs. 


Die ftraffen rein balten : voler 
fur les grands chemins. 


dein ; adv, purement ; netement. 
Rein wachen : laver net. Cid 
rein anlegen : mettre du linge 
blanc. Sich rein balten : fe te. 
nir netement & blanchement. 

Rein fingen ; reden ; ſchreiben: 
chanter; parler; écrire nete- 
ment. 

Rein leben: vivre purement; cha- 
ftement. Eine fprache rein re 
den: parler purement une 
gue. 

Rein, tout à fait; toutnet. Er ift 
rein todt: il eft tout roide mort ; 
tout à fait mort. Das haar rein 
abftheren : rafer la tete tout net, 
Alled rein wegtragen: emporter 
tout, Mein michtd : rien du 
tout, 

Reinigen, ©. a. netéier; purifier: 
monder. Die kleider; ftraffen ıc. 
reinigen: neteier les habits; les 
ruës. Brunnen reinigen : curer 
les puits. Den féport ein reinis 
gen : ramonner la cheminée. 

as geſchirr reinigen: écurer la 
vaiffelle. Die gerfte x. reinigen : 
monder l'orge. Das geblüt; die 
lufft ic. reinigen: puriher le fang; 
l'air, Sich reinigen; den I 
reinigen : fe purger. 

Reinigen , ©. a. Cr. dechimie] de 
féquer. 

Reinidend ; abfübrend, adj. [r. de 
— déterff, 


Keinigfeit, f. f. neteté; pureté. 
pureté ] du langage. | 
eined fpiegeld ; diamants 1. nete- 
té d’un miroir; d’un diamant, 
Reinigkeit der gedancken; der m 
mung ; der lebre; des bertens se. 
purete des penfées ; de l’inten. 
tion; de la es Kad coeur. 
Seine reinic H - 
der fa Chaffete, * 
Reinigung, J. f. netoiement; pu. 
rification. —— der blu 
er 


L 


rei, 

der ftraffen ; der kleider ic. netoie- 
ment des maifons ; des ruës ; des 
habits. Reinigung Des goldes ; 
inns :c. purification de l'or ; de 
‘étain, Reinigung Des goldes, 
durch fülber und fayeide = malfer : 
incartation, 

Weibliche reinigung ; nach der 
geburt : lochies. 

Die reinigung der Juͤden: [ 2. 
deglife) ne, des Juifs, 
Das feit der Reinigung Ptariä : 
la purification de la Vierge; fe- 
te de la purification ; la chan- 
deleur. 

Reinlich, adj. propre, Keinlich in 
fleidern ; leinen : propre en ha- 
bits; en linge. 

Aeinlich, adv, proprement, 

Keinlichkeit/ J.f propreté. 

Reinaveide, S. . Bein-bolés J: m. 


Sartsriegel, J: m. troëne. 


Reis , f. m. ris. Kalb⸗fſleiſch mit 
ras gefocht : du veau au ris, 


Reis, pl. Reifér, f. =. rameau ; 
jeton ; fion ; furgeon ; bouture, 
Die reifer eines baums beichnei- 
den : couper les rameaux d'un 
arbre, Reifer treiben : jeter des 
fions. Die reifer [ fchoßs reifer ] 
verfeten : transplanter les fur- 
-geons ; les boutures. Ein reid 
É pfronf s vois ] auffegen ; mettre 


une grefe. 


Reis-brey , S. ». bouillie de ris. 


Reis-bund, Jr. Falourde ; fagot. 

Beissbundel ; J: =. zum fifen : 
jonchées, 

Neife ; S. f. voiage. Eine reife 
tbun; vornehmen : faire; entre- 
prendre un voiage. Sich auf die 
reife begeben : fe mettre en voia- 

e; enchemin. Auf der reife 
feon: étre en voiage ; en chemin. 
Bon der reije wieder kommen : é- 
tre de retour [ revenir ] de fon 
voiage. Eine lange ;_befchwerli- 
he ; umglückliche ; luffige tc. reis 
fe : voiage en incommode ; 
malheureux; plaifant. Reife zu 
a au wafler ; zu wagen ; ju 

ic. vorage terre ; 
eau ; en Chariot ; Sarl Sid 
auf Die reife ! bon voiage! 

Reife, in entfernete länder: pere- 
grination, 

Beym fpiel und auf der reife lernt 
man die leute kennen : prov. au 
jeu & en voiage on connoit le 
perfonnage. 

Reife s befchreibung , J: f. Reife: 
budh, /. ». voiage; itineraire, 
Reife bett, J: ». lit de voiage ; de 

campagne, 

Reife»bündel , f. m. paquet de 
voiage. 

Reifefertict, adj. prêt à partir. Sich 
reriefertig balten : fe tenir prêt à 
partir. Gich reiſefertig machen : 
fe préparer au volage, 


rei. 

Reifesggebet, f. ». priere d'un voia- 
geur ; itineraire, 

Reife » gefert; Reife » gefell, f. m. 
compagnon de voiage, 

Reife» geld, f. w. viatique. 

Reife» geräth; Reife-seu fm. 
bagage ; hardes, 

Reife:gefellichafft, f. /. compagnie 
de voiage, 

Reifesfeller, f. m. cantine, 

Reiſe kiſte , S. f. Reiſc⸗kuffer, J: m. 
bahut ; male. 

Reife» Fleid , f. ». habit de campa- 


gne. 

Reifestoften, f. m. pl. voiage; frais 
du voiage, in reife-foften bezahlt 
befommen: avoir fon voiage paié. 


Reiſen, +. ». voiager ; aler; paf- 
fer. In fremde länder reifen; voia- 
ger aux pais étrangers. Mac 
Franckreich; Indien ic. rei: 
En: voiager en France; aux In- 
des. Nach Frandfurt ; Rom ıc. 
reifen = * à —— a 
me, er Nürnberg reifen: er 
par Nuremberg, lieder nach baus 
fé reifen : repaffer [ s’en retour- 
ner ] chez foi. feld reifen : 
faire un voiage à la mg co 
ire 


Täglich fo viel meilen reifen: 
tant de lieuës par jour, Zu land ; 
waffen ; qu à. ei : aler 


ar terre; par eau ; en bäteau. 
Bu gefellichafft reifen : aler en 
compagnie. on einem ort zum 
andern reifen : aler & venir; paf- 
fer d’un lieu à l'autre. 

Reiſend, adj. pallant ; étranger; 
voiageur. cifende leute wohl 
aufnehmen : recevoir bien les é- 
trangers. Die reifenden berauben : 
voler les paflans. Zur bequem: 
lichkeit der reifenden: pour la com- 
modité des voiageurs, 

Reiferod, fm. furtout. 

Reife-fad, f. m. fac ; petit fac qu on 
porte en volage, 

Reishafft / ado. Sich reishafft ans 
legen: fe mettre en habit de cam- 


pagne. 
Reis-holg; veificht, reifia ; Jr. 
Das reid:bolg 
branchage en fagot, Reis » bols 


von weiden und pappeln : maiere, 
rate reid » bols : émon- 
es. 


Das recht haben, rei» holtz zu 
lefen : avoir droit de ramage. 
Reiſig, adj. [ia vieilli] cavalier. 
Reiger Enecht: cavalier. Reifis 
ger zeug : cavalerie. 
neben das fuß-vold ſtellen: ranger 
la cavalerie avec l'infanterie, 
Reifig, oder reis» boit in einem 
bündel boit : ame, 
Reis⸗kunſt; Zeichnung, JF. por 


traiture. 


Reis mel , f. ». fauine de 
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Keiffen, ». a. [ich reiffe; ich vif ; 
ich riffe ; geriſſen] arracher; dé. 
chirer. Einem etwas aus den haͤn⸗ 
den reifen: arracher une chofe 
des mains à quelcun. Aug der ers 
den reiffen: arracher de la terre, 
Die haare aus dem kopff reiffen : 
arracher les cheveux. Die fleis 
der vom leibe reiffen : arracher les 
habits, ſtücken reiffen : de- 
chirer ; mettre en pieces, 
Einen pm tode reiffen : trai- 
cun 


ner que au fupplice ; a la 


mort. 

Einen aus der gefahr reiffen: fau. 
ver quelcun du danger, 

Zoten reiffen ; dire des faletés ; 
des ordures ; debagouler des fo. 
tifes. offen reiffen : plaifanterz 
— des fornettes ; des faribo- 
es. 

Keimen reiffen , L£. de mépris] 
rimailler, 

Einem einen poffen reifen: 
jouer un tour [ faire piece ] à 
quelcun. 

Das kleid beginnet zu reiffen : cet 
habit commence à s’ufer; à fe 
défaire. 

Sein Éleid reiffet febr : fon habit 
creve de rire. 

Der from reiffet : le fleuve en. 
traine [mine] la rive. 

Die erde reiffer vor dire : la 
terre fe fend [fe crevafle] de fe- 
chereffe. Das bolë reiffet : le bois 
fe fend, 

Die bände; die lippen reiffen 
vor fälte : les mains ; les le. 
vres fe gercent [ fe crevaflent ] 


e froid. 

Der topff ; das glas ift geriffen : 
ce pot ; ce verre eft félé. 

Es reißt mich im leibe : j'ai des 
tranchées. Es reift mic) in der 
fous: in allen gliedern : j'ai 

es elancemens dans l’cpaule; 
dans tout le corps. 

Reiffen, defliner. Zierlich reiffen: 
deffiner de bon gout, 

reiffen, v. r. Sich an ei» 
nem nagel reiffen : fe blefler à 
un clou. Das pferd bat jich aus 
der balffter geriffen : le cheval 
s’eft delicote, 

Sic) von einem ; von einer ges 
felifchafft reiffen : s’arracher de 
quelcun ; de la compagnie. 

Sid um etwas reiffen : s’em- 

reffér pour une chofe. Sie reife 
Ten fit darum : ils fe difputent 
[ fe conteftent ] cela. 

Reifen, Jr”. Reiffen der bände s 
lippen: gerçure des mains; des 
levres. Reiſſen im leibe : tran- 
chees, Reifen in den gliedern : 
rhumatifme douloureux ; &lance- 
ment de douleur. 

Reiffend , adj. Ein reiffendes tbier : 
le raviflante. Reifiende 

it : goute crampe. Reiſſender 
—* douleur aiguẽ. Reiſſen⸗ 

a m m 2 des 
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des waffer : fleuve rapide, Der 
reiffende lauf der fonnen : le cours 
rapide du foleil. | 
Reiffend, adv. rapidement. Reif: 
fend dabin fahren : pafler rapide- 
ment. Die maar aebet reiffend ab: 
cette marchandife fe debite tout 
courant, 


Reiffer ; Schrepfer , [. m. traceret, 


Reiffer, Cr. de gourmet E$ de ton. 
nelier ] roüanne ; _rolannette, 
Ein faf mit dem reiffer zeichnen ; 
roüanner, 


Reis⸗ſtroh,. w. paille de ris. 
Neit-ban ; Reut-ban, J. f Reit⸗ 


bauf, An. Reit-p S: m. 
Hell fbaly ff —— 


Reit⸗decke; Reut⸗decke, J. f. 
houffe, 

Reiten, [dites EF écrivez reuten ] 
v. a. monter à cheval, [ ich reis 
te; ich ritt; id ritte; geritten 
& pferd reiten: aler à cheval, 
Ein pferd; einen mauılefel reiten : 
monter un cheval; un mulet, 
Auf einem pferd reiten : être 
monté fur un cheval. Hinter ei- 
nem reiten : monter en croupe. 
Ein pferd blos [ obne fattel] reis 
ten: monter un cheval à dos ; à 
poil Ein pferd zu ichanden rei- 
ten : fouler [ haraffer ] un che- 
val. Ein pferd zu tod reiten : 
crever un cheval, Ein pferd sur 
fchul reiten : travailler un che- 
val. Im trab; im galopp ic. reis 
ten: mettre le cheval au trot ; au 
galop. Sich den wolff reiten : 
gagner un loup à monter à che- 
va 


Reiten , aler à cheval, Ins feld; 
auf Die jagd sc. reiten: aler aux 
champs ; ala chafle, Auf par: 
tbey reiten : aler en parti. Durch 
die ftadt ; durch dad tbot ic. rei⸗ 
ten: paffer par la ville; par la 
pes Uber Die gaffe reiten : paf- 


er par laruë, Im trab; im ga: 
lopv à, reiten: aler au trot; au 
galop. 


Einen zu grumd reiten : ruiner 
quelcun. 

Sich von jemand reiten laffen : 
fe laiffer gouverner par quelcun. 

Der alp bat mich die nacht gerit, 
ten: j'ai été travaillé du coche- 
mare. 

Der teufel reitet dich: vous, avez 
le diable dans le [ au ] corps. 

Der (ler reitet die kuh: le tau- 
reau couvre la vache, 

Keitend, adj. à cheval; monté. 
Reitenber bote : meflager à che. 
val. 

Reitender anfiug : cavalcade, 

Reiter; Reuter, [ ce dernier vaut 
mieux] f. m. cavalier, Ein wohl; 
berittener reiter : cavalier bien 
monté. Ein regiment reiter : 
un regiment de cavalerie, Eis 
nen reiler abiegen; wieder berit, 


. fait à un pauvre 


rei. 
ten machen : démonter; remon- 
ter un Cavalier, Ein abgefebter 
reiter : cavalier démonté, 

Sich auf reuterd manier ſchla⸗ 
gen : carabiner, 

Reiter ; homme de cheval. Cr 

ee einen guten reiter ab: il eft 

on homme de cheval. Das 
pferd bat feinen reiter abgefent: 
ce cheval a des-arconne fon 
homme, 

Ein lateiniféer reiter : homme 
qui monte mal à cheval; qui 
n'eft pas bien à cheval, 

Reiter zu fuf: piéton. 

Reitersdienft , f. m. fervice ; plai- 
fir; bon ofice. Wollet ihr mir 
einen reiter:dienft thun? voulez 
vous bien me rendre un fervice; 
me faire un plaifir ? 

Reiterey , [Reutercn, vart mieux] 

f. cavalerie, Unter Der reites 
re Dienen : fervir dans la ca- 
valerie, 

Reiter.fabne, ff Reiter-fähn; 
lein, f. ». cornette; guidon. 

+ Réciter.fébnrih, S. m. cornette; 
enfeigne à cheval ; de cavale- 
rie. 

Reiter⸗gar, adj. mal cuit; pas 
aflez cuit; cuit à demi, 

Reiterslager ; fn. Cr. de gnerre] 
camp de la cavalerie, 

Reiter⸗lager, couche de paille. 

Reiten,pferd,, f. ». cheval de fer- 
vice. 

Reiters wacht, f. f garde avancée. 

Reiter:zebrung ; Ritter:zehrun 

charite 'liberalice ) «À 

1 Joldat, Einen 

um eine rittergehrung anfbrechen: 

demander une charité à quel- 
cun, 


Aekefel, oder reut-efel, f. m. bau- 
et 


Reitbauß, v. Reit:ban. 
eitit; vittig, adj, propre à 
Hg: e dre 'ch Dferd fut 
tig, wenn es drey jahr alt iſt: on 
peut en —— à trois 
ans. H 
dreffer un cheval, — 
ReitÆlepper, [. m. bidet, 
Reit:Enedht , f. m. palefrenier. 
Reit kunſt/ f. f manège ; art de 
monter à cheval, 
Reit⸗kuͤſſen, J. n. bardelle. 
Reitlings ; rittlinds, ado. à che- 
vauchons ; à califorchon, Ritt: 
lings auf der band fisen: être fur 
le banc à chevauchons ; à cali. 
forchon. 
Reit:ocdhs ,; J. m. taureau, 
Reit-plans, v. Reit:ban. 
Reit:pferd , f. ». cheval de felle, 
Keit:Tro®, j: m. cafaque. 
Reit-fattel, f: m. felle à monter. 
Kcit-fémid , f. m. maréchal, 
Reit-fihul, v. Keit:ban. 
Reit;ftiefel, f. m. bote de cavalier. 


rei, ren. 
+ Reitsftrümpf;f; m.p/. gamaches; 


êtres, 

En Keit:vortbel ı S. m. montoir ; 
avantage. 

Reitswurm , f. m. courtiliere. 

Reit zeug / J: m. [t. de ſellier] har- 
nos. 

Reitzen, v. a. exciter ; inciter ; 
émouvoir ; animer ; poufler ; en- 
courager. Zum jorn ; zur liebe reis 
Ken: exciter [inciter ] à la cole- 
re; à l'amour. Den jorn reißen : 
émouvoir la bile ; la colere. Bu 
fludieren ; zur tugend reisen : ani- 
mer [ encourager ] à l’étude ; à la 
vertu. Die aͤuſerliche dinge reigen 
die finne : les objets emeuvent les 
fens. Su einer fache gereitzet mers 
den : être incité [ poullé ] à une 
chofe, 

Reitzend, adj atirant; atraiant ; 
charmant. Die reigende luft : le 
plaifir atraïant. Reigende augen: 
des yeux charmans, 


Reiger,f. m. quiirrite; qui exci- 
te &c. 


Reigung , ff motif; éguillon; 
ce qui incite; qui anime ; qui 
encourage. = 

+ Religion , JS religion. Die 
hriftliche ; Reformirte; Lutberis 
fhe ; Römisch-Catholifche Relis 

ion ; la Religion Chretienne ; 
eformee; Lutherienne ; Catho- 
lique Romaine. 

+ Religions:genof ; Religionds 
——— J. m. domeſtique 
de la foi; qui eft de la méme 
[ communion ] Religion. 

Rendfpindel, ff Le. de ferru- 
rier ] archet, 

+ Nenegat ; Chrift der ein Türd 
wird , /. m. renegat; chretien 
qui s’eit fait Turc. 


Renn-ban , 4. Renn:plag , 
. m. Carriere; lice. In die renn⸗ 
an treten: entrer dans la lice, 

Rennen, v. ». courir. Geſchwind 
rennen : courir vite, Wo rennet 
ibr bin? où courez vous? Mach 
dem ring ; Morenstopff ic. rennen: 
courir la bague ; lestetes, Mit 
dem pferd rennen : courre un 
cheval. In vollem [ mit verhäng- 
tem ] gügel rennen : courir à tou- 
te bride; à bride abatuẽ. 

Rennen auf der renn-ban : joüter; 
courir la lice dans la carriere. 

In fein verderben rennen : cou- 
rir à fa perte ; à fa ruine. 

Mach ehren ; nach reichthum sc. 
rennen : courir aprés les hon- 
neurs ; les richeffes, 

Rennen, J. ». courfe ; carriere, 
Sein rennen tbun : fournir fa 
courfe ; fa carriere, Ein ; ziven ıc. 
rennen gewinnen ;- gagner d'une ; 
de deux courfes. Kennen nach 
dem ring; nach dem Moren-topff: 
courfe de bague ; des têtes, Mits 
ten im rennen ftill halten : s’arré. 
ter au milieu de la courfe. 

Ren 


ten. tef. 

Kenner, J: m. (2. de munége] cour. 
fier; cheval de joûte ; de tour- 
nois. 

Renner, joûteur. Ein barter ren 
ner: un rude joûteur, 

Renn:lange, ff. lance de joüte; 
de tournois, 

Renn-plat, v. Renn.ban. 

Renn-fpiel, f. m. joûte ; tournois ; 
courfe. 

Rennfchiff ; f. ”. ramberge; fe. 
louque ; ! Pinaffe, Henn » fchiff 
mit feegeln und rudern : fufte. 

Rennetbier, f. #. rangier ; renne. 

Renomift; balger ; fühläger,S. m. 
bretteur. 

Rente , f. f. rente; revenu. Bon 
renten leben : vivre de fes rentes, 
Auf renten legen : donner [ met. 
tre] à rente, Eine rente belegen: 
conftituer une rente, Fuͤrſtliche; 
der ftadt ıc. renten: revenus du 
prince; de la ville. 

Renten ; ging; abgaben , (ervis. 

Renten, v. a. rendre ; raporter. 
Das bauf ; gut sc. rentet Jäbrlich 
fo viel: cette mailon; terre ra- 
porte tant par an. 

Renter; Rentenirer ; Kentner, 
J. m. rentier, 


Remttammer ı J f. épargne ; tré- 
or, 


Rentmeifter , f. m. treforier de 
l’epargne, 

Rentmeifter:amt , f. ». tréforerie. 

Rent:padht , f. m. traité de finan- 
ce. Conſorie eines vent:pacbts : 
participe. [ #. de financer. ] 

Rent-fhreiber, [. m. clerc de l’é- 
pargne, 

Nepofitorium, JS. ». tablettes. 
Die bücher auf dad renofitorium 


ftellen : ranger les livres für les 


tablettes. 
Revteffalien, SF pl. Eigenmäch- 


tige recht:verfchaffung : Feprefail- 
es. 


Repſen; ruͤltzen, v. ». [ mor de 
province ] roter. 

Repfer, [. m. rot. Einen repfer 
laffen: faire un rot. 

Nefidenk , JF réfidence. Vor⸗ 
nehmſte reſidentz eined Seren : 
chef-lieu, 

Ref; reßig; raͤß; herb, adj. 
(ue de province ] — piquant. 

eßer wein: vin verd. Reßes 
fraut: herbe piquante, Reßer ges 
ſchmack: goût piquant, 

Reßen, v. ». avoir le goût verd; 
piquant. 

Reßlich, adj. un peu piquant; verd. 

Refonant-boden, Sm. [r. de 
luthier ] table. 

Refonants-lodb, J: m. Cr, de ltbier] 


oule, 


ref. rem. 


Reſt; Reftant, S. m. refte ; ar- 
rerage; reftant; refidu. Der reſt 
von der mableit : le refte du di. 
ner. CS iſt nur noch ein kleiner 
reſt übrig: il n'y a qu'un petit re- 
fe. Bejahlet mir die belffle, den 
reſt will ich euch borgen : païez 
moi la moitié, & je vous ferai 
crédit du refte; du reftant Es 
bleibt fo viel im reft : il demeure 
tant de reftant. Im reſt feun: 
être enrefte, Es iſt mir fo viel 
meiner befoldung im reft : j'ai 
tant d’arrerages de mes gages. 
Die reften [ reitanten ] eintreiben : 
faire le recouvrement des reftes; 
des arrerages. Der reſt einer rech 
nung : le refidu d'un compte, 

Keftanten:bud ; Reften:budh, S. ». 
regitre [ mémoire ] des reftes. 

Reſtanten einnehmer, f. m. re- 
ceveur des reltes, 

Reiten ; reſtiren, +. a. refter. 
Drey von funffen reiten zwey: trois 
de cinq reftent deux. Ich reftire 
euch nichts mebr : je ne vous re- 
fte [ dois ] plus rien. 

Reitlein, f. ». petit refte. 


Metardat, f. . reprife. Etwas 
in retardaten bringen ; führen : 
mettre un article au chapitre de 
reprife, 


Retotte, JS f. [ s de chimie] 
cornue. 

Retten , ». a. fauver; délivrer; 

roteger; défendre, Einen aus 
ber abr retten : fauver quelcun 
ger. Aus dem feuer; aus 
dem ſchiffbruch retten: fauver du 
feu ; du naufrage. Einem das les 
ben retten : fauver la vie à quel- 
cun. Sich mit der Aucht reiten : 
fe fauver par la fuite. Einen aus 
der dienſtharkeit retten : délivrer 
quelcun de la fervitude. Einen 
von feinen verfolgern retten : pro- 
teger quelcun contre fes perfecu- 
teurs. Seinen ehrlichen namen 
retten: defendre fon honneur. 

Retter ; f. m. liberateur ; prote- 
dteur; défenfeur. 

Retter ; C2. de chaſſe ] chien qui em- 
— les autres de déchirer leur 
prife. 

Rertgebübren , f. f. für dicienigen, 
À due, bey einem fiff-bruch, 
retten beiffen : falvage; fauve- 
lage. 

Rettung, S.f. defenfe ; protection. 
u meiner vettung: pour ma de. 
nie. Einen um rettung anruffen: 

implorer la protection de quel- 


cun. 

Mettich ; f. m. raifort. 

Rettid-fallat y J. m. raifort en ſa- 
ade. 


Retti:faantte, J m. graine de rai- 
fort. 


Rebel, V. Rärbfel, 
Reuber, v. Räuber, 
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Reuchern, v. Räuchern, 
Reude; reudig, v. Haube. 
Neue; Heu, J f. Reumut, 


J. m. repentir; repentance, Die 
reue folgt auf Die that: le repen- 
tir fuit le crime de pres. Einen 
zur reue bewegen : porter quel- 
cun à la repentance. Wahre; 
chlerifche reue :  repentance 
ncere; feinte, 

Beuen, v. a. ferepentir, Es reuet 
mic, daß ich biekes getban : je me 
repens d'avoir fait cela. ſoll 
mich nicht reuen; ich will es mich 
nicht reuen laſſen: je ne m'en re- 
pentirai jamais. Meine fünden 
reuen mich ; J'ai une vive dou- 
leur de mes péchés. 

Reuend ; reuig ; —— 
adj. repentant ; contrit. n 
reuiges : un Coeur contrit. 


Reverents, S. m. révérence. Vie⸗ 
le veverence machen : chaperon- 
ner. 


—— — A, Le de grurie] ver- 

iere. Forſt knecht der feine res 

vier fleißig belaufft: garde qui vi- 
fite fouvent fa verdiere, 

Neukauf, S. m. dedit ; folle-en- 
chere. 20 thaler reu-fauff : 
à peine de 20 écus pour le de- 
dit, Den rewtauf bezahlen : 
paier la folle-enchere 


+ Rewmütbig; Reuig, v. Reu⸗ 
end. 


Reufe, f. f. nafle. Fifche in der 
reufe fangen: prendre du poiffon 
dans la naffe, 


ſich Reuſpern, v. r. cracher. 
Reutel ; S. m. [ 2. de laboureur ] 


curoir, 

Reuten, v. a. farcler ; deraciner; 
defricher. Die firäuche reuten : 
deraciner les haies, Ein land 
reuten : défricher une terre, 

Reut:baue, f. f. houë. 

Reuter, v. Reiter, 


Renter ; Sieb ; baarzfieb, 
m. [ 2. d'apoticaire &ec. ] cri- 
le; etamine; bluteau, Durch 
die reuter flagen: pafler par 
l’etamine. 

Keutern, ©. a. cribler; bluter, 

Reuterung , f. f. cribration, 


Mhabarber, JS f. rubarbe. 


Rhein; Rhein-from, J. m. 
Rhin: fleuve d'Allemagne. Der obes 
re ; niedere Rhein: le haut; bas 
Rhin, Die ftadt liegt am Rhein: la 
ville eft fituée fur le Rhin. Dif 
feit ; jenfeit Rheins: su deca[ en 
dega; ] au delà [en delä]Jdu Rhin. 

Kbein:fall, fm. cataradtes du Rhin. 

Abeinifch ; adj. de Rhin. Rbeinis 
jcher wein: vin de Rhin, 

+ Nheinsländifche rutbe ı J: f. 
verge de 12 piés du Rhin. 

M m m 3 Rhein⸗ 
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Rhein:weide, v. Rainweide. 
Abein-wein, f. m. vin de Rhin. 


Rhodiſer⸗dorn, J: m. afpalathe. 


Ribbe ; KRiebe; Rippe ; J f. co 
te. Die langen ribben : les vraies 
côtes. Die furgen ribben : les 
faulles côtes, Eine ribbe brechen: 
fe froifler une côte. 

Man möchte ihm die ribben 4eb- 
len; prov. on lui compteroit les 
côtes ; il eft extrémement maigre, 


Einem die ribben fmieren : 
rov. fangler [ mefurer ; rompre] 
es côtes à quelcun; le rofler. 


Ribbe im fchiff: alonge. 
Ribbe an der laute: côte ; ecliffe. 


Ribbe in den tohl.und andern bläts 
teen: nerf. 

Ribbe in einem gewölbe : nerf de 
voute ; rein, 

Ribbe , oder ſchnur auf dem tüden 
eines buch8 : nerf. 

Ribbe; fproffe an der magen-leiter: 
roulon, 

Ribben flaché ; banff 1. tiller du 
lin ; du chanvre, 

RBibben-fell, fx. [ 2. d'anatomie] 
diaphragme, 

. Ribben:ftoß » J: m. coup dans le 

flanc. em ribbensftöffe geben : 

donner du bout du moufquet dans 

le flanc à quelcun, 


Ribben-ftüd ı Sn. cötelette. Rib⸗ 
benftüd , vom fchöps oder bamel: 
carré de mouton. 


Ricbt-beil, S. x. hache de bour- 


| reau. 


Richt⸗bley, f- ». [+ de ma. 
gen Eÿc.] niveau. Mach dem 
richt:blen abmelfen ; abiwägen : 
mettre au niveau; de niveau, 


Richt⸗buͤne, S. f. échafaut. 


Richt Sf. — Kr weft guere 

en ujage , on dit : gleiche; gerade ] 

a" die richte bringen, was krumm 
it: rendre droit [ redrefler ] ce 
qui étoit courbe, In die richte 
eben : prendre le droit chemin. 

ine richte ; [reihe ] bäufér: une 
rangée de maifons, 

Richten, ©. a drefler; régler ; 
diriger ; tourner &c, inen 
trummen fab richten : drefler un 
baton courbe, Mach der fchnur; 
nach dem bien richten : drefler 

mettre ] au niveau ; à plomb. 

eine fachen richten : régler fes 
afaires. Œemand nach feinem 
kopff richten : dreffer quelcun à 
fa maniere, Seinen wandel nach 
der tugend richten : régler fa con. 
duite fur les préceptes de la ver- 
tu. Etwas qu feinem zweck rich- 
ten : diriger une chofe à fa fin. 
Sein vornehmen richten: diriger 
[dreffer ] fon intention. Alles 
zu Gottes ehren richten : diriger 
tout à la gloire de Dieu, Geis 


tic. 
ne gedanden; augen auf etwas 
richten : tourner fes penfees; 
fes yeux fur une chofe, Alles 
zu feinem nuben richten : tourner 
tout à fon profit; à fon interèt; 
n'avoir en veuë que fes interets; 
chercher fon prof en toutes cho- 
fes. Seine rede zu jemand rich: 

ten : adrefler fon difcours à 
quelcun. Seinen weg nach ei: 
nem ort richten: prendre le che- 
min d'un tel lieu ; drefler fa 
marche du côté de &c. Dicatks 
ney nach der kranckheit richten : 
aconımoder[ aproprier ] le reme- 
de à l'etat de la maladie, Ei: 
nen firuch zu feinem vorbaben 
richten : apliquer [acommoder ] 
un pallage a fon fujet. Ein 
ding auf Das andere richten ; ra- 
porter une chofe à l’autre. Das 
iſt auf euch gerichtet; cela fe ra. 
porte a vous. 

Ein ft richten: Cr. de camo- 
nier ] pointer [ braquer ] un ca- 
non, 

Die fegel richten : [c. de mer ] 
brafler les voiles. 

Ein haus richten : [ ?. de char- 
pentier ] allembler la charpente 
d’un batiment; revétir un pan 
de charpente. 

Zu grund richten: perdre en- 
tierement; ruiner ; abimer? 

Nichts richten ; ausrichten : 
n’avancer de rien ; n’avoir point 
d'efet. Alle meine vermabnun: 
gen richten nichts ben ibm aus : 
toutes mes remontrances ne font 
point d’efet fur lui; il ne fe fou- 
cie pas de toutes mes remon- 
trances. Man richtet nichts ob: 
ne Gottes fegen : on travaille 
en vain [on n’avance de rien ] 
fans la bénédiction de Dieu. 


ſich richten, v. r. fe mettre; fe ré- 
ler ; saccommoder. Sich auf 
Fine fuife richten: fe mettre fur 
fes pics. Sich binder [ uber] ets 
was richten: fe mettre aprés une 
chofe. Sich nach andern rich: 
ten : fe régler fur les autres. 
Darnach wife dich zu richten: 
réglez vous là-detfus. Sich in 
Die zeit; aelegenbeit ıc. vichten : 
s’acommoder au tems; à l’occa- 
fion ; prendre fes melures felon 
les ocurences. Sich in einen 
menfchen richten : s’accommoder 
à l'humeur de quelcun. Sich in 
alle fachen zu richten willen : s’a- 
commoder à tout ; être propre à 
tout faire. Ich fan mich nicht 
darein richten :je n'y voi rien; 
je n'y voi goute, Gich nach dem 
verftand der zuhoͤrer richten: s’a. 
commoder à la — [ s’abaif- 
fer à la portée ] de fes auditeurs, 
Sich zu etwas richten ; fertig ma: 
chen : fe préparer à une chole, 

Richten, ». a. juger. Eine 
fache richten : juger un procés. 
Das vol richten : juger le peu. 
ple. Richtet wicht, fo werdet ihr 


rich. 
nicht gerichtet : ne jugez point 
& vous ne ferez point jugés. 
Nach dem anfeben richten : juger 
fur les aparences. 

Richten , cenfurer ; critiquer. Ans 
dere richten ; andere leute thun 
richten: cenfurer les autres; les 
actions des autres. Eine fchrifft 
richten : critiquer un ouvrage, 

Richten, executer; faire mourir. 
Mit dem ſchwerdt; ftrang 1c, rich» 


ten: trancher la tete; pen- 
dre. 
Richter , f. m. juge. Ein ſtrenger; 


e. 
gelinder; patbenifcher ;  einges 
nommener ic. richter : juge [eve- 
re ; moderé; partial; prévenu. 
Den richter beftechen ; acroinnen : 
corrompre ; gagner fon juge. 
Sich zum richter madyen ; aufs 
werfen: s’eriger en juge. Vor 
richter erfcheinen : comparoitre 
devant la juſtice. Die face 
ſchwebt vor dem richter : l’afaire 
eft pendante a la juftice. Die 
fache an den richter bringen; ges 
langen lajfen : porter l’afaire en 
juftice. Der ordentliche richter : 
juge competent. Per obere; 
nachgefegte richter : juge fuperi- 
eur ; fubalterne. 

Ricbter-amt , f. m. judicature. 
Zum richter-amt gelangen : par- 
venir à la judicature. 

Richterlich, adj. judiciaire. Rich⸗ 
terlicher ausfpruch : fentence ju- 
diciaire. Gein richterliched amt 
brauchen : faire fa fonction de 
juge ; emploier fon autorité de 
Juge. 

Richtern ‚, ©. a. critiquer; cenfu- 
rer. Ailes richtern wollen : s’inge- 
rer de tout; critiquer. 


+ Richter⸗ſtuhl J: m. Tribunal. 
Richt⸗hauß nf: f. pretoire ; pa- 


lais ; audience, 


Richtig, adj. droir. Eine richtis 
ge fire : une ruë droite. Den 
richtigen weg geben: prendre le 
droit chemin. 


Richtiges gemüth ; ber : coeur 
droit, Michtiger vorfaß : inten- 
tion droite, Des Heren befehle 
find va : les mandemens de 
l'Eternel font droits. - 

Richtig, jufte ; légitime; réglé; 
valable. Richtiges maf ; ae 
wicht 2, melure; poids jufte. 
Richtige wage : balance jufte. 
Richtige waar : marchandife 
loiale. Richtige_ antwort : re- 
ge repartie ] jufte. Rich⸗ 
ine rechnung ; zahlung : compte; 

aiement jufte. Michtiged vers 
Fahren : procure legale; vala- 
ble. Richtige aeburt : naiffan- 
ce légitime. Richtiger auf ; 
teftament ıc. contract ; teftament 
valable, Richtiges cinfommen : 
revenu règle, Richtige fchuld : 
dete kquide, à 

Richtig, 


rich. 

Richtig, exadt ; ponétuël ; réglé. 
Richtige ordbuung : ‚ordre exact. 
Richtige zablung thun : paier exa- 
ctement. Rich menjch : hom- 
me exact ; pondtuel. Eine riche 
tige fache : afaire réglée. Richtis 
ge haußhaltung; ausgabe : mena- 
ge régles depenfe réglée, Rich. 
tige abrede nehmen : faire un con. 
cert; concerter une chofe. 

Er ift ein richtiger : il n’eft pas 
homme à s’y ne à faire fonds 
fur lui, 

Richtig , correct. Richtige fchrifft : 
a LA correcte, Richt ne 
deffein correct. 

Richtig machen : ajufter; aquiter. 
Einen handel richtig machen : aju- 
fter [ acommoder ] une afaire. 
Eine ſchuld richtig machen : pare 
panne], tte, Ich will 
eben, wie ich ed wieder richtig 
mache : je tacherai de m’aquiter 
envers vous; de vous rendre la 
pareille, 

Richtig ſeyn; richtig werben : finir; 
ajufter ; acorder. Mit einer fache 
richtig feon : avoir fini [ étre à 
bout d’] une afaire. it der 
technung — werden: ajufter 
fon compte, jemand rich» 
tig werden : fe mettre d’accord 
avec quelcun; ajufter [ vuider ] 
fes afaires avec quelcun. i 
wollen darüber fbon richtig wer⸗ 
den: nous nous acorderons bien 
fur cela. Wir find richtig : nous 
— d’acord. Wir können 

i tig merden : nous ne 
faurions nous acorder ; 
acom À 

Aitig, adv. droit; jufte ; jufte- 
ment; legitimement ; valable- 
ment ; exactement ; ponétuëlle: 
ment ; réglément; correctement. 

icbtia zugeben: aler tout droit, 

ichtig meilen ıc. mefurer jufte. 
Die uhr acht richtig : l'horloge va 
juite. Das trifft richtia gu : ce- 

fe rencontre tout jufte. Rich⸗ 
tig verfahren : proceder légitime. 
ment ; valablement. Richtig zah⸗ 
len: paier exactement ; ponétu- 
éllement. Seine Dinge richtig 
balten : faire réglément fes afai- 
res. Richtig reden ; fchreiben : 
parler ; écrire correctement. 

Das ding gebt nicht richtig au: 
cela ne va pas comme il faut; 
il y a là de la tromperie; de 
la magie. 

In dem baufe gehet es nicht 
richtig qu : il revient des efprits 
dans cette maifon. 

Es ift ihr micht richtig gegan⸗ 
gen : elle a fait une Kane cou- 
che. 

Richtigkeit , f. f. droiture ; jufteffe; 
exa BE? onctualité; validi- 
te. Die richtigkeit ded bergend; 
des vorhabend : la droiture du 
coeur; de l'intention, Richtig: 
“ keit der fchreib-art : juftefle du 
file. Richtigkeit in Den verrich 


nous 


tid. tie. 

* beobachten : obferver Ve. 
xactitude [la pondtualite ] dans 
fes actions, Richtigkeit eines 
bandels ; verfchreibung : validité 
d'un contradt ; d'un acte. 

Das ift in völlige richtigkeit ge 
bracht: cela eft réglé comme 
un papier de mufique, 

Sein vermögen in richtigkeit fe, 
Sen : netteier fon bien. a 

Der die richrigkeit einer urtunde 
unterfüchet : vérificateur, 

Richt⸗ platz S. m. Richt⸗ſtatt; 
Khan J. f. lieu du fü- 
plice. 

Richt.ſcheit, f. m. [t. d'architetlu. 
re] régle d’appareilleur; cali. 

re, 


+ Richtfnur ; bleywag, ff 
plomb ; niveau, . 
+ KRichtſchnur der simmerleuthen 


cordeau, 


Richt:fhwerdt , f. ». glaive de la 
juftice, 


Richtung, f. f. execution d'un 
criminel. 

Richtung , /. f. ation de dreffer. 

Nil; Richel, S. m. | t. de me- 
nuifier ] ratelier. dm 
tif aufbängen : pendre une 
chofe au ratelier. 

Ride, Sf. Li. de chaffé] che- 


vrette, 
Riche, v. Ribbe, 
Riechel, v. Hit. 
Riechel:nagel , J. m. cheville; ro- 
fette. 
0 4 
ee & nl — 


fentir ; fairer. 
fentir quelque chofe. Keinen 
wein riechen fönnen : ne pou- 
voir fuporter l’odeur du vin. 
An eine rofe riechen : flairer une 
rofe, Der hund riecht das wild: 
le chien fent [ flaire ] 
béte, 

Den braten riechen ; lunten 
riechen: prov. fentir ſ découvrir] 
la mêche ; fe douter de l’intri- 
gue; apercevoir la fourbe, 


Kein pulver riechen koͤnnen: 
prov. être poltron. 

Kiehen, v. ». fentir. Wohl; 
übel riechen : fentir bon; mau- 
vais. Das reucht nach nichte: 
cela ne fent rien. Das feifch 
reucht : cette viande fent. 
atbem ; feine füfle riechen : fon 
haleine fent ; fes piés fen- 
tent. 

Er reucht nach einem feber ; 
betrüger :c, il fent l’hérétique; 
le fourbe; il eft coupable d'hé- 
are ; de — CE * 
nach dem galgen : il ſent le gi- 
bet; il merite d'être pendu. 


rie, 3 
Das riechet nach der fhul.fi 
feren : cela put la nou 
Rieden, f. ». odorat ; fentiment 
derni 1 
ne er ne je dit que des 
Hicchend, adj. qui fent mauvais. 
Kiechender atbem ; Aeifch ıc. has 
leine ; viande , qui fent, 


Riege V. Reihe 
Niegel; Rigel, m. [x de 
Serrurier ] verrou. Den riegel 
—** : pouffer le verrou. 
fusbande. en sun ponne, 
Einen riegel vorfchieben : prov. 
mettre un obftacle ; empêcher 
une chofe; la traverfer. 


Regel, Cr. de charpentier ] entre. 
Hegel, C2. de faifeufe de dentelles ] 
ride, 


Riegel En 5 
** gm Enopffloch ; Ce. de tail. 


— ». platine de lo. 
Biegeln, v. a. verrouiller ; fermer 


au verrou, 
Riegel:baade, fm. [ £. de ferru. 
ed crampon de fermeture ; 
„picolets, 
+ Riegellody, f. ». gâche. 
Riegel: I n.[e. 
a — 


Niem ; Rieme, f. m. courroie, 
Mit riemen anbinden : atacher 
avec des courroies. Riemen 
fehneiden : couper des courroies. 
Einen riemen reden : alonger 
[étendre ] la courroie, 

Riem, an der trommel, damit 
aufgezogen wird : tirant. fe 

Aus fremden leder ift gut rie⸗ 
men ſchneiden: prov. du cuit 
d'autrui large courroie ; être 
liberal [ faire des largeffes ] du 
bien d’autrui. 

Riem, fm. [r. — 
liftel; ou lifteau ; régle; rn 
glet. 

Riem, fm. [ 2. de batelier] 
rame ; aviron. Am riemen jies 

n: tirer la rame; à la rame. 

riemen : aler à ra- 
mes, 


Ricmen:lôer, f n. points. 
Niemensfchneider ; Riemer, 


J. m. corroieur, 

Ries, J: m. [ 2. de papetier ] ra- 
me. Ein ried papier bat 20 buch: 
une rame de papier à vint mains. 

Riefe, f. m. géant. 

Rieſeln, v. ». ruiffeler. Der bad 
riefelt über die fifelefteine : le ruif- 
feau ruiffele fur les cailloux, 

Riefeln , gréler. 

Biefehregen, [: m. petite grele. 

Ries 
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Rieſen, 2. ». faire un petit bruit 
en tombant : comme le grain fait 

sand on le remue. 

Ricfensart , J. f._ Riefen-ge 
fchlecht , f. n. race [ génération ] 
de géant. j 

Riefen;bein , f. ». os br —— 

Rieſen berg/ J. m. Rieſen⸗gebuͤr 
2. ——— — 
te de la Meravie. 


Ricfen:bild ; f. ». Colofle. 


Riefen:bafft , adj. gigantesque. 

Rieſenha te grôffe ; art : taille 
gigantefque ; coloffale. 

Riefen-land ; fm. pais des géants. 

—— Sf. ftature de géant, 

Riefen:mäßig, adj. coloffal. 

Riefen-ftärde ; J. f. force de géant. 

Rieſinn, J: f. géante, 

Miet, J:w. canne ; jonc. Spas 
nifch riet; canne d’Inde. 

Das riet fpalten, v, a. [t. de va- 
nier ] écafer, 

Rict-graf, J. ». algue. 

Rietict adj.plein de jonc; de canne. 

Riet-Polbe , f. f. goulle de jonc. 

Riet⸗ſchnepffe J: f. beccalline. ‘ 

Rita v. Ripsraps. 

Riffe; Riffel, J f Cr. de cor- 
dier ] feran. LE 

Kiffeln; riffen, v. a. ferancer. 

anff riffen : ferancer le chan- 
vre, 

Nigel, v. Riegel, 

Mind, J m. boucle. Eiferne; 
mefingene vinden : boucles de 
fer ; de leton. | 

Rincken, v. a. boucler. 

Rinden:dorn, f. m. ardillon. 

Mind, pi. Rinder, JS m. beuf; 
taureau, Ein fi von einem rind: 
une piece de beuf. _Ein junges 
rind : bouvillon. Die kuh if 
nach dem rind : la vache eft en 
chaleur, 

SRinde ; Lf écorce ; croûte. 
Baum, der eine harte; zarte vins 
de bat : arbre qui a l'écorce dure; 
tendre. Die rinde abichelen : 
lever l'écorce. Die obere; uns 
tere rinde Des brodtd : la croûte 
de deffus ; de deflous. Die rin: 
de am brodt abfchneiden : chape- 
ler le pain. 

Die wunde bat eine rinde gefegt: 
la plaie a fait une croûte, 

Rindern, adj. de beuf. Kinder: 
ner braten : piece de beuf rôti. 

Rindern , v. m. Cr. de bouvier] 
Die tub rindert: la vache eft en 
chaleur. 

inde Sn. graiffe [gras] de 


euf. 

Rind-fleifb, S. ». beuf ; viande 
de beuf. Gefotten ; gebraten :c. 
rindeifch : beuf bouilli; rôti. 
Gedämpfft rind fleiſch: beuf à la 
mode. Rindileiich mit merwettich: 
beuf au raifort. 


rim. 
Rindfleiſch bruͤhe/ f. f bouillon 
de beuf. 


Rindicht; rindig , adj. qui a de 


l'écorce ; de la croûte. 


Rind-ledet ; S. ». cuir de beuf. 


Rindlein, [. n. croütelette ; crou- 
ſtille. Ein rindlein brodts zu fich 
yes : prendre une croüte- 
ette. 


Rind⸗ſtall, J: m. bouverie. 

Kind»vieb, f. ». bétail. Das rind 
vieb ftebet wohl an biefem ort : le 
bétail profite bien ici. 

Ring; gering , adj. mince ; 
mediocre ; chetif; petit; léger. 
Rina im leib: mince taille. Rin⸗ 

er fand : condition mediocre. 

inges leid : chetif habit. Rin⸗ 
ee wein: petit vin. Ringe be 
obnung : petite recompenfe. 
Ring im gewicht : leger. 

Ring; Rind, f. m. anneau. Ein 
meßingener ; eiferner ic. ie an- 
neau de leton; de fer. Ringe; 
rinden an gardinen ; anneaux de 
rideaux &c. 

Rina, [t. d'orfévre ] anneau; 

bague, Ringe tragen : porter des 
bagues. Ein glatter ; gefchmelg: 
ter ring: anneau uni; émaille. 
Ring mit Diamanten : bague de 
diamans. 

Kind, cercle; rond. Einen rin 
fäplieffen : faire un cercle. Gi 
in einen ring berum fegen : fe 
mettre en cercle; en rond, Ring 
um den mond : cercle autour de 
la lune. Ringe im malfer , wenn 
etwas binein que en wird ; 
ronds qui fe font dans l'eau, 
quand on y jette quelque chofe. 

+ King, den man einer flute eins 
foannet. Boncle, 

Ring, die ſchiffe daran zu binden : 
arganneau, Ring , Die groffen 
taue durchzuſtecken: golfe. Ge⸗ 
ſchwaͤntzter ring: pas d'âne, Ring 
von tauen: fuveraban. 

Ring am muff: porte-manchon, 

Ring am trag-flubl : portant. 

King an ber fetten : chainon. 

Ring um die nabe ıc, bande. 


rings : levée. 

Ringeskunft, f. f. Hing-fpiel , 
. n. lute. Sich in Der rings 
tunft üben : s'exercer à la lute. 

Ringet-blum, J f. fouci. 

Ringeling; Ringeltrauf ; adj. 
annele. Schoͤnes ringel-fraufes 
baar : beaux cheveux annelés. 

Ringeln , ». a. boucler. Die bad: 
re vingeln : boucler les che. 
veux. 


+ Ringeln eine ſtute, boucler une 
jument. 


rin, 
Ringel:reim, f. m. [ £. de porfie] 
rondeau. 
Ringel:rennen ; ring:vennen, f. ». 
cos de la a gang 4 
Ringektaube, f. A tourterelle. 


Ringen 9 a. [?. de maréchal] 
embattre. Ein rad ringen: em-, 
battre une roue, 

Einen bären ringen : emmufe- 


ler un ours. 
Eine flute ringen: boucler une 
cavalle, 


Ningen, v. m. [ich ringe ;_ ich 
rang; ich rünge; gerungen] lu- 
ter. ‚Mit einem ringen : luter 
avec [ contre ] quelcun. 

Mit dem unglück; mit dem uns 

ewitter 16. ringen: luter contre 

a fortune; contre la tempéte. 

Mit dem tode ringen : agonifer ; 
être à l’agonie. 

Nach ebren ringen : afpirer 
Ctendre ] aux honneurs. ah 
unglüd ringen: avancer fa perte. 

Ringer ; f. m. luteur ; athlete. 

Ningern, v. a. dimimuer ; re- 
trancher &c. Die befolbung rins 
ii retrancher les gages. Das 

rodt ringern : diminuer le poids 
du pain. Das geld ringern : di- 
minuer la valeur des efpeces. 


Singfertig F “u agile. Ein 

tingtertiaer menfch : homme agile. 

Ein ringfertiges * cher era 
ger à la courle, 

Ringfertig, ado. légérement ; agi- 
lement. 

+ Ring-finger , v. goldfinger. +. 

Ningsfdrmig, adj. qui eſt fait 
en anneau ; en cercle, 

Ring⸗futter; Ring » käftlein, 
J. n. [£. d'orfévre ] baguier. 

Ninghaltig,adj. [r. d'afineur &e.] 
bas ; de bas aloi. Ringbaltia fil, 
ber ; gold: argent; or bas, Kings 
baltige müng : monnoie de bas 


aloi. 

Ring⸗kaͤſtlein, v. Ring-futter. 

Ring-fragen , J m. hauffe-col ; 
hauffe-cou ; gorgeron. 

Ringlein , f: ». annelet. 

Ringlein im panger: maille, 

Ringmaur f. f mur; mur de 
cloture. Die ring⸗ maur niederreifs 
fen : demanteler. Ein ort , der fti» 
ner ring: maur beraubet : une place 
démantelée. 

—— v. —— 

Rings; Ringsum; Ringsumher 
rx —7 en Ban er 
die ſtadt: au tour; [tout autour] 
de la ville. Einen ort ringdumber 
befegen : enfermer une place de 
tous côtés, Ringsum dreben : 
tourner en rond. Ringsum trin⸗ 
den: boire à la ronde. 


Ring-ubr, f. f. anneau aftronomi- 
que. 
inf 


tin, tif. 
Mint, v. Kind; Bing, 


Rinne, S. f. canal; égout ; gou- 
tiere, Eine rinne leiten : condui- 
re un canal; egout, Eine 
gerne; blenerne ıc. rinney dach⸗ 
rinne: goutiere de bois; de plomb. 

Rinne , gum abzug des waſſers an 
einer maur: chantepleure. Klei⸗ 
ne rinne, zu den waifersfünften : 
goulette, Rinne am rinnleiiten : 

oulote. Kleine rinnen an Den 
app-fenftern : noulets. 

Binnen , v.». [ich rinne, ich rann, 
ich rümne, gerunnen & geronnen ] 
couler ; découler ; degouter, 
Die Affe rinnen : les rivieres cou- 
lent. Das waffer rinnet : l’eau 
coule. Das blut rinnet aus der 
wunde: le fang découle de la 
plaie, Der regen rinnet von den 
Dächern : la pluie dégoute des 
toits. Der wein rinnet aus dem 
faß: le vin coule du tonneau. 
Das blut rinnet in den adern: le 
fang coule dans les veines. Die 
tbränen rinnen aus den augen: les 
larmes coulent des yeux. 

Binnen, couler ; répandre, Das 
af rinnet überall : ce tonneau cou- 
e [ répand ] de tous côtés. 

Rinnen: fe figer; fe prendre ; fe 
coaguler. Das fett rinnet : la 
graille fe fige. 

Rinnend, adj. coulant. Rinnen⸗ 
des waſſer: eau coulante. 

Rinnleifte, L m.[ t. d'architeitu- 
re) cimaile ; doucine; gueule 
droite ; & gueule renverfée. 


Rinſchen; wibern, v. m. [ mor 
de province ] hannir, 


Rive, v. Ribbe. 


Ripsraps ; Biffraff, S. n. rafle. 
Es gieng da ripéraps : on fit 
rafle ; Chacun prit ce qu'il püt 
atraper. 

Nik, S. mm. rupture ; déchirure ; 
acroc ; fente; crevalle. if im 
fleid: rupture à [ dans] un ha- 
bit. Kleid voller riffe : habit plein 
de déchirures. Einen tif im Éleid 
an einem nagel befommen : fe fai- 
re un acroc à fon habit. Riß in 
der maur ; im bolg: fente [ cre- 
vaffe ] à la muraille ; au bois. Rif 
im alaf ; im porcellan sc. felure. 
Durch einen rif in der thür ſehen: 
regarder par une fente de la por- 
.te. Die maur bétomt riſſe: la 
muraille fe dément. Rif, oder 
Öffnung im_simmerwerd : hie- 
ment. Ri, am flüd:lauf : 
chambre. 

Einen vif mit glühenden jangen 
geben : tenailler un criminel. 

Rif : dellein; plan. Rif eines Ÿ 2 
mâblé : deflein d'un tableau. Riß 
eines baues ; veſtung ic. deffein 
[plan] d’un bätiment ; d’une 
place. Rif, von allen vordersfti- 
ten und tbeilen eines gebdudes : 
developpement, 


tif. vit 
Rißicht; rißig, adj. rompu; dé- 
chiré ; gerce; felé; crevafle, 
Rifiges fieid : habit plein de rup- 
tures. Rifiges bret : planche 
crevaflee, Kifige bânde: mains 
gercées, Rißiges glas ; erden: 
Ks verre felé; poterie felée. 
ihig werden : fe rompre ; fe ger- 
cer ; fe feler ; fe crevafler, 
Ritſchel, sc. v. Ruͤtſchel. 
Ritſchen, v. Rutſchen. 
Mitt, J: m. courfe à cheval; ca- 


valcade, Einen ritt thun : faire 
une courfe, 


Ritteln, v. Röteln. 


Ritter , f. m. chevalier. Wallen: 
der ritter: chevalier errant. it: 
ter Des —— ordens: cheva- 
lier de l'ordre du roi, Zum rit: 
ter gemacht C gefchlagen ] werden : 
être fait [ receu ] chevalier. 

Ritter : brave; homme de valeur; 
de courage. Ein tapfferer ritter: 
homme de coeur ; de cou- 
rage. , 

An einem zum Ritter werben 
wollen: pros. entreprendre quel- 
cun ; le pouffer à bout ; fe faire 
* point d’honneur de le harce- 
er 


Sitter.gut, S; n. terre noble ; haut- 
ert. 
Ritter:bof ; Ritter-fig, J. m. mai- 


fon noble, 

Aitter:leben , f. x. fief noble, 

Ritterlich ; adj. de chevalier, in 
ritterlicher orden : ordre de che- 
valerie, 

Ritterlich : genereux ; noble ; vail- 
lant ; courageux. Ritterliches 

emüth : coeur noble; genereux. 
itterliche that : action de va- 
leur; de courage. 

Ritterlich ; rittermäfiig , adj. no- 
ble; capable de prendre (d’en- 
trer dans ] un ordre de chevale- 
rie, Seine rütermäfige gebubrt 
erweifen : faire preuve de fa no- 
bleffe. 

Ritterlich ; adv. courageufement. 
Sich ritterlich wehren: fe defen- 
dre courageufement, 


Ritter-orden , f. m. ordre de che- 
valerie. Teutſche rvitter-orden : 
ordre teutonique. 

Ritter:faal, f. m. fale de cérémonie 
à la cour imperiale. 

Ritterfafft, Sf. nobleſſe. Die 
unmittelbare reichs:ritterfchafft : 
la nobleffe immediate de l'empi- 
re. Verſammlung der ritterfchaff: 
convocation de la noblefle. 

+ Ritter-fhul ; f. f academie , où 
la noblejfe aprend fes exercices. 

Ritterfpiel ; J: ». tournois; car. 
roufel. 

Ritterfporn ; fm. confolide; 
confoude ; pie d’alouette : plan. 
te. Gelbe vitter:fboren: drave. 
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Ritterftand,, [ m. noblefle; or. 
dre de chevalerie, 

Ritter-ftüden zu bauengltdern mas 
chen : Ci. de palais ] afeager. 

Ritterszebrung » v. Reuter⸗zeh⸗ 
rung. 

Rittig, v. Reitig. 

Rittlings , v. Beitlings. 

Bittmeifter, f m. (+. de guerre ] 
Capitaine de cavalerie, 

Rib, Sm. Rise; Higung J V. 
fente ; égratignure ; eraflure. 
Rit in der thür : fente dans la 
porte. Rit an der hand : éraflu. 
re fur la main. Die riten vers 
fleiftern: calfeutrer, Die fenfter 
verſchmieren: calfeutrer les Fené. 
tres, 

Risen o. a. érafler ; fendre ; cre= 
vafler. Sich an einer nadel rigen: 
s’erafler la peau à une épingle, 
Die maur riger ich ; la mouraille 
fe crevaffe. 

Robe, J: m. raïe. 

Roͤcheln, ». ». râler. 


Ro, robe; jupe ; juft-au-corps. 
Ein langer roc : robe longue. Ets 
ren.rod : robe de cérémonie, 
Rock der weiber : manteau de fem 
me. Unterrod Der weiber : ju- 
pe, Mannérod : juft-au.corps. 


Mode, J. m. quenoüille. Den 
rocken anlegen; abfpinnen: char- 
ger ; filer la quenoüille. 


Rocken; Roggen , J: m. feigle. 
Bogembeodt, f n. pain degfei. 
gle. 


Bodenmedl, [. n. farine de fei. 
e. 


8 
Rodenstrob, f. m. gluy. 
Roͤckgen y J. ». caſaquin. Man 
hat 1bm das rôcfgen oder wam⸗ 
med ausgeklopffet : on lui a don. 
ne fur le cafaquin. 


Rodactet, J m. Hobland ,J: m. 
terre défrichée. 

Roden / ». a. efarter ; défricher. 
Die been roden ; ausroden: ef. 
farter les buitfons, Einen ader 
roden: défricher un champ. 

Rober, J: m. defricheur. 

Rodung: JS. f. action d’eflarter ; 
de defricher. 


Rogen , S m. oeufs de poiffon. 
Hogener ; Bogenfifh ı Je mm. 


poiflon oeuvé. 

Roggen, v. Roden, 

Roh / adj. cru. Rob ſleiſch; fifch rc, 
viande cruë; poiffon cru, Das if 
fet man rob: cela fe mange cru. 

Das rob-garn-fpinnen, oder 
fchnorren der fagen, f. ». patend- 
tres de chats. 

Robes leder: cuir cru. 


Ann Robe 
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Kobe fleine ; pierres brutes. Robe 
diamanten : diamans bruts. 

Roher wein : vin ginguet ; verd, 

Rohe feide: foie cruë ; écruë ; ma- 
tale. Robes garn : fil écru. 
Robe leinwand : toile écruë. 

Robes fleif in der wunde : chair 
morte. 

Robe feucbtigteiten : [ r. de medeci- 
ne ] humeurs cruës ; crudités. 
Robes bolb: [z. de charpentier ] 

bois en grume. 

Robe bücher : [ 2. de libraire] livres 
en blanc. 

Rob: cru; rude; fächeux. Robe 
fitten : moeurs rudes. Rohes 
wort: parole cruë; fächeufe. 
Das war ziemlich rob gegeben : 
cela eft bien cru; cela eft dit 
bien cruëment. 

Ein rober menft : homme 
neuf, Er ;ft noch roh, und muß 
erſt abgerichtet werden : ileft en- 
core neuf, il le faut difcipliner. 

Robes pferd: cheval neuf. 

Eine robe fpradye : langage ru- 
de; barbare, 

Rohes gewiſſen: confcience caute- 
rifee ; endurcie. 

Robes leben: vie déreglée; dé- 
bordée, 

Robigkeit, f. f. crudité. 

Robigfeit der fitten : rudefle de 
moeurs, 


Roͤhlich, adj. à demi cru. 


Mohr; or, Jr. rofeau; can- 

ne. Ein dach mit rohr deden: 

uvrir un toit de rofeaux, Spa⸗ 
nifch rohr : canne, 

Wer im robr fist, bat gut vfeif⸗ 
fen fchneiden : prov, quand on a 
Yocafıon favorable, il eft facile 
d'en profiter. 


Er fiat im robe, er fan fich pfeif⸗ 
fen. fneiden : il et dans le 
grain. 

Robr, arquebufe. Gejogenes rohr: 
arquebufe raïée, Ein rohr laden; 
Iöfen: charger ; tirer une arque- 
bufe, sh f 

Rohr ; Röhre, f. f- tuiau; canal 
Das rohr an Le federstiel : 
tuiau de plume. Ein blechernes; 

laͤſernes ıc. robt : tuiau de fer 

lanc ; de verre. Dad waſſer 
Durch tôbren leiten ; conduire 
l'eau par des canaux. Die röb: 
ren Des leibe : les canaux du 
— Hoͤltzerne rôbre, zum auf. 

u en der ballone.; languette de 

alon. 


Röhre, an dem blafe-balg: tuiere. 
Röhre , oder fprige, Cr. de chirur- 
ien ] canule, 

Roͤhre eines leuchters: branche de 
flambeau. 

Rôbr am fhlüffel : forure. 

Röhren, wodurch dag waſſer in die 
pompe geleitet wird ; [ £. de mari. 
ne ] anguillers, ou anguillees ; 


roh. tof. 
bitonnieres ; vitonnieres. Le⸗ 
berne röhren , dadurch dad waſ— 
fer vom oberlof abläufft : mau- 
eres, 

Kobrbach ı fm. ruiffeau où il 
vient quantité de rofeaux. 

Rôbrbein, f. ». Roͤhrknoche, 
Sf: m. os moüelleux ; os creux. 

Roͤhrbrunn, f. m. fontaine. 

Robrbuf, Fe m. rofeaux. Die 
walfersvögel verbergen fich in den 
tohr:büfchen : les oifeaux aquati- 
ques fe cachent dans les rofeaux. 

Robr-cafien-ftaude, J. f. cailier. 

+ Robrodede, f. f. natte de ro- 
feaux ; de joncs. 

Robr:oommel, f. f. butor. 

Röhren, v. ». [ £ dechaffe ] râler 
| ce mot Je dit des cerfs. 

Robtreiff ; J: m. gelée blanche ; 
givre. 

Nohrflechte, S. f. [Cr de jardi- 
nier ] paillaffon de rofeau, 

Röbr:gebifi , J: . Li. de manege) 
mors à canon, 

Rôbrbänlein, . m. clé de fontaine. 

Rohricht; Rohrig / adj. plein de 
rofeaux, 

Roͤhrkaſten, f. m. citerne, 

Röhrfnote, J: m. neud de rofeau. 

Rôbrlein, f. m. canule. 

Rôbrmeiftet ; J. m. 
fontenier. 

Robrpfeiffe, ff chalumeau. 

Robrfchafft, J. m. fut d'arquebufe. 

Robrftab, f. m. canne. 

Rôbrwaffer; S. w. eau de fontaine. 

Robt, v. Rot, 

Roland ,; J: m. Roland : mom 
d'homme. | 

Roland; Coloffe de pierre qu’on 
trouve dans quelques villes d’Al- 
lemagne. 

Rolle, S. f. rouleau. Eine laft 
auf rollen fortbringen : remuer 
un fardeau fur des rouleaux. 
Rolle an einer landıkarte ıc. rou- 
leau. Rolle das leinen zeug zu 
rollen; mangel : rouleau à liffer 
le linge. Rolle die garten:gänge 
u ebnen: rouleau pour aplanir 
es alées. Rolle die erdichollen 
ju brechen : rouleau pour caller 
es motes. 

Rolle an einem ſtuhl; betiftelle 1c. 
roulette. 

Rolle in einem windezeug: poulie, 

Rolle leinmand ; papier ; tabacf ıc, 
rouleau de toile; de papier; de 
tabac. (Eine rolle leder : balot de 


cuir. 
Rolle, rôle. Auf die rolle ſchrei⸗ 
ben: mettre fur le rôle. Liber 
etwas rolle balten : tenir rôle de 
uelque chofe. Rolle der burger: 
db ; der foldaten 2. rôle de 
la bourgeoilie ; des foldats, In 
der rolle fteben: étre fur le rôle. 
Die rollen austheilen : [ #. de co- 
medien ] diftribuër les rôles, 


fontainier ; 


tof, rom. 


Gene rolle Éennen : favoir fon 

rôle. 

Seine rolle wohl ſpielen; wohl 
zu fpielen wilfen : prov. jouer bien 
fon rôle; s’aquiter bien de fon em- 
ploi; jouër bien fon perfonnage. 

Rollen, v.a. rouler, Steine; boit ıc. 
rollen; rouler des pierres; du bois. 
Eine lat auf walgen rollen: rou- 
ler un fardeau fur des rouleaux. 
Leinwand; tabac ıc. rollen : rou- 
ler de la toile ; du tabac ; les met- 
tre en rouleau. feinen rollen; 
mangeln : liffer du linge au rou- 

eau. 

Rollen, v. #. rouler, Die wagen 
rollen auf der gaffen : les chariots 
roulent fur la ruë, 

Im lande herum rollen: rouler 
par le pais. 

Rollen, f. m. roulement. Das rols 
len der Eutfchen : le roulement des 
caroffes. 

+ Roll:bett , f:”. couchette. 

Rollbolts, f. ». rouleau à liffer. 

Rolltabad, J. m. tabac en rouleau, 


Rollwagen , f. m. chaife roulante, 


Roman; Romans, f. m. ro- 
man. Romanen lefen ; fihreiben: 
lire; écrire des romans ; romani- 


fer. 
Romanbafft ; fabelbafft , adj. ro- 
— * ER 
mer: c'eff ainfı que sapelle ia 
maifon de ville Ai Be Fur 
ein. 
mer: verre d’une certaine fa. 
con, qui fert à boire du vin. 
Kömer:monat ; f. m. mois romain: 
certaine taxe que l'Empereur leve 
Jr les Jujets de l'Empire , quand 
il furvient des neceflitez prellantes, 
cela vient de ce qu'aiant acohtu- 
mé autre fois de s'aller faire cou- 
ronner à Rome, il faifoit parer 
de quoi fournir à la dépenfe de fon 
voiage. So viel römer:monate wil⸗ 
ligen : acorder tant de mois ro- 


mains. 

Römerzinszabl, f f. Cr. d’alma- 
nac ] indiction. 

Roͤmiſch, adj. romain. Das römis 
fche Reich : Pempire Romain Ein 
Römifcher Kanfer : Empereur 
Romain. Römifcher, König : Roi 
desRomains. Der Römifche Pabſt: 
le Pontife Romain; de Rome. 
Die Römifche kirche: l’eglife ro- 
maine. Rötmifch:catholiich : ca- 
tholique-romain. . 

Roͤmiſche ordnung: [ r. d'urchite- 
ture ] ordre compolite. 

Roͤmiſch gefinnet, adj. romaniftes 
qu tient le parti de la cour de 

ome. 

Rondatſche; Rundatſche, J: f. 
rondache. 

Monde ; Runde, f- f. [r. de guer- 
re) ronde. Runde geben : faire 
la ronde. 

Ronbdel; Rundel, f. m. [ r. de for- 
tification ] pâté ; Fe à cheval. 

Kor, 


tot, tof. 


Not, v. Rohr, 
Mofe , JS. f. rofe. Weiffe; rothe ıc- 


toje: rofe blanche ; rouge. Ein 
fache ; volle pre] rofe : rofe 
fimple ; double. Roſen brechen : 
cueillir des rofes. 

Es giebt keine rofen ohne dornen: 
prov. il n’y a point de rofes fans 
épines ; point de plajlir fans 
peine. 

Die fchönfte rofe wird endlich zur 
biefe : prov. il n’eft point de fi 
belle rofe, qui ne devienne gra- 
tecu; la plus belle perfonne de- 
vient laide en vieilliffant, 

Auf rofen geben ; im rofensgarten 
figen : prov. avoir tout à fouhait ; 
nager dans les plailirs. 

Die zeit dringt cofen : prov. le 
tems fait meurir tout; tout vient 
àtems, qui peut attendre ; avec 
le tems & la paille les nefles meu- 
riffent. 

Roſe von Diamanten : rofe de dia- 
mans, 

Kofen auf den féuben ; an den 
Enies-bändern: rofes des foulies; 
des jarretieres. 

Roſe am birfch » und rebe s geweyhe 
Le. de chaffe 1 meule. | 

Roſe in der laute ıc. rofe d’un luth. 

Roſe von band : rofette de ruban, 

Rofe, Lt. de médecine ] érefñpéle. 

Roſe, von Gericho : rofe de Jerico. 

Rofensader: Srauenader, J. f. 
C+, d'anatomie ] faphene. 

Rofen:balfam, f. m. Kofensefr 
feng , J: f. onguent rofat. 

Bofen.birn, f. f. caillot rofat ; poi. 
re de rofe. 

Roſen blaͤtter/ f. ». feuilles de 
rofes. 

Roſen creutzer ; J.m. frere de la 
rofe croix ; rofe-croix. 

Roſen eßig , f. m. vinaigre rofat. 

Rofenfarb ; Roſenroth / adj. cou- 
leur de rofe. 

Rofengarten, f. m. roferaie. 

Im vofengarten figen, v. Auf 
roſen geben. 

Rofenbetfe, f. f. haie de rofiers. 

Rofenbolt , f.». bois de rolier. 

Rofenbonig, f. m. & ». miel rofat. 

Rofentnopff ; f. m. bouton de 
rofe. 

Rofenfrants, m. couronne de 
rofes. 

Roſen⸗krantz / Cr. d'églife] rolai- 
re; chapeler. 

Die drüderfchafft des roſenkran⸗ 

e8 : la confrairie du rofüre. © 
rofentrang bâtten: dire fon rofaire. 

Rofenlippen «Sf. Rofemund , 

“m. [ por. ] lèvres de corail; 

ouche de rofes. 

Kofenöl, f. m. huile rofat. 

Rofenrotb , v. Rofenfarb, 

Rofenfafft ; Rofenfyrup, f m. 
firop rofat. 


tof. 

Rofenftaude , J: ;. Mofenftod, 
J. m. rolier. 

Rofenjtraus, /.m.bouquet de rofes. 

Rofenwangen, f. f. Cpoër. ] teint 
de rofes. 

Rofenwaffer, f. m. eau de rofe; 
eau rofe, 


Aofmsuder, J. m. conferve de ro- 
es, 


Rofinc, f. f. raifin fec. Blaue 
toiinen : raifıin de Damas, Kleine 
tofinen ; vofinlein : railin de Co- 
rinthe. 

Rofinfarb; Rofinroth, adj. ver- 
millon. 

Moß,f. m. cheval. Ein ftardes; 
mutbiged it. vof : cheval puif- 
fant ; hardi. 

Hofparbeit, f. f. travail de che- 
val, 


Roß artzt/ f. m. maréchal. Ein 
guter roß artzt: marechal expert. 

Roß⸗artzney ; J. f. armand. 

Rofiballet, f. ». balet à cheval : 
efpece de carroufel. 

KRofbare , ff. litiere. 

Rofibereuter , J: m. Ecuier. 

Bofpräme; Koffliege ; f. f: taon. 

prich: ton. 


Roßbube / f. m. goujat. 

Rofcaitanien ; oder faftanien , 
. f. marrons d’Inde, 

Rof-caftanien-baum , [. m. mar- 


ronnier d’Inde. 


Kofi:dede , f. f. couverture de che- 
a 


val. 
Aofores Km Roffete SL 


, 2. Rofig fenn; die flute 
a M if rois ie cavale cit en 
chaleur. ' 
Kofifleifch , f. m. chair de cheval. 
Roffliege, v. Roßbraͤme. 
Roßgeſchirr; Roßzeug / f. m. har- 
nois de cheval. 
Roßgurt , J: f. fangle. 
Kofibaat ; J: ». crin de cheval. 
KRofbändler; Roßkamm; Xof 
taufbet ; J. m. maquignon. 
Rofibarnif, J: m. barde. 
Kofibuf, f. m. corne du pie de 
cheval. 
Kofibuf ; J: m. plante ] tuflilage. 
Rofig v. Rofen. 
Rofitafer, f. m. fouille. merde; 
fcarabée, | 
Roßkamm / v. Roß:bändler. 
Roßkuͤmmel ; f. m. ciguë. 
Rofitummet, f. ».colier de cheval. 
Roßlauff / J: m. courfe de cheval; 
carriere. z 
+ KRößlein, 8. petit cheval; bidet. 


Kofimardit , [. m. marché aux che- 
vaux. : 

Boßmazını — m, romarin. 

Rokmubl, f moulin à bras. . 

Hokmunt ; J. f. menthe fauvage: 
plante. 
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Rofpflaume, /. f efpece de prune. 
Roßpoley ; riechender andorn, J. m. 

[ plante] ftachys. _ 

Roßſchwantz; Koßichweiff, f. mr. 
queuë de cheval. 

Ropidiwenme;/f. f. endroit où l’on 
guée les chevaux. 

Roßitall , f. m. écurie, 

Roptäufcherey , J.f. pferdeshandel, 

. m, maquignonnage, 

— J. f. ers. 

KRoßzucht , JS /. haras. 

Roſt, J m. [ 2. de cuifine ] gril. 
Auf dem rofl braten : faire cuire 
fur le gril, 

Roſt im bau: patins. 

fl, £ m. rouille. Der roft 
friffet Das eifen : la rouille man- 
ge | ronge] e fer. Vom voit ſau⸗ 

: ôter la rouille ; dérouiller. 
Moftbraten , J: m. carbonnade ; 

grillade, 

often, v. ». rouiller. Das eifen 
roſtet: le fer fe rouille, 

Alte liebe roftet nicht: prov. le 
tems ne fait pas cefler une véri. 
table amour. 

Nöften, v. a. griller ; frire ; fri- 
cafler. Spedichnittlein röften : 
faire griller des gribelettes. 
butter rôfien : faire avec du beur- 
re. Ya der pfanne rölten : faire 
[ fricaffer ] dans un poële. 

laché röften : roüir du lin. 

+ dy adj. rouillé ; enrouillé, 

Röftpfanne, f. f. poële. 

Roftral , f- =. pate; tire-ligne. 
Mit einem roftral liniren : faire 
des raies avec une pate, 

Röfkrecht ; J: ». den Rache in einem 
teich zu röften: naifage. 

Aoft relffe f m. C+. de blafon ] 


grilles. 

Roitfnitte , J: f rotie. 

Rot; roth, adj. rouge ; vermeil; 
roux ; rubicond. Rote farb: 
couleur rouge. Rotes tuch; band sc. 
drap ; ruban rouge. Roter wein: 
vin rouge. Roter apffel : pomme 
rouge. Sotes blut: fang vermeil, 
Rote lippen ; mangen : levres ver- 
meilles ; teint vermeil. Rotes ges 

t: vifage rouge ; rubicond, 

it rot im geht ; bat ein votes 
eficht : il elt rougeaud. Rotes 
ar : cheveux roux. Moted 
[braunsroted ] tuch : drap roux. 

Rot, Cr. de blafon ] — Roter 
loͤwe: lion de gueule. 

Rote rubr, v. Kotblauff. 

Kot werben ; vor ſcham; vor zorn ic. 
rougir de honte ; de colere. Rot 
werden ; anlauffen: rouflir. Rot 
färben : teindre en rouge. Rot 
mablen ; anftreichen:: peindre en 
rouge. Das geiicht rot ſchmin⸗ 
den:mettre du rouge fur le vifage. 

Rot-aug , J. f. efpece de poiffon de 
riviere, 

Rot:bart, f. m. barbe roufle. 

Rot-bein f: ». C oifeau de mer ] pie 


de mer. 
Nına Rot 
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Rot⸗braun / adj. roux. 

Kot:büdhe , Sf. fau. : 

Röte , J: f. rougeur ; rouge ; rouf. 
feur. Die côte ſteigt ihm ind ge: 
ficht : la rougeur lui monte au vi- 
fage, Eine lebhafte 16. rote: 
un rouge vif. 

Hôte; färbersröte : garance : herbe 
dont les teinturiers Je fervent. 

Roͤtel; Rotitein ; f. m, rubrique; 
anguine ; arcanne. 

Roͤteln, v. ». avoir la rougeole, 

Roͤteln; ritteln ; vôte ; majern / 
J. f. pl. rougeole. Die röteln ba: 
ben: avoir la rougeole. 

Röten , v. a. & m. rougir; rouf- 
fir. Eine wand; thuͤr 1. rôten : 
rougirun mur; une porte, Die 
fırfehen, teauben ıc. töten fchon : 
les cerifes; railins rougillent, 
Das varier rötet an der lufft : le 
grand air fait rouflir le papier. 

Rotfarb; rotfärbig, adj. rouge; 
roux. 

Rotfärber, f. m. teinturier en 
rouge. 

Rotfeder , J: f. rouget : poiffon de 
mer € de riviere. 

Rotfind, f. m. pivoine. 

Rotfinnig, adj. boutonné; bour- 
gconnc. 

Rotflediq adj. tacheté [marqueté] 
de rouge. Rolſleckiges gelicht : 
vifage couperofe ; boutonne. 

Rotfore, J. f. truite faumonnée. 

Rotfuchs, f. m. Le. de manège ] al- 
zan clair. 

Rotqans, f. f. rouge : oifean de 
riviere, ; 

Rotaerber ; Motlederer , J. m. 
tanneur, 

Rotaieffer , J: m. fondeur, 

Rothaarig/ adj. roux. 

Rottelchen , n. rouge gorge: pe- 
tit oifean. gorge rouge. 

Rotfopif ı Sm. roufleau. 

Rote rubr, Sf. diffenterie. Die 
rote rubr kriegen : avoir la diflen- 
terie. 

Roͤtlicht, adj. rougeätre ; roufsä- 
tre, 

Rotnafe, J: m. qui a le nez enlu. 
mine ; nez de bette-rave, 

Rote ruübe, f. f. beterave. 

—— M. M. Cpoiffon de mer ] 
ieu. 


Rotfchimmel, fm. Et. de manége] 
roüan ; rubican, 

Rotfhwant , fm. [petit oifean ] 
rouge-queue, 

Rotitein, v. Rötel. 

Rortanne, f. f. pinaffe, 

Rotawilopret, fi. Ct. de chaſſe] 
bêtes fauves. Das ſtuck rot⸗ wild 
wird rötlich am kopff: cette bete 
fauve brunit, 

Motte, JF. bande; fecte ; parti; 
faction. Eine rotte râuber : une 
bande de voleurs. Rotten in der 


rot, 

fieche anrichten : faire des fectes. 
Rotten im iweltihen weſen: fa- 
ction ; parti. Zu einer rotte tre. 
ten: embraffer une feéte ; fe 
mettre dans um parti; d'un parti. 
Eine befondere rotte machen: fai- 
re bande à part. Er und feine 
rotte: lui &toute fa bande; tout 
fon parti. 

Rotte, Cr. de guerre] efcoüade; 

eloton. Ein Fähnlein fnechte bat 
eu rotten : une compagnie d’in- 
fanterie a trois efcoüades. 

Sich rotten : fi rottiren , v. r. 
fe bander ; fe liguer; fe foûlever. 
Eich wider die oberfeit rorten : 
fe liguer contre le magiftrat, Sich 
zu einem votten faire bande avec 
quelcun ; embrafler fon parti. 

Rotten, v. ». pourrir ; fe pour- 
fir, . 

Rotten-gcift ; Aotten-macber ; 
Rotten-ititftet » f. m. fectaire ; 
Factieux ; chef de parti; de fa- 
tion. 

Rottentweifé ; ado. par bandes; 
par pelotons; par brigades, 

Rotter ; Rottirer, Ji m. feditieux; 
factieux; feétaire ; monopoleur. 

Rongefell J:m. compagnon; com. 

ice, 

Kottmeifter, fi m. [ #, de guerre ] 
caporal. 

Rottung , oder fäulnig in fnochen 
und bois: f. f- carie, 

Rotwelſch/ f. #. baragoüin; nar- 
quois ; argot. 

Rob, Am. morve. Der rotz fleußt 
ibits aus der nafen : la morve lui 
fort du nez. e 

Rogı Es. de jardinier ] glaire, 

Kon, (1. de maréchal ] morve. 
Pferd das den rob bat: cheval 
qui a la morve. 

Rotzbart; Ronleffel; Konnafe, 
S m. [t. injurieux] jeune mor. 
veux. 

Ronen, 2. ». jeter de la morve, 

Roren, [er parlant de chevaux ] 
avoir la morve. 

Rotzig/ adj. morveux. Ein rokis 
ger bube; rogiged maͤgdlein: un 

etit morveux ; petite morveule, 

ogige nafe ; nez morveux, 

Beſſer fein Find rosig laſſen, alé 
ihm Die nafe abreiffen : pro, il 
vaut mieux laifler fon enfant mor- 
veux, que de lui arracher le nez; 
il vaut mieux tolerer un petit mal, 
que d'ufer d'un remede qui en fe- 
roit un plus grand. 

Rotziges pferd : ge": qui a la 
morve. 

Rorigteit ; f. f. Lt. de jardinier ] 
glaire. - 

Rotzſchlaͤgel; roͤtzling/ f. m. mor- 

. veau, Einen groſſen rosichlägel 
auswerffen ; jeter un gros mor- 
veau, 


rub. tuc, 
Ruͤb⸗ acker, fm. Rübsland, Sn. 


raviere, : 

Kuübe, ff. rave; navet Weile 
cube : rave. Kleine rübe: navet. 
Rote rübe: beterave. Gelbe ris 
be: carote, Welderüben : navets 
feches. Rüben fchaben : ratifler 

es navets. 

Küben.faame, J. m. Küb:faatı, 
S f. navette. 

Ruüben-fnit, fm. roulette de na- 
vet &c, 

Tauſend thaler find Leine rübens 
fchniße: prov. mille ecus ne font 
pas une bagatelle. 

Rüblein, f. ». petite rave ; navet. 

Einem das rüblein fihaben : 
prov. fe moquer [fe jouer; fe 
rire ] de quelcun : ex pa//ant um 
doit fir l'autre, comme ji l'on ra- 
tilloit quelque chofe. 

Ruüb-öl, f. ». huile de navette. 


Rubin, S. m. rubis. Ein echter; 
feiner rubin : rubis oriental. Ein 
blaffer ; unreiner rubin : rubis ba- 
lai; fpinelle, 

Rubinlein, f. ». petit rubis. 

Aubinenmutter , [. f. mere-rubis. 

Rubin:ring, f. m. bague de rubis, 

Rubric, JS f. [r. de pratique ] 
cote. 

Aubricirèn, v. a. coter. 

Ruchlos, adj. profane ; impie ; 
fcelerat; perdu ; méchant. Ein 
ruchlofer menfch : homme profa- 
ne &c. Ruchloſe that : action 


impie. 

Rucblofer weife, ado, irreligieufe- 
ment, : 

Ruchlofigkeit , f. f. impiete ; me- 
chanceté. 

Ruchtbar adj. public; connu; 
notoire. ine ruchtbare füche : 
chofe publique ; connuë de tout 
le monde. Ruchtbar werden : 
devenir public ; notoire. Rucht⸗ 
bar machen : publier; divulguer. 

Ruchtbarfeit, . f. notoriete pu- 


blique 

Ru, fm. mouvement ; depla- 
cement; traite, Dem tiich eınen 
ruck geben : pouffer la table pour 
la peplacer. Die reife in einem 
ruck thun: faire le voiage en 
une traite. 

Rüd-burge / J. m. arriere-ga- 
rınd. 

Ruͤcke ; JS. m. dos. Der rücen 
eines menfchen ; pferde ; efels ic. 
dos d’un homme ; d’u@ cheval ; 
d'un âne. Etwas auf dem rüden 
tragen ; auf den rüden legen: 
porter ; chaîger quelque chofe fur 
fon dos, Auf den rüden legen : 
étre couché fur le dos. Den ris 
den beugen : courber le dos. Eis 
nen frummen rücken haben : avoir 
le dos courbé ; voute. 

Rüden eines melfers ; buchs : dos 
de couteau; de livre. 

Rüden 


rue 
Rüden eines ſtuhls; einer band: 
doflier d'une chaife ; d’un banc. 
Rüden auf einem zu beyden feiten 
abichüfigen pflaſter, Cr. d'archi. 
teélure ] tas droit. 

Einem auf dem rüden figen : 
prov. donner a dos à une perfon- 
ne; la perfecuter. 

Einen auf dem rüden haben: 
prov. avoir un homme à dos; en 
étre perfecuté. 

Den rüden wenden : tourner 
le dos ; s'en aler. 

Einem den rüden wenden; eis 
nen mit dem rücken anjeben : tour- 
ner le dos à quelcun; l’abandon- 
ner. 

Dem feind den rücen kehren: 
tourner le dos; prendre la fuite, 

Sein vaterland ; fein haus mit 
dan rücken anfeben : abandonner 
fa patrie ; fa maifon. 

Einem den rüden fchmieren : 
battre dos & ventre à quelcun ; 
le roffer. 


Rien, ». a. pouffer; déplacer; 
tirer &c. Den tifch ruͤcken: pouf. 
fer la table. Etwas von feinem 
ort rüden : déplacer une chofe. 
Die ſtuͤhle rüden : ranger les fie- 
ges. Den but rüden : lever le 
chapeau. Den fragen ; die pas 
rucke ic. rüden: tirer le rabat ; 
la perruque, Den topff von dem 
feuer rücken : retirer le pot du 
feu. Den jeiger an der uhr rüs 
den : avancer l'éguille de la mon- 
tre. , 

Rüden, v. m. bouger; avancer; 
reculer, SRüdet nicht: ne bou- 
gez pas. Ruͤcket ein wenig gu mir: 
aprochez vous un peu de moi. 
or ſich [ hinauf] rüden : avan. 
cer. Hinter ich [herab ] r. fen: 
reculer; fe retirer, Die fiuce rie 
den zuruͤck: le canon recule, 

In des feindes land rücken ; s’a- 
vancer dans le pais ennemi. Nor 
eine ſtadt ruͤcken: inveftir [ met- 
tre le fiege devant ] une place. 
Aus dem lager rien : fortir du 
camp. In Das lager rüden ; 
wieder rücfen : entrer; rentrer 
dans le camp. 

Wer wohl fist der laffe fein rüs 
den: prov. quand on eft bien, 
il eft bon de s'y tenir. 


Ruͤckenblat, 7». contrecoeur 
de la cheminée. 

Ruͤcken klinge , Ruͤcken ſtrei⸗ 
er, J. m. Cr. de fourbijfeur ] 
coutelas, 

RüdenAtü® ,Lf. Lt. d'armurier] 
derriere de la cuirafle, 

Ruckern, v. #. [ il fe dis des pi- 
geous ] rocouler. 


Ruckette / RA roquette : herbe 


puragere. 


Rüctfall , J m. [r. de barreau ] 


reverlion, Ein leib⸗geding auf rück⸗ | 


ruc. 


fall vermachen: donner un apa- 
nage à la charge de reverlion, 


Ruͤckfaͤllig, adj. reverfible, 


Rüdgang; Aüdweg, f. m re- 
tour, 

Ruͤckgang; Rüdlauff, [ r. dafro- 
nomie ] retrogradation. Der rück 
lauff des Jupiters sc. la retrogra- 
dation de Jupiter, 

Rüdgängig adj. échoué, Rüds 
gängiges vorhaben deffein 
échoué, Einen anfchlag rädgängig 
machen : faire échouër une entre- 
prife. Die handlung it rückgängig 
worden: la negotiation a échoue. 

— ruͤcklaͤuffig/ retro- 
grade. Ruͤckgaͤngig ſehm: retro- 
grader. 

Ruüdgeoande, f. m. reflexion. 


Ruckgrat, fm. épine du dos; 
echine, 

Ruͤck knoche, f. m. von einem 
ſchwein: echinee, 

Ruͤck lauff v. Rüdgang. 
Rüdlein, JS ». oder kroͤß⸗druͤſe, 
: f. C+. d'anatomie ] pancreas. 
Was zum ruͤcklein gebèret : 

ancréatique. 

Rudlings; rüdwärts, adv. par 
derriere ; à reculons. Einen 
rückwaͤrts angreifen : ataquer 
quelcun par derriere. Ruͤcklings 
eben : marcher à reculons. 

uͤcklings fallen : comber à la ren- 
verfe. 

Ruͤcklings gegen einander : [z. de 
blafın ] adoſſe. Zween lömen 
ruͤcklings gegen einander : deux 
lions adofles. 

Ruͤckmarſch; Rüdzug, f. m. Cr. 
de Buerre ] contremarche ; re- 
traite, Einen rüdmarich thun : 
faire une contremarche. Auf 
dem ruͤckmarſch begriffen feun : 
être [ur fa retraite ; faire fa re- 


traite, 
Rüd-prall, J. m. Cr. de jeu de 
paume ] bricole. 
Ruüd-fbreibung des dati, fi f. 


antidäte, 


Rüud:feil, am ſtuͤck, f. . droffe; 
trifle, 


Rüdfprung , f. m. faut en arriere. 
Einen ruͤckſprung thun : recu- 
ler ; fe dedire ; retirer fa parole. 
Ruͤckſtand, f. m. refte ; arrerage ; 
reliqua. Die rüditande einfor: 
dern: exiger les reites ; les arre- 
rages. Im ruͤckſtand fepn : être 
reliquataire ; être débiteur d'un 
reliqua, 

Ruͤckſtaͤndig, adj. reftant. Die 
ruͤckſtaͤndige fumme bezahlen : 
paier la fomme reltante. 

Ruditreicher, J: m. Ce. de fourbif. 
Jeur ] lame à dos. 

Ruͤck ſtuͤck, fi n. [t. de enifine ] 
echince. Ruͤckſtuck mit fauerfraut: 
de l’échinée aux choux falés ; 
conhts, . 

Ruͤck triut / fi m. pas en attiere. 


rue. rug. 459 


Ruͤck wand einer kutſche doſſier. 


Huüdweg, v. Rüd:gang. 

KRüd:welle, RAIt. de meunier] 
engeins, 

Rüdwerts, v. Rüdlinas. 

Rüd zug, v. Ruͤck⸗marſch. 

Ruͤd; Bauer⸗hund, fr. mätin, 


Ruder, S. m. [x de mer ] rame; 
aviron. Am ruder geben : tirer à 
la rame. Die ruder benfegen : fai- 
re force de rames. Ein bund ru⸗ 
der: drague d’aviron. Bund tuts 
der in America: pagaye. 

Ruder: timon ; gouvernail, Das 
ruder führen: être au timon; fe 
tenir au gouvernail. 

Am ruder fisen ; das ruder fübs 
ten : tenir le gouvernail de l’états 
être au timon des afaires ; avoir 
fa principale part au gouverne- 
ment; gouverner. 

Ruderban®, f. f. banc de galére, 

Ruder:band, f. ». fufée d’aviron, 

Ruderburſch, f. f. Rudervold, 
J. ». chiourme de g.uere, 

Auderer ; Ruderknecht, f. m. ga- 
lerien ; forgat. 

Rudermeifter, f. m. comite. 

Auder:nagel, J: m. von eifen oder 
bol, [#. de marine ] echomes ; 
nage. 

Rudern, v. m. ramer; tirer la ra- 
me ; à la rame, . 

Ruderfchiff , J. ». galére ; vaiffeau 
a rame. 

Ruderſtock/ f. m. Cr. de mer ] bar- 
re [ manivelle ] de gouvernail. 


Ruf, S. m. bruit. Ein beitändi: 
ger; falfcher sc. vuff : bruic con- 
ftant ; faux bruit. Es gebet der 
tuff : le bruit court ;-il court un 
bruit, 

Ruff, reputation, In ruf koms 
men : aquerir de la reputation. 
Einen in ruff Gringen : mettre 
quelcun en reputation. In ſchlech⸗ 
tem ruf fon : être en mauvaife 

- reputation. Der ruff euerer gelehr⸗ 
famteit ; ſchoͤnheit ıc. la reputa. 
tion de vôtre favoir; beaute. 

Ruffen ; v. a. Jich ruffe, ichrief, 
ich rieſe, geruffen ] apeller. Cie 
nen [ einem ] ruffen: apelier quel. 
cun. Jemand mit namen rufen : 
apeller quelcun par fon nom, Ex 
nen zu fi ruffen laſſen: mander 
[ faire venir ] quelcun. Einen zur 
bülfe rufen : apeller au fecours, 
Zum zeugen ruffen: apeller à tc- 
moin. 

Rufen, ©. x. crier. Mit faute 
ſtimme ruffen : crier à haute voix. 
Um bilffe vuffen: crier au fecours. 
Feuer rufen: crier au feu. 

Ruffer; Musruifer; f. m. crieur, 


Ruͤg Bügramt;Rügsgericht, 
JS. n. Cr. de uroit ] juftice crimi- 
nelle. Bey der rüg [dem rüg-amt] 
angegeben werben: être denonce a 


la juitice. ; 
Nunz Ruͤg⸗ 


470 rüg. tub. 
Ruͤgbar, adj. qui peut ou doit être 
dénonce. 
Rüg:budh, f. ». regitre des afaires 
criminelles, 
Rüge; Aügung, J. f. dénoncia- 
tion. 
Rügen, v. a, dénoncer [ déferer] 
à la juftice, Eine perfon ; ein ver: 
brechen rügen : dénoncer une per- 
fonne ; un crime, 
Ruͤger, f. m. dénonciateur ; déla- 
teur. | 
Ruͤgung / v. Rüge. 
Rube, f- f. repos; relâche ; paix; 
— Die rube lieben: ai- 
mer le repos. Rube von ber ar: 
beit nöthig haben : avoir befoin de 
relâche, Gute rube haben; in 
rube leben: vivre en repos. ge 
rube ſeyn: fe tenir en repos, We⸗ 
der rube noch friede haben: n'a- 
voir ni paix nirepos. Einen in 
rube laffen : laiffer quelcun en re- 
pos. In flolger rube wohnen: 
jouir d’une profonde paix. Sich 
zur cube begeben : fe donner du 
repos. 
a rube geben: aler coucher. 
In der rube ſeyn: être au lit ; 
rendre fon repos. Der france 
at keine ruhe: le malade a per- 
du le repos; n’a point de repos. 
Sid zur ruhe begeben : quiter 
les afaires ; fon negoce; fe re- 
urer. 

Aube der feelen ; des gewiffend: re- 
pos de l’ame; tranquillité de la 
confcience. Sein gemütb in rube 
fegen : tranquilifer fon efprit. 

Zur ruhe gelangen : mourir, 

Rubeband, f. f banc. 

Müfiggang it des teufeld rubes 
band : prov. l’oilivere eft la four- 
ce de tous les vices. 

Rubebett, [. ». lit de repos. 

Rube-fugen ; f. f. Le. d'architettu- 
re ] joints de lits, 

Rube-fammer , J. f. Rubefäm: 
merlein, di n, tombeau; fofle. 
Einen zu feinem ruhe⸗kaͤmmerlein 
begleiten : aflılter à l'enterrement 
de quelcun. 


Ruhe Fämmerlein, f; ». chambre 
de lit, 

Ruben, v.» repofer ; fe repofer. 
Auf feinem bett ruben : être fur 
fon lit à repofer, Nach der arbeit 
ift aut ruhen : il eft doux de fe re- 

ofer aprés le travail. Ich babe 
ie nacht nicht gerubet : je n'ai pas 
repofe de toute la nuit, 

In Gott ruben : repofer dans 
le tombeau. Aubie rubet in Gott 

«der ıc. ici repofe un tel, 

Die balen ruhen auf der maur: 
Cr. d'architeélure ] ces poutres 
pofent [ portent ] [ur le mur. 

Der wein iſt truͤb, man muf ibn 
noch ruben laifen : le vin eft trou. 
ble, il le faut encore laiffer re. 
pofer. 


tub. 

Einen acer ruhen laffen : laif 
fer repofer une terre, 

Eine arbeit ruben laffen : difcon- 
tinuer [ laiffer repoler ] un ou- 
vrage. 

Ruhe⸗platz/ f. m. lieu de repos. 

Rubeplar an einer treppe : repos; 
paillier. 

Kube:riegel, f- m. an einer ftüde 
lavete : repos, 

Ruhe⸗ſtand ; f. m. repos ; tranquil- 
lité, paix. In gutem rube-ftand 
leben : jouir d'un doux repos. 
Den rube: ffand in einem land 
wieder bringen: ramener la paix 
[la tranquillité ] dans le pais. 

Rubeftunde , f. f. heure de repos; 
de loifir ; entrepos ; moment 
vuide, 

KRubig, adj. tranquille; paifible. 
Ben nacht ift alles rubig : pen- 
dant la nuit tout eft tranquil- 
le. Das meer ift rubig : la mer 
eft tranquille. Ruhige zeit; wobs 
nung: tems; demeure pailible. 
Ein rubiaer menfch : homme 
tranquille ; pailible. 

Fa rubigem fland leben: vivre 
en paix. Rubige zenierung : = 
vernement tranquille ; pailible. 
Ein rubiges leben führen mener 
une vie tranquille. Rubig und 
ſtill in ſeinem baufe leben; vivre 
à recoy dans fa maifon. 

Rubig ; rubiglich, adv. tranquille- 
ment; pailiblement. 


+ Aubigfeit, J: f. tranquillité ; re- 
pos. 


Rubm, J: m. gloire; loüange ; 
reputation, Ruhm fiuchen : afpi- 
rer à la gloire; cherchef#lla gloi- 
re. Gott den rubin geben : don- 
ner la louange [ la gloire ] à Dieu. 
Einen groffen ruhm erwerben : 
aquerir une grande reputation. 
Eiteler rubm: vaine gloire. Geis 
nen rubm in etwas fegen; fich et: 
was zum ruhm anziehen : mettre 
fa gloire [ fa reputation ] à quel- 
que chofe; faire gloire d’une 
chofe. Das fen ibm zum rubm 
gefagt : je dis cela à fon hon- 
neur; à fon avantage. Ohne 
rubm qu melden : fans vanterie ; 
fans vanité. 

Sein ruhm it auf bas hoͤchſte ges 
fommen ; fa gloire eft dans fon 
apogée. 

Aübmen ; ». a. glorifier; louër ; 
célébrer ; préconifer ; vanter. 
Gott rübmen : glorifier Dieu. 
Eine tapifere ‚that rühmen : louer 
[ vanter ; préconifer ] une belle 
action. as, gedaͤchtniß eines 
veritorbenen rübmen : célébrer 
la mémoire d’un défunt. 


Sich rübmen, ». r. fe glorifier ; 
fe vanter ; fe piquer. Gid 
groffer dinge rubmen : fe vanter 
LE gloriñer ] de fes grands 

its; de grandes chofes. © 


tübme mich Def nicht : je ne me 


ruh. 
pique pas de cela Er barf ſich 
wodl feiner finnlid,.er rübmen : 
ce fat fe pique de bel efprit. 
Aübmer, f. m. vanteur ; pandgi- 
rifte. Ein rübmer feiner eigenen 
thaten : vanteur de fes propres 
actions. Einen rühmer freinder 
tugenden abgeben : faire le pa- 
negirifte des vertus des autres. 


Rubmgier ; Rubmfucht, f. £ am- 
bition ; vaine gloire. 

Ruhmgierig; rubmfüchtig , adj. 
ambitieux; vain ; äpre à la gloi. 
re; à la reputation, 

Rübmlich , adj. loüable ; glorieux. 
Eine rübmliche that : action loua- 
ble; glorieufe. Etwas rühmlis 
ches an fit haben : avoir cela 
de loüable, Ein rübhmlicher tod: 
une mort glorieufe. Der Fürft 
M. böchftrübmlichen andendens: 
le Prince N. de glorieufe mé- 
moire. 

Ruͤhmlich, adv. glorieufement ; 
loüablement. Sein leben ruͤhm⸗ 
lich beichlieifen : finir glorieufe- 
ment fa carriere, in amt 
rühmlich verwalten : s’aquiter 
loüablement de fon emploi. 

Rübmling ; Rübm:narr ; J. m. 
Lt. de mépris] vanteur ; 

ron. 


 Rumreditt , adj. fanfaron ; glo. 


rieux ; plein de vanite. 
Rubmredigfeit, J. f. vanité; van. 
terie. 


Rubmfudhtze. v. Rubmogier. 
+ Ruhmwuͤrdig / v. Ruͤhmlich. 
Nuhr; Kur, J. f. cours de ven- 


tre ; flux de ventre; devoiement. 


Die weilfe rubr : diarrée, Die 
rothe uhr : diffenterie. 
Mur, J. f. mouvement. Alles 


it in ruhr allbie : tout eft en 
mouvement ici. In rubr brins 
gen: mettre en mouvement. 


Kübren, v. a. mouvoir ; remuär. 
Etwas von feinem ort rübren : 

, mouvoir une chofe de fa place. 
Er ift fo kranck, er fan ſich nicht 
rübren : il eft fi mal [abatu] 
u'il ne fauroit fe mouvoir. 

en brey ; den wein rühren : re- 

muër la bouillie ; le vin. 
rührt weder band noch fuf : il 
ne remué ni pie ni main. Ruͤh⸗ 
ret das nicht: ne remuëz pas 
cela. Ruͤhre Did ein wenig : 
remuez vous un peu. ich 
nicht von der flelle rübren : ne 
—* m [ne fe pas remuër ] 
de fa place. 

Ener rühren : 

oeufs. 

Kald rühren : gacher du mor- 

tier. 


battre des 


Salbe rübren : brouiller un 


onguent. 
Ruͤhren , toucher. Die faiten 
rübren : toucher les cordes. 


Rübret das nicht ; ne touchez 
pas 


ruh. rum. 
pas cela; n’y touchez pas. 
babe ihn nicht mit dem finger qe 
rührt: je ne l'ai pas touché feu- 
lement du bout du doigt. 

Die trommel rübren : battre 
la caiffe, 

Das berg ruͤhren : toucher le 
coeur ; émouvoir, 

Einem an die ebre rübren : don- 
ner ateinte à l'honneur de quel- 
cun; l'injurier; parler mal de 
lui. 

Eine fache rübren : 
une afaire. Man muf das nicht 
rübren: il n’y faut pas toucher. 

Rühren, ©. m. [ +. pratique ] ve- 
nir; être mouvant. Die erb⸗ 
ſchafft rührt von feinem grofvater : 


toucher 


cette fucceflion lui vient du chef 


de fon grand-pere, Das leben 
rührt unmittelbar von der kron : 
ce fief eft mouvant immediate- 
ment de la couronne, 

Rübr-faf, fu. Ruͤhr⸗kuͤbel, J: m. 
auge. 

Rübr-baade, f. m. [t. de »ıon- 
noïeur ] brafloir; coquillon, 

Kübrig, adj. mobile; qui peut être 
meu ou touché. Eine fache ruͤhrig 
inachen : remuër une afaire, 


Ruͤhr⸗ſcheid f. m. Lt. de boulanger] 
palette : [ 2. de maçon ] rabot. 


Ruͤhr⸗ſtock, f. m. Li. de päticier] 
gache, 
Rübr-ftod, im butter-faß: batte 


à beurre. 


Ruhte; Rute, f. f. verge ; fouet. 
Dem find die ruhte geben : don- 
ner le fouet à un enfant, Mit 
rubten flreichen : battre à coups 
de verges. Wieder mit rubten 
ftreichen : refoüetter, 


Er ift der rubte entlauffen : il a la 
clef de ſes chauſſes. 


Aubte, Cr. d'arpenteur] verge; 
perche, Acker fo viel rubten lang : 
champ qui a tant de verges de 
long. 

Rubte, verge : /a partie naturelle 
de l'homme. 

Bubte; Dünfbebrubte, [r. de 
mineur ] baguette mercuriale, 
Rubte : châtiment ; calamité pu- 
blique, Die pets der krieg End 
Gottes rubten : la pefte; laguer- 
re font des chätimens que Dieu 

envoic. 

Rubten:qänger ; f. m. [£. de mi- 
neur ] Celui qui avec la baguette 
cherche les veines des metaux. 

Ruͤlps; Külg,f. m. [2 inju- 
rieux ] ruftre ; vilain, 

Kültien ; v. ». roter. 

Ruülger, fm. rot. Einen rülger 
lajfen : faire un rot. 


Rummel, J m.. [2 de jew de 
curtes ] ronfie. Geinen rummel 
jäblen; conter fa ronfle, 


zum. rum, 


Rumot, fm. bruit ; tintamar- 
re; efclandre, Rumor machen ; 
anrichten : faire du tintamarre, 
Es iftein groffer rumor in dem 
baufe entitanden : il eft arrivé un 
grand efclandre en cette fa- 
mille. 

Aumoren, o, », faire du bruit ; 
du tintamarre. 

Bumorifd, adj. inquiet; turbu- 
lent; mutin. f 

Rumorsmeifter, f. m. [ +. de guer- 
re) prevöt de ed EN 

Rumpeln , v. ». craqueter; faire 
du bruit; du fracas. \ böre 
den Donner rumpeln: j'entends 
craqueter —2* le tonnere. 
Bon der treppe hernieder rum: 
peln: toMber avec bruit de haut 
embas de l’efcalier. 

Rumpelicht , adj. ce qui fait du 
bruit; du fracas, 


Rumpler, f. m. qui fait du bruit, 


Rumpf, S. m. tronc ; corps. Den 
kopf vom rumpf abbauen : tran- 

. cher la tete ; la féparer du 
tronc ; du corps. 
Seinen rumpf füllen: remplir 
fa panfe. 
Ein rumpf brodts: chanteau 
de pain, 

Rumpf eines ſchiffs: corps de na. 
vire. 


Aumpf, C2, de meunier ] auget; 
tremie. 
Rumpf-baum , f. m. Lt. de meu. 


nier ] tremion, 


Ruͤmpfen, v. a. Das maul; die 
nafe rümpfen : rechigner. Er 
ruͤmpft dad maul über alles : il 
rechigne toûjours ; il fait tout 
en rechignant, 


Rundundel, J. f- [s. injurieux ] 
bégueule; hafe. 


Rund, adj. rond. Ein rumder 
frei ; Eugel : cercle rond ; bou- 
le ronde. Runde perlen: perles 
rondes, Ein rundes gemölb : 
voute en demi-cercle, Runde 
dach:baube : coupe ; coupole, 
Rundes werd, mit einer bruit, 
webre: fer à cheval. [£. de forsi- 
fication ] 

Rund und fett: gros & gras. Ein 
runder; Dider leib : corps tout 
rond; rond comme une boule, 


Die runde warbeit fagen: dire 
la franche vérité. Eine runde 
antwort : reponfe nette; préci- 
fe ; plate. 

Rund, f. ». rond. Das rund der 
erden : le rond de la terre. 


Rund, adv, rondement,ä la ronde. 
Rund umber ; tout à la ronde ; 
tout autour, Rund berum laufs 
fen ; teinden ıc. tourner ; boire 
a la ronde, 

Rund ausfagen: dire rondement ; 
franchement. Mit jemand rund 
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aus geben: aler rondement avec 
quelcun ; agir fincerement. 


Rundatſche, v. Rondatfche. 

Runde, V. Ronde. 

Runde ; Ruͤnde; Rundheit; 
Rundung /. f. — 
tondite, Die runde eines faſſes; 
einer kugel ıc. la rondeur d'un 
tonneau ; d'une boule, Die 
runde der erden ; der fonnen ıc, 
la rotondité de la terre; du corps 
du foleil. 

Runden, rund machen, ©. a. ar. 
rondir. 

Rundel, v. Ronbel. 

Kund:bol , adj. concave. 

Hund-bôle; bogenrundung, K 
concavité, 

Rund holer ring, an eine ffrids 
fchleife, C+. de marine] délot. 

Aundlicht, adj. prefque rond. 

Bund-fhnur, ff C4, de paſſe- 
mentier ] gance, 

Rundung, £ f. arrondiffement, 
Rundung der blätter an den fäus 
lentnäufen: galbe, Yeufere runs 
Bang eines ie: vouts; vou» 


Runge, Sof [r. de charron ] 


ranche, 


der (tien ; im geficht : rides fur 
le front; fur le vilage. 

Bey erblifung ihrer rungeln 
wird man gang feufch: fon teint 
mortifié preche la continence, 

Rungeln im kleid: Faux plis, 

Aungeln, ©. a. rider. Die ſtirn 
rungeln : rider le front ; fe refro. 
gner; fe renfrogner. 

ngeln fegen; fich rungeln, o. r. 

ur; Te dit ps bottes &ÿ de fabes 3 
grimacer. 


Runszelicht ; Runtzelig, adj. ride, 


ratatine. in rungeliges geficht ; 
haͤnde: vifage ride ; mains ridees, 
Einalt rungelig web : une vieil. 
le ratatinde, 


Rupfen, v. a. plumer. Das ge 
fügel tubfen : plumer la vo. 
aille. 


Einen rupfen : plumer quelcun, 
Der wirth weiß feine gälte recht“ 
fchaffen *2 en: ce cabaretier 
fait parfaitement bien plumer 
fes hôtes, 

Rupf:sénglein ; f. x. pincettes. 

Ruprecht; Popeng , J: m. ogre, 

Rur, v. Hubr, 

Ruß; Ram, f. m. fuie. Der 
ſchorſtein it voller ruf: la che- 
minée eft pleine de fuie, 

Auf; Ram: crafle ; ordure. 

Außbutte, f: f. boëte de noir de 
fumée. 

ütte, S. f mail l'on 
+ tie £ age œre 
Aufig; 
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Rußig; ramig, adj, plein de fuie; 
de fumée. 
Bu ig; ramig: fale; craffeux ; 
0 


pe. 

Aufétübel; Rufbamel, [. m 
Cr. injurieux ] craffeux ; vilain ; 
falope. 

Riel, S. m. Ruͤſſel eines fehweins: 
groin du cochon. Ruͤſſel eines 
elephanten : trompe de l'ele- 
fant, 

Ein ziemlicher rüffel: un maitre 
nez. Seinen rüffel in alles fes 
den : mettre fon nez par tout. 


Ruft , im. & f. [ #. de marine ] 
lie de porte-haubans ; porte- 
aubans. 


Rüft-baum, Sm. (+. de magon ] 
arbre [ piece de bois ] à échafau- 
= Rüftbaume ecoper- 
ches, 


Ruft-baum, Sm. Rüfter ; FF 

“ charme, j 

Ruſt baumen ; rüftern, adj. de 
— Rüfter beden : haie 
de charmes. 


Ruͤſt⸗bock, fm. [ +. d'architectn- 
re ] chevalet. 


Ruͤſten y v. a. préparer ; équiper; 
armer. Ein zimmer ruͤſten: pré- 
arer [ meubler ] un logement, 
in ſchiff; eine flotte rüften : équi- 
per un vaiffeau ; une flote. Sich 
au einer reife rüften: s’équiper 
pour un voiage. _ Sich zum frieg 
rüften: armer; faire des prépa- 
ratifs pour la guerre. Man rit: 
ftet fich zu land und waſſer: on 
arme par terre & par mer. 
Rüften, Ce. de maçon ] échafau- 
der. 


Ruͤſter, v. Ruft-baum. 
Ruͤſt⸗haus, f. ». arcenal, 


Ruͤſtig ‚ adj. alerte; actif; promt; 
vif. Ein rüfliger mann : homme 
alerte, 

Küftiggkeit ; Sf. activité; promp- 
titude ; vivacité, 

AüitÆammet , f. f. magazin ; ca. 
binet d'armes. 

Ruüit-tammer ı £ f. Munitiond; 

, tammer, Cr. de marine ] Sainte 
Barbe. 

Ruͤſt⸗ loch , Je ». Lt. de maçon] baie; 
boulin. 

Rüft:plag , f. m. place d'armes. 

Ruͤſt tag f m. Ur. d'églife] jour 
de préparation. 

Rüftung, , f. f. armure. Eine ſchuß⸗ 
free rüftung : armyre à l'épreu- 
ve. DBöllige rüflung : armure 
complete, 

Hüfung , Cr. de magon ] écha- 

aut. 


Ruftung , oder vermengter kalck mit 
fand und ziegel:iteinen, [ . d’ar- 
chiteélure ] repous. 

Ruͤſt· wagen ; J: m. chariot de ba. 
gage. .. 


ruf. fab. 
+ Nüftzeng, v. Werdseug, 
Rute, v. Ruhte. 
Ruͤtſchel; Ritſchel; Schlaudel, 


S. f. brandilloire ; balançoire. 
Die Enaben fchaudeln fich auf der 
rütfchel : les petits garçons fe 
brandillent fur la balançoire. 
Rutſcheln; rutſchen: brandiller ; 


balancer, 
Rutſchen; ritfchen , v. m. avan- 


cer en trainant ; en fe gliffant. 
Rutfchet ein wenig: avancez un 
u 


peu, 

Ruͤtteln, v. a. fecouer; remuër. 
Ein maß rütteln: fecouer [ pref- 
fer une mefure, Ein fleid rüt: 
teln : fecouër un habit. 
pferd rüttelt feinen reuter fard : 
ce cheval fecouë exträmement 
fon cavalier. 


Ruüttelung ; f. f. fecoufle, 


©. 


[LS fe prononce devant les voielles 
comme lez des François, & de- 
vant le p Eÿ le t comme le ch des 
François. ] 

Sf. ». une S. 


1 Sal; Sal, F m. ſale. 
Ein groſſer ſaal: une grande ſale. 

Saal, S. f. fale : riviere d’Alle- 
magne, 

Gaal:bader , m. Cr. de mépris] 
hableur; difeur de rien; redi. 
feur. 

Saal:bader, quolibet. Ein alter; 
elender jaal:bader ; un vieux ; mi- 
ferable quolibet. 

Saalbudh , f: ». [2. de coûtume] 
terrier, 

Saame, v. Same, 

Saane, S. f. crème. Gefchlage- 
ne faane: crême fouettée. Die 
faane abnehmen: ecrèémer, 

Saat; Sat, S. f. blé ; femaille, 
Die faat ftebet ſchoͤn im_felde : 
les blés font beaux. Der re 
gen bat Die faat verderbt: les 

luies ont gâté les femailles. 
Die grüne faat frapffen : eflio- 
€ 


t. 

Saat⸗feld; Suatland, f m 
champ labourable ; champ en. 
femence. 


Saat-fubre, S. f Ct. de làbou- 
reur ] dernier labour qu'on don- 
ne à un champ; dérayure, 


Saat⸗ korn, f m. blé de femen- 
ce 


Sastladen , f. #. femoir. 

Sabbat, Sm. [ +. degüß ] fab. 
bat. Den fabbat beiligen : gar- 
der [ obferver ] le fabbat. 

Sabbat-jabt , f. #. année fabbati. 
que, 


fab, fac. 
Gabber, f. m. bave. 
Sabbern, v. ar. baver. 
Sabberer, f. m. baveur. 
Sabberig , adj, baveux. 
Sabber-tud , S. ». Schlabbe : 


bavette, 


übel; Sebel, f. m. fabre. Ein 
Tuͤrckiſcher; Bohlnifcher ıc. fübel: 


fabre de Turquie ; de Polo» 


gne. 

Säbel ; Cr. de blafon ] badelaire. 

Säbeln » v. a. fabrer. 

Söbelftreich y Sm. coup de fa. 
re. 


Gab; Sache ı S. f. chofe. Eis 
ne ichöne ; neue 1. face: une 
belle chofe ; chofe nouvelle. 
In dem ſchranck find bumdert ars» 

ae fachen : il y a mille jolies 
chofes dans ce cabinet. Yon 
allerlen fachen reden : parler de 
diverfes chofes. Die ſachen ats 
ben mich nicht an: ces chofes 
ne me regardent pas. Geine ſa⸗ 
chen einpaden ; twegbringen : em- 

aqueter ; emporter fes hardes. 

ad mort mird von perfonen 
umd fachen gebraucht : ce mot 
fe dit des perfonnes & des cho- 
fes. Das tit cine fehlechte fach: 
c’eft peu de chofe. Sache, die 
nicht viel werth ift: drogue. 


Meine fieben ſachen: mon pe- 
tit S. crepin; mon fac & mes 
quilles, 

Sache: afaire ; fait; propos, 
Eine fache vornehmen ; treiben ; 
zu ende bringen; entreprendre ; 

ourfuivre; terminer une afaire, 

eiſtliche; weltliche ;_ auslaͤndi⸗ 
ſche ıc. fachen : afaires ecclelia- 
ftiques ; politiques; étrangeres. 
u einer fache gebraucht werden : 
étre emploié dans une afaire. 
Die gange fache erzäblen : dire 
toute l’afaire. Hinter eine fache 
tommen ; découvrir [ déveloper] 
une afaire. Sich einer fache ans 
nehmen : s’intriguer pour [ sin- 
erer dans; fe melerd’ ] une a- 

ire. Das dienet nichts zur fache : 
cela ne fait rien à lafaire, Seiner 
fache wohl verfteben : faire bien 
fes afaires. Laſſet und zur face 
fhreiten : venons au fait. Das ift 
die ſache: c'eft là l’afaire; voilà le 
fait. Zur fache reden : parler à pro- 
pos. Das fommt wohl ; kommt 
gar nicht zur fache: cela vient bien; 
malà propos. | 

Er weiß fchon wie er feine fachen 
machen foll: il entend la rubri- 
que. 


Sache, [ }. de bareau ] caufe. Eine 
te; böfe; zweiffelbaffte sc. fache: 
onne; mauvaife; douteufe caufe. 
Biirgerliche;veinliche ic.fache : cau- 
fe civile; criminelle, Richter in 
feiner eigenen fache fenn : être 
juge de fa propre caufe. Eine 
fache führen: plaider une — 
ie 


fac. 

Die face hängt vor gericht : la 
caufe eft pendante à la juflice. 
Sachfaͤllig, adj. Sachfällig wer: 
den : perdre fa caufe ; fon proces. 
Sachwalten, v. ». avocafler ; fai- 
re la profeilion d’avocat ; hanter 

[ frequenter ] le bareau. 

Sadwalter, f. m. avocat; procu- 
zeur, 

Sadhwalter , auffer gerichten : 
homme d’afaires. 

Sahwaltung , f. f. avocaflerie. 

Sacht, adj. doux. Eine fachte 
fimm : voix douce. Sachter 
gang; pas doux. 

Sacht; fachtfam ; ado. douce. 
ment, 

Sad, f. m. fac; poche, Lebers 
ner ; leinener ıc. ſack: fac de cuir; 
de toile. Den fad füllen; aus 
ſchuͤtten ıc. remplir; vuider le 
fac. Etwas im fad tragen; in 
den fac fiefen: porter; mettre 

uelque chofe dans fa poche, 
Einen fat feft gubindben: étran- 
gler un fac. 

Ein Sad rocken; foblen 16. un 
fac de feigle ; de charbon. 

Mit Sad und pad davon ges 
ben : trouffer [ prendre ] fon fac 
& fes quilles ; prendre fes har- 
des & s'en aler. 

Einen in den Sad fieben : 
prov. traiter quelcun avec mé- 
pris ; en faire tout ce qu’on vent. 

Einen in den Sad jagen : prov. 
faire peur à quelcun. 

Zuviel zerreift den Sad : prov. 
trop eft trop; tout excés eſt con. 
damnable, 

Den Sad ausfchütten : prov, 
dire tout ce qu’on fait ; donner 
tout ce qu’on a. 

Etwas im Sad haben : pros. 
avoir une chofe dans fa séche ; 
en être afluré, 

Fm Sad effen : prov, vivre dans 
Pobfcurite, 

Aus dem Sad eſſen: pros. vi- 
vre mefquinement. 

Einen Sad mit feiden näben : 
frov, faire du bien [des civili. 
tés &c.] à des gens qui ne les 
meritent pas. 


Gad:band ; { n, Sad:bändel, - 


S- m. cordelette, 

Saͤckel; Sedel, f. m. fachet; 
bourfe. Geld im fädel baden : 
avoir de l'argent dans fa bourfe ; 
au gouffet. 

Aus gemeinen ſaͤckel zebren: fal- 
re bourfe commune. Auf frem⸗ 
den fädelleben: vivre fur la bour- 
fe d’autrui. Den fâdel bag: 

orter [ manier ] la bourfe. Den 
tädel ziehen; ouvrir [tirer] la 
bourfe. 

Sädel-traut, f. m. talapfıs. 

Gâdelmreifter , J. m. bourler ; 
tréforier. 


fac. fäe. 

Saden, ». a. enfacher. Korn tt. 

faden : enfacher du blé. 
Sack⸗garn, S. ». tonnelle, 
Sädlein, f. ». ſachet. 
Sad:-leinwand , f. f. grofle toile. 
Sädler ; f. m. bourlier. 
Sadnabel, JS: f. éguille à emba- 

er. 


Sad pfeiffe , f. f. cornemufe. 
Sad:pfeiffer, [. m. jouëur de cor. 


nemufe, 


Sad:predigt J: f. fermon de po- 

e. 

* Sad:puffer, f a, piftolet de 
poche, 


Sad.träger , f. m. porteur de fac. 
Ein efel fchilt den andern einen 
factträger : prov. il reproche à 
un autre des defauts, dont il 
eft lui-même coupable, 

+ Sadırud, f. ». ferpiliere. 

Sad:ubr, f. f montre. 

Sadung JS. f. aétion d’enfacher. 

Sad:voll; f. m. fachée. Ein fad 
voll mebl; nüffe ıc, fachée de fa- 
rine; de noix, 


Gactament , I. ». [r. d'égiife] 
facrement, Ein facrament einfes 
Ben; reichen ; empfangen : in- 
ftituer ; conférer ; recevoir un 
facrement, Die facramente vers 
walten : adminiftrer les facra- 
mens, 

Das beiline Sacrament : le 
S. Sacrement. Das facrament 
ausfegen ; umber tragen 1. ex- 

ofer ; porter en proceflion le $, 
acrement. 

Das Sacrament des altard: laS. 
cene, 

Sacramentalif ; facramentlid, 
adj. facramental ; facramentel. 
Die facramentliche zeichen : les 
efpeces facramentales. 

Sacrament:büchfe , f. f. ciboire. 

SGacrament-bâuslein, f. ». taber- 
nacle. 

Sacs, v, n. jurer; pe- 

er, 


Sacramentirer, J: m. jureur ; 
blasphemateur. 


Sacramentirer , [?. injurieux ] 
facramentaire. 


GOCH: v. Sacramentas 


110. 
Sacramentfhänder , fm. pro. 
faneur des facremens. 
Sacriſtey, JS f. facriftie. 
Sacriſt; Siarift, J: m. facriftain. 
Sadesbaum ; Sabel-baum ; Ser 
ven-baum, fm. fabine ; favinier. 
Gaducher , J: m. [ anciens bere- 
tiques juifs ] Saducéens. 
Saͤemann; Saer, S. m. femeur. 
Sien, 2. a. femer. Roden; baber ic. 
fäen : femer du feigle; de l'avoi- 
ne. Kraut ; rüben ; mabn ıc. fâen: 
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femer des choux ; des navets; 
du pavot. Einen ader fâen : fe. 
mer un champ. 

Band ; zwietracht ıc. fden : fe. 
—— de la difcorde; des querel. 
es. 

Fa ein unfruchtbar land fâen: 
prov. femer en terre ingrate ; fai. 
re du bien à celui qui men a 
— de reconnoiflance ; donner 

es enfeignemens à celui qui n’elt 
pas capable d'en profiter. 

Saͤer, v. Saͤemann. 
+ Sâefad , f. m. fac de ſemeur. 
+ Säesgeit J: f. (emaille, 


Gaffian, Sf. m. marroquin du le. 
vant, 

Gafflor, Sm. quenouille fauvage; 
fafran bâtard. 

Safe. u fafran. Wilder für 

an: fafran fauvage, Mi 

würgen : Mae an 

Safran⸗blum / J. f fleur de fafran, 

Safransgelb ; adj, fafrané. 

Saft, S- m. fuc; liqueur; jus. 
Den faft auödruden: tirer le fuc; 
le jus. Der faft eines frauts ; eis 
ner citrone 1. jus [ fuc ] d’une 
herbe ; d’un citron, Ein füffer ; 
faurer ıc._faft : liqueur douce ; 
aigre. Speilt die guten faft giebt: 


viande de bon fuc. Bien; apfel 
fo guten faft bat : poire; pomme 
qui a bon jus. Fleiſch; braten 


der faft bat : viande; rôti qui a 
du jus. der bdume: fève. 
Der faft tritt in die baume: la fé- 
ve monte aux arbres. Diefed 
bolg bat noch faft : ce bois.là a 
encore de la verdeur, 

Saft, fuc. Den faft und kraft aus 
einem buch auöziehen: tirer le fuc 
& la mouëlle d'un livre. Das 
bat weder faft noch kraft: cela n’a 
point de ſuc. 

Einen hauen, daß der rothe ff 
darnach gebe : tirer du fang à que 
cun ; le bleffer, 

Saftbien, f. f. mouille.bouche, 

Säftsfarbe , f. f couleur faite de 
uc d’herbe. 

Saftsgrün , f. ». verd d’Iris. 

Saftiq ; faftreich ; adj. fuculent. 
Saftige frucht ; ſpeiſe: fruit fu. 
culent ; neurriture fuculente. 

Ein faftiges wort: parole gail. - 
larde. 

Saͤftlein/ J. =. firop. 

Einem etwas in einem fäftlein 
eingeben : prov. dorer la pilule; 
dire une chofe déplaifante avec 
des paroles douces & care 


tes, 
+ Saftloß, adj. fans fuc; fans 
jus; qui n’a point de jus. 
Sage, S. f. dire ; difcours. Mad 
four fage bat er recbt : il a raifon 
fon dire, Das find fagen ; fagen 
000 ohne 
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ohne grumd : ce font des difcours; 
des difcours en l’air. Eine gemei: 
ne fage : un bruit commun. Einen 
in die fage der leute bringen: dif- 
famer quelcun; le noircir ; le met- 
tre en mauvaife reputation. 
Gage; Säge ; Sege, Sf. fie; 
fcie. Die fâge ziehen ; führen : 
rernuer la fie. Eine flumpfe fü 
ei fie Fer 
ige, ff. Cr. de blafon ] danche. 
Sas jébne bat wie eine fäge : 
danche, 


Eägefeile , J: f: lime lourde. 


Sägelohn ; Säg-lobn, fm. 


fciage, 
Sage: mübl; Sig: miblr JS f 
moulin à fcier. 
Sägen ; v. a. fcier. Holtz; feine 
gen: fier du bois; des pierres. 


Sagen, ». a. dire. Die wahr: 
beit fagen: dire la vérité. Etwas 
im ernit; im fers fagen : dire 
une chofe ferieulement ; par rail. 
lerie. Wider etwas qu fagen ba: 
ben: avoir à dire à une chofe. 
Davon wäre viel au fügen: il y au- 
roit bien des chofes à dire la def. 
fus; fur cela. Ich fage euch: je 
vous dis; je vous déclare, Ich 
fage nichts: je ne dis rien, ch 
fort, fage ich Dir : alez vous-en, 
vous dis-je. Wad fagt ibe dazu? 
qu’en dites vous? Was babt ibr 
dazu [dagegen ] zu fagen ? qu’a- 
vez vous à en dire? Was fagt 
man neues? que dit-on de nou- 
veau? Einem etwas ind obr ; ind 
geficht ; in den bart fügen : dire 

uelque chofe à une perfonne à 
l'oreille ; en face; au nez. Gi 
nem etwaͤs fagen laffen : faire di. 
re quelque chofe à une perfonne. 

ch babe euch ein wort zu fagen : 
jai un mot A vous dire. Laſſet 
euch fagen : foufrez [ permettez ] 

ue je vous dife. Mehr als man 
jagen fan; fo viel daß mans nicht 
fagen fan : plus qu’on ne fauroit 
dire. Was will das fagen ? que 
veut dire cela ? Was wird [ fol] 
man davon [ dazu ] fagen? qu’en 
diracon? Einem einen guten 
morgen ; guten abend fagen : don- 
ner le bon jour ; le bon foir à 
quelcun. Gute nacht fagen : di. 
re adieu. Dand fügen : remer- 
cier; rendre graces. Es laͤſt ſich 

leicht agen: cela eft facile à di. 
re ; cela eft bien.töt dit, Das 
ift leichter gefagt, alé gethan: ce- 
la eft'tien-tôt dit, mais trouvez 
qui le fafle; cela n’eft pas fi fa- 
cile à faire, qu'à dire. 

Er bat alles geſagt, was er bat 
vorbringen wollen : il a tire fon 
coup de piftolet. 

Der welt gute nacht fagen: dire 
adieu au monde; mourir. 

Zu fagen haben : avoir du cré- 
dit; du pouvoir, Œr bat ben der 
fache viel zu fagen : il peut beau- 
coup en cette afaire. Er bat bey 


; fag. fal. 

em Fuͤrſten viel zu fagen : il eft 

en grand credit À seb de 
crédit ] auprés du prince; ila 
l'oreille du Prince. 

Zu fagen haben: être d'impor- 
tance; de confequence, Das 
bat was zu fagen: cela eft impor- 
tant, Das bat nichts zu fügen: 
cela n’eft de nulle confequence. 

Sich fagen laffen : étre docile; 
être fufceptible de bons avis. 
laͤßt fich nicht fagen : tout ce qu’on 
lui dit, ne fait que blanchir. 

Gager, f. m. difeur. 

Saͤger; Seger , f. m. fcieur. 

Sägefpäne; Sägfpäne; Saͤg⸗ 
aub, fm, fcieure, 

Saͤg⸗ zahn/ fm. dent de fie, 

Saibel, v. Sabel. 


Enite; Seite, JF. corde. Mefins 
ene; ſtaͤhlerne faiten: cordes de 
eton; d'acier, Öchaaf: faiten: 
cordes de mouton, Die faiten 

aufziehen ; ablaffen : tendre; de- 
tendre les cordes. 

Die faiten hoch fpannen : prov. 
le porter haut ; faire de grandes 
prétentions. 

Gmmer auf einer faiten leyren: 
prov. chanter toüjours la même 
chanfon ; parler toüjours d'une 
même chofe. 

— faiten aufziehen: filer 


oux. 

Die grobe faiten rühren: prov, 

toucher la groffe corde ; dire des 
Taletes, 

Saiten:fpiel, f- ». inftrumens de 
mulrque. 

Saitig, adj. [il n'a d’ufage que 
dans les compofes ] viersfaltig ; 
fech-faitig ic, qui a quatre; 
cordes. 


Sal, V. Saal. 

+ Salamander y Sm. falaman. 

re, 

Salat, f. m. falade, Salat 
pflücken; belefen; wafchen te. cueil. 
lir; éplucher ; fecouer la falade. 
alat-Praut, S. ». herbe propre 

sf être mile £ falade, did 

Salat.ſchuͤſſel  f affiette[ plat ] 
à falade ; faladier. 

Salb⸗buͤchſe, Sf. boite à on- 
guent. 

Galbe, f. À onguent ; emplâtre ; 
baume. Eine falbe bereiten: pre- 

arer unonguent; un baume &c, 
obfriechende falbe : baume odo- 
riferant ; eflence de fenteur. 
Salbe, die vor alled gut iſt: em- 
plâtre univerfel. 

Salben, ». a. oindre ; embaumer, 
Die tranden mit öl falben : oin- 
dre d’huile les malades. Einen 
zum König falben : oindre [ fa. 
crer Jun roi. Sich mit mobirie 
chenden falben falben : s’oindre de 

arfums, Eine todte leiche fals 
en: embaumer un corps mort. 


Salbey; Salvey , JS. Tauge. 


fall. 

roſſe [breite] falben: fauge à - 

villes larges, pige falben : 
menuë fauge. 


Galbey-blätier, J: ». feuilles de 


fauge. 


Salbey blumen, f. f fleur de 

auge, 

Galbicht , adj. onctueux ; qui 
fent [tient de ] l’onguent, 

Sälblein, f. #. onguent. 

Salb:öl, S. ». les faintes huiles, 

Salbung , f. f. onétion. 

Saling, [ x. de marine] tef- 
feaux, £ 

Galm, S. m. faumon. Friſcher; 
gerigcherter faim : faumon frais; 

mé. 


Salmenfoben S. f. truite faumon- 
n 
Salmenstopff , J: m. hure de fau. 


mon. 


Salmiack, J: m. fel armoniac. 

Sâlmling f. m. petit faumon; 
+ faumonneau. 

Galpetet , S. m. falpttre. Gal 
peter fieden ; läutern: cuire ; rafi- 
ner le falpêtre, Natuͤrlicher fals 
peter : aphronitre, 

Salpeter:grube , f. f. falpétriere. 

Salpeterifch, adj. qui tient du 
falpétre, 

Salpeter-Felle, f. f. puifoir. 

Galpeter-Feffel ; Salpeter⸗ trog , 
S. m. rapuroir. 

Salpeter-Pücdhlein, f. ». trochisque 
de falpetre, 


Salpeterihaum / J. m. aphroni- 


Galpeter-fieder ıS. m. falpétrier. 
Salpeterfiederey , S. f. falpétrie. 


re, 

+ Golfe; Salze; Gülge ; 

brübe, Sf. faufle ; fauce. 

Salt, J. ». fel. Grob ; flein; 
(wars; weiß falg: gros; menu 
fel; fel gris ; blanc. Galg fie 
den: cuire le ſel. Mit falg bes 
fireuen : faupoudrer de fel. Aus 
dem falt fieden ; cuire dans le fel, 
Gif aus dem fais: du poillon 
au fel. Etwas in fals legen: 
— eis ud bat 
weder (als n mais : cela ne 
fent ni fel, ni fauffe, Ein koͤrn⸗ 
lein falg: un grain defel. Ein 
fcheffel ic. fait : un boiffeau de 
fel. Zeit die Das falg zu trodnen 
lieget : gabelage. Das falg trods 
net ein, wenn es lieget: il ya du 
dechet pour le gabelage. 


Sal ı [£. de chimie] fel. Gal 
aus kräutern ic. ziehen À tirer le fe 
des vegetables; alcalifer; alkalifer, 
Saltz:amt; f. ». bureau du faunage. 


Salg.blod, f m. Salg-ftüd, f m. 
bloc de fel: qu'on tire des mi. 


mess 
Salg-brübe, ff gros fel; fel& 
Eau, 


fal. fam. * 
eau. Fiſche mit ejner falk-brübe: 
Dior au gros Rs au fel & à 
’eau. 


Saitz brunn , f. m. Salg;quelle ı 
T.} line, 


faline, 

Saltzen, v. a. faler. Den top 
falßen : faler le pot. Die ſpeiſe 
falten : faler la viande. 

Salryfactor ; fm. — — 

aßlein, f- ». 

eh ee — X. 
falg-faß + faliere d'argent ; d’é- 
tan. 


Saltz.Brafe, f. m. intendant des 
ſali 


ines. 
Saln:grube, f. f. ſaline. : 
In-banbel » Sf. m. faunage. 

EE tante ** : faire le fau- 
nage. 

Salr;bandler , S. m. faunier. 

Galm-baufe, am meer:ufer ; f. m. 
mulon, 

Galg-bauf ; =. Salt-fpeicher , 
J. m. grenier à fel. 

Galnig, adj. falé, Saltig waſſer: 
eau falée, Saltzige fpeıfen : vian- 
des falées, Galgiger geſchmack: 
gotit falé. qi 

ie 


Galmiateit, f. f falure. 
ÉTAT RCE, la falure de 


la mer. 

Salg-Fnappe ; Salg.fieder, J: m. 
faunier. 

Salg.fot , f. m. faline ; fauniere. 

Salg-fuche ; Saltz⸗platz / [. m. 
galette, 

Saltylaate ; J. f. faumure. 

Salg-meffer, [. m. mefureur de fel. 

Saltz⸗meſte, J: f. faloir. 

GSalg.pfanne, J: f chaudiere. 

Saltz⸗ſchmaltʒ / f. ». kali. 

Salg-feule , f- f. ftatué de fel. 

Salgfieder , v. Salg-Pnappe. 

Saltz · ſpeicher/ v. Salgtghauß. 

Saltz ſtuͤck, v. Saltʒyblock. 

Salzung , JS. f. falaifon, Die 
falgung des fleifches ; der butter ic. 
la falaifon de la viande ; du 
beurre. 

Galnavaffet ; J. ». eau falée, 

Saln;waffer:gräben , gum faits 
machen : marais falans. 

Galt:30ll, f. m. gabelle. 

Galvatelleader , S. f. [t. d'ana- 
tomie ] falvatelle, 

Galve , S. f. aus den musqueten, 
u. d. efcopétterie, 

Galvete ; Servete , J.f. ferviette. 

Galvey, v. Salbey. 

Game; J m. femence ; graine. 
Guten ſamen fâen : femer de la 
bonne femence; bonne graine, 
Der land mann bat den famen 
nicht wieder befommen : les la- 
boureurs n'ont pas feulement re- 
cueilli leurs femences. 

In famen fchieffen : [?. de jar- 
dinier ] monter en graine, Ga 
men tragen ; porter la graine. 


fam. 

Same, femence ; fperme. Den 
famen laffen : [im beufchlaf) dé- 
charger; fpermatifer. Den ſa⸗ 
men vergieffen [un fchlaf) perdre 
fa femence. 

Same , femence ; polterite. Der 
ſame Abrabams : la pofterite d'A- 
braham. Des weibes fame : la le- 
mence de la femme. 

Samenfluß ı Sm. It. de medeci- 
ne ] chaude-pifle ; gonorrée, 

Samen:kobl, £ m. Samen:traut, 
J. n. chou monté [plante montée] 
en graine. 

Samen kraͤmer f. m. marchand 
de graine, 

—— €, Sn. Ct. d'anato- 

“Pmie ] vailleau fpermatique. 

Samtorn, f. ». grain de femen- 
ce. Dad famen-forn, mit kalds 
waſſer befprengen : échauler, 

Sämlein; Samkörnlein, f m. 
petite graine ; petit grain de fe. 
mence, 

Samen:und blumen:maaf, f. ». 
pugille. [ contenant ce que l'on 
peut prendre avec trois dorgts, ] 


Saͤmiſch, v. Semiſch. 

Sammeln; ſammlen, ». a. a- 
mafler ; recueillir; ramaffer; af 
fembler. Aehren fammien : ra- 
maffer des épics. Geld; bücher ; 
muͤntzen :c. ſammlen: amaffer de 
l'argent; des livres: des medail- 
les. Bölder fammıen : affembler 
des troupes. Gich fammlen : s’af- 
fembler. Das forn in die ſcheune 
fammlen : recueillir la moiſſon 
dans la grange. Die ubrigen bro: 
den fammien : amaller les reftes. 
Das waifer ſammlet fi : les 
eaux s’amaffent ; s’afflemblent. 
Das zeritreuete volt wieder 
fammlen : recueillir les débris 
de l’armée. 

Sammel:brodt , f. ». pain de 
quete; bribes. 

Sammeltaiten , f. m. refervoir. 

Sammel-torn , J: ». grain de 
quête. 

Sammel:plat, J: m. [t. de guerre] 


rendez-vous ; place d'armes. 
Sammelwein, j. m. vin de quête. 


Gammet, J: m. velours. Glat« 
ter ; geblumter fammet : velours 
plein ; figuré. Ungefchorner fans 
met: velours ras. Karmofin ſam⸗ 
met: velours cramoili. 

Sammet an den blumen: peluche. 

Sammetsatt , adj. veloute. 

Sammelband, S: n. galon ve. 


oute. 

Sammet:blum, f. f. amaranthe ; 
palfe.velours, 

Sammeten, adj. de velours. Sams 
mete amgichläge : paremens de 
manche de velours. 

Sammet:pel ; Sammetrod , 
Sf m. ro et jJufte-au-corps ] de 


velours. 


Sammlen, v. Sammeln, 


fam, fan 475 


Sammler, J: m. quéteur; celui 
qui amalle; recueille, 

Sammlung , ff, Sammlung de 
fricas-voldet : rendez- vous des 
troupes. Sammlung der fräus 
ter ic. amas d'herbes. Samm⸗ 
luna der waffer : affemblage [ af- 
femblée ] des eadx. 


Samſtag, J: m. famedi. 


Samt; fämtlidy , adv. conjoin- 
tement ; en Corps; tous enfem- 
ble. Samt und fonderd : con- 
jointement & féparément ; tous 
enfemble [ tous généralement ] 
& chacun en particulier, Gämts 
lich erfcheinen : comparoitre en 
corps. 

Samt, prép. qui régit l'abl. avec. 
Samt mir : avec moi, Die muts . 
ter famt den findern : la mere & 
les enfans. 


Samt;belehnung, Sf. Cr. de chan- 
celerje ] inveftiture commune $ 
faite conjointement a plulieurs 
perfonnes, 

+ Samt:befigung, f. f indivis. 

+ Samt.befiglidy , ado. par indi- 
= Ein qut famt-befiglich aeniefe 
fen: jouir d'un bien par indivis. 

SGamtibiener; . m. ferviteur come 
mun. 


Samt:gebraudh , J. m. ulage com- 
mun. 


Samt:leben ; J. ». fief commun, 

Samtlich; fämtlih ‚ adi. tout. 
Die fämtliche bürgerfchafft : toute 
la bourgeoifie en corps. 


Samtlid, v. Samt. 


Samt:rath ; Befamt:ratb ı f. m. 
confeiller commun. 

Samtregierung , Sf. f. gouverne. 
ment commun ; régence com 
mune. 


Gand, S- m. fable ; Tablon. Gros 
ber fand: fable de riviere. Klei⸗ 
ner and: Mblon. JBeifferk ro 
tber ıc. fand: Table blanc ; rouge. 

d graben ; audıwerffen : tirer 

u fable. Mit fand und kalck 
mauven : bätir à chaux & à fable, 
Mit fand beſchweren; bededen: 
couvrir de fable. Hit and ber 
ftreuen : fabler ; jetter du fable 
deffus, Mit fand ſcheuren: &cus 
rer avec du fablon. 

Auf dem fand [Lauf einer fands 
band ] figen bleiden : [ 2. de bäre. 
lier ] &chouer fur le fable ; s’affa- 
bler ; s’enfabler. 


Sand:bandı, ff Li. de mer] 
banc de fable, Gand:band , 
Die verborgen: caïe. Kleine fand» 
band , welche ein ftrom von der 
groſſen abjondert : Faraillon. 


Sand berg; Sand-baufe, Sands 


ugel, J: m. mote de fable. Die 
and-berge am meer : les dunes, 


Sand⸗buͤchſe/ f. f. poudrier. 
Ooo 2 San— 


476 fan. 
Eamdel; f. m. fantal. Gelber ; 
rother fandel : fantal citrin; rouge. 


Gand-fübrer ; Sandstärner ; 
J. m. fablonnier. 

Sand-grube, f. f. fabliere; fablon- 
niere. 

Sand⸗grund / f. m. fablon; gra- 
vier ; terre fablonneufe, 

Sand:grund ; Cr. de mer ] fond 
de ie d 

Sand-bauft, v. Sand:berg. 

Sandicht; fandig, adj. fablon- 
neux. Sandiges land; weg ic. 
terre fablonneufe; chemin fablon- 
neux. b 

Sand-kärner, v. Sand-fübrer. 

Sand-Forn ; Sandstörnlein,f; m. 
grain de ſable. 

Sand.reuter ; f. m. cavalier à ter- 
re; cavalier des-argonne, 

Sandfad, Sf. m. [ t. de guerre ] 
a En 
den verbauen : fe couvrir de facs 
de terre. 

Sandfhaufel, & f. [t. de plom- 
bier] plane. Den fand mit der 
—— ſchaufel gleich ſtreichen: 

aner. 

Sanp-ftein ; f. m. pierre de grais. 

Sand:ubr, ff. fable. Die ſand⸗ 
ubr ummenden : retourner le fa- 
ble, Sand-uhr ummenden ebe 
fe ausgelauffen : manger fon fa- 

le. Cr. de marine, ] 

Sand⸗weg / f. m. chemin fablon- 
neux. 

Sanft; ſaͤnftig; ſaͤnftlich, adj. 
doux ; mol; molet ; ſouple. 

Sanftes bett: lit mol ; molet. 
Sanfte bânde : mains molettes. 
Eanıte baut : peau douce, 
Santtes Ieder : peau fouple. 
Sanfte Iufft : air doux, Sanf⸗ 
ter tritt: pas doux. 

Sanfter fblaf : doux fommeil. 
Sanfte worte : paroles douces. 
Ganftes gemüth : efprit doux. 
Ganfter tod: mort douce : tran- 
quille, 

Sanft, ado. mollement ; douce- 
ment. Sanft liegen : être cou. 
ché mollement. Sanft anrühren: 
toucher doucement. 

Sanft fblafen ; antworten ıc. dor- 
mir ; repondre doucement.Sanft 
bericheiden : mourir doucement ; 
tranquillement, 

Saͤnfte; Senfte, ff. litiere. Sich 
in einer fänfte tragen laffen : fe 
faire porter en litiere, 

Sänftenpferd, f. ». cheval de li. 
tiere. 

Sänften-ftange, f. f. brancard 
de litiere, 

Sänften:teäger , f. m. porteur de 
chaife, 

Sänftig ; fänftlic , v. Sanft. 

Sänftigkeit, J.f. douceur ; mol. 

ete. 


Sanftmutb, f: f douceur; bonté ; 


manfuetude, 


fan. fat. 

Senftmätbig, adj. doux ; traita- 
ble; pailible, 

Senftmütbig; fanfimutbiglic , 
do, doucement; paifiblement. 

an, ff. Schmant ; J: m. cré- 
me. Güffe; faure fan ; creme 
douce; aigre. 

Gang, v. Geſang. 

Gange, S: f. [mot peu ufité] 
Epirötie 

Sänger; Singer, f. m. chanteur, 

Sângerey ; Singerey, f. f. chant; 
art de chanter, 

Sängerinn ; Singerinn: Sf. 
chanteufe. 

Saphir, JL m. [pierre pretieuf® 
faphir, 


+ Oathaum, Jr. peuplier blanc. 
+ Gardelle, S. S. fardine. 
Sardonichzitein, S. m. fardienne. 


Cat, S. »n. cercueil; bierre ; 
cofre. Hölkerner ; zinnerner ic. 
farg : bierre [ cofre ] de bois; 
d'ctain, Die leiche in den ſarg les 
gen : mettre le corps mort dans 
la biere. 


Sarfche ; JS Lrge. Sarſche 
Die zu Roüen gemacht wird : li. 
meſtre. 

+ Saͤrwuͤrmlein, v. Seure. 

Saß, A m. habitant; domicilié, 

Safbaft; fähig, adj. domicilié, 
Ein ſaßhafter bürger : bourgeois 
domicilié, 

Sat, v. Saat. 

Satan, f. m. fatan; diable. 

Sataniich , adj. diabolique, Gas 
tanifche liſt; bogheit : rufe ; mali- 
ce diabolique. | 

Satt, adj. foul ; raffaffié ; affou- 
vi. Gatt ſeyn: être ſoul. Sich fatt 
eifen ; teinden: manger; boire fon 
foul. Satt werden : fe raffaflier. Eis 
nen fart machen: affouvir quelcun. 

Sich fatt lachenzreden; fbielen ıc. 
rire ; parler; jouer fon foul. Des 
gelded ; der ehren nicht fatt werden 
fönnen: avoir une foif infatiable 
de l'argent; des honneurs. Alt 
und lebens fait : vieux & raffallıe 
de jours. 

Satte farb : couleur chargée ; fon- 
cée, Gattin der farb: nourri de 
couleur, 

Satter wein: vin qui a du corps. 

@attel, Sf. m. felle. Den fattel 
auflegen : mettre la felle. Wohl 
im fattel fügen : étre bien place 
dans la felle. Sich in den fattel 


ſchwingen: fauter en ie Auf 


dem fattel reuten : monter en felle. 
Dbne füttel reuten: monter à poils 
à dos, Hinter dem füttel reuten : 
monter en croupe, Einen fattel 
ausitopffen: rembourrer de crin 
une felle. Einen aus dem fattel 


fat, 
beben ; ſetzen: des-arconner quel. 
cun. Pferd, darauf jich nicht alle 
fättel ſchicken: cheval enfelle. 

Im fattel fiten : prov. étre 

ien à fon aife ; bien en fes afai- 
res. Einem in den fattel betffen : 
on. faire la fortune de quelcun; 

avancer. 

In alle fättel gerecht ſeyn: prov. 
être propre à tout faire, 

Einen aus dem fattel beben : 
prov. des-arçonner [ débufquer ] 
quelcun, 

Der einen aus dem fattel bebet; 
ein betrüger: fupplantateur. 

Sattel-baum, f. m. für de felle, 
Ende am fattél:baum : mamelle, 

Sattelbogen , f. m. arçons. 

Satteldede, f. f. houffe. 

Sattekgurt, ff. fangle. 

Sattel-hölger,f. ». pl. Lt. de char. 
ron ] empanons. . 

Sattelfammer ,; ff. fellerie. 

GattelEnecbt ; [. m. piqueur ; pal. 
frenier, 

Sattel knopff; d m. pommeau. 
Schleife, am fattel:fnopf: cram- 
pon. 

Satten-Züffen ; S- ». bats de felle, 


Sattel:Füffen; Keut-Füffen, bar- 
delle. 


Satteln, v. a. feller, Ein vferd 
fatteln : feller un cheval ; embä- 
ter. Einen maulsefel fatteln : em. 
bäter un mulet. 

Sattel⸗ pauſch; der bintere fattels 
bogen , f. m. trouffequin. 

Sattel:pferd , J. ». limonnier. 

Sattektafche, f. f bougette. 

Sattelung, f. f action de feller, 

Saͤttigen, ». a, raffaflier ; affon- 
vir. Einen bungerigen fättigen : 
donner à manger à celui qui a 
faim, Sich mit niedlichen fpeifen 
fättigen : fe raſſaſſier de viandes 
délicates. Er ift ein freifer, der 
nicht zu fâttigen : c’eft un fi grand 
mangeur, qu'il eft impoflible de 
l'aflouvir ; de le raſſaſſier. 

Seine begierden féttigen : af. 
fouvir fes paflions. 

Sâttigend ; adj. raflalliant ; nour. 
riffant ; foulant. Das wachtel⸗ 
fleisch iſt fehr fättigend , oder macht 
bald fait : les cailles font une 
viande foulante, 

Suttigkeit, J.f. fatieté. 

Sättigung, J: f aflouviffement; 
ralfalliement, 


Sattler , S. m. fellier. 


Gattfam, adj. fufifant. Sattfa- 
mer vorrath: provilion fufifante, 
— beweiß: preuve fuh- 
ante, 


Sattfam ; ſattſamlich, adv. fuf- 


famment, 
+ Satıfamfeit: f. f fuffifance. 
Gaturey , S. f. farriette : plante. 
Ca, 


fat. fan. 

r fm. téfe ; propolition. 
Ein neuer ; falfcher ıc. Pe: tefe 
nouvelle ; faufle. Einen fat vor: 
tragen ; eriveifen : avancer une 

ropohtion ; prouver une tefe. 

Gin unter gewiſſer bedingung vor: 

— ſatz: propoſition mo- 
e. 


Gars, periode. Ein langer; kurtzer; 
tundfeler sc. fa: periode longue ; 
courte; obfcure. 

Ga, [ 2. de pratique] plaidoier 
par écrit. Der fach-malter macht 
einen guten fag: cet avocat fait de 
bons plaidoiers, 

Say — de jen Jen jeu. Den gan⸗ 
ben fag mweggichen : tirer l'enjeu. 
San, cahot de charette; faut de 
cheval ; fecoufle. Der wagen tout 
fiarde fâge auf dieſem wege : le 
chariot fait de grands cahots 
dans ce chemin. Vferd, das flar: 
de fäge tbut : cheval qui fait de 

grands fauts. 

Gagund, f. f. conftitution ; or- 
und: f ftatut; canon. Die 
reichd:fagungen : les conftitutions 

ftatuts ] du roıaume. Kirchen: 
aßungen : canons [ordonnances] 
ecclefiaftiques. 

Sat; weide, f. f. plantard ; plan. 
con, 

Eau, ff. coche ; truid. Eine 
fau mit ferdeln : une coche 
Ctruié ] avec fes cochonnets. 

Sau, Li. de cbaffe ] fanglier. 

u,[ 2. injærieux ] cochon; vi. 

ER At à le ill À 
la vilaine, Dice fau: truié [fe 
dit d'une femme extrémement 
gr ale. ] 

Sau beller, f. m. Cr. de chaffe ] 
huret, 

Sau fenchel; baar:ftrang ; J m. 
peucedanum. 

Das kind ift ein rechter fan-nidel: 
cet enfant eilt un vrai torchon. 


Sauber , adj. net; propre ; blanc, 
Ein fauber bembd ; balstuch ıc. 
chemife; cravate blanche, Gau: 
bere tladung : habit propre. 
Saubere teller berum geben: don- 
ner des afliettes nettes. Eine faus 
bere tochin : cuifiniere bien pro- 
pa Sauberes summer : cham- 

re propre. Sich fauber halten : 
fe tenir propre. 

Ein fauberer vogel : un bon 
drôle; unfripon. Ein fauberes 
amnutben : une belle [ imperti- 
nente ] prétention. 

Sauber ; fäuberlih , adv. nette. 
ment; proprement. ich fauber 
leiden : étre proprement mis; 
s'habiller proprement. 

Mıt einen ſaͤuberlich umgeben: 
traiter doucement quelcun. Et 
was fäuberlich angreifen : ma- 
nier doucement quelque choſe. 


fat. 

Sauberkeit, f. f. propreté ; net- 
tete, 

Saubern, ». a. neteier; laver; 
rincer; polir &c. Die kleider fau 
bern: neteier [ épouffeter ] les 
habits. Die tube faubern : ne- 
teier [ balaïer ; froter ] la cham- 


bre &c. 
Sauberung ı f. f. action de ne- 
teier; de blanchir; de laver &c. 


Gau-blume, f. f. piflenlit. 
Gausbone, S. f. jusquiame : 
lante, 
wborite, f. f foie de cochon. 
Saudred ; f. m. excrement de co. 
chon, 
+ Cauen ; berumfauen, +. a. 


cochonner ; farfouiller. 
ı v Saur. 
Gauf-bruder ; Sauf: gefell, 
Sf. m. compagnon de débauche; 
chevalier de la coupe. 


Sauf:bulle der boots-leute, f f 


[ +. de marine ] dame-jeanne, 
Sauf:bulle; fi £ Li. injurieux ] 
chocaillon, 
Sauffen, ». a. [ ich fauffe ; ich foff; 
ich föffe; geſoffen ] boire avec ex- 
ces; Jiroter. Nichte tbun, ald 
freffen und fauffen: ne faire que 
manger & boire, Sich voll fauf- 

: fe fouler. Nichts zu fauffen 
ben: n'avoir rien à boire. 
fäufft ; Daf es eine art bat : il 
foufle tres-bien. 
Dem vieh zu fauffen geben : 
abreuver faire boire ] le bétail. 

Säuffer ; Sauff-balß ; Sauff ⸗ 
beld, J. m. biberon; goinfre; 
buveur; firoteur ; rouge-trogne. 

Säufferey ; f. f. débauche; goin- 
frerie ; buvette, 

Säufferin, f. f. buveufe. 

Sauff-finne, J. f. rubis-balais. 

Sauff:bauf, f. ». buvette; ca- 
baret. 

Sauff:frand ; adj. incommodé 
d'avoir trop beu. 

Sauff:frandbeit , f f.. erapule; 
étourdiflement ou le devoiement 
de l’eftomac aprés la débauche. 

Sauff-lied, f. m. chanfon à boire; 
air bachique, 

Sauff:méusgen, fi ». [ e. d'anato. 
mie ] beuveur, 

Sauff:rotte, f. f. compagnie de 
biberons, 

Sauffteufel ; J: m. yvrognerie ; 
mauvaife inclination à la débau- 
che ; amour du vin, Sich ben 
fauf.teufel reuten laijen : s’aban. 
donner à l’yvrognerie; a la de. 
bauche. 

Saͤug⸗ amme, J: f. nourrice ; 
mere-nourrice. 

Saugen, v. a. [ Ich fauge ; ich fog ; 
ich jôge ; gefoaen ] fucer; teter. 
An der bruit [die bruit J faugen : 
teter la mamelle. n einem 
bein fangen; fucer un os Dit 
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egel ous das bôfe geblut aus : 
la fang- fu& fuce le mauvais 


fang. 

Etwas mit der muttersmilch ges 
fogen haben : prov. avoir fe 
—— chofe avec le lait ; avoir 
me bonne heure quelque ha- 

itude, 


Säugen ; feugen, v. a, alaiters 
nourrir. Die mutter fâuget ihr 
find felbft : cette mere nourrit el- 
le-même fon enfant. Die thiere 
fäugen ihre jungen : les animaux 
alaitent leurs petits, 

Das faugen, f. ». fuétion. 

Sauger, J. m. celui qui ſuce. 

Sauger , [. m. Soch lamm, f. m. 
agneau de lait. 


Saug-ferdel , Sodyferdel ! [. Hs 


cochon de lait. 


Saug»Balb; Soch⸗ kalb, f. . 


veau de lait. 
+ Sauglamım, f. ». v. Säuder. 
Säugling, f. m. enfant à la ma- 
melle; enfant qui tête, 
Saͤu⸗glocke; Seu-glode, ff. 
Die ſaͤu glocke läuten : prov. dire 
des faletes; des ordures; tou. 
cher la groffe corde. 


Saugung, JS action de fucer. 

Säugung ,f. f. adtion d’alaiter; 
de nourrir. 

Saugwerd, f. ». Ce. de fonsainier] 
pompe afpirante, 

Saͤu⸗hirt, S. m. porcher. 

Saͤuiſch; ſeuiſch, adj. fale; vi 
lain ; mal-propre, 

Saͤuiſch, adv. falement; mal-pro. 
prement. 


Säule, v. Seule, 
+ Sau⸗leben, S. #. vie de co 


chon. 

+ Sau magen / f. m. goulu; grand 
mangeur. 

Saum, J: m. [#.de linge Jour- 
let. Ein breiter; blatter; fiars 
der ıc. faum : ourlet large; platz 
gros. Saum ; umfchlag , an eis 
nem Eleid : rebord ; trouflis. 

Saum eines felded; waldes te. li. 
fiére d’un champ; d’une forêt. 

+ Saum, mefure de vin qui con. 
tient 96. pots. 

en, v. a. ourler, Ein ſchnupff⸗ 
m xc. faumen : ourler un mou- 
choir. 


Saumen ; ſaͤumen; feumen, 
o. n. ſich —— v. r. tarder $ 
s’amufer. Gaumen , wieder qu 
fommen : tarder à revenir. Lan⸗ 
ge faumen ; fi faumen : demeu- 
rer long-tems. Saͤume nicht: 
ne tardez pas, 

Saumen, v. a amufer; arrêter; 
retarder. Einen mitdem geſprach 
faumen : amufer quelcun par fes 


difcours. 
Oooz Saw 


478 fait. 
Gaumer rs f. m. qui tarde; qui 
s'amufe. 
Gaumsefel, m. Saumsroß ; 
Saum:tbier , f. #. bète de fom- 
me: bardot fommier. 


Saumicht; ſaumig; faumbafft; 
ſaumſaͤlig, adj lent; tardif ; 
negligent. Gaumig in ſeinen ja: 
ben ſeyn: être lent [ negligent ] 
en fes afaires. 


Saumenadel, J. f. éguille à our- 
er, 


Saummiß, ff. Saumfalı Sm. 
Saumfäligteit ; Saumung ı 
J. f. lenteur ; negligence; retar. 
dement, 


Saumfälig , v. Saumicht. 


Saum⸗roß; Saumstbier, v. 
Saum eſel. 
+ Gaum:fattel ; f. m. bât, 


Gaumstaue, Jr. [t. de mari. 
ne ] ralingues. 
Das Saumtau, am ftegel, fo 
anziehen , Daë der wind nicht bin: 
ein treffen fan: ralinguer. 


Saumung / J: f: action d’ourler. 
+ Oanimutter, ff. true. 


Saur; fauer, adj. acide ; aigre ; 
acre. Saurer gefihmad : goût 
acide; aigre. Saure kirſchen; 
äpffelic. cerifes ; pommes aigres. 
Saur bier: bierre aigre. Gau: 
ter wein: vin qui devient aigre. 
Saurer efig : vinaigre acre. 
Saure mil : lait * Sau 
re feuchtigteit in dem leibe :_ hu- 
meur acide dans le corps, Gaur 
machen : aigrir. Der Donner 
macht Das bier faur : le tonnere 
aigrit la bierre. Saur werden: 
s'aigrir, Das bier wird faur : la 
bierre s’aigrit; commence à s’äi- 


grir. 
Saure brübe, Cr. de cuifine ] fau. 
piquet, 
In einen fauren apffel beiffen : 
ov, fe foümettre à quelque cho- 
R de fächeux, 


Gaut, rude ; penible ; fâcheux. 
Ein faur geficht machen : faire un 
vifage [ une mine ] rude ; refro- 
gné. Gaure arbeit: rude [pe- 
nible ] travail. Ein fanrer wınd: 
un vent rude, 
faur : cela me donne bien de la 
peine. Einem eine fache faur 
machen : traverler quelcun. 
iſt mir recht faur geworden : j'ai 
eu bien de la peine à y parvenir. 
Das leben wird mir faux ; il me 
fiche de vivre. * 


Er bat ibm manchen fauren 
Wind in die nafe meben laffen : 
prov. il a bien enduré des fati- 
gues en fa vie; il a efluié de 
grandes peines ; fatigues. 

Baur, f. m. acide; aigre, Das 
faure verdirbt den magen : les 
acides gätent l'eflomac. Kein 


Es mird mir : 


fat. 
ſaur vertragen können : ne pou- 
voir fuporter l’aigre, 
Kaur, C4. populaire ] vinaigre. 


Saur ; adv, aigre. Saur fbme 


den; riechen : avoir le goût ai. 
gre; fentir l’aigre. 

Saur feben : fe refrogner ; fe ren- 
frogner. 

Saurach, f. m. épine-vinette : 
plante. 

Sauradh.beer , f. f. épine-vinette: 
rat, 

Saurampf ; Saurampfer: f. m. 
ozeille; parelle ; furelle; vi. 
nete, 

Saur,braten, [. m. rôti détrem- 
pe dans du vinaigre; à la mari. 
nade. 

Saur:brunn , f: m. Sauravaffer, 
. ». eau minerale, Den faurs 
brunn brauchen : prendre les 
eaux. 

Säure; Säurigkeit ; f. f. aigreur; 
acidite. Die frucht bat eine an 
‚genehme fâure: ce fruit a une ai. 
greur agreable, 

Sauren, v. ». s'aigrir. Das bier 
fauret : la bierre commence à 
s'aigrir. 

Säuren ; v. a. fermenter. Den 
teig fäuren : fermenter [ faire le. 
ver ] la pâte, 

+ Saurengen; Säurlen, ». ». 
avoir une pointe d’aigreur; étre 
aigrelet; fentir l’aigre, 

Saur geficht , f. ». chimagree, 
Saure pe FR machen: faire des 
chimagrées. 

Sauricht, V. Saͤurlich. 

Saur⸗klee, f. m. alleluïa : plante. 

Saurfraut, f x. choux fales; 
confits. Saur⸗kraut einmachen ; 
faler des choux ; les confire. 

Saͤurlich; fauricht , adj. aigret ; 
aigrelet. Gäurliche frucht : fruit 
aigret; qui aun goût aigret; ai- 
grelet. 

Saurmaul; Saurstopff, f. m. 
refrogne ; mufard ; homme lugu- 
bre; qui a la mine fombre ; 
trifte, 

Saursfüß, adj. aigre-doux. Saur⸗ 
fuite vommerangen : oranges ai. 
gre-douces, 


Sauriteig ; J. m. levain. 
Saurstopf, f. m. Apathilte. 

Aus einem faurstopf einen freunds 
lichen menfchen machen: decato- 
nifer. 

Sau⸗ruͤſſel, S m. boutoi;groin, 
Bon einem ſau⸗ruͤſſel eifen : man. 
ger d’un groin de pourceau. 


Saur⸗waſſer, v. Saurbrunn. 


Saus, J. m. gogaille. Fm faus 
und braus teben: vivre dans la 
débauche ; faire goyaille. 


Säufelen ; »..a. gazouiller. Der 


fau. fa. 
bach fäufelt lieblich: ce ruiffean 
gazouille agréablement. 

Saufen, v. ». murmurer; bruire; 
filer. Die wellen faulen : les 
flots murmurent; bruiffent. Die 
winde faufen : les vents murmu- 
rent; bruiſſent ; fiflene, Die 
Eugeln faufen um die obren : les 
bales filent de tous cötes. _ 
Der wein faufet im alafe : le 
vin petille dans le verre, 

Die ohren faufen : les oreilles 
tintent ; Cornent, 

Saufen, £ m. murmure; bruits 
filement, 

Saufen der ohren: tintouin; tins 
tement [| cornement ] d’oreille, 
Es faufet mir vor den obren: 
j'entends un bruiffement dans 
mes oreilles, 

Saufend ‚ adj. bruïant ; bruiffant, 
Die faufende mellen : les flots 
bruïants. 


Sau-wühle JS. Le. de cbafe] 
utis. 
Scammonium, f. ».[ x. de 


Pharmacie ] fcammonée, Durch 
atronen und quittensfafft bereitet: 
diagrede, 

Scepter; septer, S. m. fceptre. 
Den ftepter tragen : porter le fce. 
ptre. 

Scepter, verge de beau. 

Gcepter:trâger , J: m. porte-verge. 


Schaaf, v. Schaf. 

Schaal; Schaale, v. Schal, 
Schaar, v. Schar, 
Schab⸗bock, S. m. [ +. de cor- 


roreur ] chevalet. 


Schabe, A gerce ; tigne. Die 
faben freffen die Kleider : les 
— [tignes ] rongent les ha. 

its. 


Schaͤbe / f: f. gale. 

Shab-cifèn ; f. m. Saber , J. m. 
ratiffoire; racloire. 

Schabelle, f. f [ 2. injurieux ] 
caballe, 

Schaben, v. a. racler ; raper ; ra- 
tifler. Horn; bols tc. ithaben: 
racler de la corne; du bois. Muf 
caten fihaben : raper de la muf- 
cade, Eine haut fchaben : ratil- 
fer une peau. 

Schaben, grater ; froter. Eich 
an der wand faben : fe froter 
contre le mur. Einem den vit: 
den ſchaben: grater le dos à quel. 
cun. 

Scabenfrefig , adj. ronge des 
tignes. 

Schinden; fharren und fehaben: 
[e. injurieux ] griper; piller; 
ronger; voler ; faire des profits il- 
licites. 

Saber; Schabbals , [ mr. ulu- 
nier; ravilleur du bien d'autrui, 

Schaberade, S. f. houfe. 

Scha⸗ 


ſcha. 

Schaberey, f. f. pillerie; ufure; 
rapine. 

Séabernad y Sf m. malice; 
afront. Einem etwas zum fa: 
bernad tbun : Faire une chofe 
par malice; faire une malice à 
quelcun. 

Schabernaden, ». a. afronter 
[ jouër ] quelcun; fe moquer de 
quelcun. 

Schaͤbicht; fhabig, adj. ga- 
leux; tigneux. 

Abit, Cr. de mépris] mifera- 
pe mr Me prifable, Ein fehäbiger 
terl : un miferable ; homme de 
rien. Schaͤbige entfchulbigung : 
excufe mileräble. 

Schab:meifer, Ji». Cf. de corroïeur 
€ÿ de mr À ] ratifloire, Mit 

dem ſchabmeſſer fchaben : travail. 

r. 


e . 
Scabfel, [: ». raclure ; ratiffure. 


Schabung / f. f. ation de racler ; 
de ratifler &c. 


Schabrack, JS f- houfle. Eine 


ickte ıc. fbabrad : houfle en 
roderie, 


,#. échec ; jeu des échecs, 
Schach fielen : jouër aux échecs, 
bieten: donner échec. 

Schach / von neun feldern, [2. de 
blafon ] equipolle. 

Shad-brett ; Schadfeld, f. m. 
tablier ; echiquier. 

Schaden, ©. ». jouër aux échecs, 

Schächer, fm. [oieux mot] 
larron ; — 

Schäder:cr a. C4, de bla. 
Jon ] als form eines fchäs 
cherscreußed dreyfach _getbeilet : 
tiercé en pairle. In form eines 
machin fehäcyer:creuged : en 
pairle renverfée. 

Schacherer, J: m. [ mot populai- 
re ] ufurier; vieux routier en 
matiere de petit trafic. 

Schaderey, J: f ufure; petit ne. 
goce, 

Schacheriſch, adj. Apre au gain. 

ern, ©. », s’intriguer pour 
un petit profit. Allezeit etmas zu 
ſchachern baben : avoir toûjours 
quelque chofe à débiter ; tro. 


quer. 

Schach⸗feld, v. Schachbrett. 

achfoͤrmi der geſchacht 

————— 

Schachmatt, f. m. échec & mat, 
Schachmatt machen : donner 
echec & mat, 

Schadymatt , foible ; malade ; 
fans vigueur. 

Sachſpiel, v. Schach. 

Schachſpieler, f. m. jouëur aux 
echecs. 

Schachſtein, f. m. piece; échec, 
Einen id, , Rein geo: neh 


fha. 


men ic. jouër ; prendre une 
piece. 


Schadt, J: m. [ +. de mineur ] 


Schachtel, J: f. boëte; boite. 
Eine fülberne ; bölgerne ıc. ſchach⸗ 
tel: boëte d’argent; de bois. Eir 
ne fchachtel —— — : boëte de 
confitures, In ſchachteln legen : 
emboiter, 

Eine alte fthachtel : [ 2. de mé. 
pris ] une vieille. 

Schacbteldecel ; f. m. couvercle 
de boite. 4 
chachtel⸗kraͤmer, f. m. vendeur 

> boites ; — boiffelier, 

Shabtelmacher ; f. m. boiffelier. 

Schädtlein, f. #. petite boite. 


Schaͤck; Schecte, J: m. [2 de 
manége | pie; cheval pie. fers 
fichblütfarbener fchecf : aubere. 
Schwartz⸗ſchecke: gris tifonné. 

Schaͤckicht; fbédig, adj. pie. 

Schaͤckicht; ſcheckig, adj. marque- 
té; tacheté; veiné. Gchädiger 
marmor : marbre tacheté ; veiné. 
Schaͤckiges kleid: habit de pluli- 
eurs couleurs. Schädiger vogel : 
oifeau marqueté, 


Schaͤckigte bonen : faléoles. 
Schade, J: m. dam; mal; per- 


te; dommage; tort; préjudice. 
u meinem fchaden: à mon dam. 
chaden Leiden : faire une perte; 
recevoir du dommage, Ge ba 
bey diefer gelegenheit groffen 
den gelitten : il a fait une perte 
confiderable dans cette occafion. 
Das fchiff bat in dem ſturm viel 
fchaden gelitten: le vailleau a été 
beaucoup endommagé par la 
tempête, Schaden thun : cau- 
fer [faire] du dommage ; dy mal, 
Das wetter bat groffen ſchaden ges 
than: l'orage a caufé beaucou 
de dommage. Der fade i 
nicht groß : le mal n’eit pas confi- 
ue e. Ein * licher ſcha⸗ 
de: dommage [ perte ] irrepara. 
ble. Schaden verbuten : — 
nit le dommage. Mit ſchaden 
verkauffen: vendre avec perte; 
A non-prix. Den ſchaden erfegen; 
ut tbun : reparer une perte; de- 
ommager quelcun, 

Für allen ſchaden gut ſeyn: ga- 
rentir, 

Dbne ſchaden davon kommen: 
fortir d’une afaire, bagues fauves; 
s'en tirer braies nettes. _ 

Mir ohne fchaden : fans mon 
préjudice; fans me faire préjudi- 
ce. Das gereichet mir zum fchas 
den ; zu meinem ſchaden: cela me 
caufe du préjudice. 


Schade, wenn das nicht gefchehen 


folte: ce feroit dommage , que 
cela ne fe fit pas. Schade um 
dich, daß du etc. vous êtes à plain- 
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dre, de &c. Es iſt mein; euer 
fade : tant pis pour moi ; 
pour vous. 

de, mal; plaie; bleflure, 

in alter; unbeilbarer jchade : 

un mal inveteré; incurable, Ein 

eingefteffener ; offener fihade : une 

Bus cangrenée; ulcerée. Den 

chaden verbinden : panfer une 
plaie, . 

Schaden, v. ». nuire ; caufer du 
dommage ; faire du mal. Einem 
fhaden : nuire à quelcun. Die 
fâlte ſchadet der gefumdheit : le 
froid nuit la fanté. Ein 
feind fan mebr fchaden, als zeben 
freunde nugen : un ennemi peut 
plus pri a. = hir peu- 
vent aider. zufall bat mir 
ke gefchadet : cet accident m’a 

ucoup nui; caufé beaucou 
de dommage. Das wird eu 
nicht fchaden : cela ne vous fera 
point de mal. Was fchadet es ? 
quel mal y at-il? Es ſchadet 
nicht, daß man ed verfüche: il 
n'y a point de mal de le tenter; 
il ne coûtera rien de l’éprouver, 
Es ſchadet nicht, daf er geglichtis 
get werde : il merite d’être ch4. 
tie; il n’y aura point de mal à 
le châtier. 

Schäden und unPoften : Cr, de pan 
lais ] prejudiciaux, 

Schadenfrob, f. m. efprit malfais 
fant; fonge-malice, 

Schadbafft » adj. endommagé ; 
gäte, ruineux &c. Scharbafft 
werden : s’endommager ; fe 
gäter ; fe ruiner. Schadhaͤfftes 
gran : bâtiment ruineux. Gchabs 

es buch: livre gâté. Schad⸗ 
baffter leib : corps eftropie; per. 
clus de quelque membre ; afecté 
de quelque mal. 

Schaͤdlich, adj. nuifible; domma- 

eable ; malin ; pernicieux ; pré. 
Judiciable, Schaͤdliche ſpelſe: 
nourrituraghuifble, dliche 
lufft: air malin. Der handel wird 
ibm ſchaͤdlich feyn : cette afaire 
lui fera dommageable; prejudi- 
ciable, Schädliche lebre ; bevs 
fpiel: doctrine pernicieufe; ex. 
emple pernicieux. 

Schaͤdlichteit / J. f. malignité, 

Schadloß, adj, [t. de pratique] 
Einen ſchadloß balten : indem 
fer quelcun. 


Sdablossbirge, Sf. m. arriere-ga- 
ran 
dloshaltung ; adlo 
a à: iii En: "2 
dommagement. 


Schaf; Schaaf, JS ”. brebis. 
Eine beerde fehaafe : un troupeau 
de brebis, Der ſchafe büten: 
garder les brebis; les moutons. 


Ein raͤudiges ſchaf ſteckt die gan⸗ 
be heerde am: prov. une brebis 
galeufe gâte tout un troupeau; 
un méchant en fait piton. 

in 
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Ein tummes [ alberned ] ſchaaf: 
un niais; une niaife; benét; 
innocent. er 

Gedultiger fchäfe gehen viel in 
einen fall: prov. quand en veut 
bien s’acommoder,on trouve fans 
peine à fe placer. 

Wer fic zum ſchaf macht , den 
feißt der wolff: hg qui fe fait 

rebis, le loup le mange; il ne 
faut pas donner prife fur foi par 
da propre modeftie. 

Ein bledendes ſchaf verleurt 
manchen graß » biffen : pros. bre- 
bis qui bele, perd un morceau; 
quand on parle beaucoup , on 
perd le tems d’agir. 

Schaf:beig ; Schafpelg ı f. m. 
fourrure de peau de mouton. 
Schafbo®, [. m. belier. 
Schaf:butter/f: f beurre de brebis. 
Schäfer; Schafhirt ‚f- m. berger. 
Schäfereyr f. f. bergerie; bercail. 
Schäfergefpräc ; S. m. eglogue. 
Schäfer:getiht ; Schäferlied , 
J. x. paftorale; bergerie. 
Schäferinn, JS. f. bergere. 
Schaͤfer⸗knecht, Sf: m. garçon ber- 
er. 


8 
Schäferlied, v. Schäfergeticht. 
Schäfersmufic, J: f. chant de ber- 
gers. 
Ecyäfer:pfeife, f.f. chalumeau, 
Schäfer-fpiele ; Sirtenfpiele, fr. 
paitorales, 
Schäferftab, É m, houlette. 
Schäfertang ; f. m. danfe [en- 
tree ] de bergers. 
Shäfertafche, f. f. panetiere; 
gibeciere. 
Schaf; Fleine butte ; wanne, 


J n. [mot de province ] cuveau ; 
roc, 


Schaff; Schrand , f. m. [mor 


de province ] armoire, 


Schaf⸗fell, S: =. ggau de mou- 
ton 


Schafen, ». a. [ich féafe; ich 
ſchuf; ich fchüf ;  gefchaffen ] 
créer. Gott bat bie welt aus 


nichts gefchaffen: Dieu a créé le 


monde de rien, 


Schaffen, v. a. fournir; pour- 
voir; procurer. Geld ıc fchaffen : 
fournir de l'argent, Sich klei⸗ 
der ; bausrath ıc. ſchaffen: fe 
fournir d’habits ; de meubles. 
Rabt fchaffen : donner ordre; 
pourvoir, will schon rabt 
fchaffen : j'y pourvoirai bien ; j'y 
mettrai bon ordre. Einem eine 
wohnung fcharfen : pourvoir quel. 
cun d'un logement; lui procurer 
un logement, Einem recht ſchaffen: 
rendre juftice à quelcun. Gich 
felbit recht fchaffen : fe faire juftice 
à foi-m&me. Hülffe fchaffen : pro- 
curer du fecours, Sich rube ſchaf⸗ 
fen: fe mettre en repos; fe don. 
ner du repos, 


fa. 

Schaffen ; faire ; travailler; effe- 
Auer. Mit feinen haͤnden ſchaf⸗ 
fen: travailler de fes mains. Biel 
qu fchaffen haben : avoir beaucoup 

faire; avoir bien des afaires. 
Einem zu fchaffen geben: tailler 
de la befogne à quelcun, Mit 
jemand zu fchaffen haben : avoir 
à faire [avoir de démélé ] avec 
quelcun. Sich zu fchaffen mas 
chen : fe faire des afaires. Du 
machft dir viel qu fébaffen : tu te 
travailles apres beaucoup de cho- 
cs tu te méles de bien des cho- 
es. 

Mit einem weib zu ſchaffen ba- 
ben: connoitre une femme; avoir 
un commerce charnel avec elle. 


: un maitre a droit de 
commander à fes valets. Was 
ſchaffen fie?. que vous plait-il ? 
que commandes vous? Mit etwas 
nach willen fchaffen : difpofer d’u- 
ne chofe à fon bon plailır. 

Schaffer; Schaffner, J: m. pour- 
voieur ; maitre d’hotel ; écono- 
me; adminiftrateur, 

Schaffer eines Mlofterd : depenfier. 

Schafferer ; Shaffnerey ı £f 
Charge de pourvoieur &c. 

Schafferey, garde-manger ; ofice. 

Sa eines kloſters: depenfe, 

Sa erinn; Schaffnerinn ; f f. 
femme de charge; ménagére, 

Schafferinn eines flofters : dé. 
penliere, 

Schaf⸗fleiſch, f. ». du mouton. 
Gefotten ; gebraten fchaf-feifch : 
du mouton bouilli; rôti. 

Schaffner , 16. v. Schaffer. 

Shäfftig ; Gerhäfttig, adj. oc- 
cupé; emprefle. Sich fihäfftig 
bejeigen; anitellen : faire l’em- 
préllé ; le neceflaire, 

Schaf⸗garbe, f- f. mile - feuil- 
le herbe, 

Shafzbäutgen ‚fm. Cr, de méde. 
cine ] amntos, 

Schafbirt, v. Schäfer. 

Schaf· hund; Schafsrüde, f. m. 
mätin. 


— .. Schaf⸗pferch, 

m. ; 

Schaftäfe, fm. fromage de bre- 
is, 


Shaflauf, S. f. tique; louvete, 

Schaf:leder, f. ». peau de mouton. 
Auf korduanart bereitetes fchaf: 
leder : mouton, Schaf⸗leder mie 
es die buchbinder ; taͤſchner, u. d. 
brauchen: bafane ; bazane. 

Schaͤflein, f. #. petite brebis ; 
agneau. 

Schaf:linfen, f. f. welfche linfen , 


baguenaude. 


Shaflorber , ff. crote de bre- 
is, 


fa, 
Séafimelfter ı [. m. maître ber. 


Shafmild, fi f. lait de brebis. 
Shafmift ı S. mi. fumier de bre- 
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Schafsmutter, J: f. brebis qui a 
agnelé. 


Schafpferh, v. Schaß huͤrde. 

Schafrüde, v. Schaf-bund. 

Schafsfaite, A corde faite de 
boïau de mouton. 

Schaf⸗ſcher/ J.f forces. 

Sdaf-fterer ı J. m. tondeur de 
brebis. 


Schaf⸗ ſchur, f- f. tonture. 

Scaf-ftall, f. m. bergerie; étable 
à brebis. 

Schaft, J. m. +. de divers art. 
Jans ] monture; füt, Schaft eis 
nes rohrs; piftold ıc. füt [ mon. 
ture] d’arquebufe ; de piftolet. 
Schaft eined hobels: füt de ra. 
bot. Schaft an einem grabfcheit 
u. d. douille, 

Schaft, mit andern tincturen: [£, 
de biafon ] fufte , ou futé. 

Schaft einer fâulen: Cr. d’archite 
Are] fut de colomne. 

Schaft am ffiefel : tige de la bote, 

Schaft am fief : hampe [bois] 
de la halebarde, 

Schaften; fdäften; ſchiften, v.a. 
monter, Eine buͤchſe; einen bos 
beltc, fchâften : monter une ar- 
quebufe ; un rabot. 

Schäfter; Scifter, f. m. celui 
qui monte les armes &c. 

Schaͤftung; Sciftung ı [ f. 
monture. 

Schaf-⸗vieh, J. x. moutons; bé. 
tes à laine, 

Schaf:weyde, f. f. pacage [ pâtu- 


rage ] pour les moutons. 
Schaf:wolle, J. f. laine. 
Schal; ſchaal; fhalicht ; ſcha⸗ 


lig, adj. évaporé; vente. Scha⸗ 
lee wein : vin évaporé; evente, 
Schal werden: s'éventer ; s'éva- 
porer. 

Schale reben : fades difcours. 

Schaͤl; feel; fébiel ; fébil / adj. 
louche ; bigle. Schäl feben : lou- 
cher ; bigler. Schaͤles auge : oeil 
louche. 

Schaͤl ſehen; fchäle augen haben: 
regarder d’un oeil malin ; en- 
vieux. 


Schaͤlchen Jr. petite taffe. 

Schalck, f. m. fripon; fourbe, 
Ein lofér ; durchtriebener ; abge, 
feimter fhalc : * fiefe; grand 
fripon; maitre fourbe; maitre 
fripon, 

Den ſchalck Hinter ibm [ hinter 
denobren ] haben : prov, être dif. 
fimulé ; rufe ; fourbe; malin; 
fourré de malice ; couver quelque 
malice. Den fchald deden: ca- 
cher la fourbe, Nach einem fchald 
siechen ; fentir le fourbe; le * 


Schald: 


fc a. 
Schalddedel, f. m, faux prétexte. 
Schalckhafft, adj. fourbe ; rufe ; 

malicieux ; mievre, 
Schalckhafft; ſchalckhaffter wei- 
fe, adv. malicieuſement. 
Shaldbafftigteit ; Schaldbeit , 
JS. f. fourbe ; finefle; malice ; ru- 
fe; mievrete, Schaldbeit brau: 
om 2 ea malice a ey} 
ine abgefeimte ; teuffelifche xc. 
ſchalckheit: malice fine; desefpe- 
ree, Die fchaldheit merden : 
decouvrir lafourbe ; la rufe, 
Schalckheit junger leutgen : pofti- 
querie, 
Schäldinn. ff. fourbe; malicieufe 
Scalds:arm , adj mendiant de 
profeflion, 


Schaldsaud , f. ». oeil fripon; 


malin ; envieux. . 


berr sr n. efprit four- 
; coeur icieux, 
Schalcks.knecht/ [. m. mauvais fer- 
viteur;ferviteur méchant; perfide. 
Schalds:narr , f. m. boufon. Eis 
nen ichaldid.narren abgeben: Faire 
le boufon. Scyalddnare ; pofs 
fen = veiffer : y à se 
Saldspoffen , f. m. fourbe ; 
malice ; tour, Einen ſchalcks⸗ 
poffen bemweifen : faire une mali. 
ce ; jouér un tour. 


Schale; Schasle . f. tafle; 
ecuelle; baflin. Eine goldene ; 
fiberne ; porcellane 1c. fhale : 
taffe [écuëlle ] d'or; d'argent; 
de porcelaine, ine fthale brübe 

fi nebmen : prendre une 
ecuelle de bouillon. Eine fchas 
le tbee ıc. trinden: boire une taf- 
fe de thé, Schale an der wage: 
baflın de la balance, Eine ſch 
levoll: taſſee. Schale, danon 
das filber abgegangen : taffe des. 
argentee, : 

Sale der mufcheln ıc. écaille 
[coquille ] de poiffon. 

Schale am obit : peau des pom- 
mes &c. Harte; zarte fthale : 

u dure ; mince. Den apffel 
Fébelen und die fchalen weqwerf⸗ 
fen: peler la pomme, & jeter les 
pelures. f | } 

Schale an den müffen ; die grune 
fébale : écale. Die harte fchale: 
coquille ; coque. . 

Schale , an dem lôffel : cuilleron ; 
cuileron, i 

Schale der ever : coque d'oeuf. 

Scale der bonen; erbfen ic. écof- 
fe de feves; de pois. 

Schale eincd melferd : manche de 
couteau, 

Schaͤlen; felen ; ©. 4. peler; 
écaler, Weiden⸗gerten fchälen : 

ler de l’ozier. _Wepffel; birn; 


mandeln sc. fchälen : peler des 
pommes; des poires ; des aman- 
des. Ruͤſſe ſchaͤlen: ecaler des 


noix, Mufsterne fchälen: cerner 
des noix. Bonen fehälen: ecoſſer 
des feves. Gerſte fchälen ; mon- 
der l'orge. 


__ fa. 
Befchälete , oder gefcheelte eiche : 
pelard. ° 


Schalen ; v. Scheelen. 


Schalen , v. n. s'éventer; s’e- 
vaporer. Der mein beginnet zu 
fibalen : le vin s’évapore, 

Schalenöbr, f. x. orillon. 

Sthalen:fpigze , J: f. an dem roth⸗ 
wildpret : pinces. 

Schalicht, v. Schal. 


Schalicht; ſchalig, adj. qui a 
de l'écorce ; de la peau; des 
écales &c. 

Schall, f. m. fon; refonnement. 
Einen fchall von fich geben : ren- 
dre un fon. Unter dem fall der 
trompeten und vauden : au fon 
[bruit ] des trompettes & des 
timbales.  Frölicher fall : cri 

. d’allegreffe; de rejouiflance. Das 
inftrument giebt einen angenehmen 
fchall : cet inftrument fait [rend] 
un agréable refonnement. 

Schallen, v. ». fonner. Die glos 
den; Die trompeten ıc. fchallen : les 
cloches ; les trompettes fonnent, 


Schaͤllig, v. Scellig. 

Schallmey, S. f. haut-bois. 

Schallmeyer, Schallmey:pfeiffer 
) m. hautbois, Ci eyofelten 
mever ; une bande de haut-bois. 


Schalm, Sf. m. [r. de grurie] laïe. 


Schalmen; v. a. laier. Die laf-rei. 
fer ſchalmen: laïer les lais. 


Schaͤlſucht; Schelfuht , JS f 

— de l’oeil qui louche ; qui 
igle. 

Schalten, ». a. [cieux mot ] 
difpofer ; ranger. 

Scalten, régler; 
Uber alles fchalten und walten: 
ordonner & difpofer de tout; 
commander abfolument. 

Salt:jabr, j; n. Lt. de chronolo- 
gie ) année biffextile, 


Schalt:tag , j: m. jour intercalaire. 


Echam, JS f pudeur; vergogne; 
honte, Œine pctigc fham : pu- 
deur virginale. Sich die ſcham 
zurüct halten laffen : être retenu 
par la honte, Vor ſcham erro: 
then: rougir de honte; de pu- 
deur. Obne ſcham: fans pudeur ; 
fans honte. 

Aller (ham den kopff abgebif 
fen haben: prov. avoir bü toutes 
fes hontes ; n'avoir plus aucune 
honte. 

Scham, parties honteufes ; parties 
er de l'homme $5 de la 
femme. Die (ham entblöfen : dé. 
couvrir fes parties naturelles; 
montrer ce que l’on porte, 

Scham bein; n. [t. d'anatomie ] 
os pubis, en parlant de l'homme. 
barre , en parlant de la femme. 

Echäme ,S. m. ombre. Sid vor 
feinem fchämen fürchten; avoir 
peur de fon ombre, 


commander, 
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ſich Schaͤmen v. #, avoir hon- 


te; de la honte, Schaͤmet ibr 
—— ** qu Has 
onte de cela ? e foltet 
euch zu tode fchämen : À) de. 
vries mourir de honte. Gich eine$ 
andern ; eines Dinges ſchaͤnen; 
avoir honte de quelcun ; d’une 
chofe. Ich ſchaͤme mich, es zu 
fagen : j'ai honte de le dire. 
Schambafft ; fbamba adj. 
honteux ; vergogneux ph ad 
Zumm-fchambafftig : pudibond. 
Schambafftiger weife, ado. pu- 
diquement. 
— — rs er 
cite ; pudeur. "Funafräuliche 
ſchamhafftigkeit: pudeur in 
le. Alte fhambañitiateit ablegen : 
re a — Pe lngeis 
ig unnötbige ambaffti 
keit : mauvaife Er te 
Schaͤmlich, adj, honteux : des- 
honnète, Eine ſchaͤmſiche that : 
action honteufe, Schämliche 
worte : paroles des- honnêtes ; 
mal-honnetes, 
Schaͤmlich, adv. honteufement. 
Scham-los, adj. fans honte; im- 
udent; devergonde. Ein ſcham⸗ 
ofer mann : un impudent ; hom. 
me fans honte, 
Schamlofer weife, adv. fans au- 
cune honte; impudemment. 


Stamlofigteit + Sf. impuden- 


Schamroth, adj. qui rougit de hon- 
te. GSchamroth werden : rougir 
de honte, Schamroth da fleben; 
davon acben : demeurer ; s'en 
aler avec fa courte honte, 


Schamröthe, f. £ rougenr, (is 
nem cine ſchamroͤthe abjagen : fai. 
re rougir quelcun. meroͤthe 
verlieren: dérougir. 

Sham-idube, f. m. Die ſcham⸗ 
ſchuhe vertreten baben : prov. 
avoir perdu toute honte ; n'avoir 
plus de honte, 


Schämel; Schemel, f. m. efca- _ 
beau. Auf einem fchämel fen : 
être aflıs fur un efcabeau. Schaͤ⸗ 
mel der handwercks⸗leute: felle. 

Schämel; Suf-femel, f. m. mar. 
chepié. 


Schämelein, f. m. efcabelle. 


Schanck, JS. m. cabaret. Einen 
freuen fehand haben: avoir droit 
de cabaret. 


Schand; Schande, f. f. honte; 
infamie ; ignominie ; des - hon. 
neur Schande treiben : faire 
[commettre] des infamies. Es 
tft eine fchande vor der ehrbaren 
welt : c'eft une honte aux yeux du 
monde, Einem eine ſchande an: 
tbun : des-honorer quelcun; le 
couvrir de honte ; d'infamie, 
Pfui der fchand ! quelle infamie ! 
Einem ſchande nachfagen : di- 

YVpp re des 
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re des chofes infamantes [ des- 
honnêtes ; ignominieufes ] de 
quelcun. Da wird ihm eine Avis 
ge fchande feun : cela lui atirera 
une infamie [ignominie] éternel. 
le, Seine ſchande verbergen : cou- 
vri fa honte. Schande einlegen : 
demeurer honteux ; s’atirer du 
des-honneur ; de la confufion, 
Das ift mir keine fhande : cela 
ne me des-honore pas ; je n'ai 

int de honte de cela, Eines an⸗ 

ſchande offenbaren; verhelen: 

publier ; couvrir les infamies de 
quelcun. 

Zu fbanden machen : confon- 
dre, GOtt macht den bochmubt 
der flolten zu fchanden : Dieu con- 
fond l’orgueil des fuperbes. 

Zu fchanden machen : gäter; 
ruiner &c, Ich babe auf der reife 
mein Éleid gang zu fanden ge: 
macht : j'ai tout à fait gät& mon 
habit à [en] ce voiage. Ein pferd 
p handen reuten: haraſſer [fou- 
er) un cheval. Sich zu ſchanden 
lauffen ; fauffen :c. fe ruiner à 
force de courir; de boire, Einen 
zu fehanden bauen; prügeln : eftro- 
pier quelcun à force de coups. 

Zu ſchanden werden : étre con- 

ndu ; avoir de la confufion, 
Herr ! laß mich nicht zu fehanden 
werden : éternel , que je ne fais 
jamais confondu, Uber einer fa 
zu fanden werden : avoir de la 
confulion d’une chofe. Ihr mers 
det darüber zu fihanden merden : 
vous n'en retirerez que de la con- 
fufion. = 

Mit, einer fehande treiben : vi- 
vre impudiquement] avec une 
femme. 


Schand.bald ’ $ m. Schand⸗hu⸗ 
re, J.f. Schand-fad, [.m. pu- 
tain infame ; abandonnee. 

Schandbar ; ſchaͤndlich/ adj. hon- 
teux ; infame ; ignominieux. Ein 
fandbarer bub : un infame, 
Schandbared leben : vie honteu- 
fe. Schandbare [ichändliche) that: 
action infame, Schandbare mors 
te ; lieder ıc. paroles ; chanfons 
infames, Schändliche armutb : 
auvreté honteule. Schändlicher 

fee : faute honteufe, Schänd: 

icher geis : infame avarice, 
Schändliches gewerb: infame mé- 
tier. Schändlicher tod : mort in- 
fame ; ignominieufe. 

Shandbub , f. m. infame ; fcele. 
rat. Kleiner (hand : bube, der fich 
mifbrauchen laͤßt: ganimede. 

Gand - buch, fr. livre infa- 
me: qui traite d'impietés on de 
Jaietés, 

Shand-dedel, f. m. Ihr mann 
dient ibe zum fchand=dedel: fon 
mari couvre fes infamies ; elle 
commet toute forte d’infamies 
fous le manteau du mariage, 

Schanden ; fenden, 2. a. des- 
honorer ; blamer ; injurier. Sei⸗ 
nen namen ; fein geſchlecht ſchaͤn⸗ 


fa. 
den : des - honorer fon nom; fa 
famille, Eines fohrifften ; tba 
ten ıc. fehänden : blämer les ou- 
vrages ; les actions de quelcun. 
Einen öffentlich fehänden : inju- 
rier quelcun publiquement, 
GOtt fehänden : blafphemer. 
Daß dich GOtt fehände : Dieu 
te confonde ! 

Schaͤnden, reprendre; repriman- 
der ; gronder. Schaͤnden und 
fmäben : gronder & dire des 
injures. nen um einen febler 
fihänden ; ausfchänden : repri- 
mander quelcun d’une faute, 

Schaͤnden, gäter ; defigurer ; vio- 
ler &c. Einem das geficht ſchaͤn⸗ 
den : gâter [ défigurer ] le vifa- 
ge à quelcun. Ein bild fchänden : 
defigurer uneftatuë, Ein gelubd 


fbanben : violer [ rompre ] fon . 


voeu. Œine junafrau fehänden: vio- 
lerunefille. Einen tnaben fehän« 
den: abufer d'un garçon, Eines 
ebebett fchänden; fouiller la cou- 
che d’autrui, 

änden, faire honte. Armuth 
ſchaͤndet nicht: la pauvreté n’eft 
pas honteufe. Eine arbeit, die 
alle die andern det : ouvra- 
ge qui fait honte à tous les au- 


tres. 

Schanden balben; fchanden we: 
gen, adv. par honneur ; pour évi- 
ter le bläme. Schande halben bas 
be ich mülfen baben féon : je m'y 
fuis trouvé par honneur ; pour 
éviter le bläme ou le reproche, 

Schänder, f. m. celui qui bläme ; 
qui dit des injures ; qui vio- 


le &c, 

Schandfled, f. m. honte; infamie, 
Er ift ein ſchandſeck feined ges 
chlecht3 : il fait la honte de fa 

mille; c’eft un malheureux; 
c’eit la partie honteufe de la fa- 
mille, Einem einen fchandfed an: 
bangen : tacher la reputation de 
quelcun. 

Schand-teld, fr. Schand»preiß, 
S. m. a 24 Envas um I 
(hand » geld kauffen; bingeben : 
avoir ; laiffer une chofe à fort 
vil prix. 


Schand-geiff, f. m. atouchement 


cif, 

Schand⸗hur / v. Schand-balg. 

Schand-lafter, f. ». crime infa- 
mant ; infame. 
hand-leben ; f. ». vie infame; 

dv me rot TA : 

Schaͤndlich, v. —* 

Schaͤndlich/ adj. laid; vilain; fa. 
le. Ein féanbliches gefict : vi. 
fage laid, Ein fchändliches ver: 
feben : une lourde Faute. 

Schandlich, adv, honteufement ; 
ignominieufement, 

Sbänblid, vilainement ; cruelle- 
ment. Schaͤndlich betrogen mers 
den: être trompé vilainement. 
Schändlich einen zurichten ; trai- 
ter cruellement quelcun. 


a. 
Schaͤndlichkeit, f. f. honte; in- 
famie ; turpitude; vilainie. 
Schand-liebe ; f. f amour lafcif; 
impudique. 
Schand⸗lied/ f. ». chanfon impudi. 
ue. 
Shandlohn M m. recompenfe 
d’une chofe des-honnète, 
Schand-lüge, J. f. menfonge in- 
fame ; honteux. 
Schand »lugner ; JS »”. infame 
‚ menteur ; qui ment fans aucune 


honte, 
Schand-luft, ff. plailir infame ; 
honteux. 
Shand:mabl, f. m. marque d’in- 
famie, 
Schandmaul, f. ». difeur de fale- 
tes ; d’impuretes ; médifant. 
Schand » name, f. m. nom inju- 
rieux ; infame, 
Schand preiß/ v. Schand-ge 
Schand»reden, f. f- Schand: 
te, f. » paroles fales; ordures ; 
faletés, 
Schand⸗ſack; Schandinidelf.m. 
Ct.injrrieux] guenipe. 
Schand-farifft, JL f. écrit infame; 
piece infame ; e, 
Schand-fäule, f. f. pilori. 
Schand⸗that / f. f. adtian [crime] 


infame, { 

Schand:vold) f. f. gens infames. 

Shändung , S: f. des- honneur ; 
violation &c. ee 

Shanvavindel, f. m. lieu infame; 
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chants, Sf Lt. de jeu de dez 
chance. Die (ant gewinnen : 
gagner à la chance. 

Eine bang wagen : hazarder 
une chofe ; faire quelque chofe 
au hazard de reüffir. Die ſchantz 
ift ibm gelungen : il eft en chance, 
il a reüfli. Sein leben im die 
ſchantz ſchlagen: expofer fa vie, 

Gant; Sante Sf. [?.de guer. 
re] fort ; redoute, Eine ſchantz ans 
legen ; beftürmen ; ni em ic. 
élever; ataquer; rafer un fort; 
une redoute. 

Schantze, Cr. de marine] chateau, 
Schange vorn ami fhiff, oder pad: 
chateau d'avant ; gaillard d'avant, 
Schantze oder bintere ober : theil 
des fchiffé : chateau d’arriere ; ra- 
valement. 

Schantzen,o.». travailler à une for- 


y 


tification ; à un retranchement, 


Géhanter ; Schang-gräber, f. m. 
pionnier. 

Sant-leid. for. C2. de mer] pave- 
fade; pavier; pavois; baftingue, 
Den überlauff mit —— 
verbangen : fe couvrir d’une pa- 

—— Bf * it 

antz kor „m, gabion. 
fans. örben verfeben: gabionner, 

Scaͤntzlein/ f. ». fortin. 

Schannung, f: f. fortification. 

Schang : 3eug / J. m. inftrumens 
Coutils] a remuër la terre. 


Schar, | 


fa. 


Chat; Schaar, J. f. bande ; 
troupe, Eine far räuber : une 
troupe de voleurs. Eine far 
bettler : une bande de mendians, 
Eine ſchar vdgel : bande d'oi. 
feaux. Mit fcharen [ bey fcharen ] 
sieben : marcher par bandes. 


Schar, [:. de guerre ] bataillon. 

Schaͤr, v. Scher, 

Scharb⸗bret, J: ». [r. de cuifine] 
tranchoir ; tailloir. 

Scharben, v. a. couper ; hacher. 
Kohl fyarben : hacher des choux. 


Sbarb-Pobl, f. m. Scharb:fraut, 


S. ». choux hachez. 
Scdyarb;meffer , f. #. hachoir. 


Scharbock, f. m. fcorbut. Den 
ſcharbock haben : avoir le fcorbut. 


Schaͤren, v. Scheren, 


Scharenweife, ade. par bandes; 
ar troupes. Die vôgel fliegen 
Ébarcmosie : les oifeaux volent 
par bandes. 


Scharf, adj. tranchant; afıle ; 
aigu. Gin ſcharfes ſchwerdt; 
meſſer: épée tranchantc; couteau 
afilc. Scharfe fneide ;_ tran- 
chant afilé. Scharfſe fpige : 
pointe aiguë. Scharf machen: 
aiguifer. 

Scharf, rude; äpre ; mordant; 
mordicant ; acre. efer feld: 
rocher rude. Scharfe kälte : ru- 
de [äpre] froid. Scharfer ges 
ftmact : goût äpre; mordant; 
piquant ; acre. Scharfer wein: 
vin piquant ; verd. charfer fd» 
fe: fromage fort. Scharfer se: 
vinaigre acre. Öcharfer geruch : 
odeur forte. Gcharfer wind : 
vent perçant. Scharfe lauge : 
leflive forte. 

Scharf, aigu: fubtil; pénétrant ; 
vif. Scharfer laut: fon [ton] 
aigu. Scharfed_achör : ouie fi- 
ne; fubtile. Scharfes geficbt : 
veuë fubtile; perçante. Cars 


trant; vif, Scharfe empfindung : 
Eure ſchmer⸗ 
tzen: douleur vive. 

Scharf, rude; févére; dur; ri- 
gide; auftere. Scharfe werte: 
rudes [ dures ] paroles. Schar⸗ 
fes geieg: dure loi. Scharfe 
obriateit : magiftrat févére. Ein 
fharfes einfeben haben : punir 
feverement [ rigoureufement ] 
les transgreffions. Scharfer orden: 
régle auftere. Scharfe zucht : dis- 
cipline fevére. Œcharfe buife: 
rude pénitence, Scharfer ver: 
weiß: rude [verte] reprimande. 

Scharfe frage: [ 2. de bareau ] que- 
ftion; torture. Einen auf die 
fcharfe frage bringen : apliquer 
quelcun à la torture ; donner la 
queltion. 

Scharfer windel; Cr. de géometrie] 
angle aigu. 


* 


LL 
fa. 

Scharfes ton:zeichen: [ #. de gram- 
maire ] accent aigu. 

Scharf, adv. Scharf fbneiden : 
couper bien. Scharf frieren : 
faire un froid rude; violent. 
Scharf fehmäden ; riechen : avoir 
le goût äpre; fort; piquant ; l’o- 
deur forte. Ein pferd ſcharf bes 
fchlagen: ferrer un cheval à glace. 

Scharf, rudement ; äprement ; 
fortement; feverement ; aufte- 
rement ; dürement, Mit einem 
fcharf verfahren: traiter rudement 
[durement; feverement]quelcun. 

vf etwas verweilen : repro- 
cher aigrement ; reprimander 
äprement; rudement. Scharf 
verbieten : défendre févérement ; 
rigoureufement, Scharf firafen: 
unir rigoureufement. 

arf bernebmen ; anftechen : 
ataquer quelcun avec des paroles 
aigres; piquantes. Scharf aneins 
ander kommen : fe quereller; 
s’aigrir l’un contre l'autre. 

Scharf fében; bôren: avoir la 
veué perçante ; l’ouie fine, 

Scharf aufieben ; aufınerden : re- 
garder ; écouter attentivement. 

Einen ſcharf anfeben : regarder 
fixement quelcun. 

Einem etwas ſcharf anbefeblen ; 
einbinden: recommender étroite- 
ment [ particulierement ; avec 
empreffement ] une chofe à quel- 
cun. 

Scharf laden ; fthieffen : [ #. de guer- 
re ] charger; tirer à bale. 

Scharf wägen: pefer exactement. 

Einen ſcharf bewachen : garder 
étroitement quelcun ; le garder 
à veué. 

Schärfe, tranchant; taillant; fil. 
Die ſchaͤrfe Des ſchwerdts: le tran- 
chant de l'épée. Mit der ſchaͤrf⸗ 
fe des ſchwerdts fchlagen : paller 
par le fil de l’epee. 

Schärfe , âpreté; rudeffe; morda- 
cité ; acrete. Die fehärfe Des ret⸗ 
tig8 : l’âpreté du raifort. Schaͤr⸗ 
fe des ſcheide waſſers mordacité 
de l’eau forte. Schärfe der leibes⸗ 
fâffte : acrere- des humeurs. 

Schärfe , rigueur ; févérité; ai. 
greur. Mach der fchärfe verfabren: 

roceder à la rigueur, Die ſchaͤr⸗ 

brauchen ; mäßigen ıc. ufer de 
feverit@ ; moderer [ mitiger ) la 
févérité. Schärfe der worte: ai- 
greur des paroles, 

ärfe , vivacité; pénétration; 


—— Schärfe des verſtandes: 


vivacité de l'efprit. Schärfe des 
efichtd ; Des gebörd : vivacité de 
a veué ; de l'ouie. 

Schärfen, v. a. aiguifer; afıler, 
Ein meifer ; fchärsmeffer ıc. fchär 
fen; añler un couteau ; un rafoir, 

Den verftand ſchaͤrfen: aiguifer 
l'efprit. 

Die ſtrafe fehärfen : agraver le 
châtiment, 
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Einem das geſetz fehärfen : don- 
ner une rude correction ; repri- 
mande. 

Scharf: bobel; Schrot⸗ bobel, 
JS. m. [t. de menuifier) riflard, 
Scarfbörend , adj. qui a l'ouie 

bonne; fine ; delicate, 

Scarfflingend ; adj. qui rend un 
on aigu ; pergant, 

Schaͤrflich, adj. aigret; un peu 

iquant; acre. Schärfflicher ges 
mad : goût aigret. du ff: 
licher wein : vin un peu piquant, 

Scharffrichter, f. m. executeur ; 
maitre des hautes œuvres ; bour- 
reau, 

Scarifriechent, adj. qui a l'odeur 
orte, 

Scharffſchmeckend, adj. qui a le 
goütäcre; mordicant, 

Scharffſchneidend, adj. taillant ; 
— afilé, de 

Scharffiebend; fcharfflichtig,ad;. 
qui a la veué bonne ; perçante. 

Sharfffihtig adj. éclairé; péné- 
want. Eu fbarffichtige opf: 
un efprit éclairé. 

Scharffiichtigeit, f. £. lumieres ; 
pénétration, 

Scarffiinnig ; adj. ingenieux; 
fubtil ; aigu ; fpirituël. (in 
fcharffinniger fopff : homme in. 
genieux. S inmiger fchluß : 
raifonnement fubtil, Scharffiinnts 

er get : efprit fubtil ; aigu. 
charffiinnige antwort: repartie 
aiguë ; Spirituelle, 

Scharfffinnig; ſcharffſinniglich, 
adv. ingenieufement ; fpirıtuel- 
lement ; fubtilement. 

Scharffiinnigfeit, J. f. fubtilité; 
efprit ; fagacité ; clair-voiance, 

Schaͤrffung f. f action d’aiguifer; 
d’afler. Was zu fhärffung des 
verſtandes dienet: ce qui eſt pro. 
pre à aiguifer l’efprit. 

Scharlach, fm. garance : herbe 
propre pour les teintures en rouge, 

Sarlat; Scharladen, jm. é- 
carlate, 

+ Scharlach⸗ beeren ; Karmoſin⸗ 
beeren ; J. f. Alkermes. 

Séharlachen ; adj. d’ecarlate, 
Scharlachen manigl : manteau 
d'écarlate. 

Scharlach farb, J. f. couleur d’é. 
Carlate, a: 

Scharlach⸗faͤrber, f. m. teinturier 

du grand teint, 

Scyarley ı S. m. ormin, 

Scharmuͤtzel, J: m. Cr. de guer- 
re ] efcarmouche ; rencontre; 
combat. Ein barter ſcharmuͤtzel: 
une rude efcarmouche. In 
fcharmügel geratben : entrer [s’en- 
gager ] dans un combat; avoir 
une rencontre. 

Scharmügeln ; fbarmugieren , 
v. n. efcarmoucher. 

Scharn, J: m. boutique de bou- 
langer ; étal de boucher. 


Pop a Scharn 


484 ſcha. 
Scharnſchlaͤchter , f. m. etalier. 
Echarpe , v. Scherfe. 


Scharre, S. f. Scharreifen, f- x. 
ratiffoire, Die treppe mit ber 
feharre reinigen: neteier la mon- 
tee avec la ratiffoire. Scharr⸗ 
eifen des gärtnerd : farcloir. 

Scharren, v. a Den tif; die 
treppe ıc, feharren :_ratilfer la ta- 
ble; la montée, Ein garten-bett 
farren : farcler une planche. 
Die büner ſcharren in der erde : 
les poules gratent la terre. Im 
mift ; fand ıc. fharren : Fureter 
ol dans le fumier ; dans le 
able, Das pferd feharret : le 
cheval bat la terre. 

Das Scharren der büner, fr. grat. 


Séharren, Cr. de mépris ] amaf- 
fer du bien par avarice. Gchas 
ben und fiharren; amafler; pren. 
dre de tous côtés. 

Scharrer; Sharr-bans, J. m. 
avare ; vilain. 

Scharricht; Scharrſal, Jr. ra- 


clure; ratiflure, 


chatte, ff: dent; brèche, Das 
meſſer uit voll fcharten : ce cou- 
teau eft plein de dents; de bré- 
ches, Eine arte machen : fai- 
re une bréche, Gcharten fric 
gen : s'ébrécher. 
Scharte im wall; fief » ſcharte: 
Le, de canonnier] embraflure. 
Geine farte auswetzen: prov. 
reparer fa faute ; fa perte, 
Schaͤrtig, adj. ébréché. Schaͤr⸗ 
tiges meffer : couteau ébréchc, 


Schar⸗ wache ; Scharwadht, 
Sf. Le.de guerre] patrouille; guet, 


Schatte, S. m. ombre; ombra- 
ge. Schatten geben : donner [fai- 
re] de l'ombre. In den féatten 
gehen: fe mettre a l'ombre, Un: 
ter dem fchatten fpaëteren : fe 

romener à l'ombrage. Kübler; 
Enterer ic. fchatten : ombrage 
frais ; épais, Der féhatten ge: 
wiſſer baume ift ungefund : l’om- 
bre de certains arbres n'eft pas 
faine, 

Schatten eined_aemäbld : ombre 
d’un tableaır Das gemabl bat zu 
viel fchatten : les ombres de ce 
tableau font trop fortes, Licht 
und fchatten find bie wohl getrof: 
fen: dans ce tableau le jour & 
les ombres font bien menagees ; 
bien entendues. Schatte von ei: 
ner ſchilderey, da einem etwas ald 
von weiten vorgeftellet wird : ren. 
trement, 

Schatten eine todten: l'ombre d'un 
mort ; aparition, 

Sähatten: ombre; vanité, Die 
berrlichkeit der welt iſt nur ein 
fchatten ; les grandeurs du monde 
ne font qu'une ombre, Unſer les 
ben gebt Dabin mie ein fchatten: 
— vie paſſe comme une om- 

re. 


L 
fa. 

Schatten: ombre; protection, Un⸗ 
ter Dem fébatten der Eöniglichen 
anade figen: étre à l'ombre de la 
faveur du Roi, 

Schatten : ombre ; aparence. Den 
ichatten für ben leib ergreiffen ; 
nach dem fébatten greiffen : pren- 
dre l'ombre pour le corps ; la 
faufle aparence pour la verite, 
Hier iſt fein fchatten eines jweifeld 
mebr übrig: il g' a pas la moin- 
dre ombre de doute; de difi- 
culté, 

Er laufft vor feinem eigenen 
foatten : pres. il a peur de fon 
ombre ; il a peur de tout, 

Schatten ; fbattiren, v. a. [ r. de 
pemtre] ombrer ; nuancer; nuer ; 
neier, 

Schatten» bild, fr. Schatten 
mann, f. m. ombre ; fpectre, 

Sthatten:farbe, f. f. Le. de blafon] 
ombre, 

Schattenlinie , ff. ombre de l’é- 
guille du cadran, 

Schattenreich; fhatticht ; fat: 
tig, adj. ombreux. Gchattenreis 
che mwäÄlder : forêts ombreufes. 
Echattiger baum : arbre qui fait 
[qui donne] de l'ombre. 

Schattiren, v. Schatten. 

Schatull, S. f. cofret ; caſſette. 


Schatull, [:/ fe dit des princes] tré- 
for des menus plaïlirs ; menus 
plailirs. Aus der königlichen ſcha⸗ 
tullbezablen : paier (ur les menus 
plaifirs du Roi, 

Schatullen⸗ macher , f. m. cofre- 
tier; maletier, 


Schatz, J m. tréfor; magot. 
Groſſer; reicher ; koſtbarer ıc. 
fat : grand ; riche ; pretieux 
trefor. Einen ſchatz finden ; ver: 
graben ; fammlen: trouver; en- 
fourr ; amafler un trefor. Seine 
fchäße aufthun : ouvrir fes trc- 
ors, 

Shan; Schäglein ı fn. Cr. de 
carelfe ] Mein (dag! mein lieber 
ſchatz! mein fchäßlein: mon cœur ! 
mon petit Cœur. 

Schaͤtzbar, adj. eftimable, 

Schärbarkeit,  f prix; valeur ; 
eitime. 

Schaͤtzen, v.a. eitimer; prifer; croi. 
re ; mettre à prix; evalucr; a- 
precier, Ein haus; ein diamant ; 
waaren ic. febägen : prifer [efti. 
mer &c. ] une maifon; un dia- 
mant; des marchandifes, 

Schaͤtzen eftimer ; faire cas. Einen | 
freund hoch fchägen : eitimer [fai- 
reeftime; faire cas d’]un ami, 

Schägen: eftimer; croire. Ich ſchaͤ⸗ 

e, daß er fo alt fen; ich babe ibn 
ss alt: je le tiens âgé de. Er wird 
febr reich gefchäßet: on le Fait fort 
riche. Ich ſchaͤtze wobl ; ich ſchaͤtze 
nicht ; daß dieſes möglich ſey: je 
crois; je ne crois pas, que cela 
foit poflible. 

Die ef-waaren fchäten ; affeurer. 





4. 

Schaͤtzen: taxer; charger d’im- 
pôts ; mettre à contribution, Die 
unterthanen fchägen : mettre des 
impôts ; charger le peuple d’im- 
politions. Mach dem vermögen ıc. 
Ihägen : taxer à proportion da 
bien. Ein land fägen : mettre 
un pais fous contribution ; à con. 
tribution, 

Schaͤtzer ; f. m. prifeur ; eftima- 
teur. Schäßer der lebend » ınuttel : 
prifeur des denrées. 


Schatz. geld; Schatz ⸗ſtuͤck, Jr. 


argent mignon. 


Shañaräber, f. m. chercheur de 
trefors caches, 

Schagfammer , f. f. tréfor ; épar- 
ges ferre-argent. Die königliche 
chatzlammer? le treferroial. Eis 
ne anweiſung an die jhakfammer 
baben : avoir une ordonnance fur 
l'épargne, 

Scatʒkaſten, fm. côfre ; cöfre 
fort, Es kommt fo viel in Den fs 
niglichen ſchatzlaſten: il revient 
tant dans les cöfres du Roi. 

Schaͤtzlein, v. Schag. 

Schagmeifter, f. m. treforier. 

Schagung ı f. f impôt; taxe; 
contribution, Die ſchatzung bes 
jablen: paier la caxe; la contri. 
bution. 

Shägung, A eftimation; éva. 
luation; apreciation, 


Schägung ; Cr. de palais] arbitra- 
tion. 


Schaͤtzung der feilbabenden waa⸗ 
ren: affeurage,, ou aforage, 

Schaͤtzumgs⸗recht/ . m. droit d’af- 
feurage, 


Schaub; Shob; Schofif. m. 
Cr. de laboureur] bote de paille ; 
de chaume. 


+ Schausband , J: m. loge dans 
—— ſale d'Opera ou de Come- 
ie. 


Schaub:dadh , f. #. couverture de 


chaume, 


Schaube, J: f. robe; efpece de 
‘petit manteau que portent les 
emmes. Eine Doctor » fchaube : 
robe de dodteur, Nacht-fchaube:: 
robe de chambre. Das find in 
die fchaube einbüllen : enveloper 
l’enfant dans le manteau, 


Gépauben ; Shauber, v. Schie- 
en 


Schaubbut ; £ vr. chapeau de 
paille. 

Schaubbut ; Scaubbütlein 
J.,n. pretexte, Etwas zum ſchaub⸗ 
bütlein brauchen : fe couvrir d’un 
pretexte; prendre une chofe pour 
prétexte, 

+ Schaubild, f. ». ftatue dref- 
fee dans une place publique, 

Echansbrodt , J ». [r. d'égife] 


pain de propofition, fous l'an. 


cienne loi. 
Schau⸗ 


fa. 
Shau-bübne, f.f. Shau-plan, 
fm. tune du die fhanbibne 
treten : monter fur le téatre. = 
Schau:plar des krieged : téatre de 
la st Der ſchau· platz verän- 
dert fich : le téatre change; les 
afaires changent de face. 
Schau⸗burg , ff. amphitéatre, 


Shaudel; Shodel, Schau⸗ 
debbret , f. #. brandilloire ; ba- 
lançoire; efcarpoulette oder efcar- 
polette; bacule. 

Schauckeln ; fchodeln ; ſchwin⸗ 
gen, ©. a. brandiller ; balancer, 

Das Schaudelen, f. ». brandille- 
ment, . 

Schander ; Schauer ; Schuder, 
JS. m. friflon ; treffaillement, Es 
fommt mich ein fchauder an : il 
me prend un treflaillement. Ein 
fieber mit ſchaudern: une fie- 
vre avec des friflons. Schauer, 
oder froft ben abwechſelnden fies 
bern : horreur. 

Schaudern ; fhauern ; fbudern, 
v. a. trembler; treffaillir ; fre- 
mir, Die haut fchaudert mir vor 
furcht : je treffaille de peur. Vor 
Tite fchauern ; fbaudern : trem- 
bler de froid, Man fan obne 
fchauren nicht daran gedenden : 
on n’y fauroit penfer fans fre- 
mir. 

Schau, f. f. [r. de mercier &de.] 
montre, Etwas zur ſchau aufitel- 
len ; audlegen : faire montre de 
quelque chofe, 


Schauen, v. a. voir; regarder. 
Das fpiel fchauen: voir la come- 
die. Genau auf etwas fchauen ; 
regarder de bien pres; fixement, 
Etwas fthauen lajien : faire voir 
quelque chofe. Vor fich fhauen : 
regarder devant foi. Mach etwas 
fchauen : regarder à quelque cho- 
fe. Zu etwas fchauen : avoir l'œil 
fur une chofe, Bon ferne fchayen : 
voir de loin. Schaut ! fihauet! 
ſchauet doch: vorez. Schau! da 
ift ed: le voilà. 

Schauen: regarder; faire atten- 
tion, Auf das gemeine befte; auf 
feinen nußen ıc, fchauen : regarder 
le bien public ; fes propres inte- 
rêts. Auf keine koſten fchauen ; ne 
pas confiderer les frais. 


Schauct,v. Schauder & Schaur. 


Schau: effen; Schau » gericht, 
J: ». plat de parade. 

Schaufel, JF. péle. Eine cifer. 
ne ; bôlserne fcbaufel : pêle de 
fer; de bois. à 

Schaufel an ben mübl:rädern : Cr. 
de megenier] alichon ; jantille. 

Schaufeln, an ein müblrad , mas 

: ©. a. jantiller, 

Ehaufel-blat, [. ». pélatre. 

Epaufein , ev. a. remuer avec la 
pele, 


Sbaufehrad, fi m. [r. de meuuier) 
roué à volets. ; 


ſcha. 
Schaufel : ffiel, [. m. manche de 


pele. , 
Schaufel voll, f. f. pélée; pele- 
tee, Eine faufel voll erden ; fob» 
len ıc. une pélée de terre ; de 


raule, 
Schaͤuflein, f. ». palette, 
Schäuflein, [t.d’apoticaire] trochi- 


ue. 
* Sdaugelt, J. ». pris qu’on paie 
pour voir une chofe qu'on montre 
our de l’argent. 
CE zgla$, JS. n. microfcope. 


Schau- kaͤſtlein; Schau 
ſchraͤncklein S.n.Li.d’orföore &c.] 
montre, 

Schaum, f. ». écume. Schaum 
auf dem bier : écume fur la bierre. 
Schaum eines pferdé : l'écume 
d'un cheval, Schaum abnehmen : 
défpumer. 

Schaum der metalle : écume des 
metaux, 

Schaum aller böfewichter:_[ 2. in- 

jrienx ) fripon acheve, Schaum 

Des vols: racaille ; lie du peu- 


ple. 

Schäumen ; fbaumen, v, a. 
écumer; ôter l’ecume, Den 
topff ſchaͤumen: écumer le pot. 

Schäumen, v. ». écumer ; jeter 
Go) de l’écume. Das bier 
dhäumet : la bierre écume. Das 
pferd fchäumet : le cheval écume 
de la bouche. 


Vor jorn ſchaͤumen: écumer de 


rage. 
Schaumicht; fbaumig, adj. écu. 


Sdaunvtelle, ff Schaumöf: 
fel, J: m. Ce. de cuijine ] écu- 
moire, 

+ Schau⸗muͤntz, JS  Sbaus 
pfenning f. m. medaille. 

Schau⸗platz, v. Schau:bübne. 


Schau; Schauer, fm. [r. 
d’architeälure ] appentis ; angar. 
Inter ein fchaur treten : fe reti- 
rer fous un appentis, 

ES chauren , v. Schaudern, 

Schau⸗ſpiel, J: x. ſpectacle; 
comedie; jeu de téatre. Schau⸗ 
foiele anftellen : donner des fpe- 
étacles. Ein fhau-fpiel vorſtel⸗ 
len: repréfenter une piece fur le 
téatre. | 

Schau-fpieler , J: m. comedien. 

Schau:fpielerin , f. f. comedienne. 
hau-ftüd ; f. ». medaille. Grof 

Say auf : médaillon, Groſ⸗ 
fes (chausftück mit einem zug : con- 
tourniate. R 
Liebhaber der fchausflüden, f. m. 
medaillifte, 

Schau:tifch, fm. Lt. d'églife ] ta- 
ble des pains de propolitiun. 

Schawtburn, f. m. Schau⸗war⸗ 
te , S. f. échauguette, 

chautragen ; v. a. expofer 

! — on ala vuë du public. 

Schauung / . f vilion, 


ſche. 
Scheb, v. Schef. 
Schecke, v. Schaͤc. 
Schedel, J m. [z. d'anatomie ] 


crane, 
Einem den fdhedel fées : 
donner des coups [ donner fur 
la tete ] à quelcun. | 

Schedel:bobrer,f. m. Cr. de ebirur- 
gien ] trepan. . 

Scedel:nabt, Sf. Lt. d'anatomie] 
future, 

Schedelftäte ; f. f. calvaire, 

Scheelen; ; felen ; ſchälen, 2. 7r. 
differer; manquer, Das fiheelet 
weit: il y manque beaucoup; il 
s’en faut beancoup. Das ien 
viel; nicht viel von einander: il 
y a grande ; il n'ya pas grande 
difference. 

Scheer, Y. Scher. 

Scheergen, f. =. kleine fcheere, 
forcettes. 

Schefi, ſcheb; fébief, adj. tortu; 
de biais. Schefe [ fchiefe ] beine; 
naſe ıc. jambes tortues; nez tor. 
tu. Ein ftbicfer flab : bâton tor- 
tu. Ein ſchief maul machen : 
tordre la bouche, Euer übers 
fehlaa; parude 1c. ift fchief: vo. 
tre rabat; perruque eft de biais. 

Schefmaul ; Shiefimaul, f. ». 
Lt. injurieux ] gueule.torte, 

Schefe [fehiefe ] perlen : perles ba. 
roques. 

Schef; fiefs ado. de biais; de 
travers. Etwas fchief legen: met. 
tre de biais. 

Scheffel, JS: ». boiffeau. Mit 
den feheffel meſſen: melurer au 
boiffeau, 


Ein fcheffel korn : boiffe 
a in ‚(ebeff un boiffeau 


e blé, 

Er bat deffen fo viel, er möchte 
es mit ſcheffeln meffen : prov. il 
en a grande abondance ; il ena 
à revendre, 


Schef⸗hals, f. m. torticolis. 


+ Schefigkeit, S- f. inclinaifon ; 
obliquite. Die  fehefigkeit des 
thiertreyſes: l’obliquite du zodia- 


que. 
Scheibe, SF. 2 
ſiette; tailloit. Zinnene ic. jcheis 
Hoͤltzerne 
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ben: afliettes d'étain, 
fheiben : tailloirs. 

Scheibe, [ r. d'aftronomie ] difque. 
Die fonnen,fepeibe : difque du fo. 

cu, 

Scheibe , C4. de jeu ] pale. Der 
fcheiben werffen: jouër au palet, 

Scheibe; Plas-fbeibe, Cr. de wi. 
trier ] vitre. 

Scheibe; Scrieß : fbeibe : bute; 
blanc. Rach der icheibe fchieifen : 
tirer au blanc, Die fibeibe treffen : 
donner dans la bute;dans le blanc. 

Scheibe, Cr. de potier] rouë. 

Scheibe; Scheiben : fénitte ; 
Scheiblein ; f. ». rouelle. Zitros 
nen; ruben ıc. in fcheiben fchneiden: 

Pppz couper 


486 fhe. 
couper des citrons; des raves pe 
rouélles ; les mettre en rouëlles. 
Eine fcheibe von finden ; kalten 
braten ic. une rouëlle d@ jambon; 
de rôti, 
Scheiben- bobrer; Zug » bobrer, 
S. m. tire-fond, | 
Scheiben⸗nagel , f. m. broche, 
Sceiben:pulver, f. x. poudre de 
bute. 
Sceiben-robr, f. ». arquebufe bu- 


tiere, 
Scheibicht, adj. & adv, en rouelles; 
par rouelles, 
Scheiblein, v. Scheibe. 
Scheid , v. Scheit. 
eid-baunm, J: m. barre de fe- 


paration. 

+ Scheid-brief, J: an. lettre de di- 
vorce. 

Scheide, J. f. fourreau : d'épée ; 


gaine de couteau. 


Scheidel, v. Scheitel. 
Scheide efäß, Sm. [ride chimie] 


terrine de départ, 

Echeidertunft, J. f. afinage, Die 
fdyeide-ftunit wohl verftehen : en- 
tendre bien l’afinage, 

Scheide » Fünitler , f. m. afneur. 
Ein fertiger fcheide „ fünftler; un 
habile afineur, 

Seivemann ; Schiedsmann ; 

jedsrichter , f. m. arbitre; 
compofiteur amiable. Scheide⸗ 
leute erweblen: choifir des arbi- 
tres. Die fache auf Schiedsrich⸗ 
ter ankommen laffen : fe mettre 
en arbitres. 

Scheiden, v. a. [ich fheide , ich 
ſcheidete ich fehiede, gefthieden] fe- 
— Eins von dem andern ſchei⸗ 

en: féparer l’un de l’autre. Die 
Alpen fcheiden Ftalien von Francs 
reich : les Alpes fparent l'Italie 
de la France. Die armeen wa: 
ren durch einen bach geſchieden: 
les armees étoient feparees par 
un ruiffeau, Zween, die ſich fehla- 
pen Reiben : féparer ceux qui fe 
atent. Sie waren im aefecht , 
bif fie die nacht fcheidete : ils com- 
batirent , jusqu'a ce que la nuit 
les fépara. 
Die metalle fcheiden : afiner les 


metaux. 
Einen ſtreit fcheiden : entſchei⸗ 
den : terminer une querelle, 
Ein feld ; einen garten ftheiden : 
féparer un champ ; un jardin. 
fo viel theile jcheiden : feparer 
mettre ] en tant de portions, 
Scheiven, v. ». fi fcheiden, v.r. 
fe feparer; partir ; s'en aler. 
Es tout web , wenn jich zween que 
te freunde jcheiden : il eft fenfible, 
quand deux amis fe féparent, Die 
verſainmlung ift geichieden ; bat 
ſich geichieden : Vallemblee s’eft 
féparée, Gich von einer gemein: 
ſchafft; gefellichafft fcheiden : fe 
feparer d'une focieté ; compa- 
gnie, Scheidet nieht von mir : 


fe. 


ne me quitez pas. Aus bem ba: 
terland jcheiden : quitter la patrie. 
Aus dem leben fcheiden : mourir. 
Es ift zeit zu feheiden : il eft tems 
de s’en aler, Ich werde den tag 
von binnen feheiden : je partirai 
un tel jour. | 
Sich von feinem weibe feheiden : 
fe feparer de fa femme. 
Scheiden:macher, J: m. gainier. 
Scheider, fm. celui qui fépare. 
Scheider, afıneur. 
Scheid-maur, f.f. mur mitoien. 
Sheid.müng, f. monnoie; peti- 
tes efpeces d’argent. 
heid-fpruch , fm. Scheidur: 
en fn. — e. Die ſache 
auf einem féeide er) ankom⸗ 
men laſſen: mettre !’afaire en ar- 
bitrage. i | 
Scheidung, J. f. féparation. 
Scheidung, [s. d’orfeore ] départ. 
Das aold vom filber fcheiden : fai- 


# 


re le départ de l'or & de l'argent, 

Scheidung ; Aufdfung, Le. de chi- 
mie ] difiolution, 

Scheidung ; Scheid-wand ı J. f. 
refend ; cloifon, | 

+ Scheidung ; trennung einer ehe: 
divorce, 

Scheid:waffer , f. m. eau forte. 

Scheid-weg, S. m. chemin fourchu. 

Scheidszeichen ; J. m. C4. de gram- 
maire ] point [marque] de diftin- 
tien. 

Schein, [m.lumiere; clarté; luëur, 

. Schein der fonnen: lumiere [clar- 
te) du foleil. Schein der fterne ; 
des lichté ; des feuers sc. lueur 
des étoiles ; de la chandelle ; du 


feu, 

Schein ; Cf. de gens d’afaires] cer- 
tificat ; quittance; décharge. Eis 
nen ſchein fordern ; aufweiſen ıc. 
demander ; produire un certifi- 
cat. Schein über geleitete zah⸗ 
fung : quittance, Gchein über 
gerhane lieferung ıc. décharge. 

Schein : luftre ; fplendeur ; é- 
clat. Schein der tugend : luitre 
(eclat] de la vertu. Der fihein eis 
ner hoben bedienung : la fplen- 
deur d’un haut emploi. 

Schein : aparence; femblant; pré. 
texte. Ein feiner ; falfcher fchein : 
belle; fauile aparence; beau; faux 
femblant. Unter dem fihein der 
freundichafft : fous le femblant 
[ fous l’aparence ] d'amitié; de 
l'amitié, Etwas zum fein [auf 
den febein) thun : faire femblant 
de vouloir faire une chofe ; faire 
Zuge chofe pour l’aparence. 

esauf den ſchein tbun : donner 
tout aux aparences. ich mit dem 
ſchein bebelffen: fanver les apa- 
rences. Unter dem fchein einer rei: 
fe : fous prétexte d’un voiage. 

Scheinbar, adj. éclatant ; fplendi- 
de. Eine ſcheinbare tugend: une &- 
clatante vertu, Etwas fcheinbar 
machen : donner de l'éclat [du lu- 
ftre; de la fplendeur] à une chofe. 


fhe. 


nbar : aparent ; fpecieux. 

Ein fiheinbarer vorıwand : pretex- 
te fpecieux, Scheinbare frömmugs 
feit : pieté aparente. Schenbas 
re wahrheit: vraifemblance. El: 
was fcheinbar machen : donner de 
Vaparence à une chofe ; la ren- 
dre probable ; vraifemblable, 

Scheinbarlid ; feinlid, adj. 
vifible ; manifefte ; évident. Œin 
feinbarliher beweiß : preuve 
manifefte ; évidente. 

Scheinbarlich, ado, viliblement ; 
évidemment, 

Scheinbarlich; wahrfheinlich, ado. 


fpecieufement. 


Schein⸗buß; Schein» veue, £ f 
repentance feinte ; fauffe. 

Schein » chrift , f. m. faux chre- 
tien ; hipocrite. 

Schein:dedel ; Schein» mantel, 
J. m. faux prétexte ; manteau ; 
couleur, en fchein = decfel der 
andacht vorwenden : fe couvrir 
du manteau de la devotion. Der 
fachen einen fchein-mantel umbäns 
gen: donner des couleurs à une 
afaire, 

Sein ehre f. f faux honneur ; 
aparence d'honneur. 

Scheinen, v. m. Cid feheine , ich 
fehien , ich fehiene , gefchienen ] 
luire ; reluire; briller; éclater. 
Die fonne ; der mond :c. fébeint : 
le foleil ; la lune luit. Der dies 
mant fcheint mehr denn andere 
fteine : le diamant reluit entre 
toutes les pierres. Die tugend ; 
fchönbeit sc. fcheinet: la vertu; 
la beauté brille &c. 

Scheinen ; paroitre; aparoitre; 
fembler. Es ga ı dag 16. 
il paroit; il femble , que &c. 
Die fache ſcheinet mir etwas vers 

ig: l’afaire me paroit [m'a- 
aroit ) un peu fufpecte, Er 
cheinet ein ehrlicher mann au 
feon : il me paroit fort honnéte 
homme ; il a l’aparence [la mi- 
ne) d'un homme d’honneur. 
Es fhenet , ob wolle «8 reg 
nen: il me paroit , qu'il pleu- 
vra. Mancher fcheinet Elug au 
ſeyn, und iſt ein arr: tel pa- 
roit fage , qui eft fou. ie 
zeitung ſcheinet nicht wahr zu 
feon : cette nouvelle ne me pa- 
roit pas véritable, 

Scyeinend , adj. luifant ; relui- 
fant ; brillant; éclatant, 

Sceiner, f. m. hipocrite ; difli- 
mulé ; feint; qui n’a que l'a. 
parence, 

Sceirsfreude ; ff. faufle joie ; 
feinte joie. 

Schein freund / (m. faux ami; 
ami feint. 

Schein ; freundſchafft / J f. ami- 


tie feinte, 


Scheinfried, f. m. fauffe paix. 


Schein fromm f&yein.beilig; adj. 
faux devot ; hipocrite ; igot ; 
papelard. 


Eid 


ſche. 
Sich ſchein⸗fromm: ſcheinhei⸗ 
lig ſtellen/ v. r. papelarder. 
Schein⸗ froͤmmigkeit; Scheinbet 
Hgfeit, J. f. hipocrifie ; bigoterie. 
Schein⸗gelehrt, adj. faux (avant ; 
favant en aparence, | 
Schein» glud ; f. ». fortune apa- 
rente. 
Scein-rof, adj. grand en apa- 
rence. 

Schein grund/ f. m. raifon plaufi- 
ble ; aparentez faux prétexte, 
Scein-qut , f. m bien aparent; 

imaginaire, 
Schein.beilig, v. Schein,fromm. 
Scheinkeuſch, adj. fauffe prude. 
Schein⸗keuſchheit, [. f chaftere 
feinte ; pruderie. 
Schein-trand , adj. qui fait le ma- 
lade ; qui feint une maladie; fi 
c’eftun enfanton dit qu’il a une 
« maladie d’ecole, d’un homme qui 
fait figure, une maladie de com- 
mende. 
Scbeinlein, f. ». petite Iuur;clarte, 
Scheinlich, v. Scheinbarlich. 
Sein liebe ‚, f. f. amour feint; 
ux, 


Eghein s tbränen , f. A faufles 
mes, 
Scheinstugend , ff. fauffe vertu; 
vertu aparente, 
Scein-vater, f. m. pere putatif. 
Scheinaübel, f. #. mal imaginaire, 
Schein ur ſach f. f. prétexte; fauf- 
fe couleur. 
Schein:wabrbeit , f. f. vérité a 
arente, Der a 
ten ober mabrfiheinlichkeiten 
bält : probabilifte, 
inswerd, f. n. ouvrage qui a 
* faux AS u n’eft fair pa 
pour l’aparence. 
Schein weſen/ fr. aparence ; faux 
femblant; exterieur, 
Echeinszablung, ff. Cr. de palais] 


acceptilation. 

Schein⸗zorn, f. m, colere feinte, 

Scheiß: angſt; Scheiß⸗ bange, 
adj, [mot bas] qui a extrémement 
peur. Es ift ihm fcheiß » anaft : il 
chie de peur, 

Scheiffe, f. f.. Scheißdred, Je m. 
merde ; chieure, 

Scheiffe : flux [ devoiement ] de 
ventre. Die ſcheiſſe haben : avoir 
un flux [cours] de ventre, 

Scheiſſen, v. a. [ ich ſcheiſſe, ich 
fchiß ‚ ich fehiff  gefchiffen] chier. 
In die bofen ; ind bett fcheiffen : 
Chier dans fes culotes ; au lit, 
Scheiſſen geben : aler chier, Blut 
fcheiffen : rendre du fang, 

Auf etwas fbeiffen : prov. chier 
fur une chofe ; fe moquer de 
quelque chofe; la méprifer ex- 
trémement. Ich feheiffe dir auf 
beine laute : je chie fur vôtre luth, 

Scheiſſen: peter ; veſſer. 

Scheiſſet/ J: m. chieur; peteur, 


— fhe. = 
eiſſere ,f [ 
de u FLE og 
prifable, 
erlich ; fheifiig adj. qui lä- 
che le ventre ; purge un peu, 


Scheiffern , ©. a, avoir envie de 
chier ; d’alerä la felle. 
Scheiß⸗ hauß, S.». privé ; lieux. 
Sheifibaussfeger , f. m. écureur 
de puits ; vuidanger ; maitre des 
bafles œuvres, a 
Sceiß-fraut, f ‚m. Scyeifj:mel- 
de, J. f. mercuriale : plante. 
Sceiß:man, f. m. C1. de mépri 
ae H ef ( — 
Scheiß ſtul, f. m. chaiſe percée ; 


felle, 

t m. i 
— —— 
Scheiß winckel, fm, retrait, 
Scheit; Scheid, pl. Scheiter, 

fn. biche Golÿ qu féeten 
u 


fblagen : mettre is en bü- 
ches, 

eitern geben: fe 3 
ee fe brifer. Das fi il 


an einem felfen zu fcheitern gegan⸗ 
gen: le — s'eft brifé er 
un rocher. 

Scheitel ; Scheidel , S. f. fom- 


met [haut] de la tête, 


Scheiter⸗haufe, J. m. bücher. 
Scheitern , v. a. fendre du bois; 
le mettre en büches. 
Scheitern, v. ». faire naufrage: 
échouër. Mit dem fehiff fcheitern: 
ire naufrage. 


Schel 1 Ye Schaͤl. 
Sgelen, v. Schälen, & Schee⸗ 
en 


Schelfe, Sf. pelure de pommes &c. 
ecofle de feves &c. écale de 
noix &c. 

Schelfen, v.a. Aevfel ıc. fchelfen : 

eler des pommes. Bonen 1. 
Ébelfen : ecofler des feves, Nuͤſſe 
ſchelfen: écaler des noix, 


+ fi Schelfern, v. r. s'écailler, 
Scheifiih y Sm. merlus ; mer- 


Schelle, fonnette ; grelot. Mit 
der ſchelle Mingeln : fonner de la 
fonnette. An ber fthelle Keben, 
da die thuͤr aufgemacht werde : ti. 
rer la fonnette, à fin qu’on vous 
vienne ouvrir la porte. Ein balds 
band mit fchellen : colier avec des 
grelots, 

Schellen, an den raub-vôgeln, [z. de 
blafon] grillet ; grillot. aubs 
vogel mit fdwllen: grillette. 

Schellen: couillons ; tefticules, 

Schelle : fers qu'on met aux mains 
ou aux — d'un priſonnier. 
Handſchellen: menotes. 

Scellen ; Cr. de jeu de cartes d’ Ale- 
magne) careau.  Œcheflen : bub ; 
König ; geben sc, valet; Roi ; dix 
de careau, 
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Schellen, v. ». fonner; tirer la 
fonnette. 
Scellensgeläut ; Schellen-zeug, 
J: »._ harnois à grelots por 
courfe des trainanz, 


Schellen halsband, f. m. colier à 


grelots. 
Scellen » Pappe, f. f. marotte à 
grelots. 


Scellentlang J. m. fon des gre. 
lots ; des fonnettes, 

Schellensmadher, f. m. fonnettier. 

Scheller, [. m. fonneur. 

Scheller , fouflet, Einem einen 
ſcheller : donner fur les 
oreilles a quelcun, 

Schellig; fbällig, adj. colére; 
fougueux, Schellig werden; fe 
mettre en colére ; en fougue. 

Schell⸗kraut; Schwalbenskraut, 
J. n. éclaire. 


Schellroß, Jr. cheval entier. 
Schelm, S. m. [vieux mot] cha- 


rogne ; bête morte. 

Schelm,ecorcheur de bêtes mortes. 

Scelm, Crimjerieux] fripon ; mal. 
honnète ; infame ; forfante, 
Wie ein fhelm handeln : agir en 
mal-honnête homme; en forfan. 
te, Jch win ein fchelm feon, 
wenn :c. qu'on m’apelle un infa- 
me, fi &c. Einen qu ſchelm mas 
chen : rendre [ déclarer ] quel. 
cun infame. Einen für einen 
ſchelm wegiagen : chaffer quelcun 
—— 

n artiger ſchelm: un joli pe- 
tit fripon. arme fchelm : le 
pauvre garçon. 

Schelmen ; v. a. apeller fripon ; 
traiter de fripon ; finfame. &ie 
chelmen einander : ils fe traitent 
’un l’autre d’infames ; ils s'apel- 
lent reciproquement forfantes. 

—— 2* Scelmen fell; 
Schelmentleilch , J. m. Li. inju- 
rieux] carogne, 

Schelmensanger, fm. Schyelmens 
grube, f. f. écorcherie, 

Scelmen.bein , fm. Einem ein 
fchelmen.bein vorfchlagen : prov. 
tromper [fourber) quelcun. 

Schelmen faul, adj. parefleux. 

Schelmen d; Schelmen, 

vol, J .. 5 e canaille, 

Schelmen:rotte, f. f. bande [tas] 
de voleurs, , 

Selmenbrade, J.f. narquois; 
arg 

Schrimen, eich, [.m. Schelmens 

3 iz * n. Seb 
mensthat, f. f. fourbe; friponne. 
rie ; perfñdie ; action infame. 

elmerey, f- f. fourberie ; mali. 

Sad méc —— forfanterie, 

Scyelmifch, adj. fourbe; malicieux: 
méchant ; erfide, Scbelmifthes 
gemüth : efprit fourbe; méchant; 
malicieux. Échelmifébe that: me. 


action. 
Schel⸗ 


488 fe. 

Schelmiſch, adv. en fourbe ; en 
mal-honnète homme ; malicieu- 
fement. Das ift ſchelmiſch gehan⸗ 
delt: c'eft agir en mal - honnete 
homme. 


Shelfubt, v. Sqhaiſucht. 


Scheltbar; fheltwürdig ı adj. 
blämable ; reprehenfible. Eine 
fcheltbare that : aétion blämable. 
Scheitbares verbrechen : faute re- 
prehenfible, 

Schelte, J: f. reprimande. Schelte 
kriegen ; verdienen: avoir; merl- 
ter une reprimande. 

Schelten, v.a. Lich fchelte,du ſchiltſt, 
er fchilt , wir fchelten , ich Ka 
ſchut / ich faite, gefcolten ] blä- 
mer ; reprimander ; _injurier ; 

onder; renasquer. — 
eben ſchelten; blämer la condui- 
te de quelcun. Ich fan ed weder 
loben , noc fbelten : je ne le 
loué ni ne le bläme, Einen um ſei⸗ 
nen unfeif fhelten :_reprimander 
uelcun à caufe de fa negligence, 
Einen fbelten: injurier quelcun, 
emand einen ſchelm; Dieb ic. 
Iten: apeller quelcun fripon ; 
voleur, Ecelten und ſchmaͤhen: 
dire des injures. Seine biener 
iten : gronder fes valets. Sie⸗ 
tu, dat du nicht geicholten wer: 
deit : gardez vous d'être gronde, 
Fluchen und fipelten : jurer & re- 
nasquer, 

Schelten, apeller. Er läßt fic eis 
nen gnädigen Herrn fehelten : il 
prétend être apellé [ être traité 
de ] Monfeigneur, 

Schelter ; [. m. grondeur ; repre- 
neur; difeur d'injures. 

Scelt-fae, S. f. Lt. de barean ] 
action pour reparation d’injures 
verbales. 

Scheltung f. f. blâme; reprehen. 
fion ; injure. 

Schelt-:wort; f. ». parole injurieu- 
fe; injure. Mit fhelt-worten um 
fich merffen ; fchelt-worte ausftof- 
fen: dire desinjures, Mit einem 
zu felt-worten kommen: avoir 
de grofles paroles avec quelcun, 
Schelt » worte mit ſchelt⸗ worten 
verfegen : rendre injure pour in- 


jure. 
Schemel, v. Schämel. 
Schemmer ꝛc. v. Schimmer. 
Schend, JS. m. cabaretier; ta- 


vernier, 
Schend , échanfon, Erb-fchend : 
échanfon héréditaire, Ober⸗ 
ſchenck: grand échanfon. 
Scendbar; adj. en boite, Send: 
barer wein; ſchenckbares bier: vin; 
bierre , qui eft en fa boite, 
Schende f. f. Schend:baus, [ ». 


cabaret ; taverne, 
Schenckel, f. m. jambe ; cuiffe, 
Der ‚obere fchendel : la cuifle. 


Schöne ſchenckel haben : avoir les 
jambes belles ; bien faites. Leicht 


fe. 


von fchendeln ſeyn: avoir bonnes 
jambes. 

Die fhencel eines pferd: les 
jambes [bras] du cheval, Pferd 
das die fchendel wohl bebt : che- 
val qui plie bien les bras. 

Die ſchenckel eines zirckels: les 
jambes d'un compas. 

Scendel:bein, f. ». [r.d’anatomie] 
os de le jambe ;- os de la cuiffe, 

Schendtlblurader, f. f. Li. d'ana. 
tomie] mufcule, 

Schendelidht , adj. Did-fchende: 
licht ; kurt» ſchenckelicht x. quia 
la jambe groffe ; courte. 


Scendel» fdhiene, f. f. Schoo8 , 


Ct. d'armurier } taflette, 


Schencken, v. a. tenir cabaret ; 
vendre à pot & à pinte. Hie 
— man guten wein; gut 

er: céans on vend bon vin; 
bonne bierre. 

Schenden , verfer. Schendet aus 
der flafchen in das glas : verfez de 
la bouteille dans le vèrre. 
Einem eins fencden : donner 
pense] à boire a quelcun. 

affet euch eins ſchencken: prenes 
un coup à boire, 


Schencken, ». a. donner; faire 
prefent. Einem ein pferd ıc. ſchen⸗ 
den : faire prefent d'un cheval à 
quelcun. Ich fchende euch diefeg : 
je vous donne [ vous fais prefent 
de ] cela. 

Die ſchuld ſchencken: remettre 
[quitter] la dette a quelcun. 
Das Irben fhenden : donner la 
vie à quelcun, 
Die ftrafe fbenden : remettre 
la peine; faire grace. Die füne 
den fchenden : remettre [pardon- 
ner] les péchés. Ich fan ibm das 
nimmer fhenden : jamais je ne 
lui pardonnerai cela. 


Schenden-amt, 7. échanfon- 


nerie ; charge d’echanfon, 


Gchender, J: ». donateur. 
Schenck⸗ faß, Jr. Send: 


wanne, f. j. cuvette. 
Schenckhaft; ſchenckiſch, adj. 
liberal ; qui aime à donner. Er 
ift gar nicht fehendfbaft : il n’aime 
as à donner. Mir ift heut nicht 
chenckhaft: je ne fuis pas en hu- 
meur de faire des préfens. 


Schenck⸗haus, v. Schende. 
Schenck⸗ hochzeit , J: . [mot de 


ouince ] nôce ou les conviez 
ont defrafez, 


Schenck⸗kanne, [.f. Send: 
trug, J. m. buire ; pichet. 


Schenck⸗keller/ f. m. cave ou l'on 
vend du vin ou de la bierre à 


pot. 

Schenck recht f.=. Schenck⸗ ge 
vechtigteit, JS. droit de cabaret; 
de taverne, 


fe. 
Shendteller, j:m. fou-coupe, 
Schend:tifch ‚ f. m. bufet, 


Schendung ; J. f. don; dona- 
tion. Eine fchendung thun : faire 
un don; une donation, 

+ wein, J: m, vin de ré. 


Schenden, v. Schänden. 

Scheps, v. Schöps. 

Scherbe, S. f. vafe [pot] deter- 
re, Gewaͤchſe in ferben fetzen : 
mettre des plantes dans des vafes; 
emporter des plantes. Ein ats 
waͤchs aus der jeherbe heben : de- 
poter, 

Scherbe : teft de pot cafle. 

Scherbe, zur fchufler » Ichwärge : 


gueufette, 


Scherbenberg , f. m. mont teftacée 
à Rome, . 

Scherbendörr rs adj. [mot populai. 
re] extrémement fec; feché. 

Scherben » gemächs ; J: m. Ce. de 
jardinier ] plante en pot; en va ' 
fe; en caifle, 


Scerblein ; Scherflein, fr. mail. 


le; obole, 


Scher; Schar, Sf. ciſeaux. Mit 
der jcher abichneiden : couper avec 
des cifeaux, 

Scher : beden, 
bier) baflin à 

+ barbier, 


Scheren ; fhéren, v. a. [ich ſche⸗ 
re, du ſchierſt, er fébiert, wir ſche⸗ 
ven, ich fur, fie bu, ich fahr, 
gore] tondre ; rafer. Das 

r; das haupt fberen: tondre 
les cheveux ; la tête. Die fchaafe 
fiberen: tondre les brebis ; les 
moutons. Tuch ftberen : tondre 
le drap. Den bucsbaum fcheren: 
tondre le bouis. Eine bede ſche⸗ 
ren : tondre une haie. Den bart 
fheren : rafer [ faire ] la bar. 
be. ich fberen laffen : fe faire 
rafer. 

Scheren ; auficben ; angettelen, 
o. a, [£. de tifferand] ourdir. 
Scheren : [ mot populaire ] ton- 
dre ; rapiner ; importuner ; tour- 
menter ; vexer. Der wirth 
ſchiert feine adfte ſcharff:: cet 
höte fait parfaitement bien ton- 
dre fes hôtes. Der mensch ſchiert 

mid) ja wohl : cet homme m’im- 
portune extrémement, Einen 
techtfchaffen féberen : tourmenter 
Eee ; vexer ] quelcun de la 

onne façon, 

Scheren : abufer_ d'une femme, 
Sid ſcheren laffen : fe profti. 
tuer. 

Alle über einen kamm fiheren : 
prov. traiter l’un comme l'au- 
tre. 

Einem den geden ſcheren; den 
geden mit einem féberen : ber- 
ner [ fe moquer de ] quel. 


cun, 
Sid 


. #, [#. de bar- 
arbe ; -baflin de 


fc e. 

Sich fiberen, v. r. s’en aler. 
Schir did fort Lichir fort] mo du 
bin geböreft : va t'en où tu as àa. 
faire. Schir Dich bin: alez vous en, 

Scheren⸗ fleifer; Scherfblin, 
J. m. gagne-petit, 

Scherer, f. m. tondeur. 

Sererey, S.f. action de tondre ; 
de rafer. 

Schererey : importunité ; vexa. 
tion ; tribulation. 

Schaf, fm. Sderfein, fm. 
pite ; maille; obole. . 

Er hat nicht ein fcherfein : il n’a 
pas un fou ; il eft fans argent, 

Sein fcherflein beytragen: prov. 
contribuer de ce qu'on peut à 
quelque chofe. 


Scherfe; Schärfe, S. f. écharpe. 
Eine fherfe umnebmen 5 mettre 


une écharpe, 


Scherg / Sm. fargent. Einen durch 
die focaen auffuchen laffen : là- 
cher les lergens aprés quelcun. 


Edergenbauprmann 1 S. m. pré- 
vot. 
Scher⸗garn/ Sm. le. de sifferand] 


la chaine, 
Scherlein, fr. petits cifeaux, 


Scher:meffer, fx. rafoir. 9 an 
— ſe —— en 

. foir. 

Scyer;meffer abziehen, ©. a. repal- 


fer un rafoir, 
Schersttube, S. f. boutique de bar- 
ier. 

Schherit: , m, jour de rafer ; de 
Der pau | 
Scher : tuch ; fe. C +. de barbier] 

frotoir. 
Scherung, ff. Cr.de tifferand] lame. 
Scher werck oder ſcheer⸗werck/ f. m. 
8. de fortification ] tenaille. 
—— ⸗werck mit doppelten cons 
tregarden: tenaillon. 
Edyer:wolle ; f. f. bourre-lanice, 
Scher:zeug, fr. trouffe de barbier, 


Gchetts, f. m. raillerie ; jeu; plai- 
er. Ein finnreicher ; ſpitzi⸗ 
ae; arober :c. ſchertz: raillerie 

ne ; piquante; grofliere. Sert 
treiben : fe railler ; fe jouer, 

Schertz erwiedern: repoufler une 

raillerie. Etwas in ſchertz wens 

den; zum fiherg machen : tour- 
ner une chofe en raillerie, Er 
was in fchers aufnehmen : pren. 
dre une chofe en jeu. Schertz 
verfteben : entendre raillerie. In 
dein ft verftebe ich keinen fers : 
fur cela je n'entend point rail. 
lerie, Etwas im ſchertz fagen : 
dire une chofe en riant ; par 


ertz.brief, f- m. lettre enjouée ; 
plaifante ; burlesque. 
Schergen, ©, a. railler; jouer. 
2 einem pie 1 u * 
ertzen: railler quelcun d'une 
chofe. Er leidet nicht, daß man 
mit ihm (berge ; erläßt nicht mit 


fe. 
fit fheren : il ne foufre pas 


— le raille; le joué ; qu'on 
e moque de lui, 


Schertzen, v. m, railler ; — 


ter. 3 artig ıc. fbergen: 
railler ge amment ; agreable. 
ment, Mit groffen Herren ift nicht 


gut fherken : on ne fe moque 
as impunement des grands, Ich 
erte nicht : je ne raille aucu- 
nement, br ſchertzet: vous vous 
raillez de moi ; vous vous mo- 
quez ; c'eft une raillerie ; une 
moquerie, 
Sertend, adj. riant ; enjoué ; 
go enard, Qt fcherkender ges 
erde; flimme: d’un air riant; 
enjoué ; d’unton goguenard. 
Scherzer, f. m. railleur ; plaifant ; 
goguenard ; gaufleur, 
eticht, J: m. poëme bur- 
lesque ; vers burlesques. 
Schertzh adj. railleur ; gogue- 
— gt Are Seth er 
finn : efpritrailleur ; goguenard, 
Schertzhaffte reden : difcours rail- 
leurs ; plaifans; plaifanteries. 
Schyerg-lüge, f. f. menfonge qu'on 
dit par raillerie. 
Scherg:name , f. m. fobriquet. 
Schertz.rede/ J. f. Schergwort, 
S. ». raillerie; plaifanterie ; mot 
pour rire,Er bat allezeit ein fch 
wort in vorrath : il a toüjours le 
mot pour rire. 
Schertzweis, ado, par raillerie; en 
riant, 


©chetter , J: m. bougran. 


Scheu , S. m. honte ; pudeur ; 
retenuë ; égard ; aprehenfion. 
Ob einer ſache ſcheu tragen : avoir 
— d'une choſe. * —— 
cheu tragen: avoir des égar 
pour quelcun. Keine fcheu haben: 
n'avoir point de honte; de pu- 
deur; de retenu&. Obn alle fcheu : 
fans aucune honte &c. Eine beff: 
tige fcheu vor dem tod —* : 2 
voir une horrible aprehenlion de 
la mort, 

Scheu, adj. honteux ; timide: fa- 
rouche. ſcheues find ; enfant 
honteux; timide. Scheu mers 
den : s'éfaroucher. Einen ſcheu 
machen: éfaroucher quelcun. Sic 
ſcheu flellen : Faire le honteux. 

eu ; unbändig, adj. [ #, de bla- 

— + 

Sceues pferd : cheval peureux ; 
ombrageux. 

Scheuchen, ©. a. chaffer. Die 
vögel; die fliegen 1, fcheuchen : 
chaffer les oifeaux 3; les mou- 
ches. 

Scheuen, ». a. choier ; refpe- 
éter; craindre; éviter. Einen 
fcheuen : choier [refpeéter ] une 
perfonne, Die arbeit fcheuen : 
—* —— le st Die 

de fcheuen : éviter [fuir] le pé- 
ché. Die ftrafe ſcheuen: Craindre 
le châtiment. 
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Sich ſcheuen, v. r. avoir hon- 
te ; aprehender ; avoir peur, 
Sich fiocuen etwas zu fagen; u 
tbun : avoir honte de dire ; de 
faire unechofe. Sich vor nichts 
f@euen : n’aprehender rien. Vor 
wem folt id) mich fcheuen ? de qui 
aurois-je peur ? 


Scheulich , v. Scheuslich. 


Scheune; Scheur, S.f. grange. 
Die fbeunen voll haben : avoir 
les granges pleines. 

Sceun »flur; Sceun » tenne, 
J.f. aire de la grange. 

Scbeunsthor, f. ». porte de la 

range. 

Sbeuren r %. a. écurer ; fro. 
ter ; fablonner. Das füchen. 
foi fheuren : écurer la vaiflele 
le. Den boden fcheuren : fablon- 
ner ; froter le plancher, 

Das fcheuren ; reiben, f. x. fro- 


tage. 
Scheurer, f. m. froteur. 


eu J 
S-f._ Schyeur » weib, f. ». fro- 
teufe ; écureufe; laveufe d’é. 
. cuelle, 

Scheursfaß, fn. lavoir. 

Séheur:fraut, £ n. apréle. 

Scheur⸗ lappe; Scheur » wiſch/ 
J- m. lavette ; torchon, 

Scheursfand, f. m. fablon, 

Scheuslich; ſcheulich / adj. laid ; 
é —— — ge 

e geitalt : figure laide; 
——— Scpeuslicher andlid > 
regard épouvantable. ; 

Scheuslich, adv. horriblement ; 
épouvantablement. 

Sceuslidfeit, ff. laideur ; hor- 
reur. 

t, Sf. rangée; bande ; 
tas, Eine ſchicht fur.fieine ; maurs 
ficine : rangée de pavez ; bande 
de carreaux. 

Schicht , C2. de mineur] bande de 
mineurs qui travaillent enfem- 
ble ; tems déterminé aux mi- 
neurs pour travailler, avant que 
d’être relevez, Dicerfte ; zwey⸗ 
te rc. ſchicht: la premiere ; fe. 
conde bande. Schicht machen : 
ceffer de travailler ; fe faire re. 

Sidi taf. 

en, v. a. ranger ; entalier ; 
mouler. Auf einander fhichten : 
ranger ; entafler l’un fur l’autre. 
Hols fehichten : mouler du bois. 

Schichter, J: m. celui qui arrange ; 
qui met en tas. 

Schicht:meifter, ſim. [c. de mineur] 
conduéteur des mines. 

Schidtung ‚ f. f. arrangement. 

Schichtweiſe / ado. par rangs; par 
bandes, 

Schicken, ». a. envoler. Einen 
boten an jemand fchiden: envoier 
un meffager à quelcun. Einem 
briefe; bicher sc. ſchicken: envoier 

Qaq des 


40 ſchi. 

des lettres ; des livres à quelcun. 
Um etwas [nach etwas) fchiden : 
envoier querir quelque chofe, 
Einen ind elend; auf die galeen 
féicen : envoier quelcun en exil; 
aux galeres. Etwas durch feinen 
Diener ; auf der voft ıc. ſchicken: 
envoier quelque chofe par fon va. 
let ; par la poite. 

Schiden: difpofer ; diriger; ré- 
gler; ranger. BHtt ſchicket ung 

glück und unglüd: Dieu difpofe 

e nos bons & mauvais jours. 
GOtt ſchicke ed zum beiten; Dieu 
veuille le diriger en bien. Eine 
armee zur fchlacht fchicen ; ranger 
une armée en bataille, 
Sid fhiden, v.r. s’acommo- 
der ; s’acorder ; convenir; être 
propre, Gich in Die zeit; in eis 
nes weife ıc. fcicfen : s’acommp- 
der au tems ; à l'humeur de quel- 
cun, Das fébidt fich febr wohl ; 
gar nicht für euch; cela vouscon- 
vient tres-bien; ne vous convient 
nullement. Sich in alles (au als 
len Dingen] fiden : être propre 
ätout. Wie fchickt fich das ? com- 
ment s’acorde cela? Das fit 
fc wohl zufammen : cela eft bien 
afforti. Sie fchichen fich wohl zus 
fammen : ils font Faits l’un pour 
l'autre, Es ſchicket fi darnacb : 
les chofes fe difpofent [s’achemi- 
nent] à cela. Estan fich noch 
viel anders ficden : la chofs peut 
bien tourner d’une autre manie- 
re ; prendre un autre train ; avoir 
une autre ifluë ; changer de face. 
Sic; zur reife ; zum fterben 16. 
thiden : fe préparer au voiage ; 
la mort. Side dich ! prepa- 
rez vous; apretez-vous. 

Schickung, f. f fort ; providen- 
ce. Eine wımderliche Ébituna : 
un fort admirable. Die göttliche 
fhiduna : la providence [ dire- 
étion ] de Dieu. 

Schidlidy, adj. convenable; pro- 
pre, Zu etwas fchidlich feun: é- 
tre propre à quelque chofe, 
Schickliche worte : termes conve- 
nables. 

Schidlicdy, adv. proprement; con- 
venablement, 

Schicklichkeit, f. f. capacité ; con- 


venance ; raport. 


+ Shiefal ; f. ». fatalité ; de- 
Shieb-band ı Sf. Ut. de tireur 


d’or ] argue. 


Schiebel, v. Schübel. 


Schieben; fhauben ; v. a. [ich 
fbicbe, du fiheubit & ſchiebſt , er 
fcheubt & fchiebt, wir fchieben, ich 
fchob, fcheub du, ich fchübe, geſcho⸗ 

] pouffer; faire avancer. An 
dem wagen [ am rad] fchieben : 
poufler a larouë. Schiebet den 
tifch ein wenig fort: pouflez [fai- 
tes avancer] un peu cette table. 

An dem farren fieben : mener 
la brouëtte. 


fi. 

Die haare mit dem kamm ſchie⸗ 
ben: taper les cheveux. 

Das brodt in den ofen fébichen : 
enfourner le pain. 

In den fat fieben : mettre 
dans la poche, Einen biffen ins 
maul fœieben : mettre un mor- 
ceau dans la bouche. 

Der kegel ſchieben: jouër aux 
quilles. 

Etwas auf dielange band féhies 
ben : prov. differer [ prolonger ; 
remettre ] une afaire. 

Einen in den fac febieben : prov. 
maitrifer quelcun ; l’emporter fur 
quelcun. 

Einem etwas ind gerviffen ſchie⸗ 
ben : en apeller à la confcience 
d'une perfonne; fe raporter à 
fon ferment. 

Die fchuld auf andere ſchieben: 
acufer [charger] lesautres. Die 
ſchuld von fich fchieben: fe difcul- 
per; fe purger d’une faute. 

Einem etwas auf den bals ſchie⸗ 
ben : faire tomber quelque chofe 
fur un autre, 

Die arbeit von fich fhieben : €- 
viter [esquiver] le travail. 

Den end zurück ſchieben: Ci. de 
barean) reterer le ferment. 

Schieben, Cr. de manége ] Das 
pferd bat geichoben : ce cheval a 
mis bas fes dents de ait, 

Sich ſchieben, v. », fe mettre 
de biais ; de travers. 

Schieber ; Scheuber ; J: m. celui 
qui poulie. i 

Ghieber, oder grob-bratgieber, m. 
poufleur d’argue. 

Sieber; Schieb⸗ochs; Schub: 
ochs/ [mot de province ] beuf de 
labour, | 

Schieber ; Schieb- [ Schaub: ] 
fenfter, f, ». tirant; coulifle, 
Den fchieber vorzieben ; aufjiehen: 
tirer ; retirer le tirant. 

Schieb karre; Schub-karre, fm. 
& f, brouëtte ; civiere. 

Schieb:tärener; Schub kaͤrrner, 


J. m. qui mene la brouëtte. 


Schieb⸗ lade; Schub:lade, ff. ti- 


roir. ‚ 

Schieb⸗· ochs, v. Schieber. 

—— Schub⸗ſack/. m. po- 
e. In rg rich gen 
ans la poche, ; HD: ſack zer⸗ 
drudt ;_ befihmugt : pocheté. 
Scieb:fad ; oben an dem bofen: 
bändel : gouffet, 

Schieds⸗mann; Schieds ⸗rich⸗ 
ter, v. Scheidesmann. 


Schied⸗wand der feuer-mauren : 
languette, 
Schief, v. Scheef. 


Sbiefimaul ,; f. m. Cr, injurieux] 
gueule torte. 


Schiefer; Schifer; Schiefer 


ftcin, J. m. ardoife. Ein dach mit 
fie er gedeckt: poit couvert d'ar- 
oife, 


fi, 

Schiefer : écharde, Einen fehiefer 
unter den nagel; unter den fins 
ger 16. flechen : fe planter une €- 
charde fous ’ongle ; au doigt. 

Einen fehiefer im bergen haben: 
prov, avoir des finderéfes ; des 
remords de confcience. 

Schiefer : croute; Ecaille. Die 
fehiefer von der fräße : les croutes 
[les écailles] de la gale. 

Schiefer-blau ; adj. bleu chargé. 

Schiefer: brecher , v. Schiefer 
bauer. 


Schiefer » bruch ‚ J. m. Schiefer: 
grube, f. f. ardoifiere. 

Schiefer dach, J: m, couverture 
d’ardoife, 

Schiefer:deder, f. m. couvreur, 

Shieferdeder » geruͤſt / N =. tri 
quet. 

Schiefer⸗gruͤn/ adj. verd obſcur. 

Schieferhauer; Schieferbrecher, 


Sf. m. mineur qui tire l’ardoife de 
l'ardoifiere. 


Schiefer-bammer , J: m. marteau 


de couvreur ; lame à deux tran- 
chans, 
Sthiefericht ; ſchi adj. écail- 


leux, Œchieferiger ſtein: pierre 
écailleufe, 

Schieferig: fâché; rechigne; fü- 
cheux. Gchieferig werden : fe fü 
cher, Gchieferige worte: paroles 
brusques. Ein foicferiger handel : 
afaire fächeufe ; épineufe, 

Sie tlein, f. », petite écharde ; 
écaille, 

Sic fehiefern ; fich (huppen, 
> r, s’ecailler ; tomber par &cail- 
es. 

Schiefer:nagel, [.m.clou à ardoife, 

Schiefer, platte ; Schiefer:tafch 
f. f. feuille d’ardoife. 

Schiefersitein , v. Schiefer. 

Schiefer » tiféb , f. m. table d’ar- 

doile. 

Schiel V. Schaͤl. 

Schielen; filen ; v. ». loucher; 
bigler; guigner; lorgner, 

Das fielen / f. ». ftrabifme. 

Schieler wein: vin louche ; vin 
gris; vin clairet. 

Scielend ; adj, qui louche, 

Sgenbein; Schien, v. Sin 

ein, 

Schiene, J: f- [ + de maréchal ] 
bande de rouë; bande de fer. 

Schiene, Sf. f Cr. de potier] atel. 

Schiene; Cr. de chirurgien] ecliffe ; 
atelle. 

Schiene; Schienlein, f.». petit 
ais. 

Schienen, ». a. (+. de maréchal] 
atacher les bandes à une rou£, 
Schienen, Cr. de chirurgien ] apli- 

quer des écliffes. 

Schien:nagel, f. mr. clou de rouë. 

Scienung , J.f bandage d'une 


roue. 
Schier, 


fi. 

Schier, ado. prefque ; à peu pres; 
quali., Es iſt fchier mittag : il eft 
quali fprefque] midi, Eine fébier 

fo ei vie das ander : l’un à 

u prés aufli grand que l’autre, 
Ra wäre ſchier gefallen : j'ai fail- 
Ti à tomber ; j'ai penfe tomber ; 
peu s'en eit falu, que je ne fois 
tombé. Ich wolte es schier jagen: 
peu s'en faut, que je ne le dife. 

Scier, bien - côt. will ſchier 
fommen : je viendrai bien-tôt. 

Aufs ſchiereſte: au plü.tör. 

Schierling , J: m. cigue : plante. 


Schießbret, Sn. [2. d'imprime- 


rie] compofoir. 


+ Schießbüchfe , JF fufil ; ar- 
me à feu. 

Schieſſen = a. [ ich ſchieſſe » du 
ſchieſſeſt & ſcheuſſeſt, er ſchießt & 
ſcheußt, wir ſchieſſen, ich ſchoß, 
ſcheuß, ich ſchoͤſſe, geſchoſſen] 
lancer ; darder ; élancer ; tirer, 
Einen wurf» pfeil fieffen : lan- 
cer un dard, Einen pfeil fchief 
fen : tirer une fiöche. Mit bo: 
gens büchfen ; ſtuͤcken ic. ſchieſ⸗ 
ſen? tirer de l'arc ; de l'arque- 
bufe; ducanon. Ein wild fick 
fen : tuèr une bête à coup de Fu. 
fil&c. Mach einem ſchieſſen: ti- 
rer fur quelcun. Blind ; ſcharff 
ſhieſſen: tirer à poudre ; à bale. 
Nach der fcheibe ſchieſſen: tirer à 
la butte. Auf die vdiung fiefs 
fen : tirer fur la place; la ca- 
nonner. Breſche —— : bat. 
tre en bröche. Ein {if in den 
grund fihieffen : couler à fond 
an — Ein ſtück Dan Such 
thicft : piece qui porte loin. 
Das fo viel pfund eifen ſchießt: 
piece de tant de livres de bale. 

Geld ſchieſſen: fournir; avan- 
cer de l'argent. 

Geld fhieffen : conter de l’ar- 
gent par jet ; jeter. 

Brodt in den ofen ſchieſſen: 
enfourner le pain. 

Die formen ; columnen ſchieſ⸗ 
en: Cr. on ee À. arranger 
es pages dans le chaflıs. 

Die fonne ſcheußt ihre fra, 
len: le foleil sn à fes raions. 

Schieſſen laffen : lâcher. Dem 
pferd den zaum ſchieſſen laffen : 
lächer la bride au cheval. 

Einem den zaum ſchieſſen laß 
fen : lâcher la bride à quelcun ; 
l'abandonner à fa propre con. 
duite, 

Ein tau ſchieſſen laffen : Cr. de 
mer ] filer [ alarguer ] un cable. 

Die augen ſchieſſen aſſen: jeter 


es yeux. 
- Ein wörtlein ſchieſſen laffen : 

jetter [lächer] le mot. 

Einen feuffjer ſchieſſen laffen : 
pouffer un foupir. 

Die begierden auf etwas fief: 
fen laffen : tourner fes defirs à 
quelque chofe. 


fi. 

Schieſſen, v.», fe lancer: s'élan- 
cer; fe jeter ; paller vite, Œin 
loͤwe; eine fehlange ſchoß auf ibn: 
un lion; un ferpent fe lança fur 
lui. Auf den raub féicffen : fe 
jetter [ur la proie, Das waffer 
ſcheußt bon dem felfen berab : l’eau 
tombe [fe jette; fe précipite ] du 
rocher. as blut ſchoß 1bm aug 
der nafen : le fang lui fortit par le 
nez. Die vögel ſchieſſen durch 
die lufft : les oifeaux s’elancent 
en l’air, 

Schieffen ; fhoffen : Le. de jardi- 
nier ] pouiler ; jetter. Der baum 
ficifet ſchoͤn: arbre qui pouffe 
bien, ad fraut beginnet zu 
ſchieſſen: plante qui commence à 
poufler. 

In famen ſchieſſen; fchoffen : 
monter en graine. Das aetrende 
ftebt im fchoifen : les bles font en 
fourreau. 

Schieffend, adj. Ein ftüc fo viel 
pfund fehieffend : piece de tant 
de livres de bale, 

Schieffender ftern + étoile volante. 


Schieſſende fblange : ferpent qui 
fe lance de deffus les —— 


Schieſſende augen: yeux brillans. 
Schieſſende ſchmertzen: douleut 
intermittante ; élancemens de 
douleur. 
—— [. n. arme à feu. 
Si :baus, f. m. tef-bütt 
LE dich, gra en; Schieh, 
plan, J. m.’ jeu de l’arquebufe, 
Schieß-bund ; f. m, [t. de chaſſe] 
canard ; cane. 
Schieficht ; fchlefig; fbofig, ads. 
£. de jardinier] Das traut wird 
icfig : cette plante monte en 
graine, Die rettige And ſchießig; 
werden fihiehiq : ces raves font 
cordées ; ſe cordent. 
Sciefling; Schoß, fm. Schoß. 
reiß » f. #. bouture; rejetton ; 
drageon. 
Schieß:tod ; f. =. Scbief-fharter 
J. . creneau; embraflure. Schieß⸗ 
fcharte , auf den batterien : tro. 


niere. 
Schieß⸗ pulver , f. ». poudre à ca. 
0 


Sick ſcheibe ff. butte ; but, 
Schifer ic. v. Schiefer, 


Schiff ; fx. navire; vaiffeau ; 
bäteau ; barque ; bord. Schiff, 
deffen eine feıte ſtaͤrcker al8 die ans 
dere if : bordier, Unbrauchbares 
ſchiff gang ausräumen ;_ dégra. 
der un vaifleau. Schiff, daran 
‚das mittlere theil ſehr tief ut: vail- 
feau enfelle. Wohl vermahrtes 
fiff : vaiffeau etanc. Ort, wo 
man fiebet, mie weit dad fchiff auf 
fer dem wafler ftehet : flotaifon. 
Schiff das qu ſehr aufder feite ge: 
bet: batiment jaloux, Ein ſchiff 
bauen : conftruire un vaifleau. 
Ein fchiff mieten ; laden; lefchen : 


freter; charger ; décharger un 


L Al di. 491 
vaifleau. Zu ſchiff acben ; fit u 
fchiff beaeben : s’em un 
ler a bord. In das ſchiff treten; 
fleigen : venir à bord. Aus dem 
ſchiff ſteigen: fortir de fon bord, 
Viel reifende in feinem fchiff bas 
ben : avoir beaucoup de paifa. 
gers à fon bord. Das fchiff ſteu⸗ 
ren : pare le vaiffeau. (Ein 
ſchiff beffern ; kalfetern : calfater 
ſtadouber ] un vaiffeau. Ein ſchiff 
lichten : aleger un vailfeau, Ein 
ſchiff an den grund boren : couler 
un vailfeau a fond, Die rechte 
feite Des ſchiffs: Mribord. Die 
linde feite ; bas bord, Schuf, 
unter dem wind fegen : pafler ; 
monter au vent ; gagner ke vent, 
Schiff, Le. d'imprimeur ] galée, 
Scbiffarmec , f. f armée navale. 
Schiffbar; ſchiffreich, adj. navi. 
gable. iff barer rom: rivie. 
re navigable, Schiff bares werter: 
tems propre à la navigation. 
Schiffbauer; Schiffssimermann, 
J:m. charpentier de vailfeau ; cal- 
fateur. . 
Schiff beſen, fm. goret. 
Schiffebetten, mp bin 
e: cabanes. ngen . 
beit : eftrapontain, 2 Roi 
Schiff;boden, f; m. caréne ; fond 
de cale. 
+ Sbiffé-brodt ,  ». bilcuit. 
Schiffbruch/ f. m. naufrage, Schiffs 
bruch leiden : faire naufrage; é. 
chouer. 
Shifbrüdig adj, qui a fait nau. 


age. . 

Scdirfbrüde, J: f. pont de bäteaux, 

Stiff-Lapitain, f. m. Capitaine 
de vaiffeau, 

Schiff: compañ , f. m. bouffole; 
compas de route, 

Schiffen, ». x. naviger; naviguer, 
Auf der hoben fee Ichiffen : navi- 
uer en pleine mer. Auf einem 
rom f@iffen : naviger fur une 
riviere, : 

Schiffer; Schiff: berr ; Saffr 
palton, J. m. maitre { patron ] 
de vaiffeau, 


SciffenFleid ı f: ». habit de ma. 
elo 

Stiftermüge, Sf. bonnet de ma. 
Sail; abne; Sciffssflange, ff 


pavillon. 
Schiff⸗ fahrt/ f. f navigation ; ma. 
rine. Die fchiff-fahrt wohl verfies 
un : entendre bien la marine, 
e glüdliche fbiff-fabrt tbun : 
avoir [faire] une navigation heu. 
reufe. 
Sciff-flotte, £ f. Aote. 
S iffrabt, FF Sifflobn, 
«Mm. 


Shiff;gerätbe ; Scifisieug ' fa 
ux ; agrez ; agreil. Gi 
wor mit nötbigem AO: geräibe 
verfehen : fournir tous les agrez 
[tout l’agreil] d'un vaiffeau. 
0992 Schiffs⸗ 


492 fi. 
Schiffs:gerippe, S. 7. wenn ed noch 
nicht überfleidet : ruche. | 
Schiff haacke, J. m. croc. Schiff: 

baade, zum antlamern : corbeau. 

Sciffberr , v. Schiſfer. 

Schiffs-bôbe, A pontal; rele- 
vement, 

Schiff-iunge, fm. [ t. de mer] 
moufle. Groſſe (iff-iungen : gar- 
con de bord. i 

Schiff. knecht; Shiffemann, (m. 

jur fée J marinier ; matelot. 
Ë auf den firömen J bätelier. 
Schiffnechte : gourmettes, : 

Schiffs koch Sm. coq. 

Schiff ruͤche/ ff. fougon; cuiſine 
de vaiſſeau. 

Schiffs laſt/ f. f. charge d’un vaif- 
feau ; cargailon. 

Saiff-latern ; Schiffleuchte, Sf: 
fanal ; feu. 

Schiffs· lauf, am ufer-meg ; J. m. 
caborage. 

Schifflein, f. ». petit bâtiment ; 
petite barque ; nacelle. 

Schiff-leine, S.  amarre; chableau. 
Zum fort-treden : guerlin. 

Schiffleuchter , J. m. von eifen : 
pigou. 

Schiff» leute, JS. m. pl Schiffs 
vold, S. x. gens de mer ; de ma- 
rine ; equipages. Das fdhiff ift 
gecfcheitert, aber das ſchiſſe voick ift 
davon fommen: le vailleau a €- 
choue , maisl’equipage s'eft fau- 


ve. 
Schiff mann, v. Schiff knecht. 
Schiffmaͤnniſch, adj. à la maniere 
des mariniers, 
Schiff.mieter ; Schiff:vachter, fm. 
Cr. de marine ] affreteur, 
Sciffemodel, J: ». calibre ; gaba- 


t. 
Shif.mübl, ff. moulinäcau, 
conftruit fur un ponton, 
Schiff» pech; Schiff » teer, m. 
. goudron ; rafe; guitran. 
Schiff. pfund, fm. Cr.de voiturier] 
bis cens livres pefant. 
Schiff:pompe » J. f. pompe,’ 
Sciff:reidh , v. Sciffbar. 
Scbiff - fnabel, J: m. épron de 
vaiffeau. 
Schiff-feil, f. ”. cable, 
Die aufrerite jchiffs-fpige, beftion, 
Muttlere theil an der ſchiffs⸗ fpige: 


fléche. 
Schiffs : (pur ; ff. [2. de marine] 
ouaiche , ou oüage, 
Schiffung ; f. f navigation, 
+ Schiffs. wand, f. f. haubans. 
Schiffs » simmermann, [ m. 
u charpentier [ —— de 
vaiſſeau. 


+ Schiffs⸗ zimmer⸗platz / Ji mm 


chantier. 


Schiff-zoll: [. m. droits d'entrée ou 
de fortie que paient les vailleaux, 


Schiften, v. Schaften, 


Schil; 
Schielen. 

Schild, J m. bouclier; écu. Sid 
mit dem fchild decken: fe couvrir 
de fon bouclier. | 

Schild, der Göttin Pallas: Ægide. 

Schild, [r.de blafon] ecu ; écuflon. 
Der Frangöfiiche; Spanifche rc. 
fchild : l’ecu de France ; d'Efpa- 
gne. Einen loͤwen im fchild führen: 
porter un lion dans fon écuffon. 

Etwas im fchilde führen : prov. 
avoir un deffein. 

Schild :_ enfeigne de cabaret &c. 
Einen fchild auébdngen : mettre 
une enfeigne, 

Den (Hilo eingieben : pros. 
abandonner une profeflion. 

Schilder⸗haus; Shiller-baus ; 
Sciller-bäuslein,f. ». guerite, 

Schildern, v. Schillern. 


Schildern, ». a. [mor de province] 
peindre, 

Schilderer / f. m. peintre. 

Schilverey, f. f. peinture ; tableau, 

Schilderey-fammer, f: f. galerie 
de tableaux. 

Schild-fuß, fm. unter⸗ſtelle, JF. 
[£.de blafou] pointe. Rechte feıte 
des fuſſes: canton dextre de la 
pointe. Linde frite des fuſſes: 
Canton feneitre de la pointe, * 


Schildhalter, A w. [r.de blaſon] 
fuports. 
Schildfnay; Scild-träger, fr. 
cuier. 
Sd ; Schild-vadde, Sf, 
ortue, 
Schildkroͤten⸗ſchale ff. écaille de 


tortue, 

Scildlein, f. . écuffon. 

Schildwacht . f. fentinelle. Auf 
der ſchildwacht fteben : être en fen. 
tinelle. Schtldwachten ausfegen : 
pofer des fentinelles. Die ſchild⸗ 
wacht ablöfen : relever la fenti. 
nelle. Verlohrne fchildivacht : 


fentinelle perdue. 


| Silosapfes fm. [r. d'artillerie] 


tourillon, 
Scild:zapffenftüd, f- x. renfort. 
Schilf; + fbilfgras ; + (if 
robr , fn. algue ; jonc large. 
Schilfedecke, natte de jonc, 
Schilficht/ adj. couvert de jonc. 
Schillern; fbiloern, ».7r. [c. de 
guerre]faire la[ètre en]fentinelle. 
Schilling , Sm. efcalin: piece de 
monnoie de diferente valeur felon la 
diverfité des pis Englifher; Hol- 
ländifcher ; Dänifcher ıc. fcbilling: 
efcalin d’Angleterre ; d’Hollan- 
de; de Danemarc. 
Schilling / fouẽt. Einen ſchilling 
befommen : avoir le fouẽt. 
Schimmel, f. m. chaneiffure ; 


moiliflure, Yom ſchimmel ver: 
derbt ; gäté de la moiliffure. 


fbi — 
Schilen, v. Sal & | Schimmel, 


fi. 

C1, de manége ] gris. 
Ein liechter fbimmel: cheval gris 
argenté, Schwarg-fchimmel: gris 
tilonne,  Fliegensfchimmel : gris 
mouchete. Spiegel » fthimmel : 
gris pommele, 

Schimmelicht; (&immelig, adj. 
moili; chanci. Schimmelig brodt: 

ain moili. Schimmelicht riechen: 
entir le moili. Schimmelicht 
werden: moilir ; fe moiſit. 

Schimmeln, ». ». moilir; fe moi- 
fir; fe chancit. 


Schimmer, f. m. luëur. Schim- 
mer des lichtd ; der fterne : lueur 
de la chandelle ; des étoiles. 

Schimmern, ©. ». luire; reluire; 
éclater ; briller. Die ſternen ſchim⸗ 
mern: les étoiles luifent. Der 
diamant fhimmert : le diamant 
brille, ‘bre augen ſchimmern: 
elle a les yeux brillans ; per- 
çans. 

Schimmerend, adj. brillant ; écla- 
tant ; luifant, 


" + Schimmerung des tages » S 


point [ aube ] du jour, 
Schimpf, J: m. afront ; injure; 


outrage; honte; ignominic. Et 

nen bip anthun : faire afront; 
outrage. Einen fbimpf rachen : 
venger un afront. Den ſchimpf 
auf jich erfigen laffen : boire [ava- 
ler; — unafront. Etwas 
fuͤr einen ſchimpf aufnehmen: 
ger pour unafront ; reputer 

injure une chofe. Einen unit 
ſchimpf abweifen : rebuter [ chaf- 
fer honteufement] quelcun. 

Schimpf, [oieux mot] raillerie ; 
plaifanterie, Schimpf treiben : 
railler ; plaifanter. Aus fhimpf 
fan ernit werden: ce qui n’étoit 
que railkerie [que jeu] peut deve- 
nir une afaire ferieufe, 

Ein ınann , der zu fimpf und 
ernit zu gebrauchen ; un homme 
de tete & de main. 

Scdimpfen , railler ; plaifanter ; 
fe moquer. Ich ſchimpfe nicht : 

je ne raille pas ; ce n’eit pas rail. 

erie; fans moquerie, 

Schimpfen ; fdrimpfiren, v. a. a- 
fronter ; injurier ; outrager, Ei 
nen mit worten ſchinwfen: outra- 
ger quelcun de paroles. Gi 
nicht fibimpfen laffen : n'être pas 
d'humeur à endurer les afronts, 

Schimpfer , J. m. railleur ; plai- 
ant, 

Schimpflidy ; adj. honteux ; inju- 
rieux; ignominieux. Schimpf⸗ 
liches verbalten : conduite hon- 
teufe, Gchimpfiche worte: pa- 
roles injurieufes ; outrageantes, 
Schimpfliche begegnung : traite. 
ment injurieux ; ignominieux. 

Schimpflich, adv. honteufement ; 
ignominieufement, 

Shimpfrede, .f. Shimpfwort, 
S. ». paroles injurieufes ; difcours 
injurieux ; outrageans, 


Shimpf 


fhi. 
Shimpf - ſchrifft/ S. f. pafqui- 
© 


nade. 

Schimpf. weife, adv. par rail. 
crie, 

Schinbein; Scienbein, J:». 
Schiene ,; f: f. os de la jambe, 
Das fchinbein beftoffen : s’ecor- 
cher l’os de la jambe. Das aroffe 
fhinbein-mäuégen : Cr. de mede- 
cine ] valte, 


Since ; Schunde, f. m. jam- 
bon. Geräucherter jühinde : jam- 
bon fumé. 


Schind- acker; Schind - ander; 
. m. Schindersgrube,S. f. écor- 
cherie ; voirie, 

Schind⸗as, f. #. charogne. 

Schind:as; Schind-fell; Schind- 
vieb , fı ». Cr. injurieux] caro- 
gne, 

Schindel y Sf. bardeau. Ein 
haus mit fchindeln gedecft : mai- 
fon couverte de bardeau, 

Schindel, Lt. de blafon ] billette ; 
tablette. Bier goldene fchindeln 
im blauen felde : d'azur à quattre 
billettes d'or. 

Schindel:dach, fm. couverture de 
bardeau, 

Scdindel:deder, f. m. couvreur en 
bardeau, 

Schindel bauer ; Schindel.ma: 
der, f. #3. faifeur de bardeau, 
Schindel:bolg ‚ f. #. bois propre à 

faire des bardeaux, 


Schindelnagel ; ( m. clou à bar. 
deau. 


Schinden, ». a. [Ic fihinde ; 
ich ſchund; ich ſchuͤnde; geſchun⸗ 
den ] écorcher. Ein aas ſchinden: 
écorcher une bête morte, 

Das brodt fehinden : écrouter 
le pain. 

Schinden, [ s. itjurienx ] écor- 
cher ; fouler ; griper, Ein witth, 
der feine gälte ſchindet: cabaretier 
qui écorche les hôtes, Die bau: 
ren fchinden : fouler le paifan. 
—— ſchinden: griper ſur 
es gens. 

Schinder; Schinder⸗knecht S: m. 
ecorcheur. 

Schinder, écorcheur; raviffeur ; 
concuflionnaire ; tire-fou. 

Scdinder . f. maifon d’ecor- 
er ie RE, 

Schinderey ; rapacité; rapine ; 
concuflion, Schinderey treiben : 
exercer des rapines. 

Scbinder » gewôlbe ; f. ». coupe- 
gorge. 

Schinder grube; Schind⸗ grube 
v. Schindacker. Giga 

Schinderiſch, adj. raviflant ; con- 
cuffionaire, 

Schind:gaul, fm. Schind-Pra: 
de; Schind»märe ,; Sf. Cr. de 
mépris ] mazette ; roffe ; haridel- 
le. Eine find : märe reuten : 
piquer une mazette, 


hi. ſchl. 

Schind hund, f. m. vieux chien: 
qui n'ejt plus propre qu'a être me- 
né à la voirie, 

Scdind:bund, [r.imjrerieux] chien. 
Du ſchind⸗hund! chien que tu es! 

Schind⸗meſſer, f: x. couteau à é. 
corcher. 

Schirling, Sm. Tolktraut ; Doll. 


fraut , fn. ciguë. 


Schirm , f. m. paravent. Ein 
fchirm von fo viel blat: paravent 
de tant de feuilles. Sonnen: 
firm: parafol. Garten-fhirm : 
paillaflon, Lichtsfchiem ; confer- 
ves, 

Schirm , protedtion; refuge. Uns 
ter eines ſchirm leben : vivre fous 

"la don de quelcun. Der 
HErr ift mein firm : Dieu eft 
mon refuge. Einen in ſchirm neh⸗ 
men: prendre quelcun en prote- 
étion ; prendre la protection de 


uelcun. 

Shiembreter, Sn. Ci, de marine] 

rgues, 

Scirm:brief, f. m. lettres de fau- 
ve-garde ; de fauf-conduit, 

Schirm⸗dach fr, auvent ; appen- 
tis ; angar. 

Schirmen, v. a. proteger ; défen. 
dre. Sich wider feinen feind fchirs 
men : fe défendre contre fon en. 
nemi. 

ES chiemsengel, fm, ange tutelaire, 
Schirm⸗fell; Schurg-fell, f. m. 
[e. d’artifan ] Abies Le 
Shirm:Bötter ; f. m. Dieux tute- 

aires. 

Schirmherr, Sm. protedteur, 

Schirm:burt, f. m, bourrelet d’en- 


nt. 

Shirmsrieg, J. m. guerre défen. 
ive, 

Schirm; leder, f. ». an einer futs 
fche : mantelet, 

Siemecedbte J. n. droit de prote- 


tion, 

+ Schirms:verwandter, f. m. qui 
jouit de la protection d'un état, 
Schirm: wadht; Schirm⸗wache; 

falve> garde : fauvegarde, 
Schiem-waffen, JS. ». armes defen- 
ives, 
Schirm · werd, f. m. defenfe. 
Schirpen, v. ». [if Je dit des petits 
oijeuux, € particulierement du 
moineau] gringoter, 
Schirr⸗nagel, Jr. am wagen : 
„atteloire, 
Schiß; auswurf des Hinterleibes, 
fm, cacade. 


Schlaaf, v. Schlaf, 
Schlabbe ‚ S.f. Schlabber tuch, 
J.n, bavette. 


Sclabben ; ſchlabbern, v. a. lé- 


cher: comme font les chiens, 


+ Schlabber » endte , J: f canard 


privé, 


+ Shlabberer, f. m, hableur ; ba- 
billard, 


ſchl. 493 
* Salabbern, v, #. babiller; ha- 


er. 

+ Sclabbern, v.a, falir; gäter; 
tacher. 

Schlabbericht; fchlabberig;fchlabs 
bidht, adj. baveux ; —— 

+ Schlabber taſche/ ff caufeufe ; 
babillarde, 

+ Schlabber » tücdhlein ‚ f. ». ba- 


vette, 


Schlacht, f. f. bataille, Eine 
ſchlacht liefern : donner [ livrer ] 
bataille, Die flat gewinnen ; 
or ré gagner ; perdre la ba- 
taille, 


Schlacht-band, S. f. Schlacht: 
baus ; J. m. boucherie; échau- 
doir. Den ochfen zur ſchlacht banck 
führen : mener le beuf à la bou- 
cherie. 

Shlabt:band, carnage ; bouche- 
rie; tuerie, Das vold auf die 
ſchlacht = band liefern : mener les 
troupes à la boucherie, 

Schlachtbar, adj, bon à tuer, 

Scladhtbeil, f. ». maflus, 

Schlachten, v. a, égorger ; tuär; 
alfommer ; pointer, Einen och» 
fen fhlachten: affommer [ tuër ] 
un beuf, Ein talb ſchlachhen: €- 
use un veau. Ein fchwein 

thlachten : pointer un cochon, 

Sclächter ‚, f. m. boucher. 

Schlädterlohn, f. m. Schlacht. 
geld , J: =, ce qu’on paie au bou- 
Cher pourtuer un beuf &c. 

Schlacht · haus, v.Schlaht:band. 

Schlaͤchtig, v. Schlaͤgig. 

Schlacht · meſſer / .n. coupe-gorge, 

Schlacht opffer / f. ». victime. Ein 
ſchlacht opffer — : immoler 
une viétime, 

Zum fdhlacht » © werden : 
étre la victime ; {oufrir pour un 
autre, 


CShlabt-orbnung, JF ordre de 
bataille. Eine armee in fchlacht: 
ordnung ftellen: ranger une armée 
en ordre de bataille, In ſchlacht⸗ 
ordnung fortrüden : marcher en 
ordre de bataille, 


Schlacht⸗ſchaaf, J: =. mouton 


[brebis] de boucherie, 


Schlacht⸗ſchwerdt, J x. efpa- 


don ; cimeterre, 


Schlacht⸗ vieh, J: ». bête de 


graille. 
Schlachtung / f f tuérie, 


xhlade ; J: f. écume [ ordure ] 
de metal, Schlacken vom eifen : 
machefer. Das erk von den ſchla⸗ 
den reinigen : puriher les metaux 
de leur ordure, 

Schlacke, von mefing, oder anderem 
metall; arcot. 

Schlackicht, adj. [il fe dit des me- 
taux ] impur ; qui n’eft pas f&pa- 
ré de fes ordures, 


© qq 3 Schlaf, 
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&thlaf; J »». fomme ; fommeil ; 
repos. Ein langer; Eurger ; bar: 
ter ; rubiger ; fanffter ıc. ſchlaf: 
fomme [ fommeil long ; léger; 
profond ; tranquille ; doux. Ei 
nen kleinen fchlaf thun : dormir 
un petit fomme, Den fchlaf bre | 

en; einen aus dem fchlaf vers | 


ven : rompre [interrompre] le | 


fommeil d’une perfonne. | 
flaf Éommen: s’endormir. Jh 
rar die nacht einen guten ichlaf ; 
einen fchlaf gehabt : j'ai eu cette 


nuit un bon repos ; 6 n'ai point | 
hlaf reden: | 


eu de repos. Im 
parler en dormant, 

Sblaf, f. m, [r. d'anatomie ] tem- 

le. Œinen an den fchlaf treffen : 

onner un coup fur le temple à 
quelcun, Die jchläfe mit balſam 
beftreichen : froter les temples 
d'onguent. 

Sälabarane r J. f. ——— 
fam; S — . m, fomni- 
fere. Schlatsargneven find geſaͤhr⸗ 
lit : les fomniferes font dange- 
reux. 

Slaf:band, f. f. chalit en forme 
de cofre. 

Shlaf-bein-fugen, . f. [r.d’anato- 
mie ] futures [quammeufes. 

Schlaf beltz/ v. Schlafwpeltz. 

Schlaf⸗bringend adj. fomnifere ; 
dormitif, —— artz⸗ 
nen : remede fomnifere. 

Schlafen, v. a. & 2. Cid fchlafe , 
bu fchläfent , er fehläft, wir ſchla⸗ 
fen; ich ſchlief; ich_fchliefe ; ge: 
fchlafen | dormir, ubig ; un⸗ 
rubia fHafen : dormir un bon 
fomme ; d'un fommeil inquiet. 
Die gantze nacht in einem ſtück 
féhlafen : dormir toute la nuit; 
faire la nuit tout d’un fomme. 

. Bid an den bellen inorgen fhla: 
en ; dormir la gralfe matinee ; 

ien avant dans le jour ; dormir 
fur jour. Zu mittage schlafen : 
faire la meridiane ; dormir l’a- 
prés-diné. 
einer fache fchlafen : dormir 
en une afaire ; la negliger. Der 
teufel fchläft nicht : le diable ne 
dort pas. 

Schlafen ı ».». coucher, Bey ci, 

nem fthlafen : coucher avec —* 

cun. Wir werden heut an dem 
ort fchlafen : nous coucherons 
aujourd'hui en untel lieu. Gich 
fiblafen legen : fe coucher. Ein 
find fchlafen legen : coucher un 
enfant, Schlaſen geben : s’aler 
coucher. Auf ſtroh; aufder bar: 
ten band ıc. fchlafen : coucher fur 
de la paille ; fur la dure, Gie 
chlafen nicht ben einander : ils 
ont lit à part, Recht veit ſchla⸗ 
fen : dormir comme un fabot, 

Schlafend ; adj. dormant ; qui 
dort, Ein fehlafender thut kein bb: 

. fé: un homme dormant ne fait 

oint de mal, Einen ſchlafend 
Enden : trouver quelcun dormant; 
endormi, 


er 


fol. 
+ S. m. dormeur, Ein 
groffer fchläfer ; lang-fchläfer: un 
grand dormeur. 
Die fieben fhléfer : es fept dor- 
mans, 

Schläfericht ; (chläferig , adj. af- 
foupi ; pos DL ete kon: 
être alloupi. Einen fchläferig mas» 
chen : affoupir [endormir) quel- 
cun. 

Schlaͤferig, ado. endormi. Geine 
fache fehläferia handeln : s’endor- 
mir dans fes afaires. Ein fchläfes 
riger menfch: un efprit endormi ; 
un lendore. 

| Schläferigteit , f. f. aſſoupiſſe- 

ment, 

Schlaͤferigkeit, Rupidit&; parefle ; 
negligence, 

| Schlaf.erwedende arhney: dor- 

mitif; hipnotique ; narcotique. 
Er bält ein Hein fchläfgen: ilre. 
pofe fon humanité, 

Schlaf:gefell, f. m. compagnon de 
lit; compagne de lit, 

Schlaf⸗ haube; Schlaf» mie, 
Sf. coife [bonnet ] de nuit, 

Schlaf:bofen ; ff. calegon. 

Schlaf⸗ Fammer ; PL f. Schlaf: 
zimmer; Schlafgemach, J: ». 
chambre de lit, 

Schlaf-frandbeit, ff. catalepfie. 
Der folcbe trandheit bat : cata- 
leptique. 

Slaitrautgen ; fn. [ plante ] 
arthritique. 
hläflein, fr. petit fomme ; pe- 

—— faim 
tbun : faire un petit ſomme; 
fommeiller un peu. 

Schlaflof: adj. fans fommeil. Eis 
ne fchlafiofe nacht haben ; Die nacht 
ſchiafloß zubringen : pafler la nuit 
fans dormir, 

Sälaflofigteit + ff. infomnie; 
eveil. 

Schlaf maͤusgen/ f. m. [ 2. d'anato- 
mie] crotaphite. 

Schlaf» pelg; Schlaf» beltz; 
Schlaf roch S. m. robe de cham- 

re. 

Schlaf.ratz; fauler bengel, f. m. 
lendore. 

Schlafſucht , S. f. letargie. Schlaf 
fucht, mit ficher und raſerey: ti- 
phomanie, 

Schlaflüchtig » adj. letargique. 

Schlafteund, v. Schlafrargney. 

Schlaf trunck, coup à boire, qu'on 
prend à fon coucher. 

Schlaf truncken, adj. affoupi ; en- 
dormi. 

Sblaftrundenbeit, [. f. aflou- 
piflement. 

Scblaf;zeit, f. A tems de dormir; 


de s’aler coucher. 


Schlaf; ſchlapp, adj. lâche ; 
mou ; flafque. Schlaffe bogen: 
fenne: corde lâche. ffes 
jeder: cuir mou; qui s’avachit, 


fol. 


Schlaffer but : chapeau qui baif- 
fe les bords ; qui fait le clabaud, 
Schlaffe brüfte : tétons mous ; 
flafques. Schlaffwerden : fe re- 
lâcher ; s’avachir; molir. Die 
feegel find fthlaff : les voiles fa- 
fient, Schlaff machen: déroidir. 

Schlaff, mou; lâche: efeminé ; 
languiffant. Ein ſchlaffer vorfaß:: 
réfolution molle ; foible ; languif- 
fante. In feinem thun feblaff wers 
den: fe relâcher ; s’avachir. 

Echlaffen ; feblappen ; fcblaps 
pern ; feblodvern; fblattern, 
o. #, pendiller, 

Sehlaffig; feblotterig, adj. mo- 

a * 

Schlag, Sm. coup. Einem eis 
nen ſchlag geben: porter un co 
à quelcun. Schlag mit der fau; 
mit dem flod ; mit dem bams 
mer ic. coup de poing; de bä- 
ton ; de marteau. Schläge geben; 
verdienen ic. donner ; meriter 
descoups. Einen mit fühlägen zu 
etwas bringen : forcer [ porter ] 
quelcun ä force de coups ä faire 
une chofe. Mach fehlägen ringen : 
chercher des coups; s’atirer des 
coups. Es wird ſchlage ſetzen; oh⸗ 
ne ſchlaͤge nicht abgeben : les 
coups en feront; il y aura des 
coups de donnés. 

Einen flag an die glode tbun : 
tinter la cloche. 

Schlag eines pferd : runde. Das 
pferd that einen fblag nach mir: 
le cheval me detacha une ruade. 

Schlag eines wilden ſchweins, [r.de 
chajfe] dentée. 

Schlag des bonners : coup de fou- 
dre. Der Donner bat einen fcblag 
in den Eirch » thurn getbau: un 
coup de foudre [ la toudre ] eft 
tombé fur le clocher. 

Schlag des wagens: cahot ; caho- 
tage. Ein barter flag: un ru- 
de cahot. Ein boifieriger weg, da 
es viel fchläge giebt : chemin ra- 
boteux , qui caufe bien du caho- 


t 

Schlag des fhif8: bordée. Das 
ſchiff muſte etliche fchläge thum, che 
ed den mind gewinnen fonte : il 
falut faire plufeurs bordées, pour 
monter au vent, 


Seblag an einem tauben-baus : vo- 


et, 

Schlag in der mufic : mefure. Eis 
nen gleichen ſchlag führen : battre 
également la mefure. Langfar 
mer ; gefchwinder ıc. (lag: me- 
fure à tems lents; à tems legers. 

Schlag der muͤntz: coin. Taufend 
thaler eines ſchlags: mille écus 
au même coin, 

Schlag / maniere; guife ; forte ; 
façon. Auf diefen ; auf einen ans 
dern fihlag : de cette maniere ; 
d'une autre maniere; en cette 
façon; en une autre façon, ch will 
es auf meinen ſchlag machen : je le 
ferai à ma 


uife; à ma maniere. 
Von diefem flag waaren Ze ich 
mehr: 


ff. 
mebr : j'ai encore de cette forte 
de marchandife; abt ihr nicht 
von einem andern jchlag ; eines 
andern fchlans ? n’en avez - vous 
pas d’une autre forte ? 

Schlag, [r.de médecine] apoplexie ; 
paralifie. Vom fihlag gerührt : 
paralitique. Am flag geitorben : 
mort d’apoplexie. 

Schlagader, f.f. Lt. d'anatomie ] 
artére, 

Schlag balde ; Schnell.balde, fm. 
an einer zug» brüde: bacule de 
pont-levis. 

SählagbalfamıJ. m. baume apo- 
plectique. 

Scblagbaum, f. m. Ce. de forti 
tion —— ; bafcule. Een 
flag » baum vorziehen : tirer le 
bafcule; fermer la barriere. Ge⸗ 
foidter flag = baum : heriflon. 
Das binter = theil eines flag: 
baumd : tapecu. 

Schlag;baur , f. m. attrapoire, 

Schlag-blod, 4 m, billot ; bloc. 

Gélagbrüde, f. f. pont-levis. 

Gchlag-degen, f. m. longue épée : 
— duel ; eftoc. 

laͤgel; Schlegel,f.m. Schlä- 
= —* Lente de ton- 
nelier. Schlägel eines holtzhauers: 
mafluë = er + —— 
Schlaͤgel eines wall-fegers : batte 
de Celui qui gafonne, Schlaͤgel 
einer trommel; paucfe: baguette 
de tambour ; de timbale, d 
gel zum aͤſtrich: battoit. Schlaͤ⸗ 
gel eines jtein : megen: malle, 

Schlägel vom bammel ; vom rebe ; 
von Der gang ıc. éclanche de mou- 
ton; cuiffon de chevreuil ; cuif- 
fe d'oifon. 

Schlaͤgeln, v. ». extravaguer ; di- 
re; faire des extravagances ; des 
impertinences. 

Er bat febr gefchlägelt: il a pris 
martre pour renafd. 

Schlagen, v. a. [ Ich fehlage, du 
fade, er fchlägt , wir fchlagen ; 
ich fehlug ; ich fchlüge ; gefihlas 
gen ] battre; fraper. einen 
"Inecht fblagen: battre fon valet. 
Mit der band ; mit einem ſtock ıc. 
fdylanen : fraper de la main; 
d'un bäton; battre à coups de 
point; à coups de bâton. Ei⸗ 
nem arm und bein entuven ſchla⸗ 
gen : rouër quelcun de coups ; lui 
caffer bras &jambes. Einem ein 
loch in den kopff fcblagen : bleffer 
quelcun à la tete. Einem blaue 
augen fchlagen: pocher les ir: 
aquelcun. An [auf] feine bruit 
fehlagen : fraper fa poitrine. An 
die tour fchlagen : fraper [ heur- 
ter] à la porte. 

Sich mit einem flagen : fe 
battre contre quelcun, 

Bäume ; boit ſchlagen : abat- 
tre des arbres ; du bois. 


vel ſchlagen: abattre les quil- 
es. 


hl. 

Den ballen fchlagen : jouër de 
la paume, 

Del fchlagen : épreindre [tirer) 
de l'huile, 

Die trummel flagen : battre 
le tambour. Den marfch; die 
bergaderung ic. flagen: battre 

a marche ; l’affemblee, 

Die paucken fdlagen : toucher 
les timbales, "- 

Den feind fhlagen; in die Hucht 
fblagen : battre l’ennemi; le 
mettre en fuite; en déroute. 
Mit dem feind fchlagen : combat. 
tre l'ennemi. Den feind zum fühla- 
gen bringen : engager l'ennemi au 
combat, Den feind aus dem fel- 
de fchlagen : battre l'ennemi en 
bataille rangée, Eine partey ; 
eine armee fchlagen : rg: * 

arti ; une armée, 

Die feindliche haufen fchlagen : 
percer les efcadrons ennemis. 

Butter fblagen : 
beurre. 

Den tact flagen : battre la 
mefure, 

Feuer fblagen : battre le fufil ; 
battre du feu. 

Geld ſchlagen: battre [fraper] 
monnoie ; de la monnoie, 

Leim; talk ſchlagen: paitrir 
la terre; corroier [gacher] le 
mortier. 

Die leinwand fehlagen : [ 2. de 
tillerand ] croifer la toile, 

Ein efterich fhlagen : battre la 
terre ; un pavé, 

Gold fblagen : battre de l'or, 
Blech ſchlagen: battre du fer en 


gen : ficher des 
pieux ; hier des pilotis. 

Haar in flechten ſchlagen: tref- 
fer les cheveux. 

Ein lager ſchlagen: affeoir [ po- 
fer; mettre ] un camp. 

Eine brüde jchlagen : drefer 
[ jetter ] un pont. 

Eine magenburg fblagen : fe 
barricader avec des chariots. 

Ein buch ſchlagen: Ur. de relieur] 
battre [drefler) un livre. 

Das dertz ſchlaͤgt: le cœur bat. 
Der puls EE : le pouls bat. 
Dem pferd fchläat der bauch: ce 
cheval bat des flancs. 

Mit dem Éovif genen die wand 
fhlagen : fe donner de la tete 
contre le mur, Zur erden ftblagen : 
donner du nez en terre, 

In die eifen ſchlagen: Ce. de ma- 
nege) Das pferd ſchlaͤgt In die eis 
fen : ce cheval forge, 

Das pferd fbläat : le cheval 
rue, 

Er ſchlaͤgt auf den fad und mets 
net den efel : [ proverbe ] il bat 
le chien devant le lion. 

Mit den Hügeln fchlagen ; battre 
des ailes. 

Die uhr fldat : l'horloge fon- 
ne, Es bat zwölf geſchlagen: il a 


battre du, 


ſchl. a 
fonné midi. Wenn es drey ges 
fblagen : quand il aura fonné 
trois heures; quand trois heures 
auront fonne, 

Die wellen fchlagen an en 
den feld: les flots bare * 

er, 

Etwas an die wand en: 
afñcher gene chofe oe: 
raille, Einen an den galgen fthlas 

en : aficher le nom de quelcun 

la potence, Einen nagel in die 
mand fchlagen : ficher un clou 
dans la muraille, 

Jemand an den bals fblagen : 
porter un coup à quelcun ; lui 
donner fur les — Einem 
aufs maul ſchlagen: donner un 

ie laute; orgel ic. ſchlagen: 
toucher le luth; les . ne 
du luth ; des orgues. 

Einen aus dem baufe ſchlagen: 
chafler quelcun de la mailon à 
coups de bâton, 

Das wetter bat in den kirch⸗ thurn 

cblagen : la foudre eft tombée 
ur le clocher. 

Ever in die pfanne fehlagen: bat. 
tre des œufs, 

Die nadtigal ; wachtel ; lerche 

ägt : le roflignol; la caille ; 

’alouêtte chante, 

Einen ar auf die anfommende 
waaren ſchlagen: mettre un droit 

un impôt ] fur les marchandifes 

entrée, 
‚Die augen auf etwas fhlagen : 
jeter les yeux fur quelque chofe. 

Die hände an das werd (blagen: 
mettre la main à l’œuvre, 

Etwas in fälfer ſchlagen: enca- 

ver [enfoncer] quelque chofe. 
Am bundlein fchlagen : mettre en 

ottes. 
Aus der art ſchlagen: dégéne. 


rer; 

Aus dem geſchirr ſchlagen: fe 
mutiner ; fe deregler. 

Aus dem wagen fhlagen : tom- 
ber [étre lance] du chariot par u- 
ne violente fecouffe, 

Die flamme fehlägt zu allen fen⸗ 
ftern heraus : la Aamme fort de 
tous côtés par les fendtres, 

Etwas aus dem finn [aus dem 
bergen ] (lagen: oublier une 
chofe ; fe défaire d’une pafliorf; 
d’un mouvement de l’ame, 

Etwas durch ein fieb ſchlagen: 
paffer quelque chofe par l'éta- 
mine, 

Der regen ſchlaͤgt durch den but: 
la pluie perce le chapeau. Die 
tinte fhlaat durch da ier: l'en 
* perce le papier ; le papier 

oit, 

Schweine in die mait fchlagen : 
mettre les cochons à la glandce, 
Einen bafen in die paftete ſchlagen: 
mettre un lievre en pâté “jemand 
in bie eifen ſchlagen: mettre quel. 
cun aux fers, — 
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Die wellen ſchlagen in bas ſchiff: 
les flots couvrent [ aeablent ] la 
barque, 

In fich ftlagen : rentrer en foi 
méme ; fe reconnoitre. 

In die glieder flagen : failır 

Jes membres. 

Sich mit forgen fhlagen : avoir 

u fouci; étre rongé de fouci; 
être en inquietude. 

Sich mit feinen eigenen worten 
fblagen : fe contredire; s’en- 
ferrer foi-même ; fe nuire par fes 
propres paroles, 

Nach einem ſchlagen: reflem- 
bler à quelcun ; er, Seinen 
vorfahren nachfchlagen : fuivre 
les traces de fes ancẽtres. 

Eine decte über etwas flagen : 
Bm: C'étendre ] une couverture 

ur une chofe. Ein papier um et: 
mas fchlagen: enveloper quelque 
chofe de papier ; dans un papier. 
Den mantel um das maul jchlas 
gen : s’enveloper de fon man- 


teau, 

Die ermel über den elenbogen 
fihlagen : retrouffer les manches. 

Einen Ritter fchlagen ; sum Rit⸗ 
ter fchlagen : recevoir [créer] un 
chevalier, 

Sich um etwas ſchlagen; s’en- 
tortiller. Die winde ſclaͤgt fich 
um die bâume : le liferon entor- 
tille les [s’entortille autour des] 
arbres. 

Sich zu einem félagen : pren- 
dre le parti [ fe —* au parti ] 
de quelcun, 


Dazu fhlagen ; der kalte brand 
ift zu der wunde gefchlagen : la 
grene s’eft mife dans la plaie, 
&s möchte wohl ein ficber dazu 
fihlagen : il pourroit bien furve- 
nir une fievre, Wo nicht ein uns 
fall dazu fehlägt : à moins que 
quelque accident facheux ne fur- 
vienne. 
Das Schlagen; f. x. frapement. 
Sblagend , adj. Eine fchlagende 
ube ; fblag-ubr : horloge [mon- 
tre] fonnante. Ein fchlagended 
pferd: cheval quiruë, Schlagen, 
der * : pouls qui bat, 
Schläger , J. m. batteur. [ i/ ne fe 
dit guere feul] Gold: —* 
batteur d'or. Holb:fchläger : aba- 
teur [ fendeur ] de bois. Lauten: 
fchläger ; — : joueur 
de luth; d'orgue, Æobfläger : 
meurtrier ; homicide, 
Eihläger , duélifte, Ein berühmter 
Klee : un fameux duelifte, 
Shlägerey, J. f. batterie ; mélée. 
gur fehlägeren fommen : avoir 
vatterle ; en venir aux Coups, 
Sid in die fchlägeren mengen : 
2 fourrer [ fe jeter ] dans la mé- 
€ 


Schlagfaf ı S. n. tonne à mettre 
des marchandifes. 
Schlag-feder, Ä f Lt. d'armurier] 
1 


reflort de full, 


fol. 
Schlag-fluß , f. m. apoplexie. 
Schlag:gold, f. ». or fulminant, 
Schlag:bolg ; f. m. Cr, de cordier] 


épée. 

Sclaͤgig; ſchlaͤchtig, adj. qui 
bat es Schlägig vfad: che- 
val qui rue, 

Slag-Frautgen, f. m. ivéte, ou 

ive mufquee. 

lot, fr. Le. d' il- 
Te 


Slag-n : #. boulier; féne ; 
ins 3654 an das ufer 
ziehen: effemer. 

Schlag pillen/ ff. pilules apople- 
ctiques. 

ver 1 J. m. poudre apo- 
pleétique. 

Schlag⸗regen v. Platz⸗regen. 

Schlag · ſchatz· m. ſt. de monnoie] 
feigneuriage; braſſage. 

Schlag · uhr, v. Schlagend. 

Schlagung f. f. battement.Schla, 
gung pulfed : battement de 
’artere, 

Schlagung einer brüden: action 
de jeter un pont; conftruction 
d'un pont, 

Schlag:wald, f. m. bois taillis. 

Shlagwaffer, . # eau apople- 


ctique, 
Schlagwerd in der ube : Jr, fon- 
nerie. 
Schlag: wetter, f. ». orage, 
Schlag: wunde, f. f. contufon ; 


meurtriflure, 


Gchlamm, J: 1. bourbe ; fange ; 
bouë ; curures, Im ſchlamm fies 
den bleiben : s’embourber dans 
les bouës. Sich im ſchlamm wels 

en : fe veautrer dans la bourbe. 
lamm in einer gaffe ic. curu- 
res, Schlamm, der fich vom waf 
fer, in einem gefäß gefeget bat: 
éfondrilles, 
Sich in ſchlamm herum mälgen : 
[fe dit des fangliers ] ventrouil- 


er. 

Sich im ſchlamm der wolluſt 
waͤltzen: s’abandonner aux fales 
voluptes ; à la débauche, 

Schlamm » arube; Schlamm 
pfuͤtze ff bourbier. 

Schlammicht; fhlammig, adj. 
bourbeux ; boueux ; fangeux, 
Sclammichter weg : chemin 
boueux. Schlammig waſſer: eau 
fangeufe ; bourbeufe, Schlam⸗ 
mig wetter : vilain tens. 

| GSchylampamp, Jr. [r. de mépris] 
goinfrerie ; gogaille ; ripaille. 

| Schlampampen, © #. goinfrer ; 
faire la debauche ; faire gogail- 
le ; ripaille, 

Schlampamper, J. m, goinfre; dé. 
bauche, 

Schlampe; Slumpe, JS. f [e- 
de mépris] falope; crafleufe; mal. 
propre ; qui fe parte negligem- 
ment, 


Schlampen , v.». Im kot ſchlam⸗ 
pen : patrouiller dans la house, 
Schlamper; Schlamphbansı [. m. 
crafleux ; mal-propre ; crote, 
Schlampicht, adj. croté ; fale ; vi- 
lain. Schlampichtes |beflamp. 
te8] fleid : habit croté. Schlam⸗ 

pichtes wetter : vilain tems, 

Schland, adj, menu ; éfilé ; dé. 
lie. Ein fhlander leib : taille de. 
lice. Schlander bald: un long 
cou efilé. 

Sbland, flexible; pliable, Schlan⸗ 
des vobr : canne flexible, 

Ein fhlander bach : ruiffeau 
ferpentant, 

Schland, Sm. [mot de province ] 
tour; finefle. Moller fchlände 
feon: être plein de fineffes. 

Schlandbeit , £ f. délicateffe; 
flexibilité, 

Schlange S. f. ferpent ; couleu- 
vre. Die fihlange freifft Die baut 
ab : le ferpent fe depouille de la 
pe Die fblange zifchet : le 
erpent fifie. Schlangen beſchwe⸗ 
ren : charmer les ferpens, Zwey ⸗ 
köpffige fblange : pifre. À 

Sdlan © f. Ic. de blaſon] biffe. 
ge it einem 2 
ten, oder gezogenen ſchwantz: gi- 
vre ; ou guivre. 

Eine boßhaffte fchlange : un fer. 
pent; homme malicieux, 

Eine fblande im bufen bâgen : 
prov. nourrir un ferpent dans fon 
fein; faire du bien à un ingrat, 

Die alte (lange : le vieux fer- 
pent; le diable, 

Sid ſchlaͤngeln, ». r. ferpen- 
ter ; s’entortiller.” Der bad 
fchlangelt fi durch die wiefen : le 
ruiffeau ferpente dans les prai- 
ries. Die winde fühlängelt fich um 
den flab: le liferon entortille la 
rame. . 

Slantten-art ; Schlangen » brut; 
Slangen ur, J * engence 
de ferpent. 


Schlangen:balg ; f. u. depouille 
de ferpent, 

Schlangen.banner ; Schlangen 
mann, f. m. enchanteur ; qui 
prend les ferpens par charme. 

Sblangen-creuty f. m. Cr. de bla- 
Jon ] croix givrée, ou vivrée, 
Dovveltes ſchiangen⸗creutz: croix 
gringolee, 

Schlangen »gifft, S. m. venin de 
ferpent. 


Schlangen » graf » S. m. ferpen- 
tine. 
Schlangen »Tnoblaudy ; f. m. ail 


ferpentin. 
Schlangen:fraut, f. ». ferpentaire, 
Schlangen ⸗liſt/ ff. malice [rufe] 
de ferpent. 


Slangen-mann, f. m. Cr.d’aftro- 


nomie) ferpentaire. 
Schlangen:mord, f. m. biftorte : 


plante, 
Schlan⸗ 


ft. 
Schlangen : fegen » S. m. charme 
Fer prendre ou chafler les fer- 


Stangen, S: m. morfure de 


ferpent. 
Sélangemvets, ado. en ferpen- 


Schlangen » weiße ‚agiogen ı adj. 
Cr. de vlafon ] torti 

Schlangen » wunde⸗ Praut, J: m. 
veronique, 

Shlang genssug, Sm. mit blumen, 


Cr. d'arch e ] trefles quar- 
Sélangensunge St langue de 


— enssunge ; langue de fer. 
sang milles: = 
omnieufe 

Schlangenszünglein, f. », ophio- 
gloflum : plante, 

Schlänglein, f. =. petit ferpent. 

Schlapp , v. Schlaff. 

Schlappe, SF. {vieux mot] cha- 
peron, 

Schlappe ; fouflet, Einem ei 
fiappe geben : apliquer un que 

et à quelcun. 
Eine fblappe befommen : être 


batu ; avoir du pire; du desa- 


vantage. 
Shlepp + ftrumpff , J: m. alte 
Hr: L£. injurieux ] 

* arde. 

Schlarfen; — 2. n, fe 
trainer ; marcher en trainant les 
piés. 

larfen larf » fchube 
ep le . —— 

Schlau‘, adj. fin ; rufe; adroit. 
Ein fhlauer gaft ; ſchlauer fuchs: 
un finrufé ; une ‘fine mouche. 

Slau , pa finement ; adroite- 

ment. Schlau handeln : proce- 
der finement, 


Schlau, J: m. outre. Einen 
ſchlauch füllen : : remplir un outre, 

Schlauch, canal; conduit; tuiau. 
Lederner fhlauch , zum waſſer 
—— Cr. de marine] man- 
che 

Schlaud eines — eſels ic. 


fourreau de chev 


Gélubeigt , » v. Schleude⸗ 
Shlankeit; Schlauigteit, LE 


rufe ; finefle ; ; artifice, 


Schlaunen; ſchleinen, v. m. 

68 mot] aler ; fucceder ; reuf- 
Die fache ſchlaunet ſich fo bin : 

l'afaire va toùjours fon train. 

Schläunig; fchleunig,adj. prompt; 
— — —— 
entſchlieſſung: réponfe ; réfolu. 
tion prompte. "Schlemige abreife: 
départ précipite. 

Schlaͤunig, ado. promptement ; 
précipitemment ; en diligence, 


(ht. 
Schläunigteit ; Sébleunigreit 
. f. précipitation ; promptitude ; 
iligence, 


Schlawe; Scaw ; Stlaw; 
lave , f. m. efclave, Zum 

Schlawen gemacht werden: tom- 
ber —— Einen ſchlawen 
frey laſſen: nchir un eftlave; 
le mettre en liberté. Jemand 
als einen ſchlawen balten : traiter 
quelcun d’efclave, 

Schlawensarbeit Sf. travail d’e- 
fclave, 

Schlawen.dienft, fm. Tervitude. 

Schlawen-#leid, f. ». habit d’e. 
clave. 

Schlawer clavage; fer. 
vitude, US ar fhlaweren be: 
freyet werden : étretiré [délivré] 


de l'efclavage. 
Sélavifé adj. d’efclave ; fervi- 
unterthänigteit ; 


le. Schlawi 
fujettion fervile. 

Schlecht,,adj. droit; uni. Ein 
—— flab: bâton droit, Schlechs 

boden : plancher bien uni, 
Schlecht bad : : cheveux plats. 
Einen plag ſchlecht machen ; unir 
une place. 

Schlecht, ſimple; uni; pur. Ein 
foie, Edelmann ; ; “an K- 
un fimple gentil-homme; bour- 
geois, © cblecht waffer: de l'eau 
toute pure, Schlecht tuch : fim- 
pe drap, Ein fchlechtes tleid 

lier ıc. habit ; rabat uni; tout 
Simple, 

Schlecht, entier ; rond ; fincere. 
Er ift feblecht und recht : il ef 
entier & droit, Schlecht und 
recht bebüten mich : integrité & 
droiture me prefervent, 

Schlecht, imple ; innocent ; niais. 
feot wohl fchlecht , Dai ihr 

eſes glaubet : vous &tes bien 
fimple de croire cela. 

Scdledt , — ; ordinaire ; 
aq. vil; bas; "petit. Eine 
fehlechte mabl F repas — 
re. Schlechte kleidun habit 
commun: ordinaire. chlechter 
wein; petit vin. Schlecht gold: 
bas or. Schlecht geld : monnoie 
de basaloi ; bastitre, Schlechte 
befoldung : "petits gages. Sch! 
te waar : marchandife de peu de 
valeur, Schlechtes pferd: mé- 
chant cheval, Etwas um einen 
ſchlechten preif baben : avoir une 
— à vil prix. Ein ſchlechier 

{: un homme du commun. 
— berfommen: baſſe naif- 
fance, Schlechte gedanden; re 
den : penfées; difcours ordinaires; 
communs. —* entſchuldi⸗ 

ung: excuſe maigre ; frivole. 
chlechter troit : foible confola- 
tion. Einen fblechten dienft bes 
weifen : rendre un mauvais es 
donner du déplailir, Ein 
ted ding : peu de chofe ; 
telle, a3 wäre ein fchlechtes * 
ibn : ce ſeroit peu de chofe pour 
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lui, Schlechte gaben baben: a. 

voir des qualités bien mediocres. 
Schlechte zeiten: tems dificiles. 
Schlechtes glüd : fortune medio- 
cre. Schlechte Inf au etwas ba- 
ben: n'avoir nulle envie d’u- 
ne chofe; n'y étre nullement 


porté. 
Es iftein ſehr fehlechter mann : 


c’eft un pauvre argoulet; farfa. 
et 


Schlecht, ado. fimplement ; bon. 
gt nettement, Seine mens 
Ha ſchiech von fich fagen : dire 
ement { nettement ] fon 
— Schlecht glauben 2: 
croire fimplement ; bonnement. 
Schlecht gekleidet : vêtu fimple. 
ment. 

Schlecht, miferablement ; chéti. 
vement ; mal. Schlecht leben: 
vivre chetivement, Schlecht —— 
kleidet ; verſehen ıc. fegn : étre 

vêtu : mal fourni. nem 
feine Dienite — belohnen x 
pie mal les fervices de quelcun. 

ie handlung Rage er : 

negoce va mal ebet Taie 
um ibn: il eft mal dans {es a. 
faires. Schlecht wohnen : être 
mal logé; miferablement logé. 

+ Schledterdings ı ade. abfolu. 
ment, 

N de de 
valeur ; de Rule v — 
Schlechtheit Schlechtigkeit 
f. A vil + fimplicite ; ef. 


Sébleten, v. a. être friand ; ai- 
mer les bons morceaux. - 
—* m. Schlecker·maul 
br: we friand, : 
Sale, SL Friandife, Der 
——“ eben : qui a du pan. 
chant à la riandife. 
carre leder-bifilein ; 
ediwerd ı Ja». friandifes 
* — morceau délicat ; 
béatilles. 
Scälederbafft;Schlederi ‚Schle 
ckeriſch iand ge 


ad). 
chied —— maul_: bouche 
ande leckerige fpeife : vian- 
des délicates. 
Shledersmaul, v. Schleder. 
Géletamen J. m, marché au 
it, 


Schlegel, v. Schläge, 


Schlehe, JS f. prunelle. 
Schlehe⸗ born ; Schlehe⸗ baum, 
I prunier "fauvage ; prune- 


Sdicben.bli, Sf. fleur de pru 
nier fauvage. 
Schlehen wein, f. ws. vin de pru. 
nelle, 
Schiehe adj. [mos de province] 
vi un les dents. 
leder age mad — aga- 
çant. n ſchlehe 
er agace a a 
Schle⸗ 
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Schiehen, v. ». agacer. Saur 
obit ſchlehet am Die zaͤhne: les 
fruits äpres agacent les dents. 


Schleichen, v. ». [ich fchleiche; 
ich ſchlich; ich fehliche ; gelchlis 
chen] fe trainer ; fe couler ; fe 
fourrer ; fe gliffer; ramper. Die 
folangen fehleichen auf dem bauch: 
es ferpens rampent [fe trainent] 
fur leur ventre, In ein baus 
ſchleichen: fe glifler [ fe couler ; 
fe fourrer ] dans une mailon. 
Davon ſchleichen: s’écouler ; s'e- 
vader, 

Schleichen, v. a. faire entrer fe- 
cretement ; fourrer. Verbotene 
waaren ın die ſtadt fhleichen : 
faire entrer des marchandifes de 
contrebande, Sich in ein haus 
fchleichen : fe fourrer dans une 
maifon, 

Schleichend, adj. rampant. Schlei- 
chendes thier: reptile ; ani 
rampant. 

Schleicher/ fm. [il fe prend en 
mauvaife part ] hipocrite ; difli- 
mule ; endormeur de mulot. 

+ Géleiderey sf. hipocrile; 

ifimulation. 

Schleif⸗ban; Sliber-ban, J. f. 
glifloire, 

Sihleife ,S.f. neud. Eine fehleife 
band : un neud de ruban, Etwas 
in eine fchleife binden : mettre 
quelque chofe en neud; la nouer, 

Schleifen an den fegeln ; [r. de ma- 
rine] ‚anfettes. 

Schleife, Cr. de paffementier) lacis ; 
rezeau, Goldene; feidene ſchlei⸗ 
fen : lacis d'or ; de foie. 

Schleife; Schlinge, [r. de challe] 
lacet; lags; las; colet; piege. 
Schlingen aufitellen : tendre des 

ieges ; des lags. afen mit 
Roleifen fangen : prendre des lié. 
vres au lacet ; les enlacer, * 

Schleife, J: f. traineau ; poulain. 
Einen ballen auf die fchleife las 
ben: charger un balot fur le trai- 
neau. 


ce: Schleifen, v. Schlep⸗ 


€. 
Schleifen, ». a. [ich ſchleife; ich 
RO cd Ale; ein ] ai 
guifer ; afiler; émoudre. Ein 


meffer; eine ſcher ıc. fébleifen: ai- 


ifer [ émoudre ] un couteau; | 


es cifeaux. Ein fchermeifer 
fchleifen : afiler un rafoir. 

Den verftand ſchleifen: aigui- 
fer l’efprit. Einen jungen mens 
fchen fleifen: façonner (derouil- 
ler] un jeune homme, Geine fits 
ten féblcifen + polir fes mœurs ; fe 
derouiller, 

Schleifen, ©. a. rafer ; démolir, 
Eine veftung fehleifen : rafer une 
forterefle. Ein haus fchleifen : dé. 
molir une maifon. 

Das Schleifen; abbrechen , Jr. 


démoltion. 


ff. 


Schleifen; ſchlidern, v. w. glil- 
fer, Auf dem eife fchleifen ; gliller 
fur la glace. 

Das Schleifen oder fehlidern , J° ». 
gliffement. 

Schleifer ‚ fm. &mouleur ; polif- 
feur. vffer. fehleifer : émouleur 
de couteaux. Spiegel : fügleifer : 
poliffeur de glaces. 

Schleifer ; Sliderer, f. m. gli 

Eur, 


Scbleifer:lobn, f. ». ce qu'on paie 


. 


à l’&mouleur au poliffeur. 

Shleif:mübl, ff moulin à &mou- 
dre; à polir. 

Sleifrad, fn, poliffoire. Band 
zum fchleifstrog : félette. 

Sleif:fand, [. m. fablon. 

Scbleif » (hub; Schlitt » (hub; 
Schritt-fhub, J. m. patins. 

Schleife ſtein, . m, queux ; pierre 
à émoudre, 

Schleife ſtock f. m. [£ de contelier] 
chaife de roue, 

Schleifung , ff Schleifung eines 
meſſers ic. emoulure d’un cou- 
teau. Schleifung eines ſpiegels ic. 
poliffure d’une glace. Schleifung 
einer vefle : rafement d'une place, 
Schleifung der ring-mauren : dé- 
mantelement, 


Schleihe, v. Schley. 
Schleim, f m. [ £. de médecine ] 


ituite; bave. Ein aber ; rober ıc. 
hleim : pituite  vifqueufe ; 
cruë. Schleim audwerffen : je- 
ter de la bave ; du phlegme ; mu- 
cilage. 

Schleim, Cr. d’apoticaire] phlegme. 
Den ſchleim abziehen; tirer le 
phlegme. 

Schleim , vifcofite. Die fchneden 
baben einen fchleim : les limagons 
ont une certaine vifcofite, 

Schleim » abfübrend, adj. [r. de 
médecine ] apophlegmatifmes ; 
phlegmagogue, 

Schleimen, ©. a. monder ; Ôter la 
vifcofité ; ôter le phlegme d’une 
chofe, 

Schleimen, v. ». engendrer la pi. 
tuite. Der suder (Chleimt : le fu- 
cre engendre de la pituite. 

Schleimen; fi fleimen, 2. r. 
rendre le vo; la pituite ; 
la vifcofité. 

Schleimicht; fleimig, adj. pi- 
tuiteux ; baveux ; vilqueux, 
Schleife, S: f. [mot de province] 

bourre-laine ; feutre, 

Schleiße der wund⸗aͤrtzte: charpie. 

Schleife, £.f. Splitter, Jr. 
bardeau ; copeau. 

Schleifen ; ©. a. Lich fehleiße ;_ich 
ſchliß; ich fchlihe ; gefthlifien] fen- 
ei Holy fchleigen : fendre du 

is. 


Federn fchleiffen : Ôter les tiges 


des plumes. 
Kleider ſchleiſſen: ufer les habits. 


ſchl. 

Schleifficht ; ſchleiſſig; ſchliſſig 
adj, facile à fendre ; propre à étre 
fendu, Schleifig bols; flein : bois; 

ierre facile à fendre; qui fe 


nd. 
Sbleiffer, f. m. fendeur. 


Säleifferin ; Seder: fhleifferin, 
J. f. celle qui ôte les tiges des plu- 


mes. 

Schleiffung, f. f action de fen- 
dre &c. ‘ 

Schlemmen, v.». [ine fe prend 


qu'en — art] goinfrer ; 
gourmander ; faire gogaille ; fai- 
re la débauche, 

Schlemmer, f. m. goinfre; gour. 
mand. 

Schlemmerey, f. f. gourmandife ; 
goinfrerie, 

Schlemmeriſch, adj. de goinfre; 
de gourmand. Schlemmeriſches 
leben : vie de goinfre; de de- 
bauché, 

Schlenckern, v. a. brandiller; 
fecouer ; lancer, Paulus ſchlen⸗ 
derte die otter in das feuer : Paul 
fecoüa la vipere dans lefeu. Die 
beine jchlendern : brandiller les 
jambes. Etwas in die lufft (lens 
dem: lancer quelque chofe en 

air, 

Schlender; Schlendrian, f. m. 
trantran; routine. Den fender 
wiffen ; favoir le tranıran. 

Schiendern ; ». m. aler ; fe pro. 
mener. Umher fehlendern geben : 
fe promener ; battre le pavé. 
Mit andern fehlendern : aler de 
— Fort ſchlendern: s’en 
aler, 

Schlenderet, J. m. bateur de pavé. 

Schlendrian, v. Schlender. 


Schleppe ; Schleife , J: f. 
Schwanz ; Schweif , Sm. 
queuë d’habit. 

Schleppen; fbleifen, ©. «a. trai- 
ner, Eine laft fehleppen: trainer 
un fardeau, Einen in das gefängs 
nis fblcppen : trainer quelcun 
en prifon. Einen miffetbater zum 
richt:plag ſchleppen; fchleifen: 
trainer un criminel au fuplice, 
An der erden ; im Éotb ıc. fchleps 
pen: trainer par terre ; dans 
bouë.Œinen überall mit fich fchlepe 
pen : trainer quelcun par tout, 
Ein groffes gefolg hinter fich fchleps 
pen : trainer aprés foi une longue 
fuite de valets. 

Der ander fbleppt ; vor ander 
fchleppen:Cr.de mer] chafler [filer] 
ur fon ancre ; trainer l'ancre, 
ſich fchleppen, v.r. Sich mit bus 
ren fchleppen: s’atacher à des per- 
fonnes de mauvaife vie, Sich mit 
einer Eranckbeit fchleppen :_étre a- 
fecte [aflige; incommodé] d’une 
maladie. Sich mit neuen jeitungen 
fbleppen : débiter des nouvelles. 

Schleppend; fhleifend, adj. trai- 
nant. Ein fchleppender mantel: 
fehlepp:mantel : manteau à queue 


trainante. 
Schlep⸗ 


ſchl. 
Schleppen » traͤger; Schleiffen⸗ 


traͤger; Schwa ir 
——— Pa ben qu 
porte la queue d’une dame. £ 

lepp-nen ; Streich. netz / J. m. 

— 7 T2 ] traineau. Ferien 
mit dem itreichneg fangen: pren- 
dre les alouëttes au traineau. R 

Schlepp⸗ netz / Lt. pécherr ]'trai- 
neaux. ; 

Schlepp-fad, f. m. garce; bagafle; 
gouge ; gourgandine. 
mut der fehlender; coup de fronde, 

Scieuderer, J. m. frondeur. 
leudern ; v. a, fronder. Stei⸗ 

mit  fleinen J fleudern : 
fronder des pierres. 

Einem einen teller an den kopff 
fäyleudern : fronder une aflietre 
à la crête de quelcun. x 

uderiih ; leudericht; 

— — 
negligent. 

Schleuderifch ic. adv. nonchalam- 
ment ; negligemment. 

Shleuderling ı : m. homme fans 

- fouci ; nonchalant; qui fait tout 

“ avec nonchalance. 


Schleuder » fein, fm. difque, 
Schleunen; ſchleunig v. Schlau 
nen. 


Schleuſe, SF éclufe. Die 
ſchleuſen Öffnen ; zumachen: lever 
[ouvrir; lâcher ] baiffer [ fer- 
mer } les éclufes. Schleuſſe, 
vo den wehren und müblsgräben : 
abbee, 


Schleuffersflügel, oder pforte, f. m. 
rte d’eclufe. 
Scleufien » meifter , [. m. garde 


d’eclufe, 
Schley; Schleihe, J.f. tanche. 


Schleyer » J: m. voile. Einen 
ſchleyer tragen : porter le De 
des ſchl fe 
ne Sen Kalter abuebe 
men: dévoiler. 
+ Schleyer:leimwand, fr. linon, 


Schleyern, v. a, voiler. Eine nonne 
ſchlehern: voiler une religieufe, 


Schlich, [. m. chemin couvert ; 
re fecrete ; efcalier derobé. 
ucch heimliche fchliche ein » und 

ausgeben : entrer & fortir par un 
paffage fecret ; par une porte de- 
robée, 

Schlich, menée ; pratique fecrete ; 
ftratagéme. Einem binter bic 
fblihe tommen : découvrir les 
mences de quelcun. 

Clic, routine; train; habitude, 
In den fchlich fommen : prendre 
Thabitude. Einen auf den fchlich 
bringen : mettre quelcun en 
train, Bey dem alten fchlich blei⸗ 
ben : fuivre fa routine. 


Schlicht, adj plat. Schlicht 
baar : chereux plats. 


fol. 

lichtbar, adj. accommodable. 
chlichtbarer handel; fireit : a- 

faire ; querelle accommodable, 
Sälidten , », a. planer; unir; 
drefler. Ein ſtuͤck boit ichlichten : 
planer un — 4 bois. Ei⸗ 
nen weg; gang en : unir 
C aplaner ; ler un chemin ; 
une alée. Was krumm ift, ſchlich⸗ 


ten; redrefler ce qui etoit courbe, ' 


Schlichten, ranger ; entaffer ; met- 
tre en ordre. Holtz fhlichten : 
mouler du bois. Sieine in einen 
bauffen jchlichten : mettre des 
pierres en tas, Das baar fchlich- 
ten : accommoder [ peigner ] les 
cheveux. 

Schlichten / liffer. Leinen ſchlich⸗ 
ten: lilfer le linge. 

Schlichten, [r. de gantier] paiffon- 
ner, Ein fell flichten : paiflon- 
ner une peau, 

lichten, acommoder; ajufter. 
Einen handel fchlidten : acom- 
moder un differend. Ein fanfftes 
wort fchlichtet den jorn : une pa- 
role douce apaife la colere, 

Séhlihter, [.m. Sclicterinn, 
. fi Holgsichlichter : mouleur de 

. bois. Haar-fhlichterinn : coifeu- 
fe. Streitsfchlichter: mediateur ; 

. entremetteur ; compofiteur amia- 


ble, 
licht s ile .)» * de 
> —*— AR Fe 
Shlibt:bobel, fm. Cr. de menui- 
Jfier ] varlope, 
Schlicht.klinge/. f. Cr. de gantier] 
paiflon, 

i . f. action de planer; 
— 
Schlichtung, acommodement ; a- 

jultement. 


liden rs v Schlingen. 

Schlider⸗ bahn; ſchliedern, v. 
Schleif:ban ; ſchleifen. 

Schliefen, v. Schlupfen. 
Schlier, Sm. [ 2. de chirurgie] 

* ch | F 
ar j. qui ferme. 
— bir ſchioß ic. por- 


te; ferrure, qui ferme bien, 


mer la porte ; lafenetre. Einen 
kaften ih 


à clorre l'oeil de toute la nuit, 
Ein feld ; einen garten ic. fchliefs 
fen : fermer [clorre] un champ 
un parc, Die blumen Role 
fen ih ben macht : les fleurs fe 
refferrent pendant la nuit, 

Der tobl ; der fallat ſchließt fich: 
[ 2. de jardinier ] les choux; les 
laituës fe pomment, 
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Einen ſchlieſſen; an fetten fchließs 
fen ; in eifen ſchlieſſen: mettre 
quelcun aux fers, 

Einen brief fblieffen : Fermer 
[cacheter] une lettre, 

Die reihe ſchlieſſen: fermer la 
marche, 

Die wege; Die zuadnge fthlief 
fen: fermer les pare À J * 
paſſages. 

Einen kreiß ſchlieſſen: fe mettre 
en rond; en cercle, 

Einen bogen ; ein gemdlb rc, 
fchlieffen : Ce de sc) fermer 
une arcade ; une voute. 

Die reiben ; Die glieder ſchlieſ 

n: ee ferrer les 
es ; les rangs. 


Die fchendel; die Enie im fattel 
wohl fcblieffen : [#. de mane 
fe er te nt — se) 


Die wunde ſchleußt ſich: Cr. de 
chirurgien ] la plaie fe —— ſe 
referme. 

Schlieſſen/ v. =. fermer ; (e fer. 
mer. Dietbhür mill nicht fchließ 
fen : cette portene ferme [ ne fe 
ferme] pas bien. Das ſchloß ift 
wanbelbar, es fchließt nicht : cette 
ferrure eft défaite, elle ne ferme 


pas, 

Scblieffen, conclurre ; arrêter; ter- 
miner ; finir. _ Eine heyrath; eis 
nen kauf fclieffen : conclurre un 
matiage; arrêter un marché, Sei⸗ 
ne rede fchlieffen: conclurre [ fi- 
nir ] fon difcours. Hieraus iſt zu 
fblieffen : de tout cela il faut [il 
eft aifé de ] conclurre. Das les 
ben fiblieffen : terminer [finir] la 
vie, Eine rechnung ſchlieſſen: clor- 
re [arrêter] un compte. Einen 
wechſel fchlieffen : negotier une 
lettre de change, Eine handlung 
flieffen : terminer [ conclurre ] 
un traité ; une negociation, Vols _ 
le macht zu fchlieffen baben : avoir 
plein pouvoir de conclurre Bünd« 
niß féblieffen : conclurre [ faire 
une alliance, Einen rath flic 
fen : prendre une refolution, 

Schlieſſen, finir /a lertre ou le dise 
conrs. Mit einer vermabnung sc. 
fchlieffen : finir par une exhorta- 
tion. ſchlieſſe und verbleibe sc, 
je finis & fuis &c. 

——“ 1 fm. celui qui Ferme, 
Thorfchlieffer : celui qui a la char- 

ge de fermer les portes ; le por. 

tier de laville, Baumefchlichfer : 
celui qui ferme la barricade, 

il er Der gefangenen : géo- 

ier. 


+ Scliefferinn , f f  gouver- 
nante, 


Schließ-geld, J. ». géolage. 


i adj. final. tießli 
CR kr nfe ( Peg 


finale, Schließlicher ausfpruch : 
jügement definitif, 


Schließlich, ade. finalement ; 
enäin, 
Rıra Schließ⸗ 


so ſchl. 
Schliehmäusgen, fn. Cr. d'aua- 


tomie ] fphincter. 

Schliefi » nagel , fm. Ce, d'impri- 
meur ] barreau. , 

Slieffuna f. f. action de fermer ; 
de finir 74 Se fhlieffung der 
tbore : à porte fermante, en 
chlieffung dieſes briefs ; en finif- 
ant ma lettre, 

Schlimm, adj. mauvais; mé- 
chant ; malicieux. Schlimmer 
tea: mauvais chemin. Schlim⸗ 
mes effen ; bieric. mauvaife vian- 
de; bierre. Einen ſchlimmen bals; 


finger 1. baben : avoir mal à la | 
gorge; au doigt. Ein flimmet | 


vogel; fblimmer gaft : un mé- 
chant homme ; un malicieux; 
fripon. Ein flimmer handel : 
une méchante afaire. (in 
fchlimmer jchuldner ;  berabler : 
méchant débiteur ; paieur. Eine 
ſchlimme frandbeit : méchante 
maladie. Immer ſchlunmer wer» 
den; aler de mal en pis; empi- 
rer, Das fiblimmite erweblen : 
rendre le plus mauvais parti, 
noch fchlimmer iff ; 10a8 das 
fchlimmfte iſt: ce qu'il y a de 
is; ce qui pis-eft. Schlimm 
au feon : être mal; pafler mal 
fon tems. 

Schlimm courbe ; tortu. Schlim⸗ 
mer baum: arbre tortu. Gchlun: 
me beine: piez tortus, 

Schlimm, adv. mal. Schlimm 
schreiben : écrire mal. Einem 
ſchlimm mitfahren : maltraiter 
quelcun ; en ufer mal avec quel- 
cun. Es ſtehet ſchlimm um die 
fache: l’afaire va mal. 

Schlimmer wein: pifcantine. 

Schlimmer; übeler , ad». pire- 
ment, 

Sclimmbeit, f. f. malice; mé. 
chancete. 


* Schlinden; (linden, v. Schun⸗ 
gen. 

Schlinge , Sf. lacet. Auflöfung 

der ſchſinge: defenlacement, Aug 

der fchlinge nehmen : defenla- 


cer. 
Seinen fopff aus der fblinge 
tichen : faire le plongeon ; reti- 
rer fon épingle du jeu, 

Schlingel ; Slünge, f. m. 
mot enjrrieux] truand ; coquin; 


Fauler fchlingel : las 


Schlingelbafft ; Schlüngelhafft, 
adj. coquin ; miferable, Ein 
fehlingelhaffted leben: vie coqui. 
ne ; vie de coquin. 

Sclingeln ; ſchluͤngeln; (blind, 
fdhlanden, v. x. faire une vie de 
coquin ; de faindant. 

Schlinge ‚, v. Schleife. 

Schlinge : kluͤphel, Sm. fuſeau à 
faire de latrece, 


| fol. 
Schlingen, ». a. [ich ſchlinge; 
ich fchlung; ich fehlünge ; gefchluns 
gen] nouer ; entrelafler ; trecer ; 
entortiller. Ein band fhlingen : 
nouër un ruban. Buchltaben in 
einander fchlingen : entrelaffer 


des lettres, Sich um einen baum | 
s’entortiller autour | 


ftblinqen : 
d'un * À 


Schlingen; (linden ; fehlidten; 


linden ; ſchlucen  ». a. [ich 
chlinge; ich ichlung ; ich —* 


ge ; gefchlungen) avaler. Sch 


gen ohne fauen : avaler les mor- | 


ceaux fans les mâcher. Wer will 
mit fehlindten , muß auch mit Elins 
den: il faut paier fon écot quand 
on mange ou qu’on boit avec les 
autres, 

Stlinger; Schluder , f. m. ava- 
leur. Ein groffer fchlinger: un 
grand mangeur ou beuveur ; un 
goinfre; un gourmand. Ein ars 
mer ſchlucker: un pauvre compa- 


gnon. 
Gélintfélanten ı v. Schlin⸗ 


g 

S lipfen, vo. , gliffer. Auf der 
erden fchlipfen : gliffer fur le pa. 
ve. Etwas aus den bänden ſchli⸗ 
pfen laffen : laiffer gliffer [ écha- 
per] quelque chofe des mains, 

Schlipfer, Sm. gliffade. Einen 
— thun: faire une glif- 

e 


fade. 

Schlipferig; ſchluͤpferi adj, 

—* Den PE eg ff 
fe fchlipferig : le chemin eft 
fort gliffant. Schlipferig ana: 
greiffen: gliffant ; qui échape fa- 
cilement des mains, 

Schlipferigkeit, f. f qualité par 
la ee — eſt glif- 
fante, 

Schlippe; Sos , S.f- [mot de 
province] giron, Ein find auf die 
fchlippe nehmen : mettre un en. 
fant dans fon giron ; fur fes ge. 
noux. In der fihlippe tragen : 
porter dans fon giron, 

fitte, J: m. traineau, Auf 
dem fchlitten fahren : aler en 
traineau. 

Sählitten:babn ‚f. f. chemin pro. 
pre à aler en traineau. 

Sählitten-fabrt ; J. f promenade 
[ courfe ] en traineau, 

Slittenfüibrer ; f. m. in den al: 
pen = gebürgen; ramafleur. 

Solitten-seug f. #. harnois pour 
un cheval de traineau, 

Schlitt⸗ſchuh, v. Shleif-fhub. 

Schlitz, f. m. fente; crevaffe, 

chlitz in den bofen: fente de cu- 
lote. Schlig in der feder: fente 
de la plume. 

Schlitz über den baden : balafre. 

Shligen , ©. a. fendre ; crevaf. 
fer. Eine feder fihligen : fendre 
une plume, 


fol. 


Schloß, p}. Schlöffer, J: ». fer- 
rure, Schloß an der thuͤr; am 
faften : ferrure de porte; de 
cofre. Blindes fü : ferrure à 
boffe, Vorhangendes ſchloß: ca. 
denat. Ein ſchloß aufmachen ; 
gumachen ; auftietrichen ; verbres 
ben x. ouvrir ; fermer; croche. 
ter; brouiller une ferrure. 

Schloß , an einer ubr: C2. d'horlo 
ger] vo 


: Schloß, Cr. de menmuÿfier] fermure. 


Schloß, château ; palais. Ein 
foniglies fbloÿ : un château 
[ palais ] roial. Ein veſtes fchloß : 

- — —* — ; ze = 

tifié. of auf einem berg; au 

Au Ve : château fu fur 
une montagne; fur un rocher, 

Schlöffer indie Infft bauen : pros. 
bätir des châteaux en Efpagne ; 
faire * projets en l’air. 

loß⸗berg / . m. mo du 

——* 3 —X pére 
teau. 

Close, J. f gréle. Es find 
ſchlohen geraden, wie ein taubens 
.€0 : il eft tombé de la grele, dont 
les grélons étoient de la groffeur 
d’un œuf de pigeon. 

Schloßen, v.n. gréler. Es ſchloßet: 
il grêle. 

Schlofer, S. m. ferrurier. , 

Schloßer bandwerck, f. m. ferru- 
rerie. 

Schloferzeug: J: m. outils [fers] 
de ferrurier. 

Eolof feder, f. f. reffort de fer. 
rure, 

Schloßsgarten, S. m. jardin du 
chäteau ; qui joint le palais; le 
chäteau, 

Schloͤßgen, f. ». chätelet, 

Schlof:graben,;f. m. douve, 

Schlof-baade, J. m. gache. 

Slof-bauptmann, fm. Capitai- 
ne du château ; prévôt de l'hôtel. 

Schloß⸗ bauptmannfbafft ; £ f. 
Capitainerie, 

Schloßrbof ı m, place du chà- 

au, 

Scloß-feller, f.m. cave du chà. 
teau, 


Sblof: Fiche, f. f. chapelle du 
chäteau. 


Schloͤßlein, fm. petit château. 
Schloͤßlein . n. petite ferrure ; 


petit cadenat, 


Schloß» pforte, JS F Schloß. 


tbor, f. m. porte du château. 


Schloß⸗riegel, J m. pene de fer- 


rure, 


Schloßsthuen, S. m. tour du ch&- 


teau ; dongeon, 
Schloß vogt, fm. concierge, 
Schloß-weiß , adj. blanc comme 


la neige, 
Schloßen. 


ff, 


Schlofßen:wetter, f. m. orage mélé 
de grele, 


Slot, v. Schornftein, 
Gcblotter, f. f. hochet ; cliquet- 


tes, 
—— ſchlotterig, adj. 


ranlant ; pendillant; molafle, 


Sch er · doſen . f. chauſſes à la 


Suifle, 
+ Schlotterlein, fx. jouét d'en- 
fant, 


Schlottern / 2.». branler; pendil. 
ler; hocher, Der kopff fihlottert 
ibm: latète lui branle ; il hoche 
la tête. Die leider ſchlottern ihm 
am leibe: les habits lui pendillent 
fur le corps. 

lottern ; fémappeln, il fe dit 
une bouteille ou autre vafe qui 
wet pas bien rempli, Sf qui fait 
da bruit quand on le remur, Die 
flafbe fchlottert ; ſchwappelt: la 
- bouteille fait du bruit ; elle n’eft 
pas pleine. Dad em fehlottert : 
cet œuf eft gâté; vieux ; couvi. 

Schluchtzen; ſchnucken, ©. ». 
fangloter ; pouffer des fanglots. 

Schluchter , f. m. fanglot. 

Schluck, f. m. coup à boire; trait- 
Einen guten fchlud thun : boi- 
re un bon trait. Ein ſchluck 
brantwein ; un doigt de bran- 

* devin. 


Schluden ; Schluder , v. Schlin⸗ 
(4 LA 


gen. 
Schludfen, f. m. hoquet. Ihr babt 
den ſchlucen: vous avez le ho- 


uet. 

Ecblumner , J. m. petit fom- 
meil Bon bem fehlummer über: 
fallen werden : être pris d'un 
fommeil. 

Schlummerer, fs. celui qui fom- 
meille, 

Schlummern, v. », fommeiller. 
ch ſchlief nicht, ich ſchlummerte 
nur: je ne dormois pas, je ne 
faifois que fommeiller, 

Schlummericht; fblummerig, 


adj. afoupi ; qui fommeille, 


Shlump, S. m. hazard ; hâte. 
ich auf den fchlump anziehen: 
“ s'habiller à la hâte, Das war nur 
ein fchlump : ce n'étoit qu'un ha- 
zard. Auf ben fblump : au ha- 
* zard ; à la hâte ; à la negligee, 
Sählumpe , v. Schlampe. 
Schlumpen , v. ». faire les chofes 
ala hâte ; à la negligence, 
Schlumpicht, adj. vêtu negligem- 
ment, 
Schlumps ; fdhlumps:weife, ado. 
par hazard, 

Schlund, f. m. golier ; pharynx. 
Eın weiter fchlund : gofier large. 
Schlund.mäusgen. f. 7. Ce. dana- 

tomie] céphalopharingien. 
Schlund, goufre ; abime. Schlund 
un meer ; goufre dans la mer, 


fol. 
Schlund der höllen : abime de 
l'enfer, . 


Schlüngel , v. Slingel, 


Schlupf ; Schluff m. Einen 
ſchlupff in den fchubfad thun: glif- 
fer [fourrer] la main dans la 
che. * Die ftrümpffe in einem 
ſchlupff angieben : tirer les bas 
d’un coup ; tout d’un coup. 

Schlupfen; fliefen ; ©.» Lich 

ſchliefe; ich ſchlof; ich fehlüfe ; ge: 
loffen] ramper ; fe couler ; fe 
Fa einen windel ſchluvf⸗ 

a un. — Fer 

Durch eine thür up ; its 
fen: fe Re par une porte, 

Satüpferig, v. Sctipferig 

lupf:locdh, f. #. trou; porte de- 
robée ; * db” 

Das ift eine arme maus, die nur 
ein fchlunf » loch bat : pro. une 
fouris qui n’a qu’un trou,eit bien 
tôt prife, 

Schlupf > windel, f. m. repaire ; 
retraite. Ein ſchlüpf⸗ winckel der 
täuber : un repaire de voleurs. 

Schlupfewinckel der wilden canis 
nichen : Cr, de chaffe ] halois, 


Schlürfen y 2. a. humer; chif- 
ler, Ein en ; eine brübe fchlürfen : 
humer un œuf; un bouillon. 

Schlürfend, adv, chiflant à longs 
traits, 


Schluß, Sm. conclufion ; réfo- 
lution ; confequence. Zum fchluf 
Bene! venir à la conclufon, 
er ſchluß der rede : conclulion 
du difcours, Einen ſchluß faifen : 
prendre une réfolution. Einbällis 
er fbluf :_ réfolution unanime. 
Einen ſchluß aus etwas machen ; 
jieben : tirer une conclufion de 
quelque chofe. 

Schluß ciner rechnung: finito [r.de 
palais.) 

Schlüffel, m. clé, Mit dem fchlüf 
fel au ne gufcblic{fen : ou- 
vrir ; fermer à la clé, Einen ſchluͤſ⸗ 

. fel verdreben : forcer [fauffer] une 
clé. Ein durchbrochener fchlüffel : 
clé forée. Ein bund fehlüffel am 

bangen baben : avoir un 


pie 
T. 


Schlüffel que ubr : [ 2. d’borloger ] 
clé de montre, 

Das amt der ſchluͤſſel: [r. dé. 
glife) la puiflance des clés. 

Die veftung ift der fchlüffel des 
landes: cette forterefle eft la clé 
de la province. 

Schluͤſſel einer imen fcheifft: 
clé de chifre. — be 
en ſchluͤſſel zu einem im: 
De: nn. u: 
cret. 
Schluffel.bart, f, m. paneton [mu- 
a pis clé, — [ 


fh fehm. son 
Sählüffeleblumie, f: f. primevere ; 
Coucou, 
Schlüffel » Fette, Sf. ; 
mn Ce ces SAINRE 
Schluͤſſel lo, f.». trou de ferru- 
re, par om entre La clé, 


Schhifrel sting, fm. anneau de 
SlüffeLring-creuts, fm. Cr. de 


blafon] croix clechée. 
Schlüffekröbr, ff. tige de clé; 
forure, 


Schluͤſſig/ adj. qui ferme; fermant, 
Die tour if ſchiußig; nicht ſchluͤſ 
fig: cette porte forme ; ne ferme 
pas. 

Schluͤſſig werden: fe déterminer ; 
réfoudre ; prendre la réfolution 
d’une chofe, 


Schluß » rebnung, ff compte 
final. 


Schlußrede, f. f. argument ; fillo- 
gilme. Eine — ſchluß · rede: 
argument dans les formes, Eine 
falſche ichluß.rede : fophifme. 

Schluß-ftein ; f. m. [. d’archite 

e ] menfole; clé de voute, 
Schluß s ftein * aus geſetzten ſtei⸗ 
nen: clé en boſſage. ué:ftein 
uber einer thuͤr oder einem fens 
fier : claveau, 


Sbmadh, f- f. afront; ignominie; 
honte ; — Einem ſchmach 
anthun; faire un afront à quel. 
cun. Mit ſchmach beladen : cou. 
vrir d’infamie, Etwas für cine 
— pee: tenir > chofe 
à honte; à des-honneur. m 
leiden : foufrir de REA Le * 

Schmach⸗ ſeule, f. f. colomne; 
monument érigé en mémoire de 
quelque action infame ; monu. 
ment d’infamie, 

Schmachten, v. ». languir ; fe 
confumièr ; défaillir; perdre fes 
forces. m, gefängnig ſchmach⸗ 
ten : languir dans une prifon, 
Vor hunger ; vor durft ſchmach⸗ 
ten : mourir de faim ; de foif, 
Vor kummer fmachten : fe con. 
fumer de fouci ; de chagrin. 
In obnmacbt fallen : défaillir. 

Shmadbtbans; Schmalbans, 
Sm. (5. injurieux ] miferable ; 
afamé; qui n'a pas dequoi gru- 


ger. 

Die wird ſchmal⸗ hans kuͤchen⸗ 
meilter feun : prov. il n'y aura 
rien à manger ; on fera maigre- 
ment traite ici. 

Schmädtig, adj. éfilé; mince. 
Schmädtig vom leib : d'une rail. 
le éfilée. 

Schmaͤchtigkeit, f: £ langueur ; 
taille mince. | 

Schmack, v. Beihmad, 

Schmäden , v. Schmeden. 


+Schmadensfegel; Baffel-fes 


gel, f. ». voile latine ; voile à 


oreille de lièvre, 
Rrr3 Shmads 


so2 ſchm. 2 
adj, favoureux ; 
de N — k; 


änd : viande favoureufe; de 
n goût ; breuvage favoureux ; 
delicieux. 

Schmadbafft; ado. avec goût; a- 
vec apetit. "Schmadbait effen : 
manger de bon apetit, 

Schmadhafftigteit ; J. f. goût; 
faveur. Rega de Æ fpeife 
eine ſchmackhafftigkeit: les épices 
donnent du goût aux viandes, 

+ Schmadfam adj. agreable au 
palais, 

Schmaderi adj. fale; bar- 
bouille. Schmaderige bände bas 
ben: avoir les mains fales. 

Schmabdern , v. m. fair; bar- 
bouiller. 

Schmaͤhen; ſchmaͤlen, ». a. in- 
jurier ; diffamer ; blämer. Einen 
fhmäben : injurier [ dire des in- 
jures à] quelcun. Auf einen ſchmaͤ⸗ 
ben ; ſchmaͤlen: diffamer quel. 
cun. Ich lobe nocb fehmäbe ibn 
nicht: je ne le loué , ni ne le 
bläme, Schelten und fchmäben ; 
fémdlen : dire des injures. 

Schmaͤher; Shmäbemaul, fm. 
calomniateur ; médifant. 

Schmaͤh⸗ handel / f. m. outrage. 

Schmaͤh karte; Schmaͤh ſchrifft, 
f. f. libelle ; libelle diffama- 
toire, 

Schmäblidh, adj. injurieux ; infa- 
me; ignominieux. Schmaͤhliche 
reden : paroles injurieufes. 

Schmäbliche ftrafe ;_ ſchmaͤhlicher 


tod : peine ; mort infame, 
Schmäblich , adv. injurieufement ; 
ignominieufement, Schmablich 
mit einem umgehen ; coionner, 
Schmäbe» fhrifft, J: f Vaſquill 
. #, placard. sb » (ebriff, 
ten wider einen anfclagen : pla- 
carder quelqu'un, 
Schmäbefüchtiged und grobes 
mweib: muette des halles. 
Schmaͤh⸗ worte, f. ». injures; 
paroles injurieufes ; outragean- 
tes. Einen mit fchmäb » worten 
bart angreiffen : galvauder. 
Schmal, adj. étroit. Schmaler 
zeug: étofe étroite. Schmaler 
weg : chemin étroit. Schmales 
bett : lit etroit. 
Schmale nabrung : pauvre vie, 
Schmale bifien effen : vivre fort 
auvrement ; faire maigre chere. 
male befolbung: petits gages. 
Schmales lob haben ; avoir in 
de reputation ; n'être pas fort 
eſtimẽ. 
Schmal,ado. étroitement. Schmal 
zufchneiden : couper étroitement, 
Schmal leben ; effen : vivre ; man- 
ger pauvrement ; miferablement, 


Ecmälen , v. Schmäben. 


Schmaͤlern, v. a. &trecir ; re- 
trecir. Gin Heid fchmälern ; étre. 


fc m. 

cir un habit, Die firaffe ſchmaͤ⸗ 
lert fich an dem andern end : la 
ruë fe retrecit à l’autre bout. 

Die befoldung —— : ro- 
gner [ diminuer ] les gages. 

nes ehrlichen namen fchnälern : 
mordre fur la reputation de quel- 


cun, 

Schmaͤlerung / J: f. diminution. 
Schmälerung der nabrung ; der 
befoldung : diminution de la fub- 
fiftänce ; des gages. 

Schmal , f. ». graiffe ; fain ; 

fain-doux. Hänfe-fchmalt : graifle 

d’oie. Schweinesfhmalg : fain de 
orc. Zerlaffen fchrveinesfchmalß : 
ain-doux, Reigersfcymali : huile 


de heron, 


Sémalgsbien Sf beurrée : forte 


de poire. 
Schmalg.butter Sf. beurre fondu. 


Schmälgen, v. a. faire Das 
fraut fchmälgen : faire les choux 


gras. : 
Schmälger , f. m. charcutier; 
vendeur de beurre , de lard , de 
fain &c. 
Schmalg-.grube , f. f. pais abon- 
dant ; paıs de cocagne, 
Schmalgiht; fhmalgig, adj.gras. 
Schmalnig : crafleux ; fale, 


Schmant, v. San. 
Schmaragd ; S. m. [ pierre pre- 


tienje ] emeraude, 

Schmaͤr, v. Schmer. 

Schmarotzen, v.». écornifler ; 
courir les tables. | 

Sdmaroger + S. m. écornifieur; 
chercheur de franches lipées ; de 
franches repuës ; cadet de haut 
apetit ; fripe-fauce ; tondeur de 
napes ; écumeur de marmite ; 
croque-lardon, | 

Schmaronerey, f. f. écornifierie. 

Schmarogerin » . f écorni- 
fleufe. 

Schmarre ‚Sf. balafre; eitafi- 
lade. Eine ziemliche ſchmarre über 
das geficht ; im geficht : une vi- 
laine balafre au vifage. 

Schmarren, v.a. balafrer. Einem 

die Bade fmarren : balafrer quel. 


cun. 

Schmarridt ; ſchmarrig adj. ba- 
lafre, Ein fühmarriges gelicht : 
vifage balafre. 

Schmaſche; Schmofde, J. f. 
peau d'agneau. Mit fehmafchen 
gefüttert : fourre de peau d'a- 


neau. 

Ehmas ; Schmager , f. m. 
Schmaägerlein, f- m. [mot popu- 
laire) baïler. Einen fmager ge 
ben : donner un baifer, 

Schmatzen, v. a. baifer. 

Schmauch, J: m. vapeur ; fu- 
mee. Ein Dider ſchmauch: €- 
paifle vapeur. 

Schmauchen, v. a. fumer. Taback 
fmauchen : fumer du tabac. 


_ f@m. 
Die bienen fhmanchen : fumer 
les abeilles ; les chafler en fai- 
fant de la fumée, 


Schmaudyend, adj. fumant. 
Schmauder; Tabad » ſchmau · 
er, f. m. fumeur detabac. 
Schmaud ‚tube, f[.f. chambre à 


fumer du tabac. 
Schmaudung, f. f fumigation, 


Schmaus, J. m. riole; gogail- 
le; debauche. Einen ſchmaus 
anftellen ; faire la riole ; faire 
robillare. 

Schmausbruver; Schmaus:ges 
felle; Schmaufer , [.m. com- 
pagnon de riole ; de débauche ; 
qui aime la riole ; la gogaille ; 


oguelu. 
Shmaufen, v.n, faire gogaille ; 
faire la riole ; robillare. 
Schmauferey ; Sf. riole ; gogail 
le ; goinfrerie, 


Schmauferifh , adj, qui aime la 

le, 

Shmäuslein, S. ». petite debau- 
che. 

Schmecken; fmäden , ». a. 


goûter ; favourer; eflaier. Der 
men ſchmecket Die fpeife: le pa- 
s favoure les viandes, Einen 
wein fchmeden : goûter le vin. 
Bon etwas ſchmecken: eflaier 
d’une chofe, 

Göttliche Dinge fhmeden : avoir 
le goût des chofes fpirituelles. 

Schmeden, [mot de province] flai. 
rer ; fentir. Eine rofe ſchmecken: 
fentir une role, 

Schmeden, ». ». avoir de la fa- 
veur; du goût. Wohl ; übel 
fmeden : être debon; de mau- 
vais goût, Gaur ; füh ; fcharff ic. 
ſchmecken: avoir le goût aigre; 
doux ; acre, Mehmet was en 
fihmedt : prenez de ce qui eft 
vôtre goût, Das ſchmeckt wie 
wein: cela a le goût du vin. Nach 
etwas fihmeden : fentir quelque 
chofe, Der wein fchmedt nach 
dern faf : le vinfentlefüt. Wie 
fchmedt euch bas ? comment trou- 
vez vous cela ? Es fmedt mir 
wobl: je le trouve bon, 

Er laͤßt ed fich recht aut ſchme⸗ 
den: ilmange tres - favoureule: 
ment, 

Schmeden , fentir ; avoir de Po- 
deur. Nach bifam fehmeden : fen. 
tir le mufc, 

Schmeden, agréer ; plaire, Das 
fan einem wobl fmeden : cela 
eit agréable ; cela a dequoi plai. 
re. Die antwort ſchmecki mir gar 
nicht; cette réponfe n’elt pas à 
mon goût; ne m'eft point du 
tout agréable. 

Schmeder,f. m. qui a le goût bon. 
Er ift ein genauer ſchmecker: il a 
le goût fin ; délicat. 

Sämeder , odorat. 
je bat einen guten ſchmecker: 

a 


on nez, 
Schmeh⸗ 


dm. 
Schmehlen ; Schelten , ». a. 


gronder ; reprimander, 
Auf leute fhmeblen, denen man 
nıcht fbaden fau: aboïer contre 
lune, ou à la lune. 


Schmeicyeldienft, f. m. fauffe 

complaifance, 
meicheley ; Schmeichlerey, 

* — patelinage. Durch 
fchmeichelen einen gevinnen : s’in- 
finuer auprés de quelcun par fes 
flateries. Alles was er thut, ift 
nur fihmeicheley: tout ce qu'il 
fait, n'eſt que patelinage, 

Schmeichel »mund, fx. bouche 
flateufe, 

Schmeideln, v.». flater ; pateli- 
ner ; donner de la rape douce. 
Groifen Herren ſchmeicheln: fa- 
ter les grands. nem ſchmei⸗ 
ein , damit man erhalte, was 
man gern molte: pateliner quel- 
cun, pour obtenir de lui ce qu’on 
fouhaite, Sich ſelbſt mit guter 
boffnung fchmeicheln : fe fater [fe 

ercer ] de bonnes efperances. 

Schmeidel:worte ; f. ». paroles 
flateufes ; patelinage ; flateries. 

Smeiblend, adj. flateur ; qui 
flate. Dem fchmeichlenden glud 
trauen: fe fier à la fortune qui 
nous rit; eft favorable, 

Schmeichler, f. m. flateur ; adula- 
teur; patelin ; patelineur, 

Schmeidlerifh ; + ſchmeichel⸗ 
bafft, adj. flateur, Schmeichleri: 
fe worte : paroles flateufes. 
Schmeichlerifche hoffnung : efpe- 
rance flateufe. 

Schmeichleriſcher weife, ado. fla- 
teulement. 


Schmeidig, adj. fouple; mania- 
ble, Schmeidige mein-gerten : o- 
fer fouple. Schmeidiges leder : 
peau fouple. Schmeidiges metall: 
metal maniable. Gchmeidiger 
lib : taille dégagée ; corps fou. 
ple ; foupleffe de corps. 

Schmeidige reden : paroles fou- 
ples ; humbles ; foumifes, 

Einen ſchmeidig machen : ren- 
dre quelcun fouple; docile; le 
ranger à fon devoir. 

Schmeidigkeit, ff. foupleffe. 

Schmeidigfeit der metalle : duéti- 


lité. 


Schmeiſſen, ». a. [ich ſchmeiſſe, 
in fhmuf, ich ſchmiſſe / geſchmiſ⸗ 
fen] jeter. Einen ftein ſchmeiſſen: 
jeter une pierre, Einen mit dem 

fan fchmeiffen : jeter une pierre 
quelcun. In die fenfter ſchmeiſ⸗ 
fen : jeter dans les fenêtres. Aus 
dem feniter fchmeiffen : jeter par 
la fenêtre, Zur erden ſchmeiſſen: 
jeter par terre, 

Schmeiffen : battre ; fraper. Mit 
einem {io ıc, ſchmeiſſen: fraper 
d'un bâton, Gich mit emem 
fchmeilfen ; fe battre contre quel. 
cun, 


fm 

Schmeiffen, chier. Die fliegen 
ſchmeiſſen überall : les mouches 
chient par tout. 


Schmeißfliege ff. mouche à vers. 


Schmeltz, Jr. Sbmelts-glas, 
Lin. Cr.d'orfévre] émail, Echmelß 
auftragen : apliquer les émaux. 
—A meltz verſetzt: embelli d’é- 

ai 


mani. 

Sbmelrs » arbeiter ; Schmeln; 
mabler; Schmelgwerder, f. m. 
émailleur, 


Schmelgbar ; ſchmeltzig adj. fu- 
file ; qui fe liquefie. Mlle metalle 


- find fchmelgbar : tous les metaux 


font fußiles, 

Schmelgen, v. a. [ Ych fchmelge, 
ich fmols, id ſchineltzeie, ge: 
Suse fondre ; liquefier. 

utter fchinelgen : fondre du 
beurre. Bley Rémelgen : fondre 
du plomb. 8 feur ſchmeltzt Die 
melalle : le feu liquefie les me- 
taux. 

Schmelgen ; v. a. émailler. 

Sämelgen 2 v. F so fe li. 
ueñer. er fchnee jchmelgt an 
der fonnen: la neige fond au foleil. 

Schmelger, f: m, fondeur ; chimi- 
Îte; recuiteur, 

Schmelgfarbe , . f. couleur d'é- 
mail ; émail de couleur. 

Shmelterey; Shmelr:mable. 
tey ; J.f. émaillure ; mignature 
en cmail. , | 

Schmelg:bütte, ff. fonderie. 

Scmelg telle , f. f. Cr. de potier 
d'étain ] fofle, 

Schmelg:-Funft,f. f. fonderie ; chi. 
mie. 

Schmeltʒ ofen, f: m. fournaife, 

Scmeln.tiegel; fi m. creufet. 

Schmelgung, ff. Lt. de chimie] 
colliquation. 

Schmelz werd; f. ». auf gold und 
fiber : emaillure. Schmẽeitz⸗werck 
auf fiber tragen : nieller, [ r, de 
culpteur } 
mer, Schmär, Jr. pane, 
Schmer gerlaifen : fondre de la 


pane. 

Smet — f. Wagen 
fhmier, f. ». graifle de char. 

Schmer⸗bauch / f. m. bas ventre. 
mer-bücbfe; Schmier:büchfe 

SPF base — — 

Schmericht; ſchmerig; ſchmie⸗ 
rig/ adj. fale; crafleux. Schme⸗ 
rige haͤnde: mains fales, Schmie⸗ 
riged haar : cheveux craſſeux. 

Schmerige butter : beurre fort. 

—— —— Sm. tablier de cui. 

ine. 

Schmergel; Schmirgel , [. m. 
emeri ; grais. Einen ftabl ; mars 
mor sc. mit fchmirgel poliren : 8 
lirl’acier ; le marbre avec de l'é. 
meri. Einen fein mit ſchmirgel 
fipleiffen : tailler au grais une 


1èTre, 
Shmerl, JS: f. loche. 


(hm. 903 

Schmertz, S. m. douleur, Schmer⸗ 
sen haben; fühlen; leiden: avoirs 
entir ; foufrir des douleurs. 
Schmergen machen : caufer des 
douleurs. Schmertzen am kopf ; 
an den zabnen sc. baben : avoir 
des douleurs de tete; de dents, 
Ein heftiger fchmerg : douleur 
cuilante, Lungen.und rippen:fells 
fmers : pleuro - pneumonie, 
Gewaltige mer; douleurs 
pregnantes, 

Dt fhmertsen füchen : cher- 
cher avecpeine. Mit ſchmertzen 
Iparten : attendre avec —— 
ce. Mit ſchmertzen etwas erfah⸗ 
ten : aprendre avec. douleur ; a- 
vec chagrin ; avec afliction. 

Schmerzen, v. a. cuire. Die au⸗ 

ic. ſchmertzen: les yeux cui- 
ent, Die mwunde fmerget : la 
plaie cuit, Das pfafter ſchmer⸗ 
Bet: cette emplätre cuit. 

Schmerten : afliger ; chagriner. 
Der zufall fchmerget mich : cet 
accident m’aflige. €3 ſchmertzet 
mich nicht wenig, baf ıc. j'ai bien 
du chagrin dece que &c, 

Schmergend ; ſchmertzhafft; 
fhmerglich ; adj. douloureux ; 
cuifant ;, fenfible, Ein fchmers 
gender [ fchmertshafter | fade ıc. 
un mal cuifant, Gchmershafte 
frandbeit : maladie douloureule. 
Schmerghaftes leiden : foufrance 

— —————— 

mergz ⸗· geld/ J. ». It. de bareau 
ce —* eft condamné à paier à 
celui qu'on a blefle, 

Schmertzliche traurigteit : douleur 
vive ; fenfible. Schmershaftes 
verlangen : delir impatient ; är- 
dent. 

Schmertzlich, adu. douloureufe- 
ment. Sich ſchmertzlich beklagen: 
fe plaindre douloureufement. 

Schmerg-lindernd ; ſchmertz ⸗ſtil⸗ 
blend, ady. [t. de médecine] lenitif ; 
anodin ; adouciffant © 
lindrende artzney: remede leni- 
tif &c. 


+ Sbmerg-voll, adj. accablé de 
douleur, 

Schmer ⸗ wurbel ; JS orpin; 
telephium. 


Schmetterling , J: ». papillon. 


Schmettern, ©. a. jeter ; brifer. 
Etwas zur erden ſchmettern: je- 
ter quelque chofe contre le pavé. 

Schmid ; Schmied, f. m. Forge. 
ron ; forgeur; maréchal. Das 
pferd ; Den wagen beym fchinid bes 
fchlagen laffen : faire ferrer le che. 
val; lechariot par le marechal, 

Schmide; Schmiede, /. f. forge. 

Bor die rechte fehmide achen : 
prev. s'adrefler à {on homme ; s’a- 
drefler à celui qui peut nous bien 

Shmidearbeit, ff. befogne à 

mideat .f. belogne de 
forgeur ; de SL Br 

Shmidebammer, f. m. ferretier. 

Schmide⸗ 


504 ſchm. | 
Shmide-bandmerd, f. #. métier 
de forgeron ; de maréchal. 
Schmide-tnecht , f. m. garçon for- 
geron , &c, 
Schmiden , v.a, forger; battre. 
Waffen fhmiden : forger des ar- 
mes. Das eiſen fmiden : battre 


le fer. 

Das eifen ſchmiden weil es beiß 

it: prov, battre le fer pendant 
w'il eft chaud ; profiter du tems; 
e l’ocafon, 

Schmide zeug / J. m. inftrumens 
[outils j de maréchal ; de forge- 
ron. 

Schmiegen; ſchmuͤcken, ©. a. 
courber; plier; fléchir. Einen 
Degen ſchmiegen: plier une epee. 
Die, achfeln fchmmiegen : haufler 
les épaules. Das boit ſchmiegt 
fit nicht : ce boisne fléchit pas. 

Sid vor einem fchmiegen ; 
ſchmucken: ramper [s’humilier 
devant quelcun, 

Schmiegend; getrüpfft, adj. Cr. de 
blafon] accroupi, 

Schmieralin ; J: f.  préfent 

u'on fait pour gagner quelcun. 

urch fchmieralien einen gewin⸗ 
nen ; fic gewinnen laffen : gagner 
quelcun ; fe laiffer gagner par des 
prefens, 

Schmier:artit; f. m. Ce, de mépris] 
charlatan, 

Schmierbub; Aledbud, f. m. 
Cr. de marchand] brouillon. 


Se s büchfe , v. Schmer⸗ 


chſe. 

Schmicre, v. Schmer. 

Schmitren, v. a. paie froter ; 
oindre, Das leder fhmieren: 

raiffer le cuir. Mit öl; mit 
ett 1c. fehmieren : froter [oindre] 
d'huile; de fuif, Den wagen 
fhmieren : graiffer les rouës d’u- 
ne charette. Ein butter » brodt 
fmieren : étendre du beurre fur 
du pain ; beurrer du pain. Sich 
mit falben fchmieren : fe froter 
[s'oindre] d’onguens. 

Den richter fhmieren :_graiffer 
la patte à fon juge. er wohl 
fbmiert, der fährt wohl : prov. 
par des prefens on vient & bout 
de tout. 

Schmieren, [ 1. de mépris] pape- 
rafler ; barbouiller du papier ; 
grifonner. Ohn unterlaf ſchmie⸗ 
ren : paperafler fans ceffe. Unnös 
tbig ——— : barbouiller du 

apier ; grifonner inutilement, 
Erliche jeilen daher fchmieren : 
grifonner quelques lignes. 

Scämierengen ; 2. #. fentir le 
rance. 

Schmierer , f. m. celui qui oint ; 

ui frote. 

Schmierer, mal-propre ; fale, 

Schmierer, barbou:lleur de papier; 
mauvais écrivain, Gchmierer, der 
allerhand zeug zufammen trägt: 
rapfodifte, 

Schmiererey , J. f frotement aveo 
de l'huile &c, 


cm. 
Schmiererey : faleté; fouillure ; 
faloperie. 
Sbmiererey : barbouillage d'un 
méchant écrivain, 
Schmierflegel; Schmier-bamel, 
S. m. [t. arjurieux] vilain ; mal- 
propre, 
Schmierig, v. Schmericht. 
Schmier-fittel, Jim. Lt. injurieux) 
falope; vilaine. 


Schminck⸗ arbneyrf: f. cofme- 


tique. 
Schminck⸗bonen, J.f. fafeoles, 
Sbmind:büchslein, f. m. boëte au 


fard. 

Schmind:dode, f.f. Ct.de mépris] 
vifage fardé ; A qui fe far- 
de; qui envoie fon teint à la blan- 
chifleufe, 

Schminde, ff. fard. Weiſſe ſchmin⸗ 
de: —— ne, Rothe 

mince : rouge.Schminde aufs 

ichen : mettre du fard. Die 
mangen mit ſchmincke färben : 
mettre du rouge fur les jouës, 
Schminckeaus talbs.füffen:gerfee. 

Schminden, v. a. farder ; peindre, 
Sid fehminden ; das _ geficht 
fyminden : fe farder ; fe pein- 
dre le vifage. Die baar ſchmin⸗ 
den : peindre les cheveux, 

Seine rede fhminden : farder 
fon difcours, 

Schmind:fled, fm. Schmind: 
fledlein, f:.mouche. Schmind: 
flecten tragen: porter des mouches, 


Schmirgel, v. Schmergel, 


Schmiß ; Shmis, fm. Schmis 
ge, J.f. coup. Schmiß mit Der 
peitfche ıc. coup de fouêt. 

Schmitzen, v. a. jeter ; lancer; 
fecouër, 


Schmiten, v. Schmügen, 

Schmollen, v. ». rechigner ; fe 
refrogner ; fe renfrogner, 

Sämollict ; adj. rechigné; re- 
frogne. Gin fchmollicht geficht: 


vifage refrogne. 


Schmoren; ftofen, v. a. [t. de 
cuifine ] cuire dans fon jus, Ge 
fmort C acfoft J rind » fleifch : 


beuf à la mode, 


Schmuck y J. m. ornement; aju- 
ftement ; parure. Königlicher ; 
Driefterlicher sc. fehmud : orne. 
mens roïaux; facerdotaux, Braut: 
ſchmuck: ajuftement nuptial ; pa- 
rure nuptiale. Den ſchmuck anle 

en: s’ajufter; feparer; mettre 
es ornemens. Ein ſchmuck; pers 
len; Diamanten : parure de per- 
les; de diamans, . 

Schmüden , ».a. orner ; embel. 
lir x garer ajufter. Einen al: 
tar fhmüden : _orner un autel, 
Ein gemach ic. fhmüden : em- 
bellir une chambre, Eine braut 
fmüden : parer [ ajuiter] une 
époufée. 


(hm. ſchn. 
Eine rede fmuüden : embellir 
—— un er 
muder, fm. Cil n'eft d’uf 

ue dans la Sd do 
mie : plumaflfier. Hut 
müder : garniffeur de cha- 

Sal: fchmüder : tapif- 
ier &c, 


+ Schmud ‚jungfer , ff dame 
d’atour, 

Schmud:k; x i 
eg er auf einent 

Schmuͤckung, S.f. aétion de pa- 
rer; d’ajulter &c, 

Schmuden, v. Schmiegen, 

Schmudern ; ſchmuttern, ». m. 


corner ; — Fe pourriture ; fe 

urrir ; fe gäter. Das fleiſch 
Khmuttert fon : cette viande 
commence à corner. 


Schmuftern; ſchmutzen; ſchmu⸗ 
gern; ſchmutzlachen, v. ». foù. 
rire, Er ſchm̃utzerie ein wenig: 
il fe mit à foûrire, 

Schmutterend, adj. qui corne; 
qui fe — ; fegäte. Schmuts 
terendes fleifth : viande qui corne, 
Schmutterende ef; waaren : pro- 
vifions gâtées. Schmutterend 
erden : commencer à corner; 
fe pourrir; fe gâter. 

& muß, Sm. crafle ; ordure; 
faleté. Den ſchmutz abwafchen : 
ter la crafle, 

Schmug:bartel, fm. [2.de mépris] 
fouillon ; crafleux.- 


Schmutz⸗ baͤrtel v. Schmutzler. 
Schmugen, v. Schmuſtern. 
Schmutzen; (hmügen ; ſchmi⸗ 
gen, v. a. falir; noircir. Die 
mde an etwas fihmugen : falir 
es mains à quelque chofe, Eich 
im gelicht fchmüßen: fe barbouil. 
ler le vifage, Die ſchuhe ſchmů⸗ 
gen : noircir les foulies, ° 
Schmugen; ».». fe falir. 
Schmugend ; ſchmuͤtzend; ſchmi · 
gend, adj. qui falit; qui noircit. 
Schmugig, adj. fale ; crafleux, 
—— haar: cheveux craf. 
feux. ** bände ; klei⸗ 
der ıc,mains; habits fales, Schinus 
gig werden: fe falir ; s’encuirafler, 


+ Smuigfeit ı ff: crafle ; fa- 


le 
Schmutz⸗ kittel / f. m. Schmu 
Rue À £ HER craffeufe; 4 
ligaut ; falifon. | 
Schmugtod; Sudel· koch/ f. m. 
[ #. de mépris ] cuilinier mal- 
propre. 
Schmugler ; Shmugbartel, 
S. m. celui qui foürit. 
Schnabel, pr. Schnäbel, J: m. 
bec. Groffer ; £leiner jchnabel: 
os; petit bec, Mit dem ſchna⸗ 
el baden ; piden: bequeter. 
Schnabel eines jungen falden : be- 
quillon. € 
in 


ux. 


on. 

Ein jeder vogel fingt,nachdem ihn 
der fchmabel gemachfen : prov. 
chacun parle le jargon de fon 

pais; chacun fuit fon genie. 
Einem das gelbe vom fehnabel 
wifhen: pros. deniaifer un jeu- 

ne homme, 

Schnabel, nez. Einem den ſchna⸗ 
wifchen : torcher le nez à 
quelcun. Roth um den fehnabel 
ausfehen : avoir la trogne rou- 
ge. Den fchnabel in alles floffen 
wollen : mettre [ fourrer ] fon 


nez par tout. - 
Den ſchnabel immer in ‚ber 
weiche baben ; goinfrer ; boire 
fans ceffe. 


Schnabel an einer gief + kannen: 
bec d’aiguiere. 
Schnabel einer fehreib - feder : bec 
de plume. 
Schnabel eines fehiff® : épron de 
navire. 
Schnäbelein, f. ». petit bec. 
— — v. n, faire gogail- 
e; manger avec apetit ; avec 
friandife, — 
Î näbeln, v.r. [ i/fe dit 
ER 
Sich fénébeln : fe baifoter ; 
—— de petits tours de 


2 
—— ao 
Sdnabelweyde ; J. f. gibier de 

volaille, 


Schnack, fm. [mot de province ] 
den rer mg ‘ar F —* 
ſanteries. 

Schnack: —— ge 

4 et, J. # 

Sand; Gone fr 
ftiger fhnad : plaifant agréable. 

Schnaden, ». m. parler; difcou- 
rir ; s’entretenir, 

Schnaden : plaifanter; rire; di- 
re de bons mots. 

—— % Schnack. 

j. plaiſant; agrea- 

Sn 3 —— nd 

Schnadersente, Sf. barboteur. 

Schnaderer , f. m. babillard; ca- 
queteur. 


Scnaberbaft ; ſchnaderiſch adj. 


babillard ; caquetgur. Ein ſchna⸗ 
derbaftes tmägblein : une petite 


caqueteufe, 


Schnadern ; fhnattern, ». ». [ 57 
Je dit des canards &c. ] va le 
ter 


Shnedern: babiller ; caqueter ; 
débagouler des impertinences. 
Schnadriad ; f. m, babil; conte 

de vieille, 

GSchnalle, f. f. boucle. Silberne; 
ftählene ic. fénallen : boucles 
d'argent ; d'acier. 

Schnallen ; v. a. boucler ; fer- 
mer à boucle. 


bn. 


Schnallen ; ſchnaltzen Un. 
claquer ; craquer. Mit der prit: 
ſche fhnallen : claquer du fouêt. 
Die Enochel ſchnallen laffen: faire 
craquer fes doigts. Mit dem 
maul fhnalben : claquer de la 
bouche. 

Schnallen-dorn , S. m. ardillon 
de boucle. 

Schnallengürtel ; f. m. ceinture 
à boucle, 


Snallet, S. m. claquement. 
Schnaller; Schnalger ; f. m. 


chiquenaude ; croquignole. is 
nem einen fehnaller geben : don- 
ner une chiquenaude & quelcun. 


Schnaͤllen; Schnaller, voiez 
Schnellen. 

Schnapp, f. m. Einen ſchnapp 
thun : haper. 
In einem fchnapp : tout d'un 
coup. | | 

Schnapps, da gieng es lof: ilfit 
crac, & fe déft, 

Scnappen ; ». ». haper. Der 
bund jchnappt nach einem fi 
brodt : le chien hape le pain. 
Der adler ſchnappet nicht nach 
den fliegen: l'aigle ne prend pas 
les mouches. 

Nach reichthum x, fhnappen : 
bäiller Las u richefles. 

Nach dem athem ſchnappen re- 

i dificilement ; avoir la 

poitrine opreflee. 


mer la porte avec bruit. en 
tannen » deckel jchnappen lafien: 
laiffer le couvercle fe refermer 
avec bruit, 

Etwas aus der band ſchnappen 
laifen : fe laiffer échaper quelque 
chofe des mains, 

näpper ; Schnäpperling; 
—— * —— 


jalet. 
Snapperidt » fm. Cr. d'hor- 
loger ] pignon de quatre, 
Schnapp⸗feder/ J f. Ce. de ferru- 
] reffort. 


rier &c. 


Sänapp-galgen, v. Schnellsgal: 
napp-ban y fm. Ic. d 
san ; —— s 7 


mins ; paiſan armé, qui fe met 
en embufcade pour tuer les gens 
de guerre qui pañlent; t Schna- 
pan. : 
näppifch, adj. caufeur; jafeur ; 
—— 
Schnapp⸗karre; Sturtz⸗karre, 
S. m. tombereau. 
Schnapp » maul, f. ». caufeur ; 
jafeur ; qui ne fait rien taire. 
+ SGhnapp-fad, [. m. havrefac. 
v.n. ronfler. Die 


Schnar 
l d nArs 
en BR sq à. la 


nuit. | 
Das ſchnarchen, im féblaf, S. m. 


ronflement, Idr wecket mich mut 


fn. sos 
eurem ſchnarchen auf : vous m’é. 
veillés avec vôtre ronflement, 
Schnarchen: gronder ; brufquer ; 
faire le brave ; faire le fanfaron. 
Schnarcher, fr. ronfleur. 
— Fa er — 
narcher: fanfaron; i 
me; faux brave, Re 
Gébnarren ; parer v.n. 
ronfler; re, | ⸗ 
vet : la corde ronfle, is 
Scnarren : doubler f f 
Pr. Sie ſchnarret ein — 
ed ficbet ihr nicht übel an: elle 
force un peu l’r, & cela ne lui 
mellied pas, 
Schnarr;pfeiffe, ff an der fa 


pfeiffe: bourdon de mufette, 


Schnattern, v. Schnadern, 


Schnauben; ſchnieben, ». ». 
foufier. Vor — ſchnau⸗ 
ben : foufler de laflitude, Er 
fan kaum f@nauben : à peine 

t-il foufler. Vor zorn ſchnau⸗ 

en: étre trans C'enflame ] 
de colere. 

Das pferd ſchnaubt: le cheval 
s'ébrouë. 

Sdnauben, f. #. foufe. 

Scnauber, /. m. colerique ; em- 
porte ; violent. 

aupe; Schnauge; Schneps 
pe: S.f. Schnaupe an einer fans 
nen; lampen ıc. bec de pot; de 
lampe. Schnaupe an einem Éopfs 
jeug: pointe de coifure, Schnau⸗ 
pe, oder ſchnautze, an einer ſchenck⸗ 
fanne : goulot. 

Schneuplein; ſchnaͤutzlein / f. ». 
petit bec, 


Schnautze, J.f. groin; mufeau, 
Die fau wuͤhlt mit der fchnauße : 
le cochon fouille avec fon groin. 
Hund mit einer furgen :c. ſchnau⸗ 
ge: chien qui a le mufeau court, 

Schnautze; vifage; bouche, Œi 
nem eins über die ichnaugergeben : 
donner fur le groin [für le mu- 
feau ; fur le vifage ] à quelcun. 
Vernafchte fchnauge : bouche 


ande. 
Halt die ſchnautze: taifez-vous, 
Die ſchnautze body tragen : 
0. le porter bien t; sen 
e acroire. 
Schnäugen 


; föhneugen , v. a, 
moucher. Sich fnndusen : fe 
moucher. Die nafe fhneußen : 
moucher le nez. Das licht ſchneu⸗ 

: moucher la chandelle. Sid 
wieder ſchneutzen: fe remoucher. 
and fihneugen : atraper 
— pere 2 BI chofe 
f quelcun. 

näuten ; na ».». lécher 
— par friandiſe. Aug den 
töpffen ſchnaͤutzen: lécher les pots. 
—— ; — y — 
naugbanı f. m. coc e. 
Sss Ein 


506 fon 
Ein junger fbnaugban : un 
jeune eventé ; jeune impertinent; 
éjaune. 
Edmautzig, adj. quia un bec, 
Schnäunlein, v. Schnäuplein. 
nede ; ff. limas ; limagon ; 
efcargot. Die fébneden befreffen 
die bäume : les limas rongent 
les feuilles des arbres. Schwar⸗ 
e ſchnecke: limas noir. Schne⸗ 
* im gehaͤuf: limas à coquille ; 
efcargot. _ Kleine ſchnecken bie 
unten am ſchiff wachlen : fapinet- 


tes, 

Sbnede ; Schneden + ftiege; 
Schnedenstreppe ı[. f. Le d'ar- 
chitelure ] efcalier à vis; ähe- 


lice. 
—— ı in. Le. d'archi- 
teélure] oeil. 


Gpnedtenoder mufchelfifch, [-m. 
telline. 
Sähneden » baus; Schnecken⸗ 


ee chnecken hoͤrnlein / 
x. coquille de limace, 
Sneden-tlee, f. m. luferne. 
—— — Sf m. pierre de li. 


e. 

Schnedensitengel ; fm. Ce. dar- 
chiteflure ] tigette, 

Schneden » weife getbeilet ; adj. 
+. de blafon ] parti tiercé ou €- 
cartelé en girons arrondis, & 
joints ou appointés en cœur. 

Schnecken⸗zapffe/. m. C4, d'hor- 
logeur ] pignon. 

Schnecken⸗zug/ f. m. Cr, d’archite- 
Are) x ! Schnedenzug mit 
rofen : poite avec rofettes, (Se: 
blaͤtterter Schneden » zug: polte 
fleuronne. Glatter fühnedenszug : 

ofte fimple, 
nee, Sm. neige. Mit fchnee 
bededt; befallen : couvert de nei- 
e. Im ſchnee ſtecken bleiben: en- 
ncer dans la neige. Der fehnee 
ballet fit: la neige fe met en pe- 
lote. Der ſchnee (chmelgt : la nei- 
ge fe fond, Der ſchnee liegt einer 
elen hoch : la neige a deux piés de 
haut. Die jabré zeit bat dieerde 
mit fnee bedeckt: la failon a 

‘ blanchi la terre, 

Schnee »babn , f. f. chemin batu 
fur les neiges, 

Schnee » ball, f. m. peloton de 
neige. 

Schnee berg / f.m. montagne nei- 
geufe. 

Snecblind , adj. &bloui, 

Schneeblume; ff perce-neige. 

Sänee + flode ; S: m, flocon de 
neige. 

Schneessans ; J. f. oïe fauvage. 

Schnee.lufft, [.f. Schnee-wetter, 
S. = tems neigeux ; faifon nei- 
geule, 

Schnee-vegen, f. m. pluie melde 
de neige. 

Sdnec-vogel, f. m. guignard. 

Sdneemafiee: fn, eau de neige 
ounauc, 


fn, 
Schnee⸗weiß, adj. blanc comme 


neige. 
Schneesuder, f. m, nege. 
Scyneyen, ©. imp. neiger. Es hat 
Die gantze nacht gefchneyet: il a 
neige toute la nuit. 


Schneidbanck; Schnigband, 
Sf-[t.de tonnelier &c.] bec-d’äne. 

Schneid;bret, fx, [e.de cordonnier] 
ecofroi. 

Schneide, f. f. taillant ; tranchant. 
Schneide eines ers; eines 
ſchwerdtes: le taillant d’un cou- 
teau ; le tranchant d’une épée. 
Die ſchneide wetzen: donner le fil 
à un couteau &c, 

Schneid:.eifen, f. ». Schraubbob» 
rer, f. m, Cr. de ferrurier] taraud. 

Schneide »lohnn, f. m. Schneide 
lobn der ftbnitter : faldire des 
moiflonneurs, Öchneide » lohn 
der bolen : ftbneider : fciage. 

Schneiden, ©. a. Lich fehneide, ich 
fchnitt , gefchnitten ] trancher ; 
couper, Das meſſer ſchneidet 
Wobl : ce couteau tranche [ cou- 

bien. Brodt ; fleifch ic. 
—* : couper du pain; de 
viande. Klein fchneiden : cou- 
Ber en morceaux. In ſtuͤcken 
neiden: couper par pieces, In 
zwey Jentzwey] fchneiden : cou- 
er en deux. Das baar 8 
: couper les cheveux. ich 
in den finger ſchneiden; fe cou- 
per au doigt. Korn f@neiden : 
couper les blés. 

Schneiden : tailler; graver &c. 
Steine Fees & — des 

ierres, : Siegel ſchneiden: gra- 
. des — en 
den den ftein füpneiden : tailler la 
or a un malade, Sich ſchnei⸗ 

n laffen: fe faire tailler de la 

ierre ; d’une defcente, Leiften 
chneiden : tailler des formes de 
foulie. Eine feder fibnciden: 
tailler une plume. 

Bienftöde fbneiden : chätrer 
es ruches ; les abeilles, 

Den wein fneiden : [ :. de vi. 
greron] rajeunir le vin, 

Den wein fbneiden : Cr. de 
gourmet ] tripoter [ mixtionner ] 
e vin, 

Gapriolen ſchneiden: faire [tran- 
cher ] des caprioles, 

Hol; bolen ſchneiden: [ 2. de 
Sereur ] refendre [fcier] du bois. 

Schneiden : [il fe dit des animaux 
châtrer ; er Einen — 
ein pferd ic. ſchneiden: chätrer 
un chien ; couper un cheval. 

Schneidend ; fbneidig, adj. tail- 
lant; tranchant; afle. Schnei⸗ 
diges meffer : coûteau bien tran- 
chant. Scharffchneidendes ſcheer⸗ 
meffer : raloir bien afilé. 

Schneidender wind : vent froid; 
pénétrant ; pergant, 

Schneidende fhmergen : tran- 
‘ 


ces, 


fn. 

Schneidende waſſer: [?. de méde- 
cine ) ftrangurie. 

Schneider, f. m. tailleur, Manns» 
fchneider ; frauen-fchneider : tail. 
leur pour hommes ; pour fem- 
mes. Ein guter ; gefchickter ſchnei⸗ 
der ; bon; habile tailleur. 

Schneider:arbeit, f. f. befogne de 
tailleur, 

Schneider » burfb ; Schneider 
gefell, f. m. garçon tailleur. 

Schneider .f Schneider 
fab gaie Al : —— de tail- 


eur. 

Scähneider-Farpe, f. m. harang. 

Schneidern, v. x, faire le métier 
de tailleur. 

Schneider,fcheer , [.f. cifeaux de 
tailleur, 

Schneider-tifch, ., Mm. Schneider | 
werditatt, J. f. établi. . 

Schneider » zunft, [.f. corps des 
tailleurs, 

Schneidig, v. Schneidend. 

Sähyneid:meffer, fu, Le. de tonne. 
lier &c, ] plane, 

Sneio:mubl, ff. moulin à fcier. 

Schneiteln, », a. [ 1. de jardinier ] 
Einen baum fehneiteln ; beſchnei⸗ 
teln: élaguer[ebrancher Jun arbre, 

Schnell, adj. vite; prompt; ra. 
pide, Œin fchnellesroß: cheval 
vite, Schnelle rache : prompte 
vengeanoe. Schneller from : feu- 

ve — Schneller lauf: cours 

rapide. Schnelle abreife: prompt 
départ ; depart précipité, Schnels 
ler ratb : confeil précipité. 

Die Schnelle ; fehnelle cathrin: 
cours de ventre. 

Schnell; ado, vitement ; promte- 
ment ; rapidement; precipitam- 
ment. 

+ Schnellbock, womit pfäle in den 
boden getrieben werden, f. m. 
mouton, 

Sähnellen; ſchnallen / v. a. lancer; 
fecouer. Etwas von der band 
fihnellen : fecouer quelque chofe 
de la main. né wwaller ſchnel⸗ 
len: lancer dans l’eau, 

Scnellen, v. », trébucher. Die 
waage fchnellen laffen : faire tre- 
bucher la balance. 

Schneller; Schnäller, fm. [+ 
d’arquebrifier ] cliquet, 

Sähneller: chiquenaude ; nazarde, 

Schnellgalgen ; Schnapp⸗ 

en, S. m. eitrapade. a 

ten den fchnell = galgen geben : 
donner l’eftrapade à [eftrapader] 
un foldat, 

Schnell-waage, J. f pefon ; ba- 
lance Romaine, 

Schnepffe ; J: f. becafle. 

Schnepffen:dred, fm. merde de 
beccafle, a 

Sänepflein, f: =. becafline. 

Snepfennes, fm, pantidre. 

Schneppe, v. Schnaupe, 

Scnepper, v. Schnäpper. 

nepp⸗ 


ſchn. 
Säneop » baube, f. f. coifure à 
inte, 


Sihnepp-tanne; f f. pot à bec. 
Schneutzen, v. Schnaͤutzen. 
Schneutge ff. Schneutzer f. m. 


lumigoon, 
Shen ff wochen d 
Scneug » tu ; Schneutz · tuͤch⸗ 
nupf:tuch ; J. 7. mou. 


lein ; 

choir. 
Schneyen, v. Schnee. 
Schnieben, v. Schnauben. 
Schniffeln; ſchnuͤffeln, v. =. na- 


ziller; parler d’un ton nazard. 
Schniffeln : critiquer ; cenfurer. 
— alles fchniffeln : critiquer 
ou 
Schniffeler, f. m. nazilleur. 
Schniffler, critiqueur, 
Schniff lerin, [ £. nazilleufe. 


Schnipp, (m. Schnippchen, fx. 
claquement des doigts. Schnipp⸗ 
chen fchlagen : claquer des doigts. 

Schnippen, v. m. claquer. 

Sniper, S. m. moqueur ; rail- 

eur. 


Schnippiſch, adj. moqueur ; dé- 
daigneux. Schnippiſche worte ge 
ben: donner des paroles piquan- 
tes ; fe moquer de quelcun. Eın 
fehnippisch geficht machen : faire 
une mine dedaigneufe, 


Schnippern | V-. a. couper en 
morceaux. 

Schnipperling ; f. m. retailles ; 
coupures, 


Schnirckel, S. m. enroulement. 
Schnirren ; ſchwirren, v. m. 


faire un bruit aigu ; pergant. 


Schnitt , J: m. coupe; taille ; 
coupure, Langer; tiefer ſchnitt: 
coupure longue ; profonde, 
Schnitt des tuched : coupure du 
drap. Der ſchneider bat cinen gus 
ten fchnitt : cetailleur a la coupe 
[taille] bonne, Den fbnitt der 

‚ bâume verfteben : entendre la cou- 
pe [taille] des arbres. Schnitt ei: 
ner jchreibsfeder : la taille d'une 
plume. 

Schnitt: Cr, de chirurgie ] taille; 
incifion, Den fein durch den 
fehnitt heilen : guerir de la pierre 
par la taille. Der fchnitt it wohl 
gelungen ; lataille a été bien fai- 
te. Einen fchaitt an einem ſcha⸗ 
dentbun : faire une incilion. 

Schnitt : Lt. defeieur ] voie. dir 
jeden fchnitt wird fo viel bezahlt : 
on paietant pour chaque voie, 

Schnitt: Cr. de relieur] tranche. 
DVergoldet auf dem fébnitt : doré 
fur tranche, Den fehnitt vergol: 
den; glätten: dorer; brunir la 
tranche. Den ſchnitt mit blumen; 
laubwerck auszieren; antiquer. 
Vordere ſchnitt an einem buch : 
goutiere. 


fn, 

Schnitt: bourde ; fanfaronnade ; 
rodomontade. 

Schnitt; Schnitte; f. f. Schnig, 
„m, tranche; lopin ; guignon. 
Eine ſchnitte brodt ; fleiſch ıc. une 
Fr —— in ; — 

n ef sum umfchlagen : 
barde, Schnitte fped zum fpis 
den: lardon. 

Schnitter, fm. [yum forn] moif- 
fonneur ; aoûteron ; (zum wein] 
—— Schnitterin: moil- 
ſonneuſe. 


Schnitter zehende, J: m. meſſeu- 
res. 
Schnitt⸗hobel, f. m. [c. derelieur) 


tranche-coûteau. 

Söhnittlaudy, f. m. Echalote, 

Schnittlein; Schniglein, f. =. 
petite tranche, 

Scdynittling, f. m. animal châtré, 

Schnittind® celui quieft venu au 
monde par une incifion faite au 
ventre de fa mere; qu’on atiré du 
ventre de la mare. 

Schnitt⸗meſſer, f. m. [r. de divers 
artifans] plane. 


Schnitz V. Schaitt. 

Schnitʒ band, v. Schneid⸗banck. 

Schnig.bret, [= Schnitz ⸗ tifch, 
J: m. (2. de mensifier &c.] établi. 

Schnig.bret, f. ». Ce. de cuifinier 
Eÿ d'antres) tailloir, . 

Schnig.eifen, f. ». cifeau. 

Schnitzen ; fbnigeln, v. a. tail. 
ler; cifeler. Ein bild fbnigen : 
tailler une ftatue, Gejchnigter ras 
me: bordure cifelee. 

Schniger, f. m. fculpteur. 
Schnitzer; Schnig » meffer, f. ». 
Ce. de menzefier) ciſeau. * 
Schnitger/ [t. de vanier ] couteau 

à éplucher la beſogne. 
Schniger, faute, Ein grober fchnis 
ger : lourde faute, Einen ſchnitzer 
machen : faire une faute, 
Schnitzung ff. cifelure. 
Schnigwerd,f. ». fculpture ; bas- 
relief. Schnitz⸗werck von eyern, 
C£. d'architeélure ] œuf, 
Schnoͤd, adj. vil; bas; fale; 
honteux. Schnoͤde wolluft : fale 
volupté, Schnoͤde morte: paro- 
les injurieufes ; outrageantes, 
Schnoder gewinn: vil profit. 
Schnoͤde armutb : honteufe pau- 
vrete. Ein fihnödes gemuütb: es- 
prit bas. RE 
Schnoͤd; (bnobiglib, adj. hon- 
teufement; indignement. Schnoͤd 
leben: mener une vie honteufe, 
Einen ſchnoͤd halten: traiter quel- 
cun indignement; avec mépris, 
Schnöpigteit, Sf. faleté; honte; 


baflefle, 

Schnoder ; Schnuder, f. m. 
morve. Den fihnoder auswerffen : 
jeter la morve, 

Sébnodeen ; ſchnudern/ ©. mor- 
ver ; jeter de la morve, 
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Schnodericht ; ſchnuderig, adj. 
Sdnoder-nafe, ff. morveux, 
Schnorchel; Schnürdel, fm. 
C£. d’architeflure] volute, 
Schnordeln; ſchnorchen; ſchnuͤr⸗ 
eln, v. a. tordre; tortiller, 
Schnorren, v. Schnarren. 
Schnucken, v. Schluchtzen. 


Schnupfe; Schnuppe, fm. &f. 
rûme ; enchifrenement, Den 
fnupven haben : avoir le rüme ; 
étre enrüme. Den fdhnuppen vers 

a... desenrümer. 

nupfen ; fn v. a. 
prendre par le eg 3 fbnus 
pfen; prendre du tabac en poudre, 

Schnupfen, ».». renifler, 

Schnupfer, /. m. renifleur. 

Schnupf⸗ pulver, f: m. fternuta- 


toire. 
Schnupf⸗ tabad, J: m. tabac en 


poudre. A 

Shnupftabats-bucbfe, f f. ta 
batiere, 

+ Shbnuftud, v. Schneug;tuch, 

&ihnur ‚ff belle-fille : femme 
du fils. 

Schnur, S.f. corde; cordeau; 
cordon ; ligne, Eine fénur zies 
ben : tendre une corde, Mit 


fdnur melfen : mefurer avec la 
corde, Mit einer (nur binden: 
lier avec un cordon. Bäume 
mach der fchmur fegen : planter 
des arbres à la ligne, : 

Eine ſchnur perlen : colier de 
perles. 


Uber die ſchnur bauen : pros. 
exceder ; commettre un excés. 

Bon der ſchnur gebren : pros. 
manger fon capital; n’avoir rien 
à gagner, 

Schnuͤr⸗bruſt/ £ f. Schnür:leib, 

. m, ‚corps de jupe ; piqueure. 

ie fehmürsbruft anlegen : mertre 
le corps. Schnuͤr bruſt für übel 
gewacyfene : Corps de fer, 
Schnüren, v. a. lacer. Das leid» 
ftüdt ıc. fnüren : lacer fon corps 
de jupe. Gi fchnüren : fe lacer, 
Gel ; lotter ſchnuͤren: lacer fer. 
rement ; lächement. 

Ein buch fchnüren : Foüetter un 
livre, buch abfchnüren : dé- 
foüetter. 

Schnursfeuer, Sf. It. d’artificier ] 
courantin, 

Schnur⸗gerad; ſchnur⸗recht, adj. 
à la ligne ; au cordeau; tout droit. 

Schnürlein, fr, cordon; cordeau; 
cordelette, Seidene; goldene 
fihnürlein : cordelettes de foie ; 


d’or, 
Schnurlod, S. ». œillet, 
Schnur macher; Bortenswärder, 
.m. rubanier. 
Schnurperlen, J.f perles à enfiler. 
Schnür-fendel, f. m. cordon à le. 


cer ; lacet; laffet. 
Sss 2 Con 


sog fn. fcho. 


Schnurren, v.n. gronder ; grom- 
meler ; grogner, Den gansen 
tag fchnurren und purren : gron- 
der [ grogner ] tout le long du 
our, 

* Schnurftrads, ado, tout à l’heu- 
re; dans ce moment, 


Schob; Schof, v. Schaub, 


Schober , S.m. Ein fehober heu: 
mule de foin, Ein fühober firob ; 
bolg: tas de gerbes; de bois &c. 

Schöberlein, f. =. petite mule ; 
petit tas. 

Eschobern , 2,4, mettre en mule ; 
en tas. 

Schock, f.». foixantaine. Ein 

ſchock eyer 16 une foixantaine 


d'œufs &c. 
Schockeln 1. v. 


Schode ; 
chauckeln. 
Schod-holß,f.. bois de compte. 
Schockolade, J: f. chocolat; 
chocolate. 


Schockoladen kanne/ J.f. choco- 


latier. 


Schockoladen⸗ querl / f. m. mdu- 
linet à faire du chocolat. 


Shodoladen-fbendt, Sm. cho- 


colatier. 
Schod-weis, adv. par foixantaine, 


Scholarch y J. m. provifeur d’e- 
cole; Scolarque, 


Scholle; Schulle ‚S. f. barbue. 
ZOOM fbollen ; barbuës fe- 
ches, 


Scholle; Schrolle SL. [x de 
laboureur ] mote. Die fhollen ; 
ed: follen brechen ; rompre les 
motes, 

Scgollicht; ſchrollicht, adj. qui 


a des motes; plein de motes, 


Klein Schölltraut, J =. hé- 


morrhoidale, 


Schon ; adv. déja. Er ift fon 
alt; il eft déja vieux. Er ift fchon 
Da : il eſt déja ici. 

Schon , adj. beau ; joli. Schoͤ⸗ 

“ ner mann; weib_: bel homme ; 
belle femme, Schönes gelicht ; 
geltalt ic. beau vifage ; belle tail- 

e. Schöne weiber lieben ; aimer 
les belles, Ein ſchoͤnes pferd; 
bund; vogel ic. beau cheval ; 
chien ; oifeau, Schönes gemäbl : 
beau tableau, Schöne hand ſchrei⸗ 
ben : ecrire une belle main; 
peindre bien. Gchönes baus ; 
garten ıc. belle maifon; beau 
jardin, Schön mette : beau 
tems. Schön brodt; wein; fleiſch ıc. 
beau pain; vin; belle viande. 
Ein ſchoͤnes effen : un bon man. 
ger; bon plat. Eine fchöne that : 
une belle action, Schönes lied; 
belle [jolie ] chanfon. Schöne 
fchreib = art ; fchöne gedanden : 
beau ftile; belles penfees. Eine 
fône predigt : un beau fermon, 


ch o. 

Schöne worte: belles paroles. 

S wie fehön iſt das! à que cela eſt 

beau, Einer iſt ſchoͤner als der 

ander: l’un eft plus beau que l’au- 
tre, Sieift die ſchoͤneſte unter al: 
len : c’eftla plus belle de toutes, 

Einen ſchoͤnen gruß [fchönen bes 
febl] vermeiden laffen : [£. de civi- 
lite) faire fon compliment & 
quelcun. 

Schönen dand fagen : rendre gra- 
ces; remercier, 

Schön: [il fe prend ironiquement] 
Ein her un joli homme. 
Unter einem fchönen fürwand : 
fous le beau prétexte, Eine ft: 
ne fache! la belle afaire! 


Schön: net; blanc. Ein ſgon 
— 


hemd anlegen : mettre une 
mife blanche. Die fehube ſchoͤn 
machen: neteier les fouliés. 
Schön, adv, joliment; de la bel- 
le maniere, Sch reiben ; fins 
gen ic. écrire; chanter joliment. 
Schön reden ; parler bien. Sich 
fchön ftellen: faire bonne mine. 
Schön geordnet : difpofé de la 
belle maniere. | j 
Einen ag grüffen laffen : faire 
fon compliment à quelcun. 
Schön danden : remercier. Schoͤ⸗ 
nen band, mein Here; je vous 
remercie, M, grand merci. 
Mit einem ſchoͤn thun: caref- 
fer [cajoler ; mitonner ] quelcun, 
Du bat es ſchoͤn gemacht : vous 
avez fait une belle afaire, 
Schöndrud, f.m. Fe. d'imprimeur] 
prime ; papier blanc. 
Schonen, v. a. épargner; ména- 
er; conferver; choïer. Seines 
eundes fchonen : épargner fon 
ami. Keines menfchen ſchonen: 
n’epargner perfonne, Seines Eleis 
des ; fermes geldes 1c. fhonen : me- 
nager ; conlerver fon habit ; fon 
argent. Des volcks; Derzeit ; der 
Eolien ic. fibonen: ménager les 
troupes [ le monde ] di le tems; la 


dépenfe. Gen felbit [feiner ge: 
fundbeit ] schonen : fe choier; 
ménager fa fanté, Brillen brau⸗ 


en, geſichts qu schonen : fe 
ervir de lunettes pour fe confer- 
ver la veus. 

Jemandes miteiner beſchwerung 
ſchonen: difpenfer quelcun d’u- 
ne charge. NER 

Er ſchone mein mit diefen mors 
ten: trève de ces paroles; en 
voilà alles fur cette matiere; 
brifons là deflus. 


Schonfahrzfeegel, m. [e. de 
marine | Cape. 

Schoͤnfaͤrber, f- nr. teinturier 
de-bon teint; du grand teint. 
Schönbeit , ff. beauté. Natürlis 
che; gefünitelte ; reigende ic, ſchoͤn⸗ 
beit: beauté naturelle; artifi- 

cielle ; charmante, 


ShônEnecbt, f. m. beau-fils ; mi. 
gnom, 


fo, 
Schopf; Schoppe, v. Schupf. 
Scharf, f m. Schovf.eined vo⸗ 
na 
Schoͤpf⸗bret Jr. [5. de meunier) 
jantille, 
Schoͤpf⸗ brunn, f. m. puits, 


Schoͤpfe; Schoͤppe. f. m. Jt. de 
coñtume] échevin ; maïeur. 

Schoͤpf⸗ eimer, fm. feau de 
puits, 

Schöpfseimer, an einem waſſer⸗ 
werd, Cr. d’architecfu#e] chapelet. 

Schöpfen, », a. puifer, Aus dem 
brunnen ; aus dem from ic. ſchoͤ⸗ 
pfen: geile du puits ; de la rivie- 
ne affer ſchoͤpfen: puifer de 


Schöpfen :, prendre ; concevoir. 
dre tale Line ken mb 
re haleine, nen fri muth 
ſchoͤpfen: reprendre courage. Ge 
ne. meynung n: prendre un 
fentiment ; concevoir une opi- 
nion, Troſt fehöpfen : recevoir 
de la confolation, Ein urtbeil 
fchöpfen : concevoir une fentence. 
Eins aus dem andern fchöpfen ; 
tirer [conclurre] l’un del’autre. 


Go uf Kai, we 
u 

fcha en] créer. Eimas — fi 
fchöpfen : créer quelque chofe de 


rien. 

Schöpffensamt , J ». échevina- 
nage; charge d’échevin, 

Sopfen-ftube, f. f. chambre du 
conleil des échevins. 

Schöpfer , J: m. créateur. GOtt 
der Sabfer birmmels und der er: 
den : Dieu le créateur du ciel & 
de la terre. 

SHöpfdt, adj. hupé; toufu. 
Schöpfichte lerche : alouètte hu. 

ée. Schöpfichtes haar : cheve- 

ure toufue, 


Schöpfrtelle, ju abwaſchung eis 
nes (chiffd J.f. efcoup. 
Schöpflein, . f. petite hupe; tou- 


et. 

Ehöyfrwdır. u. [1. de machini- 
Ste] roue pour tirer l'eau d'un 

uits ; roué pour elever l'eau 

'une riviere. 

Schöpfwerd ; Schöpfzeug,f m. 
machine hidraulique. 

Scoppe, fm. [mot de province] 
chopine. Ein fthoppen weins: 
une chopine de vin. 

Einen a + teinden : boire 
chopine ; faire une petite de- 
bauche. 

Séoppen.glas 1 fin. verre d’une 
chopine, 

Shoppen:weis, ade. à chopine, 

Schoppict,; adj. d’une chopine. 
Schoppichter frug : pot d'une 


chopine, 
Shops 


fée. 

oppen; ftopfen, v. a. Einen 

fattel ıc. mit kuͤhe haar fchonpen : 

feutrer [ remplir ] une felle de 

bourre. farpaunen fihoppen : a- 
pâter [apateler] des chapons. 

Schopp:nudel ; ftopfs nudel, S-f- 
patee, 

Schoͤps; Scheps, [. m. mouton. 
ea ‚ed ; fetter ic. ſchoͤps: vieux 
mouton; mouton gras. 

Ein alberner ſchoͤps: [?. de mé- 
is] une bonne b£te ; un bon 
ot; moutonnier; Jean des vi- 


gnes. 5 

Sie ift von fchöndsart ; fehr tum: 
elle eft moutonniere. 

Schöpfensbraten ı f. m. mouton 
rötl, 
Öpfensfleifch, Jr. du mouton. 
ehe ik rüben : hari- 
cot. 
Schoͤps⸗ keule, J: f. éclanche de 
mouton, 

Es ift ein ſchoͤrs⸗ kopf; ein erk- 
tummerteufel : c’eft un as de pi- 
que, 

Schorf; Schurf; Kräge, J. m. 
gl Schorf an händen sc. bas 
eu: avoir la gale aux mains. 
otf : [£. de chirurgien] croûte. 
u 43 bat cinen botf gts 
fegt : la plaie a fait une croûte. 
Schorfict ; ſchurficht/ adj. galeux. 
Schornftein: Shorftein; Slot, 
fm. cheminée, Den ſchornſtein 
fegen : ramonner la cheminée. 


Fleiſch im ſchorſtein benden : 


pendre de la viande à la chemi- 


nee. Gchorftein , fo weit er über 
das dach heraus gebet : fouche de 
cheminée, 

Séoritein-feger; Slot: feder, 
J.m. ramonneur de cheminée. 
Schorfteinmantel, f: m. hote de 

cheminée, 
Soritein:rôbr ; Schlotsröbr, 
J: f. tuiau de cheminée, 
Schorren, v.». [+. de jardinier] 


farcler. 


Shore maus; maulswurf, . 


upe. 
Schorr⸗ſchaufel, ff. farcloire. 


Schos, J m. & f. giron; genoux, 
En find auf den fchos nehmen : 
mettre un enfant dans fon giron ; 
fur fes genoux. 

Die band in den ſchos leaen: 
prov. fe tenir les bras croifez ; 
demeurer fans rien faire, 

Dem gluͤck im ſchos fügen : être 
favorifé de la fortune, Dem Fürs 
fien im ſchos figen: avoir la fa. 
veur du Prince. 

En den ſchos der kirche wieder» 
ehren : rentrer dans le giron de 
l'eglife ; fe convertir à la vérita. 
ble religion, 


Sbosfell, Shof-tub; Schu 
SN ES ES 


fo. fr. 
bündlein ; f. ». chien de 
ulogne; petit chien pour les 
Dames; babiche; bichon, 
Shostind, [. m. mignon. 
Shos-fünde, f. f. péché favori. 
Scyoß, J. m. bafques. Die fchöffe 
am wammed : les bafques du 
pourpoint, 


Sa; Shofrreis, v. Schieß⸗ 
Schoß; Schuß, f. m. coup d’u- 


ne arme à feu. Mit einem ſchoß 
cho : tuer d’un coup de fu- 
c. 


Schoß, S. m. tribut ; impôt ; con- 
tibution, Den ſchoß bezahlen : 
paier le tribut &c. 

Schoßbar, adj. fujet au tribut ; 
aux charges publiques; contri- 
buable. 


Schyoffen, monter en greine ; gre- 

Schöffer ı Sm. receveur des im- 
pöts. 

Schöffersamt, f. ». charge de re- 


ceveur. 

Schöfferer ; Schöffersitube, J. f 
burgau de recette. 

Gobflinge S: m. an abgetbpfien 
bäumen : rejet, 

Schote, S.f. ecoſſe de pois &c, 

Grüne foten : pois —* 
pote ij ee v. a. écof. 


erbſen; bonen ıc. ſcho⸗ 
ten : &coffer des pois ; des fêves, 


Schotte, J: m. [r. de marine] pa- 


te de bouline. 
Schrabben, v. Schrapfen. 
Schrad; Schräg, v. Schreg. 


Schrageff. [r.de charpentier &c.] 
—2* et; — Eine rüftung 
auf fchragen fesen + dreffer des 
vB ale fur * treteaux, Einen 
block auf fibragen bringen, daf er 
gefchnitten merde : mettre une 

outre fur des treteaux, pour la 
cier, 
raͤge balcke, einvechter ; J° m. 

care ge —8 ] bande. 14 

— barre; pates. 


Schrägen ; verfhrägen, v.a. bar- 
er 


rer, 
räglinchogetheilet, adj, Ce. de 
a taillé. et 
chraͤgrechts⸗getheilet, adj. [2. de 
—— se vi 
Schramme, J. . écorchure ; éra- 
flure ; égratignure, Eine fbrains 
me machen; befommen ; faire ; 
recevoir une petite égratignure, 
Schrammen ; 2. a. écorcher ; éra- 
fler; égratigner. Ich babe mich 
am finger ıc. gefchrammet : jeme 
fuis écorché le doigt, 
Sbrammebans f. m. balafré, 
Schrarmicht, adj. écorché; balafré, 


ft, 59 
Schranck, [. m. armoire. 


Schränctbalde, f. m, Cr. de cbar- 
pentier ] traverfe, ® 
Schrancken, ff barrieres, Mit 

ihranden umgeben : enfermer de 
arrieres ; baluitrer. 
Einem ſchrancken fesen : 
tre des bornes à — Fa 
De de faire tout ce qu’il veut. 
ie fbrand'en der gefeße ; der ers 
DR überfchreiten : rompre 
es ieres des loix ; 
bornes de l'honnêteté. due 
Aus den [ über die 
treten : pafler les on 
mettre des excés, 
randen, lice, die ſchr 
en eintreten: ae ran 
Sm den franden laufen: courir 


ice, 
Schraͤncken, v. a. mettre de tra. 
vers ; mettre en croix, 
Die beine fbrânden : é il. 
er les jambes. — 
Schränd.feniter, f. ». jalouſie. 
Shränd:rame, f. m. croifée de 


fenêtre, 
Schrancken werck f. m. treillis. 
Schrantz; Shranger, f. m. 
goinfre ; gourmand. 
Sérantgen, v. m. poinfer; ivro. 
gner ; faire la débauche, 


Schrapfe; Schrape, f. f. racle. 


C pour gratter les vaijleaux. ] 


Schrapfen; fbrabben ; férubs 
ben, v.a. racler ; raper ; ratiller. 
Rüben ſchrapfen: racler des ra. 
ves. Ein leder frapfen : ratiffer 
un cuir, Auf einer reibe ſchra⸗ 
pfen: raper. Dieftube; die treps 
pe fchrubben : ratifler la chambres 
montée ; la netéier avec un fro- 
toir, » 

Scährapf:befen; Schrubber, f. m. 
broffes à froter le pavé; frotoir. 

Sdrapfcifen, f. x. ratifloire. 

Schrapfmeffer, f. ». couteau de 
tanneur, 

Schrapfer ; Schrubber, fm. [ r. 
injurieux ] vilain; avare, 

Sérapferey ; Schrubberey ; [.f. 
avarice ; vilenie, 


Sérapfung, LE action de racler, 
c 


———— v. Schneid⸗ 

en. 

Schraube, Sf. vis. Eine ſchraube 
dreben ; sudreben: ouvrir; fer- 
mer une vis en tournant, Schrau⸗ 
be ohne end: vis fans fin. Schraus 
be bey dem ginermann : verrin, 

Seine wort auf frauben ſtel⸗ 
len : parler ambigument ; équi. 
voquement. 


Sraub-nadel, f. m. croc à vis. 


Schrauben, ©, a. tourner une vis; 
ferrer à vis. 
tauben: dauber ; gauffer, 
Araubensgang, f. m, pas de vis, 


Sés 3 Schrau⸗ 


$10 (dr. 
Schrauben:mutter , (A écrou. 
Schrauberey; Schraube, ff. rail- 
lerie ; moquerie, 


Schraub , fchluffel ; f. m. clé d’e- 
t 


au. 
Staub-fo®, f. m. étau. 
Schraub.werd, fr, ouvrage à vis. 


Schred, fm. Schreden, Jr». 
Schredniß , ff Schredfal, 
S. ». terreur ; éfroi; épouvante ; 
Br Vor fchreden zittern : trem- 

ler de peur. Sich vom ſchrecken 
wieder erholen: fe remettre de la 
terreur. Einem ſchrecken cinjagen : 
donner de la terreur [ de l’epou- 
vante ] à quelcun. Œinem den 
ſchrecken benebmen : raflurer quel- 
cun contre la peur, 

Schreck⸗ butz; Schreden : bild, 
. #. epouvantail, 

Screen ; v. a. épouvanter: é- 
fraier ; faire peur. Mit drob: 
worten fhreden : épouvanter par 
des menaces. Die finder fre: 

den : faire peur aux enfans. 
Sich fbreden laffen : _ prendre 

l'épouvante ; s’efraier. Die vôgel 
fhreten : chafler les oifeaux. 

Schrecken gaſt Schreck gaitf.m. 
fromage : on l'apelle amji, parce 
qu'ileft fervi a lu fin du repas. 

Schreck geiſt/ [. m. fpectre ; efprit. 
Es br fibre = after in dieſem 

baufe : il revient des efprits dans 
cette mailon. 

Schreckhaft, adj. peureux ; qui s’e- 
fraie facilement, 

Schrecklich, adj. épouvantable ; 
éfroïable ; horrible ; terrible. 
O erſchrecklicher GHDtt ! grand 
Dieu &terrible. Ein fchredlicher 
febler : une terrible faute. Ein 
erſchreckliches ungluͤck: un mal. 
heur épouvantable. Œine erſchreck⸗ 

» lichetbhat : une action horrible. 

Schredliche face : grande chofe. 

Schrecklich, ado. terriblement ; 
horriblement ;  éfroïablement; 
épouvantablement, 

Schrecklich lachen ; fauffen : rire ; 
boire terriblement ; c. beaucoup. 
Schredlich fchön : extrémement 
beau. Schredlich viel : une ter. 
rible quantité, 

Schreckniß/ v. Schreck. 

Sébred pulfer ; Schred:waffer , 
. x. remede [prefervatif ] contre 
es maux qui viennent de la ter- 


reur. 

Gébred- fhuß, Sm. coup de fi- 
anal. 

Schred - ftimme, f. f voix terri- 
ble; menacante, 


Schreck⸗ waſſer, v. Schreck pul⸗ 
fer. 


Schreck worte, f. m. paroles me- 
nagantes, 

Schreg; ſchraͤg; ſchrad, adj. 
de travers ; de biais. Schreg 
legen ; liegen : mettre ; étre de 
travers. Ein ſchreges creuß : croix 
de 8. André 


nare, 


br. 
Schreg⸗maß ». fauterelle ; bu- 
veau; faufle équerre. 


Schreib⸗art, L. f. file. Œine freye; 
egwungene ; bobe; niedrige 4. 
Arab: art: ftile libre ; forcé; 
fublime; bas. Einfaͤltigkeit der 
ſchreib⸗ art: platitude, 4 
Schreib:budy, f. ». caïer d’ecolier. 
Schreibeln, v. a. grifonner; bar- 
bouiller, 


Schreiben, v. a. [ich fchreide, ich 


fchrieb, ich fehriebe, ıch babe ge: 
fchrieben ] écrire, Wohl ; übel rc. 


fehreiben : écrire bien ; mal. Auf 


papier ; pergament :c. fchreiben : 
écrire fur du papier; fur du par- 
chemin. Mit der feder; mit dem 


bleyſtift ic. freiben : écrire avec | 


la plume ; avec le craïon. Ein 
buch; einen brief sc. fchreiben : 
écrire unlivre; une lettre. Gi 
nen [ an einen] fébreiben : écri- 
re à quelcun. né reine ſchreiben: 
mettre au net, Liber etwas fchreis 
ben : écrire fur une matiere. Wis 
der jemand fchreiben : ecrire con- 
tre quelcun. 

Sich féreiben : fe nommer; 
fe qualifier. Er fchreibt ſich von 
adelichem gefeblecht : il fe quali- 
fie de noble. Wo fchreibt er lich 
ber? d'oueitil? Sich unter die 
gelehrten fihjreiben : fe mettre au 
rang des favans, 

Schreiben ; f. =. lettre ; écriture, 
Schreiben abgeben laffen; eme 
vfangen : envoier ;.recevoir des 
lettres. Im fchreiben fertig feun : 
écrire promtement; habilement. 

Schreiber, f. m. écrivain; copifte. 
Ein fertiger fchreiber : habile co- 
pilte. Meifter » fehreiber : mai- 
tre à écrire, . 

Schreiber: écrivain; auteur. Ein 
berühmter; alter; neuer ac. ſchrei⸗ 
ber : auteur; célébre ; ancien ; 
nouveau. ; 

Scbreiber, gréfier ; clerc; commis. 
Schreiber im ges ic. gréfier. 
Schreiber eines fachwalters ic. 
clerc d'avocat. Schreiber am 
zoll ıc. commis de la doüanne, 

Schreiberey ; J. f écriture; art 
d'écrire. "Sich auf die ſchreiberey 
legen : s’apliquer à écrire. Etwas 
von feiner fchreiberen zeigen : mon- 
trer de fon écriture, 

Schreiberiſch, adj. de clerc; de 
copifte. Auf fihreiberiich; auf 
fchreiberifche weife: en clerc; à 
la maniere de clerc. 

Schreib;feder, SL. f. plume à écrire, 

Schreib:febler, J: m. Faute de co- 
pifte; d'écrivain. 

Screib:qeld, f.». Schreib lohn, 
fm. falaire d’un clerc ; d’un co. 
pifte; d'un maitre à écrire, 

Streib:fäftlein , f. ». Schreibs 
lade, f. f. caflette ; ecritoire, 

Sähreib:töcher N f: m, écritoire à 
calemart. 


Shreibstunft,f: f art d'écrire. 


f br. 

Screib:meifter , J: m. maître à &- 
Crire. 

Screib:meiferlein ;  ». canif. 

Scrcib:papier,frr. papier à écrire, 

Schreib:pergamen ; Schreib-pers 
ment ‚f. ». parchemin a écrire, 

Screib-pult, f: m. pupitre;bureau. 

Sdreib.fule, f. f. ecole à écrire; 
où l'on aprend à écrire. 

Schreib» ftube, ff grefe; com. 
ptoir ; bureau. 

Scyreib-ftüblein, [. ». cabinet, 

Schreib-fucht, f. f. démangeaifon 
d’ecrire. 

Shhreib:tafel, J. f. table à écrire, 

Screib:täfelein ‚f. f. tablettes, 

Schreib-tag, f. m. jour à, écrire; 
auquel on eft ocupé à écfire, 

Sreib:tifdy J:m. bureau. 

Scbreib.3eug , fm, écritoire; ca. 
lemart, 

Schrein, J: m. [mos de provin.e] 
cotre, Etwas in den frein legen ; 
im fchrein verwahren : mettre 
Cferrèr] quelque chofe dans le 
cofre. 

Schreiner, f. m. menuifier, 

Schreiner » arbeit ; Schreinerey, 
Jf. Schreiner werck J. ». me- 
nuiferie. 

Schreiner:gefell, fm. garçon me- 
nuiler, 


Saeeinerbandwerdt, J #, menui- 


erie. 
Screiner:werckitatt, Schrei⸗ 
ner zeug / J. m. afutage. 
*Schreinlein/ f. ». caſſette. 
Schreiten, ». ». [Ich ſchreite; 
ich ſchritt; ich frite ; nefchritten] 
aller; faire des pas. Weit fehreis 
en: faire de grands pas. Uber das 
gerinne fbreiten : pafler l'égout. 
Sun werck féreiten: -aler au 
fait. Zum urtheil freiten : pro- 
ceder au jugement. Zur jwenten 
ebe fchreiten:: pafler aux fecondes 
noces. Zu einem andern punct 
fehreiten : pafler à un autre arti- 
cle ; point. 
Schrepfzeifen, An. [2. de chirur- 
jen] {carificateur, 
chrepfen, v. a. fcarifier; ventou- 
fer. Ordentlich fehrepffen : fe fai- 
re fcarifier [ ufer de la fcarifica- 
tion ] réguliérement, Dem krans 
den fchrepfen : ventoufer [ fcari. 
fier ] le malade, 
Schrepfiborn, [ x. Grepf:fopf; 
m, ventoufe. 
Srepfung, f. f. fcarification. 
Ohren, JS m. cri ; glapiffement. 
Einen fchrey !bun: faire un cri ; 
Slapir s’ecrier, 
S 


crier à pleinetête ; de toute fa 
force. Cor fibmergen; vor zorn x. 
fbreven : crier de douleur; de 
rage, Einem in Die obren 
freven : crier aux oreilles de 
quelcun, 


ihr. 
quelcun. Um bülfe frenen : crier 
au fecours;a l’aide. Feuer;mord 1€. 
ſchreyen: crier au feu ; au meur- 
tre. Um rache fébreyen : crier ven- 
cance. Wehe über jemand 
teven: crier malheur fur quel- 
cun. Stunde ; diein den biuun 
ſchreyet; bimmel » frepende füns 
de: péché criant. 
Schreyen wie ein biefch : rère ; 
bramer, Schreyen wie cinefel : 
braire, 


Schreyen, crier; gronder. Im 
baufe nichts thun, alé féreven : 
ne faire que crier, Uber feinen 
biener ; um etwas féreven : crier 

n valet ; crier pour quelque 
chofe, Die prediger fchreven von 
den cangeln ; ſchreyen wider die 
fünden : les prédicateurs crient 
dans les chaires ; crient contre 
le vice. 

Schreyen, crier ; criailler. Das 
Eind ſchreyet den gangen tag: cet 
enfant ne fait que criailler tout 
le jour, 

Schreyer, f. m. crieur. 

Schreyerifch, adj. criard. Schreye⸗ 
— finder : enfans criards. 


Schrey⸗maaß, Sn. [r. de ma- 


gon, menuifier &c,] buveau. 


Schrick, f. m. [mot de province] 
gergure ; crevalle, Das glas bat 
einen ſchrick: ce verre a une ger- 
gure, 

Schriden , ©. », fe gercer ; fe cre- 
ver, 

Schrift, Sf. écriture ; écrit ; 
piece, Eine friftaufieben; übers 
geben : dreffer; préfenter un é- 
crit. In ſchriften wider einander 
verfahren: proceder par écrit ; 

ar écritures. In fchrift verfafs 
En: mettre ([rediger] par écrit, 
y gelehrte; ſchertzhafie; ſchar⸗ 


t : piece ſavante; plai- 


fante ; fatirique. Die heilige ſchtift: 


l'écriture fainte, 
Seine ſchriſten drucken laffen: 
ublier es écrits; ouvrages, Er 
t viel fchriften heraus gegeben: 
il a donné plufieurs écrits. lle 
die fcbriften des ic. tous lesécrits, 
[quyrages] de &c. 

Schrift, écriture ; caractere. Leſer⸗ 
liche ; undeutliche sc. ſchrift: ca- 
ractere lifible; embaralle, Eıne 
fchrift nachfchreiben : imiter; con- 
trefaire le caractere de quelcun. 

Schrift, Ce. d'imprimerie] lettres ; 
caractere. Grobe; Éleine sc. fchrift: 
gros ; petitcaractere. Die ſchrif⸗ 
ten find fon flumpff: ces let- 
tres font déja ufées. 

Srift-delebrter , f. m. (1. confa- 
cré ] feribe. Die Phariſaͤer und 
Schriftgelehrten : les Pharifiens 
& les Scribes, 

eiftgieffer, Jr. Ce. d'imprime. 

er Ingles lettres. di 

Scbrift-Faitens fm. cafle. Fach 
im fchriftsfaften ; cafletin. 


för. 
Schrift-Zaften:geitell, f- », treteau. 
+ Srifiler, m. feripturaire, 
Schriftlich, adj. & ado, par ecrit. 
Schriftliched verfprechen ;_ ans 
wort ıc. promefle ; reponfe par 
écrit. Sich fhriftlich verbinden : 
s'obliger par écrit. Etwas ſchrift⸗ 
lich geben ; ausftellen : donner 
par écrit. 
Schriftmaͤßig, adj. & ado. con- 
forme à la S. écriture, Schrift: 
mäßige lebr : doctrine conforme 
à la S, écriture, Etwas frift: 
mäßig beiveifen; prouver une cho- 
fe par l'écriture S. 
Schrift⸗reiche drudereg: imprime- 
rie bien fournie de lettres, 


Schrift» fhrändgen , J. m. diu- 
diole. 


Schrift · ſetzer/ f. m. compofiteur, 

Schrift » fpruch, . m. pallage de 
l'ecriture $, 

Schrift:tept, f. m. texte de l’écritu- 
re S. 


Scheift:verächter ; f. m. profane, 
qui fe moque de l'écriture S. 

Srifiverfaifer, J. m. auteur. 

Srifr:seiben , fr. [+. degram- 
—— de-diffinetion 

Schritt, Sf. m. Mit langfamen; 
geſchwinden ıc. fchritten fortges 
ben: marcher à paslents; à pas 

récipités. Taufend fchritt weit : 
oin de mille pas, Schrittvor 
feyritt : pas à pas. Ein guter 
fehritt ; eines guten ſchrittes weit: 
une bonne enjambée, 

Den erften ſchritt in einer fache 
thun : faire le premier pas; faire 
l'ouverture d’une afaire. 

Ich mag nicht einen fébritt mebr 
drum thun : -je ne voudrois pas 
en faire un pas davantage ; j'a. 
bandonne ma pourfuite. 

Schritt, Cr. de manége] pas. Bferd, 
das einen guten fchritt gebet: che- 
val qui va bien le pas. Einpferd 
im ſchritt reuten : mettre un che- 
val au pas. 


Säreittinge ; Schritt weiſe ado, 

as à pas. 

Cbrode: froden, v. Schro⸗ 
te. 

Schroff; ſchrofficht; fchroffig, 


adj, [mot de province ] rude ; ra- 
boteux ; roide; efcarpé. Schtofs 
fefelfen : rochers efcarpés. Ein 
fchroffer weg : chemin raboteux. 

Schroffe , f. f. précipice, Uber 
felfen und féroffen : par des ro. 
chers & des precipices, 


Schrolle, v. Scholle, 

Schrot, S. m. blé égrugé. Die 
ſchweine mit fehrot mäften : en. 
graiffer les cochons avec du blé 
égrugé, 

Schrot, dragée. Mit fehrot fbiefs 
fen: tirer à dragée. Mit fehröt 
laden : charger à dragée ; avec 
de la dragée, 


fr, ſchu. sır 
Schrot, [z. de monnoie] poids, 
Muͤntz vom gerechten fchrot: mon- 
noie de jufte poids. Mangel, am 
gebührenden fchrot und forn : 
écharfeté, 
Schrotbeil, fr. hache de boucher, 
Schrotbeutel ; f. m, fachet à dra- 


gée. 

Sbrot: beutel, [?. de meunier ] 
jarre, 

Spronbidfe, Sf. arquebufe de 


ale; à giboïer. 

Schrote; Schrode, S.f. Schro⸗ 
te amtuch : lifiere Schrote vom 
ble È — ar an Der müng : 

arbe, eſchrotete m 
ten : cifailles. a — 

Schroten, v.a, Korn ſchroten: €. 
gruger du blé, 

Die müng ſchroten: ébarber 

monnoie, 

Wein in keller fbroten : d 
cendre [filer] du * dans la = 
ve; encaver du vin, 

Schröter, f. m. tonnelier qui en- 
cave le vın, 

Schröter:lohn, fm. encavement, 

Schrotbobel,f.m. Le. de memu- 
fier ] riflard, 

Schrot:mebl, fx, [c. de boulanger] 


gruau, , 

Schrotsmübl, f f. moulin à égru- 
ger les grains; à moudre du gruau, 

Schrotsfäge, ff. fcie de char. 
pentier. 

Schrot-fcheer, . A [t.de mormoie] 
cifailles, 

Schrot-fped; durchwachſener ſvech 


di m, petit lar 
* ben, v. Schrapfen. 
Schrumpel, [-f. ride. 
Schrumpeln; fchrumpfen, o. m. 
fe retirer ; fe racornir; fe retrécirs 
fe rider. Das tuch ift gefehrumpelt: 
ce drap s’eftretirg; retr&ci, Zahes 
fleiſch ſchrumpfft im topff : la vian- 
de dure fe racornit dans le pot, 

Schrumpelicht , adj. ride, 
+ Schrumpelichte baute haben: 
avoir la peau ridée. : 

Schrunde, J f. gerce ; crevaffe. 
Schrunden an händen ; an lippen : 

erces aux mains ; aux levres, 

runden in der erden ; in der 
maur: crevaffes à laterre; à la 
muraille, 

Schrunden / ©. m. fit fihrunden, 
o. r. fe gercer ; fescrevafler. Non 
der kaͤlte ſchrunden die hande : le 
froid crevaffe les mains. Die dürs . 
re macht, daß fich Die erde ſchrunde: 
la fechereife fait crevaffer la terre, 

Schrundicht, adj. gercé ; crevafle, 

Ach Echubben, « 

et, v. r. fe froter; fe 

ter. Die fäue ſchubben & an 

Demand: les cochons fe frotent 
contre le mur. 

Scubber, J: m. Cf. injurieux] ga. 


leux; gueux ; miferable. 


Schuͤbel; 


s12 ſchu. 


Schübel ; Schiebel, J' m. [mor de 
province ] pognée; pincée. Ein 
fübel ſtroh ıc. pognée de paille. 
nen fubel fallat : pincée de fa- 
ade. 


Schuͤbeln ; ſchiebeln / v. a. mettre 
— ] par pognces; par pin- 


es, 
—“ Schubſack, v. ſous 
ieb 


ed. 

Schuͤchtern, adj. farouche; timi- 
de ; peureux; ombrageux. Eis 
nen Ébichtern machen : éfarou- 
cher quelcun. Schlüchtern wer: 
den : s’efaroucher. 

Schüchternes .pferd : cheval om- 


brageux, 
Schuder 16. v. Schauder, 


Schuft, v. Sburd, 

Schuh, J: m. foulier. Ein paar 
fœube beftellen ; machen : com- 
que ; 57 —— paire de fou- 
ies. Die fhub anlegen ; mettre 
ne les fo Be. Sub 
und firümpife augyeben : fe dé- 
chauffer, Bertretene ; verſchliſſe⸗ 
ne fub : favattes, Die fhub an- 
fchlürfen : mettre les fouliers en 
pantoufle. Welcher fchufier macht 
euch die fchub ? qui ek le cordon- 
nier qui vous chauffe ? Der ſchuh 
fist euch wohl : ce foulier vous 
chauffe bien. Der fchub druͤckt 
mich : le foulier me prefle ; me 
bleffe. Schuhe und firümpffe : 
chauffage. Einander fube und 
ftrümpffe auszieben : s’entre-de- 
chauffer. Ausziebung der fchube : 
excalceation. 


Alter Schub, favate, 

Schub, que cornet » flange: brayer, 
ou braier, ’ 
Ein jeder weiß am beften, wo ibm 
der ſchuh drüdt : . Chacun 
fent fes peines ; chacun a fes 
chagrins fecrets ; chacun fait où 
le foulier le blefle. 
Er ſoll ſchuh zu feinen fuͤſſen fins 
den : prov, il trouvera à qui par. 
ler ; il fera accommodé comme 


il faut, 

Das babe ich lange an ſchuben 
jerriffen: prov. il y a long tems 
que je fai cela. 
die ſchuh austreten : 


Einem , 
prov. debufquer [ defarçonner ] 

quelcun. 
Schub; IDerd:fhub, pie. Rein 
ländifcher, (dub : pie geometri- 
que ; piederoi. So viel ſchuh 


lang: long de tant de piés. 
Sub: abl ; Schufter»ablı £ f 
Schuſter pfrieme/ fm. ne 
Sbub.band, M. boutique de cor- 
donnier. 
Sdub-band, fx. Schub:neftel; 
Sœub-fen el, fm. —* de 
oulier, 


Schub:bürfte, f. f. decrotoire, 
Schubdrat; Schuftersdrat, fm. 


ligneul, 


fh. 
Séuben ; ©. a. chauffer. 
Schubsflider, f. m. favetier. 
Schub:fliderey, f. f. favaterie. 
Schub-fneht; Shubmacer:ges 
fell; Schufter-gefell, J. m. gar- 
con cordonnier. 


Shub-lafehe, f. f. cartier de fou. 


ier. 
Schub-leder ; Oberdeder ; . ". 
empeigne, 
Shubleiften, Sf m. forme de fou- 
er. 


Schuhmacher ; Scufter, J- m. 
cordonnier. | 
Schuhmader:zunfft, f. f. métier 

[corps] des cordonniers, 6 
—— a Re 
donnerie, 
Schub:maß ; J: x. compas de cor- 
donnier. 
Schuh nadel / f. f. carlet. 
Sub:nagel ; Schufter s nagel, 


"m. clou à mettre fous des fou. 


ies. 

Schub:neftel, v. Schubband. 

Schub:pappe ı J. f pâte de cor- 
donnier. 

Schub:pedy, fm. poix? 

Schub-putzer, f. m. decrotteur. 

Sub rieme ‚ f; m. courroie ; 
cordon de fuulie. 

Schuh rofe, f. f. rofe de foulié, 

Gbub-fbmer, f. ». cirage. 

Sub - fbnalle, J: f. boucle de 
oulié. 

Sub: —— : », Schuſter⸗ 
—8 * à noircir les 
talons des fouliers; noir de cor- 
donnier, 

Schub:fole, ff. femelle. Schub 
mit einfachen folen ; foulier à fim- 
ple femelle. 

Schub:wads ! 4 n. cirage. 

Schul; Schule, f-f- école. Eine 
ſchul anrichten : ériger une école. 
* Die ſchul geben: aler à l’école. 

in ind in die fchulethun: met. 
tre [envoier] un enfant à l’école. 

obe ſchul: academie; univer- 
lité, Offentliche fœul : école pu- 
blique ; claffes. Hinter [neben ] 
die fchul lauffen : faire l’école 
buiffonniere ; friper les clafles. 
- Aus der ſchule fchwägen : dé. 
couvrir [reveler] un fecret; dire 
les nouvelles de l'école. 

Die fchul Ebrifti: l’école de Jefus 
Chrift ; la morale de l'Evangile. 

Die fbul Platonis: la doétri- 
ne; les fe&tateurs dePlaton Die 
fchul Macchiavelli: les maximes 
de Machiavel. 

Schulamt, fx. Sul: dienft, 
S. m. office deregent; de prece- 
pteur ; de profelleur d’école. 

Schul-band;/.f.banc. Auf der fhuls 
band fisen : être fur les bancs. 

Schul buch/ f. x. livre d'école ; de 
claſſe. 


(da. 
y J.f. dette. Mit ſchulden 
bebafftet [ beladen] feyn : être 
chargé de dettes;avoir des dettes. 

Schulden machen: faire des det- 

tes; s'endetter, eine ſchulden 

bezahlen : paier fes dettes. Ma 
bare fchuld : dette exigible. Boͤſt 
huld : méchante dette. Ausſte⸗ 
de fihuld; dette active. Ge⸗ 
machte jchuld: dette paflive. Sich 
aut ſchuld befennen : avouer 
ette. Die ſchuld laͤugnen; erlafs 

* renier ; quiter la dette, 
ul, ofenfe ; péché. Bergich 
und unfere Khulb : pardonne 
nous nos ofenfes, 

Schuld , faute; peine. Schuld 
baben : être en faute, Die ſchuld 
it an ibm; er bat fulb : c’eft fa 
faute ; c’eft lui qui en eft la faute, 
Die ſchuld auf einen andern fchies 
ben: rejetter la faute a un autre, 
Einem die fhuld beumeffen : don- 
ner [attribuer ; imputer] la faute 
à quelcun. Seine ſchuld tragen : 
porter fa peine. 

Schuld » brief, [.m. Schuld⸗ ver⸗ 

breibung ; f. f.,_obligation; 
illet de reconnoiflance d’une 


e. 

Schuld⸗buch; Schuld : vegifk 
J. n. livre de marchand , fur pas 

uel il porte ce qu’il a credité. Er 
ba in meinem ſchuld buch: je 
’ai fur mon livre. 

Shulben.frey ; Schulden lof 
adj. fans dettes ; qui ne dois 
rien. 

Schulden » lait ; J: f Eine groffe 
ſchulden⸗ laſt auf 4 halſe es ; 
étre abime de dettes. 2 

Schuld-forderer, f. m. créancier; 
exadteur, 

Schuld-forderung, f. f. dette acti- 

. ve; prétention. Schuld : forde 
rung an einem baben : avoir pre- 
‚tention fur quelcun. Zur ; 
rung meiner fehuld » forderung : 
pour la feureté de mon dü. 

Schuld: frey; Schuld. 106, ad. 
— qui n’eft pas coupa- 

Schuld-gebühe; Schuldpfich 
SF Bean: a — * 


— Ian 


Schuld genoß ; f. m. complice. 
Schuld⸗genoß, confors de dette. 


Schuldheiß; Schulteif; 
J. m. bailli. AN kouiepe s 
juge de village. 


Schuld:Serr, f. m. créancier. 
Schuldiener,f. m. regent; préce- 
pteur d’ecole ; de colege, 
Schukdienft ; v. Schulamt. 
Schuldig, adj. deu. Schuldiges 
Id : argent deu, Schuldige 
(ohne ic. corvées deués. Je⸗ 
erman geben , was man ibm 
ſchuldig ift : rendre à chacun ce 
qu'on lui doit ; ce qui lui eft dea. 


Schuk 


chu. 

Schuldig/ oblige ; redevable. ch 
achte mich où ble euch zu fagen 
* je me crois obligé de vous di- 

bin ibm meine gange 
wo brt fehuldig : je lui pi re- 
devable [je lui ai à beton] de 
—— fui 

je 2 uis 

nullement ge a cela. 54 thue, 
was ich fehuldig bin: je fais ce 
que je dois. 

Schuldig / qui doit ; qui a des 
dettes. eh iſt allen leuten fehul: 
Dig: il doit & tout le monde. Er 
À * ſo viel Lt il me 


So viel 
END fo Se Bleibt Le noch Kae 
big: vous avés païé tant, & vous 
me reftés [redevez] encore 
— coupable ; condamna- 
ble. — etwas ſchuldig feon : être 
ee d’une chofe. Sich ſchul⸗ 
en: fe fentir coupable. 
Du ſchuldig ſeyn: être cou- 
pable de mort. 0 Einen ſchuldig 


erkennen: trouver quelcun => 
dannable. 


Dose fchuldiger Diener : [c. 
ötre tres-obligé fer- 
viteur. 


Schuld loß 1% Schuld frey. 
Schuld mann, J. m. débiteur. 

Seine fhulb-leute mahnen: fom- 

mer {es débiteurs. Ihr fend mein 

fyuldmann : vous êtes écrit fur 

en papiers. cn, ' * 

noie man mit arreft bel 
ail. 
uldmäßig, adj. conforme au 

— ‚a obligation. 
Shuldmäßig ; ado. dûment, 
Sulo-opffer ı S. m. [se confacré] 

facrifice pour les pêc 
Schuld:regifter , v. Schuld-budy. 
SAuld fade, J. f. a@tion pour 


Fr uen, f. m. prifon où l’on 
met bug m olvables, 


Schuld; 
Strulp werfreibung, v. 


. m. écolier ; difciple. 

ſchuͤler: écolier fort 

dent ; apliqué, Viel filer 

avoir — de difci. 

ples. Fahrender filer : écolier 

vagabond ; roulant d'un colége 
à l'autre. 


Séulfcage ı f. queftion fcho- 
laftique. : 


Gulfrau, ff. maitreffe d'école. 

Schul⸗fuchs, f. m. C1. de mépris] 
pedant; grimaud ; grimelin ; fa- 
rl ; latineur ; homme du pais 
a 


Schulfüchferey, f. f. pedanterie. 
Schulfuͤchſiſch adj. pedantesque; 
collégial. ‘br tübret euch febr 


fchulfüchiiich auf: vos manieres 
font fort collegiales. 


fu. 
Sul gcdepeter, . m, lettré; hom- 
me de lettres. 
Schulgeld, Im falaire du maitre 
— 


— aa ref — 
ie Sansa, 


— 
beuf, fr n. — maiſon 


u y tient "Pecol e, 
Sul-ert ; J. m. régent. 
Schulfnabe , f. m. écolier. 
Schul-frand , adj. qui fe fait [qui 
feint une Ale malade, pour 
éviter d’aler à l’école, 
Schul⸗ kranck, qui feint une ma- 
ladie ; qui fe — du pretexte 
d’une maladie fupo 


Saul. — — f maladie 


feinte ; fupofée 
Schulle, v. Scholk, 
Schul⸗lehr, Sf. dodtrine fcola. 
ftique ; de l’école. 
ullebr , fcolaftique ; theologie 
pre ai In der” ſchul * 
wobl erfahren re être verle 
dans la fcolaftique, 
lebr-art f. métode de 
l'école ; —— 


Scyulilebrer , f. m. régent; pro- 
feffeur ; precepteur. 
Schyullebrer , fcolaftique ; t&olo- 
gien fcolaftique. 
Schukmägdlein , f. ». écoliere. 
Sbul:mé rad. conforme à la 
Saone de l'école. 
Schulsmäßiger Enab: enfant ca- 
pable d'entrer dans es clafles. 
ulmäf lrechtes) pferd: 
En de ren ré ab 
reſſẽ. Pferd, das einen ſchulmaͤſ⸗ 
fiaen gang bat : cheval qui mar- 
che d'un pas écouté. 


— — 1 fm. maître déco. 
pédagogue. 
——— A Schul:ges 


ke €, J.n. réglement [ordonnan- 
ce] quir l'école. 


Schul⸗pferd/ f. ». cheval de mané. 
ge. 
— v. Schulmäßig. 


— Er a 


men. 


Schul.Kector , [. m. recteur; pré- 


fet ; régent de colège. 


Sulregel 1 SS. régle de l'école. 
Schul · ſache/ matiere fcolaftique. 
Schul-fad , fm. bourfe d’écolier 
— porter fes livres. 
einen fürs Lfad œnbfqdtten : 
Le le langage de I’ 
Schulftaub, fm. Cr, de — is] 
ze de dee fine de 
’ecole ; uts que 
donnent ph = l'école. 
Er bat fo * jahr im —X 
gearbeitet: il y a tant 
qu'il travaille à l'école. 


d'années 


fu  s13 
Séubérafe: S. f. châtiment de 
ec 
Schukftube, ff. fale; claffe, 
Schulwart ‚fm. infpedeur,; cene 


feur de colège. 
Schul weſen, fr. afaires fcolafti- 
— Das ſchul weſen in aufſicht 
ben : avoir la fur-intendance 
des ecoles. 
Schulwort, fr. terme d’ecole. 


Schul:zudt, /.f. difcipline d’ecole, 
Schulteiß, v. Schuldheiß. 
Schulter, J: f. épaule. Breite 


Aultern: F aules larges. Eine 
ehe fébuiter ba aben : avoir l’epau- 
le haute; une groffe épaule. Die 

foule daten etwas zu heben : 
or er l'épaule pour relever * 
rdeau. Auf den ſchultern 

rter fur les épaules. Auf Bey 

fchultern: fur les deux épau- 

les. Die fulter zuden ; fchupfen : 
haufler les épaules. Uber die 
fchulter anfeben : regarder par def- 
fus l’epaule. 

Sähulter:blat, 4 N. Cr. d anatomie] 
omoplate. 

Säulter » blat vom falb: paix. 
Vom ſchwein: paleron. 

Sulter.blec, f. 2. ſt.darmurier] 

epauliere, 

Iter:bret, f. ». doflier. 
Sculter:gebend), f[. ». baudrier. 
Sculter-gewebr, [., armes qu’on 

porte fur l'épaule. 
Gbulter.Fuüffen, f. =. couffin. 
Schultern v. a. lil ne fe dit que dans 
les évolutions militaires,] Schul 
tert Dad gewehr! le moufquet fur 
l'épaule ! 
Sulter-natb, f. f [r. de tailleur 
E de couturiere] épaulette. 
Schultz, v. Schuidheiß. 
Schultz bey nacht, da m. [t. de ma. 
rine] Contre-Amiral 
Schummeln, v.2. [mot pese uf- 
té] écumer la marmite. 
In der küche fchummeln: faire 
le valet ou la fervante de cuiline, 
Schummel-tod, aide de cuifine, 
Schummel:mägdlein, /, fervan. 
te de wo 5 — 
Schumpfer ⸗ ſeeg Schon⸗ 
fabrsfeegel, / A. [c. de marine] 


hi den fchumpfer:feegel allein 

fahren: capéer; capeyer. 
eg v. Schincke. 

Sam; ; Suppe: Schopf ; 


Schoppe ; /. m. remife; angar ; 
apentis. Den magen unter den 
ſchuppen ſchieben: mettre le ca. 
roffe fous la remife. Einen 44 
pen gegen die wand bauen: mettre 
un angar [un apentis] contre un 
mur, 
Schüppe,S‘f. pele. Auf die ſchuͤp⸗ 
pe fallen: prendre avec la pele, 
Die ſchuͤppe bekommen : 
avoir fon congé ; avoir unr * 
Zt Schups 


$14 ſchu. 
ippen , [f.de jeu de cartes] pi- 

— knecht x. 
roi; valet de pique. Gchüppen 
ſpielen; tweblen: jouer; tourner 
de pique. 

& y SS. écaille de poif- 
sup chuppen baben : avoir des 
écailles. 

Mit fhuppen ; mit budeln, [r. 
de blafon] canele. 

Schuppen von der träge: croûtes 
de la gale. 
Schuppen, v. a. écailler. Gifthe 
ſchuppen: ecailler du poiffon. 
Sid fduppen, v. fi ſchiefern. 


Schuppen y v. a. remuër avec la 
pele. 

Séüippersftiel, J. m, manche de 
pele, 


Schuppicht; fhuppig , adj. 
via des écailles. Schuppiger 
Ab: poiffon à écailles. 

Schupp:meffer , f. m. couteau à 
écailler le poiffon, 

Schuppung f. f. ation d’écailler. 

Schur, S. f. [c. de berger] tonte ; 
tonture, Die fur verrichten : Fai- 
re la tonture. So viel für die 
fur bezahlen: païer tant pour 
la tonture, 

Schurck; Schuft, f. m. [r.in. 
— maroufle ; coquin; gre- 

n. 

Schurden, v. a, apeller coquin ; 
traiter quelcun de coquin, 

Schurderey ; ff. coquinerie. 

Schurckiſch/ adj. de coquin; de 

redin. Das war fhurdifé ge 
Panel : c'eft une action de co- 
quin. 

Schüren, ». a. Das feuer fie 
ten: atifer le feu. 

Schuͤr⸗eiſen fr. Schürbade, 
J. m. rable ; tifonnier. 

Schuͤrfen, v.a.[2.de mineur ] 
—— [ouvrir] une mine, 
churf:bobel, fm. Cr. de 

_ ee de mt ee 

Schurigeln, v. a. tourmenter ; 
donner de la peine. eine leute 
furigeln : tourmenter fes gens, 

urtz / fr. Schürg-tuc, Jr. 
tablier de cuifinier fc. 

Schuͤrtze f. * Schuͤrtz⸗tuch / fr, 
tablier de femme, 

Schuͤrtzen, ».a. trouffer : retrouf. 
fer ; nouër, Die ermel fehürten; 
aufichürgen : retrouffer fes man. 
ches. Einen Enoten fchürgen : 
faire un neud, 

Sich ſchuͤrtzen, v.r. fe trouffer: fe 
—— trouffer fes habits’ e 

Schurtz ·fell, . n. tablier d’artifan, 

Schurglein, f. x. petit tablier. 

cu ı Sm. coup d'un urc, ou 
d'une arme à feu, Einen ſchuß 
thun: tirer un coup, Den erften 


ſchu. 
ſchuß aushalten: effuier le pre- 
mier coup ; le premier feu. Nach 
jemand einen fchuß tbun : tirer für 
quelcun. Der (buf hat verfeblt : 
le coup a manqué. Einen ſchuß 
befommen: recevoir un coup de 
flöche ; de moufquet &c, 
Ein ſchuß pulver : une charge 
e poudre. 
Suf-bret, v. Shutzbret. 
Schüfel, J f. plat. Silberne ; 
sinnerne sc. ſchuͤſſel: plat d'argent; 
d’etain, die fchüffel (zur ſchuͤſ⸗ 
fel) greifen: mettre la main au 
plat. Die fchüffeln anrichten; aufs 
ſetzen; aufbeben ıc. drefler; met- 
tre ; lever les plats. Eine fehtiffel 
gebratenes 16. un plat de roti. Eis 
ne tafel mit fo viel ſchuͤſſeln befes 
* : garnir (fervir] une table 
e tant de plats, 
Hoͤltzerne fchüffel , jate. Für die 
bootö-leute : gamelle, 
Schuͤſſel bret / f. x, heriffon. 
Suffelein, (ns. écuëlle; faufliere. 
Süffeltorb, fm. panier de fer- 
vice, 


Schuͤſſel mann/ f. m. cu-de-jatte, 
Pauvre eftropie fans jambes, qui 
Je traine dans une jate, 

Schuͤſſeln; a ein, ». 
fr due ds Pa an bat 
uns rei a t: 
avons été eg Cat ee 
sc. aufſchuͤſſeln: fervir le fruit. 

Schuͤſſel⸗ pfennig, f. m. petite 
maille creufe, 

Sqguſelrand/ S: m. bords d'un 
plat, “. 

Schüffel:ring, f- m. porte-affiette. 

Schuͤſſel ſchranck, S. m. armoire à 
vaiffelle. 
ch el waͤ eri fe 

—— Er — 

Schuſſer, Sm. paler. Mit fus 
—— jouer au palet. 

Schuß: fr dj, à Ve y 
Scufsfrener barnifch x. Cuir 
à l'épreuve du moufquet. 

Schuß gatter, v. Schutz gatter. 

Schuſter, v. Schuhmacher. 

Schuſter ahl, v. Schuh⸗ahl. 

Scäuftersarbeit , ff: cordonnerie, 

Schufter:borite, ff. foie, 


Scäufter.garn, f. m. fil de cordon. 


nier. 

Schuſter gaſſe/ v. Schub:mardt, 

Schuftergefell, v. Schub-Enecht. 

Schufter:berberg, f. f bureau des 
gargons cordonniers, 

Schufter-jung , fm. aprenti cor- 
donnier, 

SchuftersEneif, SchuftersEneip, 
. m, tranchet, 

Scäuftern, v. a. faire ; racommo. 
der des fouliés, 

Sbufter-nagel, v. Schub:nagel. 

Sſduſter naht/ Sf. points de fou- 
ier. 


ſchu. 
Scäufter: ſchwaͤrtze, v. Schuh⸗ 
ſchwartz. 


Schuſter· werck· tiſch/ fm. veilloir. 

Scuſter zeug/ É m. calebotin; 
faint crepin. 

Sufter:swede, f. f broche. 


Schute, Sf. [mor de province], 
bâteau ; barque. 

Scyütlein , f. ». petite barque ; 
petit bäteau ; nacelle, 


Schutt, Jim. [r. de maçon] dé. 
molition ; decombres ; gravois. 
Den fbutt abraumen : emporter 
les demolitions; enlever les dé. 
combres. 

Schuͤtt boden, f. m. grenier. 

Schütte, f. f. monceau; tas. Eine 
fchütte erde; mift sc, monceau de 
terre; de fumier, Ein fchütte 
forn; obft ıc. monceau [ras] de 


blé; de pommes. Eine fihütte 
machen ; faire un tas; un mon- 
ceau, 


Schuͤtteln, ». a. fecouer; bran. 
ler ; agiter. Einen baum fhürteln; 
obft fhüttem : fecouer un arbre; 
pour faire tomber les fruits, Gi 
nen mantel; but :c. fhütteln, daß 
der flaub ic. abfalle : fecouer un 
manteau ; un chapeau, pour en 
faire fortir la poufliere. Gi 
fœüttein : fe fecouër. Den fo 
ſchuͤtteln: branler ; fecouér la té- 
te. Don den winden gefchüttelt 
werden : être agité des vents. 
Das pferd trabt bart, es fehüttelt 
feinen reuter fard : ce cheval a 
un trot, * ſecouẽ bien fon hom- 
me. Das fieber bat ihn rechtſchaf⸗ 
fen gefchüttelt : la fièvre l'a bien 
ſecoue. Gich schütteln ; mie 
bunde und pferde thun : fe fe. 
coüer, 

Eine predigt ic. aus dem ermel 
fchütteln : prov. avoir un fermon 
dans fa manche ; le prononcer 
avec grande facilité. 

Das Sbuttelen, Cr. fecoüement. 

Schütteler; Stoß, f. m. fecouffe. 
Starder ; ſchwacher fehtteler : 
fecouffe violente ; foible. Das 
erdbeben bat nur drey fehlitteler 
gethan: le tremblement de ter. 
re n’a donné [n’a fait] que trois 
fecouffes. 

Schuͤtten, ».a. Das febrich auf 
die gaile chuͤtten: jeter les balieu- 
res fur la rue. Korn auf den bo 
den ; in den fad ic. fchütten: 


mettre du blé dans le grenier ; 
dans le fac, In haufen fchütten : 
amonceler. Einen wall fchütten: 


élever un rempart. 

Schütten, verfer ; répandre. Waſ⸗ 
er in ein faf fibütten : verfer de 
eau dans un tonneau. Waſſer 
unter den wein fchütten : mettre 
de l’eau dans fon vin. Gebet jur 
daß ihr nicht fehlittet: gardez vous 
de répandre. 


Schuͤt⸗ 


ſchu. 
Schuͤttern, v. ». trembler; bran- 
— — s’ebranler. Die erde fit: 
: laterre —— Das gan⸗ 
* ul: der boden fchüttert : 
— la maifon ; tout le plancher 
ranle. 


Sähütterung , +. S. f. branlement ; 
ranlement ; tremblement. 
Schutt⸗ haufe, S. m. éboulis. 
Schuttfald ; abgefallener fald, 
J. m. gravas; gravois, 
Schütt:Farren, f. m. tombereau. 
Im dode, an einem fchürt-ajten : 
gi fant, 
Sdyittrinne, ff égout. 
Schuüttftein, f. m. évier. 
Schüttung, ff aétion de verfer ; 
de répandre ; d’amonceler. 
üb, [- m. garde ; protection ; 
defenfe. Schuß fuchen ; geben: 
rechercher ; donner protection. 
Einen in ſchutz nehmen : prendre 
la protection de quelcun; le 
pos . | protection. Gott ift 
: Dieu eft ma garde. 


an u uldigen, fous balten ; 

: prendre la défenfe des 

innocens. um fut dienen : fer- 
vir à la defenfe. 

Schutz, fm. webhr, [. #. porte. 
reau. 

Schuͤtz + S m. tireur: de Parc ou 
de l'arquebufe. in guter fit : 
un bon tireur. 

d fagitaire : 

—— ren qu 

Schutz⸗bret; Shußbret, fn. n. 


Lt. de meunier] vane; pale; 


coir. 
Schug.brief, J: m. lettres de pro- 
SLA, d'octroi ; fauvegarde. 


Schügen, v. a, proteger; main- 
tenir ; foütenir ; défendre, Eis 
nen unfchuldigen ſchuͤtzen: prote- 
ger un innocent, y ſei⸗ 
nem recht; ben feinem beſitz fi 
ben: maintenir [ foûtenir ] fes 
droits ; fa pofleflion. Das va: 
terland fbüisen : défendre fa pa- 
trie. Sich wider gewalt fehlten : 
. défendre contre la violen. 


"Das waſſer ſchuͤtzen: arreter 
eau par le moien de la vane ; 


sale digue &c. 


chüßen-bruder ; J: m. cheva- 
Er e l’arquebufe. 


Schützen : „beünerfhaff ; Schü: 


tgensgulpe f. compagnie des 
iers de eur 
Schutzengel, Sm. ange tute- 


laire. 


Schügen ‚graben : Saar 


utzen⸗p 
de He ver ; parc où fe Fair le 
jeu [l'exercice] de l’arquebufe, 


Géubrqatter — de forti. | 


fication] herfe ; 


fou. ft. 
Sautzganter , Ce. de blaſen] cou. 


Shut 3:geld , f. x. tribut; Be 
none —— De À 
(4 uß:geld : les Jui —* 
* SA : 
Suis. * Schutz · verwand⸗ 
Ai itant receu par 


durs Got, S. m. Dieu tutelaire 


des anciens paiens, 
Schutz⸗ heilige; Befbirmerin, 
A patronne. 


— ci Beſchirmer fn. 
—* —* m. protecteur ; 


conſervateur. 
Schutz · Jude, f. m. Juif à oétroi; 
receu par octroi. 


Sautzfrieg, J. m, guerre défen. 


— S. ». droit de pro- 
tection ; de confervation. 
Schutzrede; Schutz · ſchrifft/ [f 
difcours apologetique ; ; apolo- 
gie, 
Schutzperwandter , v. Schutz 
genof. 
utz⸗ 10 n . 
—— en LE ives. 
Schutz,wappen , S. n. armes de 
patronage, 
— defenk ; défenfive. 
mäfiiger er fhuß » wwehr bes 
: fe * 433 —* 
égitime. 
Sr 
fur la efenfive ä 


wach, adj. foible; débile ; 
Sad 4 languiffant ; —* 
Schwach am leib und 


foible de corps & d’efprit. Sand ; 


und ſchwach: foible de maladie ; 
infirme & languiffant. Schwache 
qe haben ; ſchwach auf den füfs 
fen fegn : avoir - jambes foi- 
bles, eficht : veuë 
foible. ——— imme: voix 
foible ; languiflante. Sch 
gefumbbeit : la ante foible ; languif- 
ante. Ein ſchwaches pferd: che- 
val foible. Schwacher balde ; 
fab ic. — bâton foible. 
Schwache a ney: remede foi. 
ble. Schwaches alter: âge foi. 
ble; infirme; cafle. Das ſchwa⸗ 
che pied: le foible fexe : c. 
Schwach er grund ; 
reuve foible. 
ung tc. foi- 
liche; freu Se Foibl 
che lie n ic. foible 
afection ; amitié, Schwaches 
— —* — 
wa glau oi infirme, 
Schwache armee; beſatzu 
mée; garnifon foible. ie, 
= ot : place — Die ve⸗ 


an den ſchwaͤchſten ort ans 
gr: taquer la “ad 
oit a plus foibl 
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menfch ift ein ſchwaches geſchoͤpff: 
l'homme eft une créature inhr- 
me, Die vernunfft it zu schwach, 
die gebeimmiife Des glaubens zu 
faffen : la raifon humaine eft 
trop foible [infirme] pour com- 

rendre les mifteres de la foi, 

ie fchwachen. ärgern ; vertras 
gen : fcandalifer ; fuporter les 
infirmes. 


Auf ſchwachen fuͤſſen ftchen : 
prov. être foible; s’afoiblir ; aler 
en décadence. Seine gefundbeit 
ſtehet auf fivachen füllen : fa 
fanté eft fort foible, Das regie 
ment fiehet auf ſchwachen fen: 
cet état s’afoiblit; tombe en dé. 
cadence, Das gefchlecht ftehet ıc. 
cette mailon va être éteinte, 
Sein recht ſtehet auf ic. fa preten. 
tion eft mal fondée. 


Schwach, ado. foiblement, 


Schwäche, f. f foible. Yemandes 
tärcte und fehwäche willen: con. 
noitre le fort & le foible d’une 
perfonne. Die ſchwaͤche eines 
orts ; eines merdyeugé sc. le foi. 
ble d'une place ; d’une machine, 

Die ſchwaͤche der Singe: Cr. de 
maître d'armes] le foible de lé. 
pée, 

Schwaͤchen, ©. a. afoiblir; débi. 
liter. Den leib; die efundbeit 
xc. fchrwächen : afoiblir débiliter] 
le corps; la fanté. Das haupt; 
das geficht ; die ftimme 1c. ſchwaͤ⸗ 
chen: afoiblir le cerveau; la veuës 
la voix. Das alter ſchwaͤcht den 
verftand ; die gedaͤchtniß 1. l'âge 
afoiblit l'efprit ; la mémoire, Eis 
ne armee fehwächen : afoiblir une 
armée, Dei feinded ga ewalt ſchwaͤ⸗ 
chen: afoiblit la puillance de fon 

ennemi. Seine natur ſchwaͤchen: 

épuifer fes forces. 


Ein weib ſchwaͤchen: jouir d'u. 
ne femme, Eine mit gewalt 
fehmwächen : violer [ forcer ] une 
perfonne, 

Schwach a à adj. 
[débile] en la Foi. 


Schwadheit —— in· 
firmite ; de LÉ Schwachheit 
des leibes; der fenn.adern; Des 

** foibleffe du Corps ; 
erfs; de la veuë. Mit Sicien 
Kümachbciten behaftet feun : être 
jet à beaucoup ’infirmités, 
infirmite ; fragilitég 
foible. Aus (chivachbeit Winde 
en: pêcher par infirmite. Die 


chwachheit der menfchlichen nas 
tur: l’infirmité [la fragilité] hu. 


maine. Schwachheiten an fid 
ben : avoir des infirmités ; des 


| fagiiés Das ıft meine fhroachs 


: c’eft là mon foible. 


Sawädlih r adj. un peu foi. 
ble. 


ı J. m. enfant d’ 
’:5 ing: Im * 


Œtta 


infirme 


Schwaͤ⸗ 


fd w. 
— * aloibliſſement. 
chwaͤchuñg des leibes; Der ge⸗ 
fundbeit 1c afoibliffement du 
corps ; de la fante. Schwächung 
der armee 1. afoibliffement de 
l'armée. 
Schwade, ff. andain; javelle. 
In ſchwaden legen, v. a, javeler. 
Der in ſchwaden leget: javeleur. 


Schwaden , fm. graine de gre- 
mil, , 
Schmwaden:tras, f. n. gremil ; her- 


be aux perles, 

Schwader ; Gefhwader , pl. 
Scdwader fn. Ut. de guerre] 
efcadron. Ein ſchwader reuter ; 
dragoner: efcadron de cavalerie; 
de dragons. In fchwadronen flels 
len: efcadronner. 

Schwager, pi. Shwäger, fm. 
beau.frere : frere du mari ou de 
In femme, 

& er, coufin ; allié. Sie 
find fe ras ils font coufins. 
Biel ſchwaͤger haben : avoir beau. 
coup d’allies. 

Schwägerin , [. A belle-fœur; 
coufine. 

Schwaͤgerlich/ adj. de beau-frere; 
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d'allié, Schmwägerliche freund⸗ 
fbafft : amitié [afection ] de 
beau-frere. 


Shwägerlidh, ado, en beau-fre- | 


re; en allié. Das war nicht ſchwaͤ⸗ 
gerlich gehandelt: ce n’ctoit pas 
agir en beau-frere, 


Schwägern, ». a. coufiner. Es 


ſchwaͤgert fit unter ibnen : ils fe 
coufinent. 
waͤgerſchafft, J. f alliance ; 
—“ Um Y naben ſchwaͤ⸗ 
aerfchafft willen: à caufe de la 
proche alliance ; du coufinage. 


Schwäher; Schweher; Schwie⸗ 
ger water, J: m. beau-pere: pere 
du mari ou de la femme, 


Schwalbe , J: f. hirondelle. Zwi⸗ 
wie eine ſchwalbe: gazouil- 

er comme une hirondelle, 
Eine ſchwalbe macht keinen ſom⸗ 
mer : prov. une hirondelle ne fait 
oint le printems ; un exemple 
Engulier ne tire point à confe. 

quence. 


Schwalbersfifch ; J: m. hirondelle 
de mer 


Echwalben.traut, [.n. chelidoine, 

Schwalben⸗ neft, f. ». nid d’hi. 
rondelle, 

Schwalbenfdywang, f. m. queuë 
«’hirondelle. 

Schwalbensfhwang, m. Cr. de 
fortification] queuë d’aronde, 

walbenfhwan 2. de 

De jun solde Mit 
fihwalben » fhmängen zufammen 
„fügen: affembler en queue d'a. 
ronde, 


Swalbenwurt, f. f. aronde- 


ſch w. 


liere ; vincetoxicum ; dompte- 
venin. 


Schwall, S.. débordement des 
eaux ; violence des eaux qui 
s’enflent. Den fchwall des firomd 
durch Damme aufbalten : arrêter 
le-débordement de la riviere par 
des digues. 

Ein ſchwall wilder vôlcter : un 
déluge de barbares. Der ſchwall 
der lafter : le torrent des vices. 


Schwamm , ». Schwaͤmme, 
J. m. éponge. Einen ſchwamm nes 
gen ; ausdrücten : mouiller; é- 
reindre une éponge, Mit Dem 
mm abroifchen ; über etwas 
fahren: pafler l’cponge fur quel- 
que chole, 
— *3 den bäumen : (ms. 
4 wamm am aborms 
baum: brouflin d’erable. 
Schwamm , champignon. 
Shwammdrüder, f. m. [t. imju- 
—* le laquais; le valet d’une 
e. 


Schwammpdrüder ; damoifeau ; 
éfemineé. | 

Schwammig ‚ adj. fpongieux. 
Schwammiged Reifih ; bols 1c. 
chair fpongieufe; bois fpongieux. 
Schwammiges brodt: pain qui a 
des yeux. 

Schwammigteit , oder natürliche 
kleine Öffnung Des cÖrperd, Sf 
porofite, 

+ Schwänmlein,f;. petit cham- 
pignon. 
Schwan, . Schwanen, f. m. 

cigne, 

Schwanck, Sm. bon mot; plai- 
fanterie. Luſtige ſchwaͤncke vor: 
bringen : dire de bons mots. 
Kurgweiliger ſchwanck: drolerie. 

Schwanck, adj. flexible; plia- 
ble, Eine ſchwancke aerte : houf- 
fine flexible; ofier pliable, 

Schwanck vom leibe: qui a latail. 
le dégagée. 

Schwanckes pferd: cheval de lé. 
gére taille, 

Schwändifch, adj. plaifant ; go- 
guenard ; brailleur. 

Schwanden ; ſchwanen / v. im- 
2% Es ſchwanet mir: je pref- 
ens; j'ai un fecret preffentiment 
de quelque chofe, 

Schwanensfeder, JS. f. plume de 
cigne. 

ESchwanenfell ; Schwanenfüts 
ter, [.». peau de cigne. 

Schwanen-⸗ hals, f. m. col de 
cigne. : 


Schwanenbals eines pferds: col 


voute. 
Sdnvanen-bals an einer kutfchen 
&. arcs de caroffe. 
Scdhwanen,weißi, adj. blanc com. 
me uncigne. . 


sé ſch w. 
wang; Schwun am. 
branle, LUE glocken * VA Are 


geben; fie in ſchwang bringen: 
donner le branle à une cloche. 
Eine weiſe in ſchwang bringen : 
donner le branle à une mode; la 
mettre en vogue. Daß lafter ; Die 
weife iſt (gebet) im fhmang: ce 
vice ; cette mode eft en vogue; 
a la vogue, 
Schwang baum, an einem wagen, 
S. m. brancard. 
Schwang / bett, f. =. L £. de mari. 
ne] branle. 
wa «b an einer ’ 
Ss — ng: Dr füng ı$ 
Schwängel, v. Schwengel. 
Schwanger D adj. — enceine 
te. Eine ſchwan au: une 
Sid f 


femme grofle. wanger 
den: être groſſe; fe fentir 
oſſe. Sie it ſchwanger von 


rey; bier sc. monaten : elle eft 
offe de trois; de quatre mois. 
chwanger werden : concevoir; 
devenir groffe. . 
Mit etwas ſchwanger gehen: 
. Couver un deflein. 
Schwängern, ». a. engroffer. Er 
bat fin magd gefchwangert:: ila 
engroffe fa fervante. Sie bat fi 
—— laſſen: elle s’eft laiffe 
engrofler. Ein maͤgdgen froûns 
ru faire lever le tablier à une 
e. 


fhwangerfchafft ; der 

Der 4 marques de gr e. 

der fchwangerfchafft glücklich forts 

geben : avancer heureufement 
ns fa groffefle. Sie bat ibre 

frange toi befannt: elle a 

déclaré fa grofeffe. Er bat fich zu 

der ſchwaͤngerung befannt : il a 

avoué [reconnu] d’avoir engroffé 

la perfonne. 


Shwengan; Schwing-rad, 

4 : 2 * * * 

Side L a ge 
ne. 


ge 


voltiger. 


Chant Sm. queuë. Langer; 
kurtzer ıc. k — cour. 
te queuë, pferd 


ſchwantz abhauen; ſtutzen: écour. 
ter [couper la queué à] un che. 
val. Mit dem tz waͤdeln: 
flater de la queuë. Den ſchwant 
hoch tragen, Coela fe dit des chiens] 
coailler. 

Er ift ein ſchalck, er weiß, wo der 
teufel den ſchwantz bat : pren. 
c’eft un fin renard, il eft rompu 
au manège. 

Etwas auf den ſchwantz fchlagen: 
prov. détourner ; friponner quel. 
que chofe. 


Das pferd ben dem ſchwantz aufs 
tdumen : 


ſch 


rebours. 
die bei⸗ 
enr — 


honteufemene la la queu& entre les 
jambes ; avoir de la confufion. 
Chen den den fhwantz fireichen : 
Fes com quelcun ; avoir de 
ches compliifhnces pour quel. 


Sémans am Kleid, v. Schleppe. 
Säwang eined cometen: queué 
de comete, 
Schwan an gewiffen buchfiaben : 
queue, 
warn ties natu- 
Pr Dean 
A Herren baben einen lans 
wanß : les grands Sei- 
us ont aprés eux une longue 
queué ; un grand train, 
Soͤwantzein v. a, rapiner ; gri- 
per; friponner, 


Sd en, —* iafer ; fe 
nader ; fe carrer, uf der 3 
(&mängen gem : fe panader 


dans les ruës. 


— tehe f. f. mouche à 


Särängtein, S..». petite queuë. 
2 wäntiein , fo dem c [ç] ans 
gehängt wird , wenn ed wie ein 
5; vs ausgeſprochen werden : ce- 
ule 
Schwantz · rieme/ f. m. Cr. de cor- 
roïeur |: croupiere, 
Shwang-rübe, ff 
la queuë du cheval. 
Shwang-f&hraube, ff. Cr. dar- 
marier eulalle. Scwäntfütn 
be cinfeben : enculafler. 
Schwang.ftern , [. m. comete, 
Schwang;itüd, f. ». tronçon de 
la queue du rem Wollet ihr 
ein Conf: fi oder ein ſchwantz ⸗ 
füd ? voulez vous le tronçon 
de la tête ou celui de la queué, 


Säwang;träger, v. Schlepper 
träger. 


Schwappeln; ſchwappen / o.n. 
brimbaler. Die baden ſchwappeln 
ihm vor ——3 — ſes joues brim · 
balent de graiſſe. 


Schwappeln, v. Schlottern. 
— u férvappelig ; 
ſchwappend J7s— gras a pleine 


— molaſſe. Schwapp 
ibe ſeyn: avoir de a gain à 
peine peau. Sch ige hätte 


mains molaffes, 
wappelit voll: tout plein; 
— a —— ———— 
lles glas wein: rougebord. 


Sie, fm. ulcére; apoftume. 

Ein alter ; gifftiger er 
fhwär : vieil a: ; malin; 
chancreux. Schwaͤren im mund; 
am bein sc. haben: avoir des ul. 
céres à la bouche ; à la jambe 


tronçon de 


w. 
: prov. brider le cheval | 
par la queué faire une chofe à | 


nn 
Einen ſchwaͤren en: porter 
un ulcere [une ee) gi fu- 
puration, 

Schwaͤren, v. ». fupurer ; jeter 
du pus. Die wunde beginnt zu 
fchwären : la plaie commence à 
fupurer. 

Schwären ; f. ». fupuration. m 
ſchwaͤren bringen : porter à {up 


— 


y J. m. eſſain. Der 
pe bat dre ſchwaͤrme ausge⸗ 
aſſen: cette ruche a jetté trois 
eſſaims. 

Ein ſchwarm bettler sc. un ef- 
faim (une volée] de mendians, 
Mit einem fi menfchen ums 
geben ſeyn: être environne d’une 
cohuë de monde. Schwarm 
heufdecdten: volée de fauterel. 


> débauche ; gogaille. 
fivarm leben: vivre dans 
a débauche ; faire gogaille. 

rm  fantailie ; caprice ; 

boutade ; Folie. Einen ſchwarm 

im fouff baden: avoir des fantai- 
fies dans l’efprit. 

Schwärmen, o.». [il fe dit des 
abeilles] effaimer. 


Dad ſchwaͤrmen der bienen, 


S. ». jet. 

— * faire am 
fehrdrmen ere rage — a 
nuit. 

„Ds land 1, herum ſchwaͤrmen: 
der le pais. 


Sämwimen, extravaguer ; être 


— S: m. Ct.d'artificier] 
fufee, Einen ſchwaͤrmer an ne 
den : mettre le feu à une 
Schwärmer werfen: jeter des 
fufées. 

Schwärmer, qui fait rage; qui 
fait le fou par " débauche. 
dwärmer ; Schwarm : geiſt 

9— m. extravagant ; —— 

Schwärmerey, [folle débauche, 

 exXtravagance ; 0. 
pinion fanatique ; fanatifme. 

Schwärmerifch, adj. Fanatique. 


Schwarte, Sf. coine. Dem 
finden die Pres abziehen : 
oter la coïne du jambon. 
warte » [£. de fcieur] planche 
ae fe AA de deux dés de 
l'arbre. 
Arbeiten , daß ibm die ſchwarte 
fnadt: pro», travailler fortement; 
avec éfort, 


Schwarticht, adj.couvert de coïne. 


Schwark, adj. noir. Schwartze 
mr à couleur noire. gone 
de im; baar drap; 
À cheveux noirs. Schwartze 
augen: des yeux noirs. Sante 
tinte : de l'encre noire. Schwar⸗ 
ge fielen: taches noires. Schwars 


ſchw. 


tzes lleid: habit noir. wartz 
etleidet : habillé [vêtu] de noir. 
wie ein rabe; wie eine 
foble; wie der rauchfang # noir 
comme un Corbeau; comme du 
Charbon; comme la cheminée. 
Sie find fo ne von einander, 
wie ſch : il yaau- 
tant de —— de l’un a l’au. 
tre, comme du blanc au noir. 
Schwartz färben ; anfireichen : 
teindre en noir ; peindre de noir; 
en noir, 


Sdnvart, Cr. de blafon] fable. 
ur ed, mit gefprens 
DR, . Lu Che —2 contre» 


ermine. 

Schwarz leinen : linge noir; fale, 
at ae — — * mains 9 fen 
falir beaucoup de de linge. mare 


Schwarter felave, Sm. negre. 
Schwarg wild : Cr, de chaffe] bé. 
tes noires. 
Schwarz mebl; brodt : de la fari. 
ne noire ; du pain noir, Schwar⸗ 
eau noire, ré 
— —— * 
ande va 
D. i. zu meng-torn : les bleds b: 4 
fent [r. — 
Schwarze na noire nuit, 
wartze —— nude noire, 
& ivarges gefängniß : cachot 


= 
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Schwa 


as ſchwar men: la mer 
Einf e pont 


Schwarze gedanden:. penfées noi. 


res; trıftes, 


Ein ſchwartzer geift : 


noir; malin, 


Die ſchwartze kunſt: la magie 
noir 
Einen ſchwartz machen; ſchwartz 
abmablen : mi dy ; faire 
[ depeindre ] noir quelcun; le 
— 
2* regiſter ſtehen 
tre écrit fur le l ivre * 
tre charge de quelque faute. 
wars, f. ». Schwärge, ff 
noir à noircir. 
Schwarg.bart, fm. barbe noire. 


Schwart.braun brun ob. 
fcur; Ber Ein Tes braus 
ned mägdelein : une paie bru. 
nette. braunes pferd : 
cheval bai. 


Schwärge, v. Schwartz. 
Schwaͤrtze, ff. noirceur. 


Schwaͤrtzen, ©. a, noircir; pein- 
dre de noir, 

Die fonne bat ibn wader ges 
ſchwaͤrtzet, oder verbrannt : il a le 
vifage bien riffolé, 

Einen fhwärgen, noircir [dif- 
famer] quelcun. 


Schwartfärber , f. m. teinturier 


en noir; de petit teint. 


Ttt3 Schwartz 


efprit 


$18 ſchw. 
Schwartz gelb, adj. jaune obfcur; 
bafane, 8 gelb im ge: 
fat : avoir le teint bafané; être 
afıne, 
Schwartz⸗grau / adj. gris obſcur. 
Schwaͤrtʒ⸗ kopff / . m. tete noire ; 
qui a les cheveux noirs. 
Schwartz⸗ kopff / Cpoiflon de mer] 
negre, 
Schwarg-fümmel, f. m. alène. 
Schwarg-fünitler, fm. magicien. 
Schwartzlicht, adj. noirâtre. 
Schwarsg-mantel ; S: m. [t.de mé- 
pris] manteau noir; pedant, 
wartz · ſcheck J. m. Schwar 
Sais —— — 
ne, 


Schwartz · ſpecht/ f. m. agace. 

Schwargitreifig; ſchwartz · ſtrie⸗ 
mig / adj. raie de noir. 

Schwartz tuͤpflicht, adj. tachete 
ſmouchetẽ] de noir. 

Edwärgung , fi f. noirciffure, 

Schwart:wurt, f. f. fcorfonnere. 

Schwatzen; ſchwaͤtzen, v. a. 
caqueter; caufer ; raifonner; par- 
ler. Mit jemand ſchwatzen: cau- 
fer avec quelcun. %n der firche 
muß man nicht ſchwatzen: il ne 
faut point caqueter à l'églife. 
Ins gclag bincin ſchwatzen? rai- 
Tonner [parler] à tort & à tra- 
vers. Laßt und von etwas anderd 
ſchwatzen· parlons d’autre chofe. 
Wir ſchwatzten eben davon : nous 
étions fur ce chapitre. 


Aus der (ul fu en: pror. 
caqueter ; dire les chofes qu'il 
faloit taire. Man muß ibm feine 
beimlichfeit vertrauen , er ſchwatzt 
gern aus der ſchul: il ne lui faut 
point dire [confer] de fecret, il 
aime trop à caqueter. 

Schwaͤtzer fm. caufeur ; caque- 
teur; babillard ; parleur; jafeur; 
difcoureur ; difeur de rien. Œin 
luitiger ; verdriefilicher ic. ſchwaͤ⸗ 
Ber : parleur [caufeur] agréable; 
importun, 

Schwmwärerey , f. f. caquet ; babil, 

Schwär-gefell, fm, celui ou cel. 
le avec qui l’on caufe; l’on s’en- 
tretient ; l’on converfe. Ein ans 
genebmer ſchwaͤtz⸗ geſell perfonne 

une agréable converfation, 

Schwan: oſche Sf. Schwa 
maul; 7 n. Schwatz-tafche, TE 
Cr. de mépris] caufeur; caufeufe; 
caqueteur ; caqueteufe ; babil. 
lard ; babillarde, 

Schwaghafft; ſchwatzig, adj. 
babillard ; qui a bien du caquet; 
de la langue, 

Schwaͤ baffti (Feit ; Edwägig 
feit, /. f. babil ; Aux de bouche; 
Hux de paroles. 

Sdwag:mardt ; f. m. Einen 
ſchwatz marckt balten : fe mettre 
à caufer ; à caqueter. 


Schwebel, v. Schwefel, 


ſch w. 

Schweben, 27. voler { être fuf- 
endu en l'air, lüfften ſchwe 
en: fe tenir fü —— en l'air. 
Die Eutfche ſchwebt an den bang: 
tiemen: le caroffe eft fufpendu 
ar les fobpentes. Der vogel 
chwebt in der lufft: l’oifeau pla- 
ne dans les airs. Der Geilt Got: 
ter ſchwebte Über den waſſern: 
Pefprit de Dieu fe mouvoit au 

dellus des eaux. 

Es ſchwebt mir immer vor au: 
gen: cela me revient toüjours 
devant les yeux; je l'ai toûjours 
devant mes yeux. Es ſchwebt 
mir im gebächtnif : je l’ai dans 
ma mémoire; j'en conferve la 
memoire, 


Es ſchwebt ein umglüd über 


mir: je fuis menacé d’un mal-: 


heur [péril] eminent. 

Zwiſchen furcht und hoffnung 
ſchweben: floter entre la crainte 
& l’efperance, Im zweifel ſchwe⸗ 
ben: être en doute, In gefahr 
fihweben: être en danger. gi den 
gebanden ſchweben: avoir la pen- 
ee; l'opinion. 

In wolluſt ſchweben: vivre dans 
les plaifirs ; dans les voluptes. 

Die face ſchwebt vor gericht : la 

- caufe eft pendante à la juftice. 
Es ſchwebt mir auf der unge : 
je l'ai fur le bout de la langue. 

Shwebend ; adj, &chmwebende 
wolcken: nuées qui paffent. Eine 
ſchwebende infel : ile flotante, 
Schwebende mellen : vagues on- 
doiantes, Schwebende recht8-fas 
che: procés ant. Schwebens 
der boden ; ſchwebende kammer : 
foupente. 

Schwebend ‚, adj. [ +. de blafon ] 
alefe, Schwebender fparre: che- 


vron alefe, 


Schwedler; Sattektafche, fm. 
[mor de province] bougette. 


Schweeren, v. Schweren, 


Schwefel ; Schwebel , f. m. 
foufre. Gelber; grauer ; Iebendis 
ger jchwefel : foufre jaune ; gris ; 
vif. Nach fchmwefel riechen ; ftin, 
den: fentir; puir le foufre. 

Schwefel.berg , S. m. L 
grube, j. f. By fm, Gwefe 

Schwefelblumen ; JS: f Ce, de chi- 
mie] fleur de foufre, 

Schwefel:dampff, fm. vapeur de 
foufre. 

Schiwefel.faden , [.m. Schwefel: 

ar; Shwerel,bolg; Schwe: 
FiBöigien, .n, alumette, Ein 

uͤſchel fchivefel » faden : paquet 
d’alumettes. 

Sdnvefel-gelb, adj. jaune pâle. 


Schwefel:bütte, f. f. fonderie pour 


la mise de foufre. 

Schwefelict, adj. fulfuré. Schwe: 
—— duͤnſte: exhalaifons ful. 
urées. 


fh w. 
Sdnvefel.Pucbe ; fm. C2. de cor- 


er] machine. 

Schwefeln, v. a. foufrer ; enfou. 
frer. Öchmwefel:faden ſchwefeln: 
foufrer {enfoufrer] des alumet- 
tes. Den ivein fchwefeln : foufrer 
levin. Faͤſſer ſchwefeln: foufrer 
des tonneaux, 

Schwefel-öl, fn, huile [baume] 
de foufre, 


Schweher, v. Schwaͤher. 
Schweif, fm. queuẽ. [i7 ne fe 


dit qu'en parlant des queries de 
chevaux, mulets kc:]e 

Schweif am kleid, v. Schleppe. 

Schweifen, v.a. Einen mantel ; 
weiber:rodf it. fehmweifen : arron- 
dir un manteau ; une jupe. Eine 
De fchweifen : caneller une co. 
omne. Einen fbub fmefen = 


cambrer un foulier. 


Schmeifung , J. m. Eines Hleided = 
artondiffement. Einer feulen : ca- 
nellure. Eines fhubes : cam- 

rure, 


Schweigen, ».a. faire taire. Ein 
find fchmeigen : faire taire [apais 
fer] un enfant, Er bat alle feine 
mwiderfacher gefchweiget : ila fait 
taire [ferme la bouche à] tous 
fes adverfaires. 


Schweigen, ©. ». (ich ſchweige; 
ich ſchwieg; ich fchwiene ; ge⸗ 
ſchwiegen) fe taire ; garder [de. 
meurer dans] le filence. Schweig, 
und fage nicht ein wort: taifez 
vous, & ne dites mot. Schwei⸗ 
gen können : favoir garder [obfer. 
ver] le filence. Einen fchmeigen 
beilfen: impofer filence à quel. 
cun ; le faire taire, Qu 
— : pafler une chofe fans 

contredire. Von etwas ſchwei⸗ 
gen : fe taire d’une chofe; la 
paffer fous filence. 


Die winde ſchweigen: les vents 
fe taifent ; font dans le filen- 


. ce. 

Schweigen, f. ». filence. Mit 
fehmeigen verredet man fic nicht : 
on ne te rien, en 
dans le filence, 


Schweigen bat nicht leicht gereuet: 
onne fe repent guere de s'être 
teu. Mit —2 übergeben: 

fer fous filence. Schweigen 
bat feine zeit: il y a tems de fe 


ture. 
Schmeimel, v. Schwindel, 


Schwein, fm. cochon ; pour- 
ceau; porc. im fettes ſchwein: 
cochon [porc] gras. Schweine 
mâften : engraifler des cochons ; 
des pourceaux. Finniges fdhipein : 
pourceau ladre, Der fehweine bis 
ten : garder les pourceaux ; les 
cochons. Wildet ſchwein: fan- 
glier ; porc fanglier. 


Schwein, 


fe tenant | 


ſchw. 
Schwein, [r. ieux] 
chon; —— 68* fie A 
ein rechtes ſch chiwein ; c’eft un vrai 
porc ; cochon. 


Schweimbraten, S m. du porc 
rou. 
Säweinbrodt y J. n. ciclamen: 


— févvetneen: adj. de 
de cochon. Ein féiweinen, 
braten rôti de porc ; du porc 
Schweinen: wildprett : ve- 

—— de ſanglier. 


iner M. ſaleté. Der 
— en ſeyn: crou- 

pir dans la ri 
wein:fbmalg, 


gen ſchwein⸗ 


hätille. 


Schweinhen; Schwein: iagd, 


J.f. chafle du fanglier. 
Ehwein.bitt ; Schweins,treiber, 
Sm. — 
beller, 


dweinbund; Sau 

er de Lebalel huret, Mit — 
bunden oder ſau⸗bellern jagen: 
vautrer. 

Schweinigel, f. m. keriffon. 

Gärweind els Ce Ct. de mépris] co- 
chon; vilain; falope. 

einif, adj. [ale ; mal-pro- 
em re. Eine ft weini inifche Löchin: cui. 
En: iniere bent fale ; falope, 
ſchweiniſch halten: être mal-pro- 
pre. Ein fchweinifches leben fühs 

‘ ten: croupir dans les plus fales 
debauches. 

Schweinfoben; Schwein? 
Schwein = fall, f. m. étable 
pourceaux. 

Schwein-leder, f. ». peau de porc. 

Schweinlein, f. ». petit cochon. 

Edweinmardt, f. m. marché 
aux — 

Schwein ma grais de 
— ée, Fe Fehtveine 
in die maft "hun: mettre les co. 
chons à l’engrais; à la glandee, 


Säweinmift ı Sm. fiente de co. 
chon. 
Sgppein mutter/ J. f. truie; co. 
Schweinpelg, fm, [t.de mépris] 
fagouin. 
Scweinwäfll, Sm. groin de co. 
on. 
Schweins:blafe , f. f. veflie de 
cochon. 
— — S;m. celui qui 


| — ay n. grain égrugé, 


pour la nourriture 


Schweinfhwarte, f. f. coine; 
coyenne, 


Schwein — AT 
weins t. er 
re] efpece de fourchette, at 
—— que portoient autrefois 
es moufquetaires. 
weins⸗ 


weins 
ge AP ER. la 
paille, 
Sdrveine-ffe, f "m. piés de porc; 
e coch 
Schweins⸗ ar OR F - tete d 
porc. 98 
re de fanglier. 
Schweinsfpieß , f. m. [t. de chaſſe] 
épieu ; vouge, 
Schweintall, v v.Schweintoben. 
Even etre, v. Schwein 


Schweinstrog , f. m. auge, 

Schweinzunge , S: f. langue de 
cochon ; de porc. Gerducherte 
fchweins.zunge ; ; fehmweind » Leble : 
anguier. 

Schweiß, Sm. fuëur. Kalter ; ’ 
warmer ſchweiß: fueur froide ; 
chaude. —— 
provoquer la fuëur, Sch 


pif: hu 


A — x. fuin ; à dit 
ſchwei riechen : — e 
—— ei 


fchweiß feon : dre ” na 
—Se— — 
Die Are im Atlantifchen 
meer, gr einen 
* nennen 
ten: les wich de la mer Arlan- 
tique fuoient à groffes goutes en 
vous entendant nommer, 
Same 1 fang. Schwein-fchweiß 
weiß: fang de porc; 
Em. bête de chafle; uve. in 
5 7 Schwir,bad. 
Schweißband , S. ». [r. de chape. 
lier] bande de cordouan, re on 
garnit le chapeau par dedans, 
en. Br faigner. Aus der 
nafe en: faigner du nez. 
Das et: la bête fai. 


Schweißen, v. a. [t.de maréchal 


& 0 ſchinen an 
——— deux 


erme les pores. 
Schweiß: treibend , adj. fudorifi- 
que; qui provoque la fuëur; aperi- 
tif; hidrotique ; diaphoretique, 
Scweißstropfe, S. m, goute de 


fueur. 
Schweiß »tud ; Schweiß» tuͤch⸗ 
m mouchoir. 


lein, 
Schweiß-mwurft, A boudin. 
+ Schw yeißer - wacht ff. la 
garde fui 
* en belle de nuit, 


eur . 


ſch tv. $19 
Schwelgen ; 9. goinfrer ; faire 
la débauche, 


Schwelger, Fi m. „geinke ; gour. 


— deba 

oinfrerie ; 
—— e; Eh ‘ 
Schwel adj d; 

weigert En 
Gdvelle, SF. feuil ; pas. Auf 
Die fchwelle treten : mettre le pie 
le N la porte. Uber die 

treten : paffer le feuil. 
Still, ,Léd'architethre J pois 


tral ; poitra 
Sa pes ide, de charpentier] fa- 
ene ; fichtene fchwelle : 

lie —— chêne ; ; de f 


en: H 
— de —— 288 It; gt 
un fehwellen : tirants ef 


Schwellen, v. m. [Ich ſchwelle, 
du ſchwillſt, er fchroillt, wir ſchwei⸗ 
len, ich fchwall woll, ſchwil⸗ 
le du, — —— RE one 

s’enfler ; gonfler ; fe gon- 
fer. Gif macht den leib fbivels 


len : les venins font enfler em 


fier] le corps. Die beine fchwels 
len ibm, zujebend : les jambes lui 
enflent à veué d’ceil, bauch 


ſchwillet ihr : fon ventre gonfle ; 
s’enfle. 

Die bâche ſchwellen vom regen : 
les rivieres s’enflent par les 
pluies; les pluies font enfler les 
rivieres, 

Schwellen , v. a. Einen bad 
fchwellen : groflir [enfler; faire 
remonter ] un ruilleau en arré. 
tant fon cours, 

Säwellung, Sf. aétion d’enfler ; 
de groflir. 


Schwenme, jf Schwemm⸗ 


teich, J. m. gué. Ein pferd jur 
52 reuten: mener un che. 


au gué. 
Schwemmen ; ». a. guéer. fers 
de; fe ıc. ſchwem̃en: guéer 


les’ evaux ; les brebis, 
Schwenmenf m, celui qui guée. 
# Schwenmergans, Sf. cor- 


Samemmung [. f. action de 
+ Sshwendsbirfe, . f. gou- 


pillon. 


wenden, ». a. rinfer ; frin- 
guer. Die fannen fébioenden : : 
rinfer les pots. Die gläfer ſchwen⸗ 
den: rinfer [fringuer] les verres, 
Den mund chenden : rinfer la 
bouche. 
Schwencken, tourner. Ein rad 
gun enden: tourner une roué. 
n but um den Copff ſchwencken: 
tourner le chapeau autour de la 
tête, 


Sich ſchwencken, ». —. — 
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Sic auf einem fuß ſchwencken: 

tournoier fur le talon, 
Schmwend:?effel , f. m. cuvette, 
Schwenckung ff. adion de rinfer. 
Echwendung , tournoiement. 

wend.waffer ; f. ». rinfures. 
Das fbwend » waſſer audgieflen : 
jeter les rinfures. 


Schwengel; Jr. Gtoden-fchwens 
el: batant de cloche. Brunnen; 
Ahwengel + bafcule de puits, 
Korn » fchwengel: fleau, Ruds 
fchwengel : manivelle. 

Schwengel am druckwerck: Cr. de 
monnoïeur] barre. | Û 

Schwengel, an der wind»müble: 


engeins. 
Schwengen , v. Schwingen, 


Schwer, adj. pefant; lourd. Eis 
ne fchwere lait: fardeau lourd ; 
pefant ; charge pefante. Schwer 
am gewicht: qui a du poids ; qui 
pefe beaucoup. Das ift fo viel 

nd fchmwer : cela pefe tant de 
ivres ; il a tant de livres de poids. 
Eines ducatens ; geritensforndic. 
ſchwer einnehmen : prendre le 
poids d’un ducat ; d’un grain; de 
quelque drogue. Schwer mers 
den : s’apefantir, Schwer ma: 
chen: apefantir. 

Schwer gefchüts ; C£.de guerre] gros 
canon; artillerie. 

Ein ſchwerer leib : un corps pe- 
fant. Schwer von lib: gros & 
gras. 

Er ift fo viel goldes werth, ald er 
pme it: il vaut fon pefant 

’or. 

Ein ſchwerer ducat ıc, ducat de 

ids; ducat pefant ; qui a fon 
juſte poids. 

Eine ſchwere aunge haben : avoir 
la langue empechte ; parler avec 
peine. 

Schweres gehör haben: avoir l’o- 
reille dure, 

Eine ſchwere band haben : avoir 
la main pefante ; n'avoir pas tou. 
te l’adrefle & la légéreté de la 
main qu'il faut, Der mabler; bal 
pe ic. bekorit eine ſchwere hand: 

a main de ce peintre; chirur- 
gien s’apeläntit ; commence à 
s'apefantir. 

Eine ſchwere hand; ſchweren arm 
haben: avoir la main pefante ; le 
bras pefant; donner de grands 
coups. 

Die ſchwere band drein fehlagen; 
mit der ſchweren band zufahren : 
ufer d'autorité; de févérite ; de 
rigueur, 

Die ſchwere band Gottes liegt 
auf (fmebt über) dem vold ; 
drücket das vol : Dieu a apefanti 
fa main (fon bras] fur ce peu- 


ple. 
Schwere glieder : membres pefans. 
Der leib wird ſchwer von alter; 
von frandbeit ic. le corps s’a- 


ch w. 
efantit par l’âge ; par la male- 
ie, 

Schwerer gang: as lent; empé- 
che, Pferd $ einen ſchweren 
gang bat: cheval quia le pas ru- 

e. 


Schwerer fall : une lourde chüte. 

Einen ſchweren kopf nach dem 
raufch haben: avoir la tête char- 
gée des fumées du vin. 

Daë pferd * ſchwer in der 
hand; auf der fauſt: Cr. de ma- 
nège] ce cheval eft pefant à la 
main ; il s’apuie trop fur le mors. 

Ein ſchweres ber haben : avoir 
le cœur géné ; ferre. Einem das 
dertz ſchwer machen : donner de 
l'inquietude à quelcun ; lui faire 
naitre des fcrupules. 

Schweres gewilfen : confcience 
Chargée. Nichte thbun,davon man 
fehwer gewiffen babe ; ‚das ein 
ſchwer gewiſſen machen könne : ne 
faire rien qui puiffe charger la 
confcience, 

Schwerer fehler: lourde faute. 
ne fchwere fimde : grand — 

êché enorme. Umſtand der die 
inde fihwerer madıt : circon- 
ftance qui agrave le pêché, 

Schwere theurung ; bungerd:noth ; 
fterben : grande difette; famine ; 
mortalité. . 

Schwere dienfibarfeit : rude fervi- 
tude, Das ſchwere joch der dienft: 
barfeit tragen: porter le joug pe- 
fant de la fervitude, 

Schwere foften : grands frais; gran. 

‚ de dépenfe. 


Schwere fchulden ; dettes acablan. 
tes. 


Schwere auflage : impofition ex- 
ceflive ; acablante; charge infu- 
portable. 

Ein ſchweres gefeß : loi dure; 
févére ; rigoureufe, 

Schweres verbrechen : grand cri. 
me; crime atroce; énorme, 


Schwere verantwortung auf fit 
baben: être charge [etre repon- 
fable] d’une chofe, 

Schwerer tod: rude agonie; rude 
combat de la nature contre la 
mort. 


Schwer, dificile; mal-aife. Ein 
ſchweres unternehmen : entrepri- 
fe dificile. Schwer qu thun ; zu 
verftehen ; au erklären ; augjufbre: 
chen; zu behalten 1c. dificile à fai. 
re À entendre ; à expliquer ; à 

rononcer ; à retenir, Das wird 
ie fehwer fallen ; dich fehwer ans 
fommen : il te fera bien dificile ; 
bien mal-aifé, Etwas fchmer 
machen : aporter des dificultés ; 
des obftacles à une afaire; Ja tra- 
verfer. Die fache ift mir ſchwer 
eworden: cette afaire m'a bien 
onné de la peine. Es ift leicht 
au fagen, aber ſchwer zu tbun : 
cela eft aifé à dire, mais mal. 


aifé à faire, Es ift nicht fo ſchwer, 


— f pas mal. 
vie et:ilm’e m 
aifé que vous penfes, ei 

Ein mann, mit bem ſchwer ums 
ufommen ift ; mit Dem man 

wer — fommen kan: hom- 
me dificile; d’une humeur dif. 
cile; de dificile accés. Der alle 
dinge ſchwer macht: homme fort 
dificulteux. 


Sawerer athem: refpiration dif. 
cile. 


Speife die ſchwer zu verbauen: 
nourriture dé dure digeftion ; di. 
ficile à digerer. 


Schwerer bandel ; ſchwere verrich, 
tung: afaire dificile ; &pineufe, 


Schwere zeiten: tems dificiles. 


Schwer zu bewegen: [?. de mede- 
cine] dificile [dur à émouvoir.] 


Schwer, pénible ; fächeux; rudes 
embarafle, Schwere arbeit: tra- 
vail pénible. Schweres amt; 
ſchwerer dienfl : charge ; emploi 
penible. Schwere reife: voiage 
penible, Schwerer feldäug : rude 
Campagne ; Campaghe fatigante. 
Schwere frandbeit : rude [fü 
cheufe] maladie, Gchwere vers 
folqung : rude [violente] perfe- 
cution. Schwere firafe : rude 
[grieve] peine; châtiment feve. 
re ; rigoureux. Schwere pein; 
fhmergen : cruël [horrible] tour. 
ment ; douleur cruëlle. Schwe⸗ 
ter fchimpif : fanglant outrage; 
cruël afront ; injure atroce, 
Schwere fünde: péché grave, 

Schwerer fchlaf: fommeil inquiet. 
Ein ſchwerer traum : fonge Fà- 
cheux ; qui inquiete. 

Die ſchwere krandheit ; ſchwere 
notb:: le haut mal; mal caduc; 
epileplie. 

‚Mit der ſchweren noth behaftet : 
épileptique. 

Schwere; Schwerbeit; Schwe⸗ 
—— f. gravité ; pefanteur; 

oids. Die fchivere eines cörperd : 

a gravite d’un corps. Den mittels 
punct der ſchwere eined coͤrvers 
finden : trouver le centre de la 
gravité d’un Corps. Die ſchwere 
einer laft: la pefanteur d’un far. 
deau. Dad bélt (0 biel in der 
ſchwere: cela a tant de poids, 

Schwere eines fall ; eines fchlagé : 
la pefanteur d’une chüte; * 
coup. 

Schwere des haupts; im den glie⸗ 
dern: pelanteur de tête ; partous 
les membres,® 

Schwere (fchwerbeit) des verbre⸗ 
chend : atrocité du crime, 

Schweren; befhweren ; v. a. 
charger ; apefantir. Mit fleinen 
fchweren : Charger de pierres. 

Schweren ; ſchwoͤren, v. a. 
jurer; faire ferment. Bey Gott; 
ben feiner treue; ebren sc. 
gen : jurer par Dieu; par la foi; 

LA par 


bw. 
par fon honneur. Wollet ihr da⸗ 
rauf fehweren ? en voudriez vous 
bien jurer? Einem die treu ; den 
geboriam fchiveren : jurer fideli. 
té; obeiffance a‘quelcun. Den 
ewöbnlichen end ſchweren: faire 
e ferment acoutumé. 
Einem den tod ſchweren: ju- 
rer la mort de quelcun. 
Scheren und fluchen : jurer & 
—— Er ſchwert wie ein landé, 
necht : il jure comme un déter. 
mine; comme un chartier em- 
bourbe. 
Schwerer, f. m. jureur. Ein lis 
derlicher ſchwerer: jureur téme- 
rire. 


Schwerigkeit; Schwilrigteit 
Sf. dificulté, Schwerigteiten mas 
hen : faire des dificultés. Uns 
überwindliche ſchwuͤrigkeiten an: 

n: rencontrer des dificultes 
infurmontables. Die fache bat 
feine ſchwuͤrigkeit mehr: la chofe 
n’a plus de dificuité. . 

Schwerigkeit, rigueur. Nach der 
fchwerigfeit verfahren: proceder 
à la rigueur. 

Schwerleibig; Schwerlich , adj. 
pefant; lourd. 

Schwerlich feon: Cr. de fage-fem- 
me] être grofle, 

Schwerlich, ado. lourdement: pe- 
famment, Schwerlich fallen : 
tomber lourdement, Schwerlich 
befleidet ; bewehrt feun : être vé- 
tu ; armé pefamment. 

Schwerlich fimbigen : pêcher lour- 
dement; groflierement ; com- 
mettre un grand pêché; un pé- 
che atroce, 

Schwerlich ® dificilement ; mal- 
aifément ; avec peine, Schwer⸗ 
lich bôren; reden ; geben: enten- 
dre; parler ; marcher dificile- 
ment, Ihr werdet das ſchwerlich 
enden: vous en viendrez mal- 
aifément à bout. Er wird ſchwer⸗ 
lich Davon tommen : il aura de la 
ine à échaper. Ich tan das 

Rhmverlich glauben : J'ai de la pei- 
ne à croire cela Er fommt 
ſchwerlich Darayg il s’y porte mal- 
aifément ; ave peine. 

Shwermutb ; Schwermütbig, 
feit, f. A triftefle; melancolie ; 
acablement. Der ſchwermuth 
nachhängen : s’abandonner à la 
triftefle; nourrir fa melancolie. 
In euferfter ſchwermuth ſtecken: 
être dans le dernier acable. 
ment. 

Schwermütbig ; adj, trifte; me- 
lancolique — de triſteſſe. 
Schwert, . épée; glaive. 
Das fchwert angürten ; guden ; 
cinfteen : ceindre ; tirer ; remet- 
tre l'épée. Zum ſchwert greiffen : 

mettre l'épée à la main. 
Sum ſchwert verurtbeilt : con- 
—— à avoir la tete tran. 


ſchw. 
Schwert, [2.de mer] femelle. Das 
(émet lien laffen : laiffer tom- 
r la femelle dans l’eau. 

Ein land mit feuer und ſchwert 
verwäilten : mettre un pais à feu 
& à fang. 

Das ſchwert des geifted : le glai- 
ve fpirituël. 

Die bôchite Obrigkeit führt das 
ſchwert: le fouverain a la puif- 
fance du glaive, 

Das mort Gottes ift ein zwey⸗ 
foneibis fhiwert : la parole de 
Dieu eft un glaive tranchant des 
deux côtés. 

Sdnwertblume, ff. Schwertel, 
J. m. glaieul ; iris ; flambe, 


+ Schwertfechter, f. m. gladia. 
teur, 


Schwert:feger, fm. fourbiffeur. 
Schwertsfilch S: m, efpadon; bec. 
caffe, 


Schwertmagen, Fam t. de ge- 
néalogie] aieuls [afcendans] pa- 
ternels, du côté du pere. 


' Shwert:féblag, f. m. coup d’e- 


pee. Einen ort ohne fehwertsfchlag 
—— : prendre une place 
ans coup ferir, 
Schwert:träger, fm. porteur d’é- 
pee: operer qui aux ceremomies 
orte l'épée devant le prince. 
Crete y Sf. foeur. Die âltes 


+ fie; jüngere ſchweſter: la fœur ai- 


nee; cadette, £eibliche (vollbuͤr⸗ 
tige) fchweiter : fœur de pere & 
de mere. Halbbürtige ſchweſter; 
b:fchweiter : demi-fœur; fœur 
e pere ou de mere feulement. 
Schwefter, Cr. de religion] four : 
nom commun à toures les reli- 
gieufes qui ne font point en 
charge. 
Eine luftige ſchweſter: une bon- 
ne garce s drole. 
Schweſterchen; Schweiterlein , 
J. n. petite fœur. 
Sdweiter-tind, /. =. neveu ou 
niece ; fils ou fille de la foeur, 
Schweiterlib, adj. & ado, de 
fœur; en fœur, Seuche 
vertraulichkeit : familiarité de 
foeur. Eich ſchweſterlich lieben : 
s’aimer comme deux fœurs. 
Schweiter-liebe , J: f amour de 
fœur. 
Schwelter:mann, f m. beau-fre- 
re; mari de la four. 
Sdnvefter:mord, f. m. parricide 
commis en la perfonne de la foeur. 


Schweiter:mörder, [. m. parrici- 
de, qui a tué fa propre foeur. 

Sich ſchweſtern, v. r. vivre en 
fœurs ; s’entrapeller fœurs. Sie 
fihweftern fic ; e8 ſchweſtert fic 
unter ihnen : elles vivent Fami. 
liérement ; comme deux fœurs 


enfemble, 
Schweiterfhaft, ff qualité de 


fœur ; amitié œur. 


. Som ga 
Schweſter⸗ ſohn, f. m. neveu: fir 
de la Jocur. 


st 5 f. niece: 
per zus —— 


Schwetzen, v. Schwatzen. 
+ Schwiebogen, Sm. voute; 


arc; arcade. 


Schwieger , Z: f. belle - mere : 
mere du mari ou de la femme. 
Schwieger ſohn, f. m. beau-fils : 

mari de la fille; gendre. 

Sdhwieger:tocbter , f. f. belle-fil- 
le: femme du fils. 

Schwiegervater, v. Schwäber. 

Schwiele, S. f. durillon; calus ; 
dureté. Arbeit macht ſchwielen: 
les durillons viennent aux gens 
de travail. 

Scdnvielen ; v. ». avoir des duril. 
lons &c. Die bande ; fuͤſſe ſchwie⸗ 
len ibm : il lui vient des duril. 
lons [des calus] aux mains; aux 
pics. 

Schwielicht , adj, qui a des calus; 
des durillons &c. calleux, 


Schwierig, v. Schwürig, 
Schwimmen, 2.7. [Ich ſchwim⸗ 


‚ me, ich ſchwamm, ich ſchwuͤm⸗ 
me, geſchwom̃en] nager Schwim⸗ 
men fönnen : favoir nager. 
Schwimmen lernen: aprendre à 
nager. Auf dem rüden ſchwim⸗ 
men: nager fur le dos. Uber ben 
Auf fchwimmen : pafler la rivie- 
re àenage ; à la nage, Unter dem 
waffer ſchwimmen? nager entre 
deux eaux. Ins waſſer fpringen 
En ſchwimmen; fih auf "Da 
chwimmen begeben : fe jeter à 
nage; à la nage. 

Das holtz ſchwimmet im waſſer: 
le bois nage fur l’eau ; furnage. 

Wenn der fifch foll gut feun, muf 
er Dreomabl fchwimmen : im 
waffer, in Butter, und in wein: 
— faire un bon poiſſon, il le 

ut faire nager trois fois, pre- 
mierement dans l'eau, enfui. 
te dans le beurre & enfin dans le 
vin, 

In wolluft ; in uͤberſluß ſchwim⸗ 
men: nager dans les [s’abandon- 
ner aux] plaifirs; nager dans les 
biens; être dans l’abondance, 

Schwimmer ; f. m. nageur. 

Schwimm:gürtel, f; m. lanquer- 


re; nageoire. 


Schwind ; geſchwind, adj. vi. 
te; prompt ; rapide. Schwin⸗ 
der lauf: cours rapide. Schwind 
wie der wind : vite comme le 
vent. 

Schwinde zeiten: tems dificiles. 
Schwinder zufall: accident fubit, 
Schminder tod: mort fubite. 


Schwind / adv. vitement; prom- 
tement ; rapidement. 


+ Schwinde, Sf. dartre. 
Uuu Edwin 
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Schwindel, f. m. tournoiement 
de tête; vertige. Den ſchwindel 
befommen : être pris d'un ver- 


tige. 

Schwindelteift, * m. Schwin⸗ 
del-bitn , J. x. Schwindel ſinn, 
S. m. capricieux ; extravagant; 
fanatique. 

Schwindelicht ‚ adj. fujet au ver- 
tige. Mir wird fehmindelicht : il 
me prend un tournoiement de té- 
te; un vertige ; la tête me tour- 


ne, 

SdnvindelEraut, fm. oronicon. 

Schwindeln ; ©. x. avoir le verti- 
ge. Mir fchwindelt : il me prend 
un vertige. 


Schwinden, 2.7. [Ich ſchwin⸗ 
de, ic) ſchwand, ich ſchwunde , ges 
ſchwunden ] diminuer; amoin- 
drir; s’atenuer ; s’extenuer ; a- 
maigrir, Die Eräfte ſchwinden; 
les forces diminuënt ; amoindrif- 
fent. Sein reichthum; fein anſe⸗ 
ben sc. ichwindet : fon bien; fon 
crédit diminué. Sein leıb ſchwin⸗ 
det; er ſchwindet am leib: fon 
corps s’atenu& ; s’extenue, Die 
— ſchwindet: la partie fe 

es-enfle. Das bolß ſchwindet, 
wenn es trocfen wird : le bois 
devient moindre quand il fe fe- 
che. 

Die zinfen; ein theil der ſchuld 
ic. ſchwinden laffen : remettre les 
interdts ; une partie de la det- 
te; s'en delifter ; l'abandon- 
ner. 


Schwinderling, Sm. fouflet. 


Schwindfucht, J: f phtifie. Die 
fchwindfucht befommen : tomber 
en phtifie. 

Die ſchwindſucht im beutel bas 
ben: avoir la bourfe Ps; être 
fans argent ; être chargé d’ar- 
gent comme un crapaud de plu- 
mes, 


Schwindfüchtit, adj. phtifique. 
Schwinge; Séwing-wanne, 
ff van. Korn in der ſchwinge 


—— neteier du grain avec 
e van; le vanner. 


Schwinge; Schwingfeder ci: 
ues vogeis: penne. Dem vogel 
die ſchwingen brechen : rompre 
les pennes à l’oifeau. Die ſchwin⸗ 
gen diefed falc£en find fo groß, als 

werden mögen: les pennes de 
ce faucon font fommees, 


Die ſchwingen ausbreiten : dé- 
ploier ; etendre les ailes. 


Schwingen , v. a. Ich ſchwinge, 
ich ſchwang, ich jchwünge, ges 
froungen) forn ſchwingen: va- 
ner du blé, Die Ringel ſchwingen: 
battre des ailes, Die piece; die 
fabne ſchwingen: faire l'exercice 
de la pique; du drapeau. Flache 
fivingen : broïer du lin. Et: 
was in Der band ſchwingen: fe- 


ſchw. 


couër [brandiller ] une chofe 
avec la main. Jemand auf der 
fhaudel fchwingen : balancer 
[brandiller) quelcun. Sich auf 
dem feil ſchwingen: voltiger fur 
la corde. Sich in die bobe; in 
die lufft fchmwingen : s'élever 
dans les airs. Gich auf bas 
pferd ſchwingen: fe jeter fur fon 
cheval. 

Sich in die böhe ſchwingen: 
monter [s'élever] aux honneurs; 
à une fortune conliderable ; faire 
fa fortune. 

Mit feinen gedanden ſich boch 
fchwingen : avoir des penfces é- 
levées; grandes; fublimes, 

Das Schwingen der feilstänger ; 

.#, moulinet ; voltigement. 

Schwing-feder, v. Schwinge. 

Scuvingen-Frandheit der falden, 
J.f. cleragre. 

Shwingrad ı ıc.v. Schwäng- 
rad. 


Schwing-wanne, v. Schwinge. 

Echwirren, v, n. fifler; ga- 
zouiller, Die fchwalben fchwirs 
ten : les hirondelles gazouillent, 

Schwitz, v. Schweiß. 


Schwitz⸗bad; Schweiß⸗ bad, 
.n. étuve. Ins ſchwitz⸗bad ges 
ben : aler aux etuves, 

Schwitz;band, f. f. banc d’etuve. 

Schwig.band , eftrade de corps 
de garde. 

Schwitgen, v. a. fuer. 
ficht ; über den gantzen lei 
gen: fuer par le vifage ; par tout 


6» 
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le corps. Im bad fchwißen : fuer 
dans le bain. Blut fivigen : 
„fuer du fang. 


Die Frantzoſen ſchwitzen: fuer 
la verole, 

Blut und waſſer ſchwitzen: prov, 
fuer fang & eau ; fe donner beau- 
coup de peine pour une chofe, 

Er wird ſchwitzen müffen : il 
lui en coutera ; il fera condam- 
ne à l'amende. 

Die mauren ſchwitzen: les mu- 
railles fuintent, 

Die fichten ſchwitzen bart : les 
pins jetent [pouffent] la refine, 
Shwinig; fhweißig, adj. fuant. 
Schwihgige bände Denen : avoir 
les mains fuantes. Er fam aant 
ſchwitzig gelauffen : il eft venu 

tout fuant, 

Schwitz⸗ pulver; Schweiß pul⸗ 
ver, f. ». poudre eb 
Shwit-trand ; Schweiß-trand, 

Sm. breuvage füdorifique, 
Schwude; Tule, ado. [r.de char- 
tier] dia: 4 gauche. 8 
Schwül, adj. [fe dit de l'air] 
vain ; étoufant; chaud. Schmäl 
wetter ; ſchwuͤle lufft : teıns vain ; 
air chaud. 


fhw. ſeec. 
Ecdwulft, J f gonflement; en. 
flure ; tumeur, Die ſchwulſt vers 
treiben: diffiper les gonflemens ; 
refoudre une tumeur. 
Schwuͤlſtig/ adj. gonfle ; enfle, 
Schwung, v. Schwang. 


Schwur, Jr. jurement. Grete 
liche ſchwuͤre thun: faire des ju. 
remens execrables. 

Schwürig, adj, difficile, 

Schwuürigkeit, f. f. dificulté. Der 
aus allen Dingen fcivurigtciten 
macht : difhcultueux, 


lad , S. m. efclave. Sclaven⸗ 
fleid : efquiavine. 

Sclaw, v. Schlaw, 

Scordien, Jr. fcordium. 

Scorpion, J m. fcorpion. 

Scorpion, Cr. d'aftronomie] fcor. 
10n., 

— J. n. fcorpioides, 

Sebel, v. Saͤbel. 

Sech, Sn. Lt. de laboureur] 


coutre. 


Sechs, adj. ſix. Zweymal drey 
iſt ſechs: deux fois trois font fix. 
Sechsmal fechd : fix fois fix. 
Sechs Dubend : fix douzaines. 
Sechs hundert : fix cents. Sechs 
taufend : fix mille. Sechs tage ıc, 
fix jours, Ein find von ſechs jabs 
ven: enfant de fix ans ; qui a fix 
ans, Es ift ſechs ubr : il eit fix 
heures. Mit fech® pferden beſpan⸗ 
net: atelé de fix chevaux, ine 
Eutfche mit ſechs vferden: caroffe à 
fix chevaux, Sechs und feché im 

lied: fix à fix d@rang ; fix de 
ont. 

Sechsect, f. m. Cr. de géometrie] he. 
xagone ; figure de fix angles, 

Sechseckig, adj. hexagone, 

Zwo Sechſen, [£. de jeu de trique. 
trac] fonnez. 

Sechseymerig/ adj. [4 de gowr- 
mer] Ein fechdenmerig faf: fu. 
taille qui tient fix aimer : on 380. 
putes. 

Sechsfach; SRsränig, adj. fix 
fois; en fix doubles, Gechsfady 
fo viel: fix Fois autant, 
fach zufammen legen: plier en 
fix doubles, 

Sechsijaͤhrig, adj. qui a fix ans; 
de fix ans, 

Sehefpännig: adj. à fix chevaux. 
Ein jechöipänniger wagen : cha. 
riot à fix Chevaux; atelé de fix 
chevaux. 

Sechſt; der fechfte, adj. fixiéme. 

Das ap cavitel : chapitre fixié. 

me. Im ſechſten monat ; jabr : au 
fixième mois; à la fixicme année, 
Der ſechſte theil: la fixième partie, 

Sechſtel; Secbstbeil, f. ». fixie- 
me. Ein fechitel mebr ; weniger : 
plus ; moins d’un fixiéme, 


Sech⸗ 


fec fee. 

Sechſtens; zum fechften , adv. en 
fixieme lieu; fixiemement. 

Sechſter; Sefter , f. m. [ mot de 
De fixiéme partie d’un 

oiffeau. 

+ Sebswôdnerin, f. f. accou- 
chee; femme en couches. 

Sechtzig, adj. foixante. Sechtzig 
thaler : foixante écus. Gechkig 
jabr alt : âgé de foixante ans. Ein; 
given und fechgig ıc, foixante & 
un; deux. 

Sechtzigiaͤhrig, adj, de foixante 
ans. 

Sechtzigſt, adj. foixantiéme. 

Seckel, v. Sädel. 

Gedel , f. m. [. confacre ] ficle. 
Seckel des beiligthumé : ſicle du 
fanétuaire. 

Secret; heimlich gemah, S. »- 
cabinet ; privé ; lieux d’une mai. 
fon. 

+ Secte, Sf. fecte. 

+ Sectirer, f. m, feétaire ; here. 
tique. | 

Sedetz⸗ band, fm. in feze. 


See, Sr. lac, Uber den fee fab: 
ven: paffer le lac. Im fee fifthen: 
écher dans le mag SALE EN 
fer: Eoitniter ac. fee: lac de Ge- 
neve; de Conftance, 


Bee, Sf, mer. Die groffe fee: la 


grande mer; l’Ocean. Sich auf 


Die fee begeben : aler [monter] fur 
mer. Eine reife zur fee (über die 
fee) thun : faire un voiage par 
mer ; un voïage d'outre-mer, Ein 
cbiff ; eine flotte in fee (in Die fee) 
ingen: mettre un yailleau ; une 
flote en mer; à la mer. . Den 
meifter zur fee jpielen ; der fee meis 
* fer feon : être maitre de la mer. 
Die fee balten ; durchfireichen : 
tenir; courir lamer, In fee ne 
ben: fe mettre en mer. fee 
(in der fée) feyn : être en mer, Ei, 
ne fciffbare: gefäbrliche ec. fee: 
mer navigable: dangereufe. Der 
fee gewohnt ſeyn: être acoütumé 
a lamer. In voller fee fabren : 
voguer en pleine mer. ie 
if hoch (tief) flach (untief) ums 
geftüm 1c. la mer elt haute ; bafle; 
groffe. 
See aal; Mieer:aal, f: mi, congre. 
See⸗blum , f. f nimphée; nenu- 


phar. 

Weiſſe fec-blume, f. f. blanc d’eau. 

See compaß ; [m bouffole; com- 
pas de mer, 

See ente; kleine ſchwartze meer⸗en⸗ 
te, S. f. macreufe. 

Seefabrend ‚ adj. homme de mer; 
matelor. Es gibt viel feefahrende 
leute in dieſem land : il ya beau- 

, coup de gens de mer en ce pais. 
Gecfabrend: ſm. paflager; naviga- 
teur: qui fait des voiages par mer. 

Seefahrt, f. f navigation. Eine 
glückliche ; gefährliche ac, feefabrt : 


fee. 
navigation heureufe; perilleufe. 

Seefabrt, navigation; marine. Die 
féefabrt mobl verfteben : entendre 
bien la navigation; la marine, 
Sich auf die feefabrt legen: s’a- 
donner ä la navigation, 

Seafafan ; Sm. [poillon de mer] 
turbot, em in turbo- 
tın. 

See fiſch, Sf. m. poiffon de mer ; 
marée, ie fec-Afihe find nicht alle 
gleich qut : les poiffons de mer 
ne font pas tous également bons. 
Seesfifch zu kauf haben: vendre 
de la marce. Der tleinefte fee: 
filfch, [dans la mediterranée] non. 
nat. 


— — S m. chaffe.ma- 


ree, [a Paris. 


Seefiſch netz, f. ». picot. 
Seeflotte; Seesmadht; S. F Note; 
€ 


armement de mer; armée nava- 
le; forces navales, Eine maͤchti⸗ 
ge fees flotte auégrüften : équiper 
une puiflante flote ; armer puif. 
famment par mer. Eine anfehn: 
liche ſee macht: un armement de 

. mer; des forces navales conlide- 
rables, 

See⸗fore, f. f. truite de lac; trui- 
te faumonnec. 

See⸗gras; Sersfraut, f. 7. algue, 

Seegruͤn, adj, verd de mer. 


. See:bafen, S. m. port de mer. 


Seesheld , J. m. Capitaine fur mer. 
See:hund , f. m. chien de mer. 
See kalb, [. x. veau marin ; veau 
de mer. . 
x ; Set: CrJ-1. See⸗ 
— Fa er 45 = 
ge de la mer. 
See karpe; See» Farpfes JS m. 
carpe de lac, 
See karte, fi fi carte marine. 
See-frand ; adj. quiale mal de 


mer. 

Seetrandbeit, f: f. mal de mer, 

Seetrebs, J: m. homar, Kleiner 
feestrebd : chevrette. 

See kuͤſte v. Seetante, 

Seawaffer-canal, ju den bältern, 

. m, étier, 
cel; Seele, ff ame. Die les 
bende; empfindende ; vernünftige 
feele: ame vegetative ; fenlitive; 
raifonnable. Die feele der thiere : 
l'ame des bêtes. Die menfchliche 
feele : l'ame de l’homme, Die würs 
dungen; frâffte der feclen : les 
fonétions [operations ] facultés 
[puiffances] de l'ame. 

Eine feine 4 edle ; erbäbene; dufs 
richtige ; faliche; bogbafte ıc. fees 
le : ame belle; nobles élevée ; 
candide ; double ; méchante. 

Eine wiebergebobrne ; gebeilinte; 
erleuchtete ic. feele: ame regene- 
ree; fanctifiée; illuminee dx la 
grace. Eine mit dem blut Ghrifti 

ewaſchene; theuterfaufte ıc. fees 
* ame lavée au fang de J. C. 
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rachetée. Eine fromme; andaͤch⸗ 
tige ; chriftliche 1€. ſeele: une bon. 
ne ame; ame devote; chrétiéns 
he. Seine feeleretten; verlieren: 
fauver; perdre fon ame, Dad 
heyl der feelen befördetn : avan: 
cer le falut des ames. 

Die fcelen der verftorbenen : les 
ames des trepaſſes. Geine feele 
if bep Gott : fon ame eft devant 
Dieu. Die feligen ; verdbammten 
feelen : les ares bienheureufes ; 

nées, 

Gott von gantzer feelen lieben : 
aimer Dieu de toute fon ame, 
Ich bin von grumd der feelen das 
mit ju frieden: je le veux de 
toute mon ame; du fond de l’a: 
me. Freundſchaſt die von grund 
der feclen fommt: amitié qui part 
du fond de l'ame; du fond du 
cœur, 

Bey feiner feelert (Auf feine feele) 
ſchweren: jurer par fon ame; fa 


ol 
Die fie auf der sungen haben : 
avoit l'ame fur les levres ; être 
— expirer. Die feele aufge 
: rendre l’ame; expirer. 
Einem etwas auf die feele bins 
: charger la confcience de 
quelcun d’une chofe ; mettre une 
chofe fur la confcience de quel: 
cun. Etwas auf der feclen baben: 
avoir une chofe fur fa confcien- 
ce; fur fon cœut, | 

Einem an bie feele ‚greiffen i toi 
cher quelcun au vif. . 

Dad gebet mir durch die feele: 
cela me fend [me perce] le 
cœur, | 

Er ift die feel in diefer verſamm⸗ 
lung; in dieſem gefchäft : c’eft lui 

ui elt l’ame de cette affemblée ; 

e cette afaire, Die freudigkeit 
it die feel eines gaſtmahls: la joie 
eft !’ame d'un feftin. Die andacht 
ift die fecle bes gebätd: la devo- 
tion eft l'ame delaptiete. 

Meine féele ! mein feclichen ! C£, 
de careffe] ma chere ame ! ma pe- 
tite ame: 

Es ift keine feel eine lebendige 
feel) in dem hauß: il n’y a ame 
vivante dans cette maiſon. So 
biel feelen : tant d’ames; de per: 
fonhes. | 

Seele in detit fedet:fiel : larron de 
plumes 

Seel im being: veflie de harari. 

Serlamtı f. #: Ce. d'églife] ofice 
des morts; 


See⸗latern, Sf. fare ; phare. 

Seélatern, die man auf den ſchif⸗ 
fen braucht : feu. 

Seelensangfi; Geelen-tummet; 
Seelenspein; Seelen:qual, ff. 


GSeelen-fhmerg , Sf. m. trouble 
[aflidtion] de l'ame; 

Seelen artzt, J: m. médecin de l'a. 
me; directeur de confcience. 


ltun à See⸗ 


24 fer. | 
Beelen-artstney , J: f. remede fpi- 
rituel ; foulagement de l'ame. 
Seelen- dieb; Seelen» räubet ; 

un ravifleur des ames ; le dia- 
e. 
Seelen folter ; Seelen » matters 
f. finderefe ; tourmens de 
confcience ; ver de la confcien- 
ce, 
Beelen:freund, f. m. ami intime. 
Seelen:friede,f. m. paix de l'ame. 
Seelen:gefabr ; Seelen-notb, ff. 
peril de l'ame, 
Seelen:gefpräch ; S. ». foliloque; 
meditation fpirituélle, 
Seelen:beyl, f ». falut de l'ame. 
Seclen:birt ; f. m. pafteur ; con- 
duéteur fpirituël. 
Seelen : kampf; Seelen + ffreit, 
S. m. combat Ipirituel. 
Seelen - Plage , f. f. lamentation 
(plainte] d'une ame contrite. 
Serlen-trand ; adj. celui qui eft 
chargé d’un pêché, dont il ne fe 
défait point. 
Geclen-frandbeit ; J. f. maladie 
de l’ame ; péché regnant ; favori. 
Geclen-lait, ff. fcrupule [remords] 
de confcience. 
Geelen-lit, f. ». illumination de 
l'ame par la grace, £ 
elen:mord ; Seelen:-raub, [. m. 
— a a, de l'ame ; 
caufe de la damnation. 
Seelen,mörder ; Seelen:räuber, 
f.m. meurtrier des ames ; celui 
qui eft caufe de la damnation des 
ames. 
Seelen:notb, v. Seelen-gefahr. 
Geelen-opffer, Jr. facrifice fpiri- 
tue 
Eeelen:pein , v. Seelen-anaft. 
Geelensraub, v. Seelenmord. 
Seelen ruhe f. f. repos [conten. 
tement] de l’ame, 
Serlen:fchade, J: m. perte de l'a. 


me. 

Seelensfchag , f. m. tréfor de l’a. 
me : Fed tout ce qui y peut 
cantribuer. 

Geelen-fhmud', f. m. ornement 


de l'ame : /es vertus chrétiennes, 


Geclen:fbônbeit, ff. beauté de 


l'ame, 

Seelen » fpeife; Seelen » meyde 
jf. nourriture [ pâture ] fpiri- 
tuélle. 

Seelensftreit, v. Seelen-tampf. 

Seelen:tod, f. m. mort fpirituëlle ; 
mort de l’ame. 

Seelen-troft, S. m. confolation de 
l’ame 


Seel. entstid'end + adj. charmant ; 
raviffant. 

Seelen:weyde, v. Seelen-fpeife. 

Seel-erquidend , adj. touchant. 
Seel:erauicender troft: confola- 
tion touchante, 


See⸗leute, J m. pl. Seesvold, 


fee. ſeg. 
Jr. gens de mer ; mariniers, Ein 
fchiff mit fee: volt verfeben : en- 
mariner un vaifleau, 

Seel⸗los, adj. fans ame ; inani- 
mé. Geeklofed geſchoͤpf: crea. 
ture inanimee. in feeklofer 
menfch : homme qui n’a point de 
confcience ; d’ame. 

Seelmeffe ; J.f. meffe des trepaf- 
fes; mefle de requiem. Einem 
verfiorbenen eine feel:meffe halten 
laffen : faire dire une meſſe pour 
un défunt. 

Geelforge, f. f. cure d’ames. 

Seelforger, f. m. curé; confefleur; 
directeur de confcience, 

Seelöwe; f. m. lion marin. 

Seeluft, f. f. air de mer; vent 
marin. 

Seesmann ; fm. homme de mer; 
marinier. 

See:mufchel, f f coquille de mer. 

Seemufbelwerd , in einem cabis 
net, J: », coqueligruë ; ou coque. 
cigrué. 

Seeneffel, Sf. f. [plante] fart. 

See:pferd, f. ». cheval marin. 

Seeräuber , f. m. corfaire ; for. 
ban; écumeur de mer ; pirate, 

Sceréuberey, f. f. piraterie. See⸗ 
rduberen treiben : pirater ; exer- 
cer la piraterie, 

Seesachen, S.f. pl. See -wefen, 
J. n. marine; afaires de marine. 

See-falt » S. x. fel marin. 

Seesfhiff, [. ». vaiſſeau. 

See · ſchlacht/ f. Sewstreffen, fr. 
‘bataille navale ; combat naval, 

See⸗ſchlund ; f. m. goufre. 

See-biegel f. m. See⸗karte/ ff. 
Ct. de marme] routier. 

See ſtadt, f- f. ville maritime. 

Seesftint, f. m. Cpoillon de mer] 
ftinc. 

See ⸗ſtrand/ v. See⸗kante. 

See volck, v. See leute. 

Seewärts, ado. du côté de la 
mer; vers la mer. 

See:wärts halten; ſee⸗waͤrts lauf 
fen : Cr. de mer] courir au large; 
fe mettre au large, 

See:waffer, J 7. eau de mer; eau 
faumache. 

Geervefen, v. See⸗ſachen. 

Sce:wolf, J: m.loup marin, 

Seewort , f. ». terme de mer ; 
de marine. 


Sege, v. Säge, 


Segel, fn. [t.de mer] voile, 
Das groffe fegel : la grande voi. 
le; la voile du grand mât. Ober, 
fer fegel, an dem groifen malt: 
baum : boulingue, ou bouringue. 
Das fegel aufziehen ; ausfvannen ; 
fchürten ; einbinden ; fallen laf: 
: hauffer ; tendre [deploier) 

ourfer [carguer] ferler ; amener 
[caler] la voile. Segel aus ein» 


feg. 
ander tbun gum auffpannen : dé- 
ferler. Segel aus dem mind fetgen: 
deventer, Segel an feine ſtauge 
veft machen : enverguer. Alle regel 
aufipannen : tendre toutes fes 
voiles. Segel benfegen : faire for- 
ce de voiles, Mit vollen fegeln 
fahren: cingler à pleines voiless 
à voiles déploïées. 

Eine flotte von bunbert fegeln: 
une flotte de cent voiles, c, cent 
vaifleaux. 

Bey-fedel, fo man, ben allzuſtillen 
— Mehr ha 

Gegel.baum , f. m. mät. 

Segelfertig , adj. prêt à mettre à 
la voile; apareillé, Gegel:fertig 
machen: rapareiller. Er ift fegels 
fertig : il fetient fous voiles. 

Segelmader , Sm, faifeur de voi. 
es, 


Segeln, v. x. cingler ; voguer; fai. 
re voile ; aler à la voile. Mit gus 
tem wind fegeln: cingler avec un 
vent favorable. Mach eingn ort 
fegeln: faire voile vers un tel 
lieu. Segeln und rudern augleich : 
aler à voiles & à rames. Ein fchiff 
dad wohl fegelt; ein woblbefegeit 

Diff : bon voilier, Mit den ſchiff⸗ 
ißen auf einander los feueln: 
s’aborder de franc-étable, Mit 
eben dem wind, und fo mie der 
feind fegeln: courir même bord, 
ou tenir même bord que l’enne- 


mi, 

Segekitange ,; S. f. vergue; an. 
tenne. Gegekflange aufjiehen , 
v. a. hifler, 

Gegel:tucb , f. x. toile à voiles; 
pre à faire des voiles. Breite 

es ſegel⸗ tuchs: cueille ; ferfe de 
toile. Grob fegelstuch : cotonnine. 

Segel:subebôr, zu auéri eis 
nes fiffé: jet de voiles. * 

Segen, J. m. benediction; pro. 
fperite. Der fegen des n 
nacht reich: la Dan de 
l'Eternel eft celle qui enrichit. 
Einem den fegen geben : donner 
la bénédiétion à quelcun. 

Einem taufend fegen wuͤnſchen: 
donner mille bénédictions à quel. 
cun. 

Es ift kein ſegen ben ungerech⸗ 
tem gut : les richeffes mal aqui. 
fes ne open pas. Mit fegen 
von Gott überfhüttet feun : être 
comblé de bénédiétions. Den fes 
gen vom bimmel erlangen : s’atirer 
es bénédictions du ciel. Gott 
bat ung dieſes jahr einen reichen 
fegen befcheret: Dieu a répandu 
[a verfé] fes bénédictions {ur 
nous cette année ; Dieu nous a 
donné une abondante recolte. 
Ich fpüre Gottes fegen ben mei⸗ 
ner arbeit : je reconnois que 
Dieu répand fa benedidtion fur 
[que Dieu benit] mon travail. 
Den fegen geben; forechen: [r. 
d’eglife) donner la bénédiétion, 


Segen: 


feg. ſeh. 
Segen : zauberifcher fegen ; sauber: 
jegen : charme; enchantement. 
egen forechen ; zauber » fegen 
brauchen: fe fervir de charmes. 


Gegenreich , adj. comblé de béné- 
diélions. 
Segenfreiber ; Segenſprecher, 


J. m. enchanteur; charmeur. 


Segen wrecherey/ . M enchante- 

men 

+ Segenſprecherin/ f. f. enchan- 
terelle. 


en, v. a, benir. Gott feanet 

die arbeit frommer leute: Dieu 

benit le travail des gens de bien. 

ott wolle dad werck fegnen! 

ieu veuille benir cette afaire! 

Gott fegne euch! Dieu vous be- 
niffe ! 


Man wird euch ſegnen, wenn 
ibe diefed tbut: tout le monde 
vous benira, fi vous faites cela. 
Den tag; den ort fegnen : benir 
le jour ; Îe lieu. 

6 d'églife] benir; con. 
ülbendmabı fegnen: benir 

en; benir 
—— le pain & le vin de 
a S. Cene. Den tisch fegnen : 
benir la table. 
en ; faire le figne de la croix, 
find vor der {tien 1c. fegnen : 
faire le figne de la croix fur le 
front de l'enfant, Sich beym aufs 
und nicberlegen ſegnen: 
ire le figne de la croix en fe le. 
vant & en fe couchant. 
Seheader ; Yugensader, ff Ce. 
d'anatomie] nerf optique. 


Sehestunft, f. f: optique; per- 
fpedtive. 


Sehe-fünftler ; J: m. opticien, 
Sehe⸗mittel, f. ». alidade. 
Gebens v. a. (ich febe , du fiebeit, 
Eee 
N € geieben ) voir ; 
er. Klar; dunckel; deut 
li :c. fehen: voir clair ; trouble; 
diftinétement. %n die ferne fe 
ben: voir loin, Von ferne ; aug 
der näbe feben : voir de loin ; de 
rés. Wohl (fibarf ) : avoir 
en — —— * ins neficht 
eben: regarder quelcun en face; 
entre deux yeux. Das ift werth 
zu feben : c’eft une chofe à voir; 
il merite d'étre veu. Dat ift noch 
nie en worden: c'eft une 
chofe, qui ne s’eft jamais veued; 
ui ne s’eft point Encore veue. 
flebet vicl neues in der melt: 
on voit bien des changemens 
dans le monde, 


Einer der beffer in bie ferne ald 
in die nähe : presbite. 

Krafft oder vermögen etwas zu 
Fr faculte en . 
Geben, voir; connoitre. Ich ſe⸗ 
be wo er hinaus will : je vois fon 
deffein. Ich febe wobl; ich febe 
nicht wo Das us will: je vois 


Segnen, 
acrer. 
dem 9. 


feh. 

bien ; je ne vois pas & quoi 
tend tout cela, Gehet ihr nicht, 
wie er euch binteraebet ? ne voiez. 
vous pas qu'il vous trompe ? ar 
febet wie ed euch befommen it : 
vous voiez comme il vous en a 
ris. Thue dad, fo wirft du fes 
ben, mas Daraus werden wird: 

ites cela, & vous verrez ce qui 
en arrivera. Ich febe nichts an 
ibm, Das zu beitrafen ſey: je ne 
vois rien à reprendre dans fa con- 
duite. Ich fehe wohl, mas die 
fgche it: je vois bien ce que 
ceft, Zukünftige dinge feben : 
voir l'avenir ; prévoir les chofes. 
Da aan ana 
e danger. einem zu en 
ange fébeu : lie 


Sehen laffen : faire voir; mon. 


trer ; faire paroitre. Seine bits 

g | LA, — * — * 
a bibliotheque, Seine herrlich⸗ 
feit ; feine kunſt etc. ſchen laſſen: 
faire pires fa_magnificence ; 
fon adreffe. Laffet mich etwas 
von feinem tuch zc. fében : mon- 
trez moi quelques bons draps. 
Laß fehen, was baft bu g t: 
montrez [voïons ] ce que vous 
avez fait. Laſſet uns feben, wie 
ihr Das angreiffen mollet : voions, 
corame vous vous y prendrez. 
Ich will ihm feben laffen! mit wen 
er zu thun babe: je lui ferai bien 
voir à qui il a afaire, 


Sich feben laffen : paroitre; fe 


montrer ; fe faire voir. Sich 
mit etwas feben laffen : faire pa- 
rade [faire montre] d’une chofe. 
Sich. vor andern feben laffen : fe 
à fe fignaler. Sid 
nicht bôrffen feben laifen : n’ofer 
fe montrer ; n’ofer paroître. Es 
IAfit fich ein comet fében : il pa- 
roit une comete, Es bat fich einer 
feben laffen: il a paru un tel 
homme, Die meiber laffen fich 
gerne feben: les femmes aiment 
à fe montrer. 


Bu feben feyn: paroitre; être vi. 


fible. Die fterne find ben tage 
nicht au ſehen: les étoiles ne pa- 
roiffent pas le jour. Es ift nicht 
A u feben : il ne paroit plus; 
il n’eft plus vifible. 

Auf etwas feben : regarder ; 
faire attention; prendre garde. 
Auf feinen einenen nuben feben : 
regarder „[avoir en veuë] fes pro- 
pres interêts. Darauf wäre vor: 
nebmlich zu feben: il faut prin. 
cipalement faire attention à ce- 
Ja. Er febet auf nichts : il ne 
fait attention à [il ne fe foucie 
de] rien, Auf alle Éleinigfeiten 
feben : prendre garde aux moin- 
dres chofes. Auf einen feben : 
regarder à quelcun ; avoir des 
égards [de la confidération] pour 
quelcun. Ein jeder ſiehet auf 
euch: tout le monde vous re. 
garde; fait attention fur vous; 
a les yeux tournez fur vous. 


fes. 25 
Kuf fi ſehen: prendre garde à 
oi. 


Nach etwas feben : voir [avoir 
l'œil] fur une chofe; en pren- 
dre foin. Ihr babt nad mir 
nicht zu feben : vous n'avez rien 
à voir fur moi. ab einem 
franden feben : avoir l'œil [veil- 
ler) fur un malade, Gebet nach 
der kuͤchen: voiez à la cuifine, c. 
Fi tout y va bien, Mad nichts 

ben : n'avoir foin de rien; lai£ 

er tout à l'abandon. 


Einen gern ; ungern feben : voir 
pag de bon œil ; de mauvais 


Etwas gerne feben : être bien. 
aife F fatisfait] d'une chofe, 
Ih ſehe gern, daß die fache zum 
ende gefommen: je fuis bien-aife 
de voir l’afaire terminde, ch 
fähe gern, daß die fache zum ende 
fâme: je voudrois bien voir [je 
fouhaiterois bien de voir ] que 
l'afaire fe terminät, 


Das haus ; dad gemach fiebet 
auf die naffe; in den garten c. 
cette mailon; cette chambre voit 
fur la rue; fur le jardin. Diefe 
landſchafft fiebet gegen aufgang ; 
gegen Spanien : cette province 
regarde l’orient ; l'Efpagne. 


Das fiebet ſchoͤn; haͤßlich 2e. 
cela paroit beau ; 1a —38 — 
tote wein; wie gold 1€. il femble 
à voir, que c’eft du vin; de l'or: 
il reflemble à {il paroit comme 
du vin &c. 


Wer ihn ſiehet, der winde ibn 
für fromm balten : aber ıc, à voir 
la perfonne 1 on diroit [il fem. 


ble à le voir] que c’eft un homme 
de bien. 
Sebend, adj. qui voit. Mit fe 


beuden augen feben : voir de fes 
propres yeux. Die blinden macht 
er febend : il rend la veuë aux 
aveugles. Sehend werden: re. 
couvrer la yeuẽ. Mit febenden 
augen blind ſeyn: ne voir pas 
de [es yeux ; fermer les yeux ; 
étre dans un aveuglement vo. 
lontaire. 


Seber , f. m. [£.confacre] voyant; 


prophete, 


Sehe  ftral Je m. Ce. d'optique] 


raion viluél. 


Oebessiel, fi m. Ce. d'optique] ho- 


roptere. 


fi Sehnen, v.r. défirer ; fou- 


Sich nach etwas 
ebnen : foupirer aprés une cho- 
e ; afpirer à une chofe; la 
défirer ardemment. Sich nach 
dem himmel fébnen : afpirer au 
ciel Sich nach reichthum febs 
Den: étre äpre aux richel- 
es. 


Fön ; afpirer. 


Gebnlid , adj. ardent; pallionné. 


verlangen: défir ar. 
liuu 3 dent, 


s26 feh. fe 
dent. Sehnliche geberden ; blide: 
air paflionne ; regards paflion- 
nés. 

Sehnlich, adj. ardemment; paf 
fionément. 

Sebnfucbt, f. f defir; pallion ; 
envie, 

Geht, adv. fort ; tres ; beau- 
coup; bien; extrémement. Es 
ift febr warm : il fait fort chaud. 
Sich ſehr betrüben ; erfreuen : 
s'afliger beaucoup; avoir beau- 
coup de joie; bien de la joie. 
Sehr fhôn; reich; gros ic. fort 
[bien] beau; riche; grand; tres- 
beau &c. Sehr jornig : extrème- 
ment fäche. Gebr verliebt fenn : 
aimer éperdument. Eich febr übel 

© befinden: étre Fort mal, Ich fan 
nicht jagen, wie fehr ich euch liebe: 
je ne faurois dire combien je vous 
aimes ch liebe ; baffe ıc. ihn fo 
febr, daß sc. je l'aime; je le hai 
tant [je le hai au point] que &c. 
Der fchade ift nicht ſo ſehr groß : 
la perte n’eft pas fi grande. 

Es thut mir febr web: cela me 
fait du mal; cela me caufe de la 
douleur. 

Gciche, Sf. urine; pifat. 

Seicheln; feihern, v. imp. avoir 
envie de pifler. , 

Seichen, ©. a. uriner; piller; fai. 
re (on eau, né bett feichen : com. 
piffer le lit. An die wand feichen : 
piffer contre le mur. Blut ftis 
en: piffer du fang. 

Seicher, f. m. pilfeur. 

Seidygelte , J. f. piffoir. 

Seich⸗kachel· f. Seich:topf, fm. 
pot de chambre, 

Seich-windel, f. m. piflotiere. 

Seich windeln/ ff. langes piffeux. 


Seicht, adj. bas. Seichtes waf: 
fer ; feichter from: eau ; riviere 
baffle. Geichter grund : paiflom- 
me; fommail, [ 2. de marine. ] 
Seichte und untiete drter: fecques. 

Seicht⸗gelehrt, adj, favantas ; qui 
n’eft pas fort favant; qui n'a fait 
qu’éfleurer les fciences. 

Getdt-gelebrtbeit , . f. érudition 
fuperñcielle. 

Seide, SF. foie: Rohe feide: 
foie cruë. Zugerichtete ; gefärbte; 
gefvonmene ; gebrebete feide : foie 
aprétée; teinte ; filde ; torfe. 
Ein ftrang ; ein ballen feide: un 
écheveau; une bale de foie. 

Seidel; Seidlein ; nöfel, fm. 
Im de province] chopine., Ein 
eidel wein : une chopine de vin. 

Eeideln, v. ». chopiner ; boire 

chopine, 

Seidel-weife, ado, à chopine. Gti: 
bel:meife fauffen ; verfauffen : 
acheter ; vendre à chopine. 

Seiden, adj. de foie. Seiden 
band; zeug 1€. ruban; étofe de 
foie. Seiden Heid: habit d’eto- 
fe de foie. 


fei. 

Geiden:atbeit; Seiden » waatı 
Sf. foierie. Moraenländifche ſei⸗ 
densatbeit : foierie du levant. Die 
eidensarbeit verftehen : entendre 

ien la foicrie. 

Seipetuarbeiter y Sm. ouvrier en 
Ole, 

+ Seiden.bereiter , [. m. tordeur 
de foie, 

Seiden⸗faden, Sm. fil de foie. 

Seivensfärber ı fm. teinturier en 
o1e, 

Seiden-bandel, fm. commerce 
[trafic] de foierie. 

Geiden.bändler, [. m. marchand 
de foies; de foieries. 

Seiden:bafpel, S. m. devidoir. 

+ Seiden : bäußlein ‚_darein (ich 
der feiden srourm verfpinnet: co- 
con ; coucon, 

Seiden kram, f. m. boutique de 
foieries. 
eiden· ſpinner / m. Seiden⸗ 
fpinnerin, . f fileur ; fileufe 
de foie, 

Geiden-fpule , J. f. zum but eins 
faffen ; Cr. de chapélier] brodoir. 

GSeiden-ftider , f. m. brodeur. 

Seidenitider:rabm, f. m. broche. 

Seiden:waar, v. Seiden:arbeit. 

Seiden-watten , ff. ouate; bour- 
re de foie, 

Seidensweber , f. m. ferrandinier, 

Seiden werck, ſen. foierie. Ein 
feidenstwerd anlegen : établir une 
foierie. 

Seiden:wurm;, fı m. ver à foie. 

+ Seidenwurm:eyer , oder fans 
me : gréne de vers à foie. 

Seife, fm. favon. Seife ſieden: 
faire du favon. Mit feife reiben : 
froter avec du favon. Der fie 
wird von (nach) der feife ausge: 
ben: cette tache s'en ira au fa- 
von; le favon fera aller cette ta- 
che. Schwarge ; graue ic, feife: 
favon noir; gris. 

Seifen, v. a. favonner. Die wis 
{che feifen : favonner le linge. 


Seifen:blafe ; J: f. bouteille de fa- 
von. 
Seifenfieder, £ m. faifeur de fa- 


von, 

Geifenfiederey , ff favonnerie. 

Seificht; ſeifig / adj. favonne, 

Seififugel, ſavonnette. 

Seif⸗ lauge/ ff. Seif-waffer, fr. 
favonnage ; eau de favonnage, 

+ Seifen wäh 1 Sf. favonnade. 

Seige; Seibe, JS f. Seider ; 
Seiber,f; m. couloir ; paffoire. 

Seigen; feiben, v. a. (ich feige ; 
ich feinete ;_gefiegen ; aelieben) 
couler; paffer. Milch; bruͤhe ıc. 
feigen: couler du lait; paffer du 
bouillon. Durch löfchpapier feis 
gen: filtrer. 

Seiger ; Sanıd-feiger, f. m. fable. 
Da feiger ummenden : tourner le 
able. 


fei. 

Seig-elle, f.f.palloire de fer-blanc: 

Seig Forb, f m. pañloire d’olier. 

Seig-rabme;, f. m. carlet. 

Seigerung, Sf. Durdy löfch-papier, 
Cr. de chimie] filtration. 

Seig ſack, f. m. Sciatucb, fx. 
ps TS c arker, f 
Geil, J x. corde; cable. Ein 
feil ſpinnen; drehen: filer; tor- 
dre une corde. An ein feil binden: 
atacher à une corde. Mit feilen 
binden: lier [garroter] de cordes, 
Ein feil aufieben ; anffpannen : 
tendre une corde. Mit feilen fies 
ben; aufivinden : tirer; guinder 

avec des cables, 

Geil-creuts, f. . [t. de blafon] 
une croix cablée. 

Seilen, ©. a. corder, Garn feilen; 
zu féilen dreben: corder de la fı- 
celle. 

Seiler , f. m. cordier. 

Geileratbeit, J. f. cordage. 

Seil-Garn, fm. C2, de cordier] 
cordon. 

Seiler⸗ gurt; gurt, tiſſu. 

Seil⸗haacke, f. m. Cr. de cordier] 
molette. 

Seil-fblitten , J: m. Cr. de cordier] 
chariot. 

Seibtänger , [ım. danfeur de cor- 
de; funambule. 


* Seil tängersftange , J: f. con- 
trepoids. 


Seilwerd’ , f. ». cordage. Das 
feilwerd eines fchiffe ; Cinch bed» 
acuge sc. le cordage d’un vaiffeau; 

‘une machine. 

Seim, miel; raïon de miel. 

+ Seimen den honig, v. a. purifier 
le miel ; feparer la cire du miel. 


Gin, v. Seyn, 


Sein, pron. fon; le fien. Sein 
vater, und feine mutter: fon pere 
& fa mere. Geine finder; fes en- 
fans. Nach feiner meife_ leben : 
vivre à {a mode; à fa guife. Mein 
vater und der feine waren brider : 
mon pere & le fien étoient fre. 
res. 

Sein diener, mein Herr ! (2. de ci- 
vilité] vôtre ferviteur, Monlieur. 

Das Seine; dad Seinige, J'x. 
fon bien ; ce qui eft à lui. Er bat 
ale das feinige verzehrt : il a man- 

€ tout fon bien. Er fordert bas 
eine: il demande ce qui lui eft 
dù ; ce qui eft à lui. Einem jeden 
das feine laſſen: laiffer jouir cha- 
cun de fon bien, 

+ Seines gleichen, adj. fon fem- 
blable. Es ift feines gleichen nicht: 
il n’a pas fon femblable. Mit feis 
ned gleichen leuthen umgehen : 
frequenter fes femblables. 

Seinestheild: pour fa part; pour 
ce qui eit de lui. 

Seinethalben;, feinetweaen ; um 
feinetwoillen : pour lui ; pour l’a- 
mour de lui. | 

Seint; 


fei, 


gent, feit; feier; feier fes 

"der; fint, prep. qui regit le da- 

tif. depuis. Seit der zeit, daß fol: 

ed gefheben: depuis que cela 
eit arrivé. Seint Oftern : depuis 
päques. Seither kurtzer zeit: de- 
puis peu. 

Seint; feitber, 2€. ado. depuis. 
Was feither vorgegangen : ce qui 
eit arrivé depuis, Seither ich euch 

gefeben : depuis que je vous ai 


veu. 
Gite, v. Saite, 
Gite, Sf. côté ; flanc. Die 
rechte; lincke feite: le côté droit; 
uche, Mit dem degen an der 
iten : l'épée au côté. Einen flich 
in die feite befommen : recevoir 
un coup d'épée dans le côté. 
Wehe in den feiten haben : avoir 
mal aux côtes, Einem in die feite 
fioffen : donner un coup dans le 
flanc à quelcun, Sich einem an 
die feite ftellen : fe mettre à côté 
de quelcun. Die bânde in die fei: 
ten legen: fe mettre les mains aux 
côtes ; fur les roignons, Sich auf 
die feite legen : fe mettre fur le cö- 
te. Die fordere; bindere feite eines 
baufes : le côté de devant; de der- 
riere d’une maifon. Die feite eines 
dreyeckes ic. le côté d'un trian. 
gle. Bon allen feiten : de tous 
côtés. Einen ort an der ſchwaͤch⸗ 
flen feiten angreiffen : ataquer une 
lace du cöte le plus foible, Yon 
ber feiten des gebürged ; Des meers 
ic. du côté des montagnes ; de la 
mer. Auf jener feiten des ſtroms 
de l’autre côté de la riviere. Auf 
die feite treten: fe mettre [fe ran- 
ger] à chte; faire place. Einen 
auf die feite führen: tirer quelcun 
a part. Etwdd auf die feite brin: 
gen: mettre quelque chofe à cd. 
té; Pecarter; la mettre à l'écart; 
la détourner. Dem feind in bie 
feite geben ; den feind von der feis 
ten angreiffen : prendre Pennemi 
en flanc. Die feite der armee bes 
deden ; in ficherbeit ftellen : cou- 
vrir; affurer le flanc de l’ar- 
mee. Don der feite beftreichen : 
flanquer. 

Man febe die fache an von mel 
cher feiten man will: de quelque 
côté que l'on confidere l'afaire. 
Ich weiß nicht auf welche feite ich 
mich wenden : jene fai de 
quel côté tourner ; me tourner. 


Die vechte ; unrechte feite des 


zeugs; tuches ic. le côté de l'en- | 


droit ; de l'envers; de l’étofe ; 


du drap. 

Bon vdterliher ; mütterlicher 
feite verwandt ſeyn: être parens 
du côté paternel , 48 pere ] 
maternel [de la mere]. Won der 
dinden feiten herkommen; ber, 
flammen : être [ defcendre] du 
côté gauche: étre bâtard. 
Sich auf cines feite fehlagen : 
fe mettre [fe ranger] du ol de 
quelcun. Der fieg tft auf unfer 


ſei. fel 
faite ; af Des feindes feite ges 
blieben: la viétoire eft demeu- 
rée de nôtre côté ; du côté des 
ennemis. An meiner feite foll kei⸗ 
ne binderung feon : il n’y aura 
Bo d’empechement de mon 
té. 
Etwas von der quten feiten an: 
eben : regarder une chofe du 
bon côté; la prendre en bonne 
t. Etwas von der guten frite 
—* laſſen: montrer une chofe 
par le bon côté; la reprefenter 
par ce qu’elle a de bon. 
Sich auf die fchlimme feite les 
gen: fe tourner du côté du vice; 
tomber dans le déréglement. 


Seite, cines gebäued , Le. d'archi 


teélure] aile, 


Seite in einem buche ıc, page. Cas 


pitel von fo viel feiten : chapitre 
de tant de pages. Eine gange feite 
mit einem faß füllen : remplir tou. 
te une page d’une feule periode, 


Seite ſpeck, flöche de lard. 
+ Seitenbalden , famt dem übers 


flag einer druder:preife: cheva- 
let de preffe, 


Seiten bret, f.». an einer bett.ftelle, 
n 


pan. 

Die bevden lebten feiten.breter, 
zwiſchen dem anfang def vordere 
theild,- und ausgang des binters 
theild des fchiffs, radiers. 


Seitensdegen, [.m. épée ordinaire, 
— Nam. an einer wind» 
?. 


müble, [2. de meunier] ante; at. 
tache de moulin à vent 


Seitengebän, J. n, aile d’un bâti. 
men 
Geiten-eficht ; f. m. [2. de peintre 


&c.] tete de profil, 


Seiten» gewebr , J. x. Seiten. 


wehr , J.f. épée. Die befagung 
ward wehrlos gemacht, doch bat 
man den Officieren die feitenwebr 
gelaffen: la garnifon fut desar. 
mee, mais on laifla aux oficiers 
leurs épées. 


Beiten:linie, fi f. Cf.de genéalogie] 


ligne collaterale, 


Seitensftich , f. m. Seiten-webe, 


J: ». mal de côté ; pleurefie, Sei⸗ 
benftiche baben : avoirun mal de 


té. 
Stuen ſtoß / S m. coup dans le 


anc. e 

Seitenstüd, Sn. vom ochfen, flan. 
chet. 

Geiten:weg, fm. chemin écarté, 


Scitenavind, f. m, [t.de mer] vent 
largue ; vent de quartier, 


Seltenwunde 1  f. bleflure au 


chte, 

Geitlinas ; feitwärts ; ado. de 
côté. Seitwerts geben: marcher 
de côte, Sein but ic. ſitzt gg : 
fon chapeau eft de côté. ich 
feitıp 

t 


& . 
Gelb; felber, e, es; felbig, 
adj. même, Es ift eben felbe (die: 
felbe) perfon : c'eft la même per- 


wenden : fe tourner de 
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fonne, Um felbe (felbige) geit + 
dans le même tems, An felbigem 
ort: au même lieu, Selbige füs 
che iſt mir wohl betannt: cette 
afaire [la même afaire ] m’eft 
tres.bien connuë, 

Selb:ander ; felb-britter ; felbs 
Dieroter 2€. lui deuxième ; troi« 
fieme ; quatriéme, 

Selbeigen; felbfteigen, adj. à Lois 
même ; propre. Gein felbft eigen 
Here fepn : être à foi-même ; n’a 
voir point de maitre. Es if fein 
felbeigener wille : c’eft fa propre 
volonté. Aus felbiteigener beiwes 
gung : de fon propre mouvement, 
Seine felbfteigene worte : fes pro 
pres paroles, 

Gelber; felbff, adj. même. Ich; 
Du; er felbit 2. moi-méme: toi. 
même ; luimème. Sich felbft er» 
kennen : fe connoitre foi-même, 
Die face an ſich felbft ift nicht 
uͤbel: la chofe n’eft pas mauvaife 
en elle-même. Saber fommen : 
venir en perfonne. Er ift es fels 
ber : c'eft lui-même. 

Selb:gefhoß ; fn. Selb, [hof 
ns t, de chafle] reſſort Be 

feu, qui tué celui qui y 


touche, 

Selbbeit, ff Cr, de devotion] a. 

mour propre ; les inclinations 
mouvemens ; déréglemens] de 
amour propre ; de la concu. 
ifcence. 

cuis: v. Selb, 

Selblautend ; adj. [t. de gram. 
maire] Gelblautender Buchfiab 3 
felblauter : voielle, 

Selbſchuldig, adj. Selbſchuld⸗ 
ner, fm. ſt. ae pratique] debiteur 
en fon propre & privé nom, 

Selbit, J. ». foi-même, tm fin 
ſelbſt willen : pour l’amour de foi. 


arme 


même, 

Selbft it der mann: prev. il ny 
a point meilleur meflager 
que foi-même. 

Das feifchliche ; fündliche ; böfe 
felbit verläuggen ; tödten: Cr. de 
devotion] renoncer à fa corrup. 
tion naturelle; à l’amour pro. 
—— à fes mauvaifes inclinations; 
es mortifier, 

Gelbit, adv. même, Nicht nur bas 

eine volck, fondern felbft die 
ofen : non feulement le petit 
euple, mais les ds même. 
ort kennet felbft die gedancken: 
Dieu connoit les penfées mêmes, 


aͤ adj. [c. 
Fe 


elbſtaͤndig / [r.de re] Ein 
in en 
Selbftändigkeit, S. £ fubltance, 
Selbitändiglidy , adv. fubftanciel. 


lement, 
Selbft.erniedrigung , ff. humili. 


te; humiliation volontaire, 
Seibksfeind , S. m. ennemi de fol. 
même. 
Gelbit:baf, f. m, haine contre foi. 
méme, 
Selbſt⸗ 
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Gelbit:liebe, f. f. amour propre. 

Selbft:lob, Jr. Selbit: rubm, 
S. m. vaine gloire ; oftentation ; 
vanterie. 

Gelft:mord, fm. meurtre [homi- 
cide] de foi-même. 

Belbit : mörder , f. m. meurtrier 
[homicide] de foi-m&me. 

Selbit-prüfung , J.f: examen de 
foi-meme. | 

Gelbitrache , J. f vengeance pri- 
vee; vengeance qu'on tire par 
foi-même. 

Selbit:rächer ; JS m. vengeur de 
foi-m&me. 

Selbft-ftreit, J m. Cr. de devotion] 
combat due. Seibit : flreit 
des. feifched wider den geil: 
combat de la chair contre l’ef- 
prit, | 

Selbfttbätig, adj. Sclbftthätiger 
weile: par la voie de fait. 

Selbitverläugnung, J: f- C£. de 
devotion] abnegation de foi-mé- 
me; renonciation à foi-méme. 

Selb-wältig; unbefchrändt ; adj, 
defpotique. 

Selv.wältiglich ; adv. aus unbe: 
fhrândter macht : defpotique- 
ment. 

Eelbftwille ; fm. propre volonté; 
bon plaifir. 

Selbitwillig, adj.volontaire; fpon- 
tanée. 

Selig; ſeelig, adj. bien-heu- 
reux. Die feligen ( felige feelen ) 
im himmel: les en bien-heu- 
reux du paradis. Ein felig’® les 
ben: vie bien-heureufe. Geli 
find die um der gerechtigkeit mil: 
len verfolget werben : bien-heu- 
reux font ceux qui font perfecu- 
tez pour la juitice. Die feligen 
märtgrer : les bien-heureux mar. 
tirs. 

Mein feliger vater ıc. [en fr 
lant d’un mort] mon pere d’heu- 
reufe mémoire ; feu mon pere. 
Der N.feliger (boch-feliger ; 
böchftsfeliger) gedächtnifi : le Prin. 
ce N. de bien- eureufe [de glo- 
rieufe] memoire. 

Selig machen: fauver. Chriſtus iſt 
tommen, die fünder felig zu ma: 
chen : Jefus Chrift eſt venu au 
monde, pour fauver les pecheurs. 
Der glaube macht und felig : nous 
fommes fauvés par la foi. 

Selig werden : fe fauver; être 
fauve. Eine religion, in welcher 
man felig werden fan: une reli- 

ion dans laquelle on fe peut 
auver. 

Selig forechen: béatifier. 

Selia vreifen ; ſchaͤtzen: prifer [efti- 
mer] heureux. 

Das felige anfchauen Gottes : 
la vifion beatifique de Dieu, 

Selig ; feliglich , adv. heureufe- 
ment. Sẽlig abfcheiden.: pafler 
heureufement à l’autre vie, 


fer. fen. 

Sehäfeit , f. f. beatitude ; falut, 
Stine feligkeit würden: travail- 
ler à fon falut. Die feligteit der 
ausermweblten : la beatitude des 
élus, Im ftand det féligteit ſeyn: 
être en état de grace, 

Seligmachend ; adj. falutaire. Die 
feligmachende anade : la grace fa- 
lutaire. Der feliamachende glaus 
be: la foi falutaire, 

Sceligmader ; fm. fauveur. Uns 
fer einiger feliamacher : nôtre uni- 
que fauveur Jefus Chrift, 


Sellerie, Sf. célerie: herbe po- 


fagere, 

Sellerie-cübe ; Sellerieswurgel, 
f. f. racine de céleri. 

Sellerie,falat, S. m. falade de cé. 
leri, ou céleri en falade. 

Gellerie-fuppe ; S. f potage au 
céleri. 

Selten; feltfam, adj. rare. Was 
ſchoͤn ift, das ift auch ſelten: les 
chofes belles font rares. Ein ſel⸗ 
tened gewaͤchs ıc. plante rare. Eis 
ne feltene tugend : vertu rare; ex- 
traordinaire. Seltene gaben: qua- 
lités rares ; diftinguces. Das ift 
nichts feltfamed: ce n’eft rien de 
rare; d’extraordinaire, 

Selten, adv. rarement. Das ge 
ſchicht felten : cela arrjve rare- 
ment, Das miberfäbrt mir nicht 
felten : cela m'arrive afles fre. 
quemment, 

Seltenbeit , ff. rareté, Um der 
feltenbeit willen: pour la rareté 


du fait, 

Seltfam , v. Selten. 

Seltfam, adj. étrange ; bizarre ; 
extravagant &c. Eine feltfame 
face: chofe étrange, Ein feltfas 
mer menfch ; topf: homme bi- 
zarre ; exträvagant; Capricieux, 
Ein feltfamer einfall: faillie; ca- 

rice ; extravagance. Seltſame 
leidung; weiſe: habit; maniere 
bizarre. 

+ Cemben, oder bingen, jonc. 

Semiſch; Saͤmiſch; Semiſch 
leder , f. #. chamois; peau de 
chamois ; peau paflée en mégie. 

Semifchledern, adj. de chamois, 
Semifchlederne handfchub sc. gans 
de chamois. 

Semmel, Sf. Semmelbrodt, 
f. n. pain blanc, 

Semmel:mebl, f. ». fleur de fari- 
ne de froment; farine de fro- 
ment blutée. 

Semmel.brey , f; m. bouillie de 
pain blanc. 

Semmel-fhnitte, ff tranche du 


ain blanc. 

Cendblen, Ju. Sendel, fm. 
Ct. de mer] fonde. Das ſenckbley 
auswerffen: jeter la fonde, 

Gendel, f. m. éguillette. Mit 
einem fendel binden: nouër avec 
une éguillette, Mit fendeln beit: 
ten : éguilleter. 


fen. 
Sendeler ; f. m. chainetier. 


Sende ftift, [-m. ferrure d’éguil. 
lette. 


Eenden, 2. a. plonger; couler 
à fond ; faire defcendre ; defcen- 
dre. Etwas ins waſſer fenden: 

longer quelque chofe dans l’eau; 
a laifler aler au fond. Ein reif 
ju grund fenden: couler un vail- 
eau à fond, Einen todten in dad 
arab fénfen: defcendre un mort 
dans la foffe. 

Pfaͤhle fenden,ficher des pieux. 
Wein fenden, Cr. de vigneron] 
coucher la vigne. 

Sich fenden , v. r. s’afailfer. Der 
bau; der fein; die erde bat fich 
geféndt : ce bâtiment ; cette pier- 
re; laterre en cet endroit s'eft 
afaiffée, 

Das fenden; finden, f. ». afaiffe- 
ment, 

Send:bame, fm. [£. de péchewr] 
Epervier, x 

Send:rebe, f. m. Cr, de vigneron] 
provin, 

Send:redht , ado. à plomb; verti- 
calement. 

Den marmor fendrecht bebauen: 
meurtrir le marbre. 

Sendung, f.f. aétion de plonger; 
de nf &c. — 

Sendung eines bdaums ꝛc. afaifle- 


ment, " 


Send⸗brief, SL. m. Send ⸗ſchrei⸗ 
ben, — #, lettre; miſſive. 
Die ſend briefe (fend-fchreib 
des Avoflels A —* Fee 
de l’Apötre $. Paul. 


Senden, v.a. [IIch fende ; id 
fandte & fendetes; ich ſende; dés 
fandt & gefendet)) envoier ; dépé. 
cher. Einen brief fenden : envoier 
une lettre, Einen boten fenden : 
dépécher un courier. Einem geld; 
bülfe 1c. fenden : envoier de l'ar- 
gent ; du fecours. 

Mad einem fender : mander 
[envoier querir] quelcun. 

Sendung ; f; f envoi ; miflion, 
Eine fendung waaren empfangen: 
recevoir un envoi de marchan. 
difes, Seine fenbumg von its 
mand baben: avoir fa million 
d'un tel. 

Sendung ; Cr.ecclefiaftique] Die 
fendung der H. * h miflion 
des S. Apôtres. Obne fendung 
predigen: précher fans miflion. 
Rechtmaͤßige féndung haben: avoir 
une million legitime, 


Genf, Sm. fenevé : plante. Senf 
reiben : broier du fenevé. Gerie⸗ 
bener fenf: moutarde. Ein näpffe 
lein fenff : une faufliere de mou- 
tarde. Gemeiner brauner fenff: 
lampfane. Wilder fenf : velar. 
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Senf⸗ 


fen. fet. 
Senforn, fn. grain de feneve. 


Senf;früglein, f. ». Senf. topffı 
J: m. moutardier. 

+ Senf-faamen, f. m, gréne de 
moutarde, 


Genfte, V. Sänfte, 


Sengen v. a. brüler; flamber. 

Pfaͤle fengen : brüler des pieux 
ar le bout, Sein haar fengen: 
e brüler les cheveux. Geruptes 
nefngel fengen : flamber de la vo- 
aule. 

Sengen und brennen, Cr. de guer- 
he tout à feu; Drôles ie 
pais, : 


Senn⸗ader; Senne, ff. [r. 
d'anatomie] nerf; tendon. Span⸗ 
mung der fennsadern : contraction 
des nerfs. Verſtopffte; gedrudte 
ic. fennsadern : nerfs opilez; pref- 
fez. Senn-und fpannsader,verbins 
dung : nervailon. 

Senn» adericht ; fennicht ; adj. 
nerveux ; plein de nerfs ; de ten- 
dons. 

Senne; Bogen» fenne , corde 
d'arc. Genne, an der trommel : 
timbre, 

Genfe, J: f. Faux. Eine fenfe an 
den fiel fchlagen : emmancher 
une faux, Eine ſenſe dengeln ; mes 
Sen: battre: aiguifer une faux. 
Die fenfe anfegen : mettre la Faux 
aux blés. 

Genfe, Cr. de blafon] ranchier. 

Senſen; abfenfen,; ». a. faucher. 
Das korn iſt reif, man muß es 
fenfen : les blés font meurs, il eft 
tems de les faucher. 

Eenfen-fchmied, f. #1. taillandier. 

Senfen:ftiel; fm. manche de faux. 

Serpentinsitein, f. m. ferpentine. 

Sefam ; f; m. [ plante ] jugeoline, 

Sefel-traut, von Marülien , Sr. 
fefeli. 

Seſſel, Sm. chaif® Auf einem 
feifel ſitzen: être aflıs dans une 
chaife. Armsfeifel : chaife à bras. 
Lehn⸗ſeſſel: chaife à dos, Platter 
ſeſſel: — tabouret. Schlaf⸗ 
fe el: chaife de commodité; chai- 
e à cremiliere. gt ii chai- 
fe roulante. Seſſel, fur zwey pere 
fonen: capé. 

Seffel-Füffen , [. ». carreau ; couf- 


fin de chaife, 


+ ©efter, [mefare de bild] he- 


mine, 


Gebebrett, f. ». [2. d'imprimeur] 
sompofoir. 
Segen, v. a. (ich fetes ich fette & 
faßte; ich feste) mettre ; er 
fer. Jedes ding an feinen ort 
eßen: mettre chaque chofe en fa 
lace. An die feite fében : mettre 
apart; à l'écart; à quartier. In 
die fonne feben : mettre [expofer] 
au foleil. Die ſpeiſen auf den tifch 
fegen : mettre les viandes fur ta. 


fet. 


ble; fervir les plats. Den topff 
an das feuer fegen : mettre le pot 
au feu, Einem den dolch auf die 
bruft fegen : mettre à quelcun le 
— fur la gorge. Den but 
auf den Eopf fegen: mettre fon 
chapeau fur fa tete; mettre le 
chapeau, Den fué auf einen fches 
mel fegen : mettre le pie fur l'ef- 
cabeau. Eins an des andern ftelle 
fében: mettre l’un à [en] la place 
de l’autre. Einem einen ftubl fe: 
donner un fiege à quelcun. 

u recht fegen: ranger; mettre 
par ordre, 

Serzen ; ordnen, ©. a. définir, 
Den preif auf die efismaaren fé: 
en: régler [fixer] le prix des 
enrées. Geld auf jemandes Éopff 
egen: mettre la tête de quelcun 

aprix. Geld aufs fpiel fegen : 
mettre de l'argent au jeu. 


Auf die probe ſetzen: mettre à 
l'épreuve. Seine hoffnung auf ie» 
mand fegen: mettre fon elperan- 
ce en quelqu'un, 

In den beſitz fegem: mettre en 
poffefhon. Yemand in ein bauf; 
in ein qut feen : mettre quelcun 
en polfeflion d’une maifon ; d’u- 
ne terre. 


Auf | regen : mettre en 
compte. ne gefängnif (gefans 
aen) fegen: mettre en arrêt ; en 
prifon. %n die frenbeit feten: met- 
tre en liberte. Ein dorf in feuer 
(is die flamme) féten: mettre le 
eu à un village. 

Einen in furcht; in fehreden fes 
Sen: donner l’&pouvante; de la 
terreur à quelcun. In gefabr fes 

: mettre en danger ; expofer. 
unfofen fegen : mettre en 
rais, ſchaden feben : porter 
Ceaufer] du dommage ; des per- 
tes. Sich in ſchulden fében : s’en- 
detter. Einen in den fland ; aug 
dem ftand fegen ; etwas zu thum : 
mettre quelcun en état ; hors d’é. 
tat de faire une chofe. Jemand 
in anfehen ; im gunft ıc. feben: 
mettre quelcun en crédit ; en fa- 
veur. Einen in einamt feßen : met. 
tre [placer; établir ] quelcun 
dans un emploi ; dans une char- 
ge. Einen vom amt ſetzen: démet- 
tre [deplacer] quelcun de fa char- 
ge. Einen über etwas feßen : pré. 
pofer quelcun à une afaire; lui en 
donner [commettre] la conduite, 
la charge. Richter ; vormünder ; 
bürgen ıc. fegen: donner [confti- 
tuer) des juges ; des tuteurs ; des 
arands. Einen sum erben feben : 
ire [ conitituer ] quelcun fon 
héritier. 

Ginefeule; ein grabmabl 1. fe: 
ten: ériger une ftatué [colomne] 
un monument. Einen mard;ftein 
ſetzen: pofer une borne. Bäume 
fegen : planter des arbres, Fifche 
in einen teich fegen : empoifion- 
ner un étang ; ie remplir de 
poiffon, 
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Eine fontanell ; ein cliftier ſetzen: 
apliquer un cautere; donner un 
lavement. 

Eine gewiſſe zeit ſetzen: fixer 
un tems, 

Ordnungen ferzen : donner [éta. 
blir des = ah af faire des or- 
donnances. Wir feßen und wols 
len : nous ordonnons & vou. 
lons. 

Eine meinung ferzen : établir 
une opinion. Einen fall feken : 
— e cas. Ich will ſetzen; 

aßt uns jegen , dag dem alfo 
fe : pofons que la chofe foit 
ainf. 

Gaͤſte ferzen : vendre du vin ; 
de la bierre à afliette. 

Bon einem fegen : abandonner 
quelcun. 

Uber einen graben ; fchlagbaum 

een: franchir un fofle; une 

arriere, Durch den Auf fegen : 
pafler la riviere à gué : à la nage. 

An den feind fegen: ataquer 
Beige! fur] l'ennemi, In die 

einde fegen: fe jeter zu milieu 
des ennemis. Durch die feinde 
fegen:: percer [enfoncer ; rom 
pre] les ennemis; fe faire jour 
au travers des ennemis. 

Eine fhildwacht fegen : poler 
une fentinelle, 

Einen gefang in die noten : 
noter une chanfon. regen 

Etwas in reime fetzen: mettre 
de la profe en vers. Aus dem las 
tein ind teutfche feßen : mettre 
[traduire] du latin en Alle. 
mand. 

Eins gegen das andre ſetzen: 
comparer l’un avec l’autre ; opo. 
fer l'un à l’autre, 

Seinen finn auf etwas fetsen : 
s’atacher [s’apliquer] à une cho. 
fe ; l’afectionner ; fe mettre à la 
pourfuivre. 

An einen ſetzen: prefler [pouf. 
fer ; pourfuivre ; perfecuter ; en- 
treprendre ] quelcun. Mit fras 
gen an einen feben : queftionner 
quelcun. Mit jlachelichen wor; 
ten an einen jegen : entreprendre 
quelcun ; l’ataquer de paroles pi. 
quantes, Der fatan fegt an uné 
mit feinen verfucungen : le dia. 
ble nous attaque [nous perfecu- 
te] de fes tentations. 

Einen lappen auf den rif fetsen: 
mettre une piece fur la dechi- 
rure; rapieccter. @bpigen ; bors 
ten ic. auf ein kleid fegen : gar- 
nir un habit de dentelle; de ga. 


lon. 

Ans land fegen : Cr. de mer] dé. 
barquer ; prendre terre. Rolf 
and land * : debarquer les 
troupes. it dem bot and land 
fegen: aborder avec la chalou. 


pe. 

Alte feine Eräffte an etwad fenen: 
emploier toutes fes forces [s’apli- 
quer de tout fon ag! | à une 

Ærr chofe. 
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chofe. Ich will meinen kovff; 
mein leben Dran ſetzen: jy met- 
trai ma tête ; ma vie, 

Eine benne über die ever ferzen: 
faire couver une poule. 

Narren über die ever fegen : 
pro, emploier un fat; un 1gno- 
rant ; un mal-habile. 

Einen unter die (in die zahl der) 
beiligen feen : mettre quelcun 
au rang [au nombre] des faints. 


Zu pfand fegen : mettre en 


gage, 
Einem etwas in den fonff fe 
DEN: mettre quelque chofe en 
tête à quelcun; l’y porter. Sich 
felbit etwas in den kopff ſetzen: fe 
mettre en tête [ s’enteter de] 
quelque chofe, ; 
Seren , avoir; donner. Es wird 
beute regen; ſchnee sc. fegen : il 
pleuvra ; il neigera ; nous aurons 
aujourd’hui de la pluie ; de la 
neige. Es wird flöße fegen: il y 
aura des coups de donnez; les 
coups en feront. Daß febt ein gu⸗ 
tes ; ein böfes geblüt: cela fait 
un bon; un mauvais fang. Es 
fest wenig bey diefem fviel ; band» 
werd: iln’y a pas grand’ chofe 
à gagner à ce jeu; à ce métier. 


Seren, Ce. d'imprimeur] compo. 


er. 
fih fetten, v. r. s’affeoir ; fe met. 
tre. Der Herr fete ſich: affeiez- 
vous, Monfieur ; prenez place. 
Setze dich, und fehreibe: mettez- 
vous la & écrivez. Sich u eis 
nem; neben die andern sc. ſetzen: 
fe mettre auprés de quelcun ; 
avec les autres. Sich oben an; 
unten an feßen: prendre le haut ; 
le bas bout. Sich au tifche feßen : 
fe mettre à table. Sid zu pferde 
feßen: fe mettre à cheval; mon- 
ter a cheval. 
Sich an einen ort fenen: fe do- 
micilier en quelque lieu; s’y éta- 


ir. 
Sich zur * ſetzen: fe met- 
tre en defenfe. 

Sich wider einen fegen : s’opo- 
fer à quelcun. Sich wider etwas 
fegen : s’opofer à une chofe, 

Sich über etwas fetten : s’apli- 
quer à une chofe; fe mettre à 
travailler à quelque chofe. 

Sic; in gefahr fetsen : fe mettre 
au hazard; hazarder ; rifquer. 

Sich zur ruhe fesen : fe donner 
du repos ; abandonner les afaires. 

Der vogel ſetzt fich auf einen 
pr l'oifeau Le perche fur un 
arbre. 

Das bier ic. fetst ſich: la bierre 
s’epure; fe clarifie. 

Der bau ferzt ſich: ce bâtiment 
s'afaifle; prend fon faix. 

Die ſchwulſt ſetzt fich : la tumeur 

e defenfle. 

Das waſſer ferst fich in biefem 
gm: l'eau croupit dans ce va- 

on. 


fet. feu. 

Setzer, J. m. celui qui met; qui 
pofe. 

Setzer, Ce. d'imprimeur] compo- 
fiteur, Ecko und ungerchie, 
ter ſetzer: mal-apre. 

Segerlobn , fm. & x, falaire du 
compoliteur. 

Ser-eyer, Je ». [t. de cuifine] œufs 
pochez ; œufs au miroir. 

Serz-garten , fm. Cr.de jardinier] 


pepiniere, 

Getzbaate , JS m. Setz ⸗ſchiff Jr. 
C2. d'imprimeur] galee. 

Setz⸗hame, f. ». Le. de pécheur] 
ableret. 

Setz.bammer ı fm. Cr. de tonne- 
lier] chafloir. 

Sen »Farpe , f. m. carpeau; car- 
pillon. 

Sen-folbe, ff. Ci. de canonnier) 
refouloir, 

+ Setʒ kunſt/ Sf. [t.d'imprimerie] 
l'art de compofer ; compofition. 

Setzling, fm. Sebling von bäus 
men: plant. Seßling von tulven 
sc. caieu, Gegling von fifchen: 
aluin, 

Setz⸗ pflantze/ JA Cr.de jardinier] 
plant à replantes. 

Serreiß, Jr. Senz:zweig, f. m. 
* de A a fi 1 

Setsung ff. aétion de mettre ; 
de poler &c, 

Setz zaͤpfgen, fx. Get-lugel, Cr. 
de — LS side 
Seuche, Sf. maladie, Langwieri⸗ 
gi: maladie de langueur. 

iſteckende feuche: maladie con. 
tagieufe ; mal contagieux. Seuche 
vertreiben: definfecter. Vertrei⸗ 
bung einer feuche: definfection. 


Seven; Seven-baum ; Sieben: 
baum , J. m. favinier; fäbine, 


Seuftzen, ©. x». foüpirer ; ge. 
mir; pouffer des foupirs; des ge- 
miffemens. Vor mitleiden ſeuf⸗ 
gen: pouffer des foùpirs de com- 

affion. Um (über) feine fünde 

ufsen: gemir de fes péchés, 
Nach reichthum rc, feufhen : fou. 
pirer aprés les richeffes. Wer ins 
mer verlanget, der ſeuftzet immer : 
cœur qui foüpire, n’a pas ce qu'il 
defire, 

Nach einer feuftzen: foüpirer 
pour une perlonne ; en être a. 
moureux. Gie bat viele, die nach 
{br feufgen: elle a beaucoup de 
foüpirans. 

Seufzender ; verliebter, f. m. fou. 
pireur. 

Seuftzer, f. m. foupir ; gemiffe- 
ment. Einen tieffen jeufer bolen : 
jeter [pouffer] un grand foupir. 
Gebrochene feufser : foupirs en. 
trecoupés. Geinen fihmerg in 
feufber ausfchütten : exhaler fa 
douleur par des foupirs ; par des 
gemillemens. 


Den legten feuftzer auslaſſen: 


fen. fer. 

rendre le dernier foupir ; mourir. 
Zen e3 bis qu meinem leisten 
eufer erfennen: j'en aurai de 
la reconnoiflance jufqu’a mon 
dernier foupir. 

Geugen, v. Saugen, 

Seuiſch ic. v. Saͤuiſch. 

Seule; Säule, [le dernier ef 
le meilleur] f. f. colomne. Eine 
fteinerne ; marmorne ; eberne ıc. 
feule: colomne de Pierre ; de 
marbre; de bronze. Frey ftebens 
de feule : colomne ifolce. Gewun⸗ 
dene ; auggebolte feule : colomne 
torfe ; .canelée. Geule mit einem 
creut : colonne crucifere. fies 

ende fäulen der liegenden dach⸗ 

Alle: jambes, ou forces. Gypſer⸗ 
ne fâule: colonne moulée. Saͤu⸗ 
le, die ein thier trägt oder ums 
terftüet : colonne zophorique. 

Geulen:fuf, f. m. Seulen-geftell, 
JS». Seulensitubl, f. sd iede- 
ftal; bas delacolomne. Geulens 
ſtuls grundsftein: patin; focle; 
ou zocle. 

Seulen-Inauf;ben der corinthifchen 
ordnung, f. #, campane. 


Geulen:Fnopff; f- m. chapiteau. 
Seulen ordnung ; f. f. ordre de 


colomnes. 
Seulen:raum, [.m.entre-colomne. 
Seulen⸗ſchafft/ m. fût de la co. 


lomne. 
Seulensftam, fo ſchnecken⸗weiſe mit 
laubswerd bewunden : caroliti- 


que, 

Seulen-ftellung , £ f. 
teclure] colonnade. Sculen:rweis 
te von acht mobuin : diaftile. 
Frege feulensftellung : periftile. 

Geul:werd’, f. », ordre [rang] de 
colomnes, 

Geumen ꝛc. Säumen, 

+ eure ‚ef f ciron. 

Seyn; fein, [Ze dernier ne vaut 
rien] v. ». (id bin, du bift, ex ill, 
wir fenn, ou find, ihr ſeyd / fie feon, 
ou find; ich war; fen du ; ich w 
re » pre en & geweit) être. Alles 
was da ift, was da war, und was 
da feun witd: tout ce qui eft, qui 
ctoit & qui fera. Gefund; frand; 

lehrt rc. ſeyn: être fain ; mala- 
e; favant, Ein König ; bauer ; 
son ic. ſeyn: être Roi; paifanz 
oldat, Im baufe ; auf dem lans 
de ; in der kirche sc. ſeyn: être au 
logis ; à la campagne; à l’églife. 

Bea pa baue on : être dehors. 

Au Ib kındes feon: être hors 

= fi Schöne; reich ; tugend» 

; 
c 


t. d’archi- 


bofibaft ıc. fenn: être beaus 

che; vertu&ux ; fcelerat. Lu⸗ 

flig ; traurig ; zornig ıc. feon : être 

gai; chagrin; en colere, Zu ets 

was tüchtig feun: être propre à 

uelque chofe, Zufrieden jeun : 
tre content, 


Gi 


fen. 

Es tan eyn; cela fe peut; il 
ef ._ e. Es fan nicht fenn : il 
ne ſe peut pas; il n’eft pas poil. 
ble; f eft impoflible. Wie tan 
das ſeyn? comment cela fe peut- 
il? Kan das wohl ſeyn ? cela fe 
peut-il ? 

Was iſt dad? qu'eft-ce? qu’eft 
cela? qu’eft ce que cela ? 

Es foll alfo feyn : il faut que ce- 
la foit. Wenn e8 ſeyn fol, fo ſeye 
«3: foit, puisque faire le faut, 

Dem iſt alfo : la chofe eft ainli; 
c’eft la verité. 

Wenn das nicht wäre : n'étoit 
que; fans cela. Ich waͤre qu euch 
gefommen , wenn nicht der regen 
geweſen waͤre: j'aurois été à vous, 
n'étoit que la pluie m'apréta; fans 
la pluie j'aurois &c. @ 

Wohl; übel feyn: être bien; 
mal. bin (mir ift) heut beifer 
als geitern : je fuis mieux aujour- 
d’hui qu’hier. Wenn ibm wobl 
if, fo bleibe er babe: s’il eft 
bien, qu'il s’y tienne. 

Es (ft zu fürchten ; zu hoffen ic. 
ileft à craindre; à efperer. 

Er weiß nicht, wo er iſt: il ne 
fait où il en eft; il eft dans un 

nd trouble: embarras. Wo jend 
ihr? mo find fie ? où en êtes vous? 

Das iit daher : cela eft d’un tel 
lieu. Das tu ıc. it aus Hols 
land : ce drap eft d’Hollande; 
* ca deep Holland. Grit 
aus Frankreich ; von : 
il eft de France; de Francfort. “ 

Einer ung féyn: être d’un 
— un] ——— Vorhabens 
kon: avoir deſſein; être dans la 
réfolution, Im irrthum feyn: 
être dans l'erreur. 

Es iſt meine ſchuldigkeit: c’eft 
mon devoir ; il eſt de mon de. 
voir, 

Das iſt mein: cela eft à moi. 
Qi das euer Diener? ce valet eit- 
il à vous? Wem ift das? à qui 
eft cela ? 

Es ift an mir; an euch, diefes zu 
tbun: c'eftà moi; à vous, à fai. 
re cela, 

Das ift feine art; feine weiſe: 
cela eft bien de lui ; de fon genie, 

Mit im Rath feyn : être du con- 
feil, Mit unter den adften; unter 
den fchuldigen ſeyn: être des con- 
vies; des complices. Mit bey der 
gefellichafft feun : être de la com. 
pagnie ; de la partie. % will 
mit dabey feyn: j'en veux être 
auffı, 

der verfammlung feyn : être 
N Ich toi du rechter 
zeit da feon : j'y ferai à point ; à 
tems. 

Wie viel find euer ? combien 
êtes vous? Unfer find fo viel: 
nous fommes tant, 


Er ift feines alterd 30. jahr; il 


fev. 

eft à l’âge de trente ans; il a tren- 
te ans. Er ift meines alterg : il eft 
de mon üge. Wir find eines al: 
terd : nous fommes au [de] mé- 
me âge, 

„Es ift mit; mir iſt: je fuis; j'ai, 
ilme femble. Mir iſt, ald ob ich 
gang jufchlagen wäre: je fuis 
comme rompu. Mir ift warın ; 
falt ic. ai chaud ; froid, Mir ift, 
als ob ich böre lduten ; al# ob ich 
ibn fäbe: il me femble que j’en- 
tends fonner ; que je le voi. Es 
ift mir, als ob ich fehlafen wolte : 
le fommeil me prend. 

weiß, wie mir ift ; wie mir zu muth 
(uns berg) ift: je fai ce ge je 
ens; ce que je foufre. Es {ft mir 
nicht lächerlich ; kurtzwellig ıc. je 
n’ai point envie de rire ; de badi- 
ner. Mir ift bange nach euch : je 
languis aprés vous. Mir ift ban: 
ge um euch: je fuis en peine de 


vous, 
Es if: il Fait. Es ift Schön; 
beflich 2c. wetter: il fait beau: 


mauvais tems. Es if alatt au 
der gaifen : il fait bien gliffant fur 
les ruës. Es ift tag; nacht : il fait 
jour; nuit. Es iſt noch nicht tag: 
ilne fait pas encore jour. Es iſt 
windig; kalt; warm: il fait vent; 
chaud ; froid, Es iſt aut leben ; 
theuer zehren am dieſem ort: il 
—* bon vivre; cher vivre en ce 
eu. : 


Géift:ilya. Es if cine lange 
zeit, daß ic. il ya du tems [il y 
a long-tems] que &c. Es find 
wol geben jahr, daß dieſes geſche⸗ 
ben: il y a bien dix ans de cela; 

ue cela s'eft pale. In diefem 

uch iſt viel guted: il y a de bon- 
nes chofes dans ce livre, Es find 
leute, diexc. il y a des gens, qui 
&c. Es waren bey den alten 1c. 
il yavoit chez les anciens des 
&c, In alien iſt guter wein: 
il y a du bon vin en Italie. 
if bier zu thun? qu'y aril& fai. 
re? 


Es ift : c'eft; il eſt. Es iſt eine 
tounbderliche fache, daß 2. c’eft 
chofe furprenante [il eft furpre- 
nant] que &c. Es tt ein zeichen 
eined edlen gemuͤths: c’eft la 
marque d’un noble genie, Es tft 
—* daß ic. il eſt certain, que 
—2 


Es iſt ju : il eſt à ; il faut. Es 
ift zu fürchten: il eft à craindre. 
Dierben iſt wohl in acht zu neb» 
men : il faut bien [il eft bien à] 
remarquer ici. Was ift zu thun : 
que faut-il faire. 

n laffen: abandonner ; s’abfte- 
.. fe défifter &c. Das foielen 
feon laifen : abandonner [quitter] 
le jeu. Laf dad feon : laiflez cela; 
n’y touchez point. 


Ich laſſe ſeyn (laf fon) dag 
diefed geicheben: je veux que ce. 
la foit arrive. 
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Etwas ſeyn wollen: fe meler de 
—— choſe. Er will alles ſeyn: 

fe mêle de tout. 

An dem feyn : étre au point; 
fur le point. ch bin an dem, 
daß ich abreifen will: je fuis fur 
le point de partir. Als es an dem 
mod Ben, man aufleben mwolte : 
au point [au moment) qu’on aloit 
fe lever. Es ift an dem wôlff 
uhr: il eft tantôt midi ; il va 
fonner midi, Ich bin an dem 
fertig : je vais avoir fait; j’aitan- 
tôt fait. Es ift noch nicht an dem: 
on n'y eft pas encore; il ne s’a- 
git pas encore de cela. 

Es ift an dem: il eft vrai. Es 
iſt an dem, Daß ich folches geredet; 
gethan: il eft vrai, que j'ai dit ; 

t cela. Für einen feon : étre 
Bon quelcun ; étre de fon parti. 

der einen ſeyn: être contre 
quelcun. ft Gott für und, wer 
will wider und ſcyn? G Dieu eft 
Pour nous, qui fera contre nous ? 

Hinder einem ſeyn; binber ibm 
ber feon: fie Ze [perfecuter] 
quelcun. 


Im baufe (gu baufe) ſeyn: être : 
au logis. garten ſeyn: être 
au jardin. In der fladt feyn ; être 
en ville, 


In not ; in gefahr ıc. feyn : 
étre en peine; en danger. 

Mit einem feyn: fuivre [acom. 
pagner] quelcun. 

Gott fey mit euch: Dieu vous 
conduife! 

Wie ift ed mit euch ? comment 
vous portezvous ? Es ift gar 
ſchlecht mit ihm: il fe porte fort 
mal; ileft en tres-mauvais état, 

Uber einen ſeyn: étre au deflus 
de quelcun, 

Uber einen feyn ; einem uͤberle⸗ 
gen ſeyn: pa | (furpaffer] quel. 
cun. 


tiber einen ; über etwas ? 
être prépolé; avoir le foin; la 
conduite de quelcun ; d’une cho. 
fe. Er ift über die küche; den fall 
ic. il a la.conduite de la cuifines 
de l’ecuric. 

Uber einem werd feyn: travail. 
ler à quelque ouvrage. 

Um einen feyn: fuivre [acom- 
pagner ; frequenter ; hanter ] 
quelcun ; être avec quelcun, Xl 
lezeit um den König féon : étre af 
fidu (fe tenir aflidument] auprés 
du Roi ; aprocher le Roi. Allezeit 
um fromme leute ſeyn: frequen. 
ter les gens de bien. Ich mag 
nicht mehr um ibn fenn: je ne 
veux plus être avec-lui, 

Es fey darum ! foit! va! Ed fen 
Darum, ich will ed wagen: foit ! 
je veux bien courir ce hazard ; 
en courir le hazard. 


Unter einem feyn : être au def 
fous de quelcun. 


Eıra Unter 


s32 feu. fic. 

Unter dem richter feyn : étre fous 
la jurisdiétion de ce juge. Unter 
den vormindern feyn : être en 
tutele. 

Non einem ſeyn: quitter quel- 
cun; fe défaire de quelcun, Er 
it von feinem Herrn: il a quite 
fon maitre, 

Bor einem feyn: étre au devant 
de quelcun. 

Bor einem feyn: préceder quel- 
eun; avoir le rang fur quelcun. 


Eib V. Sieb, 
Sibern, v. Sipern, 


Cid y pron. fe; foi. Sich wehe 
thun: fe faire du mal. ic et: 
was jueignen : s’aproprier une 
chofe. Sich lencken laſſen: fe 
laiſſer fléchir, An ſich ziehen; ti- 
rer à foi. Sie haben ſich verfôb. 
net : ils [elles] fe font reconciliés 
[reconciliées.] 

An fich ; an fich felbit ; in ich: en 
foi ; de foi. Eine an (in) ſich uns 
fträfliche bandluna : action indif- 
ue . foi. Ein an ft uns 
chadliches mittel : remede inno- 
cent de foi. Die fache an fic 
felbit: la chofe en elle-même, 
An fich baben: avoir. Eine tus 
gend ; einen fehl an fich baben : 
avoir une bonne qualité; un de- 
Faut. : 

Auf fich haben : importer ; être 
d'importance. Was fan das auf 
fich haben ? qu’eft ce que cela 

eut aporter. Es bat nicht3 auf 
I: il n'importe en rien. Die 
fache bat viel auf fich : l’afaire eft 
fort importante ; de grande im- 
portance. 

Auf ſich (über fich) nehmen : 
prendre fur foi; fe charger. Den 
ausfchlag der fachen auf fich neh⸗ 
men : prendre fur foi l'evenement 
de l’ataire. Eine auérichtung auf 
(über) fit nehmen : fe charger 

‘une commiflion. 

Bey fich : avec Loi ; fur foi. Geis 
nen Diener ben fich baben: avoir 
fon valet avec foi. Geld ben fich 
tragen : avoir de l'argent fur foi. 

Ben ſich felbft: en foi-même. 
Für fé für fich felbft : pour (oi; 
pour foi-m&me. Fuͤr fich leben: 
vivre pour foi. Fur ſich felbit fors 
gen : penfer à foi ; à foi-même. 
Das verftehet fich für fich felbft : 
cela s'entend; s’entend bien, 
In ſich, v. An fich. 

In fich geben: rentrer dans foi- 
même. 

Qn fich haben; halten : conte- 
nir; comprendre ; porter, Das 
buch hält viel gutes in fich : ce livre 
contient beaucoup de bonnes 
chofes. Der vergleich hält in fi : 
la convention porte. 

Mit fich führen; mit fich neh⸗ 
men: mener [porter] avec foi ; 
emporter; entrainer; enlever. 


; & 
fi. 
Nach fich sicben : atirer. 
Die fache wird viel gutes ; boͤſes 
nach fich ziehen : cette afaire aura 
“de bonnes ; de mauvaifes fuites, 
Uber fich fteigen : monter. 
Die artzney wuͤrckt über fit: le 
remede opere par haut, 
Uber fich nebmen, v. Auf fich. 
Unter fich haben : avoir fous foi; 
fous fon commandement. 
Unter fich bringen : aflujetir ; 
conquerir, 
Die artzney wuͤrckt unter fi : le 
remede opere par bas. 
Von fich ftoffen : repouffer. 
* . Pr * — 
on ſich ſelbſt wachſen: venir de 
foi-même. Etwas von ſich ſelbſt 
‚tbun : faire une chofe de fon 
plein gré; de fon propre mouve- 
ment. 
Zu fid fommen : revenir à foi, 

Sich, ce pronom fert à former tous 
les verbes reciproques. p.e, Sich 
ändern ; fich baden ; ſich ſchla⸗ 
gen ic. 

Sich. Avec un fubftantif ou adjec- 
tif precedant le verbe, il forme en- 
core d'autres verbes ———— 
qui emportent laguifition de la 
qualité marquée ge le fubfantif, 
pe. Gich zu tod fallen: fe tuer 
en tombant ; mourir d’une chü- 
te. Gich zum narren fludieren : 
devenir fou à force d'étudier. 
Eich kranck fauffen: ruiner fa 
fanté par la débauche. Sich müd; 
warm ꝛx. lauffen : fe fatiguer ; 
s’echaufer à force de courir, 


Eichel, Sf. Faucille. Die fihel 
anfchlagen : mettre la faucille 
dans la moiffon. 

Stuck⸗ſichel, den pferden den 
ſchweiß abzuſtreichen: couteau de 
chaleur, 


+ Sichel förmid , adj. arrondi en 
forme de faucille. 


Eicher, adj. feur ; affure. Ein 
ficherer ort: lieu feur. Ein ficherer 
mann; bote; wechßler: homme; 
meflager; banquier feur. Siche⸗ 
re grave : ocafıon feure, 
Es iſt ficher ; nicht ficher auf den 
firaßen: il fait feur ; il ne fait 
pas feur fur les chemins. Mit ei» 
nem jicheen gewilfen etwas tbun : 
faire une chofe en feureté de 
confcience, Ein fierer freund : 
ami affure. Mein geld iſt nicht 
fier an dem ort: mon argent 
n’eft guere affuré en ce lieu. Ei⸗ 
nes Dinges ſicher feyn: être afluré 
d'une chofe, Einen ficher machen: 
aflurer quelcun ; lui donner de 
l'affurance ; de la fecurité. Nor 
einem ficher ſeyn: être en feureté 
[être à couvert] de quelcun. Vor 
dem feindlichen feuer ficher fenn : 
être à couvert du feu des enne- 
mis. 


Das ficherfte fielen ; fiber ge 


fi. fie 


ben : prendre le parti le plus 
feur, 

Sichet, feur; certain; vrai. Es 
ift ficher : ileft leur. Ich gebe es⸗ 
euch für eine fichere marbeit: je 
vous le donne pour une verité 
certaine ; afluree. Ich babe ed 
von einem ficheren mann : je le 
tiens d’un homme d'affurance, 
Sn ficheren fällen : en certains cas. 

n einem ſichern ort : en un cer- 
tain lieu ; endroit, Zu fichern gti: 
ten: en certain tems, 

Sicher ; fiherlih, adv. feure- 
ment ; afleurement; en feurete, 
For Eönnet bier fier fchlafen : 
vous pourrez feurement dormir 
ici. Ihr môget ed ibm ficher ver: 
trauen: vous pouvez lui confier 
cela Qurement. ch will fier 
(ficheffich) kommen : je viendrai 
affurement, Dem ift Äeherlich als 
fo : affurement cela eft vrai. Si⸗ 
cher wohnen : habiter en route 
feurete, Eicher dabin leben: vivre 
dans une grande fecurite; n'a- 
voir nul foin de fon falut. 

Sicherbeit, ff. feurete ; fecurité. 
Hier ift keine ficherbeit: il n’y a 
pas de feureté en ce lieu-lä. Geis 
ne fachen in ficherbeit bringen: 
mettre fes efets en lieu de feure- 
te. Sich in fiherbeit begeben: 
fe retirer en lieu de feurete. Gi 
cherbeit leiften : donner des feu. 
retes. ine ftrâfliche ficherheit : 
une fecurité blamable. 

Gicht, SF. [.desmarchand) veuë. 
Auf hit ; auf fo viel tage ſicht abs 
len: paier à veuẽ; à tant de jours 
de veuë, 

Sichtbar; fihtlid, adj, vifible. 
Die fichtbare welt : le monde vi. 
fible, Die fihtbare kirch: Veglife 
vifible. Eine fichtbare finfternig : 
éclipfe vilible. Sichtbar fenn: 
être vifible; paroitre. Gichtbar 
machen : rendre vifible ; faire pa. 
roitre, Gichtbar werden : deve. 
nir vifible; paroitre, 

Sichtbare falfbbeit ; betrug x. 
fauffete ; impofture vifible ; ma. 
nifeite ; évidente, 

Sichtbarlih , adv. vifiblement, 
Sichtbarlich erfcheinen : paroitre 

. vifiblement., 

Sichtbarlich, vifiblement ; mani. 
feitement; evidemment. 

Sichtbarkeit , f. f qualité d'être 
vilible; vifibilite, 

Sichten v. a. vaner; cribler. 
Korn ſichten: vaner du blé. 


Sichter, J. m. vaneur. 
Sichtlich, v. Sichtbar, 
Sidel, v. Siedel. 

Siderit, f. m. Edelgeſtein der wie 
ftahl glanget : fideritis. 

Sie, pron. fing. fem. elle. Sie 
grüffet mich, ich gruͤſſe fie wieder: 
elle me falue , je la refalué. 

Sie 


fie. 

Sie bat gébenratbet : elle eft ma. 

ride. uff fie: apellez-la. Wie 
beiffet fie ? comment s’apelle- 

, t-elle ? 

Sie, Cr, de civilité] vous. Was 
macht fie? was machen fie? que 
faites vous ? Sie wollen jo gütig 
kon, und ıc. aïez la bonté de &c. 

m bitte fie zum fchönften: je vous 


“ 


prie tres-inftamment, 

Ge, pro. pl. detont genre. Eie 
werden ed thun: ils ; elles le fe- 
ront. Ich gebe, fie zu empfangen: 
je m’en vai les recevoir. Werden 

efommen? viendront ils ? vien- 
dront elles ? 

Sie, J. f. c'eft anf qu'on apelle les 
femelles HA Be ie bruͤ⸗ 
tet: la femelle couve. 


ich; Sib, fr. crible. Etwas 

durch ein fieb fchlagen : pafler 
queue chofe au travers d'un 
crible, 


Sieben, v.a. cribler. 


Sieben, adj. fept. Die fieben tas 
ge ber worden : les fept jours de 
a femaine, 

Sieben, [. f fept. Eine fieben (die 
abl fieben) fchreiben: écrire un 
ept dechifre, Die fieben in der 
tarte : le fept d'un jeu de cartes. 

Sichenbaum, v. Seben. 

Giebend, adj. feptieme. Das fie: 
bende find: le feptiéme enfant. 
In der fiebenden ftund: fur les 
fept heures. Zum fiebenden mal : 

ur la feptiéme fois, Die lies 
nde zahl: le nombre fepte- 
naire, 
Zum fiebenden, ado. en feptic. 
me lieu. +: 

Siebeneck, Jr. Lt. de géometrie 
heptagone. Ein ſiebeneck aufreif: 
fen : decrire un heptagone, 

Siebenedig, adj. heptagone, ie: 
benedig feld; in heptago- 
ne. 


Siebenerley ; adj. de fe 
Auf fiebenerlen weife : 
ferentes manieres. 

Giebenfacb ; fiebenfältig,_ adj, en 
fept; fept fois. Siebenfach zu⸗ 
femuien diese: plié en fept dou- 

les. Giebenfältige frucht brin: 
gen : porter fept pour un. Seine 
arbeit iſt ibm fießenfältig bezablet 
worden: il a été paid de fon tra- 
vail fept fois autant qu'il vaut. 

Slenfingertraut ı Jen. Cplanre] 
tormentilie. 

Sieben-geftirn , f. m. Cr. d’aftro- 
nomie ] pleiades ; poufliniere; 
hiades. 

Siebenjäbrig ; adj. qui a fept ans, 
Ein fiebenjabriger fnabe: enfant 
de fept ans, 

Giebenmal, ado. fept fois. 

Gichenmalit, adj. repeté (réite- 
re] fept fois. 

Gicbenfbläfer ; f m. Cr. du calen- 
drier] les fept dormans. 


fortes. 
e fept di. 


fie. | 
Siebenſchlaͤfer, dormeur; qui ai. 
me a dormir. 
Siebenftündig ; adj. de fept heu- 
res. 


Siebentaͤgitt, adj. de fept jours. 
Sieben:zabl ; ſeptenaire. 
Siebenzebn, adj. dix-fept. 
Siebenzebend, adj. dix.feptiéme. 


Siebenzebenmal ; adv, dix-fept 


fois, 
Siebensig ; adj. feptante ; foixan- 
EEE Gebenuig dollmet- 


cher : les feptante interpretes ; 
es feptante, Giebenzgig jahr alt : 
âgé de foixante & dix ans. 
Siebenzigiährig, adj. feptuage- 
naäıre, 
Giebensig mal, adv. feptante 
fois; foixante & dix fois. 
Siebenzigit ‚ adj. feptantiéme ; 
foixante & dixième, k 
Sieb-förmiges bein der birn-fchas 
le, fi n. Lt. d'anatomie] crête de 
coq ; os cribleux ; os etmoide. 


Sieblein, Jr. petit crible. 
Siebmader, J m. faifeur de cri- 
es 


Sieb:mebl, S n. Cr. de boulanger] 
recoupe : ce qui fort du Jon lors 
qu'on le repal]e. 

+ Siebftaub , f. m. criblures. 

Sicbung ‚ f. f. cribration. 

Siech, adj. malade ; infirme. 
Siech ſeyn: être malade. Siech 
werden: tomber malade. Sich 
—— : faire le malade, Die 

befuchen : viliter les mala- 
des. Ein fiecher leib; corps in- 
firme. 

Siedy:bett ; f. ». lit de malade, 
Auf dem fisc liegen : étre au 
lit malade ; être alite. Won dem 
fieh-bett auflieben : relever de 
maladie, 

Sieben, v.», être malade. Off 
fiechen : tre maladif. 

Siechen-bauf, £ x maladerie ; 
ladreries. 
iechen-?lapper ; Sichen-fblot 

Sf cliquette de ladre. | 

Giehen:traut, f; ». laitron. 

Siechhafft; Siechlicht, adj, ma- 
ladif; fujet à étre malade, 

Siech tag/ S. m. tems de maladie. 
Stätige fiech» tane baben: être 
continuellemgnt malade, 

Siehtbum, fx. maladie; infr- 
mité, 

Siedel ; Sidel, Jim. [mot de 
province] liège. 

Eieden, v. a. [Ich ſiede, du feudfl, 
er feudet, wir ſieden; id) fod ; 
feud bu; ich ſoͤde; aefotten ] cui- 
re; faire bouillir. ffer fieden : 
faire bouillir de l'eau. Die ſpei⸗ 
fen gar fieden : cuire bien les vian- 
des. In dl ; in eñig sc. fieden : fai- 
re bouillir dans de l'huile ; dans 
du vinaigre. 
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Sieden und braten: pro. faire 
bonne chere. Wo land ; knechte 
fieden und braten : la où les gens 
de guerre vivent à difcretion. 
men braffer de la bierre. 
über weiß jeden: [r. d’orfi- 
vre] — la vaiſſelle. cc 
Sieden ; v. x. bouillir ; cuire, Dad 
wailer feudet : l’eau bout. Das 
muß in feiner eigenen bruͤhe fic: 
den : il faut que cela cuife dans 
fon jus. 
Siedend, adj. bouillant. Eiedend 
waſſer: eau bouillante. Waſſer 
iedend machen : faire bouillir de 
l'eau : Giedender topff : marmite 
qui bout. 
Siedend, heiß; fied adj, 
chaud boui YA, De MI 
ce —* m. * qui fait bouil. 
ir. Ci ne s'emploï dans la 
— ıploie que dans 
Siedung J. f. bouillonnement. 
Sieg, S; m. victoire; triomphe, 
Den flieg erhalten: gagner [rem- 
porter] la viéloire. Mölliger ; 
jweifelbafter fieg: viétoire com- 
lete ; douteufe. Die fiege eines 
önigs befingen : chanter les tri. 
omphes du Koi. | 


Siegel; Sigel, fn. fceau; ca- 
chet, Das groffe ; Éleine fiegel : 
le grand ; le petit fceau, Das fies 

el aufdruden : apofer le fceau. 

el erbrechen:: rompre le 

fceau. ift mein ficgel: c’eft 
mon cachet. Mit einem ſiegel bes 
drudfen: mettre fon cachet; fon 

—— Offenes ſiegel: cachet yo. 
nt. 


Siegel» bewahrer , f. m, garde 
des fceaux, 

+ Siegeler in einer Cantzley, fm. 
chaufe-cire. 

Siegel⸗erde/ f £ [t. de droguifte] 
terre figelée; figillée. ; 

GSiegel:gebühr , f f droits du 
fceau. 

Siegellad , f. ». cire d'Efpagne. 
Eine fonde ſiegellack: un bäton 
de cire d'Efpagne. 

Siegeln ; ». a. fceller ; cachetter. 
Einen offenen brief fiegeln : fcel. 
ler une patente. Briefe fiegeln: 
cachetter des lettres. Mit rothem; 
grünem ic. wachs fiegeln: fceller 
en cire rouge; verte. 


Siegekring, J. m, anneau de ca. 

chet. 

+ Giegel-ffecher ; fm, graveur de 
cachets. 


Siegelung » J. f fceau ; ation de 
celler. Der brief bat die fiegelung 
empfangen : cette lettre a pafle 
au (ceau. . 
Siegel⸗wachs/ f. ». cire à fceller. 
Gilgen , v.». triompher; vain. 
cre. Aber feine feinde ſiegen: tri- 
ompher de fes ennemis. Siegen 
oder ſterben: vaincre ou mourir, 
In offener feldsichlacht (in frevers 
Kr 3 felde) 


s34 fie fil 
felde) fiegen : vaincre en bataille 
rangee. 
Siegend / adj. triomphant. 
Sieger; Siege Sivit r fm. vain- 
queur ; triomphateur. 
—9 ſieghaft; fiegreich ı 
j. victorieux ; vainqueur. 
Sieabaft; ficgreih, ado, viéto- 
rieufement. 

Siegprangend ; adj. triomphant. 

Gicæprangender weile, ad», tri- 
omphanment. 

Giegs.bilv, Sn. ftatuë triompha- 
e. 


Sieas-bogen, f. m. Siegs.pfors 
te; J. f. arc triomphal (de triom- 
phe); porte triomphale. 

Siegs⸗Fuͤrſt, v. — ä 

Siegs » geprâng, J. =. Biete: 
DARF uiomphe. Mit fiege- 
pracht einziehen : entrer en triom- 
phe; faire une entrée triomphale. 

Siegssgefchrey, J: ». cri d'alegre£ 
fe; aclamation. 

Giede-Frant, [. m. Siegs⸗krone 
té: —— * 

Siegs.lied, f. ». himne triomphal. 

Siegs lobn, f. m. prix de la vic- 
toire. 

Gieas:wagen, f. m. char triom- 
phal. 


teas-3eichen ‚, f. ». trophée. Ein 
— zeichen PEN : dreffer 
Le 


lever; ériger] des trophées, 


©iche; fiche da, interj. voici; 
voila, Siehe, da fommet er: le 
voilà qui vient. Giebe, bier bin 
idy: me voici. 
Eiche, SF [r. de bourrelier ] 
trait, Dem pferd Die fielen anles 
: mettre le trait au cheval. 
ferd, Das wohl in den fielen gebt: 
cheval qui tire bien. 
fich fielen, v. r. [mot bas EF de pro- 
vice) tracaller. Sich im baufe ; 
im ftall sc. herum fielen: tracaffer 
dans la maifon ; dans l'écurie, 
Sich auf der erden fielen : fe veau- 
trer {ur la terre, 


Siekftrang , f. m. trait. 
Siemann, m. Ce. de mépris ] 


jocriffe. 

+ GSifften, v. a. pafler; cribler; 
tamifer. 

Sigel, v. Siegel. 

Sigriſt, v. Sacrift, 

Gilbe, v. Sylbe, 


Silber, S.». argent. Fein filber : 
argent fin. Ringbaltig filber : ar- 
ent de bas aloi. Gearbeitet fil: 
—* argent travaillé ; ouvragé. 
Gemuͤntzt filber : argent monnoie, 
Gefbonnen filber : argent filé. Ge: 
flagen fiber : argent en feuille. 
Getrieben filber : vaiffelle boffuée. 
Gemablen filber: argent moulu. 
u — argent tire, Barren; 
Iber ; Clot-filber; ſtangen⸗ ſilber: 


fil 
argenten barre; en lingot. In 
von einfallen: enchaffer dans de 
'argent, Mit fülber befchlagen: 
ferrer d'argent. Mit filber tid'en : 
broder d'argent. Das filber abs 
ftoffen ; abwifchen : desargenter. 

Silber, Cr. de blafon] argent. 

Silbersader ff Silber:gang ı 
JS. m. veine d'argent. 

Silbersart, J. f. façon. Zinn auf 
fübersart "gearbeitet: de la vail- 
felle d’etain faite à la façon de 
celle d'argent. 

Gilber:bergwerd , f. ». Silber: 

tube; Subersehe, ff. mine 
argent, 

Silber⸗blatt; Silber » blättlein, 
S: ». feuille d'argent. 

Silber;diener ; Silber » Fâmmes 


rer; Silber » meifter; Silber: 
ter , J. m. garde-vaiflelle; 
argentier. 


Silber:drat ; fm. trait d'argent. 
Süber » dratsieber JS. m. tireur 
or. 


Silber:ertz, [. ». argent de mine, 

Silbersfaden , f. m. fil d’argent. 
Gedredeter jilbersfaden : canetil- 
le, Mit fübersfaden bewinden : ca- 
netiller. 

Silber-farb, adj. argentin. 

+ Silber.flötte, Sf. ee 

Silber.geld, f. ». Silber:mün 
Er — [efpeces] pros: 

Silber⸗geſchirr; Gilber-gefhmies 
de; Silber werck/ f. m. argen. 
terie; vailfelle d’argent. 

Silberglätt, f. »..litarge d'argent. 

Silber » grube, v. Silber.berg- 
werd. ‘ 

Silber:hell, adj. [poët.] argentin. 
Eine ilber-belle quelle: fontaine 
argentine. 

Silber,Fammer , f. f garde de 
l’argenterie, 

Silber » kaͤmmerer, v. &ilber, 
diener. 

Silber-Flang, f. m. fon argentin. 

+ Silber.Pram, f. m. montre d'or. 
fèvre, 

Gilber:fraut, f. ». argentine. 

Silber:frone , ff. écu d'argent ; 
écu blanc. 

Silberling, f. m. Cr. confacré] 
das brachte die ee een 
wieder; Judas rgporta les trente 
pieces d'argent. 

Silber:magd ; S. f. écureufe. 

Silber.münge, v. Silber:geld. 

Silbern, adj. d'argent. Silberne 
löffel ic. cuillieres d’argent. Gil: 
berne blatte ; ſilbern blech: lame 
d’argent. 

Silber platte, ff. plaque d’ar. 
gent. 

Silber:plättgen, f. ». zum probis 
ren : languette. 

Silber:probe , [.f. SilberAtrich, 


JS. m. touche. 


fil. fin. 
Silber:reich ; adj. riche en argents 
bien garni [fourni] d’argent.Ein 
filbersreiched bergiver® : une mi- 
ne d'argent fort riche. 
Silber:fand , J: m. limaille d’ar- 
gent. 


Silber-fhaum , fm. écume de 

l'argent. 

Silberſchmid, f. m. orfevre. 

Silber⸗ſtuͤck, [ ». drap d'argent. 

+ Eilber:tifh , J: m. bufer. 

Silber weiß, adj. blanc comme 
de l'argent; argentin. 

Silber werck, v. Silber geſchirr. 

Simmer, v. Summer, 


Eims, Jr. [c. d'architeéture ] 
corniche, Sims an einer feulen; 
an einem feulensfuß : corniche de 
colomne; de — Sims an 
einem ſchranck; um einen camin 
ic. corniche d’armoire ; de che- 
minee; chapiteau. 

Sims:werd ; Leiftenwerd , f. m. 
moulure, 


Einden, v. ». [Ih finde; ich 
and ; ich füncfe ; gefunden] aler 


fond ; couler à fond. iv; 
feine 1c. finden im maffer : le 
plomb; les pierres vont à fond 
dans l'eau. Las ſchiff if geſun⸗ 


den: le vaiſſeau a coulé à fond. 


Unter einer laft finden : s’abattre 
fous un fardeau ; fucomber, 

Zur erden finden: fe laiffer 
tomber à terre. Einem in die arme 
de: Se * * — entre 
es bras de quelcun, In ohnmacht 
finden : fe pämer ; tomber en de. 
faillance. In einen tiefen fchlaf 
finden: être acablé [abatu] d’un 
profond fommeil. 

Den mutb finden laffen: per- 
dre courage ; perdre cœur. 

Das gebäu findt : le bâtiment 
s’afaifle, 

Ginder, f. m. Cr. de jardinier) 
cayeu. Ginder von tulpanen 1, 
cayeux de tulipes. 

+ Singbar, adj. ce qui fe peut 


chanter. 
Sing⸗chor y Sm. choeur. 


Eingen, v. a. [Ic finge; id 
fang ; ich fünge ; gcfungen. ] chan. 
ter. Einen pfalın; ein lieblein ic. 

ngen: chanter un pfeaume; un 
air. Das Iob Gottes fingen : chan- 
ter les louanges de Dieu. Den 
difcant ; alt ıc. fingen: chanter 
le deffus ; la haute-contre. Paut 
fingen : chanter à haute voix, 
Meffe ; vefber ıc. fingen: chanter 
mefle ; vépres. 

Die nachtigal , lerche ac. finget : 
le rofignol ; l’alouette chante. 
Einem die vefber fingen: pro. 
chanter la game à quelcun ; lui 
faire une reprimande ; des ro. 
proches; le reprendre. 


Gr 


fin, 
Er muß anders fingen lernen : 
il faut qu’il chante fur un autre 
ton; qu'il s’explique d’une au- 
tre maniere. Immer einerley fin: 
gen: chanter toûjours la mème 
chofe ; chanfon. Er foll mir wol 
u je le ferai bien chanter ; 
je le ferai parler ; dire ce que je 
veux favoir. 
Was ich fine oder fage, e8 bilfft 
alles nicht : j'ai beau dire, on 
ne m'écoute point. 
Ich fan ein lieblein davon fin 
en: j'en fai des nouvelles; je 
e fai par experience. 
Singend, adj, chantant, Singend 
: aler chantant, 
Die fingenden filer : les en- 
fans du — 
Singer, v. Sänger. 
Singerlich , adj. Mir ifk nicht fins 
gerlich : je n’ai point envie [je 
ne fuis pas en humeur] de chan. 


ter, 

GingEunft, ff. mufique. 

Sing meiſter / J. m. maitre de 
mulique. 

Sing-meffe, f. f. mefle chantée; 
en mufique. 

Gingnote ; ff. note. 

Ging:pult, f. m, pupitre de cœur. 

Ging-fbul, f. f école de mufique. 

Ging:fpiel, J: x. opera ; piece de 
téatre en mufique, 

+ Sing ftimme, J.f partie d’un 
concert qui fe te. 

Eing-fid , f. n. air; partie à 


nter. 
Ging:vodel, f. m. oifeau de chant. 
Sing-weife ; J: f. note; air; ton. 


Einn, S. m. fens. Die fünff aͤuſer⸗ 
liche jinne : les cinq fens de natu- 
re. Mit den finnen begreiffen : 
connoitre [comprendre] par les 
fens. Scharfe innen haben : avoir 
les fens vifs, Die finnen verlieren: 

erdre l’ufage des fens. Was die 
Kunen rübet ; ergögt ıc. ce qui fra. 
e; flate les fens. Was in die 
Innen fällt: ce qui tombe fous 
es fens. Alle feine finne dran fire 
den : mettre [apliquer] tous fes 
fens [tous fes cinq fens de na. 
ture] à une chofe. 


Ginn, fens ; fentiment ; humeur; 
opinion, Mach meinem finn : fe- 
lon [à] mon fens. Auf feinem finn 
bleiben : abonder en fon fens. 
Viel köpffe, viel finne: chacun à 
fon fens. Das ift recht nach mei, 
nem finn : cela eft felon mon fens. 
Anderes finnes werden : changer 
de fentiment, 

Sinn, fens ; fignification. Den 
finn eines foruchd wohl fallen : 

rendre bien le fens d'un paflage. 
er buchſtaͤbliche; geheime ; ver» 
blümte ıc. finn: le fens literal ; 
miftique ; alegorique. Das kan 
mebr als einen finn haben : cela 


fin. 


eut avoir plufieurs fens; il fou- 
e plufieurs fens. 

Sinn, penfee; deffein; panchant; 
efprit; cœur, Etwas zu finn faf: 
fen ; fich etwas zu finn ziehen: 
prendre à cœur une chofe. Sich 
etwas in den jinn Éommen laffen : 

rendre la penfée d’une chofe. 
as iſt mir nie in den ſinn gefom: 
men: celane m’eft jamais venu 
en penfée; dans la penfée. Es 
kommt mir in den finn: il m’en- 
tre [il me tombe] dans l’efprit ; 
dans la penfee, Etwas aus dem 
finn flagen : ôter une chofe de 
fon efprit ; fe défaire d'une pen- 
fée. Seinen gangen finn auf et: 
was feßen: apliquer [ mettre ; 
emploier ] tout fon efprit à quel- 
ue chofe. Einem etwas aug dem 
fun reden: détourner quelcun 
d’une choſe; lui en faire perdre 
rg ern} la penfee, le def 
ein. Einem etwas in den finn 
geben :_infpirer une chofe à quel- 
cun. Ein lebbañfter ; aufmerd: 
famer ; fcharfflichtiger ; verworr⸗ 
ner; tummer 26. finn: efprit agif. 
fant; prefent ; éclairé; embrouil. 
lé; groflier. Sinn zu etwas ba; 
ben: avoir du panchant [de Pin- 
clination] pour [4] quelque cho. 
fe. Etwas im finn baben: fe 
—— une choſe; en avoir le 

ein. 


Sinnbild , f. #,emblème ; fimbo- 
le; devife. 


Sinnbildig; Sinnbilberifh, adj. 


emblematique, 

Sinnen, v. a. (Gb finne ; ich fann; 

ich pm; innet & gefonnen) 

nier ; mediter. Uber etwas 
innen: mediter quelque chofe. 
Auf etwas finnen : penfer à une 
chofe. Hin und ber ſinnen: rou- 
ler diverfes penfées en foi-m&me; 
dans fon efprit. 

Sinnenslicht, fx. la lumiere des 
fens ; les fens. Daß bloffe finnen, 
licht lebret und , vos ic. nous 
aprenons par la feule lumiere 
des fens Car les ümples fens] 
que &c. 

Sinn »grün , f. #. pervenche : 
plante. 

Sinnlich, adj. fenfuël ; fenfitif 
Sinnliche krafft; begierlichkeit : 
faculté fenfitive; apetit fenfitif, 
Sinnliche lüfte : plaifirs fenfuëls, 


Ein finnlicher menf: homme 

fenfuël. 

innli curieux ; ponétuél ; 
— exadı. Sinnlich im hauß⸗ 


rath; in büchern ic. curieux en 

meubles ; en livres. Ginnlich in 
Éleidern ; leinen : propre en ha- 
bits; en linge. Ginnlich in feis 
nem thun : ponctuel [exadt; regu- 
lier] en tout ce qu'on fait, 

Sinnlichkeit, f. f. fenfualité. Der 
finnlichkeit ergeben ſeyn: étre plon. 
ge dans la fenfualité. 


Sinnlos, adj. infenfé ; qui a per- 
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du le fens. Ein finnlofer menfch : 
un infenfé. Sinnlos werden : 
perdre le fens; l’ufage des fens. 

Sinnlofigteit, f. f. itupidite ; é. 
lourdiffement, 

Sinnreidy ‚ adj. fenfe ; plein de 
fens ; fpirituél ; ingenieux. Ein 
finnr foruch: fentence bien 
fenfée : pleine de fens ; d’un pro- 
fond fes. Ein finnreicher gedans 
de; finnreiche rede: penfée ; ex. 
preflion fpirituelle. Ginnreiche 
erfindung ; invention ingenieufe. 

Sinnreich, ado. fenfément ; inge- 
nieufement ; fpirituellement, 


Gint, v. Seit. 


Gintemal, conj. puisque; par- 

ceque ; à caufe que; dautant que, 

Sipern; Sibern, cr. couler; 

fvinter. Das * fipert : le vaif- 

feau coule ; fvinte. Die wunde 

Met: les ferofités fvintent de la 
e. 


P 

Sippfchaft, LS [rien mor ] 
parenté ; confanguinité, Glied 
der fippfchafft : dégré de confan- 
guinite, 

Sippfhafft baum ı fm, table 
[arbre] genealogique, 


+ Eitene, S.f. Meerweib, fn. 

irene. 

Sifam-Eraut, fir. jugeoline. 

©itte, Sf. coütume ; maniere; 
ufage. Es ift eine ſitte dieſes lan⸗ 
des: ceſt la coütume [ l'uſa ge] 
du pe. Es ift der welt fitte : ain 
va le monde. 

Sitten, mœurs; maniéres, Gute; 
böfe fitten: bonnes ; mauvaifes 
mœurs. Höfliche ; angenehme ; 
ehrbare; grobe; unartige rc. fits 
ten: maniéres civiles ; agréables; 
honnétes ; rudes ; des-agreables, 
Jemand in guten fitten erziehen : 
former les mœurs de quelcun. 
Seine fitten ändern ; beifern: 

ger de mœurs ; reformer fes 
mœurs. Bon eines leben und ſitten 
tundfchafft einziehen : Faire infor- 
mation [s'informer] de la vie & 
des mœurs de quelcun. Gute fit: 
ten annehmen : fe révétir de bon- 
nes mœurs, 

@itten-Iebr , f. f doctrine des 
mœurs ; morale, gite fittens 
lebr : préceptes de la civilité des 
mœurs ; de la politefle, Ein 
buch von der fitten-lebr : livre de 
morale. Nach der fitten:lebr les 
ben: vivre moralement bien. 

Sitten-lebrer , f. m. moralifte. 


@ittensregel, f.f. régle [maxime] 
de morale, 

Sittenszucdht, J: f. difeipline des 
mœurs. 
ittig; fitt adj. morigene ; 

ing fl J . modéré. in fitts 
famer (fittiger) menſch: komme 

qui 


536 fit. 
qui a les mœurs bien morigenés ; 
bien regles. 
Sitria ; fittfam, adv. doucement; 
modeltement ; moderément. 
Sittigkeit; fitfambeit, J. f mo- 
deitie; douceur ; modération. 
Sittlich, adj. moral, Sittlidye tus 
genden : vertus morales. Gittlis 
cher veritand : fens mogl, Gilt: 
liche möglichkeit: poNißilite mo- 
rale. 
Sittlich, adv. moralement. 
Ländlich , ſittlich; prov. autant de 
ais, autant de Coùtumes ; gul- 


es, 

Sitrlichfeit , f. moralité. 

Sittfam , v. Sittig. 

Sitz, J: m. fiege; place. Gib 
des Nichterd ıc, fiége de juge. 
Eis des kutſchers: liège de co- 
cher. Einen bequemen ji machen: 
dreffer [acommoder] un fiege 
commode. Einen fig auf der fut: 
fche beitellen: ärréter | retenir] 
une place au coche. Nachdem 
ein jeder feinen fig genommen : 
chacun aïant pris fa place. 

Gin ‚, rélidence ; domicile; de- 
meure. Ein Königlicher ; Fuͤrſtli⸗ 
cher ıc. fig: refidence, (liege) du 
Roi ; du Prince. Bifchofflicher fig: 

. fiege épifcopal. Kemen beſtaͤndi⸗ 
gen ig haben: n'avoir point de 
domicile; de demeure fixe. 

Der verftand bat feinen fig im 
birn: le cerveau eft le fiege de 
V’entendement. Das bert iſt der 
fig des lebend : le cœur et le fic- 
ge de la vie. 

Sitz, feance. Sitz in dem rath :c. 

- nehmen: prendre feance au [dans 
le] confeil. Biel Runden in einem 
fig ſtudieren: tenir des feances de 

lufeurs heures à étudier. Er 
Dat fich in einem fig arm gefpielt : 
il s’eft ruiné dans une féance de 


jeu. 
Sitz-arbeit, f. f. travail fedentaire. 
Sirband , ff. banc; fiege. 


Gin-bein, fix, Cr. d'anatomie] os 
facrum. 
inen, ». ». Ich ſitze; ich ſaß; 

+ fäße; gefeffen) être aflis, Ic 
tan nicht mebr ſtehen, ich muß fis 
ten: je fuis las d’Etre debout, je 
me vais affeoir. Gißet nieder : af. 
feiez-vous. Auf einen ſtuhl; auf 
der band ; am tijch sc. fügen: être 
aflis fur un fiége ; fur un banc; 
à une table, Oben an figen : avoir 
le haut bout; la premiere place. 
Gegen einander ſitzen: être vis à 
vis l’un de l'autre. Zu pferd figen: 
monter à cheval. Auf einem p 
figen : être monté fur un cheval; 
monter un cheval. Wobl ; übel 


figen : étre bien; mal placé. 


Ginen, être en prifon. Um fihul: 
den willen fen: être en prifon 
pour dettes. 


In einem land; in der fladt 


fit. 
fitien : demeurer [s’arr&ter] dans 
un pais; une ville. Im wirthe« 
hauſe fügen : loger dans une hotel- 
crie. 

Qu einem dmt finen : être en 
place; avoir un emploi. Im rath 
Ttzen: avoir féance au confeil. 
Am zoll fügen: avoir un eraploi à 
la douane, 

Qn fchulden firgen : être chargé 
de dettes. Im elend ſitzen: être 
Ccroupir] dans la mifere. Im 
reichthum ; im überfuf figen : être 
dans l’abondance. CURE fiten: 
être à rien faire; vivre dans l'oi- 
fivete. 

Zu gericht ſitzen: tenir féance; 
tenir audience, 

Einem auf dem balfe fisen : in- 
commoder [ importuner ] quel- 
cun ; lui être à charge. 

Wohl finen ; warm figen : être 
à fon aile ; être bien dans fes afai- 
res. Abel fisen: étre mal dans 
fes afaires. 

Immer Sen : étre fedentaire. 

in dienft, daben man viel ſitzen 
muf : emploi fedentaire. Stets 
im baufe fisen: mener une vie 
fedentaire. 

Hinter (über) einer arbeit figen : 
travailler avec afliduité [ avec 
aplication] à quelque chofe. 

Felt ſitzen: tenir ferme. 

Wohl ; übel fizen. Das kleid 
fit euch wohl; nicht wohl: cet 
habit vous fied tres-bien; ne 
vous fied pas bien, 

Hier finit es mir: Cr. ironique.] 
Du wilft geld von mir haben, bier 
fist ed mir: tu me demandes de 
l'argent, ouida tu en auras; c. je 
n'en ai point. 

Etwas auf fih_firen laffen: 
foufrir [lailler paffer] une injure 
fans la reflentir. 

Gigen laffen: perdre ; laiffer fur 
la place. Der feind bat über tau⸗ 
fend mann fisen laffen : les enne. 
mis ont perdu [laiffe fur la place] 

lus de mille hommes. Er bat 
alle fein geld bey dem fiele ſitzen 
laffen: il a perdu tout fon argent 
au jeu. 

Ginen_bleiben : demeurer. Im 
fotb fisen bleiben : s’embourber. 
Eine arme jungfer bleibt wohl fir 
sen: une fille fans bien court rif- 
que de n'être pas mariée; de ne 
trouver point de mariage. In 
einem treffen ic. fügen bleiben : reſ⸗ 
ter mort [ demeurer ] dans un 
combat. 

Still figen : demeurer [fe tenir] 
en repus, 

Sinend, adj. féant; aflıs. Der 
König, ſitzend auf feinem tbron : 
le Roi feant [étant aflis] fur fon 
trone. Bey ſitzendem ratb: le 
confeil étant feant, 


Sigend, adj. Ce. de blafon] aflıs. 


Singer, f. m. celui qui eft aflis; 


ſit. ſo. 


qui fe tient ailis. i ma lieu qe 
dans la compojitios.) 

Sig-fleifh, f. w. Kein fig-deifch 
baben : n'être pas fedentaire ; 
ne pouvoir demeurer longtems 
aſſis. 

Jungfer N. bat fein fiß-Heifch : 
Mademoifelle N. papillonne toû- 
jours. 

Sin:geld, J. #. géolage. 

Sin-Füffen, Sf». couflin. 

Siguna ; f. f feance ; ſeſſion. 
Die fiBuna des gerichtd: la fan. 
ce de la chambre de juftice. Die 
fitung eines concilü : la feffion 
du concile. 


Sklaw, v. Schlaw, 


So , pron. relat. qui ; que; le- 
uel, Der man, fo ben mir gewe⸗ 
en : l’homme, qui a été chez moi. 

Die fache, fo ich euch anbefoblen : 
l’afaire que je vous ai recomman- 
dee. Diejenigen, fo mich kennen : 
ceux qui me connoiffent. 

So, comj. fi. So ihr mich licbet : 


fi vous m’aime2z. 


So; aprés wenn, eff quelque fois 
ep ue, Wenn ihr mir ruffet, 
0 will * konnnen: quand vous 
m'apellerez, je viendrai. Wenn 
id es ſehe, fo will ichs alauben : 
fi je le voi, je le croirai; je le 
croirai, quand jele verrai. 

So, adv. fi; tellement ; tant; 
tout aufli que. Er ift fo reich; fo 
ftard rc. il eft fi riche ; fi robufte. 
Er ift fo zornig : il eft tellement 
en colere. Ich babe fo gelauffen : 
j'aitant couru. Ich hab fo large 
nebeten,bid ich es erbeten : j'ai tant 
fait par mes prieres, que je l'ai 
enfin obtenu. Sie ift fo reich, alé 
fon : elle eft auf riche qu’elle 
eft belle. Ich trage zu euch eine 
fo groffe liebe, daf ic. j'ai tant d'a 
mour pour vous, que &c, Öolte 

er wobl fo kühn jeun ? auroit-il 
bien la hardieffe? Macht doch 
nicht fo viel wefend : ne faites pas 
tant de facons. Wie ift bas fo 
fon ! ah que cela eft beau ! Wie 
ſeyd ihr doch fo thôricht ? ah que 
vous êtes fou ? Go wahr ; fo 
lich ıc. es ift, Dar ein ſtein ſchwim⸗ 
me, fo wahr ; jo möglich iſt es 
auch, daß sc. tout auſſi vrai ; pofli- 
ble qu’il eft qu'une pierre nage, 
a eft vrai; poflible aufli, que 

c. 


So, ainfı. Es muß fo feyn: il faut 
ue cela foit ainſi. Æbut fo: 
aites ainſi. Arbeitet ihr fo ? eft- 

ce ainli que vous travaillez ? An: 
dere machen es auch fo : les autres 
font de même; en font autant, 
So ſtehet es um die fache: tel eft 
l'état de l’afaire ; l'afaire eften 
tel etat. So ift unfer wille: tel eft 
nötre bon plaifir. 


So ift auch zu merden: de plus il 


faut prendre garde. 
So 


fo. 
bin ich auch nicht reich genug: 
ur A kon pas affez riche. 
© gelehrt; fo geſchickt sc. er auch 
7 : —— tout habile qu'il 


eft. 

Go bald , conj. aufli-tôt que; des 
que ; d’abord que. So bald er 
mich fabe, kannte er mich: des 
qu'il me vit, il me reconnut ; 
d’abord [ auffi-töt] qu'il me vit; 
il &c. il ne m’eut pas plücôt 
veu, qu'il me reconnut. 


Go bald, adv, d'abord; tantôt; 
tout à l'heure. Er befabl fo bald, 
daß ıc. il commanda d’abord , 
que &c. Ich will fo bald dabin 

eben: j’y irai tantôt ; tout à 
heure, 


Sodann, donc; fi donc. So 
betennet ihr dann, Daf 1. vous 
avouëz donc que &c. fommt; 
fo geht ıc. dann : venez ; alez 
donc. So ed dann eine nethane 
fache ift, fo babe ich nichts weiter 
zu fagen : fic’eft une afaire faite, 
je n’ai plus rien à dire. 

So daß, fi bien que ; de forte que. 
Alles auf erden iſt eitel, bof 
eine thorbeit wäre , barauf zu 
bauen : toutes les chofes de la ter- 
te ne font que vanité, fi bien 
[de forte] que ce feroit folie de 
s'y fier. 

So doc, pourtant; néanmoins ; 
toute fois, Iſt er (bon arm, fo 
ift er Doc ein ehrlicher mann: 
quoi qu’il foit pauvre, il eft pour- 
tant [ il ne lailfe pas d'être ] hon- 
nete homme. 


en entant. So fern das 
D. Abendmahl ein Sacrament 
iſt sc, entant que la S, Cene eft un 
facrement. 


+ So fern ich mit ibme eins ter: 
den mag, au cas que je puifle 
être d’acord avec lui. 

+ feen bin ich mit ibme ein, 

miq , jufques là nous fommes 
du méme fentiment, 

# Go fern iſts gut, jufqu’icy ce- 
la va bien. 

So dar, jusques à tant; telle. 
ment; au point, Man bat ibn 
fo gar bis auf das bembd beraubt: 
on l’a depouillé jufqu’ à la che. 
mile. Seine gefunbdbeit ift fo gar 
verderbt, daß ic. fa fante eft telle. 
ment ruinée [ eft ruinée au point; 
à un point ] que &c. 

+ Sogroffe mübe für fo geringen 
lobn, tant de peine pour une fi 
petite recompenfe, 

Go qut. Das if fo gut , ald qe 
ri cela vaut fait” Das ift mir 
fo gut ais hundert thaler: cela 
me vaut cent écus. 

Go bin, paffablement. Meine ge 
ſundheit it fo bin: ma fanté eft 
paffablement bonne. 

So lang, tant. So lang ich Iebe: 
tant que je vivra. So lang er 
ge bat, ift er Iuftig : tant qu'il a 

* de l'argent, ila du courage, 


— ſo. ſoff. 

0 tant; autant; tant de 

fois ; autant de fois. Ich babe 
es Dir fo offt gefaat : je te l'ai tant 
dit; je te l'ai dit tant de fois. 
So offt er mich fiebet : autant 
[toutes les fois ] qu’il me voit. 

Go recbt! fo wohl! voilà qui va 
bien. 

So, ſo, adv. là, là. Go, fo, 
num veritebe ich ed: là, là, je 
vous entends. Wie gebet ed 
euch? fo, fo: que faites vous; 
comment vous va? la, la, paf- 
fablement, : 

Go viel, tant ; autant, babe 
fo viel freunde : j'ai Br Les 
Go viel dem einen ald dem andern: 
autant à l’un qu'à l’autre. So viel 
it, daß es eine abgetbane fache ift : 
tant y a, que c’eft une afaire faite. 

Go wabr ! vraiment. 

So weit, G loin ; auf loin. Ich 
babe —— daß ed fo weit 
fommen folte : je n’ai pas cru que 
l'afaire iroit fi loin. Ich will fo 
weit geben , als ich fan : je mar- 
cherai aufli loin que je pourrai. 
Go weit will ich geben : [un a 
ze So weit man feben tan: 

— de veus. Es iſt fo weit 
& ehlt (fo weit davon) daß ich 
iefed glaube, daß ic. tant s'en 
faut que je croïe cela, que &c. 

Go wol, aufli bien ; tant que, 
Ich babe fo wohl gearbeitet, wie 
Du : j'ai travaillé aufli-bien que 
vous. Go mol männer ald weis 
ber: tant hommes que femmes. 
Etwas thun, nicht fo wol aus lies 
be, ald fich fehen zu laifen : faire 
une chofe pas tant par charite que 
par oftentation ; plütöt par often- 
tation que par charit 

Soch⸗ferckel, v. Saugsferdel, 

Soch⸗lamm, v. Sauger. 

Sorinianer, f. m. [ beretigues ] 
Socinien, 

+ Socintanifche Lehre, f. f. Soci- 
nianifme. 

Gode, S. f. chauffon. Leinene; 
aelirichte foden : chauflons de 
toile; de tricotage. 

God ; Got, f. m..bouillonne- 
ment; bouillon, Der topff feu: 

det im flarden fod : le pot bout à 
gros bouillons. 

God; Sud, [r. de médecine ] 
acrimonie de l’eftomac. Der fod 
brennt mich : je fens une acri- 
monie dans l’eftomac. 

Sodomit, J. m. bougre; fodo- 
mite. 

Sodomiterey ,; f. A fodomie, 

Sodomitin, f. f. bougreffe; fo- 
domite. 

Erf; Suff, fm. trait Eis 
nen flarden (of tbun: boire un 
grand trait, Eine fanne in eis 


nem forf audleeren: avaler le por | 


tout d’un trait. 


fog. fol 537 
Edge; Sudtsfau, J. f. [mot 


de province ] truie; coche, 
Gohle, v. Sole, 


Cobn, f. m. fils. Der Sohn 
Gottes: le fils de Dieu, Ein 
einiger fobn : fils unique, Der 
erfte (erfigebohrne ) zweite ; Drits 
te ıc. fobn : le fils ainé ; fecond ; 
troifieme fils. Matürlicher fobn: 
fils naturel. feiblicher fobn : 
per fils. Angenormmener fobn: 
Is adoptif. in ungeratbhener 
fobn : fils denature, 


Soͤhnen; ſuͤnen, v. a. [ moe” 
inufité dans le fimple ] expier. 
Cobnlein , Jr. jeune fils. Sie 
ft mit einem fôbniein ( jungen 
fobn) n mmen : elle eft 

acouchée d’un fils, 

Sohnlich, adj, filial. Côbnlite 
liebe ; geborfam : ‘amour filial ; 
obeiffance liale 

Soͤhn⸗ opffet; Sün-opffer, J: ». 
[£. conjacre] facrifice de propi- 
tiation ; d’expiation, 

Cobné-frau, J f. belle - fille : 
femme du fir. 
obns fo M etit-fils : 

—— br, Je m. petit-fils : fils 


ce, te J. f. petite-fille : 


Gold, folder, e, es, prom. 
tel, telle. Ein folcher mann : 
un tel homme, Soiche leute 
find wol werth , daß sc. telles 

ns ( perfonnes ) meriteroient 
'être &c. Ihr dörft kein ſolch 
weſen machen : vous ne devriez 
as faire tant de bruit. Gr i 
in einem folchen elenden zultand: 
il eft en fi miferable état. 

Solcherley, adj. tel, telle, Auf 
folcyerleg_weife: d’une telle ma- 
niere. Golcherlen waar : telle 
forte de marchandife. 


Solchergeſtalt, ado. tellement ; 
de telle forte, 


old, f. m. folde; paie de gens 
de guerre, Den ſold kriegen ; bes 
rs tirer; païer la folde. In 
old ſtehen: être à la folde. Wok 
der in feinem (old baben : avoir 
des troupes à fa folde, An dem 
+ abbrechen : rogner la folde; 
paie. 


Sol ; befoldung : falaire; gages. 


Soldat, S. m. foldat. Soldaten 
werben ; lever des foldats, Ein 
emeiner foldat : fimple foldat, 
ift ein guter; tanfferer foldat : 
il eſt bon brave foldat. Einem 
foldaten feinen abfcheid gie : 
desenrôler un foldat. Ein ums 
tüchtiger foldat, foudrille, 
Soldaten.braudy, f. m. maniere 
de foldats ; de gens de guerre. 


ldaten eſel M chevalet 
— PAT Fr 
Dvv Solda⸗ 


538 fol, 
Soldaten eyd / f. m. ferment mi- 
litaire. 

Golbaren gefähmeiß Sn. Lt. de 
mépris ] foudrille, | 
Golbaten : bur, bagafle ; pail- 

laffe de corps de garde. 
Solvaten-üite ı [. f. baraque ; 
ıute, 


Soldaten:junge , f. m. goujat. 
Gobatenticid 1 fn. habit de fol- 
t 


Soldatenleben, f. ». vie mili- 
taire. 

Soldaten.mantel, f: m. paletot. 

Soldaten:weib , f- x. femme de 
foldat, 

Soldaten:werber ; fm. enrolleur 
de foldats. 

Golvaten-werbung, f. f. enrolle- 
ment [ levée ] de foldats. 

Soldaten⸗zucht/ J. f difcipline 
militaire, 

Golvatif, adj. foldat. Ein fol: 
Eng anfeben baben: avoir 
l'air foldat. 

ldatiſch, adv. en foldat; en 

D de guerre. Auf folba. 
tifch gekleidet feun : éve habillé 
en homme de guerre, 

Söldner, f. m. [ il a vieilli ] foldat. 

Sole; Soble, S. f. plante du pie. 

Bole,[ £. de capucin &c. ] fandale. 

&ole, Lt. d. cordonnier ] femelle. 
Schuhe mit einfachen; mit dop⸗ 
pelten folen: foulies à fimple; à 
double femelle. 

Sole, [£. de charpentier ] femelle, 

Sole, an einer fenferqar e, C+- 
d'architecture ] appui de fenêtre. 
Sole, zu einem bilder » geftelle : 
— pfft ſemell 

Sole an ſtruͤnpffen; femelles. 
Meıre folen an die ſtruͤmpffe ſetzen; 
die ſtruͤmpffe verfolen : mettre des 
femelles à une paire de bas; ref- 
femeler des bas. 

Golen ; befolen, ©. a. mettre des 
femelles ; reffemeler. 

Golen-leder ; Solleder,f. m. cuir 


tanne, 


Soler, v. Soller, 

Gollen , ». ». devoir; avoir à 
3% foll morgen verreifen : je dois 
er demain en voinge, Die 
luft ift trüb, es folte, wolte reg: 
nen : le tems eft fort brouille, 
il doit pleuvoir, Ein guter ars 
beiter folte wol arbeit haben: un 
bon ouvrier devroit avoir bien 
de la befogne. Ich fol fchreis 
ben: j'ai à écrire, Wenn mir 
thâten was wir follen, fo thäte 
Gott was wir wollen : fi nous 
faifions ce qui eft de nôtre de- 
voir, Dieu feroit ce que nous 
fouhaitons. Alſo folte er leben : 
c'eft ainſi qu'il devroit vivre, 
Ihr foltet nicht fo unfeifig ſeyn: 
vous ne devriez pas être fi ne- 
gligent. Ich habt ed dir geſagt 
was Qu tbun folfi; je t'ai dit ce 


fol. fom. 

que tuas à faire. Was foll man 
thun ? qu’y a-t-il à faire ? que faut- 
il faire ? Ihr habt mir geruffen, 
was foll ich thum? vous m'avez 
apelle, que voulez vous que je 
falle ? Soll ichs thun oder nicht? 
le ferai-je, ou ne le ferai-je pas ? 
Solte er das wol thun? feroit-il 
bien capable de faire cela? Sol: 
te er das mobl geböret; gefeben 
baben ? auroit-il bien entendu ; 
veu cela ? Wer bat das getban ? 
folte ed wol mein Diener fepn ? qui 
a fait cela? feroit ce bien mon 
valet? Man folte ibn mach der 
fchärffe firafen : il le faudroit pu- 
nir à la rigueur. Bas foll dad 
feon ? was joll das beiffen ? que 
veut dire cela? Wozu foll dad 
dienen? à quoi bon cela ? Es fell 
doch gefcheben: la chofe paflera 

ourtant; elle ne laiffera pas de 

e faire, Col ed feon, jo ma 
ed fegn :_ s’il faut que cela fe fafle 
C'arrive ] foit; foit, puifque fai- 
re le faut. Wenn ein ding ſeyn 
foll, fo bilfft nichts davor : s'il 
faut qu’une chofe arrive on ne l’c- 
vitera point. 

Es foll das gefchehen fen: il 
doit ètre arrivé telle chofe; on 
dit [ il court un bruit ] qu’une tel- 
le chofe eft arrivée, Er fol reis 
cher ; gelehrter ſeyn, als fein bru⸗ 
der: on le tient [ il eft eftimé ] 

lus riche ; plus favant que fon 
rere. Das foll wahr ; falich ſeyn: 
on tient lachofe vraie ; faufle, 

Sollen , Cr. de marchand ] devoir. 
err N. foll nun empfangen : 
onfieur N. doit pour avoir reçu. 


Soller; Soler, f. m. grenier; 
galetas. 


Sommer, J. m. été. Ein heiß 
fer ; naffer sc. fommer : été chaud, 
luvieux. Der länafte tag im 
ümmer : le folftice d'été, Mit: 
ten im fommer : au coeur de !’e- 
te. Etwas auf den ſommer vers 
fieben : remettre une chofe à 
l’ete, Im fommer : en été. Som⸗ 
mer und winter arbeiten: travail. 
ler été & hiver, 

Sommer:ader , f. m. Sommer: 
feld, f. ». champ pour les fe. 
mailles d'été; les trémois. 

Sommmeraebeit r £ f travail 

"été, 

Sommet-blume ; f. f fleur d'été, 
Gelbe fommer:blume : eternelle, 

Sommer : fleden ; Sommer: 
fproffen ; f. m. lentilles. 

Sommerfledidht; foinerbroßig ! 
adj. qui a des lentilles ; emé 
de lentilles, 

Sommer;floden , J. f. freluche, 

Sommer-frubt, J f.' Sommer: 
Obit; f. n. fruit d'été, 

Sommer:getreide, J: m. Sommes 
tige, J: f. DiommenEoen, jm. 
Sommer faat , f- f. petits blés; 
les mars; les trémois. 

Sommerbafft ; fommeridt ; 


fom. fon. 
fommerlid, adj. comme en été 
d’ete, Sommerichtes wetter: 
tems d'été, 
Sommer:bauf , f. n. Sommer 
laube, J. f. cabinet de jardin; 
cabinet de verdure. 


Sommersbige, f. f chaleurs 
d'été, 


Gommer:fleto, f. m. habit d’ete, 
Sommer-forn , f. ». Sommer; 
roden , f. m. épautre. 
Sommer:luft, S- f air de la belle 
faifon. 
Sommer-uft, f. f. plaifir [di 
vertiffement ] af é 
Sommern , ©. ». Es fommert 
beuer bald : Pete vient [ il fe fait 
été ] bien tôt cette année, 
Sommer⸗nacht, f. f. nuit d'été. 
Sommer:regen ; f. m. pluie d’ete, 
Sommet:tag ; f. m. jour d’ete, 
Sommen.viertel ; J. n. quartier 
’été. 


Sommer:vogel, f. m. papillon. 
Sommeraveben, fo im berbft in 
der lufft Biegen: filandres. 
Sonumeesweiter ı J. m tems 
ete, 


Scmmerawurgel , S. f. oroban. 
©. 


Sonder, adv. fans. Sonder zwei⸗ 
fel : fans doute. Gonder fiberg: 
fans raillerie, 

Sonderbar; fonberlich ; adj. fin- 

ulier ; particulier. Ein fonders 

licher ment : un homme fort 
fingulier. Eine fonderbabre mets 
fe: maniere particuliere, Son⸗ 
derbare gabe; geſchicklichkeit ıc. 
don fingulier; particulier ; adref. 
fe particuliere. Etwas fonderlis 
ches zu fagen ; zu verrichten bas 
ben : avoir quelque chofe de par- 
ticulier à — faire. Das iſt 
nichts ſonderlichs: ce n’eft rien 
de fingulier; de rare, Keine 
fonderliche uit zu etwas haben : 
n’avoir pas grande envie d'une 
chofe. 

Infonderbeit, adv. particuliere- 
ment ; principalement ; fur tout; 
fignanment. 

Sonderlich ; fonders ; adv. parti- 
culierement ; fingulierement ; 
principalement. 

Sonverlichteit ; ff fingularité. 
Sonderlichkeiten muß man meis 
den : il Faut éviter la fingularité, 

Sonderling / d m. fingulier; qui 
aime à fe fingularifer ; qui eft 
d’une humeur finguliere. Mit 
fonderlingen ift ſchwer umzugeben: 
les finguliers [les perfonnes d’u- 
ne humeur finguliere ] font in- 
commodes. 

Sondern ; v. a. féparer. Das ge 
treid von der ſpreu fondern : fepa- 
rer le bon grain de la paille. Der 
fee fondert die ſtadt in zwey thei⸗ 

: la riviere fépare la ville en 
deux. Sid von der — ſon⸗ 
ern: 


dern : fe feparer de la commu- 
naute; de l’eglife. 
Sonvders, v. Sonderlich. | 
Sonn; Sonne; f. f. foleil. Die 
Dan ge auf; gebet unter: le 
oleilfeleve; fe couche. Wenn 
Die fonne aufgebet ; untergebet : au 
lever ; au coucher du foleil. Die 
aufgchende ; untergebende fonne : 
le foleil levant ; couchant. Die 
fonne im hoben mittag : le foleil 
en fon midi ; en plein midi. 
Die fonne gebet in dem zeichen : 
le foleil elt dans un tel ligne. 
Etwas an die (im die fonne ) ſtel⸗ 
len: expofer quelque chofe au 
foleil. In der fonne ftehen : fe 
tenir au foleil. Aus der fonnen 
geben ; treten : fe mettre à l'abri 
du foleil Die fonne trifft dieſe 
(legt an diefer ) feite : le foleil 
nne fur cet endroit. Er ift 
der gluͤckſeligſte ; der bofbañtig- 
fte ic. menſch unter der jonnen: 
c’eit l'homme le plus heureux ; 
le plus méchant de la terre; qui 
foit fur la terre. ; 

Er ift wie die fonne im Genner, 
Die weder Écafft noch macht bat: 
il eft comme le foleil du janvier, 
qui n’a ni force ni vertu. 

Sonnabend , fm, famedi, 

Sonnen , ». a. expofer [ mettre ] 
au foleil. Die kleider ; beiten ıc. 
fonnen : mettre des habits; des 
lits de plume au foleil. 

SGonnen-aufgang, f. m. orient; 
lever du foleil, . 

Sonnen:blid, f. m. raïon [lumie- 
re] du foleil. 


Sonnen:blum; Sonnen: wende, . 


S. f. foleil ; tournefol, 
Sonnensfadeln, f. f. It. d’aftrono- 
mie ] facules. 
Sonnenferne, f. f. Lt. d’aftrono- 
mie ] aphelie, 
Sonnen ⸗ finſterniff , ff. eclipfe 
de foleil. 


Sonnen » glang ; f. m. clarté du 
foleil. 


Sonnen:glas, m. C+. d'optique] 
heliofcope. 

Sonnen-bige, f f.ardeur du foleil, 

Sonnenjabr,f. ».[.d’aftronomie] 
année (olaire. 

Sonnen-flar, adj. clair comme le 
jour. Es iſt eine fonnen » Elare 
wahrheit: c’eft une verité claire 
comme le jour. 

Sonnen-trämer, fm. Cr. de mé. 

is ] grimelin. 


nnensfrämer: A grimeli- 
nage. Sonnen. —— 
grimeliner, 


Sonnen-lauf, fm. cours du foleil, 
Sonnen:lidtf#.lumiere du foleil. 
Sonnen:näbe/f.f. Cr. d'affronomie] 

perihelie, R 2 

+ : M, cou- 

— UT 
Sonnen»ring, f. m. anneau aftro. 

nomique, ou anneau univerfel, 
Sonnen-fhein , f. m. foleil. Fm 

fonnen = fhein fbagieren ; fe pro. 


Sonſt, 


ſon. 
mener au foleil, Ben fonnen: 
fchein anlangen : arriver avant le 
foleil couchant ; avant le cou- 
cher du foleil, 
Sonnensfirm, f. m. parafol. 
Sonnen» itand ; d m, Sonnen; 
wende; j. f. folftice. 
Sonnen:itäublein, [.». atome. 
Sonnensftralen , f. m. raions du 
foleil; raions: folaires. 
Sonnen : ubr, [. f. Sonnen : 3eis 
er, m. Sonn:ubr, S. f. ca- 


an. 

Sonnenubr:seiger: S. m, eguille; 
ce, 

Sonnen: Dagen, Ji. Cpoët.] char 


du folei 
Sonnen-wèrme, f. f chaleur 
[chaud] du foleil. 
Sonnen:wende ; voiez Sonnen⸗ 
blum & fonnen:ftand. 
Sonnenwend » freis; Sonnen 
wend⸗ zirckel , J. m. tropique. 
Sonnicht; fonnig, adj. expofe 
au foleil; aux raions du foleil, 
Sonntag, f. m. dimanche. Der 
erite fonntag des monats ; in Der 
falten sc. le premier dimanche du 
mois ; del’Advent. Am ** 
des ſonutags: dimanche; le di- 
manche, An einem fonntag: un 
dimanche, Auf den nächften fonn- 
tag: dimanche qui vient. 
fonntage : tous les dimanches. 
Sonntäglidy, adj. de dimanche, 
Soñtaͤgliche Übung ; anbacbt ıc. 
exercice; meditation pour le di- 
manche. 
Sonntäglidy, adv. les dimanches; 
tous les dimanches, 
Sonntags » andacbt , J: f. devo- 
tion du dimanche ; dominicale, 
Sonntags:arbeit, ff. ocupation 
du dimanche. 
Sonntags:budhitab, f. m. [t. du 
calendrier] lettre dominicale. 
Sonntagssebät, Sr. priere pour 
e. 


le diman 


-Sonntags»Find, fm. homme né 


Son — fm. habit de fe 
nntags kleid/ J. »#. it de fé. 
te. Die fonnt #Éleider anlegen : 
mettre fon habit de fêce ; s’endi- 
mancher, , 
Sonntags:prediger ; f. m. prédi- 
cateur des dominicales. 
Sonntags:predigt, J. f. domini. 
cale. ie Sonntags » predigten 
balten : précher les dominicales. 
Gonnang, Sf. f. infolation. Das 
wachs A durch Die fonnung 
weiß : la cire fe blanchit par l’in- 
folation. 
adv. d’ailleurs ; au refte. 
Sonft iſt mir gefaat worden: d'ail. 
leurs on — me dire. Sonſt 
ibeinet ed, dafizc. il femble d’ail- 
eurs, que &c. Sonit find wir noch 
alle wobl auf : au refte nous fom. 
mestoustres bien, Er bat fonft 
wohl zu leben : il a dequoi vivre 
d’ailleurs; fans cela, 


fon. for. 539 
Sonft ı ailleurs; autrefois. 
babe fonft zu thun: j'ai afaire ail- 
leurs. Sonft ift es nicht alfo ges 
weſen: il n’a pas toûjours éte ain. 
fi ; autrefois il n’en etoit pas ain. 
fi; de même. 


Sonft, autrement, Helft mir 
fonit bin ich verlohren : fuvez 
moi, autrement je fuis perdu, 


Sopbiftifcher fhluf, f. m. argu- 


+ Sorb:äpfel, v. Sperbeer. 


Eprge; Sorgfalt; Sorafältigs 
Fett, J: f. foin ; aplication. Um 
etwas forge tragen : prendre 
(avoir) foin d'une chofe. it 
möglichftem fleiß und forae : avec 
tout le foin & toute l’aplication 
pofüible. Einem andern die fürs 
ge überlaffen : fe décharger d'un 
oin fur un autre, 


Sorge : peine; fouci; chagrin ; 
inquietude ; follicitude. Dbne 
forgen feyn : être fans fouci; ne 
fe foucier de — ne fe met. 
tre en peine de rien. fors 
gen fen: être en —— s’in- 

uieter, Dad macht mir ofe 
orgen: cela me fait bien de a 
peine; me caufe [ donne ] beau. 
coup de chagrin ; d’inquietude ; 
de fouci. Der forgen abfommen: 
108 werden : être hors de fouci; 
de peine. Dad ift meine gerin 
fle lorge: c'eft là le moindre ‘de 
mes foucis, 


Sorgen ; ©. ». avoir foin ; être en 
eine; fe foucier, Gott forget 
ür und: Dieua foin de nous. 
Für fein hausweſen; feine Eins 
Der ıc. forgen : avoir foin de fon 
domeftique ; de fa famille. Das 
vor laße ich andere forgen : je re- 
mets aux autres le foin de cela. 
Sorget nicht dafür : n’en foiez 
pas en peine, 1m nichts forgen: 
ne fe foucier de rien, 


Sorgen : craindre ; aprehender, 
Ich forge ich werde betrogen fern : 
je crains d’être trompé. Ich fors 
ge er werde zu fodt fommen: je 
Crains qu'il ne vienne trop tard. 
Ich forge ich werde frand werden: 
j'aprehende de tomber malade. 


Gorgenfrey ; forgen-los ; ford» 

105, adj. fans fouci ; fans inquie- 
tude Ein forgen.frenes leben ; 
vie fans fouci; tranquille, Ein 
ei il menfd : enfant fans 
ouci. 


Sorgenvoll, adj. foucieux ; in- 
quiet ; chagrin, Goraen · voll 
ausfehen : avoir la mine fou- 
cieufe. Ein forgen: volled leben 
führen : mener une vie chagri- 
ne; pleine de chagrins ; d'in. 
quietudes, 


Sorgfalt ; Sorgfältigkeit, v. 
Sorge. 


âltid ; forgfam , adj. foi 
—— An ut: 


Dyua un 


“ 


540 for. fpa 
un homme foigneux. Uber feiner 
ehreic. forgfältig feun : étre foi- 
gneux de fon honneur. Ein vas 
ter fan um Die una feiner 
tinder nicht forgfältia genug ſeyn: 
un pere ne fauroit étre trop foi- 
neux de l’education de fes en- 
ans, 

Sorafältig; forafältiglich ; ſorg⸗ 
aid ns —— 

Sorglich/ adj. hazardeux ; dange- 
reux ; dificile. Ein forglicher ban: 
del: une afaire hazardeufe, Sorg⸗ 
liche zeiten; tems dificiles. 

Gorglos, v. Sorgensfrey. 

Sorglofigkeit, J. f. negligence ; 
nonchalance ; indolence. 

Sorgfaame ı f. m. [grains ]me- 
icã. 

Sorafam, v. Sorgfaͤltig. 

Sorr⸗ſaltʒ / f. ». kali. 

Sorte, JS f. forte; eſpece. Al⸗ 
lerhand forten von waaren ic. 
marchandiles de toutes fortes ; 
toutes fortes de marchandifes. 
Das it eine andere forte tuch ıc. 
c’eft une autre efpece de drap; 
d'une autre efpece. Fremde ; 
verruffene ıc. forten ; müng-forten: 
elpeces étrangeres ; decrices. 


GSorten:zettel, fı m. [ 2. de ban- 
quier ] bordereau. 

Sortiment ; f. #. affortiment. 

Gortiren, v. a. allortir. Ein fleid ic. 
fortiren : affortir un habit, 


Got, v. Go. 


Sothan; fotbanig , adj. tel; 
ce, Auf fothanige meife : de telle 
maniere. Ben fotbanen umfidn: 
den: dans ces ( de femblables ) 
circonitances. Ben forbanır ge 
legenbeit: à cette occaſion. 


Spade, v. Spate, 


Spaͤhen, ». ». épier; efpionner; 
reconnoitre; aler à la decouver- 
te. Auf einen fpäben.: épier 
quelcun. Zu ſpaͤhen ausgehen : 
aler reconnoitre l’ennemi; aler 
a la decouverte, 


Spüber , f. m. efpion. 

Spaͤhiſch, adj. qui aime à épier 
les gens. c 

Spabt, fm. [ maladie de cheval ] 


éparvin, 


Spalier; Spallier , fı =. [:. 
de jardinier ] efpalier. 
Epalieren ; fpalliren , v. a. plan. 
ter en efpalier; en haie, @inen 
zaun ſpalieren: mettre un efpalier 
contre la cloifon. Einen gang 
mit rofensiträuchen sc. fpalieren : 
border une allée de roliers ; 
lanter des roliers en haie fur le 
ord d’une allée, 


Spalt, JS m. Spalte; Spal: 
tung / ff fente. Spalten bes 
foınmen : fe fendre. Durch eine 
foalte fehen : regarder par une fen- 
te. In die fpalte pfropfen : enter 


ſpa. 
Career en fente. Spalt in 
feder : bec fendu d'une plu- 
me. Spalt, im pferdehuf, bif 
jur frone : feime, 
Spalt ; [ maladie de cheval] cram- 
€. . 


pe. 

Spalt , in den lippen und füffen, 
C1. de médecine ] rhagades. 

Spalt, in der birfchsflaue, [ 2. de 
chajfe] comblette. Spglt, am 
birfth-geiveube, goutiere, 

Spalt ; [pierre] fpalt. 

Spalt-art, f. . Spalt:beil, f. n. 
coignée à fendre du bois. 

Spalte, Cr. d'imprimeur ] colom- 
ne de page. 

Spalten, ». a. fendre. Holg fbals 
ten: fendre du bois. Einem den 
topff falten: fendre la tête à 
quelcun, 

Spalten ; v. ». fi fpalten , v. r. 
fe fendre. Die erde fpaltet von der 
bite : la terre fe fend de chaleur. 
Das bols läßt fich leicht foalten ; 
foaltet leicht; ce bois là fe fend 
aifément. 

Eine feite ( ein blat } fpalten : fe- 

arer ( mettre ) une page en co- 
onnes; par colomnes. 

Sid fpalten : fe divifer; fe 
des-unir. Sich in viel fecten 
foalten : fe divifer en plufieurs fe- 
dtes. Die gemeine fpaltete ſich: 
l’affemblee fe divifa. 

Spalter , Sf. m. fendeur, Hol&» 

. fpalter ; — de bois. Dot 

Spalticht ; fpaltig ; ſpaltzig / adj. 
qui fe Le eh ordre : 
propre à étre fendu. 

Spaltig : divise ; different; dif- 
cordant. Gpaltig in meinungen ; 
religion sc. divises ( differens ) 
de fentimens ; de religion, 

Spalt-teil, f. m. coin à fendre. 

Spaltung , v. Spalt. 

Spaltung: action de fendre. 

Spaltung: divifion ; fchifme. 

Epan , JS. m. copeau; éclat. 
Späne machen : faire des co- 
peaux. 

Span: Cf. de cuifine ] friquet. Die 
fiiche mit dem fpan aus dem feffel 
beben : tirer le poiffon de la poif. 
fonniere avec le friquet, 

Gem: fo man unter einen wadeln: 
en tifch-fufi , u. d. leget: cale. 
Einen fpan unter etwas wadelr: 

deg legen : caler. 

Span:bett, f ». lit de fangles. 


Spänen, v. Spenen 

Spanferdel; Spänferdel ; [ 77. 
cochon de lait. 

Spangrün , v. Brünfpan, 

Spänlein , f. w. petit copeau, 

Span:neu, adj. tout neuf. 

Spange y JS: f. boucle ; agrafe. 

ilberne ; eiferne c. fpangen : 

boucles; agrates d'argent ; de 
fer. Mit fpangen anbeften : ata- 


fra. 
cher avec des boucles; avec des 
agrafes, 

Spängel:nadel ; Spännadel ı 
. f. mot de province ] épingle. 

Spänglein, f. m. petite boucle; 

agrafe, 

Spänglen, v. a, atacher avec des 

Epingles, 

Spängler; nadeler, f. m. éguillier. 

Spännler:arbeit, f. f ouvrage 
’eguillier, 

Spanifch ‚adj. Efpagnol ; d’Efpa- 
ne ie Spanifche forache : la 
angue Efpagnole ; l’Efpagnol. 

Das Spanifche reich : la monar- 
chie d’Efpagne. 

Das kommt mir ſpaniſch vor : 
cela me furprend ; me paroit 
bien étrange, 

Spanifcher flieder , f. m. lilas. 

Sbaniſche fliege , J. f. cantaride. 

Spanifchefliegen:pflaiter , f. ». 

emplatre de Cantarides. 

Spanifdy gras, f. ». gramen. 

Spanifche bafelnuf, f. f. aveline. 

Spanifhe Firfche , J: f. guigne. 

Spanifcher kirſch⸗ baum, f. m 

guignier, 

Spanifher fee, f. m. fain-foin; 
oin de Bourgogne; Luzerne, 
Spanifch recht ; fpanifch robr : f. =. 

canne, 

Spanif er fchild, J: m. écu à l'E. 

b 


pagnole; quarré arrondis par le 


as. 
Spannsader, JS [r. d'anato. 
mie ] nerf, 

Spanne, f. f. empan. Einer ſpan⸗ 
nen lang : long d'un empan. 
Spannen ; ®. a. tendre; tirer. 

n bogen fpannen: tendre un 
arc. Ein feil fpannen : tendre une 
corde. Die faiten fpannen : tendre 
les cordes. Das. leder fpannen: 
tirer le cuir, Die trommel fpans 
nen : tendre le tambour. 

Die pferde an den wagen fpannen: 
ateler les chevaux ; mettre lesche- 
vaux au chariot, 

Ein robr fpannen : bander une 
arme à feu. 

Einen auf die folter fpannen : 
apliquer quelcun à la queftion, 
Spannen : ed fpannet mic in den 

gliedern : j'ai unetenfon de nerfs. 

Auf etwas fpannen : gueter ; 
afpirer; bailler. Die fase ſpan⸗ 
net auf die maus : le chat guete la 
fouris. Auf eine erbichafft jpannen: 
alpirerä [ bäiller aprés ] une fuc- 
cellion, Det tod fpannet auf und 
an allen orten: la mort nous gue- 
te en tous lieux. 

Die faiten hoch fpanınen ; ed boch 
fpannen : proo. le porter haut; 
porter loin fes prétentions. 

Die vferde binder den wagen 
fpannen : prov. mettre la char- 
rue devant les beufs; renverfer 
l'ordredes chofes. mi 


fpa. 

Mit jemand über den fuß geſpan⸗ 
net feon : prov. tirer au Court ba- 
ton avec quelcun; être en difpute. 

Spanner, fm. [t. darmurier ] 
cle d’arquebufe, 

Spann-fette, f. f. [t. de chartier ] 
chaine d’avaloire ; entraves, 
Svann-fette anlegen : entraver. 

+ Spanns:riemen,  f pl. fangles. 

Spannung, ff. aétion de tendre; 
de tirer. 

Spannung der alieder : tenfion de 
nerfs. 

Spar:biflein , f. =. morceau de 
referve, 

Spar:bruder, J: m. ménager ; ta- 
quin ; pince-maille. 

Sparbüchfe , J: f tire-lire. 

Sparen, v. a. ménager ; épargner; 
referver, Gein geld fparen: me- 
nager bien [ épargner ] fon ar- 
gene. Geinen Heiß nicht ſparen; 
feine mübe fparen : n'épargner 
point fes foins. fur ſei⸗ 
nen mund fparen: referver quel- 
que chofe pour fa bouche. An 
Diefer brübe iſt das faly ıc. nichts 
gefparet worden: on n'a pas épar- 


gné le fel à cette faule, Nicht . 


jparen : n'épargner rien. Die 
mübe bättet ihr fparen fönnen : 
vous auriez puù vous épargner 
cette peine. 

Etwas auf eine andere zeit (bas 
ten: remettre l'afaire à un autre 
tems. Was dur beute thun ani , 
foare nicht auf morgen: ne diffe- 
rez pas au lendemain ce que vous 
pouvez faire aujour d'hui. 

Die warbeit fparen : epargner; 
paifer la vérité ; parler contre la 
vérité, À 

Die rutbe fparen : épargner la 
correction; être trop indulgent 
à fes enfans. 

Die worte fparen : étre refervé 
[ retenu ] à parler; chiche de 
«paroles; parler peu. Den dant 

aren: être chiche de reconnoif. 
fance ; n'aimer pas à être recon- 
noiffant, 

Den but fparen : negliger la 
civilité; étre refervé a öter le 
chapeau pour faluër les gens; 
n'aimer point à faluër les gens. 

+ Spavsendgen , f. ». binet. 

Sparer, f. m. ménager: écono- 
me. Ein fparer will einen ach» 
ter haben : prov. à un pere me- 
nager fuccede un fils prodigue. 

Spargel, S. m. afperge. Star: 
der ſpargel: grofles alperges. Ein 

bündel fpargel : une botte d'a. 
fperges. 

Spargel:bett, f: ». C2. de jardinier ] 
planche d'afperges ; afpergere, 
Spargebseit,f: f. faifon des afper- 

ges. 


Sparaeld , [.». Spar:pfennig, 


JS. m. argent de referve; d'epargne. 


Sparkunft, ff artde la leſine; 
de l’epargene, 


fra. 

Spärlich ; fparfam ; adj. ména. 
ger; économe; &pargnant ; Chi. 
che, Ein ſparſamer menfch : hom- 
me chiche; bon ménager &c. 


Spaͤrlich; fparfamlich , ado. chi- 
chement ; avec épargne ; frugale. 
ment; avec retenud. 

Spar-mittel ; f. ». ménage ; &co- 
nomie ; épargne, Gpar-mittel 
brauchen: vivre de menage ; aler 
à l'épargne, Ein nügliches fpars 
mittel: un trait de leline; d’e- 
conomie fort proftable, 

+ Spar:mund, f. m. chiche de 
fes paroles ; qui ne parle gueres. 


Sparfam , v. Spärlich. 
Sparfamteit ; Parung, f f — 
€; menage. rige i 
—2 Gele ; “le 

drerie. 


Sparte 1 S. m. chevron. Ungleiche 

parren-iticte an den walben : che- 
vrons de croupe, ou empanöns, 
Kleiner fparre zum kapp⸗fenſter⸗ 
dad) : lincoir. 

Sparte, [ +. de blafon] chevron, 
Einen blauen fparren im guͤldenen 
feld führen : porter d’or au che. 
vron d'azur ; porter chevronné 
d'azur en champ d'or, 

Einen fparren zu viel oder zu 
wenig baben : prev, avoir un coup 
de hache; étre un peu fou. 

Sparren:Fopf, f. m. [ t. d’archi- 
teélure ] corbeau. Gparren-topf 
* corinthiſchen geſins: modil. 
on, 


Sparrem loͤcher, in den mauren , 
J. ». opes. 

Sparren werck; Spartswerd , fr. 
[ +. d’architeöture ] faitage. 

Spas y J. m. jeu; raillerie; plai. 
anterie, Spaß treiben : fe jouër ; 
fe railler; plaifanter. Yusıfpaß : 
par jeu &c. Es ift nur ſpaß: ce 
n’eit que raillerie &c. 

Spafibaft, adj. plaifant; railleur. 

yat ! V. Spaht. 

Spaticht / adj. qui a l'eparvin; les 
eparvins, 

Spt - qu = tard; tardif, 
Späte bülffe : fecours qui vient 
trop tard. m die fpdte macht fi. 
gen: veiller bien avant dans la 
nuit, Die bufe in das fpâte al: 
ter fparen : differer fa converfon 
à l'extrême vieilleffe. Die fpäte 
nachwelt : la poterité la plus re. 
culee. Spaͤtes obft ; blume 1. 
fruit tardif ; fleur tardive, Sp 
te bufe : repentir tardif, 

Spat, ado. tard. Es wird fpat: il 
fe Fait tard. Spät kommen ; auf: 
fteben ; au bett geben 16. venir ; fe 
lever; fe coucher tard. Die 
frucht wird ſpaͤt reif: ce fruit 
meurit tard, Die uhr foäter rich- 
ten : retarder l’horologe, Früh 
und foäte arbeiten: travailler de. 
puis le matin jusqu'au ſoit. Er 


fpa. fpe gar 
fomme früb oder fpât : qu’il vien. 
ne tôt ou tard. 


Spate; Spade, SJ f. béche. 


oftit dem fpaten graben : remuer 

a terre avec la beche; bécher la 
terre. 

Spatel,S f. Cr d'apoticaire &c. ] 
efpatule. 


Spaten , S gl [+ de cartier ] 
pique. Spatensef ; könig tc. as ; 
roi de pique, 


Spatsernde, ff. moiffon tar- 


ve 


Spatlamm / J. n. agneau tar. 
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Spätlin F m. tardif. Das 
falb ; Ed sc. ift ein foätling : 

c'eft in tar 

dif. 

Spatsobft, f: #. fruit tardif, 

—— — S. m. pluie de la der. 
niere faifon. 

Spät:rei ı ad, . tardif, Spätsteis 
fe Cirfchen ; birn ac. cerifes ; pois 
res tardives, 


Spas, v. Sperling, 


Spatzieren, ©. ». fe promener, 
garten; auf dem mardt te, 
fe promener dans fon 
jardin ; à la place, Es ift ſchoͤn 
wetter fpaßieren zu geben: il fait 
u fe promener. @pag 
geben ; reuten ; fahren : s’aller 
promener à pie; à cheval; en 
carole, Der bert beliebe zu ſpa⸗ 
gern; berein An foagieren : pal. 
a entrez Monſieur, s’il vous 
plait. 
Mit feinen gedanden fpagieren 
geben : promener fon efprit. 
Einen fpagieren ſchicken: (2. de 
mépris ] envoier promener quel- 
n 


un veau ; po 


cu . 

Spañierer , J. m. qui aime la pro. 
menace, 

Spagierfahrt , f. f Spanier, 
gang zn m onende ine 

atzſer-fahrt [ fpagiersgang ] thun: 

faire une promenade ; un tour de 
promenade, 

2* Spatzier⸗platz / 


m. promenoir, 


* Spatzler⸗luſt/ If plaifir de la 


promenade. 
+ Svpaniertitt , J. m. promenade 
à cheval, 


Spanier: g' { m, promenade ; 
voiage de plailir. 


+ Spañieravetter ; fi m. tems dé 
promenade, 
+ Späglein, f: m. petit moineau. 
+ Specerey ; J. f. Epiceries; épi- 
ces, 
* Specerey kammer. f. magalın 
épiceries. 4 
eci ; c 1 
a uen 
+ Sperereyavaaren,v.Specerey, 


Doy 3 Specht, 
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Specht, Sm. pic. Grüne; 
bunter ic, fpecht: pic verd; mar- 
queté, 


Speck, Je m. lard. Feifcher ; ose 
pefalgener ; geräucherter fped : 
ard frais; fale; fumé. Alter; 
angelauffener; garftiger foccf : lard 
vieux ; jaune ; rance, (ine 
fbuitte fped : une tranche de 
lard, Eine jeite ſpeck: une flèche 
de lard. Das ſchwein bat vier fin: 
ger boch fpecf : ce cochon a qua- 
tre doigts de lard. Breite fénit, 
tefoet , fo um das geflügel, zum 
braten , gewunden wird: barde. 
Sped auf die falle: prov. leurre ; 
tromperie, Einem fped auf bie 
falle legen : leurrer quelcun ; l’at- 
tirer par quelque faufle efperance, 
pour le tromper. 
Sped:bauc, f. m. panfe ; ventru. 
inen fbec bauch haben : avoir 
une groffe panfe; être fort ventru. 
Sped;brübe, f. f. fauffe au lard. 
Spedfeitt ; Sped’fett , adj. bien 
gras; exträömement gras. 
Sped:freffer, f. m. qui aime le lard. 
Speck. gewaͤchs, fm. Ce. de méde- 
cine ] fteatome. 
Sped:bals, f. m. Ct. de manége ] 
—* du gouflaut. 
Sped:bandler ; Sped:-Framer ; 
J: m. charcutier. 
Epedicht, adj. qui a du lard, 
Sped:Fammer, f. f. magazin au 


ard. 
Sped-Fuche: f. m. gâteau au lard. 
Speck maus / f. f. chauve-fouris. 
Sped;meifer ‚, [. ». tranche-lard. 
Sped:fau, [.f. Spedfhwein, 
J. n. porc gras; porc au lard. 
eckſchnitte , f. f. tranche de lard; 
D Die üner 1. mit ſpeck⸗ 
fbnitten belegen : couvrir les pou- 
lets de bardes. 
Sped-fbwarte, f. f. coine. 
Spedsfeite , f. f. fêche de lard. 
+ Sped:fpannier , f. m. mulat ; 
qui eft né d’un pere more & d'une 
mere blanche, gu d’une mere 
morelfe & d’un pere blanc. 
Speer; Sper, Sf. m. lance ; 
q Den fper einlegen : cou- 
cher la lance. 
Sperbeer ; Œlgbeer ;  . forbe. 
Sperbeer-baum ; Elgbeer:baum; 
Ff. m. forbier. 
Gpeer-reuter 4 f. m. lancier. 
Speiche * f. [?. de charron ] rais; 
goujon. Die ſpeichen einzapffen: 
empater les rais. Die feichen eins 
ſetzen: enraïer. 
Speichen⸗zapfe ; f. m. pate. 
Speichel, f. m. falive ; bave. 
Speichel auswerffen ; jeter de la 
falıve. Nüchterner fpeichel : fali- 
ve d’un homme à jeun. 


+ Speichel.cur, M Lt. de mede. 


cine ] falivation. 


ſpe. 

+ Speichel·maul/ f. ». baveux ; 
qui écarte la dragee. 

Speicher , S. m. magañn; gre- 
nier. $Korn=fpeicher : grenier; 
magalin au blé. Saltz⸗ſpeicher: 
grenier au fel. Seine fpeicher 
voll haben : avoir fes greniers 
pleins; fes magafins bien four- 
nis. 

Speidel ; Speitel ; Keil, JS m. 


em de province] coin à fen- 
Speideln ; feiteln; fpalten  v. a. 
re EN 


Speien, v. Speyen. 
+ Gpeierlinge, v. Sperbeer. 


Speile gum gebratenen, f. f. bro- 
chette, 


Speig-äderlein , J m. pl. veines 


melaraiques, 
Epeife, f. f. viande; aliment ; 


nourriture; provilion; manger, 
Speife und trand erhalten das le: 
ben : le manger & le boire con- 
fervent la vie. Speiſe einfauffen: 
acheter des provifions. Grobe; 
niedliche ori: viande [ aliment; 
nourriture ] grofliere ; délicate. 
Gefunde ; ungeñunde ; barte ic. 
fpeife: viande falubre [ faine ] 
mal-faine ; de dure digeltion. 
Speife fochen; aurichten: mürs 
Ken ic, cuire; aprêter; affaifon- 
ner la viande, Den leib mit fpeis 
fen überfüllen : fe pifrer ; rem- 
plir fa pance ; furcharger l’efto- 
mac de viandes. 

Geiſtliche (peife : Cr. de devotion] 
nourriture { aliment ] de l’ame. 

Speife : mets; plat. Eine mablzeit; 
ein gang von ſechs fbeifen : un re- 

as; fervice de fix mets; fix plats. 
Die fveifen auflegen ; auftragen: 
fervir les plats ; les viandes. Mon 
einer ſpeiſe vorlegen : fervir d’u- 
ne viande ; d'un mets, ie 
foeifen abnehmen ; abheben : def. 
fervir; oter les plats, 

Speiſen, v. a. nourrir ; donner à 
manger ; traiter, Die arınen (bei: 
fen : nourrir les pauvres. ad 
brodt fpeifet wol; le pain nour- 
rit beaucoup. Gaͤſte feifen : 
donner à manger aux [ traiter les] 
étrangers. Koltgänger fpeifen : 
tenir penfion; avoir des penlion- 
naires. Allhie foeifét man um 
geld: u on * J *28 à 
manger ] pour de l'argent. Gich 
herrlich; kaͤrglich ıc. fete : fe trai- 
ter fplendidement; mesquine- 
ment. wirths⸗hauß fpeifen : 
manger à table d'hôte. N 

Speifen, manger. Ich babe ar: 
fpeifet ; noch nicht gefpeifet: j'ai 
mangé; je n'ai pas encore man- 
ge;jen ai encore rien pris. Zu 
mittage ; zu abend fpeifen : diner; 
fouper. 

Speifend, adj. nourriffant, 

Speifefifch , J: m. poiflon menu; 
ordinaire, 


fpe. 

—* Ff. Sbeiſe kel⸗ 
er, J. m. crédence. 

+ Spetiestofter, J. m. qui goûte les 
viandes cu roi. 

Speiſe kraut f. . herbe potagere, 

Speifesmeiiter ; f. m, pourvoïeur ; 
maitre d'hôtel; pitancier. 

Speife.fal ; S. m. Speife:ftube ! 
J. f. fale à manger; pitancerie. 

Speife:wein ; J: m. petit vin; vin 
ordinaire ; piquette. 

Speife:bier ‚f. m. petite bierre. 

Speifer , f. m. traiteur. 

Speifung, f. f nourriture; trai. 
tement. 

Speife-fammer , J f. Speiſe⸗kel⸗ 
ler, f. m. WARE épenfe. 

Speifesforb , J. m. panier de pro- 
vihon. 

Speifemardt , f. m. marché aux 
vıvıes, 

Speiferöhbr ; f. f. C1. d'anatomie] 
efophage ; gofer. 

Speiſe⸗zucker / f. m. caflonade. 

Speife:topf der feld-arbeiter , f. m. 
porte.manger; potager, 

Speife-fhrand/.m.garde-manger, 

Speifeaft, S: m, Ce. de médecin] 
Chic. 

Speis:opffer, J: ». Ce confacré] 
oblation. j 

Spelt , S- f. épeautre. 

Speln:ader , f. m. champ propre 
a femer de l’epeautre ; champ 
enfemence d’&peautre. 

Spelgen:brey , f. m. bouillie d’e- 
peautre, 

Spelgen:brodt, f. m. pain d'e 
peautre, 

Spelgen:mebl, f. #. farine d'e. 
peautre. 

+ Spelgig, adj. plein de paille, 

Spende ; J. f. aumöne ; charité 
*— fe fait en vivres; diftribution 

e vivres par charité. Spende 
brodt ; ſpende wein ıc. pain; vin 
de charite. 

Spenden, v.a. [il a vieilli] die 
ftribuër. - 

Spenpdiren, v. a, donner par li 
beralité ; par gratification ; dé- 

enfer, der geld bat, fan foren 

iren : il cit aifé de faire des libe- 
ralités, quand on a de quoi, Er 
bat mir eine fanne wein fpendirt : 
ilm’a donné mon vin; pour mon 
vin, Auf das bauen ; auf, den 
garten 1c. viel fpendiren: depen- 
fer beaucoup en bätimens; en 
jardinage. 

85 J. m. depenfier; liberal. 
pendir-bofen, f. f. pl. Er bat heu⸗ 
te die fpendir-bofen angeogen:proc. 
il eft aujourd’hui en humeur de 
faire de la dépenfe;des liberalites, 

&pendirifch , adj. depenfier. 


Spenen, fpänen ; gembbnen, v. a. 
evrer. Ein kind ; ein kalb fpenen : 
fevrer un enfant ; un veau, 


Sper, 


fre. 
Sper, v. Speer. 
Sperber, JS. m. épervier. 
Sperling; Spag ; f. m. moi- 


neau, 
Das fingen die fperlinge auf den 
ächern : prez. C’eft une chofe 

connué de tout le monde ; les en- 

fans en vont à la moütarde. 


Gperling-fbrot, f ». cendrée. 


Cpert-baum , f. m. barre ; 
barriere. Die thür mit einem 
fpere-baum verwahren : barrer une 
orte ; la fermer à barre. Den 
errsbaum aufibun ; fchlieffen : 
ouvrir; fermer la barriere. 


S ©, a. fermer; barrer ; 
ii A Die thore” fperren : 
fermer les portes, Die ftrafen 
foerren : barricader les ruës. Die 
jugänge fberren : boucher [fer- 
mer ] les paflages. 

Eine ſtadt fperren : bloquer [ en- 
er ] une ville. 
Einen from foerren: fermer la 
riviere d’une eftacade. 


Die handlung fperren : interdire 

‚ [interrompre; rompre ] le com. 
merce. 

Sic fperren, ©. r. refifter ; faire 
le dificile; fe defendre d’une 
choſe. Er fverrete fit eine ji 
lang, endlich ergab er lich: il fe 
defendit — tems [il ftun 
peu le dificile ] mais à la fin il 
s'acommoda. 

Sperr-glode, J. f. cloche qu’on 

e pour marquer le tems de 
fermer les portes. 


— r ff. chaine. Die 
—— were ———— 
mit voryie en fperren: 
tendre ge es 

Sperrriegel, f. m. barre, 

Sperrung, f. A aétion de fermer; 
de barricader &c. Die foerrung 
der thore anbefeblen : commander 
de fermer les portes. Weil der 
oct wegen der anitedenden feuche 


verdächtig if, bat man die fper, 
zung, deſſelben befchloffen : parce 
ue la place eft fufpecte d’infe- 


ion, il a été réfolu d'en inter- 
dire [ jnterrompre ; fulpendre ] 
le commerce ; la communica- 
tion. 


Sperravager S. fi Ut. de charran ] 
imon. 


Sperrweit, ado. tout arriere. Die 
tOûr iſt fperriweit offen : la porte eft 
tout arriere Ouverte, 


Epeyarkneg,S: f. Speytrand, 
f. m. vomitif; vomitoire, 
: m. Spey-Bübel ; 
. m, Crachoir. 
Speyen, ». a. cracher. Blut 
fpenen : cracher du fang. Ohn 
unterlaß fpegen : ne faire que 
—— à ue crachoter. „eisen 
an fpeyen: cracher au 
nez m vifage ] de quelcun. 


Spey.beden ; 
’ Sheytopf, 


ſpe. fpi. 
An Lauf ) etwas fheyen : cracher 
fur une chofe. 4 
Speyen: vomir ; rendre gorge. 
Seven machen ; zum foeven brins 
gen: faire vomir, Bad man 
zu ſich genommen ,; wieder von fich 
fbeven : rendre d’abord ce qu’on 
a pris ; degueuler. 

Speyen, S. n. vomiffement. Es 
ommt mich ein ſpeyen an: il me 
prend un vomiflement. 

Speyerlidy, adj. vomitif; qui fait 
vomir, 

Spey:gatten, [r. de marine] da- 
lots; dalons; orgues; goutie. 


res 
* Speyr; Maurfhwalb , f. m. 


Speystrand , v. Spey:argney. 

Spry:vogel, f. m. railleur ; criti- 
que; fatirique, 

Speszerey ; gewürg , S. f. drogue. 

Spicant , oder miltz⸗kraut, J: m. 
lonchite, 

Spide, S f. afpie ; nielle ; 
plante, 


Spieen, ©. a. [?. de cuifine ] lar- 

r; piquer. Einen baafen x. 
fpiden : larder un lievre. 

Spid:nadel, [. f. lardoire, 


Spidsôl , Sf. n. huile d’afpic. 
Spiefänitte, Sf. Spidföpnitts 


ein, J. ». lardon. 
Spidsfped , f. m. càron. 
Spiegel, S. m. miroir; confeil- 
ler müet. Ein großer ; Venedi⸗ 
fer ac. fbicgel : grand miroir; 
miroir de Venile, Holer fpicgel: 
miroir concave, Runder [bauchis 
l, fpiegel: miroir convexe, 
A n foienel fében : fe mirer; 
e regarder dans un miroir. 
Spiegel an der federn der raub:vô: 
gel: maillure; émaillures. Spies 
gel in einem pfauen: ſchwantz: 
marques dans la queuë du paon. 
Spieael, von dem bammer, auf 
dem fupfer : lanture. 
Spiegel , oder das biutertbeil des 
ſchiffs: arcafle ; fronton, 
Spiegel: miroir; exemple. Ein 
EEE der jucht ; der — un 
miroir; exemple de vertu ; de 
patience. 
ten, /[. ®. grimace; 
—— A Fa i 
ein lautered fpiegel » fechten : ce 
n'eft que pure grimace. 
Lfenfter, f. ». fenétre de 
SR fines. Spiegel.feniter in eis 
net kutſche: glace de caroffe, 
Spiegekfutter ; Spiegel-futteral 
S. a. étui de miroir. 
Spiegel:glas , [. ». glace de mi- 
roir, 
iegel-bell, adj, luifant comme 
a glace d’un muroir. 
Spiegelfarpe, J. f. à lar. 
—— es. — 
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Spiegel.fnecht, J. m. valet de mi. 
roir. 

Spiegel-funft , f. f. catoptrique. 

Spiegelmacher ; Spiegler, JS m. 
miroitier, 

Spiegeln, v. ». luire; reluire; 
briller, Diamant der ſchoͤn ſpie⸗ 
gelt: diamant qui brille beau- 
coup. Alles fpiegelt in diefem ges 
mac : tout reluit dans cette 
chambre, 

Sid fpiegeln, ©. r. fe mirer. Sich 
in einem fbiegel ; im waffer te. 
fpiegeln : fe mirer dans un mi. 
roir; dans Pegu, 

Sich an einem; an etwas fpies 

deln : prendre exemple fur une 

onne ; une action; fe la pro- 
pofer à imiter ou à eviter. 

Spiegelram, f. m. bordure de 
miroir. 

+ Spiegel:rand, f. m. bifeau. 

Spiegel.fheibe , f. f. vitre fines 
vitre de criftal, 

Spiegelfhimmel ; f. m. Lt. de 
mantge] cheval mirouëtté ; à mi. 
roir. 


Spiegel-féleifer ; S m. adouci£. 
eur. 


Spiel, S. ». jeu ; badinage ; di. 
vertiflement. Gin fpiel für die 
kinder [ finderfpiel ] jeu d'enfant. 
Die zeit mit fbielen [ ipielchen ] jus 
bringen : paffer le tems à jouer ; 
à de petits jeux Das fpiel ſieht 
mir nicht an: je n'aime pas ces 
jeux là; ce badinage ne m’acom- 
mode pas. Er ſchickt fi nicht in 
dag fpiel: iln’eft pas fait au badi. 
nage. Das ift nur ein ſpiel: ce 
n’eit que jeu; que badinage, 
Spiel und kurtzweil treiben : fe 
divertir. 
piel : jeu; partie. Hoch ſpiel 

en: jouër grand u Alle 
ſpiele fpicle : jouer à toutes for. 
tes de jeux. Im fiel gewinnen; 
verlieren : gagner rdre au jeu, 
Auf Cin ] das fpiel fegen : mettre 
au jeu. Gin quted ; böfes fiel 
baben: avoir bon; mauvais jeu. 
Aus dem fpiel pas: quitter le 
jeu [la partie ] fortir du jeu. In 
das fiel reden: parler au jeu. 
Das fpiel Le sg verlieren : 
gagner ; pergdre la partie, 
> fpiele geipicht haben : avoir 
fait tant de parties, 

Zlein fpiel ; grimelinage. Klein 
foielgen machen: grimeliner, 

Der nur klein fpiel fpielet : gri. 
melin. 

Ein fpiel kegel; karten x, un 
jeu de quilles ; de cartes. 

Spiel , mit ftrob:balmen: courte. 
paille. 

Spiel, afaire. Das fpiel bat ein ens 
de: l’afaire eftterminée. In das 

piel mit verwickelt werden ; mit in 

8 fpiel formen: fe trouver envelo- 

dans une afaire, Aus dem fpief 

cheiden: fe tirer [fe es er] 
> une 


544 fpi. 
d'une afaire. Geben wo das ſpiel 
hinaus wolle : voir quel train 
rendra l'afaire, Sich in das 
Pic mifchen ; die hand im fpiel ba: 
ben: fe méler [s’ingerer ] dans 
une afaire. Emen mit in Das 
fiel bringen ; mettre quelcun en 
u 


jeu. 

Sein fpiel verdecken: couvrir 

cacher } fon jeu ; cacher fes def- 

eins. 

Wir werden ein fines fpiel fe: 
ben: nous verrons beau jeu; il y 
aura bien du bruit. 

Spielball, f. m. éteuf. 

Spiel.brett ; f. ». triétrac. 

Spielen, v. a, jouer. In ber far, 
te; mit würffeln ; ber fegel ic. 
fpielen : jouer aux cartes; aux 
dez; aux quilles, Doc fielen : 
jöuer gros jeu. Um geld fpielen: 
jouer de largent. Falſch ſpie⸗ 
len : tricher. 

Spielen, v. a. jouer; badiner; 
folätrer ; fe divertir. Gern fpie 
len: aimer à badiner ; aimer le 
badinage. Die finder fpielen mit 
einander : les enfans jouënt en- 
femble. Mit vuvpen fpiclen : fe 
jouer à des poupées. Die fase 
fpielt mit der maus : le chat fe joué 
de la fouris, Aus der tafche ſpie⸗ 
len: jouer des gobelets ; jouer 

„des tours de paile- pale. Die 
waſſerkunſt foielen laffen : faire 
jouer les eaux. 

Mit [ aus) ftücken fpielen : Ur. 
de guerre ] faire jouër le canon. 
Eine mine fpielen laifen : faire 
jouer une mine, Go bald die 
mine gefpielt : quand la mine eut 
joué. 


Das ſchloß; die feder ıc. ſpielt 


wol; nicht wol: Cr. d’artılan ] 

cette ferrure; ce reflort joué bien ; 

ne jouë pasbien, Die ringlein 

müſſen an dem ftab fpielen : il faut 
ue ces anneaux jouënt autour 
u bâton. 

Spielen eines pferdes mit dem ge: 
big: (1. de mange ] action de 
bouche. 

Mit einem fpielen : jouër quel- 
cun ([l’amuler, le tromper ] fe 
jouer de esse moquer] 

Gr ft nicht mit fi fielen : il 
n’eft pas homme à étre joué, 
Mit worten ; mit buchftaben :c. 
fpielen : fe jouer fur les mots [fur 
les paroles ] fur les lettres, 
Einem einen voffen fpielen : 
jouer un tour (une piece] à 
uelcun. Spielt er mir einen pof 
da; fo fpiel ich ibm den andern: 
s'il me joué de celui-là, je lui 
en jouérai d'un autre. 

Das glück fpielt wunderlich: la 

- fortune joue un étrange jeu; fe 
jouë de la prudence humaine. 
Der diamant fpielt fchön : dia- 
mant qui brille beaucoup, 

Mit den augen fpielen : jouer de 
la prunelle, . - : 


ſpi— 

Des ficheriten_fpielen : pros. 
jouër au plus feur ; prendre le 
parti où il ya le moins de risque. 

Spielen auf der laute ; geige 16. 
jouer du luth; du violon. Eine 
weiſe auf dem clavier sc. fpicien : 
jouer un air fur le claveflin. Nach 
der alten weife fpiclen : jouer fur 
le vieux ton. ach der weile Des 
meiſters fpıelen : jouer de la me- 
tode [de la maniere ] d’un tel 
maitre. Mit den gloden fpielen: 
carilloner. ; 

Spielen, ein luſtſpiel; poffenfpiel 1c. 
jouer une comedie ; une farce. 
Die marionetten fielen laffen : 
faire jouer les marionettes. Eine 
perfon fpielen : jouër un perfon- 
nage; un rôle. 

Die piede (init der piede) ſpie⸗ 
len: faire l'exercice de la pique. 

Spielend, adj. Spielende augen : 
yeux brillans ; pleins de feu. Ein 
ſchoͤn fpielender diamant : un beau 
brillant, Das fan man fpielend 
tbun ; lernen: on fera ; on apren- 
dra cela en fe jouant. 

Spieler , f. m. joueur. Ein grober 
€ plumper ) jbieler : un rude 
Joueur, : — 

Ein groſſer ſpieler, in der far: 
ten ; tn bret ic. un grand joueur 
de cartes; de trictac. Ein guter; 
ein Durchtriebener fpieler : un bon; 
un fin joueur, 

Spieler , auf inftrumenten : jou&ur 
d’inftrumens. Yautenfpieler; barf: 
enſpieler ic. joueur de luth; de 
a harpe, 

Spielfeind , [. m: ennemi du jeu; 
qui n'aime pas le jeu. 

Spiel-freund , f. m. ami du jeu; 
qui aime le jeu. 

Spielgeift; Spiel-teufel ; f. m. 
Einen fpiel:geilt Haben : ——— 
fedé du demon( de la paſſion) 
du jeu; étre paflionnement 
adonné au jeu. 

Spiel:geld, J: n. argent du jeu; 
qu'on met ou qu'on gagne au jeu. 

Spielgeld ; menus plaifirs. Er bat 
fo viel fpielgeld (zu feinem fpielgeld) 
il atant peur fes menus plaifirs. 

Spiel:genaß; Spiel:gefell , [. m. 
compagnon de jeu. 

, Kleiner ſpiel geſelle eines june 
gen pringen ; menin, 

Kleine ſpiel⸗geſellin einer june 
gen pringefin : menine. 

Spielglud , J. #. chance ( bon. 
heur ) du jeu. 

Spiel-qurgel , [. ». Spiel:narr , 
J- m. [ £. de mépris ] qui enrage de 
jouër ; qui a une pallion enragée 
—— le jeu; qui aime le jeu à 
a folie. 

Er ift ein fpiel » bänfgen : c’eft 
un jeune levron, 

Spiel:balter , f. m. teneur d’aca- 
demie ; de breland. 


Spielbaus ; f #. academie ; bre. 
and, 


fpi. 
Spiel-täglein, f. ». enfant ou fil. 
le qui aime a badiner. 
Spiel-tarte, f. f. jeu de cartes; 
carte. 


Spiel-leute ; f. m. pl. violons. Laßet 
die fpielsleute holen; eins aufipics 
len: faites venir ; faites jouer les 
violons, 

Spielmann , f. m. violon. 

Spiel⸗ſchweſter/ f. f. femme adon- 
nee au jeu. 

Spiel-itunde, J. f. heure de recréa- 
tion. 


Spielfucht, f. f paflion pour le 


eu, 

Spieltag J. m, jour de recréa- 
tion. 

Spieltafche , [. f. gibeciere de jou- 
éur de gobelets. 

Spiektifch , J: m. table à jouër. 

Spickverderber, f. m. jouéreau ; 
qui ne joué pas bien à quelque 


jeu. 
Spielwerd ; Spielzeug, f. =. 
jouet. 


Epier ;Spiertein , J: ». [ mor po- 
pulaire) brin. Em fpier graßes: 
un brin d'herbe, Nicht ein fpiers 
lein: pas un brin; pasune paille; 
pas une mictte. 

Spiering ; Spierling ; fardelle, 
7 m, u rei poij/on de 


mer. 
Epieß, J. m. lance; demi-pique; 
pieu; halebarde ; pertuifane. 

Kinder fit wie die bauren Die 
fpteße tragen; prov. par-deflus l’e- 
paule, comme les Suiffes por- 
tent la halebarde, 

i : [2.de cui 
* broche. Reich an den 
foie fieden ; vom (pif abziehen : 
mettre la viande à la broche; 
tirer la viande de la broche, 
Den ſpieß ummenden : tourner la 
broche. Am jpieß braten; cuire 
à la broche, 

Einen dur die e janen ; 
Cr. de guerre ] er un foldat 
par les baguettes, 

‚braten, f. m. roti cuit ( vian« 
—* ) NA broche. ( 
Spiefien; fpifien, v. a. «empaler. 

Die qe werden gefpießet: 
on empale les traitres, 

Einen mit dem degen fpifien : 
percer ( transpercer ) quel- 
cun de l'épée ; le percer + y a 
en part. Er bat fich felbft auf feis 
ned gegnerd prom geipißt : il s'eft 
enfilé lui-même, 
Spieh-gefell , f. m. [#. de guerre] 
camerade de fervice. 
Spieß-gerte; Spif-rutbe; S 

rutbe, f. f. baguette ; houflinez 
gaule, Dem pferd die fpief-gerte 
geben : donner un coup de houfli- 
ne au cheval, 

ies-Qlas , J. ». antimoine. fie 

SH im ſpieß⸗ glas, gangues. 
Spich, 


fpi. 
Spieh-birfch , f. m. [ t. de chafe ] 
daguet; brocard, 
ieß-Fuche, J. m. [s. de patiflier] 
orte de patifferie , que l’on cuit 
à une efpece de broche, 
Durch die fpieß-rurben lauffen : 
C4. de guerre ] paller par les ba- 


guettes, 
EE Re tı f. m. Spicf-ftans 
. f. hampe, 


ge, 
Spiet; [Verdruß v. m. ] f. m. 
mot de province ] dépit; outra- 
ge. Das geſchiehet mir zum fpuet : 
on fait cela pour me faire dépit; 
outrage, Euch ‚um fpiet : en dé. 
pit de vous; malgré vous, 
Spieten ; beleidigen, ». a. depi. 
‚ ter; outrager; chagriner. Das 
fpietet mir nicht wenig: cela me 
depite [ je m'en dépite ] extre- 
memen. Einen fpicten : outra- 
ger [ chagriner ] quelcun. 
Spietig, adj. dépiteux ; facheux. 
Send nicht fo fpietig : ne loiez 
pas fi depiteux; ne vous depitez 
pas fi fort. 
Spietig : outrageant; chagrinant. 
Spielige morte geben : donner des 
paroles outrageantes. 


Spille; Spindel, JS: f. fufeau. 
Die foille drehen : tourner le fu- 
Seau. An der fpindel fpinnen : 
filer au fufeau. Die fpindel ab⸗ 
bafpeln: vuider le fufeau. 
ille, Cr. de marine ] cabeftan. 
wep ichub-langed bols, an der 
ſpille, dieſe damit auf; en : 
Pre Duerbölger an der fpils 
le: fufeaux de cabeltan, Spillen · 
bafpel : fufée de vindas, ou de 
ca volant. 
Spille , Lt. d’architeture ] amoife, 


Spille, Cr. d'artifan ] Gpilte 
(fpindel ) in der müble : arbre de 
moulia ; in der ubr : fufee ; in der 
preffe: vis de prefloir. Spille, 
an einer mwendektreppe : limon. 

Epilling ; J. m. perdrigon : for- 
te de prunes, Braune; gelbe 
fpiliinge ; perdrigon blanc ; violet; 
poitron. 

Spillingbaum ; f. m. prunier de 
perdrigon, 

Spillmnge ı J. m. [vieux mot ] 

arenté (parentage) du côté de 
mere, 


Spinat, J. m. Spinat + traut , 
J. m. épinars : berbe potagere. 

Spinat:mus, f. ». épinars fricaffe. 

Spinat-fame ‚f. m. graine d’epi- 
nars. 

Spindel , v. Spille. 

Spindel; Spille, J.f Ce. d’boro- 


loger ] arbre. 
Spinbelbaum: S. m. charme ; fu. 
ain, - 


Spinpeifoemi fpindelicht , 


t; 
j. en forme de fusée. 
SpindeLboltz, f. x. bois de char- 
me, * 


fpi. 

Spindelstbeil ; J. x. [t. de prati- 
que ] fucceflion (partage) qui 
echet aux femelles, 

Spindelzug, fm. [t. d’archite- 
élure ] — ralongée. 

Spinett, J: ». épinette. Auf 
dem foinett fpielen; toucher [jouër 
de ] l'épinette, 

Spinne, Sf. araignée. Eine gifs 
tige fpinne: araignée venimeufe. 
Grofe art fpinnen: phalange. 

Spinnefeind ; Spinnenfeind , 
adj. ennemi mortel ; irreconci. 
liable. Einem fpinnefeind feon : 
hair mortellement une perlonne, 


Spinnen, v. a. filer. Wolle ; Rache; . 


Id ic. fpinnen : filer de la laine; 
ulin; de l'or. An einem rad ; 
an einer fpindel fpinnen : filer au 
rouet ; à la fusée. - Grob ; fein 
(gast) firmes filer gros ; menu. 
ie fpinne ; der ſeiden wurm fpins 
net: l’araignée; les vers à foie hi. 
lent, Sich mit fpinnen ernch, 

ren: gagner fa vie a filer. 
Spinnengeweb, f. f. Spinnen- 
web, d araignée ; toile d’arai- 
ée. Die foinnineben abfebren : 

‘ ôter les araignées, 


Spinnenstraut, f „=. phalan- 
gium, 


Spinner, f. m. fileur. 

Spinnerey ; ff. fabrique de filer. 

Spinnerin,f. f. Spinnweib, n. 
fileufe ; Alandiere. 

Spinn:baus ; f. m, maifon de cor- 
rection pour femmes ; ac 
Spinnhauß, zu Paris, magde- 
lonnetes. 

Spinn:rad, fr”. rouetä filer. 

Spinnroden ; f. m. quenouille. 
Einen fpinn:roden anlenen; den 
flachs an den fpinmroden legen: 
monter (charger ) une quenouil. 
le. Seinen fpinnroden adfpinnen : 
filer fa quenouille, 

inn . veillée., Auf die 
—* — sde a la veillée. 

Spinn-ftube, f. f. chambre (fale) 
aux fileufes. 

Spinmoebe, v. Spinnengemweb. 

Spinofiften, J. m. Anhänger der 
aottlofen und ünvernünfftigen leh⸗ 
re des Spinofz ; Spino 

+ Spintiſiren, v. a. mediter. 


Spiringr Sm. eperlan ; poiffon 


mer. 
ital; Spittel, f. =. hôpital. 
ich in fpital begeben ; kauffen : 
fe mettre à l'hôpital. 

Wir liegen beyde im einem fbital 
frand. prev. nous fommes tous 
deux travaillez d'une même ma- 
ladie ; nous fentons un même 


mai, 
GpitaLtice ı ff chapelle de 
l'hôpital. 


N 6 
Sp — 


ſpi. 


Spitz, v. Spigig. 

Sigbube, J. m. fourbe ; filou ; 
chevalier d’induftrie; efcamo- 
teur. 

Spigbüberey , J. f. fourberie ; fi. 


louterie; duperie. 


Spitzbuͤbiſch, adj. de fourbe; d 
flou Ein irbäbifher Ara 


trait de fourbe ; tour de filou. 


Spigbübifch , adv. en fourbe; en 
lou. Spigbübifch handeln : agir 
en filou. . 

Spine, ff. pointe; bout; extré. 
mité, ie fpige eines meſſers; 
degen$ ıc. pointe du couteau ; 
de l'épée. Die (pige der zunge ; 
der nafe : bout de la langue; du 
nez. Spitze der finger : bout( ex. 
trémite) des doigts. Gpite eis 
mes berges : croupe (fommet; 
cime ) d’une montagne ; eines 
baumes: fommet ( cime } de l’ar- 
bre. Spige eines kirchthurns; 
firch-fpige : éguille ; cime ( poin. 
te ) de clocher, Spiße eined bols 
werd : pointe de baftion, Spi⸗ 
Be eines landes ; einer infel :poin- 
te de terre; d'ile, Auf den fbis 
gen der ieben geben : — — 
a pointe des pies. Spitze D 
bammeré : pane, 

Spige, vorn am fhiff, avantage, 

ker fo Li IA : ** 
reaux. 

Spige einer armee : tête d'armée; 
avantgarde, Sich an die (pige 
ſtellen fe mettre à latéte, Die 
fige führen : avoir l’avantgarde. 
An Der fpige ſtehen: etre à la 


pointe. 
itze ftellen ; an der 


545 


Sich an die 
foite chen: fe mettre à la tete ; 
être à la tête ; avoir la premiere 
place ; le premier rang. 

Einen vor die (bige fordern; 
apeller —— en duel, Vor 
die (bite kommen : fe préfenter à 
l'aflignation pour fe battre en 
duël. Den handel vor der fpigen 
ausmachen : vuider l’afaire à la 
pointe de l'épée. 

Einem die ſpitze bieten: faire 
(\ tenir) tête à quelcun; ref. 

er. 

Mit der (pige durchdringen : 
emporter une chofe à la pointe 
de l'épée ; de vive force. 

in.elfen ; f- m. [ £. de ſculpteur] 

ucharde, x 


Sign [ 2. de tailleur de pier- 
re riflard, * 


Spitzen, des neuen monden, cor- 
nes de la lune. 

Spitzen, eines jungen hirſches; 
dagues. — 

ine : point; dentelle. ra⸗ 

———— Wenedifar x. ſpitzen: 

834 ee * —— 

e de et dybelte — 

—5** au fuſeau. Mit golde⸗ 
CET nen 


546 : fpi. * 
nen ſpitzen beſetzt: garni de den- 
telle * ie, oben um 
die fchnürsbruft : tetonniere, 

Mit fpigen geheilt, adj. Lt. de 
blajon | emmanché ; ou manche. 
Mit fpigen getheilet und abwech⸗ 
felnden tincturen : contre-manche. 
Mit kleinen jpigen getbeilt; en- 
denté. 

Spinen ; 2. a. aiguifer ; faire (ren- 
dre ). aigu ; pointu ; faire en poin- 
te; faire une pointe, Ein meſ⸗ 
fer ic. fpiten : aiguifer un couteau. 
Male fpigen : faire des pointes 
aux pieux; les rendre pointus; 
les demaigrir. 

Pferd das Die ohren ſpitzt: che- 
val qui dreffe les oreilles. 

Die ohren ſpitzen: ouvrir les 
oreilles ; écouter attentivement. 

Das maul fpitgen : faire la pe- 
tite bouche. 

Die feder wider jemand ſpitzen: 
écrire contre quelcun ; repren- 
dre ou refuter quelcun aigre- 
ment, 

Den veritand 1 das bien) fpi- 
ken: — J'efprit; le rendre 
plus fubtil. 

Die finger fpizen , wenn man 
etwas angreiffen fol; toucher de- 
licatement. 

Sich auf etwas (pigen : atten- 
dre avidement ( afpirer à ) quel- 
que chofe; en avoir l'appetit ; 
l'envier. 

Spigen:balstud) , f. m. cravatte à 
point; à dentelle. 


Epizen.bändler ; Spigen = Prä: 
mer; Spinen-mann , JS m. 
marchand de point ; de den. 
telle. 

Spitzen⸗werck / f. m. ouvrage de 
point ; de dentelle. 

Epinfindig ; ſpitzfuͤndig / adj. in- 
genieux ; fubtil ; fpirituel; fin; 
rafine. Ein (bi ur Copf : 
efprit fin ; fubtil. pigfindiae 
antwort ; réponfe fpirituélle; in- 
genieufe ; piquante. 

Spitzfindig/ adv. ingenieufement; 
—X 3 fpirituellement ; 
finement. 

Spitzfindigkeit £ f. fubtilité ; ra- 
finement ; finelte. 

Epinglas , f. ». verre à pate, 

Gpingras  J: ». glaieul. 

Epinzbaue, ff. Ce. de jardinier] 
feuille de fauge. 

Spitʒig; ſpitz adj. pointu. Gpi- 
giacs meller ; Degen : couteau 

pointu; épée pointue. Ein fpis 
giger but: chapeau pointu, Spi⸗ 
Bige naſe; finn: nez; menton 

‘ pointu. 

Spirzige reden : paroles piquantes. 

* Spißige antwort : repartie aigre; 
choquante. Eine (pisige der 
führen : avoir une plume piquan- 
te; ecrire d’une maniere à cho- 
quer les gens. 


fpi. fpo. 
Spitziger menfch ; fpitiger finn : 
homme (efprit) pointilleux. 
Spitzige frage: queftion épineufe ; 
difiale. Sp iger bandel : afai- 
re epineufe ; délicate. 
Spigig; Geſpitzt, adj, Cr. de 
biafon ] carnele; pointé. 
Eine fache fpirz Ériegen: venir à 
out d'une afaire. 
Spintopf, f. m. [ #. injurieux ] 
hn; ruse. 
Spigmaus, f. f. fouris champêtre, 
Spig:mordel, ff morille, 
Spig:name, S. m. fobriquet ; fur- 
nom donné par mépris „ ou 
pour fe moquer d’une perfonne, 
Spit,nafe , f. m, nez pointu ; qui 
a le nez pointu. 
Spig:rutbe , v. Spiefi-gerte. 
Spin-feule, ff Cr. d’architelure) 
iramide ; obelisque. 
Ehplanke, S- f. [* de grurie 
tige. Zwo fplangen eines baumé: 
deux tiges d’un arbre. 
Splantiig, adj, à plufieurs tiges. 
Zwey⸗wiantzig ; Drev-fblantig 1. 
à deux ; à trois tiges. 
Spleiße, JS f. Splitter , J: m. 
éclat; ais; ecliffe. 
Spleiffen ; fpreiffen, v. a. fendre. 
Reife fpleilfen : fendre de l’ofier 
our faire des cerceaux. Das 
oiß läßt fich gerne ſpleißen; Plat 
fet fich gern : ce bois eft aife 
fendre; fe fend aifément, 
Spleiffer , J: m. fendeur. 


Spieifig; ſplißig, adj. aifé à fen- 
re 


Spleißige wurkel: racine qui fe 
corde. 


Spieiffung S. f. a@ion de fen- 
re 


Split, v. Schleife ; Spleife. 
Splitter y J. m. fetu; écharde; 
éclat. 

Splitter eines being : [ r. de chi. 
rurgien ] efquille; chenevote, 
Splitter.baum , J: m. Spliter 

ol, f. ». bois qui fe fend; 
à fend . = 
Splitteren, v. a. &cuiffer, 
Splittericht , adj. écailleux; écla- 
té, Gplitterichter fehifer : ardoi- 
fe ecailleufe. Splitterichtes bols : 
bois éclaté, 
Splitterlein, f:#. brin; petit éclat, 
Splitter-nadend, adj. tout nu; 
nu comme la main, 
Splitter:richter ; /. m. critiqueur ; 
cen@ur; repreneur ; controleur. 
Spor ; porn, J: m. éperon; 
épron. Die fboren anlegen : 
mettre les éprons. 
Dem pferd die fporen geben: 
donner des éprons au cheval ; 
pouffer le cheval. Pferd das 


nach den fporen fblägt: cheval. 


ramingue. Die foren fachte anle⸗ 
gen, aber nicht ftechen : pincer. 


ſpo. 
Spor eines haus⸗hans: ergot. 
Spor, da die maftbâume innen 
ruben, fm. [ 2. de marine] cap 
de more; chouquet, 
Sporensleder; Sporsleder, f. ». 
monture d’epron. 
Sporen:rädlein, f. »#. molette. 
Spoun:itoß ;, Sporensftreich ı 
S. m. coup d’epron. 
Sporenitreichs, adv. à bride aba- 
tue ; à toute bride, Sporenitreichd 
rennen: courir à toute bride. 
&porer ; J: m. épronnier. 
Spornen, 2. a. éperonner; don- 
ner de l’éperon. 


+ ©portel, J ». corbeille; pa- 
nier. I 

+ Gporteln, f- f- gerichts.toften ; 
épices. 

Spott, J: m. honte ; confufion; 
afront; infamie; ignominie ; des- 
honneur, Schand und fvott von 
etmas haben : recevoir de la hon- 
te & de laconfulion d’une chofe. 
Mit fpott abziehen : revenir avec 
fa courte honte, Einem einen 
fpott beweiſen: faire un afront à 

velcun. Melch ein fpott ift dies 
«8! quelle infamie [ quel des- 
honneur ] eft cela. 


Spott treiben; fe moquer ; dedai- 
ner. 


gner. 

Einen fpott bieten: offrir beau- 
coup au deflous de la valeur de la 
choſe. Um einen fpott Eauffen : 
acheter à vil prix; à un tres.vil 
prix. 

Spötteln , v. a, rire; railler. Art, 
lich zu foötteln wiffen : favoir rire 
[ railler ] finement ; agréable. 
ment. 

Spotten, v. a. fe moquer; fe ga- 
ber; rire; fe rire 5 édiiqeer: 
une: Ded armen fpotten : 
dedaigner le pauvre. Er drobet 
mir, aber ich fpotte feiner drohun⸗ 

en: ilme menace, mais je ris 

je meris; je me moque ) de fes 
menaces. 

Spoͤtter; Spott:vogel ; f. m. 
railleur; ricaneur ; moqueur; gauf- 
feur ; fatirique. Œin ruchlofer fodts 
ter: un profane, qui fe moque des 
chofes faintes. 

Gpôtterey ; f. f. raillerie; moque. 
rie, Spoͤttered treiben : railler ; ri- 
re; fe moquer. 

+ Spott:geticht, f. m. poëme fa 
tirique. 

Spott:geld ‚f. m. vil prix. Etwas 
um ein fpottsgeld kauffen; verlaffen: 
avoir; laiffer une chofe à vil prix, 


Spöttifch, adj. dedaigneux ; ou- 
trageant; fatirique. Gin foèttift 
geficht ( maul ) machen : faire une 
mine dedaigneufe. Spöttifche res 
den treiben: tenir des difcours ou- 
trageans ; injurieux ; fatiriques. 

Spörtifch ; adv. dédaigneufement; 
injurieufement; fatiriquement, 

“Spott 


ſpo. fpr. 
Sport-Faufs ; fpottiwoblfeil , 
prix. 


ado, a vi 

Spoͤttlich adj. honteux ; ignomi- 
nieux. Spoͤitliche fut : fuite 

nteufe,. - 

Spoͤttlich, adv. honteufement ; 
ignominieufement. 

Gpott:maul ; f. x. Ein fpottsmaul 
machen : faire la moué. 

Spott;rede, S. f. difcours piquant; 
injuricux; fatirique; raillerie ; 
moquerie, 

Sbpott:reim , f. m, rime burlesque; 
poëlie fatirique. 


Gpott.frifft, J: f. fatire ; pafqui- 
nade, 


Spott:vodel , v. Spötter. 
pee "m, Coifeau dans la 
irginie ] oifeau moqueur. 
+ Spott⸗weiſe, ado. ironique- 
ment. 
Spottmoblfeilv. Spott kauffs. 
Spott.wort/ .x. mot burlefque; 
mot piquant ; fatirique. 
Sprach 1 S. f. parole. Die ſprach 
it eine eigene gabe des menfchen : 
la parole eft le poor avantage de 
Fhomme. Der frande bat die 
verlobren : le malade a 
erdu la parole, Eine flarde ; 
eife ıc. fprache haben: avoir ‚la 
arole rude; douce. Einen an 
der prache kennen : reconnoitre 
quelcun à fa parole. Die fprache 
verändern : contrefaire fa parole. 
Mit der ſprache nicht beraus wol⸗ 
len: parler bas; parler obfcure- 
ment & fans vouloir être enten- 
du ; refufer de chanter & de di. 
re tout ce que l’autre fouhaite de 
favoir. Mangel an der fprache 
baben: parler avec peine. 


Sprach, langue; langage. Eine 
angenehme; barte; ſchwere; ges 
meine 1, fprache : une langue 
agréable ; rude; dificile; vulgai- 
re. Die morgenländifche ſpra⸗ 
en: les langues orientales, Die 


beilige foéache : la langue fainte, - 


c. la langue Hebraigue, Biel fora: 
chen reden: parler plulieurs lan- 
er Eine abgefommene ( abges 
orbene ) _. : une — 
morte, c. qu'on me parle plus, 
Die übliche ( lebende ) fprachen : 
les langues vivantes, c, qui ont 
cours aujourd bui, Cine unbes 
fannte fpradhe : un langage in- 
connu. Die reinigkeit der (prache 
beobachten: avoir loin de la pu- 
reté du langage. Daß ift die 
fprache der D. Schrift ; der al 
ten Welt » weifen ıc. c’eft le lan- 
gage de l'écriture fainte ; des an- 
ciens philofophes. Die fprache 
ändern ; eine andere forache fuͤh⸗ 
ten: changer de langage ; tenir 
un autre langage, 
Gpradyart , f. f. idiotifme ; genie 
de la langue, 
Spraden , v. ». s’entretenir: dif 
courir. Vertraulich mit einan- 


fpr. 
ber forachen : s’entretenir fami- 
lierement, 
tachgitter, J: ». in ben Eid 
ern : écoute, 


Sprady»tunft ; Spradylehr, L. f. 


grammaire, 
Sprady-lebrer , f. m. grammai- 
rien, 


+ Sprad:los ; adj, mußt. 

Spradymeifter, f. m. maitre de 
langue. 5 

Spradyregel , f. f. régle gramma- 
ticale, 


Sprad-robr ; f. m. farbaçane; 
trompe ; trompette parlante ; 
porte-voix. 

Sprad:fbul ; f f. école où l’on 
aprend les langues. 

Epradytrichter, f. 1, cornet. 

Spreden, ©. a. (ich free, du 
forichft , er fpricht, mir fprechen ; 
ich, fprach ; fprich; ich ſpraͤche; 
geiprochen) parler ; dire; pro- 
noncer, Offentlich fprechen : par- 
ler en public; dire publiquement, 
Ein ga —— : dire une prie- 
re. Den predhen : pronon- 
cer la benedietion. Ein urtheil 
reiten : prononcer la fentence. 

obl ; übel von jemand fprechen: 

dire du bien; du mal (parler 
bien; mal ) de quelcun, Es 
wird verfchiedentlich Davon gefpros 
chen: on en parle diverfement, 

Latein ; Srangöfifch ıc. fprechen : 

parler Latin ; rançois. Mit je 

mand fprechen : parler à quelcun, 

Bon einer fache forechen :, parler 

d’une chofe. Nicht ein wort ſpre⸗ 

chen : ne dire mot. Was ſprecht 
ihr dazu ? qu’en dites vous? 
ſpreche ja; mein : je dis oui 

( qu'’oui ) non ( quenon). 
Diefer mann fpricht viel : cet 

—— eft un fleuve de paro- 
es, 

Das recht fprechen : juger; dé. 

cider un differend ; avoir juris- 

diction. 

Zu fpredhen haben; etwas ( ein 
wort ) fprechen dörffen : etre en 
autorite; avoir du credit; du pou- 
voir. Ihr habt bierinn nicht? u 

een: cela ne vous regarde 
pas; il ne vous’ apartient pas de 
vous ingerer ici. 

Für einen fprechen : s’interefler 
pour quelcun ; parler en fa fa- 
veur. 

Etwas gut fprechen ; übel ſpre⸗ 
en: approuver ; des-approu- 
ver une chofe, 

Sprecher, J. m. parleur ; qui parle; 
qui prononce, Ein groifer 
cher: grand parleur. 

Spreder in dem unter: baufe des 
patlaments in Œngelland : orateur 
de la chambre baffle du parle- 
ment, 


+ Spreet, v. Sprit. 
Spreißel; Spreufel; Sprof 
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e+f. m. échelon. Der fprei 
der leiter ift gebrochen : “op 
un échelon de rompu à cette 
échelle. 


Spreifien, L£. d’architeflure] étre. 
prise £ JE 


Mit ſpreißen und bretern verfes 
ben, C£. darchiteätwre ] étrelillon- 
er, 


Spreißen, v. Spleifen, 
reißen ; ſich fpreitgen ; 
) fpreugen ; ©. r. s’apuier. 
Sich mit den füßen an die wand 
fpreigen : s’apuier des pies con- 
tre le mur, 


ſich en, reſiſter; s’opofe 
hen Eich wißer cts 
was fbreifien : s’opofer à une cho- 
fe. Ihr môgt euch fpreifen mie 
ihr wollt , fo müßt ibe dran: re- 
fiftez (faites le difcile) tant 
qu’il vous plaira, vous y paflerez 
pourtant. 

fi fpreifien, braver; fe pana- 
der ; faire parade, 


Spreifig,, v. Sprod. 
Spreiten; [ ausbreiten ; aufbreis 


ten, ] ©. a, tendre; étendre. Die 
flügel fbreiten : étendre les ailes. 
Einen teppich über den tif foreis 
ten : étendre un tapis fur la ta. 
ble. Gpreitet eure fchürge, ich 
mil euch etwas darein legen : ten. 
dez vôtre tablier, je vous y met. 
trai quelque chofe. 

+ Spreitung eines gewoͤlbes f. f. 
diametre d’une voute. 

Cprendel; Sprindel , f. m. 
[?. d'oifelier ] cerceau; trebu- 
Chet; colet; lacet. Voͤgel mit dem 
forendel fangen : prendre les oi- 
feaux au cerceau &c. 

Sprenckel, JS. f. tache; madru- 
Te; —— 

Sprendeliht ; fprendelig, ad. 
tacheté ; madré; mouchet£ ; gri- 
vele. Gprendelichte® fell: peau 
tachetee ; madree ; mouchetee, 
Sprendelichter vogel : oifeau gri- 
velé. Sprendelichte blumen » fars 
be: moucheture. 

Sprendeln, v. a. tacheter; mou- 
cheter; marqueter. 


Sprengen, ©. a. faire fauter ; 
enfoncer, Ein ſchloß forengen: 
faire fauter une bus Cu 
thür fprengen: enfoncer une por. 
te. Ein bollwerd ; eine beveflung 
forengen : faire fauter un baftion; 
une fortification. 

Spren t. de manëge ] pouf. 
Er Bas pherd brengen : pouffer 
fon cheval. Mit dem pferd über 


einen graben forengen: franchir 
(fauter) un fofle avec fon che. 


val. 
Gegen (auf) den feind fprengen: 
poufler aux ennemis, | 
Einen in der ſtadt herum ſpren⸗ 
gen: faire troter quelcun par la 
ville. Man bat mich bieber ges 
3812 fprengt, 
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! forengt ; ich weiß nicht, warum : 
on m'a fait venir ici, je ne fai 
pas pourquoi, 

+ Sprengen cin gewölbe, v. a. 
C1. d'architeéle ] former une vou- 
te; vouter, 

Sprengel ;  Sprengs quaff , 

reng:wedel, f. m. [ +. d'égli- 
De: afperfoir ; goupil- 


Unter eines ſprengel gehören : 
être de la — de diocefe. 
Sprengen , v. a. arrofer. Im 
aarten (prengen : arrofer le jardin. 
Mit weih:wailer fprengen : don- 
ner [ jeter ] de l’eau benite, 


Sprenger ; Springer, J. m. 
Ce. de manège ] lauteur. 

Spreng⸗keſſel, J: m. [ x. d'églife] 
benitier. 

Spreng-frug . m.[t de jardi. 
nier ] arro — Roͤhre, an einem 
fpreng-frug, canon 

Spreng⸗kugel, SS. [r. dartif- 
cier ] grenade ; bombe. 

Sprenafel , um den half eines 
bemds , tour de col. 

Sprengung, f. f. action de faire 
Ag an bat die forengung 
der thore 2, anbefoblen : on a 
donne ordre de faire fauter les 
portes. 


Eprengung ı Sf. ‚arrofement, 

en blumen die forengung ju 
rechter zeit geben : donner à pro- 
pos des arrofemens aux fleurs. 


Sprengswage, JF. [ e. de char- 


ron ] limon, 
Epreng-wedel, v. Sprengel. 
pret, JS f. bale. Das forn von 
der fpreu reinigen : féparer la ba. 
le du grain. 
Spreuidht , adj. plein de bale, 
Spreußel, v. Spreißel. 
Spreutzen, v. Spreißen. 


Spriegel; Spruͤgel, f. m. ar- 
chet. Gpriegel über eine wiege rc, 
archet de berceau. 

Spriegeln; fprugeln, v. a. cou, 
x d’archets ; mettre des ar- 
chets. 


Speichen, [ ich ſprieſſe, du ſpreuſ⸗ 
et, er fpreußt , wir fprieffen; ich 

ſproß ; foreuf du; ich fbrôffe; 

gefproifen ] fproffen ; ». ». ger- 
mer ; poulier ; bourgeonner, 
Der lame fpreuft: la graine ger- 
me Die bäume ſprieſſen [ fprof 
fn) fchôn : les arbres pouflent 
en. 


GSprindel, v. Sprendel. 
Spring, fm. Springsgvelle, 
fi f. fource; fontaine d’eau vive. 


+ Spring:balle, f. f. bale de jeu 
de paume. 


<Spring.brunn, Sf: m. fontaine; 
jet d'eau, 


ſpr. 

Springeln, v. ». fauteler; fautil- 
ler. Die Eleinen vögel fpringeln 
nur : les petits oifeaux ne font 
que fauteler. 


Springen, v. =. [ ich foringe ; 
ıch fang; ich fprünge ;_geforun: 
gen ] lauter. Hoch fpringen : 
lauter haut. In die bôbe fprin- 
gen: fauter de bas en haut. Yon 
oben herab fpringen : fauter du 
haut en bas. Uber die maur ; 
über einen graben +, (pringen : 
fauter la muraille (par deflus la 
muräille ); un foie. Mit gleichen 
füfen  foringen : fauter à piés 
joints, Zum fenfter hinaus fprin- 
gen : fauter par la fenêtre. Durch 
einen reif fpringen : fauter dans 
un cercle. Den bund über den 
ſtock foringen iaffen : faire fauter 
un chien par deffus un bâton. 
Aufdas pferd ; in den fattel fprins 
gen: fauter fur un cheval; en 
felle. Tangen und fprinaen : dan- 
fer & fauter. Liber das pferd 
fpringen : voltiger. Meilter , 
der lehrer über das pferd ſpringen: 
voltigeur, 

Springen, [57 fe die des animaux 
couvrir; s'acoupler. Der beng 
fpringt auf Die ftutte : le cheval 
couvre Ja cavalle, Der venait bat 
noch nicht gefbrungen : ce cheval 
ne s'eft pas encore acouplé. 

Springen Cr. de guerre ] Eine 
mine fpringen laffen: faire jouer 
une mine. Ein bollwerd fprins 

en laffen: faire fauter un ba- 
ion. 

Springen, crever; fe crevers fe 
teler. Wenn man beif waſſer in 
ein glaß féüttet, fo fpringt ee: 
l'eau chaude fele le verre. Das 
ſtuͤck it geforungen: le canon a 
crevé, Die caftanien fpeingen im 
feuer; les chataignes crevent au 
feu. 

Sp en, Ci fe dit des eaux] 
ourdre, Die qpelle foringt aus 

dem berg ; aus dem felfen : cette 
fontaine fourd de la montagne ; 
du rocher. Die mwaffer » fünfte 
foringen laffen : faire jouer les 
eauX. 

Die lämmer ; kälber fpringen : 
les agneaux ; les veaux bondif- 
fent, 

Der ball fprinat : la bale bondit. 

Der wein fpringt im glad: le vin 
petille. 

Das ſchiff ſpringt vordem ander: 
le vaifleau tangue. 

Die faite fprinat, wann fie au 
fard gefvannet — la corde fe 
rompt, etant trop tendue, 

Sein bauf ; fein qu wird fprin: 
gen müffen : on lui fera fauter fa 
maifon; fa terre; il fera obligé 
de s'en défaire, Er bat fbringen 
mülfen : il a été demis ( depole ) 
de fon emploi. 

Einem auf den bald (ind ange: 
fiht ) fpringen : fauter au colet 


fpr. 
(à la gorge; aux yeux ) de quel- 
cun ; le prendre au colet &c. 

. Aus der haut fpeingen : fauter 
aux nuës. Wo er Diejed erfährt , 
wird er aus der haut fpringen : s’il 
aprend cela, il fautera aux nues; 
il s’en fâchera, ou en aura de la 
joie infiniment, 

Von einem auf das andere fprins 
en : fauter de branche en bran- 
€; d'une matiere à une autre. 
Das berg fpringt vor freuden : 
le coeur treffaillit de joie. 

Springen, v. Sprung. 

Das fpringen eines fchiffd vor 
ander : tangage. 

Springend ; adj. [4 de blafon] 
faillant. , 

Das foringende pünctgen , oder 
gleifam der erfie fab, in der bils 


nd einer leib t: point fail- 
lant, 
Spri [. m. fauteur. Stils 


inger, f. » 

tänser und fpringer : les danfeurs 
de corde & les fauteurs. 

Springer , v. Sprenger. 

Springflutb , ff Cr. de mer] 
haute maree, 

Spring-bengit , f. m. étalon. 

Spring:quelle , Sf. fontaine [four- 
ce ] d'eau vive. 

Spring-ftod ; f. m. brindefloc: 
baton dont les Flamans fe fervent 
pour fauter les foſſes. 

Speingwaffer ı fr. eau vive; 
eau de fontaine, 

+ Sprit ; Spreet buch⸗ſprit 

. me. beaupré. | 

Spritze; Sprüge, ff. feringue. 

Ölgerne; ſilberne 10. fprige ; fe- 
‚ringue de bois ; d’argent, 

Eine junge fprige: Cr. de mé- 
pris] une donzelle. 


+ Srigeler, S. m. v. Speichel⸗ 
mau 


Spri N; rügen, v, a. feringuer; 
—— eau. Einem obnmacbtis 
gen waſſer in Das geficht ſpritzen: 
jeter de l’eau au vilage d'un hom- 
me qui eften defaillance. Gi 
a. * bald ; ” die * 
pritzen: ſeringuer la gorge; la 
Mais de quelcun, Das blut fpris 

t aus der aber : le fang ruiflelle 
e la veine. 
Es fpriget , [fprigelt ; fprig 
net } ein wenig : [mot de provmce 
il fait une pluie menuë, 

Spritzen , cracher; crachoter. Eis 
nem ind angelicht fprigen : cracher 
au nez de quelcun. 

Spritzer , J. m. qui feringue ; qui 
crache ; cracheur. 
vrig-Puche, fm. Cr. de pariflier ] 

ur de patilferie , qui À ait en 
pallant ia pâte par une feringue, 
quand on la jette dans la friture. 

Spritzregen , J: »n. pluie menué, 

Sprigregnen , v. Es fpriget. 

Sprity;röbre, ff. canon de la fe- 
ringue, 

Sprit: 


fpr. 

Sprintod, S. m. pifton [ bâton] 
de la feringue. 

Sprigung ı f. f. action de ferin- 
guer; de jeter de l’eau; de cracher, 

Sprod; fpröd ; fpreifig, [4 
premier eft de province ] adj. 
Sprödes [ fpreifiges ] bolt : bois 


meleux. ' reifiges [ fprös 
es ] eifen ; fiber ıc. fer i argent 
aigre. ; étofe ru- 
de. Ein in : un rude 
vent, Gpröde fräße : gale qui s’e- 


baut: peau rude. 
Ein fpröder finn : efprit [hu- 
meur ] aigre ; rude. @prôde wor» 
te: rudes paroles. Spröde tbun : 
faire froid à [ battre froid avec ] 
quelcun ; le traiter avec froideur; 
avec in ence. 


Sproſſe, v. Spreifel. 
Sproffe, in einer baumslciter, f: f 
ran 
Sproffe ; Sprößling , m. jet; 
zejetton; bourgeon ; fon ; pouf. 
fe. Ein junger ſproſſe [ fprögling] 
bon Diefém jabr : un jeune jet &c. 
[ une jeune pouffe ] de cette an- 
née, 
€, an einer wagensoder karn⸗ 
u faifleau. , 
Sproffen, an den wind-mühlens 
flügeln : lates, 
Sproffen eines birfh-gemeibes : [ +. 
de chajle ] ——— sb. 
—— v. Sprieſſen. 
proͤßl . petit jet&c, Me 
benfp Hau an Peinem af: chi» 
cot. pröflein von den artfcho: 
den wegnehmen: effiler. 
Sprößling,, v. Sproffe. 
Spröfling, mit tnorren: [ £. de 
blafon ] chicot. 
Sprotbuf, fm. Ce, de maréchal] 
crapaudine, 
Spruch, J. m. fentence ; pafla- 
ge in fchöner foruch : une bel. 
fentence. Öprlche aus der 
ſchrifft anziehen : alleguer des paf- 
fages de l'écriture. Eine rede 
voller fprüche : difcours plein de 
fentences. 
Sprud ; [2. de barreau ) fenten- 
ce ; décifñon. Einen zn m: 
rononcer la fentence, bey 
Dem foruch bewenden laffen : ac- 
q 
richterli u. ausfpruch 
u en : d ni 
la decifion du juge. 
Sprud:bud) , f. ». livre de fenten- 
ces 


Spridlein, f. ». petite [ courte ] 


Spruch :reih, adj. fentencieux ; 
plein de fentences. Eine fpruch, 
reiche rede ; ſchreib⸗ art: difcours; 
ftile fentencieux. 

Spruchreich, ado. fentencieufe. 


ment, 


Sprud-reint, f. m. fentence en ri- 
me. 


uiefcer à une fentence. Es auf 


— fpr. m = 
t,j. ». À 
— La pr 


verbes de Salomon. 


Eptung, f. m. faut; bond; 
—* — 3 élan. en flarder 
groifer ] fbrung: grand faut. 
einem forung über den — 
Ben: s’clancer tout d’un faut [ de 
lein faut; d’un plein faut ] fur 
’autre bord du foffé. Krumme 
forünge machen : faire des gam- 
bades. Das pferd gebt in lauter 
forüngen: ce cheval ne va que 
par fauts & par bonds. Sprung 
eines baïlen : bond de la bale. 
Ein pferd in fprüngen reuten : tra- 
vailler [ faire aler] un cheval à 


courbette, 
Einen fprung nah N. thun: 
faire untour à N. Es iſt ein guter 


C flarcter ] fpruna big dahin: il y 
a une bonne traite [ bien du che- 
min } d'ici là, 

Auf dem ſprung fleben: être 
prêt [ étre fur le point] de faire 
quelque chofe, 

Keine groffe ſpruͤnge tbun : proc. 
n’aler pas loin ; n’&tre pas en état 
de faire rien de confiderable. 

Krumme fpründe machen : pros. 
faire des tours & des detours; ufer 
derufe ; de fineffe. 

Einen auf die fprünge bringen : 
—— mettre quelcun en train; en 

meur. 

Einen fprung wagen : prov. ha- 
zarder un coup ; entreprendre 
une chofe hazardeufe. 

Sprung-rieme , f. m. [ t. de ma- 
mége ] camorre ; martingale. 

+ Sprung-weife, adv. en gamba- 
dant; 4 gambades ; par fauts ; 
promtement ; à la hâte, 


Spruͤtze, v. Spritze. 
Spuch; Spud ; fm. [mot de 


proumce) (peötre; phantöme ; 
efprit. Einen ſpuck gefeben haben : 
avoir veu un fpectre &c, 

Einen fpud machen: donner 
de l’ombrage ; donner une fauffe 
alarme [ une crainte (ans fujet ] 
à quelcun. 


Spucke, v. Speichel. 


Spuden; fpüden, ». r. € 
ſpuckt in diefem baufe: il revient 
des efprits dans cette maiſon. 

Spuderey , Fa f. Gefpüde, fm. 

e 


aparition de fpeétres &c. 


Spud, cils fm. [mot de pro- 
vince ] hâte; diligence. 

fib fpuden ; eilen, ©. r. fe häter; 
faire diligence. 


Œyule, S. f. bobine ; rochet ; fu- 
feau. Seide auf die fpule bringen: 
mettre de la foie fur la bobine ; 
fur le rochet.Œine foule voll gefpon: 
nen baben : avoir filé une fufée; 
un fufeau plein. 

Spule; Sebcr-fpule ;‘tuiau de plu. 
me, 
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Spule, [2. de towrneur ] billot. 
Spulen: v. a. bobiner. Geide ; 
arn ic. fpulen : bobiner de la 

oie; du fil 
Spülen, ©. a. laver; rincer; 
écurer. Den mund fpülen : laver 
[ rincer ] la bouche. Gläfer fps 
len : rincer les verres. Das tijchs 
jus C eug ] fpulen : écurer 
a vailfelle. Leinen jeug fpülen: 
guéer [ éguéer ; égaïer ) le linge, 
Spuͤl⸗ faß/ f.». Spülaelte, S. f 
ra fn. — à ££ 
rer la vaiflelle, 


Spuül aoffe ; LA. Spükftein, f. m: 
évier, 


Spükbaber; Spuͤl. lumpe, fm. 
Spültuch, J. n. —— Sf 
Spulih ; Spülmwaifer , f. m. la- 
veure d’ecuelles. 

Spulmagd , £ f. Spülemenfé , 
. ». écureufe. 

Spul⸗rad, v. Spinn-rad. 

Spulswurm, f m. ver qui s'en. 
gendre dans les inteftins des hom. 
mes & des animaux. Artzney wi⸗ 
der die fpulswürme: remede pour 
les vers, 

Epund, S. m. [ t. de tonnelier ] 
bondon. Den fpund auftbun ; zus 
fihlagen : lever ; ficher le bondon, 


Spund, [?. de charpentier ] aubier, 
Den fpund von einem zimmer bes 
baten : ôter l’aubier d’une poutre, 

Spund eines teichd : bonde. Den 
tbund aufzieben: lever [hauffer ; 
lacher ] la bonde. 

Spund,bobrer ; Spundlod.bob: 

€ 


ver , J. m. urille, 
Spund:bret, f.». Boble: table, 


Spunden , v. a. bondonner. Ein 
ß fpiinden ; zufpünden ; bondon. 
ner un tonneau, 


Spund⸗loch / f. #. trou du bon- 
don. 


Spur ; Sf. pifte; trace ; veftige. 
Der four nachgeben : fuivre la pi. 
fte. Einem auf der four folgen : 
fuivre quelcun à la pre: à la tra. 
ce. Man ficbet noch die fpur davon: 
on en voit encore les traces; les 
veftiges. 

Spur, [?. de ae] quête ; pifte, 
Auf die four geben : aler en que. 
te. Der fpur ded wildes nachgeben: 
fuivre la ee de la bête. Dem 
birfch auf der four folgen : fuivre 
les foulées du cerf. Die hunde bas 
ben die four veclobren: les chiens 
font demeurés en défaut. Die him⸗ 
de wieder auf die ſpur bringen : 
redrefler les chiens. 

üren, v.a. [ f. de chaffe | fairer; 

— Die bunde ſpuͤren dad wild: 
les chiens flairent la bête. Kad 
dem mild fouren:; dem wild nach⸗ 
fpüren : quéter la bête. 

Spüren / fentir ; s’apercevoir ; re- 
marquer. Site ; martigkeit ic. fpits 
ren : fentir de la chaleur ; dela 

3333 foi- 


sso ſpu. fta. 
faiblefle Einem feine liebe;jorn 2c. 
fpüren laſſen: faire fentir fon 
amour ; fa colere à quelcun. Ich 
foire jemand drauffen : j'aperçois 
quelcun à la porte, Ich foüre, 
dafi er mich betreugt: je m’aper- 
ois qu'il me trompe. an 
üret es kaum: à peine s’en peut- 
on apercevoir. Ich fpüre an ihm 
viel gute gaben : je remarque en 
Jui beaucoup de belles qualités, 
Spür-bund ; f. m. chien courant ; 
braque; clabaud. Spürhund, 
der nicht bilt ; chien muët. 


Staake; State, Stakete, JS 
pieux ; paliflade, 

Staalen : saun , fm. palis à per- 
chis. it Do ders 
max: fermé [entouré ] d’un 
palis. 


Staar; Star, f. m. étourneau; 


fanfonnet. 


©taar , [e. d’ocwifte ] cataradte. 
Den ftaar haben : avoir une cata- 
radte. Den flaaren ftechen : ôter 
une cataracte ; abatre une cata. 
racte, 
abet den flaar; ihr febet 
au ee : vous pe à e À 
Staar:blind , adj. aveugle d’une 
cataracte, 
Staarensftecher, J. m. oculifte, 


Staat; Stat, S. m. état. Die 
Staaten und reiche der welt: les 
8 m —— 

an ; Gaponiiie ; ⸗ 
nediſche 1c. Staat: l'état de Fran. 
ce; de Savoie; de Venife. Der 
geitliche ; weltliche fiaat : l'état 
ecclefiaftique ; feculier. Die an: 
gelegenbeiten des ſtaats; les inte- 
rets de l’état. für das belle des 
flaats forgen: pourvoir au bien 
de l’état. Staat den Gott allein 
regieret: téocratie. Was zu ders 
gleichen ftaat geböret : téocrati- 
que, 

Die General Staaten ber vers 
einigten Niederlande : les états 
generaux des provinces unies, 

Staat, train; figure ; magnificen. 
ce; fplendeur. Emen grofen 
ftaat führen : avoir un grand train; 
vivre [avec fplendeur ] magnifi- 
quement ; faire une belle figure ; 
porter grand état. Den flaat ver: 
mehren : augmenter fon train; 
fa depenfe. Den flaat vermin, 
dern : retrancher de fa depenfe. 
Der flaat will gefubret fegn : il 
faut fournir à la depenfe, 

Staat auf etwas machen : faire 
état d’une chofe. br fönnet auf 
diefe fumme flaat machen : Faites 
état de cette fomme. “ch mas 
che ftaat , moraen abgureifen : je 
fais état de partir demain. 

Staat von einer perfon; von eis 
ner fache machen : faire état d’u- 
ne perfonne; d'une chofe ; l’e. 
ftimer; en faire cas. 

Staats - angelegenbeit » [ f 


fta. 

Gtaats-defhéfft, f. m. Staats: 
ade, J. f. afaire d’etat. Mit 
aats s angelegenbeiten C ſtaats· ge⸗ 
chäfften ] beladen feun : être 
charge des afaires de l’état, Von 
ftaats-fachen reden : parler d’a- 
faires d’etat. Eine wichtige flaatée 
fache ; une importante afaire d’e- 
tat 


Staats-gebeimnif 1 S. m. miftere 
d'état, [ de politique ; ] fecret 
de l'état. Etwas für ein ſtaats⸗ 
gebeimnif ausgeben: debiter une 
chofe pour un miftere d'état. 
In die ſtaats geheimniſſe eindrins 
en : pénétrer [ découvrir ] les 
crets de l’état, 

Staats:aeihäfft, v. Staatsans 
gelegenbeit. 

Staategeift ı f m. Staats-lft 
Sf. Staatesftreich, [. m. coup 
d’etat; coup de politique. 

Staats-Flug , adj. politique ; ver- 
fé dans lesafaires d’état. 

Staats-Flugbeit; Staats-Funft ; 
Staats-lebr, S. f. politique. 

+ GStaats-PFutfche , J. f. carofle de 
ceremonie, 

Staate:lift , v. Gtaats-driff. 

Staats:mann ; Statift, /. m. po- 
litique; homme d’etar. Ein qu: 
ter ftatift, ein böfer Gbrift : bon 
politique , mauvais chrétien, 


Staats » Winiiter , [. m. miniftre 
d’etat, 


Staats:mantel, fm. Etwas mit 
dem ftaatd:mantel bededen: cou- 


vrir une afaire du pretexte du 


bien de l'état, 

Staats:Rath, f. m. confeil d’e- 
tat. Den Staats⸗Rath beruffen: 
convoquer le confeil d'état. In 
den Staats » Rath aufgenommen 
werden: étre reçu au confeil 
d'état. 

Staats⸗Rath, confeiller d'état, 

Stantsrecht, S. n. raifon d'état, 

+ Staats:reden , f. f. pl. difcours 
fur des matiéres [d'Etat] politi- 
ques. 

Gtaats-redel, J. f. maxime d'état. 


Gtaats-fade, v. Staats:angeles 
genbeit. 

Staats.Secvetarius ; J. m. fecre. 
taire d’etat. 

+ Gtaatsavort , f. ». terme de po- 
litique. 

tab, f. m. bâton ; canne. Am 
ftab gehen: marcher avec un bä- 
ton. Sich auf den flab lebnen : 
s’apuier fur un bâton. Einen 
flab tragen : porter une canne. 


Stab , canne : mefure sn peu plus 
longue qu'une are. 

Stab, die garten-felder abzumeßen: 
traçoir. 

Die beſatzung ift mit weiſſen ſtaͤ⸗ 
ben abgezogen: [c5. de guerre 
la garnifon fortit fans armes; le 
bäton blanc à la main, 


fta. 

Ein ſtab eifen ; ſtahl ic. une 

arre de fer; d’acier. 

Stab, état, General: fab : état 
major de l'armée. Regiments: 
flab: état major d’un regiment. 

Er ift der ftab meines alters : 
c’eit mon bâton de vieillefle; 
c'eft mon apui dans ma vieil- 
lefle. 

Seinen fab weiter fegen : quit- 
ter fa demeure ; aler chercher 
fortune ailleurs, 

Den ftab über einen brechen : 
condamner quelcun ; prononcer 
fentence de mort contre quel. 
cun, 

Stab, ober pful, f; m. Cr, dar. 
ebiteflure ] bofel. Stab, mit 
oliven, u. d. fufarole, Ausdboͤ⸗ 
lungen, mit eingefetgten fidben ; 
canelures avec rudentures, Abs 
gefpaltener fab in der *— 
rudenture plate. Starcker ſtab: 
rudenture à bâton. Zarter ſtab: 

. rudenture à baguette, Stab uns 
ter dem wulft  tondin. 

Stabel, f. m. Cr, de jardinier] ra. 
me 


Stabeln, v. a. ramer. 
Stabel:erbfen , f. f. pois rames. 
Stab-holg ; Siaf hoitz f. m.Lr. 
de grurie ] mairain. 
tab» leben; biſchoffs 

u . ». fief epifcopal. doc 

Stäblein, f. ». petit bâton; ba. 
guette. 

Stabs-Officier, f. m. oficier de 
l’état major. ‘ 

+ Stabsträger, fm. fergent à 
verge ; huillier ; porte-verge, 

Stab:wurr, ff. auronne, 

Stachel, J: m. aiguillon; éguil 

lon ; piquant. Die ochfen mit 

dem fadel treiben; piquer les 
beufs avec un éguillon ; donner 
de l’éguillon aux beufs, Die bit 
nen ; Biegen sc. ſtechen mit ibrem 
ftachel : Les abeilles; les mouches 
piquent avec leur éguillon. 

Stachel eines igel⸗ ſſchweins: 
éguillon de heriffon. Stacheln 
eines Dorn » ſtrauchs ; roſen⸗ 
firauchd ıc. les piquans des épi- 
nes ; des rofiers. ’ 

Lob ift ein ſtachel der tugend: 
la louange fert 1 ot 
vertu, 

Das ift mir ein ſtachel in den au: 
gen: cela me fait mal aux yeux; 
me bleffe les yeux, 

Stadhel:beer ; J. f. gadelle, 

Stachel beer ſtrauch ; fm. gadel- 
ier. 
tachelicht ; ftacheli adj. pie 

nr A bein! dors 
nen: du chardon piquant ; des 
épines piquantes. 

Stacheliche worte : paroles piquan- 
tes. Ötachelicher fiherg : raille- 
tie piquante, 

Stade 


fta, 

Gtadelider bandel : afaire épi- 
neufe. 

Stadheln, v. a. donner de l'éguil- 
on; piquer. 

Stadhel:nuß , f. f. macle; meteil. 

Stadhelfihwein, f. #. heriflon ; 
porc épic. 

Stadel, S. m. [ mot de province ] 
grenier ; magazin. Hewsfladel : 
grenier au foin. Kauf s ftadel : 
magazin aux marchandifes. 

Stadeksins, f. m. louage de gre. 
nier ; de magazin. 

Stadt, pl. Städte, f. f. ville. 
Eine ftadt bauen ; anlegen: bâtir; 
fonder une ville, In der fladt 
wohnen : demeurer à la ville, Œi: 
nen gang in die ſtadt thun : aler 
en ville; faire un tour de ville, 
Mitten in der fladt : au coeur de 
la ville, Die alte, neue; obere; 
untere (fadt: la vieille ville; la 
ville neuve; la haute ; la baſſe 
ville, Eine alte ; berühmte; grofs 

; feinetc. fladt: une ancienne; 

meufe ; grande ; bonne ville. 
ie offene ; befchloffene ; eve, 

igte 16. ffadt: une ville ouverte; 
fermée ; fortifiée. 

Stadt artzt, f. m. médecin pen- 
fionnaire d'une ville, 

Gtabt-baumeifter , f. m. archi- 
tete penlionnaire. 

GStadt:bier , f. ». bierre du lieu. 

Gtabtbraud S: m. coûtume du 

eu. 

Gtabt-bud, f. m. regitres de la 
ville. 


Gtabt-diener ; Stadt-Fnecht, J. m. 
fergeant, 

Gtadtseiche ı [. f. Stadt : Maf , 
JS. ». étalon. 

Stadt-fremd, adj. étranger; in- 
connu, 


GStapt-freybeit , f- f. liberté ; fran- 
chife du lieu. 

Stadr:gebäu; Stadt » gebäude, 
J: #. bâtiment public. Die fladts 
gebäude wohl unterhalten : entre- 
tenir bien les bätimens publics. 
tadt geld/ (nr. Stadt muͤ 

SH — du coin de À 
ville. 
tabt-gemeine ; J. f. communauté 

Er” weil: dm 

Stapt:gerichts J. ». juftice de la 
ville, 

Stadt⸗geſetz f. m. Stadt:ords 
nung, J. f. réglement [ ordon- 
nance ] de police, 

Gtadt:graben , f: m. foité, 

GStadt-Zauptmann ; /. m. capi- 
taine de la bourgeoilie. 

Staͤdtiſch, adj. de ville; de bour- 
geois. Städtifche weifen : manie. 
res de ville; de bourgeois. Staͤd⸗ 
tifche kleidung: habit de ville. 

Gtabt-feller, [. m. cave publique. 

Stadt:tind ,f. #. enfant [ natif ] de 
la ville. 


fta. 

Stadt⸗knecht, v. Stadt:diener. 

Stadtkuͤndig/ adj. public; con- 
nu ; de notorieté publique. Œin 
fiabtfimbiger bandel : une afaire 
notoire ; connuë publiquement. 
Stadtfundig machen : publier ; 
divulguer, GStadtfündig werden: 
devenir public ; fe divulguer. 

Städtlein, /. ». petite ville ; bourg. 
Stäbtgen ; villette. 

Städtling , f. m. habitant de ville; 
bourgeois, 

Stadt: Major ; f. m. major de la 
place. 

Stadt:mafi ; v. Gtabt-eiche. 

Stadt:maur ‚f. f mur; muraille; 
rampart, 

Stadt:münt , v. Stadt⸗geld. 

Stabt-ObrigPeit, f. f. magiftrat 
de la ville, 

GtaptDfarrer ı J. m. curé de la 
ville. 

Stadt:Rath,, f. m. confeil de ville. 

Stadtrecht ; f. ». droit de ville. 
Einem ort das fladt:recht verleihen: 
donner le droit de ville à un lieu; 
Periger en ville. 

Gtabt-recbt, droit établi [ loix éta- 
blies ] dans la ville; dreit parti- 
culier d’une ville. 

Gtabt-rediment, f. ». gouverne. 
ment [ police ] de la vi 

Stadt-Richter ‚ [. m. juge de ville. 

— el, fm. clé de la vil. 
le. , Dem Landes: Herrn die ſtadt. 

chluͤſſel überreichen : préfenter 
es cles de la villeau fouverain, 

Stadtsfchreiber , f. m. gréfier. 

Stadt: f, . m. lieute- 
nant de police. 

Stadt-fiegel, f. », feau de la ville. 

Stadt-Syndicus, JS. m. findic de 
a ville. 


Stabt:vol®, f. #. gens de ville, 
Stadt:wage, f. f. balance publi. 


que. 
Stadt:wefen, f. ». afaires [ inte- 


d 


réts ] de la ville, 

Staffel, J m. Stufe , ff. mar- 
che; dégré. Eine treppe von fo 
viel faffeln : montée [efcalier] de 

tant de marches. 
Die ftaffeln der ehren befleigen ; 

ten; monter aux honneurs; 
affer par degres [ de degré en 
egre J aux honneurs. Eine bobe 
ftufe der gelebrfamteit erreichen : 
monter & un haut degre d’eru- 
dition, 


Sttaffeley Sf. Lt. de peintre] che- 
v 


et. 
Staffelicht, adj. qui a des dégrés ; 
fait en maniere d’efcalier. 
Staffelweife; Stufenmeife ; ado. 
e dégrés. Eich flaffelmeife ers 
Beben : s'élever par degres. 
Staffelmweife zu ebren kommen : 
monter par degrés aux honneurs. 
Staffette, J: f. courier envoié 
exprés avec des dépèches ; dé- 
pêches portées par un exprés. 


fta, ? ssı 
Eine ſtaffette abfertigen : expedier 
un courier. 

Gtaff-holg , v. Stab-holg. 

Staffiren, ». a. garnir. Einen 
but ; ein bett; ein kleid ic. ſtaffiren: 

arnir un chapeau ; un lit; un 
bit. Ein but mit gold ic. ſtaffirt: 
chapeau gami d'or. 

Staffirer ; Yutsftaffirer, S. m. 
garniffeur. ‘ 

Sta ng, S. f. garniture. Die 
ftaffirum fi fit wohl [komme 
fehr wohl ] zu dem kleid: la gar- 
niture revient bien à l’habit. 

Stag / f. ».C+. de marine ] étai. 


Stahl, Sm. acier. Feiner ; fords 
der ic. flahl: acier fin ; aigre. Eis 
ne flange flahl : une barre d'a. 
cier. 

Er ift wie eifen und ſtahl: il eft 
d’une complexion robulte; c’eft 
un corps de fer; il eft invulnera- 
ble par art diabolique; il a un 
charme contre les armes. 

Gtabkarbeit, f. f. Stabl:werd‘, 
J. n. ouvrage d’acier. Deaens 
gefäß ; fbangen 1c. von ſtahl arbeit : 
garde d'épée ; boucles d'acier, ‘ 

Stabl-arbeiter ; f. m. ouvrier qui 
travaille en acier. 

Stabldrat, f. m. fil de fer, 

Stäblen, verftäblen ; v. a. ace. 
rer. Eine tlinge jtäblen : acerer 
une lame. 

Stäblen ; ftäblern, adj. d'acier. 
Stäblene ſchnallen: boucles d’a- 
cier. 

Stabl:grün, adj, verd obfcur. 

Stabl:mängel ; f. ». pailles ; fur- 
chauffures, 

Stabl-fpiegel ; [. m. miroir d’acier. 

Stake, v. Gtaate. 

Stafett , f. ». barriere ; perchis. 


Stall , S. m. etable ; écurie. Das 
pferd in den flall ; aus dem ſtall 
sieben: mettre le cheval à l’ecu- 
rie ; tirer le cheval de l'écurie, 
Die fälle voll vices haben : avoir 
les étables bien garnies de bétail. 

Den ftall zuthun , wenn das kalb 
erfoffen iſt: prov. fermer l'écurie 
quand les chevaux n'y font plus: 
vouloir remedier à un mal, quand 
il eft arrivé. | 

Gedultiger faafe geben viel in 
einen itall : prov. pour dire, que 
quand on veut bien fe ranger , on 
trouve toûjours à faire place, 


Stall:baum ; f. m. barre. 

Stall:bube ; Stall-fncht , J. m. 
valet de l’ecurie. 

Stall:dede , f._f. über ein pferd : 
caparagon. Dem pferd die decke 
auflegen : caparägonner. 

Stallen , v. a. & ». établer, 

dem * fan man [können ] 

fo viel pferde flallen: il ya dans 

cette hotellerie dequoi établer 
tant de chevaux. 


Stallen/ L +. dr cocher Ee. ] faire de 
l'eau, 


552 fta. 

Veau. Das pferd bat geflalt ; will 

flallen: ce cheval a fait de l’eau ; 

veut faire de l’eau. 

Wohl oder übel aufammen [mit 
' einander ] ftallen ; s’acorder 

[ s’accommoder ] bien ou mal 
‘ enfemble, : 
Stall:geld , f. m. ce qu'on paie 

pour etabler un cheval. 
Stalkfnecdt , v. Stall:bube. 
Stall-Büttel ; f. m. fouquenille. 
Stallmeifter , f. m. écuier, Ober: 

Stallmeifter ; grand Ecuier. 


Stall:mietbe , £ f. louage d'une 
écurie. 

Stallpadıt ; f. m. établage. 

Stall-ftätig , adj. retif; cheval qui 
refufe de partir de l'écurie, 


Stamm ; f. m. tronc ; tige; pie 
d'arbre. Ein ffarder; ſchwacher 
famm : un gros; petittronc. Ein 
langer famm: une tige longue. 
Die ftämme der jungen bäume 
boch und gerade ziehen : faire ve- 
nir les tiges des jeunes arbres hau- 
tes & droites, Ein baumsgarten 
don fo viel ſaͤmmen: un verger de 
‘tant de pies d'arbres. Einen 

: baum am ſtamm abbauen; cou- 
per un arbre par le pie, 


Stamm, darein verfchiedene ande; 
re pfüget werden, einen großen 
malt aum daraus zu machen, 
C+. de marine ] meche. 


Stamm einer feulen, [e: d’archi- 
teflure] fuſt [tronc ] de la co- 
lomne. 

Stamm, Ce. de généalogie ] tige; 
tronc ; race. Yon *— 
ſtamm entſproſſen: illu de race 
[de la race ] roiale, Won adelis 
chem flamm : de noblerace. Sie 
find von einem flamm, aber von 
perfchiedenen zweigen: ils font 
d'un même tronc [d’une même 
tige ] mais de differentes bran. 
ches. Sein ſtamm wird mit ibın 
ausfterben : fa maifon [ fa race] 
g’eteindra avec lui. 

Die pwoͤlff ſtaͤmme Iſrael: les 
douze tribus d’Ifrael. 

Gtamm-baum, f. m. arbre de 
généalogie. Einen flamm:baum 
verfertigen ; auflegen : dreffer un 
arbre de genéalogies. 

Stamm-buc ‚ f. m. livre memo- 
rial d’amis, où les jeunes gens 
font écrire leurs patrons & leurs 
amis. Gein flamm.buch überreis 
en: préfenter fon livre mémo- 
rial; fon mémorial. 

fih ſtaͤmmen; fi ftemmen, ». r. 
monter en tige ; faire tige. Der 
baum beginnt fich zu flämmen : 
cet arbre commence à monter. 


fit aegen einander flämmen : 
s’apuier contre quelque chofe, 


Stammen ; abitammen , v. m. 
. defcendre ; tirer fon origine. 


Mon altem gefchlecht ſtammen: 
defcendre d'ancienne race, 


| fta, 

Etamm ⸗ deftifft; Stamm ver: 
maͤchtniß / . m. legs de famille; 
fidei-commis. . 

Stamm:bauff , f. #. patrimoine 
originaire A ee 

Stamm:bolg ; f. ». bois de brin; 
bois de bout. 

Staͤmmicht; ſtaͤmmig, adj. Ein 
fämmiger baum : arbre qui a la 
tige belle; qui eft d’une belle 
venuẽ. 

Ein ſtaͤmmiger menſch: hom- 
me qui a la taille avantageufe ; 
ramaflee. 

Stammsleben; f. ». fief de famille. 

Stamm-linie ; J: f. Lt. de genealo- 
ie ] ligne ; branche. Aufltcigen: 
de; abfleigende flammelinte : ligne 
afcendante; defcendante. Eine 
neue flamnulinie anbeben: faire 
une nouvelle branche. 

Stamm:regifter , J. ». généalogie. 
Sein —— er bis aus dem 
falten Noah ausführen : tirer fa 
généalogie de l'arche de Noé. 

+ Stamm.vatter ‚f. m. chef d’une 
famille ; fondateur d’une tige. 

Stamm-wapen , f.”. armes [ar- 
moiries T de —8 

Stammavort f. ». It. de gram- 
maire ] mot primitif. 

Gtammeln ; jtammlen ; ftot- 
tern ; todern, v. m. begaier; 
bredouiller. 

Wir müffen nur ftammlen , 
wenn wir von den gebeimniflen 
des glaubens reden; nous ne fäi- 
fons que begaier , Er nous 
parlons des mifteres de la foi. 

Stammlend ; ftotterig, adj. be- 
gaiant ; qui begaie. 

Stammler ; Stotterer ; Stotter⸗ 
bod , J. m. begue; bredouil- 
leur, 


Stammlung ; Stotterung: ff 
begaiement ; bredouillement. 


Stamper, J a. [: de chape- 


lier j choc. 


Gtampfe ı S.f. pilon; bate. Œi- 
ferne ; bölgerne flampfe : pilon de 
fer ; bate de bois. Stampfe in 
der wald; mühl : martinet. 

Stampfe, [t. de maçon ] batte, 

Stämpfel, v. Stempel. 

Stampfen, v. a. piler. In ci 
nem mörfer ffampfen: piler dans 
un mortier. Groͤblich —** ? 
égruger, Klein  flampfen 
broier. 

Mit dem fuß aufdie erde ſtam⸗ 
pfen: battre du pie contre terre; 
pietiner ; fraper du pie la terre, 

Stämpfen , [ t. de monnoie ] bat. 
tre [ fraper ] de la monnoie. 

Stampfer ; f; m. celui qui pile. 

+ Stampficht, adj. lourd ; pefant. 
ÖStampfichter gang : demarche 
pefante. Gtampfichted pferd : 
cheval pelant ; lourd, 


fta 


Stampf:bammer , J. m. marteau 
à fraper de la monnoie. 


Stampfmübl, ff. moulin à pi 

ons, 

Stampfung ı ff. adion de pi- 
Te 


Stand, S. m. puanteur ; mau- 
vaife odeur. Was if das für 
ein ffanct ? quelle puanteur. Man 
fan vor land bier nicht bleiben : 
on n'y fauroit durer [ tenir] à 
caufe de la puanteur. Gtand 
von den füfen : efcafignon. 


Stand für band baben : prov. être 
paie d’ingratitude. 

Ständen; ftändern ; ftendern, 
v. n. quereller; émouvoir une 
noife ; chercher noife, Er fläns 
det gern: il aime à quereller; à 
exciter des querelles; à émou- 
voir des noiles. 


Ständer, J. m. querelleur ; chaud 


lancier, 


Ständerey ; f. f. querelle ; noi- 
fe. Gtänderen anrichten : com- 
mencer [ émouvoir ] la noife. 


Stand, J. m. état ; condition ; 
naiffance ; rang. Der geiftliche; 
meltlihe ſtand: état ecclelafti. 
que ; feculier. In den ftand der 
ehe treten: entrer en mariage; 
fe marier. Œbelofer [ lediger ] 
fand : célibat. einem guten; 
ſchlechten ſtande feun : fe trouver 
dans un bon ; miferable état. 
Seinem _ftand gemäß leben : vi. 
vre conformement à fon eat; à 
fa condition, Sich bey feinem 
ftand erhalten: fe maintenir dans 
fa condition ; foûtenir fon rang. 
Non hohem ; von geringem ffande 
feyn: étre de grande; de bafle 
naiffance. Yon ftande fenn : étre 
de qualité ; de condition. Geis 
nen and verändern : changer de 
condition, In dem ffande ſeyn; 
ſich in den fland ſetzen, etwas zu 
tbun: étre en état; fe mettre 
en état de faire quelque chofe, 
Einen jeden nach finem fand bes 
dienen : traicer chacun felon 
fon rang ; fa condition, Sei⸗ 
ned ffandes entſetzet werden: être 
dégradé de fon rang. Einem ftis 
nen fand ſtreitig machen: difpu- 
ter à quelcun fon état [ fa condi. 
tion ] ne vouloir pas le reconnoi. 
tre pour ce qu'il fe ditétre, Sich 
in einem barten fland befinden : fe 
trouver dans un grand embarras. 
Ein mädgen auffer dem fland vers 
beurathen : déparager. 

Er weifi wie ein menſch von feinem 
ftand muf tradtiret werden : il fait 
comment il faut traitter un hom- 
me de fa forte. 

Stand der unfchuld; der anaben; 
der berrlichkeit ic. Cr. det eologie] 
état d’innocence ; de grace; de 

loire. In ſtand der gnaden ; der 
fimben erfunden merden: être em 

tat de grace ; de péché. 
Stand 


* ſt a. 

Stand des Reichs: état de lempi- 
re. Die auf dem reichs tage vers 
ſammlete fände des Reiche : les 
états de l’empire aflembles à la 
diete generale. 

Stände eined Königreich® ; einer 
landfchaft: les états d’un roiau- 
me; d’une province. 

Eine fache zum ftande bringen : 
mettre une chofe en état; la. 
mener au point qu'elle doit être. 
Einen bau zu ande bringen : ache- 
ver un bätiment. | 

Stand in der kirche: fiege [ place] 
dans l’églife, 

Stand in dem pferde-flall: place 
où l’on met féparement les che- 
vaux à l'écurie. 

Stand des wildes: Li. de chaffe] 
reposée (lit; demeure ; fort) de 
la bete, 

Stand halten: attendre combattre) 
de pie ferme. Richt ftand halten: 
lächer pie. 

Standart, ff. Cr. de guerre] €- 
tendard; guidon. Die ftandarte 
führen: porter l'étandart ; la cor. 
nette. Standarten ſtange: lance. 

Stand:baum  f. m. | r. de manége] 
barre. Pferd⸗ vai Aber den land: 
baum getreten: cheval qui sieh 
embarre. 

Staͤndchen; Ständlein, f. m. au- 
bade ; ferenade, Einer jungfer 
ein ftändchen bringen : régaler une 
demoifelle d’une ferenade. 

Ständel ; Stendel, f. m. Stän: 
delwurg,, ff: fatirion. 

Ständer, f. m. Cr. de blafon] gi- 
ron. 

Ständer, an einem fram : poingon. 

Ständer, [. m. pilier ; arbre. Eis 
nen (tänder unter einen balcken fe 

: mettre un pilier fous une 
poutre. _Œdfiänder : poteau cor- 
nier. Ständer über pfeilern : po- 
teau de fond. Gtänder über er: 
ange poteau de remplage. 

tänder über feniteen : poteau de 
croifée, 

Stände-frau ; weibliche ſtands⸗ per 
fon, f. f. dame damée, ‘© - 

Standes:gebühr , f. f: ce qui eft 
dü à la qualité des gens. Einen 
nach fiandes-gebübr empfangen : 
recevoir quelcun felon {a qualité; 

. felon fon rang. _ Nach flanbes:ge: 
bübr geehrter lefer : lecteur tres- 
honoré , de quelle condition que 
tu fois, Die ſtandes gebuͤhr beo⸗ 
bachten : avoir égard à la quali- 
té; à la condition, 

Standsfeit; ffanbbaft ; ſtand⸗ 
pari adj. conftant ; ferme, 

en tandfeiten fchluf faifen: pren- 
dre la Ferme refolution. Stand» 
bafte liebe ; treu ıc. amour ; fide- 
lité conftante. 

Stand»geld , f. ». droit d’etalage; 
tonlieu. 

Stands-gleichbeit ; f. £ pus. 


[ce mot françois eff vieux 


fta. 

Standhaft, v. Stand;fefl. 

Standhaftig; ſtandhaftiglich, 
adv. fermement ; conitam- 
ment. 

Standbaftigkeit ; f. f. conftance ; 
fermeté. 

Ständig ; adj. fire; arrété, Stän 
Dig: nuBung ; einfommen: profit ; 
revenu fixe, 

Standmaßig; fandesmafig adj. 
conforme (convenable } a la qua- 
lice ; a la condition. Standes» 
mäßiged austommen : fubliftan- 
ce convenable à fa qualité. Gi 
flandes:mäfig aufführen : faire un 
train conforme à fa qualité, 

Stand»pferd, n. Cr. de chaſſe] 
cheval de 22 ul 

Gtand-recbt , f. #. [ t. de guerre ] 
confeil de guerre , qu’on tient fur 
le — pour juger un crimi- 
nel. 

Standes:perfon ı J: f., perfonne 
de qualite ; de condition. 

Standes:wappen: [. m. C s. de bla- 
Jon ] armes de leid Würd, 
liches ſtandes.wappen: armes de 
vraie dignite, | 

Stand-seibnung; Sf. f C4. d'ar- 
chiteéture ] ss M ft 

Gtanen, v. Stehnen, 


Ötange , JS. f perche ; bois. Eis 
ne lange flange: une longue per 
che. Stange einer langen: bois 
de lance. Stange einer bellebars 
* bois ( hampe ) de halebar- 

ce. 


Eine ftange eifen ; ffabl : une 
barre de fer; d'acier. 

Eine fange fieaelmachd ; un 
bäton de cire d'Efpagne. 

Eine ffange an dem birfch 
mweab:[e. 2 chafle ] tige I 
che ) du bois du cerf; merrin. 

Stange , darauf der falde fiebet, 
Le. de fauconnerie ] bloc. Stan; 
gen eines birfchsgervenbed , welche 
am ende zwo furoffen haben, [ £. 
de chajje ] enfourchure, 

Stange ı C£. de bätelier ] croc, 

+ Stängeln, +. a. donner des 
echalas aux vignes; des perches 
aux boublons. 

Stangen an dem um: [e. de 
pronnier ] branches de bride. 
Stangen:gebiß , f. =. Cr. d’epron. 

nier ] mords à branches, 

Stangensgewehr, f. ». armes à 
hampe, 

Gtangen-ditter, f. ». barreaux. 

Stangen pferd, f. ». timonier. 

Stangenszaum » fm. [t. de 
oi beten — 

Stänglein , f. m. petit bäton. 
Stänglein, im vogelbauer : per- 
choir, — 

Stapel, J m. pile. Ein ſtapel 
bolë : pile de bois. 


Stapel, [il Je dit des places mar. 


— ſta. 563 

c 5 ] étape; magazin ; pla- 

ce * ſe it un —— de 
quelque mar e. Zu Dors 
drecht iſt Der groffe flapel der 
Rheiniſchen weine: Dordrec eft 
le grand magazin des vins de 
Khin. 

Stapel-geredhtigteit , f. f. Sta» 
pelre®t , J. ». droit d'étape; de 
magazin: privilége par lequel il 
Je fait amas de certaines mar. 
chandifes dans une place. 

Stapeln , ©. a. empiler; enchan- 
teler, 

Stapel:-ftatt, Sr ville qui ale 


droit d'étape; de magazin, 


Stapf, f m. veflige; trace; 
pilte, 

Stapfen, v. ». mettre le pie en 
avant ; mettre le pie fur quel. 
que chofe. 

tar 1% Staar. 

Etat , adj. fort; puiffant ; ro- 
buite ; vigoureux. Ein flarder 
mann: un homme fort; robuîte. 
Groß und ſtarck: grand & fort. 
Star und unterfept : fort & ra- 
— zu FE Lo die ats 

£ vertragen an; fort ( vigou- 
reux) & qui refifte à la fatigue. 
Gefund und fard : fain & vi. 
goureux. Ein flardes pferd: 
un cheval fort; robufte. Ein 
ftarder balde ; fiardes bret ; 
fiarder eiegel X. une poutre; 
une planche forte; un verrou 
bien fort. Starckes tuch ; flars 
der zeug ıc. drap fort; étofe 
forte. Die faat ficbet ftard : les 
blés font bien forts. Ein flars 
der wind; regen à. un vent 
fort ; une pluie forte. Stars 
der wein ; jtardfed bier ıc. vin 
fort ; biere forte, Eine flarde 
armee ; veflung: une armée; 
place forte. Einen flarden ans 
griff tbun : faire une attaque 
vigoureule. Ein ſtarckes ficher ; 
flarde frandheit : une fiévre 
forte; une forte maladie. Œine 
ftarde partbey : un fort parti. 

Eine ftarde armee ; flotte : une 
uiffante armée; flote. Der 
ind ift ſtaͤrcker an reuterey, und 

bie unferigen an fuf-vold : les en- 

nemis font plus forts en cavalerie, 

& les nôtres en infanterie. Der 

feind if fo viel taufend mann 
ard : l'ennemi eft fort de tant 

de mille hommes. Eine ftarde 
verfammiung ; anzahl : une 
grande ( nombreufe ) affemblee ; 
un grand nombre. Eine fiarde 
bülffe : un puiffant fecours. 

Gtarde geld » fummen : es 

ren J — 

tarcke : grande ( - 
fe) depenfe. Ein fiarder eiler; 
trinder 1. un grand mangeur; 
beuveur. Einen ſtarcken trund ; 
forung 1€. thun: boire un grand 
trait; faire un grand faut. 

Starcke neigung ; beaier :c. inclina- 
tion forte ; forte pallion. tarder 

Yaaa bemweiß; 


554 fta, 
deweiß; vermuthung; grumd 1. 
reuve ; pr&fomtion ; raifon bien 
rte, Gin ſtarcker fpieler ; diſpu⸗ 
tirer sc. un fort jouêur ; difputeur. 
Er if fiardt im Diefem fpiel + il ef 
fort à ce jeu là. 
Im ſtaͤrckſten winter : dans le 
— au pe fort] de l'hiver. 
In dem ſtaͤrckſten ungeritter : au 
rt de la tempête, Wenn Der 
pen; die — sc. ſich am ſtaͤrd⸗ 
Hen reget : dans le fort de la colé- 
_ re; de la paflion. 
Gtard, ado. fort ; fortement; vi. 
oureufement ;  puiflamment, 
tard binden ; ichlagen; ftoffen 1. 
lier ; fraper ; pouffer fort. Star 
Jauffen ; ruffen 1c. courir; crier 
fortement, Den feind flard ans 
greiffen : attaquer l'ennemi vi- 
goureufement, Sich, eines fard 
annebmen : s’interefler puiffam- 
ment pour quelcun. 
Starck beweifen : prouver _ forte- 
. ment. Gtard glauben ; fic ein: 
bilben: croire ; s’imaginer forte- 
ment. Einen {tard anfeben ; re- 
garder fixement quelcun. 
Stärde ı J. f. force ; vigueur, 
Stärde Des leibes ; Der arme: 
force de corps ; de bras. Die 
ſtaͤrcke verlieren : perdre fes forces; 
fa vigueur. Alle feine ſtaͤrcke ans 
menden : emploier toutes fes for- 


ces, 

Staͤrcke der Klinge: [ #. de maître 

d’armes ] le fort de l'épée. 
Eines ſtaͤrcke und ſchwaͤche wiß 
fen: connoitre le fort & le foible 

a quelcun. 

re, [t. de blanchiffeufe ] em. 
pois. Stärdte fieden Dee te 
parer ] de l’empois. Wei ehr. 
de : amidon. Blaue flärde: 
email. 

Stärden, v. a. empefer. Daß leis 
nen zeug ſtaͤrcken: empefer le lin. 
ge. 

Stärden , fortifier; renforcer ; 

. afermir. Der wein flärdt den 


magen: le vin fortifie l’eftomac, 
Seinen anbang färden + renfor- 


cer fon parti. einen alauben ; 
feine hoffnung 1. ſtaͤrcken: afer- 
mir fa foi; fon efperance, Sich 


in feiner meinung flärden : fe for- 
tifier ( s’afermir ) dans fa réfolu- 
tion. Einen im feiner bofbeit 
ftärdfen : fortifier quelcun dans 
fa malice. Der feind ſtaͤrckt fich 
täglich : l'ennemi fe renforce de 
jour en jour. . 

Gtärdend, adj. fortifiant; robo- 
ratif. Stärdende fpeife; artzney ıc. 
aliment ; remede fortifiant ; ro. 
boratif. Stärdende artinen , für 
LT that perfonen : refump- 
tif. 

+ Stardflieffender from J: m. 
fleuve rapide, 

Stard:gläubig, adj. Ce. de téo. 


logie ] ferme en foi; en la foi, 
Stärd«mebl, J m. amidon. 


fta. 
Stärd:mittel ; f. ». remede : forti- 
hant, 
| 


Starckmuͤthig , adj. ferme; cou- 
rageux ; conitant. 

Stardmütbigteit, f. f. fermeté; 
conftance ; courage. 

Stardmütbiglich ; ado. fermé- 
ment; courageufement. 

Stärd:pflaiter , J. #. emplätre for- 
tihant, 

Stärd:trändlein, f. ». potion | 
fortifiante, 

Stärdung , £ f. _afermiffement ; 
action de fortifier ; d’afermir. 
Stärdung ded glaubens : afer- 
miffement de la foi. Was zur 
ſtaͤrckung des magens ; der gefunds 
beit Dienet : ce qui eft bon à forti- 
fier l’eftomac; à afermir la fan. | 
te, 

Gtärdwaffer , f. m. eau fortihian- 
te, 


Staroft; Landeshauptmann in Pos 
len, S. m. ftarofte, 


Staroitey ; Lande-hauptman 
in Solch / Tf —2* bet 


Starr ; fFarrend ; ffarrig , adj. 


roide. Started (ftarriges ) glied: 
partie roide; gourde. 
Starr ; flarrig ; ftarrföpffig ; 


arrfinnig » rigide ; obftine; 
ourru ; — Starriger 
ſinn: efprit ourru, 

Starren, v. ». être roide; deve- 
nir roide; fe roidir. Vor Kälte 
Ben: étre tout roide de froid, 

eine haͤnde; beine farren mir : 
mes mains ; jambes fe roidiffent; 
j'ai les mains ; les jambes roides. 

Starrend, v. Starr, 

Gtart-bals, f. m. col roide. 

Starr:bals, Starr⸗ Hanß; Starr 
topff, J: m. Cr. de mépris ] opi- 
niatre; t&tu; capricieux ; bour- 
ru; tête revéche. 

Gtarrig, v. Starr. 

Starrigteit; Starrung, f. f. roi 

eur. 

Starrigteit ; Gtarrfinnigreit ff 
opiniatreté : rigidité; Caprice. 

Starrköpffig;ftarrköpffifch;ftarr; 
finnig , v. Starr. 

Starrleimwand , [.f. bougran, 

Starriodt, adj. roide-mort, Starr: 
todt zur erden fallen : tomber roi- 
de-mort à terre. 


Starrung / v. Starrigkeit. 

+ Startzen; aufipringen, v. m. fau- 
ter; fe cabrer. Das pferd flars 
dete auf die frite: le cheval fauta 

e coté. 

+ Stargendes fübeuter : pis de 
vache roide de lait. 

+ Stargendes flubl,füffen ; couf- 
fin bouffi. 

Etat, v. Staat. 

Staͤt; ftätig, v. Stet. 

Statlich; ſtattlich, adj. magni- 
fique ; fplendide ; pompeux; con. 


fta. 

fiderable; important &c, Ein 
attliches Eleid ; galtmahl : un 
abit; feftin magnifique ; fplen. 
dide. Statlicher cingug: entrée 
pompeufe, Ein ſtatliches amt; 
gut à. une charge ; une terre 
conliderable. Gtatliche * 
km: de grandes promeifes, 
in flatlicher prediger ; art ıc. 
un excellent (habile) predica- 
teur ; médecin. Œin ftatlicher 
mann : un homme d’importan- 
ce. Gtatliche antwort ; repon- 
fe pertinente. 


Statlich, adv. magnifiquement ; 
fplendidement ; pompeufement ; 
confiderablement. Sich ftatlıch 
Heiden : s'habiller magnifique- 
ment. Statlich beirthen : trai- 
ter fplendidement. Stallich aufs 
ziehen : paroitre pompeufement. 
Statlich fortfahren; fortfommen: 
avancer confidérablement. Stat 
lich reden : parler excellemment ; 
parfaitement bien. Sich ſtattlich 
verantworten : fe defendre vi. 
—— Statlich ſaufen: 

oire bravement, 


Statlichteit , f. f. magnificence ; 
{plendeur ; importance. 


Statt, ff. place; lieu. An feis 
ver Pen fon: être en fa place ; 
en fon lieu. Eines andern fiatt 
vertreten : remplir la place d'un 
autre; étre au lieu d’un autre, 
Wenn ihr an meiner flatt wäret : 
fi vous étiés en ma place, 
ftatt beffen : au lieu de cela, 
Œines an flatt ded andern drau⸗ 


chen : emploier l’un pour l’au- 
tre. An eddes flatt belräfftigen: 
afırmer par ferment. 
Statt; Stätte ı f. — Les 
oit ; eure. ne i 
ftätte : lieu faint. Eine rie 
flätte : lieu defert. Auf dieſer 


fiätte : en cet endroit, Feine 
bleibende ftätte haben : 
point de demeure fixe, 


Staͤtte⸗geld; Stetesgeld , f. =. 
paflage. 
Statt haben: avoir lieu. Die kla⸗ 
; Die entfchuldigung bat feine 
flait : la plainte ; lexcufe n'a 
int de lieu; elle n’eft pas va- 
able. À Are , ob bie 
ache n €: je verrai 
Ei a encore lieu de faire la 
chofe, 


Statt finden : trouver lieu; être 
admis; être receu. Wo ich hatt 
finde , die fache anzubringen : 
fi je trouve lieu d’entamer l'afai- 
re, boffe, meine bitte wird 
fatt finden : j'efpere que ma prie- 
re fera receue. Er laͤßt weder 

ute noch böfe worte flatt ben 
rs finden ; il n’admet ni per- 
fuañons, ni corrections. 

Statt geben : acorder ; admettre ; 
recevoir, Dem fuchen ſtatt geben: 


recevoir ( acorder ) la — 
e. 


n'avoir 


fta. 
de. Den vermabnungen flatt ge: 
ben ; admettre les remontran- 
ces, 

Bon ffatten geben : fucceder ; 
reüffir. Die fache „ge wohl ; 
übel von flatten : l’afaire fuccede 
(reüffie) bien; mal. 

Gtatt-balter ; [. m. Gouverneur. 
Gtatt-balter, bey den vereinigten 
provingen : ftathouder. 

Statthalterfchafft ; J. f. gouverne. 
ment. Statthalter hai, bey 
den, vereinigten propinzen : fta- 
thouderat. 

Bu fkatten kommen : venir à 
pre ; aflifter. Ein gefchend 
onimt allezeit wohl zu fiatten : 
un préfent vient toujours bien à 
propos. Einem freund mit einem 
guten rath zu flatten kommen : 
aflıfter fon ami d’un bon confeil. 

Stattlich, v. Statlich. 

Staub, J. m. pouſſiere. Den 
ftaub weablafen ; abfchütteln ; ab: 
wifchen: foufler; fecouer; ôter 
la poufliere. Staub — 
faire élever la pouſſiere. Voller 

aub ; couvert de poufliere, Der 
regen wird den ſtaͤub lefchen : la 
luie aura abatu la poufliere. In 
Raub verkehren ; zu ſtaub machen: 
reduire ( mettre) en poufliere. 

Wir find nur ftaub und afche vor 
Gott: nous ne fommes que pou- 
dre & cendre devant Dieu. 

Im ftaub liegen : croupir dans 
la poufliere; être un état bas 
& miferable. 

Einen aus dem ſtaub erheben : 
tirer quelcun de la pouffiere ; le 
tirer de la baffeffe, 

Eich aus dem ffaub machen: ga- 


er pais ; fe fauver par la 


uite. 

Stäuben ; ftieben ; ftöbern ; v. a. 
faire de la poufliere. Es läubet 
gewaltia drauffen : il fait une 
pouffiere horrible. 

Es ftéubet ; ed ſtoͤbert: il fait 
une pluie ; une neige menué, 
Stäuben , faupoudrer. Etwas ju 
der ; pfeffer ıc. über das effen ſtaͤu⸗ 

: faupoudrer un plat d’un 

. peu de fucre ; de poivre. 

Stäuber ; Steuber ; f. m. [ #. de 
chafle ] chien courant ; chien de 
chaffe ; chien requerant, 

Staͤubern, v. Gtôbern. 

Staubsfedern, f. f. duvet. Æüf 
fen mit faub: federn geflovfit : 
oreiller rempli de duvet, 

Gtaubicbt ; ftaubig ; adj, plein 
( couvert ) de 5 here, Étaus 
a. werden : fe couvrir de pouf. 

iere. 

Stäublein ‚f. ». petité poufliere. 

Staub:mebl , [ ». [?. de meunier] 
fole farine. 

GStaubsregen , f, m, bruine; 
pluie menüe, 

Staubregnen, v. ». bruiner. 

Stauchen, v. Stauen. 





fta. fte. 


taube, f. f. arbriffeau ; buif- 
fon. Aus einer flaude wird ein 
baum: un arbrifleau devient ar- 
bre, Eine ftaube nelden ıc, un 
pie d’oeillets, 

Stauden ; v. 1. venir en buiffon. 

Stauden blätter , mit unterfchtede: 
2 farben , [2. de blafon ] feuil- 


Staudicdht, adj. couvert de buif. 
‘ fons. 


Staudlein ; f. ». petite plante. 
Stauen; fauden, v.a. [ à fe 


dit des eaux ] arreter; faire hauf- 
fer. Denteich ; den bach ftauen: 
arrêter l'eau de l'étang; de la 
riviere. 

Stauen, v. ». hauffer; inonder. 
Der from ftauet gewaltig : la ri. 
viere haufle confiderablement, 
Das waſſer ſtauet in die mwiefen : 
l'eau inonde les prairies, 

Stawwaffer, f. #. inondation. 


Staupsbefen ; Staupen-fblag, 
J. m. fouet donné par le bourreau, 
Einen ftaup:befen befommen : 
avoir le fouet, Mit ftaupen: 
fblägen des landes verwielen mers 
den : avoir le fouet & être banni. 


taupe , Sf. fouet. Dem finde 
die ſtaupe geben: donner le fouet 
à un enfant, 

Staupe , epidimie; maladie epi- 
demique. geben ftaupen 
* il court des maladies; 

es epidimies. 

Staͤupen; fteupen, ». a. foueter; 
donner le fouet. 

Gott ftäupet feine Binder väter, 
fich : Dieu chätie fes enfans en 
pere, 


Stech-bahn , J: f. lice ; carrie- 
re. Auf die ſtech⸗ bahn eintreten: 
entrer dans la lice. 


Sted.baum , FL m. fiec-palmen : 
oux. 
Stedhseifen , S: ». [t. de graveur ] 


urn, 
Stehen, ». a, [ich fiche, du 
—— er ſticht, wir ſtechen; ich 
ach; ich Du ; ich ſtaͤche; ges 
ftochen ] pointer i iquer; per- 
cer. Die dornen hechen : les épi- 
nes piquent. Mit nadeln ftechen: 
pue avec des épingles. Mit 
er abl in dad leder flechen : per- 
cer le cuir avec l’alene. Die 
muͤcken; fchlangen sc. ftechen : les 
mouches; les ferpens piquent. Œin 
loch ftechen : faire un trou. Einen 
mit Dem Degen in den arm ; in den 
bauch 1c. ffechen : percer le bras ; 
le ventre à quelcun d'un coup 
d'épée; le pointer, Nach einem 
€ : porter ( alonger ) un 
coup à quelcun. Das vierd mit 
dem fporen ftechen : donner des 
éperons au cheval. 
Stechen , [ #. de médecine ] Es fticht 
mich in ber feite ; im arm ıc. le 
côté ; le bras m’elance; j'ai des 
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élancemens au côté ; au bras. 
Die milg flicht mich : j'ai des 
élancemens du côté de la rates 
je fens des douleurs de rate, 


Stehen, [£. graveur ] graver. 


Ein tupffer ; ein fiegel ıc. * 

ver une planche; un cachet, 

Huf filber ſtechen: Ce. d'orfévre ] 
emboutir. 

Die fonne fticht : le foleil frape 
bien fort, 

Stehen, [£ de jeu de cartes ] le- 
ver; prendre, Das ausgefchlanene 
blat jtechen : lever la carte jouée. 
Mit einem trumpff flechen : pren- 
dre avec de la triomphe, 

Den wein ftechen : [ 2. de gorr. 
met | effaïer le vin; tirer le vin 
avec un larron. 

Den ftaar ſtechen: C2. d'oculi. 
Re] ter une cataracte. 

Ein fhivein ftehen : C2. de bou. 
cher ] faigner (tuër ) un porc. 

In die fee ſtechen: Cr, de mer ] 
mettre a la largue ; prendre la 
haute mer. 

Stedyen: Cr. de marchand ] chan- 
ger; donner marchandife pour 
marchandife, 

Den fchnellee ftechen : [ 2. d'ar. 
murier ] mettre le cliquet en état 
de tirer. 

Stehen, piquer; fâcher. Das 
fticht mich im bergen : cela me 
pique au vif, jusqu’au vif; cela 
me fäche extrêmement. 

Einen ftechen ; mit worten ans 
fleen: piquer (picoter ) quel. 
Cun; l’ataquer de paroles piquan- 
tes, 


Nach etwas ffechen : afpirer à 
une chofe ; la rechercher, 
Stechend , adj. —— Stechen⸗ 
de difteln : chardons piquans. 
Stechende waffen : armes d’haft. 
Stechende winde, J. f. [plante ] 
fmilaux. 
Stecher , J. m. inftrument à piquer; 
à percer, 
Stecher, [ £. d'écolter ] encrier à 
pointe , qu'on fiche dans la table, 
Stecher beom Éorbmacbir : clotoir. 
Stedy:belm, f. m. zugemachter oder 
efchloßener helm, Ce. debiafon ] 
eaume fermé. 
Stech palmen beer / f; f cenelle. 


Steck⸗briefe, Stödsbriefe, fm. 
L £. de pratique | lettres de requi« 
tion pour arrêter un fugitif, 


Etede F V. Stock. 
Stede, J: m. [t. de maître d'école] 
ferule. 


Steden ; v. a. ficher; planter. Pfaͤh⸗ 
le fiecten : ficher des pieux. Meyen 
ftecfen : planter le mai. Œrbfen ; 
bobnen; fobl.pfantsen tc. ftecten : 
planter des pois; des fêves ; des 
choux, 

Steden , mettre. Den degen in die 
feide ſtecken: remettre l'épée 

Haaa à dans 
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dans le fotrreau. Geld in den 
beutel fteden : mettre l'argent 
dans la bourfe. Den braten an 
den fpieß ſtecken: mettre la vian- 
de à la broche. Den biffen in 
das maul fteden : metre ( porter ) 
le morceau à la bouche, Die 
bände in den fmbfact ſtecken: met- 
tre les mains dans la che, 
Ein licht auf den leuchter ſtecken: 
mettre une chandelle fur le chan- 
delier. Ein hauß in Den brand 
fieden: mettre le feu à Ja mai- 
fon. Eine jungfer in das kloſter 
fteden: mettre une fille au ( dans 
un) couvent, Einen in das ge 
fängniß ſtecken: metre — 
en priſon. Sich in eine chlechte 
wohnung ſtecken: fe foutrer dans 
un miferable logement. Eid) 
in ein bauren-fleid ſtecken: met- 
tre un habit de paifan ; fe dégui- 
fer en paifan, 

Sich in eine handlung fteden : 
fe méler d'un negoce ; entrepren- 
dre un negoce, Sich in ſchulden 
fteden : fe charger de dettes ;s’en- 
detter. 

Die nafe in allen ovard fteden : 
prov, mettre le nez (s’ingerer } 
par tout. 

Ihm felbit ein ziel teen : fe fi- 
xer à une certaine chofe ; fe pro- 
pofer un certain but. 

Jemanden dad ziel ffeden : ar- 
rêter quelcun dans fes deffeins ; 
y mettre de l'obftacle. Einem 
Dinge das ziel ſtecken: arrêter le 
cours d’une chofe, 

Sich fteden : s'arrêter. Das 
waſſer bat fit geftedt : l'eau du 
canal s’eit arretee ; le canal eft 
bouché. . 

Die bandlung; nabrung bat fich 

citett: le commerce ; le trafic 
anguit ; eft interrompu. 
Steden, v. ». tenir; être fiché. 
Der nagel ſteckt tief in der wand: 
ce clou eft fiché bien avant dans 
le mur. Er ſtecket feit : il tient 
bien fort. Im gefananif ſtecken: 
étre en prifon. In wirthshaͤu⸗ 
fern ſtecken: être toûjours au ca- 
baret. einer pfuͤtze fleden : 
étre embourbe, Wo ſteckeſt du 
fo lange? où vous arretez-vous fi 
longtenis ? 

notb; in armuth fteden : 
F dans la neceflite; dans la 
pauvreté, In fchulden ſtecken: 
être accable de dettes, 

Die fache ſteckt mir im bergen: 
Vafaire me tient au coeur; me 

efe fur le coeur ; j'ai cette afaire 

ur le coeur. Es ſteckt mir im 
gebächtniß : j'ai cela gravé dans 
ma mémoire. 

Da ftedt es ; da figt der knote: 
voilà le hic. 

Es ſteckt etwas darbinter: il y 
a quelque fer qui loche. 
Steden bleiben: s'arrêter ; demeu- 
rer. Ben der gefellichafft ſtecken 
bleiben : s'arrêter avec la compa- 
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gnie. In einer pfuͤtze ſtecken blei- 
en: embourber. In der rede 
ftecfen bleiben : demeurer court ; 
s’entrecouper ; fe brouiller dans 
fon difcours. Die fache bleibt fe: 


den : l’afaire s’acroche. Die. 


rechtö-fache ift ſtecken blieben ; ins 
ſtecken pente! le proces s’eft 
acroch ‘ 

Steden laffen : laiffer la. Den 
fchlüffel in der thuͤr ſtecken laſſen: 
laiffer la clé dans la ferrure, 

Steden laffen : abandonner, Eis 
nen bandel ſtecken lafen: aban- 
donner la pourfuite d'une afai- 
re; la pendre au croc. Einen 
in feiner aröffelten noth ſtecken laf: 
fen : abandonner quelcun dans 
fon plus preffant befoin. Sc 
will dad nicht ſtecken laffen : je 
ne —— (ne foufrirai ) pas ce. 
la fans m’en reflentir; fans en 
tirer raifon, 

Ich will wiſſen mas darbinter 
fledt: je veux favoir ce qui en 
eft; je veux aprofondir la chofe; 
j'en veux prendre entiere con- 
noiflance, Es ſteckt mehr Dar: 
binter ald man mennet: la chofe 
eft de plus grande confequence 
qu'on ne penfe. Es ftecft ein be: 
trug (ein ſchalck) Darbinter: il y 
a là de la fourbe ; quelque deſſein 
cache, 

Es fedt mir etwas in der Échle: 
j'ai quelque chofe dans la gorge. 
Es ltedt mir etwas im arm; in 
der feite 16. j'ai quelque chofe 
qui m'incommode au bras; au 
côté ; je fuis incommodé du bras ; 
du côte. 

Steck fluß ı S. m. fuffocation. 


Sted:nadel, f. f. épingle. Mit 
et : nadeln aubefften : atacher 
avec des épingles. Ein brief 
fe .nadeln ; un paquet d’epin- 


gles, 

+ Sted:nadel-büdyslein , f. ». étui 
à épingles. 

+ Gred:navel-Füffen, S. ». pelot- 
te d’epingles. 

Sted:rübe, ff. navet; naveau. 

Sted:rüben-ader , J: m. navetiere, 


Steden-zaun. f. m. Ce. d'agricul. 
ture ] perchis. 


Steft , v. Stift. 

Steg; Steig ; JS: m. fentier. 
Steig durch den wald; über bie 
wiefen sc. fentier qui pañle dans 
le bois; dans la prairie. 

Stech: petit pont; pontet. qui me 
Jert qu'a ceux qui vont a pie, 

tea , C£. de luthier ] chevalet. 

Steg ; raum zwiſchen den columnen, 
[ 2. d’imprimener ] regitre. 

Stegerad, S m. Ce d’borloger ] 
timpan. 

Stegreif, v. Steigbügel. 

Aus dem fregreif : prov, fur le 
A 


champ ; foudain ; tout d’un 
coup. 


ſte. 


Stehen, ». ». [ich fiche, ich 


fund, ıch ftünde , geitanden ) être 
(fe tenir) debout; être fur les 
piés. Ben dem gebät fichen : fe 
tenir debout quand on prie Dieu. 
Gerad fteben: fe tenir debout; 
bien droit. feniter ; in ber 
tbiir fteben: être à la fenêtre : 
fous la porte. Was ftebeft du bie? 

ue faites vous de vous tenir ici? 

ie bin ich, wie ich gebe und ſtehe: 
me voilà tout comme je fuis. 

So lange die welt ftebet : de- 

puis que le monde elt monde; 
depuis la création du monde. 
Das haus ftebet noch nicht lange: 
il n'y a pas long-tems que cette 
mailon eft bâtie. 
‚In einem buch ‚brief ic. ſtehen: 
être écrit (contenu ) dans un li. 
vre; une lettre. Das fiebet in 
der bibel: cela eft dans l’ecriture 
fainte. Auf dem regiſter fichen: 
étre fur la lifte, 

Seinem feınde ffchen : attendre 
fon ennemi de pie ferme. Wo 
der feind febet, wird es zum trefs 
fen fommen : fi l’ennemi tient 
ferme, on en viendra à un com- 
bat; à une bataille, 

Wie ſtehet «8 ? comment va? 
comment vont les afaires ? Es 
ftebet wohl ; übel: tout va bien; 
les chofes vont fort mal. Er fichet 
ſchlecht; ed ſtehet fchlecht um ibn: 
il eft en mauvais état il eft fort 
mal dans fes afaires; il eft mal 
à cheval; mal en point. Wie 
würde ed um mich fteben , wenn ıc. 
ue deviendrois-je, & &c. Die 
ſachen ſtehen febr gefährlich : les 
afaires font dans une fituation 
tres-dangereufe. Der mann fte 
bet wohl: c’eft un homme qui ef 
à fon aife. Die früchte fteben 
wohl ; fchlecht auf dem felde: les 
bles font beaux ; chetifs a la 
campagne. 


Die fachen fteben febr ſchlecht: 
les affaires font fort decoufues. 

Das ftebet wohl; übel: cela 
fied bien; mal. Dad kleid fiebet 
euch wobl : cet habit vous fied 
bien. Es flebet einem jungen 
menfchen übel (e8 ftehet übel an 
einem jungen menjcben ) wenn ic. 
il fied mal à un jeune homme 
de &c, 

Die ubr ffebet : l'horloge [IR 
montre ] s’eit arrêté. 
Schildwacht fteben : Cr. de 
guerre ] être en fentinelle, 
Müfig fteben: être oifif; être 
là fans rien faire, 

Still fteben : s’arräter, 


Für etwas; für jemand fteben: 
garantir une chofe ; une perfon- 
ne, 3% fiehe dafiir : j'en fuis 

rand; caution; je le prends 
ur mon compte. Er ift ſchul⸗ 
bia daft zu fleben : il eſt oblige 
à la garantie: Sie fteben einer 


für alle und alle für einen : ils 
font 


fte. 


font caution l'un de l’autre ; ils 
font tous caution folidaire. 
Steben, Cr. de guerre ] être cam- 

=; être pofte. Der feind ſiehet 
tbe vortheilhaft : l'ennemi s’eft 
pofte fort avantageufement. Die 
armeen fleben noch wie vor : les 
armées fonttoüjours dans la mé- 
me fituation, Vor einer ſtadt 
fleben : être campé devant une 
ville, An feinem ort ftehen blei⸗ 
ben : fe tenir dans fon pofte. In 
I qu ei ou fteben : étre ran- 
gé en bataille. 

Ben einem fteben ; aflifter [ pro. 
teger ] quelcun. 

In einem amt fteben: avoir un 
emploi. In boben ebren fteben : 
étre dans un pofte d'honneur ; 
être conftitué en dignité. 

naden fteben : être en faveur. 

it jemand in gutem vernebmen 
fiehen : être en bonne intelligen- 
ce avec quelcun. Wohl; übel 
mit einander fliehen: être bien; 
mal enfemble, 

In verdacht fteben : foupgon- 
ner; être foupgonne. Ich fee 
in dem verdacht, daß ic. j'ai du 
foupgon (jai lieu de foupgon- 
ner ] que &c, Erik in dem vers, 
dacht der zauberen : il eft foupgon- 
né de magie, 

Qu einer meinung fteben : être 
dans un fentiment; avoir la per- 
fuafion. In forgen fteben : étre 
en peine. n gefahr fichen : être 
en danger. 

Nach etwas fteben : briguer 
(ambitionner ; rechercher ; ta- 
cher d’obtenir ) une chofe. Nach 
einem amt ftehen : briguer un 
emploi. Einem nach dem leben 
feben : attenter à la vie de quel- 
cun. Mach dem Reich (nach kron 
und fcepter ) fteben : attenter fur 
la roïaute ; fur la couronne. 


Unter einem fteben : être fujet 
{ubordonné ) à quelcun ; être 
ous les ordres de quelcun, 


Qu fteben fommen : [er parlant 
de troupes ] venir à camper; à 
fe pofter ; à prendre quartier, 

u ffeben kommen : coûter. 

ie hoch kommt euch dad zu fies 
ben ? combien vous coüte ce- 
la ? 

Es ftebet zu gewarten ; mas 
darauf erfolgen werde: il faut 
voir ce qui en arrivera. Dad 
ficbet mebr zu wünfchen alé zu 

n : celaeft plütöt à fouhai- 


prouver. 
Steben lafien : laiffer en fon lieu ; 
n’y pas toucher. Lat das ffeben: 
laiffes cela ; n’y touchez pas, 
Einen ſtehen lagen und davon ge 


Steben bleiben : s'arrêter. 
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ben : laiffer là quelcun & s'en 
aler. Einen lange ftehen lafen : 
faire attendre long-tems quel- 
cun. will alles iteben und 
liegen laßen, und binfommen : 
je quiterai ( j'abandonnerai ) 
tout pour m'y rendre inceflam- 
ment. Sein baus und bof fic: 
ben lafen : deguerpir fon heri- 


tage, 

Mit: 
ten im lauf fteben bleiben : s'arré- 
ter au milieu de lacourfe. Das 
waſſer ift fichen blieben, meil «8 
nicht ablauffen fan: l’eau s’eft ar- 
rêtée, ne pouvant pas s'écouler. 
Die artney iſt fteben blieben : le 
remede eft demeuré fans efet. 


Befchrieben fteben : être écrit. 


Das fteben der männlichen rute, 


. a. eredtion. Dad unaufhôr: 
liche ftehen derſelben: priapifme. 
[ maladie] 


Stebend, adj. debout. Gtehend 


eifen; trinfen: manger; boire 
debout, 

Auf einer flange ftebend, oder 
figend, adj. [ £. de blafon ] per- 
ché. GStebend: pofe. [ cela'ne 
Je dit, que du lion, du leopard, 
& du grifon ] 


Stebendes walfer : eau dormante- 
Steber , f. m. qui eſt debout. Ich 


bin ein übeler jteher, ich mag lies 
ber auf und abgeben : je me lafle 
bientôt d'être debout , j'aime 
mieux me promener. 


Stehlen, v. Stelen. 
Stehnen; ftébnen » v. m. ge- 


mir ; fangloter. Weinen und 
ſtehnen: pleurer & gemir; crier 
& fangloter, 


Steif, adj. roide. Steifer bals: 


col roide. Gteifer arm vom 
flaa: bras roide de paralifie. 
Steif fenn vor [ von ] fälte : étre 
tout roide de froid. Gteifet 
pferd; daß fleife beine bat : che- 
val recru; qui a les jambes roi- 
des. Das leinen ift zu ſteif ges 
flärdt : ce linge eft trop roide 
d'empois. 


Steife leinwand : bougran. 


" Ein fteifer fürfaß : ferme def. 
fein ; refolution. Steifes vers 
trauen: confiance ferme, Stei⸗ 
fe liebe: amour conftant. 

Ein fteifer ferl : un homme va- 
leureux ; vaillant ; courageux, 


Steifer gang : pas gai; alaigre. 


Einen iteifen gang baben : mar- 
cher d'un pas gai; alaigre. 


Steifer flug : vol roide, 
Steif, adv. roide 


Einen frid 
fteif anziehen : tendre une corde 
bien roide. Steif werden: roi- 
dir; devenir roide; feroidir. 


Steif in feiner mennung_ bleiben: 


demeurer ferme dans fon fenti- 
ment. Öteif ob den arfegen bal: 
ten : obferver rigoureufement les 
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loix. Sich etwad ſteif fürnebmen: 
fe propofer fermement une chofe. 
Sieif läugnen : nier réfolument. 
Sich ohne grund fief und veſt cts 
was in den kopf ſetzen: emberlu- 
coquet, 

Steif fortgeben : marcher gaiement: 
“alaigrement ; à grands pas. 

Steife ; Steifigkeit , f. f. roideur. 
Die fteife eines gliedes benchmen: 
amollir la roideur d’une partie; 
d’un membre. 

Steife; Stärde, Cr. de blanchif- 
Jeufe ] empois. 

Steifen ; ftärden , v. a. empefer. 
Das einen fieifen x; empefer le 
linge, 

Steifen , [r. de tailleur ] garnir de 
bougran. 

Sich in feinem vorſatz fteifen : 
fe_fortifier [ s’afermir ) dans fa 
relolution. Einen in ſeiner bofbeit 
ſtrifen: fortifier quelcun dans fa 
malice, Sich auf guten grumd 
ficfen : fe fonder fur de bonnes 
taifons ; fe fortifier par de bon- 
nes raifons, 

Steifrmebl, 5 m. Stärde, f f 
amidon, 

Steifung/ f.f. action de roidir; 

de For ; d'afermir. 


Cteig, v. Steg. 
Gteig-bugel, f m. étrier. Den 
fteig.bügel halten : tenir l'étrier. 
Die fteig:bügel verlieren : perdre 
les étriers. Der linde ficig-bits 
gel: montoir, 
Steig.bügelrieme , f. m. étriviere, 
Eteige, J. f. montée, Der berg 
bat eine befchwerliche ſteige: la 
montagne eft roide ; efcarpée ; 
elle à la montée rude; roide, 
Steigen, v. a [ ich fteige, ich flieg, 
ich Itiege, gefliegen ] monter, Auf 
einen berg ; baum 1€. fleigen : 
monter fur une montagne; fur 
un arbre, Die trepven ficigen : 
monter les dégrés, Auf die fans 
9 ſteigen: montet en chaire, 

uf bas pferd ſteigen: monter à 
cheval. Ju das ſchiff 
monter fur un vaiffeau. 

Der vogel jteigt : l’oifeau mon. 
te; prend l'eflor, 

Der lachs ſteigt wider den ftrom : 
le faumon monte contre le fil de 
l'eau, 

Die rachette fteigt : la fufée s'é. 
lance en l'air, 

Das waſſer; der firom fteiat : 
l'eau ; la riviere monte; s’enfle; 
hauffe, 

Der nebel fteiat aufile brouillard 
monte, 

Der mein ftelagt zu Fopf: le vin 
donne dans la tete; monte au 
Der preifder efamaren fteigt: 1 

er vreiß Der eß⸗waren ‘ le 

rix des denrées monte. Das 

orn sc. fleigt : les blés hauffent 

Es iſt bis anf fo viel geftiegen : ils 
ont monte jusqu'à tant. | 
Yaaaz Die 


ſteigen: 
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Die verſchwendung ſteigt immer 
bôber : ladepenfe monte de plus 
en plus. 

Er iftin tre zeit hoch geftiegen: 
il eft monté [il s’eft élevé ] bien 
hauten peu de tems. Zu den hoͤch⸗ 
ften ehren aufiteigen : monter au 
faite des honneurs. 

Steiger, f. m. celui qui monte. 
Die boben fteiger fallen gern: en 
ug haut on eit fujet à tom- 

er. 

Steiger, [2 de mineur] oficier 
prépolé à ceux qui travaillent 
dans une mine, 

Steiger⸗kauf / f. m. vente à l'en- 
can; au dernier encherifleur. 
Steigern ; +. a. haufler. Den 
preiß der waaren fleigern : haufler 
le prix des denrées, Das geld 

fteigern: hauller les efpeces. 

Steigerung ; S. f., furhauffement 
de prix ; rencheriffement. 

Steig-leiter ‚ f. £. [.dans les librai- 
ries, Eeo. ] gradins. 

Steil; ftidel, adj. [ ce dernier 
eft de prorince ] roide ; rude. 
Steiler berg ; fteile treppe: mon- 
tagne ; montée roide, 


Stein, Sm. pierre. Ein großer; 
barter 1c. flein: pierre grande ; 
dure, Steine brechen : tirer des 
pierres de la carriere, Steine 
meteln ; bearbeiten: tailler des 

ierres. An einen ftein flofen : 

onner du pie contre une pier- 
re. Den eriten flein zu einem bau 
legen : pofer la premiere pierre 
d’un bâtiment. Fit fteinen auf; 
geführt : bâti de pierre. Mit fleis 
nen iwerffen : jeter des pierres. Zu 
ftein machen : petrifier. Zu ftein 
werden : fe petrifier. Hervorge⸗ 
bende fteine zum verbinden : joints 
de coupe. Stein gum auftritt, 
wenn man fich zu pferde feget: 
montoir. | 

Der ftein der weiſen, C2. de 
chimie] la pierre philofophale, 

Was fich unter den fteinen befin- 
det, oder aufhält: faxatile, 

Einem fteine in den weg legen: 
prov. traverfer quelcun dans fes 
deffeins; y mettre des obftacles. 

Einem feine in den garten werf⸗ 
fen: prov. jeter des pierres da 
le jardin d’autrui ; l’ataquer; [4 
prendre à lui ; le charger de quel- 
que faute, 

Einen ficin auf dem bergen ba: 
ben: prov. avoir quelque chofe 
for le coeur ; qui pele fur le 
coeur, Einen ſtein von berken 

° mälgen:pror. décharger fon coeur; 
fe délivrer d’une facheufe afaire. 
Es möchte einen flein erbarmen : 
rov. une pierre en feroit touchée; 
il fait pitic, 

Den stein werffen , und die band 
bernach verſtecken: prov. jetter la 
pierre & cacher le bras; faire du 
mal{nuire à quelcun]fecretement, 


fte. 

Mit einem ftein zwey würffe thun: 
prov. faire d’une pierre deux 
coups; faire deux chofes dans un 
méme tems , ou par les mêmes 
moiens. 

Ein ftein des anftofes : une pier- 
re d’achopement ; de fcandale. 

Ein ftein der offt gewaͤltzt wird, 
bemoſet nicht : prev. pierre qui 
roule, n’amafle jamais moufle ; 
on ne profite point, quand on 
ne s'arrête pas dans un endroit; 
qu'on ne fait que rouler. 

Stein im obft : noiau. Kirfchen 
ftein; pfaumen.ftein ic. noiau de 
cerife; de prune; pierre, 

Stein im bret: dame. Einen ftein 
rühren; zieben ; fchlagen: tou- 
cher; jouer ; prendre une dame. 
De feinen ftein mebr zieben kan : 
enfilé. 

Einen guten ftein im bret haben: 
frov. avoir quelcun pour prote- 
éteur; pour patron; avoir de l'a- 


hein, an ben tbun » filch » neßen : 


baude. 

Stein auf der pildenstafel : palet. 

Stein, C1. de médecine ] pierre, 
Den ftein [ noth am fein ] baben: 
avoir la pierre; être incommode 
de la pierre. Sich von dem ftein 
fchneiden lafen: fe faire tailler 
de la pierre. 

Stein:adler, f. m. aigle d’une cer. 
taine efpece. 

Stein:alt, adj. extrêmement vieux. 

Stein:bod, f. m. bouquetin, 

Stein:bod , [zn des fignes du 20- 
diaque ] capricorne. Der fleins 
bots wendescirdel: le tropique 
du caprisorne. 

Stein-bobrer ; Sf. m. [t. de tailleur 
de pierre ] trépan. 

Stein⸗brech ; J. f. faxifrage ; plante. 

Stein brecher ; f. m. carrier ; ou- 

vrier qui travaille aux carrieres, 
Steinsbrecher , der den unnüßen 
bruch-itein mit eifernen keilen aug: 
räumet: foucheveur. 

Stein:brudy, f. m. Gtein-grube, 
J. f. carriere ; pierriere. Stein⸗ 
bruchs-loch: puits de carriere. 

Steinbruch ; Bruchftein , [. m. 


[pierre médecinale | ofteocolle. 


Stein.brüde,f[. f. Stein:pflafter, 


, #, pavé. 
tein-bude, S. f. yeufe, 
Stein:eiche , J. f. roure; jeufe. 
Steinen ; fteinern, 4 de pier- 
re. Ein fieinernes bild : Statue 
de pierre. ine fleinerne brüde: 
pont de picrre. 

Ein fteinern berg haben : avoir 
un coeur de roche ; avoir le coeur 
dur & fans pitié. 

Stein:erde, JS f terre [ argile ] 
propre à cuire de la brique. 

Steinseuk, f. f Steintaus, 
J. m. chouëtte. 


Stein-fels, f. m. Stein:flippe, 


ff. roc; roche ; rocher. 


fte. 

tein er S- f. câpelet; mala- 
ex — 
Stein:grube , v. Stein⸗bruch. 
Stein:aundermann ; f. m. [ plan- 

te ] alarine. 
Stein⸗haͤnfling ; m. picaveret. 
Stein:bart, adj. dur comme pier- 

re. 


Stein hauer; Stein metz, f. m. 

tailleur de pierre, 

Steinshaufe, f. m. monceau de 
ierres; ruine. Eine ftabt zum 
ein hauffen machen : ruiner une 

ville de fond en comble, 

Steinicht ; fteinig, adj. pierreux; 
roueteux. Ein fteinichtes land : 
ond grouéteux. Gteinichter weg: 

chemin pierreux, 
Das Reininte Arabien, Cr. de 
géographie ] l'Arabie petree. 

Steinichte birne : poires pierreufes. 

Steinigen ; v. a. lapider. Die 

Jubden haben den H. Stephanum 
gefteiniget : les Juifs lapiderent 
. Etienne. 

Steiniger , f. m. celui qui lapide, 

Steinigung , S: f. lapidation. 

Stein-PFarre, f. m. brancard, 

Stein-Plee, f. m. efpece de trefle ; 

plante. Zahmer ftein-Elee: lotier. 

Stein-flippe , v. Stein-fels. 

SteinsFluft; Steinsrite, f. f cre- 

vaſſe [ fente; caverne ] dans un 
rocher. 

Stein-Pole , f; f. charbon de terre, 

SteinsEreffe / J. f. goujon : poiſſon. 

Stein-Preffe, creflon ; plante. 

Steinlein , f. ». petite pierre, 

Steinsmarder, f. m. marte fauvage. 

Steinsmeißel,f f Cr. de ſculptcur] 

cifeau. 
tein:met ; v. Stein-bauer, 

Steinmegen.kelle, Sf. ripe. Eis 

nen jtein Damit überfahren : riper. 

Steinmegen-Fütte, ff. [ +. de tail- 

leur de pierre ] lithocolle. 

Stein-mos , j: =. moufle qui vient 

fur les pierres, 

Stein:nager , f. m. lithophage 

[petis ver, qui fe trouve dans la 
serve. * 

eh Le a. fruit à noïau, 

tein-Ôl, f. #. petreol. 

tein:pflafter , v. Stein.brüde. 
tein:rabe, f. m. corbeau qui vit 
dans les roches ; rochers. 

Stentelt ‚ adj. extrémement ri- 


che. 
Stein⸗ritze/ v. Stein-Fluft. 
nie, S. f. archet. 
tein-fäger, J: m. fcieur de pierre. 
tein-falg ; J- #, fel mineral. 
Stein.föbleifer ; Stein-fhneider r 
J:. m. diamantaire ; tailleur de 
pierres pretieufes. 
Stein-fdhmerg, [. m. Stein:webe, 
[. ». mal de la pierre;nephretique. 
Stein-fhneider,v. Steinsfcbleifer- 
Stein:f&hneider, operateur; qui tail 
de les nsalades de la pierre. 
Stein 


fte. | 
Gteinfbneidertunft, f. f. litho- 
tomie, 

Stein ſchnitt, zu bögen , f. 2. 
out pre En C 
Stein-ferser J. m. paveur ; carre. 

eur, 
Steinsfeger:arbeit, f. f. pavage. 
Stein.fegersbammer , f; m. épin- 
goir, 


Steinftüd, fm. [ t. d'artillerie] 
‘ pierrier, 


Steinstod, adj. roide-mort. 
Steinstreibend ; adj. qui guerit de 
la pierre ; de la gravelle. Stein: 
» treibende argnnen : remede contre 
la gravelle, qui Ja difjout & éva- 
é 


Cué, 

Stein-wurf , J: m. jet de pierre. 
Eines ſtein.wurfs weit : loin d’u- 
ne jetee de pierre. 

Stein:wein ; J. m. vin qui vient 
dans un certain endroit de Fran- 
conie. 

Stein:weg ; f. m. chemin pavé. 

Stein⸗werck, f. ». rocaille, Wafı 
fer.£unft mit ſteinwerck ausgefet : 
fontaine d'ouvrage de rocaille, 


Steinssermalmendes pulver, fn, 


lithontribon. 


Steiß; Steuf, f. m. croupion. 
Der fteif von einem kappaun ıc. 
croupion de chapon. 

Dem kinde den fteif voll hauen : 
fangler le croupion [ donner le 
fouet ] à un enfant, 


Ötelen ; fteblen , o. a. [i 
le, du ſtiehlſt «€ febit, wir ſteh⸗ 
ich ſtabl, ſtiehl du, ts 


Er flielt wie ein rabe : il joué de 
‚la harpe. 

Einem das ber flelen: gagner 
le coeur de quelqu’un. 

Einem die ebre ftelen : bleffer la 
reputation de quelcun ; le calom- 
nier, 

Einer die ehre ftelen ; violer 
ee 3 une fille; lui dero- 

er fon honneur. 

Einem die zeit flelen : faire per- 
dre inutilement le tems à quel- 
cun. 

Wer ein kalb ſtielt, fielt auch 
wohl einen ochfen : prov. de petits 
larcins on en vient aux plus 
grands 

Steler, f. m. voleur; larron: # 
ne fe dit gueres qu'en ce pro. Der 
beier it fo gut als Der flebler : le 
receleur eft auffi criminel que le 
voleur, 


telle, ff. lieu ; place. Auf fi: 
net ftelle bleiben ; garder fa place. 
Nicht von der fille ruden: ne 
bouger de fa place. Die erfte; 
legte ftelle haben : avoir la premie- 
re ; derniere place. Eine ftelle auf 
dem poftsiongen beftellen : arrêter 


— 


ſte. 


orge une place au coche. 
twas an feine fielle legen : remet- 
tre une chofe en fa place. An der 
ſtelle ſeyn: être fur les lieux. Zur 
felle tommen : arriver au lieu de- 
ftiné. Keine bleibende ftelle haben : 
n'avoir ni feu ni lieu; n'avoir 
point de demeure fixe. Nicht 
auf einer (telle bleiben können: 
ne pouvoir durer en place. Eis 
nes andern (telle vertreten: rem- 

Be la place d’un autre, Eine ftel: 

eim Katb; im Gavitul sc. haben: 
avoir place au confeil ; au chapi- 
tre. 

Die vornebmite ftelle ;  . place. 
Carteſius bat die vornebmfte ftelle 
unter den welt mweifen : Descartes 
a la premiere place parmi les phi- 
lofophes. 

Auf der ftelle bleiben : demeurer 

” C'être tué ] fur la place. 

Eine ftelle in den ter pe 

en; finden: avoir ; trouver pla. 
ce [ être marqué , célèbre ] dans 

l'hiftuire. 

Auf der ftelle : fur le champ; in. 
continent. Keimen auf der fille 
machen : faire des vers fur le 
champ. Auf der ſtelle gablen: 


- païer promptement ; incontinent, 


Stellen, #. a. mettre; placer ; po- 
fer. Ewa⸗ auf den tif ; in den 
windel sc. fiellen: mettre quelque 
chofe fur la table ; dans un coin. 
Jedes ding an feinen ort ftellen : 
Be chaque chofe en fon lieu; 
a mettre en fa place, Einen an 
den pranger jiellen : mettre quel. 
cun au carcan. Ein pferd in den 

all fielen: établer un cheval ; 

e mettre dans l’ecurie. Etwas 
vor die augen flellen ; mettre une 
chofe devant les yeux, 

Auf die probe ftellen : mettre à 
preuve, . 

Einen zur rede ftellen: deman- 
der railon [compte] à quel- 
cun, 

Etwas ind werd ftellen: efetuër 
[ executer ; mettre en efét ] une 
chofe. : 

Etwas freu ſtellen: permettre 
—— faire ——— ] une 

ofe. 

Einen auf freven fuf ftellen : 
mettre [ remettre ] en liberté 
quelcun, 

Einem etwas vor augen ftellen: 
remettre devant les yeux [ re. 
prefenter ] une chofe à quel- 
cun, 

In vergeffenbeit ftellen ; mettre 
en oubli; oublier. 

In zweifel ftellen: mettre en 
doute ; douter, 

Einen zufrieden ftellen : conten. 
ter [ fatisfaire ] quelcun. 

Einem ein bein ftellen : donner 
le croc en jambe à quelcun, 


Einem nach dem leben ftellen : 
attenter À ou de quelçun. 
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Eine batallion ; eine armee ſtel⸗ 
len: ranger un bataillon; une 
armée, 
Eine wacht ftellen : pofter une 
garde. Eine ſchildwacht flellen : 
pofer une fentinelle, 


Eine armee ftellen ; aufftellen + 
mettre une armée fur pie, 


Das gefchüß ftellen : planter le 
canon, 


Einen brief; eine fchrift ; rede sc. 
ftellen: dreffer de — un 
mémoire ; un difcours. 

Einen hinterhalt ftellen: dreffe 
des —— — 
Einem die nativität ſtellen: dref- 
fer [tirer; faire] Phorofcope d'un 
homme, 

Eine ubr ftellen : dreffer une 
montre; une horloge, 

Einen andern au feine ftatt ſtel⸗ 
len : préfenter un autre en fa 
place. Zeugen jlellen : repréfen. 
ter des témoins. Bürgen [ bürgs 
fchaft ] flellen:: donner caution. 

Sic) vor gericht ftellen : com- 
—— C ” age À ] au ju 

e l’aflignation, in perfonz 
durch anwald ftellen : comparoi- 
tre en perlonne ; par procureur. 

Sic ftellen, ». r. faire mine; 
faire femblant; feindre ; faire, 
Sich ſtellen ald ob man megges 
ben wolte : faire femblant de 
vouloir s’en aler, Esift ihm kein 
ernft, er ich nur fo : ce 
n’eit pas tout de * n’eft 

ue feinte; que diffimulation. 
‚Sich ander$ ffellen al$ man e# 
none —— de —— 

e ifement. mm 
ftellen ? faire — de bien. 
Sich als einen narren ſtellen: fai- 
re le fou, 

Sich artig zu ftellen wiffen : fai. 
re bonne mine, Sich zu cine 
fache willig ; unwillig ıc. Mellen : fe 
porter à une chofe gaiement; À 
contre coeur. 

Stellen ; tendre des piéges; des 
trapes &c. Den füch pri vb, 
gein ; den mäufen ic. flellen: ten. 

e aux renards ; aux oifeaux ; 
aux fouris. 

Stell . ». am forendel, 
[e * ] —— 

Stellung ; A pofture; difpof. 
tion ; arrangement; fituation. 
Eine anftändige ; üppiae rc. ſtellun 
Des leibed : pofture décente: dif. 
foluë. Gefchictliche ftellung der leis 
beö-glieder : dilpofition réguliere 
* aies du ————— der 

; u ic. arran- 
ement de ge de meubles, 
tellung einer armee : difpolition 

[ fituation ] d’une armée. 

Stellung, Ce. de peintre ] pofition. 

Gtellung.; Geftell »  échafaut. 

rg ml © die zuſchauer aufs 

richten: er des échafauts pour 
placer les fpectateurs, 
Steh 
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Gtelte, J: f. schaffe. Auf ſtel. 


geben; monter fur des echaf- 


es, 
tele ; Stelgfuß, f. m. jambe 
Er Ge dat ein bein verlob» 
ren, und muß eine flelge brau 
chen: ila perdu une jambe, i 
porte une jambe de bois. 
"Rügen geben auf ſteltzen: pro 
une auffere tin pas; elle 
eft tientôc decouverte. 
ie auf itel prov. 
is nn afaire Bine 
chofe qui cloche; elle ne va pas 
comme il faut, Die rede gebet 
en fielen : ce raifonnement clo- 


Die tub will auf Helen geben: 
. il entreprend une chofe au 
delà de fa capacité. > 
GStelg-fuß, f. m. jambe de bois. 
temmen, ». a. Jil ſe die des 
— arrêter, Das waſſer ſtem⸗ 
men: arrêter l'eau pour la faire 
* ou deborder. er 
in dem Auf flemmen : arrêter le 
— de la Da De Le 
ch : les ea 
je arrêtées ; fe font débor- 


dées. 
it flemmen, ». r. reüifter; 
fe detendre, Stemme dich nur 
nicht fo febr : ne faites pas tant 
u £ . der die fpille aufs 
t mer ” m, À 
Si It und veft macht, Cr. de mari- 
ne ] hinguet. 
Gtemmung, J. f débordement; 
inondation. 
Stempel; Stämpfel, J: m. tim- 
. empel auffcgen ; aufs 
nie — fur le 
papier &c, 
Stempeler , [. m. timbreur. 
Gtendel , v. Ständel. 


Stengel ; Stiel, J: m. [er par- 
lant de plantes] tige. [ en par- 
lant de fruits ] queuë. Die li, 
ken wachſen auf einem hoben ftens 
gel: les lis viennent fur une haute 
tige. Einen ftengel gewinnen : 
monter en tige ; faire une tige. 

el an kirfchen;. birnen sc. 
queue de cerife ; de poire. 
tengel ; am dem Gorintbifchen 
ar m. Lt. d’architelure ] 
cauticoles, 
Mit ftengeln ; geftengelt, [t. de 
blafon ] tige. 

Stendern, v. Ständern. 

Steppen, v. a. Eine nachtsmüre; 
ein gehenck ꝛtc. fleppen : piquer 
[brocher ] un bonnet ; un cein- 
turon. fteppen : ravo- 
der des bas. Eine nabt fieppen : 


rentraire. 
Stepper, f. m. ravodeur. 
Stepperin, J: f. ravodeufe. 


fte. 
Stepp:nadel , J: f. éguille a pi. 
quer; à ravoder. 
Stepp:natb , f. f. rentraiture. 
Steppsfeide , f. f. foie à piquer. 
Gterb-bett; Sterbesbett, f. »- 
lit de mort. Es wird dich auf 
dem ſterb⸗bett gereuen: tu t'en re- 
pentiras au moment de la mort. 


le; violente. An einer 
beit ; „einem fieber ic. fterben : 
mourir de maladie ; de fiévre, An 
einer wunde fterben : mourir d’un 
coup d'épée &c. An feinen wun⸗ 
den fterben : mourir de fes bleffu- 
res, Woran [movon] iſt er ge 
florben ? dequei eft-il mort ? qu'a- 
t-il eu à mourir ? Er wird ſterben: 
ilva il s'en va ] mourir; il s'en 
va mourant ; il fe meurt, Chriſt⸗ 
li; felig tlerben: mourir chré. 
tiennement ; en homme de bien, 
Bon des benderd band flerben : 
mourir de la main du bourreau. 
Sein rubm; feine arbeit wird 
nimmer fterben: fa gloire; fes 
ouvrages ne mourront pas. Unfts 
re freundfchaft foll nicht eriterben : 
nôtre amitié ne mourra pas; el- 
le durera toûjours. 
ee fterbe, wenn dem nicht alfo 
: [forme de ferment ] je meure 
[je veux mourir; je puilfe mou- 
rir ] fi cela n’eft, 

Sterben, J. ». Zum jterben kom; 
men: venir à mourir. An 
fterben dencken: fonger à mourir: 
à la mort. 

Sterben , mortalité. Es ift ein ſter. 
ben in die armee ; unter das vie 

fommen : la mortalité s’eft mife 
ans Parmee; furle betail, Es 


regiert ein fterben an dem ort: 
L mortalité regne en ce lieu 


Gterbend, adj. mourant; mori- 
bond ; agonifant. Einem fters 
benden beviteb n: aflifter un mo. 
ribond ; un agonifant, Gterbens 
de augen ; fmme : yeux mou- 
rans ; voix mourante. 

Sterbensangit ; Sterbensnotb, 
S. f. agonie. 

Sterb:fall , J: m. mort ; décés. Ein 
betrübter ; unverboffter tc. ſterb⸗ 
fall : une mort déplorable ; ino- 
pinée. Auf feinen ferb-fall : au 
cas qu'il meure, Es find in fur, 
ter zeit viel wichtige ſterb⸗faͤlle 
vorgetommen : il eft décédé de. 
puis peu plufieurs perfonnes 
confidérables, Wenn ein fterb: 
fall vorgienge : fi la perfonne 
venoit à mourir ; à manquer. 


fte. 


Sterb.gebät , f. m. priere pour une 
heureufe mort, 


Sterb-geoanden ; Sterbens ges 
danden , [ı m. meditations de la 
mort, 

Sterb.baus ; f. #. maifon où il y 
a un mort, 


Sterb:bemd, S. m. Sterbfittel, 


J. m. vefte mortuaire. 
Sterb jahr, f. ». année de la 
mort. 


Sterb⸗kranck; fterbens, 
adj. malade à Aus salue 


Sterb:frandbeit ; f. f. maladie 
mortelle. 
Gterb-funit ; Sterbefunff, JS. f. 


art de bien mourir 

Sterblich, adj. mortel. 
fchen find Rerblich: tous —— 
a De 
ferbice de: cette vie mor- 
€, + 


Die —* [poct.] les mior- 


tels; c. les hommes. 


Gterblidhteit, S. f. mortalité. Sich 
feiner bit erinnern : pen- 
fer à la mort. Gott bat ibn aus 
dieſer ſterblichkeit abgefordert : 
Dieu Pa retiré de cette vie mor- 
telle. Alle menfchen müffen fiers 
ben ; bie menfchliche natur ift der 
fterblichkeit unterworfen : la mor. 
talité eftune condition attachée 
à la nature humaine, 


Strike, J =. cantique fur la 
mo 
Sterbsftunde, J. f. Sterb⸗ſtuͤnd⸗ 


lein , Ma. heure [ moment ] de 
la mort. 
Sterbstag , f. m. jour dela mort; 
du deces, 


Stern ,S. m. aftre ; étoile. Stern 
von der erften ; ziventen sc. größe : 
étoile de la premiere; feconde 
grandeur. Die fterne befchauen : 
contempler [ obferver ] les aftres. 
Umlauffender fiern : étoile erran- 
te; planéte. Stillftchender ſiern: 
étoile fixe. 

Einen bif an die fternen erbeben: 
Cpoër. ] élever une perfonne jus- 
qu'aux nuës; la louer exceflive- 
ment. 

Unter einem glücklichen ; unglüds 
lichen ſtern gebobren feyn: être 
né fous une étoile heureufe [ fa- 
vorable ) malheureufe [maligne.] 

- Das ift fein ſtern, daß etc. c’eft fon 
étoile de &c. Sein flern und nicht 
pe verdienft bat ibn fo boch ges 

racht : ce n’eft pas fon merite, 
c’eit fon étoile qui l’aélevé. Kris 
nen [ weder) fiern noch, glüd ba 
ben : étre toûjours malheureux. ‘ 

Ein weifer fan den fernen gebie⸗ 
ten : le fage commandera aux 
aftres; c.ilfera maitre de fa de 
ftinée, 

Stern im aug : prunelle de 
’ocil, 


Stern; 


fte, 

Stern; Sternlein im buch : afte- 
—— Mit einem ſternlein zeicy 
nen : marquer d'un afterisque. 

Stern eines pferdä : [ 2. de mandge ] 
zemolin ; etoile; la plote au front 
d’un cheval ; chanfrein blanc. 

Dog ftern! [Jigne d’ cæclama - 
tion | diantre; ventre gris. 

Sternbild, f. ». aftre; conftella. 
tion ; figure célefte. Der thier⸗ 
freid bat zwölf fern » bilder: le 
zodiaque eft compofé de douze 
conftellations. 

Stern blume, f. f étoile. - 

Stern-creug: S. ». Cr. de blafon 7 
croix étoilee, 

Stern⸗deuter , f. m. aftrologue. 

Sterndeuterey; Sterndeut-Lunft; 

? Sterndeutung ı S. f. aftrologie. 

Stern geiſt, f. m. influence des 
aftres. 


Stern.duder ; Sternkundiger; 


Sternieber ; f. m. aftronome. 
Stern himmel , f. m. ciel étoilé. 
Stermtunft , J. f. aftronomie, - 
Stern:lauf, f. m. cours [ mouve- 
* ment ] des aftres, “ 

Sternlein ‚f. ». petite étoile. 

Stern-licht, f. ». luëur des étoiles. 

Stern mold , f- m. Jezard tacheté 

“de petites marques. — * 

Stermradete, J. f. fufée à étoiles. 

Stern · ſchantz/ £ Li. de fortifica- 
tion ] fort à étoile, 

Stern ſchuß ( oder itermefchneugen ) 
J. n. étoile volante. _ 

Stern-feber, v. Stern. gucker. 

Stern ſtein, f. m. pierre marque. 
tee de petites taches, comme 

‘des eroiles ; aftroites, 

Stern:voll, adj. foul à crever. 
Er if fern:voll : il eft fi Soul qu'il 

creve. 

Stertz, Jin. queuëé. Stertz, an 
— : queuë de moulin 
à vent. 

Sterg / % de laboitreur ] manche 
de la charrue. 

Stergen; Störgen, v. #, roder. 
In lanbe bern ftergen : roder 

- le pais. 

Stet; fät; ſtetig ſtaͤtig/ adj. 
ferme ; conftant ; fixe ; continué, 
Ein ſtetes ai ; fieter vorfag : 
efprit; deffein ferme ; conftant, 
@tetiges woblergeben : conftante 
profperite. Gteted_ anfchauen : 
regard fixe. Eine ficte wohnung 
baben: avoir un domicile fixe, 
Steter [ Metiger] Reif ; arbeit; 
bewequng x regen 2. aplication ; 
travail; mouvenient ; pluie con- 
tinuelle. Stetigen  briefswechiel 
unterhalten : avoir £ entretenir ] 
un commerce réglé. 

Stet; ftät ‚adv. fermement; con- 
ftamment ; fixement. Gein vers 
fprechen ftet und umverbrüchlich 
balten: garder fa —— fer- 
mement & inviolablement. Ei⸗ 





fte. 
nen ftet anfeben : regarder fixe- 
ment quelcun, 


Stetit, v. Stet. 


Stetigkeit, f. f fermeté ; con- ' 


ftänce, Sietigkeit des gemütbe: 
fermeté d'efprit; d'ame. Seine 
ſtetigkeit im Itudiren baben: n'a- 
voir point de fermeté dans fes 
études; ne les pas continuer; 
les changer föuvent, - : - 
Stetiges vferd. : [ x. de manége] 
cheval retif. 
Stets ; fläts ; ftetig ; ſtetiglich; 
ſtaͤtigich —— 
erpetuellement; toũ jours. Stets 
eſchaͤftiget ſeyn: étre continuel- 
lement occupé. Man fan nicht 
ſtets cinerley genießen : on ne peut 
Pas toûjours manger de la mé- 
me viande, 
Stetswährend; ffétswéäbrend ; 
adj. continuel ; perpetuel, 


Steuber, v. Staͤuber. 


| Gteupen, v. Stäupen. | 
| Eteur; Gteurruder, fm. [r. 


de mer] gouvernail, Am ſteur 
figen ; das feur.ruder führen : fe 
- tenir au gouvernail. eur: bäns 


der und angeln: mäles & femel- | 


les; vertuelles, Hoͤltzerne nuf 

. am feursruder, wo der folder: 

ſock durch gebet: viroler. 

Aum ſteur fiten : tenir le gou- 
‚vernail de Pat; des alles, 

ouverner, 

teur, J. f. fublide ; taxe; col- 
lecte &c. Eine fleur fordern : 
demander un ſubſide. Das 
vol mit ffeuren belegen : met. 
tre des impolitions [taxes] fur 
le peuple. Frenmillige fteur : don 
gratuit. ewöhnliche ; unge 
wöhnliche fteuren : charges ordi. 
naires ; extraordinaires, Dot 
pelte fleur, ben gewillen gelegen: 

+ heiten : doublage, 

Steur : aumône; charité; colle- 

cte pour les pauvres. - 

Zu fteur der marbeit: en con- 
firmation de [ pour confirmer ] 
la verite, 

Steur:amt, f.», chambre [bureau] 
‘des fubfdes ; des collectes, 

Steurbar, adj. contribuable ; fu- 
jet à la taxe. 

Ctent-baum, . m. Gteur. 
fange, Sf. Steurftod; Au 
der:itoll, f: m. [£, demer ] bar. 
re du gouvernail ; heaume. 

Steursbeamter ; Steursbes 
dienter, — officier du bureau 
des colle 

Gteursbort, JS». [:. de mari- 
me ] ftribord ; de coté droit du 
vaiffean par rapert au pilote qui 
efl a la poupe. tienbord ; tri- 
bord. Vierdie theil Des ſeevolcks, 
fo den fteuersbort beiegt balten 
muß : tribordais. 


Gteursbuch ; Steursregifter , 
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, =. Stewwsrolle, ff 

des taxes &c. A 

Steurseinnehmer, S. m. rece- 
veur des collectes ; colledteur. 


Gteuren, v. a. contribuer ; paier 
le fubfide; les impofitions. Der 
obrigkeit leuren:contribuer au fou. 
verain, Das fleuret : cette 

-. terre eft contribuable ; fujette à 
la taxe, 

milden fachen ffeuren : faire 
des charités ; contribuër à des 

L. oeuvres pies. | 

Steuren; flieren, v. a. [ 2. de 
mer —— —— » Le 
vaijlean par le moter d ‚Höuver = 
nail, a Er ” 

Steusen y ©. a. obvier; prévenir; 
empêcher ; reprimer; arrêter, 
Den migbräuchen fleuren : obvier 
aux (prévenir les) abus. Den 
laftern ffeuren : reprimer le vice; 
en arrêter le cours. Er will fit 
nicht fleureu lafen: on ne le peut 
pas retenir, 


Eid) fleuren , ». a. s'apuier; fe 
foûtenir, Sich an einen baum ıc. 
feuren : s’apuier contre un arbre, 
Sich auf einen ftab fteuren : s’a- 

per (fe foûtenir] de fon bä. 


Sich af einen; auf etwas 
ten : faire fon a fit 
une perfonne ; une chofe., 
Steur⸗frey adj. franc; exemt 
de la taxe ; de la contribution. 


Steur gelder / f. m. pl. deniers d 
de. eh À — 


Steurmann, m. [ 2. de mer ] 

pilote, Gteur:mann , der die 

radus latitudinis und dag aftro- 
abium verſtehet: hauturier, 


Steur⸗ruder, v. Steur. 


©teursfchreiber , f. m. commis 


des colledtes, 


Steur⸗ſtange; Steursftod, v. 
Steur baum. 

Steurstube, f. f. recette. Sei 
geld in die ER tragen = 
ter fon argent à la recette, 


Steur⸗zettel, J: m. billet [ man. 
dement] des tailles ; des ta. 
xes &c. 


Gteuf, v. Gtrif. 


Stich, J: m. piquère ; coup 
d’eftoc. Stich von einer nadel; 
von einer biene 2. piguüre d'é- 
pingle ; d’une abeille. Stich 
mit einem degen; mit einer lan 

tt coup d'épée; de lance. 

) er ſtich; coup mortel. 

Sich auf den fi balgen : fe 
battre à coups d’eftoc. 

Stiche in der feite : ( 2. de médeci. 
me) point au côté ; élancement, 
Stiche in der feiten baden. : 
avoir un point ( des élancé. 
mens) au côté, 

Sbbb Stich, 


«62 fti. 
Stich, [?. de railleur ; de coutirrie- | 
re cel po Gleicher ; ve 
n r 
leg ; vilain. “a se) um li 
thun ig. : 
Hg 2) = un point ou a. 
Lil n’y a qu'un point ou deux à 
ire ] pour cou 
Gti, C1. de cordonmier ] point. 
Gin fœub von fo viel flichen : fou- 
Pr de tant de points. j 
t. de ji À cartes main; 
u en er ; legten Bi 
Er: ya rm: 
erniere main. 
Stich; Stichel« wort, f. ». mot 
6; raillerie piquante ; a- 
; picoterie; coup de 
coup de langue, war ein 
ftich ; der nicht blutet : voilà une 
ateinte &c, Demand einen ftich 
run cou de bec à 
uelcun ; le piquer de paroles ; 
ataquer par piooteries, 
Den ftich halten : fe foutenir ; 
ne 
n ten; n’e r 
ve; pin n’eft ne Die ents 
huldigung — —* ſtich nicht 
: cette excufe ne vous fau- 
vera pas; * — ‚pas valable. 
——— 
li freund im ftich 
: abandonner fon ami au 
befoin. Sein geld im ftich laffen: 
abandonner [ laiffer] fon argent. 


Gti »balde , f m. C2, d'archite. 
Ätre ] blochet, ns) 
ibblat ; J m. Ce. de fourbiffeur 

— ul fer ; 


Stichblat / [r. de jeu de cartes] car- 
te quip les autres, 
ee reg 4 

ov, Jouer 
— Eire ſe — ion. 

Stichel; Brab»fticyel, f. m. burin. 

elhaarig/ adj de manég 

ar a Soin E —e 
vferd: — rubican. 
ticheln uer de paroles ; 3 

— "Huf * id: 
coter quelcun. Grob ; artia i 
ein: railler groflierement; fi- 

nement, Einer flichelt t auf den 
wenn: ils fe picotent l’un l’au. 


StiéeLrebe, f. difcours piquant; 
fatirique. 

Stichel⸗ frifft, JS: f. (atire, 

Gtibelwort ; v. Gti. 

Gtid-frey, adj. à l'épreuve des ar. 
mes à pointe ; 
les coups, m R 
tichler railleur ; 

— —— 
femme mordicante. 


Stichlerey, f. f. raillerie piquante. 

Stichling, J. m. [ poiffen ] cigale. 

Stickel, v. Steil. 

Gtiden ; +. a. broder. Mit feis 
den; geld sc, geflidt : brodé de 


| 


€ contre 


fti. 

foie ; d’or, Figuren’ , laubwerck 

u. D. aufetwas fliden : liferer. 
Siam; erftiden, v. ». étoufer. 

Es iſt eine hige; ein ſtaub ıc. daß 

man flifen möchte : il fait un 

chaud; une pouiliere à étoufer ; 

un chaud étoufant, Auf der bruft 

fliden : avoir la poitrine opreffée, 
Stider ; J: m. brodeur. + Gtis 

derin, f. f. brodeufe. 

tic 
— LE ——— 

werd: broderie p te ; relevée. 


Gtid- fué; Gteds fluß ; Sm. 
+ ——— Stig· ſilber re 


or trait; argent trait pour 
+Stid-nabel, f.f. éguille à broder. 
+ Sud: rabme ; J: f. metier pour 
0 . 


+ Stid,feide, f. f. foie à broder. 
Stidwurg, f. f. brioine: plante. 


Stieben, v. Stauben. 
Ötiefsbruder , J: m. beau-frere : 


frere d'un autre hit, 


Stiefel, fm. botte. Ein paar 
iefeln : une paire de bottes. Die 
— mettre les bottes ; 
Die De Pick ausziehen : 
fe débarér Zange ftiefein : bot. 
hautes, 


Stiefel.bandıf. m, attache; tirant. 

Stiefel-Fappe: f. f. Stiefel,ftulp, 
Sm. genoui ere de la botte, 

Stiefel. knecht/ f. m. tire-bottes. 

Sub ftiefeln ; ».r. mettre les bot. 
tes; fe botter, 


Stiefel:pflod , J. m. Cr. de cordon- 
nier ] embous oir. 
Stiefel-fdyaft, f. m. tige de botte. 

Stiefelfhmierer, J: m. [t. de mé. 

is] valet, 

Cliekeltern y Sm. beau-pere & 


belle-mere. 


Stiepaeihroifter: J. n. beau-freres 


les fœurs 
Binder: fans d 
Eu la pie don ae 
Stiefmutter, Sf * belle· mere: Je 
conde femme du 


Stiefrfthmweiter ' 13 f. belle-fœur : 


Jorur d'un autre lit. 


— tue f m. beau - fils : fs 
d'un autre 
Stiefsvater, f, m, beau- ade 
cund mari de la mere. fer jti 
pater ; paratre. 


Stiege ; ; Treppe, ff. montée; 

calier ; degre. ine fliege de 
gen : monter un efcalier. 
gemundene ; ; gebrochene fie: 
efcalier à noïau [ montée à vis ] 
efcalier à repos. ine beimliche 
fliege : efcalier gg Einen zur 
fiege berab werffen : faire fauter 

es montées à quelcun. Dben; um. 

ten an der fliege; au haut; au bas 
de l’efcalier, 


fti. 

Stiege, ff. [e. de province] ving- 
taine, cu balbe fliege : une di. 
xaine, eu fliegen : une qua. 
rantaine, "Die ftiegen : une foi. 
xantaine, Fünf fliegen; un cent; 
une centaine, 

Stieglitz; Stiglit , [ m. char- 


donnerst. 


Stiel, v. Stengel. 

Stiel, J: m. manche; queuë. Stiel 
an eines art; badex. manche d'u. 
ne hache; à une houë, Gtician 
einer pfannen it.queue de la poële, 

Stiel, im fenfter.creuß, Ce, de menuin 

fier ] montant, 

Stiel, an einem leuchterstifch + ti 
de gueridon, * — 

Stielen, v. a. emmancher. Eine 
—* ; ‚grabfcheid ꝛc. jtielen : em. 

ancher une coignée; une bêche. 

Stier y dam. taureau. Den fie 
au * tub laſſen: faire couvrir la 
vache, 

Stier, Cr. d'affronomie ] taureau : 

l'un des fignes du zodiaque, 

+ Stier-gefecbte , J: 7. combat de 


taureaux, 


Stierlein, Sn. junger ftier : bou- 


ei; „Sen f & = ferret ; fer 
aiguillette ie fendel hat den 
ft verlo r 5 
Mate PE 
Stift: pointe, Cinen flift einfchla, 
qu: mettre [ficher] une te, 
it ftiften verfeben : goupiller, 
Stift gou ille, Einen ftift vorfie 


den: pa er une iR 


Stift, & Im 
SL —— Ein altes; mildes 
ſtiſt: Fondation ancienne ; pie, 
Stift, couvent ; monaffere ; mai. 
fon religieufe,  Geifiliches ; u 
liches; adeliches ıc. (tft: mailo 
réguliere ; feculiere ; —— 
Stift: eglife cathedrale; Sole ein 
Das hobe ftift zu Magdeburg : 
glife catédrale de Magde 
Das fuit St. — ** ic. — 
colegiale de S, Nicolas. 


Stift: évêché, Das ftift re 
beim x. lévêché de 
heim, 


Stiften, ©. a. fonder ; ériger: é. 
tablir, Eine kirche ; foule ic. 

fifen : fonder une eglife; éco- 
le. Einen orden ftiften : fonder 
un ordre. Ein allmofen ftiften : 
fonder une rente charitable. 
Ein ef : Mens govobnbel x K. 
ftiften lirune loi ; une co0- 
ais Eine bandelfchaft fliften; 
établir un commerce, 
Srieden ftiften: moienner [pro- 
curer ] la paix. Saber ; 
ſchaft 1. ſtiften : exciter [ fus- 
citer ] des querelles ; des inimi- 
ties. Gute; böfes ftiften : faire 
du bien ; du mal. Aergernif 
ftiften: donner du fcandale, 


fti. 
Stifter, f. m. fondateur. 
Stifterin, f. f. fondatrice, 
Gtifts-frau , f.f. chanoineffe, 
Stift er, fı n.biens affectés à 
une fondation, 


Gtiffts-Sauptmann, J: m. vida- 
me, 
Stiffts· Hauptmannſchafft / J. f 


vidame ; vidamie. 

Gtifis-baus , f. m. maifon affectée 
à une religion ou fondation 
pie. 

Stiftéberr , f. m. chanoine. 

Suftwtiche ı Sf. églife collegia- 
e. 


Stiffts-pfarrer ; fm. curé d'une 
pars Ai ARS 


Stiffts:pfrund,, A canonicat; 
chanoinie, 


Stifts:probft, f. m. prieur d'une 
eglife collegiale. 
Stifts:verwalter, f. m. admini- 
eur d'une maifon ou commu- 
naute religieufe, 
Gtill, adj. tranquille ; en re- 
pos; en flence; coi; doux ; 
e. fill : la 
mer eft tranquille ; calme. Der 
wind wird fill : le vent fe calme; 
s'abat. Ein fliller firom : riviere 
douce. Gtilled metter : tems 
doux. Still bleiben : demeurer 
en repos ; me fe pas emuer ; de. 
ax Le — it = mot, 
ine n 3 ı tram- 
ille ( paiſible) nuit ; folitude, 
Sn feun : être coi; fe tenir en 
repos. Still werden 
s'apaifer; fe calmer. 
Stille freytag ; , char» frentag , 


S. m. aoré; vendredi faint. 


Stille meffe, Ce, d'églife] mefle 
baffe, 


Stilles gebät: oraifon mentale, 

Mit ftiller trommel abziehen : 

6. de guerre ] ſe retirer à la 
ourdine. 

Eine fache ftill balten : tenir 
une chofe cachée; fecrete. Es 
ift noch ftill davon: la chofe eft 
encore cachée ; on n’en parle 


pas. 
Gott ftill balten: Cr. de dene. 
tion ] fe religner ( fe (oumettre ) 
à la volonte de Dieu. 

Einem ſtill halten: laiffer faire 
quelcun, 

Ein ftiller, menſch; ein filled 
gemüth : homme ; efprit doux ; 
aifible; moderé ; tranquille. 

in filled leben fubren: mener 
une vie tranquille ; vivre pai- 
fiblement ; doucement. Stille 
tube; ſtiller friede : doux repas; 
ouce paix, Weibe:bild, $ 
fich ſtill anftellet: doucerette. 

Still ; fille, ado. coi ; en filence; 

doucement &c. Sich flill halten : 
rh coi A —— St 
chmweigen : garder le filence ; fe 
taire, Still (leifé ) reden : par- 


: s’adoucir; 


fti. 


ler bas; doucement. Still und 
rubig leben : vivre pailiblement; 
tranquillement. 

Still, Still ! öterj. motus. 


Still halten : s'arrêter ; faire hal- 
te. Vor einem baufe fill balten: 
s'arrêter devant une maifon. Um 
den mittag hielten wir fill : nous 
fimes halte & midi. der rede 
fill balten : s'arrêter dans le dif- 
cours, Mit der arbeit fill halten: 
cefler ( furfeoir ; pn ng à 
le travail, Salt flill: arrete. Ha 
tet (ti mit fpielen ; mit klagen ıc. 
ceflés de jouër; ceffes vos plain- 
tes. Stilleda! paix! filence! te. 
nez vous coi! 

Still ſtehen: s’arrèter. Still fiten : 
demeurer aflis : étre aflis tran- 
quillement. ig (il : tenez 
vous en repos. 


Die u ill: L'horl 
Jon ur Pia € orloge 


Still liegen : être couché en repos ; 
fe tenir couché. Auf der reile (til 
liegen : fe repofer dans le voiage; 
s'arrêter. . Die voler bleiben um 
den dritten tag ſtill liegen : les trou. 

es fe repofent le troiliéme jour. 
Die armeen liegen fill; bleiben 
ftıll liegen : les armées font tob- 
jours dans leurs poftes; elles ne 
font aucun mouvement ; elles 
demeurent toßjours dans la mé. 
me fituation, 

Stille, f. f. tranquillité; calme ; 
ef Die ftille der nacht : le 
Glence de la nuit, Stille des 
meerd ; Des mindes : calme de la 
mer ; des vents. Stille bes 
gemütd : tranquillité de l’efprit. 

In der ftille: fecretement; à 
la dérobée. zu der flille aufbres 
chen : partir fecretement. In der 
fille davon gehen: fe retirer à la 
derobee. 

Stillen, ©. a. calmer; apaifer; 
tranquillifer &c. Der wind ; dad 
meer ftillet fich : l'orage; la mer 
fe calme; s’apaife. Einen auf: 
ruhr; sand ic. ſtillen: apaifer une 
fedition ; une querelle, Die ges 
müter ftillen : calmer les efprits. 
Ein meinendes kind fillen : apaifer 
un enfant quicrie. Die (mer: 
gen flillen : apaifer ( adoucir )les 

ouleurs. Den hunger flillen: af- 
fouvir ( faire pafler ) fa faim. 
Den durſt flillen : étancher la foif, 
Das blut ftillen: arrêter le fang. 
Seine glaubiger ftillen : s’acom- 
moder avec fes créanciers, Sein 
gemüt ; fein gemiffen ftillen : 
tranquillifer fon efprit ; fa con. 
fcience. 

Seine begierden ; feinen jom; 
rache ftillen : aflouvir fes pafli- 
ons; fa rage ; fa vengeance, Sei⸗ 
ne ruhmbegler ift nicht zu ffillen : 
il a un defir de gloire, qu'il ne 
peut affouvir, 

Einen mit geſchencken; mit qu 
ten wordin ftillen : apaifer quel. 
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cun par des préfens ; 

—— — À sois 
Ein kind ſtillen: Cr. di 1 
alaiter ——— Sc 
Stiller, f. m. celui qui apaife ; 

“qui calme, 

f Still:lager, J:». quarantaine, 
qu'on eft obligé de tenir en ve. 
nant des endroits fuspêts de con. 
tagion. 

Stillſchwei , #, fe taire; 
ceffer de ot — 

Stillſchweigen, f. ». ſilence. Ein 
ſtillſchweigen gebieten : impofer 
filence. Gein langes ſtiliſchwei⸗ 
gen entfchuldigen : excufer fon; 

! Jong filence. —* ftille 
ſchweigen: filence de refpeét 

Stillftand , f. m. ceffation; action 
darreter &c. Einen flillftand mas 
chen :. s'arrêter ; fe repofer. 
Stillſtand gebieten : faire cefler 
le tumulte, 

Die fade geminnet einen ſtill⸗ 
ftand : l’afaire s’acroche, s 
Stillitand ; ſtillſtand der maffen : 

Er de guerre ] armiftice ; fufpen- 

\ fon d'armes ; ceflation d'hofti. 
litez. Einen ſtillſtand fhliefen : 
conclurre une fufpenfion d’ar- 
mes. Man machte einen ſtillſtand 
auf ıc, on fit cefler les hoftili, 
tez pour &c. 

Stillfteben, ». m. s'arrêter. 


Stillitebendes waffer : eau dor. 
mante, 


Stimmbar, adj. d'acord; acore 
dant; qui peut être acordé. Die 
laute iſt fimmbar mıt dem fpinett : 
ce luth eft d’acord avec l’epinet. 
te. Stimmbarer ton : ton acor- 
dant, Die infirumente find nicht 
fimmbar : ces inftrumens ne fe 
peuvent pas acorder. 


Stimme, fi f. voix ; fon. Pieblis 


he ; barte ; leiſe ıc. ffimme : voix 
„agreable; rude ; foible. Eine 
flimme von geben: rendre 


une voix ; un fon. eine fiim: 
me erheben : élever la voix, Mit 
lauter flimme reden ; fchrenen : 

arler; crier à haute voix. Sie 
Ichroen alle mit einer ( einbälliger ) 
flimme :_ils crioient tous d’une 
voix, Eine uͤberausſtarcke ſſim 
me : voix ftentorée. 

Stimme ı C£. de mufique ] tons 
voix ; partie. Die flimme a 
ben ; entonner la note. i 
flimmen außtbeilen : diftribuer 
les parties. Ein ſtuͤck von drey; 
vies ic. ftimmen : une piece à 
trois ; à quatre parties. 

Stimme, an einer geige: ame, 

Stimme : voix; fufrage, Geine 
fimme jemand geben : donner fon 

fufrage à quelcun. Durch die meis 

fen fimmen : à la -pluralité des 
voix. Die ffimmen herum geben 
lagen: aler aux voix. Die ſtim⸗ 
men Aufnehmen : recueillir les 
voix, is und ftimme im 
Bbbba rath 


564 fti, 
rath; im capitel haben : avoir 
voix & feance au confeil ; en 
chapitre, 

Er bat keine ſtimme im chor : 
prov. il n’a point de voix en cha- 
pitre; point de crédit; d’auto- 
rité. 

Stimmen, ». #. donner fon fufra- 
ge; fa voix. Al: ftimmeten Da: 
bin: tous les fufrages aloient là. 

Stimmen, v. a. [ 2. de mufique ] 
entonner ; asorder, Eine laute : 
geige x. fimmen: acorder un 
uth ; un violon. Die geigen 
flimmen nicht recht ; ces violons 
ne font pas bien d’acord. 

Stimmer f m. (1. de grammai- 
re] voielle. 

Stimm:bammer ı f. m. Cr. de lu- 
thier ] clé d'épinette ; accordoir; 
marteau d’epinette, 

+ Stimmfammlung ı f. f_fcru- 
tin ; denombrement des ‚[uflra- 


ges. 

Stimmung, f f action d’acor- 
der un inftrument. 

Stimmung , acord ; ton. Gute; 
faliche ng à bon ; faux 
acord. Das (id bat fehöne ftims 
mungen: il y a de beaux acords 
dans cette piece. 


Stinck⸗aas, f 7. 


puante. 
Stind:bod, f.m. bouc puant, 
Stinck bock, homme qui fent le 


goullet; cloaque. 
fine, 2 


charogne 


Stinden , v. x. [ id 
fand , ich ſtuͤncke, geftunden 
uer; fentir mauvais. En wie 
inckt ed bie! qu'il fent mauvais 
ici! Die blume; das fraut sc. 
flindt : cette fleur; herbe fent 
mauvais. Das fleifch ftindt : cet- 
te viande put. Gein atbem 
ftindt; es ftindt ibm aus dem 
balfe : fon haleine put; il a l’ha- 
leine forte. Das ftindt wie ein 
aaë : cela put comme un rat 
mort;comme une charogne, Mad) 
fhmuer ; nach fchimmel ; nach 
tnoblauch :c. ftinden: puër (fen. 
tir ) la vieille graiffe ; le relant; 
l'ail. Unter den achieln ffinden : 
fentir ke gouflet. Gtinden wie 
ein bo: fentir le bouc. Gtins 
den wie angebranntes : fentir 
le brule. 

Eigen lob find : prov. en fe pri- 
fant foi-m&me on devient mepri- 
fable ; la louange de foi mème eft 
une couronne de merde. 

Gtindend, adj. puant; qui fent 
mauvais. Ein itinfendes aas: 
charogne puante. Öftindender 
atbem : haleine puante. Gtin: 
ende füfe : pieds puants. Stin⸗ 
dender bof: bouc puant. 

Stindend ; garſtig werden : rancir. 


‚Stindende wollüfte : impures vo- |, 


luptez. . 
Gtindender bochmuth: orgueil in- 
fuportable. 


ſti. ſto. 
Stinckende luͤgen: menfonge im- 
pudent. 
Stinckende faulheit: extr&me pa- 
refle. 


Stinder , f. m. chofe puante, 

Stind:faul, adj. tout pourri. 

Stind:faul : pareffeux ( Fainéant ) 
au dernier point. 

Gruppen: fm. Lt. d'artificier ] 
bale à feu compolée de matieres 
puantes, 


Gtint, fm. chabot: poiſſon. 


Stirn, S. f. front. Breite; hohe; 
frevetc. (tien : front large ; éleve; 
ouvert, Runglichte jtirn : front 
ride, Ein branbmabl vor ber 
ftien haben : être marqué fur le 
(au) front. 

Es fteht ihm an der ſtirn gefchrie, 
ben : on lit fur fon front, 

Pferd das einen ftern vor der ſtirn 
bat : cheval qui a une étoile au 
milieu du front. 

Stirn.band, f. ». Stirn:binde, 
S. f frontal. Eine ftirn binde 
wider das kopfwehe auflegen : met- 
tre un frontal pour apaifer le mal 
de tete, 

Stirn:bein , fr. Cr. d'anatomie] 
os coronal ; os de la poupe. 


Stirn haar f. m. Stienloden » 
Sf. Ur. de perruquier ] agre- 
ment, 

Grien-Æraufe, von baaren : J. f 
tour de cheveux. 

Stirnnidel; Stien:fhneller, for. 
Dumfänele ı S. f. chiquenau- 

€ 


Stirn:riem, J: m. [t. de bourrelier] 
fronteau, 


Stirn-fneller ; v. Stirnnidel. 
Stoͤber; Steuber, f. m. [ r, de 


chajfe ] braque. 
Stöbern ; ftäubern, ». a. chaffer; 
‚ difliper; pourfuivre. Den haa⸗ 
, fen aus dem lager ftöbern : faire 
lever le lièvre. Eine diebd.rotte 
fiöbern : difliper ( enlever) une 
bande de voleurs. 


Stöbern, v. Steuben. 


Stochen; ftohern, v. a. Die 
ochfen ftochern : piquer les beufs. 
Die zähne ftochern : fe curer les 
dents. Das feuer flochern : atifer 
le feu. In einen ameis.bauffen 
ftochern : remuër ( fouiller dans ) 
une fourmilliere, 

Ins wefensneft ftochern : prov. 
irriter quelcun; fe faire des en- 
nemis mal à propos. 

Stochen; ftochern ; picoter; je- 
ter des paroles piquantes, Er 
fiochert gern ; il aime à picoter 
les gens. 

Stoder ; Stocherer, S. m. rail. 
leur; querelleur, 

Stocherhafft, adj. railleur ; que- 
relleux ; qui aime & picoter les 
gens, 


fto. 
Stoderey; Stocherung, f f 


raillerie ; picoterie, 

Stock; Steden , f. m. bâton. 
Am ſtock ( ftedden) aeben : mar- 
cher avec un bâton. Sich auf 
einen ftoc teuren: fe foütenir fur 
un (s’apuier d’un ) bâton. Mit 
einem lock fchlagen : fraper d'un 
bäton ; d’une canne ; donner 
des coups de bäton, 

Stock im vogelbauer : perchoir. 

Stod, tronc, Die alten ſtoͤcke aus⸗ 
graben : arracher les vieux troncs, 

Stock eines feifchhauers ; ſchmie⸗ 
des ic. billot. 

Seinen kopf auf dem ſtock laßen: 
perdre fa tête (avoir la tete tran- 
chée ) fur un billot, 

Er ift ein rechter ſtock; er flebet 
wie ein fiod : Er. de mépris ] c'eft 
une fouche ; un lourdaut ; un 


ruftre, 

Stod, Li. d'églife] tronc. Geld 
in den ſtock legen; aus dem ftod 
nehmen : mettre l’argent dans le 
tronc ; vuider le tronc. 

Stod, ceps. Im fiod liegen ; in 
den ſtock gefehloffen feyn : être 
aux ceps; avoir les aux 
pie In den ftod legen; mettre 
es ceps à un criminel. 

Stod, Cr. d'architeëlure ] tronc 
de piedeftal. 

Stock; Stödwerd,f.n. [ 2. dar. 


chitelure)] étage. Kin haus von 
deep ſtoͤcken; flodiwerden : mai. 
fon à trois étages. eriten, 


wweyten xc. flod wohnen : loger 
au premier ; fecond étage, 

Stod, Cr. de jardinier ] pie d’ar» 
bre ou de plante. Ein ftod roß⸗ 
marin; ndgelein x, un pié de 
romarin ; d’oeillets. 

Stod ; Bienen4tod : ruche, 

Stod:adler, f. m aigle noir. 

Stod:bild, f. m. [r. de feulpteur] 
ftatuë fur une bafe, 

Stod:blind, adj. aveugle; entiers. 
ment privé de la veué. 

Stod-bogen ' f m.[ t. d’archite- 
élure ] arc-boutant. 

Stödsbriefe,, v. Sted-briefr. 

Stod-durt ‚adj. fec [ feché ]en- 
tierement. 

Stoddumm, adj. extrêmement 
ftupide, 

Stoͤcken, v. a. mettre en prifong 
mettre lesceps aux mains. Gtù 
d'en und phôden: mettre les ceps 
aux piés & aux mains, 

Stocken, ». ». héfiter. In be 
rede ftoden : héfiter dans fon dif. 


cours, 
Stoden, [t. de jardinier ] rechi. 
ie bäumlein fioden : ces 


ner. 

—— rechignent. 
Stockend, adj. ratatiné, Die 

pflantzen ſind ſtockend geworden: 

ces plantes font toutes ratatinees. 
Stock⸗feder ı S f. boudelle: 

plume tirée du bout de l'aile, 

Stod, 


ftv, 
toch fiedel; Stod:geige u 
ran violon de poche, ff 
Stodsfinfter , adj. ‚fombre; ob- 
fcur; couvert d’épaifles tene- 
bres. Gtodfinftere nacht : nuit 
extrêmement obfcure. 


Gtod-fifé ı S. m. moruë ; mer- 

; he. ja 

be: milite x bass 36 
tremper de la moruë. 


Gtodfifé ; C4. de mépris ] ftupide ; 


Gtodbaus, f. n. prifon. 
Stod:bolg ; Rlobersbolg / f. = 
bois de compte. f 
Stödlein , f. ». baguette. 
Stödlein : p* billot; petit pie 
de plante &c, 
Stod:meifter , [. m. geolier, 
—— ı m. —— 
tod: ‘ À et r 
* —— ba (ous la pk 
ftode, * * 
od: E ſup⸗ 
— — 


Stod:fbläge geben , ». a. baſton- 
ner 


Stodsfchläge werth: baftonable, 

Stod:fteif, adj. roide comme un 
tronc; une fouche, 

Stod-ftill, adj. immobile ; mußt, 
Stod;fill ftehen : fe tenir immo- 
bile. Stock ſtill ſchweigen; être 
muët ; garder le filence ; ne di- 
re mot. 

Stod.ftumm , adj, muät comme 
une fouche. 

Stodiwerd, v. Stod. 

Stodisahnı [. m. dent mâche- 

c 


Stofe S. f. chaufe-pié ; chau- 
ette. 

a Cé de mie] œil 
= ge rh 4 Nr 


vec, 


Stoff, Sm. [mor de province ] 
matiere. Gtoff zu reden ; zu 
fhreiben ıc. geben : Fournir ma- 
tiere de parler ; d'écrire. 4 

Stoff, Ci. de marchand ofe. 
Seiden ; wollen floff: date de 
foie ; de laine. 

N, adj. d'étofe, Ein ftoffen 

Safe habit d’'étofe. 

Gtoider, f.m. Cefpece de pbilofo- 
phe ] ftoicien, 

Stoider-lebre ; oder megnung ; 
[. f. ftoicifme. 

Stole , J. f. étole, 

Stolle y Sm. pié ; baluftre ; co- 
lomne. Stollen am bett ; betts 
fiollen : pies de lit. den in 
einem geländer : baluitres d’a- 
pui. Gedrehte flollen an einem 
tif ıc. colomnes torfes d’une 
table. 

Gtolle, [ 2. de maréchal] crampon. 
Hufeifen mit flollen : fer cram« 
ponné. 


fto. 

Stolle, Cr. de mineur ] conduit 
‘de la mine, Einen ftollen treiben: 
poufler un conduit, 
rier ah l f 

Stolle À f. [ mot bar ] tranche de 

ain fur laquelle on étend du 
eurre, du fain doux &c. 

Stolle;Semmel:ftolle, pain-blanc 

en forme de coin, 


Stolper, S. m. Stolperung ; 

zu — sd — 
rlicher n- 

chade dangereufe, er 

Stolper:gang, f. m. Dferd, das 
einen floiper:gang bat : cheval qui 
fait de frequentes bronchades. 

Stolpericht ; flolperig, adj. fujet 
à broncher, 

Stolperer ; Strauchler, f. m. 
qui bronche ; fujet à broncher. 


Stolpern; ftraucheln, v. ». fai- 
re un faux pas, broncher ; cho- 
per. Liber einen ftein ıc, ftolpern : 
choper à une pierre. Pferd, 
ftolpert : cheval qui bronche. 

Stolprian, fm. ruftre ; groflier. 


Stoltz, fm. Stolgbeit , LS f. 
orgueil ; arrogance ; fuperbe ; 
hauteur ; fierté. Unertraglicher 
fol : orgueil Cher ; arrogan- 
ce ] infuportable. 

Stoltz ; adj. orgueilleux; fier ; ar- 
rogant ; fuperbe ; altier. Ein 
ftolger menſch: homme orgueil- 
leux ; altier. Stolger muth : 
efprit fier; altier. Stolge res 
den : difcours arrogans. Stoltze 
augen; geberden : regard fier ; mi. 
ne fiere. Gtolg werden: s’en- 
orgueillir. 

n ſtoltzer rube(ftolsem frieden) 
leben : vivre en profonde paix. 
Stols; ftolgiglic; ſtoͤltzlich/ ado. 
fierament; orgueilleufement ; ar- 
rogamment, Sich gr y À 
fe vetir fuperbement. Stoltz ant: 
worten: répondre arrogamment, 
Stolg einhergehen : marcher fie. 

rement, 

Stolgbeit, v. Stolg. 

— v. ». faire le brave; 

iafer ; fe panader ; s’enorgueil. 
fi. Mit Fine luͤck ſtoltzieren 
s’enorgueillir de fa fortune, Mit 


feinen Eleidern ſt : faire le 
brave ( fe panader ) avec fes 
beaux habits. Der pfau folgiert 


ni feinen federn: le paon fe pa- 


nade. 
Stolsierer ; f. m. brave. 
Stolgierung ıf. f. braverie. 
Stopf; Stöpfel; Stöpfel, fm. 
bouchon, Stöpfel einer fafchen: 
bouchon de bouteille. Stöpfel 
eines bintenfaffes : bouchon de 
cornet d’écritoire. 
opfen ; v. a. boucher, Ein {oc 
m boucher un trou. Einen 
from; einen gang sc. ftopfen : bou. 
cher une riviere ; un conduit, Die 
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ohren mit daumwolle flopfen:: fe 
boucher les oreillesavec du coton, 

Ich babe ibm das maul recht 
Nopft; je lui ai bien rabatu {on 
caquet. 

Die ohren ftopfen : fermer lo. 
reille; ne vouloir pas ouir; en. 
tendre, 

Ein Heid Stopfen ; ein loch im 
tleid ftopffen :-ravoder un habit. - 

Ein polfier ; einen ſtuhl ftopfen: 
embourrer un matelas ; une chai- 
fe. Ein bett; tüffen ic. ftopfen : 
remplir un lit ; un oreiller de 
plumes, 

apaunen ftopfen : apäter des 
apons ; leur donner de la pâte. 

Eine tabadpfeiffe ftopfen : rem. 
plir une pipe. 

Stopfen r'C£. de médecine ] opilerz 
caufer des opilations; des ob- 
ftructions. Die ſveiſe; der trand 
ftopft : cet aliment; cette boiffon 
eft obftrudtive; caufe des obftru- 
étions ; des opilations, 

fit Stopfen, v.r. fe pifrerymanger 
exceflivement ; gueder. 

Stopfend , adi. [ +. médecine ] ob. 
ftruétif ; opilarif. 

Stopfer ; J. m. ravodeur. 

Stopferinn, S. f. ravodeufe. 

Stopf:garn, J. #. fil à ravoder, 

Stopf;bammer m. [ #. de mer ] 
— de calfat. 

Stopfimäusgen, f. . an der bi 
te, Ce. uf) — 

Stopf:nadel, ff. éguille à ravoder, 
Stopfftud / J n. Ct. de marine] 

palardeau, 

Stopfung / S- f. action de bouchers 
de ravodeur &c. 

Stopfung, Le. de médecine ] ob. 
ftruction ; opilation. Gtopfung 
in der leber ; milg &. opilations 
de foie ; de rate, 

Stopfivabs ; J. x. propolis, 

Stopfwerd ıS.n.[t. de mer] cal. 

as, 


Etoppel; Stuppel, J. f. éteu. 
le ; chaume, Die ftoppeln weg⸗ 
brennen: brûler les éteules. In 
der ftoppeln geben ; aler glaner; 
aler chaumer. Die binterbliebes 
nen floppeln abmäben : eftraper, 

Stoppel.abfhneidung, f. f. chau- 


mage. 

+ Stoppel-butter ; f. /. beurre du 
mois d’Aouft. 

Gtopplen; ftuppeln, ». », chau. 
mer; glaner. 
toppehn der jungen vogel : tuïau, 
toppel,fenfe ; J. f. eftrapoire. 
toppelung; Stuppelung Sf 
action de glaner ; de chaumer, 

Stoppler ; Stuppler , f. m. gla 
neur ; celui qui chaume; qui ar- 
rache le chaume. 

Stöp el, F. m. bouchon, ford 
ftöpjel zu einer flafche : bouchon 
de bouteille, 

Sit ; Störsfifch, —— 

ratener eingeſaltzener ſtoͤr⸗ 
* bbb3 ſiſch: 
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. chair d’eturgeon rotie; 
alee, , 


Etorads,f. m. ftorax. Storacks 

—* weich und fluͤßig: liquidam- 
ar, 

Storch, f. m. cigogne. Junger 
ſtorch: cigogneau, 

Gtorc:neft , f ». nid de cigogne, 

Storch⸗ſchnabel/ f. m. geranium: 
plante, 

Gtôrett; v. à. troubler; brouil- 
ler ; mettre en defordre. Die 
rube ; die freude fidren : troubl 


er 
le repos; la joie. jemand in 


n 
uelcun dans fes meditations. 
Ein geipräch ; eine gefellichafft 
fiören : troubler [ interrom- 
pre ] un entretien ; la con- 
verfation, Einen in dem befig 
feines autes fidren : troubler quel- 
cun dans la poffeflion de fon 
bien. 
Ein ſchwalben· neſt ſtoͤren: dé- 
truire un nid d’hirondelle. 
Ein handwerck ftören ; gâter un 
métier. 
Einen pfufcher ffôren : pour- 
fuivre [ enlever ] un boufilleur. 
Qn alten fchrifften ftören : fouil- 
ler dans les vieux papiers. In 
dem zimmer herum hören: fouil: 
ler par toute la chambre, 
Störer, J: m, celui qui trouble. 
Störer der gemeinen cube: per- 
turbateur du repos public. Störer 
—— guten geſellſchafft: trouble. 
te. 


Störer eined handwercks: boufil- 
leur ; gäte-mötier. 


Gtot-fang, J: m. pêche de l'c- 
turgeon. 

Störrogen, ſ. m. oeufs d’etur- 

‚ geon. 

Störung J. f. trouble ; brouil- 
lerie ; defordre. Störung ans 
richten; verurfachen : faire [ met. 
tre ; aporter ] du trouble, 

Stoͤrrig, adj. rev&che ; intraita- 
ble; inacoftable ; obftiné ; ru- 
de ; capricieux ; rebarbatif. Ein 

flörriger kopf: efprit revêche. 

Stoͤrrigkeit/ f. obftination ; ca. 
price; rudeffe. 

Stortzen; ; ftörtzen / ». m. roder ; 
‚errer ça & la. Im lande herum 
fiorgen : roder par le paus. 

Gstorner ; Störger . m. rodeur ; 
vagabond. 

Gtornerey ; J: f. vie errante; va- 
gabonde. 

Stoß, f. m. coup; ation de 
poufler. Einen ſtoß mit dem 
elenbogen ; mit dem fuß geben : 
donner un coup de coude ; un 
coup de pie, [une efcafe] 
Das wird von dem erfien (tof ums 
fallen : cela tombera [ fe renver- 
{era ] du premier coup. 


fto. 

Stoß mit dem denen: Cr. de mai. 
tre d'armes] coup d’epée; efto- 
cade. Einen ſtoß geben : porter 
un coup; pouffer | alonger ] une 
eftocade. Stoß mit dem foret : 
bourrade. Einen ftoß anbringen : 
donner une bourrade. Den ftoß 
ausnehmen ; parer le coup. 
Sich auf den ſtoß balgen: fe bat- 
tre à coups d’eitoc. Stoß, in 
die ribben: fanconnade. 

Stoff, atteinte ; préjudice, Das 
wird feinem guten namen einen ges 
twaltigen ftoß geben: cela don- 
nera une ateinte fenfible à fa re- 

utation. Der frenbeit; Den ges 
ſetzen einen (tof geben: donner 
ateinte à la liberté; aux loix. 
Die handlung bat einen ftof befoms 
men : le commerce à receu du 
préjudice. , 

Stoß, tas; pile. Ein ſtoß bolk; 
bücher ıc. un tas [une pile ] de 
bois; de livres. In einen ftof 
auffesen: mettre en tas ; en pile. 

Stoß eined falden oder habichts: 
charge. 

Stofj:adler , f. m. aigle rapace. 

Stoß bock, f. m. bouc qui frape 
de fes cornes. 


— ı J. m. Stoß klinge, 
JS. f. eſſocade. 
Stöfe ; f. m. pl. coups. Gtöße 


kriegen: avoir des coups; être 
batu, Einem derbe ſtoͤße geben : 
donner des coups verds à quel. 
cun. Es wird flöße fégen; ge 
ben: les coups en feront. Die 
inde baben ftüffe befommen : 
es ennemis ont été batus; ont 
eu du pire. 
Stößel, f. m. pilon. 
Stoffen, ». a. Lich_foffe ; du ff 
ſeſt, er ſtoͤßt, wir ſtoßen; ich flieg; 
ich ſtieße; geſtoſſen ] pouffer; heur- 
ter. inen ſtoſſen: heurter 
quelcun. Einen mit dem elenbo: 
en ; mit dern fuß fojfen : pouf- 
er quelcun du coude ; avec le 
pie. Stoſſet den tifch ein wenig 
aegen mich : pouflez un peu la 
table vers moi, Einen aus dem 
baufe fioffen : pouffer quelcun 
hors de la maifon. An einen 
ftein floifen : heurter contre une 
pierre. Mit dem fopf an bic 
wand ftoffen : heurter [ donner ] 
de la tete contre le mur, Daf 
ſchiff fief an einen felfen, und 
zerfcheiterte : le vaiffeau heurta 


contre un rocher , & fe brifa. _ 


Stoffen ; porter [ donner ] un 
coup d'épée. Einen durch ben 
arm ftoffen: donner un coup au 
travers du bras à quelcun. is 
nem den dolch ind bert ftoffen : 
enfoncer le poignard dans le fein 
de quelcun. 

Einen pfal in die erde ftoffen : 
enfoncer [ ficher ] un pieux 
dgns la terre. 

Stoffen , piler; broier : écrafer ; 
cafler. Pfeffer ic. ftoifen : piler 


ſto. 

du poivre, Klein ſtoſſen pls 
ver hoffen : broier — Lues 
en poudre. Grob [ gröblich ] 
fioifen : egruger ; concafler. In 
einem mbrfer ſtoſſen: piler &c, 
dans un mortier. 
Butter ftoffen : 

eurre, 

Tud in die farben ftoffen : 
teindre du drap. 

Mir dem fuf an die erde ftof 
fen: battre du pie contre terre, 
In die trompete ſtoſſen: fonner 


battre le 


de la trompette. 


Der vogel tößt das rebbun : [r. 
de fauconnerie ] l'oifeau tombe 
fur la perdrix. 

Einen ind tlofter ftoffen : jetter 
Cenfermer ] quelcun dans un 
couvent. Ins gefängnig Hoffen : 
mettre en prifen. 

Jemand von feinem amt ftoffen : 
demettre [ dépofer ] quelcun de 


fa charge. 

Jemand aus feinem baufe :c. 
ftoffen : depoffeder quelcun de 
fa maifon. 

An etwas floffen: confiner ; 
joindre ; être contigu. Die bet 
den länder foffen an einander : 
ces deux provinces fe confinent; 
font contigues. Polen ſtoͤßt ae 
gen Welten an Teutfchland : la 

ologne confine à l'Allemagne du 
côte de l'occident. Unfere haͤu⸗ 
fer ftoffen an einander: nos mai. 
fons fe joignent; font contiguës. 

Mein hauß ftöft an eures : ma 
maifon eft contiguë à la vôtre, 
Ein bret an das andere fioifen; 
zwen breter an einander fioffen : 
joindre deux ais. . 
Bon fit_ftoffen : repoufler; 
rejetter. Die aôttliche gnade von 
ſich ſtoſſen: repouffer la grace. 

Auf einander ftoffen : fe cho- 

uer ; s’entrechoquer. Ziven 
fie flieffen auf einander, und 
das eine gerbrach : deux vaifle- 
aux s’entrechoquerent, & l'un 
fe brifa. 

An den feind ftoffen : rencon. 
trer [joindre ] l'ennemi. Die 
—— ſtoſſen oft auf einander: 
es partis fe rencontrent aſſes 
fouvent; il y a des rencontres 
frequens entre les partis, 


Vom lande fkoffen : [ +. de mer ] 
mettre en mer; quiter le rivage. 

Qu einem ftoffen : joindre quel. 
cun ; fe joindre à quelcun. Ich 
bin_auf balben wege zu ibm des 
ftoffen: je l'ai joint michemin. 
a regiment ift su der armee ges 

offen : tel regiment a joint [ s'eft 
joint à ] l'armée. 

Qu einer parten ſtoſſen: ©. r. 
fe joindre à [ embrafler; pren- 
dre ] un parti. Sich floffen: 
fe heurter ; fe cogner. Sich 
an die tif » ede ftolfen : fe 
cogner la tête contre la — 

e 


fto, ftr. 


de la table. Gtoffet euch ’ 
. 68 iſt finfter : gardez vous [ don- 
nez vous de garde ] de vous heur- 
ter dans l’obfcurite, . 
ſich ftoffen: fe fcandalifer ; fe 
bleffer. Sich an böfe exempel 
ftoffen : fe fcandalifer des mauvais 
exemples. Sich an einem worte 
ftoffen : fe bleffer d’une parole. 


Die face gt eo daran: l’afai. 


re s’acr 
Stoſſend; ft0fig ; adj. qui 
des cornes, Eın ger, ; 


: taureau ; bouc qui frape 
des cornes. 
Ste sfald ; Stoß vogel, f. m, 
oifeau de proie; hobreau. 
Gtof-gebet ; J: ». C+. de devotion] 
foupir; elancement d'une ame 
devote. 
Stof;klinge, v. Gtof-degen. 
Stoß vogel, v. Stoß-fald. 
Stoß⸗wehr, f. f. arme à pointe, 


Stottern ; Stotterer ic. v. 

. Stammeln. 

Strack, adj. droit. Steader 
weg: chemin droit, Stracker 
baum: arbre droit; de belle ve- 
nue, (Eine firade linie : ligne 
droite, Ötrader leib : corps 
droit, A 

Strackes fufes : de ce pas. 
wil firades fuffes hingehen ; Die: 
fes thun: j’yirai; je le ferai de 


‚ce pas, 

Auf die ſtracke ſtunde: fur l’heu. 
re même. Le 

Strack; ich, adj. ſubit 

mt, > licher tod : mort 
ubite. Straͤckliche beaablung : 
promt paiement, 

Stracks, adv. d’abord; prompte- 
ment ; incontinent ; tantôt. 
Strads wiederfommen: revenir 

: promptement, Ötrads umkeh⸗ 
ten: revenir fur fes pas. Er 
will ſtracks alles willen: il veut 
d’abord tout favoir, 

Strads , directement. Das ift 
den aefeßen ſtracks zuwider : ce- 
la choque direétement les loix; 
leur ft directement opofe. 


Gtrafsamt, fn. police » difci- 
de Das weltliche ftrafsant : 
e magiftrat de police, Das 
geiftlihe frafsamt: la difcipline 
ecclefiaftique. firaf s amt 
eenftlich führen : obferver une 
bonne police; une difcipline fé. 
vére. 

Strafbar; fträflid , ai. puniffa- 
ble; condamnable; blämable ; 
teprehenfible. Einen firafbar 

nden : trouver quelcun puniffa. 
le; blämable, Strafbared ver, 
n: crime puniffable. 


Strafbar ; fträflich, adv. Sträflich 


ftr. 
pn: faire une chofe punif- 

e, &c, 

Strafe, f. f. peine ; pünition ; 
—* ; correction, Die 
firafe tragen ; leiden : ter la 
org bey ftrafe Des les 

8 verbieten : defendre une 
chofe à peine [fur peine; fous 
eine ] de la vie. Etwas zur 
frafe auflegen : ordonner quel- 

que chofe pour punition. (il 

eremplarifche üben : faire 

une punition exemplaire. s 

te firafe : peine [ punition ] fe- 

vére ; rigoureufe, geibii firafe: 
chätiment léger. Strafe verbies 
nen: meriter la punition ; le 
chätiment. Der frafe durch die 
flucht entgehen : éviter le chäti- 
ment par la fuite. Gich der 
firafe unterwerffen : fe fohmettre 
Sn Bene 
: mitiger la peine. 

firafe davon kommen : demeurer 

impuni. Die firafe erlaffen : re- 

mettre la peine. In flrafe vers 

fallen : encourir i 


Auf zulegende ſtrafe, [ 2. de 
Pure ng A 0 
Ben ftrafe : à peine; fur peine de- 
Strafe d-ftrafe ] geben : paier 
ee Strafe ho in 
ftrafe nehmen: mettre à l'amende. 
Strafen, v. a. punir ; châtier. 
Einen miffethäter : punir 
un criminel i 
firafen: punir feverement ; pu. 
bliquement, Am leibe ; am le. 
ben; mit gefängnif; um geld it. 
firaffen : punir corporellement ; 
de mort; de prifon; de peine 
cuniaire. Um zehn thaler ſtra⸗ 
: condamner à une amende 
de dix écus. Um geld geftraft 
werden : mis à l'amende, 
Sein find ftrafen : châtier fon 
enfant. 

Gott ffrafe wid: ES ‘de 
jurement épouvantable ] Dieume 
—— je veux être damné. 

Strafen mit worten : reprendre; 
reprimander ; blämer. An einer 
perſon; einer fache viel zu ffrafen 
finden : trouver bien des chofes 
a — Cà blämer ] en une 
perfonne ; en une chofe. 

Einen firafen : repriman. 
der — 2 rudement ] 
quelcun. 

* Einen lügen ftrafen : donner 
un démenti à quelcun. 

+ Straffällig, adj. v. Straf:bar. 

+ Strafigerechtigkeit ; J. f. Juiti- 
ce vangerefle. 

Gtrafgefets, S. ». loi qui impofe 
des peines; des châtimens; loix 
penale, 
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Strafbanb, f. f. Die ffraf: band 
Gottes : vengeance [ punition ] 
de Dieu; la main vengerefle de 

eu. 

Straͤflich, v. Strafbar. 

+ Grraflos, adj. impuni. 

+ Straflofigfeit , f. f impunité. 

Strafipredigt, f: f. fermon qui 
reprend le vice, 

Einem eine ftraf + predigt 
ten : faire une ir = 
primande ] à quelcun, 

Straf⸗ ſchrifft / f. f. fatire, 

Straf⸗ ſchwert/ f. n. le glaive ven- 
geur; punition févére. 

Gtrafivort , f. #. correction; re. 

traf1p adj. qui 
rite punition ; —— * 

Straff ; ſtramm, adj. tendu; 
roide. Straffes feil : corde bien 
tenduẽ. 

Sir tigteit : juftice rigi« 
D — — 

Ein ſtraffer mann: homme 
fevere, 

Straff ; ſtramm / ado. Ein fei 
fframm anziehen : — ri 
une corde bien roide. 

Straff ausfeben: fai i 
mA rene —— du 

Gtraffen; frammen , v. a. ten. 
dre ; tirer; caufer une tenfon. 

Sa ung; Sttammung ff. 

A mu ⸗ 
dern: tenlion des nk —— 

Gtral , S- m. raïon, Die ſtralen 
ber fonnen : les raions du foleil, 
Stralen fchieffen; werffen : raïon. 
ner ; jeter des raions, 

Ein firal der berrlichkeit; 
anaden ; Des troſts ıc. un —— 
* gloire; de grace ; de confola. 
100. 

Gtral, [r. de maréchal ] four. 
rase » da partie du pie d'un 


Sträl, Sm. [ mot de province ] 


peigne, 
Siraͤ + .f. broffe pour la tête. 
Strälen, v. a, peigner ; broffer la 


tête. 
Steälerinn 1J. f. coifeufe. 
tealen, ». ». raionner. Die 


1 
fonne ſtralt auf die ſpitzen d 5 
le foleil raionne fur DENT 
montagnes, 
Stralend, ado. radieux; raionnant, 


tr ï “ 
er iblendeur Js — — 
Stralen kron, ſo man den bildern 

der beiligen auffeht : raions de 


gloire, 
Stral⸗hur, ff 1% injurieux ] pu- 
tain; abandonnée. 


Graliuim, J: m. fripon fiefé; a. 
cheve. 
Gtrannie ftrampfeln; ſtram⸗ 


N, ©. m. trépigner; battre 
des 


568 ftr. | 

des piés. Aus ungebult mit den 
fügen ftrampeln : trépigner d’im- 
patience, : 

Etrand,f. m. rive; rivage ; bord 
de la mer, Längft dem ftrand: 
le long du rivage. Am firande 
fahren : cotoier larive. 

Gtranden, +... échouër ; inve- 
fir; faire naufrage. Das (if 
it geftcander : le vaifleau à e- 
choué, ' 


Strand-recht, [ m. Cr. de coktume) 
trouvaille ; droit de trouvaille ; 
droit de varech, 


Gtrandung ; J. f. naufrage. 


Strang; Strid , f. m. corde. 
Ein ftarier; dünner (rang: grof- 
fe; menue corde. | 
anziehen: tendre une corde. Die 
ran ean den glocken: les cordes 
des —— Strang jum haͤn⸗ 

gen: hard. Mit firiden binden : 

ier [ferrer ] avec des cordes. 
Den ftrang zum lobn erhalten ; 
an emem rang eriworgen : avoir 
la corde pour recompenfe ; mou- 
rir au bout d'une corde ; être 
pendu. Zum ffrang verurtheilet 
werden : être condamne à être 


pendu. 

Strang [firen ] feiden ; wollen; 
pwirm !C. [#. de mercier] eche- 
veau de foie ; de laine; de fil, 


Strang y adj. [mot. de province] 
rude ; âpre ; vert. Stranges 
obft: fruitäpre. Stranger wein; 
vin verd. 

Gtranges wafler : Cr. de médeci- 
ne ] dificulte d’uriner. 

Strange, J.f. apreté ; rudeffe, 

Stränge des harnens: dificulté 


d'uriner. 


Straͤngel; Strengel; J m. [+. 
de maréchal ] avives ; maladie 
de cheval. / 

Gtrangel:birn, f. f. poire d’angoif- 
fe : forte de poire fort apre, 

Strängel : bien effen ; an einer 
ftrangel:bien erworgen : prov, é- 
tre pendu. 

Straͤngeln; ſtrengeln, ». a. é- 
trangler. 

Grréngelung, S-f. action d’etran- 
gler. * 


+ Strapazzen ,S-f- pl. fatigues. 

+ Gtrapassiren ; v. a. fatiguer. 

Straſſe, Sf. ruë. Eine lange; 
* ; gerade x ar 3 Ar. 
ongue ; e ; droite. Die ſtraſ⸗ 
rd balten : tenir les ruës 
nettes, Das gemach gebt [ftebt) 
auf die firaffe : cet apartement 
eft [regarde] fur la rue. Auf 
freyer 
Am eingang ; am ende der firaf: 
fen: auhaut ; au bas de la rue. 
Auf ‚den ſtraſſen herum lauffen : 
courir les ruës, 

Steaffe, chemin. Offentliche; ges 
babnte; gepfafterte ıc, firaife: che. 


Einen ftrang | 


raffen : en pleine ruë, |: 


ftr. 
min public ; tbatu ; pavé. Die 
ſtraſſen beffern: reparer les che- 
mins, Straſſe nach Leipiig 1. 
chemin de Leipfic. Die firaife 
ebet nach Leipzig: ce chemin va 
mene ; conduit ] à Leipfic. Auf 
ber firajfen ſtecken [liegen ] bleis 
ben : demeurer par les chemins. 
Bar den firaffen rauben ; voler 
r les grands chemins. 
Straſſe, [r. de médecine] conduit ; 
canal dans le corps. Ötraffe der 
alle : conduit de labile. Straß; 
€ der mutter: canal de la ma- 
trice. 
Gtraffén:mord, fm. meurtre com- 
mis fur les grands chemins. 
Straffen:raub ; f. m. Straſſen⸗ 
chanderey / f. f. vol de grand 
chemin. 
Straffen » räuber ; Gtraffens 
nder, J. m. voleur de grands 
chemins ; brigand. Kleiner traf 
fen:räuber : brigandeau. 
+ Straffenstecht ; [ ». vifitation 
juridique d’un homme qu'on a 
trouve affafliné par les chemins. 


Gtrauben ; ffruppeln ; ffrup- 
en, v. x. [.il Je dit des cheveux 
is poil] dreffer ; fe herifler. 
ie haare frauben ibm : les che- 
veux lui dreffént, 
Mit firäubendem haar: [r. de 
blafon ] hériffonné, 
+ Strauben, f. Z Straͤublein, 
. #2, bignet, 
Straubicht; ftruppicht, adj. dref- 
fe ; heriffe, 
Strauch, fm. buiffon. Ein dicker 
firauch : buiſſon épais. 
Straud.»bart, f. m. barbe épaif- 
fe ; toufuc, 
Strauddieb ; Straudy»räuber, 
S. m. voleur de grands chemins ; 
qui vole les paflans dans les bois, 


Ötraucheln, v. Stolpern. 
Straͤuchlein, Jr. petit buiffon. 
Straud:mörder ; f. m. affaflin, 
Strauß, JS m. Straͤußlein, Jr. 
bouquet, Strauß von biumen ; 


von federn ac. bouquet de fleurs; 
de plumes. 


Strauß, S. m. accident; rencön- 
tre; coup. Einen barten ftrauf 
augfteben : avoir un accident bien 
rude: fächeux. Ein unverboffter 
firauf: une rencontre inopinée, 
Einen ftrauf wagen: hazarder un 
coup. 

Strauß , J: m. antruche. Man 
fagt, Der ſtrauß könne etien vers 
dauen: on dit que l’autruche di. 
gere le fer. 

Strauffen » ey ; S.”. oeuf d'au. 
truche. 

Steauffen » feder ı f. f plume 
d’autruche, 


Strauffenfeder, [ 2. de feuiptenr ] 
panache. 


ftr. 
Strauffensmagen , J. m. eftomac 
d’autruche ; * a facilemient 
toutes fortes de viandes, 


Straußicht 7, adj. toufu; velou- 


Sträußlein, v. Strauf. 

Sträußleinsbinderin , f. f. bou- 
quetiere, 

Strebe , f. —2 de cbarpen- 
tier ] empanon ; foupente. 

Streb-bogen ; f. m. Cr. d’archite- 
fure] panache ; pendenti£ 


Streben, v. #. afpirer ; préten. 
dre ; rechercher ; briguer. Rat 
ehren fireben : afpirer aux hon. 
neurs. Mach einem amt freben; 
briguer un emploi. Mach frieden; 

xuhe ıc. ffreben : rechercher la 
paix ; le repos. Nach boben bin, 
en fireben: prétendre à de gran. 
es chofes, * 


Strede, J: f. &tendue. Eine lan. 
ge fivede landes; wegs: grande 
étenduë de païs ; de chemin, 

Streden, ». a. étendre; tirer; 
dreffer, Das leder ftrecfen : tirer 
[ ouvrir ] le cuir. Ein feil fireden: 
tendre [ étendre ] une corde, 
Leinen zeug reden : drefler du 
linge, 

Die obren ſtrecken: dreffer les 
oreilles ; écouter attentivement, 
Alle feine kraͤffte am etwas ſtre⸗ 
er —— de eg: fon pou. 
voir [ emploier toutes fes forces] 
à une dé. 
Sid nach ber dede fireden: 
, mefurer fes forces ; régler 
Ges afaires/felon fes el 
Man muß ſich nach der decte ſtre⸗ 
* den: il faut fe hubir comme on 


pourra. 
Stredung, S. f tenfion. 


Streich , JS m. coup. Streicht 
geben : donner des coups. Girtis 
ce friegen : avoir des coups ; 
étre batu. Einen flreich führen: 
porter un Coup. Dem ſtreich 
entipeichen : éviter le coup; gau- 
chir au coup. Einen ftreich aug 
nebinen ; brechen: parer ; rompre 
le coup. Ein harter ; tödlicher se. 
ficeid : un rude coup; un coup 
mortel. Œinem den Éopff in ris 
nem flreich abbauen : emporter 
‘la tête à quelcun d’un feul coup. 


Der baum fällt nicht nach dem 
eriten fireich : prov. Parbre ne 
s’abat pe du premier coup, on 
le fait d’un fecond ; il faut du 
tems pour faire une chofe; certe 
maniere de parler revient presque 
au proverbe; Paris n’a pas été fait 
en un jour. 

Streich, coup; trait; tour ; ru. 
brique. Jẽmand einen frcic 
beweifen : jouër un tour [ faire 

—— Ein Hftiger ; 

osbaffter ; kuttzweiliger zc. ſtreich 

un fin; malicieux ; plaifant tour, 
Œin 


ftr. 
Ein diebösftzeich : un trait de fi- 
lou. : Ein glüdö-Areich : coup de 
hazard, Ich weiß reiche , die er 
nicht : jefai des rubriques 
qu'il ne ait pas, Œihen ſtreich 
erseblen : faire un conte ; un 
plaifant conte ; conter une avan- 
ture. Einen tummen ftreich bes 
gehen: faire une cacade. 
—— C 2. ſortification] 
angle flanque, 
Streid»eifen, S. ». fer de blan- 
chilfeufe ; carreau de tailleur, 


Gtreidein ı v.a. Carefler; pateli. 
Grid, ». a. [id pride: ns 


ich firiche ; geſtrichen 
; ler. 
—— — 


ſioc über den rüden ftreicyen : 
fangler des coups de bäton fur 
les épaules à quelcun. In die 
luft freichen: battre les airs; 
porter des coups en l'air. 
—— ı Le. ae cie ee 
einen zeug ftrei 
paffer au di linge. . 
Streichen ‚ froter. Einem trans 
den lärcfended waffer auf den 
8 ftreichen : froter le pouls du 
malade d’un remede fortifiant. 
Gold; Aber an den probierftein 
fireichen : froter l'or; largent à 
la pierre de touche pour l'é- 
prouver, 
— étendre. Pflaſter ſtrei⸗ 
en : étendre de l’onguent fur 


du à linge ; pour faire un emplä- 


Der fi die fugel] bat nur 
De tut £ Sup a fait qu’é. 
Ber Cfrèler ] la peau. 
Streidhen, C+. de mer ] Das fe 
gel fireichen : caler [ arrifer ; 
amener ] la voile. Die faggc 
fireichen : amener [ baiffer ] le 
pavillon. 

Ein pferd ftreichen : flater le 
cheval de la main, Der late 
den rüden ſtreichen: paſſer 
main fur le dos du chat, 

Den fuchd » ſchwantz flreichen : 
prov. flater ; cajoler ; pateli- 
ner. 

Einen ſcheffel 1e. féreichen : ra- 
cler [ couper ] la mefure. 

Eine geige Lauf der geige ] ftreis 
en: j x est du — = 
ba ifcant 1€. ſtrei u- 
cher la baffe-contre ; le def- 

us, 

Ziegel féreichen : façonner de 
la brique. 

Lerchen fireihen: [ed oife- 
lier ] prendre des alouëttes avec 
un traineau. — 
treichen n. er; s’eten- 

on * "Der wind fteeicht Durch 
das offene fenfter : le vent coule 
par te De birfch Breit 

[ul em e ce u 
er du bo: Die vôgel Areidhen 


| SEL : les o 


ftr, 
dent lesairs, en volant. Das 
feld ftreicht bis an den bach: ce 
champ s’etend jusqu'au ruiffeau. 
Die fifche ftreichen : les poiffons 


ient, 


Pe Ds land. ftreihen: ro- 


gi — laſſen: faire un 
pet; lâcher un vent. 
fit ftreichen ; v. r. Cr. de mamége] 
fe a er; — er. as 
val s’en- 
—— 


— Streich⸗ wiſch 
m. torchon. 
Sr bolg ‚ fn. [2. de meſureur 
de grain] racloire; radoire. 
treich-lini di - 
re ehe : —— 
ba ig sr? Reiß:maas , f. m. 
Cf. de menuifs er ] trusquin. 
Streidyneg ; fm. Cr. d'oifelier] 
traineau, 
Streid.plag, — m. [t. de ſortifica- 
tion ] ſecon 
trei 
A em — 
Styrid ſtein S. m. pierre de tou- 


Ste, fe Le. de fortifica- 

ion ] 

—— y Im. Le. de forti- 
© 


ion ] a flanquant. 
Sreldseit, [.n. Ce, de poiffennier] 


Stel m. Gtreife ı f. f. raïe; 
trait. Streife auf Dem papier : 
trait fur le papier. Streifen im 
taffet ıc. raies dans le taffetas. 
Dierd mit einer ſchwartzen fireifen 
über den rüden ; cheval qui. a 
une raïe noire fur le dos. 

Steeif; Streiferey JS: f. Ce de 
guerre] courfe; incurfon; ir- 
zuption. Einen fireif in feindes 
land thun: im une courfe fur 
les Pr des ennemis, Den 

dlichen flreiferegen wehren : 
— es incurfions des ennemis, 

Streife in einer feulen: [ £. d’archi- 
teéfure] canellure. eifen an 
dem unterbalden einer feule: Fafce. 

Streif , in einem —— zur rech⸗ 


ten band, fo dem andern bon vers 
fenieener farbe gegen über fiehet : 
contre-bande, 


Gtreif, zur linden: C4. de blafon ] 
contre-barre. 


Aus Ite ffreifen auf dem 
Son mi mar el belegt : plate- 


er. er ſtrei⸗ 

— 
fen: raier des etofes, 

Geulen ftreifen : caneller des 

[ 2. de ma- 


colomnes. 
nège ] donner une atteinte à la 


Den ring ftreifen : 
— n : éfleurer 


[ u — — la peau. 
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ſtr. 
Einen haaſen; * te. ſtreifen: 
écorcher un lievre ; une am 
guille, 


Streifen, ©. ». C£. de guerre] fai 
re 2. courfes; des incutlions. 
Der feind fiveifft bis vor die ſtadt⸗ 
thore : l'ennemi fait des courfes 
jufques aux portes de la ville, 
urd das gebuͤſche ftreifen : 
Ce. D seit j Late les buiflons. 
Streiferey , v. Steeif. 
— ſtreifelicht/ adj. raïés 
; tacheté. Eireifichter 
tic, taffetas raïé. Streifich⸗ 
peltz⸗·werct: fourrure madree; 
—— 


Streit, f. m. combat. An ben 
ſtreit geben : aler au combat, Den 
feind zum ftreit heraus loden : ati« 
ter l'ennemi au combat, Sich 
zum ftreit vüften : fe preparer au 
combat, 

Streit; Gtreit: bandel , f m. 
Streitigteit SF debat; con. 

teftation ; di erend ; querelle ; 

difpute; démélé. Sn ſtreit ges 
rathen : avoir ( prendre ) querel. 
le. Mad) vielem ſtreit und and 
wurde man einig : aprés pluficurs 
débats & conteitations on de. 
meura d’acord. Einen fireit ( eis 
ne ſtreitigkeit) beulegen : vuider 

(terminer ) un diferen d;une que 

relle ; difpute, it allen mens 

fcen fireit haben: avoir des dé. 
mélés avec tout le monde, 
Streit über glaubend + lehren : 

Controverfe, 


FA de mo —— 


litispendance. 


— LÉ Cu, Fa 


Streit:bammer ; 
kolbe/ f. f. .. armes, 
eltbar adj. belliqueux ; com. 
— euple en, free mid 
iqueux 
Eat Lu, 2 


Steitbar; ftreiti ttig, con« 
troverfe ; din — — 
bare (ſteitige) frage: ven di die 
fputable ; controver Einem 
à machen : - difputer 
une chofe à uelcun ; la mettre 
en compromis, 
ich ftreite ; ich 


Streiten, vo. #. 
= Air itten ) a | 
Männiich reiten : —— 
bravement ; vaillamment. 
das vaterland fireiten :_ combat. 
tre pour la patrie. "mit 
* ſtreiten: combattre l'enne· 


8 tet wider die gefunde 
Du fe : celachoque la raifon; 
repugne au bon fens. 

Mider die warbeit ffreiten : com- 
battre la verite. er eine mey⸗ 
nung flreiten : combattre une opi- 
nion. Wider feine begierden ſtrei⸗ 
ten : combattre fes paflions. 


Œcce 


— 


$70 fir. 

Eitreiten, difputer; débattre ; con- 
teiter. Um ben vorgang flreiten : 
difputer le rang ; le pas; étreen 
concurrence pour le rang. Uber 
eine fache ; eine frage firciten ; 
debattre une afaire ; une que- 
ftion. Ich flreite dieſes nicht : 
je ne contelte pas cela, Bor ge: 
richt ftreiten : plaider. 

Gtreitend, adj. combatant ; qui 
eit en difpute ; en conteftation. 
Die ftreitenden von einander brins 

en: féparer les combatans. Die 
tende parthenen vergleichen : 
acorder les parties. Öftreitende 
meonungen : fentiments contrai- 
res ; opinions differentes. 
Die ftreitende kirche: [ 2. com- 
Jacre ] V’eglife militante, 

Streiter, [. m. combatant ; difpu- 
teur; pkaideur; litigant, 

Gtreit-frage , f. f. queltion ; con- 
troverfe 8 le Eine fieeit.fras 
ge abbandeln: traiter ume contro- 
verfe &c. 

+ Streithaft ; kriegeriſch, adj. 
belliqueux. 

Grtreit-bammer , v. Streit-art. 

Streeit:bandel, . —** 
treit hengſt/ [. m. roullin; che- 

en: de — deftrier, | 

Streitig/ v. Streitbar. 

Streitiafeit, v. Streit. 

Streitfolbe, v. Streit art. 

Streit platz ; Sm. champ de ba- 
taille. — 

Streit⸗ſache S. f. diſpute; procés. 
Eine ſtreit⸗ſache ausmachen : vui- 
der un procés. 

Gtreit-fcrift, f. ouvrage de con- 
troverfe. GSteeit » fchrifften lefen : 
lire des controverfes. 

Streit:waffen , [. =. armes offen- 
fives. | 

Gtreitavagen, f. m, chariot arme 
de faux. 


Gtren, v. Strang. 


Streng , adj. rude ; fevere; ri 
oureux ; auftere. Ein ftrenger 
er : unrude maître. Ein ſtren⸗ 

ger Richter: un magiftrat fevere. 
Strenges recht : juftice rigoureu- 
fe. Strenger orden : religion au- 
ftere, Ein ftrenged leben führen : 
mener une vie auftere. Strenge 
tälte: rude froid. 

Strenger gefhmad : goût äpre. 

Streng, adv, rudement ; fevere- 

ment; rigoureufement ; auftere- 
ment, 

Streng fhmeden : avoir le goût 

äpre ; être de haut goût. 

Strenge, ff. rudefle ; feverite ; 

rigueur ; aufterité. Strenge der 
fitten : rudefle [feverié] des 
moeurs. Nach der firenge verfah: 
ren: proceder à la rigueur. Gtrens 
ge des lebené ; der falten : aufte- 
rité de la vie; du jeune. Stren⸗ 
ge,böled und unvergoͤnnetes tracta⸗ 
ment : fevices. 


ftr. 
Steengel ; ftrengeln , v. Strän: 
gel ıc. 


+ Etrente, Sf. feringue. 


Streng; Stute S. f. [mot de 
province ] cavalle. 

Streu, J.f. paille; litiere. Auf 
der ſtreu fchlafen : coucher fur la 
paille. Den pferben - die fireu 
machen : faire la litiere aux che- 
vaux. Pferde auf .der fireu bal, 
ten : entretenir [ nourrir ] des 
chevaux. 

Eine bure auf der ſtreu halten: 
entretenir une maitrefle ; putain. 

Sid ftreuben ; v. r. fe hubir. 
[a la maniere des chats, p.e. quand 
ils font en colere, ] 

Streubüchfe ı JS. f. poudrier ; fa- 

ier. 

Streuen, v. a. femer ; répandre ; 
jeter ; éparpiller, Blumen auf 
den weg ſtreuen; joncher [ cou- 
vrir J le chemin de fleurs. Geld; 
brieflein :c. freuen : répandre de 

—— des billets.Etwas ſaltz ıc. 

auf das eſſen ſtreuen: jeter un 

eu de fel fur la viande. Miſt 
euen :. éparpiller du fumier. 

Den pferden ffreuen : faire la 
litiere aux chevaux. 

Sein gütlein ftreuen : femer 
fon argent; ge pa fon bien. 
Streuer, (m, cell qui répand ; 

qui feme. . 

Streu:gabel, J. f. Ce. de palfrenier] 
fourche. 

Streusfand, f. m. poudre à jeter 
fur l'écriture, 2 

Streuung  J: f. action de femer; 
de répandre. 

Strich, J: m. trait ; ligne ; raie. 
firich mit der feder ; mit dem pin: 
fel : un trait de plume; de pin- 
ceau, Einen ftrich machen : tirer 
une ligne; une raie. Ein gera 
der ; trummer ftrich : une ligne 
droite ;, courbe, Einen ſtrich 
durch [über] die fchrifft zieben : 
raier [ paffer un trait fur ] une 
écriture, Einem geinäbl die letz⸗ 
ten trie geben : mettre les der- 
niers traits à un tableau, 

Ich will euch ſchon einen ſtrich 
durch eure rechnung machen: vous 
me trouverez en vôtre chemin, 

Die frite des gefichtd: les traits 

du vifage, Das find bat alle die 

fteiche feine? vaterd : cet enfant 
a tous les traits de fon pere. 

Strich über das neficht : balafre ; 
eftafilade au vilage. 

Striche in den bänden ; vor der 
fiirn: Cr. de chiromance &c. ] 
lignes des mains ; ‚du front. 

Strich über dem ruͤcken eines pferde; 
raie {ur le dos d’un cheval. 

Strich des goldes ic. Cr. d’orfévre] 
touche. Das gold am ſtrich probis 
ren : faire l’effai de l'or à la tou- 
che. Den ftrich halten: être re- 
connu de bon aloi à la touche, 
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Ein ſtrich weges: une traite. Eis 
nen ftrich Durch das land thun : 
faire une courfe [ untour ] dans 

- Je pais, Den ſtrich durch das land 
nebmen : pafler par le pais. Es iſt 
noch ein guter fr if Dabin : 
d'ici jusques là, il y a encore une 
bonne traite. 

Strich landes : contrée; canton; 
étendué de pais, Einen ftrich lans 
des verwuͤſten: ravager une con- 
tree, 

Strich des wetterd: paflage de l’o- 
rage. Auf dem gantzen ftrich , den 
das wetter genommen, ift alles mie: 
dergeichlagen : tout eft foule [a- 
batu ] aux endroits où l'orage a 
pafle. Das wetter bat den fi 
genommen : l'orage s’eft tourn 

e ce côte. 

Strich im tuch ic. raïe dans le drap, 

Stridy von tuch ; von leimvand ic, 
bande de drap; de toile. 

Strich auf der geige: coup d'ar- 
chet fur le violon.’ Einen Éuffres: 
ſtarcken :c. itrich führen : pafler 
doucement ; rudement l’archet, 

Strich am kubseuter: traion ; tette, 

Strich im wapen : Cr. de blafon] 
bande; barde, 

Strich über den fcheffel mit dem 
ftreichholg : coup de la racloire, 
Strich im bol ; im flein : veine 
dans le bois; dans la pierre. Der 
lafur-ftein bat goldene firiche : le 

lapis a des veines d'or. 

Stridy des Fr im bergwerd : 
veine de metal. 

Wider den 7 + àcontrepoil, 
Ein tuch ; einen fammet 1c. wider 
den ftrich bürflen : brofler un 
drap ;; un velours à contre-poil. 


Strichlein/ J: ». petit trait; petite 


raie. 

Strichlein, Cr. de grammaire ] vi- 
gule. Ein ftrichlein machen: Fai- 
re une virgule. 

Strich » regen, f. m. pluie paflı. 
gére. 

Striche, adv. en rafant. Die kugel 
ift ibm Hrichd am but meggegans 
en : la bale lui a rafé le bord 
e fon chapeau. Die baut if 
ſtrichs verlegt : il a eu la peau 
efleurée; le coup lui a efleuré la 
peau, 


Strick, J: m. corde. Einen ſtrick 
foinnen : filer une corde. Mit 
dem ftrid am balfe: la corde au 
cou, Mit ſtricken binden : lier [ga- 
roter] avec des cordes. An einen 
ftri binden : atacher à une corde. 
Etwas mit ſtricken verfeben: en. 
corder. Strict aufivinden ; auf 
dreben : décorder. Ötride zum 
aufziehen ded bausholges : trouf. 
fes. [ 2. de charpentier. ] 

Stri® , der die kugeln am mail» 
baum gufammen bält , Cr. de 
marine ] bâtard de racage. 
Strif zu aufjiehung der laften : 


elingue, 
ci 


ftr. 


Ein ſtrick winde: C4. de chaffe ] 
laiffe de levriers. Strick valid 
meute, 

Wenn alle ftride reifen : prov. 
au pis aler ; pour la derniere ref- 
fource. 

An einem ſtrick erworgen: mou- 

. tir au bout d’une corde ; être 
pendu. 

Strid, laqs; las; laffet; piège. 
Das wild mit einem ſtrick fangen: 
prendre du gibier avec des lags. 

Stricken, v.a. tricoter ; brocher. 
Struͤmpffe ſtricken: brocher ( tri- 
coter ) des bas, 

Gtrider , J: m. brocheur; tricoteur. 

Gtriderinn, A tricoteufe, 

Gtrider:lobn, f. m. tricotage, 

Gtrid-aarn, J. ». fil à tricoter. 


Gtridlein, J:». cordeau ; cor. 


delette. 
Ghridsleite, J. fi échelle de cor- 
es. 


Stridnadel, Sf. éguille à tri. 
coter. 

Strid:nadel, zu negen : aiguille. 

Strid:itod ; f. m. ju hetzen: mou- 
e de filets. 


Stid-ftubl, f m. métier à faire 
des bas. 
Stridung, J. f Stridwerd, 


J. n. tricotage. 
Etrid:walge, am bratenswenber , 
J.f. fufée de tourne-broche, 


Steidewerd , J ». cordage. 
Strid:werd , zum geſchuͤtz: com- 
bleau. Strick werck, am ander 
ring » [ 2. de marine ] embodi. 
nure. Strick⸗werck zu den malt 
mänden : games de hunes. Œtrids 
werd, an einer winde: haubans, 

Ötriegel , J: m. étrille. 

Striegeler, f. m. celui qui étrille. 

Steiegeln , v. a. étriller. Die pfers 
de firiegeln : étriller les chevaux. 

Einen ftriegeln : étriller (roffer) 
quelcun. 
Die bauren ftriegeln : vexer 

_ [tourmenter ] le paıfan. 

Eine ſchrifft friegeln : reprendre 
(refuter ) aigrement un écrit. 


Striegelung ‚ J: f adtion d’etriller, 


Gtrieme, J. f. marque livide ; 
cicatrice ; fillon. Voller firiés 
men von den empfangenen ſchlaͤ⸗ 
gen fenn : avoir la peau ( la chair) 
toute livide (avoir des marques 
livides fur la peau ) des coups 
qu'on areceu. Strieme von €is 
ner wunden: cicatrice d’une plaie, 
Gtriemen ( runtein ) im geñcht 
baben : avoir des fillons ( rides ) 
au vifage. 

Gtriemncht, adj. livide, 


Ötrippe, Struppe, ff. cor- 


don. 
Gtrippe amfliefel: Ce. de cordon 


nier ] attache; tirant. 


ftr. 

Strittig, v. Streitig. 

Ötrobel, J: m. [ mot de province] 
pomme de pin. 

Strobel.dorn ; f. m. artichaud, 

Strobelicht, adj. heriffe. 

Streobel-fopff, Ä m. tête heriffee; 
cheveux hérillés, 

Strobelitern, f. m. comete che- 
veluë, 

Eitrob, f. m. paille; chaume. 
Ein bund ſtroh: une botte de | 
paille, Auf dem ſtroh fchlafen : 
coucher fur la paille, Ein bauf | 
mit ſtroh deden : couvrir une mai- | 
fon de chaume, Stroh ſchnei⸗ 
den : hacher de la paille, Gtrob, | 
zu pferdesftren: ctrein. Gteob, | 
für das vieb: feurre, ou foare. 
Leer ftrob : fouerre. 

Leer ſtroh dreſchen: prov. pren- 
dre une peine (s’ocuper à un tra- 
vail } inutile; battre l’eau. 

Das if abgedrofchen ftrob : 
op, c’eft une chofe qui a été cent 
is rebatue, 

Das ift ein feuer im ftrob ; c’eft 
un feu de paille ; c’eft une cho- 
fe qui paflera bien.töt ; qui n’eft 
pas de durée. 

Strob-arbeit , f. f. Strobaverd, 
S. n. ouvrage de paille. 

Strob-band ; Stroh: feil, f. = 
cordon de paille. 

Strob:band; Strob-bändel ; fm. 

[ 2. de rubanier ] nompareille. 

Strob:bart, f. m. barbe de paille. 

Einem einen ftrob;bart Rechten: 
prov. donner des bourdes à quel- 
cun; l’amufer de faufles promef- 
fes ; lui en faire acroire, 

Gtrob-bett, Strob-lader, f. ». 
couche de paille ; fretille, 

Gtrob-büdling, f. m. haran ford, 

— * ; Stobsgebund, f. m. 


gerbee. : 

Gtrob:butter , J. f. beurre d'hiver: 
dors que les vaches ne font nourries 
que de paille. 

Strob-dad , fn. chaume_ Haus 
mit einem firob:dach : maifon cou- 
verte de chaume. 

Stroh decke; Gtrob:matte, J. f 

. paillafon. 

Strob:deder, f. m. couvreur en 
chaume. 

Stroben; ausftroben , v. a. cou. 
vrir; garnir ; remplir de paille, 

Stroben ; adj, de paille, 

Stroberne entſchuldigung: 
chante excule, 

Steob-fadel, f. f. brandon. 

Smwob-farb; Strob » gelb, adj. 
couleur de paille. 

Strob-feur , f.». feu de paille. 

Stroh del f. f. regale. Auf der 
ffrob-fidel ſpielen: jouer fur une re- 


mé- 


gale. _ | 
Gtrob-fivel, J. f. putain ; garce. 
Strob-balm.: [. m, brin (tuiau) de 
” paille ; buchette de paille. 
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Strob:haufe, f. m. tas de paille. 
Strob-bof, f. m. paillier. 


bütten gelagert ; mit {froh » Hütten 
1: l'armée s’eft hutée. 
Strob-hüttgen ıS. n. chaumine, 
Strob-iunder, f. m. Lt. injurieux] 
obreau. 
Gtrob-forb, f. m. Stroh⸗ koͤrb⸗ 
lein ; f. ». panier de paille. 
Smobkrang, S. m. couronne de 
paille, 
Strob-lager , v. Strob:bett. 
Strob:mann ; f. m. &pouyantail : 
baillon qu'on met au bout d'un bi. 
ton dans les champs pour épouvur. 
ter les oifeaux ee 
Strob:mann [ r. de mépris] hom- 
me de paille; homme de néant. 
Strob-matte, v. Strob.dede. 
Strob:fad ; S. m. paillaſſe. Einen 
firobfad flopffen : remplir une 
paillaffe. 
Strob-fähneider , f. m. celui qui 
hache de la paille, 
Srtrob-feil ; v. Strob-band. 
Strob-wifdh ; f. m. bouchon de 
aille. Mit einem firob-wifch reis 
en: bouchonner ; froter avec 
un bouchon, ‚ 
Gtrom , f. m. fleuve ; riviere, 
Ein aroffer ; ſchneller ic. from: 
grande; rapide riviere. 
Strom / courant de l'eau, 
from bingeriffen werden : 
emporté par le courant. 
Strom, [£. de mer ] courant. Dies 
ſe kuͤſte hat gefährliche firdme: il 
y a des courants dangereux fur 
cette côte, 
Steom:ab ; from-unter , ado. aval. 
Strom:auf ; wider den from, ad. 
amont. 
Strömen, ». #. couler. 
Strom:waffer, J. ». eau de riviere, 


Strotzen ; ». ». s'enfler ; fe gon- 
fler — Die fegel fteogen \ 
vom wind : le vent fait enfler les 
voiles, Die brüfte ſtrotzen ihr : fes 

tetons rebondiflent, 

Strogen , vor bochmuth : fe gon. 
fler de — — ns 
trotzend; ſtro j. gonfle ; 

— dits 8: à 


&trudel, f. ». tournant d’eau ; 


goufre. : 

Streudelicht , adj. plein de .tour- 
nans ; de goufres. 

Gtrubeln, adj. tournoïer. An dies 
fem ort ſtrudelt der from: c’eft 
en cet endroit que la riviere tour. 
noïe ; qu’elle fait un goufre, 

Gtrumpf; Strupf, J: mr. moi. 

non. Er hat, den arm; das bein 
durch einen (id + fu verlobren, 
und nur einen ſtrumpf davon übrig 
bebalten : un coup de canon lui a 
Ececz empor- 


Dom 
etre 


2 ftr ftu. 
emporté le bras; la iambe, & il 
ne lui refte plus qu'un moignon. 
Mit ſtrumpf und fiel ausrob 
ten : exterminer ; détruire entie- 
rement, 


Gtrumpf, L m. bas. Seibene 
mwollene ıc. ftrümpfe : bas de foie; 
de laine. Geitricte ftrinmpfe : bas 
tricotes. Gewedte (trinmpfe : bas 
travaillés au métier ; bas d'éta- 
me, Schub und ftrümpfe: ‚chauf- 
fure. Die ffrümpfe anziehen : 
chauffer fes bas. Die (frumpfe 
ausziehen : d&chauffer fes bas ; fe 
dechauffer. Struͤmpfe ficken : 
ravoder des bas, 

Strumpf:band , £z C1. de ruba. 
nier] padou. Eine ele ſtrumpf⸗ 
band : une aune de padou, 

Strumpf:band, jarretiere. Euer 
ſtrumpfband ift lofgegangen : vô- 
tre jarretiere s’eft défaite. 

Strumpf » händler ; Strumpf 
framer , J. m. marchand de bas; 
chaufletier. 

Strumpfling , f. m. chauffette. 

Strumf:itrider ; Strumpf: we 

er, [.m. faifeur de bas; bro- 
cheur. 

Strumpfitriderey ;, Strumpf 
weberey, J. f. Fabrique de bas. 
Strunck, S. m. [+ de jardinier ] 

tige de chou. 

Streundeln , v. m. [mot de provin. 
ce ] choper; chanceler, 


Etrunbe , JS f [sde mépris] 
Eine alte ; garflige sc. fhrunge : une 
vieille; vilaine femme, Faule 
ftrunge : painbeche, 


Gtrupf, v. Strumpf. 
Ötrupf, S. m. lien; noeud. 


Strupfen, v. a. lier; nouër, 

Struppeln ;  fruppen , v. 
Strauben. 

Streuppekftien, f. f front ride; 
fillonné poerice. 

Struͤtzel, S. m. [mot de provin- 
ce ] pain blanc en forme de coin. 
Ein ſtruͤtzel butter : un coin de 
beurre. 

Stübcyen , Jr. C2. de gourmer] 
mefure de quatre pintes. Ein 
ftübchen wein; quatre pintes de 
vin. 


Stube , JF. poële. Die flute | 


beigen : chaufer le poËle. Stu⸗ 
be und kammer : poéle & cham- 
bre. Jemand aufi feiner ftube be, 
fuchen : aler voir quelcun dans 
fa chambre ; dans fon logis, 
Mit der thür in die tube fallen: 
rov. faire ou dire une chofe de 
ut en blanc, 
Stuben-befen , f. m. balai à ba. 
laïer la chambre. 
Stuben-boden, f. m. plancher de 
la chambre. 


 Gtuben-genof ; Stubersgefell, 


ftu. 
* m. compagnon de logis ; qui 
oge avec un autre dans la mème 
chambre. 

Stuben-beitger , f. m. celui qui 
chaufe les poëles d'une maifon. 
Stubenbänplein, JS: n. chien du 

ogis. 
Gtubenæammer, f. f. chambre 
joignant le poêle. 
tuber.magd , J. f Stuben: 
Fe: | * de du logis. 
Stuben» ofen, J. m. poële. Ein 
cifecner ftuben-ofen : poéle de fer. 
Stuben-fchlüffel ; £ m. clé de la 
chambre; du poéle. 
Stuben-figer ; Stuben-ffânder, 
S. m. Üt. de mépris ] fedentaire ; 
qui ne fort prefque point. 
Stuben:tbür, f f porte de la 
chambre. 
Stuben-zinf, J. m. loüage d’une 
chambre ; d’un logement. 


&tüber , J: m. fou: mormoie des 
Passbas. 
Stüblein ; J: =. petit podle; 
chambrette. 
Eté, J. m piece ; morceau. 
Gin ſtuͤck fleiſch; brodt sc. une 
iece de viande; de pain. In 
Tiäden jerichneiden : couper par 
pieces ; par morceaux. in 
niedlich ffud : un morceau 
délicat : friand. Ein fhüd 
bolg; ftein ıc. une piece de bois; 
de pierre. In taufeud ſtͤcke zer⸗ 
brechen : fe brifer en mille pieces, 
Ein gefäß zu ſtuͤcken brechen; in 
ftüden zerſchlagen: mettre un va- 
fe en pieces. Abgebrochen ſtuͤck⸗ 
gen von materialien ; grabeau. 
Bon einem ftüd; tout d'une 
iece, Eine feule ıc. von einem 
üd: une colomne tout d'une 


iece. 
Foie früde eines buchs; einer 
predigt : les chefs ( points) d’un 
livre; d'un fermon. Yuf alle 
flute eined vortragd antiuorten : 

répondre fur tous les points d’u- 
ne propofition. Der bandel ift 
unaultig in vielen ſtuͤcken: le con- 
tract eft nul en plufieurs points. 

Ein ſtuͤck landes : une piece de 
terre. Ein fchön ſtück korns: une 
belle piece de blé. 

Stuͤck zugehauen bols ; zu einer holtz⸗ 
verbindung: piece de charpente. 

Ein ſtuͤck mind: une piece de 
monnoie. Ein ſtuͤck von achten : 
une piece de huit. monnoie d’E- 
fi — Ein ſtuͤck von gwen; drey ic. 
tba et; une piece de deux ; trois 
ecus, MWechfelt mir dieſes ſtuͤck: 
donnés moi la monnoie de cette 
piece. 

Ein ſtuͤck get: une piece d’ar- 
gent. Das wird ihm ein gut fi 
geldes foiten : il lui en coûtera 
une bonne piece. Man bat ibn 
mit einem id geldes gefillet : 
on lui a donné la piece pour 
l'apaifer. 


ftu. 

Ein ſtuͤck wein: une piece de 
vin. Ein ffüd angapfen: mettre 
une piece en perce. Der wein 
ift nicht aus demielben flud : ce 
vin n’eft pas de la mème piece, 

Ein ſtuͤck tuch; leimoand ; 
band ic. une piece de drap; de 
toile ; de ruban. Das tuch ift 
ſchoͤner im ſtuͤck ald in der probe: 
ce drap eft bien plus beau à la 
piece qu’à Pechantillon, 

Ein ftüd wild : une piece de gi. 
bier; de venaifon. 

Ein ſtuͤck vieh: une piece (un 
chef) de betail. Hundert jtüd 
rindvieb: cent chefs de bêtes à 
corne. 

Ein ftüd tapetén : une piece de 
tapifferie. Ein bebängfel von fo 
viel ffüden : une tenture de ta. 
pifferie de tant de pieces. 

Ein fit gemäbls : un tableau. 
Diefed gemabl ift ein kunſtreiches 
ftüd : ce tableau eft une piece ar- 
tiftement travaillce, 

Wie their das ſtuͤck von dieſen 
pommerangen ic. combien la pie- 
ce de ces oranges-là? Es foftet 
mich das ſtuͤck einen thaler : ils me 
coûtent un écu la piece. 


Stüd, [ 2. d'artillerie ] piece de 


canon. Ein flüd laden; richten ; 
lofbrennen : charger; pointer; 
tirer le canon. Hundert ftüd 
ſchweren geſchuͤtzes: cent pieces 
de — canon; de baterie. Mit 
ftüden auf einen ort fpielen : faire 
jouër le canon fur une place, 
Sich unter die ſtuͤcke der veſtung 
teben ; fegen: fe retirer; fe po- 
er fous le canon de la place. 
Ein ſtuͤck auf der laute; geige ic. 
t. de —— une piece de 
luth; de violon. Ein ſtuͤck fpielen; 
abfingen : jouër ; chanter une 
piece, (Ein munteres ſtuͤck: gi 
gue. 


Stüd, piece de theatre. Ein lus 


tiges; trauviges ; neues ıc. Rd: 
une piece comique ; tragique; 
nouvelle, 

Diefe rede; dieſes geticht ac. iſt 
ein nes flüd: cette haran- 
gue; ce poëme eft une belle pie. 
ce. Ein ftüd aus der rede⸗kunſt; 
aus der ticht:funf : une piece d’e- 
loquence; de poëñe. Sorratÿ 
verſchiedener ſtuͤcke, bétreffend ic. 
recueil de diverfes pieces con- 
cernant &c. 

nem ein fblimmes ; artiges ıc. 
ſtuͤck beweiſen; jouër (faire ) une 
méchante ; plaifante piece ( un 
méchant &c. tour ) à quelcun, 


voure. 
Aus freven fiüden: de plein 
&; de fon propre mouvement; 
brement. 


Mon ffüd zu ff: en détail. 
ſtuͤck zu * 


ftu. 
Etwas von ftüc zu ſtuͤck erzählen : 
faire un recit en detail ; detail- 
ler une afaire. 

Stüdeln ; füden, v. a. dépecer; 
mettre en pieces ; en morceaux. 
Das brodt ftüdeln : dépecer le 
pain par ( en ) morceaux. 

Gtuden , rapiecer; rapieceter ; 
mettre une alonge. Pelgwerd ıc. 
flüden : rapieceter des peleteries. 

Das ift nicht lang_genug, man 

wird ed ſtuͤcken mie cela n’eft 

pas affés long il y faut mettre une 
alonge. 

Stud-faß , J. ». grande piece de 
vin. 

Stüdsgerüfte, auf dem oberlof, 
: n. [£. de marine] plate-forme. 
ügieffer ı JS. m. fondeur; ar- 
tiller, 

Stüd:bauptmann ; f. m. capi- 
taine d’artillerie. , 

Stüud:junder, f. m. aide d’artil- 


lerie, 

Stuͤck⸗ kammer, f. f. culaffe de 
canon. 

Stud, kugel, f. f. boulet de ca- 


no 


Snidlabung JS: f. charge d'un 


canon. | 
Stüd-leutenant, f. m. lieutenant 
d'artillerie, , 
Studlein , f. ». petit morceau ; 
arcelle. Ar 
Stüdlein, tour; trait ; friponne- 
rie. Einem hinter die ſuͤcklein 
kommen : découvrir les friponne- 
ries de quelcun, 
Das war ein ſtuͤcklein aus der 
gaudel:tafche: prov. c'étoit là un 
coup ( un tour ) de maitre, 
Shideplas , S. m. in einer galee : 
Snid.pforte C +, de mer ] fa- 
fu 5 1J+J+ . 
bord. R pforten per os 
utbun : ouvrir; fermer les fa- 


ds, 
Stud,pforten.dedel ı Sm. man- 


telet. 
Stüd;pulver, f. =. poudre à ca. 
non, 
tüd:puner, f. #. écouvillon. 
SP À m. zieler , der dad 
geſchuͤtz re — er 
1d.fhu | coup (vo 
— at fée auf 
den feind thun : tirer plufieurs 
volées de canon fur l’ennemi. 


vin à la piece. : 
idwcis erzeblen : fai- 
re un recit en détail. 
tuͤckwerck/ f. ». ouvrage impar- 
er wien I Ahlinerd 
nous ne connoiflons qu'impar- 
fitement ; qu'en partie, 


ftu. 


Student, J m. étudiant ; éco- 
lier. Em junger fludent: un jeu- 
ne écolier, Student in rechten ; 
in der argnen sc. étudiant en droit; 
en medecine. 

Studentensarbeit, f. f. ocupation 
des gens d’etude, 

Studenten:qut , f. #. hardes (meu- 
bles ) d’etudiant. 

Studentensjabr., S. n. années d’e. 
tude, 


Gtudenten-jund f. m. valet ( gar- 
con) d'étudiant. 

Studenten.leben , f. ». vie d’etu- 
Cent; vie qu’on paſſe à l’univer- 

te, 

Studenten »luft, f. f divertiffe- 
ment d’etudiant. | 
Gtubenten-manier , ff. maniere 

(coûtume ) d'étudiant, 

+ Studenten:mäßig ; adj, à la 
maniere des étudians, 

+ Studenten-fhmauß, f. m. re- 
pas qui fe fait parmi des étudians. 

Gtubentifd , adj. à la maniere des 
erudians. 

+ Studentlein, f. ». petit ( jeune ) 
étudiant. 

Studiren ; v. a, étudier; medi- 
ter. Dierechte ic. ſtudiren: étu. 
dier en droit. Seinen fohn ſtudi⸗ 
ren laffen : faire étudier fon fils; 
l'apliquer à l'étude. Auf einer 
univerfität ftudiren : étudier ( fai- 
re fes études) en une univerfité. 
Auf eine predigt fludiren : medi- 
ter un fermon. 

Studirer; Studir⸗knecht f. m. 
t. burlesque ] homme d'étude ; 
avant. 

Stubirsftube, S. f étude; cabinet. 

Studirt, adj. lettré ; homme d’e- 
tude, Das amt erfordert einen 
ſtudirten menfchen : cet emploi 
demande un homme lettré; qui 
a de l'étude, 

Eine ſtudirte rede ; predigt : 
un difcours ; fermon étudié, 

Gtufe 1 V. Staffel. 

Stufe, [ 2. de mineur ] mineral ; 
glebe ; pierre minerale. Gtufe 
von gold ; fülber sc. mineral d’or; 
d’argent. 

fen-breite, f. /. an den trep, 

m Le. darchitehure] giron, 

Stufen:creug , J.». Ce. de blafon] 
croix perronée. 
tufeno , S. n. Cr. de mercier ] cou- 

- = ide &c. Das ift nur ein 

fend : ce n’eft qu’un coupon. 

Stufen:jabe ‚ J: #. an (année ) cli- 
macterique. 

Gtufenswweife, ado. par degrés, 

Gtufenaveife, [?. de blafon] pi- 
gnonn 

Stul, [. m. Stuͤle, pl. fitge; 
chaife. Einen fhul fegen : mettre 
(placer ) un fiege. Gich auf eis 
nen ul fegen: fe mettre fur un 
fiege. Stul in der kirche: place 


f 


ſtu. 573 
(banc ) à l’eglife, Verfchleffe, 
pe ( vergitterter ) Éivchen:-ftul : tri. 
une, 
Stul , eines maſt baums, [ r. de ma- 
rine ] chouquet. 
Der Bäbftliche ſtul: der ftul zu 
Rom : le fiége de Rome ; le faint 


fiége. 
Stu andı S m. felle. Zu 
l —— a ra felle; lâcher 
e ventre, Die artzney bat mir fo 
viel fiulgänge gemacht: ce medi. 
cament m'a fait faire tant de fel- 
les. Etwas durch den fiulgang 
von lich geben : evacuër quelque 
chofe par bas. 
Einem einen ftul fében : pro. 
donner congé à quelcun. 
Zwiſchen zweyen ſtuͤlen niederfis 
n. prov. demeurer entre deux 
elles le cul & terre; manquer 
l'une & l’autre de deux chofes 
aux quelles on prétendoit. 
Stulserbe, fm. fucceffeur au trône, 
Stul-fetten:Flonyf: ». chantignole, 
tul-flechter, { m. empailleur, 
tulgang, v. Stul. 
Stulfuffen, f. ». couflin ; car. 
reau. Ein fammeten’; ledernes rc. 
ſtul.tuͤſſen: couffin de velours ; de 


cuir. 

Stul-lebne , f. f. dos de chaife, 

Stul:zäpflein , [ #. [r. d'apoticai. 
re] fupolitoire, 

Stul zwang/ m. [t. de médeci. 
ne ] tenème. 

Gtulp, fm. Stülpe , S. f. re- 
bord. Stülpe am but ; rebord de 
chapeau, 

Stulpe, am ffiefel : genouillere, 

Stumſiren, vn. Bi de pro= 
vince ] piquer de paroles ; pico- 
ter ; railler, 

Stumfirer , f. m. railleur ; rieur ; 
moqueur. se 

Stumfirund ; . f. raillerie ; mo- 
querie. 

Stumm, adj. muët. Stumm 
gebobren : muët de naiffance. Er 
ward flumm , mie ein fifth : il de- 
meura muët comme un poiflon, 

Eine ſtumme perfon in der com: 
die : perfonnage muët; qui ne par- 
le point fur le cheatre. 

Stumme fünde: péché abominable; 

* qu'il n’eft pas permis de nommer. 

Stummbeit, J: f. qualité d'être 
mut, 

Stuͤmmel J: m. tronc; tronçon; 
moignon. Stümmrl eines baums: 
tronc d’un arbre. ©tümumel eines 
degens x. tronçon d'épée. Stuͤm⸗ 
me eines arıned ; moignon d'un 

ras, 

Stümmeln, ». a. cronque! cou. 
per ; retrancher ; mutiler. Einen 
an nafe und obren ftümmeln : mu. 
tiler quelcun du nez & des oreil. 
les, Die worte flümmeln ; tron- 
quer les paroles — 

Stuͤmmelung ; mutilation. 
tump; ſtumpf, adj. emouf- 
fe, Ein humpfes meffer : couteau 

Cccc 3 moul- 


m ſtu. 
émouffe. Stumpfe ſpitze: pointe 
emouflee, Stumpf werden : sc- 
moufler. Gtumpf machen : 
émoufler, | 
Gtumpfe nafe: nezretrouffe, Der 
eine dumpfe nafe bat: camard ; 
camus, Die eine ftumpfe nafe 
bat: camufe. | 
Etumpfe zäbne : dents agacces- 
Der fig macht ftumpfe sabne * 
le vinaigre agace les dents. 
Stumpfer fnabel: bec large. 
Stumpfer windel: Cr. de geome- 
trie } angle obtus. ! 
Stumpfer finn ; verſtand: efprit 
groflier ; obtus ; emoufle, 
Stümpen ; flümpfen, +» a 
émoufler, Ein eifen flümpfen : 
émouffer un fer. 
Die adbne fumpfen : agacer 
les dents. | 
Einem pferd den ſchwantz ſtuͤm⸗ 
pfen : ecourter un cheval. 


Etümpeler ; Stümper ; Stüms 
pler, [. m. boulilleur ; gâte-mé- 
tier; miferable; favetier, 

Ein nichts wuͤrdiger elender 
ffümper : un bel homme de 
noᷣge. 

Stuͤmpeln, v. ». bouliller. 

Stuͤmpeley, f. f. boulillage. 


Stumpf ; Stümpfel , J: m. 
Stümpflein , fm. bout; petit 
bout. Ein ſtuͤmpfel lichtd sun bout 
de chandelle, Ein flümpflein 

wurſt: un tronçon de boudin. 

Stumpfſchwantz / f. m. Lt. de ma- 
nége | œourtaut, 

Stumpfer windel, Cr, de géome- 
trie ] ambligone. 


Stund; Stunde, f. f. heure. 
Die ftunden des tages ; der nacbt : 
les heures du jour; de la nuit. 
Eine ; zwo 1c. lunden : une heu- 
re; deux heures. Eine viertels 
ftunde: un quart d'heure. Eine 
balbe flunde: une demie heure, 
Deep viertel fund: trois quarts 
d'heure. Anderthalb ftund : une 
heure & demie. Die ftunde bat 

efchlagen : l'heure a fonné; a 
rape; eft fonnée. Keine ffunde 
tube baben : n'avoir pas une heu- 
re de repos. Müfige flunden : 
heures perdues ; heures de loilır, 
Seine gewiife  gefebte ) flunden 
baben : avoir fes heures réglées. 
Eine funde benennen : donner 
heure ; afligner une heure, Sich 
einer gewiſſen ſtunde vergleichen : 
prendre (choifir; convenir d’) 
une heure. Sich auf die deſtimm⸗ 
te ftunde einitellen : fe rendre à 
l'heure aflignee. Er bat mich 
auf die vierdte ftunde befchieden : 
il m’a donné heure à quatre heu- 
res. ine aute ftunde antreffen : 
trouver l'heure du berger. Zu 
ungelegener kunde kommen: ve- 
nie mal à propos. Manche gute 
ftunde baben : pafler de bonnes 
( d’agreables ) heures, Keine 


ſtu. 

gute ſtunde haben: paſſer de mau- 
vailes heures. Das bat mit man: 
che böfe ftunde aemacht : cela m'a 
donne bien de mauvaifes heures. 
Eine jede ſtunde ift ibm geldes 
mwertb: toutes fes heures lui font 
precienfee, Zu quter ftund: à la 
onne heure. Zur ungludlichen 
fund : à la male heure, Die letzte 
ftund + la derniere heure ; l'heure 
de la mort. 

Bi auf diefe ſtunde: jusqu'à 
—— heure ; jusqu’à l’heure qu'il 


Bon ftund zu flund ; d'heure en 
heure, . 

Bon ſtund an, zur flund : à cet- 
te heure ; dès a cette heure; tout 
à l'heure; fur l'heure; même. 


Stunden glas, f. m. fable. Das 
ftunden:glas ummenden ; tourner 
le fable. 

+ Stunden:rad, f. ». rouë de 
cadran. 

Stunden:ruffer , f. m. guet qui 
crie les heures de la nuit. 

Stunden:fblagf. m. fon de l’hor- 
loge. Mit dem ftunden-fchlag ans 
fommen: fe prefenter au fon de 
l'horloge ; au moment que l'heu- 
re fonne, 

Stünpdlein ‚f. ». petite heure. Ein 
fündlein mit ſpatzieren aubringen : 
paffer une heure à la promenade. 

Stundlich, adv. à toute heure; à 
chaque heure ; d'heure à autre, 
Eines ftündlich erwarten : atten- 
dre quelcun à toutg heure ; d'heu- 
re à autre. 


Stupf⸗eiſen, Jr. Etuͤpfel, 
S. m. éguillon. Die ochſen mit 
dem ftüpfel antreiben: donner de 
l’éguillon aux beufs. 


Gtupfen, v. 4. piquer; donner 
de l’eguillon. Die ochfen ftupfen: 
iquer les beufs avec un éguillon, 
Has pferd mit den fporen (lupfen ; 
donner de l’eperon au cheval. 
Mit nadeln flupfen : piquer avec 
des épingles, 


&tuppel; Stuppeln , v. Stop⸗ 


peln. 


Sturm; fm, Sturmavetter , 
J. #. orage ; tempete, Ein bef: 
tiger furm : un furieux orage. 

erhebt ſich ein ſturm: il s’ele- 
ve unorage. Ein ſturm mit blis 
en und donnern: un orage mélé 
"éclairs & de tonneres. a; zo 
der flurm : ge de vent, Der 
flurm bat ſich gelegt ; la tempête 
eit apaifee. Einen furm babens 
audftehen : étre batu (agité; a- 
cueilli ) de la tempete. turmé 
anfang.: mer noire. 

Eturm: rumeur; émotions tu- 
multe, Einen flurm erregen : ex- 
citer du tumulte, Mit einem ſturm 
eindringen : acourir en foule; fai. 
‘re de la rumeur ; du bruit. 


Sturm, alarme. Sturm blafen : 


ftu. 
fonner l'alarme, Sturm Iduten 3 
fchlagen: fonner le tochn, 

Sturm, Cr. de guerre ] afaut, 
Sturm lauffen : donner l’affaut ; 
monter (aler) à l’affaut, Einen 
ſturm abfchlagen : repouffer un al. 
faut. Mit ſturm einnehmen : 
prendre [emporter ] d’aflaut ; 
par affaut. 

Stürmen, v. x». faire un orage. 
Es ſtuͤrmet heftig draußen : il fait 
un grand orage, Der wind fhir: 
met gewaltig: il fait un vent im- 
petueux. 

Stürmen: faire de la rumeur; 
du tumulte; du bruit ;-du vacar- 


me. 

Stürmen, Cr. de guerre] donner 
l'affaut; affaillir, Ein lager ftir 
men: aflaillir un camp. Eine 
feitung Rürmen : donner Paflaut 
à une place. Ein haus flürmen: 
forcer une maifon. 

Stürmend, adj. Einen ort flür, 
mender band einnehmen ; empor- 
ter une place d’affaut. 

Stürmer ı J. m. aflaillant; celui 
qui attaque de force ; qui fait vio- 
lence. 

Sturm-fabne, f. f. baniere qu'on 
deploie en tems de guerre. 

Sturm:qlode, ff. toclin ; befrai. 
Die fturmalode anfchlagen : fon- 
ner le tochn, 

Sturm:baube, f. f. cafque; pot 
entete; capeline de fer. 

Stuͤrmiſch/ adj. orageux ; tempe. 
tuëux. Stuͤrmiſches wetter : tems 
orageux. Gtürmifche fee : mer 

_ tempetuëufe. 

Stuͤrmiſcher kopf, tête turbulen- 
te; inquiete ; elprit emporté, 
Sturm-leiter » J: f échelle pour 

monter a l'afJaut. 

— — J. m. fraiſe. Mit 
ſturmpfaͤlen verſeben: fraiſer. 

Sturm ſeegel, einer galee, m. 
[t. de marine] mezzabout. 

Sturmswetter, v. Sturm. 

Sturmwind, f. »s, vent impe. 
tuëux ; bourafque, 

Sturmszeug, S- m. [t. de guerre] 
inftrumens pour monter à l’affaut. 

Eturb , S. m. chüte; culbute ; 
ruine. Einen ſchweren ſturtz thum : 
faire une rude culbute, ge⸗ 
baͤu iſt dem ſturtz nahe: ce bâti. 
ment menace ruine. 

Im fturg : precipitamment; in- 
confidérément ; avec précipita- 
tion. Ales im ſturtz thun : faire 
tout avec précipitation, — 

Sturg , f. m. Schwantrübe eines 
pferde: tronçon, ” 

Sturtz, [r. d’architedlwre ] linteau, 
Sturtz: plate-bande, Gerader 
ſturtz: plate-bande droite, Ge 
möldter fturt : plante-bande bom- 
bee. Gebogener und einwaͤrts ges 
rade abfchiifiger flurk : plate. 
bande bombée & reglée. 

Gturtybaum / /: m. culbute.Einen 


sn 


ftu. 
ſturtz baum machen : faire une 


culbute- 
Stuͤrtze / fi f Cr. de cuifine] cou- 
vercle de marmite. 


S N, v. a. precipiter. Einen 
. felfen Mlirgen : précipi- 
ter quelcun du haut d’un rocher. 
Sid in einen abgrund flürgen : 
fe précipiter dans un goufre ; fe 
jeter dans un précipice. 
Sich in unglüd ; in gefahr ſtuͤr⸗ 
gen : fe précipiter dans un mal- 
beur; dans le danger. 
Einen ſtuͤrtzen: précipiter [per- 
dre ; ruiner ] quelcun. in 
mutb bat ihm geitürgt : c’eit 
orgueil qui l’a perdu. 
Einen ader ürgen : enraier 
[ donner le. premier labour à ] 
un champ. 
Korn ſtuͤrtzen: remuër le blé. 
Stuͤrtzen; verichütten : répandre. 
Der krug ift voll, fiebe zu, daß du 
nicht ftürgeft : le pot eft plein, 
gardez vous de répandre. 
Stuͤrtzen, v. ». s'abattre. Das 
ift ihm unter dem leibe ge» 
Rürbt ; er bat mit Dem pferde ges 
Ban: fon cheval s’eft abatu fous 


Suͤrtz sfubre, f. % [:. de labon · 
—— enraïeure ; premier la- 
our. 
tur ; irn id, adj. efcarpe, 
Ge fi I —— rt 
carpé. 
Stuͤrtz · karren; Stürt ⸗ Far, 
S. m. tombereau. 


Stuͤrtz ⸗ fhaufel ı Sf. péle à re. 
é | 


* 


muẽer le blé. 
Stuͤrtzung f. f. action de precipi- 
ter, 


Stute ; Stutte, S. f. cavalle. 
Stut f t » garten ; 
teren [ einen ſtuthof J anlegen ; 


balten : faire; avoir un haras. 
Stut:foblen, f. ». pouliche ; pou- 


Stu: meijter ; f. m. capitaine de 
haras, 
Stutz, (m. Stugsrohr, S. ». 


mousqueton. 

turz : Auf den lub eine entſchluͤſ⸗ 
er faifen : sh à une réfolu- 

tion tout à coup ; foudainement, 

Sutbant, [. ». Cr. d'architeélure] 
fenselle, Stub » band, im dach⸗ 
werd : jambette, 

Stutz.bart , [. m. barbe [ moufta- 
che ] retrouflee, 

Stun; ‚Fische, [mot de pro- 
— en blanc ‘en él gt a 
coin. 

Stuͤtze MF. étaie; apui; étan. 
on; pointal. Eine fhige unter: 
eben; anfegen : mettre une étaie, 
Der mann iſt eine ſtuͤtze der Kir: 

chen; des Meichd ıc. cet homme 
«ft le pilier del’eglife ; de l'état. 

Stüne, [r.de cordier] chevalet ; ra- 

teau, 


ſt u. ſub. 

Stützen, ». a. étaier ; apuier avec 
des etaies; étançonner ; acoter. 
Eine wand Den : etaier [ aco- 
ter ] une cloifon. 

Das ſtuͤtzen, f.». étaïement. 

Gtuben, v.a. [r.de manige] écour- 
ter;efforiller. Ein pferd an ſchwantz 
und obren ffugen : écourter & ei- 
foriller un cheval, Einen hund ſtu⸗ 
gen : écourter & efloriller un 
chien. 

Einen haum ſtutzen: [r. de jar- 
dinier] incifer el rapro- 
cher; ravaler ] un arbre. Den 
bucbé:baum; eine bede ıc. futsen : 
tondre le bouis ; une paliflade, 

Stugen ; taufchen : croquer; chan- 
ger. einem (tugen : troquer 
[changer] avec quelcun. 
um mare (fugen : changer mar- 
chandife pour marchandile. 

Stutzen, v. ». s'entreheurter. Die 
boͤcke ſtutzen ſich: les beliers s’en- 
treheurtent, 

Wider jemand fFugen : s’entre- 
choquer, 


Stugen: hefiter; s’embaraffer; de- 


meurer interdit. Uber einer fache 

flugen: hefiter à [s’embaraffer d’] 

* une afaire. Wie er mich fabe, ſtu⸗ 

te er: des qu'il me vit, il fut 

ort embaraffe ; il demeura in- 
terdit, 

Sugar v.a. [t. de chaffe) barrer. 


er hund Aug: ce Chien barre. 
le eſt a dire il balance fur les voies] 


In der rede ſtutzen: demeurer 
court [ tout court ] dans fon dis- 
cours. 

Stuen : faire le brave; étre ha- 

billé leftement ; bravement ; ma. 

nifiquement. Mit neuen kleidern 

ken: faire le brave avec fes ha- 

bits neufs. Das ftugt: voilà qui 
eit lefte; brave. 

Stuger , f. m. lefte; brave. 

Stugerey, Sf. braverie, 

Stug:glas, f #. verre fans pate ; 
verre à fond plat. 

Stugig, adj. embarraffe ; irréfolu, 
Stugig werden : s’embaraffer ; 
tomber dans l’irrefolution, 

Stugig: revèche; capricieux. Ein 
—2 topf: elprit reveche. 

- Ein ſtutziges pferd: [ 2. de ma- 


nége ] cheval ombrageux ; rétif, 
Stusjgteit: ff. caprice ; opinia- 
ete, 


Stug » Euce , v. Stug. ., 
Sup » oùe [m Cr. de mandge ) 
courta 


Stun: robr, v. Stug. 

Stun.fher , Sf. Lt. de jardinier ] 
cifeaux, 

Stun : fbwan Cm, Stumpf; 
fans 1* ehe ] _ 
taud. 

. fi action d’e ; 

Fe * * es 

Sublimir » gefäß, Jr, Cr. de chi. 


mie ] aludel, 
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Suchen, ». a. chercher. Jemand 
ſuchen: chercher quelcun. Etwas 
schen : chercher quelque chofe. 
Uberall fuchen : chercher par tout. 
uͤlffe; geld ; dienſte sc. fuchen : 
ercher du fecours ; de l'argent ; 
condition. Gein gluͤck fuchen : 
chercher fortune, Händel fuchen: 
chercher noile; querelle, Etmag 
zu effen fuchen: chercher à man. 
ger. Sich zu entfchuldigen fuchen : 
Chercher des excufes. Ein jeder 
fucht feinen eigenen nuen : cha. 
cun cherche fon profit. 
Suder , f. m.) chercheur. Ein 
Beibiger inter : *853 qui cher. 
e avec foin. ſeyd der r 
te fucher : vous étes un En 
chercheur, 
Sucher, [r. de chirurgien] fonde. 
Sucher, Cr. de maréchal] renette, 
Sudyröbegen den * damit weg · 
en 1j. Cf. de chirurgien ] 
Sucht, Jf. maladie. 
Suͤchtig; ungefund, adj. Ce. de me 
— bons, me FIR 
Em I % Sor. 


Sud; Süden , fm. [2. de mer] 
fud ; midi. Gegen füden : vers 
le fud. Bonfüden : du fud. 

Sudel, J. m. faleté; ordure ; 
immondice. 

Sudel:bub , f. m. marmiton; pe. 
tit garçon fale ; filope. 

Sudel:budh, . ». Cr. de marchand] 
brouillon. 

Sudeley; Sudlerey ; ff. faleté ; 
Bts foules FF faleté 3 

Sudelbaft; ſudelicht, adj. fale s 
faliffant. Ein ſudelhaſtes hands 
werd : un fale métier, Sudelich⸗ 
tebände: mains (les, 

Sudelfodh, J. m. méchant cuifi- 
nier ; gargotier. 


Subdeltobin, f. f méchante cui. 


finiere. 
Sudel⸗ r J. f fervante de 
cuifine ; écureufe, 


Sudelmabler, [. m. barbouilleur, 

Enelmablerey M. M barbouil. 
age. 

Sudeln, v. a. falir ; fouiller; bar. 
—— genou pin : fa- 
ir les habits. ine fr i 
dein : barbouiller un Pr de a: 
Eine arbeit fudeln: boufller la 
befogne. 


— J. ». papier brouil. 

ard. 

Subel-féiege, f f. tablier de cui. 
e. 


Sudel. waͤſche/ J.f. leffive. 

Sudel waͤſcherin/ ff lavandiere. 

Subler ; . m. barbouilleur ; bou- 
filleur. 

Suder; füder, adj. meridional. 
Das fudere America : l’Ameri. 
que meridionale, Der > 


576 fur fum. 

vol: le pole meridional. Die 
fuder:breite des erdbodend : la la- 
titude meridionale. 


Sudland, S. =. terre auitrale. 
Die unbetannten fud-länder: les 
terres auftrales inconnu&s, 


Sudlich, adj. meridional ; auftral, 
Ein fudlider wind; un vent me- 
ridional. Der mind wird füblich : 
le vent tourne du côté du midi; 
du fud. 

Gub-oft , S. m. fud-eft, Sud⸗oſt⸗ 
wind, f. m. autan, 

E&ud:pol, f. m. pole meridional. 

Sudwaͤrts, ado. au fud; vers le 
fud. Der ort liegt ſudwaͤrtgs von 
dem andern: cette — eſt au 
fud de l'autre, Sudwaͤrts ſchif⸗ 
fen : naviger vers le fud; du 
côté du fud, 

Sud⸗weſt, S. m. fud-oueft. 

Sud⸗wind/ f. m. vent du fud. 

Sf, v. Goff. 

Sultans:blume , f. ». ambrette. 

Suͤltze S. f. [ +. de cuifine ] falé. 
Ochſen ſuͤltze ſchwein⸗ ſultze: falé 
de beuf; de cochon, 

Summ; Summa; Summe, 
S. f. fomme, Eine große (huge) 
fumm : une grande ( groffe 
fomme. Etliche ſummen in eine 
aufammen zieben: joindre plu- 
fieurs fommes en une. iefe 
fummen machen sufammen fo viel: 
ces fommes jointes enfemble font 

* ( reviennent à ) la fomme de 
tant. 

Summa fummarum : fomme tou- 
te; fomme totale. 

Qn ſumma; fumma fummas 
rum: bref; pour conclufion. 
In einer fumm : fommaire- 
ment. Den inbait einer fchrifft 
in einer fumm vortragen : rapor- 
ter fommairement le contenu d’u- 
ne piece. 

Summen ; fummiren ‚ ©. a. fom- 
mer. Die feiten einer rechnung 
fummiren : fommer les’ chapitres 
d’un compte. 


Summen; fumfen , ». ». brui- 
re; bourdonner. Die bienen ſum⸗ 
men : les mouches à miel bour. 
donnent. Es fummt mir in den 
obren : les oreilles me cor- 
nent, , 


Suͤmmer; Simmer ‚fm. [mot 
de province ] certaine mefure de 
grains. 


Gumypf, f. m. marais; maréca- 
ge; flaque ; bourbier, Einen 
fumof troden machen : fecher 
(deffecher ) un marais, In eis 
nem fumpf fteden bleiben ; enfon- 
cer dans un bovrbier ; s’embour- 
ber. Der fiſch ſchmeckt nach dem 
— : ce poiſſon fent la bour- 


Sumpfen, cn. Lil fedit du poif. 


fum. fun. 
fr) fentir la bourbe ; avoir un 
goût de bourbe. 
Sumpficht; fumpfig / adj. mare- 
cageux ; bourbeux. Gumpfiges 
land; pais marécageux. Gums 
pfiger weg : chemin bour- 
eux. + 
Sumſen, v. Summen. 
Sund, f. m. Meerenge ; ſtraße / 
S. f. detroit. 
Suͤnd; Sünde, J: f péché. 
Eine fünde begeben : faire [ com- 
mettre ] un pêché. Qn eine fünde 
allen ; tomber en pêché, Gti: 
€ fuͤnden bereuen : fe repentir de 
fes pêches. Gich fremder füns 
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é déliberé, on. gg 24 
öche d'habitude, ne 


fünde : péché veniel. 

liche ( Numme ) fünde : :péché 

contre nature, Schwachbeit-fünd; 
find aus ſchwachheit bayan en : 
ir de fragilité. Die fünde 
er boffart; des geitzes: le pé- 
ché d'orgueil; d’avarice.  @s 
ringe (Heine) fünd; pêche le- 
ger; — 

Suͤnden buͤßer, v. Suͤnden⸗til⸗ 
der. = 

Sünden: decel ; f. m. excufe 
( prétexte) dont on tache de 
couvrir fon pêché, 

Suͤnden⸗genoß; Sünden:gefell, 
f. m. complice. 

Sünden:gewinn; Suͤnden lohn; 
Sunden-foldf. m. loier du pe- 
che; avantage qu'on retire de 
fon peche, 

Suͤnden knecht, J. m. efclave du 
peché ; pecheur obftiné, 

Sünden:laft, * ds remords. Sei⸗ 
ne fünden:laft fühlen : être preffe 
des remords de fa confcience; 
avoir ( reflentir ) des remords, 

Sündensleben , f. ». vie fouillée 
de crimes; de pechés. 

Suͤnden⸗luſt/ f. f. plaifir (volup- 
té) dans lepeché. . 

SundenIuft : convoitife ; défir 
criminel, 

Sünden:maß, f. ». comble des 
peches. Gein ſuͤnden maß erfül- 
len: arriver au comble (combler 
la mefure ) de fes crimes. 

Suͤnden⸗ opffer; Sündopffer , 
J:n. [t. confacré ] facrifice pour 
le peche. 


fün. (ny. 
Sundenfchlaf ; J m. fecurité 


ans le peché, 
Sundenfhuld ; J. f. coulpe; 
faute. 


Sünden-fpiegel , f. m. miroir dans 
le er on reconnoit {es peches; 
le decalogue, 

Sünden:ftrafe ı J- f peine du 
(châtiment LA peche, 

Sünden:weg, f. m, habitude de 

echer. Auf feinem ſuͤnden weg 
eharren; fortfahren : perlifter 
(continuer ) dans fes mauvailes 
habitudes. 

—— Sündenträger; 
Ss nbenpüßer, [ m. Lt, confa- 
cré ] celui qui a foufett pour nos 

és; Jelus-Chrift. 

Sünder , £ m. pecheur. Ale 
menſchen find fünder : tout hom- 
me eft pecheur. Ein offenbarer; 
ärgerlicher ; verftocter ; bufifertis 
ger ıc, fünder: pecheur public; 
fcandaleux; endurci ; repentant, 
Einen fünder befehren : conver. 
tir un pecheur. 

Sünderin, é f. pechereffe. Die 
bufifertige fünderin im evangelio: 
la femme pecherefle de l’evan. 


gile. 

Sundfluth , f. f. deluge. 

Suͤndhafft; fündig, adj. pecheur; 

charge de peches. In bin ein 

fündbafter [ fündiger ] menſch: 
je fuis un homme pecheur. 

Suͤndigen / v. ». pecher. Schwer, 
lich fündigen ; pecher grievement. 
Wider die gebote Gottes fündıgen: 
pecher contre les commande. 
mens de Dieu. 

Suͤndlich / adj. criminel. Suͤnd⸗ 
liche that: action criminelle. 
Suͤndlicher gewinn: profit ( gain) 
criminel ; injufte. Suͤndliche ge⸗ 
banden: penlees criminelles. 

Sündlidh, adv. criminellement. 
Suͤndlich lieben ; fich beluftigen ıc, 
aimer ; fe divertir criminellement, 
Den tag fündlich zubringen: pal- 
fer le jour dans des ocupations 
criminelles. 

Sündlichteit f f. crime ; peché; 
ce qu’il y a de criminel dans une 
action. Die fündlichkeit der that 
beftebet darin : le crime de l’action 
confifte en cela; ce qu'il y a de 
criminel , c'eft &c. 

Suͤnen, v. Söhnen. 

Guvpe ; S: f. foupe; potage. Er 
ne fuppe fochen : faire une foupe, 
Die fuvpen anrichten : dreffer la 
foupe. Eine geflofte fuppe : fou- 
pe mitonnée. 

Suppe, obne brodt, f f. bouil- 
on. Suppe mit allerhand fchler 
—— : potage de profitero- 
es. 


Mit der täglichen fuppe vorlieb 
nehmen : fe contenter de .lor- 
dinaire. 

Die 


fuy. füß. 
+ Die fuppe verfäumen : perdre 
fon diner ; venir trop tard, 
Etwas in die fuppe zu broden 
n : prov. avoir de quoi ; étre 
a fon ai. 
Einem eins verfegen, daß ibm bie 
ppe (die rothe ſuppe) darnach 
auft: porter un coup à quelcun, 
que lefang en vient ; en coule. 

Suppen, v. a. manger de la foupe ; 
du potage, Gerne fippen : ai- 
mer le potage; la foupe. 

Suppen.freifer, J: m. Ce injurieux] 
—— ent de fran. 
ches lipees ; goinfre, 

Suppensliebbaber; f. m. foupier. 

Suppen-löffel, [.m, cuiller à man- 
ger le potage. 

Suppen-napff,; f". Suppen: 
fuel, 4.7. écuelle, 

+ Suppen-fnittlein ı [. n. tran. 

de pain pour la foupe. 

+ Suppen-teller m. afliete po. 
tagére. 

+ Suppensweidel, v. Suppen 
ſchniitlein. 

+ Suppibt, adj. fucculent; plein 
de jus. Eine fuppicte birn : une 
poire fucculente. 

Supplein , J:w. confommé, 

Supplic ; bittſchrifft / 4 re- 
quéte, 

Supplicant , det um etwas anhält, 
4 m, (+4. de ébancelerie ] expo- 

ant, 


Sürpfen, v. Schlürfen. 
Ouf, adj. doux. Güffer wein: 


vin doux, Güffe mild) : lait doux, 

üß mwaifer : eau douce, ‚Süße 
brube : fauce douce. Suͤß mas 
chen: adoucir. Gerne füß eifen : 
aimer les douceurs. 

Süß, doux ; agréable ; charmant. 
—— —* : doux ſommeil. 
Eine füfe luft: un doux plaifir ; 
plailir charmant, * freyheit i 
ſuß: c’eit quelque chofe de bien 
doux que la liberté, Süffe ges 
danden: penfées agréables, Em 
ſuͤſſer kuß : un baifer raviffant, 

Suͤſſe brodt , fm. Cr. confacre ] 

ain azime. bei der fuifen 

rodte: la fête des azimes. 

Suͤſſe worte aeben: donner de bon- 
nes (belles) paroles ; des paroles 
emmiellées. 

Mit füllen mworten abfbeifen ; 
das maul ſchmieren: tenir à quel. 
cun le bec dans l’eau. 

Süß, adv. doucement; agréable- 
ment, Suͤß fihlafen ; dormir 
un doux fomme. Güß fingen: 
chanter agréablement. 

ES einem füß vorſchwatzen: ca. 


joler quelcun ; tâcher de le per. 


fuader par de belles paroles, 
üffe; Süßigkeit, £ { do | 

SD abge ELA, ae 
ceur du miel, 


Die ſuͤßigkeit des fhlafs : la 


füß. tab. 
douceur du fommeil. Die füf: 
figfeit eines guten gewiſſens: la 
douceur d’une bonne confcience, 
Suͤſſen, ». a. adoucir. Die ſup⸗ 
pe mit zucker füllen : mettre du 
fucre dans la foupe pour l’adou- 
eir. 
Süfbols ; fn. regliffe, 
Sußbolszfüchlein, £ 7. trochique 
de rerliffe, 
Suͤßholtz⸗ fafft, J m. jus de re: 
gliffe, 


Guüfigreit , v. Suͤſſe. 
Suͤßlicht, adj. doucereux ; dou- 
cet. 


Sylbe; Silbe, f. f. fillabe. Eine 
lange ; £urge folbe : fillabe Jon- 
gue ; breve. Cine ſylbe nach der 
andern Elärlich ausfprechen : pro. 
noncer clairement fillabe pour 
fillabe. 

Spylben laut, fm. [ 2. de gram- 
maire ] accent, 


Spiben » mafi, fm. Ce. de potfie ] 


quantité des fil 
Iben;verein in eben dem 
* gung 
Figur dadurch man zwo folben 
vereiniget: finerefe, 


Syibidt ; fylbig, adj. [ilna lieu 


la compafition] Œinfolbis 
es ; zweyſylbigeẽ ic. wort: mot 
"une; de deux es, 


T. 


fn. lalettre T. Ein groſſes; 
— Eier U: un grand; une 
tit T. 


Tabad, [. m. tabac ; petun ; ni- 
cotiane. Eine rolle; ein brief tas 
bad : un rouleau; un paquet de 
tabac. Gefponnener; geroliter tas 

: tabac en corde; en rou. 
leau. Tabad fhnupifen : prendre 
du tabäcen poudre. Tabad rau, 
chen; ſchmauchen; trinden : pren- 
dre du tabac en fumée ; fumer du 
tabac. Virginiſcher; Braſilien⸗ 
—— : tabac de Verrine ; de 

refil. 


Tabadıbauer , J. m. planteur de 
tabac. 
Tabad;blätter, f. ». feuilles de 


tabac ; tabac en feuilles. 

Tabad.bidfe; Tabaddofe, ff. 
tabaquiere ; tabatiere. 

d: dorſche; Tabad : 

u nerf 5 tabac, — 

Tabad » geftand , f. m. odeur du 
tabac. 

Tabad:bandel, f. m, trafic [nego- 
ce] de tabac, 

Tabad:bandler, fm, marchand 
de tabac. 

I nn S;n.tabagie, 

bad:land, f. m. à 

pa eg 
de tabac. 
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Taback. rauch; Taback · ſchmauch, 

. m. fumee de tabac. 
Tabad:raucer ; Taback ſchmau⸗ 

er, J. m. fumeur de tabac. 
one — —— 

a pfeitte, J.f. pi 

bad fee ſtopffen — ir = 

pipe. 3 
Tabartofeiifenfutier, fr. étui à 
Tabackpfeiffensmacer , [. m. fai. 

feur de pipes, 
Tabact-fhnupffer, f- m. qui prend 


du tabac en poudre. 


Tabac: pflange, ff. plante de 
tabac. 

Tabac fpinnen , v, a. torquer le 
tabac. 


Tabact:fpinner ; f. m. ouvrier qui 
met le tabac en corde ; torqueur. 

Tabadıfpinnerey , ff. fabrique 
de tabac. 

+ Tabad:kiftgen, fm. tabagie, 
er 4 2 — au Erben 

+ Tabelle , S: f. table. 

+ Tabernadel, [. ». tabernacle. 

+ Tablatur ı J. f. tablature, 

ad , v. Dad. 


Tacht; Tot, Sm. &m. mé- 
che. Baummollen; werden tacht: 
mèche de coton ; d’etoupes. Ein 
tacht in die lampe ziehen : mettre 
une meche dans la lampe. Der 
tacht in dem licht iſt zu did ; zu 
far : la mêche de cette chan. 
delle eft trop groffe, 

Tadt-garn, J: n, fil à faire de la 
mèche, 

Taͤchtlein, fr. petite meche. 

Tadel, Sn. [ +. de me] funins 


fartie ; cordage d’un vaifleau, 
Spanifcher tacfel + hource. 

Tadeln, v.a. funer. Die maften 
tadeln : funer les mâts. = 
Das tadelswerd abtbun: defu- 
ner. 


Tadel, f. m. bläme; critique; cen- 
fure ; reprehenfon ; faute ; im. 
erfedtion, Allen Dingen einen tas 
finden : blämer tout ; trouver 
à redire à tout, Niemand lebe 
obne tabel : perfonne n’eft exemt 
de faute, 
Tadeler ; Tadler ; Tadelgern, 
{ m. Critiqueur ; cenfeur; epi. 
ogueur. Er ift ein groffer tadeler : 
c'eft un grand critiqueur. 
Tadlerin, f. f. controleufe. : 
belbaft ; tadelicht ; tadels ⸗ 
—— adj. blämable ; repre- 
henfible. Tabelbafter menfch : 
fonne blämable. Æabelbaftes les 
ben: conduite blämable. : 
Tadel:tuft; Tadelfucht, - f. pan 
chant L'inclination ] à À A ot 
à cenfurer; à reprendre, 


DDDD  Tabdn, 


Tad, 0272 
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Tadeln, ©. a. blämer ; critiquer ; 
reprendre ; contrôler ; épiloguer. 
Eine face tadeln : blämer une 
action, Alled tadeln : critiquer 
[contrôler] tout; épiloguer fur 


tour. 

Tadelung f. f. bläme; critique; 
reprehenfion. 

Tading ; Theidung ; Geſpraͤch; 
unterredung , J: f. Coienx mot ] 
difcours; entretien. 

Thaͤdingen; Theidingen ; fid uns 
terreden: ©, ». difcourir ; par- 
ler ; s’entretenir. 


Tafel, JF. table. Hoͤltzerne; ficis 
nerne ıc. tafel: table de bois ; de 
pierre. Auf cine tafel fépreiben: 
écrire fur une table. Die zwo tas 
feln des gefeßes: les deux tables 
de la loi, Etwas in eine cherne 
tafel graben : graver quelque cho- 
fe fur une table d’airain. 

Tafel; Tiſch, table. Eine lange ; 
runde; langsrunde ic. tafel : table 
longue ; ronde ; ovale. An der 
tafel gen : étre ailis à table. 

Tafel; Tiſch: table à manger. 

te tafel decfen; abnebinen ; cou- 
vrir; Ôrer la table, (Eine wohl be: 
fete ; wohl eingerichtete tafel : ta- 
le bien couverte; bien garnie. 
Dffene tafel halten: tenir table 
ouverte. zur tafel = À fonner 
à table. Sich zur tafel (an die ta⸗ 
fel) fegen: fe mettre à table; s’a- 
tabler. Zur tafel dienen ; auftvar, 
ten: fervir ätable. Zur tafel auf: 
tragen ; die tafel anrichten : fer- 
virla table. Tafel halten; ander 
tafel fisen : être à table. Von der 
tafel auffichen : fortir [fe lever ] 
de table. Nor und nach der tafel 
beten: dire la priere avant & a- 
prés le repas. Tafel eingieben ; 
nicht mebr offene tafel balten : 
rompre Ta table, 

Tafel am fâulen-fuf , Cz. d’arcbite- 
élure] alaque. Abgerundete tafel : 
plinte arrondi, 

Tafel, table. Geographifche ; afro: 
nomifche sc. tafeln : tables geo- 
graphiques ; aftronomiques. Den 
inbalt eined buche in eine tafel 
bringen : reduire en table le con- 
tenu d’un livre, 


Tafel:berg, J. m. Ce, de marine] 
table, 


Tafelbrobt, f. w. pain ordinaire ; 
pain de menage. 

Tafel:deder , J. m. fommier, 

Täfelein, J: x, petite table, 

Tafel:alas ; f. m. verre à boire ; 
verre ordinaire, 

Tafelalas » [ +. de verrier ] verre 
enplat; verre en table. Durch 
fichtige tafel zur perfbectio : ta. 
bleau en perfpedtive, 

Cafekqut , f. . domaine [terre ] 
dont le revenu eft affecté à l’en. 
tretien de la table. Tafel: güter 
der Prälaten : menfe, Ein gut zu 
den tafel-qütern fchlagen : -unir 
une terre à la menfe, 


taf. tag. 

+ Tafel ; leben , J: ». fief de la 
menfe, 

+ Tafel-mufid , f. f. fimphonie qui 
fe fait entendre pendant le re- 
pas. 

Tafeln, v.a, [ſc. de memuifier] boi- 
fer ; pargueter. Eine fanuner tà- 
feln : boifer un cabinet, 

Tafelfchneider ; f. m. Cr. de tail- 
leur] maitre-gargon. 

Tafel:jtube, f. f. fale à manger, 

Tafel:tuch, f. m. nape. 

Tafelwwerd, f. m. Cr.de menuifier] 


fleurs. Mit tafft füttern : doubler 
de taffetas, ‘ 
Taffet:banp , [. m. ruban fimple ; 
ruban uni, 
Taffeten ; taffetin, adj. de taffetas, 
in taffeten (tafften) kleid +: habit 
taffetas 


€ 3 
Taffet: (Tafft:) Rappe, Sf. coife 
de taffetas. 


Taffet:weber, [. m. ferandinier. 


Tag, m. jour: Es wird tag ; ber 
tag bricht an: ilfe fait jour; le 
jour commence à poindre. Es ift 
tag: il fait jour. Mit anbrechen⸗ 
dem tag: a la pointe [au point ] 
du jour. Vor tage: devant le 
jour. Als fich der tag geneiget; 
mit dem ende Des taged : au de- 
clin du jour. Es it beller (bober) 
tag: il fait grand jour. Ein ſchoͤ⸗ 
ner; heller; trüber ic, tag : un 
beau jour; jour clair [ ferain ]; 
fombre. Schlafen bif auf den bo- 
L tag ; in den tag binein ſchla⸗ 

: dormir la graffe matinée. Am 
tage (bey tage) arbeiten , und des 
nachts ruben: travailler de jour, 
& fe repofer la nuit. Am tage (am 
bellen sage) Neben: être expofe 
au jour ; en plein jour. Den gan» 
gen langen tag ; tout le long du 
jour, 

— iſt ein unterſcheid wie zii: 

en tag und nacht : proo, ilya 
de la difference comme du jour à 
la nuit. 

Aus tag nacht, und aus nacht tag 
machen : faire de la nuit le jour, 
& du jour la nuit ; emploïer le 
jour à dormir & la nuit à fe di- 
vertir. + 

In den tag binein leben :_prov. 
vivre à bon compte ; fans fouci ; 
fans fe mettre en peine de rien, 

Man fan viel dings zum ta 
binein fbreiben: le papier fouf- 
fre tout. 

In unfern taten : en nos jours ; 
de nôtre tems. Wir haben in 
unfern tagen wunder gefeben : 
nous avons veu des merveilles 

, en nos jours, 


tag. 

An den tag (an bas tagslicht 
bringen) zu tage legen : decou- 
vrir ; manifefter ; reveler; ren- 
dre évident. Seine unſchuld an 
den tag bringen: manifefter (fai. 
re voir ] fon innocence. Emges 
beinmnif an den tag bringen : re- 
veler [découvrir] un fecret. Die 
fache iſt am tage : la chofe eft evi- 

ente ; manitefte. 

: jour; journée, Ein tag bat 
vier und zwantzig fhunden : le jour 
a vingt quatre heures. Eine moche; 
ein monatb sc. bat fo viel tage : il 
y a tant de jours à la femaine; au 
mois, Was di heut für ein 1e ? 
quel jour eft-il aujourd'hui ? £ag 
der hochzeit ; der Érônung ; Der an⸗ 
dacht ic. jour de noces ; du {a- 
cre; de dévotion. Ein glüdfelts 
ger ; unglücfeliger tag: un heu. 
reux; eureux jour; une heu- 
reufe &c. journée. Den lag 
anwenden: bien emploier la jour. 
nee. Einen tag beftimmen: mar- 
quer [afligner] un jour, Sich ca 
nes tages bereben ; eınen tag ab» 
reden: prendre un jour. Auf bes 
flimmten tag: à jour prefix; à 
jour nomme, Sie haben deu Dors 
fig einen tag um ben andern : ils 
ont la préfeance chacun fon jour. 

Um den andern ; Dritten ıc. Tags 
de deux ; de trois jours l’un. 
Heut ift euer tag: c’eit aujourd’- 
hui vôtre jour. _ 4 b warte fein von 
tag zu lag; don einem lag zum 
andern ; je l’attends de jour en 
jour; de jour à autre, Emes ta⸗ 
ges als ıch ım garten fpagterte 1. 
un jour que je me promenois au 
jardin. Der tag der geburt; des 
todes; des gerichtd : le jour de la 
naiffance ; de la mort; du juge. 
ment. In (innerhalb) wenig tas 

en: enpeu de jours. Uber acht; 

ber vierzehen tage dans la hui- 
taine ; dans la quinzaine. ui 
por acht tagen : il y a aujourd'hui 
huit jours. Mächfler tage ; eheſtes 
tages : au premier jour. Diefer las 
„ge: l'un de ces jours, Einige ta» 
ge vorber ; bernach : peu de jours 
auparavant; aprés. Am erften tag 
der wochen ; Des monats : le pre- 
mier jour de la femaine; du mois, 
Seinen böfen tag haben: avoir 
fon jour de hievre, 

Gutentaq! [maniere de parier 
pour füluer les gens] bon jour! 
Sagt eurem Herrn von mur einen 
guten tag! dites A vôtre maitre, 
que je lui donne le bon jour. 

Tagsarbeit, [- Tagwer®, f. m. 

ournée ; hommee ; tâche. i 

arde tag-arbeit: une bonne hom- 
mée. Es iſt nicht ein volled tags 
werd: iln’yena pour une 
journee entiere. Gein brodt mit 
tag s arbeit verdienen : gâgner fa 
vie au jour la journee, Gein tage 
werd vollenden : faire fa tâche. 


Tagarbeiter ; Taglöbner, f. m. 
homme de journee ; journalier; 
Tagarbeiter mieten : louer des 

gens 


tag. 
gens à journées ; à la journée, 
Die taglöhner auszahlen : paier 
les journaliers. 
+ Tag: buch; Tagregifter, Jr 
journal, 
Tag-dieb, f. m. [2.injwrienx) mu- 
ard: qui eff trop lent à travailler. 
Tagen , 0. x. faire jour. Es taget 
fon : il fe Fait jour, Es taget 
noch nicht : il ne fait pas encore 
our. Wenn es zu tagen beginnet : 
l'aube [au point] du jour, 
Tagfahrt f.f. rendez-vous; afli- 
gnation ; comparution , Ou Com- 
parition, 
Tagfrone, f. f. corvée. 
Taggeseit , f. f. Li. d'églife ] heure 
canoniale, Die Taggezeiten bäten: 
dire [es heures canoniales. 
Taggezeiten⸗buch / f. ». breviaire, 
Täglich, adj. journalier ; de chaque 
jour. "Tägliche arbeit ; übung ic. 
travail ; exercice journalier, Di 
tägliche erfahrung lebret ung : 
l'experience de tous les jours 
pes aprend. Tägliches kleid: 
bit à tous les jours. Tägliches 
fieber : fiévre quotidienne, Sein 
tägliched brodt haben : avoir fon 
pain quotidien ; de chaque jour. 
Das ıft fein täglich brodt : pren. 
c’eit fon pain —— Jef une 
chofe qu'il fait, ou qui lui arrive 
tous les jours. - 
Täglich, adv, journellement ; cha- 
que jour. Täglich arbeiten: tra- 
vailler journellement, Wir jeben 
täglich , dafitc. nous voions cha- 
que jour que &c, 
+ Tag· loch/ f. #. lucarne. 
Tape fr. journée. Go viel 
globn fordern : demander 
tant pour fa journée. Den arbei: 
tern das taglobn bezablen : païer 
aux ouvriers leur journee. 
Taglöbner, v. Tagarbeiter. 
Tagreife, ff. journée. Starde; 
furge tagreifen thun : marcher à 
[faire de] grandes ; petites jour- 
Bi Feb fo viel * 
u: il y a tant de jour- 
=. de chemin de ce lieu là à 
cet autre. £ 
u A diète; affemblee 
Tape — députés &c. 
Tagslidt , fm. jour. Das tags⸗ 
lit feben: voirle jour ; vivre. 
Ans tagslicht fommen : venir au 
jour; naître. Bey tagslicht ars 
beiten : travailler à la clarté du 
jour. 
Tagsitunde ; J: f. heure du jour. 
u welcher tagsftunde ed euch ge⸗ 
lt : à telle heure-du jour qu'il 
vous plaira, 
—— . 22, fo nur einen tag 
leben fol: ephémere, 
Tag: und nadıt:baum, f. m. Cr. de 
jardinier] belle de nuit. 


| Gage nacht » blume / . f. pen- 
ec, 
Tagrwace, ff. garde de jour. 


" Tat-wache , 


tag. tan. 
; 1, militaire] diane, 
Die tag-wache ſchlagen: battre la 
diane, 


+ Tageavebler, f. m. fuperftitieux. 

Tagwerd, v. Tagarbeit. 

Tag. werd ader, fm. fo viel als 
man mit einem pflug Des tages 
umadern fan : journal. 

Taaseit, ff. jour, Bey Ni tags 
dt: augrandjour. Bey fpäter 
tagzeit: fur le declin du jour; à 
jour failli. 

Tagseit: terme; échéance. Ein 
baus auf tagzelten vertauffen : 
vendre une maifon à termes. 
Seine taggciten bezablen: paier 
fes termes ; {es échéances, 

Œabt, v. Chat. 

Tal; Talen; Taler ıc. v. Chal, 


+ Zalar , m. robe ; robe lon- 
gue, 

Tal; Talk, S. n. fuif. Rin⸗ 
dern talch: fuif de beuf, 

Taldylicht, S. m. chandelle de fuif. 


Æald ; unfehlit ; [ r. de marine] 
Taldı J m. talc : efpece de mine. 


Talbanf, S. m, badin. 
Talieseifen ı m. Cr. de marine] 


rides. 
Er ift ein junger talmag, c'eft 


un jeune levron, 


Tamm , v. Damm. 
+ Tamarinde, J: f. tamarin. 
+ Tamariften, J f. tamarife. 


Œand, fm. bagatelle ; chofe fri- 
vole; vanité ; conte ; fable, Tand 
treiben : s’amufer à des chofes 
vaines; à des bagatelles, Kinder, 
tand : jeu [amufement] d’enfans. 
Narren-tand : fotile. Kleider: 
tand : vaine parade; flotte brave- 
tie, Menfthen-tand : invention 
d'hommes. 

Tänveley ; Tändeln, v. Thalen. 

Tändel-frau ; Tändlerin, J.f. re- 
vendeufe ; fripiere. 

Taͤndel kram, fm. friperie, 

Tandel:mardi, [. m. friperie. 

Tändeln, v.», revendre; fe méler 
de friperie. 

Tänveln ; tendeln; trendeln : mu- 
fer ; être trop lent; s’amufer à 
des bagatelles lors qu'il faut agir 
ferieulement, 

Tändler, f. m. fripier. 

Tändler ; Erentler, mufeur, | 

Tändlerey, f. f. friperie. Tändierey 
treiben : je mêler de friperie, 

Tändlerin, v. Tändelfrau. 

Tangent, J: m. [r. de iuzbier] fau- 
tereau, Die tangenten mit tuch bes 
sieben; draper les fauteraux. 


Tann, SL f. Tannensbaum, fm. 

apin, 

Tannen; tännen ; adj. de (apin. 
Tännene breier ıc, ais de fapin, 


tan. tap, 579 

Tannen:bars ; Tannen-pecb, fr. 
refine de fapin. 

Tannen;bolg, f. x. bois de fapin. 
Tannen bau:bolg : fapines. 

Tannen:wald, f. m. forét de fapin. 

Tamensapire 1 J.m. pomme de 
pin; de fapin. 

Tank ; Dans, fm. dance; bal; 
branle, Den tanz anbeben; an 
ben tant geben : entrer en danfe ; 
commencer la danfe, Den tant 
führen ; aufführen: mener la dan- 
fe ; le branle. Zum tang geben : 
aler au bal. Gi gern benm tan 
finden : aimer la danfe. Eine 
jungfrau zum tant aufführen : 
prendre une dame. Einen tant 
ausrichten : donner le bal. 

Es gehöret mehr zum tanz als 

- ein paar neue fchub : prov. ilne 
faut pas peu d’habileté pour faire 
bien une chofe, 


+ Tang.bär, fm, ours dreflé pour 
danfer. 


Tanty-boden, f.m Tan 

TA file jus, voa 
Tantien ; v. a, danfer. Eine mis 
nuett; courante ic. fangen : dan. 
fer un menuet ; une courante, 
Polnifh ; Frangöfifch ic. tanzen: 
nfer à laPolonoife; à la Fran. 
goife. Tanken lebren ; im tans 
n unterweifen : montrer à dan. 
er, Tanken lernen: aprendre à 
danfer. Mach dem tact fangen : 
danfer en cadence, Mach der gei⸗ 
ge; nach der fac »pfeiffe ıc. tar 
n: danfer au (au fondu) vio» 
pn ; à la cornemufe, Auf dem 

feil tangen : danfer fur la corde. 
Tänger, f. m. danfeur. Ein guter 

tänder —— 

Tänzerin, f.f. danfeufe. 

antmeifter , f. m. maître à [d 
—— de ge 190) 
Tantz · platz [. m. fale de danfe. | 


Tantzʒ · ſchritt, (m. pas. Figueirter 

tang-fchritt : pas de Ri 

Tant-fbube, [.m. efcarpin ; chauf. 
fon : chauffnre gw'om met a la fa. 
de de danfe pour danfer plus legere= 


ment, 
Tang:fbul, v. Tans-boden. 
Tang ʒeichnung r £ f. orchefogra. 
phie. 
Tapet , v. Teppich. 
twas auf tapet bringen: met. 
tre une afaire fur le tapis ; la pro. 


pofer. 

Tapesierer, fi m. tapiflier. 

Tapesiererin, . f. tapifliere. 

Tapffer, Sm. brave ; vaillant; va- 
leureux; courageux. Ein tapfferer 
friegd,oberfter; ſoldat: vaillant Ca. 
pitaine; foldat. Tapfferer Eriegds 
mann: brave guerrier, Ein tapffes 
res vold:un peuple vaillant. Durch 
tapffere thaten empor fomımnen ; 
s’elever par des actions de valeurs 
de courage. Eine tapffere antwort: 
une verte [hardie ; courageufe ] 


lique. 
di Sodd 2 Tapfı 


sso tap. taf. 

Tapffer, adv. bravement ; vaillam- 
ment ; valeureufement ; coura- 
geufement ; vertement, 
tapffer wehren: fe defendre bra- 
vement ; vaillamment, Einen 
ort tapffer angreifen : attaquer 
vertement une place. 

Einen tapffer abfibmieren : rof- 
fer vertement [vigoureufement] 
uelcun, Tapffer lügen ; faufs 

Ic. mentir efrontément ; boi- 
re exceflivement, 

Tapfferkeit, Sf. valeur ; courage; 
bravoure, Ein probftüd feiner 
tapfferteit feben laifen : donner 
une marque de fa bravoure. Tapf: 
fecteit Des gemuͤths: generolité ; 
grandeur d’ame. 

Tappe; Tatfche ; Tage, S. f. pa- 
te. Die tappen eines wolf; baͤ⸗ 
ren sc. les pates d’un loup; d'un 


ours. 

Tappe : pot mei. Haͤßliche tap, 
pen: vilaines pattes. Einem die 
tagen ſchmieren: graifler la pate 
à quelcun ; le gagner par des pré- 
fens. Mit der tatfen in bie 
ſchuͤſſel fabren : porter la main 
au plat. Mit der — zugreif⸗ 
fen; jeter la pate für quelque 
chofe. 

Tappen, ». ». tâtonner. Tappen 
wie Die blinden: tätonner comme 
un aveugle, Tappend vor ſich ge 
ben : marcher en tätonnant. 


Täppifch , adj. qui aime à tâton. 
ner, 
Taͤppiſch; Tapp ind mus : lour- 


aut; ruftre ; ruftique. 
Täpfe austheilen ; einander treffe 
geben : rapoter, 
Tarte, v. Torte. 


Tartfche, S: L bouclier ; ronda- 
che. 


Tafche, J: f. bourfe ; poche; ma- 
lette ; bilfac; beface. In die tas 
e fiecten : mettre dans fa bour- 

e ; dans fa poche. Die tafdye 
anbängen : mettre fon biffac. 

Sped in der tafche haben : prev. 
avoir de quoi. 

Auf die tafche klopffen: prov. 
s'en faire acroire à caufe de fon 
bien; entirer vanité, Einem auf 
die tafche Elopffen : malmener la 
bourfe d'autrui. 

Sein maul zur taſche machen : 
prov. fe dedire ; fe retradter, 

Aus der tafche fielen : jouer 
des gobelcts. 

Das war ein füclein aus der 
tafche : prov. c'étoit un joli trait; 
un coup de maitre. 

Tafthe, [. de mépris] caqueteufe; 
DR ru 
fe : bouche; mufle. Einem 
eins auf die taſche geben: donner 
fur le mufle à quelcun. 

Täfchel,»Praut, f. ». tabouret. 

Taſchen⸗dach/ J. m. Ce. de maçon ] 
larmier ; ehaperon, 


Tau, fn. [mor de mer 


taf. tau. 
Tafen:frebs, f. m. cigale de mer. 
Groffer tafhen-Frebs , in Braſi⸗ 
lien: guainumu. 
Taſchen macher; Täfchner, f. m. 
maletier; cofretier. 
Tafchen > meſſer, fı ». jambette ; 
couteau pliant. 
Taſchen⸗ſchloß/ fr. Li. de ferru- 
rier] bofle. 
Taichensfpiel ; fm. je des gobe. 
lets ; tours de pafle-palle, 
Tafchen » fpieler , S. m. jouëur des 
obelets ; faifeur de tours de paf- 
e-paile, 


Täfchlen ; taͤtſcheln; tetfcheln, 
v.a. (mot bas) tätonner ; pati- 
ner; mignoter, Ein mägdlein taͤ⸗ 
fehlen : tätonner une fille, Seine 
finder tätfcheln : mignoter fes en- 

ns, 

Taͤſchler; Tätfchler. J: m. pati- 
neur; qui aime à tâtonner ; à mi- 
gnoter, 


Taͤſchlein, S- #. bourfon ; gouffet, 
Gold im täfchlein ben fi tragen : 


porter de l'or dans fon bourfon. 
Taͤſchner, v. Taſchenmacher. 
Taſſe, JF. [mot qui commence à 
s'introdrare] tafle. Eine filberne ; 
porgellane sc. taffe : taffe d’argent; 
de porcellaine, Eine taffe thee zu 
fit nehmen : prendre une taile 
e thé. 


Œaften, v. n. tâter; toucher. Dem 
franden an den puls taften : täter 
le pouls du malade. 

Tafter, [. m. [t. de tourneur] com- 
pas courbé, 

Taftlings, adv. à tätons ; entäton- 
nant, 


Tata, fm. [mor d’enfans] papa. 
Tatſche, v. Tappe. 
Tätfheln, v. Taͤſchlen. 

Tate, v. Tappe. 

Tau, v. Thau. 


Tauen, v.». dégeler. Es taurct : 
il degele, 

Tauswetter, fn. dégel, Es iſt ein 
plöglich tau» wetter eingefallen : 
le dégel eft venu tout à coup, 


cable; 
corde ; hanfiere. Tau, fo um die 
male gefpannet: étrope. Tau, 
mit vielen enden gum aufiieben : 
rat. Tau, den groffen mafl:feegel 
aufjuzieben: calbas, ou calebas, 
Tau vom ander abnehmen : de- 
talinguer, | Tan an die andfer:rin- 
ge machen : entalinguer, ou talin- 
guer, Ein tau an das andere bin: 
den: épifler. Werdjeug darzu: 
epifloir. Tau⸗ verfnüpffung : €- 
piflure. 

Tauwerd, fr. cordage, Tau-werd, 
mit Énoten an den enden: boffes. 
Das groffe tau s werd? franc-Fu- 
nin, Tan die feegelsftangen und 
flaggen aufjuziehen , und nieder zu 


tau, 
Jaffen : iffa: ; itacle, ou itaque. 
Zaumerc jun ander aufbinden : 
ferre-bofles. Tawtverd von Spas 
nifchen pfriemen-{raut : fparton. 


Œaub, adj. fourd. Taub werden: 
devenir fourd. Taub gebobren : 
fourd de nature, Taub machen : 
rendre fourd. Einen tauben wits 
der hörend machen ; rendre l’ouie 
aun fourd, 

Taub : gourd ; engourdi, Die 
band ; der fuß ift nur taub gerwors 
den : j'ai la main; le pie engourdi, 

Taube nuf: noifette creufe. Taube 
äbren : épis maigres. Taube 
neifel : ortie blanche ; morte, 
Taube blüten : faufles-Heurs. Taus 
ber bafer : havron. 


Taube, S. f. pigeon. Zahme taus 
be: pigeon prive ; de colombier, 
Wilde taube : pigeon fauvage; 
ramier. {Junge taube : pigeon- 
neau, Nauchrüßige taube : pi- 
geon patu. Ein paar tauben (um 
net) une paire de pigeons. Kin 
paar tauben (in der ſchüſſel) une 
couple de pigeons. Groſſe Tür 
difche taube : pigeon cauchois, 

Taube: [r. de tonnelier] douve. Die 
tauben falgen : jabler les dou- 
ves. 

Es fliegen einem die gebratenen 
tauben nicht ind maul : prev. 

int de profit fans travail; nul 
ien fans peine, 

Zwo tauben mit einer bone fans 
gen : prov: faire d’une pierre deux 
coups ; faire deux afaires en mé- 
me tems. 

Mach feinen eigenen tauben 
ſchieſſen: prov. fe nuire à foi-mé- 


me, 
Taubensaug, f. ». oeil de colom. 
be; c, fimple; innocent, 


Tauben:dred , J. m. fiente de pi. 


geon. 

Tauben » cinfalt, ff innocence 
( fimplicité ) des colombes, 

Tauben »ey ; f. 7, œuf de pigeon. 
In De gite eined tanben * 
gros comme un œuf de pigeon, 

Tauben:fald , f. m. gerfaut. 

Tauben-farbe, f. f. colombin. 

Taubenfarben ; Taubenfärbig, 
adj, colombin. Taubenfarben 
taffet ; band ıc, taffetas; ruban 
colombin. 

Tauben:girren , [.n. gemiffement 
des pigeons. 

Tauben:bals, fm. gorge de pi- 


gcon. 
+, 
7e ie — 
bauf : fuve ; volet. Schlag, am 
tauben-bauf : volet. 
:DO 3 ⸗ FR; A 
m — à abe en = 
Tauben.neft, f. #. nid de pigeon. 
+ Tauber, f. m. pigeon male. 
Taub:fifd, S. m. torpille. 
Täubgen ,J. m Bern 
° 


tau, 
Wo täubgen find , da fliegen 
täubgen qu : qui chapon mange, 
chapon lui vient. 


Taubheit , S- f. furdité. Ange: 
bobene taubbeit: furdité naturelle, 


* Taͤubin, A colombe ; femel- 
e de pigeon. 


+ Taubsfucht, v. Taubheit. 
Tauchen; tunden, ». a. trem- 
per; plonger. In die brübe tau⸗ 
tremper dans la fauffe, 
Brodt in wein getaucht : du pain 
trempe dans du vin, Etwas uns 
ter das waſſer tauchen: plonger 
quelque chofe dans l'eau. Die 
enten tauchen fich : les canards fe 
plongent. 
Taudrente, ff. Taucher, f. m. 
Taucherlein; Teucherlein, fm 


plongeon. 


Taucher ı J m. plongeur ; plon- 
n. 


ge 
Taudersglode, f. f. cloche. 
Tauf⸗becken, S.». Taufs ftein, 


. m. fonts de batéme ; fonts 
atismaux. 

Taufbrief; Tauf:fbein, fm. 
extrait batiftere; batiltere. Sein 
vogtbares alter mit feinem taufr 
fein beweifen : juftifier par fon 
batiftere , qu'on eft majeur. 

Tauf⸗buch / f. ». regitre batiftere, 

Tauf:bund, fm. [r. de dévotion] 
Seinen taufsbund brechen: violer 
les vœux faits à fon batéme, Qn 
ſeinem tauffbund bebarren : gar- 
der fon innocence batismale, 


Tauf:vod,f. m. [uieux mot] voiez 
Taufpate. 
Taufe, f. f. Cr.d'églife] bat&me, Die 


taufe verrichten : adminifirer le 
batéme. Ein kind aus der taufe 
er tenir un enfant fur les 
nts de batéme; le prefenter au 
batéme ; étre compere. 
Taufen, 2. a. bätifer. Ein kind; 
einen betebrten Tuͤrcken ıc. taufen: 
bätifer unenfant; un Turc con- 
verti, 
Die glocken taufen : bätifer les 
cloches: /es benir avec certaines 
cérémonies & leur impofer un 


num. 

Taufen, bätifer, ſil fe dit par abus 
de certaines façons ridicules , que 
des gens de mer obfervent avec les 
nouveaux voiageurs] Einen ſchiff⸗ 
£necht taufen : bätifer un matelot, 

Den wein taufen: bätifer fon 
vin ; y mettre de l'eau, 

Täufer, fm, celui qui donne le 
bät&me, 


Fopannch der Täufer: S. Jean b4. 
tite, 
Taufgefbend, fr, Tauffbil 


ling , fm. prefent qui fe fait à 

l'enfant qu’on a tenu fur les fonts. 
Tauf-bemd ‚f. ». robe bâtifinale. 
Tauf:find, f: ». Tauf-(obn, f. im, 

Tauftodter, f. f. filleul, flleule, 


t au. 

Cäufing, S. m. enfant ou profelite 
a bätifer. 

Tauf:mabl, fe feftin qui fe don. 
ne le jour du bat&me d'un enfant. 

Taufiname, J. m. nom de bat&me ; 
prenom. 

Tauf-pate; Tauf: zeuge; Lauf, 
DOD, JS. m, parrain. 

Tauf :patin; Tauf-zeugin, Sf. 
marraine, 

Tauf:ftein , v. Taufibeden. 

Tauf:waifer, f[. x. eau batismale. 

Taugen; tügen, v. ». (ichtauge, 
tüge, ich tochte, tüchte, ıch Lüchte , 
tüchte, getocht ) étrebon; étre u- 
tile ; fervir; valoir. Su nichts 
taugen: n’&tre bon ärien. Das 
taugt nicht: cela ne vaut rien. 
Wozu fol diefes taugen ? à quoi 
bon cela ? à quoi fervira cela? 
Das taugt ju bielen Dingen : cela 
eft utile à plufieurs chofes. Das 
bols taugt zum bau: ce bois eft 
propre à bâtir. Zueinem amt; eis 
ner arbeit ıc. taugen : étre propre 
à une charge; à quelque travail. 
Das taugt für mich: c’eft mon 
fait, Ertaugt nicht zum Eriege: il 
eft mal-propre pour la guerre, 

Tugenidis mit einem bübfchen 
kleid : forvétu,  : 

Er taugt weder zu ſieden noch zu 

braten: prov, il n'eft bon ni à ro. 
tir ni à bouillir; il n’eft bon à 


rien. 

Tauglich; tüchtig, adj. propre; 
ben capable ; vite ; —* 
Taugliches mittel; werckzeug ıc. 
moien; inſtrument propre. Ein 
tuͤchtiger prediger : un habile pré- 
dicateur. Ein tüchtiger male 
un maitre fort capable ; un habi- 
le maitre. Ein tüchtiger geuge : té- 
moin valable. Nichts tuͤchtiges 
vorbringen : ne dire rien qui vail- 
le, Tüchtig werden : aquerir de 
la capacité ; de l’habilité. 

Taualichkeit ; Tuücbtigteit, [ £ 
capacité ; habileté ; propreté ; 
valeur, 

Taumeler; Tordler, fm. [ce 
dernier ejt de province ] chance. 
lant; qui chancele, 

Taumelend ; taumelicht , adj. 
chancelant. Taumelender gang : 
pas chancelant, 

Taumel:geift, f. m. verivirretes oe; 
muth : efprit de vertige, 

+ TaumeLalaf ; J. ». gobelet fans 


Ic, 

Taumelicht: pris d’un vertige, Ein 
taumelichter fopf: fujet au vertige, 
Zaumelicht machen : étourdir ; 
faire tourner la tete, Mir wird 
tanmelicht : il me prend un verti. 
ge; un tournoïement de tête, 

Taumeln ; tordeln, v. ». chance. 
ler. Taumeln wie ein truncdener : 
chancelier comme un yvrogne, 

Taumelung, f. f. aétion de chan- 


celer. 


Œaut; tauren, v. Daur. 


ta, 581 
Tauſch, Sm. change ; troc, Cie 


nen taufch —— faire un troc. 
Ein guter fau : bon troc. An eis 
nem taufch gewinnen ; verlieren : 
gagner ; perdre au change, Zum 
tauſch angeben : donner en troc. 

Taufchen, ». a. changer ; troquer ; 
donner ou prendre en troc. Mit 
jemand tauſchen : troquer avec 
quelcun. Mit feinem Degen auf 
ein paar piflolen taufchen : tro. 
quer fun épée contre une paire de 
piftolets, 

Taufcher, f m. troqueur. Er ift 
ein groſſer Taufcher : c'eft un grand 
troqueur, 


Der mit dem andern taufchet : 
copermutant. 


Taufcherey, ff Taufcb:bandel ; 
Taufa-kauf, S m. échange de 
marchandifes, 

+ Taufdyweife, ado, en échange ; 

ei échange. 

ufend, adj. mille, Tauſend jabr : 
Étonen x. mille ans; en 4 
ben; zwantzig 2. taufend mann; 
dix; vingt mille hommes. Tau. 
fendmal fo viel : mille fois au. 
tant, 

Ych habe es taufendmal gefaat : 
je l'ai dit mille fois; c, er if 
nite de fois, 

Das hunderte ins tauſende werfs 
fe à prov. brouiller [confondre] 

u LA 

Taufend, f. m, millier; milliaffe, 
Ein taufend nägel ; wein » pfäle ıc, 
un millier de cloux ; d’echalas. 
Man finder fie bey taufenden : on 
en trouve à milliers. Bentaufens 
den zäblen : conter par milliers. 
Zaufend flaaren ; fllegen 1c. des 
—— d’étourneaux ; de mou- 
Ches. 

Taufend:blat, fn. mille - feuille : 
flante. 

Taufende, adj. milliéme, Der tau⸗ 
fende theil : la millieme partie. 
Das taufende jahr nach erfchafe 
fung der welt: la milliéme annce 
apres la creation, 

Taufenderley ; adj. mille, Tau— 
fenderley anichläge machen : for. 
mer mille deffeins, 

Taufendfad ; taufendfältig, adj. 
Taufendfache mühe: mille Back 
Zaufendfache, belohnung wine 
fen : fouhaiter une recompenfe 
mille fois plus grande. 

Taufendquidenstraut, f. m. cen. 
taurée, 

Taufend-jäbrig , adj, millenaire. 
Eme taufendiäbrige zeit: un mil. 
lenaire. Das taufendjährige reich: 
Lt. de theologié] le regne mille. 
naire, — 

Tauſend⸗ kuͤnſtler, f. m. qui 
mille rules ; mille artifices. 

Taufend-fbat, f. m. (+. de careffe] 
amie ; bien aimée. | 

Taufend.fbelm ; f. m. fripon fie. 
fé ; achevé ; — 

DDDD 3 Tau— 


ss2 tam tel, 
Taufend-fchön, J: w. marguerite: 


fleur. u 

Taufend-{hwager , J. m. [2. inju- 

rieux] cocu; putallier, 

zur, Sm. Tape: taux ; prix re- 
gle. Einen tar fegen : mettre [re- 
gler ; fixer] le prix; la taxe ; le 
taux, Den tar mindern ; erhöhen: 
modérer ; hauffer le prix &c. 

Tarator; Tarirer, fm. prifeur. 
Tarirer des feifchegrc. prileur de 
la viande de boucherie. 

Tarator, Sm, oficier de la chance- 
lerie, X taxe les droits. 


Taxbaum; Taxus/. m. if. Den 
tarbaum rund ; ſpitzig befchneiden: 
tailler les ifs en boule ; en pirami- 
de, Kleiner tar-baum : ifveteau. 

Œariren, v.a. prifer, taxer; met- 
tre le taux, 

Tariren : noter; reprendre ; taxer. 
Etwas an einem zu tariren finden : 
trouver quelque chofe à repren- 
dre en une perfonne. “Yemand 
wegen feines bodmutbé (eines 
— tariren : taxer l'or- 
gueil de quelcun. 

Tarirer, v. Tarator. 

Tarirung, J.f. apreciation ; taxa- 
tion; prilee, 

Teatiner:mönd,f. m. teatin. 

Teer; Theer, fm. & m. goudron; 
goudran. 1 fo von einem 
ſciff / das lange in der fée genoes 
fen, abgefragt wird : zopilla. 

+ Teeren , v. à. Ce. de marine ] 
goudronner un vaiffeau, 

Teer· hefen; Theersbefen, J. f Le.de 
marine] rache, 

Teich, S. m. étang. Einen teich fi: 
fchen; ablaffen: p&cher ; vuifler 

Geld, (or de province ] di 

+ (mot de province ] digue; 
chauflee, Einen teich an 
faire [élever] une digue. Einen 
teich durchſtechen: ouvrir une di- 

e. Das «18 bat die teiche durch⸗ 
rochen: les glaces ont rompules 


digues. 
cad: damm; Teih-wall, fm. 
chauffée-d’étang ; épaule d’etang, 
Teichel, an der dachırinne , [r. d'ar- 
chiteélure ] cuvette, , 
Teichen ; einteichen, v. a. faire des 
digues ; enfermer de digues, Ein 
land einteichen : enfermer une 
campagne de digues, , 
Teich-fifch, S. m. poiffon d’étang. 
Teich-fore, f. f. truite de vivier. 
gräber, f. m. ouvrier qui tra- 
vaille aux digues. 
Teich-meiiter, /: m. garde d’étang, 
Teich· muͤhle/ f- f moulin qu'on fait 
aler des eaux ramaflees, 
Ceid-oronung; f. fréglement [or- 
donnance ] pour les digues & 
chauffées, — 
Teich reche / f. m. égrilloir, 
Teihavaffer, J. ». eau-d’étang, 
Teicy:3apffe, J: m. bondon d'étang, 


tei. tep. 


Feig,f m. pâte. Grober ; feiner 
teig: päte bife; fine. Den teig 
; fncten : fairelever ; pai- 
trir la pâte, Der tein fâuret : la 
pâte leve. Woblgefi uerter teig : 
pâte bien levée. Güffer teig : pä- 
te fans levain. Gelörneter teich / 
von dem feinelten mebl: femoule, 
Teig; teigig,adj. Gi fe dit des fruits] 
mol; päteux. Zeige bien; mifpel: 
poire ; nefle mole ; pateufe. Teis 
ci bienen : des poires blettes, 
grädgen, f. . [t. de paticier] vi- 
delle, 


Teil, v. Theil. 
+ Telge bien, poire paffee. 


Teller, S. m. afliette. Silberner; 
jinnerner sc. teller : afliette d’ar- 
gent ; d’etain, Ierner teller : 
tailloir. Reine teller herum geben: 

anger les afliettes; donner des 
afliettes nettes. Einen teller reis 
chen : préfenter une afliette, 
flof teller : une pile d’afliettes, 
Spigig mie ein teller: proo, 
pointu comme une boule. 

Tellerformig , adj. coupé en rond, 

Teller:torb, f. m. garde-nape, 

Teller:leder, fı m. Ce. de mépris] 
égrillard; goinfre; écornifieur ; 
fripe-fauffe, 

Tellerlein, f. #, petite afliette, 

Teller:tuch , fx. ferviette. 

Teller voll, afliettee, Ein teller voll 
confect ; oder suderwerd : unaf- 
fietree de confitures. 


Tempel,J. m. temple. Der tem: 
1 Salomond: le temple de Sa. 
omon, Die ginnen des tempels : 
le pinacle [ le haut ] du temple. 
Fm tempel dienen : fervir dans le 
temple, 
Tempelbettr, f. m. templier, 
Tenadel , f. m. [ £, d'imprimeur ] 


mordant; viforion, 


Œendeln , v. Tändeln & Tha- 


len. 
+ Tengeln, v. Dengeln. 


Tenne, JS. f. aire. Eine tenne 
flagen : battre une aire, Auf 
Dec tenne Drefchen : battre le blé 
fur l'aire. 


Tenor m. Lt. de mufique] baffe- 
ille. 
Tenor » floͤte; tenor » geige , Sf. 


taille. 
Tenorift, J: m. baffe-taille, 


Teppich ; Tapet, fm. tapis ; 
tapiflerie. Türckifche ; Perſiani⸗ 
fe ic. teppiche : tapis de Tur- 
quie ; de Perfe. Ein bebängfel tas 
peten : une tenture de tapiilerie, 
Gavirdte tapeten: tapiflerie de 
haute lice, ewebte tapeten: 
tapiflerie de baffe lice. Tapeten 

ngen ; abnebmen: tendre ; 
détendre la tapifferie, Ein gemach 
mit tapeten bebängen : te [ta 
pifler ] une chambre, 


tep, tem. 
Teppid-bäândler, f. m. marchand 


tapifher. 

Teppidmader ; T der, 
weber ,; wirder ; J. m. ouvrier 
qui travaille en tapifferie, | 

Teriack; Thiriad ; Triadel, fm. 
tériaque, Venediſcher teriact : te⸗ 
riaque de Venife, Etwas teriad 
einnehmen : prendre une prife de 


tériague. 

Teriads.büchskein, Sn. boëte à la 
teriaque. 

Teriads:Prämer ; J. m. triacleur; 
vendeur de tériaque. 

Termin, S. m. terme. Die micte 
in den gewöhnlichen terminen ber 
gablen : paier le loier aux termes 
acoutumez. Termine fegen : don- 
ner des termes. ine fumm in 
vier terminen zu begablen : une 
fomme pasable en quatre termes. 
So bald der termin wird verfalen 
feun : dés que le terme fera echeu, 

Terminlid, adj. partermes, Tes 
minliche begablung : paiement par 
termes, 

Terminlich, adv. par termes. Ters 

minlich bezahlen; paie? par ter. 


Tertz, S-f- I[t. de mufique] tier- 
ce. Die groffe ; Kleine terg : la 
tierce majeure; mineure. ine 
fâite in Die tertz ſimmen: mettre 
une corde à la tierce, Die fäite ift 
in die ter geflimmt : la corde fait 
la tierce, 

Terg, due maitre d'armes ] tier. 
ce, Kine ters ſtoſſen; Die terg 
ausſtoſſen: pouller une tierce; 
detierge ; en tierce, der ter 
anbinden ; toucher l'épée de 


uerce, 

Terzelot, f. m. [efpece de faucon ] 
tiercelet, 

Teft ; vrob:tiegel, f. m. cafle. 


Teftament, J: ». teftament. Ein 
teflament machen : faire un tefta- 
ment Ein gultiges ; nichtiges tes 
ftament : teitament valable ; in- 
valide; nul, Im teftament vers 
ntachen : leguer par teftament, 
Teftament, barinnen einem, dem es 
doch gebuͤhrete, nichts verlaffen 
wird : teilament inoffcieux. 
Mündliches teftament,[Lr.de palais] 
teftament nuncupatif, Mit eigener 
band gefchriebenes teflament : te- 
ftament olograpke, 

Teſtament eined maltbefer ritters, 
oder groß = mei : deproprie= 
ment, 

Das alte ; neue Teftament : [e.com- 
Jacres] le vieux ; le nouveau te- 
itament, 

Œeftamentlid, adj. teftamentaire. 

flamentlihe verordmung : dis- 
polition teftamentaire. 

Teftirer, f. m. teftateur. 


Teucherlein, v. Tauchsente. 
Teufel, 


tem. 


Teufel, J: m. diable ; demon. Der 
teufel und feine engel: le diable & 
fes anges. Vom teufel befeifen 
feon : étre poffédé du diable, 
Die teufel vertreiben ; bannen : 
chaffer les diables. Sich dem teus 
felergeben : fe donner au diable. 
Des teufeld lift : les rufes du de- 
mon. Das bat ibm der reufel eins 
gegeben : le demon lui a infpiré 


cela. 
Ein teufel ; ein eingefleifchter 
teufel ; ein teufeld - terl : un dia- 
ble; un diable d'homme ; un en- 
diablé ; un diable incarné, E 
teufel von einem weib: une dia- 


eſſe. 
Das iſt der teufel : ’eftle dia- 
ble; c'eft là le diable ; c'eft ce 
qu'il y a efächeux; de dificile. 
Er fpielt ; fâuft; proceft ic. wie 
der teufel : c’eft un diable en jeu; 
en débauche; en procés, Er if 
gelebt fard ; geſchickt 16. wie 
er teufel : il eft favant ; vigou- 
feux ; ren Bat, 
raucht ; friert ıc. wie Der teufel : 
il put ‚ fume ; ey en diable, Er 
fnarcht ; bullet; fchilt 2. wie 
der teufel: ilronfle ; touile ; gron. 
deendiable; diablement. Haͤß⸗ 
lich; beig ıc. wie der teufel: dia- 
blement laid ; chaud; c. extré- 
mement ; exceflivement, 


Er ift der teufel gar : il fait le 
diable à quatre ; il aie merveille ; 
il fait l'enrage. 


Geh zum teufel ; vor alle teufel: 
va t'en au diable; va à tous les 
diables. Einen zum teufel ſchi⸗ 
den : donner quelcun au diable. 

Das ift zum teufel gefahren ; der 
teufel pates gebolk: cela eft alé à 
tous les diables ; on ne fait ce 
qu'il eft devenu ; il s'eft perdu. 

Pfuy teufel: fy au diable. 

Was teufel haft du gethan ? que 
diable avez-vous fait? Was teu⸗ 
fel foll das bedeuten? que diable 
veut dire cela ? 

Der teufel ift gar lof; der teufel 
ift im fpiel : les diables font F 
chainez. 

Der teufel bol mich ; ich will 
des teufelé féun : je me donne au 
diable, Daß dich der teufel bole : 
que le diable emporte. Ben 
teufel holen n: fe donner 
au diable. 

Ins teufels (in aller teufel ) na: 
men: au nom de tous les dia. 


bles: 

Ins teufels küche fommen: proo. 
s’atirer une méchante afaire, 

Ich will Dich prügeln , du folt des 
teufeld begehren : je te battrai en 
diable; en diable & demi. 

Der teufel reutet dich : le diable 
te pofféde. 

Ich bande dir ed mit dem teufel; 
ich weiß dir Des teufeld Dand davor: 
je ne vous en fai nul gré ; je vous 
en veux du mal, 


ten. 

Ein armer teufel : un pauvre 
diable ; un miferable. 

Das mag der teufel thun; tras 
gen; freflen: cela fe fera ; fe 
portera; femangera, fi le diable 
sen mele; c. il eft impoflible, 

Teufels, [dans la compofition] en- 
diablé ; diabolique Pa het 
ment méchant. Teufels s» fopif : 
efprit endiablé ; enrage. Teufeld« 

. weg : chemin endiablé, Teufelds 
werd ; diableffe ; femme endia- 
Des Teufelösfeelfen : ragout dia- 

ue. 


Teufelein, P- #. diablotin. 
Teufeley,f. f. diablerie. Da ftedt 
eine teufelen darbinder : il y a la 
quelque diablerie; quelque mal 
caché. 
kr adj. diabolique. Teufes 
liſche verfuchung ; eingebung : ten- 
tation ; fuggeftion diabolique, 
Teufelifche bosbeit ; betrugic. mé- 
chancete ; fourbe diabolique ; c. 
extrême. Teufeliſcher ; che- 
min diabolique. Teufelifipes ges 
müth : efprit diabolique. 
Teufelifh, ado, diaboliquement ; 
en diable; diablement. Eine teus 
felifch erionnene läfterung : ca- 
** u — uement. 
€ : fraper en 
Sable — beif ; haͤhlich ıc. 
diablement chaud ; laid, 
Teufelssaas; Teufels-luder; Teus 
fels.vieb, f. ». [£. injurieux] me- 
chante carogne. 
Teufels:abbif, fm. [plante] mors 
du diable ; pycnomum. 
Teufels art. [. f. genie diabolique ; 
méchante race. 
Teufels:bann, m. exorcifme. 
Teufels.banner, J. m. exorcifte, 
Teufels:bod, f. m. bouc qui por- 
te les forcieres au fabat, 
Teufels:braut, f. f. forciere ; ma- 
gicienne. 
Teufels.vred‘, f. m. ala fetida ; /a. 
Ser, drogue medecinale. 
ufels: nff; . n. ſpectte [fan- 
—— one sd 
fels:Find, f. ». diable incarné ; 
—— —— | 
TeufelssEind, [‚n. [mot de province] 
putois. 
Teufels-Funft, ff art diabolique ; 
magie. 
Teufels» mil; L f. tithymale : 
plante. 
Teufels.werck/ f. x. efet [ opera. 
tion] diabolique; magie, 
Teufels-wurgel, /. f. napel. 
Teur, v. Theuer. 
Teufchen, ©. a. Fourber; trom- 
per par dé mauvailes finefles; fur- 
prendre. 
Die finne teuſchen ung zumeilen : 
les fens nous trompent quelque 


fois. 
"m. fourbe; is, Ei 
—— a ” 


tem. ter. 582 
Teufcherey ; Teufchung, f. f. trom« 
rie ; fourbe; fourberie; matai. 
erie. Teufcheren treiben : ufer de 
fourberie , de matoiferie. Eine 
unverjchämte teufung : fourbe 
groflere, 
Teu ; teu 1 
a nd Po Markise frs 
te: paroles trompeufes, 


Zeute; Teuten 1% Tüte. 
Teutſch; Deutfé, adj. allemands, 


teutonique ; germanique. Die 

teutfe fprache: la langue Alle. - 

mande. Zeutjche fchrifft ; buchſta⸗ 

: caractere Allemand. Eine 
teutfche meil : une lieue d’Alle- 
magne. Teutfche tracbt ; fitten : 
mode ; manieres d'Allemagne. 

Zeutfche treue; tapfferteit: foi ; 

valeur Germanique. Der teutfce 

anfe-bund : hanfe Teutonique, 

er teutfche ritter» orden : ordre 
des chevaliers Teutoniques ; or. 
dre Teutonique, 

Ein alter Teutfher ; ein redli 
Zeutfcher : un homme de * 
de probité ; un bon [vieux] gau- 

is, 


lo 
Ein teutſcher Michel: ignorant; 
idiot. 

Teutfcher Grangof: François can. 
trefait; qui affecte ridicul 
les manieres Françoifes, 

Teuticher fil, J: mu. cartouche ; 
écu échancré, 

Teutich ; deutich, ado. Allemand ; 
à l'Allemande. Teutſch reden ; 
—— de h — Alle- 
mani 1 eiden: s’ 
biller à l’Allemande, ie 

Teutſch trinden : trinquer [boire] 
à l'Allemande ; c. rélolument. 

Einem etwas fein teutſch fügen : 
gen franc à quelcun ; lui dire 
chofe réfolument ; ouverte. 
ment. Das war gut teutfc geges 
ben : c’eft parler Francois; c. 
fans déguifement ; fans détour. 

Teutſchen; deutfben, v. a. tra. 
duire ; interpreter. Einen Late 
nifen; Frangöfifchen ich ſoruch 
teutfchen ; traduire un paflage La- 
tin; François. 

Teutfcher, f. m. tradudteur; inter. 
prete, 

Ceutf-gebobren, adj. natif d'AL. 
lemagne. 

Teutfé.gefinntiadi: bon Allemand; 
qui a l'inclination Allemande, 
Teutſch Meifter ; f. m. grand-mai. 

tre de l'ordre Teutonique. 

Teutſchung J.f. traduction; inter. 
pretation. 

Text, J:m. texte. Der Hebräifche; 
Griechiſche sc. text Der £ Schrifft: 
le texte hebreu ; grec de l'écriture 
8. Der tert der gefeße: le texte des 
loix. Der klare tert einer ſchrifft: 
le vrai texte d’une piece, 

Einen tept_ wählen ; erklären ; 
gueignen sc. [il fe — 
teurs 


84 ter. tha. 
teurs ] choilir; expliquer; apli- 
wer un texte, Text aus ber 
rifft erflären : (parmi des re- 
formez ) propofer. 
Tert:capitel, f. ». chapitre, du- 
quel le predicateur a tiré fon texte. 
Teyrandern, d.i. den andern ander 
werfen, ©. a. (+. de marine] af- 
fourcher. 
Teysander:tau,f. ». [ 6, de mari. 
ne] grélin, 


“hal; Tal, J. ». val; valée ; va- 
lon. S. Mertens ; Augfter ic. thal : 
val de S. Martin; d'Aofte. Berg 
und thal : monts & valées. Ein 
luftiges thal zwifchen zweyen bu: 

ein : un agréable valon entre 
x côteaux, Ein tiefes; fins 
ftered thal: une valée profonde ; 
obfcure. In das thal herab geben : 
defcendre dans la valee, 

Das thal Joſaphat: la valée de 
Jofaphat ; le dernier jour. 

Berg und thal kommen nicht zu⸗ 
ammen, aber menfchen wol: prov. 
es montagnes ne fe rencontrent 
point , mais les hommes fe ren- 
contrent, , 

Thalab ; Thalwärts ; ado, en def- 

cendant. ‘£ba'ab geben: defcen- 
re dans la valée, ß 
angig; Tbalbängig, adj. 
panchant ; qui va en panchant; 
en pente ; qui fe baifle, Ein tbal- 
bängiger ort : lieu qui a une pen- 
te; qui va en panchant. 

Thalen; taͤndeln, v. #. badiner ; 
mignoter; folätrer. 

Cbaler ; f. m. badin ; folätre. 


Thaler m. écu. Bandıthaler: 
ecu de banque. Holländifcher 
——8 thaler; ecu d’E- 
pagne. Reichöthaler : ecu d'Al. 
lemagne. 

Thaler:fuß, J. m. Cr. de monmoie] 
titre des ecus d'Allemagne des an- 
ciennes efpeces. Die mins auf 
den thaler-fuß bringen ; nach dem 
thaler-fuf wuͤrdigen: reduire; eva- 
luer les efpeces fur le pie des écus, 


Thalspoffen, J. m. mignotife ; 
badinerie; folätrerie, 
t; Taht, f. f. action ; fait. 
Fine tapffere ; rübmliche ; ſchaͤnd⸗ 
; uchte ıc. that : action 
courageufe ; 5* ; infame; 
execrable. ne that begeben : 
commettre une action. Groſſe 
(herrliche) thaten tbun: faire de 
belles actions. Schlechte thaten 
tbun: ne faire pas grand’chofe, 
Eine erwiefene ; offenbare that : un 
fait avéré ; public. Einen auf der 
that ( auf frifcher that) antreffen : 
prendre quelcun fur le fait. Zur 
that fchreiten : venir au fait. Die 
that laugnen ; befennen : nier ; 
avouër le fait. Mach der that; nach 
verrichteter that : aprés coup. Ge 
ne worte mit der that bewähren : 
arantir ( vérifier) fes paroles par 
es faits; parlesefets, +. 


tha. the. 

In dertbat: en efer; efective- 
ment. Dem ift in der that alfo : la 
chofe eit efectivement vraie; 
vraie en efet, 

Etwas in der that erfahren : 
connoitre la chofe en elle même ; 
par fa propre experience. 

Mit rath und that einem beyſte⸗ 

en : aflifter quelcun de (preter) 
es confeils & fa main. 

Den namen mit der that führen: 
—— à fon nom par fes 
actions. 

Täter, f. m. celui qui fait; qui 
execute; qui meten éfet. Send 
tbäter des mworté : mettez en efet 
la parole ; executés vôtre parole, 

Täter, celui qui a commis quelque 
crime, Der todtfchlag iſt began⸗ 

» aber der thäter ijt entwifcht:: 
e meurtre eft fait, mais le meur- 
trier s’elt faure, 

Tbat:bandlung , v. Thaͤtlichkeit. 

Tätig, adj. actif ; agiffant ; effe- 
«if. Thaͤtige kraft : vertu active. 
Thaͤtige bülffe: fecours effectif. 
Ein _thätiger menfch_ : homme 
actif. Diefe fache erfordert einen 
thâtigen menfchen : il faut pour 
cette afaire un homme agifiant. 
Das thätige Epriftenthum ; thätis 
ge liebe : pieté ; charite effective. 

Thâtigteit , f. f. activite. Ein 
menfch , der eine wunderſame thaͤ⸗ 
tiafeit bat : un homme d'une acti- 
vité admirable, 

Thaͤtlich, adj. aétuël, Thätliche 
jablung : paiement aétuël. Thaͤt⸗ 
liche fünde : péché actuel. 

Thaͤtlich, de fait. Thätliches ver, 
fahren: voie de fait. 

Thaͤtlich, adv. adtuällement, 

Thätlich , par voie de fait. Thaͤt⸗ 
lich band anlegen ; gufabren: ufer 
de voie de fait. 


Thaͤtlichkeit; That:bandlung, ff. 


voie de fait. 


Than ; Tau ! gi m. rofée. Ein ſtar⸗ 
der thau: grande (forte) roſee. 
Den Maven: thau ſammlen: re- 
cueillir de la rofée de mai. Im 
thau geben : aler à la rofée. 

Thauen ; v. ». Es thauet; der thau 
fällt : la rofée tombe. 

Thaurwetter, f. m. degel. Es wird 
thauswetter : le tems eft au dégel. 


Thee ; J: m. thé. 


Tbhee-Fanne, A théére, Loch, oben 
in der theesfanne : ventoufe. 


+ Thee-fhälgen ’ VA x. tafle à thé. 
Theidung , v. Täding. 


Theil; Teil, f. m. & m. part; 
partage ; partie; portion, In glei⸗ 
che theile fegen : mettre en parties 

ortions ) égales. Einem jeden 
ein theil geben: donner à chacun 
fa portion. Das befte ; das kleine: 
fe ic. theil : la meilleure ; la moin- 


dre part. Seinen theil hinnehmen; 


the. 

abtreten : prendre; ceder fa part, 

Einem ſeinen theil ausmachen: fai. 

re la QE Cle partage] à quel. 

cun; de quelcun.@o viel ju feinem 
theil befornen : avoir tant à [pour] 
fa part; fon partage. An Der erbs 
fpafft tbe haben : avoir part en 

à] la fucceflion. Die vier theile 

er welt : les quatre parties du 
monde. Einen kreis; ſtrich ıc. in 
fo viel theile abtheilen : divifer un 
cercle ; une ligne en tant de par- 
ties. Ein tdeil der ſtadt liegt diſ⸗ 
feit, Das andere jenſeit Des ſtroms: 
une partie de la ville eft en deca, 
l'autre en delà de lariviere. Ein 
theil deg volcfé ; der armee ic. une 

artie du gr ; de l’armée, 

in theil feines lebend darzu ans 
wenden: y employersune partie 
de la vie, Ein teil des baufté 
ift zu vermietben: une portion de 
la maifon eft à lower, 

Theil, der etliche mal genommen 
mebr heraus bringt ,; alé dad gan⸗ 
ge : partie aliquante. Thal, 
welcher etliche mal genommen dem 
gangen aleih wird : partie ali- 
quote [ #, d'arithmetiqne.] 

Tbeil, eines gevierdten ſchildes, mit 
abgewechſelten -tincturen [ 2. de 
blafon ] contrécart. Einen fol: 
chen gevierdten theil wieder in bis 
re tbeilen: contrecarteler. 

Die edlen; lebhaften thcile des 
leibes : les parties nobles ; vitales 
du corps, Der trande; beſchaͤ⸗ 
Digte tbeii: partie affigée ; ofen- 
fee, Die theile einer rede ; eines 
buche ic. les parties d’un difcours; 
d'un livre. 

Die theile der rede: [r.de gram. 
maire] les parties de l’oraifon. 

Theil, Cr. depratique] partie, Bey⸗ 
de theile boren : ecouter les deux 

arties. Der wiederſprechende; 
—* — tommende theil: par- 
tie opofante ; intervenante. 
gutem willen aller theile : au gre 
de toutes les parties. N. an ci 
nem, und N. am andern tbeil : 
un tel d’une part & un tel de Pau- 


tre. 
Theil an einer face haben: avoir 
art à une afaire ; y avoir interét, 
ch nehme kein theil daran: je 
n'y prends point de part. Er 
ken theil an des Fürften gnade: 
il n’a point de part à la faveur du 
prince. | 
An meinem theil; für mein tbeil: 
de ma part. Ihr mögt tbun was 
ibr wollet, für mein theil mag ich 
nicht Drein willigen: vous ferez 
ce qu'il vous plaira, mais de ma 
* je n’y confentirai jamais. 
be an meinem theil gethan, alles, 
was mir möglich war : j'y ai fait 
de ma part tout ce que j'ai pu. 
Theilbar, adj. [r. dogmatique] di- 
vilible, 
Theilbarkeit, f. f. divifbilité, 
Teilen, v. a. divifer ; partager; LE. 
parer. lei; ungleich theilen: par- 
' tager [divifer ] également ; ine. 
galemeit. 


the. 
Eine erbſchafft; ein 


lément. 
FA xc. theilen : partager une fuc- 
ue. ; un —— Sich in et⸗ 


was theilen: faire le partage d’u- 
ne chofe. 
— butin. Theilet dieſes 
unter artagez cela entre 
vous. Die In irencen theilen Sva⸗ 
nien von Frandreich : les Pire- 
nées —— l'Efpagne de la 
France, Der pu tbeilet Die part 
in jwen theile: la riviere fépar 
la ville en deux. Allhier Mile 
from; Der weg : ici la ri- 
vicre fe fépare ; le chemin fe 
fourche. 

Brübderlich theilen : 
en fréres ; amiablement; à 
miable, 

Den fchaden theilen : 
tager le different ; fe re ächer a 
deux côtés fur ce qui eft en con- 
teftation. 

f durch die andere tbeis 
Dress ] divifer 
“un par un autre. 
Teiler, f. m. Er. de sifferand] 
verge. 
Tbeiler, fm. divifeur ; partiteur. 
Theil-genoß ; Theilbaber ı S. m. 
—— Tbeiibaftig 
= ie qui a [ qui ST Qu nd pa. 
cipant ; qui 
Eines dinges 
voir —— re, Sich 
eines lafterd theilbaftig machen : 
fe * participant d un [trem- 
dans un] crime. Jemand 
Rind 9 luͤcks; feiner freude ; feis 
ned — theilhaftig machen: 
artager fa fortune; fa joie ; fon 
Séplasr avec quelcun; l’en faire 
t. Geined munfches 
Beide ig werden : avoir fes 
voeux acomplis ; fon efperance 
remplie. 


+ Theils; zum tbeil, adv. partie; 
en partie. 


yo 


Theilung ı f. 2 35 divifon, 


erbichafft ; rede ıc, 
Dane Dune une fucceflion ; ; d'un 


ers gut theilung chreiten: 
3 ivi- 
Ban. leiche ; theilung : 
— raifonnable. Dad 
ut mir in der theilung zugefallen : 
cran — échu [ tombé ] en 


Theil⸗ el een fm Li. d'impri. 
divifio 
em courée , ou couret, 
Tberiad, f. m, tériaque, 
Tberiadifch, adj. tériacal. 
Theur; teur, adj. cher. heures 
tuch ; zeug ic. cher drap; chere 
étofe, Gute maar ift t als 
eringe: la bonne marchandife 
5* toû —** plus chere que la 
mauvaile, Das iſt ſehr theur: ce- 
la eſt bien [fort ] cher. Das iſt 
a theur: cela eſt hors de prix. 
t machen : encherir. ur 
— encherir. Die vortäufs 


Die beute theilen:- 


the. thi. 
fer machen bas korn theur: les re- 
vendeurs encheriffent les — 
Das korn wird von tag Tr. 
tbeurer: les bles encheriflent 
jour en jour, 
vn ! ado, cher ; cherement, 


Chr ta verfauffen : ache- 
Se vendre cher; cherement. 
Das fommt mich ſehr theur au ſte⸗ 
: cela me coûte bien cher, 
Der kraͤmer; die kraͤmerinn ift 
= euer; ce marchand; cette mar- 
de eft fort cher ; ‘chere. Er; 
fe ift theurer ald die andern : il; 
elle vend pluscher que les autres. 
Ein theurer freund: cher ami; 
ami qu’on eftime beaucoup. Ein 
theurer mann: homme fort efti- 


me; qui n'a point de prix ; qui 
. vaut fon gros d’or, 
Das theure wort BOttes: la 


precieufe parole de Dieu. Das 
theure blut 1 Ei : : le precieux 
fang de]. C 

Einen tbeuren eyd fchiveren : 
jurer folennellement, 

Etwas theuer bejahen: afırmer 
avec une entiere aflurance. pra 
und theur ſchweren: afırmer [ s’0o- 
bliger ] par ferment. 

Theure; Tbeurung , J. f. cherté; 
difette de vivres. 68 Ders 
urfadyen : mettre la cherte aux 
[ caufer; faire la cherté des ] vi- 
vres. Der theurung rathen ; vor⸗ 
fommen: pourvoir à la cherté, 

Thier, f.”. animal; bête. Mens 
ſchen und thiere : hommes & ani- 
maux. (Gefluaclte; vierfüßige ıc. 
tbiere: animaux à ailes ; à quatre 
piéz. Zahmes thier : animal do- 


meftique. Wildes ; reiffendes ; 
tummes ic. tbier : bête fauvage ; 
carnalliere ; brute, Jemand den 


thieren vorwerffen : expofer quel- 
cun aux betes. 
Tiere, Pr die sobre — lt. de 
chajfe) ab 
das tin 
228 Ce. debla zn À ge 
a Ben 
8 thier in der Offenbabrung : 
1e de l’Apocalip fe ud 
er de mé 1; 
cn te. — ae 
me) ir à c’eft un vrai animal; 


a J animal ; une 
— n arges; falſches; 
liches ic. tbier : une mechan. 


te ; faufle ; vilaine bête, 
sfarten; Ein 
Chic garten, £ fehlieffen : N: re 


C faire ] nee parc. 
Tbier:gärtner, /.m. garde de parc. 
Chi Sf #. menagerie. 
Chieriſch / — animal; brut. Das 


: vie animale. 
Thieriſche eigenſcha : les fa. 
cultés animales. er thieriſche 
theil des menfchen : a partie a- 
nimale de l'homme. 
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Ein thierifcher menfch : une bé, 
te brute ; homme qui fait [ me- 
une vie de bète, Thieriſche 


men tégungen : inclina- 
re pañlions brutales, 

Thiers Fam, ı f m. combat de 
tote ohne leid, S. m, [s. de 


dafon] maflacre, 
Tpierlein, f. =. beftiole. 
Thier:freis, Sie mi Ce. daftronomie 
—*ã ie zwoͤlff jeichen 
no fou u du 
onne lau 
den * ⸗kreiß in einem jahr: 8 
foleil parcourt le zodiaque en 
un an, 


Thiriack, v. Teriad. 
Thon, v. Ton. 


Æpon ; ; Don, fm. terre ; argi- 
Der töpffer macht aus thon FA 
le potier aie d'argile &c. Den 
thon — it ion 
c er late 
ichen ; fen : glaife zn 
Toönen ; thônern ; dönern, ad). 
le; deterre, Œm thöners 
= 9; teller à. pot; afliette 
deterre; de faiance, Thönerne 
maur Sf chauffe d'aifances 
Chonidt; t ; 
— Be : han 
argileufe, 
Thon » fugel, Sf. jalet. 


Thonsfchmitte , ff. Cr. de potier] 
foupe. 


Thor ; thöricht, v. Tobr. 


Thor, S. n. porte, Ein groffes ; 
neues ; offenes ic. tbor: grande 
orte ; porte neuve ; ouverte, 
thor : murer une 
orte. Diethore öffnen ; ſchließ 
Im: ouvrir ; er les portes. 
tbor —* halten; 
faire la garde à 1 pe Mit aufs 
(ot ( anfoang 1) fblicfiung des 
co —— ee 
mante, or or 
geben : faire un tour qe 
a. hors di In Pace ] Vor dem 
e ;_hors a ] ville. De 
feind reift biß an die thore : 
ennemis font des courfes — 
2 portes de la place, Ein 
re mit petarden fbrengen : ata. 
cher un petard à la porte d’une 
pe: faire fauter une porte par 
e moien d’un petard, 
Thor »baum ; f. m. barre de 
porte. 
Thor fldigel, fm. batant de porte ; 


— Thorsfteber ; Thor 
vier, f. m. portier, Ein Beifie 
ter : portier exact. 
Thor:flap: 


guichet. nappe di £ 8&7 / man 


muß durch die Élappe —2* 
la porte eſt fermée , il faut pafler 
par le guichet. 

Eeee Thor 


— 


586 the. the 
orsfchlieffer , f. m. oficier qui a 
a charge d'ouvrir & de fermer les 
portes Tem place, 

Thor.ſchluͤſſel J. m. clé de porte. 

Thorsfchreiber, f. m, commis [gar- 
de] de porte; mouchar: 

Tbor:fteber, v. Thorbuter. 

CThor:ftube ; f. f. chambre [ quar- 
tier ] du portier ; porterie. 

Thor:wache , S. f. garde de la por- 
te. Der feind überrumpelte bie 
tbor » mwache, und fam in Die 
Dad : l'ennemi furprit la garde de 
a porte , & entra dans la ville. 

Thor, wärter, v. Thor »büter. 

Tboriweg, f m. porte cochere. 

Thor » Zettel; paßier⸗ gettel ; J: m. 
pallavant | pour des charetiers. ] 

Œbor:3oll , f. m. droits d'entrée 
d’une ville, 

Thran , v. Tran. 

Thräne; Träne, S.f. larme. 
Thraͤnen vergieifen : verfer [ je- 
ter; répandre ] des larmes. In 
thrdnen baden ; verfieflen : fe bai. 
gner de larmes ; fondre en Jar. 
mes. Die thränen lauffen ibm über 
die baden: les larmes lui cou- 
lent le long des jouës, Bittere 
tbränen weinen : pleurer à chau- 
des larmes. Ein ungluc£ mit blus 
tigen tbränen berveinen : pleurer 
un malheur avec des larmes de 
fang. Die thränen kaum balten kön: 
nen; avoir peine à retenir fes lar- 
mes. Einem Die thränen ausvreffen: 
tirer les larmes à quelcun, Etwas 
obne thranen anfeben : regarder 
quelque chofe d'un oeil fec. 

Toränen, ».», [ port. ] pleurer. 
Toränet ihr meine augen : pleu- 
rez, mes yeux, 

Cpeänen. Die augen thrânen ibm : 
es yeux lui pleurent. 

Tbränen : bac ; Tbrinen-guf: 
JS. m. C poët. ] torrent [ ruiffeau ] 
de larmes, Gie begleitete ibre kla⸗ 
ge mit einem thränen» qu: elle 
acompagna fes plaintes d’un tor- 
rent de larmes, 

Tbränend, adj. pleurant ; fondant 
en larmes. Mit tbränenden augen 
bitten : prier les larmes aux yeux. 


Thraͤnende augen : yeux qui pleu- 


Coränen-quf, v. CThraͤnenbach. 

Thraͤnen⸗ perlen/ fi f. Cpoër. ] lar- 
mes, 

Œbränen » quelle, f.f. fource de 
larmes, 


Thränenswaffer, fx. larmes; 
abondance de larmes, 
Œbränlein , f. ». petite goute de 
armes. 
Thron , S. m. trône. Ein prächti- 
ger thron: trône pompeux ; fu- 
erbe ; magnifique, ex fôni 
age ft auf feinen thron, un 
ließ die gefandten vor fit : le 
roi fe mit fur fon trône pour re- 


cevoir les ambafladeurs. 


thr. thu. 

Thron, trône ; roïauté ; régence. 
Zum thron gelangen : monter fur 
le trône ; parvenir à la roiaute, 
Einen koͤnig von feinem thron ſtoſ⸗ 
fen: chafler un roi du tröne ; le 
detröner. Seinen thron defeſu⸗ 
gen : afermir fan trône; fa ré- 
gence. 

Throne , Cr. d'églife] trönes: un 


des chœurs des anges. 


Thubianer , fm. [ feflairer juifs ] 


Tubianéens. 
Thum, v. Dom. 


Thun, ©. a. [id tue, du thuft, ex 
thut, wir thun ; ich that ; ich that; 
getban ] faire ; agir; operer, Gu⸗ 
tes; bofes sc. thum : faire le bien; 
le mal. Einguted werd ; ein lies 
beös werd ; ein werd der barm: 
bergigteit ec. thun: faire une bon- 
ne oeuvre ; uneoeuvre de chari- 
té; de mifericorde, Nichts gu: 
teöthun : ne faire rien de bon ; 
rien qui vaille. Seine arbeit thun : 
faire fa befogne. Das feine thun : 
faire {es afaires, Thun, was man 
fan: faire ce [tout AE Ce 
peut. Och beftes aͤuſſerſtes) hun: 

ire tout fon poflible ; tous fes e- 
forts. Dat geld muß das befte bey 
der fache thun : l'argent fera l’a- 
faire. Etwas gerne; ungerne thun : 
faire une chofe avec plaihr ; 
contre-cœur. Einem ju thun ges 
ben : faire travailler quelcun ; lui 
donner de la befogne; de l’ocupa- 
tion, GDtt allein thut wunder : 
Dieu feul fait des miracles, Thun, 
was GOtt gebeut : faire ce que 
Dieu ordonne. Thun, was ınan 
ſchuldig ift zu thun : faire fon de. 
voir ; ce qui eft de fon devoir. 
Einen gang in die jtadt; einen ſpa⸗ 
Sier.gang in den garten thun : fai- 
reun tour de ville; untour de 
promenade au jardin. Eine reife ; 
eine farce tage : reife tbun: faire 
un voiage ; une grande journée, 

"Die fonne thut ihren lauf in einem 
jahr : le foleil fait fon tour en un 
an. Mit dem menfchen fan man 
thun / was man will : c’eft un hom- 
me, dont on fait tout ce que l’on 
veut. Erthut mit feinem geld, als 
ob ed rüben-fchnitte wären : il Fait 
de fon argent comme des choux 
de fon jardin. Was thut der flublıc. 
bier? que fait ce fiegeici? Was 
thuft bu bier ? was dat du bier zu 
thun ? qu'avez-vous à faire ici ? 
Das tout nichts que fade: cela 
ne fait rien à l'afaire. Michtd; viel 
su thun haben : n'avoir rien; a- 
voir beaucoup à faire; n'avoir 
point ; avoir beaucoup d'ocupa- 
tion, Ertbut nichts ald fielen ; 
berum lauffen sc. il ne fait que 
jouer ; qu'aler & venir. Thun ' 
alé ob man nichts darum wire : 
faire femblant de ne favoir rien de 
la chofe ; ne faire femblant de 
rien. Groß; gelebrt; reich; freund» 
lich ic. thun: faire l'homme d'im. 
portance ; le favant; le riche; 


thu. 

lebon ami, Närrifch ; 1 3 
boͤſe ic. thun: faire le fot; le ba- 
din ; l'emporté, Jemand unrecht 
thun : faire tort Aquelcun, OK 

ſelbſt fchaden thun : fe faire pre- 
judice à foi-méme. Einem gutes; 
Does ; einen goes: cine gnas 
de ıc. thun : faire du bien; du 
mal ; un plaifir ; une grace ; à 
quelcun. Jemand etwas js geſal⸗ 
len thun: avoir lacomplailance de 
faire une chofe pour quelcun. 
Eine abbitte thun: demander par- 
don. Einen voffen thun : jouer 
un tour ; faire une piece, Es 
einem andern gleich thun : en fai- 
re autant que l’autre, Gin gts 
fhend ( eine vercbrung) thun: 
faire un don ; un prefent, €. 
thun ; faire honneur. Groffe 
a thun : faire grande de. 
penfe. Gin gelübdethun : faire 
unvœu, ein gebät ihun: prier 
Dieu ; faire fes prieres, Buſſe 
thun : faire penitence, Eine 
mabljeit tbun : faire un rep 
Einen trund thun: boire un coup. 
Einen ſchritt; forung; fall x. 
tbun: faire un pas; un faut ; une 
chüte. Einen flaaf tbun : faire 
un fomme. Einen ſchuß tbun; 
tirer un coup. Es bat einen bars 
ten nent pénis. res ‘il a fair 
un grand coup de tonnere, (is 
nen end thun : faire ferment. 
Rechnung thun: rendre cumpte, 
Einer fache meldung thun ; faire 
mention de quelque chofe. Er 
ſtudiret flifiger, als er vorhin ges 
than : il étudie avec plus d’apli- 
cation qu'il ne failoit. Er bat lich 
dieſes mal beifer bequemet, ais er 
fonft nicht wurde gethan baben : 
ila été plus traitable cette fois, 
qu’il n’auroit fait dans un autre 
tems, Dit einem zu thun haben: 
avoir à faire à [ avec ] quelcun, 
Er foll ecfabren , mit wem er zu 
thun hat: il verra à qui il aura à 
faire. Ich will Damit nicht qu thun 
aben: je ne m'en mêle pas; je n’y 
entre point ; je m'en lave les 
mains, Es tft avan ; um ibn 
rc c'en eft fait; c’eft fait 

e lui. Die fache ift aetban; es 
ift eine getbane fache : c’eft une a. 
faire faite. Thun, als ein redlicher 
mann ; als ein freund ıc. agir en 
homme d’honneur ;en ami. Das 
ift nicht redlich getban: ce n'eft 
pas bien agir. werde willen, 


. was zuthun : j'agirai en tems & 


lieu. m it ed zu thun? 
dequoi s’agit-il ? Es ift um fein 
wohl und weh qu fun : il s’agit 
Li y va] de toute fa fortune, 
ie arBnen beginnt das ihre iu 
thur ; bat noch nicht gethan : la 
médecine commence à agir [à 
operer]; n’a point encore agi 
[n'a pas encore operé. ] 
Er bat etwas weniges in der 
recht » gelahrheit gethan : il a u- 
ne legére teinture de la jurispru- 


dence. 
Ich 


thu. 

ch wolte lieber weiß nicht mas 
tbun, ald x. j'aimerois mieux 
faire tout autre chofe, que de &c. 

Ich kan es um dieſes geld nicht 
tbun: C4. de marchand] je ne 
le puis pas faire à ce prix. 
diefer waare viel thun: faire un 
grand negoce de telle marchan- 
dife. Mit dem handel ift nichts zu 
thun : il n’y a rien à gagner à ce 
negoce, 

Hundert thaler thun ed nicht : 
cent écus ne font pas l’afaire. 
iſt nur um ein wort zu thun ; mit 
einem wort getban : iln’yaqu’un 
mot à dire pour faire reüflır l’a- 
einand zu tou, mac 

mand zu tbun machen; zu 
ſchaffen geben : tailler de la be- 
fogne & quelcun ; lui fufciter des 
afaires ; lui donner de l’ocupa- 
tion. 

Jederman fein recht tbun : ren- 
dre juftice [ faire raifon ] à tout 
le monde; rendre à un chacun 
ce qui lui eft dû. Der fache recht 
thbun: en ufer comme il faut. 

Geld thun : prêter de l'argent. 
Waaren thun : donner des mar. 
chandiles à credit ; faire credit, 

u thun haben ; zu toun ſchuldig 
eon : devoir. Er bat mir auf die 
meſſe fo viel gutbun : il me doit 
tant paier à la foire, 

Gemach tbun : aler doucement ; 
fe moderer, bitte euch , thut 
gemach : tout beau [ tout douce- 
ment ] de grace. 

Die wache ; die runde thun: 
+. de guerre ] faire la garde ; la 
"Sehe um etes 19 

rum un: regret- 

ter beaucoup [s’afliger ; fe deses- 
perer d’] une chofe. 

ur face thun: prendre une 
afaire en main ; y travailler, 
einer fache thun ; mit dazu thun : 
concourir [ contribuër ] à une 
afaire, Mit andern dazu thun : 
concourir avec les autres. 
tout michtd zur fache : cela ne fait 
rien; ne profite de rien. 

Zu thun baben: avoir de la pei- 
ne à faire une chofe, % babe zu 
tbun, daß ich mein brodt verdiene: 
c'eft avec peine que je gagne 
mon pain. 

Er bat ftet8 zuthun : il eft toù- 
jours occupé ; il n’a pas le loilir 
de fe moucher. 

Sich thun laffen: être Faifable; 

raticable ; poflible ; fe faire 
ans peine. Das laͤßt fich fo nicht 
tbun : cela ne va pas ainlı. 

Noth hun; von nôthen thım : 
être befoin; avoir befoin. Es thut 
mirnotb um geld : j'ai extréme- 
ment befoin d'argent. Es thut 
notb , der fache bald zu ratben: il 
faut de necellité remedier prom- 
tement à la chofe. Was thut ed 
notb, daß du dabin gebeit ? qu'eft 
il befoin [de befoin ] que vous 
y aliez; qu’eft-ce qui vous obli- 
ge d'y aler. 


thu. 
Wenn dad nicht thâte : fans ce. 
la. Wenn ihr nicht thâtet, fo fonte 
ich nicht fortfommen : fans vous 
je ne reüflirois pas. Wenn fein 
d nicht thäte, er wäre nicht fo 
‚geftiegen : fans fon bien il ne 

eroit pas li avancé. 
Zu wiffen thum : faire favoir ; 

onner avis. 

Thun , à! s'emploie quelquefois par 
Pal, minis ech mer face de 
parler de province, Ich toue mich 
bedanden : je vous remercie. 
Des morgens thue ich fludieren : 
j'etudie le matin. Erthät eilends 
binlauffen: il y courut vite. 

Thun, mettre. Einen fnaben in die 
fœul ; auf ein bandmerd thun : 
mettre un garçon à l’école; à un 
métier. Geld in den beutel thun : 
mettre l’argent dans le fac. Das 
vieh in dem ftall ; aus dem fall 
thun : mettre le bétail à l’etable ; 
le mettre dehors, Waſſer unter 
den wein thun: mettre de l’eau 
dans fon vin, Zuder x. an Die 
brübe thun : mettre du fucre dans 
la fauce, Eine fchürge ; einen bas 
der um ( vor) fich thum : mettre 
un tablier; un torchon. Einen 
vom amt thun: démettre quelcun 
de fon emploi. 

Thun; ſeine nothdurfft ſein behuf) 
ihun: faire fes neceflités naturel- 
les. Der krancke thut alles unter 
u : le malade fait tout fous lui. 

n die bofen tbun : chier dans fa 
culote. 
Ich thue dir was drauf: [r. de 
Eh. jete chie deflus, 
Thu mir was anders : baife mon 


cu. 
bun, C2. libre] faire. Es einer 
*8 £ le faire à une belle, Sie 
dat es ihr toun laffen: elle s’eft 
ait faire. 

Geh und laß dir mas anders 
tbun: Cr. injurieux ] va te faire 
faire. 
un, f.». afaire ; action; con- 

Tmı — Seines thuns 
warten: faire [avoir foin de] 
fes afaires. Das ift meines thuns 
nicht: ce n’elt pas mon afaire, 
Yemand in feinem thun meiftern : 
cenfurer les actions de quelcun, 
Auf eines thun acht haben :  veil- 
ler fur [épier ] la conduite de 
quelcun. ein thun gefällt mir 
nicht : fa conduite me déplait, 
Sein gantzes thun tt fpielen : le 
jeu eft toute fon ocupation ; ilne 
fait que jouër. 

Thunsfifch, f. m. thon ; ton. Klei⸗ 
m thunsfifch : limaire ; pelami- 


e. 
Thun-fifdynetz , ſ. ». madrague, 
Thunlid ; thulid, adj. Faifable ; 
convenable; expedient ; à pro- 
os. Die face ift thunlich : l’a- 
ire eft faifable. Ich achte nicht 
für thunlich ; daß ic. je ne trou- 
ve pas expedient [ à propos ] 
que &c, 


Thür-angel, [. m. 


tbi. 587 


Thür , JF. porte de maifons 


chambre ; armoire &c, Die thür 
aufmachen ; zumachen ; balb aufs 
thun: ouvrir; fermer ; entr’ou- 
vrir la porte. Die thür anlähnen; 
balb ofen laffen : laiffer la porte 
entr'ouverte ; entrebaillée. Eine 
thur fperren: barrer une porte, 
Einem die thür vor der nafen zus 
fœlagen : fermer la porte au nez 
de quelcun. Die thür verfchloifen 
finden : trouver la porte fermée ; 
trouver vifage de bois. Die thuͤr 
aufbrechen ; auflauffen : forcer 
enfoncer] une porte, An der thuͤr 
Llopffen : fraper [heurter ; racler] 
à la porte. linter ( vor ) der thüir 
fteben: être fous la porte. Zur 
thür ( ** die thür) ces 3 
entrer, par la porte. vor 
der tour warten: attendre à la 
porte, Eine thuͤr mit zween flits 
geln: porte à deux batans, Eine 
ge e thür : porte brifée, 
or den tbüren betteln geben : 
aler mendier de porte en porte, 


Thür, mit zween ſchenckeln, einer 


croͤnung und eifernen gattern : [ £. 
d'architeélure ] porte flamande : 

Wer nachtommet_, mache die 
thür ju: prov. laiffons ceux, qui 
viendront aprés nous , fonger à 
eux-mêmes ; aprés nous , falle 
les vignes qui voudra. 

Elend , thue die thuͤr ju: prov. 
quelle mifere ! cela eft pitoïable ; 
cela fait pitié. 

Den laftern ; der ketzerey ıc. thuͤr 
und tbor aufiperren : ouvrir la 
porte au vice; à l’hérefie, 

Zur rechten thür eingeben : proo, 
paffer par les voies ordinaires. 


Border Thür: proche ; éminent, 


Der friede it vor der thür: nous 
fommes à la veille de la paix. 
Sein unglüd ift vor der thür: il 
cit proche de fa perte; {a perte eft 
prochaine, 

Sich nach der thür umfeben ; die 
thür fuchen: fonger à la retraite ; 
fe retirer ; ſe fauver de la cham. 
bre. ® 

Hinter der thuͤr adfchied nehmen: 
s’enaler fans dire adieu ; fe reti. 
rer fecretement ; deloger fans 
trompette. 

Mit der thuͤr in die ſtube fallen: 

oo. faire ou dire une chofe à 
’étourdie ; dire ce qu’il faloit 
taire. 

Einem die thuͤr weiſen; einem 
mut der thür vor dem bindern 
fchlagen : prov. mettre quelcun à 
la porte ; le chafler de la mai- 
fon. 

Zwiſchen thuͤr und angel fieden : 
prov. être entre l’enclume & le 
marteau ; être en danger de 
quelque côté qu’on fe tourne. 
gond, Die tbür 
findt, weil die thur » angel nach⸗ 
gelaffen: la porte febaifle, par- 
ce que les gonds ont lâche. 


Œccea Thür 


588 thu. 
Cbür » band , f, m. panture de 
porte. 
Tbuür.baum, f. m. barre de porte. 
Wilder thurbitt, m. thapſie. 
Thür » flügel, J: m. batant de 
5 


porte. 

Thür:gericht , f. ». Thür s pfofte, 
J: f. jambage de porte ; huif- 
hiere, 

Chür-gefims, f. ». corniche; cor- 
niche de placard. 

Thür-büter ; Thurwärter, [. m. 

rtier. 


Thür-Flinde, [ f. loquet de por- 
te; cadole, 

Thuͤr tloͤpffel; Thürsring, S. m. 
racloire; marteau de porte. - 
Chuͤrlein/ fm. petite porte. Thür, 
Tein in De groffen thür : guichet. 


Thurm; Thurn ; Turn, fm. 
tour; clocher. Einen thurn auf 
führen : élever une tour. Ein 
runder ; vierediger thurn : tour 
ronde; quarrée, Eine maur mit 
tbürnen befegt : muraille fanquee 
de tours, Der Babyloniſche 
tbuen : la tour de Babilone. Die 
gloden hängen im turn : les clo- 
ches pendent ( font fufpenduës ] 
au clocher. Kleiner aufgefrägs 
ter rumder thurm , Ce. d’archite- 
élure ] trompillon, 

Thurm, prifon. Im thurn liegen: 
être en prifon. Einen in Den 
thurn werifen: mettre en prifon ; 
emprifonner quelcun. 

Thurm-bau , f. m. fabrique d’u- 
ne tour. 

+ Thürmen ; aufthurmen, ». a. 
ranger en piramide ; elever en 
façon de tour. 

Thürmer ; f. m. celui qui fait la 
garde au Le d’un clocher. 

Thurm:bod, adj. haut [eleve ] 
comme une tour; de la hauteur 
d’une tour. 


Thurm » Enopff , fm. pomme de 
clocher. 
Mit thuͤrmen/ oder gerblrmit, 
Le. de blafon ] donjonn 


CThürmlein, f. ». tourelle, Thuͤrm⸗ 
gen auf einem : guerite. 


Tour mAbige, Sf. éguille de clo- 
cher. 
Thurm ·ſtrafe / f. f. peine de prifon. 


Thurm:zinnen , f. f creneaux 
d’une tour. 


Thurnier, v. Turnier. | 
Thürspfofte, v. Thuͤr⸗gericht. 


Thur;riegel, f. m. verrou de por- 
te. Groſſer this rienel , an den 
bauf » thüren : pied de biche. 


— ‚bloß , f. m. ferrure de 

orte, 

Thür» fchlüffel , m. clé de la 
porte. 

Thür, ſchwelle, ff. feuil [pas] 


une porte, 


thu. tie. 
Chur.teppich , f. m. portiere. Den 
tpür » teppich vorziehen ; auflie⸗ 

ben: tirer la portiere. 


+ Fichten, v. sErtichten. 
+ Fichten , v.a. Reime tichten : 


rimer; verfifier ; faire des vers. 
Ein lied tichten : compofer une 
chanfon. Die ®Voeten tichten 
viel falfthes : les poätes inventent 
bien des fables, 

+ Tichter , fm. Poëte. 

+ Tichterey, J.f. Potfe. 

+ Tichterin ; f. f. femme qui fait 
des vers ; Poëtefle. 

+ Ticht:kunft , S. f. Poële, 

+ Tibtung, ff. fiétion. 

Tider ; Tieber ; Spann s Fette, 
S: m. Ct. de manant &c. ] entra- 


ves, 

Tidern, v. a. Ein pferdtidern ; ans 
tidern : mettre des entraves aux 
piés d'un cheval. 


Tief ; adj. profond. Ein tiefes 
waffer : eau profonde, Tiefer 
graben ; brunn : foffe profonde ; 
puits profond. Tiefer abgrund : 
précipice profond, Tiefe wunde : 
plaie profonde. Tiefer fchnee : 
neige haute. Der fchnee ift knies 
tief; il y a de la neige de la hau- 
teur du genou; jufqu'aux genoux. 
Eine tiefe far : plat creux. 
Tiefer weg: chemin rompu, Tiefe 
farbe : couleur fombre ; morne, 
Tiefe ſtimme: voix baſſe. Tiefe 

baricave, 
Ein tiefer büdling : profonde 
révérence ; inclination, 


ag douleur ; melancolie. 


gefle ; 
: « tation. Ti e 


ver, 

Tief, profond ; d’une connoiffance 
fort dificile. Tiefe wilfenfchafft : 
profonde fcience. Tiefes geheim 
nif : profond mittere, 

Tief, ado. profondement. Tief 

aben: creufer la terre bien pro- 

x fondement. Tief eingewurselt : 
enraciné profondement. Tiefiné 
waffer acben : aler bien avant 
[enfoncer] dans l'eau. Tief in 
Den wald binein : bien avant dans 
la forêt. | 

Sich tief bien : s’incliner pro- 
fondement ; faire une profonde 
inclination ; révérence, 

Sich tief —— s'humi. 
lier profondement. "Tief flafen : 
dormir d'un profond fommeil. 
Tief feufgen : foûpirer du Fond 
du cœur. Tief in ſchulden (teen : 


tie til, 


être accablé de dettes ; avoir des 


dettes par deflus les oreilles. 
Tief nachfinnen : r&ver [ mediter] 
rofondement. Tief gelebt : 


ıomme d'une profonde erudi- 
tion; d’un profond favoir. Et: 
was tief ins gedächtniß fallen : 


uelque 
chofe ‚dans fon cœur ; 2 fa 
memoire, 

Tief:dendend, adj, penlif; réveur, 

Stets in tiefen gedanden ſeyn: 
revafler. 

Tiefe , f. f. profondeur. Die tiefe 
des meerd ergründen : fonder la 
gg de la mer. Eine grund» 

fe tiefe : abime ; goufre. 

Die tiefe der gerichte GOtles: 
la profondeur des jugemens de 
Dieu. Sich in die tiefe aller laſter 
ftürgen: fe jeter dans l’abime du 
vice 


Tief-gelehrt ‚ adj. d’un profond fa- 


‚ adj, profond; mifte. 
rieux. Ti menfch : hom- 
me [efprit] profond ; mifterieux. 
ieflinniges nachdenden : profon. 
de meditation, Tieffinnige ans 
fblâge: defleins mifterieux. 
Tieffinnigfeit, J: f. profondeur du 
giene: c FR, ] 
el; Tigel, J: m. [c. de cuuifine 
— Fiſche ic. im tiegel praͤgeln: 
rire du poiffon dans une poele. 
Tiegel; tigel, Cr. d'afineur &c.] 
ee — ic. im tiegel probie⸗ 
ren; reinigen ic. éprouver ; épurer 
l'or dans un creufet. 
Tigel, im gladofen : padelin. 
Tieaelein, f. #. poelon. 


Tiffe, S- f. [mot de province] ehien- 


ne. 
Tiger, S.m. Tigersthier, J. ». ti- 
gre ; tigrefle. Grimmig wie ein 
tigersthier ; dem feine jungen ges 
raubt : furieux comme une ti- 
greife à qui on a enlevé fes pe- 


Tiger; Tiger:hund f JS. m. chien 
tavelé, 

Tiger ; Tigerpferd, J. ». cheval 
tigre. 


gt 
Tiger:baut, f. f. peau de tigre. 
er⸗hertz / fr. tigre ; cruël ; im- 

Cannes Er ; fie bat ein tiger 
be: c'eft un tigre ; une ti- 
greile. 

Tilgen, ©. a. amortir; détruire ; 
defaire. Die lafter tilgen : dé- 
truire le vice. Die feinde tilgen : 
defaire les ennemis. Eine (us 
tilgen: amortir une dette, Die 
zeit tilget Die betrubnif: le tems 
3* — fände : Se 

e meine fünde : Sei- 
== éface mes péchés, 

Tilgung, f. f. amortiffement ; de. 
Be! 

Tilgungs-fchein , f. m. [ 2. de pra- 
I ——— 

Till, 


graver profondement 


til tif. 
Til, v. Dille. 


Tille; Tilte, S. f. [r.d'orfévre &c.] 
bobéche de chandelier. 

Timiars fm. [ plante) tim ; thim. 

Tincturen, J.f. Cr. de blafon ] e- 
maux. I! y en a deux fortes, Me 
ie: metaux, und farben , cou- 
eurs. 


Tinte , v. Dinte. 

Zippel , v. Tuͤpffel. 

Tifch, Sm. table. Ein eichener ; 
*8* ; fleinerner ıc. tiſch: ta. 
re, Eingelegter tif : table de 
Prec Einfüßiger ; —* 
— vierfüßiger tif : tab 

un pie; à trois; à quatre pies. 
Zifch mit féub;laden : table a ti- 
roirs. 
Den tif deden ; abnehmen : 
couvrir Lors) ôter la table. Nm 
ben) tifch figen : être à table, Un 
er find jo viel am (qu) tifch : nous 
fommes tant à table, Zu tiſch Dies 
nen : fervir à table, Dom tifch 
aufiteben : fe lever [fortir] de ta- 
en a ae en en en. 
. Jon, Im wır aus au (1 
: manger à table d'hôte, Tim 
Item: tenir table; donner or- 
cornes — Ein guter; 
echter tif : bonne; mauvai- 
fe table, bin erft vom tif 
fommen : je viens de fortir de ta- 
ble. Mad tiſche: aprés diner ; 
aprés fouper. 
Ottes tif : Cr, confacré ] la 
fainte table; la S. communion, 
u GOttes tif geben : s’apro- 
er de la fainte table, 
Einem den tif ruden : prov. 
obliger quelcun à donner la cola- 


tion, 

Am tifch wird man nicht alt: 
prov. le tems ne dure pas à table. 
Er fügt beſſer zu tiſch ald qu pferd: 
prov. il fe tient mieux à table 
qu’à cheval ; il eft grand man- 


geur. | 
Einen fprung vom tif ind bett 
thun: aler de la table au lit. 
u tiſch und bett gefchieden feun : 
À u pratique ] être feparés de 
corps ; [ il fe dit d'un mari €ÿ 
d'une femme, lors qu'ils #'habitent 
plus enfemble ] 
Tifch » becher ; f. m. gobelet ordi. 
naire. 
Tifdy » blat, f. m. ais de la table. 
—— tiſch⸗blat: table bri- 


ce. 
Ciféen, v. rn. tenir table; être à 
table, Er tifchet noch : il eft en. 
core à table. pflegt gar lange 
tifchen : il aime à tenir table ; 
Lie table long-tems ; c’eft un 
chevalier de la rable ronde, 


Tinder; Tifchler , f. m. menui- 
1er. 
+T Tifbler, ] arbeit, f. f 
—— LE so af Z 
einer thür: huiflerie, 


9 


e de chéne; d’erable; de pier-' 


tif. tit, 
Tifcher » [ Tifchler-) bandmerd, 


menuiferie ; art de menuilier. 
Das tifcher : bandmerd lernen : a- 
prendre la menuiferie. 


Tifh freund, S. m. ami de table; 
€ 


bouteille. 
Tifbfuf, S. m. Tifchsgeitell, [ m. 


treteaux de table, 
Tiſchgaͤnger, [. m. penfionaire. 
Tiſch gebät, f. ». Tifébhfegen, Jim. 


orailon pour dire avant le repas ; 
action de graces apres le repas. 
Tifb : + Jen. penfion, Gein 


—— ; paier fa pen- 
on 


ſch⸗genoß/ J.m. convive; com- 
agnon de tale ; penfionnaire, 
& iſt mein tiſch⸗genoß: il eft de 
mes penfionnaires. Die fâmtlis 
hen tifcygenoffen waren vecht lus 
fig: tous les convives étoient 
de bonne humeur. 
Tiſch⸗ geraͤth; Tiſch geſchirr; Tiſch⸗ 
— ———— 
* n. en f f entretien 
[ difcours ] de table. — 
Tiſch geſell / f. m. convive ; cam- 
pagnon de table, 
Tifé-gefellfbaft, f.f. compagnie 
ui mange ordinairement 2 


le, 

Ciféigeftell, v. Tifch:fuf. 
Cifb-fanne, ff. pot detable, 
Tifd»Borb, f. m. garde-nape, 
Tiſch lacken, v. Tiſch tuch. 
Tiſchlein, fm. petite table, 
Tifchler , v. Tifcher. 
Cifé-reden ; Tiſch ⸗ geſchwaͤtz 
Tiſch teppich/ f. m. tapis de table, 
Tiſch⸗ trunck, /. m. boiſſon ordi- 

naire. 

ifch:ruch ; tifch-laden, fr. nape. 
E weiſſes tiſch⸗ an $ 

mettre une nape blanche ; net. 


te. 

if »wein, f. m. vin ordinaire; 
vin de bourgeois, 

Tiſch⸗zeug/ v. Tiſch⸗geraͤth. 

Tiſſek; Toffäd, S. f. efpece de 
fabre de bois, dont fe fervent les 
efcrimeurs. 

Titel ; Tittel ; Titul ; m. 
titre; qualité. Titel eines buche : 
titre mire —— — 
rechten tite en: donnerä que 
win fa quai ; fon titre. Rad 
groffen titeln : prétendre 

de grands titres; grands hon- 
neurs. Den titel eined Hertzo⸗ 

en ic. fra : avoir la qualite 

le titre ] de Duc. Es iſt nur 
ein leerer titel : ce n’eft qu’un 
vaintitre. Den titel eines Doc 
tord sc. annehmen: prendre le ti. 
tre de Docteur, 


Titel » Bifhoff ; Sm. évêque ti. 
tulaire : qui n'a que le titre fans 
diocéfe. 

Titelblat , J. m, titre de livre, 
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Titel » [Titular:] buch , [ ». U. 
vre de formulaires de titres. 

Titeln ; tituliven, ©. a. donner un 
titre ; une qualité, . Einen aebds 
eig tituliren : donner la qualité 
duë (le vitre deu] à une per- 
fonne. 

Einen fchändlich tituliren : don- 
ner des noms injurieux à quel. 
cun, 

Titelnarr ; Titul.narr, fm. Cr. 
de mépris] qui afeéte des titres 
qui ne lui font pas düs; qui 
eft trop pointilleux fur fes vitres. 

Titular s rath, f. m. der würdlis 
chen râtben vorgehet : confeiller 
d’honneur, 

Titular » ratb , der den wuͤrcklichen 
nachgebet ; confeiller honoraire. 


+ Titfhe, JF. v. Tütfche. 

Toben , v. m. enrager; être en 
furie ; en phrenele, Der trans 
de tobt : le malade eft en phre= 
nefie. Bor jorn ; vor verdruf :c. 
toben : enrager de colere; de 
dépit. 

Das meer tobt : la mer eft ir- 
ritee ; courroucée ; orageufe. 
Die winde toben: il fait un vent 
furieux ; éfroiable, 

Der moft tobt in dem faß: le 
vin nouveau bout dans le ton. 
neau, 

Tobend, adj. enrage; furieux; 
phrénetique. Tobender bund : 
Chien enragé. Ein tobender- 
menſch: un phrénetique. Ein t0s 
bender och : taureau furieux, 
Tobend werden : enrager ; deve. 
nir furieux ; phrénetique, 

Tobender ſchmertz: douleur enra- 
gée. Tobende begier : pallion en- 
ragée, Davon möchte man to, 
bend werden : ceft une chofe 
enrageante. 

Tob; fut, ff. rage; phrenefie, 
In tob » fut fallen: tomber en 
phrenefie, 


Tobin, v. Taffet. 


Tocht , v. Tadıt. 
Tot ; fm. mäche. Brennender 
tot: moucheron ; lumignon. 


Tochter, Sf. fille. Söhne und 
töchter geugen: engendrer des fils 
& desfilles. Sie bat eine junge 
tochter befommen: elle a faitune 
fille. Eine mannbare tochter : 
une fille à marier. Eine tochter 
Deftatten ; beratben ; auéfteuren : 
marier [ établir ] une fille. 
Leibliche tochter : propre fille, 
Mare tochter : fille natu. 
relle. 


vor etind , Sn. enfant de la 
e, 


öchterlein , f. ». petite fille, 
Ch junges ee une jeu- 
ne ce. 
+ Toter » mann , f. m. gen- 


2 Eree 3 Toter, 


590 tod. to. 
Tochter:recht, /. ». droit apartenant 
aux filles de famille. 
Tocbter-fobn, f. m. petit-fils ; fils 
de la fille. 


Tocbter-theil, f.». portion [parta. 
— den fie de Émile, 


Tochter-Tochter , f. f. petite-fille ; 

fille de la fille, LEP 

Tode, v. Dode. 

Tode, S-f. Lt. d’architelure) ba- 
luftre, vebete; gemwundene_!t. 
tocfe : baluftre tourné ; tors. Tos 
de, an einem Eutichen » geitelle : 
mouton, 

Go, Sm. mort. Natürlicher ; ges 
** — mort = pd. 
violente. Fruͤhzeitiger tod + mort 
prématurée ; mise À Seliger; 
uͤnſeliger tod : mort heureufe; 

mal - heureufe. Ploͤtzlicher tod: 

mort fubite ; foudaine, Ruͤhm⸗ 
licher ; fcymäblicher tod : mort 
glorieufe ; ignominieufe [ infa- 
me. ] Sanffter ; fihmerglicher ; 
jämmerlicher tod : mort douce ; 
douloureufe ; tragique [funefte,] 

In den tod geben : foufrir la mort; 

courir à la mort. Den tod bolen 

im Erieg ; auf der feeıc. chercher 

la mort à la guerre ; fur la mer. 

Des todes feun : être un homme 

mort ; mourir. Ich will des to: 

Des feun , wenn ic. je veux mou- 

ir, fi &c. Der tod fiebet ibm 

aus den augen: ila la mort entre 


les dents ; fur les lèvres, Dem 
tod entauffen : echaper à la mort, 
Dem tod 


berät ug ii geben : 
braver [ envifager, fermement ] 
la mort. Den tod wünfchen; fürch» 
ten: fouhaiter [ delirer ] crain- 
drelamort, Einem den tod an: 
thun: faire mourir [ donner la 
mort à ] quelcun. Ihm ſelbſt den 
tod anthun ; fe donner la mort à 
foi-möme, Auf den tod liegen ; 
trand feun: être malade à la mort; 
à mourir. Einen auf den tod vers 
wunden : blelfer quelcun à mort; 
mortellement. urch -den tod 
bingeriffen werden: étre enlevé 
— mort. Mit dem tode ringen; 
tode nahe ſeyn: être à l’ago- 
nie ; étre aux aproches de la 
mort; à l’article de la mort; 
entrelavie & lamort. Mit tod 
abgeben: mourir ; deceder. Dem 
tode nabe fegn : être en danger de 
vie, Einen vom tod erreiten : fau- 
ver la vie à quelcun. Einen vom 
tod erweden : refufciter un mort. 
Vom tod erwecket werden ; aufers 
fteben : reffufciter. 

Jemand auf (in) den tod haf 
fen : hair mortellement [ à mort; 
à la mort ] quelcun. 

Qn den Tod verliebt fenn : être é- 
perduëment amoureux, 

Es ift alles halb tod in der fladt : 
la ville languit, 

Vor den tod ift fein kraut ges 
wachfen: prov. point de remedes 
contre la mort; ily a reméde à 
tout , fors à la mort, 


— tod. 

08, mort; ſuplice. Verbrechen, 
das den tod verdienet : crime qui 
merite la mort; puniflable de 
mort ; crime capital. Einen zum 
tod verdammen : condamner 
2 à la mort ; au dernier 
uplice. Den tod audftehen : fou- 
frir la mort. 

Tod.bett, f. m. lit de la mort. Es 
wird Dich auf dem tod bett qe 
teuen : tu t'en repentiras au lit 
de la mort, 

Töden; t0bten ; ». a. tuër; faire 
mourir. Einen mit einem (œuf ; 
mit dem Degen à. tödten: tuer 
—— d’un coup de piftolet; 

"un coup d'épée. Mit gifft töd- 
ten : faire mourir par le poifon. 
Das tödtet die rauen; die maͤu⸗ 
€ ıc, cela fait mourir les chenil- 
es; les fouris, 

Quediflber tödten : fixer du 
mercure, 

Eine forderung ; rente 1c. toͤd⸗ 
ten : [r. de pratique ] amortir 
une pretention ; une rente. 


Todern , v. Stottern. 
Todes - angft , Sf. f. Todes 
Fampff, J. m. agonie, 


Toves-anqit ; peine [ peur; dou- 
leur ] mortelle, 


Todes-fall, f. m. mort; décés, 


Toves-furcbt, f. f. crainte [fraieur] 
de la mort, 
- Todes gefahr ; Todes⸗noth ; J.f. 


péril | danger ] de la vie. 

Todesstampf, v. Todes⸗angſt. 

Todes : pein ; Todes » quaalı J. f. 
Todes » fhmert, fm. douleurs 
Caproches ] de la mort. 

Todes» rachen f.m. mort ; pe- 
ril de la vie. In todedsrachen ver: 
fallen : mourir ; étre englouti par 
la mort. Im toded:rachen ftecen : 
étre en danger de la vie; fur le 
bord de la mort. 

Todes : fblaaf » fm. [ port, ] 


mort. 
Toves-fcreden, fm. fraieurs de 
la mort, 


Todes: ftachel , f. m. aiguillon de 


Todes nid; Tod 
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Todessfirafe, f f. ‚peine de mort ; 
e; 


peine capi ernier fuplice. 
Todes » ftunde ; f. f. l'heure de la 
mort, 


Todestag ; Sm. jour de la mort. 

Todes » vorboten ; f. m, avant- 
coureurs de la mort, 

Todesurtbeil , J: x. fentence [ar. 
rét ] de mort. 

Tod-feind , Sm. ennemi mortel, 

Tob-frand, adj. malade à mort, 

Toͤdlich; tödtlich ; adj. mortel. 
Tödliche trandbeit ; wunde: ma- 
ladie ; bleflure mortelle. Tödli- 
ches gifft : poifon mortel. Tödlis 
ces gewehr: arme meurtriere, 


tot. 

Tödlicher haß; feindfchafft : hai- 
ne ; inimitié mortelle. Todliche 
furcht ; 1; peur ; fraieur 
mortelle. Tödlicher famerd; ver⸗ 
druß: douleur mortelle ; deplai- 
fir mortel, 

Todlich ; t6btlich ; ado, mortelle 
ment ; à mort. Einen tödlich vers 
wunden : bleffer mortellement 

à mort] quelcun. Tödlich frand 
eyn : être malade à la mort, 

Tod:mid, adj. extrémement fati- 

a las à n'en pouvoir plus. 

dfchlag, fm. meurtre ; homi- 
en Einen todſchlag begehen 
commettre un homicide ; faire 
un meurtre. 

Todfchläger , f m. homicide; 
meurtrier, 

Todſchlaͤgerey/ J. f. tuärie. 

Todt, adj. mort, Todt fegu : être 
mort, Ein tobter menſch; todtes 
tbier : homme mort; béte morte, 
Todter leichnam: corps mort. 

Todt ; Todter ; f. m. mort. Eis 
nen todten begraben 1. enterrer 
un mort, Wir haben fo viel tods 
ten gehabt: nous avons eu tant 
de morts. Erift unter den todten 
gefunden worden : il a été trou- 
ve parmi les morts. Für die tod» 
ten bitten : prier Dieu pour les 
morts. Bon den todten auferiie 
ben: reflufciter des morts, GO 
wird Die todten und — 
richten : Dieu viendra juger les 
vivans & les morts. 

Todt:bleich,, adj. päle comme un 
mort. 

Todten » amt ı fm. Ce, d’eglife) 
fervice des morts. 

Todten⸗ a8 » J. m. charogne ; bête 
morte. 

Todten » babr , S. f. biere. 

Todten » bein, f. x. offement de 
mort, 

Todten » beſchwerer ; f. m. necro- 
mancien. 

Todten.befehwerung , J.f. necre- 
mancie, 

Todten farb; Todt » farb, adj. 
couleur d’un mort, 

Todtensfeur , f. m. bucher à brü- 
ler un corps mort, 

Todten » gebet , f. ». oraifon pour 
les morts. 

Todten» geläut, J:n. glais. Das 
todten » geläut lduten : fonner le 
glais. 

Todten:geräth, f.». atirail [tout 
ce qu’il faut ] pour accommoder 
un corps mort, 

Todten- gerippe; Berippe, J: ». 
fquelete, 

Todten » geruch, [. m. odeur d'un 
mort. 

Todten:gerüft , f.». chapelle ar- 
dente. 

Todten-ttefang, fm. Todtenlied, 


fn. cantique Funebre. 
Todters 


tod. toll, 
Codten⸗ geſpraͤch, f. m. dialogue 


des morts. 


Todten»grab, f. ». fofle; tom- 
beau. 


Todten graͤber/ f. m. fofloieur. 

Todten hemd/ S.». Todten-Littel, 
J m. Todtensfleid, f. ». chemile 
Chabillement ] donton revet un 
Corps mort. 

Todten » tlage, f. f. plainte [la. 
mentation | faite au fujet d'un 
mort. 

TodtenFopff, f: m, tête de mort, 

Tobten » koͤrper, f. m. corps 
mort, 

Todten  Frantÿ, fi m. couronne 
qu'on met fur le cercueil, 

Todten⸗ kiſte; Todten.lade , jf. 
biere ; cercueil. 

Todtenslied, v. Tobten-gefang. 
Todten:mabl, f: m. Todten:mabl: 
zeit, f. f. feftin [repas] funebre. 
Todten »mufid , f.f. mulique fu- 

nebre, 

Todten:opffer ‚ fı », facrifice pour 
les morts. 

Todten » falber, f. m. embaumeur 
de morts, 

Todtenstants, fm. Cpoër. ] Un 
Den todten » fang mülfen : mou- 
rir; pafler de la vie, 

Todten-tang, tableau qui reprefen- 


te des hommes de, toutes condi. 
tions menés en danfe par la 
mort, 

Topdten - träger, J: m. porteur de 
biere. 

Sof; Toffitein ; Tuffitein, (m. 
t * 

Tobn, v. Thon. 


Tohr; Thor, fm. fou; infenfe, 
Ein rechter thor : un vrai fou. 
Ich müfte ein tbor ſeyn, daß ic. 
je ferois bien fou, de &c. Zum 
thoren werden ; thöricht werden: 

olir; devenir fou. 
rbeit, f: f. folie. Eine thorbeit 
= * F ire une folie. Das 
wäre eine thorbeit ; daran zu ge⸗ 
denden : ce feroit folie d’y 
penfer. ; 

Toͤhricht, adj. fou. Ein töhrichter 
meuf : homme bien fou, Eine 
thörichte that; thörichtes ver 
ten : action ; conduite folle. 
Thörichte meynung: enivrement, 

Töbricht ; töbrichter weife, ado. 
follement. bricht antworten : 
répondre follement, 

Toll; doll, adj. infenfé ; enragé ; 
extravagant; deraifonnable, Ein 
toller menfch : homme infenfé; 

ui a perdu Pefprit. Toller hund : 

ien enragé, Ein toller fopif ; 
toller finn : homme — 
efprit bourru. Der tolle pöbel: 
la populace qui n’a ni fens ni rai. 
fon. gt weife N furie ; — 
vagance. en toll machen: fai- 
se enrager quelcun. Einem den 


toi, +60 
kopff toll machen: échaufer (rom. 
pre] la tête à quelcun. Boll und 
toll feyn : faire rage d’yvrefle, 
Schreyen , ald ob man toli wäre : 
crier comme un enragé, 

Der wein macht den topff toll: 
ce vin monte à la tete ; &’eft un 
vin fumeux ; violent, 

Bor joen toll werden : s’empor- 
ter jufqu'à la rage, Uber etwas 
toll werden: —— d’une chofe, 

- Wider jemand toll werden : s'en. 
porter [ fe déchainer ] contre 
quelcun. ch mevnte ‚ ich müfte 
pond toll a AL — 

€ enrager, 14 to n : 
aimer —S 

Etwas toll machen: detourner 
[voler ] quelque chofe. 

Co plaifant; bizarre ; fantafque ; 
drôle, Ein tolles kleid : habit bi- 
zarre ; plaifant, Ein toller Éerl : 
homme bizarre ; fantafque, Tolle 
bändel angeben: agir bizarrement, 

Toll, ado. plaifamment ; 
ment; bizarrement, Sid tof 
Beiden : être bizarrement habillé, 


Tolle, ff. boufette, Zaum mit 

tollen bebangen : bride garnie de 

boufettes. Seiden; Wollene ic. 
tollen: boufettes de foie; de laine, 

Tollen, v. ». extravaguer; rever; 
étre en phrenefie, Der krande 
tollet : le malade rêve. Go giau⸗ 
be ‚ Du tolleft : je croi que vous 
extravaguez. 

Tollbauf, fr», l’hofpital de ceux 
qui ont tk it aliené 3 petites 
maifons. if werth, daf man 
ibn ins toll.bauf feget : il devroit 
étre aux petites maifons, 


Tollbeit; Dolbeit, f. f. rage ; Fu. 
reur, 


Tollbeit, bizarrerie; caprice. 
Toll-fraut, f. n. cigue. 
Toll-fühn, adj. témeraire ; déter- 
mine. Ein tollfübner menfch : un 
grand determine. Eine toll ; füb: 
ne that : adtion témeraire, 
Toll-Fühnbeit, f. f. témerité. 
Toll » Fübnlich ; ado, témera 
ment, | 
Tollmachend j. qui fait 
ges ui —— Ein To en. 
n: vin qui entete, 
Toll:wurg, f. f folanum furieux, 


Tolmetſch, v. Dolmeiſch. 
loſani creutz fn, Cr, 
TR dons dede + Cod 
Toͤlpel, J ne. [r. de mépris] cla. 
baud ; lourdaut ; niais ; nigaud; 
fat. Ein grober tölpel : un gros 
Eee ] lourdaut ; chien de cla. 

aud. Ein einfältiger tölpel: un 
grand fat ; un bon niais ; nigaud, 
Uber den tölpel fallen : prov, 
faire une fotife; une imperti. 
nence. 
Tölpeley: Sf. fadaife; nigauderie; 
niailerie ; impertinence, 


… tôt top. 5çor 

Tolpelbäft ; toͤlpeliſch / adj. niais } 
nigaud ; impertinent, 

Tölpifch ; ungefchidt , adj. goffe, 

Tölpifcher weife, ado, goffement, 

Ton; Thon; Don, f. m. [r. de 
mufique ] ton. Güffer ; ſcharffer 
ton: ton doux ; aigu. Sbober ; 
niedriger ton: ton haut; bas, Den 
ton angeben : donner le ton ; en. 
tonner, Aus dem ton kommen : 
detonner. Halber ton : demi. 
ton ; femi-ton, Zwey inftrumens 
te auf einen ton ftimmen : acor- 
der deux inftrumens fur un même 
ton. Das lied wird in dem ton ges 
fungen : ce cantique [ cet air ] fe 
Chante fur un telton. Gall, aus 
dem ton; détonement, 

Ton der ftimme : ton de voix, Ton 
der zn + fon des cloches. 

Aus einem andern ton reden : 
prov. parler d’un autre ton ; le 
prendre fur un autre ton ; parler 
ou agir d'une autre maniere, Wo 
er mir aus Dem ton anftimmet + 
s'il le prend avec moi fur te ton là, 

Tönen; dönen , v. m. fonner ; re. 
fonner ; retentir. Die glodens 
pofaunen ic. tönen : les cloches ; 
trompes fonnent, Die kirche tds 
net : cette églife refonne, Es tds 
net alles von Dem flang der mue 
pes tout refonne [ retentit] du 

ruit des inftrumens de mufique, 

Tönend, adj, fonnant; refonnant, 

Tons»flöte, Sf [2 d'orgauifte] 
acordoir. 

Tonne, F. f. tonneau ; barrique ; 
barril. Eine tonne bier; un ton. 
neau de bierre, ine tonne bes 
ring ; falg ; pulver ıc. une bar. 
rique [un baril] de haran; de fels 
de poudre, Bier in tonnen füllen : 
entonner de la bierre, Eine toits 
ne auffchlagen : enfoncer [défon. 
cer] un tonneau. 

Tone, fo bald entzwey gefchnits 
ten : baille. 

Eine tonne golded : une tonne 
d'or: c’efl cent mille écus en Alle. 
magne, cent mille florins en Hole 
lande & en Pologne, Er ift tons 
nen goldes reich: il a des tonnes 
d'or vaillant. 

Tonne; C2. de mer ]balife. Es lie, 
en tonnen im eingang des bafens : 
il y a des balifes, qui marquent 
l'entrée du port, 

Tonnen:-band, f. m, cerceau. 

Tonnen.bauc, £ m. Das mittlere 
an einem faß: bouge. 

Tonnen-gefäf; S. m. futaille, 

Tonnen » gefäß beneen ; anfeuch⸗ 
ten: [2. de marine] combuger, 

Tonnen:weiß, adv. en baril ; par 
baril; en ron Tonneniveiß vers 
fauffen: vendre en baril, 

Tonnen:seiden, fn, [ 2. de mari 
ne ] tonne 


Tönnlein ; f. #. barillet, 
Topas, Sn. topafe : pierre pres 


ü Topf, 


502 top. tot. . 
Topf, Sm. Töpfen, J. m. pot. 


Erdener ; fupferner ıc, topf: pot 
de terre; de cuivre, Glaſurter 
topf: pot vernille, Fleiſch in den 
topf tbun: mettre la viande dans 
le pot. Den topf bevfeten : met- 
tre le pot au feu, Dentopf fehäus 
men : écumer le pot. Der topf 
lauft über: le jet s'enfuit, Eifer 
ner topf : houle, 
In die töpfe guden „ ©. #. mar- 
mitonner, 
Gewaͤchs intöpfe ſetzen: Cr. de 
jardinier ] empoter des plantes, 
Er redet wie aus einem bolen 
topf : prov, il parle comme un 
pot calé ; il a la voix foible & 
ee — ñ 
opf; toupie ; fabot : enfans. 
Ft dem topf fpielen ; den topf 
treiben : jouér à la toupie ; faire 
tourner le fabot. 
Topf, pot : certaine wre de cho- 
es liquides. Ein topf wein : un 
ot de vin, 
T ! J. m. potier, 5 
Töpfersarbeit, ff. poterie. 
To erde J f. Töpfer» thon, 
Fm, terre à potier ; glaife. 
Töpfer. bandwerd , [. m. métier 
de potier; poterie. f 
Töpfern, adj. de terre. Töpferne 
fanne ; pot de terre, erner 
ofen: poele de terre. 


Töpfer: fheibe, J: f. roue. 
Toprers-wercdftatt, Sf. atelier ; 


terie. 

aödofein, f. m. petit pot. 

To öbe, Sm, anfe de pot, Th 
m 


jrven Öhren : pot à deux 
anfes. Debre und füffe an einen 
topf machen : v. a. Cr. de potier ] 
habiller un pot. 


Topf sfchleder ; Topf» näfcher, 
“ m. friand; glouton. 

Topf:ftolle, f. f. accote-pot, 

Tordeln , v. Taumeln. 


Torf ; Dorf; f. m. tourbe. Torf 
brennen : brüler des tourbes. 


Torf» afche, J.f. cendres de tour- 
bes. 


Torfserde, f. f. terre propre à faire 
des tourbes. 
Torffeur, fm. feu de tourbes. 
Torpgräber : Torfsftecher, J. m. 
celui qui fait des tourbes. 
Torftlos, (m. Torfftüd, =. 
motte de tourbe, 
Torfiforb, f. m. panier à tourbes. 
Torfetraͤger, fm. porteur [ ven. 
deur ] 2 tour * a 
Torte : Tarte, J. f. tourte, 
ten baden s fire des — 
Mandektorte ; aͤpffel⸗torte tc. tour- 
te d'amandes ; de pommes, 
Corten-beder ' J m. patiffier, 
Tortenspfanng f. f. tourtiere. 
Tortensteig , f. m. pâte fine. 
Tortur; marter, J. f. gene; que- 
ftion ; torture, auf die tor⸗ 


tot. tra. 


tur bringen : appliquer quelcun 
à la torture ; lui donner la que- 


* tion, 


+ ı ©. a. begaier. 
+ Traan, v. Sif + öl. 


Trab , Sm. [ r. de manége ] trot. 
Stardertrab: grand trot. Kur⸗ 
ger trab : petit trot. Harter 
trab: rude trot. Einen trab ges 
ben : aler letrot. Dad pferd in 
trab bringen : mettre un cheval 
au trot, Im trab reuten : aler 
au trot. 

Trabant, Jwr. garde du corps ; 
halebardier. 

Die trabanten der planeten, [?. 
d'afhronomie] lunules ; fatellites. 

Crabanten-bauptmann, [. m. Ca- 
pitaine des gardes du corps. 

+ Trabanten: fpieß , J. m. hale- 
barde. 

Traben, ».». troter; alerletrot. 
Das pferd trabt hart : ce cheval 
trote rudement, Laſſet das pferd 
traben : faites troter le cheval. 

Traben : aler au trot. Ich mag 
lieber traben, als im fchritt reuten : 
j'aime mieux aler au trot qu'au 


pas. 
Traber, fm, troteux. Einen tras 
ber reuten : monter un troteux. 


+ Trabung, ff. Œraben, fm 


trot, 

Tract; Sf. charge. Tracht eis 
nes menfchen ; eined maul » ejeld: 
charge d’un homme ; d’un mulet, 
Eine trabt bols; obft x. une 
charge de bois; de fruits. 

Œrat : [il Je dit des femelles des 
animaux] portée ; ventrée. Die 
bündin bat ihre erſte tracht abges 
worffen : cette chienne a fait fa 

emiere portée, Sie bat fo viel 
ngen mit diefer tract : elle a 
fait tant de petits de cette portée. 

Œraht: mode; maniere de s’ha- 
biller; habillement. Eine beque⸗ 
me ; koftbare ıc. tract : habille- 
ment commode ; de grand coût; 
qui coûte beaucoup. Fremde 
trachten einführen : introduire des 
modes étrangeres. ine neue 
tract erfinden : inventer une 
nouvelle mode, 

Œracbt, fervice, Eine mabljeit von 
100 ; drev trachten : unrepas de 

eux ; trois fervices, Go biel 
ſchuͤſſein aufjede tracht : à chaque 
fervice tant de plats, 

+ Trachtbar, adj. [ Je dit des femel- 
es des animaux ] en âge propre 

pour la propagation. 

+ Trächtig ; tragend, adj. plein. 
Œine —ãa— i : une Chien. 
ne pleine. 

Œragaltat, fm. [r. d'églife] mu. 
tel — 

Trag⸗ baar; Trage, J.f. civiere. 
Einen kalten ıc. auf die ae gr 
laden : charger un cofre fur la 
civiere. Trage, darauf der labar, 
dan mweggebracht wird : boïard. 


tra. 

— Sm. Lt. d’architefln 
re ] architrave. 

Tragbanb, f.m, Tragrieme, ms, 
bretelles, 

Trag-bett, f. », lit portatif, 

Tragbar, adj. portatif. 

Œragbaum, f. m. an einer fenffte : 
bäton de chaife, 

Trag-bütte, ff. hote, 

Trage, v. Trag: baar. 

Tragen, v. a. (Ich trage, dur trägt, 
erfrägt , wir fragen, ich trug, Ich 
trüge, getragen ) porter. Eine 
bürde tragen : porter un fardeau. 
Hundert pfund ſchwer tragen: 

rter cent livres pefant, 

cilteagen : porter à vendre; àre- 
vendre. as fchau tragen: por- 
ter en parade, In dem arm; auf 
den armen tragen : porter à bras ; 
fur les bras. Mit einer band tra⸗ 

en :, porter d'une main. Au 

emrüden ; auf dem kopf tragen : 
porter fur le dos ; fur la tete, Si 
auf einem fiul tragen laffen : fe 
faire porter en chaile. ich 
ſchweif tragen laffen : fe faire por- 
ter la queué. 

Kleider tragen : porter des ba- 
bits. Einen mantel; Degen tra⸗ 
gen: orter un manteau ; une 
épée. Federn auf dem but tragen : 

rter des plumes à fon chapeau. 
Eine parınfe; ein balätuch ; De 
biätter ; ringe ac. tragen : porter 
une peruque; une cravatte; des 
manchettes ; des bagues, 

Ben fich tragen : porter fur foi, 
Kein geld ben lich tragen : ne por. 
ter jamais d'argent fur foi. Eine 
ubr alleeit bey tihtragen: porter 
toüjours fa montre dans fa poche. 

Einen blumensftrauß in der dand 
tragen : porter un bouquet à Ja 
main. din wache » licht im um⸗ 
gang tragen: porter un cierge ala 
proceffion, 

Das gewehr tragen: porter les 
armes. Die piece ; Die muflette; 
die fabne tragen : porter la pi- 
que ; le moufquet ; le drapeau, 

Den leib geſchicklich * : por- 
ter bien le corps. Den topff boch 
tragen : porter la tere haute, 
Den arm in einer binde tragen : 
porter le bras en-écharpe, 

Das pferd trägt fanft ; bart : 
cé cheval porte doucement; ru. 
dement fon cavalier, Ein maul 
efel kan fünffbundert pfund ſchwer 
tragen: un mulet porte cing cens 


pelant. , 

Das fchiff trägt ſo viel Jaft : ce 
vaiffeau porte tant de tonneaux; 
tant de laits. 

Die feulen tragen den gang ; das 

ewölbe : ces colomnes portent 

a galerie ; la voute. 

Der itrom a RU €: la riviere 

orte bäteau, gt nur kleine 
Rif : elle ne porte que de pe- 
tits bâteaux. 


Das eis trägt: la glace porte, 
Das 


_ tra. 

Das ſtuͤck; das rohr 16. träge fo 
weit : cette piece de canon; 
cette arquebufe porte à tant, & 
trägt nıcht fo weit; nicht biß dahin: 
elle ne porte pas fi loin ; pas jus- 


que là, 

Der wein trägt fein raffer : ce 
vin ne porte pas fon eau. 

Ein weid trägt Die frucht neun 
monät ; les femmes portent leurs 
enfans neuf mois. Eine ſtutte trägt 
ef monat: les cavales portent 
les poulains onze mois. 

Die erde trägt gras und früchte : 
la terre porte de l'herbe & des 
bles, Der baum trägt bicfes mal 
zum eriten : c'eft la premicre fois 
que cet arbre porte du fruit, 

Das land » gut trägt jährlich fo 
viel :. cette terre rend tant par än. 
Geld das sinfen trägt : argent qui 
porte interêt, 

T nu : porter ; fuporter ; foufrir, 

ein leid gedultig tragen : por- 

ter patiemment fon afliétion. 

Die ſtrafe feines verbrechend tras 

en : porter la peine de fa faute, 

ie Einder tragen bißweilen die 

ſchuld ihrer väter : les enfans por- 

tent quelquefois les iniquités de 
leurs peres. 

Bu bucb tragen: porter [écrire] 
a —A — 
ot teagen : faire des 
meflages. — tragen : debi- 
ter des nouvelles ; faire des ra- 

ports. 

Ein amt tragen : faire une char. 
ge; une fonction, Einen titel ; 
namen tragen : porter un titre; 
un nom, Eine gewalt tragen : être 
chargé d’un pouvoir ; d’unecom- 
miflıon. 

Ein leben tragen: [ £. de droit 
féodal ] étre invefti d'un fief. 
Ein gut qu leben tragen : tenir une 
terre en fief, 

Sichtragen, v.r. Das tuch; 
ber jus trägt fich wohl ; läßt ſich 
wohl tragen : ce drap ; cette éto- 
fe eit d’un bon ufe. 

Träge ; faul, adj. parelleux. 

Träge machen, v. a. appareffer, 

Traͤgheit der glieder, f. f. Einfchlas 
fen eines gliedd , J. ». ftupeur, 

Träger, f. m. porteur. Ein flarder 
träger : un robufte porteur. Waſ⸗ 
fer-träger ; koblensträger 1€. por- 
teur d’eau; de charbon. Träger ; 
feilelsträger : porteur de chaile. 

Träger: crocheteur ; gagne-denier; 

orteur. Laffet_ein paar träger 

batommen, diejed gut wegzutta⸗ 
gen : qu'on fafle venir deux por- 
teurs [ crocheteurs ] pour em. 
porter ces hardes. 

Träger, [2.de charpentier] traverfe; 
poutre qui porte les folives. 

Trager:lobn , f. sn. portage. Mir 
achten fo viel für mein (au mets 
nem ) träger-lohn ; il me faut tant 
pour le portage. 

Trag-bimmel, f; m. poäle; dais. 

Œragforb, f.m, hote ; corkillon, 


tra; 

Trag korb voll, f. m. hotée, 

Tragödie, ff. Traurjpiel, f. = 

Teagirieme, f. m. (1. de charter] 

* M. . 
doiere. | : 

Tragrieme, Cr, de de chai. 
fx bretelles, —— 

Tragung, J. f. portage ; action de 
porter. 

Tragoner; Dragoner, fm. dra- 
gon. Ein regiment tragoner : un 
regiment de dragons. 

Tragoner ; fabn ; f. f. enfei 
e — + 

Tragoner:fähneidy, [. m. enfeigne 
de dragons. 

Œragoner:-flinte, ff Full de dragon. 

Tragonersbauptmann, [. m. ca- 
pitaine de ons. 


Tragoner-obrifter, f. m. colonel 


de dragons. 
Traid, v. Betreid. 
* Tram, S. m. poutre. 
+ Trämel, J: m. bâton ; gour- 


- din ; levier, 

Trampeln ; trampen ; trat, 
ſchen, v. n. battre des piés, 

Tran ; Betränd, boiffon; 
breuvage. Täglicher (gewoͤhnli⸗ 
cher) trand : boiflon ordinaire. 
Speife und trand : manger & 

oire, 

Trand) f. m. Trändlein, fn. 
—— — trand 
berordnen ; einnebimen ıc. ordon- 
ner; prendre une potion. Bruſt⸗ 
trand ; purgiersträndlein ; potion 
pectorale; purgative. 

Tran ; Epülidy : laveure d’écuël. 
les &c. qu'on amajfe pour la don. 
ner aux cochons. 

Trände,f. f. abreuvoir. Das vich 
ge trande treiben; mener le bé- 
tail à l’abreuvoir, 

Tränden, v. a. abreuver. Das 
pieh ; die pferde ıc. trnden: a- 
breuver le bétail ; les chevaux, 

Ein find tränden : Cr. de nour- 
rice ] alaiter un enfant. 

Trandsfaß, J: #. Tranck⸗kuͤbel, 
Sm. cuve aux laveures. 

Trand:trâuter, f.”. herbes pour 
une infulion, * 

Trand'fteur, Sf. vom bier: cam. 
bage; ou gambage, Vom rein, 
der verfaufft wird : forage, Vom 
mein Der eingeln verfaufft wird : 

“ jalage, Trandsfteur von aller naß 
en waare: vientrage, — 


Traͤne, v. Thraͤne. 

Trang, v. Drang. 

Transporteur, J: m. [r. d'imge- 
nieur ] graphometre ; raporteur, 


Trapp , S: m. [ mos de province ] 
rafle. 


Trappe, Sm. Trapp-gans, ff. 
outarde, 


tra. 593 
Trappen ; traͤppeln; treppeln ; 
trippeln, ».#. trepigner ; dril- 
ler. Vor fälte trappeln ; wépigner 
de froid, 


Träfter 1% Trefter. 
Tratfchen, v. Trampeln. 


Traube, S. f. railin ; grape de rai- 
lin. Schwarge; weiſſe; Mußta⸗ 
teller ic, trauben : raifins noirs ; 
blancs ; mufcats, 

Trauben-bälge ; f. m. Trauben, 
bulfen .f. f. peau de raifın, 

Traubensbeer, jf. grain de raifin. 

Trauben-butte, ff. hote. 

Trauben.fraut, f. ». ambroifie, 

Trauben:lefer, f. m. vendangeur. 

Trauber»mus , fx. raifiné, 

Trauben:nacblefer, f. m. grapil- 
leur. Trauben» wachleferine 7 f. 
grapilleufe, 

Traubensfaft, f. m. [port. ] jus de 
la vigne ; jus de Ba ; vin, 

Ungeitiger traubensfaft : verjus. 

Trauben» flod‘, [.m. vigne ; cep 

qräubkein,f.n. pe | 
r in. te grape ; 
pillon. A rer; bob 
lunder » träublein : grape de gro. 
feille ; de fureau. 

Trau⸗hrief; Trau-fhein, Jm. 
certificat de mariage, Geinen 
trau s brief vorweiſen: produire 

— — PR 
raue; Trauu JS il. 
ne bénddities noptale Dé 
traue verrichten : faire les épou. 
failles ; donner la bénédiétion 
nuptiale. 

Traue· Tuch, oder trauumgsstuch 
bey den Nômif » Gatbolifben, 
. n. poéle. 

Trauen ; +. a. époufer ; marier ; 
donner la bénédiétion. Ein paar 
ebe » leute trauen : marier deux 

fonnes. Sich öffentlich ; beims 
ich trauen laffen : fe faire épou. 
fer publiquement ; fecretement. 

Trau ring f. m. verge. 


Frauen , ©. =. fe fier; fe con. 
fier ; avoir de la confiance. Eis 
nem trauen: fe fier à [ en ] quel. 
cun, Ærauct ibm nicht auviel: ne 
vous y fiez pas trop. Trauet meis 
nen worten: fiez vous à ma paro- 
le. GOtt und nicht menfchen 

avoir fa confiance en 
ieu, & point aux hommes. 

Seinem glüc trauen : fe fier à (a 

fortune. traue ihm nicht weis 

ter, als ich ihn fébe : je ne m'y fie 
ue de la bonne forte. Ihm felbft; 
£räfften trauen : Te confier 

en foi-m&me ; en fes forces. 
weiß nicht , ob ibm zu trauen fen : 
je ne fai * l'on peut avec ſeu· 

— — 

iu ; je medéñe de 
pouvoir faire cela, Cr tree fit 

nicht Öffentlich aufiutreten: il n’a 

pas la hardiefle (l’aflurance ] de 

parler en public. 


Ffff Trauen, 


594 tra, 

Œrauen ,; v. à. fier ; faire crédit. 
Einem fein geld ıc, trauen: fier 
fon argent à quelcun. Ich traue 
ibm diefed und noch ein mebrerd : 
je lui fierois cela & encore bien 
davantage, bitte , ihr wollet 
mir traten bif Ditern : je vous 
prie de me faire crédit jufqu’à 
päques, 

Œrau, fau weint prov. il faut 
bien prendre gardes en qui l'on fe 
fie ; il fe faut bien garder de croi- 
re facilement, 

Dem ich traue , vor dem bebüte 
mich Ott, dem ich nicht traue ı 
vor dem bite ich mich feldit : prov. 
la défiance eit la mere de feu- 
reté, 

Trauer man, ſo iſts féblimm, tranet 
man nicht, jo iſts ſchlimmer: prov. 
il eft également incommode, d’a- 
voir trop de bonne foi, ou d'en 
avoir trop peu, ‚ 

Es ift feinem fchelmen zu trauen: 
prov. il fe faut défier d'un fourbe. 

Dem aͤrgſten dieb trauet man 
am eriten : prov, les plus four- 
bes font fouvent ceux qui ont le 
plus de crédit; qui fe mettent le 
mieux en crédit, 

Trauer, v. Traur. 


Traufe, J: f. égout ; feveronde, 

Aus dem regen in die tratife 
fommen : prov. tomber de la 

ele dans le feu; d’un petit mal 
ans un grand; tomber de Scyl- 

le en Charibde ; de fiévre en 
chaud mal, 

Träufen ‚, v. Triefen. 

Œrauf - dach; abdach / J: m. über 
einer mauer : larmier. 

Traufsfah, Ji”. couloir, 

Trauf: leiiten » Sn, Lt. d’archite- 
Aure) larmier. 

Œrauf:rinne, f. f. cheneau. 

Traufstöbr / f. f. defcente. 

Zrauım, J: m. fonge ; rêve. Traͤu⸗ 
me haben : faire des rêves ; des 
fonges. Ich babe einen artigen ; 
—— traum gebabt : j'ai 
eu un plaifant ; un fächeux fon. 
ge. Träume deuten; auslegen : 
expliquer [ interpreter ] les fon. 
ges. “Bus wird der traum bedeu: 
ten ? que fignifie ce fonge - à? 
Auf träume halten : ajoüter foi 
aux fonges. Im traum erſchei⸗ 
nen: aparoître en fonge, Im 
traum fében : voir en fonge. €$ 
ift mir im traum vorfommen + il 
me fembloit en fonge. 

Träume find träume : prov, fon- 
ges font menfonges. 

Einem aus dem traume belffen : 
desabufer [ detromper ) quel- 
cun, 

Es kommt mir mie im traum 
por: j'ai de la peine à me remet- 
tre [ à me reflouvenir de] cela, 
Die welt; unfer leden vergebet 
wie ein traum ; les chofes de ce 


tra 
monde ne font qu’un fonge; el- 
les n’ont aucune folidité ; nôtre 
vie paffe comme un fonge. 

Traum ⸗buch/ J: ». livrequi träite 
de l'explication [ de l’interpreta- 
tion ] des fonges. 

Traum-beuter, f. m. interprete de 

qui fe méle d’interpreter les ] 
onges. 

Traumen; träumen; treumen 
v. m. fonger ; rêver. Die gantze 
nacht träumen : fonger toute la 
nuit. Mir traumte daf:c. je fon- 

© geois [ je révois ] que &c. Mir 


t getraumt von gaflerenen ; von 
reifen ıc. j'ai fongé de bonne che- 
re ; de voiage, 


$ aube, du traumeft : j 
EL vous rêvez. Mir ik, 
nn. ich traumte : je penfe que 
je reve. 

Du darfit dir dad nicht traumen 
Jaffen : il n’y faut pas fonger. Ich 

tte mir dad nimmer traumen 
affen : je n’y aurois jamais 
fe ; je ne m'y ferois jamais a- 


tendu. 
Sich vont teufel träumen laffen : 
‚proo, s'attendre à quelque des 
aftre; à quelque disgrace. 

Träumer / S. m. fongeur; qui fait 
des fonges. 

Träumer : fonge-creux ; melance- 
dique ; lendore; parelJenx, 

Traum s aeficht , Ri #, vifion en 
fonge ; en dormant, 

Traum | iméerj. vraiment; affo- 
rément ; en vérité. Das ift traun 
wahr : cela eft affurément vrai. 

weiß traum nicht, was ich thun 
ol : en vérité [ vraiment ] je 
ne fai ce que je dois faire, 


Trauer ; Trauer, J. f. detil. Die 

traue anlegen ; tragen; ablegen : 
ndre ; porter ; quiter 

eüil Sich in traur kleiden: 
s'habiller de deüil; prendre le 
deüil. Groffe (tiefe) traur: grand 
deüil. Halbe traur; Cammerstraur : 
pe deüil. Ein gemach mit traur 

ebängen ; tendre une chambre 
de deuil. 

+ Traur⸗ binbe, f. f. crepe. 

Traurmdede , . f. houffe de deüil. 
Pferde mit traur⸗decken bebangen : 
chevaux couverts de houffes noi: 
res. 

Trauren, v. m. s’atrifterz s’afliger. 
Uber ( um etwas) trauren : s’a- 
fliger d’une chofe. Sich dern trau» 
ren : s’abandonner à la 
douleur ; à la trifteffe. Man wird 
darum michttrauren : on ne s’en 
afligera pas. 

Œrauren : porter le deüil ; être 
en deüil. lm feinen vater traus 
ren : porter le deüil de fon pere, 

Œraur.fabn , f. f. banniere noire, 
qu'on porte à une pompe fundbre, 

Traur:-fall, /:m. accident fächeux ; 
décés. ‚unverfehener trauer» 
fall : un accident imprevü ; une 
mort inopinée, 


tra, 
Craur.flor, f. m. crépe de deüil, 
Traursgedicht , f. m. élegie. 
Traur:geift ; Traur-mutb, fm, 
melancalie ; trifteffe. 


Traun gepeäng L £ ». pompe fu. 


nébre ; 
Traur s G: S m. chanfon 
lugubre. 


[ chant 
Traur » geſchicht/ S. f. hifleire 
[avanture ] tragique. 


Traur:geficht, f.». vifage morne; 
fombre ; mine trifte ; contenan. 
ce lugubre, 

Traur ; baus, J. =. mailon de 
deüil, 

+ Traursjabr, f.». année pendant 
laquelle on Zi le deüil. 


Traurig, adj. trifte; dolent; afi. 
eant ; lu Traurig, über 
em tod fines freundes : trifte 
dolent ] de la mort de fon ami, 

aurig big auf ben tod: trifte à 
la mort. tiger fall : trifte ac- 
cident. Ærauriger ort : lieu trifte, 
Traurige zeitung : nouvelle trifte; 
afligeante, Trauriger anblid : fpe- 
étacle trifte; lugubre, Traurige 
flimm : voix trifte ; lugubre, 
Trauriges gefeht ; vifage [mine] 
triite ; lugu Ein traurige 
ende —* J — d’une mort 

‚trag re une fin tragique, 
Trauriged wetter x tems ue, 

Traurig , ade. triftement; lugu- 
brement, 

Traurigkeit , f. f. trifteffe ; afli- 
tion ; douleur. were trau⸗ 
rigfeit : grande ſ nde ; ex- 
tréme] triftefle. Traurigkeit a 
weden : caufer de la trifteffe ; de 
la douleur ; donner de l’afliétion. 
Die te — : banit 

triſteſſe. urigkeit 
then: tomber dans —e— 
dans l'afliétion. 

raus ring y fm. anneau nu- 
tial. 


P 
Zraur » fappe eines pferde ; J: f. 
fronteau, 
Traur:Pleid, f. ». habit de deüil. 
Craur:futfe, J.f. carofle drapé. 
+ Traurlied ; (x. cantique funé- 
bre ; lugubre. 
Traur:mabl, fr. repas funébre, 
Traursmantel, Sm. manteau de 
deüil. 
aur m . fs 
\ 3 Beer ff concert u: 
Trauer» muth , v. Traur⸗ geift. 
+ Traurmütbig ; adj. melancoli- 
que; trifte; abattu. 
raut:pferd ; J: m. cheval enhar- 
— ER — 
Œrauvrede, f. f. oraiſon funébre, 
ane fm. — de deuil, 
raur-fchleppe ; Æraur . f 
weiber, f. f. mante, — 
Traur.fleyer , f. m. voile. 
Traursfpiel, fw. tragédie. 
Traun 


tra. tre, 
Traur-fpiel : tragedie ; évenement 
funefte. Der krieg bat ein blutis 
3 ſchreckliches traur⸗ ſpiel in 
Reich angerichtet : la guerre 
a joue une fanglante horrible ; 

tragédie en ce roiaume. 
Traur⸗ und freuden s fpiel : tragi. 

comedie. 


Traut, adj. [ vieux mot ] cher ; 
cheri. Mean trauteiter bruder; 
mon cher frere. 


Trauung, v. Traue. 


Treber; Trcbern, f. m. gouffes. 
Den fänen trebern zu freifen ges 
ben : nourrir les pourceaux de 
goufles, 

Wer fi unter Die trebern mengt, 
den freifen Die (due: prov. quand 
on hante les mauvaifes compa- 
gnies [quand on fe familiarife 
trop avec des gens de rien ] on 
n'en retire que du chagrin. 


Trechter, v. Trichter. 


Tred:eifen ; Drat » eifen, J: m. rat; 
+ filiere, 


Trecken y % 4 [e. de bätelier 
tirer. Am ſchiff trecten ; das fü 
forttreden : tirer un bateau, 
einen fil trecken: tirer à une cor- 
de; à un cable, 

Tred-fhiff, Sm. Teed:fchüte, ff. 
bateau a virer ; qu'on fait aler en 
le tirant avec des chevaux, 


Er hat ibm bey diefer gclegenbeit 
einen texff gegeben : il lui a don- 
= un coup de peigne en paf- 
ant, 


Treffen , J.". combat ; choc; 
bataille, An ein m geben : 
aler au combat, faın zum 
treffen ; on en vient au combat ; 
aux mains, in bartes treffen: 
un rude choc, Die reuterey nahm 
im eriten treffen Die fut : la ca- 
valerie plia au premier choc. Œin 
7— wagen; hazarder la ba- 
taille, 

Treffen, v. a. (id treffe, du trifft, 
er trifft, wir treffen, ich traf , triff 
du ,; schträffe, getroffen ) fraper; 

toucher; donner ; rencontrer ; 

u... un fic; pr 

Ri er d’une pierre ; d’un 
bäton. Das ziel treffen : toucher 
fraper ; adreffer ; donner ] au 
ut. Einen bart treffen: cho- 
quer rudement quelcun. Auf ets 
was 3 rencontrer quelque 
chofe. s ſchiff traf auf einen 
felfen ; und gerfbeitert : le vail- 
feau donna contre { toucha à Jun 
roc, & fe brifa Der balbier 
bar die ader nicht getroffen : le chi- 

rurgien n'a pas rencontré [ a 

manqué ] la veine. 

Auf den feind treffen : donner 
furl’ennemi. Mit dem feind tref⸗ 
fen: livrer [rendre] combat 
—— à l’ennemi; en venir 
a un combat ; à une bataille, Die 
feindliche armeen haben auf eins 


tre 
ander getroffen: les armées en. 
nemies fe font rencontrées. 

Den ring treffen: [r. de mané- 
ge] emporter la bague. 

Ein lied ; eine weiſe treffen: 
trouver un air ; chanter un air 
jufte. 

Ein räthfel treffen : trouver 
[rencontrer ; deviner] le mot 
d’une enigme. Ihr habt ed ges 
troffen : vous l'avez trouvé. 
nes gedanden; mepmumg treffen : 
deviner [ rencontrer ] la penlee; 
Jes fentimens de queicun, 

Treffen: [ 2. de peintre] Einen 
wohl; übel treffen: faire un per 
trait reffemblant ; qui ne reflem- 
ble point. Das aemäbl iſt wohl 

: ce portrait eft fort ref. 

emblant [ reflemble tres bien ] à 
fon origi 

Eine heyrath; einen kauff ıc. 
treffen : faire [ conclurre] un 
mariage ; un marché, Einen 
frieden ; ein buͤndniß sc. treffen : 
conclurre la paix ; une alliance, 

Die rechte seit treffen : trouver 
l'heure du —— le moment 
favorable ; venir à point nommé. 


Die ordnung trifft euch : c’eft 
vôtre tour. n mich Die ord⸗ 
nung (reihe) treffen wird: quand 
j'aurai mon tour. Das loos bat 
ibn getroffen ; le forc eft tombé 
ur lui. 

Ein gutes glüd treffen: faire 
une heureufe rencontre, Es traff 
u: au unglud ; daß ıc. mon 
malheur voulut [j'eus le malheur] 
que &c, 


Trefflich; vortrefflit, adj. ex- 
cellent ; exquis ; diftingue, Treffs 
licher verftand ; gedaͤchtniß: juge- 
ment exquis; excellente memoi- 
re. Eine treffliche mablieit ; auf: 
aug !c. fuperbe [ magnifique ] re- 

as ; train, Æreffliche leute: de 

raves gens. n vortrefflicher 
meifter: un excellent maitre. Ein 
vortrefflicher mann : un homme 
de confideration ; d’importance ; 
de dittindtion ; diftingué. Treffs 
liche fchönbeit : excellente beau. 
té, Bortreffliche gelatı : taille 
fortavantageufe. Zrefflich zu eis 
nem Dinge fm: être propre à 
quelque chofe. Trefflich mit dem 
maul ; mit der fauſt fen : avoir 
un grand flux de bouche ; de pa- 
roles ; être prompt à la main, 

ich feyn in feiner kunſt ic. 

exceller dans fon art. Vortreff: 
lich werden : fe fignaler; fe 
ftinguer. 

Eine treffliche fache ! belle à. 
faire ! 


Trefflich ; vortrefflid, ado. ex- 
cellemment; admirablement : en 
perfection. Das war ich 
geredet: cela eft excellemment 
dit. Trefflich n ; fingen; 
fechten sc. danfer ; chanter ; faire 
des armes en maître. Das ge 
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fällt mie trefflich wohl : cela me 
plait extr&mement, Trefflich 
groß; fchön ; prächtig tc. admi. 
rablement [extrémement] grand; 
beau ; fuperbe. Treff lich jornig ; 
eifrig ic. extrémement colere ; 
jaloux. Sich trefflich halten : 
faire bien ; fe diftinguer. 

Trefflich fauffen ; fpielen ic. boire ; 
jouër exceflivement, 

Trefflichkeit ; Dortrefflidteit, ff. 
excellence ; grandeur, 

Treib» eifen, J: ». [ 2. de ſerru- 
rier ] coques. 

Treibel, v. Triebel. 

Treiben , ©. a. Lich treibe, ic 
trieb, ich triebe, getrieben ) chaf- 

fer; faire aler ; poufler. Einen 
aus dem baufe treiben : chafler 
—* quelcun de la mai. 
on. Das vieh auf die wende treis 
ben: chaffer les troupeaux aux 
champs. Einen nagel un die maus 
treiben : pouffer Tchaſſer ] un 
clou [une fiche ] dans la mu. 
raille. Einen teil mit dem fchles 

I treiben : chafler un coin, 
8 feine pulver treibt ſtaͤrcker 
als das grobe : la poudre fine 
chaffe bien De loin que la grof. 
©. Der wind treibt die wolden : 
le vent c les nuës. Den 
ball treiben: chafler labale. Den 
kreifel mit der peitfche treiben : 
e tourner la toupie avec le 
foiet, Das waſſer treibt die müb, 
len : l'eau fait tourner les mou. 
lins. Ein rad treiben : tourner 
une roué. u treiben : pi- 
quer les beufs. Das wıld aus dem 
er treiben : lancer [faire pa. 
la bête. Den feind treiben : pou 
fer l'ennemi. Den feind aus eis 
nem poilen in den andern treiben : 
chaffer l'ennemi de pofte en po- 
fte ; d’un pofte à l’autre, 

Ein feil treibt den andern : prov. 
un clou chafle l’autre; un befoin 
prefle l’autre ; une paflion en 
chaffe une autre. 

Treiben : pouffer ; pourfuivre; 

porter. Eine face fard treiben : 
pouffer [ pourfuivre ] vivement 
une afaire, sur tugend ; 
zum ſtudiren ; guin after treiben : 
porter quelcun à la vertu; aux 
études; au vice, Wenn er nicht 
gen wird , fo thut er nichts : 
ion ne le pouffe, il ne fera rien, 
Ag eg PET 
chole. Seine bor ger 
treiben : pourfuivre fon procés. 
Die fache aufs dufferite treiben : 

iter les chofes à l’extr&mite. 

ine fache weit treiben : pouller 
une afaire bien loin, Von feinen 
febuld » beren getrieben werden : 
être pourfuivi par fes créan. 
ciers. 

Treiben : faire; exercer. Ein hand» 
werd ; eine kunſtic. treiben : fai. 
re un mêtier ; exercer un art, 
—— treiben : faire trafic, 

ine lehre treiben : — une 
gfffa  d 


[= 
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doctrine. ee treiben : exer- 
cer l’ufure, ? arttraben: faire 
le brave ; le magnifique. In 
Heidern boffart traben : s'habil- 
ler fuperbement. Er treibt bof: 
fart, in allem wag er thut : il affe- 
dte de paroitre [de fe diftinguer] 
en tout ce qu'il fait; il fait tout 
avec affectation. Unrecht ; ges 
walttreiben: faire des injuftices ; 
des violences. Schertz ; kurtz⸗ 
weiltreiben: badiner ; plaifanter; 
fe jouër. Öchelmerey treiben: 
faire des friponneries. Unzucht 
treiben : paillarder ; étre adon- 
né à la paillardife, 

Treiben : Cr. d’orfeore] bofluer. 
Ein beden ıc. treiben : bofluer 
un baflin. 

Treiben : Cr. de médecine] chaf 
fer; provoquer, Die artgnen treidt 
den jtein; den barn ; den ſchweiß: 
ce remede chaffe la pierre; il pro- 
voque l'urine; la fueur, | 

Treiben: v. m. Cr. demer] Bor 
dem wind treiben : fe laifler aler 
au vent fans voile, or dein au: 
cer treiben: filer fur fon cable. 


+ Treiben, ». a. charier. Der fuf 
treiber af: la riviere charie des 
glagons. 

+ Treiben auf bem maffer: fotter 
fur l'eau. 

Treibend , adj, Ut. de médecine ] 
excita 

Treiber, J. m. celui qui chaffe ; 
qui poulle, Treiber der arbeiter: 
chafle-avant ; piqueur. Ochſen⸗ 
treiber: pique-beut. 

Treiber, exacteur. 

Treib:fraut ; Spring-fraut, fı ». 
épurge. 

Treib » meifel, f. m. zum calfate, 
ren , (2. de marine ] calfat, 

+ Treib:mittel, f. ». remede pref- 

ant. 

+ Treib : fand, E m. fable que la 
riviere jette fur le rivage. 

+ Treib:werd einer ubr, fn, ref 
fort. 

Treid , v. Betreid, 

Œreid-boden ; Getreid⸗ boden, 
S. m. grenier. 

Treid marckt; Betreide:mardt , 
S. m. marché aux bles, 

Tremmel; Dremmel, fm. [mot 
de province ] rondin. Œin far, 
der dremmel: un gros rondin, 
Rüftern-dremmel ; Bircken trem⸗ 
mel: rondin de hétre; de bou- 
leau. \ 

Tremulant, J m. Cr. d'organi. 
Re &c.] tremblant. 


Trendeln:c. v. Taͤndeln. 

+ Trennbar, adj. féparable; divi- 
fible ; diffoluble. 

Trennen, v. a. decoudre. Ein 


fleid trennen : découdre un habit, 
Eine naht trennen : défaire une 


tte. 
couture. Sich trennen : fe dé- 
coudre ; fe défaire. 

Trennen: feparer ; des-unir; di- 
vifer ; difloudre. Der tod trens 

« net die fecle vom leib ; la mort fe- 
pare l'ame du corps. Die bünds 
nf trennen : des-unir [ rompre ] 
l'alliance. Der eigensnug trennet 
die beiten freunde : linteret des- 
unit les meilleurs amis. Das 
regiment ; Die kirche treimen : di- 
viler l'état ; Peglife. Die ebe 
trennen: diffoudre un mariage. 
Die freundjchaft trennen ; rom- 
pre l’amitie. 

Die fchlacht » ordnung rennen: 
[ 5. de guerre ] rompre [ percer ; 
enfoncer ] fes rangs. Die eriten 
bauffen wurden bald getrennet : 
es premiers efcadrons furent 
bien-tôt rompus. 

Trennen ; Cr. de Jcieur ] fcier le 
bois en long. Getrennt holtz: bois 
de fciage. 

Trennung, f. f. action de decou- 
dre 


Trennung : divifion ; fchifme, 
Krennung im tegiment; unter 
freunden : divifion dans l'état ; 
entre amis. Ærennung in der kir⸗ 
chen: fchifme. Trennungen an: 
richten : mettre de la divilion ; 
caufer un (chilme. 

Trenfe , J. f. bridon. 

Trentanel, [.m. & ». [plante qui 
Jert a teindre ] trentanel. 


Trenteln, x. v. Taͤndeln. 


Treppe , J: f. montée ; efcalier ; 
degre. Öteinerne ; bôlgerne trep- 
pe: efcalier de pierre; de bois. 
Doppelte treppe: efcalier à deux 
rampes. Öhleifende treppe : efca- 
lier a girons rampans. Heimliche 
treppe :  elcalier fecret ; derobe, 
Due groſſe treppe :_ le grand efca- 
lier, Eine enge; feıle ; bequeme 
treppe: montée etroite ; rude ; 
ailee. Die treppefteigen; binauf 
geben : monter la montée; l’es- 
calier ; les degrés. Die treppe 
binab geben : defcendre la mon- 
tee. Dben ; unten an Det treppe: 
au haut; au bas de l’efcalier, 
Einen die treppe hinab werffen: 
faire fauter les dégrés à quelcun. 
Treppen, mo man von dem ober⸗ 
bf ins ſchiff hinab fteiget : écou. 
tılles, 

Treppen:abfag , /. m. paller [re- 
pos ] d’un elcalier. 


Treppen : lebne, J: f. baluftrade 
d’efcalier. 

Creppen.ftüne im fchiff, ff. hiloi- 
res. 


Treppeln ; v. Trappen. 
Trefchen, v. Dreichen. 
Treſpe, JS. f. yvroie. 


Grefter; Träfter, fm. marc de 
raifin. Waſſer über die treftern 
gieffen : verfer de l’eau fur le 
marc du railın. 


* 
tre. 
Trefter » wein; fm". piquette, 
Œretbalg ; J. m. fouflet qu'on 


fait aler avec le pié. 

Treten, v. a, C'idtrete, Du trittſt, er 
tritt, wir treten, ich trat, tritt Du s 
ich traͤte, getreten ] marcher; fou. 
ler. Auf Die erde treten: marcher 
[mettre le pie ] à terre, Jemand 
auf denfuß treten: marcher fur le 

ieaquelcun, Yuf feine füfle tre: 
en; fe tenir fur fes piez. Mu 
füffen treten : fouler aux piez, 

art; leife treten ; marcher ru- 

ement; doucement. In eines 
fußitapffen treten : marcher fur 
les traces de quelcun. 

Wafler treten : couper l’eau; 
paller l’eau à nage, fans y enfon. 
- cer que jufqu'à la ceinture. 

Die bälge treten : faire aler les 
fouflets de l'orgue, 

Thon treten: [ #. de potier ] 
marcher la terre. 

Leim treten : Ce. de boufilleur ] 
paitrir de l'argile, 

Die fhemel treten: [ +. de riffe- 
rand &c.] faire aler les marches. 

Treten , [ilfe dit des oifeaux ] co- 
cher. Der ban teitt die benne; der 
täuber Die taube: le coq coche la 
poule; le pigeon mäle fa temelle, 

Treten; aprocher ; avancer ; entrer, 
An Den tıfch treten : aprocher 
en ] de la table. And 

eniter treten ; fe mettre à la fe- 
netre, Bon ferne treten: fe tenir 
de loin. Näber treten : s’aprocher; 
s’avancer. Mot einen freten; einem 
unter augen treten : fe prefenter 
devant quelcun, Hinten ber treten: 
marcher derriere. In dag zimmer 
treten : entrer dans la chambre. 
Auf die fchausbüne treten : monter 
fur le theatre. 


Aus feinem beruff treten : for- 
tir de fon devoir; pafler les bor- 
nes de fa vocation. Zu einem (auf 
eines jeite) treten : fe mettre [en- 
trer ] dans le parti [ fe mettre du 
parti ) de quelcun. den bund; 
aus bem bund treten : entrer dans 

’alliance ; fortir de l’alliance, 
ans mittel treten : s'entremettre. 

n ein,amt freten : entrer dans 
une chärge. In den ebeftand tres 
ten : fe marier. In einen orden 
(ins tlofler ) treten : entrer en 
religion. Zum vergleich ; gum 
fänuß ; zur —— treten; en 
venir à un accemmodement ; à la 
conclufon ; à l’execution. Laffet 
ung zur füche treten : venons au 
fait. Zum Chriſtlichen glauben tres 
ten: fe faire chrétien ; embraffer 
la religion chrétienne. Zu weit 
un pafler les bornes ; exce. 

er, 

Der birfch tritt inçauf die bruni; 
aus der brunit : Cz. de chaffe ] le 
cerfentre enrut; fort du rut, 

Die fonne ; der mond ic. tritt in 
den widder sc. [#. d’aftrenomic] le 
foleil; la lune entre dans le belier. 

Treten, 


tre, 

Treter, f. m. celui qui marche; qui 
foule. Bälge streter : celui qui 
fait aler les fouflets de l'orgue. 
Kelter, treter: celui qui foule la 
vendange. 

Tret-Fufe, [. f. Tret:z3uber, f. m. 
[£. de vigneron ] cuve à fouler le 
vin. 

Tret:rad, d n. Cr. de machinifte ] 
timpan de gru&, 

Tret : fbemel , f. m. [t. de tife- 
rand &c. ] marche, 

Tretung , J. f. adtionde marcher ; 
de fouler. 

Trerzuber, v, Tret⸗kufe. 

Treu, adj. fidele ; loial. Ein treuer 
Diener ; untertban : ferviteur; fu» 
jet fidele, Ein treuer ebegatte: 
mari ; femme fidele. Ein treuer 
freund: ami fidele ; loial. Treu 
in jeinen worten : fidele en fes 
promeffes. 

Treuer [ getreuer ]inbaber : (2. de 
—— poſſeſſeur de bonne 
oi, 


Treu; treulid ; ado. fidelement. 
Treu dienen ; verwalten ıc. fer- 
vir ; adminilter fidelement, Bey 
feinem gars treulich balten : gar- 
der fidelite à fon maitre. Treus 
Hich erzählen; überfegen : raporter; 
traduire fidelement; avec fidelité, 

Treu; Treue, J. f. fidelité ; Foi. 
Unverbrüchliche ; bewährte treu: 
fidelite inviolable ; éprouvée. 
Ein weib ift ihrem mann die treu 
fchuldig : une femme doit fidelité 
àfon mari, Den emd ber treue 
leiften : préter ferment de fideli- 
te, Seine treu verfprechen : don- 
ner fa foi. Treu und glauben ass 
ten: garder fa foi. Seine treu bres 
chen; wider treu und glauben han⸗ 
dein: manquer de foi ; violer fa 
foi.. Ein mann obne treu und glau⸗ 
ben: homme fans foi, Auf treu 
und glauben handeln : traiter de 
bonne foi. 

Ben meiner treu! ma foi; par 
ma foi! Bey adelichen ehren und 


treuen : foi de gentil-homme. Auf 


feine treu angeloben ; verfichern : 
jurer fa foi. 
Treu:brecher; f: m. perfide; viola- 
teur de la foi, 
eu-bruc, J. m. perfidie ; man. 
— —* e fidelite, 
Treu⸗ bruͤch r. adj. perfide. An 
jemand treu-brüchig werden : vio- 
er la fidelité qu'on doit à quel- 
cun. Eine treu s brüchige that: 
adtion perfide. 
+ Trewseiferig ; adj. très-fidéle, 
Œreufein, v. Triefen. 
Treug; Treugen, v. Troden, 
+ Treu geliebt , adj, bien-aimé. 
+ Treu.gefinnet, adj. fincere; loial. 
+ Treusbergig, adj. qui a le cœur 
ien placé. 
Œreulo8 ; adj. perfide ; déloïal. 
Ein treulofer freund ; ami peıfide, 


tre. tri. 


An einem treulof werden : violer 
la foi donnée [ manquer de foi ] 
à quelcun. 

Œreulof; treulofer weiſe, ado. 
Free Treuloß an einem 

andeln : en ufer perfidement a- 

vec quelcun. Einen treulofer weis 
fe verlaffen : abandonner perfide- 
ment quelcun. 

Treulofigfeit ; Sf. perfidie ; dé. 
loïauté ; manquement de foi ; de 
fidelite, 


Treumen, v. Traumen. 
Treufchen ; Dreufhen, ©. m. 


faire du bruit comme de l'eau ver- 
te en fait, Ed regnet, dab «8 
reufcht : il pleut à verfe, 

Treufchen , caqueter ; babiller, _ 

Treufcher , f. m. caqueteur ; ba- 
billard ; raporteur. Ein liederlis 
cher treujcher: un franc raporteur, 

Treufcherinn, f. f caqueteufe; ba- 
billarde ; raporteufe. 


Trichter ; Trecbter, S. m. enton- 
noir. Kin bölgerner ; blecherner 
trichter : entonnoir de bois; de 
fer blanc, Durch einen teichter 
füllen: verfer avec un entonnoir, 
Trichter zum gieffen ; Cr. de fon. 
deur ] echeno, 

Trichter in der muͤhle: tremie. 

Œxieb, S. m. Tifft, S.f. paflage 
du bétail; pacage. Den trieb 
durch feines nachbarn feld haben: 
avoir droit de paflage fur les 
champs de fon voilin. Den trieb 
(die trifft ) in dem wald ; auf der 
wieſen ıc. baben : avoir droit de 
pacage Cpaturage ] dans certe 

rêt; dans cette prairie. 

Trieb, inftindt ; mouvement ; ge- 
nie. Ein guter ; böjertrieb : bon; 
mauvais inftinét, Der natürliche 
trıeb der there : Pinftindt des 
betes. Etwas aus eigenem trieb 
toun : faire une chofe de fon pro- 
pre mouvement. Göttlicher trieb; 
trieb des Heiligen Geiſtes: mou- 
vement divin; du S.efprit Kei⸗ 
nen trieb zum ftupieren sc. baben : 
n'avoir point de genie pour [à] 
l'étude, Seinem trieb folgen : 
fuivre fon genie; fon inftinét. 


Triebel; Œreibel, J. m. fabot ; 
toupie. 
Œricbel, Cr. de tonnelier ] chaffoir, 


Trief⸗ aug; trief s Augig, adj. 
chaflieux; à qui les yeux pleu- 
rent. 

Triefen ; teäufen ; triefeln; treu: 
ein: tropfen, ®. ». (ich trie 

‚ frâufe, du teäufit, er — 
wir triefen , träufen ; id troff, 
traufte ; ich teöffe, träuffte ; ges 
treuft, geträuft ) degouter ; cou- 
ler goute à goute. Das blut 
teäuft (trovft ) ibm aus der na: 
fen : le fang lui dégoute du 
nez. Der ſchweiß troff ( treu. 
felte) ihm von Dan angeficht : 
la fuëêur lui degoutoit du vifa. 
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ge. Die triefen (tropfen) 
vom regen: les toits degoutent 


de la pluie. Die augen te 
ihm : les yeux lui — ” 

Es triefelt (treufelt) ein we⸗ 
nig: il pleut à petites goutes ; 
il tombe une pluie menue, 

Wenn es nidt regnet , ſo 
tropfft es Doc : prov. s’il ne 
pleut , il dégoute ; on en tire 
tobjours quelque avantage , quoi 
qu'il ne foit pas fort confidé- 
rable, 

Wenn ed auf mich regnet , wird 
ed auf Did tropfen: prov. s’il 
pleut fur moi, il degoutera fur 
Vous ; s’il m'arrive quelque mal, 
vous en aurez vôtre part, 

Triefend_; triefig , adj. degou- 
tant, Triefend vom-regen ; vom 
ſchweiß tout dégoutant de pluie; 
de fuëur, Triefende (tricfige ). 
augen : yeux qui pleurent ; yeux 
chaflieux. 

Trief» naît, f. f. roupieux ; rou-. 
pieufe; qui a quelque roupie au 
nez. 

Triegen , v. ax [ich triege, du 
treugit, er treugt, wir triegen; 
ich frog; treug du ; ich iroge 
getrogen — ‚tromper ; manquer. 

fan nicht triegen : cela ne 
manque jamais, + v. Betriks 


gen. 

Sich auf etwas triegen ; ver, 
laffen x faire état [ conter ] fur 
quelque chofe, Ich babe mic 
auf euer wort getrogen : j'ai conté 
fur vôtre parole, Wer fit auf 
menjchen treugt, wird leicht betros 
gen : qui conte fur les hommes, 
eft fouvent trompé, 


Trifft, auf die floppel + ädfer : vai. 
ne patüre ; vain paturage ; terres 
vaines, 


Eine trift ochſen; fchönfen ıc, 


une bande de beufs ; de mou-: 


tons. 

Teift » gerechtigkeit , f.f. Crift 
recht, [. u. droit de paflage; droit 
de pacage ; de paturage. 

Tia, adj. ardent ; äpre ; em- 
preile ; preflant. Triftige begier : 
delir ardent. Triftig nach eiwas 
fon: étre äpre à quelque chofe, 
Zriftiged fuchen : pourluite pref. 
fante. Triftige urfachen anfübs 

: — des raifons prel- 
fantes. Ein triftiged geſchaͤft: 
afaire preflante ; urgente, 

Trillich, v. Drillich. 

Trillen, ». a. tourmenter ; mo- 
lefter; vexer; chagriner, Der 
menfch trillet mich mobl : cet 
homme me toutmente exträme- 
ment. Die bauren trillen : vexer 
le paifan ; lui faire des vexa. 
tions. 

Trillen, Cr. militaire ] faire fai. 
re l'exercice aux foldais. Es iſt 
beut ein . in teilen : c’eit au. 

fa 


a jour.‘ 
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jourd’hui jour d'exercice ; qu’on 
it l'exercice, Die neu · geworbe⸗ 

nen trillen: drefler les nouvelles 

levées au maniment des armes. 

Trillen, Ce. de mufique] trembler ; 
faire un tremblement. 

Teiller, fm. tremblement. Einen 
trıller imit der ſtimme ; auf Der 
laute ; auf der geige 16. machen; 
fchlagen : faire un tremblement 
de la voix ; fur le luth; fur le vio- 


lon. 

Trill:»plag, f. m. place à drefler les 

à faire faire l'exercice aux ] fol- 

ts. 

Œrindbar, adj. prompt à boire ; 
qui et en faboite. Trindbarer 
wein; bier ıc. vin; bierre qui 
eft en fa boite, 

Crind;becher, S, m. coupe ; tafle ; 
gobelet. | 

Trind : bude babe Trind:bauf ı 
fn. Teind: 1 J. f taverne ; 

_ Cabaret. = 

Trinden ; ». a (ich trinde; ich 
trand &trund ; ich tründe ; ges 
trunden ) boire. Aus einem Des 
cher glaß ıc. trinden: boire dans 
un gobelet; dans un verre. Wein; 
bier ic. trinden: boire du vin; 
de labierre. Einem zu trincden 

eben ; donner à boire à quelcun. 

ie reihe herum trincken: boire à 
la ronde. Jemands geflndbeit 
trincen : boire la fanté [ à la fan- 
té] de quelcun. Mad feinem 
durit trinden : boire à fa foif. 
Sich fatt trinden: boire d'autant, 
Gefchlichen ( gcftrichen ) voll trins 
den: boire une rafade; un rou- 
gebord. Starck trinden: boire à 
tire-larigot ; comme un templier; 
comme untrou, Sich voll trins 
den : fe fouler. Einen zu trinden 
nöthigen :, prefler [ forcer ] quel- 
cun à boire, ; 
den (den trunck) gewöhnen: pren- 
dre l’habitude de boire. 

Zabad teinden ; [ rauchen, v. m.] 
fumer du tabac ; prendre du ta- 
bac en fumée ; en pipe. 

Die erde trinckt den regen : la 
terre s’imbibe de lapluie. Das 
leſch⸗ papier trindft die tinte: le pa- 
pier brouillard boit l'encre. 

Teinder, f.m. beuveur ; biberon. 
Ein groffer trinder : un grand 
beuveur ; un biberon, 

Trind:gaft; J: m. celui qui boit au 
zen ; qui va au ret pour 

oire, 


Trinck⸗ geld, fm. vin; ce qu'on. 


donne er oire. Da habt ihr 
ein trind-geld : voilà pour vôtre 
vin, Du folft ein trinckgeld bas 
ben: vous aurez vôtre vin, Den 
arbeitern ein trindgeld geben : 
donner pour boire aux ouvriers. 

Teind:geld für tif » geräthe, Care 
cabaret ] bonne chere. So viel 
für das tifb-seug: il faut tant pour 
la bonne chere, 

Teind:gefchier, f.". coupe ; vale 
po LA = 


ire de 
1 


Sich an das trin: | 


rind:gefell, /. m. de 
x —— ae 
Crind-glas S. a. verre à boire de. 
ns. 


Œrind:glas , obne fuß: boi-tout, 

Trind:lied, f. m. chanfon à boire. 

Trind.fale, f. f. taffe à boire. 

Trind:tabad ; rauchtabad , f. m. 
tabac à fumer. 

Trind;waffer , [. ». eau à boire; 
qui eft bonne à boire, 


Œripp ; Tripp femmet ; J: m. 
tripes de velours. Trippene ftübs 
le ıc. des fiéges de tripes de ve- 
lours. 

Tripehf. m, Yet feiner kreide: tri- 
poli, 

Tripper, f. m. [ maladie venerien- 
ne ] chaude-pifle ; gonorree, 


Tritt, fm. pas. Einen tritt thun: 
faire un pas. Bey jedem tritt: à 
chaque pas. Mit kurten ; weiten 
tricten fortgcben : marcher à petit 

; à grands pas. Einen fals 
— — 

re un faux pas, im : 
pas de — 

Tritt am weber-ftubl ; an der dreh⸗ 
band 1. marche. 

Teitt an einer treppe : marche ; 
montée. 

‚ trace; veftige, Tritte im 
fehnee ; im fand: traces dans la 
neige; dans le fable. 

Trittling, J. m. föulier mis en pan- 
toufle, 


Triumpf | m. triomphe. Im 

triumpf eingieben : entrer en 

triomphe. Sin triumpf führen : 
mener en triomphe. mpf 
fingen : chanter triomphe. 

Criumpfbogen, fm. Triumpfs 
pforte, f. f. arc triomphal; arc 
de triomphe. 

Triumpbiren, ».#, triompher. Us 
ber feine feinde triumpbiren : tri- 
ompher de fes ennemis. 

Uber etwas triumpbiren : tri- 
ompher d’une chofe ; s'en re- 
jouir ; en faire vanité, 

Triumpfirer, [. m. triomphateur. 

Triumpfitlich ; adj. triomphal, 
Triumpfirlicher einzug : pompe 
[entree ] triomphale. 

+ Triumpf:wagen, f. m. char de 
triomphe. 

Trocken; treug; truden, adj. 
fec; aride, Trocken bols : bois 
fec, Trocknes erdreich ; fand: ter- 
re feche ; aride; fablons arides. 
Trocken metter : tems bien fec. 
Trockener foınmer : été bien fec. 
Trockener froft : froid bien fec. 
Trockener baum; troifener ai : ar- 
bre fec ; aride; branche feche. 
Trocknes obit : des fruits fecs. 
Trodne fifhe : du poiffon fec. 
Trocken fleifch : viande fumée, 
Die trafen ; wege find troden : 
les ruës {ant feches; les chemins 


tro. 


font fecs, Es ift troden auf der 
gefie : il fait fec dans les rués, 
ockenes fuifes über ein waſſet 
tommen: pailer une riviere à pie 
fec. Ein trodner graben: foſſe ſec. 
Trocken brodt effen : manger fon 
pain fec. Ein trodner bader ; tor. 
chonfec. Das leinen falten, wenn 
es trocken gemorden: plier du lin. 
ge quand il eft fec. Ærodeu wer: 
en; fecher; devenir fec, Tro⸗ 
den machen : fecher; rendre fec; 
deffecher. Einen moraft trocden 
machen : deffecher un marais; 
le mettre à fec. Diefer arm des 
ftroms it trocten geworden : ce 
bras de la riviere eft demeuré à 
fec. Das (if iſt auf trodenem 
land jigen blieben ; le bâteau eft 
demeuré à fec, 

Troden leder : cuir qui weft pas 
cirée. 

Trodne farbe: paftel; couleur en 
paitel. 

Trodner mund ; bald: bouche fe- 
che; gofer fec ; gorge feche. 
Trodne junge : langue feche, 
Trockne leffgen: levres feches,' 
Trockner huſten: toux feche; 
quinte ; coqueluche. 

Etwas mit trodenen augen ans 
(eben : regarder quelque chofe 
un oeil fec; fans larmes. 
Eine trodene mablzeit balten: 
manger fans boire. 

Trockne worte : paroles feches; 
rudes. Trockene antwort : ré. 
ponfe feche. Een verweiß: 
une verte reprimande, Ærodne 
ftöffe :, baftonnade bien verte; 
bien vigoureufe, Trockne fidfe 
befommen: étre batu bien verte. 
ment, 

Trockne lügen + menfonge hardi ; 
impudent. Einen mit troctnen lie 

en abfpeifen : la donner feche 
bien feche ] à quelcun. 

Troden; truden; treug, adv, fec; 
fechement, Man mug das trocken 
balten: il faut tenir cela feche- 
ment. 

Trocden antworten: répondre fec; 
fechement. Etwas troden [treug] 
binfagen ; dire une chofe feche- 
ment,» 

Trockene wiefe, ff. fecheron. 

Trockne; Trudne, f. f. fecherel- 
fe; aridite. Trockne des erdreiche : 
fechereffe ( aridité ] du terroir. 
Trockne des balfes ; Der zunge ic. 
fechereffe du golier; de la langue. 
Trodne des wetterd : fecherefle 
de la faifon, Die gewaͤchſe verdors 
ven vou der groffen trodne: la 
grande fecherefle fait mourir les 
plantes. 

Trodnen ; trudnen ; tr ' 
v. a, fecher ; deffecher ; efluier. 
Kräuter trocnen : fecher des her- 
bes, An Der fonnen ; am feuer 
trodnen: fecher au foleil ; au feu. 
An der luffttrofnen: eflorer. Die 
fonne; der mind trocknet die felder ; 
Die wege; le foleil; le — 


tro. 

che [ deffeche ; efluie] les cam. 
agnes ; les chemins, Die waͤ⸗ 
fé troduen : fecher [ eflorer ] 
du linge, Viel wachen trocknet dag 
aebien : les grandes veilles fe- 
chent [ deffechent J le cerveau. 
Fleiſch trodnen : Fumer de la vi- 
ande, Die bände am bandtuch 
nen: s'efluier les mains à 

[avec ] un efluimain, 

Trodnen, +. m. fecher. Hänget 
das an Die fonne ; es wird bald 
trodnen: mettez cela au foleil, 
il fechera bientôt, 

Trodnend, adj. [ 2. de médecine ] 
defliccatif. Trocnende artzney; 
fräuter sc. remede defliccatif ; 
herbes defliccatives. Trodnende 
frafft : vertu defliccative, 

Trodnung, ff. deflechement. 


Troͤdeln; trendeln, v. m. col- 
porter ; revendre. 
Trödeler, f: m. fripier ; colpor- 
teur; revendeur. 
Trödelfrau, ff. revendeufe ; fri- 
ere 


piere. 
Trödel:mardt, f. m. friperie, 
Trödelwaar ; fı f. friperie. 
Trog, Ju. auge; huche. Die 
ſchweine freffen aus dem trog: les 
urceaux mangent dans l’auge. 
Kia im trog [ bad » trog ] einmas 
en: paitrir de la pâte dans la 
— gros mn : auge. 
am brunnen; brunnen trog; 
Er + abreuvoir, ’ 
Tröglein, f- m. auget; dale, 
Trog: fbarre, ff. Cr. de boulan. 
ger ] ratifloire, 
ſich Trollen, v. r. [c. de mépris] 
s'en aler; feretirer. Trolledich: 
retire toi ; Ôte toi de devant mes 
yeux. Er trollet fich Davon : il 
s’en alla ; il fe retira, 


Trommel; Trummel; Drom⸗ 


mel, J.f, tambour; caifle. Die 
trommel rühren : battre le tam. 
bour; la caifle, Die trommel 
fpannen: bander le tambour, 
Der trommel [dem Lalb : fell ] 
folgen : fe faire foldat ; fe faire 
enröler, 
Er bat einen bauch wie eine 
trommel: il a le ventre gros [en- 
€; tendu] comme un tambour. 
Einem mögbgen eine trommel 
anbängen : faire lever le tablier à 
une fille, 
Trommel»boden ; fi m. fond de 
tambour, 


Œrommel:faften , f. m. füt de 

tambour. | Ce R 

LEI . Tromme 
Core opfel, v 


Trommeln ; trummeln ; drom⸗ 
meln, ©.». battre le tambour. 


Trommtel:veif ; f. m. vergettes, 
ommel · ſch ‘m. fon du tam- 

— a — 
derkuͤndigen: publier qu 
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fe . fon —* —— At troms 
meljchlag außzie : fortir tam. 
bour batant, Mit bem erfien 
trommelfchlag : au premier coup 
de tambour. 

Trommel » fblâgel ; Trommel; 
FOppel , ‚m. baguette de tam. 

ur, 

Trommelfchläger, f. m. tambour. 
Die ftadt dur. dm trommels 
fhläger auffordern: fommer la 
place par un tambour. 

Trommel.fut ; wind-fucht, Er. de 
médecine ] timpanites, 

Teommet ; Trompet, f. f. trom- 
pette, Die trompete blafen; in die 
trompete ftoffen : fonner de la 
trompette, Mit paucen und troms 
peten : au bruit des trompettes & 
des timbales, 

Trommeten; Trompeten; Droms 
meten, v, », fonner de la trom. 
pette, 

Trompeter, f. m, trompette, 

Trompeter : marftb , fm. caval. 
quet, 


Trompeten-quaff, f. m. banderole, 

Trompeten : rôbre, f. f. branche 
de trompette. 

Trompeten : ſchall f. m. fanfares 
Cbruit] de trompettes, Unter 
pauden-und trompeten.fhall : au 
— des timbales & aux ge 

es trompettes. Jemand 
trompcten-fbal citiren : trompet. 
ter quelcun, 

Trompeten, [Trompeter ] fhid, 
J.n. air de trompette, 

Trompeten:zug, fm», aneiner or, 
gel : cromorne, 

Tropf, Sf m. goute, Ein tropfe 
wajlerd ; weins ıc. une goute 
d'eau ; de vin. Austrinden bif 
auf den legten tropfen : boire jus. 
qu'à la derniere goute. 

Nicht einen tropfen : rien; pas 
la moindre chofe, Du folft nicht 
einen tropfen davon baben : vous 
n'en aurez rien du tout, 

Tro t. de mépris] fot; niais; 
Le Einfältiger tropf : pe- 
tit for, hr mann iſt ein elender 
teopf: elle a un emplätre de mari, 
ropfen, oder zapfen, am Dorifchen 

“an : [ * architecture ] lar- 


Tropfen, v. Triefen. 
Tropfensweiß, adv. goute à goute, 
Was tropfen s weife fällt : gou- 


Eropfer Grupfer; Teipfe 

ro 3 3 
3* 1 J. M. gonorrée; 
e-pifle. 


Ein larger trupfer : Cr. de mé. - 


pris ] un ladre; taquin, 
Tropfféfilein, f. m. baquet, qu'on 


met fous le robinet d'en tonneau, 


Cropf:fufe, ff. fee blanchijfeufe) 


cuvier à couler la leſſive. 
Tröpflein, fn, goutglette ; pptite 
goute, 
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Œropfnafe , ff. nez roupieux. 
Tropf; naff, adj. tout mouillé. 
Tropfsfeidye, [. f. ftrangurie. 
Tropf, wein , f. an baquetures : 


vin qui tombe dans le baquet, 


Tropp ı % Trupp. 
Troß fm. [c. de guerre] bagages 


de l'armée, Dem ( : 
marcher avec le ne 
fiveren trof wegichidten : ren. 


voier le gros bagage, Den tro 
piundern : piller LS bagues, ⸗ 


Trof » bub, fm. goujat. 
Trofimagen ; S. m. chariot deba. 
gage. 


Troft, Jr. confblation; foulage- 


ment, Trot bringen ; mittheilen ; 
einfprechen : donner aporter ] 
de la confolation. Troit empfans 
gen ; empfinden ; fébôpffen: re. 
cevoir de laconfolation. einen 
troft palaffen wollen: être incapa. 
ble de confolation. (Sroffer ; hf 
fer troft : grande: douce confola- 
tion. Geiſtlicher troft : confola. 
tion fpirituelle, Seinen troft auf 
‚Ott fegen : mettre toute fh con. 
olation en Dieu. GOtt ift mein 

: Dieu eft ma confolatio 
Das ift mein einiger troft : C'efl 
ma feule confolation, Alles tro; 
ſtes beraubet fepn: n'avoir point 
de confolation, Zum of Km 
des legs pieux pour le fou. 

lagement de fon ame. 


Troits arm; v. Troit. lof. 
Troft-begierig, adj. avide de con. 


folation; qui cherche des confo- . 
lations. Eine troft:begicrige feele : 
une ame qui languit aprés la con. 
folation. 


Troit-brief, m. Croft.fibreiben, 


J:n. Troffs fbrifft, J. f. lettre 
: Epitre j confolatoire; de con- 
olation. 


Tröften, ». a. confoler; foulager, 


Die betrübten tröften:: confoler 
[ foulager ] les afligez ; ceux 
qui font dans l’afiétion. Einen 
Durch briefe trbften: confoler quel. 
cun par lettres. Einen über dem 
abfterben feines Freundes tröften : 
confoler quelcun fur la mort de 
fon ami. Er will ſich nicht 
lajlen : 3 ‘a ph y — 
in sie 
en Andi [avec] Dieu, Er ift 
leicht zu trôften : il eft bien aife à 
confoler, — über feinem 
* en il s’e 5 
tôt con e fa disgrace, 
i trôften : faire fh 


confolation de fon innocence, 

i i troͤſten: fe 
conſoler dans l’efperance du fe. 
cours divin, 


Tröfter , f. m. confolateur, GOtt 


iſt der ter : Dieu eft I 
ho ehe Der tröfter 
der Heil. Geift: l'efprit confola. 
teur;paraclet, Keinen tröiler haben : 
e 
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être fans [ n’avoir point de ] con. 
folateur. Leidiger tröfter : confo. 
lateur impertinent. 

—— f. f. confolatrice. 

Œroit adj. confolable ; ca- 
EL sonftiasion. | Seine bes 
trübnif iſt nicht *6 : fa dou- 

cs n'eft pas confolable. 
oft:lehr ,; f. f. doétrine [ inftru- 
—— 

Tröftlich; troſtreich, adj. confo- 
lant. biche worte : paroles 
bien confolantes. Einem trôftlich 
—— dire des chofes confo- 

tes Aquelcun. Das ift mir fébr 
tröftlich : cela fait toute ma con- 
folation ; ce m’eft une chofe fort 
confolante. 

Croft-lied , J: ». cantique confola- 
toire, 

Troſtioß; troftarm, adj. délo- 
lé; FAR LS Ein troftlofer 
menf® : homme inconfolable. 
Troftiofe betrübnif : douleur in- 
confolable. Er ift troftioß uber féis 
nen fchaden : il efttout defole [ il 
fe defole ] de fa perte. 

Troftiofigteit, J: f defolation, 

Œroit, predigt , J: f fermon con- 
folatoire, 

Troft:pfalm , f. m. pfeaume con- 
folatoire ; de confolation. 

Œroft-rede , ff. difcours confola- 
toire. 

Troſtreich, v. Tröftlich. 

Troft » {prucb, J. m. fentence con- 
folatoire ; confolante. 


Trofsworte ı fı #. paroles confo- 
Œrotte ı JF. (mot de province ] 
prefloir. 


Trotten t LA Traben. 


Teotten, ». a. preffurer le vin. 
Trorten.baum, J: m, arbre de la 


preffe, 

Trotten,fpindel, ff. vis de la 
preffe. 

Trotten » zuber / fm. cuve, 


Troß ; Trug ı m. fierté ; hau- 
teur; obftination; morgue ; bra- 
vade ; dépit. Ein unleidlicher 
troë : fierte { hauteur ] infupor- 
table. Etwas aus trot tbun : fai- 
re quelque chofe par obitination. 

trot bieten : braver [ de- 

fier ; faire la morgue à ] quelcun. 

biete dir trot trot fen Dir ges 

daß du es (bueit : je vous 

défie de faire cela. Dir au tros 

ill ich ed thun: je leferai en de- 
pit de vous. 

Trotz · aug/. m. oeil (regard] fier. 

Trogen ; truten, ©. a. braver ; 
morguer. Alle menſchen trogen : 
braver [ morguer ] tout le mon. 
de. Wilft du noch troben ? ferez- 
vous encore le brave ? Den him: 
mel trogen : morguer le ciel. Auf 
feinen reichthum ; fchönbeit ec. tros 

en: fe targuer ( fe tenir fier ] de 
srichefles ; de fa beauté, 


tro. tru. 


Œrotser, J: m. morgueur ; homme 
fier ; hautain. 

Œroner, Ce. de plumacier] panache. 

Trog-geficht fm. mine fiere. Eis 
nem ein trotz⸗ geficht machen, re- 
garder quelcun d’une mine fiere. 

Trotzig adj. fier; hautain ; altier. 
Trogiger mutb : courage fier. 
Zroßiger finn : efprit fier ; hu- 
meur fiere ; hautaine. Trogige 
fehöne: beauté fiere ; 

Tronig ; troniglid, adv. fiere- 
a | Madras des ; Trogig eins 
bergeben ; vedenic. marcher; par- 
ler fierement. Einem trogiglich 
begegnen : traiter fierement quel- 
cun ; le traiter avec hauteur, 

+ Trogigfeit, J: f. fierté ; hau- 
teur. 

Trong-Fopf; f. m. têtu; opiniatre ; 
acarlatre, 

Tron.maul, f.». moue. Ein 
maul eh faire la a 

Trüb, adj. trouble ; fombre. ris 
bes waffer; meinic. eau ; vin trou- 
ble, Ærübes wetter: tems trou- 
ble ; fombre. Trüb machen : 
troubler ; rendre trouble. Trüb 
werden : fetroubler. Der mein; 
das wetter wird trüb : le vin ; le 
tems commence à ſe troubler. 

Œrübes geficht: vifage [air ] fom. 
bre. bes gemütb : efprit [ hu- 
meur ]fombre. Trübe gedanden : 
trouble de l'ame ; de l’efprit. 
Trüb auéfeben : avoir la mine 
fombre. 

Es ficbet trüb aus: les dangers 
C calamités ] nous menacent de 
tous pur 

teüben*( im trüben waſſer) 

pie : prov. pécher en eau trou- 

e; profiter des defordres pu- 
blics ou particuliers. 

Trüben, ». a. troubler. Das waſ⸗ 
& ; den wein trüben : troubler 
’eau; le vin, 

Trüblicht, adj. un peu trouble, 

Crübfal, S. m. Trübfeligteit, ff. 
trouble Fan. —F * 
lamité. In groſſem trüuͤbſal ſte⸗ 
den: étre dans un grand trouble; 
dans une grande afliétion ; mife- 
re; calamıt 

Truͤbſaͤlig; trübfeli . cala- 
in ah ee Er eine 
citen: tems calamiteux; de ca- 

ité. Trübfeliger anblid : veué 
fort afligeante, j 

ŒGruchfes  J: m. maître d'hotel ; 
gentilhomme fervant à la cable 

un prince. 

Truck; Cruden, v. Drud. 

Trud :tafel, J. f. truc. 

Trucken, v. Troden. 

Teng, S. m. fraude ; fourbe ; four- 
berie; tromperie; illufion. Auf 
—* 2. us Pu —— 

es fourberies. er en; 
illufon des fens. 


tru. 
cruguch adj. trompeux ; fraudu. 
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Truͤglich, adv. trompeufement; 
frauduleufement. 


Truhe, JF. Cros de province ] 


cofre ; bahut. 
Œrubensdedel, f. m. couvercle de 
cofre 


Trüber, Sm. menuifier. 


Œrüblein, f. ». cofret ; petit co- 
fre ; caflette, 


Trumm ; Stüd, pl. Trümmer, 
J.n. (mot pen ufité] piece; mor. 
ceau ; tronche ; tronçon, Ein 
trumm bolges : une tronche de 
bois. Ein trumm vom fiich ; von 
der wurft: tronçon de poiffon; 
de boudin. Ein gutes Irumm ; 
une bonne piece ; un grand mor- 
ceau. Zu trümmern geben : fe 
rompre ; fe cafler; étre mis en 
pieces. Die trümuner einer gebros 
chenen lange : les tronçons d’une 
lance rompuë, 


Trümmlein , f =. petite piece; 
petit tronçon, 
Grummel, v. Trommel. 


Trumpf, Sm. [r. de jeu de cartes] 
triomphe ; tourne, Trumpf wäbs 
len: retourner, Ger ic, if trumpf: 
il tourne cœur. Trumpf fielen ; 
auéfordern: jouer triomfe. 


Trunck, Jr. trait; coup à boire. 
Einen trund tbun : boire un trait; 
un coup. Das glas in einem trund 
auétrinden : avaler le verre tout 
d’un trait. Einen trund bieten ; 
geben : préfenter ; donner à boi- 
re, Einen trund bringen ; zutrins 
den ; porter le verre à quelcun, 
Ich bringe dem Herrn einen guten 
frund : je vous le porte, M. je 
bois à vôtre fanté. Einen trund 
befcheid thun : faire raifon, 


Œrund, boiffon ; breuvage, Den 
trund im baufe baben : avoir fa 
rovifion de boiflon. Ein ge 
under ; angenebmer ic. trund : 
un breuvage falubre ; agreable, 
que trunck anögehen : aler boire, 
uf einen trunck einfprechen : en- 
trer chez un ami pour boire un 
coup. Den trund lieben ; dem 
trund ergeben feon : être fujet à 
boire ; aimer la débauche, Den 
trunct vertragen können : avoir la 
tete bonne ; boire beaucoup fans 
— ; porter bien la boil 
on 


Trundel » beer , J. f. [ plante ] 
bruyere, 

Trunden, adj. foul; yvre. Vom 
morgen an trunden fegn : étre 
foul des le matin. Trunden 
werden ; fit trunden fauffen : 
fe fouler ; s’enyvrer, inen 
trunden machen : fouler [ eny- 
vrer ] quelcun. Der wein macht 
trunden : le vin enivre ; monte 
à la tete, 


Trum⸗ 
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tru. tuch. 
Trunden:bold, f. m. yvrogne; bi- 
— ——— 
bold: un infame yvrogne ; un 
vilain foulard, 
+ Trundener weife, ado. dans le 


vin. 
Trundenbeit, ff. yvreffe ; yvro- 
gnerie. FA der trunckenheit 
tQun : faire une chofe par yvrefle, 
Der —— — ergeben feun :_€- 
tre adonné à l'yvrognerie. Die 
truuckenheit vertreiben : des-eny- 


vrer. 
Trund : frey, adj. exemt de —— 


fon ecot. Ich will euch trun 
halten : je païerai l’&cot pour 
vous. 


Trund »frey ! maniere d'interje. 
lion, —— dire, laiflez moi boi. 
re en repos. 

Tründlein, f. ». petit coup à boi- 
re. Ein tründlein weind zu fich 
nehmen : prendre un doit [une 
goute ] de vin, Ein tründlein 
mit einander thun: boire un coup 
enfemble. 


Trupfer f % Tropfer, 


Trupp; Tropp, f. m. troupe ; 
bande. Ein trupp folbaten ; bau⸗ 
ren ; comöbdianten : une troupe 
de foldats; de paifans ; de co. 
mediens, Ein trupp räuber ; bett» 
ler: une bande de voleurs; de 
mendians. Ein trupp vieh : une 
bande de bétail, 

Trupp wildes: harpail. 

Trupp, Cs. de guerre] Im trupp 
marfchiren : marcher en ordre. 
Trupp halten: garder —— 
ruppen: troupes ; e guer- 

ur PErupoen Sees ı loves des 

. troupes. Die truppen muftern : 
faire la reveué des — 

Truppenweis, adv. par bandes. 
Truppenweiſe ziehen ; ſtellen 2. 
marcher; ranger par bandes. 
ut:ban, J. m. d'inde. Guns 

” u : dindon. “Junges 
Frtbängen : dindonneau. 


Grub, Y. Trog. 
Tuberofe FA Herbſt⸗ byachath : 


eufe. 


Tuch, pl. Tude & Tüdyer , S.m. 
drap. Fein; Et — 
gros drap. Hollaͤndiſch; Spas 
nifch tub : drap de Hollande ; 
d'Efpagne, Tuch weben; färben ; 
ber ic faire; teindre; apré- 
ter du drap. Einflüd ; eine elle 
tuché: :.1e piece ; une aune de 
drap. 

; leinen tuc : toile. Kam— 

— tuch : toile de Cambrai, 
Neifel »tuch : mouffeline. Tuch 
bleichen ; blanchir de la toile. 

Tuch: drap; linceul; linge. Reis 
ne tücher überlegen : couvrir de 
draps blancs, Einen todten in ein 
tuch wickeln: enveloper un mort 
dansunlinceul. it einem tuch 
abmifiben : efluier avec un lin- 
ceul ; un torchon. Sich mit wars 


tu. tuf. 
men tüchern reiben : froter avec 
un linge chaud. 

Tuch/ [2.de cbaffe] toiles. Den wald 
mit tüchern umftellen : faire une 
engeinte de toiles autour du bois. 

Tud-ballen, f. m. balot de drap. 

Tuch bereiten; auftragen, v.a. eplai- 

ner 


gner. 

Tuc-bereiter, f. m. eplaigneur. 

Tuchen, adj. de drap, Tuchenes 
kleid ; mantel:c, habit; manteau 
de drap. 

Tuch »gewölb, fn. Tuch kram; 
Tuch:laven, * boutique [ma- 
gazin] de marchand de drap. 

Tuéballe, J.f. magazin public de 

rap. 


Tud:bandel, f. m. negoce [trafic] 
de drap. 

Tudybändler, f. m. marchand de 
drap, 


Tudyfnapp, f. m. garçon drapier. 
Cham fa linge; mouchoir, Ich 
hab mich in ben finger geftbnitien, 
gebt mir ein tüchlein, Darum zu rois 
deln : je me fuis coupé au doigt, 
donnez moi un linge pour l’enve- 


Da Den ſchweiß mit dem tüche |: 
le wii ; 


abwifchen : efluier la fuêur 
avec le mouchoir. 


Tudemader ; Tuch.weber , f. m. 


rapier, 


Tuer, f: f forces à tondre le 
drap. 


Tuch-ftberer, Ss. tondeur de drap. 

Tüchtig, v. Tauglid. 

Œuücbtig, adj, capable; difpofe. Er 
ift zum fludieren gar nicht richtig: 
il n’a nulle difpofition à l'étude. 

Tuͤchtigkeit; Gefchidlichleit, Sf. 
difpolition. 

Œüd, S. m. malice; méchanceté ; 
tour; deflervice &c, Einem einen 
tud beweifen : faire un mauvais 
tour [ rendre un —— à 

uelcun, Schlimme tuͤcke ſpie⸗ 
en: faire des malices ; des mé. 
chancetés. Voller tüde ſtecken: 
être plein de [confit en] malice, 
Ein feimlicher tud : un coup four- 
ré. Er bat feine tuͤcke: il lui prend 
des quintes ; des boutades. Eis 
nem binter die tücke Éommen : de- 
couvrir les intrigues de quelcun. 


Sich Œuden, v. Duden. 

Tuͤckiſch, adj. fourbe ; malicieux ; 
—5 — 3 intriguant —— 

emüth: eſprit four. 

D Milieux. fred 
tour malin; malicieux. 

Tudifches. pferd : cheval quin- 
teux ; fantafque ; malicieux. 

Tuͤckiſch; tüdifcher weile, ado. 
RS TR: ec en tre 
Einen tüdifcher weife ermorden : 
tuër quelcun en traitre, 

Tudmeufer , fm. C £. injurieux ] 
diffimulé, 

Tuffrerde, ff. terre tufñere, 


tu 0. 
Tügen, v. Taugen. 


Zugend , Sf. vertu; qualité. 
Chrifliice Attliche ic. tugenden : 
vertus chretiennes ; morales, Eis 
ne bobe ; ungemeine; rechtichaffene 
a : vertu fublime; rare; 
folide. Die iugend der feufthbeit ; 
demutb: la vertu de chafteté ; 
d'humilité. Auf tugend halten: 
eftimer [ faire cas de ] la vertu. 
Sich der tugend befeifen : em- 
brafler la vertu ; faire profeflion 
de la vertu ; s’avancer dans le 
chemin de la vertu: and jur 
tugend anführen : inftruire [ for- 
mer ] quelcun àla vertu, Qiel 
tugenden an fich baben ; mit vies 
len (jchönen) tugenden begabt 
fun: avoir de belles qualités. 
Die tugenden der Eräuter ; erd» 
fäfteic. les vertus [ qualités ] des 

wc ee mineraux, Gons 

re ; verborgene ; wunderſa⸗ 
me, tugend: vertu particulie- 
re; occulte; merveilleufe, 

Aus der noth eine ( die noth zur 
tugend machen :_prov. faire A 
neceflite —— par coura- 
ge ce qu it faire ne- 
ceflité, * 


Tugendsadel, [. m. nobleſſe aquiſe 
par la vertu, 
Tugend-arm ; d:lo8, adj. 


ans vertu; qui n'a point de ver« 

tu; point de bonne qualité, 
Tugend»bild , fr. Tugend-fpie 

gel Sm, exemple canapé 
vertu. 
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Tugend, edel, adj. noble par la 

vertu. 

Tugend » ébre ‚ ff. honneur [re- 
fpect ] qu’on s’atire par fa vertu. 

Tugend»eifer, fm. Tugend; 

8 f. —— Lier 
la vertu, 

Tugend:feind, f. m. ennemi de 
la vertu. 

Tugend » funden, f. f. Tugend, 
fame , J. m. femences [ initinét; 
panchant ] à la vertu, 

Tu glantz / f. m. Tugend» 
kan, f —— Tu 

® . m. ude 
jee, A beauté” Liuitre ] 4e {a 
vertu. 

Tugendbaft ; tugend» reich ; tu 
gendfam adj. vertueux ; de 
vertu. Ein tugendhaftes leben 
führen: faire une vie vertueufe, 
Ein tugendbafter (tugendfamer ) 
menfch : homme vertueux ; de 
vertu, 

nd = find . h * 

— LES de ve * 

Tugend » frone, ff Tugend» 
lobn, J: m. prix [ recompen. 
fe; loier] la vertu; que 
merite la vertu, 

Tugend» leben , J. ». Tugend» 
wandel ; fm. vie [ conduite ] 


vertuêufe. 
999 Tugend» 


602 tug. tum. 
end»lebr, f. f. morale ; doétri- 
Tug morale. ER cbriftliche tugends 
‚ Hcbr: la morale chretienne, 
Tugend-liebe , v. Tugend eifer. 
Tugenvliebend , adj. qui aime la 
[ fait profeflion de la ] vertu. 
Qugend:licht, v. Tugend-glant. 
Tugend-lob, f. ». Œugend.preis, 
‘ m. louange [éloge] qu'on 
donne à la vertu. 
Tugend.lobn, v. Tugend:frone. 
Tugend:paar ı fm. [ port. ] cou- 
ple de vertu; un mari & une fem- 
me egalement vertuẽux. 
Qugend.pflicht , ff. devoir [obli- 
gation } que la vertu impofe. 
Qugend:regel, f. f. maxime [ pré- 
cepte ] de vertu. 
Tugend:reich, v. Tugendbaft. 
Tugend : reich : terme de civilité 
pour les perfonnes du fexe demoten- 
ne qualité. Tugend-reiche Jun 
frau: Mademoifelle. Der vie 
ebr » und tugend « reichen Frauen ; 
Jungfrau R. a Mademoilelle N. 
Tugend;fchein, v. Tugend»glanz. 
- Tugend » (ein : faufle vertu ; 
faux femblant de vertu, 
end » fil, J: m. affurance 
—— es — la vertu. 
Tugend⸗ſchon adj. beau [aimable] 
pour fa vertu. 
Tugend fhule, f. f. école de vertu. 
Tugend» fpur; Tugend: ſtraſſe, 
Sf. Tugend»weg, J. m. chemin 
[traces ] de la vertu. 
Tugend⸗weib / f.n.femme de vertu. 
Qugend: werd, f ». action ver- 
tueufe, 
Qugend-sier , v. Tudend.glants. 
Tuaend»zucht, ff. difcipline [ in- 
ftirution; inftruction] à la vertu, 


Œubn , v. Thun. 


Œule ; ſchwude; wift, adj. [2. de 
chartier] dia ; à gauche. 


ulipan; Tulpe, J. f. tulipe. 
DEA fchöne ; ungemeine tulpe : 
belle; rare tulipe. 


Quipen.bett, f. ». planche de tuli. 


pes. 

Œulpen : zwiebel, f. f. oignon de 
tulipe. Zulvensiwiebeln ausgra- 
ben; fleden : lever; planter des 
tulipes. 

Zum, v. Dom. 

Œumm ; dumm y adj. ftupide; 
hébété ; brute; pefant ; lourd, 
Ein tummer tropf ; opf : un es. 

rit ftupide., Das tumme vich : 
es bêtes brutes. Tumm machen : 
hébéter ; rendre ftupide ; élour- 
dir. Tumm werden: devenir ftu- 
pide ; hebete. 

Tumm : fourdaut. 

Tumm ; tummer weife, ado. ftu. 
pidement. Tumm antworten : 


répondre ftupidement. Tummer 
weile etwas thun : faire quelque 
chofe par ftupidite. 


tum. tum. 
Tummer laut : voix fourde ; ton 
fourd, 
Tumm lauten: fonner creux ; ren- 
dre un fon fourd. 


Tummel , f. m. vertige; étour- 
diffement ; tournoiement de tête. 

Tummelicht , adj. étourdi ; pris 
d’un tournoiement de tete. Tums 
melicht werden : être pris d'un 
étourdiflement &c. 

Lummeln, v.a. [t. de manége] 
travailler ; faire travailler. Ein 
pferd rechts; linds; im trab ; im 
galopp x. tummeln : travailler 
un cheval à droit ; à gauche; au 
trot ; au galop. Der reuter tum⸗ 
melt feın pferd wohl : ce cavalier 
travaille bien. 

Einen jungen menfchen tummeln: 
degourdir un jeune homme; lui 
donner de l'exercice. 

Sich tummeln, v. r. fe prefler; 
fe häter ; fe depecher. 

Tummel:pferd, f. m. cheval de ma- 
nege. 

Tummel:plat, f. m. manège. Ein 
bedeckter tummel : plat : manège 
couvert. 

Tummel.fattel, fm. felle à piquer. 

QTummelung, f. f manège, Pferd 
das que tummelung abgerichtet : 
cheval dreffé au manége, Tum⸗ 
melung eines pferdd in die runde : 
caracol. 

Œummbeit ; Dummbeit , Sf. 
ftupidite, Aus tummbeit einen feh⸗ 
ler begeben : faire une faute par 
ftupidité ; étourdiffement. 


Tumm:tübn ; oummfübn, adj. 


temeraire; déterminé, 

Tumm.fühn; tumm kuͤhner weis 
fe, ado, témerairement ; aveuglé- 
ment. Gichtumın : fühner meife 
in gefabr ftürgen ; s’expofer aveu- 
glement. 

Tummtübnbeit, J. f témerité, 

Tummsbirn, J: m. [ 2. de mépris ] 
—— ; lourdaut ; infenfible ; 

utor, 


Œumult, fm. bruit ; tintamarre ; 
fracas ; tumulte. Tumult erre: 
gen : faire du bruit; du tintamar- 
re. Einen tumult unter dem volck 
erweden : exciter un tumulte 
populaire, Den tumult ſtillen: 
apaifer le tumulte. 

Unerfebener tumult, bey nächtlis 
cher weile : un étrange reveil. 
matin. 

Tunche ; Tüncherey, f- f. enduif- 
fon ; crepi; crepiflure, Die tündhe 
erhält die maur: le crepi [la cre. 

iffure ] conferve la muraille. 

ine maur mit tündhe überzie, 
en ; n: mettre un cre- 
pi fur [ donner un crepi à ] une 

muraille, iſt nur , 
ren: cen’eft que crepiflure, 

Tunden , v. a. crepir ; blanchir. 
Eine wand tünchen : crepir; 
blanchir une muraille. 


tun. tüp. 
Tuͤncher 1 J. m. maçon qui cre. 


pit. , 
Tuncer » arbeit , f. f. Tünder, 
werd , fn. AU TA 
Tünch-Fal® ; f. m. mortier à cre. 
pir; lait — pour blanchir 
une muraille. > 
Tuͤnch⸗ kuͤbel/ f. m. auget. 
Tunc-penfel, f. m. brofle à blan. 
chir les murailles, 


Œunde ; Tuütfbe, JS fauce. 
Eine wohlfchmäcdende ; umge 
fomadte ; ſcharfe 1. tunde: 
fauce friande ; inlipide; de haut 
gout. Das brods in Die tutie 
funden : tremper fon pain dans 
la fauce, Tune, zu wilden ende 
ten : dodine. 

Tuner, tütfchen, ». a, tremper; 
faucer. Sein brodt tunden ; eins 
tunden: faucer fon pain. 

Tund:fhüßlein ; Tündnépflein, 
S. n. fauciere, 

Tunckel; dundel, adj. obfcur ; 
tenebreux ; fombre, Tunded 
wetter : tems obfcur, Tunckele 
nacht : nuit fombre ; obfcurite 
de la nuit, Tunctler wald ; ge 
mach ıc, forêt; chambre fombre; 
obfcure, Tundele farb : cou- 
leur fombre ; obfcure. Es wird 
tundel : il fait obfcur. Die aus 
gen werden mir tundel : ma veué 
s’obfcurcit. 


zu tundel : c'eft des tenebres 
pour moi; je n’y voi goute, je 
n'y comprends rien, / de 
und unverſtaͤndige rede : galima. 
frée ; galimatias. 

Qundel ; dundel,f. m. obfcurite; 
tenebres. Im tundeln figen ; 
geben : être; marcher dans les 
tenebres ; dans l’obfcurité, 

Tundel:blau ,; adj, bleu obfcur; 
foncé; turquin, 

Tundelbraun, adj. brun obfcur. 
Æundelbraunes pferd : cheval bai 
obfcur. 

Tundel:gelb , adj. jaune obfcur, 

Tundel-grau , adj. gris obfcur. 

Qundelgrün, adj. verd obfcur, 

Qundelbeit, f-f. obfcurite, Tums 
delbeit der nacht ; ded metterd ; 
des waldes :ıc. obfcurit de la 
nuit; dutems; d’un bois. Tunes 
delbeit der augen ; bes geficbts : 
obfcurciffement dela veue, 

Tundelbeit einer rede : obfcurite 
d’un difcours. 


Tuͤpffel; Tüttel, f. m. Tuͤpf⸗ 
lein, J.». Cr. de grammaire 
pe Einen tüpffel ; zwey tüpfs 
el machen : faire un point; 
deux points, Ein buchfiab mit 
wey tüpffeln : une lettre mar. 
quée de deux points ; 
krcma, 


lettre 


Tuͤpffel, 


Pr tüp. tur, i 
upffel, petite tache. Tüpffel, oder 
puncte , welche das iefer an 
ci bäuchen bat : —— 
adj. E 5 
upfreliät , j. marqueté ; ta- 


Qupffen, v. a. toucher légérement ; 
pointiller, Mit dem finger auf 
etwas tüpffen : toucher quelque 
chofe du bout du doigt, Sit der 
feder ; mit dem pinfel tüpffen : 
pointiller. 

Tupfwerd, fm. Ce, de peintre] 


miniature, 


Turbant ; Œulbant, fm. tur- 
Den Œurbant auf: prendre le 
re Tur 


turban ; fe fai c. 

Tür, f. m. Turc, Ein Türd wer: 
den : fe faire Er 

Cuͤrck; Broß-Türd_: le Sultan ; 
le grand Seigneur. Mit dem Türs 
den Friede machen : faire la paix 
avec le grand Seigneur. 

Œùren:blut, f.». fang de Turc. 

Türden;blut: vin rouge. 

Türden:gebät, fm, priére contre 
les Turcs. 


es 
Œürden-glaube, f. m. créance des 
Turcs, 


Türdenstir, f. f. mofquée. 
Türdenstopff, f. m. tete de Turc. 
rdento t.de manége] tête ; 
ee | Ara vom Tuͤr⸗ 
denstopff rennen: courir les té- 


tes, 
Türden,Prieg, f. m, guerre contre 
les Turcs. 


Türdensfhiff, fw. vaiffeau Turc. 

Tuürden.fclave, f. m. efclave Turc, 

Türden : fteur, ff contribution 
pour la guerre contre les Turcs, 

Türden.zug; f. m. expédition con- 
tre les Turcs, 

—— £ * — 
urdi j. turc; de turgui 
Der Tarife Kayfer: Le Sultan: 
l'Ottoman ; le grand Seigneur. 
Türdifcher febel; teppich x. fa. 
bre ; tapis de turquie, 

Türdifch Corn ; tuͤrcliſcher weigen : 
mais; blé de turquie. 


Türdifche bonen : faféoles ; hari- 
cots. 


Türdifcy, ado. à la turque; àla 
turqueffe, Auf türcfif® fpielen ; 
ta : jouër des inftrumens ; 
danfer à la turque. 

Einen D pair n: bat- 
tre [roffer] quelcun à la turque ; 
à la turquefle ; dos & ventre. 


Tuͤrckiſche forn.blume, f. f. am- 
brette, 


Türdifcher bund , m. [Acur ] 
martagon. 

QTürdiß ; f. m. turquoife. 

Turn, v. Thurm. 

Turnir; Thurnie S. m. tour- 
noi. Einen turnie auöfcheeiben : 
publier un tournoi. 


tur. twe. 
Tuenivdand , J. m. prix de tour- 


noi. 

Turniren, v. #. joûter [ combat- 
tre ] au tournoi, . 

Turniren: faire du bruit; du tu- 
multe; tempéter, Stille mit dem 
turnieen : qu’on falle cefler ce 
bruit. Er ſchilt und turnirt , als 
ob er rafend wäre : il gronde & 
tempête comme un furieux. 


Turnit-Pragen, f. m. lambel ; lam- 
eau. 
Turnir» lange, J.f. lance à joü- 
ter, 
Turnir:mäfig, adj. capable d’être 
admis aux tournois. 


Tuenirsordnung ,; J. f. réglement 
[ ordonnance ] pour les tour- 


nois, 
Turnivplatz; fm. place [champ] 
du tournoi. 
QTuenir , richter, J. m. juge du 
champ. 


Turnir » vitt, J: m, courfe de | 


tournoi. 

Curnit:rof ; An. cheval de tour- 
noi ; de bataille, 

Tuenir »rüftung, ff. armure de 
tournoi, 

Tuenirsfattel, J: ». felle à piquer. 

Œurnic »fchranden, J: f. barriere 
du champ du tournoi. 

Œurnir.fpiel, J. ». carroufel. 

— J.n. barde. Dem 

erbe turnie » geug auflegen: 
arder un che 

Turren; turteln, vo. m. Jil ſe dis 
des pigeons ] gemir. 

Turtektaube , . Turtel ⸗ taͤub⸗ 
lin, J. ». tourterelle. Junge 
turteltaube: tourtereau. 

Tuſche; Tuſch⸗ farbe Sf. [c. de 
peintre ] craion ; 1. 

Tufchen, v. a. peinre en paſtel. 

Tufih,penfel, J m. pinceau à poin. 

er 


Tufdyung, ff. peinture en päftel. 
Tüte; Teute, f. f. cornet de pa- 


1er. 
guten; teuten , ©. m. corner. 
Die ohren tuten mir: les oreil- 
les me cornent. 
Tuͤt horn; Teutborn, f. ». cor- 


net à bouquin. 


Tuͤtſche, v. Tune. 

Zütte, Sf. pis; teton; tetafle. Die 
Eub ; siege bat groife tütten : cette 
vache; chevre a un gros pis. Dad 
weib bat garftige tütten : voilà 
une femme qui a de vilaines te. 
taffes. Dem Lind die tütte geben : 
donner le teton [la mamelle ] à 
fon enfant. 

Tuͤtten/ v. », fuccer à lamamele ; 


Sie, ff. [+. de mer] penes ; bä- | 


ton à racler. 
Tweil oder ſch 

marine ] faubert. 
abputen : fauberter. 


iff-befen, js m, [?£. de 
it dem tweil 


tym. vat. 6o3 


Tympan ; fm. [oifeus dans la 
Virginie ] timpan, 


Tram, J. m. tiran. Ein graufas 
mer tyrann: un horrible tiran. 
Zum torannen werden : devenir 
tiran, 

Œyranney f f tirannie. Toranney 
treiben ; exercer la tirannie. Uns 
ter dem joch der tigrannen feufben : 
gemir fous le joug de la cran. 
nie, 

Cyrannift , adj. tirannique, Th⸗ 
tannifche herrichafft : gouverne. 
ment tirannique, 

Tyrannifih : extrême ; exceflifs 
infuportable, Tprannifche kälte: 
froid extreme. Torannifche ar 
beit : travail extrémement peni- 
ble ; infuportable, 

Tyranmifch, adv. tiranniquement, 

Tyrannifch : exceflivement ; ex. 
tremement, Tyranniſch fauffen ; 
fluchen : boire excellivement; ju- 
rer horriblement, 

Tyrannifiven , +. a. tirannifer, 

8 vol tyrannifiren + tirannifer 
les peuples. 


U. V. 


[Cette lettre eſt woielle € conſone. 
Quand elle eſt voielle,, elle fe pro- 
nonce comme l'ou des François : 
€ quand elle — ele Je 
prononce comme let, ] 


f n. un U, 


y Balet, fm. adieu. Valet 
geben : dire adieu, 

+ Dalet»mabl ; fn. repas d'a. 

dieu. 

Dalet:trund, fm. vin de l’etrier. 

Danillen, f. f. vanille, 

Bafall, m. vaflal. Jemandes 
vafall ſeyn : être vaflal d’un tel 
Seigneur. Aftersvafall: vavafleur, 

Dafalfhaft , ff. vaflelage, 

Vatet ; Datter, pl. Väter, Sm. 
pere. Leiblicher vater : propre 
pere, Bermeinter vater: pere pu- 
tatif, Angenommener vater : pe- 
re par adoption, Ein liebreicher 
vater: un bon pere, Ich babe 
einen vater an ibm: il en ufe en 
pere avec moi. 

GOtt der Dater: Dieu le pere, 

Unfer eriter vater : nôtre pre. 
mier pere; ©. Adam. Unſere vds 
tee : nos peres ; nos ancêtres, 

u unfer väter zeiten ; du tems 

e nos peres. 

Der vater der gläubigen : le pe. 
re des croians ; des fideles ; ç, 


Abraham. 

Ein vater des void : un pere 
du peuple : prince qui fonlage fon 
peuple. Ein vater der foldaten: un 
pere des foldats : general qui a 
un trer:grand foin de fer foidats. 
Ein vater der armen : un pere 
des pauvres : qui fait de grandes 

999% charts 


Parer 


604 dat. 
charités, Ein vater der wiſſenſchafft 
und fünfte: un pere des arts & 
des fciences: gas les protige. Ein 
vater der beredfamteit sc. un pe- 
re d'eloquence : qui y excelle. 

Dater , Lritre qu'on donne aux reli- 
ge: prêtres ] pere. Ehrwuͤr⸗ 
iger vater : mon reverend pere. 
Der vater N. le pere N, Die vis 
ter Yefuiter ; capuciner 16, les pe- 
res Jefuites ; Capucins, 

Der beilige ( allerheiligfte) vas 
ter : le faint pere; le pape. 

Die väter der firchen : les pe- 
res de l'églife. Die griechifchen ; 
lateinifchen väter : les peres de 
Veglife Greque ; Latine. Die 
väter fleigig lefen : lire les pe- 


res, 
Die väter des comkeilii : les pe- 
res du concile. . 
Geiftlicher vater : pere fpiri. 
tuel; pere directeur. 
Datersamt ,; f. m. Daterspflibt, 
Sf. f. devoir de pere. 
Datererb; Dater.qut ! f LR fuc- 
ceflion paternelle; patrimoine. 
Dater : b : #, afection [ ten- 
—— — — Das vater⸗ 
bars rübren: émouvoir la tendref- 
ep 


aternelle. 
Daterland , f. ». patrie; pais 
lieu ] ER lies 


en ; aimer fapatrie. Dad vaters 
land verlaffen ; aus dem vaterland 
sieben : quiter [abandonner ] fa 
patrie ; fon pais, 

Väterlein, f. w. Lt. de careffe ] pe- 
tit [cher] pere. 

Väterlidh, adj. paternel. Väterli, 
che liebe: amour [ afedtion ; ten- 
dreffe ] paternelle, Wäterliche 
—— autorité paternelle. 3 
erliche vorforge ; vermabnung : 
foins paternels : exhortations 
aternelles. Vaͤterliches ge: 
chlecht ; verwandtichaft : ligne 
aternelle ; parens paternels. Vaͤ⸗ 
Terliches exb-qut : fucceflion pa- 
ternelle ; biens paternels. Bi 
terlicher groß » vater ; diter-vater : 
bis-aieul; tris-aieul paternel. 

Däterlich, adv. paternellement. 

Daterslieb, f. f. amour paternel, 


Dater:los, adj. fans pere, Bater, 
lofe wayſe: orphelin qui n’a point 
depere. Baterslod werden: per- 
dre fon pere. 

Dater:mord, fm. parricide com. 
mis en la perfonne du pere. 

Pater »mörder, Sm. parricide ; 
qui a tué fon propre pere. 

Datern, v. ». reffembler à fon pe. 
re ; avoirfes mêmes humeurs. 


Daterabruben, S: m. oncle pater- 
ne 


Vaters bruders fobn, f. m. coufin 
germain du côté du pere, 


Vaters bruders tochter, ff. couli- 
ne germaine du côté du pere, 


Daterfhafft, J.f. paternité, 
Vaters pfliht, v. Datersamt, 


vat, ube. 

Daters ſchweſter ‚Sf. tante pater- 
nelle, 

Daters fobn, f. m. enfant de fon 
pere : qui lux reffemble ; qui a les 
mêmes snclinations ; la même bu- 
meir, 

Vaters föhnlein, f. ». enfant gâté. 

Vaters ftelle, f. f. ofice de pere, 
Die vaters ftelle vertreten : faire 
Vofice de pere. 


Dates vater, f.m. aïeul pater- 
ne 


Pater unfer, f. m. Ce. confacré] 
oraifon dominicale ; pater. Ein 
vater unfer bäten : dire un pater, 


ringes übel: un gran 
ig mal; un mal léger, Aus 
äenen übeln dad geringfte wählen: 

e deux maux éviter le pire, Us 
bels thun : faire mal ; faire le 
mal. Ubels von jemand reden: 
dire mal [ dire du mal ] de quel- 
cun, Etwas übeld förchten: apre- 
hender quelque mal ; quelque dis- 
grace. Einem übel wollen ; göns 
nen ; wünfchen: vouloir du mal 
à quelcun. Biel übeld audftchen : 
foufrir beaucoup de maux. Etwas 
im übeln aufnehmen : prendre 
quelque chofe en mal, tt bes 
büte euch vor allem übel : Dieu 
vous garde de mal; de tout mal. 
Sein übel fühlen; Tentir fon mal. 
Das wird weder guted noch übeld 
thun ; cela ne fera ni bien ni mal, 
Das übelfte ift, daß ic. le mal eft, 
que &c, 

Es ift beffer,daf man aud zweyen 
tibeln das Éleinefte erwehlet : il 
vaut mieux laiffer fon enfant mor- 
veux, que de lui arracher le nez. 

Ubel: mal; maladie, Ein gefaͤhr⸗ 
liches ; anftectendes ıc, übel : un 
mal dangereux ; contagieux. Ein, 
gewurtzeltes ; unbeilbares ıc. übel : 
mal enraciné [inveteré ]; incura- 
ble, Bon feinem übel Loan 
werden: guerir de fon mal. 


bel, adj. mauvais ; méchant. Ube⸗ 
lenatur ; art : mauvais naturel, 
lbele gewohndeit : mauvaife ha- 
bitude. Ubele weife: mauvaife 
façon. Ubeler geruch; geſchmack ıc. 
mauvaile odeur; mauvais goût. 
Eine übele nacht gebabt haben: a- 
voireu une male-nuit ; mauvaife 
nuit. Ubele zaͤhne haben : avoir 
les, dents gätees; pourries. Ubes 
le nachrede : médifance ; calo- 
mnie. Qu uͤblem gefchren feun : 
étre en mauvaile reputation. 
Ubler zuftand : mauvais état, 
Ubler weg : mauvais chemin, 
Ubele ausfbrache : prononcia. 
tion dificile. Einen übeln fall 
: faire une rude [ dangereu- 
] chüte, Der wein 16, iſt 
nicht übel : ce. vin là n’eft pas 
mauvais, Ein ublee menſch; un 
méchant homme. Eine übele fa: 
che: une méchante afaire, 


Ubel, adj. mal. Ubel handeln: agir 
[faire ] mal, Ihr werdet nicht 


tbe. 
übel thun ,; wenn ıc. vous ne fe. 
rez pas mal, de &c. Ubel eſſen; 
fchlafen tt. manger ; dormir mal. 
Ubel figen; liegen : être mal pla- 
cé; mal couché. Ubel ju pferd 
figen : être [ fe tenir ] mal à che. 
val. bel reden ; auéfprechen : 
avoir la prononciation dificile, 
Das wird dir nicht übel thun: 
cela ne vous fera point de mal, 
Das wird Dir übel betommen: 
il vous en prendra mal. Ubel fes 
ben: voir mal; avoir la veué 
courte; bafle, Ubel ausféhen: 
avoir mauvaile mine. Das if 
mir übel geratben ; gelungen; 
—— 
übel zu eon ; ſich übel a 
befinden : ie trouver mal; £tre 
indifpofe. Es wird mir übel: il 
me prend un mal de cœur. Die 
fachen geben übel: les afaires vont 
mal. Ubelanlauffen ; antommen: 
avoir une fächeufe rencontre, 
Etwas übel aufnehmen ; für übel 
balten ; prendre zes chofe 
en mal; en mauvaile part; s'en 
ofenfer. Etwas übel einnehmen ; 
verfichen; deuten: prendre ; ex- 
pliquer ; tourner une chofe en 
mal ; en mauvaife part ; lui don. 
ner un mauvais fens. Ubel rit 
chen; ſchmecken: fentir mauvais; 
avoir un mauvais goût, bel fins 
gen ; fchreiben : chanter ; écrire 
mal. Ybel zu fuß ſeyn: marcher 
re —F * —— ieton. 
el gefallen: deplaire, Übel 
frieden feyn : être mal-fatisfalt: 
mécontent, Ubel haufen: faire du 
defordre ; du degät; vivre à dis. 
cretion. Mit dein feinigen übel 
ufen ; difiper fon bien. Ubd 
pren ; übel fichen : être mal 
dans fes afaires, Er fährt übel in 
feiner haushaltung ; mit feiner fa 
che : il fait mal fes afaires ; fon 
afaire vamal, Einem übel mit 
fahren : malmener [ maltraiter] 
une perfonne. UMbeliteben ; übel 
laifen : n'être pas propre ; ne 
pas convenir. Es ftebet übel, wenn 
ein alter verliebt ift : il fied mal 
il ne convient pas ] à un vieil. 
ard de faire l'amour. Das Heid 
fteht ( ft ) euch übel ; nicht übel: 
cet habit vous fied mal; ne vous 
fied pas mal. Sich übel verbal 
ten : tenir une mauvaife condui. 
te. Einem übel nachreden : parler 
mal [en mal] d’une perfonne. 
Ubel zu muth : chagrin ; emba- 
rafle, Das wird ſich übel thun 
laffen : cela fe fera mal-aifément; 
dihcilement. Er ift übel zu bes 
friedigen : ileft dificile à conten- 
ter. Die fleden geben übel aus: 
ces taches là s’ôtent dificilement ; 
on aura de la peine à faire en aler 
ces taches la. Ubel befchaffen: 
mal en état; enordre, Ubel ge 
gründet: mal fonde, Ubel de 
plagt : extrémement tourmente ; 
travaillé, Sich übel qu einem 
Dinge fiden : n’avoir nulle dis. 
pohtion à quelque chofe. 


Ubel⸗ 


ube, 


Ubel⸗angelegt; uUbelgeſetzt ober 
geitellt , adj. mal. mis. 

Vbelangefehen, adj. mal-venu ; 
regarde de mauvais oeil. 

Ubelanftändig, adj. mal-feant ; 
mefléant ; indécent. Eine gant 
übel anfianbige fadhe : chofe tout 
à fait mefleante, | 

Ubelberathen, adj. mal-avife ; 
imprudent. in übelberathener 
menfch : homme mal-avife, 

ine übelberatbene tochter: u- 

ne fille mal mariée ; mal-établie. 

Ubelberichtet/ adj. mal-informe ; 
mal-initruit, 

+ Übelsberüchtiget, adj. qui a 


une mauvaile reputation ; dif- 
famé, 


+ Ubelbefthaffen ; adj. mal-con- 
ditionne, 

Ubeleingerichtet , adj. mal-or- 
donné. 

+ Ubelserworben , adj. acquis 
par injuftice. 

*Ubelerzogen, adj. mal élévé. 

Ubelfolgend ; übelfchließend ; 
adj, qui n'eft pas concluant. Ein 
übelfolgender beweiß : preuve qui 
n’eft pas concluante, 

Ubelgeberdet, adj. de mauvais 
air; de mauvaife mine. 

Ubelgebildet ; uͤbelgeſchaffen 
Pe; mal-fait; mal-bäti. Ein is 

affener menfch : homme 

mal-bâti, 

Ubelgebrannter Hafen ; sicgel : 
pot mal cuit; brique mal cuite, 

+ Ubelgegründet, adj. mal fondé. 

Ubelgekleidet, adj. mal vêtu; 
mal couvert ; mal habillé ; mal 
mis. 

Ubelgenaturet, adj. qui a de 
mauvais panchans ; mauvaifes 
inclinations. 


Ubelgerathen ; übelgelungen , 


adj. qui a - reufli; qui a &- 


choue. Ein ——— ts 
bel : afaire échouée; mn 2 

Ubelgeratben : mal né ; debau- 
che. Ein Abekgeratfeneh find :en- 
fant debauch 

Ubelgerüftet, adj. mal armé ; mal 
équipé. 

Ubelacfinnet ; übelmeynend ; 
übelwollend , adj. mal - inten- 
tionné ; mal-afectionné ; mal. 
veillant. 

Ubelgefittet, adj, mal morigené, 

Ubclgewonnen , adj. mal aquis; 
aquis par de mauvais moiens, 

Ubel gewonnene? gut : bien mal 


aquis. 


Ubelgönner, J: m. mal-veillant. 


ube. 
Ubel handthieren, o. a. maltrait- 


ter ; fecoüer ; ftrapafler. 
Ubelbôrend, adj. fourdaut ; qui a 
l'ouse dure. 


Ubeltlingend ; übellautend, adj. 
mal fonnant; qui refonné mal. 

- Ubeltlingender gefang : air mal 
fonnant, 

Ubeiflingendes Iob : mauvaife re- 


putation; renommée, 


Ubel » laut, J: m. cacophonie; 


diffonance. 
Ubdelmeynend, v. Lbelgefinnet. 


Ubel reden, +. a. mal parler. 
Bon tobten leuten übelreden ; re- 
muer les cendres des morts. 

Ubelriechend, adj. puant ; qui a l'o- 
deur forte; qui fent mauvais. 
Ubelriechender atbem : haleine 
forte. Ubelriechendes waſſer ıc. 
eau puante ; qui fent mauvais, 
Ubelriechend, wie verbrannt born ; 
u. d. nidoreux, 


Udelfchmedend, adj. de mauvais 
goût, 


Ubelftanb , J: m. indécence. 
Ubelthat, Sf. crime; délit; ma- 


lefice ; méchante action. 
Ubeltbâter, f. m. criminel ; délin- 
quant ; méchant ; malfaiteur. 


Ubelverhalten, J: x. mauvaife 


conduite, 


Ubelverfehett, adj. mal garni, mal 


fourni ; mal pourvü. 


Ubelverwahrt, adj. mal gardé ; 
mal afluré. Ubel verwahrtes 
fchloß : ferrure mal feure. 


Ubelzufrieden, adj. mal - con- 
tent, 

(ben, v. a. exercer; faire; prati- 
quer, Eine kunft; ein bandiverd ic. 
üben: exercer un art; une pro- 
feflion. Seine geval: fein amt 
üben: exercer fon autorité ; fa 
charge. Seine Érdfte; feinen leib ıc. 
üben: exercer fes forces; fon 
corps. Seinen flif ; verftand ; 
feine feder 16. üben : exercer fon 
induitrie; fon efprit; fa plume. 
Die foldaten in den waffen üben : 
exercer les foldats à manier les 
armes. Werde Der liebe ; ber 
gottfeligkeit ıc. üben : faire des 
actions de charité ; de pieté. Ges 
malt ; unrecht üben : faire des 
violences ; des injuftices. Ein 
bandwenf üben: faire un mé- 
tier. Gutes ; böfed üben: faire 
le bien; le mal. Rache; fin. 
deren; lift üben : prendre ven. 

eance ; exercer l’ufure ; ufer de 
nefle; d'artifice. Chriſtliche tu 
aenden üben : pratiquer les ver. 
tus chrétiennes. Die alte weifen 
üben : pratiquer les anciennes 
coûtumes. ie argnev»tunit ; 
beil s kunſt ıc. üben : pratiquer 
la medicine ; la chirurgie. 


ube. 60$ 


Uber, fm. celui quiexerce; qui 


pratique ; qui met en œuvre. 


Uber , pre. qui régit Paccuf. & 


l'abi. fur; deflus ; outre ; au de. 
là ; par. GOtt über alles lieben ; 
aimer Dieu fur toutes chofes, 
Eins über dad andre legen : mettre 
Yun fur l'autre, Uder der erden : 
fur la terre, Etwas über dem 
haupt tragen : porter quelque 
chofe fur la tête. Uber dein baus 
Ei fur le haut d’une mailon, 
€ Decfe über den tif breiten : 
—— —* — fur À ta- 
e. Uber die ftraffe geben : pafler 
fur [ par ] fe ruë, Das! aus 
2e Die auslicht über Den garten ; 
ber Den from ıc, cette maifon a 
la veuë fur le jardin ; für la rivie- 
re, Gewalt ; auflicht über jes 
mand baben : avoir autorité; in. 
{pection fur quelcun. Eine fache 
über fich nehmen : prendre une a. 
faire fur foi. Mebr über fit neh⸗ 
men ald man beftreiten fan : pren- 
dre fur foi plus qu’on ne fauroit 
porter. Einen über etwas ertaps 
pen: furprendre [prendre] quel. 
cun fur le fait, Uber eine mates 
rie freiben : écrire fur une ma. 
tiere, Er bat über denTacitum &c, 
geichrieben : il a écrit fur Tacite. 
Jemand über etwas fegen: établir 
uelcun für unechofe. Uber ſeine 
Feinde gen: remporter la victoi. 
re fur fes ennemis. Uber eine brile 
de geben : paller fur un pont, 
Uber einen from eine brücfe legen 5 
bauen ; jêter ; bätir un pont fur 
la riviere. Uber dem waſſer 
ſchwimmen: nager deflus l'eau, 
Uber dem rod noch einen weiten 
rod tragen : porter une robe par 
deffus le jufte-au-corps. Liber eis 
nen zaun fpringen : fauter par 
deffus une haie. Das rad iſt über 
ibn (ihm über dem leib) gegan⸗ 
en: la rouë lui a pafle par def- 
us le corps, ber einen andern 
fon : être au deflus d’un autre. 
Einen über fit baben : avoir un 
fuperieur. Sie ift reich; fhôn, 
und über das auch tugendbaft : 


zinfen fordern : demander les in- 
terêts outre le principal, Eine 
reife über das meer thun : faire 
un voiage d’outre.mer. Liber die 
grenge chreiten: paller au delà 
es bornes ; pafler les bornes. 
Uber dem Auf liegen : étre fitue 
au delà de la riviere, Uber alle 
boffnung : au deli de nos efpe- 
rances, Uber fein alter verftän a 
feon : avoir de l'efprit au del 
de fon äge. Uber die gebühr: au de. 
là dela raifon. Uber ben gantzen 
leib trägig feon : avoir la gale 
ar tout le corps. Uber land (zu 
ande ) reifen: aler par terre. 


Liber einen fommen : furprendre 


[ atraper ] quelcun. o ich 
Gggg3z  ubæ 
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über dich komme! fi je te viens à 
dos. Die flrafe ; der Auch wird 
über dich foınmen ; le châtiment; 
la malediction viendra fur toi. 

Uber fi ergehen laffen : tolerer ; 
foufrir; fuporter. Ein unrecht ; 
einen ſchaden ıc. über fich ergeben 
laffen : tolerer [ foufrir ; avaler ] 
un tort; fuporter [ prendre fur 
foi ] une perte. 

Liber einen figen ; geben : avoir le 
rang [ prendre la main ; le pas] 
fur un autre. 

Uber einem werd fegn : travailler 

Cêtre ocupé ] à unechofe. Die 

eit über etwas verlicren : perdre 
e tems à quelque chofe, 1lber 
dem plaudern vergebt Die zeit: 
pendant que nous jafons, le tems 
s'en va. Liber dem fchreiben sc. 
feon: étre ocupé à écrire. 

tiber tiich (über dem eſſen) feon : 
être à table. Uber dem gebät 
ſeyn: être en priere, 

Einen boten über den andern 
fbidden ; envoier courier für cou- 
rier. Eine fchuld über die andere 
machen; faire dettes fur dettes. 

Uber etwas gehen ; können : avoir 
le maniment de quelque chofe ; 
l'avoir entre les mains, Seine 
Diener über alles geben laffen : met- 
tre tout entre les mains à fes va- 
lets, Ich laife niemand über mein 
geld : je ne laifle perfonne ma- 
nier [ toucher à ] mon argent. 


Liber etwas ſeyn; paller. Das ift 
uͤber Die natur ; über alle vernunft; 
über alles was man erfinnen fan : 
cela paffe la nature ; la raifon; 
toute l’imagination. Das ift über 
dein vermögen : cela pafle vos 
forces. 

Es iſt nichts über gluͤck: il n'ya 
au monde que la fortune. Es it 
ibm nichtd uber geld und gut: la 
chofe du monde qu'il eltime le 
plus ce font les richelles. 

Liber macht freffen ; fauffen : fe cre- 
ver à force de manger ; de boire, 


Uber acht ; über viergehen tage : en 
huit; en quinze jours ; à la hui. 


taine ; à la quinzaine, Uber ein 
jahr : dans un an; au bout de 
Yan. Es find fchon über drey mo, 


chen, daß ic. il ya plus de trois fe. 
maines de cela; que cela &c. 
Es ift fon über Deep ubr : il eft 
trois heures fonnées ; paflees. Es 
ift über mittag ; mitternacht : il 
eft midi pañlé ; minuit paflée. 
tiber etwas zürnen : fe facher d’u- 
ne chofe, Uber einen gurnen: 
étre en colere contre quelcun. 
‚ Uber etwas rache üben : prendre 
vengeance de quelque chofe.&ich 
über etwas vermundern ; betrit: 
ben; erfreuen; beflagen ic, s’é- 
tonner ; s’afliger; fer&jouir ; fe 
plaindre de quelque chofe. {lber 
etwas lachen ; fpotten ; weinen ıc. 
fe rire ; fe moquer; pleurer de 
quelque chofe. Uber den tod feis 


nbe. 
nes freundes weinen : pleurer la 
mort de fon ami. 
Sich über envas bedenden: 
enfer Lure à quelque cho- 
e ; y faire reflexion; la pren- 
dre en confideration. ch will 
mich darüber bedenden : j'y pen- 
ferai. : 
Uberall, av, partout. GOtt ift 
überall ; überall gegenwärtig: 
Dieu eft par tout; prélent à tout. 
Uberall bekannt: connu par tout, 
Nichts überall : rien du tout. 


Uberantworten, v. a. rendre ; 
livrer ; délivrer, Einen brief übers 
antıporten : rendre une lettre. 
Die gefangenen überantworten : 


livrer [ délivrer ] les prifon- 
niers, 


Uberaus; über die maß, ade. 
fort; bien; extrémement ; ex- 
ceflivement. Ein überaus böfer 
menft : homme extrémement 
mechant. Ein überaus gelebrter 
mann : un homme fort favant. 
Ein überaus guter topf : une tres- 
bonne tête ; un excellent genie. 
Uberaug geichieft : bien habile, 
Uberaus viel : quantite exceflive; 
prodigieufe.  Uberaus herrlich: 
excellentiflime. 


Uberband, JS. =. bande de def- 
fus. 


Vberbein, f. ». [r. de chirurgien] 
fur-os ; ganglion. 
Uberbeinig adj. qui a un fur-os. 


Uberbett ; Deck⸗bett, f. ». cou- 


verture de plumes. 


Uberbieten, o. a. [conj. c. bieten] 
furfaire; encherir. Geine waar 
überbieten : furfaire trop fes den- 
rees. Einen andern überbirten : 
encherir fur un autre ; courir für 
le marché d'un autre. 


Uberbinden, v. a. [ comj. c. bins 
den ] apliquer ; couvrir ; enve- 
loper. eme tücher überbinden : 
apliquer des ferviettes chaudes, 

lit einem for überbinden ; cou- 
vrir [ enveloper ] d’une crépe. 


Uberbleiben, v. 2. [ comp. c. blei⸗ 
ben ] reiter ; être de refte, Es 
iſt ne überblieben: iln’yarien 
de reite, 

—— J.n. reſte. Die über: 
bleibſel aufheben: garder les re- 
ftes. Uberbleibfel Der fpeifen: 
graillon. 

Uberbleibfel, vom fülber, Ce. de mon- 


moïeur ] pigne. 


Uberbringen, v. «. [comj. c. brin: 
Ca porter ; aporter. Einen 
rief; eine zeitung überbringen : 
porter [ — une lettre ; u- 
ne nouvelle, . 
Uberbringer, Am. porteur. Der 
—— fies wird euch fa- 
gen à. le porteur de celle - ci 
vous dira; ©, à une maifon. 


ube. 
Uberbürde, Sf. Cr. de fage-fenume] 


feconde portée. 


Uberburtzeln, v. n. faire une cul. 
bute. 


Uberdach, f. ». appentis; angar. 


Uberdachen, v. 4. couvrir; mettre 
une couverture ; un toit. 


Uber das ; ado. outre cela; par 
deffus. Man fagt über bas: on 
ditoutre cela. Geinen lohn, und 
uber das ein geſchenck empfangen : 
recevoir fon falaire & un prefent 
par deffus, 


Uberdede, J f. couverture de def- 
us. 


Uberdeden, v. a, couvrir. 


Yberdenden , v. a. [coxj. c. dens 
den ] ‚conliderer ; examiner. Gt 
was reifich überdenden : conli- 
derer meurement une chofe. 

Das vernünfftige überdenden, 
J. #. ratiocination. 


Uberdruf, J: m. dégoût ; ennui ; 
laflitude. 

Uberdrüßig, adj. dégoûté. bin 
— drüßig: j'en — 
dégoûté. Eines dinges uberdrüfi 
werden: fe degoüter [ s’ennuier 
d’une chofe, 


Ibereilen, ». a. précipiter ; fur- 
prendre. Ein ding übereilen : pré- 
cipiter une afaire. Jemand übers 
eilen: furprendre quelcun. 

Sich übereilen, 2.r. fe precipi- 
ter. Sich in ( mit ) einer face 
übereilen : fe précipiter trop dans 
une afaire. Dan muß fich mit 
nichts übereilen ; il ne faut rien 
precipiter. 

Ubereilt, ad. précipité. Ubereilter 
ſchluß: relolution précipitée. 

tibereilt, adv. precipitamment. 

Ubereilung, £ f. précipitation. Die 
übereilung feet und in gefahr zu its 
ren: letrop de promptitude nous 
expofe à l’erreur, 

Ubereinander, [r. de blafon ] ran- 
gées en pal Ubereinander aufder 
rechten feite : rangées en pal au 
flanc dextre, Ubereinander a 
der linden feite : rangées en pa 
au flanc feneftre. 


Ubereinfommen ;  übereintrefs 
ny 0.22. [conj. c. fommen ; trefs 
] sacorder ; convenir; fe 
raporter. Gie fommen in allen 
ftüden mit einander überein : ils 
s’acordent en tout. Das kommt 
ınit jenem mobl überem : ceci fe 
raporte parfaitement à cela. 
Ubereinſtimmen, v. x, étre d'a 
cord ; s’acorder. 
Ubereinitimmig , adj. d’un même 
—— qui s’acorde ; qui eſt d'a. 
co 


Ubereinftimmung der farben, f f. 
1. de peintre] amitié des cow- 


cuts, 
Uber⸗ 


ube. 


Uberfahren, v. n, [conj. c. fahren) 

aller une riviere en bäteau, 

Sole ihr überfahren ? voulez- 
vous pafler ? 

Uberfabren , ©. a. pañler fur une 
chofe avec le pr + Der fuhr⸗ 
mann bat ein find überfahren : le 
Chartier a paflé fur le corps à un 
enfant. 

Uberfabren : transgreffer ; violer. 
Das gebot überfahren : transgref- 
fer la loi, 

Uberfabrt, f. f. paflage ; trajet. 

Uberfall, S: m. furprife ; invañon. 
Ein nächtlicher überfall : furprife 
nocturne. Einen ort durch übers 
fall erobern : prendre une place 
par furprife. Feindlicher überfall : 
invañon de l’ennemi, 

Uberfallen,_». a. [conj. c. fallen ] 
ataquer ; furprendre ; envahir. 
Den feind uaverfebens uberfalken : 
attaquer [ tomber fur ] ’ennemi 
à l'improvifte. Eine ftadt über 
fallen : furprendre une ville. Ein 
land mit £rieg überfallen : envahir 
une province ; entrer hoftilement 

orter la guerre] dans un paıs. 

n einer beit überfallen 

iverden : être attaque d'une ma- 

ladie. Vom tode überfallen wer⸗ 

den: être furpris dela mort. Es 

t mich ein flaaf : il me 

prend un fomme ; le fommeil 

me prend. Es wird und der res 

gen ; Die nacbt rc. überfallen : la 
pluie ; la nuit nous furprendra, 


Uberfein, adj. extrêmement fin. 
Yberfernißen, v. a. verniller; en. 


duire de vernis, 


Überfliegen ;». n, voler; paffer 
en volant, Man fagt, daf die 
wachteln aus Africa nach Italien 
uberfiegen : on dit, que les cail- 
les paſſent d’Afrique en Italie, 

Wenn ich zu euch überfliegen 
te: fi je pouvois voler vers 
vous, 

Uberfliegende vôgel : oifeaux paf- 
agers. . 
berfließen, ».a. [conj. c. ficfen] 
—— ſtrohm hat 
das land überfloffen: la riviere s’eft 
débordée ; elle a inonde le pais, 

Uberfliefen, v.». abonder. An reich» 

überf 


thum 1€. : Abonder en 
richeffes. 

Uberflug, J. m. vol; paffage de 
l’oifeau. 


Ubetfluf ; S- . abondance ; ex- 
ces. Uberfluf an lebend:mitteln rc. 
abondance de vivres. Alles findet 
fich da im überfuf : tout y eft en 
abondance. Ein überfuß der hoͤf⸗ 
lichfeit ; der gütigkeit + un exces 
de civilite ; de bonté. 

Das born des überflufies : 
[ poët. ] la corne d’abondance. 

Uberfluͤßig, adj, abondant ; ex. 
ceſſif plantureux. Ein land bag 
alles überlüßig bat : pais abon- 


Übergang 


ube. 
dant entout, Uberfluͤßig in wor⸗ 
ten; in complimenten jegn : être 
abondant en paroles ; en com; 
plimens, Uberñüfiges tractament: 
repas plantureux, Ub ige 
forge ; furcht sc foin exceilif; 
crainte exceflive. 
Uberflüßiger wort: zufag , fm. 
periffologie. 
lberflüfig adv. abondamment; 


planture ent; exceilivement. 


Uberfreffen , ». a. manger plus 
fort qu'un autre. Er uberfrift 
einen dreſcher; ihrer gmeen: 3l 
mange mieux qu'un bateur de 
blé; plus que deux autres, 
Sich überfreffen , v. r. fe cre- 


ver à force de manger. 


Uberfubr, Sf. paflage, Die über: 
br efehtebet mit einer fähre : 

e paflage fe fait dans un bac, 
Uberfübren, v,a. pafler de ’unsre 
coté d'une riviere; d'un trajet ; 
mener ; pafler d'un lieu à l'autre, 
Wollet ihr und überführen ? vou- 
lez vous bien nous pafler ? Die 
gefangenen ‚von einem Ort zum an⸗ 
ern überführen : mener les pri- 
fonniers d'un lieu à l'autre. Die 
güter nach Frandfurt überführen 
laffen : faire paffer [ transpor- 
ter ] les marchandifes à Franc. 


fort, 
u ihren : convaincre, @inen 
—S ſeines verbrechens 


überführen: convaincre un pré. 
venu de fon délit. 


füllen, ©. a. rempli 


(4 ’ 
Sich mit fbeifen überfüllen : fe 
pifrer; fe gorger de viandes. 


Ubergabe, Sf. [s. de guerre] red- 
dition, Zur Übergabe amingen : 
contraindre à la reddition ; à 
rendre la place ailiegee. 

Ubergabe ,; Le. de pratique ] (ai. 
— Ubergabe eins vertauften er» 
beg thun : faire la faifine d’un hé. 
ritage vendu, 

Ubergabe ; mit vorbebalt des nieß⸗ 
brauch® : conititut, 


Ubergang, J m. paflage. Über, 
gang eines froınd ; eines gebuͤr⸗ 
ges : paffage d'un fleuve ; des 
montagnes. 

„eines belagerten orts: 

reduction d’une place afliegee, 
Der regen ift nur ein Übergang : 

ce n'eft .- pluie gére ; 
une brouée. 


| Ubergang Des jornd : fougue. 
| Mbergeben, v.a. [comj. c. geben] 


rendre ; livrer; délivrer ; remet. 
tre, Einen brief übergeben : ren- 
dre unelettre, Zu eignen händen; 
in die britte band übergeben : re- 
mettre en propres mains; en main 
tierce, Die regierung feinem n 
folger überge remettre le 
uvernement à fon fuccefleur, 
andern fein amt übergeben : 
e demettre de fa charge en fa- 
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veut d’un autre, Die belagerte 
ftadt übergeben : rendre [ livrer ] 
la ville aflıcgee. 

Ubergeben, der weltlichen obrigteit: 
ee au bras gt 

Sid übergeben, o.r. vomir ; 

rendre gorge ; dégobiller. 

Ubergeben , adj. déréglé ; licen- 
tieux ; libertin ; efrene, Ein à 
bergebener fnab : petit garçon 
fort libertin, Ubergebene bosbeit : ' 
malice éfrénée, 

Ubergebung ; 3uei É 
— A 5 gung, Sf 

Ubergehen, v. x. [comj.c. g 
pañler. Auf die andere frite uber, 
= : — de l’autre chré. 

um feind übergeben : paffer du 

côté de l’ennemi; deferter vers 
l'ennemi, 


t : 
2* topf gebet über : le pot 


Wed das berg voll ift , des gebet 
der mund über : prov. de FA vi 
dance du cœur la bouche parle, 

Die ſtadt ift den tag übergangen: 
la place fe rendit | fut rendue;; 
reduite ] un teljour. Die augen 
geben ibm über : les larmes lui 
viennent aux yeux. 

Übergeben ; v. a, paffer au delà ; 
faire le tour. Ein feld übergeben : 
faire le tour d'un champ. Die 
vr übergeben : pafler au de. 
a des bornes, 

Ubergeben, eine rechnung; ein buch: 

Courir un compte ; un livre, 
Shit ſtillſchweigen übergeben : 
paffer, fous filence. Etwas im 

lcien ubergeben : fauter quelque 
chofe en lifant, Der jorn; der 
freden ıc. übergebet idn: la co. 
lere ; la fraieur le prend ; le fai. 
fit. Die gefege übergeben : violer 

Cenfreindre ; transgrefler] les 

loix. Die grentzen der ehrbarfeit; 

des mohlflandes 1. überg:ben; 
paller les bornes de l'honnéteté ; 
de la bien-féance., 


Ubergemein ; adj. extraordinai- 
re ; plus qu’ordinaire, 

Ubergewicht, J: ». [ 2. de mon. 
noie ) trébuchant, 

Übergewidhtig, adj. qui trébuche. 
Ubergewichtiger Ducat: ducat qui 
trebuche, 


Uberaicfen, v. a. con. c. gießen] 
verfer deffus. Dic brübe überaieß 
fen : mettre la fauce à la vian. 
de. Etwas mit waffer übergiehen : 
mouiller quelque chofe ; jeter 
C verfer ] de l'eau par deffus. 

Ubergitteren ein bilder model; 
graticuler. 


Ubergolden; übergülden ; vers 

olden; vergulden, v. a. dorer, 

übersgefchirr 1. uͤberguͤlden: do. 

rer de la vaiflelle. Ein buch auf 

Den fhnitt vergulden : dorer un li- 

vre fur tranche. Neu verguͤlden; 
wicder vergolden ; redorer. 

Die 
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illen übergolden : prov. . 
2: apilule ; Doc quelque 
chofe de fächeux. = 
oldet ; übergüldet ; 
rer adj. - ’ 


Ubergolver ; Derdolber, J. m. 

doreur, Ubergolder in LÉ, in 
eifen ic. doreur fur bois; fur fer. 
Bergolders weid, oder wiltwe: 
doreufe. ar 

uber goldung; Verguͤldung ff 
orure, 

Ubergrof, adj. extrême ; excefli- 
vement [extremement] grand, 
Ubergrofe freude : joie excelli- 


ve; exrréme, 
*Ubergypſen, 2. a. plâtrer. 
Uberband, J.f. deflus ; exces. Die 


überhand gewinnen : gagner le 
ee ebmen nter [ parve 
erhand n + monter | - 
Te l'excés ; prévaloir. Die 
Jafter haben dermaßen überhand 
genommen : le vice a tellement 
prevalu; eftmonte a un tel excès, 


Uberbang, J: m. avance ; faillie. 
Uberbang eines dachs: avance de 
couverture de toit. 

Uberbang, rideau, 

Uberhaͤngen, ». a. Einen keſſel 
überpängen ; mettre un chaude- 
ron fur le feu par la cremilliere ; 
le pendre à la cremilliere. ine 
tappe; einen fchleyer überhängen: 
fe couvrir d'une coife ; d'un voi- 
le. Den fpiegel x. überhängen : 


couvrir le miroir d’un rideau. 


Uberbaubt ; überhaupt; [ce der- 
nier vaut mieux ] adv, en gene- 
tal ; en gros; en bloc. Liber 
baupt von Der fache au reden; en 

Un, general parlant: Uberbaupt vers 

. Ext: vendre en gros ; en bloc 
5 ef bl 

Uber en, v.a. accabler ; com- 

bler. Mut wobithaten ; liebkofun: 
en; ſchmaͤhworten ıc. 2 

en: acabler [combler] de bien- 

faits ; de carefles; d’injures. 

Uberbäuft, adj. accablé ; com- 
blé, Mit arbeit; mit gefchäften 1c. 
überbäuft : accablé de travail ; 
d’afaires, Mit reichrhum ; mit fes 

x. überhauft : comblé de 
iens ; de bénédictions. 


+ Uberheben einen einer mühe, 
vo. a, difpenfer quelcun d'une 
peine. 

+ fich uͤberheben, v. r. s’enor- 
gueillir ; être fier. 

Uberher, adv. par deffus. 

Uberhimmlifch, adj. célefte ; plus 

ue célefte, Uberhimmlifche ſchoͤn⸗ 
eit : beauté plus que celefte, 

Uberhin, adv. fuperficiellement ; 
à la legére ; légérement, Uber. 
bin fludieren : etudier fuperfciel. 
lement, Etwas überbin berühren : 
toucher quelque chofe fuperfi- 


* 

ube, 
ciellement. Ein ding überbin 
thun: faire une chofe légérement; 
par maniere d’aquit ; brocher ce 
qu'on fait. 

Uberbinnig, adj. fuperficiel; léger; 
inconfidere, Ein überbinn E 
mensch : homme fuperficiel. Eis 
ne überbinnige that: action incon- 
fideree; faite legerement, 


Uberbobeln , ©. a. [ r. de menni- 


Jier &c. ] corroier; raboter, 


Uberhoͤhen, ©. a commander ; 
dominer, Der berg ; dad fchloß 
überbôbet Die ftadt : la montagne; 
le château commande la ville ; à 
la ville ; fur la ville, 


Uberhören, v.«. faillir [manquer] 
à entendre, babe das mort ; 
die ſtunde überbort : j'ai manqué 

- ce mot; l'horloge. 

Uberbören die Enaben in der ſchu⸗ 
le: Faire rendre [ dire ] la leçon 
aux écoliers. 

Liber = bofen ; J: f. culote. 

Uberhuͤpfen; überfpringen, ». a. 
fauter. Eine feite; geile ec. über: 
büpfen : fauter une page ; une 

ligne en lifant, 


Uberjagen; übertreiben , ». a. 
furmener un cheval. 


Uberiagtes pferd : cheval furme- 
né ; eflanqué; haraffe, 


+ Uberjährig, adj. furanné. 
Uberig, v. Ubrig. 


Uber «leid, J ». habillement 
[ vêtement ] de deflus ; fur-tout. 


Uberkleiden, v. a. revêtir. Einen 
König ; Vrieſter ıc. mit feinem 
fmud ubertieiden : revêtir un 
roi; un prêtre, de fes ornemens 
roïaux ; de fes habits facerdo- 
taux. Einen wall mit maurmwerd 
uͤberlleiden: revétir un rampart 
de murailles, 

UberHleidung eines ſchiffs JS: f. 
Breterner Wer : rd U: 
berfleidung am fiel : jarlot. Der 
gange umfang der äuferlichen über: 

jeidung : virure, 

Uberfleidung mit bley, [ s. d’archi. 
teflure ] lanufure. 


Uberflug, adj. rafineur ; rafineu- 
fe. Er; fie duͤnckt fich übertiug 
feyn: c’eft un grand rafineur ; u- 


Uberklügeln, v. a. Alles uͤberkluͤ⸗ 
geln wollen : rafiner fur tout. Eis 
nen übertlügeln : tromper quel. 
cun par finefle ; par adreffe, Sie 
trachten einer den andern zu übers 
Flügeln: ils jouënt au plus fin, 


Uberkommen, v. a. [conj. c. lom⸗ 
men ] obtenir ; aquerir, Ein amt 
überfommen: obtenir un emploi. 
Geld und gut uberfommen : aque- 
rir du bien. Einen ftattlichen rubm 
überfommen : s’aquerir une belle 
reputation. 


übe. 
Lberfommen, 2. x. arriver; pat- 
venir. Er ift glücklich in Engelland 
überfommen : il eft heureufe. 
ment arrive en Angleterre. Die 
briefe ; maaren sc. find mobi über 
fommen : les lettres; marchan- 
difes font bien parvenuës, 
Ubertunft ; f. f. arrivée, 


Uberkuͤnſteln, ». a. furpañer on 
adretle ; en art. Einem zu über, 
fünfieln fuchen : tächer de furpaf- 
fer un autre. 


Uberladen, ». a. [conj, c. Iaden] 
furcharger ; charger par trop; à. 
cabler. Ein pferd ; ſchiff ıc. über. 
laden : furcharger un cheval ; ‚un 
bäteau, Mit feiner laft überladen 
kon : étre acablé de fon far. 


au, 
Ein gewehr überladen: furchar- 
er re trop] une arme à 


u, 

Mit gefchäften ; arbeit ; befirs 
aungen sc. überlaben fen « être 
acablé d’afaires; de travail ; de 
vilites. Mit fchulden ; ran 
ten; traurigteit ıc. überladen feon: 
* Te — maux; 

e triftefle, and mit gnaben 
— reichthum — 

: acabler une perfonne de 
aces; de prefens ; de biens, 
die untertbanen mit ngen 
er ti : furcharger le peuple 
impôts. 
Überladung ; J:f. mit fpeiÿ und 
trand : repletion. 
Uberlang ; adj. trop long. 
Uberlang ‚ adv. avec le tems ; =» 
prés quelque tems. Uberlang 
wird man alt: on vieillit avec 
‚le tems. 


Uberlafen, ». a. laiffer ; ceder ; 
transmettre. billi prei 
uberlaßen : Voller à A * 
fonnable. Dem ſeind den ſieg; 
die wablſtatt überlaffen : laiffer 
L oire ; * eg - —— à 

ennemi, Die brücde ift wandel 
bar, ed wird niemand dass 
en : le pont eft défait, on ne laif- 
e pafler perfonne. Seine ſielle 
einem andern überlaffen : ceder 
fa place à un autre, Sein gut 
feinen Eindern überiaffen : trans- 
mettre fon bien à fes enfans. 


Uberlaft, S. m. furcharge. 
Uberlaft : m. : acablement. 
auf 


Der ftätige a if eine 
überlaft : labord ent 
monde eft un grand acablement. 
Einem überlaft thun : acabler 
C'importuner ; molefter ] quel- 
cun. Den unterthanen überlait 
thun : fouler les peuples, 
Uberlaͤſtig, adj, furcharge. Uberld, 
ſtiges ſchiff: bâteau furchargé. 
) : à charge. Demand 
uberläftig werden : être à charge 
à quelcun ; ennuiant, 


Uberläftigen ı m. a. être à char. 
£ 
Uber- 


übe. 
Uberläftigung,, f. f. acablement; 
importunite, 


Uberlauff ; f: m. debordement; 
regorgement; épanchement, Us 


berlauff der waffer : débordement 

[regorgement ] deseaux. Uber⸗ 

auf der gall : épanchement de 
le. 


Uberlauff : acablement de vif. 
tes ; abord de monde. „Er bat eis 
nen folchen überlauff, Daß ac. il y 
a chez lui un fi grand abord de 
monde, que &c. 

Uberlauff, [t. de mer] belle : pont 
d'enbaut d'un vaifleau. 

Uberlauffen, v.n. [couj. c. lauffen] 
regorger ; s'enfuir; déborder ; 
s’epancher. Das faÿ ; ge ic. if 
fo voll , daß es überlauft : le ton. 
neau ; le verre eft fi plein, qu'il 
regorge. Der topf lauft über: le 
pot s'enfuit, Die itrôme lauffen 
über : les rivieres débordent ; fe 
débordent. Die gall ift Ihm 
übergelauffen : fa bile s'eft épan- 
chée. 

Uberlauffen, v. a. importuner [a- 
cabler] de fon abord. (jemand 
obn unterlaf überlauffen : impor- 
tuner quelcun fans ceſſe. 

Zum feind überlauffen: défer- 
ter vers l’ennemi, 

Uberläuffer, fm. [e. de guerre] dé- 


ferteur ; transfuge; rendu, 


Yiberlaut, ado. à haute voix; hau- 
tement, Uberlaut ruffen: crier à 
haute voix, Mor freuden, oder 
verwunderung überlaut fchreven : 
fe recrier,  Uber narren_s poffen 
muß man nicht überlaut fehregen » 
oder qrofi weſen machen : il ne Faut 
pas fe recrier fur des fatuitez. 


Uberleben, ». a, furvivre, Seinen 
vater ec. überleben : furvivre à 
fon pere. 

Uberleben, f. ». furvivance; fur- 
vie. Sie haben fi wegen der erb» 
fchaft verglichen ; auf Den fall des 
überlebend : ils ont réglé la fuc- 
ceflion en cas de furvie. Er ift 
feinem vater auf überleben beyges 
feget worden: il aëté receu à 
furvivance dans la charge de fon 


e. 
Uberlegen , v. a, apliquer; met- 

tre deflus,, Ein pfaiter ; einen 

umfchlag uberlegen :  apliquer 
mettre ] une emplätre ; une 
mentation. 


Uberlegen, [£ demer] changer 
| . 


L 4 , 

Uberlegen : refléchir; faire refle- 
xion ; confiderer ; examiner ; 
baloter ; balancer; débattre. 
Eine fache reifich überlegen : con- 
fidérer meurement (refléchir fur] 
une afaire, ‚Die fache it im Rath 
weitläuftiq überlegt worden : l'a. 
faire a été bien balotée [débatuë 
au confeil. Ben fich felbit etw 
überlegen: balancer en foi même 
une chofe, Sein vermögen über; 
legen : examiner [ balancer ] fes 
forces. 


übe, 
tiberlegen, adj. fuperieur; qui fur- 
—— macht überlegen ſeyn: 
être fuperieur en forces. Einem 
an geſchicklichkeit ic. überlegen 
pw: furpafler quelcun en habi- 
ete. 

+ Überlegung , f. f. reflexion. 
Yberlernen, ©. a. repeter ce 
qu’on aapris; repeter fa leçon. 
Uberlefen , ». a. conj. c. leftn] 
lire. Einen brief ıc. überlefen : Li- 

re une lettre. 


Uberley, v. Ubrig. 


Uberliefern,v. a. livrer; délivrer; | 


rendre, Die waaren ibecliefern : 
délivrer les marchandifes. Eine 
flabt überliefern : livrer [rendre] 
une ville. 


Uberliften, v. a. tromper [atraper] 
par finelle ; par artifice ; étre le 
plus fin, Huͤtet euch vor ibm, ex 
wird euch überlifien : donnez 
vous de garde de lui, il vous a- 
träpera par fes artifices. 


Uberlobnen, 2.4. recompenfer au 
delà du juite falaire. 


Ubermachen, ». a. remettre ; fai- 
re une remife ; adrefler. Einen 
geld übermachen: remettre de l'ar- 

nt [faire une remife d’argent ] 
quelcun. Die güter durch fiches 


re gelegenbeit übermachen : adref- |, 


fer les marchandifes par une voie 
feure. ' 

Ubermadhen : exceder; en faire 
trop ; outrer. Er bat ed uber 
macht : ilaexcede; il en a trop 
faits ila outré la chofe, 

Ubermadt, adj. excellif; outré. 
Ubermachte bosbeit : malice ex. 
ceflive ; extrême ; outrée, 

Ubermacbt, f. f. fuperiorité. Die 
übermacht behaupten : avoir la fu. 
periorite, 


Wbermächtig ; überlegen , adj. 
fuperieur ; plus fort. feind 
ift und überlegen : l'ennemi eſt 
plus fort que nous. Den übers 
mächtigen feind angreiffen : atta- 
quer l'ennemi quoique fuperieurz 
mal-gré fa fuperiorité. 

Ubermachung einiger gelder : re- 


mife. 


Ubermahlen, v. a. peindre. 
+ Ubermannen, o. a, maitrifer ; 


prevaloir, 

Ubermaß, J 7. furplus; ce qui 
excéde la jufte mefure; furme- 
fure. 

Ubermaß / excés. Mit übermafi ef 
fen ; trinden: manger ; boire a. 
vec excẽs. 

Ubermäßid, adj. excefif ; exorbi- 
tant ; a ir. Ubermäßige ars 
beit ; liebe; trauriqfeit ıc. tra- 
vail; amour exceflif ; douleur 
exceflive, Aus übermäßiger liebe; 
tollbeit:c. par un excés d'amour ; 


übe, 609 
de rage. —— de- 
e exorbitante, libermäßige 
aröfe: grandeur démefurée. Sig 
Ubermaͤßig, ado. exceflivement ; 
exorbitamment ; démefurément. 


Ubermauren, ». a. revétir d’un 


mur. 


bermeifter, J: m. maitre. Sei⸗ 
nen übermeifter finden : trouver 
fon maitre, 

UÜbermeiftern, v. a. furpaffer ; do. 
miner ; maitrifer ; fe rendre mai- 
tre. Jemand in feiner kunſt übers 
meiltern : furpafler quelcun en 
fon art. Seine begierden übermeis 
ſtern: maitrifer { dominer fur] 
fes paflions. Sich feine begier, 
ben meiſtern laffen : s’abandon- 

ner à g% laifler dominer par ] 
fes paflions. Eine ſtadt übermeis 
fleen : fe rendre maitre d’uhe 
place, 

Ubermenſchlich ad. plus qu'hu- 
main ; qui palfe l'imagination. 
Uberrienkhliche — bean 
€ plus qu'humaine. ent 
liche fidre ; bofbeit ıc. aa 
malice qui paffe l'imagination, 

Ubermorgen, adv. aprés demain, 

Ubermorgig:; + übermor 
adj. ea; demain. en 

uf. m. infolence. Das 
iſt aus bloffem übermut geicheben : 
cela s’eit fait par pure infolence ; 
c'eft infolence toute pure. Gui 
macht mut, mut macht übermut, 
übermut felten gut ihut : les ri- 
cheffes enflent le courage, le cou. 
dégenére en [ palle jufqu’à 
P ] infolence , linfolence eft 
fouvent fuivie de malheur ; s’a- 
tire des malheurs. 

Ubermütig ; adj. infolent ; fier, 
Ubermutige reden : difcours info. 
lens. Ubcrmütige geberden : mi. 
ne fiere. Ubermutig werden; de. 
venir infolent. 

Ubermütig ; übermütiglidh, ado, 
infolemment ; fierement. 

Ubernachten, v. ». coucher; gi 
ter ; paller la nuit. In einem dorf 
übernachten: coucher [giter] dans 
un village. Im freven feld über, 
nachten:paffer la nuit aux cham 
coucher à la belle étoile. 

Ubernächtig, adj. d'hier. Ubern 
tige fpeife: viande reftée que 
Ubernächtiger wein: vin refté la 
nuit dans la bouteille, 


Ubernahm; Ubernebmung, ff. 
* de pofleflion ; failine. Die 
bernabm eines qute8 verrichten : 
prendre faifine [ pofleflion ] d’u. 
neterre. Die übernahm leiften : 
— en faifine ; en poflel- 
on. 
Ubername ,; f. m. ſurnom. 
Ubernamen, v. a. furnommer. 


Ubernatürlich y adj. furnatu. 
r 
6666 Uberna 


610 übe, : 
Ubernatürlid ; übernaturlidher 
weife, adv, furnaturellement, 
Ubernchen, v.a. coudre legere- 


ment. 


Ubernehmen, v. a; prendre fur 
foi; fe charger. Ein regen  tuch 
übernehmen: fe couvrir d’une €- 
charpe ; d’une cappe. Ein ges 
fchäfft tibernebmen : fe charger 
d’une afaire ; d’une commiflion. 
Die gefabr übernehmen : prendre 
le hazard fur foi. Ein amt; ein 

ut ic. übernehmen : prendre pof- 
effion d’une charge ; d'une ter- 
re. Fremdes fricgess volck über 
nehmen : prendre à fon fervice 
des troupes &trangeres, Zuviel 
übernehmen : prendre trop fur 


foi. 

Ubernebmen: furfaire ; furcharger; 
exceder, Seine kaͤufer uberneb: 
men : furfaire fa marchandile 
aux acheteurs, Das vol mit 
fchagungen übernehmen : furchar- 
ger le peuple d'impôts. Sich im 
eifen und trinden übernebmen : 
manger & boire exceflivement ; 
faire des exces. Sich Den jorn; 
die luft ec. übernehmen laffen : fe 
—— emporter à la colere ; au 

ehr, 


Ubernehmung / v. Ubernabm. 


Uberragen, ©. ». furpafler en 
taille ; en hauteur ; étre plus 
haut, Er überragt und alle : ileft 
plus haut [ a lataille plus haute ] 
que nous tous, 


+ Uberraſchen; Uberraffeln, 


v. a, furprendre; attraper. 


Ubetrechnen , ». a. compter ; 
calculer. Eine fumm ; einen aus: 
zug überrechnen : calculer une 
fomme ; un mémoire. 


Uberrecht, Jr. droit [raifon] 
inconteftable, Ich habe recht und 
überrecht : mon droit eft plus que 
fuhlant ; j'ai raifon tant & plus. 


Uberreden, 2. a. perfuader; faire 
acroire, Einen mit guten grün» 
den überreden : perfuader quel- 
cun par de folides raifons, Einen 
fälfchlich etwas überreden :- pex- 
fuader fauflement [faire acroire] 
une chofe à quelcun ; luien don- 
ner à garder. Er ift leicht zu über: 
reden : il eft facile à perluader ; 
on lui perfuade facilement [ fait 
acroire ] ce qu'on veut. Sich ete 
was überreden laffen : gober le 
morceau. 


Uberredung / ff perfuañon. 


Uberreiben, v. a. [comj. c. reiben] 
broier ; froter. Die farbe noch 
einmal überreiben : broier enco- 
re la couleur. Den fovff mit eis 
nem tuch uberreiben : froter laté- 
te avec une ferviette. 


1lberreich, adj. extrémement ri- 
” che 


Uberreichen, +. a, donner; ren 
dre; préfenter. Einen brief über: 


übe, 
teichen : rendre une lettre, Gti: 
ne vollmacht überreichen: pre- 
fenter fon pouvoir. 


+ Ubetteif, adj. trop meur; trop 
fait. 


+ Uberreiten ein pferd, v. a. for- 


cer un cheval. 


Uberreſt, Sm. refte ; furplus. 
Den überreft heraus geben; ren- 
dre le furplus. 

Uberreft, Cr.de chimie ] fediment, 
Dicker uberreft : magma 


Uberrock, f. m. fur-tout. 


Uberrumpeln, ». a. [r. de gner⸗ 
re] —— Eine veſtung; 
das feindliche lager überrumpeln : 
furprendre une place; le camp 
ennemi. 

Einen im bett :c. überrumpeln: 
furprendre quelcun au lit, 

Uberrumpelung , ff. furprife ; 
ftratagéme. 


Uberſaͤen, ». a. parfemer. 


Uberfalgen ; verfalgen, v. a 
faler trop. Die à ro uberfalgen : 
faler trop le bouillon ; la ſauſſe. 


Ubctfatt , adj. ſaoul; qui a tout 
fon faoul, 

Uberfättiten, v. a. faouler ; rem- 
plir jufqu'à l'excés. Sich über: 
fättigen: fe pifrer ; fe crever à 
force de manger, 


Ubetfaufen, v. a. [conj. c. faufen] 
faouler les autres fans devenir 
faoul. Er bat fic alle überfoffen : 
illes a faoule tous. Sich uber: 
faufen : boire avec excés ; boi- 
re trop vite, ou en trop grande 
quantité, 

Das pferd bat fich überfoffen : 
ce cheval à gagné la fourbure 
pour avoir beu trop tôt, 


Uberfchatten , ». a. ombrager ; 
faire [ donner ] de l'ombre. Der 
baum überfchattet Den ganten 
of : cet arbre ombrage toute la 
place, 


Uberfchattung, f. f ombrage. 


Uberfchäben , v. a. furfaire, Die 
waar überichägen : furfaire les 
denrées. 


Uberfchauen ; überfeben , v. a. 
donner [jeter ] un coup d'oeil à 
[ jeter la veuë ; pafler les yeux 
fur ] quelque chofe. Eine ſchrifft 
überfchauen : ee les yeux fur 
un écrit, Aus diefen Fenfern fan 
man das feld; den garten 1, it 
berfchauen : ces fenêtres domi- 
nent [ ont la veuë ] fur la cam- 
pagne ; fur le jardin, 

Uberftheinen, ». a. éclairer. Die 
fonne überfcheinet die felder : le 
foleil eclaire les campagnes. 

Uberſchicken; überfenden; ». a. 
envoier. Einen boten; einen pa: 


übe 
den ıc. überfchicten : envoïer un 
meflager; un balot, 


Uberſchieſſen, v.a. [conj. e. ſchieſ⸗ 
fen] compter par jets. Einen beu⸗ 
tel geldes überfchieffen : compter 
l'argent d’un fac. 

Uberficffen ; ». ». refter ; être 
de refte ; de furplus. Es mird 
noch etwas uͤberſchieſſen: il y em 
aura derefte ; de furplus. 


Uberſchiffen, v.n. aler par eau ; 
pafler par lamer. Nach der neuen 
welt überfchiffen : paller au nou- 
veau monde, 


+ Uberfchimmelt, adj. couvert 


de moiſiſſure. 


Uberfchlächtig , adj. [r. de meu- 
nier ] Überfchlächtige muͤhl: mou- 


lin à volets. 


+ Lu Uberfchlafen p 2-7. trop 


ormir, 


Uberfchlag ; S. m. colet; rabat. 
Schlechter ; foigen = überfchlan : 
rabat uni; à dentelle. Kleiner 
überfchlag ; petit colet. Uberſchlag 
am mantel: colet de manteau. 

Uberfblag, am fäulenstrang, Jim, 
cavet. 

Uberfblat ; Limfblag , repli; 
rebord. ‚Uberfehlag an einem 
nen briefe: repli d’une lettre pa- 
tente. Uberſchlag an den ermeln ic. 
rebord de manches. 

Uberſchlag; umfélag : fm. fr 
de chirurgien ] cataplame ; f0. 
mentation, 

Uberflag : calcul ; fuputation, 
Den flag eines baues ; einer 
reife ıc. machen : faire le calcul 
des [ fupnter les ] frais d’un bä- 
timent ; d’un voiage, 

Uberfblagen ; replier ; faire un 
rebord, 

Uberſchlagen / apliquer ; mette 
della. arme tücher überjchlas 
gen : couvrir [enveloper] la par- 
tie de ferviettes chaudes. Einen 
umfchlag überfchlagen : apliquer 
un cataplame. 

Uberfbladen, v. a. [conj. c. ſchla⸗ 

en) calculer; fuputer; mefurer. 
ie koſten überfchlagen : fuputer 
les Frais, Ein ſtuͤck tuch mit Der ele 
überfchlagen : mefurer la longueur 
d’une piece de drap. 

Uberſchlagen, v.». étre dereite; 
refter. Es wird wenig überfchlas 
gen : il n’y en aura guere derefte, 

Uberfchlagen, tomber à la renverle; 
trebucher, Vaffet das find nicht 
überfchlagen : gardez vous de laif- 
fer tomber l'enfant à la renverfe, 
Die wage fchlägt über : la balan- 
ce trébuche. 

Überfchleichen ; ©. a. [Leomi. « 
ſchleichen ] furprenäre, 

Uberfchmieren, ». a. enduire; fro- 
ter &c Mit fait überfchmic- 
ren: enduire de mortier. Mit 
ſalben überfchmieren : froter 


d’onguent. 


übe 
d’onguent, Das brobt mit butter 
überichmieren : etendre du beur- 
re fur le pain. Ut einer farbe 
überfchmiert : peinturé, 

Uberfchnappen ; v. m. trébu- 

er, 

Uberſchnellen, ».a. filouter; four- 
ber; duper. Einen uͤberſchnel⸗ 
len : fourber [ filouter ] quelcun. 
Sich uͤberſchnellen laffen : fe laif- 
fer duper. 

Ubeskimellung: ff. fourberie; 


louterie. 


+ Uberfchneyet, adj. couvert de 
neige. 

Uberſchreiben, ».a.[corj.c. ſchrei⸗ 
ben| écrire ; communiquer par 
écrit. Seinem freund neue zeitun· 

en überfchreiben : communiquer 
écrire] les nouvelles à fon ami. 

Uberfchreiben, mettre le deffus ; le 
titre; côter ; étiqueter. Einen 
brief überfchreiben : mettre le def- 
fus d’une lettre, Der brief iſt nicht 
überfchrieben : la lettre n'a point 
de deffus. Ein buch überichreis 
ben: mettref écrire ] le tire fur 
le dos d'un livre, Briefſchafften 
überftbreiben : côter [ étiqueter ] 
des pieces ; des liafles, Die apo⸗ 
thectersbüchfen überfchreiben : eti- 
queter les boëtes d’apoticaire, 


Uberſchreiten; Hbertreten, v.a. 
feoni: c. freiten; c. treten J paf- 
er au déla ; franchir ; outrepaf- 
fer. Das ziel überfchreiten : paller 

‘ [outrepalfer) le but, 

Uberſchreiten; _übertreten, vio- 
ler; transgreffer ; excéder. Das 
gebot überjchreiten : violer [trans- 

effer] la loi, Seine vollmacht 
überfchreiten: excéder baue 
fer] fon pouvoir. Alle ſcham und 
auch! überfchreiten : franchir tous 
es devoirs de la pudeur. 


Uberſchreyen, v. [cm c. 
ſchreyen ] crier plus fort. Einen 
überfbregen : crier plus fort que 
l’autre ; étourdir quelcun à force 
de crier. Sich uͤberſchreyen: s’e- 
gofiller à force de crier. 


Uberſchrifft, Sf titre; deflus; 
infcription ; étiquete. Uberfébrifft 
eines brief. : titre [deffus] d'une 
lettre. Uberſchrifft eined tempels; 
tbord sc. infcription d’un temple; 
d’une porte. Uberfibrifit eines 
convoluté ; einer aporhedersbüch- 
fen x. étiquete d’une liafle ; d’u- 
ne boëte. 


Uberfhuf, JS ». furplus; reliqua; 
relidu. Uberfuf baben : avoir 
du furplus. Der überfhuß emer 
rechnung: reliqua (relidu ] d’un 
compte, Uberſchuß in rechnung 
baben : étre reliquataire d’un 
compte, 

Uberſchuß eines daché : avance de 


la couverture d'un toit. 


Uberſchuͤtten, v. « couvrir; ré- 
pandre par deflus ; combler, Dit 


übe, 
erben überichütten : couvrir de 
terre. Mit beilfem waſſer übers 
œütten : répandre [ verfer ] de 
‘eau chaude fur quelque chofe. 
Mit wohlthaten überfchürten : 


combler de bienfaits. 


+ Uberfhiwängerung, ff. fuper- 
fetation. . 
Uberſchwemmen , ». a. inonder. 
‚ Der ſtrom iſt auégetreten, und bat 
die felder üb rſchwemmet: la ri- 
viere s’elt débordée & a inondé 
la campagne. 
Uberſchwemmung / ‚f. f: inonda- 
u ‘ 


É on, . 
Uberſchwenglich / adj. immenfe ; 
furabondant. Die uͤberſchwengli⸗ 
ce gite GOttes : la bonté im- 
menle de Dieu. 
Uberfdwenglid ; ado. furabon. 
damment ; pleinement. 


Wberfchwer , adj. fort pefant ; 
extrémement fächeux ; tres-di- 
hicile; acablant. Uberſchwere laft: 
fardeau fort pelant ; acablant. 
Uberfchwered leiden : douleur 
extreme. Uberſchwere - arbeit : 
— extremement dificile ; pe- 
nible. 


Uberfchwimmen , ». ». pañer à 
la nage. 

Uber egeln, v. ». pafler dans un 
vaifleau ; faire un voïage 
mer, Mad Engeland uberiegein : 
pafler en Angleterre, 

tberfegeln ; ». a. [s. demer] cho- 

ver ; couler à fond en choquant. 
De it den andern aus unvorſich⸗ 
tigfeit überfegelt : un tel par im- 
prudence choqua l’autre, & le 
coula à fond. 

Uberſehen, ». a. conj. c. fehen ] 
voir ; avoir la veuë; découvrir; 
voir par deffus, on dem, berge 
tan man die gange ebene uͤberſe⸗ 
ben : de cette hauteur on decou- 
yretoute la plaine, Das fchloß 
net fo hoc) ‚ Daf man Die gange 
ftadt Davon überieben fan : le ch 
teau a la ficuation fi élevée qu'il 
domine fur toute la viile. Ein 
feld, das man nicht uberfeben fan ; 
une campagne à perte de veuê. 
Die maur ılt fo doch , dag man 
fie nicht uberfeben fan : le mur eft 
fi haut, qu'on ne peut pas voir 
par deſſus. , 

Uberfeben, revoir. Ein buch ; eine 
joprırft uberfeben : revoir un livre; 
une écriture. 

Uberfeben ‚ conniver; diflimuler. 
Jemandes fchler überfeben : con- 
niver aux fautes de quelcun, Ein 
unrecht überfehen : diflimuler u- 
neinjure. 

Liberfeben, manquer ; faire une 
faute ; negliger. Ein groffes über: 
feben : manquer lourdement ; 
faire une lourdefaute. Eriftben 
diejer beförderung überfeben wor: 
den : il a été negligé [oublié ] à 
cette promotion, 
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berfében, Sm. Uberfebung, ff 
Uberfeben, faute ; negligence, ‘ 
Uberfeber, f. m. revileur. 


Uberſenden, v.a. envoier. Einen 
brief ; einen boten ıc. überfenden : 
envoier une lettre ; un mefla- 


ger, 

Uberfendung, f. f. envoi. Uberfens 
dung Der guter 5 envoi de mar« 
chandifes. 

Vberfeßen, v. a. pafler une riviere 
en bâteau &c. Die brüde it ges 
brochen, man muß fich überf. 
laffen : le pont eft rompu, il faut 
— au bac. Wollt ihr mich 

beriegen ? voulez vous .bien me 
aller ? 

Uberferzen, traduire. Ein buch x; 
überfegen; traduire un livre Aus 
dem Catemifgen 1. ınd Teutſche 
überfegen : traduire du Latin en 
Allemand. Man fan Die Dinge 
nicht von wort zu wort uͤberſetzen: 
on ne peut rendre les chofes de 
mot à mot, 


tre un fecond y + à une mai 
8 nicht uͤber⸗ 
das einmal; 


überfegt : maifon qui n'a qu'un 
étage ; qui eſt à deux; à trois eta- 
s Ein hauß noch einmal übers 
en: exhaufler une maifon d’un 
fecond etage, 

Uberfegen, furfaire. Seine waas 
ren überfegen : furfaire (es den. 
rées. Uberſetzet mich nicht : ne 
me furfaites point, 

Uberſetzen, [ £. de cwifine ] mettre 
au feu. Den Éeffel ; die fifche übere 
fegen : mettre le chaudron; le 
poillon au feu. 

Uberſetzer/ f; m. traducteur. Gin 
berübinter überfeger : un fameux 
traducteur. 


Uberfegung, f f. traduction. Eis 
ne sierliche ; richtiae :c. überfes 
gung: belle ; exaëte traduction, 

+ Uberſich fteigen : monter droit 


enhaut. 
Uberſichtig; fiheel, adj. louche, 
Uberfieden, v. a. [conÿ. c. fieden] 


Jar — —— 

n muß es ein oder zweymal 

überfieden ; überfieden laffen : il 
le faut faire bouillonner une ou 
deux fois. - 

Iberfiden, faire trop bouillir; cui. 
re trop. Das euch ; Der fifch iſt 
überictten : cette viande ; ce poif- 
fon eft trop cuit; eft tout pourri 
de cuire, 

Uberfieden ; v. x. Venfuit. Das 
feur iR pa fard , der topff ſiedet 
über: il y a trop de feu fous la 
marmite , elle s'enfuit, 


Uberſilbern; verfilbern, v. a. ar- 
genter 
Uberfpannen, v.a. Eine trommel ; 


eine paude uberfpannen : tendre 
Hbbh a [ cou. 
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pr un tambour ; des tim- 


ales de peau, Einen bogen übers 


fpannen : tendre trop un arc. 


Uberfvinnen, v. a. [conj. c. ſpin⸗ 
men) [ 2. de rubanier &c. ] gui- 
er, Mit feide ; mit gold ic. übers 
- fbinnen: guiper de foie; d'or. 
Uberfponnene arbeit : guipure. 


Uberſpreiten;; überber breiten , 
v. a, étendre par deflus. Einen 
teppich ıc. überfpreiten : étendre 


un tapis par deflus ; couvrir d’yn 
tapis, 


Vberfpringen, or. [comj. c. ſprin⸗ 
gen j. fauter. Uber einen graben ; 
tn überfpringen : fauter un fof- 


€ ; pardeffus une cloifon. 

Uberforingen ‚, fauter; omettré 
en lifant. Ein wort ic. uͤberſprin⸗ 
gen : fauter un mot. 


Mberftchen, ». a. [conj. c. fichen] 
efluier ; furmonter, Biel wider: 
wärtigteiten diberitehen : efluier 
bien des adverlites. Eine franc: 
beit uͤberſtehen: furmonter une 
maladie, 


Überfteigen, 2.4. monter [paffer] 
par deflus. Einen berg überftei- 
gen : monter [paller ; traver{er] 
une montagne. Die mauren über: 
fleigen ; einen ort uͤberſteigen: es- 

. Calader une place. 

immen, ». a. avoir la voix 

lus forte qué les autres ; rabail 

fer les autres voix ; les autres 
fons. 

Uberftimmen, Pemporter à la plu- 
ralité des voix, Ich bin überffim: 
met worden : la pluralité des 
voix l’a emporte contre moi. 


Yberftreichen, ». a. [conj. c. ſtrei⸗ 
en ] it falben —— 
oindre [ froter ] debaume, Mit 
farben überftreichen : peindre; 
peinturer. Mit fald ıc. uͤberſtrei⸗ 
chen: endu're [crepir] de mortier. 


ber teifen » v, a, pañler. Den 
muff über die band uberftreifen : 
affer la main dans le manchon, 
Die tappen über die piftolen über: 
ftreifen : paffer les piftolets dans 
le fourreau, 


Uberſtreiten, ». a. [conj. c. ſtrei⸗ 
ten ] convaincre; gagner; em- 
porter, Einen zu überftreiten fu: 
chen : tächer de convaincre quel- 
tun ; de gagner une chofe fur 
lui. br werdet ibn nicht uͤberſtrei⸗ 
ten: vous n'y gagnerez rien ; vous 
ne l’emporterez pas fur lui. 


Uberſtreuen, v.a. répandre par 
deflus ; couvrir; joncher ; fau. 
poudrer, Mit fand ıc, Überftreuen: 
couvrir de fable, Mit blumen 
überfireuen : joncher de fleurs. 

as feld war mit todten leichen 
überitreuet : le champ etoit jon- 
ché de morts. Das eſſen mitfalg ; 
zucker :c. uberitreuen : faupou- 
drer la viande de fel ; de fucre, 


| 


tbe. 
Ein bett mit kurtzem miſt über: 
fireuen : faupoudrer une planche 
de fumier fec. 


Werſtuͤlpen, ». a, retrouffer, Die 
ermel überflülpen : retrouffer fes 
manches, 


Uberfturken, +. a: renverfer; met- 
tre alla renverfe. Einen topff ıc. 
überftürien : renverfer un pot; le 
mettre à la renverfe. 


Überjtürgen, v.7. tomber à la ren- | 
verfe ; culbuter ; faire la culbute. || 


Uberfürgung, f. f. culbute. 
Ubertäfeln, v. a, [r. de menzifier] 


boifer. : 


+ Ubertauben , v. a. étourdir. 


Uberteur; uͤbertheur, adj. trop | 
cher ; excellivement cher ; d’un | 


prix exceflif ; hors de prix. 
Uberteur 
sable: furpaïer une marchandile. 
Uberteuren, ». a. furfaire ; fürven- 
dre. Keine naar übertetren : fur- 
vendre fes denrées, 


rf 

Ybertragen ; ertragen, v. a. por- 
ter; fuporter, Sein leiden mit 
gedult übertragen : porter fon a- 

iétion avec patience. . Jeman⸗ 
des gebrechen ;  munberlichen 
topff ic. übertragen : fupotter les 
infirmitez ; l'humeur bizarre de 
quelcun. 

Ubertragen, porter ; tranfporter ; 
tranfmettre. Bon einem ort zum 
andern übertragen ; , tranfporter 
d'un lieu a l'autre. In dad buch 
übertragen : porter [mettre] fur 
fon livre. 

Einem fein recht ; eine forde: 
rung ic. übertragen: tranfporter 
fon droit; une dette @ quelcun. 
Die regierung ; ein amt ıc. Über: 
tragen : tranfporter [ ceder ] fon 
gouvernement ; fa charge 4, un 
autre. 


Ubertreffen, v. a. [conj.c. treffen] 
pafler ; furpaffer, Jemand an 
wiffenfchafft ; fbônbeit ic. tiber: 
treifen : pafler quelcun en erudi- 
tion ; en beauté. Seine mitichüs 
ler im tangen sc. übertreffen : fur- 
paffer fes compagnons [ l'empor- 
ter fur eux ] à la danfe, 

Libertrefflich, adj. excellent; ex- 
quis; qui —— les autres. Uber: 
treffliche fibonbeit : excellente 
beaute. 


tbertrefflich, adv. en perfection ; | 


le mieux du monde ; excellem. : 


ment. 


Ubertreiben, v. a. [conj. c. trei⸗ 
ben ] furmener ; acabler de tra- 
vail. Ein pferd übertreiben : fur- 
mener un cheval ; outrer un 
cheval. 

„Ein feld ; eine wieſe mit dem bieb 
übertreiben : mener paitre le 
bétail dans un champ ; dans une 


ee 
Ubertreiben, pouffer ei porter 
trop loin; exceder ; en Faire trop, 


adv. Etwas überteur | 





ube. 
Er hat ed mit feinem hochmuth; 
geitz sc. übertrieben : il a poufle 
trop loin fon orgueil ; fon avari- 
ce., Mit Dem faufen ; fielen ıc. 
es übertreiben : faire des exces 
de débauche ; jouer excellive- 
ment ;.en faire top. 
Ubertreten, v. a. [conj. c. treten] 
franchir ; pafler; outrepafler.lber 
bas gerinne übertreten : franchir 
l'égout. Er war kaum über die 
ſchwelle getreten : à peine avoit-il 
pafle le feuil de la porte. Die 
engen übertreten : outrepaffer 
s bornes, 


| Übertreten, transgreffer ; violer ; 


enfraindre; outrepafler ; contre- 
venir. ° 2 
Die gebote GOttes übertreten : 
» ‘transgreffer les commandemens 
. de Dieu, Die gefege übertreten : 
violer [ enfraindre ] les loix; y 
-contrevenir. Das maß Der vers 
nunfft ; des moblfiandes ubertre 
ten : outrepaller les bornes de la 
railon ; de la bienfeance. Geine 
alt; Äbertreten : outrepafler 
on pouvoir ; fa commiflion. 
Ubertreter ; J. m._ transgrefleur; 
contrevenant, Girafe der ubers 
treter: la peine pour le contre. 
becttetung £ f Mi 
Übertre ı S. f. transgreflion ; 
infraction ; — Eine 
offenbare uͤbertretung des verbot: 
contrevention manifefte & l’or- 
donnance, 


fich übertrinden , ». r. ſconj. c. 
trinken ] boire trop ; fe crever à 
force de boire, 


Ybertünchen, ©. a. [2. de maçon] 
crepir ; enduire, 

Ubervortheilen; vervortheilen, 
v. a, endommager ; duper; trom- 

er ; fourber, Seine beften freuns 

e übervortheilen : duper [ four- 
ber ] fes meilleurs amis. Ich 
bin in dem bande! uͤbervortheilet 
mworden : j’ai eté la dupe [ j'ai eu 
du dommage ] de cette afaire. 

Uberwachfen , v. a. [conj. c. 
mwacjfen ] avancer [pafler] en 
taille ; croitre plus haut. Geinen 
ältern bruder überwachien : pailer 
[ furpañler ] fon frere aine en 
taille. 

Uberwachfen, ». ». fe couvrir ; fe 
refermer, Mit gras ; mit mod 
überwachfen : fe couvrir d’herbe; 
de moufle. Die wunde iſt übers 
wachfen : la plaie s’elt refermee, 


Uberwaden; überwaten ; v. a. 
paffer à gue. Es ift ein bach, den 
man übermwaten fan: c’eft un ruif- 
feau qu’on peut gueer; un ruif- 
feau gueable. 

Uberwaͤgen; überwiegen , avoir 
plus de poids; étre plus pefant; 
emporter la balance. 

Uberiwagen, ». a. [conj. c. wägen] 
pefer; voir la pefanteur d’une 
chofe, avec le poids, . 

Liber: 


“be 
Uberwaͤgen ; avoir plus de poids ; 


lus de force ; l'emporter. Die | 


iebe GOnes mu alle andere re 
gingen uberwägen : il faut que 
amour de Dieu foit plus fort 
que [ l'emporte fur ] toutes les 
autres pallions, 


Uberwältigen, ». a. vaincre ; fur- 
monter ; domter ; fubjuguer. 
Den feind überwältigen : vain- 
cre [ domter] les ennemis. 
land our rien übermältigen : 
fubjuguer une province par les 
armes. 

Uberwalgen das feld, v. a. Ce. de 
laboureur ] rabattre. 


Uberweiſen; Ubergeugen, ».a. 
‘ convaincre. Einen er 
ten feines verbrechens Überweifen : 
convaincre un prévenu de fon 
crime. 
Yberweifend ; überzeugend, adj. 
convaincant, Uberweiſende pros 
ben : preuves convaincantes, 
Uberweifung ; überzeugung, JS: f. 


conviction, 


Uberweiſſen, ©. 4. blanchir sou 


muraille avec du lait de chaux. 


Uberwerfen, ». a. [eonj. c. wer⸗ 
° fen ] mettre par deflus ; couvrir. 
Seinen mantel überwerfen : fe 
couvrir de fon manteau ; mettre 
fon manteau fur fes epaules, ” 
fi überwerfen, v. r. avoir du 
debat; de la conteftation ; de 
groffes paroles © Sie haben fit 
mit einander übermorfen : il ya 
‘eu du débat [ de groffes paroles ] 
entre eux. 

Sid überwerffen, v.r. fe hous- 
piller, [4 /a maniere des chiens, 
p. e. quand ils Je battent enfem- 
ble ] 


Uberwickeln, v. a. enveloper. 
Uberwiegen/ v. Uberwägen. 
Uberwinden ; v. a. [conj. c. mins 


den ] vaincre; furmonter. Mit 
macht ; mit hit überwinden : vain- 
cre par la force ; par rufe, 
feind überwinden : vaincre les 
ennemis. eine begierden über, 
winden : furmonter [es paflions. 
Scch feine begierden überwinden 
laften : fe lailfer vaincre [entrai- 
ner; emporter ; furmonter ] à 
fes paflions. Gein unalüd über, 
mwinden : vaincre fa mauvaife for- 
tune, Alte binderniffe überwinden : 
vaincre [ furmunter ] tous les 
obftacles Andere an großmuͤthig⸗ 
keit; Elugbeit sc. uͤberwinden: vain- 
cre [ furmonter ] les autres en ge- 
nerolité; en prudence, 


Uberwinder, J: m. vainqueur, 


+ Liberwindli ; adj. qui peut 
etre vaincu. 


Uberwindung ‚ff. victoire. 


Wberwintern , +.7». biverner ; 
paller l'hiver. 


ube. ubr. 
ifchen, v. a. torcher [ fro, 
‚ter ] légerement, 


+ Uberwib, J: f. rafinement, 
| + Uberwinig , adj. rafineur. 
Uberwunden, adj. vaincu. Ein 
überwundener : homme recru. 


Yberwurf, J. m. garderobe ; four- 
reau de robe : #ubillement d'en- 


fant. 
Ubergablen, o. a. furpaler ; paler 
trop cher. 


P 
Ubersäblen ; uͤberzehlen, v. a. 
compter ; recompter. Einen beus 
tel; eine poſt gas überzeblen : 
recompter un fac ; une fomme 
d’argent. 
Mberzeitigen, ©. ". meurir trop ; 


devenir trop mür. 


Uberzeugen; Uberseugung; v. 
Uberweifen. 

Uberzichen, v. a. [eomj. «. ziehen] 
couvrir; garnir, Einen ſtuhl mit 
leder; mit fammet sc. überziehen: 
couvrir un fiege de cuir ; de ve- 
lours. Mit gold ec. überziehen : 
couvrir [garnir] d'or ; dorer. Ein 
bett weiß überjieben : couvrir un 
lit detaies blanches, Einen pelg 
überziehen: mettre unie robe four- 
rée par deflus les autres habits. 
Der bimmel, übergeucht fich mit 
wolden; ift überzogen : le ciel fe 
couvre; eft couvert de nuages, 

Ein land überzieben ; mit krieg 
überziehen ; envahir une pro- 


vince. 

Ein waffer 1c. überzieben, Cr. 
d’apoticaire ] diftiller une eau. 
Wberzinnen ; verzinnen, v. a. 
eramer. Einen keſſel ıc. uͤberzin⸗ 

neu : étamer un chaudron. 


Uberzogen, adj. couvert; garni. | 


Mu einem futeral überzogen : 
couvert d’un four Mit 
farben; mit fürniß sc. überzogen: 
peinturé ; verni Uberzogene 
mandeln : amandes liffées. 

Ubergesogenes waffer:eau diftillée, 

Uberzuckern, ». a. fucrer. 

Wberzug, J: m. couverture; four- 
reau. Überzug eines bettes ; kopff⸗ 
küffend : taie. Überzug eines ſtͤck 
tuchs: toilette. 

Uber zug eines jchiffd, [+ de marine] 
bordage, Doppelter überzug : dou- 


blage. 

Uberzwerdy, ado. en travers ; de 
travers. 

Ublich, adj. ufité ; ufuél ; ordi- 
naire. Wbliche gemobnbeit: ma- 
niere ufitée; coutume receué. Œin 
übliched wort : mot ufite. Œine 
tibliche fache: chofe fort ulirce. 
Das ift nicht mehr üblich : cela 
n’eft plus ulté; ne fe pratique 
plus. 

Ubrig; überig ; überley ı [ce 
dernier n’eft pas du bel nfage) 
adj. reftant; quireite, Ubrig ba: 
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ben: avoir du reftant ; du refiday 
| Gebt mir dad, und das übrige 
| verwahrt mur auf ein ander mabl ; 
donnez mei cela, & me garde4 
le reftant [le refidu; le refte 
Bow une autre. fois Hm 


brige wollen wir fchon pures 
kommen : pour le relidu nbus en 
: compoferons, Seine übrige lé 
bend + zeit : le refte de fa vie. 
Wo if das übrige geld? où ei 
le reltant [le reſidu] de l’argent 
Eins ft noch übrig.: il refte enca- 
re une chofe ; un point, Nichte 
übrig laffen: ne taiffer rien dere- 
fte; emporter tout. Das ift ibm von 
feinem vermögen noch übrig ges 
„blieben : c’eit la planche, qui a 
fâuvée de fon naufrage, 
Ubrig, füperflu ; inutile. Ubrige 
forgen : foins inutiles; fuperfluk 
+ Ubrige tlugbeit + précaution fu- 
rfué ; prudence emploiée mal 
propos.  Ubrige böflichkeit: ex- 
cés de civilité, Ein übriges thun : 
faire plus qu'il ne faut; plus que 
de raifon, Ich will ein übriged 
thun, und euch noch dieſes mabl 
helffen: par un furcroit de charit 
- je vous allifterai encore cette fois. 
Ubrig; adv. trop; de refte, Ubrig 
Fat trop long; long de refte. 
Er bat ber übrig ; das ausqufübs 
ren : ila du courage de refte 
pour venir à bout de cela. 
‚ge übrigen : au refte. Im 
übrigen bleibt ed dabey ic. au reite 
nous nous en tiendrons à ce &c. 


Ubung, JF. exercice ; pratique; 
experience. Lange ; muͤhſame; 
ätige sc. Übung : long; penible; 
continuél exercice, Skin gedaͤcht⸗ 
niß ic. in ſtaͤter übung halten: te- 
nir toûjours fa mémoire en exer- 
eice. Kıtterliche übungen : exer- 
cices d'un homme de qualité, 
gaie tbungen : exercices 
fpirituëls. Ubung der gottfeligs 
eit ; der Ebriftlichen tugenden : 
la pratique de la piete ; des ver- 
tus chrétiennes, Die übung eis 
ned dinges macht geſchickt: la pra. 
tique d’une chofe rend un hom- 
me habile. Die übung in den 
welt » gefchäften haben; erlangen: 
avoir ; aquerir de l’experience 
dans les afaires, 

Beil 1 J. m. Deilden, J. ». Diol, 
J. f. violette. Geibe; blaue veils 
chen ; violen : violettes jaunes ; 
couleur de pourpre, 

Deilbraun ; violen » blau; veil 
farb , adj. violet. Beil: braun 
tuch ; feide ıc. drap violet ; foie 
violette. 

Deilhen-pflante , ff Veilchen⸗ 

ſtock; Diolenftod, J. m. vio- 


lier. 
Deilben faffe; Diolen.fafft, J. m. 


firop de violette, 
Deilhentrauf, f m. bouquet de 


violette. 


Deilben.wurg; Diolen:wurgel, 
f. ne e violier, 


jf, raci 
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Veilchen zucker; Violen⸗ 3uder, 


JS. m. conferve de violette. 


Ventil, S. »: foupape. Ventil in 
der orgel ; in der pompe : fou- 

‘ pape d'orgue; de pompe. 

DentofenLopfi f. m. cornet à ven- 
toufer. 2 

Denus:berg, fm. über der ſcham: 
penil. 

Venus:baat, f.n. [plante ] adian- 
tu 


m. 

Berabfäumen ; verfaumen, 2.2. 
negliger ; laiffer échaper, Die 
predigt verabfäumen : negliger le 
fermon. Die gelegenbeit verabfäus 
men : laiffer échaper l’ocafion, 
Die zeit mit fpielen verabfäumen : 
perdre le tems à jouer. 


Berachten, ». a. méprifer; depri- 
fer; des - honorer ; dedaigner. 
Den nächiten verachten : méprifer 
[ deprifer J fon prochain. Die 
gefahr verachten: méprifer le dan- 
ger. Einen guten raih verachten : 
meprifer un bon avis. ine ſache 
verachten : traiter une chofe avec 
mépris. Seine eltern verachten : 
des-honorer fon pere & fa mere, 
Eine geſellſchafft verachten : de- 
daigner une compagnie. Alles 
verachten : regarder tout avec de- 
dain. Sich micht verachten laffen : 
ne point foufrir d’être méprilé, 

‚Verächter fm. homme dédai- 
gneux ; contempteur ; moqueur ; 
meprifant. Ein verächter GOttes 
und feines wortd : homme qui fe 
moque de Dieu & de la religion. 

Derachtet, adj. vil; méprifé, Bon 
aller welt verachtet ; méprifé de 
tout le monde. 

Derächtlich, adj. vil; meprifable ; 
indigne. Sich verächtlich machen : 
fe rendre meprifable, Werächtlis 
cher gewinn : profit méprifable ; 
indigne. Verächtliche bemibung : 
ocupation méprifable ; indigne ; 
quiatire du mépris. 

Veraͤchtlich/ adv. dedaigneufement; 
indignement. Einen verächtlich 
balten : meprifer quelcun ; le trai- 
ter dedaigneufement ; indigne- 
ment. 

Derabtung f. f. mepris; dédain. 
Aus verachtung : par dédain ; par 
mépris, In verachtung formen : 
tomber dans le [s'atirer du] mé. 
pris ; fe rendre méprifable, Gt, 
was in verachtung bringen : Faire 


mépris d'une chofe ; la faire mé. . 


prifer, 


Veralten, v. ». vieillir; s’ufer. 
Die menfchen ; die bâume ıc. vers 
alten : les hommes; les arbres 
vieilliffent. Die kleider veralten : 
les habits s’ufent. Das wort ift 
veraltet: ce mot a vieilli. In él 
nem amt à, veralten : vieillir 
dans un emploi. 


Wohlthaten veralten ger bald: 
il n'y a rien qui vieillifle fi. tôt 
qu'un bienfait. | 


ver; 


Verandern , v.a. [r. de maçon 
&c. ] atacher avec des grapins. 


Verändern, v. a, changer; varier. 
Das kleid ; die wohnung ıc. veraͤn⸗ 
dern : changer d’habit ; de logis. 
Freundfaft fan in feindfcha 
verändert werden : l'amitié fe 
peut changer en haine. Die rede 
verändern : changer de difcours. 
Etwas vielfältig verändern: varier 
une chofe en diferentes manieres. 
Seine audfage verändern ; varier 
dans fa confeflion ; dans fa de. 
pofition. 

fit verdndern!, ».r. changer. 
Sich im gefcht verändern : chan- 
ger de vilage, Die fachen haben 
jo verändert : les afaires font 

ien changées ; ont changé de 
face. 

ſich verändern, fe marier, Er 
ift alt genug, fich qu verändern : il 
a alles d'âge pour fe marier, Ihr 
werdet nicht immer wittwer bleis 
ben ‚ ihr müßt euch verändern : 
vous né demeurerez pas toü- 
jours veuf, il faut vous rema- 
rier, 

Deränbderlid adj. changeant; va- 
riable. . 

Das gemüth des menfchen ift vers 
änderlich: l’efprit de l’homme eft 
changeant ; inconflant, Veraͤn⸗ 
derliches wetter; tems inconftant; 
variable. 

Deranderlichkeit , f. f. variation; 
inconitance. Beranderlichkeit des 
monde ; der magnetsnadel: varia- 
tion de la lune ; de l’éguille ai- 
mantée. Weränderlichkeit menfch« 
licher dinge : l’inconftance des 
chofes humaines, 

Veränderung ı S. f. changement, 
Merdliche ; vortheilhaffte ıc. vers 
änderung : changement confide- 
rable ; avantageux. Zur verändes 
rung geneigt feyn : aimer Je chan- 
gement. 

Deränderungen in der kirchen; in 
dem regiment ıc, anrichten : in- 
troduire des changemens dans l’é. 
glife ; dans le gouvernement, 

Veränderung der farben, J: f. Cr. de 


chimie ] colorifation. 


Veranlaſſen, 2.2. donner ocafion; 
caufer ; fuggerer ; engager. Zum 
teund ; gum fpiel ıc. veranlalfen : 
donner ocalon [engager] à la dé. 
bauche ; au jeu, (Gjcjänd verans 

. laffen ; caufer des querelles. Eis 
nen befebl veranlaffen : fuggerer 
un ordre, Ein gefecht veranlaifen : 
engager un combat. 

Deranlaffung, f. f. ocafon ; fug- 
geltion; engagement, 

Verantworten , v.a. foûtenir ; 
juftifier ; rendre compte; répon- 
dre. Etwas qu verantworten ba; 
ben: être réfponfable d'une cho- 
fe. Sein verhalten verantworten : 
juftifier [ rendre compte de ] fa 
conduite. Ihr fönnet dad nimmer 


per, 

verantworten: jamais vous ne ju 
ftiherez cela, ch will ed gegen als 
le welt verantworten 3 je le foü- 
tiendrai en face à tout le monde, 
fi) verantworten, ». r. fe ju- 
ftifier. Gich wohl; übel verants 
worten; fe juftifier bien ; mal. 

Verantwortlich, adj. foütenable ; 
excufable. Das ift nicht verants 
wortlich : cela n’eft pas foütena- 
ble; eft infoûtenable ; il ne fe 
peut juftifier. 

Verantwortung, f.f. juftification; 
defenfe, Zu meiner verantwor⸗ 
tung: pour ma juitification. Eis 
nen que verantivortung laffen: 
admettre quelcun à faire fa jutti. 
fication; à donner fes defenfes. 
Die verantwortung annebmen : 
recevoir l’excufe. nehme das 
auf ıneine verantiwortung : je me 
charge de cela ; je prends cela 
fur moi ; fur mon compte. 

Verantwortung, [ ?. de pratique] 
caution, Verantwortung geben ; 
annehmen : donner [ faire ] cau- 
tion ; recevoir caution. 


Verarbeiten , ©. a. confumer; 
emploier. Er verarbeitet viel wol⸗ 
le; feide; eifen:c. Das jahr über: 
il confume beaucoup de laine; 
de foie; defer par an , en fa fa. 
brique, Die fteine; breter ıc. find 
verarbeitet, wir muffen mebr bas 
ben : les pierres ; les plan 
font emploiees, il nous en faut 
davantage, 


Verargen, ». a. prendre en mal; 
en mauvaife part; trouver mau- 
vais ; blämer, x wollet mit 
nicht verargen , Daß 16. je vous 
prie de ne_prendre pas en mal, 
que &c, wg ihm febr ; 
gar nicht , Daher das getban : je 
trouve fort mauvais ; jenele blà. 
= nullement , d'avoir fait 
cela. 


Verarmen, ©. 4 devenir pauvre; 
apauvrir ; s’apauvrir. Er if 
durch unglüc verarmet : il eft de- 
venu pauvre par des accidens fü- 
cheux. Die flemmer perarmen : 
les débauchés s’apauvriflent. 


Nerarreftiren, v. a. arreter; fai. 
fir. Jemand verarreſtiren: arré- 
ter [mettreen arrét ] une perfon- 
ne. Jemand fein geräth verarres 
ftiren: ſaiſit [ faire un arret fur} 
les meubles d’une perfonne, 

Einen in der lufft verarreftiren : 


pendre un homme. 
Verartzneyen/ s.2. confumer [dé- 
penfer ] en medecins ; en me- 
dicamens. Er bat mehr dann 
hundert thaler verargnenet : il 
a dépenfé plus de cent écus en re- 


mèdes, 
Deréufe 


vert. 
Derduferen , vo. a. aliener ; ven- 
dre. Bon einem gut viele ftücten 
verfauffen : morceler une terre. 


Verbannen, v. a. banir; exiler ; 
releguer. Jemand aus dem reich 
verbannen ; banir quelcun du 
roiaume, Jemand an einen ges 
willen ort verbannen : confiner 
[releguer)) quelcun dans un lieu. 

Die ar verbannen: ban- 
nir la triftelle, Sich felbit aus 
der welt verbannen : fe banir [fe 
retirer] du monde. Sich zur 
einfamkeit verbannen: fe confiner 
dans la folitude, 

Derbannen, C £. d’eglife ] excom- 
munier. 

Verbannet, adj, bani; exilé ; re- 


—— 
Derbannete handlung: monopole. 
Derbannet ; excommunié, 


Verbaͤten; verbeten ; v. a. dé- 


tourner un mal par fes prieres, 


erbauen , v. a. confumer [ em- 
ploier] en edifices ; en bâti- 
mens. Go viel fieine 16. in ein 
bauf verbauen : emploier tant de 
brique à bâtir une maifon, Ich 
babe in dem baufe fon fo vuel 
verbauet: il me coûte déja tant à 
bâtir cette mailon ; les repara- 
tions de cette maifon me coütent 


tant. 

Derbauen ; die firaffe verbauen : 

avancer trop fur la rue, Einen 
» weg verbauen : boucher [barrica- 
der] un un oe Einen from vers 

. bauen : boucher une riviere, 

Einem das licht verbauen : Le. 
de pratique ] cborgner une mai- 
fon ; empècher les veuës à fon 
voifin. 

Verbeiſſen, ». a. [conj. e. beiffen] 
diffimuler ; reprimer ; contenir, 
Den fthimpff verbeiffen : diflimu- 
ler [avaler] l’afront. Den gorn ic. 
verbeiffen : reprimer contenir] fa 
colere. Das lachen ; das weinen 
verbeiffen : s’empecher [fe con- 
tenir ] de rire; de pleurer. 


Verbergen; verhelen ; verftes 
. deu. a. [conj. c. bergen ] ca- 
cher; celer ; receler. Sein geld 
verbergen : cacher fon argent, 
Eine heimlichkeit vor jemand vers 
bergen; verbelen: cacher [celer] 
- un fecret à quelcun, Einen diebs 
ftal verbergen ; verhelen : receler 
un vol. Sich hinter der tblır vers 
beraen ; verſtecken: fe cacher der- 
riere la porte. 
Seine neigungen verbergen : 
© cacher [celer; diflimuler ] fes 
inclinations. Sein leid ; feine lies 
be:c. verbergen: cacher [ celer ] 
fa douleur; fon amour. fonte 
fich nicht länger verbergen: il ne fe 
put cacher [contenir] davantage. 


Verbeſſerlich, adj. corrigible ; 
amendaebie. 

Derbeffern, v. a. corriger ; amen- 
der ; ameliorer. Einen fehler vers 


ver. 
beffern : corriger une faute, Ein 
buch verbeffern : corriger un li- 
vre. Seinen zuſtand verbeifern : 
amender fa condition. Ein bauf ; 
ein qu verbeffern : ameliorer une 
mailon ; un héritage, Es ift fo 
que ı daß es nicht zu verbeffern : 
left fi bien fait, qu’on n’y peut 
rien ajoüter. 
Verbeſſern; duͤngen / v. a. [s, @ 
agriculture ] ameliorer, 
Derbefferung ‚ff. corredtion ; a- 
mendement ; amelioration. 
Derbefferung ; sErböbung, [ #, de 


chimiy ] exaltation. 
Verbeten, v. Verbäten. 


Verbieten, v. 4 [conj. c. Dem] 
défendre ; faire défenfe. Da 
balgen ıc. verbieten : défendre 
le duel, Gold ic, Fe tragen vers 
bieten: défendre [ faire defenfe] 
de porter de l'or, Bey bober 

ſchwerer ] ftrafe verbieten: de- 

ndre fous de rigoureufes peines. 
Einem krancken den wein verbie⸗ 
ten : défendre le vin à un mala. 
de. Einem den bof; fein bauf ıc. 
verbieten : défendre la cour ; fa 
maifon à quelcun. Gewiſſe mans 
ren verbieten : défendre certaines 
marchandifes. Geld verbieten: 
decrier les monnoies. Wer will 
mir ed verbieten ? qui m'en em- 
péchera ? Ich will ed dir ſchon 
verbieten : je t'empêcherai bien 
d'y plus retourner, Einem Die 
ftadt; das land verbieten : banir 
quelcun de la ville ; de la pro- 
vince. 


Verbinden, ». a. [conj. c. binden] 
lier ; bander; pancer. Die aus 
gen verbinden : lier [bander] les 
yeux, Eine munde verbinden: 
pancer une plaie, 

Derbinden, [£. de c jer] af 
fembler. Ein —— verbin⸗ 
den : aſſembler une charpente ; 
embuncher. 

Verbinden; [ £. demagon ] enlier. 
Steine wohl verbinden: liaifonner, 

Derbinden; lier ; obliger ; aftrein- 
dre; aflujetir. Die gefébe verbins 
den alle unt nm: les loix 
lient tous les fujets. Das verbins 
det niemand : cela ne lie perfon- 
ne. Sic) eidlich ; fchrifftlich vers 
binden : s’obliger par ferment; 
— écrit, Im genpiffen verbums 

n fegn : être obligé en conftien- 
ce, An gewiffe bedinge verbunden 
fegn : être aftreint à de certaines 
conditions, 

Verbinden , obliger; faire plaïfir. 

and fit zu verbinden trade 
ten : tacher d’obliger une perfon- 
ne. Ihr merde mich böchlich 
verbinden: vous m’obligerez in- 
finiment ; vous me ferez bien 
du plaifir. Ich werde ibm Das 
für lebenslang verbunden ſeyn: 
je vous en ferai oblige Le vous 
en aurai de l'obligation ] toute 
ma vie, 


ver, 61$ 

Derbinbli , adj. obligeant ; ob. 
ligatoire, Verbindliche bandlung 
berfprechung tç. traité ; promel« 
fe obligatoire, 

Derbindlid, obligeant ; enga- 
geant. Berbindliche worte : pa- 
roles obligeantes. Mit den als 
lerverbindlichften weifen einem bes 
gegnen ; traiter quelcun de la 
maniere la plus obligeante du 
monde, 

Derbindlidy, ado. obligeamment, 
Einem fehr verbindlich begegnen : 
en ufer fort obligeamment avec 
quelcun, Verbindlich von einem 
reden +: parler obligeamment de 
quelcun, 

Verbindlichkeit / Sf. obligation & 
devoir, Verbindlichteit des ges 
wiflend ; der ebre x. obligation 
de confcience; d'honneur. Gi 
nen feiner verbindlichteit erlaffen : 
décharger [ difpenfer ] quelcun 
de fon abligation. 

Derbindlibteit, obligation. Hoͤf⸗ 
liche, berbindlichtei : —E 
de civilite. and eine neue; 
jenaue ; ſonderbare 10. verbind⸗ 
ichkeit fchuldia werden : avoir 
une nouvelle; étroite; particu. 
liere obligation à quelcun. Ich 
bin fein Diener, fo wohl aus zus 
neigung als aus verbindlichkeit : je 
fuis vôtre ferviteur autant par in- 
clination que par obligation. 

Derbindung, f. f. bandage; apa- 
reil. Die erfte ame thun : 
mettre le premier apareil à une 


plaie. 

Verbittern , ©. à aigrir; irri- 
ter. Den einen gegen ben andern 
verbittern : aigrir les uns contre 
les autres. Gich gegen jemand 
verbittern : s’aigrir [s’irriter] con- 
tre quelcun. 

Derbitterung, f. f. aigreur; ani 
mofite, ige verbitterung : 

de animolite, Verbitterung 

Fig: avoir de l’aigreur; con- 
cevoir de l’animofite, 

Verbleiben, ». #. demeurer; 
étre. An einem ort verbleiben; 
demeurer [s'arrêter] en un lieu. 
Er verbleibt ‚ wie er einmal gewe⸗ 
fen: il efttoöjours le même. 

Ich verbleibe €. b. [. de civi. 
lite pour finir les lettres ] je fuis 
Monfieur vôtre &c. 

Es daben verbleiben laffen : 
en demeurer là; aquiefcer à = 
ne chofe ; s’y arrêter, 

Derbleiben, fr. Kein befiändiges 
verbleiben baben: n'avoir point 
de domicile [demeure] fixe. Die 
fache bat ihr verbleiben : c'eit u- 
ne afaire faite ; arrêtée. 

Verblenden, ». a. aveugler ; €. 
blouir. Die fonnelberblenbet Die 
augen : le foleil aveugle ; éblouit. 

Die begierden verblenden bie 
* à 7 —— — 

raiſoa. Du e ſich ver⸗ 
binden 
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bienden laffen : fe laiffer éblouir 
corrompre ] par des prefens. 
ich felbft muthwillig verblen: 

den: s’aveugler volontairement ; 

ne faire point de reflexion fur 

fes actions. Durd) gauberen vers 

blenden : charmer ; eblouir par 

des charmes. 

Derblendung f. f. aveuglement ; 
eblouiflement; enivrement. 


Verbleyen, v. a. plomber. Ein 
ne vecblenen [mit bley beſchwe⸗ 
ren : ] plomber les filets, Einen 
Laften verblenen [ mit einem bleu: 
flenel verwahren : ] plomber un 
cofre, 


+ Verblichen, adj. effacé. 


Verbluͤhen, ». =. defleurir. Die 
bäume ; rofen sc, beginnen zu vet» 
blühen : les arbres ; rofes 
commencent à defleurir. 

Derbhibete ſchoͤnheit, beauté, 
qui eft dans fon occident. 


Verbluͤmen, v. a. déguifer; pal- 
lier ; embellir ; parler en ter- 
mes couverts, e fache ; einen 

ler verblümen: déguifer [pal- 
er ] une afaire ; une faute, Œis 
ne ergäblung verblümen : embel- 
lir un recit, Etwas verblünen ; 
verblümt geben : dire une chofe 
en termes couverts. 


Derblümte reden : terme figuré ; 
— [:fagon de parler ] figu- 
r 


Derblümter weile ; adv. allegori- 
quement; figurément ; fimboli- 
quement 


# fi Berbluten, v. r. perdre le 


ng. 
+ fit verbluten , fe ruiner par la 
grande depenfe, 


Verbollwercken, ». a. fortifier ; 
barricader ; couvrir de ba. 
ftions, 

Einen poften verbollwerden: For. 
tifer un poſte. Sich in einem 
baufe verbollwerden : fe barrica- 
der dans une maifon. Einen firom 
verbolhwerden : jeter un mole 
[ une digue] contre l'impetuo. 
fité de la riviere. 


Verborgen, v.a. donner à crée. 
dit, Seine waar verborgen: don- 
ner fes marchandifes a credit ; 
faire credit de fa marchandife, 


Verborgen, adj. caché ; fecret, 
Ein verborgener anfchlag: un def. 
fein caché, Die fache wird nicht 
lange verborgen bleiben: la chofe 
ne demeurera pas fecrete, Ein 
verborgener fihag : un trefor ca- 
che. Ein verborgener gang: gale- 
rie couverte ; conduit fecret. 
Verborgene fliege: efcalier dero- 
be, An einem verborgenen ort 
[ im verborgenen ] lauren : fe 
mettre en embufcade; faire [dref- 
fer] une embufcade. Verborgene 
fehrifft: chifre, Verborgen fre, 


ver, 

.ben: écrire en chifre, Berborge 
ne ſchrifft auſoͤſen: déchifrer un 
chifre ; une lettre en chifre. 

Derborgen,f. ». fecret ; cachet- 
te. Gtt ſie het ind verborgen: Dieu 
voit le fecret. Das verboraene 
des hertzens; der gedanden : les 
replis du cœur; le fecret des 
penfées, 

Derborgen ; im verborgen, ado, 
en fecret ; en cachette. 

Derborgenbeit , f. f. fecret ; cho- 
fe cachee ; miltere, Die verbors 
genbeiten der natur erforfchen : 
fouiller dans les fecrets de la na- 
ture, 


Verborten; verbrämen ; vers 
bremen, ». a, border; mettre du 
paflement, Mit gold ; feiden ic. 
berborten: border de galons [met- 
tre du paflement] d’or ; de foie. 
Einen rod neu verborten ; rebor- 
der une jupe. 


Verbot, f. ". défenfe ; prohibi- 
tion. Ein verbot ausgeben laf: 
fen : publier [faire] des défenfes, 

Gerichtliched_ verbot, oder ge⸗ 
bot, wegen befig, oder eigenthum: 
clameur de gage-plege. 

Verboten, adj. défendu ; prohibé. 
Verbotene waar : marchandife 
defendu& ; de contre - bande. 
Berbotenes gewehr fübren : por- 
ter des armes défenduës. Verbo⸗ 
tener weg: Chemin prohibé, In 
verbotene biuts » freundfchafft heu⸗ 
ratben : fe marier dans les degres 
prohibes. Das bois ıft verboten : 
ce bois eft defens, 


Verbraͤmen, v. Derborten. 


Verbrannt, adj. brûlé. Das ift 
gant verbrannt : voilà qui eft 
tout brûlé, Werbrannt von der 
fonnen : vifage [teint ] hale. 

Derbrannter mift, (2. de jardinier] 
terreau ; terrot. 


Verbraten, v. a. [conj. c. braten) 


brüler le röt. 


Verbrauchen, v.a. ufer; emploier; 
confumer, So viel wein ; bol ic. 
das jahr uber verbrauchen : ufer 
[confumer) tant de vin ; debois 

ar an. Der vorrath iftverbraucht: 
a provifion eit emploide ; con- 
fumée, 


Verbrechen ; [serbrechen, ©. m.] 
v. a. [conj. c. brechen ] rompre ; 
cafler ; fracaffer. Alles im baufe 
verbrechen und verderben : caffer 
& gäter tout dans la maifon, 

fich verbrechen , v. r. [ 2. dechi. 
rurgie) fe luxer; fe démettre. 

Derbrechen, pêcher; commettre 
une faute ; un crime ; transgref. 
fer. Was bat er verbrocen ? 
qu'a-t-il commis ? 

Derbrehen, fn. faute; crime ; 
transgreflion. Ein ſchweres ver: 
brechen : crime énorme; grand 
crime ; lourde faute, 


per. 
Derbredher, f. m. criminel; trans- 
grefleur, 
Verbremen, v. Derborten. 


Verbrennen, v. a. [comj. c. bren⸗ 
nen) brüler, Einen brief ıc. vers 
brennen : brûler une lettre. Eine 
ftadt verbrennen : brüler [mettre 
le feu a] une ville, Die gauberer 
werden Jebendig verbrannt ; on 
brüle les forciers tout vifs. Die 
alten verbrannten ihretodten : les 
anciens brüloient leurs morts, 
Zu afchen verbrennen: reduire en 
cendres. Die fonne verbrennt die 
baut : le foleil hale leteint, Zu 
afche verbrennen : cinerier. 

Derbrennen ; v. ». brüler ; fe 
brüler ; fe confumer par le feu. 
De buſch brannte, und verbranns 
te doch nicht : le buiflon brüloit, 
& ne fe confumoit pas. 

fih verbrennen, v. r. fe br. 
ler ; fe faire du mal par impru- 
dence. Er meint, er wolte an 
dem handel gewinnen, aber ex 
bat beflich verbrannt : il 
croioit faire quelque profit en fe 
mettant dans cette afaire , mais 
il et venu fe brûler à la chan. 
delle. 

Er bat verbrennens » würdige 
thaten begangen : il fent le fagot. 

Verbrennung, f. f. combuftion. 

Derbrennung ; Œindfherung, +, 
de chimie] incineration. 

+ Verbrettern, ». 4 garnir de 
planches. 

Verbriefen, v. a. donner [ met. 
tre ] par écrit, Einen kauf vers 
bricfen : _paffer un contract de 
vente, in verfprechen verbrics 

1: donner un promeife par & 
crit, ” 

Verbringen, v. a. [conj. c. brins 
gen] paſſer; confumer. Die yet 
unnfiglich verbringen : pafler fon 
tems inutilement, Gein gut vers 
bringen: confumer [difliper) fon 


ien, 
Ein bubenflüd verbringen:com. 
mettre [faire] une méchanceté. 


fi Verbrüdern, v.r. fe jurera. 
mitié fraternelle, Verbruͤdert 
fenn + être freres, 


Verbulen, v.a. dépenfer en amou- 
rettes. Gein geld verbulen : dé. 
penfer tout fon argent en mai. 
treffes. 

Derbult, adj, amoureux ; adonné 
aux femmes ; ribaud, 

Verbunden, adj. fujet; aftreint, 
An das Bertommen verbunden 
feun : être fujet [aftreint ] aux 
coûtumes du pais. Su fron.dien: 
ſten; fchagungen 1. verbumben: 
fujet aux Corvées ; à la taille, 

Derbunden, [c. de céviliré] obligé, 

bin dem Seren böchlich vers 

unden: je vous fbis Mmfiniment 

obligé; je vous ai de l'obligation 

infiniment, Herrn verbuns 
denſter 


ver. 
denſter Diener: vôtre tres-obligé 
ferviteur, 
Derbundniß ; wider den Staat: 
. monopole. Heimliche dnif 
. wider den Staat machen: mono- 


Verbuͤrgen v. a. cautionner; 
donner [faire] éaution; garantir. 
Seinen freund verbürgen : cau- 

en [faire —— pour] fon 
amı. Die paar ber : garan- 
tir les marchandifes. ss 

verbuͤrgen, ». r. être caution; 
fe rendre caution, 


Verbutten, v.m. [il fe dit des 
arbres &Pc.] fe rabougrir. 

Derbuttet, adj, rabougri. 

Verdacht ; S. m. foupçon ; fulpi 
cion. Geringer ; ungleicher ; ums 

billiger ; rechtmaͤßiger ec. verdacht: 

foupçon ; foupçon mal. 

fondé ; injufte ; legitime, Ber; 
dacht fchöpifen : prendre du foup- 
gon ; entrer en foupçon, Vers 
dacht geben: donner du fou 
çon; donner fufpicion. Auſſer 
verdacht feun : Le exemt de 
foupçon. Der verdacht fällt auf 
ibn; er fommmet in verbacht : le 

:. foupçon tombe fur lui, Verdacht 
eines betrugd ; eines diebſtabls 1c. 

. fufpicion de fraude ; de vol, ‘Te 
mand in verdacht "sieben : Oup- 
çonner [ooncevoir du foupçon] 
contre quelcun. 


Verdaͤchti adv. 4 Mer: 
i dites: —— 
werden : devenir fu. 

balten: te- 
nir pour fufped. verbäch: 


Verdaͤmmen; verdemmen, ». a. 
couvrir [enfermer] de digues, 


Verdammen, ». a. juger; con- 


damner ; damner. Jemand zum 
tode verdammıen : juger quelcun 
à mort ; le condamner à la mort. 
Eine lebr ; Éegeren 1. verbammen: 
condamner une doctrine; une 
hérélie. Jemandes leben ; ver: 
balten ıc. verdbammen : condam. 
ner [blämer] la conduite de quel- 
cun. Ewig verdammt werden : 
être damne éternellement, 
Derdammlidy ; adj. damnable. 
Berdammliche lehr ; verdammli⸗ 
ches lafter : doctrine ; vice dam. 
nable. Verdammliche that ; ver: 
Dammliches begeben : action; con. 
duite condamnable. 
Verdammlicher weife, adv. dam- 


nablement. 


ber; 
une ame damnee. Ein verdam̃ter 
mifferhäter: criminel condamné; 
jugé. Die verdammten in ber 
höllen : les damnez de l'enfer. 
Derdammlickeit , f. f. qualité 
gu rend damnable; condamna- 
e. + 
Derdammnif; f. f.damnation. 
… Die ewige verdamnif; leiden : fou- 
ffir la damnation éternelle. 
Perdammung, f. f. condamna. 
.… tion. Gich der verdammung unis 
teriverffen : pafler Pfobir] con- 
damnation, 


Verdanden, v. a reconnoitre ; 
reffentir. ae fan ibm feine wohl: 
thaten nicht genug verdanden: 
je ne faurois jamais affés recon. 
noitre [reflentir) fes bienfaits. 

Verdauen ; verdäuen , 2.4. di- 
gerer. Die fbeifen wohl uen: 
digerer bien les viandes. feicht ; 
ſchwer zu verdauen : facile ; difi- 
cile à digerer; de facile ; de di- 
ficile digeftion, 

Einen ſchimpf nicht wohl ver: 
dauen können : ne pouvoir dige- 
rer unafront. _ 

Verdaulich, adj. de facile digef 

tion, 

Derdaulichkeit , ff. facile digef- 
tion. 


Derdauung , KL digeftion. Die 
verdauung befördern ;. hindern : 
‚aider à la digeflion ; empêcher 
la digeftion. Siranen, fo die vers 
dauung b : remede di- 


geftif. 

Verdecken, v. a. couvrir ; cacher. 
Das gelicht verdecken: fe couvrir 
le vifage ; cacher fon vifage. 

Den ſchalck verdeden : cacher 
‘fa malice. 

Derdedt ; adj. couvert ; caché, 
Mit verbedttemt angeficht : le vi. 
fage couvert. Merdedte fchäffel : 
plat couvert. 

Ein verdedtes eſſen: prov. in- 
trigue fecrete; afaire cachée. 


Verdeinmen, v. Derdämmen, 


Verdemmen, v.a. Alles verdems 
men und verflemmen : manger 
& goinfrer tout fon bien. 


Verdenden ; v. a. foupgonner. 
mand in einer fache (um eine 
verdenden:: foupconner 
une perfonne de quelque chofe. 
Derdenden ; trouver mauvais ; 
blämer. Ihr werdet mir ed nicht 
verdenden, id x. vous ne 
trouverez pas mauvais, que je 
&c. Ich verdende ed euch gar 
fébr : je vous trouve fort bläma- 
ble en cela, 
Verderb, v. Derderben, & Der: 
derbniß. 
Derderben, v. a. gâter: ruiner; 
erdre ; corrompre. Der bagel 
die Früchte verderbet : la grêle 
a gâté les blez. Ein Éleid ıc. vers 
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derben: gäter un habit. Eine 
che dut Übereilung 5 


äter une afaire en la precipi 
Ein find durch nachfehen Derek 
ben : gäter un enfant trap 
d’indulgence. Ein tan) babes 
: ruiner un pais. Den kauff⸗ 
bandei 16, —— a —— e 
commerce. ne geſundheit vers 
erben : ruiner fa —— Ein 
1: ruiner un che. 
val. Seine jeit verderben : per- 
fon tems. Geinen feind 
derben : perdre fon ennemi. 3% 
gefpräche verderben gute fitten : 
es mauvais difcodrs corrom. 
pent les bonnes mœurs. Die 
weiber haben diefen iungen mens 
ı verderbet: les femmes ont 
aleiné ce jeune homme. 
Derderben, ©. 1. (ich verderbe, bu 
verdirbſt, er verdirbt, wir verber: 
ben; ich verdarb ; verdirb; ich 
verdürbe ; verdorben) fe gäter; 
fe ruiner ; fe corrompre ; Es per- 
dre ; périr, Das verdirbt von der 
bise 10, cela fe güte [fe corrompt] 
F le chaud. Der mann vers 
bt durch feine er yeueh 
cet pn —* grd] 
par fa negligence. Vor er 
und Eummer verderben : périe de 
faim & de mifere, 
Derderben, fx, Derderb, f. me 
— ruine. Seinem verder⸗ 
en ent : éviter fa ruine; fa 
—— ins verderben 
tzen: perdre [ruiner] quel. 
cun ; le précipiter dans la ruine. 
Das ewige verderben: la perte 
de l’amc; perdition éternelle. 
Das ift jein verderb : c’eit là ce 
qui le ruine ; la caufe de fa 
ruine, 
Derverber , [. m. corrupteur ; de. 
ftrudteur. Syprach⸗ verderber : 


corrupteur du Berder 
ber Der jugend ; der lebr x. cor. 
rupteur la jeunefle ; de la 


doctrine, Ein graufamer verder: 

per: un deftruéteur impitoia. 
e. 

Derderblich , en ruineux ; perni- 
cieux. Berderblicher krieg ; rechtée 
bandel: guerre ruineufe ; procés 

- ‚ruineux. Verderbliche lebt ; erems 
pel : doctrine pernicieufe ; exem- 
ple pernicieux. 

Derderblich , corruptible. Unſere 
leiber find verderblich : nos corps 
font cotruptibles. , 


Dervecblirelt ı ff corruptibi. 
it 


Verderbniß / 2: Derderb, Sm. 
Derdorbenbeit , J. /. corruption. 
Etwas vor der verderbnif bewah⸗ 
ren: préferver une chofe de la 
corruption, Die angebobrne ver- 
derbniß des menfchen : la cor. 
ruption naturelle de l’homme. 
Mig a.ift ein verderb der ju⸗ 
gend : l’oiliveté corrompt la jeu- 
nefle. 
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Verdicken / 2. a. ſich verdiden, v. r. 
“ repaiffer; condenfer. 
Verdickung/ Sf. condenfation. 


Verdienen, v. a. meriter; fa- 
gner. Lob; band ıc. verdienen : 
ımeriter des louanges ; des remer- 
… cimens. @trafe; jchläge sc. ver⸗ 
dienen : meriter des chätimens ; 
des coups. _ Etwas um jemand 
verdienen ; ich um einen verdient 
machen: fe faire merite de quel- 
; que: chofe auprès de quelcun. 
Sich um feinen Herrn; fein bas 
terland wohl verdienen ; verdient 
machen : bien meriter de fon mai- 
tre;-de fa patrie, Geld verbies 
nen: gagner de l'argent. Gein 
brodt verdienen : gagner fon pain; 
fa vie. ‘ch verdiene — ns 
je n'y gagne rien. ‘ abe {0 
viel an Per arbeit verdient : il me 
faut tant pour cette befogne ; 
pour mon travail. 
Verdienſt / fm. & x. merite. Groſſe 
ungemeine verdienfie : grand ; 
rare merite. Ein mann von un⸗ 
gemeinen verdienften ; Der Dors 
treffliche verdienfte bat: un hom- 
me d’un merite diftingue. Je⸗ 
mandes verdiende ertennen ; anſe⸗ 
ben : reconnoitre ; confidérer le 
merite d’une perfonne. Auf ver: 
bienfte feben : avoir égard au 
merite. FJemand nach verbdienft 
lohnen : recompenfer une perfon- 
ne felon fon merite. 

Das verdient Ebrifti: [t. cow- 
Sacré] les merites de J. C. 

Das verbienft der merde: [t. 
dogmatigue ] le merite des œu- 
vres. da menfch wird gerecht, 
nicht durch verdienft der werde, 
fondern aus gnaden: l’homme 
eft juftifie non par le merite des 
œuvres, mais par grace. 
Derdienft, gain ; profit. Biel ; 
wenig verdienft haben: faire un 
grand gain ; peu de gain; faire 
eaucoup; peu de profit. 
Verdienſtlich, adj. (+. dogmatique] 

meritoire. Verdlenſtliche werde 
tbun : faire des œuvres meritoi- 
res. 


Derdienftlicdh, ado. meritoirement. 
Verding, Sm tâche. Ein ver: 


Ding machen: marchander un ou- 
vrage en bloc &entäche. Eine 
arbeit auf verding geben; anneb: 
men: dofiner; prendre [entre- 
prendre] un ouvrage à la tâche. 


Derdingen ; v. a. [coni. c. dingen] 
donner ou prendre à la tâche; 
convenir du prix de l'ouvrage; du 
louage. Einen bau verdinqen : 
donner ou entreprendre un bäti- 
ment en bloc &entäche. Sich 
auf tag-lobn verdingen : fe louer 
à la journée. Sich in dienft ver: 
dingen: fe louër au fervice d'un 
maitre. 


Verdingung, f. { acord [conven- 
tion] du prix de l'ouvrage. 


pet. 
+ Nerdollinetfchen, +. a. inter- 


preter ; traduire, 


Merdoppeln, =. a. doubler; re- 
doubler. Die tabl ; die fumme vers 
_bovpdin : doubler le nombre; la 
fomme. Die fofien verdoppeln : 
doubler la depenfe. Geinen 
fieiß verdoppeln : redoubler fes 
foins. Die fehläge verdoppeln : 
redoubler les coups. Die francf: 
beit; bas ficher verdoppelt fich* 
J maladie ; la fievre redou- 

e. 


Verdorben, adj. gäte ; corrom- 
| pu é nés gerer 
obft; Aeifch: Fruit gäte; viande 
corrompue. Verdorbenes band: 
werd ; gemerb: métier; negoce 
gäte ; ruine. Ein verborbener 
‚menfch : homme perdu ; ruine. 
- Berdorbene fache : afaire gätce ; 
. -perduë. Verdorbener wein: ri- 
popé. Xerdorbene arbeit : male 


façon. 
Dervorbenbeit, v. Derderbnif. 


Verdorren, sr. fecher; fe fe- 
cher. © Dad grad verborrei : 
l'herbe fe feche, Der baum ift 
auf den ſtamm perdorret: cet 
— a feche [s’eit feché] fur le 
‚pie. 


Bor unmutb ; vor trauriateit 
verdorren : fecher d'ennui; de 
trifteffe. 


Verdrehen, ».a. fauffer; forcer. 
‚Einen jchlüffel verdrehen : fauffer 
une cle. 

Derbreben ‚ détorquer ; détours 
ner; donner un tour malin; 
empoifonner. Einen fpruch der 
Schrifft verdreben : detorquer 
[détourner] un paflage de l'e- 
criture. Jemand feine reden ver: 
dreben.: donner un autre fens 
[un tour malin] aux difcours de 
quelcun ; empoifonner les paro- 
les d'une perlonne. 


Verdrieſſen, ©. imp. [Eë ver: 
dreuft; ed verdroß; ed recdrieffe; 
ed verdröffe ; verdroffen) s’en- 
nuier ; fe fächer ; fe chagriner; 
fe depiter ; avoir peine. Es 
verdreuft mich gu warten: je 
m'ennuie d'attendre. Es ver: 
dreufit mich berftig, daß ic. ilme 
fiche extrémement de &c. Ver: 
dreufit euch baë? cela vous fäche- 
til? Es verdreuft einen, wenn 
man fich verachtet ſiehet: il eft 
fächeux de fe voir méprife. 
folte mich febr — — wenn 
das geſchehen folte : fi cela arri- 
voit, j'en ferois extrémement 
fiche; il me fächeroit bien de 
voir arriver cela. Er thut nicbts, 
alé was die lente verdreuft : il 
ne fait que chagriner les gens. 
Sich einen ſchimpff verdrieffen 
laffen: fe depiter d'un afront. 
Er laͤßt fich feine arbeit ; feine 
foften sc. verdriehen: le travail; 
la depenfe ne lui fait point de 


Verdrießlich; verdrußlich, adj. 


ver 


ine. Das foll mich nicht ses 
vieffen : cela ne me fera poin 
de peine, f 
ennuieux jennaiant ; fächeux; 
chagrinant ; faftidieux ; dmpor- 
tun ; rebutant. Œin verdrichls 
Se geſchrey: un bruit enhuiant, 

erdriegliches gefpräch: difcours 
ennuieux. Ein ſehr verbrießlicher 
menf : hömme fort ennuieux ; 
un fächeux. Verdrießlicht daͤn⸗ 
del ; geitungen: afaires; nöuvel- 
les facheules.. Eine verdrießli 
che krankheit; mal fächeux ra 
chepfe maladie. Ein verdriehli 
cher zufall : un accident bien 
chagrinant ; fächeux. VBerdrieß 
liches anhalten : follicitation. im- 
porçune, ‚Einem verdrießlich 
len; importuner quelcun. , 


. drießliche ‚arbeit : travail rebu- 


tant. Merdrießliche bändel- mas 


chen: entraver. 


Verdrießlich, chagrin ;. dépite ; 


fäche; rebutant. Alte lente find 
verdrieglich : la vieilleffe eftcha- 
grine; elle fe depite de tout. 
Uber etwas verdrießlich werden: 
fe chagriner [fe depiter; fe re- 
buter; fe ficher] d’une chofe. 
Ein fehr verdriefticher mann : un 


.homme fort rebutant. 


— Verdrußlig⸗ 
keit, 


. f. chagrin ; fächerie ; de- 
pit. drießlichkeit verurfachen : 
Di in &c. chagri- 
ner. ri eit qeratben: 
s’atirer des afaires fächeufes. 
verbrieflichkeit ftedden : avoir du 
chagrin; avoir fur le bras des 
afaires fâcheufes. 


Verdringen, v. a. [conj. c. brins 


gen] deplacer; faire deloger. Eis 
nen bon feinem ort —— 
deplacer quelcun. Einen aus dem 
baufe; aus der ſtadt verdringen: 
faire déloger quelcun de la mai- 
fon; de la ville ; Vobliger à la 
quiter. Einen von feinem amt 
verdringen : faire fauter quel 
de fa charge ; la lui ôter. ° 
werde mich nıcht verdringen af: 
fen: on ne me fera pas quiter 
[abandonner] ma place. 


Verdroſſen, adj. dégoûté ; depi- 


teux. Ein verdroßner menſch: 
un homme depiteux. Zur ats 
beit verbroifen : fe depiter 
[fe rebuter] du travail. fiber 
jemand verdroffen ( verdriehlich 
werden: fe depiter contre que 
cun, 


Verdroffenbeit, f. f. dégoût; de- 


pit; chagrin. 


Verdruden, v. x. [r. d'impri. 


meur] manquer; faire une faute 
d’impreflion. Ein mort ; eine 
geile ıc. verdrucen : manquer en 
un mot ; en une Jigne. 


+ Der. 


der. 

+ Derdruden add oder papier, 
confumer [emploier] beaucoup 
d'argent ou de papier à l’im- 
preilion, 

Deroruden ; unterdrüden : fupri- 
mer. Eine fchrifft verdruden : fu- 
primer un ‚ecrit. ine zeitung ; 
ein gerücht verdruden : fuprimer 
une nouvelle; un bruit. 

Derbruß , Sm. mortification; cha- 
grin ; dépit, 

Verduͤmpfen, v.#. fentir le re- 
mugle; le relant, 


Verdundeln ; verfinitern, ». a. 
obfeurcir. Die wolcken verdun⸗ 
ckeln die fonne : les nuages obfcur- 
ciflent le foleil. Der bimmel 
verdunckelt ſich; wird verdunckelt: 
le ciel s’obfeurcit. Die fonne ; 
der mond wird verfinftert : le fo- 
leil ; la lune s’eclipfe. 
Jemandes rubm ; auten nab: 
men verdundeln : obfcurcir la 
gloire ; la reputation de quel. 
cun. 
Verdunckelung der augen, ff. Cr 


de médecine] goute-fereine, 


Verduͤnnen, 2. a. dégroffir. 
Ein bolts ıc. verduͤnnen: degroflir 
un morceau de bois. 

Die fâffte des leibed verdüns 
nen: [2. de médecine] attenuer 
les humeurs. 

Derdünnung ; kleinmachung Sf. 
menuifement, 

Derbünmung einer maur, Cr. d’ar- 
chiteélure] trit. Verdünnung der 
faulen : contradture, 


Verduͤnſten, ». ». s'évaporer. 


Verduͤrſten, v. #. mourir de 
_ ; avoir grande foif ; être fort 
altere. 


Verehlichen, v. a. marier, Sei⸗ 
ne tochter verehlichen: marier ſa 
fille. Sich vereblichen : fe marier. 
Sid; mit der perfon verehlichen : 
époufer une telle. Dereblichet 
on: être marié; marite; avoir 
un époux; une époufe. 

Verehren, v.a. révérer; refpec- 
ter; vénérer. Die tugend verebs 
ren, wo jie fich befindet: reverer 
la vertu par tout ou elle fe trou- 
ve. Jemand um feiner verdienfte 
willen verebren : révérer [refpec- 
ter] une perfonne à caufe de fon 
merite. die bilder verehren: ve- 
nerer les images. 

Derebren, donner ; faire préfent. 
Jemand eine gabe verebren : don- 
ner une gratification à quelcun. 
Einem bundert tbaler verebren; 
einen mit bundert thaler verebren : 
faire prefent de cent ecus à quel- 
cun, 

Verehrung, f. f. révérence; ve- 
—— ER, Man ift den 
eltern ic. verebrung ſchuldig: on 
doit la révérence [le refpect ] 
aux parens. Jemand die gebühs 


ver. 
rende verebrung beweifen : rendre 
a une perfonne le refpeét (la vé. 
nération] qui lui eft du [dué]. 
Göttliche verebrung: cuite divin. 
Verehrung der H. engel, und ans 
derer beiligen, Cr. d’eglife Rom.) 


dulie, 

Derebrund , préfent; don ; do- 
natif, Eine anfehnliche verebrung 
wa: faire un préfent confide- 
rable. 


| + MVereidet oder beeidiget, adj. 


affermenté. 


Vereinbaren; vereinigen, =. a. 
unir ; joindre, Es ift fchwer, zwey 
wiedermwärtige dinge mit einander 
zu vereinbaren : il eft dificile de 
Joindre [ d’unir ] enfemble deux 
chofes contraires. Zwey bâufer ; 
felder ıc. vereinbaren: unir deux 
maifons ; champs enfemble, 
Zwen gefchlechter Durch eine hen: 
rath vereinigen: unir deux mai- 
fons par un mariage, Sie haben 
ihre macht ; ibre armeen verein, 
baret ; vereiniget : ils ont uni 
leurs forces; leurs armées, 

Die feele vereiniget fih mit 
Gott: [r. de devotion] l'ame s’u- 
nitä [avec] Dieu. 

Dereinigen , mettre d’acord ; a- 
corder. Zwo flreitende parthenen 
vereinigen: acorder [mettre d'a. 
cord] deux parties qui font en 
differend, Ei wegen einer fü: 
che vereinigen : convenir d’une 
chofe. Sich mit jemand über ets 
was vereinigen: s’acorder avec 
quelcun fur une chofe, 

Dereinbarlid ; vereinlich , adj. 
compatible ; qui fe peut unir ; 
acorder. 

Dexeinigung,, ‚oder sufammenfit: 
gung der gebeine , vermittelft ei» 
nes fnorpeld, Cr. d'anatomie] fin- 
chondrofe. 

Vereinbarung ; —— ı 
J. f. union ; reconciliation. Die 
vereinigung der feelen mit dem lei: 
be: l'union de l'ame avec le 
corps. Ebeliche ; brüderliche ver; 
einigung : union conjugale ; fra. 
ternelle. DVereinigumg flifften : 
faire union. Die pereinigung jers 
trennen: rompre Punion. Es ift 
feine vereinigung unter ihnen zu 
boffen : il n’y a point d’aparence 
de réunion [de reconciliation ] 
entre eux. 


Dercinigung der auégefabrenen 
feelen , mit neuen côrpern : palin- 
genelie, 

Dereinigung dreger vocalen, Le, 
de grammaire] triphtongue. 


Berengern, v. a. réftraindre. 

Verewigen, v. a. éternifer. Sei⸗ 
nen cubm ; fein andenden ic. vers 
ewigen : cternifer fa gloire ; fa 
mémoire. 

Verfahren , v, a, manquer le 
chemin; s’en dctourner. Die 
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firaffe verfahren : manquer fon 
chemin. Den zoll verfahren : 
s'écarter du chemin ordinaire, 
pour frauder la doüane. 


Derfabren ; vo. m. proceder ; agirs 
fe conduire, Or entlich verfabs 
ten : proceder r&gulicrement ; 
dans les formes. Weiflich: tluͤg⸗ 
lich ; aufrichtig ic. verfahren; 
agir fagement ; prudemment ; 
fincérement ; tenir une condui- 
te fage &c. Nach der ſchaͤrffe 
verfahren : proceder à la ri. 
gueur. Höfich ; graufam zc, 
mit einem verfahren : en ufer 
honnétement ; cruellement avec 
quelcun ; le traiter honnête. 
ment &c, 


Derfabren, Br ; s'anéantir; fe 
détruire, Alles verfährt mit der 
git: tout s’andantit à la fin. 

it tode (todes) verfahren : 
mourir. Wenn der mann vers» 
fabren folte: fi cet homme ve- 
noit à manquer ; s'il venoit 
[s'il arrivoit] faute de cet hom- 
me. 


Derfabren, f.». procedure; con- 
duite ; traitement, Gerichiliches 
verfahren: procedure judiciaire. 
Kluges; unbefonnenes 1c. vers 

ten : conduite judicieufe ; 
temeraire. Hartes ; undilliges 
DRE : traitement rude ; in. 
jufte, 


Verfall, f. m. decadenoe; dé. 
clin; ruine; ravalement, Vers 
fall der handlung : décadence du 
negoce. 'fn verfall gerathen : aler 
[tomber] en décadence; en ra- 
valement, 0 


Detfall, devolution ; confifca- 
tion, Verfall eines guts; eines 
lebnd: dévolution d'une terres 
d'un fief. Verfall der waaren; 
der güter: conhfcation de mar- 
chandifes ; de biens. Bey firas 
fe des verfallé : À peine de con. 
fifcation, 


Verfallen, 2.» [eonj. c. fallen] 


déchoir; diminuër ; tomber en 
ruine. Dad gebäu verfällt : bA- 
timent qui tombe en ruine; qui 
manque. Bon feinem woblfiand; 


anſehen ıc. verfallen: déchoir de 


fa fortune; de fon crédit. An 
fräften verfallen : diminuér de 
forces. Der mann verfällt ; bes 
ainnt zu verfallen : cet homme 
commence à dechoir; il devient 
caduc. 

Im geficht verfallen : avoir le 
vilage defait, Am leibe verfals 
len : maigrir. 

In irrthum; fünde ıc, verfal⸗ 
len : tomber dans l’erreur; dans 
le pêche. Auf eine meynung ver» 
fallen : concevoir une opinion; 
fe coifer d'une opinion. 


Derfallen ; manquer; mourir. Er 
it feinen kindern alljufrüb vers 
Jiita fallen: 
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fallen: il a manqué trop tôt pour 
fa famille, — 

Derfallen / échoir. Der zind ; der 
ae ic. verfällt (wird verfallen 

. feon) auf Die zeit: la rente ; le 
billet de change écherra un tel 
jour. 

Auf etwas verfallen , s’atacher 
[s’adonner] à quelque chofe. Auf 
das bauen; fpielen sc. verfallen : 
s’atacher à bâtir; au Fr | 

Derfallen, Cr. de mer] Bon dem 
vorgenommenen lauf verfallen : 
deriver. Unter den wind verfals 
len: tomber fous vent. 

Derfallen , adj, Berfallenes ge: 
bu ; gemdur: ruine; mafure. 
Berfallene nabrung : trafic ruiné; 
diminué, Berfallener zins; wech⸗ 
fel ıc. rente ; lettre de change €- 
cheuë. Serfallenes qut ; leben: 
terre dévolué ; fief dévolu, Der: 
fallen feon : être confifcable; être 
fujet à confifcation. Im geſicht 
verfallen: maigre ; amaigri; de- 
fait, 

Derfallszeit, f. f. échéance. Verfall⸗ 
zeit der miete; der zinſen ic. éché- 
ance du loier ; des interéts. 


cr alfchen, v. a, corrompre ; 
Beruf ; alterer. Eine fébrifft ver» 
fälfchen : corrompre [fallifier] un 
texte; une écriture. Die wars 
beit verfälfchen: alterer la verite. 
Eine band verfälfcyen : contrefai- 
re une main; une écriture. Brite 
fe ; fiegel verfälfchen: contrefaire 
des een — Peg 
wort verfälichen: faufler fa pa- 
role. Diemüng verfälfchen : con- 
trefaire la monnoie; faire de la 
fauffe monnoie, Den wein vers 
fine: mixtionner [ falfifier ; 
ophiftiquer ; frelater] le vin. 
Derfälfcher ; f. m. corrupteur; fal- 


fihcateur ; depravateur, 


Derfälfhung , f  corruption; al. 
teration; fallihcation. 


Verfangen, v.". [conj. c. fans 
gen) profiter ; faire efet. Alle ver: 
mabnungen wollen bey ıbm nichts 
berfangen : toutes les remontran- 
ces ne lui ont profité de rien, 
Ich hoffe, das foll verfanaen : j’e- 
fpere que cela fera fon efet. 

Sich verfangen , 2. r. G fe dit des 
chevaux] devenir fourbu. Hund, 
der fich verfangen : chien efflé. 


Derfangen , adj. [ 2. de pratique] 
ae obligé. Berfarigene gie 
ter: biens afectés d'hiporeques om 
antrement, 

Verfaͤnglich, adj. préjudiciable ; 
nuilible. Werfängliche rede ; band, 
luna 1c. difcours : action prejudi- 
ciable. Das ift mir verfängs 
lich: cela me porte prejudice ; 
m’eft prejudiciable, 

Verfaſſen, = a. compofer ; 
dreffer. Ein buch verfaſſen: com. 
pofer un livre, Eine bittfehrifft; 


ver. 
dendettel ꝛtc. verfaffen : dreffer 
une requête; un mémoire. Et⸗ 
was fcheiftlich verfaffen: mettre 
une chofe par écrit. 

Derfaffer ; [. m. auteur. Der vers 
faſſer eines buchs, einer fbrift : 
l’auteur d’un livre ; d’une piece. 
Verfaffer, der verfchiedene dinge 
zufammen trägt: ramaffeur. 

Derfaffung, ff. recueil; abrege. 
Eine kurge verfaffung der chrifllis 
chen lebr : abregé de la doétrine 
chrétienne, 

Derfaffung ‚ apareil ; préparatifs. 
Starde bin zum krieg ma: 
chen : faire de grands apareils 
[préparatifs] pour la guerre. Sich 
in gute verfaſſung fegen : fe met- 
tre en bonne polture ; faire les 
préparatifs neceſſaires. P gu⸗ 
ter; ſchlechter verfaſſung Jehen: 

tre en bonne ; en mauvaiſe pof- 
ture. 


Verfaulen; verrotten, v.m. fe 


pourrir. 
Berfaulte bolt-fnorren: malan- 
dres, 


+ Derfaulung, f. f pourriture ; 


putrefaction ; corruption. 


Verfechten, v. a. [comj. c. fech⸗ 
ten ] defendre; foûtenir. Die 
fregbeiten, verfechten : défendre 
les libertés. Eine meinung ver, 
fechten : foûtenir une opinion. 

Verfechter , f. m. defenfeur. Ein 
euferiger verfechter der frenbeit : 
un zele défenfeur de la liberte. 

Verfehlen, ». a. manquer. Des 
rechten weges verfeblen : manquer 
le droit chemin. Des zield verfeb, 
len: manquer le but. Einander 
verfeblen : fe manquer l’un l’au- 
tre. Der warbeit verfeblen : s’e- 
carter de la verite. Seines ans 
ſchlags verfeblen : manquer fon 
coup. 

Verfertigen y ©. a. faire, ache. 
ver; finir. Ein leid verfertigen : 
faire un habit. Eine artiney vers 
ertigen : préparer un remede. 
sit meine arbeit noch nicht verfer, 
tiget? ma befogne n’eft elle pas 
encore faite? Er bat feine arbeit 
nicht verfertigen können : il n’a pû 
finir [achever] fon ouvrage, 

Derfertiger, f. m, ouvrier; auteur, 
Der verfertiger diefer ubr: l’ou- 
vrier qui a fait cette horloge. 
Der verfertiger diefes buche : l’au- 
teur de ce livre. 

Derfertigung ; Vollendung , [ f 

ent 


finiflement. 
Verfinftern, v. Verdundeln, 
+ Verfladern, ©. m. fe confu- 


mer vite, 


Verflichen, ©.» [eorj. c. fiefs 
fen] secouler. Das warfer ver: 
fleuft : les eaux s’ecoulent. Die 
zeit iſt verfoffen : le tems s’eft 
écoulé, 


ver, 

Derfloffon ; adj, pafle. Die ver, 
floffene zeit : le tems pafle. Der 
berfoffene frieg ; la guerre paflee, 

Verfluchen , v. a. maudire. Eis 
nen verfuchen : maudire quelcun, 
Bey Bott und menſchen verfucht 
feyn: être maudit de Dieu & des 
hommes. Eine that verfiuchen : 
deteiter une adtion, 

Derflucht, adj. maudit ; execra. 
ble; déteftable. Ein verfluchter 
menfch : homme maudit ; execra- 
ble. Berfluchte that: action dé. 
teftable ; execrable. Daf du vers 
flucht feneit : maudit fois tu. 

+ Derfludbung, f. f. maledidion; 
anatheme, 

Verfolg, S. m. fuite ; continua- 
tion. erfolg der rede ; der pe 
tumgen : fuite du difcours; des 
nouvelles. 

Derfolqen ; v. a. pourfuivre ; con. 
Hi à Seine rede verfolgen: 
pourfuivre fon difcours, Seine 
reife ; arbeit ic. verfolgen : conti. 
nuer fon voiage ; fon travail. 

Verfolgen, pourfuivre; perfecu. 
ter. Den feind verfolgen : pour- 
fuivre les ennemis. Einen miſſe⸗ 


thäter Igen : pourfuivre un 
criminel, nd gerichtlich vers 
folgen : pourfuivre quelcun en 
juftice. Unfchuldige leute verfols 


en: perfecuter des innocens. 
ie ungläubigen verfolgen die kir⸗ 
che : lesinfideles perfecutent l'é. 
glife, 
De er, fm. perfecuteur. Die 
—— Iger Le firchen : les 
remiers perfecuteurs de l’églife. 
erfolger haben: avoir des per. 
fecuteurs. 
Derfolgung , f. f. perfecution. Ei 
ne —* bil auéfteben : 
foufrir une rude perfecution. 
Hefftige olgumg des wildes 
von dem Pine, wenn er Die 
frifche fährt antrifft: beaurevoir. 


Verfreffen ; verpraffen ; ver: 
fhlampampen; verfchlemmen; 
verichbwelgen, v,a. [conj.c. frefs 
fen] manger; goinfrer; diffiper 
par la débauche. les das feine 

teffen : manger tout fon bien. 


Derfreffen , adj. goulu ; gourmand. 
Ein verfreffener menſch: un vilain 
. gourmand, 


Derfügen ; v. a. ordonner; com- 
mander. Oeffentlich verfügen : 
publier une ordonnance. Œrnfs 
lich verfügen: ordonner (evere- 
ment. 

Sich verfügten, v. r. fe rendre; fe 
—— Sich nach hauſe; auf 
den marcft zc. verfuͤgen: fe ren- 
dre chez foi [s’en aler au logis] 
fe rendre fur la place. Sich an 
den fireitigen ort verfiüaen : fe 
tranfporter fur le lieu en quef- 
tion. 


Derfügung , f. f. ordre ; ordon- 
nan. 


ver. 
nance. Die nötbige verfügung 


tbun: donner les or 


res, 
Verführen, v.a. tranfporter. Guͤ⸗ 
ter aus dem lande verfübren : 
tranfporter les denrées du pais. 
Derfübren ; verleiten, feduire ; 
corrompre ; tromper; pervertir. 
Die jugend bren: feduire 
[corrompre; pervertir ] la jeu- 


nefle. e jung : 
féduire { corrompre ]_une fille. 
Durch bofe geſellſchaft fich verfüh⸗ 


ren laffen: fe laiffer corrompre 
Cpervertir ] par les mauvaifes 
compagnies. Der äuferliche ſchein 
derfübrer leicht : les aparences 
nous trompent facilement. Sich 
ſelbſt verführen : fe tromper foi- 
même ; étre la dupe de fon pro- 
pre cœur. 

Ein unordiges leben verfübren : 
mener [faire] une vie débordée. 

Derfübrend ; verfübrerifch ; vers 
fuͤbrlich, adj. pernicieux ; trom- 
peur. Serfübrerifthe lebr : doctri- 
ne pernicieufe. Berfubrlicher weg: 
chemin qui a des detours; du 

uel on s'écarte aiföment. Ber: 
ihrender (verfübriicher) fchein : 
aparence trompeufe. 

Derfübrer; Derleiter, £ m. fe- 
ducteur ; corrupteur. brer 
des volts : feducteur du peuple. 

er Der jugend : corrupteur 
de la jeuneffe, 

Deriübrung; _Verleitung ı S. f. 
corruption ; fedudtion. Un ver: 
führung gerathen : être féduit ; 
perverti; être expofe à la feduc- 
tion. 

Derfübrung; Aufrubr, J: f trans- 
port. ——— der lebens⸗ 
mittel iſt ſehr koſtbar: le tranfport 

des denrees eſt fort cher. 


Vergaderung , Sf. [x militaire] 
allemblee. Die bergaberung ſchla⸗ 
gen: battre l’aflemblée. 


Eich vergaffen ; 2.7. fe préocu- 

r;fecoifer. Sich an der citel, 

keit vergaffen : fe préocuper [s’en- 

térer] des vanités du monde, 

Sich an einem mägdlein vergaf: 
fen: fe coifer d’une fille. 

Bergallen , v. a. [+. de cuifine] 
Den ſiſch vergallen : crever le fiel 
d'un poillon. 

Derdallen, donner de Pamertu- 
zen de laifır. Die welt ver: 
gallet ihre luft : les plailirs du 
monde font toüjours mélez d’a- 
mertumes. 

Vergangen, adj. pafle. Die ver; 
gangene zeit: le tems pafle. Ver, 
ganaene woche ; jahr: la femaine 
pallee; l’an pafle, 


Vergaͤnglich, adj. paflager ; perif- 
ale Suite reichtbum ; 
vergnügen ; t ıc. biens paf- 
fagers ; contentement paflager ; 
beaute pallagere. Alles im der 
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welt if ich : les chofes du 
monde font periffables ; tranli- 
toires. 

Dergänglidykeit ,f. f. inconftance; 
—— —— Die ver⸗ 
—— des lebens; des glücks: 

inconftance &c. de la vie; de 
la fortune, 


Verganten , v.a. [ mot de pro- 
vince] vendre à l’encan ; au plus 
offrant. 

Vergären; verjären, v. x. [il 
{ dit du vin &c.] ceffer de bouil- 

r. Wenn der wein vergoren : 
quand le vin aura bouilli. 

Vergeben, ».a. [conj.e. geben] 
donner; conférer ; diftribuer; 
ceder. Ich babe nichts zu veraes 
ben: je n'ai rien à donner, Ci 
nen dienſt; pfruͤnd ıc. vergeben : 
conférer une charge; un bene. 
fice. Gnaden ; mobltbaten sc. ver: 

eben : diftribuer des faveurs ; 

es bienfaits. Sein recht verge: 
ben: ceder fon droit. ch fan eis 
nem andern nichts vergeben: je 
ne puis préjudicier au droit d’au- 
trui. 

Die karte vergeben: mal don- 
ner les cartes. Die karten find 
vergeben : les cartes font mal 
données. 

Einem vergeben ; mit gift ver, 
geben: empoifonner quelcun. 
Dergeben, pardonner, Gott allein 
fan fünde vergeben : il n’y a que 
Dieu, qui pardonne les pechés. 
Seinen feinden vergeben : par- 

donner à fes ennemis. 

Dergeblid , adj. pardonnable ; re. 
millible. Bergeblicher fcbler : fau. 
te pardonnable, 

Dergeblide fünde: Cr. d'églife] 
péché veniel. 

Derdeblid, vain ; inutile. Vers 
gebliche arbeit; mühe: travail ; 
peine inutile. 9 liche worte: 
paroles [difcours] inutiles. Pers 
aebliche koiten : dépenfe inutile, 
Es ift veraeblich, daf ihr euch dar⸗ 
um bemübet : c’eft en vain, qne 
vous vous donnez cette peine. 
Sich vergebliche hoffnung ma: 
chen : fe flater de vaines ran- 
ces. Vergebliche anfchläge mas 
cher. : faire des defleins en l'air. 
Der anichlag war vergeblich : le 

ein échoüa. 

Deegeblich rs ado, [t. d’eglife) vé. 
niellement. Vergeblich fündigen : 


pécher véniellement. 
eblich , vainement; inutile- 

ment. Bergeblich fchiveren : jurer 
vainement. Bergeblich reden ; ars 
beiten: parler ; travailler inutile. 
ment ; en vain, 

Bergeblicher weife, adv. infrudueu- 
fement. 

Deegebung,, . f. collation. Vers 
gebung eines amts; einer nd: 
collation d'une charge ; d’un 
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bénéfice, Die bung einer 
pfarr ic. haben : à rg colla. 
tion d’une cure. 


Vergebung, pardon; remiflion. 
Um vergebung bitten: demander 
pardon. 

— ‚der fünden: remiſſion 
des péchés. 


Vergeben ‚ ©. n. [comj. c. gehen] 
paller ; fe pañler ; s’ecouler. Die 
geit vergebet: le tems palfe ; s’e- 
soule. Die fchönbeit ; die Erärte sc. 
vergeben : la beauté ; la vigueur 
fe pañle. Wartet big der regen 
vergebe : laiffez paffer la pluie. 
Sein zorn wird 16m ſchon verge 
ben: fa colere fe paflera bien- 
tôt ; fera bien-tôt paflee. Der 
ſchmertz vergebet : la douleur fe 
pañle ; ceffe. Das geficht vergebet 
mir: la veu& commence à me 
manquer ; defaillir; baiffer ; di- 
minuer. Die luit iſt mir vergans 
gen: l'envie m’en eft paffee, 

Dergeben, périr. Im feuer vers 
geben : périr par le feu. Bor buns 
ger; traurigfeit ıc. vergeben: pé- 
rir de faim ; mourir de douleur. 
Sein gedaͤchtnif wird nimmer vers 
geben : fa mémoire ne périra ja- 
mais. 

Sich vergeben, v.r. s'écarter ; sé. 
garer; Te fourvoier. In dem wald 
fan man fich leicht vergeben: on 
s’egare facilement dans ce bois. 


Sich vergeben, fe fourvoier; 
mapquer; faire une faute, Sich 
an jemand vergeben : manquer de 
reſpect à quelcun. Sich in einer 
fade vergeben : conduire mal 
une afaire ; faire des fautes. 
Wenn man fich vergangen, muß 
man wieder umfehren: quand on 
s’eft fourvoié , il en faut reve- 
nir, 


Vergelten , ».a. [comj. c. gelten] 
recompenfer ; reconnoitre; ren- 
dre. Gute dienfte vergelten: re. 
ee ten les bons 
fervices. G ift ihm wohl ; ſchlecht 
vergolten worden : il en a été 
bien ; mal recompenfé, Gott 
wird es euch veraelten : Dieu 
vous en recompenfera; vous le 
rendra. Gott vergilt einem je 
den nach feinen werden: Dieu 
remunere chacun felon fes eu. 
vres. Gutes mit bôfem vergelten: 
rendre le mal pour le bien. 


Dergelter, f. m. remunerateur. 
Gott ift ein veraclter des guten 
und des böfen: Dieu eft le re. 
munerateur du bien & du mal; 
des bonnes & des mauvaifes 
actions. 

Dergeltung , f. f. recompenfe ; 
—— Eine r vos 
eltung : une large recompenfe, 

ie vergeltung von Gott eme 
pfangen : avoir la remuneration 
de Dieu. 
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Vergeringern; verringern, v.a. 
diminuer ; bailler; abaifler. Die 
befoldung_ verringern : diminuër 
la paie. Die muͤntz vergeringern : 
abaifler [rabaifler ] les mon- 
noies. Die fhabung verringern: 
— [moderer] la dépen- 
Le 


Vergeringern, v. ». fit verge: 
ringern; verringern, v.r. di- 
minuer; baiffer ; dechoir. Die 
trdffte verringern: les forces di- 
minuent. Gen anfeben ;, fein 

luͤck verringert fich : fon crédit ; 

a fortune dimiriuë ; baifle; il 
dechoit de fon crédit &c. Der 
preis der leébeng-mittel verringert: 
le prix des denrées baiffe. 

Dergeringerung; Derringerund, 
: f. diminution ; rabais ; de- 
chet. Verringerung der frâffte : 
diminution de forces. Berrins 
gerung der fchasung ; der müng : 
rabais des tailles; des mon- 
noies. 

Vergeſellen; vergeſellſchaften, 
v. a. acompagner. Jemand auf 
der reife vergefellen : acompägner 
quelcun dans fon [en] voiage. 

Glüd und flugbeit vergefellen : 
acompagner la fortune de la 

rudence. Das glück vergefell- 
‚hart ibn überall : la fortune 

'acompagne par tout, 

Sein gefchencé mit einer höfichen 
anrede vergefellfchaften : acom- 
pagner fon prifent d’un compli- 
ment, 


Vergeß , Jr. Dergeffen, Sr. 
Dergeffenbeit ; Vergeflung ; 
J.f oubli. In vergef ic. fielien : 
mettre en oubli. Aus der vergeſ⸗ 
ſenheit retten: tirer de l'oubli. 
In verge kommen: tomber en 
oubli; étre oublié. Die vor: 
gefallene beleidigungen an ewiger 
vergeffenbeit (vergeffung) begra- 
ben: enfevelir dans l'oubli les 
ofenfes paflces ; les abolir par 
une amniltie. 


Vergeſſen / v. a. (ich vergeffe, du 
vergujfeit, er vergift, wir bergef: 
fen, ich veraaf, vergiß dur, ich 
vergefle , vergeſſen) oublier. Gers 
ne lection vergeifen : oublier fa 
leçon. Leicht lernen, und leicht 
vergeifen: aprendre facilement, 
& oublier de même. Vergeſſet 
ed nicht: ne l'oubliez pas. ‘ch 
babe meinen degen 1c. vergeffen : 
j'ai oublié mon épée. Eines ver: 
geſſenn: oublier quelcun ; en per- 
dre le fouvenir. Eines unrechte 
vergeffen : oublier une injure. 
Etwas in feinem regiſter vergef: 
fen: oublier quelque chofe dans 
fa lite. Mergelfen etwas zu fa: 
gen; von etwas qu reden: ou- 

lier de parler d’une chofe, 
Ich babe vergeſſen euch au fa 
gen : j'ai oublié à [de ] vous 
dire. Seiner pñicht vergeifen : 
oublier fon devoir, Er ılt in 
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dem teffament ; bey austheilung 
der geichende ic. vergeflen wor: 
den: il a eté oublié dans ce 
teftament ; à la diftribution des 
prefens. Vergeſſet Der armen 
nicht : n'oubliez pas les pau- 
vres. 

Sich vergeffen ; v. r. s'égarer ; fe 
troubler, Er bat fich in feiner res 
de vergeffen : il s’eft égaré [trou- 
blé] dans fon difcours. Sich 
zuweilen vergeifen : avoir des 
abfences d’efprit ; s’oublier quel- 
quefois, 

Sich vergeffen , s’oublier. Solte 
er fi) fo weit vergeffen baben , 
daß er dieſes begangen? fe fe- 
roit-il fi fort oublie , que de fai- 
re cela ? Der wäre nicht flug, 
der fich felbit (fein felbit) vers 

sifen wolte : bien fou qui 

soublie. Er bejahlt bic an: 
dern , fo wird er fich nicht vers 
geffen : il païe les autres, il ne 
s'oubliera pas, 


Dergeffen ; Dergeffenbeit, v. Ver⸗ 
geh. 


Vergeßlich, adj. oublieux. Die 
alten find insgemein vergenlich: les 
vieillards font ordinairement ou- 
blicux. 

Decgeflidhteit ı f f. oubliance. 
Es uit feine bosbeit ; fondern allein 
eine vergeflichkeit: ce n’eft pas 
malice, c'eft pure oubliance, 


Vergeuden; verfhwenden, v.a. 
ditliper ; manger ; prodiguer. 
Erin qut vergeuden : manger 
[difliper] fon bien, 

Dergeuder ; Derféiwender, J. m. 
prodigue ; diflipateur. 


Vergeuderiſch; verfchwenderifch 
adj. prodigue. Die jugend if 
vergeuderifch : la jeuneffe eft pro- 
digue. 


Vergeuderiſch; verfchwenderifch, 
adv, en prodigue ; en diflipa- 
teur. Mit feinem aut verſchwen⸗ 
derifch umgeben: vivre en pro- 
digue; prodiguer fon bien. 

Vergeudung; Verſchwendung; 
S. f. prodigalité ; diflipation, 
Dur geis an jich reifen, Damit 
man feine verfchiwendung unter; 
balte : ravir par avarice, pour 
avoir dequoi entretenir fa prodi. 
galite. 

Vergewiſſern, ©. a. affurer; cer- 
tiher; declarer. Einer fache wohl 
vergewiſſert ſeyn: être bien aflu. 
ré d'une chofe. Durch fibrei 
ben; auf feine ehr :c. vergewif: 
fern : certifier [déclarer ] par 
écrit ; fur fon honneur, 

Dergewilfert, adj. affuré, 

Dergewifferung, f. f. aflurance, 


Vergießen, v. a. [cowÿ. c. gießen] 
verler ; repandre ; épancher. 
Sehet qu, daß ihr nicht vergießet : 


ver, 
aiez foin de ne pas [gardez 
vous de) répandre ; épancher. 
Gein blut vergiefien : verfer [e- 
ancher ; répandre ] fon fang. 
—* vergießen : verſer des 


larmes. 
Dergiefung, ff. efufion. Na 
ee de bluted : apres 


l'efufion de tant de fang. 


Veraiften , v. a. empoifonner; 
infecter. Die fpeife ıc. vergiften: 
empoifonner la viande, Der ge 
flan vergiftet die luft: la puan. 
teur infecte l'air. - 


Die lebre vergiften : infecter 
[corrompre] la doctrine. Er vers 
iftet die jugend mit feiner beillos 
fen lehr: il empoifonne la jeu. 
nefle par fes maximes damna- 
bles. Die wolluft veraiftet das 
gemuͤth: la volupté infedte les 
cœurs. 


Eine erzehlung vergiften: em- 


poifonner un raport ; lui donner 
un tour malir, 

Dergifter, J. m. empoifonneur. 

Dergiftet ; adj. empoifonne ; in. 
fecte. Vergiftere ſpeiſe; gewehr 
ic. viande; arme empoifonnée. 
Vergiftete luft: air infecté, 

Dergiftete lebr: doctrine infectée. 
Durch böfe lebr:-fâbe veraiftet: 
empoifonné de maximes perni- 
cieufes. 

Deraiftetes lob: loüange empoi- 
fonnée ; malicieufe. 

Vergiftung, J. f. poifon ; infec- 
tion. Bon vergiftung fterben : 
mourir de poifon, Starcke vers 
giftung von der pelt: violente 
infection de la pefte. Die ver: 
giftung benehmen : defenveni. 

er 


mer. 

Vergiß mein nicht, JS 7. eu- 
phralie: plante, 

Vergittern, v.a. barrer ; griller ; 
mettre une grille, Ein fenfter vers 
gittern: griller une fenétre, 

Neralafen , v.a. vitrer. Einen 
fenttersram ; ein bild zc. verglafen: 


vitrer un chaflis de fenêtre ; un 
tableau. 


Verglaſuren, +. a. [c. de portier} 
vernifler. 


Vergleich, fr. acord; compo. 
fition ; accommodement. Sum 
veraleich treten: entrer en com- 


pofition. Zum vergleich fommen : 
s’acommoder ; venir à un acom. 
modement. Einen vergleich trefs 


fen ; brechen ; vermitteln: faire; 
rompre ; moienner un accord: 
accommodement. &erichtlicher 
vergleich : tranfaction. 


Vergleich, wegen der kriegs geſan⸗ 


genen : cartel. 
Was im vergleich begriffen : 


conventionel. 


Der 


bet, 
ergleihen, vo. a. unir; aplanir. 
Einen plat vergleichen : aplanir 

- une place, 

Dergieihen , égaler. Zabfen ; grôf 
„fen; maſſe ic. untereinander ver: 
. gleichen: égaler deux fommes ; 

, grandeurs ; mefures. 

Dergieichen, comparer. Ein ding 
amt Dem andern vergleichen : com- 

* pärer une chofe avec l’autre, Ich 

bergieiche ihn den gröffeften beiden: 
e le compare aux plus grands 
er, iſt ibm nicté u ver⸗ 
gleichen: il n'y a rien qui lui foit 
comparable ; qui puifle lui être 
compaté. 

Vergleichen, acorder ; mettre d’a- 
cord ; reconcilier ; repatrier ; 
acommoder, Die firaitige pars 
tbeyen vergleichen : r les 

” parties. MWidermärtige meinun⸗ 
gen vergleichen : acorder des opi- 
niöns diferentes. Einen ſtreit⸗ 
handel sage : acommoder 
un différend. Zween die fich ent: 
zweyet, wieder vergleichen : recon- 
Gilier [rapatrier] des gens qui &- 
toient brouillez. 


Sich leihen, ».r. être égal; 
egaler. Die Aaof veraleich bh 
mit der andern : cette fomme eit 
égale à l’autre. 


acorderöns bien là-deffus, 
Sich mit jemand, wegen einer 
- face leichen , daran derfelbe 
ein rit bar: s'abonner. aaa 
DVergleich-gemäfi , ade. conven- 
tionellement. 
Dergleichs:puncre ; f- m. articles 


de compolition ; de transadtion ; 
d’acommodement, 


Dergleibung ; Dergleidnif, ff. 
comparaifon. Eine vergleicdhung 

„ swifchen beyden anſtellen: faire 
compuraifon de [entre] deux 
perfonnes ; chofes, Es ift feine 
dergleichnig unter ihnen : il n'y a 
—— de comparaiſon à faire de 
un avec l’autre. 


® Dergleichung der columnen; gleich: 
beit, ff. (2. d'imprimeur] julti- 
fication. 

Vergnügen , ». 4. contenter ; 
ne Seine luft ; feine ebrs 
fücht ıc. verg : contenter fa 
paflion ; (on ambition. Das ver: 
gnügt mich nicht: cela ne me 
contente { ne me fatisfait ] pas. 
Seine gläubiger, vergnügen : fa- 
tisfaire fes créanciers. Sich 
mit wenigem vergnügen : fe con- 
tenter de peu de chofe, 


ergnüden , f. m. contentement ; 
Pen Veranügen über 
trift reichthirm : contentement 
pale richefle, Zu meinem be: 


ver, 
fondern vergnügen : à ma fatis- 
faction particuliere. 
Deranüglid ; vergnuͤgt, adj. 
content ; facile à contenter ; qui 
, fe contente dé peu de chofe. 
Ein vergnüglihes gemütb : efprit 
content. 
Vergnuͤglich, agréable, Eine vers 
anüglie gcfe but zeittuͤrtzung 
unge —— divertiffement 
trẽs.agrcable. 
Vergnuͤglichkeit, S. f. contente. 
ment — A fes de- 
irs, 
Dergnügt, v. Vergnuͤglich. 
Dergnügung , S. f. ‚fatisfaction. 
Boltommene vergnügung thun : 
donner pleine fatisfaction. 


Vergolden, v. Ubergolden. 
Dergold,meffer, Sn: Cr.de relieur] 
palette. . 


Dergolo-pinfel, f: m. palette. 


Vergoͤnnen; vergünnen; ver: 
unitigen, v.a. permettre; acor- 
er; agréer. Vergoͤnnet mir gu 

reden: permettez-moi de parler. 
Eine fregbeit vergönnen : acorder 
la liberté; le ee e. Der 
nig bar ibm Die reife; den kauf 
ic. vergömnet: le Roi a agréé fon 
voïage ; cette alienation. 

Vergoͤnnen fie mir, daß id fie 

benachrichtige oder erinnere : fou- 
frez que je vous avertifle, 


Dergönnen, envier. ch vergöns 


ne niemand fein glud : jen’envie 
à perfonne fa fortune. 


Vergöttern, v. a. deifier. Die 


beyden haben ihre beiden vergoͤt⸗ 
tert: les paiens ont deifhie leurs 
heros, x 
ine perfon vergöttern, [poër.] 
une ee: la mettre 
..au rang des heros; des demi- 
dieux. 
Dergötterung , f. f. deification. 
Vergraben, »: a. [conj. c. gras 
ben) enterrer; enfouir. Einen 
fat bergraben : enfouir un tre- 
' tor. 


Dergraben geld, f. ». magot. 

Dergraben ; couper ; couvrir em 
faïfant rene foffe. Einen weg vers 
graben: couper un chemin. Ei⸗ 
nen ader veraraben: faire une 

foſſe autour d'un champ. Ein 
lager vergraben : retrancher un 
cam 


p. 
Sich vergraben, v. r. [r. de guer- 
re) fe ha LR fe course de 
terre. 
Dergrabuna, J. f enfouiffement. 
Vergreifen, v- a, [comj. e. greis 
fen) prendre ; détourner. Der 
bauérabt iſt vergriffen worden : 
les meubles ont ete detournes. 


eich vergreifen,, v. r. fe mépren. 
re. 
Sich wider Gott; an der obrig⸗ 


Dergröfferungs: 


Derbaftet 
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keit verffen, pêcher: contre 
[ofenfer] Dieu; ia juitice. Sich 
an jemand dergreifen : maltraiter 
quelcun. Ber euch nicht das 
tan: n’y touchez pas. | 
Vergroͤſſern, ©. à agrandir ; 
augmenter ; groflir. Einen gar: 
ten ; cine, Ac, ern : 


„agrandir un, jardin : une ville. 


Ane Öfnung vergrôffern : agran- 
dir une ouverture. Sein gui; ges 
folg; feinen aufgang 1. HE 13 
fern: augmenter fon bien; fon 
train; fa depenfe, Die hole ſpie⸗ 
gel verg bie —— * 
miroirs concaves grofliffent les 
objects. di Ed 
“ Wahrheit vergröfferen : char. 
ger. Er bat De biflorie die 
wahrheit vergröffert ; oder der bis 

ſtorie etwas aus feinem ko 
'gefüget : il a charge l’hiftoire. 


Deraröfferend, adj. exageratif. 
Dergröfferung, J:_f agrandiffe. 


ment; augmentation; groffiffe: 


ment, 
y r Jon. mi. 
crofcope ; engyfcope. 


Bergülden, v. Ubergolden. 
Vergünnen; verguͤnſtigen, v. 


"Dergönnen. 


* Dergnftigung r Sf f o&troi; 
Verhaft; Verhaftung, Sf. ar- 


rèt; prifon, Einen in verhaft neh⸗ 
men ; zur verbaft bringen: arre- 
ter quelcun ; le mettre en arrét. 
Der verhaft erlaffen : élargir. 


Derbaften, v. a. arrêter ; détenir 


Crétenir] prifonnier. Einen fchulds 
ner verbaften: arrêter un debi- 
teur. Einen mit leib und qut vers 
baften : faire arr&t fur la perfon. 
ne & fur les biens de quel. 
cun; en fa perfonne & en fes 
biens. 
et, adj. obligé; redevables 
engage. ch mit mit 100. [bas 
ler verhaftet: il m’eft redevable 
de [il me doit] cent écus. Mit 
—— gr feon : —— 
gage [avoir de l’engagement] a. 
Das gut ift mit 
: cette ter. 


vec quelcun. 
ofanafen verhaftet: ce 
re eft & hipotequée. 


Derbaftung, v. Derbaft. 


Verbageln, ».#. être batu de la 
grêle. Das korn ift verbagelt : les 
les ont été batus de la grele, 


Verhalten, ». a. ſconj. c. halten] 
retenir; referver ; celer; cacher. 
Ein vertrautes gut verbalren : re» 
tenir un dépôt Dad weinen; 
lachen verhalten: retenir fes lar. 
mes; fe tenir [s'empêcher] de 
rire. Den barn verbalten: re- 
tenir l'urine, Den jorn verhalten : 
retenir la colere. Einem ‚nichts 
verhalten : ne cacher rien à [n'a- 

voir 
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voir rien de referve pour) quel- 
cun. Die warbeit 1: ca- 
cher la veritc. Ein gebeimmp 
verhalten : celer [garder] un fe. 
eret. Er fan 54 verhalten : 
il ne peut tien celer. Das All 
mir verhalten : celd'm’eft caché ; 


'cele. à 
+ Verhalten; varié licher weiſe ei: 
ne fache Weyen ben [r. 
de barean) v. n.' ‘commettre le 
crime de ftélionat. ‘ | 
+ Verhalten, f ». Derbaltung / 
ff. ftelionat, . 
Sich verhalten/ ». r. fe conduire, 
tenir une conduite ; fe compor- 
ter ; fe deporter. Sich wohl ; übel 
verbalten : tenir une bonne; mau- 
vaile conduite. 
Sic; verhalten, L.2. de géometrie] 
avoir du raport. Wie di verhält 
A. gegen B. alfo verhält ſich C. ge 
gen D. le raport qu'il ya * 
À. & B. eft égal à celui qui 
entre C. & D, (j 
Derbalten, fr. Derbaltung, ff. 
conduite; comportement ; de- 
‚portement. Ein rhbmliches ; firéfs 
fies verhalten: conduite loua- 
ble ; blämable, | | 
Verhaͤltniß J. f. Cr. de geomesrie] 
rapqt ; railon; proportion. Glei 
de: ungleiche verhältniffe : pro- 
portions égales; indgales. | 
Was einerlen verhältnig bat: 
homologue. , 
Derbaltung ; | 
Detbaltung , ff retention. Vers 
haltung ni thrdnen ; des waſſers; 
der winde ic. retention des lar- 
mes; de l'urine; des vents du 
corps. : 
Verhandeln, v. a. vendre; débi. 
ter. Sein bauf ; féine pferde ic. 
verhandeln: vendre fa maifon ; 
“ fes chevaux. Bon einer waar viel 
verhandeln: débiter une marchan- 
dife en quantité. . 
Derbandeln ; traiter ; ajufter ; 
acommoder. Eine gewiſſe face 
untereinander verhandeln : ajufter 
enfemble une afaire. Einen tert 
in fo viel ftücken verhandeln : trai. 
ter fon texte [fa matiere] en tant 
“ de points. 


VBerhängen, ©. 4. couvrir d’un 
voile; d’un rideau. Ein bild ; ei: 
nen fpiegel ic. verhängen: couvrir 
un tableau ; un miroir d’un ri- 
deau ; tirer le rideau dellus. Ein 
bett verbängen : mettre des ri- 
deaux à un lit. 

Derbängen, permettre, Was Gott 
verbänget, muß man mit gedult 
ertragen: il faut — avec pa- 
tience, ce que Dieu nous en- 
voie; ce que Dieu permet qu'il 
nous furvienne. ch fan das 
nicht verhängen : je ne puis per- 
mettre cela. 

Dem pferd den zaum verbängen: 
ficher la bride à un cheval. - 


ber, 
erbänani .f & m, deftin; 
Denn LE verhaͤngniß fol: 


gen: fuivre fon deftin. Mit feis 
nem verbängnig kämpfen: luter 
contre fa deftinée. Die gôtt 
lie verbängniß : la permillion 
— — ; providence ] de 
ieu. * 
Verharren, ». x. demeurer ; 
perlifter ; perfévérer. An einem 
ort verbarren: demeurer en- un 
lieu. Auf einer mepnung te, vets 
barren : perfifter dans une opi- 
nion. m einem amt verbarren: 
continuer fa charge ; dans fa 
charge. Biß and en 
perfeverer jufqu’à la fin. 
Derbarrung, f. f. perfévérance. 
Die —— im guten iſt nd» 
tbig : la perfévérance dans le bien 
eſt necelfaire. 
* Derbarfchen , v. ». s’endurcir ; 
devenir trop dur. An ber fon 
tfchen : s’endurcir au 


Verhaͤrten, ».«. durcir; endur- 
cir. Die luft verbärtet die coral⸗ 

- Jen; die fteine : l'air durcit le co- 
rail; endurcit les pierres. 

Den leib verbärten : conftiper. 
Diefe frucht verhärtet ; verbartet 
den leib: ce fruit conftipe. 

Jemand zur arbeit; zum unges 
mach ver en: endurcir quel- 
cun au travail; à la peine-; l'y 
acoutumer, 

Sich in den laftern verbärten : 
s’endurcir dans le vice ; en pren- 
dre l’habitude, 

Beärtenbet artnen » mittel, f. m. 
{clerotique, 

Der geig verbärtet das 2 
Pavarice endurcit le cœur; le 
rend impitoiable, 

Verhaͤrtet, adj, endurci, Verbär 
tetes bol ; mörtel ic. bois; mor. 
tier endurci, 

Derbärteter leib : [r.de médecine] 
conftipe. Verhdaͤrteten leib haben: 
étre conftipe. 

Ein verbärteter fünder : pé. 
cheur endurci. Verbärtetes 4 

ewiſſen: cœur endurci ; con. 
cience endarcie, Verhaͤrtete 
boébeit ; fünde 16. malice endur. 
cie; péché [crime] endurci. 

Derbärtung, f. f. endurciffement. 
Verbärtung in der fünde ic. en- 
durciffement dans le pêché. 

Derbärtung des leibes : conftipa- 
tion, 


Verhaffet, adj. odieux ; haiffa- 
ble. Ein verbhaffeter menſch: 
une perfonne odieufe ; haïffable, 
Eich verhaffet machen : fe ren- 
dre odieux. Werbaffete fache ; 
rede; aedächtnifi : afaire odieu- 


fe ; difcours adieux; mémoire | 


ver. 


odieufe. - Etivad auf cine verbale 
te weiſe anbringen : raporter quel- 
ue chole d'une maniere odieu. 
e ; odieufement. 


#4 C4 

Verhauen, v.a. [conj. c. hauen] 
couper ; abattre. Fleiſch vers 
bauen : couper [découper] de la 
viande, Einen wald verbauen : 
fermer le paflage d'une . foret 
pat un abatis d'arbres; faire 
un abatis pour fermer le  paffa. 
ge. 

Einen den weg verbauen: cou. 
per chemin à quelcun, 

Sic) in einem wald verbauen : 
fe couvrir d’un abatis de bois ; 
fe retrancher [fe barricader À 
dans un bois, en faifant un à. 
batis, 

Sic) verbauen ; 2. r. fe couper ; 
s'enferrer ; fe contredire : fe nui. 
re {oi-même par {es paroles. 

Verhauſen y 2. #. Changer de lo- 
gs; de demeure; déloger. 

Es ift verhauſet mit der face : 
Pafaire eft gâtée ; échouée. 

+ Sein gut verbaufen, v. a. dé. 
penfer tout fon bien ; fe ruiner. 
+ Sich verhäuten, v.r. Die feis 
denswürme verhäuten fi : les 

vers à foie changent de peau, 

+ Derbâuten ein fhiff, ». a. don. 
bler un vaiffeau. 

Verheeren; verwuͤſten, o. a. 
ravager ; ruïner ; défoler ; détrui. 


re. Ein land ver ! ravager 
faire le d’] une province, 
platte land verbecren: défo. 


ler [ruiner] le plat pais. Eine 
fladt mit feuer verhecren : ruiner 
une ville par le feu. les mit 
ſchwerdt und feur verheeren : met. 
tre tout à feu & à fang. 

Verheerung; Derwüftung , ff 
ravage ; Mr défolati À 24 
ne. Greuliche verheerung an 
ten: —— un furieux ravage; d 

c. 


Verheißen; verſprechen, ». 2. 
Coonj. c. beißen ; c. ſprechen] pro. 
mettre. Biel verbeifien, und meni 
balten : promettre beaucoup 
tenir 

Derbeißer, fm. [+. de mepris 

Le EE in aroffer = 
ifer : c’eft un prometteur. 

Derbeiferin, J. f. prometteufe. 

Derbeiffung /.  promefe. Geh 
ne verbei ten; erfüllen : 
tenir { garder] fa promeffe ; fatis- 

ire à fa promefle. Groffe ver: 
beifftungen tbum : faire de grandes 

romeiles. Seine verbeiffung nicht 
Balten ; ber verbeiffung suiviber 
bandeln : fauffer [contrevenir à] 
fa promeffe, 


Verhelen, v. Derbergen, 
Verhelffen v.a, avancer; affıfter; 
aider à obtenir. Jemand qu eis 


nem dienft ıc. ffen : avancer 
quel- 


per. 
quelcun à un emploi; le lui faire 
obtenir. Ich bitte mit dazu au 
verbelffen : je vous prie de m’al- 
filter de vos bons ohces pour ob- 
tenir cela, 

Die quten vermabnungen wol, 
len nichts verbelffen : les exhor- 
tations n'avancent rien; ne pro- 
fitent pas. ® 

Derbeiffung , f. f. aide ; fecours ; 
À a) RAA verbelffung feis 
nes freundes : par l’aide &c. de 
fon ami, 


Verherrlichen, v. a. glorifier. 
Gott wird feine auserweblten ver: 
berrlichen : Dieu glorifiera fes 
élus, Gott wird verberrlichet in 
allen feinen werden : Dieu elt glo- 
rifié en toutes fes œuvres. 

Derberrlichung, f f. glorification. 
Die verberrlichung der auserwehl⸗ 
ten : la glorification des élus. 

Verhetzen, v. a, aigrir ; irriter; 
animer. Die gemüther gegen eins 
ander verbegen: aigrir L'irriter ] 
les efprits. Jemand zur rache ; 
zur graufam£ert ic. verbeben : ani- 
mer quelcun à la vengeance; à la 
cruauté, 

Derbeger , f. m. celui qui irrite ; 
qui aigrit, 

Verbegung, 4. f. irritation; action 


d’exciter ; d’aigrir; d'animer. 
+ Verhexen, ». a. enforceler. 


Verheyrathen, +. a. marier. 
Seine tochter verbenratben : ma- 
rier fa fille, 
beyratben: marier deux perfon- 
nes 


Er bat feine tochter wohl ver, 
Beyvantet: il a bien placé fa 
lle. 


Sic; verbeyratben, ». r. fe ma- 
rier. Sich wohl verbegratben : fe 
marier avantageufement. Gich 
mut einer Jungfer ; wittwen sc. 
verbeyrathen : fe marier à [cpou- 
fer] une fille; une veuve. 

Sich aus dem flande verhey⸗ 
tatben : fe mefallier. “ 


Derbeyratbung, f. f. mariage. 


Verhindern, ©. a. empécher ; 
- traverfer ; rompre &c. “ch vers 
bindere euch nicht: je ne vous 
empécherai pas. Das ift leicht ; 
ſchwer zu verbindern : il eft aile ; 
mal-ai& (facile; dificile] d'em. 
êcher cela, Das haus 16. ver: 
indert Die augficht : cette mai- 
fon empéche la veue. Bon allen 
feiten verbindert werden : étre 
traverfe [trouver ; rencontrer des 
334 tous — Des 
indes anſchlag verhindern: rom- 
e les dellens de l'ennemi. 
it allein, der die fache vers 
bindert : c’eft lui feul qui s’o- 
e à cette afaire, Dem feind 
en zugang verhindern: difputer 
à l'ennemi l'entrée; l’aproche ; 
le paſſage. 


Ein paar leute vers ; 


det, 
Verhinderlich, adj. qui empêche 
&c, Jemand verbinderlich feun : 
empécher [traverfer] quelcun. 
Derbinderung, Sf. empéchements 
traverfe ; ns. Die verbinde, 
rungen aufbeben ; aufräumen : 
lever les obftacles. 
Derbinderung, fo die allzuftarde 
ſchiffs. ladung macht : encom- 


brement. [?. de marine.] 


Verhoffen, ». a. efperer. Ach 
will verboffen, ed werde alles wohl 
geben : j'efpere que tout ira 
ien. 


Verholen , adj. caché; fecret. 
Ein verbolener bandel : une afai- 
re fecrete ; cachée. Verholener 
diebſtahl: vol recelé, 


Verhoͤnen, ©. a. fe moquer; fe 
jouer. Andere leute verbônen : fe 
moquer {fe jouer] des gens. Gus 
te lebren verhönen : fe moquer des 
avis falutaires, 


admettre; a 

Verbôr atten : donner au- 

dience. Zum verbör erfcheinen : 

fe prefenter à l'audience. lim vers 
bitten: demander audience. 
nen gefandten zum Öffentlichen 
berbôr a : introduire un 
ambafladeur à l'audience publi. 
que. Der Cantsler ; gebeime Rath 
ic. gibt alle morgen verbèr : le 
chancelier ; ce miniftre donne 
audience tous les matins, Ge⸗ 
neigte verbèr erlangen : avoir 
une audience favorable. Yerbôr 
eines beklagten ; eines jeugen : in- 
terrogatoise d’un acufe ; d'un té. 
moin, 

Derbôren, v. a. écouter; interro- 
ger ; donner audience, Die pars 
tbeven verhören : écouter les par- 
ties. Die zeugen verbôren: in- 
terroger les témoins. Die in or 
und den beklagten gegen einan 
berbôren : confronter les témoins 
à l’acufe, Einen gefandten verbô: 
ren : donner audience à un am- 
baffadeur. Einen tnaben verbd- 
ren: faire reciter à un enfant fa 
leçon, 

Derbôren ; manquer une parole 
&c. Das ſtück der vede babe ich 
berbôrt : j'ai manqué cet endroit 
du difcours, 

Derbör , ftube, f. Verhoͤr ge⸗ 
mad; Derbör:zimmer ; fn, 
audience ; fale d'audience, 
beit verhudeln : gâter [boufiller] 
la befogne, Eine fache verhudeln: 
gâter une afaire. 

Verhuͤllen, ». a. voiler ; couvrir; 
enveloper; cacher. Mit einem 
tuch sc. verbüllen: enveloper d’un 
drap. Das geficht verhüllen : voi- 
Ter Fon] le vifage. Sich mit 
feinem mantel verhüllen: s’egmi- 

er 
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toufler de fon manteau ; s'y en. 
veloper. 


Verhungern , ». x. mourir de 
avoir — faim extrême. 
iſt gang verbunaert : il 

tout — il — Re 
Verhuren } ©. a. mettre en pu« 
tains. Sein geld verhuren : met. 
tre [difliper] fon argent à vivre 
licentieufement ; depenfer fon 

bien [argent] avec les putains. 
Derburt ; adj. putaflier ; porté 
[adonné] à la mauvaife vie. Ein 
der hurter ferl : un putaflier. Ein 
verhurtes weibes.bild : une gar» 
ce; garçonniere, 
Verhuͤten, ». a. prévenir ; dé. 
— Ein * tüd * 
v un malheur, ie ges 
br verblten : détourner le À ok 


ger. Gott verhüte ed ! Dieu nous 
‚ en garde | 


agen vertreiben, v. a, 
chafler; donner la chaffe. Einen 
aus feinem baufe ; aus dem bas 
terland berjanen : chafler quel. 
cun de fa maifon; de fa patrie, 
Ins elend veriagen: exiler. Die 

iegen ; dögel ıc, verjagen : chaf- 

fer les mouches ; les &feaux, 
Die rduber verjagen: donner la 
chaffe aux voleurs. 


Verjähren, sn. Sich verjähs 
ci À AT — ſe 
re N j 3 
— 
preſcrite. 


* Derjäbrung , JS f. prefeription, 
Verjären, v. Vergären, 
Verirren, 2.» Sich verivren, 


v.r. S'égarer; s’ecarter, Eich in 
einem wald berirren : s’egarer 
dans un bois, ich von dem 
rechten wege verirten: s’écarter 
de fon chemin, 


Derirrung , f. /. fourvoiement. 


Veriüngern , ».a. rajeunir. Die 
gemütbs»rube veriüngert die als 
ten : le contentement d’efprit 
rajeunit les hommes dans leur 
vieilleffe, Eine parude veriüns 
gert: la perruque rajeunit. — 

Derjüngern , v. #. Sich verjüne 
gern, ». r. rajeunir. Er fiebet 
aus, ald wenn er fich täglich Ders 
jüngerte : il femble qu’il rajeunit 
tous les jours. 

Verjuͤngter maßitab , Cr. darchi- 
al échelle, 

Sich verfälten, ».r. fe refroi. 


dir; devenir froid, 
Dertältund, f f rüme; fluxion, 
Verkappen, ».a. mafquer ; dé. 


guifer ; encapuchonner ; cou. 
vrir d’une coife ou d'un capu- 
chon. 
Sich verkappen, fe deguifer; fe 
cacher, Sich unter einem frem⸗ 
Kttt den 
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den namen verfappen: fe dégui- 
fer fous un nom emprunté. 

Derfappt , adj. deguile ; mafqué; 
cache. Ein verfappter fehreider : 
auteur déguifé. 


Verkarten, ». a. perdre au jeu 
de cartes. Geine zeit; fein geld 
verfarten: perdre fon tems ; fon 
argent au jeu de cartes. 


Verkauf, J: m. vente. Zum ver: 
fauf bieten; ffellen : mettre; ex- 
pofer en vente. Yuf den verfauf 
dringen : prefler [pourfuivre] la 
vente, | 

Verkaufen , v. a. vendre. Ein 
bauf ; pferd sc. verfaufen: vendre 
une maifon ; un cheval. Er bat 
ınir das um eben thaler verkauft: 
il m'a vendu cela dix ecus. 
Theuer ; «woblfeil; um billigen 

reiß verfaufen: vendre cher; 
a bon marché ; à un prix rai- 
fonnable. Mit fbaden ; auf 
borg ; auf taggeiten ic. verlau⸗ 
fen : vendre à perte; a crédit ; à 
terme. 

Sich verkaufen, v. r. acheter tr 
cher. An guter waar verkau 
man fich nicht : prov. on n'a ja- 
mais cher de bonne marchandi- 
fe ; fi les bonnes chofes coutent 
plus que les autres, elles valent 
Bien leur prix. 

Verkäufer ; fm. vendeur. Ge 
treuer verfäufer : vendeur de bon. 
ne foi. 

Verkäuferin, f. f. vendeule ; ven. 
derefle [t. de palais] 

Derféuflih, adj. venal; à vendre. 
Vertäufiched amt: charge vena- 
le. Verkaͤufliches bauf: maifon 
À vendre. Verkaͤufliche waar: 
marchandife de vente; de bonne 
vente., 

Verkaͤuflich/ adv. Bertaufih aus⸗ 


bieten : mettre en vente. 


Verkehr, J: f. commerce. Mit 
jemand vertebr baben : avoir com. 
merce avec quelcun. Es ift groſſe 
vertebe an dieſem ort : il fe Fait 
un grand commerce en ce lieu, 


Dertebr ; verkehren , x. jeu de 
trictrac. Ein vertebrchen machen; 
legen: jouer une partie au [de] 
trictrac. 

Derfebren, v. a, faire commerce; 
negocier ; trafiquer. Biel in einer 

waar verkehren : faire un grand 
commerce d’une marchandife. 
Mn einem ort; mit einer perfon 
verkehren : trafñiquer [ negocier ; 
avoir commerce] en un lieu; avec 
une perfonne, 

Derfebren , jouer au trictrac. 

Derfebren ; verwandeln, tour- 
ner; changer. Bley in gold vers 
febren: changer le plomb en or. 
Alled verkehrt ſich in der welt: 
tout change [eft changeable] en 
ce monde, (Etwas in fers 
verfebren : tourner une chofe en 
raillerie. (Euer lachen wird in 


ver, 
meinen bertebrt werden : vos ris 
“ fe changeront [fe tourneront] en 
pleurs. 

Dertebren, pervertir ; renverfer; 
corrompre Die ordnun ps 4 
ren : renverfer l’ordre. Das recht 
verfebren : pervertir la juftice ; 
le droit. Die wolluft vertebrt das 
berg : la volupté corrompt le 
cœur, Ales —** faire tout 
a rebours; mettre tout fens def- 
fus deffous. 

Die augen verfebren: rouler 
es yeux. 

Jemand feine worte verkehren: 
tordre les paroles de quelcun. 
Eine ſchrift ſtelle verklehren: tordre 
un paſſage. 

Verkehren, v. Verkehr. 

Verkehrt, adj. change. Ihr font 
mir gant verkehrt vor: vous me 

aroilfez tont change. Ich finde 
bie alles verkehrt: je trouve tout 
change ici. 

Verkehrte band : arriere-main. Eis 
nem mit Der verfebrten band eind 
verſetzen: flanquer un coup de 
lV’arriere-main à quelcun, 

Derfebrt, pervers ; mêchant ; cor- 
rompu, &c, Ein vertebrter menfch: 
homme perverti ; méchant. Ver: 
kehrte lehr: doctrine pernicieu- 
fe. Die vertebrte welt: le mon- 
de corrompu. Verkehrter finn ; 
tborbeit: vertige. 

Ye gelebrrer,ie verFebrter : prov. 
plus on a de favoir, & plus onen 
abufe. 

Derfebrt, adv. à rebours. Die 
ftrumpffe verfebrt anlegen : met. 
tre les bas à rebours. Etwas vers 
kehrt veriteben ; aufnebmen : pren- 
dre une chofe à contre.fens. Œin 
Ding verfebrt angreiffen : com- 
mencer une chofe par où on la 
devoit finir. Prendre le tifon par 
l'endroit où il brüle, 

Dertebrtbeit, J. f perverlité; cor. 
ruption, ie verkehrtheit unſe⸗ 
rer zeit: la corruption de nos 
tems. 

Dertebrund, Sf. : perverfon. Das 
tout vicl zur vertebrung der ju⸗ 
gend: cela contribuë beaucoup 
à la perverfion de la jeunefle, 


Verkehrung; mwieber-anlegung des 


—2 * 


geldes, ff. remploi. 

Verkeilen, v. a. afermir avec un 
coin, Eine artıc. verkeilen : afer- 
mir le manche dans la hache, en 
y fichant un petit coin, 


Verkennen, v. a. [conj. c. ken⸗ 
nen] méconnoitre Ich bätte euch 
bald verfennt in dem fremden Eleis 
de: j'ai failli a vous méconnoitre 
dans cet habit étranger. 


Verkerben, v. a. manquer; fai- 
re une faute, Er bat «8 urob 


verferbt : il a manqué lourde- 
ment ; il a fait une lourde faute, 


Verkitten, ». a. maitiquer. 


per. 
Verklaͤren, v. a. [2 comfacr: ] 


glorifier; transfigurer ; transfor. 
mer. Chriſtus ward auf dem 
berge verklaͤrt: Chrift fut transf. 
ur fur la montagne. Unſete 
eiber follen verfläret werben : nos 
corps feront transformés ; glori. 
és. 

Verklärung des Heylandes, auf 
dem berge, f. f. transfiguration. 


Verkleiben, ». a. coler. Die 
as; fcheibe ft entzwey, man muß 
te verkleiben : la vitre eft caflte, 

il y faut coler du papier. 

Dettleiben ; ein bauf verfleiben: 
boufiller une maifon. Einen ofen 
verfleiben : faire tenir [ joindre] 
les pieces d'un fourneau avec de 
l'argile, 

Verkleiden, v. a. travetir; de. 
guifer; mafquer. Sich in einen 
bauten 1€. verkleiden : fe traveftir 
[fe déguifer] en paifan, 

Verkleiden , mettre en habits. 
Wie viel verkleidet ihr des jabré ? 
combien mettez.Vous en habits 
par an? 

Dertleiden, Cr. darchitedure] re. 
vetir; couvrir; temparer. Den 
wall mit einer mauer ; mit 104 
fen verkleiden : revétir le rem- 
part [remparer la fortification] 
d’un mur ; de gazon. 
wand mit einem tafelwerd vers 
ficidben : revétir —* le 

pur de boifage; boifer une cham- 
re. 

Dertleidet , adj. revêtu. Verklei⸗ 
deter graben ic. foſſe revetu. 


Derkleidung , f. f. revêtement. 


Verkleidung ‚ déguifement ; maf- 
u. Werwird euc in Diefer vers 
eidung fennen ? qui vous re- 
connoitra avec [dans] ce dégui- 
fement ? ainli deguife ; mafque. 
Eure verfleidung gefällt ihr nicht: 
vôtre travefliffement ne lui plait 
pas. 


Verkleinerlich, adj. déshonora- 
ble; Hetriffant; aviliffant. Eine 
verkleinerliche that: action desho- 
norable, Derkleinerliche reden 
von jemand führen: flétrir la re- 
putation de quelcun par des dif- 
couts calomnieux ; desavanta- 
geux. Sich selbft verkleinerlich 
machen: s’avilir foi-m&me, 

Derfleinern , v. a. deshonorer ; 
avilir; decrediter; déprifer. es 
mand verkleinern : deshonorer 
Cfétrir la reputation de] quel- 
cun; parler desavantageufement 
de quelcun. Die waar verkleis 
nern: déprifer la marchandife. 


Derfleinerung, f. f. avilifement; 
abaiffement ; déshonneur ; fle- 
triflure. Das gereicht zu meis 
ner verfleinerung : cela tend à 
mon deshonneur ; à mon avilif. 
fement. 


Ver⸗ 


ver. 


Verknuͤpfen, v. a. lier; nouër. 
Ein band verfnüpffen: nouer un 
pers 

Verknuͤpffen, lier; obliger ; en- 

ger. Die liebe vert die 
bergen: l'amour lie [engage] les 
cœurs. Sich mit freundichaft vers 
fnüpffen : lier amitié; lier d'ami. 
tie, Sich ebelich verknüpften : 
faire promefle de mariage; fe 
marier. 


Berkochen, ». a. cuire crop. Das 
eifen iſt gang verfocht : cetre vian- 
de eft pourrie de cuire ; trop 
cuite. 

Derkordt, adj. [fe dit des bouteil- 
les] coiffe. 


+ Verförben ; einen maultorb 
anlegen: v. a. emmufeler, 


Verkoſten; verroftigen { v. 4. 
nourrir, Seine leute verföfligen : 
nourrir fes gens; leur donner & 
manger. Sid felbft verfoften : vi- 
vre de fon plat ; faire fon pro- 
pre mena 


ſich Verkrickhen, ». r. [conj. c. 
friechen ] fe cacher; fe muffer. 
Sich in einen windel ; in eine hoͤ⸗ 
le ıc. verfriechen: fe cacher dans 
un coin; dans une caverne. Er 
bat fich verfrochen ; verſteckt: il 
s’eft mis dans un tapon. 

Das * ſich vor jenem verkrie⸗ 
chen: cela eft beaucoup infe- 
rieur à l’autre. Er ouf à vor 
thande vertriechen : il n’oferoit 
e montrer. 

Sie wird ſich bald vertriehen 
müffen: elle eft proche de fon 
terme; proche d’acoucher. 


Vertrippeln ; zerdruͤcken, v. a. 
chifonner ; froifler, Das bald 
tuch ıc. verfrippeln : chifonner la 


cravate. 


Verkrummen, 2. #. fe courber. 
Der fiab iſt verfrummet: ce bä- 
ton s'eft courbe, 

Dertrummen ; devenir perclus. 
An bänden sc. verfrummen: être 
perclus de fes mains. 

Verkuͤnden; verfündigen, ». a. 
anoncer ; publier; proclamer. 
Eine gute zeitung verfündigen : 
anonger une bonne nouvelle, 
Die groffen thaten Gottes verfüns 
Diaen: anoncer les chofes magni- 
fiques, que Dieu a faites, Die 
vergebung der fünde verfündigen : 
donner l'abfolution. Ein paar vers 
lobte verfündigen : faire [palier 
Fanonce de deux perlonnes 
marier. Ein gebot verfündigen : 
publier une ordonnance. Mit 
trompetensfchall verfündigen: pu- 
blier [proclamer] à fon de trom- 
pete. Einen feyertag ; faft:taq 
ic. verfündigen : anoncer une fé. 
te; publier un jour de jeûne. 

Derkündigung, f. f. anonciation; 
publication; proclamation. 


ber, 

Verkündigung Marien ;_ das feft 
Mariensdertündigung ; ſc. d'égéi- 
JE] anonciation ; fête de l’annon- 
ciation. Ritter des ordens der 
verfündigung : Chevalier de l’An- 
nonciade. 


Verkundfchafften, ©. a. recon- 
noitre ; découvrir, Ein land 
verfundfchafften: reconnoitre un 
pais. Den feind verfundfchaf- 
ten ; reconnoitre l'ennemi. Eis 
nen anſchlag verfundfchaften : dé- 
couvrir le [être averti du] def- 
fein de l'ennemi. 


Verkünfteln, v: 4. gäter à force 
de vouloir faire trop bien. tr 
werdet fo lange daran Eünfteln, 
bis ihr es verfünftelt: vous y fe- 
rez tant, qu’à la fin vous le gä- 
terez. 


Verkuppeln y %. a. proitituër ; 


acoupler. Ein weib verfuppeln : 
proftituër une femme. Sie treibt 
nichts anders, als junge leute vers 
fuppeln: elle fait profeflion d’a- 
coupler les jeunes gens; c’eft 
une maquerelle ; une femme d’in- 
trigue. 

Sich zu lofen haͤndeln mit einans 
der verfuppeln : faire des liai- 
fons criminelles ; des engage. 
mens criminels. 


Verfürken, ©. a. acourcir; ra- 
courcir ; abréger, Einen mans 
tel ic. verfürgen : acourcir un 
manteau. e rede; fbrift ic. 
verfürgen: acourcir un difcours; 
un écrit, Die mörter verfür, 
ben : abréger les mots Einen 
iveg verfürgen : abr&ger un che. 
min, 


h ift nicht 
verfürst, er wird zu feiner zeit 
beiffen : le bras du Seigneur n’eft 
pas racourci „ il nous aidera, 
quand il en fera tems. 
Die va verflrnen : paffer le 
tems. Die forgen verfürgen das 
leben : les foucis acourciffent la 
vie. Cid ſelbſt das leben vers 
fürgen: häterfa fin; fa mort, 
Derfürgen , faire tort; frauder. 
Seinen nächiten verfürgen: frau- 
der le prochain. 
Verfürgt , adj, C2. de blafon ] re- 
trait. 


Dertürgung, ff. acourciflement; 
racourciflement ; abrégé ; abré- 
gement; abreviation. 

Verkuͤrtzung der veften theile, Cr. 
de médecine] vetraction. 


Verkuͤrtzung einer langen folbe : 
fyitole, 


Derfürgung, tort ; préjudice, 

Verkuͤtten, va. [ 2. de maçon ] 
coler avec du maitic, 

Verlachen, ».a. fe rire; fe mo- 


quer, Einer verlacht den andern: 
l'un fe rit de l’autre. 
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Verlag, S. m. avance ; fournitu- 
re, am gelde: avance de 
deniers. Berlag an waaren 1c. 


fourniture de marchandifes, Den 
verlag thun: faire Pavance ; les 
fournitures. 

Derlag, Cr. de libraire] impreflion. 
Ein buch in verlag nehmen : fai- 
—— —* livre. Der 

; iweyte verlag: premiere; 
feconde impreflion. &vertaufft 
allein feinen verlag: il ne vend 
que de fes fortes. 


Verlahmen, v. ». étre [deve- 
nir] perclus ; paralitique ; impo- 
tent. An einem arm :c. verlah⸗ 
men : être perclus d'un bras. 
Sen veriahmucn : devenir impo- 

tent de tout fon corps. | 

Verlangen, v.a. défirer; fouhai. 
ter; vouloir. Mad reichthum te, 
verlangen : delirer les richefles. 
Ich verlange nichts fo febr, als ec. 

fire rien tant 


je ne c. 
Billige te. Dinge ver : deli- 
rer des chofes juftes. Was vers 


langet ihr? que delirez (fouhai. 
tez] vous ? ri verlange die eh⸗ 
re, ihm aufqumarten: je fouhaite 
l'honneur de vous faire la révé. 
rence, Ich verlange dad nicht: 
je n’en veux pas, 

Derla ı J. n. defir ; envie. 
Start ; unordiges ; unerfättiis 
ches ıc. verlangen : defir ardent ; 
deregk; infatiable. Bor verlans 
gen brennen ; fterben : brûler ; 
mourir dedefir. Ein groffes vers 
langen nach ehren : un grand dé. 
fir de gloire. Ver ei ver⸗ 
—— au gré de fes defirs ; fe. 
lon fes délire. Es ift mich ein 
verlangen angefommen ju sc. l’en. 
vie m'a pris [il m’a pris envie } 
de &c. Sein verlangen ftillen ; 
fättigen : contenter [ fatisfaire s 
aflouvir] fes defirs, Ein verlans 
gen erwweden : exciter le défr ; 

ire venir [ faire naître ] l'en. 
vie. Mein grôffeftes verlangen ift, 
zu 1€. la plus grande de mes en. 
vies eft de &c. 


Verlängern, ».«. alonger; pro- | 
longer. Einen gang ; ein kleid 
verl : alonger une galerie; 
un habit, Die fleig,riemen vers 
längern: alonger les &triers, Eis 
ne rechtöfache ; eine handlung 1c. 
verlängern : alonger [prolonger] 
un procés; une afaire, Das le 
ben verkingern : prolonger la vie. 
Die zeit ; friſt verlängern : pro- : 
longer [proroger ] le tems; le 
terme. 


Verlängerung , S. f. alongement ; 
rolongation ; —— Vers 
Tängerung cineë gangé ic. alonge. 
ment d'une galerie. Yerlänges 
rung Des ſtillſtandes: prolonga. 
tion de latrêve. Ver ng 
fifi: prolongation [proroga. 

tion] du terme, 

Ver⸗ 
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Verlarven, v. a. mafquer; dé- 


guifer. 


Verläftern, v. a. calomnier; in- 
jurier ; medire; blämer. 

Verlaß, f. m. acord ; concert ; 
difpolition. Berlaf nehmen : con- 
venir ; concerter. Der verlaf 
ward genommen über den ort und 
die zeit,da man zufammen fommen 
wolte: on convint du lieu & du 
tems [on concerta le lieu &c.] de 
V’affemblee. Verlaß machen: fai- 
re la difpolition. Ich pos den 
verlaß binterlaifen : j'ai fait la di- 
fpolition; donné l’ordre. Mad 
dem verlaé : conformement au 
[fuivant le] concert qu'on avoit 
pris ; fuivant la difpolition qu’on 
a faite, 

Verlaffen , », ». concerter ; con- 
venir; difpofer ; régler. ba, 
be mit ibm verlaffen , ut, je 
fuis convenu avec lui de &c. Ft 
babe verlaffen, wie es in meinem 
abivefen aebalten werben foll: j'ai 
réglé [difpofé] ce qui eft à faire 
en mon abfence, 

Derlaffen , ». a. abandonner ; qui- 
ter. Sein weib ; fein vaterland 1. 
verlaffen : abandonner fa femme; 
fa patrie. Jemand in feiner notb 
verlaffen : abandonner quelcun 
dans le [au] befoin. Eine ftadt ; 
einen voften verlaffen : abandan- 
ner une ville ; un pofte. Meine 
frâfte verlaifen mich: les forces 
m’abandonnent. Eine gefelifhaft 
verlaffen: quiter la compagnie. 
Das ficher hat, mic) verlaffen : 
la fievre m'a quite. 

Die welt verlaſſen, [2.de devo- 

- tion] quiter [ abandonner ] le 
monde. 

Derlaffen, laifler. Eine anfebnliche 
erbichaft verlaffen : laiffer une 
fucceffion conlidérable, Einem 
im —— — —— lai 
er [leguer] quelque chofe 
teftament. er 

Derlaffen , vendre ; fe défaire. 
Wein ; bier ıc. verlaffen: vendre 
du vin; de la biere, Wollt ihr 
euer bauf ic. verlaifen ? voulez 
vous vous defaire de vôtre mai- 
fon ? 

fib verlaffen ; v. r. fe fier ; fe re- 
pofer ; fe confier ; s'aflurer ; fe 
tenir feur. Sich auf Gott verlaſ⸗ 
fen : fe confier en Dieu. Gi 
auf freunde verlaffen : fe fier en 
fes amis. Ich verlaffe mich gantz 

“auf euch : je me repofe entiere- 

ment fur vous; je m'affure en 
vous. br habt cd mir verfpro: 
chen, ich verlaffe mich darauf: 
vous me l'avez promis, je m’al- 
fure que vous n'y manquerez 
pas. Verlaffet euch darauf: te- 
nez vous feur [aflurez vous] de 
cela. 

Derlaifenbeit ; geiſtliche Derlaf 
fung ı J. f Cr. de devotion] feche- 
elle. Eine groife verlaffendeit 


| 


pet. 
empfinden : ſe fentir une grande 
fechereffe. 
Derlaffenfhafft, f. f fucceflionz 
crédité. ne reiche; befchtil: 
dete ic. verlaffenfchafft : fucceflion 
riche ; obere. Sich der verlaf 


A en: accepter l'he- 
redite, _ 
Derlaffung, J. f. abandonnement; 
delaiffement, 


+ Verlaub, S- m. conge ; per- 
million. 


* Derlauben, v. Erlauben. 


Verlauf, f m. fuite ; fuccés. 
Den verlauf einer fachen erzählen: 
faire le recit du fucces [de toute 
la fuite] d’une afaire. 

Derlaufen , v. a. [conj. c. laufen 
deguerpir. Gein bauf und bo 
verlaufen : abandonner fon heri- 
tage; déguerpir, 

Derlaufen , v.r. s’&couler ; paffer. 
Das waſſer verlaufft: les eaux 
s’ecoulent. Die zeit verlauft : le 
tems s'écoule ; paſſe. 

Derlauffen ; fich verlauffen, v. r. 
fe difperfer; deferter. Das lands 
vol bat ſich in Die waͤlder vers 
lauffen : les habitans du plat païs 
fe font difperfes dans les bois. 

Die peus verlauffen fich ftard : 

les foldats défertent en grand 
nombre. 

fih verlaufen , s'éloigner ; s'écar- 
ter. Ich werde mich nicht weit 
verlaufen : je ne m'éloignerai 
pres je n'irai pas fort loin. 

ich von dem mege verlaufen : 

s’ecarter du chemin. Sich in die 

fremde verlaufen: courir [errer 
dans) les pais étrangers. 

Derlaufen ; verloffen ; adj. fuiard; 
fugitif; vagabond, Das verlati 
fene vold wieder zuſammen brin: 
gen : rallier les fuiards ; les fu. 
gitifs. Ein verlaufenes gefindel : 
une troupe de fugitifs; de vaga- 
bonds, Berlaufener moͤnch: moi- 
ne defroqué, 


Verlaͤugnen, v.a. nier; renier ; 
defavouer. Seinen glauben ver: 
läugnen : renier fa foi. 

Derläugner ; f. m. renieur. Er ift 
ein verläugner Gottes ; ein Atbeift: 
c'eft un renieur de Dieu. 


Verlaͤugnung Gottes, Sf. renie- 
ment. 


Derläugnung feiner begierden : 
abnegation. 


Verlaut 5 S. m. bruit. Dem vers 


laut nach : fuivant le bruit com- 
mun. 

Derlauten, ». #. fe dire ; fe répan- 
dre. Es verlautet (ed will verlau⸗ 
ten) daß ic. on dit [il fe répand 
un bruit] que &c. 


Verlebt, adj. caflé ; acablé de 


vieilleffe. 


Verlechen, ©. #.s'ouvrir [fe fen- 
dre] de fechereffe, 


ver. 


Verleckern, v. a. afriander ; afrio- 
ler. Jemand durch feinen guten 
tiſch verledern : afriander quel. 
eun par la bonne chere. Auf aus 
ten wein verledert feyn : être 
afriandé au bon vin; être friand 
en vin; de bon vin. 


Verlegen ; v.a. Einen reihs-tag 
nach N. verlegen: convoquer une 
diete [les états] AN. Den reich!» 
tag von einem ort an einen andern 
verlegen : transferer la diète d’un 
lieu à l’autre. Ein gepräng auf 
einen gewilfen tag verlegen : fixer 
une cérémonie à un tel jour. Es 
auf einen andern tag verlegen: la 
transferer [remettre] à un autre 
jour. Seine wohnung anders mos 
bin verlegen : fe tranfporter ail. 
leurs; changer de domicile. 

DVerlegen , fournir. Jemand mit 
maaren verlegen : fournir quel. 
cun de marchandifes. Den bof 
verlegen: fournir [faire les four- 
nitures de] la cour. Eine reife 
verlegen: fournir Jes frais d'un 
voiage. Die koſt legen : four. 
nir sc les frais. 

Derlegen, égarer. Ich babe den 
brief :c. wo verlegt, und fan ibn 
num nicht wieder finden : j'ai egard 
ce papier, & nele puis retrouver. 

Derlegen, [?. de libraire] faire im. 
primer ; faire les .frais de l’im- 
preflion d’un livre. 

Den weg verlegen : couper le 
paflage ; fe mettre {ur le paflage 
de quelcun. 

Verlegen; verwirrt, adj. emba- 
rafle. Mit einem ding ; einer pers 
fon verlegen jeun : être embarafle 
d’une chofe ; d’une perfonne. 

Derlegen, vieux; vieilli. Verle— 

ene waar: garde-boutique ; vieil- 

e marchandife. Verlegene vapie⸗ 
re: vieux papiers ; paperafles ; 
pancartes. 

Derlegenbeit; Verwirrung , J. f 
trouble; embaras. n verlegen: 
beit aerathen : avoir de l’emba- 
ras. Verlegenheit machen : don- 
ner du trouble; de l’embaras. 

Derleger , f. m. celui qui fournit ; 
qui avance, Erift mein verleger : 
c’eft lui qui me fournit. 

Derleger, Cf, de libraire] qui four. 
nit les frais de l’impreflion. 

Verlegung, ff. Verlegung eines 
reichd «tage ; fefis ; bofitatts ıc. 

translation d’une diete ; d’une 

fête ; d'une refidence. 
Geld 


Verleihen, ». a. preter. 
verleihen : preter de Vargent. 
Pferde um geld verleihen: louër 
des chevaux. 

Verleihen ; donner; acorder ; con- | 
férer. Eeine eimwilligung verlei- 
ben: donner fon confentement, 
Ein amt; eine pfrümd verleiben: 
donner [conférer] une charge ; 
un bénéfice, Eine anabe verici 
ben: acorder une grace. ——— 

d 


ver, 
Gott leben und geſundbeit verleis 
bet: fi Dieu me conferve la vie 
& la fanté, Ein lebn verleihen : 
donner l’inveftiture d’un fief. 
Derleibung, f. f. ation de don- 
ner; de conférer. 


Verleiten ic. v. Derführen, 

Derleiter , zum böfen, f. m. feduc- 
teur. 

Derleiterin; Berführerin , J: f: [o- 
liciteufe, 

erlernen, ©. a. des-aprendre ; 
oublier. Man verlernet leicht, was 
man nicht übt: on des-aprend fa- 
cilement ce qu’on a apris, quand 
on l’abandonne; quand on cefle 
de s’y exercer. Seine bofe fitten 
vetlernen : fe défaire de fes mau- 
vaifes habitudes, 


er] ; verlöfchen, ». a. efa- 
—— ie ſchrifft verlefchen: efa- 
cer une écriture. Kate] 
1 vu, . €. 1€ 
— Das ih verlofihen: 
le feu s’eßgeteint. 


Verleſen, 2.4. lire. Einen brief; 
befebl ic. verlefen : lire une lettre ; 
un ordre. Deffentlich von den cans 
geln verlefen : publier [ procla- 
mer) de la chaire. * 
erlefen; leſen, éplucher. en 

Verein: 'splächer la falade. 

I  f lecture. Nach ver 

—— bla : aprés la lectu- 

re de [aprés avoir 1] la lettre. 


Verletzen; verfebren, v. a. blef- 
fer. Einen am fopff ; am arm ıc, 
verlegen: bleffer quelcun à la té. 
te ; au bras, 

Jemand an feinen ebren verles 
sen: bleffer l'honneur de quel- 
cun. Jemand hoch verleten: ofen- 
cer griévement une perfonne. 
Sin gewiſſen verlegen : bleffer fa 
confcience. Die zucht ; erbarkeit 
tc. verletzen: bleſſer la pudeur ; 
l'honnéteté; en violer les régles, 

Derleslidy, adj. vulnerable, 

Derlegung ff bleflure. 

Derlerzung, ofenfe ; injure ; tort. 

Verleumden, v. «a. calomnier; 
medire ; diffamer, Einen verleum⸗ 
den: calomnier [difamer] quel. 
cun ; medire de quelcun. 

Derleumder , f. m. calomniateur; 
médifant ; difamateur. Bofbaff: 
ter verleumDder : loup. 

Derleumpderifch, adj. calomnieux; 
difamatoire. Berleumberifhe ans 
lage : acufation calomnieufe, 
Berleumderifche fchrifft : libelle 
difamatoire, 

Derleumdung, f; f calomnie; di. 
famation ; medifance. Eine harte 
verleumdung:: une noire [atroce] 
calomnie. 


fich Verlieben, ». r. devenir a- 
moureux ; s’amouracher, 


Eid 
befftig (auf ben tod ) verlichen : 


ver. 
devenir éperdument amoureux. 
Sich in eine fehöne verlieben : de- 
venir amoureux d’une belle. 
Sich gefchwind verlieben: s’a- 
mouracher facilement. 
Derliebt, adj. amoureux; enamou- 
rache, Verliebte gedanden ; ge» 
berden ; reden ıc. penfees; mines 
amoureufes ; difcours amoureux. 
Verliebter art feun : étre d’un 
temperament amoureux ; d'une 
complexion amoureufe. Die weis 
ber Diefes landes find febr verliebt : 
es femmes de ce pais-lä font 
fort amoureufes. Verliebt wer⸗ 
ben: devenir [fe rendre) amou- 
reux. Einen verliebt machen : 
donner [infpirer] de l’amour à 
uelcun. Sich verliebt flellen : 
aire l’amoureux. Ein paar ders 
liebten ; ein verliebted paar: un 
couple d’amans ; couple amou- 
reuX. 


+ fi Verliegen , ». r. vieillir. 


Berlieren, ». a. [ich verliere, du 
verleureft, ex verleurt, wir verlies 
ren ; ich verlobr ; verleur du ; vers 
lobren] perdre. Gein geld; fein 
gut sc. verlieren : perdre fon ar- 

ent; fon bien. Seine geſund⸗ 

it; gebächtniß ; das geflcht 1. 
verlieren: perdre la fante ; la mé- 
moire; la veuë. Das leben ver: 
hieren : perdre la vie. Seine eh⸗ 
te; fein anfeben ıc. verlieren : per- 
dre fon honneur ; fa reputation. 
Die boffnung ; gout ic. verlie⸗ 
ten : perdre l'efperance; la pa- 
tience. Den mutb verlieren: 
perdre courage. ine rechtd-fas 
che verlieren : perdre fon proces. 
Eine fchlacht ; eine veftung verlies 
ren: perdre la bataille ; une pla. 
ce. Einen freund verlieren: per- 
dre un ami. Des Heren gnade 
verlieren: perdre les bonnes gra- 
ces [la faveur] du maître. Ein 
fpiel ; eine wette verlieren: per. 
dre une partie de jeu; une ge 
geure. in geld im fpiel verlies 
ten: perdre fon argent au jeu, 
Das fieber ıc. verlieren: perdre 
la fievre. eine zeit ; mühe ıc. 
verlieren : dre fon tenıs; fa 
peine. babe mit ibm ben 

nsen morgen verlobren: il m'a 

t perdre toute la matinée. An 

einer waar verlieren: perdre à 

une marchandife ; la vendre 

avec perte. in (if verlieren: 
perdre un vailleau, par naufra- 

ge où autrement. Einen arm 1. 

verlieven : perdre un bras; avoir 


un bras emporte. Den fopff vers 
‚lieren: perdre la tête par /a main 
du bourreau, nichté zu 


verlieren : je n'ai rien à perdre, 
Etwas aus dem verlieren: 
erdre quelque chofe de veue, 
en weg verlierem : perdre fon 
chemin. Die four des wildes ver: 
lieren : perdre les voies [la pifte] 
de la bete. 


Es it beffer ein fenfter verlie⸗ 


vet. 629 
ren ald das_bauf ; die wolle 
als das faaf ; ein ep als bie 
benne ıc. prov. il vaut mieux fai. 
re une petite perte qu'une . 
de ; pour éviter une nde per. 
te, on en foufre aifément une 
petite. 

Zur zeit und ort verlieren ift fe 
winn: proo. il faut favoir per 
pour gagner, 

fich verlieren , ©. r. s’egarer; fe 
erdre. Sich in einem bols vers 
ieren : fe perdre dans un bois, 
Die briefe haben fit irgendwo 
verlobren : ces papiers fe font éga 
rés quelque part. 

fit verlieren, s'éloigner ; fe reti. 
rer; s’écouler ; fe pafler. Sich 
aus der gefellfchafft verlieren : fe 
retirer [s’eclipfer; s’écouler] de 
la compagnie, Die feinde vers 
lobren fih auf ann g der 
unftigen: à l’aproche des nôtres 
les ennemis s’écoulerent ; fe re. 
tirerent. Das fieber ; der fehme ; 
ber jorn ıc. wird fi bald nerlie, 
ren: cette fiévre ; douleur; co- 
lere fe paflera bien-tôt, 

Derlierung, v. Verluſt. 


Verloben, ». a. fiancer. Seine 
tochter verloben : fiancer fa fille. 
Sich verloben : donner promeffe 


reciproque de mariage ; faire les 


fiançailles. 

Derloben, vouer; faire vœu. Sels 
me tochter ind Elofter verloben : 
vouer fa fille à la religion. Sich 
zu etwas verloben : faire vœu d'u. 
ne chofe, 

Derlôbnif, f. f fiançailles. Ver 
löbnif mat 11; halten. : faire [cé. 
lebrer] les fiançailles. 

Derlobt, adj. fiancé ; fiancée ; en. 

que ; engagée. Sie ift fon ver⸗ 
t: elle eft déja engagée, Ein 

paar berlobte: un couple fiancé, 


+ Verlodern, v. Verfladern, 
Derlöffelt ; Verliebt, adj. coquet. 
Verloffen, v. Derlauffen, 
Vetlobnen, v. a. païer ; recom- 


penier, 
Es verlobnt fit der mühe 


nicht : cela n'en vaut pas la peine. 


Verlohren, adj. perdu. Ver— 
lobrne £often ; arbeit ic. depenfe ; 
peine perdue. 

Derlobrne ſchildwacht: Cr. de 
re] fentinelle perduë., Ver 
ner bauffe: enfans perdus. 

Derlobren baar: [#. de barbier] 
Dad baar verlobren fihneiden: 
rafraichir les cheveux; dechar. 
ger la tête, 

Derlobrne (fiche : [ 2. de tailleur] 
gi verlobrnen ftichen anfchlagen: 

ätir. 

Derlobren geben: compter pour 

erdu ; quiter; abandonner, Das 
biel verlobren geben : quiter la 
partie, Den mutf verlo ges 
ben: perdre courage. 
tit 3 Ders 


630 vert, 

DVerlobren geben: fe perdre; pé- 

fir, Sein gut wird verlohren ge⸗ 
ben, wo ibm nicht zeitig geratben 
wird : tout fon bien va perir, fi 
son n’y donne ordre. Der bricf 
tft unter weges pre + gangen : 
la lettre s'eft perduë en che- 
min, 

Berlöten ‚ ©. a. fouder. 


erludern , v. ». s'acoquiner. 
Auf dem lande; in der einfamkeit 
verludern : s’acoquiner dans la 
province ; dans la folitude. 


Verlumpen; zerlumpen, v. ». 
[il Je dit des habits &c.) s’ufer; 
tomber en pieces; en lambeaux. 
Kleid das gantz verlumpt ift : ha- 
bit qui eft tout ufé ; touten lam- 
beaux. 


Berluft, Sm. Derlierung, JS f 
perte; déchet. Auf gewinn und 
derluſt: à perte ou gain. Den 
verluit tragen: porter le déchet. 
Verluſt an der waar; am gelbe 
ıc. déchet fur le prix de la mar- 
chandife ; des efpeces. Verluſt 
an dem umfchmelgen des filbers ; 
innd sc. déchet dans la fonte de 
a vaiflelle, Verluſt (verlierung) 
der zeit : perte de tems. Ben 
verluit der güter : à peine de la 
confifcation des marchandifes. 
Bey verluſt leib und lebend : fur 
peine de vie. 

Derluftig ‚, adj. perdu. Seines 
amté ; geldes sc, verluflig: qui a 
erdu fon emploi; fon argent, 

erluftig machen : faire perdre. 
Verluftig werden : perdre. 

Derluftigen, v. a, perdre ; faire 

perdre. 


Vermachen, ». a. boucher ; bar- 
rer &c. Ein loch vermachen : bou- 
cher un trou. (ine thür vermas 
chen: barrer [ barricader ] une 
porte. Den QUE vermachen : bou- 
cher [fermer] le paflage. 

Dermachen , L£. de pratique] le- 
guer. eine verlaffenichafft den 
armen bermachen: leguer fa fuc- 
ceffion aux pauvres. 


Einer dem, nebft einem anderen, 
einerley fache vermacht iſt: col. 
legataire. 

Dermädtnif, ff & . legs. Mils 
de vermächtmif : legs pieux. Ders 
maächtniffe thun : faire des legs. 


Vermaͤhlen; vermälen, ». a. 
marier, Seinen fobn; feine toch» 
ter vermäblen : marier fon fils ; 
fa fille, Vermaͤhlt werden: être 
marié, Sich vermäblen: fe ma- 


rier. 
Dermäblung ; f. f. mariage. 


Nermahnen, +.4. exhorter. Zur 
gedult; zum ſſeiß ıc, vermahnen : 
exhorter à la patience ; à la di. 
ligence. 

Dermabner , m. celui qui ex- 
horte. 


ver. 
DVermabnung, ff exhortation. 


+ Vermaledeyen, v. Derflu: 
chen. 


Vermauren, v. a murer. Ein 
enfler ıc. vermauren : murer une 
enetre, Einen mönch vermauren: 

murer un religieux. Vermaurte 
thuͤren oder fenfter wieder aufmas 
chen: demurer. 

Dermaufen, +, a. [£. de venerie ] 
formuer, 


PVermehren, v. a. augmenter; 
acroitre; agrandir, Sein eintoms 
men; feine ausgabe tc. vermebs 
ten : augmenter at fon re- 
venu ; fadepenle. Die qabl vers 
mebren : augmenter le nombre. 
Ein buch vermebren und verbefs 
fern : augmenter & corriger un 
livre. Die arbeit vermehren: aug- 
menter letravail. Seine macht; 
fein anfehen 10. vermehren : acroi- 
tre fa puiflance; fon autorite, 
Sein reich vermehren : agrandir 
fon roïaume. 

Dermebrer ; f. m. celui qui aug- 
mente ; qui agrandit. 

Ihr bringet eure fachen vermeh⸗ 
ret und verbeffert vor: il ya bien 
de la broderie dans vôtre conte, 

Dermebrung , ff. augmentation; 
acroiflement ; agrandiffement, 


Vermeiden, v. a. [conj. c. meis 
den] éviter; efquiver. Eine des 
fahr vermeiden : éviter [efqui- 
ver] le peril. Man kan fein une 
glück nicht vermeiden : on ne fau- 
roit éviter fon malheur. 

Dermeiblid, adj. evitable. Wenn 
es ein vermeidliched übel wäre: fi 
ce mal etoit évitable. 

Dermeidung , A adtion d’evi- 
ter. Durch vermeidung der fünde 
meidet man die firafe : en évitant 
le crime on évite la peine, 

Ben vermeidung unfer ungnas 

€: fous peine d’encourir nôtre 
indignation. Bey vermeidung bo- 
ber ſtrafe: à moins que d’encou- 
rit une rude punition. 


Vermeinen, v. a. penfer, croi. 
re ; étre d'opinion ; de fenti- 
ment, Ich vermeine morgen abs 
ureifen : je penfe partir demain. 

vermeine, er fen ſchon abge⸗ 
reifet : je le croi déja parti, Ich 
vermeine, Daf dem alfo fen: je le 
croi ainfi ; je penfe [je croi] 
que la chofe eft ainfı. Ich ver: 
meine + Daf ic. je fuis d'opinion, 
que &c. Was vermeinet ihr das 
von? quelle opinion avez vous 
de cela ? queleft vôtre fenti. 
ment lä-deflus ? 


Vermelden, ».«. anoncer; dire. 
Eine neue zeitung vermelden : 
anoncer une nouvelle. Einen 
quten tag vermelden : donner le 
bon jour. einen qruf bermel: 
den :”faire fon compliment. ch 
babe diefed mal nichts neues ju 


per. 


vermelden : je n’ai cette fois rien 
de nouveau à vous dire. 


Vermengen; vermifiben , 2. a. 
méler ; mélanger. Wein mit 
waſſer vermengen: mêler de l'eau 
avec le vin. ‘Farben vermengen: 
méler [mélanger] les couleurs. 

Sich mit einem handel vers 
en : fe méler d'une afai- 
re. einem bandel mit vers 
menat feyn : être envelopé dans 
une afaire, 

Dermenget, adj, cumulatif; mêlé. 


Vermercken, ©. a. comprendre; 
apercevoir ; obferver ; remar. 
quer, Jeniand von weiter vers 
merden : apercevoir quelcun de 
loin. Go viel ich vermercte : au- 
tant que je comprends; à ce 
que je puis comprendre. Ich 
vermerde keine veränderung: je 
n’obferve [ne remarque] point 
de changement, 

bitte nicht übel zu vermers 

en; daß ic. je vous prie de ne 

endre pas en , que &c, 

Cas wobl (im béflen) vermers 

* prendre bien [agréer] une 
chofe, 


Vermeſſen, v. a. [conj. c. nef] 
mefurer ; remefurer, Einen baufs 
fen forné ; ein fl leinwwand 10. 
vermeffen : remefurer un tas de 
blé ; une piece de toile, 


Vermeſſen, adj. arrogant ; pre- 
fomtueux ; témeraire. Vermeſſe⸗ 
ner menfch; rede: homme ; dif. 
cours arrogant; préfomtuêux ; 
témeraire. Vermeſſenes vornebs 
men: deffein temeraire. an 
muͤſte kb vermeffen ſeyn, wenn 
sc. il faudroit avoir bien de la 
prefomption pour &c. 

fi, vermeffen , v. r. [conj. c. mef 
fen] prefumer; s’arroger ; ofer 
entreprendre, Sich zu viel vers 
meflen : préfumer trop de foi. 
même. Sich einer ebre; eines 
rechts ic. vermeffen, das ibm nicht 
gebübret : s’arroger un honneur; 
un droit qui ne lui apartient pas. 
Sid unmiüglicher Dinge vermels 
fen: ofer entreprendre des cho. 
fes impoflibles, Sich mit areult» 
chen füchen vermeffen : s’obliger 
par des juremens horribles. 

Dermeffenbeit, f. f. témerité ; ar. 
rogance ; préfomption. 

Dermeffenlid ; vermeffentlidh ; 
vermeflener weife, ado. teme- 
raırement ; arrogamment ; pre 
fomptu&ufement. 


Vermieten y v. 4. louër. Ein 
hauß bermietben : louër une mai- 
fon. Sich in dienft vermietben : 
fe louër au fervice. Das bauf ift 
p vermieten: c'eft une maiſon à 
ouer. 


Dermieter;verpachter,f-m:loüeur. 


Das vermietete muß der hauß⸗ 
berr in gutem flande erhalten : le 
pro» 


ver, 
proprietaire eft obligé aux repa. 
rations locatives. 
Permietung, /. f location. 
Vermindern ; v. a. diminuer ; 
amoindrir, Den lohn vermindern : 
diminuer la paie. Gem verm 
en vermindern : diminuer fon 


ien, Gedult vermindert Die 
fchmergen : la patience amoindrit 
la douleur. 


Derminderung, ff diminution; 
amoindriflement ; attenuation. 


Vermiſchen, v. Vermengen, 

fi, vermiſchen; Aeifchlich vermi, 
chen: connoitre charnellement 
{jouir d’] une femme. 

Dermifcht, adj. mêlé, Vermifchtes 
getreide : grain mele. Vermifchte 
gedichte: poëlies mélces. 

Dermifhung , ff. mélange. An: 
genebme ; verwirrte ıc. vermis 
Kung: mélange agréable ; con- 
us, 

Dermifchung ; feifchliche vermis 
fung : acpuplement ; habita- 
tion charn@le. 

Dermifchung , der thiere ungleis 
cher art : mélange. 


Vermiſſen, ». a. trouver à dire ; 
atriver [venir] faute ; manquer; 
étre privé.  vermiffe ein buch 
#. je trouve à dire un livres il 
me manque un livre. Der gus 
ten tage verimiffen: ête privé de 
fes alles. Es werden fo viel ver: 
miffet: ily a tant à dire; il en 
manque tant; il yen a tant de 
manque, Golte der mann vermifs 
fet werden : s'il venoit [arrivoit] 
faute de cet homme, Der mann 
wird ſehr vermiffet : cet homme 
eit forc regretté. 


Berinitteln , +. a. moïenner. 
Einen frieden; vergleich ıc. vers 
mitteln : moienner une paix; un 
acommodement, 

Dermittelit, prép. qui régit le gen. 
moiennant. Seemittelf einer maͤſ⸗ 
figen aeld.fumme : moiennant 
une fomme conliderable. Ber 
mittelft yöttlicher hülffe : avec lai. 

e de Dieu. 

Dermittelung , f f entremife. 
Durch vite ung eines freuns 
des: par l'entremife d’un ami. 


Vermodern, ». #. pourrir ; fe 
pourrir. Im grabe vermodern: 
pourrir dans le fepulcre. 

Im gefânanif ; im elend ; im 
unfat ic. vermodern , pourrir 
dans la prifon; dans la mifére ; 
dans l’ordure. 

Dermobdern , ».», heudrir [ ce/a 
Je dit du lmge.] 

Vermoderung, f. f pourriture. 

Vermoͤg, prép. qui régit le gen. 

ar; en vertu; en conformité, 

dg der gefege: par les loix. 
einer bandlung ; des urs 


ver, 


theils ıc. en vertu d’un contract; 
de la fentence. 


Vermögen, v. a. [conj. c. mb: 
gi pouvoir ; avoir pouvoir, 
Gott vermag alles , was er will : 
Dieu peut tout ce qu'il veut. 
Das vermag ich nicht zu tragen : 
je n'ai pas la force de porter ce- 
la. Biel bey dem Könige vermb, 
pen: pouvoir beaucoup [avoir 

aucoup de credit) aupres du 
Roi. 

Vermögen , —— perfuader. 
Ich babe ibn dahin vermocht, daf 
er darein site: je l'ai porté 
à yconfentir. Er will fit nicht 
vermögen laffen ; er iſt nicht zu 
vermögen: il ne veut pas fe laif. 
fer perfuader. 

Dermögen , avoir du bien, Wie 
viel vermag er wohl? combien 
atil de bien ? combien a-t-il 
vaillant. Er vermag geben tau: 
end : il a dix mille écus vail- 
ant. Er vermag nichtd: il n’a 
rien vaillant, 

Dermôgen ; f: . pouvoir; credit; 
— Ich will euch nach allem 
meinem vermögen dienen : je 
m’emploierai pour vous de tout 
mon pouvoir. Uber vermögen ars 
beiten: travailler au delà de fes 
forces. 

Vermögen , bien ; vaillant. Œin 
mann von groffem vermögen : 
homme qui a beaucoup de bien. 
Sein vermögen beitehet in liegen: 
den altern : fon bien confifte en 
fonds deterre. Sein gantzes vers 
mögen an etwad legen : mettre 
tout fon vaillant à quelque chofe, 

Dermöglidy ; adj. riche ; bien 
m Es giebt bier ver: 
mögliche eimmohner : il ya ici 
des gens bien acommodez. 

Dermöglich ; vermögfam ‚ qui 
a le pouvoir; la force. iſt 
nicht vermöglich, die trevpe zu ſtei⸗ 
gen: il n’a pas la force de mon- 
ter l’efcalier. 

Dermöglichteit [. f. richefle, 
Die verm glichleit der eimvobner 
fommt von ihrem fleiß : la richef. 
fe des habitans depend de leur 
induftrie, 


+ Bermorfchen, v. ». devenir 
frele; friable. Der leib vermor, 
ſchet in der erde: le corps fe 
—— en pouſſiere dans le tom. 

eau. 


Nermüden, v. ». fe laffer ; fe 
fatiguer. Man vermübdet eher vom 
fieben alé vom geben : on fe laffe 
plus à demeurer debout qu'à 
marcher. 

Dermubdet , adj. las; fatigué. 

Vermummen, ». a. mafquer ; 
déguifer ; cacher. Das geheht 
bermummen : cacher le vifage ; 

mettre un mafque. Sich ver: 

mummen ; fe déguifer ; fe maf. 
quer. 


ber. 631. 
Dernmnmmt, adj, deguife ; maf- 
que. 
Dermummt, adj. Cr. de blafon ] 
mafqué, 


Vermuten, v. a. fe douter; sat. 
tendre; conjeéturer. Das babe 
ich wohl vermutet: je me fuis 
bien doute de [attendu à] cela. 
ch vermute nichté bôfes : je n’a. 
prehende rien de mal. Geine 
ankunfft wird flündlich vermutet : 
on attend fon arrivée à tout mo. 
ment. Wer bâtte das vermutet? 
qui fe feroit douté de cela ? qui 
auroit cru cela? Aus dem a 
ift zu vermuten: on peut conjec- 
turer de tout cela. 

Dermutlid , adj. poflible ; proba- 
ble; apparent. ift vermutlich , 
daß ic. il eft probable, que &c. 
Ein vermutlicher gewinn : profit 
poflible. Die vermutliche hoff» 
nung eines friedend : l’aparence 
d'une paix. 

Dermutli, ado, poflible ; pro- 
bablement ; apparemment. Gers 
mutlich wird er binacben : pofli. 
ble yira-t-il. Vermullich fchlief 
fen : conclurre probablement. 
Vermutlich ift die fache ſchon ges 
fdheben : apparemment l’afaire 
eft deja faite. 

Dermutung, ff. conjedture; a 
parence, TE reden: 
parler par conjecture. Alle vers 
mutungen find vor ibn: toutes 
les apparences font pour lui. 


+ Vermutzen ein pfad, ©. a. 


ecourter un cheval. 


Vernachläßigen, ». a. negliger. 
Seine geichäffte vernachläßiaen : 
negliger fes afaires. ine ſchuͤ⸗ 
ler vernachläßigen : negliger fes 
difciples. 

Dernadbläfiqung , f A negli. 
gence. 

Vernachtheilen, 2. a. faire tort; 
nuire ; préjudicier. Seinen nech⸗ 
ften vernachtbeilen: nuire [faire 
du tort] à fon prochain. 

Vernachtheilung , £ f tort; pré. 
judice. 

Vernageln, v.a. clouer. Eine thuͤr 
vernageln : clouër une porte, 

Ein pferd vernageln, Cr. de 
maréchal] enclouer un cheval, 


Vernähen; verneben, v. a. cou- 

dre. Ein loch vernäben: coudre 

mettre] une piece à un trou. 

er zwirn iſt verndbt : le fil eft 
confumé. 

Vernarren, v.a. emploier [dé- 
enfer follement, Sein geld in 
leinigleiten vernarren: dépenfer 
follement fon argent en babioles, 

Dernarren, v. ». devenir fou. 

vernarrete über allen dieſen 
ndeln: je fus tout furpris [tout 
tonné ; tout étourdi] de toutes 
ces chofes. 
fit 
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vernarren, 2. r. aimer à la fo- 
ie; être fou [ fe coifer] d'une 
chofe. Sich in ein weibd;bild vers 
narten : s’amouracher [fe coifer] 
d'une belle. In die bücher ; in 
fein weib vernarret ſeyn: être fou 
de fes livres ; de fa femme. 


Vernaſchen; verſchlecken va, 
depenfer en friandifes. Sein geld 
vernafchen : depenfer [manger] 
fon argent en friandifes. 

Dernaftbt, adj. friand ; afriande. 


Vernehen, v. Dernaben, 


Vernehmen, ». a. [conj. c. neh: 
men] aprendre ; entendre. Et⸗ 
was neues vernehmen : aprendre 
uelque chofe de nouveau. 
omme, zu vernehmen, wie ed euch 
ebet : je viens pour aprendre 
état de vôtre — 8 ver, 
nehme ich? qu'eftce que ja- 
ae que entends ? Er re⸗ 
et, daß man ihn nicht verneh⸗ 
men fan : il parle d’une manie- 
re qu'on ne l'entend pas. Pers 
nehmer recht , was ich euch fage : 
comprenez bien ce que je vous 
dis. 
Jemand über eine fache verneh⸗ 
men : Cr. de pratique ] interro- 
ger quelcun furuneafaire, Die 
partbenen vernehmen ; écouter 
les parties. 

Sich mit jemand vernehmen: 
s'entendre avec quelcun. Sich 
über etwas mit andern verneh⸗ 
men : conferer avec les autres 
fur quelque fujet. a 

vernehmen lalfen : faire enten- 
a donner à entendre. Er bat 
fich noch mit nichts vernebinen lai: 
fen: il n'a encore rien donne à 
entendre ; il ne s’eft pas encore 
déclaré. 
Dernebmen ; f. ». intelligence, 

n gutem vernehmen mit jemand 

eben : être en bonne intelligen- 
ce avec quelcun. In heimlichen 
vernehmen fteben: avoir des in- 
telligences fecre:es. In feinem 
guten vernehmen fleben : être en 
mes-intelligence, 

Dernebmlid ; adj. intelligible. 
Vernehmliche forache : voix [lan- 
gage] intelligible. 


Dernebmlich ; ade. intelligible. 
ment. 
ſich Verneigen, v.r. fe baiſſer; 


faire une révérence. 


Verueinen, ©. a. nier; renier. 
Ihr beiabet ed, und ich verneine 
e8: vous le dites, & je le nie, 
Die that verneinen : nier le Fait, 
Eine ſchuld verneinen: nier {re- 
nier] la dette. cb fan es nicht 
verneinen : je ne le faurois 
nier, 

Verneinlich, adj. reniable. 
Derncinung , f. f dénegation. 
Derneinung eines anvertrauten 
guté : denegation d'un dépôr, 


ber, 


Vernennen, ». a. donner un 
faux nom ; fe meprendre en 
nommant quelcun. 


Verneuen; verneurern, v. a. 
renouveller. Die alte bekannt: 
ft verneuern : renouveller 
’ancienne connoiffance. 
bund verneuen: renouveller l’al. 
liance. Den krieg ; den rechts⸗ 
bandel verneuern : recommencer 
Crefufciter] la guerre ; le pro- 
ces, Ein alt bauf verneuen: re- 
parer une vieille maifon. 


Vernichten, ». a. anéantir; abo- 
lir; annuller. Die warbeit ; die 
gottfeligkeit ıc. vernichten : anéan- 
tir; la verité; la piete, Gott 
vernichtet den rath der pottiofen: 
Dieu anéantit le confeil des mé. 
chans, Des feindes anfchläge vers 
nichten : rompre les defleins de 
l'ennemi. Ein gefeg vernichten : 
abolir une loi. Ein teftament ; 
eine handlung ic. vernichten : an- 
nuller un ent ; un con. 
tract. 

Dernichtend ; aufhebend; umftof 
fend : refcindant. 

Dernichtung, jf. anéantiffement; 


abolition. 


Vernieden ; vernieten, v. a. 
river. Einen nagel vernieten: ri- 
ver un clou, 

Dernietung des bufsmageld, Cr.de 


maréchal] rivet, 
Verniß, v. Ferniß. 
+ Vernuͤfelte nafe, nez plat. 
Vernunft, J A raifon; efprit; 


fens; entendement ; diferetion. 
Das licht der vernunft: la lu. 
miere de la raifon. Menſchliche 
vernunft: la raifon humaine ; 
Vefprit de l’homme. Gute (ge: 
) vernunft : faine raifon ; 
bon fens. Die gefunde vernunft 
lehret uns dieſes: c'eft le bon 
fens qui nous aprend [didte] ce- 
la. ach ber vernunft leben : vi- 
vre eonformement à la fine rai. 
fon; au bon fens. Um feine ver: 
nunft kommen: perdre l’efprit; 
la raifon. Wermunft brauchen : 
ufer de difcernement ; de difcre- 
tion. Vernunft fan das nicht 
faffen : la raifon [l’entendement] 
ne fauroit comprendre cela, 
Uber die vernunft feyn : paffer la 
raifon ; l’entendement. Wider 
die vernunft ſeyn: étre contraire 
Foporé] à la raifon. Die durch 
gnade cerleuchtete vernunft : 
la raifon illuminée [l’efprit ; l'en. 
tendement illuminé] par la gra- 
ce. Die vernunft gefangen neb: 
men: captiver la railon. 
Vernünfteln, v. a. raifonner; phi. 
lofopher. 
Dernunftig ; adj. raifonnable ; 
fenfé ; intelligent ; judicieux. 
Ein vernünftiges gelthôpf : créa- 


ture raifonnable, Mit vermünfs 


der, 
tigen leuten umaeben : avoir afai. 
re à des gens raifonnables. Eine 
vernünftige rede ;_antwort; rath 
difcours fenfe ; replique ju- 
dicieufe ; confeil fort René ; Ju. 
dicieux. Ein vernünftiger mann : 
un homme judicieux ; intelli. 


gent. Vermünftiger eifer : zele 
difcret. 


Vernünftig ; vernuͤnftiglich ado. 
raifonnablement ; judicieufe- 
ment ; difcretement. 


Dernunft:funft , f. f. [2.dogmati. 
que] de 2 4 dialectique s art 
e penier. 


+ Dernünftler , f. m. critique ; 
raifonneur ; cenfeur. 

Vernußen, v. a. ufer; confu- 
mer. Go viel holt ; korn àc. jaͤhr⸗ 


lich |: confumer tant de 
bois; de blé par an. 


Veroͤden ma défoler ; défer. : 
ter ; depeupler ; ruiner. Ein 
land, : defoler &c. une 
province, 


Derdden, v. =. dévenir défert ; 
fe depeupler. Die fladt verödet 
auf mangel der — la 
fe depeuple faute de tra 

c. 


Verordnen, ». a. ordonner; ré. 
gler ; difpofer ; établir. Der Rd 
nia bat verordnet , daß 16. le Roi 
a ordonné que &c. Einen bufs 
tag ıc. verordnen : ordonner un 
jour de prieres. Richter ; amt, 
leute * grès : — des 

uges; des oficiers, and 
firchen „amt berordnnen : apeller 
Cinftituër] quelcun au miniftere 
eccleliaftique. Einem feinen ge 
balt; fein haußweſen verordnen: 
régler la depenfe ; la maifon de 
quelcun. Die mittel um vorge 
nominenen zweck  berordnen : 
trouver [ difpofer ] les moïens 
convenables à la fin propofee. 

teflament den armen 
verordnen : ordonner par tefta- 
ment [léguer] aux pauvres. So 
viel zu einem bau verordnen : 
deftiner tant pour un bâtiment. 
Eine gewiſſe zeit verordnen : fixer 
un tems. Artzneyen verordnen : 
ordonrier des remedes, 


Verordnung, J! f ordre ; ordon- 
nance; réglement. 


Verpachten, v. a. bailler [don- 


ner] à ferme, 


Derpachter, f. m. locataire; bail. 
leur; loüeur. 


Verpachterin 1Ê f. locataire; bail. 
leufe ; loüeufe. 


erpadbtung, f. f. bail. Eine 
— ſchlieſſen: faire [pal 


fer] un bail. 


+ Verparen , v. a. aflortir; ap- 


parier. 


Vers 


Ber, 
Verpartiven , v. a. detourner. 


Das geld ; die güter ic. verparti- 
ren : détourner l'argent ; les 


efets. 
Verpfälen, +, a. paliffader ; mu- 
nir de pieux. 


Derpfälung, ff. im waffer, efta- 
cade, 


Verpfänden, v. a. engager; hi. 
potequer. Seine kleider verpfän: 
Den : engager fes habits ; fes har- 
des. Eın bauf ; gut ıc. verpfän, 
den : hipotequer une maifon ; 
une terre. 

+ Derpfändlih, adj. ce qui peut 
être [engagé] hypoteque. 

Derpfénoung, J. f. engagement ; 
—— contrat pignora- 


Verpfeffern, ».a. poivrer trop. 
Verpflangen; verfegen, ». a. 


deplanter; replanter. Blumen 
perpflangen : déplanter des fleurs, 
Bäume verpflangen : replanter 
des arbres. 

Derpflanger , f. m. déplantoir. 

Verpflantzung einer frandheit , 
: f. impolfition ; inefcation; in. 
femination; irroration. 


Verpflegen, ».«a. nourrir; avoir 
foin; entretenir. Jemand umfonft 
verpfegen : nourrir quelcun gra. 
tuitement. Die armen verpfe, 

en: avoir foin des pauvres. Die 

fobaten im quartier verpflegen : 
entretenir les foldats dans les 
quartiers. 

Derpfleger , f. m. celui qui nour- 
rit; qui a —* Er if ein mil, 

der verpfleger der armen: il a un 

foin charitable des pauvres; il 

pourvoit charitablement aux ne- 

ceflités des pauvres. 


Derpflegung, f. f entretien; nour- 
riture. 


Verpflichten, ». a. obliger. Je⸗ 
mand zu etwas verpflichten : obli. 
ger quelcun à une chofe. Das 
aemilfen verpflichtet und zu ıc. nô- 
tre confcience nous oblige X &c, 
Sich zu einem dinge ichten : 
s’obliger à une chofe. 

Fre höfichkeit verpflichter mich 
aufs bôchite : vos honétetés me 
mettent dans une obligation très. 
forte &c. 

Jemand mit eud verpflichtet 
feon : être obligé par ferment à 
quelcun. 

Ich bin ibm zum bôchften vers 
ichtet: je vous ai de l’obli 
tion infiniment ; je vous fuis in- 

finiment obligé. 


Derpflichtend, adj. obligeant Ver, 
pilichtende reden : paroles obli. 
geantes. | 
erpflichtung, f. f. devoir ; obli 

VE . Le e verpfichtung 
auf (über) fic : être dans 


ver. 
l'obligation ; dans une forte [é- 
troite] obligation. 


Verpflöcen, 2,4. ficher un coin; 


un piquet. 


+ Verpfuven , v. a. deteiter ; 


avoir en [horreur] abomination. 


Verpichen, v. a. poiffer. Ein 
fähuff verpichen : poifler [goudron 
ner] un vaifeau. Ein A ; eine 
flaiche 16. verpichen: 
tonneau ; une bouteille. 

Verpitfchiren; verfiegeln, v. a. 
cacheter. Einen brief 1c, verfies 
geln: cacheter une lettre. 


Verplandern, v. Verſchwatzen. 


Verprangen, v.a. confumer en 
magnificence. Sein ganges eins 
fommen verprangen : oonfumer 
tout fon revenu en magnificence 
fuperfuë ; en braverie, 


Verpraffen, v. Derfreffen, 
+ Berprobiantiren v. a. mu. 


nir de proviñons, 


Verpuffen, vo. m. [r. de chimie 
de Spiefglas ic, ver 
fen laffen : faire detonner de l'an. 
timoine, 

Derpuffu : f. Cr. de chimie] 
FE irc: TPS —— 

+ Verquollen, adj. gonflés en- 
fie. Die thuͤr iſt durch das feuchte 
wetter verquollen ; le tems humi- 
de a gonflé cette porte. 


Yerrabt, N» m. Derrat ! 
JS. f. trahifon ; confpiration. Ho⸗ 
ben verrabté fchuldin ſeyn: être 
coupable de haute trahifon, Eis 
ne verrätheren anfpinnen; entdes 
den x. tramer; découvrir une 
trahifon; une confpiration. 
errabten, ». a. [comj. c. rabten] 

— découvrir. Gén vater 
land ; feinen freumd sc. verratben : 
trahir fa patrie; fon ami. Ein 
gebeimnif verrathen : découvrir 
un fecret. Einer der mitfchuldis 

en bat die andern verratben: l'un 
= complices trahit [découvrit] 
les autres, 

Derräbter,, fm. traître. Zum vers 
räbter : devenir traitre, 
Als ein verrähter handeln: agir 
en traitre, 

Derräbterey , v. Verrraht. 

Derräbterifäh, adj. traître. Ver, 
räbterifched begeben :  procedé 
bien traitre. Einen verräbterifchen 
fireich fpielen : jouer un tour bien 
traitre. Verraͤbteriſcher menfch ; 
gemütd : homme ; efprit bien 
traitre, 

Das ift ein verräbterifcher 
wein, er macht trunden, ehe man 
ſichs verfiebet: ce vin là eft trai- 
tre; il enyvre. 

Derräbterifch, ado. Berrdbteri, 
fher weife : traitreufement ; en 
traitre ; en trahifon. Dei» 


ilfer un 
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räbterifiher weiſe anfallen ; ermors 


prendre ; tuér quelcun en 
trahifon ; traitreufement, 


+ Verramen , den grund eines 
baufis, ©. a. mettre des pilotis 
pour bâtir deflus. 


Verrafen, v.». pafler fa folie ; 
fa fougue; fa colére, Mon dem 
jungen menfchen ift viel gutes zu 
boffen, wenn er wird verrafaggpas 
ben: ce jeune homme prömet 
beaucoup, mais qu'il ait Ê uand 
il aura] pafle la fougue de ’âge. 
Er ift noch in der bige, man muf 
ibn ausrafen laffen : il eft encore 
dans la fougue [le — ; la 


chaleur] de la colere, il la faut 
laiffer paffer, 

Berrauchen y vu. s'exhaler ; s’é. 
vaporer. 


Derraudung, ff C +. de chimie] 
exhalation. 
Verrechnen, ».a. mettre fur un 


compte; en ligne de compte ; 
er à oier dans le compte, Eine 
poft verrechnen: mettre un arti. 

de fur fon compte. 

verrechnen, v. r. fe mécom 

ter; s’abufer en comptant. 55 
babe mich um fo viel verrechnet : 
je me fuis mécompté de tant. 

Decrednung, f. f. compte. Die 
berrechnung einer empfangenen 
ſumm au * : dreffer le comp- 
te de l’emploi d’une fomme. 


Deveqmns méco ; erreur 
de calcul 8 Be 


Verrechten, ».4. confumer [dé. 
enfer] en procés. babe 
thon fo viel verrechtet : ce pro- 

me coûte déja tant. ' 

Derredhten, païer les droits; les 
impôts. in aut verrechten : 
* les droits de fa marchan- 
ife, 


Verrecken, ©. m. [ à! fe dit des 
bêtes] mourir. Mein pferd iſt vers 
réft: mon cheval eft mort, 

Daß du verreden muͤſſeſt! puif. 
fes tu mourir. 

Verreden, v. a. faire voeu de 
s’abftenir de quelque chofe; y 
renoncer, Den wein; das ſpiel 
sc. verreden: renoncer au vins 
au jeu. Ich babe ed noch nicht 
berredet : je n'y ai pas encore re. 
noncé entierement. 
erreden, détourner le difcours ; 

on le difcours, Er merdte, 
daß er aefeblet, darum verredete 
er ed bald: il s’aperceut de fa 
faute, c’eft pourquoi il changea 
bien-tôt de a 

verreden; fit verfprechen, 

* r. s'égarer dans fon difcours ; 


dire un mot pour un autre. ge 
t fich verredet : la langue lui 
utcha. 

ſich merreben, fe couper; fe con. 


a 1 
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ſich felbft verredet: il s’eft coupe 
dans fa dépoñtion. 


Derreoung, Sf. renoncement &c. 


Verreiſen, ©.. partir; aler en 
voiage. Mach Frandreich; Leips 
une verreifen: aler en France ; 

ipfic. Auf das land verreifen : 
aler à la campagne. Wenn ge 
dendet ihr qu verreifen? quand 
partirez vous? Er ift Diefen mot: 

perreifet: il eft parti ce ma- 
tin. 

Derreifen , v. a. emploier [dépen- 
fer] en voiage. Er bat jeben jahr 
in der fremde verreifet : il a paſſe 
dix ans en voiages; à volager 
dans les pais étrangers. Viel 
geld verreijet haben: avoir beau- 
coup dépenfé en voïages ; à voia- 


ger. 
Verreißen; verfchleiffen ; v. a. 
Cconi. c. reißen; c. fbleifen] ufer; 
—— a 
ube verreiffen : ufer un habit ; 
une paire de fouliés. | 


Verreiten, v. a. [comj. c. veuten] 
confumer [ufer] à monter à che. 
val. Er bat viel geld verritten: 
il a dépenfé beaucoup pour 
aprendre à monter à cheval. Eis 
nen fattel ; ein paar bofen ıc. pers 
reiten : ufer une felle; une culo- 
te. 

fit verreiten , v. r. s’egarer étant 
a cheval. Ya den walde tan man 
fi leichte berreiten: on s'égare 
aifément dans ce bois. . 

Verreitzen, ©. a. inciter ; pouf- 
fer ; inftiguer. Jemand zum boͤ⸗ 
pr perreigen : inftiguer quelcun 

mal faire. Vom fatan verreiget 
werden: être inftigue par le ma- 
lin efprit. Wer bat euch dazu 
verreiBt ? qui vous a incité [pouf- 
fe à cela ? 


Derreizung ; f. f. incitation ; im- 
pulfion ; inftigation. 

Verrencken, ». a. disloquer; dé. 
mettre ; déboiter. Einen arm 
verrenden: fe disloquer &c. un 
bras. Ein verren lied wieder 
einrichten : remettre ———— 
une partie disloquée. 

Verrendt, an der büffte, adj. [cela 
Je dit des chevaux ES des chiens] 
épointé. 

Derrendung , f. f. dislocation ; 
deboitement; luxation ; entorfe, 
Küfftverrendung eined bundes : 

pointure. 


Verrennen, v. a. [cowj. c. vens 
nen] couper. Den weg verren⸗ 
nen: couper le chemin. 


Verrichten, v. a. faire; expedier; 
executer. Viel; wenig zu ver: 
richten haben : avoir beaucoup; 

eu à faire. Geine Dinge ges 
Fbrvint ; langfam verrichten : ex. 
dier promptement ; lentement 
es afatres, Den empfangenen 


ver, 

befehl verrichten : executer fes 
ordres. Ihr babt bier nichts zu 
verrichten: vous n’avez que fai. 
re ici. Eine botfchafft ; gefandts 
ſchafft verrichten: faire un mel 
füge; une ambaflade. Sein tag- 
werd verrichten: faire fa tâche. 
Sein amt verrichten : faire fa 
fonction ; les fonétions de fa 
charge. Seine ſchuldigleit vers 
richten : faire [s’aquiter de] fon 
devoir. Gein gebet verrichten : 
faire fa priere ; fes prieres. 
was veriwegener unbedachtfamer 
weiſe tbun oder verrichten: faire 
une chofe à la boulevüe. 


Seine netbdurfft verrichten: 
u. à la felle; faire fes necef- 
tés. 


Bu verrichten geben : donner 
de l’ocupation. Zu verrichten bas 
ben: avoir de l’ocupation. 

Verrichtung/ f. f. afaire ; ocupa- 
tion. errichtungen  baben : 
avoir des afaıres. Geine ders 
richtungen zu ende bringen: ex- 
pedier fes afaires. In michtis 

verrichtungen gebrauchet mers 

: être emploie à des afai- 
res d'importance. Biel verrichs 
tungen baben : avoir bien de 
l'ocupation ; être fort ocupé. 

Derrichtung ; profeffion ; vaca- 
tion. Wad ift feine verrichtung ? 
quelle eit fa profeflion ? 

Derrichtung ; negociation ; fuc. 
ces; réüllite. Der Gefandte bat 
von feiner verrichtung bericht er» 
ftattet : l’Ambafladeur a rendu 
compte de fa negociation. Gu⸗ 
te verrichtung baben : reüflir 
dans fes afaires. Ich wuͤnſche 
uͤckliche verrichtung_: je vous 

ouhaite un heureux fuccés, 

Verriechen, ». m. [comj. e. rie. 
chen ] s’eventer ; s’évaporer. 
Stopfft die Aafche zu , fonft wird 
der wein verriechen : fi vous ne 
bouchez la bouteille , le vin 
s'éventera. 

Verriegeln, v. a. verrouiller ; 


fermer au verron. 
Verringern, v. Vergeringern, 


Verroſten, ». ». fe roüiller. Das 
ſchloß ic. ift gants verroftet : la fer- 
rure eft toute roüillée, 

n der einfamfeit vert : 
⸗ roüiller pain la oh * 
Das Verroſten, f. ». roüillure. 
Derroftet ; voll roit, adj.roüilleux, 


Berrucht, adj. diffame ; infame; 


perdu. Ein verruchter böfewicht : 
un infame fripon ; un homme 


perdu. 
Verruͤcken, v. a. deplacer; trans- 
orter ; déranger; des-agencer. 
tifch verrucen : déplacer la 

table. Ein areng;mal von feinem 
ort an einen andern verrüden: 
tranfporter une borne de fa pla. 
ce en une autre, Ich finde bier 


ver; 
alled verrüdt : je trouve tout dé: 


rangé [des-agencé] ici. 

Einem das bin verrüden: dis- 
loquer la cervelle a quelcun; met. 
tre fon efprit hors de fon afliette, 

Einem das ziel (den compaf) ver: 
rucken: — rompre les deiſeins 
[les mefures] de quelcun, 

Verruͤcklich, adj. mobile: ce qui 
peut être change de place. 


Derrüdung, f. f. déplacement. 


Verruffen, v. a. ſconj. c. rufen] 
decrier. Eine muͤntz verrufjen : 
decrier la monnoie. 

Einen_ flüchtigen verruffen: 2 
peller [ajourner] à ban un fugi- 
tif. Eines kopff verruffen: mettre 
la tête de quelcun à prix. 

Derruffen, decrier ; diffamer. 
mandes guten wandel verruffen: 
décrier la bonne vie de quelcun. 
Er verrufft mich bey allen leuten : 
il me diffame par tout. 

Derruffen, adj. Berruffene müng: 
monnoie decriee. erruffener 
lügner ıc, menteur diffame. 

Verruffung, ff Verruffung der 
münßen: decri des monnoies, 
B ung einer perfon : diffama- 
tion d’une perfonne, 

Verrungeln , ©. x. fe rider. 
Bon alter verungeln : fe rider de 
vieilleffe. 

Ders, fm. vers. Vers von «il 
folben : endecafillabe. Verſe, die 
einerlen 28 ER vers 

ques, i vou 
ſechs fülfen : trimetre, 

Derfe fmieren, v, a. poëtifer. 

Verfagen ; v. a. [comj. c. fagen] 
refufer ; denier. Einem feine bits 
te verfagen: refufer quelcun en 
fa demande, Bittet nicht darum, 
ed wird euch * werden : ne 
demandez pas cela, vous ferez 


refufe. Man tan mir dad mit 
recht nicht ugen : on ne me 


peut dénier cela avec juftice, Eis 
ne anade verfagen : dénier une 
faveur. 

Derfagen, [il Je dit des armes à 
feu] manquer ; prendre un rat, 
Eein piftol verfagte ibm : fon pi. 
ftolet manqua ; il prit un rat. 

Derfagen ; promettre ; engager. 
Einem feine tochter verfagen : pro- 
mettre fa fille en mariage à quel- 
cun. Sie ift fon verfagt : elle eft 
déja engagée. Gich ben jemand 
zum 4 verſagen: s'engager à 
diner avec quelcun. 

Derfagung, J. f. refus. 

Verſaltzen, v. a. [conj. c. ſal⸗ 
gen) faler trop. Nimm dich in 
acht, daß du Die fpeife nicht vers 
falgeft : gardez vous de trop faler 
la viande. 

Das ift mir rechtfihaffen verſal⸗ 

en worden: on m'a vendu bien 
cher cela; on mela bien fale; il 
me coüte bien des peines. 


Ders 


ver, 


Verſammlen, +. a. amaffer; af. 
fembler ; — Bold ver 
fammien : amafler ( aflembler ] 
des troupes. Er verfammiete feis 
ne freunde, mit ibnen zu beratb- 
fchlagen : il amaſſa tout ce qu'il 
avoit d'amis pour déliberer avec 
eux. Öteine und bois zum bau 
verfammien : amafler des mate- 
riaux. Die Stände; den Rath; 
das vol ; das Gapitul 1c. verſam̃⸗ 
len: convoquer les états; le con- 
feil; le peuple; le chapitre. 

fih verfammien, ». r. s’affembler; 
fe trouver enfemble. Das vold 
verfammiet fich auf bem mardt ; 
in der firchen sc. le peuple ga. 
femble à la place; à l'églife. 

er Rath verſammlet ſich täglich : 
e confeil s’afflemble tous les 
jours. Gie verfammieten fi an 
dem beftimmten ort: ils fe rendi- 
rent [fe trouverent enfemble] 
au lieu marqué ; au rendez- 
vous. 

Derfammlung , f. f. affemblée ; 
compagnie; con tion. Eine 
verfammlung anftellen : tenir une 
affemblée, Die verfammlung d 
Stände ; des Raths ıc. affemblée 
des états ; du confeil. Eine grof: 
fe; anfebnliche :c. verfammiung : 
une nombreufe ; vénéräble af- 
femblee. Eine öffentliche derſam̃. 
lung: affemblée publique. Heim: 
ide verfammlung : conventicu- 
le. Aus der verfammlung fcheis 
den: quiter l’affemblee ; la com- 
pagnie. Die verfammi der 

läubigen : la congregation des fi. 
cles. Ein ſchandfleck einer ver: 
fammlung : la partie honteufe 
d'une affemblee. 

Derfammlung (gewiffer orden o⸗ 
der andächtiger gemeinen) congre- 
gation. Geiſtliche; weltliche vers 
fammluna : congregation régu- 
liere; feculiere, 

Derfammlung (gewiſſer abgeord» 
neten , zu einer wichtigen band» 
lung: ) congres. 


Derfammlungs:ta m, jour 
en ungestag, J m} 


Verſanden, ».a. aflabler; engor- 
er de fable, Die fee bat den ba: 
en verfandet: la mer a affablé le 

port. 

Derfanden, v. m. s’affabler. Der 
bafen verfandet mebr und mebr : 
le port s’aflable toûjours d’avan- 
tage. 

Berfaufen, v. a. [comj. c. faufen] 
— geld verſaufen: boi- 
re fon argent. 

Derfaufen, v. #. fe néter, 
erfäufen, ©. a. néier. 
bund verfäufen : neier un chien. 

Verſaumen; verfäumen, ». a. 
negliger ; perdre ; manquer; 

Jaitler échaper. Seine pfict ; 
fein amt; feine gefundbeit; feine 


ber, 


gefchäffte; fein gluͤck 2e. verfaus 
men: negli on devoir ; fon 
emploi; fa lanté ; fes afaires ; fa 


fortune. Man muß nichtd ver, 
faumen: il ne faut rien negli. 
r; oublier. Er bat verfaumt, 
ch anzumelden : il a negligé de 
fe prélenter. Einen tranden; 
einen filer it. en: ne. 
un malade ;-un difciple. 
zeit. verfaumen : re le 
tems. Hier iſt feine zeit zu vers 
aumen : iln’y a point de tems 
perdre, Ohne die geringite zeit 
zu verfaumen : fans perdre de 
tems. Die gelenenbeit verfaumen : 
manquer [n 


iger ; laiffer &cha- 
per] l’ocalion. ya 
D umen, v. r. [£. de prati- 
* Sr en —— eh an 
Einem beweis tc. verfäumen : être 
en demeure de fes preuves. 


Derfaumniß ; Derféumung, Sf. 
egligence ; perte du tems; d 
Pocakon. eine —— 
bat ibm viel geſchadet: fa un 
nce lui a beaucoup nui, 
ft zu viel verfäumniß bey der füs 
ce: on perd trop de tems avec 
cette afaire, 
Verfauren, ©. m. saigrir. Der 
wein iſt verfaurt : le vin s’eft 


aigri. 
n der einſamkeit verfauren : fe 
Eu ; urrir] dans la foli- 


er [fe 
tude ; FE tt la vie. 
y ». a. vendre; fe 


défaire. Ein aîteë fleid ic. vers 
fhachern : fe défaire d'un vieux 


it, 
ATEN y ». a. procurer; 
Berfehafe pourvoir, Einen dienft; 
eine gelegenbeit ıc. verfchaffen : 
—— un emploi; une oca- 


on. Die nothdurfft verfchaffen : 


verfchaffen mad ich vers 
Drachen babe : j'efe@uérai ce 
que j'ai promis. 
Ar m, pourvoïeur. 
Berfchalen, v.#. s’'éventer ; se. 
. Der wein ec. ift verſcha⸗ 
ee ad 
Verſchaͤmen; beſchaͤmen, ». 4. 
faire honte ; rendre honteux. 
Seine arbeit verfchämet alle die 
—* Pe —— * la ein 
e tous les autres, rd 
met mich mit eurer böflichkeit : 
vous me rendez tout honteux 
par vos civilités, 
Derfhdmt ; befchämt, adj. hon. 
teux; con 
Verfchangen, ©. «. retrancher. 
Dad lager —— retran- 
cher un camp, ich an einem 
ort verfchangen : fe retrancher 
dans un poſte. 
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Derfhangung, f. f. retranche- 
ee 
: for 
nemi — —— 
Verſcharren, ». a. enfouit; en. 


terrer ; cacher en terre. 


DE atten ; ©. a. omb 3 
—— — de Porec ’ 


Verfcheiden, ».x. [cor c. ſchei⸗ 

ben] mourir ; rendre l’efprit. 

n cheiden: mourir 

fées à I cf ee ou de 
eiden : ur le t 
rendre l’efprit. — 


Verſchencken, ».a. donner; fai. 
re prefent, babe meinen des 
gen ic. verfchendt: j'ai donné 
[j'ai fait prefent de] mon épée, 

Derfchenden , vendre à pot & à 
pinte Wein; bier verfitencden : 
vendre du vin; de la bierre à 
pot & à pinte. 


erſchertzen, ©. à. negliger ; 
perdre. Sein glück verſe —— 


rtzen: 
negliger fa fortune, erru 
verfchergen : A les 


nnes graces de fon maitre par 
fa propre faute. Seine feligteit 
: n'avoir aucun [ne. 

gliger le) foin de fon falut. 


+ Verfcheuchen , ©. «. efarou. 


cher ; épouvanter. 


+ Derfteudung ; J. f. épouvan. 
Verſchicken; verfenden, », a. 


envoier ; dépêcher, Boten; waa⸗ 
ren ic. verfiden: dépêcher des 
couriers; envoier des marchan 
difes, babe meinen Diener 
POP : j'ai envoié mon va- 


let. 

Verſchickung; Derfendung, f 
envoi. Verfendung der waaren : 
envoi de marchendies. 

Verſchieben, ». 4. differer ; di. 
laier, Envas auf den morgen bete 
chieben: differer une chofe au 

endemain, 

Deribieben , ». +, de palais 
amplier, Den A Sr vi 
ſchieben ; weiter hinaus fegen : 
amplier un paiement. Die verurs 
theilung eines uͤbelthaͤters verſchie⸗ 
ben : amplier un criminel. 

Verfchieden, adj. different; di. 
vers. Gang verfchiebene dinge 
unter einander mengen : confon- 
Se babe no d fes Le Dingen 

n verfchiedenen 
mit euch zu reden: j'ai à en 
ler fur diverfes chofes. 

Derfbiebenbeit , J: f. diverfité; 
difference. 


chiedenlich; Derfhiedent, 
lich ; adj, differemment; diver- 
fement. 

Verfchienen, adj. paſſe. Vers 
fchienenen tag; verfchienene wo⸗ 
ce x. le jour pailé ; la femaine 

gllla pallee, 
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paffee, Berfchienener tagen: Yau- 
tre jour ; l’un de ces jours pal- 
fes. 

Derfhienung, f. f. eined wagen 
rads: bandage. 


Verſchieffen, 2.2. [comj. c. ſchieß 
fu tirer; confumer en tirant, 
8 pulver; die fugeln verfciefs 

fen : tirer la poudre; les bales, 
fib verſchieſſen, ». r. Cr.de guerre] 
avoir tiré fon coup ; n'avoir plus 

dequoi tirer. 

Eine column verſchieſſen, Ce. 
d'imprimeur] déranger une page. 


Perf en, ©. n. [il f dit des cou- 

leurs] fe pañler ; fe décharger. 
Lichte farben, verfchieffen bald : 
les couleurs vives fe paflent faci- 
lement. Das tuch wird bald 
vericbieffen : ce drap fe décharge. 
ra bientôt, 

Verſchieſſung der farben: f. f. dé. 
colorement. : 

Berfchimmeln , 2.7. fe moifir; 
fe chancir, 

Derféhimmelt, adj. moifi ; chan- 
ci. Berfimmelter fäfe: froma- 
ge perfillé. 


Verſchimpfen, v. 4. injurier; 
faire un afront, 

Verſchirmen, v. a. couvrir; ca» 
cher. Den fpiegel mit einem vor⸗ 
bang verfchirmen : couvrir le mi- 
roir d’un rideau. 

fit verfhirmen, ». r. fe cacher; 
fe mettre en embufcade. 


Berfchlafen y ©. a. perdre-en 
dormant. Die morgen » ftunden 
verfchlafen: perdre la matinée à 
dormir. Die kirche verfchlafen : 
pafler l'heure du fervice à dor- 
mir, 

Sein alüd verfblafen : negli- 
ger fa fortune. Er wird nichts 
verichlafen : ce n’eft pas un hom. 
me à s'endormir dans fes afaires. 

Derfiblafen ; adj. dormeur ; qui 
aime à dormir. Berfchlafen feyn: 
être grand dormeur. 


Berfchlag , Sm. Derfchläg, Jr. 
cloifon. Einen verithlag von bret: 
tern in ein zimmer machen : faire 
—— cloifon d’ais dans une cham- 

re, 

Derfhlagen, v. a. [conj. c. ſchla⸗ 
gen] er rifer. Den fo 

ur einen fall verfchlagen: fe 
cafler la tête en tombant. & Ders 
fchlägt und verbricht alles : il caf. 
fe & brife tout. 

Nägel in die wand verfchlagen : 
ficher des cloux dans le mur. In 
dem boden sc, find fchon fo viel nd: 
gel verichlagen : on a déja em. 
ploie [ufé] tant de cloux À ce 
plancher. 

Ein gemach verſchlagen: faire 
une cloifon dans une chambre. 
Etwas mit bretern verfchlaaen : 
clorre [fermer] un endroit d’ais, 


det; 
Ein dutzet ballen verfchlagen : 
hs en 


peloter une douzaine 

Der flurm bat die fhiffe_ vers 
folagen : la tempête a difperfe 
es vaiflehux. Das fchiff ilt bis 
an die barbarifche kuͤſte verichlas 

n worden: le vaifleau a été jeté 
Ponte ; emporté] jusqu’aux cd. 
tes de barbarie. 

Seine funden verfhlagen: per- 
dre [rebuter] fes —33 a 
déchalander, 

Eine müng verfblagen : dé- 
crier une monnoie, 

Einen handel verfählagen : rui- 
ner [detourner] un commerce. 
Die handlung bat fit von dem 
ort verfchlagen: la ville eft dé. 
chuë de fon commerce. 

Sein glüd verfblagen: man- 
quer [ruiner; negliger ] fa for- 
tune. 

Derflaten, importer ; profiter; 
être de confequence. Viei ; we⸗ 
nig —— importer beau- 
coup [extrömement) peu. Das 
verfchlägt euch nichtd : cela ne 
vous importe pas; il ne vous 
profite de rien. 

Derilagen, v. m. [il Je dit des 
chofes liquides ] devenir tiede ; 
moins froid ; tiédir. Das ge 
traͤnck iſt zu fait, man muf ed ein 
menig verfchlagen laffen: la boif- 
fon eft trop froide, il la faut laif- 
fer tiedir; il faut attendre qu’el- 
le s’atiediffe ; il la faut atiedir. 

Derféblagen , adj. rufe; fin. Ein 
verfchlagener naft : un fin rufe. 
Ein verfchlagener fund: un tour 


ıenhn. 


Derflagenbelt ı Sf: rufe ; finef 
ce 


Derfälagung, f. f. decri; déchet. 
Verfchlagung der müng: décri 
des monnoies. Verfchlagung der 
nabrung ; des bandelé : déchet du 
trafic ; du commerce. 


Berfehlampanıpen, v. Derfref: 
+ Verfchlappen , ©. m. devenir 


läche; fe relächer, 


Berfchlaudern ; verfchleudern, 
v. 4, jeter avec la fronde, 

Derfblaudern ; negliger ; perdre 
par nonchalance; difliper; pro. 
diguer. Geine zeit —— — 
perdre [prodiguer ] fon tems. 
Sein qut verfchläudern : difliper 
Cprodiguer] fon bien. Sein gli 
berfebläudern :negliger fa fortune, 

Derfbläuderer, f. m. prodigue ; 
diffipateur. 

Derfbléuderung, f f. diflipation. 


Verſchlecken, v. Dernafchen, 
— ı v. n, fi ver 


‚ ©. r. s’ecouler ; fe 
cacher. Sich heimlich Ber ot 
chen : s’Ecauler fecretement. Gich 
in die bufthe verichleichen: fe ca. 
cher dans les brouflailles. 


ver, ‘ 
Verſchleiff y S. m. débit. Ein 


flarder derſchleiff einer maar: 
grand debit d'une marchandife. 

Derfbleifen ; v. a, débiter de la 
marchandife. 

Derfbleiffen , ufer ; confumer. 
Die Eleider verjchleiffen: ufer les 
habits, Die zeit verftbleiffen : con. 
fumer le tems. , 

Derfbleiffen , o. ». ſich verfchleifs 

N, ©. r. fe confumer ; fe pal. 
er; s’ufer. 

Berfchleimen er. (+. de mé. 
decine] charger de pituite. Den 
—* verſchleimt baben : avoir 

„ l'eftomac chargé de pituite. 

Verſchleiſſen, v. Verreiſſen. 

Derfbleiffen, v. ». fit verſchleiſ⸗ 
fen, or. s’ufer. 


Verſchlemmen, v. Derfreffen, 
Verſchleppen, ». a. emporter 


fecretement ; détourner. Die fa 
gen verfchleppen ibre jungen : les 
chats’emportent [cachent] leurs 
petits, Seinen hausrath verfchleps 
ven: détourner fes meubles. 


Verfhleudern , v. Verſchlau⸗ 
dern 


Verfchleyern, v, a. voiler, 


fé, oleſen r v. Des 


Berfchlieffen ı mM. [ con. c. 
ſchlieſſen] ferrer; fermer; enfer. 
mer. Geine Kleider ; fein geld rc. 
verfchlieifen : ferrer fes habits; 
fon argent. Einen faften ıc. vers 
flieffen : fermer un cofre à la 
clé. Die thore verfchlieilen : fer- 
mer les portes. Sich in feinem 
fämmerlein verfchlieffen: s’enfer- 
mer dans fon cabinet. 


Verfchlimmern, ».a. empirer; 
gäter ; déteriorer. Gene fache 
berflimmern : empirer fa caufe; 
empirer fon marché ; gâter fon 
afaire. 

Derfhlimmern, v. ». fich pers 
flimmern, v. r. empirer ; de. 
venir pire; deteriorer, Der frans 
de verſchlimmert (ed verſchlim̃ert 
fic mit dem franden) täalich : le 
malade empire de jour à autre. 
Die maaren verfhlimmern laß 
fen : laiſſer deteriorer les mar. 
chandifes. 

Derfchlimmerung,, f. f. état em- 


pire ; déterioré. 


Verſchlingen, v.a. [comj. comm. 
fblingen] verfchluden : avaler ; 
gober; engloutir. Groſſe biffen 
verfchlingen : avaler de gros mots 
ceaux. Der fifch verſchluckt den 

angel : le poiffon gobe le hame- 

con, Dai meer verfchlingt man: 
chen reichthbum : la mer engloutit 
bien des trefors. 


Einen fchimpf verſchlucken: ava- 
ler [boire] un afrent. 


Der: 


v [4 t. 
Derféludt, adj. Cr. deblafon] en- 


goule. 


Verſchlupffen, ». m. fih ver: 
fébliefen , ©. r. s’écouler ; fe ca- 
cher. Das waffer verfchlunft in 
die erde: l’eau s'écoule dans la 
terre, 


Verſchmachten, ». a. defaillir; 
tomber en defaillance, Bor hun⸗ 
ge; vor durft verichmachten : fe 
entir defaillir de faim; de foif. 

Verſchmaͤhen, v. a. meprifer ; 
—— Ein geſchenck; eine 
aefellichaft 1c. verfcymäben : refu- 
er un prefent; dedaigner une 
compagnie. 


maͤhlich, adj. méprifable ; 
Dept blid, adj. mépri 


Verſchmaͤhlich, m£prifant; dedai- 
gneux. Befémäbhde blic : re- 
gard [air] dédaigneux. 

Derfhmäblih , ado. dédaigneufe- 
ment; avec mépris. Verſchmaͤh⸗ 
lich anfében : regarder dédaigneu- 
fement, 


DVerfhmäbung, f. f. mépris ; de- 
dain, 


Verſchmauſen, v. a. manger; 
boire; faire la débauche. Sein 
geld verfchmaufen : boire fon ar- 

ent. Die zeit verfchmaufen : paf- 
er le tems à faire ripaille, 


Verſchmeltzen, v. a, fondre ; re- 
fondre. Alte münten verfchmels 
ten: fondre les monnoies. Das 
verfchmelgen der müngen ift ver, 
boten : la fonte des monnoies eft 
defendue, Alt fiber sc. verfchmels 
gen: refondre de la vaiflelle, 


Derfämelgung ; Sf. fonte. 


Verſchmertzen, v. a. porter avec 
patience; {uporter; digerer ; fe 
confoler. Sein unglüd ; fein 
creut ic. verjchmergen : fuporter 
fon mal; fon aflidion. Einen 
ſchaden verfchmergen : fe confo. 
ler d’une perte. fan dad nicht 
verfchmergen : je ne faurois dige- 


zer cela. 

Verſchmieren; verftreihen, 
v. a, enduire ; crepir. Den ofen 
verfchmieren : faire tenir les pie- 
ces d’un fourneau avec de l’argi- 
le. Die wand verfchmieren: cre- 

ir la muraille. Einen tif vers 
chmieren : remplir une fente; 
une crevaffe, 


Verſchmitzt, v. Verſchlagen. 


Er bat fich verfthnappt : la lan. 
gue lui a fourché. 


Verſchnauben; verſchnauffen; 
verſchnieben, ©. #. reprendre 
haleine, 


Verſchneiden, v. a. [comj. c. 
ſchneiden] couper; tailler. Tuch; 
leder :c. verichneiden : tailler du 
drap; du cuir. Bäume verfchneis 
den : tailler les arbres. Den wein 
verfihneiden : emonder [eflarter] 


per. 
la vigne. Das baar verfchneiben : 
erh [faire] les cheveux. Bien» 
fiède verfchneiden : chäcrer des 
ruches. 

Derfchneiden , couper ; chätrer. 
Ein pferd verfchneiden : couper 
un cheval. Einen hund ic. vers 
fhneiden : chätrer un chien. 

Derfihneiden ; emploïer [confu- 
mer] en coupant. Der ſchneider 
bat fo viel elem tuch zu dem Kleid 
verfchnitten : le tailleur a emploie 
De d’aunes de drap à cet ha- 

it, 

Derfchneiden , gâter en coupant. 
Da Eleid ft verfcpmitten : cet ha- 
bit ne va pas bien, la faute en 
vient de la coupe. 

Derfchneider , f. m. châtreur, 

Derfneioung, f. f. action de 
chätrer. 

Verſchneyen, ».». être couvert 
de neige. Die wege find vers 
fchnenet : les chemins font bou- 
chez par les neiges, 

Verſchnippern, ».a. couper en 
morceaux ; dépecer. fR 

DVerfchnittener , [. m. châtré; eu. 
nuque. unge weiße verfchnittene 
indes Pe ferrail : Icoglans. 

Berfchonen ; +. a. épargner; di- 
fpenler; exemter. Eines mit der 
bemübung verfchonen : épargner 
la peine à quelcun ; l'en difpen. 
fer. Niemandes verſchonen: n’e- 
pargner perfonne. Einen mit der 
einguartierung ic. verfchonen : ex- 
emter quelcun de logement. Ich 
bitte mich mit biefér verrichtung 
zu verfchonen : je vous prie de me 
difpenfer de cette commiflion. 
Verſchonet meiner mit den wor 
ten: tréve de ces paroles ; de ces 
complimens. 

Derfbonung, f. f. exemtion par 

ce ; foulagement ; pardun. 

Berfponung erhalten : obtenir 
une exemtion ; du foulagement. 

Um verfchonung bitten : deman- 
nt duch der verfhonung 

u v © ts 

: prov, être oublié ; neglige, 

Derftboffen ; blafi, adj. délavé ; 
embu. Werft ne farbe : cou- 
leur délavée. 


v. a, barricader, 


Derfhränden, entrelaffer ; croi. 
fer. Buchſtaben verfchränden : 
entrelafler des lettres, 


Derfrändt, adj. barricadé, 
Derfrändt, Cr. de blafon] parti; 
coupé. 
rſchraͤnckte budftaben : d 
an —— chifre. 5 
Derfhrändung, f. f. barricade ; 


entrelaffement. 


Verfchrauben, v. a. fermer à 
viz;, afermir avec une viz. Das 
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ift veſt verfchraubt : cette viz tient 
bien fort, 

Derfbrauben ; fauffer une viz. 
Das if verſchraubt, man fan cd 
nicht wieder auffhrauben: cette 
viz eft fa ‚on ne la peut 
rouvrir. 


Verſchreiben y va [omj. c. 
feyreiben ] écrire fautivement ; 
faire une faute en écrivant D 
wort ; Die jeile sc. iſt verjchrieben : 
il y a de la faute en ce mot; en 
cette ligne; ce mot; cette ligne 
eft fautive ; n’eft pas bien écri. 


te. 

Derfreibenr emploier [ confu- 
mer] en écrivant. ch verfchreis 
be jährlich viel rieß papier : j'em« 
ploie plufieurs rames de papier 
par an. 

Derfchreiben , commander par &. 
crit; faire venir. Bücher aus En» 
giant verfchreiben : faire venir 

livres d'Angleterre, 

Derfibreiben, obliger ; affurer 
écrit. Ein bauf x. verfchreiben : 
obliger £ ge ; hipotéquer } 
une mailon. Er bat ſich mir vers 
ſchrieben: il Seſt obligé envers 
moi [il m’a donné une affuran. 
ce] par écrit. Einem etwas im 
teſtament verfchreiben : leguer 
une chofe à quelcun par tefta- 
ment, k 

Artzney verfchreiben : ordonner 


un remede. 


Derfgreibung, Sf. faute de plus 


Derkberibung fremder 22 

ordre 

—— re venir mar: 

Derfbreibung einer artzney: or. 
donnance. 

Derfreibung einer fhuld ic. bil. 
let x obligation ; affurance par é- 
cri 

Verfchreyen, v. Beſchreyen. 


Verfihrumpeln ; verſchrump⸗ 
fen, v.». ferider; fe retirer ; fe 
retrecir. Ein verfchrumpeltes ge⸗ 
ſicht: vifage ride, Verfchrumpels 
ted leder : cuir retiré. 

Derfchub, f. m. Verzögerung, ff. 
reculement; retardement. 

Verſchulden, ».a. meriter ; être 
coupable. Gtrafe verfchulden : 
meriter punition, Ich babe das 
um euch nicht verfchuldet : je n’ai 
pas merité cela de vous. & bat 
viel ; michtd verfchuldet: il eft 
grandement coupable ; il n'eft 
coupable en rien. 

Verſchulden/ reconnoitre; rendre 
la pareille, Ich mweif nicht, wie ich 
alle diefe alıte verfchulden fol : 
vous me comblez de tant de fa. 
veurs, que je ne les faurois re. 
connoitre, Ich will ed wieder vers 
fœulden : je ferai reconnoiflant ; 
je vous remercie ; à la pareil. 
e. 


gillz Sich 


638 ver, 
Eich verfchulden, s'endetter. 
Sich verfhulden, v. r. fe rendre 
coupable ; commettre une faute ; 
ofenfer ; outrager. Gich burc 
undand ıc. an jemand verfehul: 
den: fe rendre coupable d’in- 
gratitude envers quelcun. Sich 
aus unvorfichtigteit verichulden : 
commettre une faute d’ [man- 
er pat} imprudence. Er bat 
ch an mir ſchwerlich verſchul. 
det : il m’a outrage fenfible- 
ment. 
Derfchuldet , adj. coupable ; en- 
etté, 
Verſchuldung / f. faute; man. 


quement, 


Berfchütten, ». «a. repandte. 
Das korn aus dem fact verſchuͤt⸗ 
ten : répandre le blé par un trou 

ui eft au fac. Den wein ver⸗ 

thütten : répandre le vin. 

Die qunft verſchuͤtten; perdre 
fon credit ; tomber endisgrace ; 
perdre les bonnes graces d'une 
perfonne par fa faute. 

Derfitten , combler; remplir. 
Einen graben verfchütten: com- 
bler un foſſe. % 

Verſchuͤttet; Dergoffen adj. rc- 
pandu. 

Verſchuͤttung / f. f. action de ré- 
pandre ; de combler. 


fi Verſchwaͤgern, ». r. sal. 
lier. Sich mit einem hauſe ver 
fchwägern : s’allier à une maifon. 


Verſchwatzen; verplaudern , 
o.a. dire ce qu'il faloit taire. 
Ein gebeimnié verfchmagen : dire 

découvrir ; divulguer] un fecret. 

Herrn gunſt verſchwatzen: 

perdre la faveur de ſon maitte 
par fon indifcretion. 

Eich verſchwatzen », r. parler 
indifcretement ; dire des imper- 
tinences; fe couper. 

Verfbwagt ; verplaudert ; adj. 
babillard ; caqueteur; grand par- 
leur. Verſchwatztes maul; ver. 
feat unge: bec bien aflé ; 
angue bien afılee; pendue, 


Verſchweigen, ©. a. taire ; ce- 
ler; cacher, Es ift eine groffe 
Elugbeit, verfähmeigen, mag zu ver: 
fchmeigen it: ’eft être fort dif. 
cret, que de favoir taire ce qu'il 
faut taire. Ein geheimnif ver: 
ſchweigen: taire un fecret. Die 
warbeit verſchweigen: celer la 
verite. (Einem nichts verfchweis 
gen: ne cacher [ne celer] rien à 
une perfonne. Nichts verſchwei⸗ 
gen können: ne füvoir rien taire; 
n'être pas homme à garder le 
fecret. 


Berfchwelgen, v. Derfreffen, 
Verſchwellen, v. a. [+. de char⸗ 


pentier ] Eine wand neu vers 


ſchwellen: mettre une fabliere 


neuve fous un colombage., 


vet, 


Nerfchwellen ; ©. [oo c. 
ſchwellen] s’enfler ; fe gonfler. 


Verſchwenden, v. «. prodiguer ; 
— Sein gut verſchwenden: 
odiguer fon bien. ine ge⸗ 
nbbeit ; feine frâfte ic. ver⸗ 
ſchwenden: prodiguer fa fanté; 
fes forces. Den wein; die fpeis 
Pax verfchwenden : faire pro» 
on de vin; de viandes. 
Verſchwender, f. m. prodigue ; 
iflipateur ; depenlier, 
Derfhiwenderifth ; adj. prodigue. 
Ein verfchmenderifches Ieben füb» 
ten : vivre en enfant prodigue, 
Verſchwenderiſch ift nicht freyge⸗ 
big: être prodigue n’eft pas être 
liberal ; un prodigue ne peut pas 
ffer De iberal. Verſchwen⸗ 
erifch in worten ; in verbeiffuns 
gen: prodigue de paroles ; de 
promeiles, 
Derichwenderifch ‚ adv. prodiga- 
ement; avec profufion. 
Verſchwendung , J. f. prodigalité; 
Pr Woyu RR verſchwen⸗ 
zung? à quoi bon cette profu- 
on. 


Verfchweren ; verſchwoͤren, 
2. a. [conj. c. ſchweren] abjurer; 
renoncer par ferment, Seine res 
figion verſchweren: abjurer fa re- 
ligion. Das vaterland verſchwe⸗ 
ten: renoncer par ferment à la 
patrie. Den wein verſchweren: 

jJurer l’abftinence du vin. 


Sid verfhweren, ». r. faire des 
fermens; des juremens, Um lies 
derliche Dinge fh boch verfchmes 
ren: faire des juremens execra. 
bles pour les moindres chofes. 

Eich verſchweren, conjurer. Sich 
wıder Das vaterland verfchtweren : 
conjurer contre la patrie, 

Derfbwerung , I; f. abjuration ; 


renoncement juré. 
Verſchwerung / conjuration. 
Sich Verſchweſtern, ». r. con. 


tracter amitié de fœur. 


Derféhwweftert ; adj. aparenté com. 
me frere & fur. Sie find ver 
ſchweſtert mit einander : ils font 
frere & fœur; elles font feurs. 


chwiegen, adj. tacitume ; 
difcret; fecret. Ein fehr ver 
ſchwiegener menfch : homme fort 
Tecret; fort taciturne, 


Derfwicgenbeit, f. f. taciturni. 


; diferetion ; fecret, 


Berfchwinden, ».r. [conj. comm. 
fhwinden ] difparoitre ; s’eva- 
noüir, Verſchwinden mie der 
blig : difparoltre comme un &- 
clair. Die hoffnung ; furcht ; liebe 
ic. verfihwindet: l’efperance ; la 
crainte ; l’amour s’&vanoüit.Das 
gerücht iſt verſchwunden: le bruit 
eft tombé ; diflipé ; on n’en par. 
le plus. 


ver, 


Verſchwitzen, + à. encrafler. 
Den tragen; dad hemd verſchwi⸗ 
2 : encrafler le rabat; la che- 

e. 


Einen féhaden ; einen verweiß ıc. 
ee : fe confoler de 
fa perte ; oublier une repriman. 

e 


Derfhworner , fm. conjuré. 


+ Verfegeln, ». ». perir; cou. 
ler à fond; faire naufrage, 


+ Derfegeltes ſchiff/ adj. vaiffeau 
dematte. 
Cid verfegnen, v.r. [r.d'églife] 


faire le figne de la croix. 


Verfehen, ».a. couj. c. fehen] 
manquer ; faillir. Viel verfeben : 
manquer en bien des chofes. 
Was bat er verfeben ? en quoi a- 
t-il manqué; failli. 

Derfeben , pourvoir ; fournir ; mu- 
nir. Die küche; den keller :c. vers 
febeñ : fournir la cuifine; la ca. 
ve, Sich mit kleidern; mit gelb 
sc. verfeben : fe pourvoir d’habitss 
d'argent. Mit allem mobl verfes 

feya : étre bien pourveu 
(fourni) r tout. Gott wird & 
eben: Dieu y pourvoira. Ei 
ne ftadt mit wäden und bollwer⸗ 
den verfehen: munir une place 
de remparts & de baftions, Sich 
pi guten —— 
munir de bons pafleports. 
wider die kälte verfehen : fe mu- 
nir contre le froid. 


Derfeben ; ein amt verfeben : exer- 
cer une charge. Gein amt wobl; 
übel verfeben : s’aquiter bien; 
mal de fa charge. Eines andern 
flelle verfében : prendre la place 
d'un autre ; faire la fonction 
d’un autre. Das bauf ; ben flall 
xc. verfeben: avoir la charge de 
la maifon ; de l'écurie. Das res 
—— das richtersamt ic. verfes 

en: etre charge du gouverne- 
ment; de la judicature. 

Derfeben , difpofer; régler; or- 
donner. Es ift in rechten verf& 

: il eft ordonné par les loix. 

im contract; im teitament 

verfeben: régler une chofe par le 

Contract ; difpofer d’une chofe 
par teitament. 


Sich verfeben, v. r. fe douter; 
s'attendre. Ich babe mich deffen 
wohl verfében ; gar nicht verfes 

: je me fuis bien doute de 
attendu à ] cela; je ne m’ 
uis point du tout attendu. 

babe mic deffen zu euch nicht 
verfeben; je_n’attendois pas cela 
de vous. Eich zu einem alles gu⸗ 
ten ; nichtd gutes verfeben : atten- 
dre tout ; n’attendre rien d’une 
perfonne, 


Derfeben , f. =. faute; manque. 
ment, Ein grobes verfeben : une 
faute grofliere. Das kommt von 
eurem verfehen : cela — de 

vôtre 


ver, 


vôtre faute. Es ift nicht mein ver, 
feben : ce n'eft pas ma faute ; 
par La faute, 

Derfebung, A fourniture ; pro- 
viſion. ME nie eincé bus 

* — * — 

’une maifon. Die noͤthige verſe⸗ 
bung von bols; forn ıc. thun: 

. faire les provifions neceflaires de 
bois; de ble. 

Derfebung, fonction ; adminiftra- 
tion. Die verfehung eines amts 
ac. auf fit baben: avoir l’admi- 
niftration d'une charge; faire une 
fonction. 

Derfebung ; difpofition ; régle. 
ment; ordonnance me 
e € : difpolition teita- 
mentaire. er heigkritliche verſe⸗ 

ng : réglement [ordonnance] 
u magiftrat. 


Berfehren, v. Derlegen. 


Berfeigen ; verfiegen, v. a. 
bei: e. feigen] tarir ; s’&couler. 
ine quelle, die nicht verfeigt : 
Sutce qui ne tarit point. er 
bach verfeigt im fommer : ce ruif 
feau tarit [s'écoule] en éte. 
Die thrânen verfeigen aar bald; 
rien run he que he ken. 


Berfenden, ». a. couler à fond ; 
— à Bra Fr aler à —— 
merger. ff verienden : 
— Kr fond. In 
die tiefe Des meeres verfenden : 
— dans l’abime de la mer, 
ad meer ift ausgetreten, und bat 
biel landes verfendt: la mer s’eft 
débordée, & a fubmergé beau- 
coup de pais, Einen todten in 
das grab verfenden: enterrer un 
mort. 


Etwas in ewige vergeffenbeit 
verfenden: — en oubli [ou- 
blier] une chofe ; en perdre la 
mémoire. 

Derfendung, f. f. fubmerfon. 
Berfenden , v. Verſchicken. 


Verſt en, 2.4, brûler. Das 
—* licht verſengen: fe brûler 
les cheveux à la chandelle. Sein 
2 een: m. fon Lan 

it. leinensjeug 
platten, verfengen : roullir e lin- 
ge, en le repaflant. 

Derfe adj. brûlé; roufli. Es 
— nach verfengtem ; als ob 
etwas verfengt märe : il fent ici 
le brûle ; le roufli, 

Verſeſſen, adj. [r. de pratique] 
—— Verſeſſenes gut; pfanb : 

ien; gage preferit. 

Derfehlich, adj. preferiptible. 

Verſetzen, ».a. tranfpofer; trans. 


orter ; déranger; des-agencer. 
Die worte; buchflaben ıc. verfe: 
gen : tranfpofer les mots ; les ler- 
tres. Einen ſchranck tc. von einem 
ort an den andern oerfében : 
tranfporter une armoire d’un 


ver, 
lieu en un autre, Bücher: h 
ic. verſetzen: des-agencer des li. 
vres; des meubles. 0 
Derferzen ; changer. Maar um 
waar verfeßen : changer marchan- 
dife pour maärchandife. Geld 
ia changer la monnoie. 
Den Rath verfeßen : changer le 
magiitrat de la ville. 


Derfegen, v. Derpflanten. 

Derferzen, engager ; donner [met. 
trejen gage. Sein filber ıc. vers 
fegen : engager fon argenterie, 


Derfégen, Ce. d'orfévre) enchaffer ; 
fertir ; monter ; garnir. Steine 
in einen ring verieBen : enchafler 
des pierres dans une bague. Gi: 
nen Nein gierlich verfegen: fertir 
mpg joliment une pierre. 

inen Degen x. mit Diamanten 
verſetzen: garnir une épée de dia- 
mans. 


Deriegen ; repliquer ; repartir. 
Vernunftig: gründlich sc. verfe: 
Ben : repliquer judicieufement ; 
fidemenc ie — er, 

i comm 
repliqua-t-il, prendrai.je ar 

Derfegen, donner ; apliquer; por- 
ter. Einen ſtreich verfegen : por- 
ter un coup. Eine mauife 
beriegen : apliquer [donner] un 
fouflet. 


Derfest, adj. Berfete buchftaben: 
wo tranfpofees ’ reg 
erſetzte bücher ıc. livres deran- 
és —— desagencés, Ders 
eöter baum : arbre deplante ; 
—— —— : cho- 
cen . „Serjeßler fein: pier- 
re enchaffee. it Diamanten 
verfegter degen : épée garnie de 
diamans. 

Derfezung, f. f. Verſctzung der 
a Sf BR En 
tres; anagramme. Verſetzung eis 
ned Bifcpoffs ; Dfarrers : trans. 

location d'un évêque ; d’un cu. 

ré. DVerfegung der mwaat ; des 

* A c — de — 
e marchandifes. Verſetzun 

Rabt$ : changement A = if 

trat. Verfegung eined baums : 

transplantement d’un arbre, Vers 
fegung eines —— engage- 
ment. Derf fleing : 
enchaffure à lie 


te. Gin Kbiff verficheen: aflurer 
un vaiffeau,. ‘jemand eines dine 


ed verte : aflurer quelcon 
dune fe; affurer — à 


chere 
meine treu ; bey meinem end : j 
vous aflure fur ma foi ; fur no 
ferment. Der Herr ſey 
daß 1€. affurez vous , que &c. 
Dm ch verfihert, Dos à. je 
feiner 


m'aflure que &c. © 


wohl verfichert; ich 
u ibm, dag ic. je en 
, que 
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s'affurer de quelcun ; l’arreter, 
Cid der haade eines f@uidners 

1 : faifir les meubles d’un 
débiteur. 

Derfiherer, f. m. Cr.de marchand] 
aflureur. Œinen vb um 
ſo viel vom hundert finden : trou- 
ver un aflureur à tant pour 


cent, 

Derfichert, adj. affure, 
fan vertichert ſeyn; oe 
ben : vous pouvés vous tenir af. 
fure, 

Verſicherung ff. affurance ; feu. 
tete, erjicherung geben ; neh» 
Bun: — — des af. 
urances. Ein pfand jur verſiche⸗ 
rung fordern : demander un gage 
pour fa furet£, 


Derfiherungs-contract, [. m. po- 


lice d’aflurance, 
Derfiherungs fihein ı J. m. affı- 


rance par 


bouillir] quelque chofe à —— 
fomption de la troifiéme partie. 

ſleiſch; Der fifch ft gang ver, 
often: cette viande ; ce poiffon 
eft tout pourri de cuire. 


ften ic. verſie⸗ 
geln: ſceller le magazin ; les pa- 
piers de quelcun, 


t lung, f f feelle, Ge 
— men, 
er le fcellé. Die verfiegelun 
aufbeben : lever le fcelle, _. 
Verfilbern, ©. a. argenter. Ein 
been; einen ramen 2. verſil⸗ 
bern : argenter un baflin; un 
quadre, 
Derfilbern, vendre; faire argent, 
nen bausrath ; feine Lleider 
berfilbern : faire de l'argent de 
[vendre] fes meubles; fes ha. 
its, 


Berfinden, ». ». [comj. c. finden] 
couler (aler) à fond ; enfoncer. 
Im fchlamm verfinden : enfon- 
cer dans la bouë. Im waſſer vers 
finden : aler à fond : enfoncer 
dans l’eau, zu die erde verfine 
den: étre englouti par un trem. 
blement de terre. 


Verfoffen, adj. biberon ; qui ai. 
me à boire. Eine verſoffene bier, 
fliege: un franc biberon. 

Verſolen, o. a. Schuhe verfolen : 
recarreler des fouliés. Strümpffe 
verfolen : mettre des femelles à 
une paire de bas. 

Berfônen ; verfünen, ». à. re. 


concilier ; apaifer ; racommo- 
—* Ghrifuf dat ung mit Got 
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net: Chrift nous a reconci- 


lié avec Dieu. Die erbigten gemus 
tber wieder nen : apaifer les 
elprits aigris. Sie baben fit mit 
einander : ils fe font re- 


concilies ; racommodes. Gid) 


mit Gott verſdnen: fe reconci- 


lier avec Dieu. , 
Derförer ; Derfüner, f m. re- 
conciliateur. 


Derfônlid, adj. reconciliable ; a- 
commodable, 
Verfönlichkeit ; f. f. humeur re- 


conciliable; inclination à fe re- 
conoilier aifément. 

Verſoͤn opffer/ fn. Lt. d’eglife ] 
facrifice propiciatoire ; de — 
ciation ; ſactifice expiatoire ; lu- 
ftration, 

Derfönung , f. f. reconciliation ; 
expiation ; racommodement. Die 
feindfchaft ift durch eine baldige 
perfönung geendiget worden : leur 
inimitie a été terminée par une 

rompte reconciliation. Die vers 
ung für Die fünde : expiation 
des pêchés. 


Verſorgen, v. a. pourvoir; gar- 
nir; munir. Ein bauß mit allen 
notbiwendiafeiten verforgen : pour- 
voir (fournir] une maifon des 
chofes neceflaires. Einen ort mit 
lebenömitteln verforgen : pour- 
voir (mir une place de vi. 
vres. Sein haußweſen verforaen : 
avoir foin de fon domeftique. 
Sich im fommer auf den winter 
verforgen : fe pourvoir l’éte pour 
Phiver. Seine kinder verjorgen : 
pourvoir fes enfans. Einen mit 
einer pfründ; mit einem amt vers 
forgen : pourvoir quelcun d’un 
bénéfice ; d’un emploi, 


Derforger, f. m. pourvoïeur. Ber: 
—— Hauke ; einer füchen 
ic. pourvoieur d’une maifon ; 
d'une cuifine. Ein milder ver: 
forger der armen: homme qui a 
un foin charitable des pauvres. 

Derforgung, ff. provilion ; éta- 
lement —— Vers 
forgung an lebendmitteln; wein 
ic. provifion de vivres ; de vins. 
Auf die verforaung feiner Finder 
bedacht feun : fonger à l’etablif- 
fement de fes enfans. Die 
peforqung eines hauſes baben : 
a urniture d’une mai- 
on. 


Verſortiren, v. a. [t. de mar. 
chand) affortir. Seinen laden 
wohl verfortiren: aflortir fa bou- 
tique. Sich mit frifcher waar ver: 
fortiren : s’aflortir de nouvelles 
marchandifes. 

Berfpalliren, v.a [r. de jardi. 
nier| Eine mauer; viande vers 


fpalliren: dreffer un efpalier con. 
tre le mur; la cloifon. 


Berfparen v. a. referver. Et: 
auf den morgen verfparen : 


per. 
referver quelque chofe au [pour 
le) lendemain. Wir wollen das 
auf eine andere zeit verfpnren : 
nous referverons cela a un autre 
tems, 


Sich verfpäten , v. r. tarder; 
venir tard; fur le tard. Wo 
baft bu dich fo lang verfoätet ? 
où avez vous tant tarde ? t 
babt euch mit eurem rath be 
tet: vous vous en avifez fur le 
tard, 


Verfpenden, ». a. diftribuër en 
charites. Etwas unter die ats 
men berfpenden: diftribuer aux 
pauvres. 

Verſpendung / J. f. diftribution de 
charités ; d’aumones. 


Merfperren, v. a. fermer ; bar- 
rer ; barricader. Den augang ders 
foerren : fermer le paffage. Eine 
tbür verfverren: barrer [barrica- 
der] une porte. Die trafen vers 
ſperren: barricader les rues. 

Derfperrung, f. f. action de fer- 
mer; de harricader. 

Verfpeyen, ». a. cracher. Einen 
ind angeficht verfpegen : cracher 
au vilage de quelcun. 


Verfpiclen, v.a. perdre. Sein 
geld verfpielen; perdre tout fon 
argent au jeu ; jouër fon argent. 
Eine wette verfpielen : perdre 
une gageure. hr habt veripielt : 
vous avez perdu; c’eft une par- 
tie perdue, 

Sein glüd verfpielen : perdre 
[ruiner] fa fortune. 

Verfehen if auch verfpielt : 
rov. les fautes font faites pour 
es jouéurs ; chacun porte la pei- 
ne de fa faute. 

Derfpieler , f. m. perdant. Seyd 
ihr unter den gewinnern, oder un⸗ 
ter den verfpiclern ? êtes vous des 
gagnans ou des perdans ? 

Verfpotten, v. a. bafouër ; fe 
moquer ; traiter avec mépris. 
Dent vetipotten, auélachen : 

uer, 


Derfpottung ; f. f. mépris ; mo- 
querie, ; 


Verſprechen, v. Derbeifen. 
Sich verfreden v. Sid verre 


Sich verfprechen ; fich ehelich ver, 
forechen : donner promefle de 
mariage. Sich mit band und 
mund verfbrehen: donner [en- 
gager] fa foi & fa promeffe, 

Ein gewebr verſprechen: char- 


mer une arme à feu. 


Dertpeeihen: Sn. Derfprehum 

J. f. promeffe. Mündlıce ; fchrift: 
liche verfprechung : promeffe ver- 
bale; par écrit. Groffe veribre, 
hung thun : promettre monts & 
merveilles. 


Derfbrecher, fm. prometteur. 


Derftand, fens. 


pet. 
Der etwas verfpricht, ſtipulant. 


+ Veripringen, v. Zerfpringen, 


Verſpuͤnden, v. a. [r.de tonnelier] 
bondonner. Ein faß verfpünden : 
bondonner un tonneau. 


Verſpuͤren, v. a. s'apercevoir ; 
fencir. ch verfpüre, daß er mein 
freund iſt: je m'aperçois qu'il eft 
de mes amis. Disc; fchmergen; 
frende sc, verfpüren: fentir de la 
chaleur ; de la douleur; de la 
joie. Biel flein an einem Enaben 
verfpüren; trouver beaucoup d’ap. 
plication dans un jeune garçon; 
trouver qu'un jeune garçon a 
beaucoup d’aplication. 


+ Verftählen, v. a. donner l'a 


cier à un couteau &c. 
Verftand, J: m. jugement ; pe- 
nétration ; efprit ; bon fens. 
Mit verftand reden: parler avec 
jugement ; de fens. Ein 
ndlicher ; Durchdringender ; ge⸗ 
Annder verftand : jugement folide 
efprit pénétrant [ pénétration ] 
jugement fin & net. Barftand 
baben : avoir du bon fens ; de 
l'efprit. Keinen verftand baben : 
n’avoy point de jugement; point 
d’efprit ; être fans jugement. Eis 
ner fachen keinen perfland baben : 
n'avoir point de jugement dans 
une chofe, Seinen verftand wol; 
übel anwenden: faire un bon;tün 
mauvais ufage de fon efprit. Stis 
nen verftand dran fireden : ban- 
der Çapliquer ; atacher] fon 
efprit. Zu feinem verſtand kom. 
men: parvenir à >. de difcre. 
tion. em den and öffnen: 
donner des ouvertures d'efprit 
[es connoiflances] à quelcun, 
ep gutem verftand feyn : être 
dans fon fens. Den veritand 
verlobren baben; obne verftand 
feon : avoir perdu le fens ; être 
hors du fens. Wieder zum vers 
fland fommen : recouvrer le fens; 
retourner en fon bon fens. Bo 
mar euer verftand, als ide diefed 
gethan ? où dtoit vôtre fens [où 
aviez vous le fens] quand vous 
avés fait cela ? ift über mets 
nen verfiand : cela me pafle ; ce. 
la eft au deffus de ma portée. 
Das ift wider allen verfiand : ce- 
la repugne [eft contraire] au bon 
fens. Glüd ift über verfiand : la 
fortune domine fur la prudence 


humaine. 

x Den verftand ri 
nes fpruches fuchen ; finden ; ers 
reichen : chercher ; trouver ; pé- 
nétrer le fens ——* dans le 
fens] d’un paflage. Der buch» 
ftäblıche ; verblümte ; gebeime vers 
flan : fe ns literal; figuré (alle. 
gegend] miftique. In der rede 

de ich keinen verſtand: je ne 
trouve point de fens en ce dif. 
dours. Das bat einen feinen ; tiefs 
fen ic. verftand : cela a un beau; 
un profond fens. 
Der, 


ver. 

Derftändig, adj. intelligent ; pru- 
dent ; fage ; difcret ; de bon 
fens. Ein verfiändiger mann : 
omme de bon fens, Bor fein al: 
ter iſt er verftändia genug: il eft 
aflez fage [il a aflez de difcre. 
tion) pour fon âge, Ein verftän- 
Diger rath: un fage confeil. Ein 

ändiger _meifter : un maitre 
— ae 
n bau ings⸗ ndlung 
1c, fachen : homme Ikeili ent en 
matiere [dans les afaires] d'éco- 
nomie ; de commerce, 

Derftändig ; verftändiglich, adv. 
fagement; prudemment ; difcre- 
tement. 

Derftändigen, v. a, donner à en. 
tendre ; faire connoitre ; aver- 
tir. Er bat mich verfländiget, 
daß ic. il m’a donne à entendre, 
que &c Ich bin verfländiget 
worden: je viens d'être averti; 
d’aprendre. 

Vexſtaͤndlich, adj. intelligible. 
Verfländliche ſprache; ftimme ; 
rede ic. langue ; voix; difcours 
intelligible, 

Verſtaͤndlich, adv. intelligible- 
— & — 

Derfténonif ; . f. intelligence. 
Heimliche verft ndmig mit jemand; 
in einem ort ıc. haben: avoir des 
intelligences fecretes avec une 
perfonne; en un lieu. 

Heimliche verftändniß,mit dern 
gegentbeil: jeu. 

Verſtaͤrcken, v.a. fortifier; ren- 


forcer. Eine mauer verftärden : 
zenforcer un mur. Eine armee ; 
eine befagung verflärden : renfor- 
cer une armee ; une garnifon 
Sid in feinem lager verflärden : 
fe fortiher dans fon camp. Der 
feind verftärdt fich täglich : l’en- 
nemi fe renforce tous les jours. 
Der wind veritärdt fi: le vent 
fe renforce. 

Sid in feinem vorhaben ; in 
feiner meynung verftärden: fe 
fortifier dans fon deflein ; dans 
fon opinion. 

Deritérdung, ff. renfort. Der 
armee ne verftärdung fenden : 
envoier un renfort à l’armée. 

Verſtaͤrckung der müng-ftüden, [z. 


de monnoïeur] forçage. 


Verſtarren 2. a. devenir roide; 
fe roidir; s’engourdir. Die tods 
ten lei veritarcen : les Corps 
morts fe roidiflent. Bor kälte 
verftarret feyn : être tout roide 
[engourdi) de froid. 


DVeritarrung ; ff. roideur ; en- 
gourdiffement, 


Berftatten, ». a. permettre; a- 
corder ; octroier. Thun mas die 
gefege verfiatten : faire ce que 
es loix permettent ; ce qui eft 
permis par les loix. Ich werde 
nimmermebr verflatten, daß 1. 
je ne permettrai jamais que &c. 


ver, 


Sein vater bat ibm verftattet zu 
benratben : fon pere lui a per- 
mis de fe marier. kindern 
allen muthwillen verftatten : ufer 
de trop d’indulgence [ étre 
trop indulgent] envers fes en. 
fans. Jemand eine freubeit ; ein 
borrecht, verfiatten: acorder une 
exemption; un privilege à quel- 
cun. 


Decfattung ı J: f. permiffion ; 


Verftauchen ; ©. a. demettre ; 
disloquer. Einen arm ; einen fuß 
ac. verjiauchen : fe demettre le 
bras ; le pie. 

Derftauchet ; verrendet, adj. dis- 
loque, 

Verſtauchung; verrendung, ff 
Ce. de rich ——— * 

Dés en, v. a. [?. de mar- 
chand] changer ; troquer. Waa⸗ 
ren gegen einander verſtechen: 

ger des marchandifes, 

Derftebunet ; ff. change ; troc. 
Sich auf le 42* der waa⸗ 
ren wobl verſtehen: s’entendre 
bien en troc. 


Verſtecken, ©. a. cacher. Sein 
geld verfteden: cacher fon ar- 
pe Sid in einen windel; 

eine wüfte ıc. verſtecken: fe 
cacher dans un coin; dans un 
defert. 

Des vergeden ; m. [jew d’en- 
fans] cligne-muflette ; ou cligne- 
mulette, 


Verſtehen, =... [eunj. « Reben] 
entendre ; comprendre. Eine 
ſprache; funft :c. verfteben: en- 
tendre [ favoir ] une langue ; 
un art, Den prediger wohl vers 
fieben : entendre bien le predi- 
cateur, Die meynung (den finn) 
eined ſpruchs verfteben : com. 

endre le fens d’un paflage, 
on dem allen veritebe ich nichts : 
je ne comprends rien à tout oe- 

a. Ihr verfichet es nicht: vous 
n'y êtes pas. 

Der alle fchiffd:verrichtung wohl 
verftebet: maneuvrier. 

Der fich auf etwas verftebet : 
entendeur. 

Der vieles, aber obne ordnung 
verſtehet: un pot pourri de doc- 
trine. 

Sich auf etwas verfteben ; ©. r. 
s'entendre [fe connoitre] en 
quelque chofe. Sich auf pfer: 
de ıc. veriteben : s'entendre [ fe 
connoitre] en chevaux, ich 
auf die baufbaltung; auf die 
bandlung ic. verfieben : être en- 
tendu au ménage ; dans le com- 
merce. 

Sich mit jemand verfteben : 
s'entendre avec quelcun. Sie 
verftében einander (fich mit eins 
‚ander) gar zu wobl : ils s'enten. 
dent comme larrons en foire. 
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ich verfteben, [ #. deprari 
Fe pe ee 
verſtanden: ce gage s’eft préfcrits 
ilne peut plus être retiré, 
Sich verfteben , [r. de manège] fe 
detraquer. et das pferd 
Dal «8 Ach nice m a perte! 


promenez ce cheval , pour l’em- 
pêcher de fe détraquer. 


ich verficigen ur [cox). c. 
feigen) fe fourvoier en grimpant 
fur les rochers. 

Sich in einer Éunft ; im reden ic. 
veriteigen : poufler trop loin 
une fcience ; un difcours. 


Verfteinigen, ».a. lapider. 


Verftellen, ».a. déranger; des- 
agencer ; detraquer. Die flüle ıc. 
verftellen : déranger les fieges. 
Eine uhr ; mübl; Orgelmerd 1e. 
verftellen: détraquer une horlo- 
5 un moulin; un jeu d’orgues. 

8 angeficht verftellen : changer . 
de vifage. Mein magen ift vers 
ftellet : j'ai l’eftomac détraqué. 

Derftellen, déguifer. Sich als eis 
nen baur (in bauren⸗kleider) vers 
ftellen: fe deguifer en paifan. 

Eine face verftellen : plätrer 
une afaire. einen ; 
geiß sc. verftellen : déguifer fon 
ambition; fon avarice. Sich vers 
flellen : ufer de diffimulation ; 
diffimuler adroitement. Er ift ein 
mann, der fich trefich veritellen 
fan: c’eft un franc diffimule, 

Deritellund, f. f. derangement ; 
renverfement ; déguifement. 

Deritellung ; diflimulation, Vers 
ſtellung brauchen : ufer de diffi. 


mulation. 


Verſterben, o. m. [eomj. c. fiers 
ben] mourir. 

Verſteuren, v. a. paier l'impôt. 
Sein bauf; acer ıc. verfieuren : 
qe les impôts [les charges] de 


maifon; de faterre. 


Verſtieben, v. ». s'en aler en 


pouffiere. 


Verſtimmen, ».«. des-acorder. 
Das wetter verflimmt die faitens 
iele : le mauvais tems des-acor- 
e les inftrumens. Die geige 
die faite ic. ift verflimmt ; bat he 
verftimmt : ce violon s’eft des. 
acordé ; cette corde s’eft des- 
acordée ; détenduë. 
Deeftimmung, [; f. Mißlaut ; mifs 
fimmung : diffonance. 

+ Derftoben, adj. qui s’en eft allé 
en poufliere. v, Derftieben. 
Verſtocken, ».a. endurcir. Sein 

berg verfioden : endurcir fon 

cœur ; s’obfliner. 
Derftodt, adj. endurci ; obftiné; 
opiniätre, Ein veritockter fünder: 
écheur endurci. Verſtocktes 
té: cœur endurci. Ein vers 
Der feber : hérétique obftiné. 

Mmmm Vers 


S 
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Verſtockt werden : s’endurcir; 

s’opiniatrer ; s’obftiner. 
Deritodung , endurciſſe- 


ment ; obitination, 
Vers 


Berftoblen, adj. larron. 
ftoblene bände haben : avoir les 
mains crochuës; mains faites en 
chapon rôti; être dangereux de 
la main; étre larron, 

Derftoblen ; furtif. Verſtohlene 
liebe ; blide ıc. furtives amours ; 
œillades furtives. 

Derftoblen ; verftoblener weife, 
adv. furtivement, Sich veritob: 
lener weiſe einfchleichen : entrer 
d’un pas furtif ; furtivement. 


Verſtopffen, ». a. boucher ; en- 
orger. Ein loch; einen rifi vers 
fon en: boucher un trou ; une 
fente. Die röbre ; Die rinne 
bat fich verftonfft ; iſt verſtopfft: 
ce tuiau ; cet egout elt engor- 
e. Einen fchuß unter dem maf 
Er verftopffen , Cr. de marine ] 
larder la bonette. Verſtopffen: 
fuper. 


Die obren verftopffen: bou- 
cher les oreilles. 

Deritopffen ; Cr. de médecine] 
Den leib verftopffen : conftiper ; 
refferrer le ventre, ie leber ; 

milg x. veritopffen : opiler le 


foie ; la rate, 

Derito adj. bouché ; engor- 
ge. pi pffte warfersröbr : ca- 
nal engorge. 

Deritopift im leibe: conftipe ; qui 
a le ventre ferré. Weritopfftes 
ge : conduits du corps opi- 
és. Verſtopffte bruit : opreflion 
de poitrine, 

Deritopffung, If obftrudtion ; 
opilation ; conftipation. Ders 
ftopffunaen des leides verurſa⸗ 
chen : caufer des conftipations. 
Die verhopffungen im leibe oͤff⸗ 

en: réfoudre les obftruétions ; 
es opilations. Senchmung der 
verftopffung : defopilation, 

Derftopffung des barn-gangs, [r. 
de médecine] retention d'uri- 
ne. 


Derftorben ; adj. defunt ; mort ; 
décedé. 


Deritorbener, f. m. défunt, Ver 

—— 2 Des verflor, 

—* tinder: les enfans du dé. 
nt. 


Verſtoͤren, v. a. troubler; rom- 
re ; interrompre, Die freude ; 
ve rube sc. verftören : troubler 
la joie: le repos. Eines anfthld: 
ge verftôren : rompre les deffeins 
e_quelcun, — in ſeinen 
eſchaͤſten; in ſeiner rede ic. ver⸗ 
dren : interrompre les ocupa- 
tions; le difcours de —— 
interrompre quelcun dans ſon 
travail; dans fon difcours. Die 
ordnung verffüren : troubler l’or- 
dre, Die zeitung bat mein gan 
tzes gemuͤth verflöret : cette nou. 


ver, 
velle m'a jeté dans un grand 
trouble. 

Derftôrer , f. m. perturbateur. 
Verftörer des aemeinen rubeftan: 
+ perturbateur du repos pu- 

ic. 

Derftörung, f. f trouble. Ver: 
ftörung —24 : caufer du 
trouble, Heftige verftörung bes 

emuͤths: grand trouble de l’e- 

prit. 

Verſtoß, f. m. erreur; faute ; 
beveud, Ein grober ; geringer 
verftof : grande ; petite beveue, 
Verſtoß in rechnung : mécompte ; 
erreur de calcul, 

Derftofien ‚.v. a. chaffer; mettre 
dehors, Einen diener berfiofen : 
chaffer un valet. Einen ing elend 
verfiofen : exiler quelcun ; le 
mettre en exil. Einen fohn von 
der erbfchaft verftofien : exhéré- 
der [des-heriter] fon fils. Eine 
tochter ins tlofter verftoßen : en- 
—— une fille — — 

ein ebemeib v : repudier 
fa femme, ch will euch nicht 
verftoßen ; ſo lange ihr lebet : je 
ne vous abandonnerai pas, tant 
que vous ferez en vie, 

Seine kleider x. verſtoßen: 
vendre [faire argent de] fes ha- 
bits. Um ein geringes verftoffen : 
vendre à vil prix, 

Derftoßen, v. m. fit verftofen, 
2.7. faire une faute ; une be. 
veue. Gröblich verftofen : faire 
une lourde faute. Sich in der 
rechnung veritoßen : commettre 
une erreur de calcul ; fe mé. 
compter. 

Deritofung, JS f. eines dienerd : 
conge d’un valet; einer ebefrauen: 
— eines kindes von der 
erbſchafft: exhérédation, 


Verſtreichen, ©. #. pafler; sé. 
couler. Unſere tage verftreichen 
unvermerdt : nos jours s'écou- 
lent [fe paffent À infenfible- 
ment. Es find viel jahre vers 
ftrichen : il s’eft paffe plufeurs 
années. 

Derftreihen , v. Derfhmieren. 

Verſtreuen, ». a. répandre. Das 
korn aus dem fac verfireuen : ré. 
pandre le grain du fac. 
erſtricken, v.a, enlacer. Ein 
Pi» verfiriden : enlacer une 

e, 


Jemand verftriden ; mit lift 

fen: atraper quelcun. 

In liebe verftricht feyn : être é. 
pris d'amour, %n einem bandel 
vberſtrickt feun : être envelopé [en- 
gagé] dans une afaire. 

Deriridung, : f. enlacement. 

Verſtuͤmmeln, ». a. tronquer; 
mutiler. jemand an feinen glies 
dern veritümmeln : tronquer quel. 
cun de fes membres, Ein buct ; 
eine rede verftümmeln : tronquer 
un livre; un difcours, 


ver, 
Verſtuͤmmelt, adj. tronqué. Ver⸗ 
flümmelter foruch, oder periodus : 
paflage tronque. 
Deritüummelt, [r, de blafon ] dé. 
membré. 


Verſtummen, ». x. devenir [de- 
meurer ] muët. Vor fihreden; 
vor fchaam verſtummen: demeu- 
rer muet d’etonnement ; de con- 
fufion. 


* Verſtutzen, v. Verſtechen. 


Verſuch, J am. eſſai; tentative. 
Einen verſuch thun: faire eſſai; 
faire une tentative. Zum verſuch 

eben ; nehmen : donner ; pren- 
re à l’effai. Diefer verſuch jeie 
et, daß er noch ein mebreré 
an: cet effai fait voir, qu’il eft 
capable de plus grandes chofes, 
Ed ift fein erjter verfuch : c’eft fon 
coup d’effai. 

Derfuchen ; v. a. effaier ; tenter. 

ein ; fpeife ıc. verfuchen : ef 
faier le [faire l’effai du) vin ; la 
En la] viande. Ein pferd; eine 
eder ; ein Éleid ıc. verfuchen: ef- 
faierun cheval ; une plume ; un 
habit. Eine argnep an jemand 
betfuchen : effaïer une drogue fur 
uelcun. Sein alüd (ben) vers 
uchen: tenter la fortune, Das 
iſt ſchwer, ich mag es nicht vers 
u : cela eft fi dificile, que 
ne veux pas feulement le ten. 
ter. Alle mögliche mittel verſu⸗ 
chen : tenter tous les moiens pof- 
fibles. 


Derfuchen, tenter ; foliciter au 
mal. Ein jeder wird von feiner eis 
genen luft: verfuchet : chacun eft 
tenté par fa propre cupidité. 
Ein weib que unaucht verſuchen: 
attenter à la pudicité d’une fem- 
me. Einen durch geld; durch 
ftattliche verbeifungen verfuchen: 
tenter quelcun avec de l'argent ; 
avec de belles promeffes. 


 Gott verfuchen, tenter Dieu. 
Du folft Bott deinen Herrn nicht 
berfüchen:: tu ne tenteras pas le 
Seigneur ton Dieu. 
Sich verfuchen, +. r. entrer dans 
"le monde ; aquerir de la routine; 
de l'experience. Gich im krieg 
verfuchen : aler à la guerre; apren- 
dre le mêtier des armes. Sich 
in der fremde verfuchen: voir les 
ais étrangers. Gich in den melts 
Bändeln verſuchen: s’habituer aux 


afaires. 

Derfuchend, adj, was in verfuchung 
führet:: tentatif. 

Derfucher , f. m, tentateur. Dem 
verfucher keinen raum geben: ne 
donner pas lieu au tentateur. 

Derfucht, adj. experimente; ha- 
biué ; verte. "Ein verfüchter 
mann ; folbat 1. un homme fort 
experimenté un foldat d’expe- 
rience, In allen dingen verfucbt : 
habitué à tout ; verlé en toutes 
chofes. 

Der, 


ver, 

Derfudung, f. £ tentation. Teuf, 
fee verfuchungen : tentation 
diabolique. Einen in verfuchung 

führen : induire quelcun en ten- 

tation. 


Verſudeln, ©. a. falir ; fouiller; 
barbouiller. 


Verfuͤnen, v. Derfönen, 


fit Verfündigen, ». r. pêcher; 
ofenfer. Sich an Gott und an der 
obrigteit ver ſundigen: pêcher con- 
tre ofencer Dieu & la juftice, 


Verſuͤßen, ©. a. adoucir. Den 
fauren wein mit sucer verfüßen : 
adoucir l’aigreur du vin avec du 
fucre, 

Den ſchmertz mit troft verfüßen : 
adoucir la douleur [le chagrin ] 
par des confolations. 


Verfüßung, ff adouciffement. 
Derfüfiung des kummers: adou- 


ciffement du chagrin. 


Vertaͤfeln, v. a. [. de menuifer] 
oifer. Ein gemad) ; ein bette 
vertäfeln : boifer une chambre ; 
—— une chambre de boi- 
age. 


Vertauſchen, ©. a. changer; 
troquer. Eind um das andere ver» 
taufchen : changer l’un pour 
Ctroquer l’un contre] l'autre. 

Berteufelt, adj. diabolique. Ein 
verteufeltee menfch : un diable 


incarné. Berteufelte boßheit : mé- 
chanceté diabolique. 


Verteutſchen, ©. a. — en 
Allemand. Die H. ifft ver⸗ 
teutſcht durch DR Sutter : la 
Sainte Bible traduite par Luther. 


Verthad m; vertheidigen , 
vo. a. défendre; proteger ; main- 
tenir, Die unfchuld verthädigen : 
défendre [proteger] l'innocence. 
Sein recht verthaͤdigen: mainte- 
nir fon droit. Sich vor gericht 
vertbäbigen : fe défendre en jufti. 
ce; défendre [plaider] fa caufe. 


Derthädiger ; Dertbeidiger, fm. 
detenfeur ; Mair ng apolo- 


e. 
Vertbädigung ; Vertheidi 
F f. defenfe; apologie. sung 
Vertheilen, v. a. partager; dif- 
tnibuer. Ein erbe vertbeilen : par- 
tager une fucceflion. Die armee 
in verfchiedene bauffen vertbeis 
len : partager l’armée en plu- 
fieurs corps. Das volt in die 
Quartiere vertheilen : diftribuër 
les troupes dans les quartiers. 
Das blut vertbeilet in die 
adern : le fang fe diftribuë dans 
les veines, 


Dertbeilung ; JS. partage; diftri- 
bution. 


Vertheuren, ©. a. encherir; fur- 
faire, Geine waar vertheuren : 
encherir fes denrées, 


ver. 
Verthuer, Sm. prodigue; diffi- 


pateur, 

Verthulich, adj. Ein vertbulicher 
menfth: un prodigue. 
liche waar : marchandife de bon 
débit, 

Dettbun, v. a. confumer ; diffiper. 
So viel holy ; wein ıc. jährlich 
vertbun : confumer tant de bois; 
de vin par an. Sein qut lüderlich 
vettbun : difliper [ prodiguer ] 
fon bien, 

Dertbun, débiter. Viel waaren 
vertbun : debiter beaucoup de 
marchandifes, 


Detbuung, J.f. prodigalité ; dé. 
it, 


Vertiefen, v. a. rendre plus pro- 
fond; creufer [caver ] davanta- 
ge. Einen graben vertiefen : ren- 

re un fofle plus profond ; le ca- 
ver, 

Ein gemaͤhl vertiefen ; die ſchat⸗ 
ten eines gemdbis vertiefen: [2.de 
peintre] ombrer un &bleau. 

Sich vertiefen, v, r. s'enfoncer; 
s'engager ; fe charger; s’abimer. 
Sich in Das fpiel ; in das ftudies 
ren 16. vertiefen : s'enfoncer dans 
le jeu ; dans les études. Sich in 
einen handel vertiefen : s'engager 
dans une afaire. Sich in fchuls 
den vertiefen : fe charger Cs’abi- 
mer] de dettes, 

Dertiefung, J. f. creux; cavité. 

Dertiefung, ombre. Gefchidte ; 
ungefidte vertiefung in einem 
gemäbl: ombres bien ménagées ; 
mal entenduës dans un tableau ; 
renfoncement. 


Vertilgen, v. a. extetminer; per- 
—— ire, Ein volck vertilgen: 
exterminer unenation. Die fe 
tzerey vertilgen : extirper l'héré- 
fie. Das unfraut vertilgen : ar- 
racher [extirper] les mauvaifes 
herbes. Das andenden einer fache 
vertilgen : abolir Coeeindre) la 
mémoire d’une chofe. 

Dertilger , J. m. exterminateur ; 
deftruéteur ; extirpateur. 

Dertilaung, J.f. extirpation ; de- 
ftruction; extermination. 


Vertrag, v. Vergleich, 


Dertrag , f. m. délai; remife, Eis 
ner fache vertrag geben, big mot: 
gen : remettre une afaire à de- 
main. Es leidet keinen vertrag: 
cela ne foufre point de delai. 


Nertragen, v. a. [conj. c. tragen] 
rter ailleurs ; emporter. Ihr 
bt mir dad buch vertragen, 

bringt ed mir wieder: vous m'avez 
emporté ce livre raportez.le 
mot. 


Dertragen , foüfrir ; tolerer; fu- 
porter. Das unrecht mit gedult 
vertragen : foûfrir les injures avec 
patience. Kleine febler vertragen: 
tolerer les petits défauts; man- 
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quemens. Die beſchwerlichkeit eis 
ner reife nicht vertragen Éônnen : 
ne pouvoir fuporter les fatigues 
d'un voisge. Ich mag das nicht 
länger vertragen : je fuis las de 
tolerer cela davantage, Sc tan 
nicht vertragen ; daß er mir vor⸗ 
gesogen werde: je ne puis foûfrir 
qu'il me foit prefere, 

Den trund vertragen können : 
avoir la tête bonne. Eine fpeife 
vertragen können : pouvoir dige- 
rer une viande. Ein fchwacher mas 
gen, der nichts vertragen fan : un 
eftomac débile qui ne digère 
point. 

Dertragen, v. Vergleichen. 

Gid vertragen, v. r. s’acorder ; 
s’acommoder. Sich mit jemand 
vertragen :_s’acommoder avec 
quelcun. Gie vertragen fich mie 
bund und katzen: ils s’acordent 
comme chiens & chats. Mit féis 
nem weib; machbar ic. fich wohl 
vertragen : vivre bien avec fa 
femme; avec fon voifin. 


Vertraͤglich, adj. fociable. Ein 
vertraglicher menfch: homme fort 
fociable ; qui eft de tous bons 
acords. 

Derträglid ; adv, fociablement, 
Verträglich mit einander leben : 
vivre fociablement ; fe compor- 
ter [s’acorder] bien enfemble, 

Verträglichkeit, J: humeur fo- 
ciable ; aifce; qui eft d’un bon 
commerce, 

Vertrauen, » a. fier; confier, 
Einem fein aut ; fein leben ıc. vers 
trauen: fier fon bien ; fa vie à 
quelcun. Einem eine binterlage ; 
eine verwaltung sc. vertrauen : 
confier un dépôt ; une adminif- 
tration à quelcun. Ein geheimniß 
vertrauen: confier [faire conf. 
dence d’] un fecret. Sich einem 
gang und gar vertrauen: fe fier 
entierement ä quelcun; avoir une 
pleine confiance en lui, Seinem 
glück ; feinen freunden ıc. vertraus 
en: fe fier à fa fortune; en fes 
amis. Ihr môget euch darju ficher: 
"A berirauen: vous pouvez vous 
y fier. 


Vertrauen; trauen: marier. Ein 
paar ebeleute vertrauen: marier 
deux perfonnes; leur donner la 
bénédiction facerdotale, 


Dertrauen, & »#. confiance $ con« 
fidence. Vertrauen fchöpffen : 
prendre confiance. Sein bertraus 
en auf jemand fegen : mettre fa 
confiance en quelcun. Ein groß 
fes ; fefted vertrauen zu jemand 
u: avoir une grande ; une 

e confiance en quelcun. 
Sein vertrauen auf reichthum 
fegen: mettre fa confiance aux 
richeffes. Mit jemand im vers 
trauen reden : parler à quelcun 
en confiance ; en confidence, 
Ich fage ed euch im vertrauen: 
je vous le dis en confidence, 

Mmmm a Sich 
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| Eich bey jemand im vertrauen fé: 
en: entrer dans la confidence 
quelcun. Gutes vertrauen 
erhalten; wiebderbringen ; entre- 
tenir; retablir la bonne intelli- 
gence, 

Vertraulich , adj. familier; privé. 
Vertraulicher- umgang : conver- 
fation familiere. Nertrauliches 
geipräch : entretien familier. 

it jemand vertraulich ſeyn: être 
fort privé [familier] avec quel- 
cun. Sich mit jemand vertrau⸗ 
lich machen : prendre familiarite 
avec quelcun, 

Dertraulich, adv, familierement. 

Vertraulichkeit , ff. familiarité ; 

rivaute. In groffer vertraulichs 
eit leben: vivre en grande fami- 
liarité ; privauté ; familierement. 
Sid einer allugroffen vertraus 
lichkeit anmaffen : prendre un 
peu trop de familiarité ; de pri- 
vaute. 

Dertraut ; adj, confident ; afide, 
Ein vertrauter freund ; eine vers 
traute freundin: un confident ; 
une confidente. Daß iſt fein ver: 
trautefter : c’eft fon intime con- 
fident. Durch eine vertraute pers 
fon handeln: traiter par une per- 
fonne afidée; une perfonne de 
confıdence, 

Dertraut , marié. Eine vertraute 
perfon : une perfenne marice. 


Vertrauren, v.a. ceffer de s’afi- 
ger d'une chofe ; perdre le fenti- 
ment de fa douleur; fe confo- 
ler. Sie bat ihren mann bald 
vertraurt : elle s’eft bien.töt con- 
folée de la mort de fon mari. 


Vertreib, S- m. débit. Starder 
verireib einer waar: grand débit 
d'une marchandife, 


Dertreiben ‚_v. a. lconj. c. treiben] 
debiter. Seine waaren vertreis 
ben : debiter fes marchandifes, 

Dertreiben ; v. « chafler. ‘Die 
fliegen vertreiben : chafler les 
mouches, Die feinde vertreiben : 
chaffer les ennemis. Einen von 
feinem hauſe; aus dem vaterland 
vertreiben : chaffer quelcun de 
fa maifon; de fa patrie. Das 
fieber vertreiben: chaffer la fie- 
vre, Die böfe luft vertreiben : 
chaffer le mauvais air. Der 
wind vertreibt die mwolden: le 
vent chaffe les nuës. Den feind 
aus einem poften vertreiben : chaf- 
fer [déloger] l’ennemi d’un po- 
fte. ‘jemand von feinem ort ver: 
treiben : déplacer quelcun, %e 
mand aus feinem beit vertreiben : 
decoucher quelcun. Die fehmer: 
x vertreiben : apaifer [foulager] 
a douleur. 

Die Furcht ; die luft ıc, vertrei- 
ben: chafler la crainte ; l'envie. 
Ich will dir die luft; dem küel 
sc. fon vertreiben : je vous en 
ferai bien paffer l'envie; la de- 
mangeaifon. 


per. 
Die seit vertreiben : paffer le 
tems. 

Gewalt mit gewalt vertreiben : 
repouffer la force par la force. 
Vertreibung, f. f. action de chaf- 
fer; de deloger &c. Vertreibung 
von feiner flelle : desargonnement. 


Vertreten, v. a. Einen fuß ver: 
treten: fe démettre le pie; faire 
un faux pas. Einen fpeichel ver: 
treten : marcher fur un crachat. 

Die fhube vertreten : tourner 
fes fouliés. 

Eine fache vertreten: fuprimer 
[cacher] une afaire, 

Dertreten ; fein amt, vertreten: 
exercer fa charge. Eines andern 
ftelle vertreten: faire la fonction 
d'un autre ; fe mettre en la pla- 
ce d’un autre. Einen vor gericht 
vertreten : comparoitre pour un 
autre; prendre la defenfe de 
quelcun. 

Der eines andern jtelle vertrit : 
reprefenänt. 

Dertreter , J: m. procureur ; vicai- 
re; qui tient la place d’un autre. 

— SL Berteetung ei⸗ 
nes amtes: exercice d’une char- 
ge ; d’une fonction. Vertretung 
eined andern: action de prendre 
[de fe mettre en] la place d'un 
autre. 


Nertriefen ; vertropffen, v. m. 
égouter. Die fifche; den falat ıc. 
vertriefen laffen : laiffer leu 
cgouter le poiffon; la falade. 


Vertrincken, v.a. [conj. c. trin⸗ 
den] boire, Täglich fo viel ver: 
teinden : boire tant par jour. 

Dertrinden, v. », fe néïer. 
firom vertrinden: fe néier dans 
la riviere. 


Vertrocknen; vertrucknen, or. 
ſecher. Die baͤume ic. vertrocknen 
von der fonnensbiße: les arbres 
féchent à caufe du grand häle, 

Der menfch vertrudnet vor 
gram x. cet homme fëche d’en- 
nul, 

Dertrodnung der milch, Cma/a- 
die des femmes] coloftre. 


Vertropffen, v. Vertriefen. 
Vertroͤſten, v. a. faire eſperer. 


Einen der bülffe (auf hülffe) vers 
tröften: faire efperer Au fecours 
à quelcun. Einen von tage zu ta: 
ge vertrôfien : Mater [amufer] 
quelcun de belles efperances, 


DVertröftung, M efperance. Vers 
tröftung geben ; thun: faire efpe- 
rer. Leere; gewiſſe sc. vertröftung: 
efperance vaine ; feure, 


Nertufchen, ». a. couvrir; fu- 
primer ; edler. Seine fehler vers 
tufchen : couvrir fes défauts. Den 
namen eines verfaffers vertufchen: 
fuprimer le nom d'un auteur, 


Briefichaften vertufchen: fuprimer 


ver, 
des actes, Eine that vertufchen : 
celer une action, Gie bat viele 
fachen von der erbfchafft ihres 
mannes vertufcht : elle a latite 
beaucoup d’effets de la fucceflion 
de fon mari. 


Nerübeln, v. a. prendre en mal; 
en mauvaife part; trouver mau. 
vais. Ich bitte mir nicht zu vers 
übeln: je vous prie de ne pren. 
dre pas en mal. ch verüble es 
ihm gar febr, daß xt, je trouve fort 
mauvais, que &c. "72 : 


Veruͤben, v. a. exeréerj' ufer; 
commettre. Graufamfeiten ; 
ſchinderegen ic. verubtn : exercer 
des cruautes ; des extorlions. 
Werde der liebe verüben : exercer 
des @uvres de charité. Gemalt 
verüben : ufer de violence. Eine 
böfe that veruͤben: commettre un 
crime, Mutbwillen verüben : com- 
mettre des defordres, Was bat er 
beribt ? qu’a-t-il commis ? 

Verunehren, v. a. des-honorer; 
profaner, Gein geſchlecht veruns 
ebren : des-honorer fa famille. 
Heilige dinge verunebren: profa- 
ner les chofes faintes. 

Derunebrung, f.f. des-honneur ; 


profanation. 


+ Veruneinigen, v. a. defunir. 
Berunglimpffen y v: a. calom- 


nier; medire; decrediter ; de- 
crier ; détruire, Einen öffentlich 
perunglimpffen : calomnier [de- 
crier ; médire de] quelcun publi. 
uement. Jemand ben feinem 
eren verunglimpffen : decredi- 
ter [détruire] quelcun dans l’e- 
fprit de fon maitre. 
Derunglimpffung: f. f calomnie ; 


médifance ; détraction, 


Verunglüden , ». x. [r. de mer] 


faire naufrage ; échouer. 


Verunbeiligen ;. v. a. profaner. 
Heilige dinge ; beilige orte veruns 
beiligen: profaner les chofes fain- 
tes; les lieux facres, 


Berunteinigen, v. a. fouiller; 

polluer ; intecter. Die hände vers 
unreinigen : fouiller les mains. 
Den tempel ; das beiligthum vers 
unreinigen : polluer [ contami. 
ner] le temple ; le fandtuaire 
de l'ancienne loi. Dad land 
mit der peft verunreinigen : in- 
feéter le pais de [avec] la 
peite ; aporter la pefte dans un 
pais. 

Eined andern ebe » bett veruns 
reinigen : fouiller la couche 
d'autrui, 

* Sein geviffen verunreinigen: 
charger fa confcience. 

Verunreinigung, J: f. fouillure ; 
pollution ; contamination. 


Vervielfältigen ; +. 4. multi. 
plier. Seine forgen vervielfältigen: 
multiplier fes foucis. Gpiegeh, 

ſo 


ver. 
fo die bilder vervielfältiget : mi. 
roir qui multiplie les objets. 
Sein bitten vervielfältigen : re- 
doubler fes prieres. 
Dervielfältigen , Lt. d'arithmeri. 
que] multiplier. Eine zahl mit 
der andern vervielfältigen : multi. 
plier un nombre par un autre, 


Verunruhigen, 2. a. inquieter. 
Einen in dem beſitz feines guts vers 
unrubigen : inquieter quelcun 
dans la jouiffance de fon bien. 
Die zeitung ; der handel :c, ver: 
unrubiget mich beftig : cette nou- 
velle ; cette afaire m’inquiete 
beaucoup ; me donne beaucoup 
d’inquietude, Ich will nicht ver: 
unrubiget feon : je ne veux pas 
qu'on m’inquiete. Verunrubiget 
euch nicht Darüber : n’en foiez 
point en inquietude ; inquiet. 

Derunrubigung 1 JS M. inquietu- 


+ Veruntreuen, ». a. adminif- 


trer infidélement. 


Berunsicten, ».«. defigurer; de- 
parer. Der auffag ; der fleck im 
geficht ıc. verungieret fie : cette 
coifure; cette tache au vifage la 
depare, 


Vervortheilen, v. a. endomma- 
ger ; faire tort ; aporter du defa- 
vantage, Einen im bandel vervot: 
theilen : faire tort à quelcun en 
traitant avec lui; lui caufer de 
la perte; du dommage; traiter 
avec lui à fon defavantage ; é. 
gorger quelcun. 

+ Dervortbeilung ; f. f tort: 
defavantage ; endommagement. 

Verurſachen, v.a. caufer. Un: 
glüd ; ſchaden; freude ; dracrnif 
sc. verutfachen : caufer du mal- 
heur; du dommage; de la joie; 
du fcandale. 


Merurtheilen, v. a. condamner. 
Zum tode ; zu ewiger gefängniß ; 
auf die galeen ; zu einer neld-buffe 
ac. verurtbeilen : condamner à 
mort; à une prifon perpetuelle y 
aux galeres ; à l'amende. 


Berwachfen 7 v. a. [conj. c. wach⸗ 
fen) Seine Hleider verwachfen : 
croître fi vite , que les habits en 
deviennent trop petits. Eine nat: 
be vermwachfen : perdre une cica- 
trice avec le tems. 


Verwachſen, v. », Cr. de ebirur- 
gien] ic wunde verwächft: la 
plaie fe ferme ; fe referme. 

Der ader ift mit difteln und dor, 
nen verwächfen: le champ eft 
couvert de chardons & d’epi- 
nes. 


Verwahren, ». a. garder; pré- 
ferver. Seine fachen flerfig vers 
wabren : garder foigneufement 
fes hardes. Etwas auf den mor: 
gen vermabren: garder quelque 
chofe pour le lendemain. Etwas 


Lo 


ver, 
unter feinem fchlüffel verwahren : 
ferrer quelgue chofe fous fa cle. 
Seine keufchbeit verwahren: gar- 
der la chafteté. Gein bert vers 
wahren: garder fon cœur, Eich 
vor der verderbnif der welt vers 
wahren : fe garder [fe préfer. 
ver ] de la corruption du fiecle. 
Sid) wider die fälte verwahren : 
fe — [fe préferver] du 
froid, 
Eine ftadt mit mauren ; einen 
gerien mit einem jaun veriwabren : 
ermer une ville de murailles ; 
un jardin d’une cloifon, 
Der etwas zu verwahren giebt : 
dépofiteur. 
Derwabrer, f. m. garde; gardien. 
Verwabrlidy , adj. & adv. en gar- 
de. Etwas in vermabrliche but 
neben ; vermwahrlich binterlegen : 
onner [mettre] en garde quel- 
que chofe, 
Derwabrniß ; v. Verwahrung. 
Derwabrt, adj. fermé; muni. Ein 
woblvermwabrter ort : place bien 
munie, Die verwahrten drter bes 
fegen : mettre des garnifons dans 
les places fermees. 
Verwahrung; Verwabrniß, LA 
arde. Etwas in vermahrung bas 
en: avoir la * d'une chofe; 
avoir une chofe en fa garde. In 
vermabrung geben : donner en 
garde, Die vermabrung eines 
orts; einer fachen jemand anvers 
trauen : confier la garde d’une 
pre ; d'une chofe à quelcun. 
bat die fchlüffel bariu in féi 
ner verimabrung : ilen a les clefs 
en {a pofleflion. 


Verwahrloſen, ». à. negliger ; 
gäter [endommager] par mégar- 
de; parnonchalance ; par inad- 
vertance. Sein glüd‘; feine ges 
fundbeit verwabrlofen : negliger 
fa fortune ; fa fanté. Geine 
Dinge verwabrlofen : laiffer perir 
fes afaires par fa nonchalance, 
Ein find veriwabrlofen : eftropier 
un enfant par inadvertance. Sein 
amt verwarlofen : faire — 
ment [nonchalamment] fa char- 

e. Das feuer verwabrlofen : gar- 
= mal le feu; caufer un incen. 
die par fa nonchalance. 

Verwahrloſung , J. f. negligen- 
ce; nonchalance; peu de foin. 
Die verwabrlofung ift ſtrafbar: 
la nonchalance eft puniffable. 
Das feuer ift durch verwahrlos 
fung auégefommen : le feu s’eft 
pris par accident. 


Verwaiſen, v. a. faire orphelin. 
Der rien; Die peft verwaiſet viel 
finder : la guerre; la pefte fait 
beaucoup d’orphelins. 

Derwaifen , 2. n. Wvenir orphe- 
lin; perdre fon pere ou fa mere, 
Sie ward in ihrer Eindbeit verwai⸗ 
fet : elle demeura orpheline fort 
jeune. 


ver. 64$ 
Verwaiſung/ f. f état d’orph 
lin ; * ut — 


Verwalten, v. a. adminiftrer ; 
faire; exercer; gerer. Ein amt 
verivalten : exercer une charge, 
Die gerechtigkeit; das fammers 
wefen sc. verwalten : adminiftrer 
la juftice; les finances. Gein 
bauf-wefen sc._verwalten : faire 
fon ménage. Die küche verwal: 
ten : faire la cuifine. Eines ans 
dern gefchäffte verwalten : faire 
les afaires de quelcun. Yemand 
feine fachen zu verwalten geben : 
commettre quelcun au foin de 
fes afaires. Eine vormumdſchafft 
berivalten: gerer une tutele, 


Der etwas verwaltet, Davon ein 
anderer die ebre bat: oneraire, 


Verwalter, f. m. adminiftrateur ; 
facteur. eriwalter eines gutes: 
fermier. Verwalter eines jttffts : 
adminiftrateur d’une commu. 
naute, Verwalter einer bands 
lung : facteur {commis ] d’un 
negoce, 

Verwaltung, Sf. adminiftration; 
diredtion ; conduite, Die vers 
waltung des fammermefens ; des 
friend » weſens ic. la direction 
ie miniftration) des finances ; 

es afaires de la guerre. Es qe 

bet alles wohl bey feiner vermals 
tung : toutes chofes vont bien 
fous fa conduite. Rechenichafft 
feiner —— geben : ren. 
dre compte de fon adminiftra. 
tion. 

Verwandeln , ». a. changer; 
convertir; metamorphofer. Die 
leibes:itrafe in eine geld bufie vers 
wandeln: changer [commuër] la 
punition corporelle en une amen. 
de. Die metalle vermanbdeln : 
convertir les metaux. Waſſer in 
mein verwandeln : convertir 
[changer] l’eau en vin, Diana 
bat den Actaͤon in einen birfch vers 
wandelt : Diane metamorphofa 
Adteon en cerf, 

Derwandelung ; f: f. converfion; 
metamorphofe. “Die verivandes 
lung der metalle: la converfion 
des metaux, Das buch des Ovi⸗ 
dius von den verwandelungen : les 
metamorphofes d’Ovide, 


Verwandt, v. Verwendet, 


Verwandt; verwant, adj. al. 
lie; parent, Blutd:freunde und 
verwandten: parents & alliez. 
Made; weitläuftig verwandt feun : 
être proches parents; parents é. 
loignez. Bon welcher frite ſeyd 
ihr einander verwandt ? de quel 
côte êtes vous parents, Vers 
wandt vom vater ; von der muts 
—— parent paternel ; mater. 
nel. 


Einem verwandt feun : de- 
voir à quelcun. Er iit mir mit 
fo vielem verwandt : ilme doit 


tant, 
Mmmm ; Dies 
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Diefe tugenden ; lafter find einan⸗ 
der nabe verwandt: ces vertus ; 
ces vices s’aprochent de beau- 
coup; ont de la reffemblance ; 
répondent l’un à l'autre. Der 
einfall if der thorbeit nabe vers 
wanbdt: c'eft une imagination , 
— aproche beaucoup de la fo- 


e. 

Verwandter , fm. parent; allié. 
Er ift mein verwandter : il eft 
[ee] mon parent. Sie find we 

er freunde noch verwandten: ils 
ne font ni parents ni amis. 

Verwandter des Kathi : membre 
du confeil. Verwandter eines 
handwercks: compagnon du mé- 
tier ; incorporé dans le métier. 
Religiond:verwandter: qui pro- 
feffe une religion. Die Augfpurs 
gifche Gonfekiond » verwandten : 
ceux de la confeflion d’Ausbourg. 

Verwandtnißʒ Verwandtſcha 
J: f. parentc ; afinice. Die ſtufen 
(glieder) der verwandtniß : les de- 
grés de parenté, Eine weitläuff- 
tige ; anfébnliche ; vornebme vers 
mandtfchafft : grande ; confidera- 
ble ; illuftre parenté ; afinite. In 
verwandtſchafft treten : contracter 
afinité. Verwandtſchafft von vaͤ⸗ 
terlicher und mütterlicher feite : 
cognation. Geiflliche verwandt 
fehafft, Durch die gevatterfchafft : 
compäternitc. 

Derwandtfchafft , afinite ; Tiai- 
fon ; raport. Die dinge haben Éeis 
ne verwandtſchafft mit einander : 
ces chofes n'ont aucune afinité 
entre elles. 


+ Verwarnen, 2. a. avertir; 


donner avis. 


erwarten ; erwarten, ». a. at- 
tendre. Eines ftündlich verwar⸗ 
ten: attendre quelcun à tout 
moment. 


Verwaſchen, +. =: confumer 
Cemploier] à laver. Wir haben 
alle jeife vermañthen : nous avons 
confumé tout le favon. 


Verwaſchen, adj. caqueteur ; ba- 
billard. Ein verwafchenes maul : 
un franc caqueteur ; une franche 
caqueteufe. 

Verwaͤſſern, v. a. détremper 
trop. 

Verwechſeln , v. 4. changer. 
Wir haben unſere büte verwech⸗ 
feit: nous avons change nos cha- 

eaux. Ein ff muͤntz verwech⸗ 
kein: changer une piece de mon- 
noie, 

Verwegen, adj. audacieux ; te- 
meraire; hardi. Ein verivegener 
geſell: homme audacieux ; téme- 
raire. (Ein vermegenes beginnen : 
entreprife temeraire. Verwegene 
worte ausftoffen : dire des paroles 

audacieuſes; hardies. 

Derwegen ; verwegenlidh, ado. 
audacıeufement ; temerairement; 
avec audace; hardiment, 


* 


ver. 

Verwegenheit, f. f audace; té. 
merite. Man ſehe die verwegens 
beit des menfchen an: voiez l’au- 
dace de cet homme, Eine gluͤck⸗ 
liche vermegenbeit : une heureu- 
fe témerité. Das wird ibm zur 
verwegenheit gerechnet ; ald eine 
verwegenbeit angefeben : cela lui 
eft impute à temerite. 

Verwegern; verweigern, v. a. 
refufer. Einem nichts verwegern: 
ne refufer rien à quelcun. 
mand felne bitte verweigern: re- 
fufer quelcun. 

Derwegerung; Verweigerung ı 
ER Dekan, à Qu den derweige⸗ 
rungé-fall: en cas de refus. Ich 
nebme es für eine böfliche verwei⸗ 
perung an: je le prends pour un 

onnete refus. Verwegerung; 
verfagung Des rechts: déni de 
juitice. 


Verwehen, v. a. diffiper; difper- 
fer. Der wind vermebet die foreu : 
le vent difperfe [ emporte] la 
bale. 

Die mege find mit ſchnee ver: 
twebet: les chemins font com- 
blez de neiges, par le vent. 

Verwehnen; verwöhnen, v. a. 

âter ; corrompre ; afriander. 

Die mütter verwehnen ibre Eins 
der: les meres gätent leurs en. 
fans. br werdet mich verweh⸗ 
nen, wenn ihr mich fo mobl bes 
wirthet: vous m’afrianderez par 
la bonne chere que vous me fai. 
tes. 

Verwehren, v.a. empêcher; dé- 
fendre. Ich will ed euch nicht ver: 
webren ; fchon vermehren: je ne 
vous en empécherai pas; je vous 
en empécherai bien. Einem den 
zugang verwebren : défendre l’en- 
tree à quelcun, Sich nicbté wols 
len vermebren laffen: n'être pas 
homme à fe laiffer retenir. 

Derwebrli ; adj. qui peut ou 
doit être defendu, 

Derwebrung, f. A défenfe; em. 
pêchement, 

Verweiben, ». a. efeminer. Die 
üppigfeit vermeibet ein vol : le 
luxe efemine les peuples. 

Derweiben ; 2. »”. s’efeminer. 
Durch wolluft und muͤßiggang 
vermeiben : s’efeminer par le luxe 
& par l’oilivete, 

Derweibt , adj. efemine. 

+ Verweichen, v. a. faire trem- 


per trop lontems. 
Verweigern, v. Derwegern, 


Verweilen, v. a. retarder ; arré- 
ter ; diferer; {ufpendre, Eine fa: 
che vermweilgg : retarder [diferer] 
ka conclu d'une afaire, Get: 
ne abreife auf eine zeitlang verwei⸗ 
len : diferer (fufpendre ] pour 
quelque tems fon voïage, 


Derweilen, ». ». fit verweilen, 


ber, 

v. r. s’arreter; tarder. Nicht eis 
nen augenblicd verweilen: ne tar. 
der pas un moment. Es ift notb 
vorbanden, warum verweilen wir? 
la chofe prefle , que tardons 
nous? Wo man länger vermeilt, 
wird Die gelegenbeit entgeben : 
—— peu que l’on tarde, on kif 
era pafler l’ocalion. Wo babt ibr 
euch fo lange verweilet? où avez 
vous tant tarde ? Er veriveilet 
lang: il tarde bien à venir. 


Derweilung , f. f. retardement ; 
delai. 


Verweis y S. m. reprimande; re- 
proche. Einen Derben verweis 
verdienen ; geben: meriter ; faire 
une févére [rude] reprimande. 
Sich mit einem verweis beladen : 
fe charger d’un reproche. 

Verweiſen, ©. a. [conj. c. weiſen] 
reprocher; reprimander. ‘jemand 
feine febler_vermweifen: reprocher 
a quelcun fes defauts ; repriman- 
der quelcun fur fes defauts. 

Derweifen , banir ; releguer ; exi- 
ler. Einen des landes verweifen: 

ir quelcun de la province. 
Ins elend verweiſen: exiler;en- 
voier en exil An einen gewiffen 
ort veriveifen : releguer en un cer- 
tain lieu. 

Derweifen, renvoier. Eine face: 
bie partbenen an das obersnericht 
beriveifen : renvoier une afaire; 
les parties à la juftice fuperieu- 
re. Bon einem zum andern vers 
tiefen werden : être renvoié de 
l'un à l’autre. 

Derweislich, adj. reprochable Œis 
ne verweisliche that: une action 
reprochable. 

Derweifung ; f. f_baniffement ; 
relégation ; exil. Beriweifung, an 
einen geroiffen ort, in eine imjul, u. 
D. 9. déportation. 


+ Verwelden, v. =. pafler; fe 


faner ; fe fletrir. 


Verwenden, v. a. [conj. c. wert: 
den] tourner ; detourner. Die 
augen verwenden: tourner [rou- 
ler] les yeux. Die band verwen, 
den: tourner lamain. Obne fit 
zu verwenden: fans fe détourner, 

Derwenden, emploier ; mettre. 
Viel geld auf den bau; auf die 
kleidung ıc. verwenden: mettre 
beaucoup en bätimens ; en ha- 
bits. Wozu habt ihr dad verwen, 
det? à quoi avez vous emploig 
cela ? 

Verwendet; verwandt, adj. tour. 
ne ; détourné, Mit verwendetem 
angelficht : le vifage détourné. 
Mit verwendeter band eines verfés 
2” = ie du deffus de la main; 

onner du revers de la main, 

Verwerfen, v.a. [coxj. c. mers 
fen] rejeter: rebuter. Einen vor 
trag verimerfen : rejeter une pro- 
polition. Eine ungültige müng vers 
werfen: rebuter une faufle pre 

Is 


der. 


Eine bitte verwerfen : rebuter 
quelcun; rejeter fa demande. 
Derwerfen ; [t. dogmatique] re. 
pue Diefe lehr ft von der 
irchen venworffen : c’eft une doc- 
trine que l’églife a reprouvée. 
Bott bat Saul verworffen , um 
feines ungeborfams willen: Dieu 
—— Saül, pour fa defobéif- 

nce. 


Derwerfen, im farten.fpiel : écar- 
ter. 


Derwerflih , adj. reprochable ; de 
rebut. Verwerſſicher zeuge: té- 
moin reprochable. iches 
verhalten : conduite reprochable. 
Bermerfiche waar : marchandife 
de rebut, 

ı J. M rejet ; rebut. 
Ri < &f urtunde ; einer 
böfen 
but d’une 


2: res d’un acte ; re- 
Île piece. 
Derwerfung, Cr. do ] re- 
D dr me 
wer er : ja ne 
de la Feprobatlon a fes dificultés. 


Verweilen, v.a. faire; exercer. 
Ein amt verweſen: exercer [fai- 
re] une charge. 

Verweſen, ©. ®. pourrir ; fe 

ourrir; É corrompre. Im gras 
verweſen: pourrir dans le tom- 
beau. Gedern-boit vermefet nicht 
leicht : le bois de cedre ne fe 
pourrit pas aifement. 

Derwefer , J. m. lieutenant; com. 
—— ihr 
pertvefer in einer iandfehe s 
Land fer : lieutenant de roi 
dans une province. Mmté-vermes 
fer: bailli; commis au baillage, 
Rtofter:verwefer : adminiftrateur 
de couvent. Œborsmerivefer : vi- 
caire. 

Verweßlich / adj. corruptible. Ver 
weßlicher leib : corps corruptible, 

Derweßlichkeit, J: f. corruptibili. 
té, 


Derwefung, f. f. corruption; pour- 
riture. Einen cörper vor Der vers 
weſung bewahren : préferver un 
corps de la corruption ; de la 
pourriture. 


Verwetten, ». a. gager. Ich will 
zeben ducaten; meinen kopff ic. 

bderwetten: je gage dix ducats ; 
ma tête. 


+ Verwichen , adj. pañé. Das 
E⸗⸗ jahr: l’année paf. 
ce. 


Verwieſen, adj. bani ; exilé. 


Verwickeln, v. a. enveloper. 
Etwas in ein papier ; in fein 
ſchnupftuch verwiceln : enveloper 
quelque chofe de papier; de {on 
mouchoir. Im nes verwidelt 
werden ; fich_verwideln : étre 
ris dans les filets. Baum, fo fich, 
ben dem umfallen, in eines andern 
äfte verwickelt: arbre encroüd, 


ver. 


fich verwideln , ©. r. s’entortiller; 
s’entrelafler ; s’embrouiller. 
Sich in einen rechtd:bandel ver» 
wideln : s’embarafler dans un 
proces. Wider feinen willen in ei: 
nen handel eingewicelt werden : 
être envelopé dans une afaire 
contre fon gré. Sich in fremde 
bändel verwideln : s’intriguer 
dans les afaires d’autrui. 


Derwidelung, f. f. entortillement; 


entrelaffement., 


Derwidelung ; embarras ; intri- 
gue. 

Derwidelung ; f. f Cr. de palais] 
implication. 


Verwilden, v. m. devenir fauva- 
ge ; farouche ; intraitäble. Das 
dieh verwildet / wenn es lange in 

dern pebt: le betail de. 

vient fauvage,lors qu’il pait long- 
tems dans les bois. as pfer 

ift verwildet , weil ed lange nicht 

geritten worden : ce cheval eft de- 

venu farouche [intraitable ] de 
n'avoir été monté de long-tems. 

Einen acer verwilden laffen ; laif- 

fer une terre en friche, 


Ein verwildeter Énabe : un en- 
fant indifciplinable. 


Verwilligen , +. a. confentir ; 
conceder ; acorder, Etwas ver: 
willigen : confentir à [conceder] 
unc_chofe.- Die Stände haben 
groife euren verwilliget : les états 
ont acorde de grands fubfdes. 


DVerwilligung , J: f. confentement. 
Seine verwilligung ertheilen : don. 
ner fon confentement. 


Verwinden, v.a. [comj. c. wins 
den) revenir ; fe remettre. Geis 
nen ſchaden verwinden: fe remet- 
tre de faperte. Seine kranckheit 
nicht verivinden können: ne pou- 
voir revenir de fa maladie, 


Verwinnen, v.a. [conj. c. gewin⸗ 
nen) perdre. Ich pflege mehr zu 
verwinnen, als ju gewinnen: il 
m’eft plus ordinaire de perdre 
que de gagner ; je pers plus fou. 
vent que je ne gagne. 


Berwirden, ». a. Ein Ichen vers 
wirden : forfsire un fief. Leib und 
leben verwircken: meriter la morts 
corde, Des Derrn gnade vers 
wircden : perdre la faveur du mai. 
tre ; tomber en difgrace, Stra⸗ 
fe verwirdt haben : meriter d'être 
chatie, 


Verwirren, v. a. [oomj. c. wire 
ren) brouiller. Garn verivirren : 
brouiller du fl, 


Derwirren , brouiller; troubler ; 
intriguer ; embaraffler. Einen 
bandel verivirren : brouiller [em- 
brouiller; intriguer] une afaire. 
Dad regiment veriwirren : trou. 
bler [brouiller] l'état. Die ge: 
willen verwirren : troubler les 
confciences. Sich mit vielen ges 
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fchäfften vermireen : s’embaraffer 
de beaucoup d’afaires, Der 
mann fan anders nichts ald vers 
wirren : c’eft un homme quine 
fait que brouiller les affaires. 
Sid; in der rede verwirren: fe 
brouiller [s'embarafler] dans fon 
difcours. 

In verwirrete händel gerathen : 
enchevétrer, 

Einen fo verwirrt machen, baf 
er nicht weiß , wo er dram ift : 
mettre quelcun au roûet. 


Derwirrung , f. f. brouillement ; 
embrouillement., 

Derwirrung ‚_embrouillement ; 
trouble ; cConfufion; brouillerie, 
Verwirrung der efchäffte : em. 
brouillement d’afaires. Verwir⸗ 
tung in dem regiment : troubles 
[brouilleries) dans l’état. 
wirrung der fprachen: confulion 
des langues, 


fich Verwiſſen, ». r. [conj. c. 
willen) fe reconnoitre, Sich nicht 
mebr verwiffen : ne fe plus recon- 
noître ; ne favoir plus où on en 
eft; &tre hors de foi. 


Verwittiben; verwittwen, v.a. 
devenir veuf; veuve, Er; fie 
iſt vor kurtzer zeit vermittibet : il” 
eft veuf; elle eit veuve depuis 
peu. Der krieg verwirtibet ihrer 
viel : la guerre fait bien des veu- 
ves, . 

Derworfener ; Verdammter ı 
J. m. (t. de théologie] reprouve, 


Verwuͤhlen, ©. a. fouiller. Die 
fäuen dermüblen die der; der 
maulwurff die wieſen: les fan. 

hers fouillent dans les champs ; 
es taupes dans les prairies. 


Verwunden, 2.4. blefler. Eis 
nen am cop am arm 1€. ver⸗ 
wunden: b effer quelcun à la té. 
te ; au bras. Tibtiih verwun⸗ 
den : bleſſer à mort; mortelle. 
ment. 


Verwunderlich, adj. admirable; 
merveilleux ; étonnant ; furpre. 
nant. Œine verwunderlich face : 
une chofe admirable &c. Ver⸗ 
mwunderliche zeitung : nouvelle 
furprenante. 

fi verwundern, v. r. admirer ; 
s’emerveiller ; s'étonner. 
verwundere mich eurer kuͤhnheit 
admire vôtre hardiefle, Es ift 

ch nicht qu verwundern: il n’y 
a pas de quoi s’emerveiller ; 
il ne faut pas s'étonner ; il n’eft 

as étonnant. Es iſt ju berwun⸗ 
ben, baf ec. il eſt étonnant [Lur- 
prenant] de voir comme &c. 


Verwunderung ; f. f. admira. 
tion ; —— ——* In 
verwunderung ſetzen: ravir en 
admiration ; furprendre. In vers 
wunderung fieben: étre dans l'é. 
tonnement ; être ravi d’etonne- 
ment. Mi verwunderung * 
[] 
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anhören: être furpris d’aprendre 
telle chofe, 
Bir 


Verwundet, adj. bleffe. 
baben fo viel verwunbeten be 
fommen : nous avons eu tant de 
bleffés, 

Was verwundet werden fan: 
vulnerable. 


Verwundung / Sf f bleflure. 


Nerwünfchen ; v. a. maudire ; 
pouffer [faire ; donner ] des 
imprecations, Einen verwuͤn⸗ 
ſchen und verfiuchen : maudire 
quelcun ; faire [ donner] des 
imprecations contre [ à ] quel- 
cun. Sich dem teufel verwuͤn⸗ 
fchen : fe donner au diable. 

Derwünfdyung, f. f. malediétion; 
imprecation, 


Verwuͤrtzen, v. a. épicer trop. 
Eine brübe verwürken : épicer 
trop une fauce. 


Verwuͤſten, ». a. défoler ; rui- 
ner; détruire, Ein land verivit 
ften: défoler un pais. Eine ftadt 
verwüften : détruire [ démolir ] 
une ville, Ein hauß; einen gar⸗ 
ten verwüften: ruiner une mai. 
fon; un jardin. 

Verwuͤſter, fm, deftrudteur ; ce- 
lui qui ruïne ; qui defole; dé. 
folateur. 

Derwüitung, ff ruine ; défola. 
tion; degär, 


Verzagen, ©». perdre courage ; 
tomber dans l'abatement ; de- 
fefperer. Ihr müffet nicht ver, 
jagen : il ne faut pas perdre cou- 
rage. Er iſt ſehr verjagt: il eft 
dans un étrange abatement. An 
Gottes barmbertigteit verzagen : 
defefperer de la mifericorde de 
Dieu. Un dem miederauftom. 
men eines franden versagen: de. 
fefperer de la guerifon d'un 
malade, 

Verzagt, adj. lâche; poltron; ti. 
—* Ein verzagter menſch: 
homme lache; poltron ; timide. 
Einen verzagt machen : intimi. 
der zur Verzagt werden : 
prendre l’epouvante ; perdre 
courage. . 

Derzagt ; verzagter weife, ade, 
lächement ; en tremblant, Ber, 
agter weiſe durchgehen : s’en- 

uir lächement, Ein ding vers 
zagt angreifen: mettre la main 
à quelque chofe en tremblant, 

Derzagtbeit, f. f. lâcheté; pol. 
tronnerie. 

Dersaqung, ff defefpoir. 

DVerzäbnen; einfbneiden ; v. a. 
denteler. 

Dersébnet adj. eingeferbt , den. 
tele. 


Verzahnung , Sf. [2. de maçon] 
harpes ; pierres d’attente; en- 
dente. 


ver. 
Verzapfen, v. a. Wein; bier 


verxapffen : vendre du vin; de la 
bierre à pot & à pinte, Wenn 
man flafchen füllet, wird viel vers 
apfft : quand on remplit des 
outeilles de vin, il en tombe 
beaucoup. 
Dersapfen, v. a, [t. d'architelture] 
embrever. 
Verzapfung / f. f [2. de charpen- 
tier ] embrenchement ; embre. 
vement. 


Verzappeln, v. ».[i fe dit des 
animaux mowrans ] palpiter ; fe 
trémouffer. 

Einen in feinem elend verzap⸗ 
peln laffen: abandonner quelcun 
dans fa mifere ; le laiffer fans 
fecours. 


Verzaͤrteln, v. a. delicater; mi- 
gnarder ; afriander, Ein kind 
verzärteln: gâter un enfant par 
trop [à force de] le délicater ; 
le mignarder. Sich vergärteln : 
fe delicater trop ; s’afriander. 

DVerzärtelung., f. f._ delicatefle ; 
moleffe ; —A Das kind 
wird mit allzügroſſer verzärtelung 
erzogen : cet enfant eft élevé avec 
trop de delicateffe, 


Verzaubern, v. a. enchanter ; 
enforceler; charmer, Menfchen; 
vieh verzaubern : enforceler des 
hommes; des bêtes. 

Einen durch wolluft ; durch glat» 
te reden versaubern:: enchanter 
— ei les plaifirs ; par fes 

ifcours flateurs. 

Detsauberung, J: f. charme; en. 
À tas B: £f — Eis 
ne verzauberung aufbeben: rom. 
pre un charme. 


Verzaͤunen, ©. a. enfermer 
d’une haie, 

Verzaͤunet ſtuͤck land : ouche, 
Ces einer wiefen u. D, g. 
boucheture, 

Verzechen, ». a. boire. Seine 
cit —* paſſer fon tems à 

oire. Sein geld verzechen : boire 
fon argent. 

Verzehenden, v. a. paier les 
dimes ; les decimes. Den wein; 
die feucht ıc. vergebmden: paier 
les dimes du vin; des blés. Geis 
ne pfrund verzebenden: paier les 
décimes de fon benefice, 


Verzehlen, +. a. compter à faux; 
fe tromper dans le compte. Der 
ſack iſt vergeblt : il y a du mé- 
compte à l'argent qui eft dans ce 
fac. Gebet zu, daß ihr euch nicht 
verzeblet : prenez garde de vous 
mécompter. 


Verzehren, v. a. confumer ; man- 
ger ; depenfer. Das feuer ver: 
get das bol : le feu confume 
e bois. Die fiadt ; das opffer 
iſt durch das feuer verzehrt wor 


ver, : 
den: la ville; la viétime a été 
confumée par le feu. Der roit 
verzebret dad eifen : la rouille 
confume [mange] le fer. Sein 
erbe vergebren: confumer [man- 
er] fon patrimoine, Er wird 
in gut bald verzebret haben: il 
aura bien-tôt mangé fon bien. 
Was in dem lande wächit ; wird 
auch darinnen verzehret : tout ce 
que le pais produit, s’y conſu- 
me, ur Erandheit ; durch 
verdruß ic. verzebret werden: être 
confumé de maladie; fe confir. 
mer d’ennuis ; de chagrin. Sei⸗ 
ne fräffte vergehren : confumer 
fes forces. Seine vechtd:händel ; 
feine diener ꝛtc. verzehren ibn : fes 
roces ; fes valets le mangent ; 
e ruinent, Biel verzehren: de- 
penfer beaucoup ; faire grande 
depenfe. Täglich -fo viel zu vers 
zehren baben : avoir tant par jour 
pour fa dépenfe. 
Verzehren, v. a. [r. de médecine] 
abforbanter. 


Derzebrung, f. f. confomption. 


Verzeichnen, v. a. noter ; anno- 
ter ; marquer ; enregitrer. Et⸗ 
was in feinem dend-buch ; in der 
fchreibstafel verzeichnen : noter 
marquer] ze chofe dans 
on livre ; fur fes tablettes. Yes 
ſchlagene güter verzeichnen : anno- 
ter des biens faifis. Eine urfunde 
in das gerichtd:buch verzeichnen: 
enregitrer un acte, 

Derseibnif, Sf. Verzeichnif; der 
todten ıc. lifte des morts. In ein 
verzeichniß bringen : faire une li- 
fte ; un mémoire. Verzeichniß 
der tauffen ; trauungen ic. regitre 
des bat&mes ; mariages. , 
— der rer rôle de 
a bourgeoifie. zeichniß neuer 
biicher : catalogue de livres nou- 
veaux. 


Verzeihen, »..a. [comj.c. zeihen] 

ardonner. Yemand feinen febs 
er vergeiben : pardonner une fau- 
te à quelcun. Gott verzeibe es 
mit! Dieu me le pardonne ! 
Der Herr vergeibe mir, daß ich 
ibn bemübe : pardonnez [excu- 
fez] moi M. fi je vous impor. 
tune. 

fi) verzeiben, ©. r. renoncer ; fe 
defifter ; fe départir. Sich feines 
rechts ; feiner forderung vericis 
ben : renoncer à [fe departir; fe 
defifter de] fon droit ; de fa pre- 
tention. 

DVerzeihung , ff. pardon. Ich bite 
te um verzeibuung : je vous deman. 
de pardon. 

Derzeibung ; Derzicht, Cr. de pra- 
tique] défiftement ; renonciation; 
deveuflement, Rechts » gebörige 
perzicht thun: faire [a renoncia- 
tion dans les formes, 


Verzetteln, ». a. épandre ; re. 


pandre ; egarer. Schlieſſet die 
band, 


ver, 
band, fonft werdet ihr verzetiein, 
was I darinn babt: ferres la 
main , fi non vous répandrez ce 
que vous tenez dedans. Ich babe 
meine ſchluͤſſel ic. vergettelt: j'ai 
égaré mes clés. 
Dersettelung S: f. adion de ré. 
pandre ; d’egarer. 


Verzicht, v. Derscibung. 

Verziehen, va. [conj. c. ziehen] 
tordre; tirer. Das maul verzie 
ben : tordre la bouche, Œuer 
balstuch; parue ıc. ift (bat fich) 
deriogen: vôtre cravate; perruque 
s'eft mile de travers. 

Buchftaben versieben : entre. 
laffer des lettres. 

Œin Eind versieben : gâter un 
enfant ; lui donner une mauvai- 
fe éducation. 

Dersieben, differer; tarder. Die 
be, Die reifen verjieben : dif. 
ferer le fecouts; le départ. 

Dersieben, ©. ». attendre; tarder. 
Der Herr veraiche ein wenig: at- 
tendez un peu. 

Dersieren , v. a. étofer. 

Dersierung, . f. gan 

Derzinnung / ff. étamure. Eins 
fige: —X —— 
mure fimple ; double. 

Verzinnen, ©. a. étamer. Kupfs 
fer-gefthier verzinnen : étamer de 
la vaiflelle de cuivre. 

Verzinſen, ». a. paier l'interét, 
Eine ſchuld mit ſechs vom bundert 
verginfen : païer fix pour cent 
d'interêt d’un capital. 

Dersinfung, J: f. intertt. 

Verzoͤgern, ». a. diferer; rerar- 
— abreiſe vern een : di. 
ferer fon départ. Die wiederfunfft 
verjoͤgern: tarder à revenir. 


* . u . . 

— —56 

machen : aporter des délais. Of: 
ne veraug : fans retardement. 


Verzollen, v. 4. païer la doüane. 
Seine waaren verjollen : paicr la 
doüane de fes marchandiles. 


Verzucken, v.a. ravir ; charmer. 
Die freude die finnen und 
das : c’eft une joie qui ravit 
les fens & lecœur. Bor verwuns 
derung ; vor beflürgung verzuckt 
fenn: être ravi d'admiration [en 
admiration] d’etonnement. 
geift vernuckt werden: être ravien 
extafe ; en efprit. 

Dersudend, adj. raviffant ; char- 
Er Beriudende fchönbeit : 
beauté ravil ; Charmante, 
Verzuckende rede ; gefang; ge⸗ 
fchmad ıc. difcours ; concert ; 
goût raviffant. 
ecsuduna ; Sf. raviffement. 

—— in freuden ; in der» 
wunderung: raviffement de joie; 
d’admiration, | 


ver. veſ. 


Verzuckern, v. a. fucrer. De 
ſpeiſe verzuckern: fucrer la viandé. 
Die Ditterteit diefed lebens mit 
der boffnumg eines beffern verjui 
dern: adoucir les amertumes de 
cette vie de l'efperance d’une 
meilleure vie. 


Verzug, v. verzoͤgerung. 
Verzwecken, va. clouër avec de 


la broquette ; orner de petits 
cloux. 


Verzweifeln, ». ». defefperer. 
An einer fache verzweifeln: defe- 
fperer de venir à bout d'une afai- 
re. An Gotted barmberkigfeit 

: defefperer de la mi. 
fericorde de Dieu. Aus ſchwer⸗ 
mutb verzweifeln: fe defefperer 
par melancolie. 

Derzweifelt ; adj. defefperé. Eine 
verzieifelte fache : — defefpe- 
rée. Berne Iter féabe: francs 

it: efperé ; maladie de. 

… fefperée. 

Dersweifelt ; extrémement [de- 
fi ; fächeux. 


: deflein d 
ment malin. 
Dersweifelt, adv. defe ent 
à h defefperade. Dane ki) 
. — ——— 
€ À mei drauf 
geben : ———— 
Dersweifelt böfe ; verliebt ıc. de- 
felperement [extr&mement] me- 
chant; amoureux, — 
Verʒ — : f. defefpoir. 
| zn beriiweife IR: : * 
s le defefpoir ; fe defefperer. 
r verjmeifklung bringen : re- 
uire au defefpoir. 
Verzwicken, v. a. Eine art ıc. 
veruvicen : afermir le manche de 
la hache dans fon fer avec des 
coins. 
Eine rede verswiden : parler à 
demi-mot ; parler entre fes dens; 
marmoter, 


Defper,brodt , f. ge ‚cola- 
ques : fire sol. Zen Fahre 


das vefpersbrodt geben: donner |: 


à goûter aux enfans. 


Defber:prebiger, [.m. prédicateur 
pour les fermons d’a; 


at — 


TEEN etat 


fommen: je vous viendrai trou- 
ver [irai voir] fur le foir. 


Veſt; Veſtung, v, Feſt. 


ufer: rive haute; 


vet. uhr. 
+ Vettel, Sf vieille. 


Vetter, J: m. oncle. Vetter vom 
vater ; von Der mutter: oncle pa- 
— maternel, 
tter, neveu. Seinen vetter um 
erben einfeken : faire héritier fon 
neveu. 
Vetter , coufin, Leibl 3 
coufins germains. — 
Detter, compagnon, 
better : en Ri —— 
Cplaifant] compagnon. Ein lofer 
ee: méchant 
—— compagnon ; 
ſich vettern, v. r. fe coufiner. Sie 
vettern fich ; fie beiffen einander 
vetter: ils fe coufinent. 


Detterfibafft, J. f coufinnge, 

Veriren, 2.2. incommoder ; tout. 
menter. Die fliegen veriren und 
im fommer: les mouches nous 
incommodent en été, Der menfch 
berirt mich rechtichaffen : cet 
homme m’impottune [ me tour. 
mente ] extrimement. 
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DerinParte , A jeu de cartes qui 
n'eſt fait — pour rire, : 
Derirer , fm. railleur: m . 

sur iR de 77 


Veyl, v. Deil, 
+ Vezier, fm. Vizir; grand 
oficier parmi les Turcs. 
u ! v. Auf. 
Ufe J #. bord à = ; rivage. 
meerd ; oms ; der 
fee ic. band ** de la ri. 
viere ; du lac. : niedri 
| va €. Déni 
—* ufer: le long, — 
t, mo man nbden 2 
bord abordable. = 

Der an einem ufer wohnet : ri. 
verain, 

t, Sf. horloge ; montre. Eine 
hlagende uhr: horloge [ mon. 
tre] fonnante, Die ube aufiie 
ben; ftellen tc. monter ; drefler 
l'horloge; la montre. Schet nach 
der Ubt : regardez à l'horloge, 
Ich babe meine ubr nicht bev mir : 
je n’ai pas ma montre fur mai. 

br, heure, Wie viel if an der 
uhr ? wie viel uhr ifi8? quelle 
heure eit.1? Ed iſt drey ubr: il 
eft trois heures. Um fechd uber; 
gegen ſechs uhr mill ich) ausgeben : 
je fortirai à fix heures ; furles ix 


euros, 


Ubr-bedel, fm. darinnen das glat 


ft : lunette, 


finnn + uber 


650 uber vie 
+ Mbrfuter / #, etui de mon- 


Ubebannher, J: m. batant ; mar- 
teau d’horploge. Figur von eifen, 
mit einem hammer, jaquemart. 

Ubrlein , f. ». montre. 

ı fm, horloger ; hor- 

logeur. Ein kuͤnſtlicher ubrmas 

: un habile horloger. Meine 

ube ift' per, ich muß fie zum 

ubrmadher bringen : ma montre 

s’eft détraquée , il la faut porter 
chez l’horlogeur. 

+ Ubewerd , f[. m. ‚ernge d’hor- 
logeur ; horlogeri 


Ubr-seiger , fm. éguile; mon- 
tre, 


Ubu, S. m. hibou; effraye. 
—— vs, crier comme un hi: 


Bi 1 S n. bête; bétail Vieh 
sieben : nourrir du bétail. Das 
bieb treiben ; weiden : chaffer ; 

aitre le bin Dich mäften;, in 
m — du b 
— 
pieb: un réel | 
umoernän fig vieh ae bete bru- 
te. Leben, wie ein vieb : faire une 
vie de bête : vivre en bête. 
ie ift ein lfd vieb : c’eft une 


hante 
Dicbarnt, f. m. maréchal ; hom- 


me qui guerit les bêtes. 
Dieb:dieb ; Diebrduber, f. m. 


ravifleur de bé 


—— fn. TE 


——* tan 
deur] du 


Dieb:bandel, a] m. trafic de bétail. 
Dieb-händier ı Sf. m. marchand de 
Dieb-biet, f. m. pätre. 

Viebifch , adj. beftial ; brutal. Ein 


: homme bru- 


open 


iebifche art ; 
: brutalité ; beftialité. * 
bifche tummbeit ; —— 

tife, Viehiſch werden : abetir; 
s'abétir. 


Dicbif, ado. brutalement; be£ 


tialement. sai leben : vivre 
beftialement. Viehiſch mit ic, 
: traiter brutale- 


ment quelcun, 
Dieb:bof , f. m. paillier. 
Dieb,tnedt ; Diebmärten,[: m. 


valet d À valet commis au 


foin du bétail, 
Dieb:ma : fervante commi 
fe au Re ; vachère. d 


Dieb: mardi ı F. m. marché au 
Viebsmeiiter, f. m. maltre pâtre ; 


maitre bouvier. 


gay ed nd beiffte des nue 


vie. 
Dieb:raub , f. m. abigeat. 
Diehrreid, ad abondant [riche] 


d e caufé 

—— 

I torn ic. gefcheben: les blés 
— été endommagés par le bé- 


Vieb»fchade, perte en bétail. Dieb: 
** Dura erben | leiden 


re perte de fon bétail par gr 
mortalité ; le perdre mes] die 


Diebféinder, J. m. écorcheur. 
ieb-fblachter ; $ m. boucher: 
rs [ m. contrôleur 
du bétail d'entrée ; qui entre dans 
Lg ville, 


chwemme Sf: 
re à guéer les 
Dieb-fall, fm. étable, i 
— 


a: ff. abreuvoir. 
Dieb: cage; patura- 
ge Le gut, das fchöne vicb:triff: 
: terre qui a de per ups 
hr Die mb. 
andern X. + An = 
droit de pacage [de —— fur 
les terres d'autrui 
Diebwärter, = m, [r.de marine] 
garde.men 
Dicbaou J [in m. droit d’entree für 
u: — er 
en: pren ele pi 
Eu, d 


Dieb:30ll, f. m. von fihafen und 
fchöpfen: moutonnage. 

Dieb:zudt , f. f. nourriture de bé. 
tail. Seh JE treiben : nourrir 
le bétail, Won der vireh⸗zucht les 
ben: fubfifter par la nourriture 
du betail. 


Biel; ein vies, J;w. beauconp, 
Biel reden; x. dire; 
beaucoup. ift ein Esch aut 
er Diefes erbalten : c'eft —— 

ur lui d’avoir obtenu cela 


endroit pro- 
jaux. 


vie, 
il n’a pas ven rt ; beau- 
coup Gebt mir nicht 
biel : — m'en tant ſoit peu 
feulement. Viele wollen ed nicht 
glauben : plufeurs ne le croient 
pas. Elwas mit vielen gründen 
ermeifen: prouver une chofe 
plufieurs raifons, Der from t 
biel arme, und macht viel infeln : 
riviere a plufieurs bras, 

plufi b & 
plufieurs iles. 

Wie viel (fo viel) eurer fegnd: 
tous tant que vous êtes. Wie 
viel? combien ? Wie viel mal ? 
combien de fois ? Wie viel ubr if 
ed ? quelle heure eft.il ? Wie 
diei Qen wievielften( fbreiben wir 

1? quel quete du mois 
— 
el, tant; autant. 
2 s viel getban : j'ai tant 
* euch KA * ben: je 
donnerai bat fo 
vid, alé ihm nötbig ei il = 
tant &tant; tant & 


mir fo viel und fo wenig a (be 


wollt: donnez moi tant & fi peu 
Hp plaira, So viel ich weiß; 
poid ich urtbeile : autant que je 
autant ir k puis juger. Ich 
the, fo viel ich fan: je fais au- 
66 Alben tig Fer À ue je puis 
kb D viel mens 

:i en — tous les 

jours autant d’hommes. Er bat 
mir fo viel gefagt: il m'a dit 
re comme autant. Eine ift fo 
viel (eben fo viel) werth ald das 

: Yun vaut autant que 

Yautre, Yen fo viel : d’au- 
tant plus; & plus forte raifon. 
Um fo viel weniger : d'autant 
moins. Um fo viel befto beifer ; 
—— tant [d’autant) — 


viel; allnwiel: 
RT worte machen: A trop 
de Zu viel reden ; arbets 
ten ic. ler ; travailler trop. 
N m nicht zu viel ; mue 

: ne vous y fiez 

De eu iu vicltbun: en faire 

Keen an von: faire tort 


bekommt a qui en de. 
e trop, n'obtient rien. 


was (ein viel: un peu 
trop; de trop. zu viel if, 

thut weg : otez le trop uvie 
verdirbt das ſpiel: trop won 


ni trop ni trop 
in ut iR viel 
—*8 * * as * 


Did: ado. En Viel gcleber 


2 3 er xc, —— 
* riche; ze ; plus 
SR d de beau-. 
coup, Di Kit num viel befs 

fer als Bern À — beau- 
coup mieux u'el. 
le n’aloit — 7868 mehr af 
emails : plus que jamais. Ich mob 


te viel Tieber: j'aimerois mieux. 


bie, 

Biel-äftig, adj. branchu. Ein 
biel.äitiger baum : arbre fort 
branchu, 

SBieldeutig, adj. ambigu; qui a 
plufieurs fens. Vieldeutiges wort: 
mot ambigu. Wieldeutiger finn 

« eines forudé ; fens ambigu d'un 
paffage. 

Diele, v. Dielbeit. 

Viel⸗eckig, adj. poligone. 


Vielerhand; allerhand ; vies 
lerley, adj. plufieurs ; divers ; 
diferens. Vielerhand arten: plu- 
fieurs fortes. Auf viclerband iwei⸗ 
fe: en plufieurs [diferentes] ma. 
nieres. Vielerley tbiere ıc, des 
animaux de plufieurs fortes; de 
diferentes efpeces. 

Diclerband ; vielerley ; adv. di- 
verfement ; diferemment. 
wird vielerlen davon geredet: on 
en parle diferemment. 


Vielfach ; vielfältig, adj. mul. 
tiplié ; réiteré. Die vielfache 
(vielfältige) ges Gottes über die 
menfchen : bienfaits de Dieu mul- 
—* ſut les hommes. Mit viel⸗ 
faͤltigen bitten und anbalten : par 
des prieres & follicitations rei. 
terées. 

Vielfache größe, ff. Crd'algebre] 
pére ; polinome. Bielfache 
rational:größe: polinome ratio. 
nal. Vielfache irratipnal:größe : 
polinome irrational. 

Dielfältig, adv, plufieurs fois. 
Vielfaͤlũg fagen ; fehreiben ıc. di- 
re; écrire pluleurs fois ; à diver- 
fes Fois. 

Dielfältigteit, ff multiplicité ; 
—— 44 Die vielfältige 
keit der vorfommenden Dinge er; 

t dad auge: la multiplicicé 
varieté] des objets fait plailir 
aux yeux. Vielfältigkeit der meis 
nungen : multiplicité [diverfite] 
d'opinions. 

Vielfaͤrbig, ad de plufieurs 
couleurs ; de couleurs mélées. 
Vielfaͤrbiger teppich ; cattun ıc. 
tapis ; toile de coton de plu. 
fieurs couleurs. 


Vielfraß, Sm. [I. de mépris ] 
pos ; goulu ; pifre; pileur; 
rifeur. 
Diclfrafr hiene : animal goulu. 
Vielfraͤſtig » adj. glouton ; gour- 
mand ; vorace. 


Vielfuͤßig, adj. qui- a plufieurs 
piés. Die raupe ift ein vielfühiges 
inyiefer : la chenille eft un rep- 
tile à plufieurs pics, 

Vielguͤltig, adj. qui vaut beau. 
ie Itg eft de grande valeur; 
puilfant; acredité, Wielgültiges 
borwort —— interceflion. 
Ein vielaültiger mann : homme 
fort acrédité. 


Vielheit; viele, J:f. multitude; 


vie 
luralité. Mielheit der geichäff, 
£ : multitude  d’afaires. Er 
vielheit der pfründen iſt verbo, 
ten : la —— des bénéfices 
eft defendue, ‚Vielbeit der ſtim⸗ 
men : pluralité des voix. 


Vielleicht, adv. poſſible; peut- 
étre. Vielleicht wird er kommen, 
vielleicht auch nicht : poflible 
viendra-t-il, poflible ne viendra- 
til pas. Mielleicht ift er kranck: 
il eft peut-être malade. 

Vielmal , adv. plufieurs fois ; 
fouvent. 

Dielmalig, adj. réiteré, 


Vielmehr, adv. plürdt. Ihr la⸗ 
het, und foltet vielmehr meinen: 
vous riez, & vous devriez pl6- 
tôt [vous feriez mieux de] pleu- 
ter. 


Vielſylbig, adj, [c. de grammaire] 
poliſillabe. Vielſylbiges wort : 
mot poliſillabe. 


Vielweiberey, M poligamie. 


Vielweniger, ado. bien moins. 
Wenn er diefed nicht fan, viels 
weniger wird er jene? thun : s’il 
n’eft pas capable de cela, il fera 
encore moins l’autre, ie viel 
weniger wird er jened tbun? com- 
bien moins fera-t-il l’autre, 

Dieloiffenfhafft ;  £_ polim. 


16, 


Vier, adj. quatre. Die vier theile 


der welt: les quatre plages du 
monde. Bier hundert; vier taus 
fend: quatre cens; quatre mille. 
Bier mal hundert tauſend: qua. 
tre cens mille. Die bier r 
am magen : les quatre rouës du 
chariot, Mit vier pferden fab, 
ren: aler à quatre chevaux. Ein 
buch in vier forachen : un livre 
en quatre langues, Auf vier füf 
en geben : marcher à quatre pis. 

"4 allen vieren kriechen: mar- 
cher à quatre pates. Vier jabr 
alt ſeyn: avoir [ être âgé 1 
quatre ans. Es ift vier uhr: i 
eft quatre heures. Vier und vier : 
quatre à quatre. Vier im gliede 
quatre de front. vier theile 
getbeilt : quadripartit. 

Zwiſchen vier augen: il n'y 
avoit que quatre yeux ; C’étoit un 
tête à tete, 

Dier augen feben mehr als zwey: 
prov. quatre yeux voient mieux 
que deux ; iln’eft pas bon de ne 
prendre confeil que de fa tête, 

Diet, J. f. quatre. Eine vier in gifs 
ern: un quatre de chifre; en 
chifre. Eine bergen » ; rauten ic. 
bier: un quatre de cœur ; de car. 
reau. Eine vier (mit würfeln ) 
iwerffen: amener un quatre, 

Wurf von jmo vieren, [e.de jew 
de triölrac] quaternes. 


Vierblättericht ; vierblätterig, 


adj. qui a quatre feuilles ; qua- 
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tre pans, &c. Vierblaͤtterichter 
klee de trefle à quatre feuil« 
les. Vierblaͤtteriger unterrod : 
jupe à quatre pans. Vierblaͤtte⸗ 

ichter Koi: paravent de qua- 
tre feuilles. 


Biere, JS ». — 
tetragone ; quarré, Ein lang 
vierec® : quarré-long ; parallelo. 
gramme, Dieredf , mit gleichen 
twindeln : carré parfait, Drey ticis 
ne länglichte viered , welche aus 
einem andern viereck getheilet mots 
den: gnomon. Eine in ſechs abs 
lange vierede eingefchloffene figur, 
bon denen allezeit die beuden lie 
berftehende gleich und parallel find: 
parallélipipéde. 

Diered, [r. de fortification] quar- 
ré. Gleichfeitiges viered : quarré 
régulier. 

Diereden, ». a. Bieredig machen: 
equarrir. Ein simmer; einen gars 
ten ıc. vierefen : équarrir une 
poutre; un prés 

Viereckig; vierfantig, adj. quar. 
ré ; quadrangulaire. Vierectige 
figure : figure quadrangulaire.Biers 
ediger thum : tour quarree, 
Bierecige far : bataillon quar. 
re, 


Dieredi in die länge adj, bar- 
ong. jeden fe ein würfel: 
[2. de biafon] echiquier. 


Dieredige abl : [r.d’algebre) nom- 


bre quarre. Viereckige Wurthel⸗ 
tabl : racine quarrée. 
Dieredig wie ein teller : prev, jufte 


& quarré comme une Hüte; qui 
ne quadre pas ; qui ne vient 
peint à propos, 
Dieredung, M quadrature, 
+ Dieren, v. a. [2. de blafon] par- 
tager en quatre; écarteler, 
Deal adj, de quatre fortes, 
DViererley tuch : quatre fortes de 
drap. Auf viererlen weile zuge⸗ 
richtet : acommodé en quatre ma- 
nieres diferentes, Wiererley foras 
chen reden : parler quatre lan» 


gues. 
Di adj. quadruple. Vier 
2* lohn ; erftattung : recom- 
penfe ; reftitution au quadtuple, 
Dierfady , ado. en quatre. Ein zim⸗ 
met vlerfach trennen: fcler une 
outre en quatre. Wierfäch jers 
a À mettre * — Vier⸗ 
zuſammen legen: plier en 
quatre, Vierfach erftatten : refti- 

tudr le quadruple, 


Vierfürft, J m. tetrarque, 
Dierfürftenthum,f. ». tetrarcat. \ 
Vierfüßig y adj. à quatre pics, 
Die vierfüßigen tbiere: les ani. 
maux à quatre pies ; quadrupes 
es. 


d 
Viergroſchenſtuck, J: f. piece de 
uatre gros: quart de florin d'Al. 
emagne, 
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Vierheller⸗hur ff [ 2. injuri. 


eux] proftituée ; putain infame ; 
coureufe de rampars ; paillafle 
de corps de garde. 


+ Vierbundert, quatre cent. 


Bicridbrig, adj. de quatre ans. 
Ein vierrdbrigee och ; pferd: 
beuf ; cheval de quatre ans. 
Bicriabriger wein: vin de quatre 
feuilles. 

Bierling; f. m. quart; quarte- 
ron. Kin vierling butter ıc, un 
quarteron [ quart de livre] de 
beurre. 

Viermal, ado. quatre fois. Vier: 
mal anfchlagen : fraper quatre 
fois. Vier mal fo viel: quatre 
fois autant ; le quadruple. 

Diermalig, adj. quatre fois reitere. 

Vierpfündig, adj. de quatre li- 
vres. Ein vierpfümdiger zucer-but: 
un pain de fucre de quatre livres. 

Ein vierpfündiges ftüd : [s. d’ar- 
tillerie) piece de quatre livres de 
bale. , 

Vier⸗raͤderig; vierradicht, adj. 
à quatre rouës. Ein —* 
wagen : chariot & quatre rouẽs. 


Vierſchroͤtig, adj. [c. de chars 


pentier) Wierfchehtiged zimmer : 
poutre à être mifé en quatre. 
Vierſchroͤtig / gros ; robufte. Ein 


bierſchroͤtiger Éerl : homme gros ; 
quarré des épaules. 

+ Bierfpälttg , adj. [2 d'impri- 
meur] divife en quatre colonnes. 

Vierſpaͤnnig, adj. Vierſpaͤnni⸗ 

er wagen : chariot à quatre [ate- 
é de quatre] chevaux. 
Vierſpitzig; viersintig , adj. à 
uatre pointes. Vierfpigige gas 
el: fourche à quatre fourchons. 

Vierſtuͤndig, adj. de quatre heu- 
res. Eine vierfhindige fahrt: trai- 
te de quatre heures. 

Bierfylbig, adj. [t. de grammai. 
re] de quatre fillabes. 

Viertaͤgig, adj. de quatre jours. 
Eine viertägige reife ; kranckbeit 
x. voiage ; maladie de quatre 
jours. Ein viertägiges fieber : la 
fiévre quarte. 

Vierte ; adj. quatriéme. Der vier⸗ 
te tbeil: la quatrième partie, Das 
vierte mal : la quatriéme fois. 
In der vierten ftund : fur les qua- 
tre heures. 

Zum vierten, adv. quatriémement ; 
en quatriéme lieu. 


Viertel; Diertheil, f. m. quart; 
uarteron ; quartaud ; quartier. 
in viertel der ele; Des fcheffels : 

—— de l’aune ; quart du boif- 
eau. Eine biertelsfund : en quart 
d'heure, Eine viertel-meil : un 
quart delieuëé. Ein viertel jabe : 
un quart de l’an; trois mois. Ein 


vie, 

bal viertel: un demi-quart. Drey 
viertel; trois —— Ein viertel 
pfund ; viertel hundert: quarte- 
ron. Riertel einer tonnen: quar- 
taud. Ein viertel vom ochien ; 
talb ıc. un quartier de beuf; de 
veau. Das vordere; hintere viers 
tel : le quartier de devant; de der. 
riere, Einen apffel in vier viertel 
jerfchneiden : couper une pomme 
en quatre quartiers. Vierte theil 
eined ganken : quadrant. 

Viertel des monde, Cr. d’almanac] 
quartier de la lune. Das erfte ; 
legte viertel: le premier ; dernier 
quartier de la lune. 

Diertel einer fladt: quartier de la 
ville. Die ftadt ift in fo viel vier 
tel getbeilet : la ville eft divifce 
en tant de quartiers. 

Diertel des winded, Cr. de mer] 
quart de vent ; quart de rumb. 

Diertels-Fartaune. [r. d'artillerie] 

iece de baterie de douze livres 


e bale. 

Diertels-Setr ı J. m. commiſſaire 
du quartier. 

Diertels-Sauptmann, J: m. ca- 
pitaine du quartier. 

Vierteljaͤhrig, adj. par quartier ; 
de trois mois. Bierteljährige dien⸗ 
fte thun : fervir par quartier. Vier⸗ 
teljäbrige befoldung : quartier de 
gages. Gin vierteliähriges kind : 
enfant de trois mois, DVierteliäbs 
tiger auffchub : repit de trois 


mois. 

Viertel⸗maͤßlein, fx. quart de 
mefure ; quart de pinte. 

Mierteln ; viertheilen, v.a. écar- 
teler. Er ift verurtbeilet, gevier⸗ 
tbeilet zu werden : il eft condamné 
à être écartelé, 

Viertelpfündig 4 adj. d’un quar- 
teron de poids. 

Diertel-feiger , [.m. Cr. d'horloger] 
appeau. 

Viertelftündig , adj. d'un quart 

‘heure. 

Vierzackigter ander , Jim. Ce. de 
marine] eriffon ; grapin ; har- 

« peau; riflon. 

+ Vier und zwantzig, vingt & 
quatre. 

Vierzehen, adj. quatorze. Vier⸗ 
jeben jahr : quatorze ans. Vier⸗ 
jehen tage: quinze jours. Uber 
biergeben tage wieder erfcheinen : 
comparoitre dans la quinzaine. 

Diersebenbd, adj. quatorzieme. Der 
viergebende tag : le quatorziéme 
jour. | 

Vierzig, adj. quarante. Viertzig 
tage und nächte: quarante jours 
& quarante nuits. Viergig mal : 
quarante fois. 

Dierniger, fm. Yun du confeil 
des quarante. 

Diergig-jäbrig, adj. de quarante 
ans, 


die um. 

Viertʒi À adj. quarantiéme. Der 
viergigite in der ordnung: le qua. 
rantieme en ordre. 

Diergiaftündig, adj. de quarante 
heures. Œin Diergigftündiged ge⸗ 
bet verordnen : oxdonner les prie. 
res de quarante heures. 

Diersigtägig ; adj. de quarante 
jours. 

Vierung, Sf. [t. de géometrie] 
quarre. Gerade vierung : quar- 
ré parfait. Laͤnglichte vierung: 

uarré long. Gefchobene vierung: 
thombe. Ungleiche vicrung: tra- 
peze. 

Cedige vicrundz; [?. de blafon] 
* bn et levüre. f 
Dioline, f. f. violon. Auf der vios 
line fpielen : jouër du violon. 

Diolift, f. m. violon. 

Vifier, J: m. [1. d'armurier] Bis 
fier = einem vobr: mire. Bi 
am beim : vifiere. 

Viſieren, v. a. [c. de blafon] bla. 
fonner. Ein wapen vifieren : bla- 
fonner les armes de quelcun. 

Difieren ‚ Cr. de gourmet ] jauger. 
Den wein vifieren : jauger le vin. 

Difierer , fm. jauge: … Geſchwor⸗ 
ner piflerer : jaugeur juré, 

Difier:lobn ; f. m. & m. jaugeage. 

Difier-ftab , S. m. verge ; jauge. 

Difierung id f. jauge. Die viſie⸗ 
rung verrichten : faire la jauge. 
DVifierung der maße, wenn fie ge 
gen das haupt» mufter gehalten 
werden : efpalement ; étalonne- 
ment. 

Difierung , blafon. Die vifierung 
veriteben : favoir le blafon. 


+ Nitriol , v. Aupffer-waffer. 

Yilley , J: m. able , forte de poif. 
Jon d'eau douce. 

Ulm; Uimen-baum , J. m. or- 


me. 


Ulmen:bolg , f. ». bois d’orme. 
Ulmen: wald, J. m. ormaie. 
Um; umb, prép. qui regit Pac. 
cuf. autour. Um die ſtadt: autour 
de la ville. Um den leib : autour 
du corps. Viel leute um fit bas 
ben : avoir beaucoup de gens au- 
tour de fa perfonne; être envi- 
ronné d’une multitude de gens. 
Um die kirche ; um den altar bers 
um geben : aler autour de l’eglife; 
de l'autel. Eine fhürge um fi 
binden : fe mettre un tablier. 
Um einen ber fteben : environner 
quelcun. Um den erdboden fab: 
ren : faire le tour du monde. 
lim, pour; de. Um geld.arbeiten: 
travailler pour de l'argent. Ilm 
baar geld fauffen ; verfauffen: 
acheter ; vendre argent comp- 
tant. Jemand um eimaß bitten: 
deman- 


um. 

demander une chofe à quelcun ; 
prier quelcun d’une chofe. Um 
cine gnade bitten : demander 
une grace, Sich um etwas be; 
müben : pourfuivre une chofe. 
Sid um etwas befümmern ; bes 
müben : fe mettre en peine; s’a- 
fliger d’une chofe. etwas 
willen : avoir connoiffance d’une 
chofe. Um etwas fragen: s’in- 
former [s'enquerir] d’une cho- 
fe. Eins um dad ander : l’un 
our l’autre. Das ift um viel beſ⸗ 
er; geöffer ic. cela eft beaucoup 
meilleur ; plus grand ; meilleur 
&c. de beaucoup. Das ift um 
seben thaler theurer : cela eft plus 
cher de dix ecus, Er ift um 
kopfs gröffer denn ich: il eft plus 
grand de la tête que moi. Eis 
nen um den andern ; ciné um das 
ander : tour à tour. im dad 
brodt arbeiten : travailler pour 
du pain. Einen um hundert tba: 
ler firafen: condamner quelcun 
à une amende de cent &cus, 

Um etwas thun : s’afliger; être 
affioné d'une chofe, Er tbut 
che um feinen vater: il s’aflige 
extrémement [il fe defefpére ] 
de la mort de fon pere. tout 
um die jungfer, ald ob er naͤrriſch 

: ilaime cette fille à la fo. 
lie; il en eft éperdument amou. 
reux. 

Lim einen feyn: aprocher ; être af. 
fidu. Stets um en Zürfien feyn: 
aprocher le Prince. Stets um ei 
nen freund; um einen franden 
feon : être aflidu auprés d’un 
ami ; d’un malade, ch fan ibn 
wohl um mic leiden: je fuis 
bien-aife de le voir auprés de 
moi; je me plais en fa compa- 
gnie. Ich fan ibn nicht um mich 
leiden : je ne le faurois foufrir. 

Um etwas kommen : perdre quel- 
que chofe. Um fein geld; feine 
ebr ; um das leben :c. kommen : 
—— fon argent ; fon honneur; 

vie, Um ein aug; einen arın 
sc. fommen : perdre un œil ; un 
bras. Einen um fein geld ; um 
feinen dienft sc. bringen : faire 
perdre fon bien ; fa charge à 
quelcun. 

Um etwas zu toun feun. Es ift um 
meine ebr ; um mein leben ıc. zu 
thun: il y va demon honneur ; 
de ma vie. Es ift mir mehr um 

bie ehr als um den mug zu toun : 

j'ai en veuë [je me propofe ] 

Fhonneue plütöt que le profit. 

Es ift ibm nur um feinen nuben 

au tbun : il n'a que fon interet 

en veué. 

etwas getban fern. Es ift um 
ibn getban: c’eft fait de lui; c'en 
eft fait. Es wird bald um ibn ge: 
yon feun : ce fera bien-tör fait 


ui. 

Um févn: être pafle ; fin. Die 
flunde ift um: l'heure eft paflee. 
Die miete it um: le louage eft 
fini; expiré. 


um umb, 

Um willen: à caufe ; pour ’amour; 
— pour. Er fan nicht auêge 
ben win einer frandbeit willen : 
il garde la chambre à caufe d’u- 
ne maladie. Um Gottes willen :” 
pour l'amour de Dieu, Thut es 
um meinet willen: faites le pour 
l'amour de moi. Um diefer urfach 
willen : par cette raifon. Um 
feiner frömmiafeit willen leiden : 
foufrir pour fa probité ; c’eft fa 
prob qui eft caufe qu'il fou- 

e. 


Um, environ, Es iſt um drey ubr : 
il eſt environ trois heures. 
find ihrer um dreohundert: il y 
en a trois cent ou environ. Um 
Dflern : vers päques. Um mits 
ternacht : fur la minuit Um dies 
f nd: aux environs. Um 
iefe ſtadt wächft guter wein : il 
vient de bon vin aux environs 
de cette ville. 


Es ift ein elended thun um die 
armutb : c’eft une chofe bien 
miferable que la pauvreté. Es 
it etwas ſchoͤnes um eine rofe: 
geſt une belle fleur qu’une rofe. 
E8 iſt ein löblich ding (etwas löbs 
liched ) um Die emſigkeit: c’eft 
une chofe bien louable que l’affi- 
duite, Es ift ein fchändlich ding 
um die trundenbeit : c’eft un vi- 
ce [une chofe] bien infame que 
P’yvrognerie, 


Umadern, ©. a. labourer [don- 
ner le labour à] une terre. 


Umatmen, v. a. embraffer. Ein: 
ander mit freuden umarmen : 
s’embraffer avec joie. 

Umarmung / J. f. embraflade; em- 
braffement, 


Umber, fm. ombre. 


Umbeugen, v. a. [conj. c. beugen 
courber ; recourber. an m 
das ein wenig umbeugen : il faut 
recourber cela. 


Umbinden , ©. a. mettre une 
bande; un bandeau; une cein. 
ture Etwas um den arm 
binden : mettre une bande autour 
du bras. Einen ſchleyer umbins 
den: mettre un voile. Eine fr, 
r umbinden: mettre un tablier ; 
e ceindre d’un tablier. fäffer 
umbinden : relier de la futaille. 
Ein buch umbinden : relier un 
livre de nouveau ; lui 
une nouvelle couverture. 


Umbinderin , Sf. Slechterin, coif- 
uie, 
Umblafen, ».a. Das neue jahr 


umblafen : aler de maifon en mai- 
fon fonnant de la trompette, 

our le nouvel an. Œé jtebet 
b ſchwach, man möchte e8 umblas 
en : il fe foutient fi mal [ileft fi 
mal afermi] qu’on le renverfe. 
roit [ feroit tomber ] en fouflant 
deffus. 


Umblaͤttern V. 4. feuilleter. 
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Ein buch umblaͤttern: feuilleter 


un livre. 


Umbrechen, ve. a. [#. de labou. 
reur] Ein land ; eine wieſe ums 
brechen : défricher un champ; 
un pré, 

Umbreden , Ce. d'imprimenr] dé. 
faire les lettres compofees. 

Umbringen, ». a. [conj. c. brins 

gen) difliper ; ruiner. Sein gut 

um! a “A ifliper fon patri. 

moine. Éleid ; ein buch 1c. ums 

bringen : ruiner [ufer ; gâter] un 
it; un livre, 

Umbringen, tuer ; faire mourir. 
Sie bat ihr kind umgebracht : el- 
le a fait mourir fon enfant. 


Umburgeln, ».». faire la cul. 
bute, 


Umbreben, o. a. tourner. Ein 
rad umbreben : tourner une rouë. 
Die fandsuhr umbreben: tourner 
le fable. 

Umpreber ; Umiwender, fm. [r 
d'anatomie] trochanter. 

Der teufel bat ibm den bald ums 
pebrebet : ilaeu le coutordu par 
e diable, 


Umfaben ; umfangen ; umfafs 
fen, v. a. embrafler. Mit be 


den armen ymfaben ; umfaffen : 
rendre ent: deux bras. Der 
— iſt ſo 


ick, daß ihn re 
menfchen kaum umfaben (umfa 
nen: cet arbre eft fi gros, 
que deux perfonnes ne le fau. 
roient embraffer, Der firom Ihe 
let fic, und umfaffet einen groffen 
wöbrt ; werder: la riviere fe fe. 
pare en deux & embrafle une 
grande ile, 

Mebr umfaffen ald man bal 
ten fan : prov. embraffer plus 
qu'on ne fauroit étreindre ; en- 
reprendre trop de chofes à la 
fois. 

Umfabung ; Umfaſſung f: /. em. 


braflement, 


Umfahren, ».a. [conj. c. fab 
ren] faire le tour. Eine fladt; ein 
feld ıc. umfabren : faire le tour de 
la ville; d’un champ Magellas 
nus bat zuerft die welt umfabren : 
Magellan a été le premier qui ait 
fait le tour du monde, 

Umfallen, ©. =. tomber à la ren. 


verfe. 

Umfällen, v.a, renverfer; abattre. 

Umfang , Sm. circuit; enceinte; 
enclos ; pourtour ; pourpris, 
Ein weiter umfang : un grand cir. 
cuit. In dem umfang der ftadts 
maur ; des tbiersgartend : dans 
l'enceinte ; le pourpris ; l’enclos 
du rempart ; du parc. Die maur 
bat fo viel im umfang: ce mur a 
tant de pourtour. 

en v. Umfaben. 

Umfaſſen, v. Umfahen. 

Umfließen , v.a. [comj. c. ſließen] 

Rnunz cou- 


64 umf, umg. 
couler autour ; environner. Das 
meer umfleuft die erde: la mer 
environne laterre, Der firobm 
umfeuft die ftadt: la riviere cou- 
le autour de [environne] la vil- 
le._ Der ort iſt von drey feiten ums 
fiofen: la place eft environnce 
d’eaux de trois côtes. 


Umfrage , J. f Die umfrage 
thun : recueillir les voix. Zur 
umfrage fehreiten: aler aux voix. 

Umfrage, information ; enquête. 
Umfrage nach (von wegen) etwas 
halten ; anjtellen : faire une en- 

uête ; s’enquäter [s’enquerir] 
‘une chofe. 

Umfragen , » a, recueillir les 
voix. 

Umfragen ; s’enquerir; s’enqué- 
ter; S'informer; prendre des in- 
formations, 

+ limfreffen, v. ». écornifler. 

+ Umfreffen, adj. ronge. Umfref 
fener fâfe: fromage ronge, 

Umfübren ; v. a. promener; me- 
ner par un détour, Einen im gars 
ten umfübhren : promener quelcun 
dans le jardin, Einen weit ums 
fübren : faire faire un grand dé. 
tour à quelcun. 

Umfübren, amufer ; baloter. Nach» 
dem man ibn lang umgeführt, pa 
man ibn abg n : aprés Pa- 
voir baloté lon ‚on l’a ren. 
voie. 

Umgaffen; umbergaffen, v. ». 
badauder; niaifer. 

Umgang, J: m. tour; circuit; dé. 
tour. Einen umgang nehmen : 
faire un circuit. Umgang eines 
gartend ic, tour d’un jardin. 

Umgang / proceflion. Einen ums 
gang halten: aler en proceflion ; 

ire une procellion. Umgang, 
am frohnleichnams⸗feſt: facre. 

Umgangs-weile , adv, proceflio- 
mellement. 

Umgang, commerce ; pratique ; 
converfation ; frequentation. 
Groffen umgang mit allerhand 
leuten haben: avoir un grand com- 
merce [ beaucoup de pratique ] 
avec toutes fortes de gens. Ans 

enehmer ; freundlicher ; verdruͤß⸗ 
fer x. umqang : converfation 
agréable ; aimable ; ennuieufe, 
Femandes umgang meiden: evi- 
ter la frequentation de quelcun. 


Umgang, babe nicht umgan 

baben (nme) wollen ; an eu 
au fehreiben : je n'ai pas voulu 
manquer de vous écrire. Ich wer⸗ 
de es ſchwerlich umgang baben 
fönnen: j'aurai de la peine à l'e- 
viter; à l'efquiver ; à m'en di. 
fpenfer. 

Umachen, v. a. [ennj. c. geben] 
environner ; entourer ; enfermer; 
enveloper. Eine ftabt mit maus 
ren ; einen bof mit einem jaun um⸗ 
geben: entourer [enfermer] une 


um 

ville de muraille ; une cour de 
haies. Ein bauf mit folbaten 
umgeben: environner une mai- 
fon de foldats. Den feind von 
allen feiten umgeben: enveloper 
l'ennemi. Eine ftadt umgeben : 
enfermer une ville, Der ort ift 
mit waſſer umgeben : la place eft 

nfermee [environnée ] d’eau, 

inen gefangenen mit fetten ums 
geben: charger un prifonnier de 
chaines ; l'enchainer. and 
einen mantel ; eine fchlrge ic. 
umgeben: mettre le manteau à 
quelcun ; l’enveloper [le cou- 
vrir] d'un manteau ; mettre un 
tablier, 

Mit unalüd umgeben feyn: 


être acable de maux. 


Umgebogen gabel creutz; Umg 


e⸗ 
bogen añcker; creutz, f. =. Cr, de 
blafon] croix recercelée, 


Umgehen, ». a. [ com). c. gehen] 


tourner ; aler autour ; faire un 
circuit. Eine ftadt ; ein lager ums: 
geben: tourner (faire le tour de] 
a ville; du camp. Ich babe eis 
ne meile umgeben müifen : il m'a 

faire un circuit [un détour] 
d'une lieue, 

Umgeben, ©. ». tourner ; aler à 
la ronde. Das rad will nicht ums 
— rouë ne tourne pas. 

er * geht in zwoͤlf ſtunden 
um : l’éguille tourne une fois en 
douze heures, Œin glas ; eine ges 
fundbeit umgeben laffen : faire 
aler un verre ; une fanté à la 
ronde, Die ſcharwacht gebt um : 
la patrouille marche par les [fait 
le tour des] ruës, Das amt ge⸗ 
bet um: cette charge va tour à 
tour; eft ambulatoire, Es gebet 

ein gericht ; eine zeitung um: il 

court un bruit; une nouvelle ; 
une feuille volante, 


Limgeben, converfer ; traiter; pra. 
tiquer. Mit jemand vertraulich 
umgeben : converfer familière. 
ment avec quelcun. Mit einem 
freundlid ; feindfelig umgeben : 
traiter quelcun d’ami ; d’ennemi. 
Mit jemand als mit einem freund; 
als mit feines gleichen ıc. umges 
u: an —S 

"egal. it jemand vie ; Ole 
waltfamtich; gelind te. umgeben : 
traiter quelcun brutalement: a- 
vec violence ; avec douceur. 
will künftig anders mit dir umge, 

: je te traiterai deformais 
tout d'une autre maniere, Mit 
gelebrten; mit faufleuten sc. ums 
geben : pratiquer [ frequenter ] 
es favans; les gens de commer- 
ce. An einem ort umgeben: fre- 
uenter un lieu; en un lieu. 
ern mit einem umgehen: aimer 
la converfation de quelcun, Er 
Idät wohl tit ch umgeben; es 
ift wohl mit ihn umyugeben : c’eft 
un homme d’une converfation 
douce; aifee; un homme trai. 
table ; fociab 


ums. umh. 
Umgehen, manier; faire; prös 
fellion ; s’ocuper; fe méler, &c, 
Mit dem degen ; mit dem vinfel 
sc. umzugehen miffen : manier 
bien l’epée ; le pinceau. Nicht 
wiſſen mit dem geivehr umzuge⸗ 
ben: ne favoir pas manier une 
arme, Mit der handlung ic. um⸗ 
geben : faire la profeflion de mar- 
chand; exercer le trafic ; s’apli- 
quer au negoce, Mit Gottes 
wort umgeben: traiter de la pa. 
role de Dieu. Mit den büchern 
ur: s’ocuper à la lecture, 
Mit lumpereven umgeben : s’a 
mufer à des fotifes ; à des 
telles. Mit einer fache behutſam 
umgeben : manier [menager] dé. 
licatement une afaire. it 
derlichen handeln umaeben : faire 
des friponneries. Mit der wars 
beit umgeben : dire la verite, 
Mit lügen ; mit betrug wıngeben: 
emploier le menfonge; la four. 
be. Mit gauberey umgeben : fe 
mêler dela magie. Mit fterbends 
gebanden umgeben: mediter [ fon. 
ger à] la mort. Mit lofen tüden 
umgeben : mediter une fourbe- _ 
rie; une trahifon. lit einem 
vorftblag (vorbaben) umgeben : 
mediter; couver un deflein. 
weiß, worauf er umgebet : je fai 
quelle eft fa veuë; ce qu'ilaen 
veué; à quoi il vife; quel def- 
fein il a. 


. Umgeben, aler en proceffion. Mit 


in und fabnen — : faire 
une [aler en] proceflion avec la 
croix & la baniere, 
Umgeben, v. — —* 
weiß was bey ihnen umge⸗ 
bet: je fai ce qui fe paile chez 


eux. 

Es gebet um in dem baufe : il 
revient des efprits dans cette 
maifon, 

Umgeld, J: ». impôt; droit &c. 
—— —— —— a mettre un 
impôt. Der umge : exemt 

— FR — ad 
mae en; en, adj. 
une. dit Sur — lor ſquie 
le able a fait u tour du jas. 

Umgetürgt , adj. [ 2. de blafon ] 

atille. 


Umgießen, v.a. [conj. c. gicei] 

refondre. Eine aloe; ein fhi 
sc. umgicfen : refondre une clo- 
che; un canon. 

Umgraben, v. a. [conj. c. sea 
éfondrer ; environner [entourer 
d’un fofle. Ein gartensbett ums 

aben : éfondrer une planche. 

in feld umgraben: entourer un 
champ d’un foffé, 

Umgürten, +. a. ceindre. Den 
bean umgiürten: ceindre l'épée. 

ich umaurten : fe ceindre, 

Umauß, J: m. action de refondre. 

u en, v.a. abattre à coups de 
hache ; couper. Die been umbas 
den : couper les brouflailles. Ein? 
baum umbaden; abattre — 


umh. 


Umbaden, [ 2. de vi la. 
bourer —2 * ur h la 
vigne. 

Umhaͤlſen, ». a. fe jeter au cou 
de quelcun. 


. M, voile; - 
u ent 


ver le voile, 

; umbenden, ©. a. 
mettre ; fe couvrir. Einen mans 
tel : mettre un man- 
teau. tuch : fe 
couvrir d’un drap. 

+ Um MUCH, v.a. couper ; aba- 
tre, Einen baum umbauen : cou- 
per un arbre, 

Um ado. autour, Es find 

ag her umber: il y a des 
montagnes tout autour. Ringe 
geben: tourner tout autour. 


+ Umber bebauen einen plat , 
v. a, faire des bâtimens autour 
+ d’une place, 
+ Umber beleden, o.a. lécher 
tout autour, 
Umberflie vo. n, voleter. 
Die A ß um das licht 


umber : les moucherons voletent . 


—— de la — * Le 

nen um au 

men : ie voletent fur les 
fleurs. 

ZU rei, v. a. conduire; 
mener ch & là. 


y ©. #, tournoïer ; 
aler çà & là. 


Umberguden ; umberfeben 

v. Dig bo de tous côtés, d 
erlauffen, ». ». courir çà 

Umpen auf —* & d’autre, 

+ Umberliegende gegend : les 
environs ; le païs circonvoifin. 
Umberfhwärmen ; umher⸗ 
sd umfbweifen, on, 
— — Im lande pe 
Be um: ere dans le 

is. 

v. n. fe tenir au- 
tour; >. Um den tifch 
um ben: environner la table 
Je tenant debout. 
Umperftreiffen ©. ». roder; 
rouler le pais ; batre le pais. 

; umfuchen, v.a. 


fouiller ; Chercher par tout. 


v. A. CTIET; TO. 


der, 9m land umbervalln: to. 


der le païs ; errer de province en 


province. 
+ Umbin. 66 tan nit umbin 
— 5 miempecher Ih fat 
nicht umbin, ich mufle weinen : 


umb. umt, 
je ne pouvois contenir [retenir] 
mes larmes. \ 


+ Umbüllen, ». a. enveloper ; 


couvrir d’un voile, 


Umkehr, ff. retour. Eine ge 
pinde um£ebr : un prompt re. 
ur, 


Umfebren, ». a, tourner ; retour. 
ner. Die band umfebren : tour- 
ner la main. Ein blat im buch 
um : tourner une feuille, 
Eu DR —— —— un 

it, umfebren: fe tour- 
ner de l’autre côté. Sich auf die 
andere feite um£ebren (im bett) : 
fe tourner fur [de] l'autre côté, 
Eine rede umfebren : prendre le 
contrefens d'un difcours. 
ehret ed um: tournez la medail- 
le ; prenez la chofe d'un autre 
fens ; d’un fens contraire. 

Umfebren ; renverfer ; détruire, 
Ein bauf; eine ſtadt umkehren : 
ne nd a ah 
une ville. wind ie 
ſten bäume umgefebret : le vent 
a renverfe les plus grands arbres. 
Man bat in meiner ftube alles ums 
aclebrt : on a tout renverfé dans 
ma chambre, Die me lehr 
umtehren: renverfer la faine doc. 
trine, Das regiment umtebren : 
renverfer l'état, Alle gute ordntms 
3 umkehren: renverfer le bon 
ordre. 

Jemand umtebren : convertir 
—— le retiter du vice ; le 

ire changer de difpofition; d’in- 
elination. à 

Umtebren, ».». fit umtebren ; 
vr. — — retour- 
ner. u : tourner 

cher , Lebre um: 
tourne cocher. rechten ; nach 
der andern feite um : tour. 
ner à droite; de l’autre côté. Auf 
inem wege umfebren: retourner 
ur fes pas. Nach baufe umteb. 
ren : retourner chez foi, Sich I 
jemand umfebren : fe tourner du 
côté de quelcun. 

Umte ‚ fe convertir. Von feis 
nen fünden : feconver- 
tir [fe corriger] de fes vices. 

Umfebrung, f. { renverfement ; 
éverfion sa Le 


Ymtleiden, v. a. revetir. Mit teps 
pichen ; mit tafelwerd umfleiden : 
revétir de tapis ; de boifage, 

Umfleiden , changer d’habit. &o 
bald ich mich, umgefleibet, oil 
fommen : dés que j'aurai chan 
d’habit, je viendrai 

Umtommen, ».n. péri ; dépérir 
Eiendiglich umfommen : péri mi 
ferablement. In der t; auf 
dem meer ıct umfommen : périr 
dans la bataille: für mer, $ 


dr —— * 
et das nicht umlom̃en: prenez 
garde — ne épée, 


umf. uml. 6 
+ Umkreiß, S . tour; circon- 
ference. 


Umladen, ». a. [eonj. c. laden] 
charger d’un chariot für l’autre ; 
recharger. Die güter von einem 
wagen nf den — anlaben : 
charger es m ifes d’un 
chariot fur l’autre, 

Umlagern 1 v. a, alıeger ; entou- 
rer; enfermer. Den feind umlas 
‚gern : afliéger [enfermer] les en- 
nemis. Eine ftadt umlagern : fai. 
re la circonvallation d’une ville, 


Umlauf, J. m. tour; circuit, 
Ein weiter umlauff : un grand 
our. 


Umlauf, lettre circulaire. Durch 
einen umlauff befannt machen: 
notifier par lettres circulaires, 

Umlauffen, o.». [conj. c. lauffen] 
tourner ; tournoïer ; courir ca & 
là. Das rad ; die müble rc. laufft 
um: la rou&; le moulin tourne. 
Die ganze ſtadt umlauffen : cou- 
rir toute la ville. Den gangen tag 
umlauffen : courir [toupier] tout 
le long du jour. einem irr⸗ 
garten umlauffen ; tournoier dans 
un labirinte, 

Der wind lauft um: Cr. de 
mer] le vent fe range. Der wind 
ift nach often ıc. umaelauffen: le 
vent s’eft rangé à l’eft, 


Ben um: 
—— nt om 


: coureufe, 
Umlecken, ». a. lécher tout au. 
tour. 


Umlegen , v. a. mettre d'un au- 
tre fens ; mettre autour. Ein gims 
mer umlegen : tourner une pou- 
tre ; la mettre d’un autre fens, 
Einen reif umlegen : mettre un 
cerceau à une futaille. Einen fals 
lat mit eyern ; das Éraut mit wür; 
fien :c. umlegen : border un plat 
de falade d'œufs ; un plat de 
choux de fauciffons, Ein pfa, 
fler ; einen umfchlag ıc. umlegen : 
mettre = —— fomen- 
tation, na umlegen : 
mettre {a robe de chambre, 


um #. de ch d 
re il —— ne 


Um ‚de marine) ei 
um f nd es tr] 
fert werden : abatre un vailleau. 
uml , r. Die fchneide 
*8 — fh ns : le 
—— de ce couteau s'eft re- 
u 


sr same Dk 
3 umlencken: 
tourner les chevaux ; le chariot. 
Einen nach feinem willen umlen⸗ 
den : tourner un homme comme 
on veut. 


Umliegend ad). — 


656 umm. umſ. 
unliegeude gegend : le pais d’a- 
lentour. 

Ummauren, ». a. murer. Eine 


ſtadt ; einen garten ıc. ummau⸗ 
ren: murerune ville; un jardin. 


Umnagen , >. a. ronger. Die 
maͤuſe baben den käfc ummagt : 
les fouris ont ronge ce fromage 
tout autour, 


Umnaͤhen, o. a. coudre autour; 
border. Mit einer galaun umnd: 
ben : border d'un galon. 


+ timncbelt, adj. environné de 
brouillards, 


Umnehmen, ».«a. fe mettre au- 
tour, Den mantel; Den degen ıc. 
umnebmen : mettre fon manteau; 
fe ceindre l'épée. 

Umpflantzen, ». a. replanter. 


Umpfluͤ en, v. a. labourer; paf- 
fer la charruë. Einen ader um: 
pflügen : labourer un champ. Die 
faat umpflügen : paffer la charruë 
fur les femailles. Eine wiefe ums 
pflügen: defricher un pre. 

Umranften, ». a Das brodt 
umranften : écrouter le pain. 


Umreden, ©. a. ufer de periphra- 
fe; de circonlocution. 


Umreiſen, ©. ». voiager. In der 
fremde umreifen: voiager dans 
les pais étrangers. ? 

Umreißen, v. a. renverfer; ar- 
racher ; abattre; démolir, Den 
gui umreifen : renverfer les 
ondemens. Eine maur ; einen 
jaun ic. umreißen: démolir un 
mur ; abattre [rompre] une haie, 
Einen baum umreißen : arracher 
un arbre. Einen ader umrvifen : 
defricher un champ ; pafler la 
charruë fur un champ. 


Umreuten, v.a. faire le tour à 
cheval, 


Umringen, ©. a. environner ; 
entourer ; enveloper. Ein bauf 
mit foldaten umringen : environ- 
ner une maifon de foldats. Den 
feind von allen feiten umringen: 
enveloper l'ennemi ; l’enfermer 
de tous côtés. 


+ Umritt, Sm. cavalcade. 

Umruͤhren, v. a. remuër. Den 
brey umrühren: remuër la bou- 
illie, ne 

Ymfaden, ».a. mettre dans un 
autre fac; mettre d’un fac dans 
un autre. 

+ Umfagen ; ». a. indiquer ; an- 
noncer, : 

+ Umſaltzen, ». a, changer de 
faumure ; faler de nouveau, 

Umſatteln, +. a. changer de fel- 
le. Ein pferd umfatteln : mettre 
une autre felle fur le cheval, 


Uimfatteln ; changer de parti ; de 


um f. 


fentiment, Er bat umgefattelt : 
il a change de parti; de religion. 


Umfaß, J ». Umferzung, J. f. 
change. Einen umſatz treffen : 
faire un Gange. Der ver (bie 
umfesunq des geldes lauft hoch: 
le change des monnoies eit haut. 


Umſchantzen, v. a. retrancher ; 
envirunner d'un retranchement. 
Ein lager umfchangen : retran- 
cher un camp. Gich umjchans 

en : fe retrancher ; fe couvrir 
‘une circonvallation. 

Umidangung ı Fa f. retranche- 

at 


ment; circonV ıon, 
Umfchatten, ». a. ombrager. 
Umfchauen; umfehen , +. =. 


regarder tout autour ; jeter les 
yeux de tous côtés ; jeter fes re- 
gards par tout; tourner la veué 
de toutes parts. 

Sich umfauen ; fit umfeben, 
w,r, promener (a veue; regar- 
der ; voir, Sich nach einem ums 
feben: regarder aprés quelcun. 
Bon einer bôbe fich in dem feld 
umichauen : promener fa veuë 
d'une hauteur fur la campagne. 

Sid; in der welt umfeben : voir 
le monde; entrer dans le com- 
merce du monde. Gid in ben 
büchern ummfeben: voir [feuille- 
ter] les livres. 

Umfehiden, v. a, envoier à la 
ronde; communiquer, Œine neue 


zeitung umfchiden : communi- 
quer une nouvelle. 


+ Umfchiffen, v.a. faire le tour 


par mer ; par cau. 


Umſchlag, Sm. Umfchlag eines 
brief : couvert ; envelope. Eis 
nen brief unter eined andern um: 
flag fortfchiden : Faire pafler 
une lettre fous le couvert d’un 
autre, Einen umfchlag machen : 
faire un couvert; une envelope. 

Umſchlag/ Cr. de chirurgien ] fo. 

* mentation. Einen umjchlag anf: 
legen: apliquer une fomentation; 
un cataplame. - 

Umſch einer karte: carte qui 
— Was iſt der umfchlag ? es 
ift bergen 1. qu’eft.ce qui tourne ? 
il tourne cœur, 

Umſchlag cine ſchiffs: virement, : 

Umſchlag der trummel: baterie de 
tambour. 

Umſchlag; auffchlag am but : re- 
trouflis de chapeau. Um cles an 
den ermeln: revers de manches. 
Umſchlag am roc : rebord de ju- 
e Umfchlag an einem blat, im 

uch: oreille de livre. . 

Umfblag, v. Uberſchlag. 

Umſchlag / revers: traverfe. Um⸗ 
ſchlag des gluͤcks: revers de fortu. 
ne. Ich babe manchen harten 
umſchlag in meinen leben ausge⸗ 

‚fanden: j'ai cu de furieuſes tra- 

' verfes en ma vie. 


umf. 

Umſchlag einer bandlung ; eines 
fauf£ : rupture des conferences; 
retradtation d'un marché. 

Umſchlagen, v. a. [comj. c. fehl; 
gen) Einen baum umichlagen : 
abattre un arbre, Kegel umſchla⸗ 
gen : abattre les quilles. Einen 
menfchen umfchlagen : renverfer 
[terrafler] un homme. 

Einen nagel umfchlagen : river 
un clou, 

Ein blat im buch umfblagen : 
‘tourner la feuille, 

Eine karte umflagen: tour- 
ner une cärte. 

Etwas mit der trummel um. 
fblagen : publier au fon du 
tambour. 

Ein pfafter te. umfchlagen: 
apliquer une emplâtre. 

Den mantel umſchlagen: s'en. 
er de fon an a 
ein läpplein ıc. umfchlagen : en- 
veloper de papier; d'un linge. - 

Sich zur rechten ; zur linden ; in 
eine andere galfe ıc. umfblagen: 
tourner à droite ; à gauche ; par 
une autre rue, 

Umfchlagen , ©. ”. tourner ; fe 

Ater. Der wein will umfthlagen: 
e vin tournera ; il commence à 
tourner, 

Umfälagen ; tomber à la renverfe. 
Er befam einen ſchwindel, und 

Iug um: un vertige le prit, & 

1l tomba à la renverfe, 


Der wagen ift umgeßlagen : 
le chariot a verfe. ad ſchiff 
ſchlug um, und Die drinn maren ers 
foffen : le bäteau fe renverfa, & 
ceux qui étoient dedans, fe néie. 
rent, 

Umflagen, C2. de mer] fombrer 
fous voiles ; être renverfé par un 
coup de vent. 

Umfbladen ; échouër ; n’avoit 
point de fuccés. Der handel if 
umgefchlagen : l’afaire a échoué; 
elle n’a point eu de fucces. Die 
handlung ; die heyrath ıc. iſt um: 
gekdlogen : le traité; le mariage a 

té rompu. Die erjiehung iſt ums 
gefchlagen: l'éducation n'a pas 
eu le fuccés qu'on en attendoit. 
Seine kinder ſchlagen um : fes en. 
fans dégénérent ; fe déréglent. 

Umfehleichen, vu, [comj. c. ſchlei⸗ 
chen) fe couler autour ; fe gliffer 
tout autour, 

Umfchlieifen, ». a. [cowj.c. ſchließ 
en] embrafler ; enfermer. Einen 
mit ben armen umfchlieffen : em- 
braffer quelcun ; le ferrer de 


dans] fes bras. : Dad meer ums 
chleuft ‚Die erde : l’ocean em- 
raîle [environne] la terre. 


+ Umſchmeiſſen, ». a. renver- 


fer ; abatre.. 


Umſchmeltzung / Sf. recuite. 
| Um 


umf, 
Umfchränden, v. a. enfermer 


[entourer) de barricades. 


Umfchreiben, v.a. [cone. c. ſchrei⸗ 
ben] récrire. Einen brief ums, 
fchreiben : récrire une lettre, 

Umfchreiben, — ometrie] cir- 
confcrire. sur um cine 
andere umfchreiben : circonfcri- 
re une figure autour d’une au- 
tre, 

Umfbreiben ; periphrafer ; ufer 
de circonlocution. Das fan nicht 
wort für wort gegeben werben, 
man muß ed umfchreiben : cela 
ne peut être rendu mot à mot, 
il le faut periphrafer. Eine fas 
che umfchreiben : ufer de circon- 
locution pour exprimet une 
chofe. 


Umſchuͤrtzen, » a. mettre devant 

foi. * dader; ein tuch um. 
ſchuͤrtzen: fe mettre un torchon ; 
un linge devant foi. 


Umfchutten,, v. a. couvrir de 
terre. Einen baum mit frifcher 
erde umfchütten : couvrir un ar- 
bre par le pie de bonne terre, 

Umfütten , verfer ; répandre. 
Der tutfber bat und umgefchüits 
tet : le cocher nous a verfes. Eis 
nen krug umfchütten : répandre 


‘ un pot, 
Umfroeif, : m, circuit; détour. 
en umfchweiff nehmen: faire 


un détour. 
Einen lange umſchweiff machen: 
ire un long circuit de paroles ; 
prendre un grand detour. 


LUmfchweiffen 1% Umherſchwaͤr⸗ 
men. 


Umſegeln, v. a, [Ic. de mer] dou. 
bler ; faire un tour en cinglant. 
Die fbite umfegeln: doubler un 
tel cap. Die welt umfegeln : fai. 
re le tour du monde, 


Umfehen, v. Umſchauen. 
feßen, ©. a. mettre d’un autre 
fens. Einen fein umfeten : met: 
tre une pierre d’un autre fens. 
Einen baum umfetzen: trans. 
planter [replanter) un arbre. 
Geld ; waaren umfegen: chan. 
ger de l’argent; des marchandi. 
es, 


Einen plats mit béumen umſe⸗ 
gen: planter des arbres autour 
une place. 
Umfegung, v. Umſatz. 
Umfegung ‚ f: f. tranfplantement. 
Unſeyn, ». ». être expiré ; être 
fini. Das jahr it um : l’année eft 
finie, Wenn das jabr ; der monat 
um if : au bout de l'an ; du mois. 
Die miethe ; Die frift ıc. ift um: 
le louage ; le repit eft expiré. 
Um fich, autour de foi. Der hund 
beißt um fich : le chien fe défend 
en mordant. Um fich bauen ſthla⸗ 
gen: fraper tout ce qu'on peut 


um f. 
ateindre. Um fich ne !mettre 
autour de foi; fur fon cor 
Um fit freffendes gefbrour, Cr. 
de medecine] herpes. 
Um fit greiffen : griper [atraper] 
tout ce qu'on peut. 


Um fi werffen mit lofen worten : 
dire des injures. 


Umfonft, ado. gratuitement ; gra- 
tis; pour rien. Umſonſt dienen : 
fervir pour rien, Das fan man 
umfonft baben : on peut avoir ce- 
la pour rien. Umſoͤnſt unterwei⸗ 
fen : enfeigner gratis ; gratuite- 
ment — zechen: boire 
fans païer. Er gibt nichts um» 
font : il ne donne rien pour 
rien. Er läßt ibm nichts umfonft 
thun: il n’eft pas ingrat ; il re- 
compenfe Freconnoit] les fervi. 
ces qu'on lui rend. Du ſolſt ed 
mit nicht umfonft getban haben: 
je m'en reffentirai ; je faurai bien 
m'en venger. 

Umfonft, en vain; inutilement. 
Umfonft arbeiten ; bitten ıc. tra- 
vailler ; prier inutilement. Es ift 
umfonf, daß ihr euch bemubet : 
c'eft en vain que vous prenés la 

eine. Aller Heiß; koften ift ums 
nf : c'eft un foin perdu; une 
dépenfe inutile ; perdué. Er 
fige das brodt umfonft : Geh du 

;ilne 
vaut pas le pain qu'il mange. 
Alles Biefes if umfonk : tout cela 
ne fait rien. 

+ Umfpannen , o. a. embraffer 
[mefurer] avec l’empan. 


ringen, ». =. fauter ; 
en 


Umftand , J m. circonftance ; 
cas ; particularité. Die umflände 
verändern das recht : les circon- 
ftances varient le droit, Alle ums 
flände wohl erwägen: examiner 
toutes les circonftances. Die ums 
ftände der zeit; Des orted; der 
perfon ic. les circonftances du 
tems; du lieu; des perfonnes. 

mit umfländen erieblen : 
<irconftancier (particularifer ; dé. 
tailler] un fait. Sich in beſchwer⸗ 
lichen ; fonderbabren ic. umſtaͤn⸗ 
den befinden: fe trouver dans un 
cas fächeux; particulier. ra 

Umitand, afliftance ; affemblée, 
Der vedner bat den umfland wohl 
vergnüget : cet orateur a fatisfait 
toute l’aflıltance, ont 

Umftändig ; umftändlid, adj, 
eirconftantie, Eine umftändige er, 
seblung: relation circonftantiée ; 
detail bien exadt. 


m ; umftändlidy , ado. 

u: erzehlen: eirconftan- 
cier ; rapotter avec toutes les cir- 
conftances ; particularités ; ra- 
conter en detail. 

Uinftechen ; umftofen, v.a. [i 
Je dit du blé] remuër; manier, 
Das form umitofen (umſtechen) 


pain perdu qu'il man 


umf. 65? 
baf ed nicht erbiße: manier 
ee À blé de Ex qu'il = 
s’echaufe, Ein garten-bett umſie 
; : retourner une 


uen umftofen ; fm. re- 
m A 
Umftecher ; umſt ef m. te 


muëur ; manieur de bl 


Umfteben, o.x. fe tenir autour; 
être en préfence, 
Umftebend, adj. aſſiſtant. Die ums 
ebenden grüßen ; anreden : faluer 
es afliftans ; leur parler. 
Umitebende feite: page précedente, 


Umftellen, ©. a. [ 2. de chafe ] 
environner; enceindre ; faire u- 
ne enceinte. 


Umftellung , A enceinte. 
Unftimmen, o. a. [i/fe die des 


injtrumens ] des-acorder ; acor. 
der {ur un autre ton, 

Jemand umitimmen : conver- 
tir quelcun ; le gagner ; le faire 
* de fentiment ou de def. 
ein, 


Umftoßen, ». a. renverfer ; faire 
tomber en pouffant. Einen frug 
umftofen : renverfer un pot. 
Stoße mich nicht fo ſtarck, du wirſt 
mich umfloßen : ne me pouflez 
pas tant, vous me ferez tomber. 

Korn umftofien, v. Lmftechen. 

Umftoßen, rompre ; cafler; an- 
nuller, Einen kauf; eine band» 
lung ıc. umftofen : rompre un 
marché ; un traité. Ein tej 
umflofen : caffer [annuller] un 
teftament. Er bat alles umgeſtoß 
fen, was fein vorfabr eingefäbet : 
il a caffé [revoqué] tout ce que 
fon predeceffeur avoit etabli. 

Umftoßen , fx. Umitoßung, ff. 
action de fler ; de remuer; 
de rompre 8€ remuage. Umftcf 

des raͤides auf bem bodent 
rémuage de grains, 

Umftoßer, v. Umſtecher. 

Umiftofilid, adj. revocable, 

Umftreichen, o. 2. [conj. c. ſtrei⸗ 
chen] — faire une raie 
tout autour. 

Umftreidyen ; roder ; courir çà & 
là ; errer. 

Umfhilpen, v. a. Ein gefäg ums 
ftülpen : renverfer un vafe ; le 
mettre fens deffus deffous; le bag 
en haut. Die ermel umflülpen : 
retrouffer les manches, 

Um fm. ruine ; deftruétions 
renverlement. Umſturtz des lans 
ded: ruine du pais. Umſturtz der 
gefeße : renverfement des loix, 

ı ©. 4. renverfer; bou. 


en Alles im baufe um 


gen : bouleverfer tout dans la 
maifon. 


—— umſtuͤrtzen: bou. 


en gouvernement. 
D000 Umſu⸗ 
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Umfuchen, v. Umherſuchen. 
Umtaufchen, »..a. changer ; tro- 


quer. 


Inuigeen y v. a. diftribuer. Als 

mofen umtbeilen: diftribuer l’au- 
möne, 

Umthun, v. a. [conj. c. —* 
mettre autour. Seinen mante 
umthun: mettre fon manteau. 

Sich umtbun, +. r. chercher ; re- 
chercher ; faire diligence ; fe 
mettre en quête, Sich nach einem 
dienft umtbun: chercher condi- 
tion. Sich nach einer fache ums 
tbun: faire toute diligence pour 
trouver quelque chofe ; fe mettre 
en quête de quelque chofe. 


Umtragen , +. a. porter. Etwas 
zu (auf umtragen: porter quel- 
que chofe à vendre, Die armen: 
büchie umtragen: faire la quête 
[une colledte]-pour les pauvres. 


Umtreiben , v. a. [conj. c. treis 
ben] faire aler ; faire tourner. 
Der wind; das walfer treibt bie 
müblen um: le vent; l'eau fait 
aler [tourner] les moulins. 

Einen bart umtreiben :_haraf- 
fer [harceler ; fatiguer ] quel- 
eun. (Er ift faul, man muß ibn 
ein wenig umtreiben : il eft natu- 
rellement pareffeux, il faut le 
harceler. 


Umtreten, v.». paffer de l’autre 
côté. 

Umtreten/ changer de parti. Zu 
den feinden umtreten? paller du 
côte des ennemis. Su der mi: 
Drigen meinumg umireien: em- 
braffer le fentiment opofc. Zu 
der Roͤmiſchen relinion umtreten : 
fe fäire catholique, Von der 
theoloaie zur medicin fbertreten : 
abandonner l'ile de la teolo- 
gie pour fe faire médecin. 

Umtretuna, S. £ Umtritt, f. m. 
changement, Umtritt zu einer ans 
dern religion : changement de 
religion. 


Um und un, adv. tout autour. 
Umwachſen, ». ». ſconj. c. wach: 


fen) fe couvrir. Mit mos ums 
wachfen : fe couvrir de mouffe, 


Umwälgen y ». a. rouler; vau. 
trer. Emmen flein ummälgen: rou- 
ler une pierre, Sich im totb 
— : fe vautrer dans la 
oué. 


Umwechſeln, v. a. changer ; fai- 
re alternativement. Wir wollen 
ummechfeln ; Die ige verwechfeln: 
changeons de place. In einem 
amt ; in dem commando umwech⸗ 
feln: exercer la charge ; com. 
mander alternativement. 


Umweg, S: m. circuit ; détour. 
Einen ummeg nebmen: prendre 


un detour; un chemin detour- 
né. 


© einer band umm 


umw, una. 


Umwenden, v. a. tourner ; re- 
tourner, Sich qu einem umwen⸗ 


den : fe tourner du côté de quel- | 


cun. Auf dent wege umivenden : 
retourner fur fes pas. Kurtz ums 
wenden: tourner tout court. Ein 
kleid umivenden : retourner un 


habit. Den beweiß ummenden: | 


retoryuer une Preuve; un argu- 
ment. 


Umwendung; umtebrung, ff 


inverlion. 


a 
Umwerffen, ».a. [comj. c. werf- 
fen] abattre; porter par terre; 
jeter à bas. Einen baum ; eine 
wand umiverffen: abattre un ar- 
bre; un mur. ch will did mit 


terai par terre d 
mains. Der futicher bat umge: 
worffen : le cocher a verfe. 


Eine bandlung umwerffen: 
inen ı 


rompre [cafler] un traité. 
beweis ummwerffen : détruire [re- 
futer] une preuve. 


Umwickeln; umwinden, »..a. 


enveloper. Die band mit einem 
tuch umwickein: s’enveloper la 


main d’un linge. Mit papier um: : 


iwideln : enveloper de papier. 
Umwinden , v. a. [conj. c. win: 
den] entortiller. Dad epbeu um: 


twindet die bâume : le lierre en. 
tortille les arbres. 


Umwort, fr. circonlocution. 


Umwüblen y va. fouiller, Die 
fäu baben den acer umwuͤhlt: 
les bétes noires ont fouillé ce 
champ, 

Ummwunvene flande, ff. Cr. de 
blafon) —— ges FAT 

Umzaͤunen, v. a. entourer d'une 
haie. 

Eine figur mit laubmwerd u. d. g. 
umsieben: [i.de peintre] echam. 
pir. 

Umsingeln , v. Umgeben. 


Umsird, S. m. circuit; enceinte. 
Umgird eines landes ; einer inful: 
circuit d'une province ; d’une 
ile, Umgird eines thiergartend 1, 
enceinte d’un parc. 

Umsirden, v. a, enfermer; en. 
tourer. 

Umzug eines bilbes, fm. C2, de 
peintre] contour, 

Umzug, um den ionifhen Enauf : 
Cr. d'architeëture ] nvolu- 
tion. 

Unabbezahlt, v. Unbezahlt. 

Unabbruͤchig, adj. fans tort ; 
fans préjudice. Das iſt euch un: 
abbruchig : cela ne vous fait 
point de tort ; ne vous eft pas 
préjudiciable, Jederman an fei, 
nem recht unabbrüchig : fans pre- 
judicier aux [fans préjudice Le 
droits des autres. 


| Unabgebroden, adj. fans dimi. 


tn: jete por- | 
’ 
une de mes | 


una. . 
nution ; fans rabattre. lnabat 
brochene jablung ; befolduna 16. 

alement; gages fans diminution. 
will unabacbrochen bejabit 
con : je veux qu'on me paie fans 
me rien rabattre. 
Unabgebrochen obft: fruits qui ne 
font pas encore cueillis. 
Unabgelöfet, adj. Unabgelöfete 
wacht ; fchild=wacht : garde; fen. 
tinelle qui n’eft pas relevce. Un. 
abgelbfetes pfand : gage qui n'ch 
pas retire. 


Unabgefchälet 1 v. Ungeſthaͤ— 
Unabgefchäumt ; ungeſchaͤumt, 


= fans écumer ; fans être ecu- 
m 


Unabgefchlagen ; unabaefpro- 
en, adj. qui n’eft pas refufe. 
Unabgefchnitten , adj. qui melt 
as coupe. Unabgefchnitten laf 
ten: laiffer fans couper. Laſſet 
ed noch unabgefchnitten : ne le 

coupés pas encore, 


Unabgefondert, adj. indivis. 


Unabgefponnen , adj. Unabge 
foonnener roden: quenoüille qui 
n'eft pas filée. 


Unabgefprochen , v. Linabge 
ſchlagen. 
Sein recht bleibt ibm noch un; 
abge 


ſprochen: il n’a pas encore 
perdu fon procés. 

Unabaeftäubt ; adj. qui n’eft pas 
épouñleté. 

Unabgeftiegen, adj. fans defcen- 
dre du cheval ou du chariot, Uns 
abgeftiegen eing trincen : boireun 
coup fans defcendre. 


Unabgeſtraft, v. Ungeſtrafi. 

Unabgethan, adj. qui n’eft pas 
termine ; décidé. Die vornehm⸗ 
flen jachen unabgethan laffen: 
laiffer les principales afaires inde- 
cifes; fans les terminer. Es ift 
— —— ſache: c’eft une 


Unabgetheilt, adj. qui n'eft pas 

” feparé., 

Unabgetragen, adj. Kleid fo nec 
unabgetragen : habit qui n’eft pas 
encore ufe. Unabgetragene fœuid: 

* dette qui n’eft pas paiee. 

Unabgewandt ; unverwandt 
adj. lans détourner. Mit unabats 
wandten augen anfehen : regar. 
der fixement ; fans detourner les 
yeux. 

Unabgemwechfelt, adj. qui nef 
pas Change ; pas relevé. 

Wnabgewifcht ; ungermifér, 
adj. qui n'eft pas torché ; pas 
mouûché ; pas neteie, 


Unabläßlib ; unaufhoͤrlich; 
— Pr que cc 
ne 


und _ 

*- [ne difcontinug; ne finit] points 
continuel ; etuel. nab: 
laͤßliches bitten; Klagen: prieres; 
plaintes fans fin ; fans ceile. 

Unablaͤßlich; unaufbörli ; un: 
nachlaͤßlich, adv. inceffamment; 
fans cefle ; fans difcontinuër. 
Unabélich fudiren : étudier fans 
ceſſe. 


Unableglich; unabloͤslich, adj. 
non rachetable. Unablegliche zin⸗ 
ſen: rente non rachetable ; per- 
petuëlle. 


Unabnchmlich, adj. fans dimi- 
nution. Unabnebmlicher ſchatz; 
reichthum ic. trefor ; richefles qui 
ne diminuënt point, 

Unadfehläglich y adj. qui ne peut 

(A 


étre refu 
Ynabfcheidlich , v. Unabſon⸗ 
derlich. 
Unabſetzlich, v. Unausſetzlich. 
Unabfonderlich; unabſcheidlich 


adj. infeparable, 

Unabfterblich , adj. qui ne finit 
pas par la mort. Gemeinen find 
unabfterblich : les communautés 
ne meurent point. Man bat das 
bauf für unfterblich aebalten: on 
auroit cru , que cette maifon ne 
finiroit [ne s’eteindroit ] ja- 
mais. 

Unabwendlich; unvermeidlich, 
adj. inevitable. 

Unabmwendlidh ic. adv, inévitable. 
ment, 

Unacht; Unadhtfamteit, S: f- 
megarde ; nonchalance, Einen 
fehler aus unacbtfamteit begeben : 
faire une faute par mégarde. 
Eine fchändliche unachtfamteit : 
— honteufe ; bläma- 

e. 

linacbtfam, adj. negligent ; non- 
chalant. 

Unachtſamlich, ado. negligem- 
ment; nonchalamment, 

+ Unaͤhnlich, adj. qui ne reffem- 
ble pas. 

Unaͤhnlich, adj. diffemblable. 
Zween brüder ; zwey gemütber, 
Die einander gang undbnlich : 
deux freres ; deux humeurs fort 
dilfemblables, 

Undbnlihteit , F f. difference ; 


iverlite. 
Unandacht, J.f. indévotion. 
Unandaͤchtig/ adj. indévot. 
Unandaͤchtiglich, adv. indévote- 
ment. 
Unangefangen, adj. qui n’eft,pas 
commence. 
Unangefochten , adj. qui n'eft 
pas ataqué } pas molefté; pas ten. 


te, Nicht unangefochten bleiben : 
ne manquer [ne laiffer] pas d’être 


und, 
ataqué ; d’être tente, Einen uns 
angefochten laffen : laifler quel- 
cun en repos; ne le pas mo- 
letter. 


Unangeführt, adj. fans citer ; 
fans alleguer. Ein mebrerd laffe 
ich unangefübrt : je n'ai garde 
d'en alleguer davantage ; je palle 
le refte fous filence. 


Unangebèrt, adj. fans écouter ; 
fans entendre, Die predigt uns 
angebört aus der Kirche geben: 
fortir de l’églife fans entendre la 
prédication. 


Unangelleivet ; unangetban ; 
unangezogen ; wunbefleivet , 
adj. en des-habillé ; qui n’eft pas 
habillé ; pas mis. 


Unangemeldet ; unangefagt , 
adj, rn fommen : ve- 
nir fans fe faire anoncer ; fans 
avertir de fa venuë, Man darf 
nicht unangemeldet (unangefagt) 
binein geben: il n’eft pas permis 
d'entrer fans permiflion. 


Unangenehme perfon ; geberbe : 

es mal-agréable ; air mal- 
plaifant, 

Unangenebm , ado, des-agréable. 


ment, 


Unangerührt, adj. où l'on n'a 
pas touche. Laß das unangerübrt: 
n’y touchez pas. 


Unangefchaut, adj. fans voir ; 
—— Bw + —— un⸗ 
an aut vor : et 
—— une por di AA men 


g À 

Unangefchnitten, adj. qui n'eft 
pas entamé. 

Unangefeben ; uneradhtet ; uns 
geachtet, prép. qui régit le genit. 
tnangeltbes Dec beligfeit Def 
Unan er iq 
ortd : nonobftant la fainteté du 
lieu. Unerachtet feiner vorigen 
verdienfte: fans confiderer fes 
fervices paffes, 

Unangefeben zc. com, quoique; 
—— que. erachtet ich ihn 

cry ge ebeten, bat er ed 

mit : quoique je 
Pen euſſe prié AE ut il 
m'a pourtant refulé, . 

Unangefprochen; unzugefpros 
en, adv. fans aborder une per- 
—— m hehe mai- 
on. an v és 

; 5 : pafler fans a 

; faluër une perfonne fans 

order. 


Unangeftedt, adj. qui n'eft pas 
infecté, Das bauf ; die ſtadt ift 
unangefledt geblieben : setie mai. 


- 
l'ab 
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fon ; cette ville a été préfervée 


de linfeétion. 


Unangeftedt; unangezapfft, qui 


n’eft pas percé ; pas mis en 


perce. 
Unangethan, v. Unangekleidet. 


Unan etrichen, adj. fans être 
poullé. Mchts unangetrieben 
tbun : ne faire rien fans être pouf. 
fé ; à moins que d’être poufle. 


Unangesapfft, adj. v. Unange⸗ 
ftedt. 


Unangesapfft, qui n’eft pas ata- 
que; pas entrepris, Er fan nies 
mand unangezapfft laffen : il sa. 
taque à tout le monde, 

Unangeseigt, adj. qui n’eft pas 
—— gt déclaré. % tan 
unangezeigt nicht laffen: il faut 
que je déclare. 

Unangezogen, v. Unangekleidet. 

Unangesundet, adj. qui n’eft pas 
alumé; pas atifé. Eine unanges 
zündete mine: mine où l’on n’a 
pas encore mis le feu. 


Unannehmlich,v.Unangenehm, 
Unannebmlid , adj. non receva- 
ble; non acceptable, Ein unans 
nebmlicher vorfchlag : propofition 
qui n’eft pas acceptable. 
Unanfebalid; adj. peu confidé. 
rable;chetif. Ein unanfebnlich 
chend : préfent peu confidera- 
le; de peu de valeur. Unan⸗ 
febnliche Fleidung : chetif habit. 
Unanfebnlid, de mauvaife mine; 
ui ne donne pas dans la veué. 
Eine unanfebnliche perfon: hom- 
me de petite mine. Unanfebnlich 
männgen : jaquemart,. 
Unanfebnlifeit ‚ f. f. petite mi. 


ne; peu de valeur, 


Unanftändi ı adj. indecent ; 
mefléant. —— bandel : 
pratique indecente. Unanftändis 
ge act : air mefléant ; gefte 
mefleant. 

Unanftändig, des-agréable; dé. 

ilant ; non acceptable. Unan. 
Rändige antwort : reponfe des. 
nee Unanftändiger vorfchlag: 
offre qui n’eft pas acceptable, 

Unanftändiger weife ; ado. in. 


congrument. 
Unanitändigfeit, f. f. indecence; 
Unanftößig , adj. irreprochable ; 


incongrui 
fans fcandale ; fans reproche. 
Unanföfige wandel : vie irrepro- 
chable. 


Unart, Sf. corruption ; confor. 
mation vicieufe ; mauvaife incli. 
nation. Die angebobrne unart : 
la corruption naturelle, Die uns 
art junger leute durch gute zucht 
beifeern : corriger les mauvaifes 
inclinations des jeunes gens par 
la difcipline. 

Unar⸗ 
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Unartig, adj. vicieux; mr 
artiqfeit, f. f. vice ; méchance- 
pr re ee Seine 
unartigteit ablegen : fe corriger 
de fes mauvaifes habitudes. 


Unaufbringlich; unauftreibs 
lib; unerſchwinglich / adj. in- 
exigible ; infuportable ; qu'on ne 

ut fournir. Unaufbringliche 
atzung fordern : exiger des con- 
tributions infuportables. 

Unaufgebalten, adj. fans s’ar- 
reter ; fans être retenu. 


Unaufgemacht; unaufgethan; 

uneröffnet ; ungeöffnet, adj. 

fans ouvrir. Einen pat unaufge 
macht fortfhiden: renvoier un 
balot fans l'ouvrir. 


naufgemachtes bett : lit qui n'eft 
# pas gene “ a 
Unaufgepußt , adj. qui n’eft pas 
paré. 


Unaufgeräumt ; adj. mal en 
ordre ; mal acommode. Ein uns 
aufgerdumted zimmer : chambre 
en mauvais ordre ; mal en ordre, 


Unaufgeſagt, adj. fans renon- 

cer. ae ic. iſt noch uns 
aufgefaat : on n’a pas encore re- 
nonce au louage. 

Unauſgeſchlitzt / adj. qui meſt 
pas fendu. . 
naufgefchnitten, adj. qui n’eft 

Una: ſgeſchr Unaufgeſchnittene 
melone: melon qui n’eft pas ou- 
vert. 

Unaufgefchoben ; adj. fans de. 
lai; ee differer. 
nau t; unbedbedt, adj. 

um ef: u eau bas. Mit 
jemand unaufacfest (umbebedt ) 
reden: parler uelcun la tete 
auf. Sie it noch unaufgefegt : 
elle n’eft pas encore coifee, 


Unaufgethan, v.UInaufgemadht, 
Ymaufhörlich, v. Unablaͤßlich. 


Unauflöslich , adj. indiffoluble, 
Das unaufdsliche band der ehe: 
le lien indiffoluble du mariage. 

Unauflöslich , indiffoluble, ins 
aufösliche frage; bemeis : quel- 
tion; argument indiffoluble. 

Unauflöslid ; ado, indiffoluble- 
ment. 

Unauflöslichfeit , ff. indiffolubi- 

ité. 

Unaufmerdfam, adj. diftrait ; 
diffipé; peu attentif. 

Unaufmerdfamteit , f. f diftrac. 
tion ; diflipation ; inaplication. 

Unaufridtig, adj. double; dif. 
fimulé ; qui n’eft pas fincere, Uns 
aufrichtiger menfch : homme dou- 
ble ; efprit diflimule. 

Unaufrichtig , adv. peu fincere- 
ment; avec diflimulation, 


und; 
Umnaufrichtigkeit ; J: f. duplicité ; 
diffimulation ; manque de fince- 
rite, 


Unsuftzeiblic, v. Unaufbring: 
* Unausbleiblich , adj. imman- 


quable; inevitable, 
+ Unausdencklich, adj. incon- 


cevable. 


Unausdrüdlich ; adj. inexpri- 
mable. 


+ Unausgearbeitet , adj. qui 
n’eft pas achevé; fini. 

Ynausgebaut ; adj. imparfait ; 
qui n’eft pas achevé de bâtir ; qui 
n’eft pas encore bâti, 


Unausgebraten , adj. à demi 


cuit; quin’eft pas aſſes cuit à la 
broche ; rôti. 

Unausgebügelt y adj. [t. de tail. 
leur] fans preffer; fans être prefle, 

Unausgedungen , adj. fans re- 
ferve ; fans reftriction. 


Unausgehoͤrt, adj. fans écouter 
tout ce que l’autre avoit à dire, 
Es ſtehet nicht wohl, einem unaus⸗ 
gehört antworten wollen: il eft 
indecent, de vouloir répondre 
fans avoir écouté les railons de 
l'autre. 

Unausgelefen ; unausgefucht, 
adj. fans trier ; fans être trié. Eis 
nen korb dpffel unausgelefen kauf⸗ 

: acheter un panier de pom. 
mes fans les trier; en bloc & en 


tas. 

Unausgemacht, adj. indécis ; qui 
n’eft pas termine. Unausgemach⸗ 
te rechtö.fache : procés indecis, 

Unausgemadhte erbfen ic. pois qui 
ne font pas écoflés, 

Unausgenommen; unausge: 
fondert ; adj. fans exception. 
Auch die böchiien om̃en: 
fans excepter même les perfon. 
nes du premier rang. 

Unauégepust ; unausgeſaͤu⸗ 
bert, adj. fans neteier; fans être 
netcié. 

Unausgefeßt, v. Unausſetzlich. 

Unausgefpannt , adj. fans déte. 
ler. Ilnausgefpannt fortreifen : 
— fon chemin fans dete- 

er. 

Unausgefpült,v.ingefhwendt. 

Unausgefliegen , ado. fans def. 
cendre «ist büteau. 

Unausgethan, adj. qui n’eft pas 
raïé; eface. Eine unausgethane 
poit : article qui n’eft pas raie 
fur le livre. 

Unausgetilgt, adj. qui n’eft pas 
aboli; pas exterminé. 

Unausgetragen , adj. qui n’eft 
pas vuide ; ajufte ñ pas acommo- 


dé. Der handel iſt noch unausge⸗ 


una. unb. 
tragen : l’afaire eft encore à vui- 
der; n’eft pas encore vuidée ; 
pas acommodee. 
Unansgeübt, adj. qui n’eft pas 
cultivé; qui n’eft pas execute. 
Unausleſchlich, adj. inefaçable. 
Unauslefchliche frift : écriture 
inefagable, 

Unausleſchliche fande : honte 
Cinfamie] inefaçable. 

Unausloͤſchlich; unerleſchlich; 
unleſchlich, adj. inextinguible; 
ze. ne s’eteint pas. Die unerlefch, 
iche lampen der alten : les lampes 
inextinguibles des anciens. 


Ynausfeglich ; unabſetzlich; 
unabgefegt, adj. aflıdu ; conti. 
nuël ; non interrompu. Mit uns 
ausfeglichem fleig arbeiten: tra. 
vailler avec une aplication con. 
tinuélle. 

Unausfeglidy 2€. adv. continuél. 
lement ; inceffamment ; fans cef. 
fe ; afidument. 

Unausfprechlich, adj. indicible; 
inefable ; inenarrable ; inexpli- 
cable. Unausſprechliche feube : 
joie indicible. Unaus ſprechliche 
wunder : merveilles inefables. 

Unausſprechlich, ado, plus ge 
ne fauroit dire ; inexprimable, 

Unbaͤndig, adj. indomté, qui weh 
pas domié : indomtable, qui ne 
peut érre domté, 

Unbändig , diffolu ; libertin; in 
difciplinable. unbändiger 
fnab : enfant indifciplinable.Ein 
unbändiges leben führen : mener 
une vie diffolu& ; vivre dans le 
libertinage. 

Unbändigkeit, f. f. ferocite. 

Unbändigfeit, ferocité; diffolu- 
tion ; libertinage. 

Unbarmberkig, adj. cruël ; im. 
—— ſevete; rigoureux. Um 

armbergiger ridter: juge impi- 
toiable. Unbarmhertziges urtbeil : 
jugement fevere. 

Unbarmbergig ; unbarmb 
lich, re 11 ring fe 
ment ; impitoiablement. Mit jé 
mand u ig umgeben : 
traiter quelcun impitoiablement. 

Unbarmb eit, f. f. dureté; 
cruauté ; févérité. 

Unbebaut , adj. qui n’eit pas bi 
ti; pas rebati. Die ftadt ift nach 
dem brand meift unbebaut geblies 
ben: la plus grand partie de la 
ville apres fa defolation par le 
feu ri demeurée fans être rebä- 

tie, 


Unbedacht, S. m. Unbedachtſam⸗ 
feit , f. f. étourderie ; inconfide- 
ration; imprudence. 

Unbedadt ; unbebachtfam ı ad. 
inconfidere ; imprudent ; étour- 
di. Unbedachte that : action in- 
confiderée, Unbedachniamer 

menſch: 


und. 
menfch : homme imprudent ; é- 
tourdi. | 

Unbedactfamer ; verwegener wei⸗ 
fe, adv, hurlubrelu, 

Unbebachtfamlidy , ade. inconfi- 
derement. 

Unbedacht ; ungededt, adj. de- 
couvert. Ein unbedachted hauf : 
maifon découverte ; fans cou- 
verture, 


+ Unbededt, adj. decouvert. 
edeu adj. inintelligible; 
eh js ne pas fignifica- 


Unbedient, adj. qui n'eft pas 
fervi, 

Unbedungen ‚ adj. fans reftric- 
tion ; qui n’eft pas limité, 

Unbecifert, adj. fans reffenti- 
ment. Einen ſchimpff unbeeifert 
laſſen: pafler une injure fans la 
reifentir. 


Unbeeinträchtiget, adj. qui n’eft 

s trouble. %n feinem recht ; in 

em befit; ıc.umbeeinträchtiaet bleis 

ben : jouir paifiblement de fon 

droit; de fon bien {ans être trou- 
blé dans la poffeflion. 


Unbeerbt y adj fans lignée. Uns 
beerbt fterben : mourir fans lignées 
fans héritiers légitimes. 

+ Unbefeftiget , adj. qui n’eft 
pas befefig 

Ynbefledt; unbeſchmiert; un- 
beihmint ; unbefudelt ; adj. 
pur ; net ; fans fouillure ; fans 
tache. Unbeſſecktes kleid : habit 
fans tache. Unbefudelte hände: 
mains nettes, 

Unbefleckte feufthbeit : chafteté pu- 
re. Unbeſlecktes leben : vie fans 
tache. 

Die unbefledte empfängnif, Cr. 
d'églife) ta conception immacu- 
lée de la vierge. 

Unbefoblen, adj. fans ordre ; fans 
commandement, Etwas unbefob: 
lien tbun : faire quelque chofe 
fans ordre ; fans attendre qu’elle 
foit commandée. 


Unbefrachtet, adj. [r. de mer] 
qui n’eft pas freté. 

+ Unbefugt ; adj. qui n’eft pas 
en droit de faire une chofe, 

Unbegabt, adj. fans prefent. Eis 
nen unbegabt von fich laffen : ren. 
voier quelcun fans lui faire au. 
cun préfent ; fans le regaler. 


Unbegeblich ; adj. Unbegebliche 
müng : monnoie qui n’eft pas de 
mile. 

Unbegeblicher fall: cas impoflible; 
qui ne peut pas arriver. 

Unbegehr adj. fans mander; fans 
demunde®- Unbegehrt fommen : 
venir fan& étre e. Etwas 


unb. 
unbegebrt empfangen : recevoir 
une chofe fans l'avoir demandée. 

Unbegleitet, adj. fans compa- 
gnie; fans être conduit. Unbe⸗ 
gleitet gehen : marcher fans com- 
pagnie ; fans fuite, Unbegleitet 
reifen : aler fans convoi. Einen 
unbegleitet meageben laffen : laif- 

er aler quelcun fans le recon. 
duire, 

Unbegnuͤglich; ungenigli , 
adj. infatiable ; qui n’eft pas con. 
tent; qu'on ne peut —— 

Unbegnuͤglichkeit; Ungenuͤglich⸗ 
ra:  infaeiabiliter 

Unbegraben , adj. qui n’eft pas 
enterré, Die todten unbegraben 
auf der wahlftatt liegen laffen : 
laiffer les morts fur la place fans 
les enterrer. 


Unbegreiflich, adj. incomprehen- 
fible. Unbegreifiches gebeimnif : 
miftere incomprehenfible. 


Unbegreiflichkeit, f. f. i 
hen iv — 


— adj. non compris. 

Er bat taufend thaler einfomend, 

feine befoldung unbegriffen: il a 
mille écus de revenu, non com- 
pris fa penfion. 

Unbegütert, adj. fans bien en 
fonds de terre; fans immeubles, 

Unbehaart, adj. fans poil; fans 
cheveux. : 

Unbehend, adj. mal-adroit; lourd; 
ent. 

Unbebendigfeit , f. f. lenteur ; pe- 


fanteur. 


Unbeberrfcht, adj. libre ; fans 
fujertion. Ein unbeberrfcbtes 
volt: peuple libre; qui n’eft 
pas fous une domination étran- 
gere. 


+ Unbehertzt, adj. fans [coeur] 


courage. 
Unbehutſam, adj. étourdi ; qui 


manque de circonfpeétion. 

Unbebutfam ; unbebutfamlich, 
adv. étourdiment ; fans circon- 
fpection. 

Unbebutfamfeit , f. f. manque de 
circonfpedtion. 

Unbengelegt, adj. qui neft pas 
rh dite ban: 
bel bleibt noch unbevgelegt : leur 
querelle n’eft pas encore accom. 
modee. 


Unbelannt, adj. inconnu. ns 
betannte verfon ; band ; fache ıc. 
tfonne; main; afaire inconnuë. 
Gr ift mit unbelannt: je ne le 
connois pas. Ich bin ibm unbe 
kannt: je ne lui fuis pas connu ; 
ilne me connoit pas. Es ift mir 
unbetannt, was das bedeute: je 
ne fai pas ce que veut dire cela. 
Es iſt mir nicht unbefannt : je le 
fai bien ; j'en fai quelque chofe. 


und, 661 
Der brief ift mir durch eine unbes 
fannte perfon überbracht worden : 
lettre m'a été renduë par un 
inconnu, 

Unbefannt; unbekannter weife, 
ade, incognito. Unbetannt reis 
fen ; anfommen : voiager; arri- 
ver incognito. 

Unbefehrlich,adj.incorrigible; qui 
refilte à fa converfion ; qui ne fe 
peut convertir, 


Unbetebrt, adj. qui n’eft pas con. 
verti. 


Unbekleidet, v. Linangerteidet. 


Unbekümmert, adj. fans fouci ; 
fans peine, Darum bleibe ich uns 
befümmert: je ne m'en foucie 
point ; cela ne me fait point de 
pere Bleibt dedhalben nur un⸗ 

efümmert: ne vous en mettez 
pas en peine, 

Unbeladen , adj. qui meſt pas 
charge. Unbeladener wagen : cha. 
riot vuide; qui n’eft pas charge. 
Mit einer ſache unbeladen bieis 
ben: ne vouloir pas fe c 
[&tre chargé] d'une afaire, 

Unbelebt, adj. incivil ; mal-hon- 
nete, 

Unbelebt , adv. incivilement; mal. 
honnetement, 

Unbelebtbeit, f; f. incivilité; mal. 
honnêteté, 

Unbelegt, adj. Unbelegtes capie 
tal: capital qui n’eft pas placé ; 
qui n’elt pas emploié ; pas don. 
né à rente, 

Unbeliebig ; adj. des-agréable ; 
déplaifant, 

Unbeliebt, adj. qui n’eft pas aimé, 
Unbeliebt werden : perdre l’afec. 
tion. 

Unbelobt — adj. fans merite; in- 

igne de louange ; argent [capi. 
* —— — [cap 

Unbelobnt , adj. fans recompen- 
fe. Unbelobnt bleiben : n'être pas 
recompenfé. Treue diente nicht 
unbelobnt laffen : recompenfer 
les bons fervices ; ne les pas laif- 
fer fans recompenfe, 


Unbemannt, adj. Unbemanntes 
fbirf : vailfeau fans équipage. 

Unbemauret ; unvermauret, 
adj. fans muraille. Unbemaurte 
fladt: ville ouverte ; fans mu- 
raille, 

Unbemittelt , adj. fans bien, 
Eine unbemittelte perfon : perfon- 
ne fans bien. Er ift nicht unbe 
mittelt: il a du bien; il a quel. 
que peu de bien. 

+ Unbemübet feun , ». ». de. 
meurer en repos ; ne pas fe don. 
ner de la peine. Bleiben fie des, 
balben unbemühet : ne vous en 
donnez pas la peine, 

Uns 
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662 und. 
Unbenachrichtiget ; adj. fans a- 


vis; fans connoiffance. Er blieb 
lange davon unbenachrichtiget : 
il fut long.tems fans être averti 
de cela. Ich will euch nicht un: 
benachrichtiget laffen, von dem, 
was vorgeben wird : je ne man- 
querai pas de vous donner con- 
noilfance [avis] de tout ce qui 
fe paffera. 


Anbeneidet , adj. fans envie. 
Ben mäßigen gut; fand :c. fan 
man unbeneidet bleiben: un bien; 
un honneur mediocre eft fans en- 
vie; on n’eft pas envie dans une 
mediocre fortune. 


Unbenommen, adj. permis. Das 
bleibt mir unbenommen : cela 


m'eft toüjours permis ; ne m’elt _ 


pas défendu, 


Unbequem ; adj. incommode ; 
incommodant. linbequeme zeit; 
ort ; Eleid it. tems ; lieu ; ha- 
bit incommode. Unbequemes 
fubrwerd : voiture fort incom- 
modante. 

Unbequem ; incapable ; je pro- 

re. Zu einem amt unbequem : 
incapable d’un emploi. Unbeque 
mes werdjeug au dem gebrauch : 
inftrument qui n’eft pas propre à 
cet uſage. 

Unbequem ; unbequemlich ; ado. 
incommodement. linbequem fi: 
Ken: être aflis incommodement. 


Unbequemlichkeit ; J. f. incommo. 
dite, 


Unberauſcht, adj. qui n’eft pas 
fou. Unberaufcht aus der geche 
tommen: revenir de la compa- 


gnie fans être fou. 

Unberedet, adj. Der menkh; 
bandel wird nicht unberedet bicis 
ben: on ne manquera pas de cri- 
tiquer cet homme; cette afaire ; 
d'en parler. 

Unberedt , adj. qui n’eft pas di- 
fert ; qui s’enonce mal.ailement; 
qui a la parole dificile. 


Ynbereit,, adj. qui n’eft pas prêt; 

as préparé. Unbereit zum ſter⸗ 

ben kon: n'être pas préparé à la 
mort. 

Ynbereitet ; unzubereitet ; adj. 
crü; non travaillé, Unbereitete 
feide ; leder ic. foie cruẽ ; cuir 
crud. 


Unbereuct, adj. Unbereuete fün: 
de: péché dont on ne s'eft pas 
repenti. Das wird nicht unbe 
reuet bleiben : vous vous en re- 
pentirez à loifir. 


Unberichtet y adj. qui n’eft pas 
informe. Ich bin Der fachen 
noch unberichtet : je ne fuis pas 
encore informé de l’afaire, 
fan nicht unberichtet laffen : j'ai 
bien voulu [j'ai cru devoir] vous 
informer de. 


unb, 


Unberitten, «dj. démonté. Un: 
berittener reuter : cavalier de- 
monté, 


Unberuffen ; adj. fans être apel- 
lé ; fans vocation. Lnberuffen 
nach bofe kommen : venir à la 
cour fans être mandé; apellé. 
Unberuffen fich in ein amt brins 
gen : fe fourrer dans un ofice fans 
une vocation légitime. 


Unberuͤhmte, adj. obfcur; fans 
renom; fans reputation. Ein uns 
berühmter ſchreiber: auteur fans 
reputation. 


Unberuͤhrt, adj. fans toucher. 
Das effen iſt unberfibrt geblieben : 
on n’a pas touche à ce plat. 

Unberübrt laffen: ne pas toucher; 
ne faire point de mention d’une 
chofe, 

Sie ift noch unberührt: elle 
eft encore pucelle. 

Unbefact , adj. qui n’eft pas 
enfemence; en friche. Den ader 
unbefäet laffen:: laiffer le champ 
fans l’enfemencer ; en friche. 


Unbefchadet , adj. fans préjudi- 
ce. Unbefthadet meines rechts ; 
meiner übrigen forderung : fans 
—— de mes droits ; d’au- 
tre dd. 


Unbefchädigt , adj. en fon en- 
tier; fans étre gâté ; fans étre 
endommagé. Eine entlehnte fache 
unbefchädigt wiedergeben : rendre 
une chofe empruntée en fon en- 
tier. Unbefchädiat aus dem tref: 
fen kommen: fortir de la bataille 
fans être bleffe. 

Unbefchaffen , adj. difpropor- 
tionné. 

Unbefchaffen ; mal-adroit ; mal. 
habile, 

Unbefaffenbeit , f. £ difpropor- 
tion; mauvaife qualité, 

Unbeſchaͤfftiget adj. fans ocu. 
pation. Heute bin ich unbefchäff- 
figet: je n’ai point d’ocupation 
aujourd'hui. Sich mit einem ban, 
del unbefchäfftiget laffen : ne fe 
point méler d’une afaire ; ne s’y 
pas fourrer. 

Unbefthattet , adj. fans ombre ; 
qui n’eft pas ombragé. 

Unbefcheiden, adj. indifcret. 

Unbefcheidenbeit, J: f. indifcre. 
tion. 

Unbefcheidentlich , adv. indifcre. 
tement, 

Unbefchidt , adj. qui n’eft pas 
regle ; pas dreflé ; pas en ordre. 
Ynbefchlagen, adj. qui n’eft pas 
ferré ; fans ferrure. Unbefchlages 
nes pferd: cheval qui n’eft pas 
ferre. Unbefchlagener faften : cofre 

fans ferrure. 

Unbefblagenes ximmer : chambre 
qui n'eft pas tapiffée. 


unb. 


Unbefchloffen , adj. ouvert. Ein 
unbeflofiener ort; bof ic. place; 
cour ouverte ; fans cloture ; fans 
enceinte. 


Unbefchmiert ; unbefmint, 
v. Unbefleckt. 


Unbefchnitten , adj. fans couper; 
fans retrancher. Einen baum ıc, 
unbefchnitten laifen : laiffer un ar. 
bre fans le couper ; fans l’emon. 
der ; fans ‚Peflarter. 

Die frenbeiten; gerechtigkeiten 

mot unbefchnitten laflen : ne 
laiffer pas de retrancher les pri. 
rn les immunites ; ne les 
pas aifler dans leur entier. 

Unbefnitten, Cr. d'églife] incir. 
concis, 

Unbefcholten ; ungefcholten , 
adj. irreprochable; fans bläme; 
fans reproche. 


Unbefchrändt ;  uneinge 
ſchraͤnckt, adj. libre; illimité. 
linbefhrdndte gewalt : pouvoir 
illimité. 

Unbefchreiblich , adj. indicible; 
inexprimable. 


Lnbefchreiblidy,adv.exträmement; 


plus qu’on ne fauroit dire, 


Unbeſchuhet y adj. fans fouliés ; 


nud piez. 


Unbeſchuldet, adj. fans dettes. 
Sid unbefchuldet bebalten : fe 
maintenir fans dettes ; fans s'en- 
detter. Ein unbeichuldetes bauf : 
maifon qui n’eit pas engage 
pour dettes. 


+ Unbeſchuͤtzt, adj. fans pro- 
tection. 

Unbefchwert, adj. fans charge. 
Ein gut mit pfandungen ; dienfien 
sc. unbefchwert: terre qui n'eft 
pas chargee d’hipoteques ; de 
corvées. | 
Ein unbeſchwert gewiſſen bas 
ben: avoir bonne confcience; 
n'avoir point de remords de con- 
fcience; n’avoir rien fur la con- 
fcience ; avoir la confcience net. 


te. 

Unbefchwert, adv. fans peine. Dad 
fan ich unbeſchwert thun : je fe- 
rai cela fans peine, Der Herr 
wolle unbefchwert zu mir kom⸗ 
men: je vous prie de prendre la 
peine de me venir voir ; de venir 
chez moi, fi cela ne vous fait 
point de peine. 

Unbefcelt, adj. inanimé. Die uns 
befeelten gefchöpffe:: les créatures 
inanımegs. 

Unbefeben ; unbefebens , adv. 
fans voir. Etwad unbefeben kaufs 
fer: acheter quelque chofe fans 
l'avoir veue. 

Unbefebt, adj. Ein undefegter 
ort : place fans —— Ein 
unbeſetzter teich : eg qui n’eft 
pas empoiflonne. Ein m 


und, 
kleid; hut sc. habit qui n’eft pas 
alonne ; chapeau fans bord. 
ine unbefegte itelle: place [char- 
ge] vacante ; qui n’eft pas rem. 
plie. 

Unbefiegelt ; ungefiegelt, adj. 
fans cachet ; qui n’eft pas cache- 
te. Ein unbefiegelter brief : lettre 
ouverte; fans cachet, 

Unbefiegt, adj, qui n’eft pas dom- 
té ; vaincu. Die Teutfchen find 
von den Roͤmern unbefiegt geblies 
ben: les ‘Allemans n’ont jamais 
été domtés par les Romains. 


Unbefolbet, adj. fans gages ; fans 


aie. Unbeſoldet dienen : fervir 
ns gages. Die armee ift fo lan⸗ 
ge undejoldet geblieben : il y a 
tant que l'armée n’a été païée ; 
n’a point receu de paie. 
Unbefonnen, adj. étourdi; éven- 
té ; mal-avile ; précipité ; éva- 
poré. 
Unbefonmen ; adv. étourdiment ; 
précipitemment ; hazardeufe- 
ment. 


Unbefonnenbeit , f. f. étourderie; 
precipitation. 


Unbeftand , S. m. Unbeſtaͤndig⸗ 
feit ; Unftandbafftigkeit , S. f 
inconftance; infta ilite, Der un 
beitand der irrdifchen Dinge : Pin- 
ſtabilit des chofes de la terre, 
Die unbeftänbdigfeit des menfchli. 
chen ger: l’inconftance ; la 
mobilité [la légéreté] de l'efprit 
de l’homme. 


Unbeftändig ; unſtandhafftig, 
adj. inconitant ; changeant. ln: 
beiländiger, finn : efprit incon- 
ftant ; humeur inconitante. Uns 
beitändige liebe : amour incon- 
ftant ; volage. Ein unbeftändiner 
liebhaber : amant volage. Unbe⸗ 
fändiges wetter : tems changeant 
Unbeftändig in feinem vornebinen: 
changeant en les propos, Unbe⸗ 
fändiger kopff: efprit interca. 
dent; protee, 

Unbeftändia ; undaurhafft, qui 
n'eft pas ferme ; pas durable ; 

as de durée. Unbeftändige ges 
fiat : fanté mal-afermie. ln 

eſtaͤndige arbeit : Ds a qui 
n’eft pas durable. Unbeñänbiger 
friede: paix de peu de durée. 

Unbeftändig ; unbeftändiglid , 
adv, inconftamment, 


Unbeftändigteit, v. Unbeſtand. 


Unbeftattet, adj. fans etabliffe- 

ment. Er bat noch unbeflattete 

ter :. il a encore des filles 

qui ne font pas établies ; pas ma- 
riées. 


Unbetimmt, adj. qui n'eft pas 
de ; — Cine que 
immte zahl : nombre er 
miné. —— one fun m; ta, 
etc. : n'avoir pas d’heu. 
À réglées; de jours réglés. 


u nb. 
Unbeftrichen, adj. qui n’eft pas 


froté ; pas oint, 

Unbeftrihener ort an einer ve 
ſtung: l'endroit d’une fortifica. 
tion, quũ n’eft pas flanque. 

Unbeftritten ; adj. qui n’eft pas 
contefté ; fans contredit. Eine 
unbeftrittene mwarbeit: verité qui 
n’eft pas conteftee ; chofe vraie 
fans contredit, 

Unbefiridt ; unverftrict, adj. 
libre; fans engagement, Gi 
von gelübbden ; verfprechungen etc. 
unbeltrift bewahren : fe garder 

tous les — de 
vœux; de promeſſes. 


Unbeftubt; ungeſtutzt, adj. (+. 
de jardinier] qui n’eft pas coupé; 
pas tondu, 

Unbeſucht, adj. fans vifiter ; 
fans étre vilité. Einen paden 
unbeſucht Durchgeben laifen : lail- 
fer paffer un balot, fans le vifiter. 
Gerne unbefucht bleiben : n'ai. 
mer pas à être vilité ; à recevoir 
des vifites. 


Unbefubelt, v. Linbefledt, 


Unbetagt, adj. qui n’eft pas agé. 
Sie ift noch unbetagt zu beuras 
then : elle n'eft pas encore trop 
âgée pour fe marier, 

Unbetagt , qui n’eft pas échu. Un⸗ 
—* zins; nef: brief ıc. 
rente; lettre de change qui n’eft 
pas encore échuë, 


Unbetitelt, «dj. fans titre. Ein 
unbetiteltes buch : livre fans 
titre. 


Unbetrachtet ; unerachtet ; uns 
geachtet ; unerwogen , Le: 
ui reg. le gen, non obftant; 

ns confidération ; fans refle- 
xion. Unbetrachtet aller binders 
niffe: fans confiderer les obfta- 
cles. Unerachtet alles ; fo bars 
aus, entiteben fans fans faire re- 
flexion für ce qui en pourroit 
arriver. Unerachtet feines hoben 
alterd: non obitant [ fans confi- 
dération de] fon grand âge, Def 
* alles ungeachtet: non obitant 
malgré] tout cela. 


Undetreten ; ad. Unbeireiener 
weg: chemin qui n’e atu; 
peu frequenté, * 
Unbetrogen y adj, qui n'eſt pas 
trompé. bin mit meiner 
wahl unbetrogen : je ne me fuis 
pas trompé en mon choix; je 
i point fait de mauvais 
2 betrogenes ur: 
tbeil_fällen: ne fe pas tromper 
en fon jugement; porter un ju- 
gement infaillible ; jufte. 
Unberräglid ; untruͤglich 


infaillible ; qui ne peut fai 
Unbetrüglich ; ade, infaillible. 
ment, 
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Unbeteuglichteit ı À £ infaillibi. 
A: 


Unbeugig; unbiegfam , adj. ri- 
gide ; inflexible ; qui ne fe plie 
pas. 

Unbevortheilet ; adj. qui n'a 
point d’avantage fur les autres. 
Unbewacht , adj. qui n'eft pas 

de. Die thore unbewacht lafs 
en: laiffer les portés fans garde; 
n'avoir point de garde aux por 


tes 
Unbewaffnet, v. Ungewaffnet, 
Unbewandt, adj. peu frequente, 


Unbeweglich, adj. immobile; fer. 
me ; inebränlable, Ein unbeweg⸗ 
licher feld: rocher ferme. Unbes, 
weglich fleben wie cin feld: ne 
branler fon plus qu'un rocher. 
Unbeweglich Iteben bleiben : de 
meurer immobile. 

Unbeweglidye güter : biens im- 
meubles. Sid) mit unbeweglichen 
gutern verfeben : fe fournir d’im« 
meubles. : 

Unbewegliche liebe; treue te. à. 
mour conftant ; fidelité inebran. 
lable. Unberveglicher vorfaß : pro- 
pos ferme;"inebranlable, 

Unbeweglich, ado. fermement. 
Unbeweglich feft fieben:: demeu. 
rer ferme & immobile, 

Unbeweglich, adj. inflexiblé. 

Unbeweglich ; fireng, adv. infle. 
xiblement, 

Unbeweglich; ruhig im gemitb, 
imperturbable. 


Unbewealichkeit, f. A Härte: in. 
flexibilité, 


UnbeweglidPeit , f: f. immobilité, 

Unbeweint, adj. qu'on ne pleure 
pas. Unbeweintes abfierben: mort 
qu'on ne pleure pas; qui n’eft 
pas déplorée, 

Unbeweislidh, v. Unerweislich. 


Unbewohnt, adj. inhabitable ; 
qui ne peut étre babité : inhabi. 
té; qui n'eft pas habité. 

Unbewunbdert, adj. qu'on n’ad. 
mire pas. 

Unbezahlt; unabbezabit, adj, 

ui n’eft pas paid ; pas aquité, 
Underahlte (Ould ; rechnung ic. 
dette; partie qui n’eft pas aquitée, 

Unbegdunt; unverzaͤunt, adj. 
ouvert; qui n'eft pas enfermé 
d'une haie, 

* Unbezeugt, adj. fans témoi. 
gnage. 

Unbegogen, adj. lil fe dit des in. 
Jhrumens de mafique] Unbejogene 
laute ıc. luth qui n’eft pas montés 
qui n'a point de cordes, 

Unbeswungen, adj. qui n'eft pas 
domté ; pas affujetri, 


Unbiegfam, v. Unbeugig. 
f Uns 
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Unbill, [ce mor me vaut rien ] 
Sm. Unbilfgteit , z f. injuftice. 
Dffenbahre ; araufame uubillids 
keit : injuftice manifefte; cruauté. 

eus adj. injufte ; irraifonna- 
ble. Unbilliges verfahren : prose- 
de injufte. Unbilliged anmutben : 

retention irraifonnable ; derai- 
onnable. Unbilliger preiß : prix 
excellif; déraifonnable. 

Unbillig; unbilliglich , adj. inju- 
ftement ; irraifonnablement. 


Unbilligteit, v. Unbill. 


Unbot; Ungebot, f. m. ofre au 
deffous du prix raifonnable. Ein 
ungebot tbun: mes-ofrir. Zen 
thaler für das tuch; ift kein unbot : 
ce n'eit pas mes-ofrir, que d’ofrir 
deux écus pour ce drap. 


Unbrauch, J. #1. des-acoutuman- 
ce. In unbrauch geratben : cef. 
fer d'etre en ufage; étre aboli. 

Unbrauchbar, adj. inutile; hors 
d'état de fervir &c. Unbrauchbas 
rer wagen ; gewehr ıc. chariot; ar- 
me qui n’eit plus de fervice. Un: 
brauchbares mittel : moien inuti- 
le. Unbrauchbar machen ; ren- 

; dre inutile. 

Des feinded gefc-i5 unbraudy 
bar machen : [2. de guerre] de- 
monter le canon des ennemis. 

Unbrauchbarfeit, ff. inutilite, 

Unbräuchlic ; ungebraudlic , 
- hors d’ufage; inufite. Ein un: 
bräuchlicyes wort ; mot inulite ; 
hors d'ufage.  Ungebräuchliches 
gepränge: cérémonies inufitées ; 
extraordinaires. 

Uinbuffertig , adj. impénitent ; 
inconvertible. 

Unbußfertig ; unbußfertiglich 
adv. fans Auen, Im Auen 
unbuffertig fortfahren : croupir 
dans le pêché fans fe repentir. 

Unbußfertigfeit, f. f. impénitence, 


Yncatholifch ,; adj. proteftant ; 
fchifmatique ; qui n’eft pas ca. 
tholique-romain. Es giebt Catho⸗ 
liſche und uncatholiſche in dieſer 
ſtadt: il j a des catoliques.ro- 
mains & des proteftans dans cet. 
te ville. 


Unchriſt, J: m. infidele. Unter 
unchriften wohnen: vivre parmi 
les infidéles, 

Unchriſt, mauvais chrétien ; qui 
fait une vie peu chretienne, 


Unchriſtlich, adj. infdele. Die 
unchriftlichen vôlder : les nations 
infidéles. 


Uncbrifélid , 2* chrétien ; con. 
traire à la doctrine chrétienne, 
Ein unchriſtliches leben führen : 
mener une vie peu conforme au 
chriftianifme, 


Unchriſtlich, cruël; barbare, lite 


chriſtliches verfahren : procede 
barbare. 


une, une. 
Unchriſtlich, adv. peu chrétienne- 
ment ; cruéllement ; barbare- 

ment. a 


Uncke, Sf. efpece de ferpent. 

Uncorperlid; leiblos , adj, im- 
materiel. 

md, conj. &. Du und id : vous 
& moi, Himmff und erde: ciel 
& terre. Groffen und fleinen : 
grands & peries. Œffen und trins 
den: manger & boire. Sie ift 
reich und ſchoͤn: elle eft riche & 
belle, Giben und fihreiben : être 
accrire, Am tifch figen und effen: 
être à table à manger. Geben 
und fingen : aler chantant. Weg- 

eben und fchelten : s’en aler gron- 

ant. 

Undand, J m. Unoandbarreit, 
J. f. ingratitude. Mit undand 
lohnen : paier d’ingratitude. Ein 
fchändlicher undand : noire in- 
gratitude. 

Undandbar, adj, ingrat; mécon. 
noiffant. 

Undandbarkeit, v. Undanck. 

Undandbarlid , ads. avec ingra- 
titude, 

Undaulich, adj. indigefte ; qui 
ne digere pas. Undaulicher ma 
gen : eftomac indigefte. 

Undaulichteit; Undauung ı ff. 
erudite; indigeftion. Undauuns 
gen im magen empfinden : avoir 
des crudités. 

Unden, v. Linten, 

Under, v. Unter, - 


+ Undeutlich, adj. obfcur ; in- 
intelligible, 

Undicht , adj. qui ne joint pas 

ien. 

Undienlich, adj. peu convena- 
ble; inutile; nuifible, Ein ums 
dienlicher ratb: confeil peu con- 
venable. Undienliche fpeife : vian- 
de nuilible. 

Undienft, f. m. deffervice ; mau. 
vais ohce. Jemand einen undienft 
enweifen : rendre un deffervice à 
quelcun; le deffervir, 


Undurchfichtig ; undurchſchein⸗ 
lich, adj. Cr.dogmatique] opaque. 

Undurdfichtigteit ; Lindur 
f&heinlichteit, S.’f opacite. ” 

Uneben, adj. inégal ; raboteux 
Unebener bof : place inégale, 
Unebener weg : chemin raboteux. 

Uneben, incommode ; mal à pro. 

os. Dad fommt mir gar une 
en: cela m'incommode beau. 
coup; me vient fort mal à pro- 
pos, 

Unecht, adj. faux ; illégitime. 
Unechte feine ; perlen: pierres; 
fauffes. Unechter fobn : 

Is illégitime. 

Unedel, adj. roturier ; qui n'eft 

pas noble. 


une 
Unehelich, mit einander zubalten, 


cohabiter, 
Unebeliher fobn ; f. m. bâtard. 
Unebeliche tochter : bätarde. 
Unebr, Sf. des-honneur ; honte; 
infamie, Unebr bringen: aporter 
ſcauſer] du des-honneur. 
Unebrbar, adj, mal-honnete. 
Unebrbarfeit, f. f. mal-honnetete, 
Unebrbarlich, ado, mal-honnéte- 
ment. 
Unehrerbietig / adj. irr&verent. 
Unebrerbietigteit , f. f. irrévéren. 
ce 


Linehrerbietiglich, ado. irrévérem. 
ment. 

Unebrlid ; adj. des-honorable; 
infamant ; infame ; fans hon. 
neur. Eine unebrliche that: action 
des-honorable ; infamante. Ein 
unebrlicher mann : homme fans 
honneur ; infame. Unchrlicher 
ort: lieu infame. Einen unebt, 
lich machen : rendre infame quel. 
cun; le marquer d’infamie. 

Unehrlich , adv. d'une maniere in. 
fame ; infamante. 

Unebrlichkeit,, f. f. infamie. 

+ Uneigentlich, adj. impropre; 
allegorique. 

+ Uncingebunben ; adj. [. de 
relieur] en feuilles; en blanc. 
Uneingedend ; adj. qui oublie; 
qui ne fe fouvient pas. wer» 
de Des nicht uneingedend verbleis 
ben: je ne l'oublierai pas ; je 
m'en fouviendrai ; j'en garderai 

le fouvenir. 

Uneingefaßt, adj. qui n’eit pas 
bordé; fans bord. ‘ 
Uneingenommen, adj. qui ne 
pas préoccupé ; pas prévenu. 
Uneingefchlagen , adj. qui n'eft 

pas replie ; retronffe. 


Uneingeſchnuͤrt, v. Ungeſchnuͤrt. 
Uneingefeprändt ; illimité ; li- 


re. 

Uneingeweihet, adj. qui n'eft pas 
confacré ; pas beni ; pas dédié, 
Uncingemidelt, adj. qui n’eit pas 

envelopé ; fans envelope. 
Uneingewurtzelt, adj. qui n'a pas 
pris racine. 
Uneingesaunt ; unversaunt, 
adj. ouvert ; qui n’eft pas enceint 
d'une haie ; qui eft fans haie. 


Uneinig; uneins ; adj. difcor- 
dant; divif&; brouillé, Mit 16 
mand uneind werden : fe brouil- 
ler avec quelcun. freunde ımeis 
nig machen : brouiller [divifer) 
des amis. Uneinige gemütber: 
humeurs difcordantes, Uneins 
leben? vivre en difcorde ; en di- 
vifon. 


Uneinigfeit, J. f. diviñon; — 
€; 


une. 
de; brouillerie ; querelle, Unei⸗ 
nigfeit anrichten : caufer des di- 
vilions ; femer la difcorde. Die 
uneinigeit beplegen : affoupir la 
querelle, 
Uneinträglich adj. qui ne rend 
[ne porte) rien; qui eft de peu 
. de révenu. 
Unempfindlich, adj. infenfible. 
Unempfindlich , adj. ladre. 
Unempfindlichteit, J f. infenfibi- 
ite. 


Ynemfig , adj. peu diligent ; pa- 
reffeux ; nonchalant. 

Une ı £ f. nonchalance ; 
pareffe. 

Unendlich, adj. infini. 

Unendlich, adv. infiniment. 

Unendlichkeit, J. f infinité. 


ceffaire. 

Unentgänglih ; unumgäng 
lich * ER ; immanca- 
ble. Unumgängliche noth: necef- 
fit inévitable. 

entgänglih ; unumgän: 

—* —E Bun, 

Unentfleibet, adj. qui n’eft pas 
des-habille. 


Unentfcheidlich , adj. intermi- 
- nable. 


Unentfchichen , adj. indécis. 
Unentſchloſſen, adj. irrefolu ; 
fluétueux. 


Unentféloffenbeit, f.S. irrefolu- 
n, 


Unentfegt; unentſetzlich, adj. 

intrepide. Unentſetzter mutb : 
courage intrepide. 

Unerachtet, v. Lnbetrachtet, 


Unerbittlich, adj. inexorable ; 
inflexible. 

Unerbrochen, adj. fans ouvrir. 
Einen brief unerbrochen surüd ges 
ben : rendre une lettre fans l’ou- 


vrir. 

Unerduldlich; unerleidlich ; un⸗ 
leidlih ; unerträglich; unuͤ⸗ 
berträglich, adj. intolerable; in- 
fuportable. 

Uneroulolid , ade. intolerable. 
ment ; infuportablement. 

Ynerfahren, adj. inexperimente. 
Ein junger unerfabener menfch : 
un jeune homme inexperimenté; 
fans experience. 

Unerfabrenbeit, J. f. peu d’expe- 
rience, 


Unerfabrenbeit, Ce. de palais] im. 


peritie. 


Unerfindlich, adj. mal fondé ; 


une, 
qui n’a point de fondement, {ts 
erfindlicye lage: acufation mal 


fondee. 


Unerforfchlich; unergründlich, 
adj. impenetrable ; infcrutable, 
Unerforjchliche ge HS fe- 
cret impenetrable, ie wege 
Gottes find unerforfblich : les 
voies de Dieu font infcrutables ; 
impenetrables. 

Umerfüllt , adj. qui niet pas 2. 
compli. Sein verfprechen mer» 
fuͤllt Ian: ne pas acomplir fa 
promefle. 

Unergeundlich , * > — 
u’on ne ut fonder, Uner » 
licher abarund : abime fans fond. 
Unergründliche tieffe: profondeur 
qu'on ne peut fonder. 


Unergründlich, v. Unerforſchlich. 


Unerheblich, adj. de nulle va- 
leur ; de nulle importance. Uner, 
bebliche de: raifons foibles ; 
qui ne font pas valables, 

Unerhört, adj. inoui. Eine uners 
börte fade: chofe inouie. 

erhört, qu’on n’exauce pus; 
qu'on n’&coute pas. Ein andaͤch⸗ 
tiges gebet bleibt nicht unerhört : 
Dieu ne manque pas d’exaucer 
une priere dévote.Œines bitte uns 
erbört laffen: ne pas écouter la 
priere de quelcun ; le refufer. 


Unerinnerlich , adj. dont on ne 
fe fouvient pas. Das ift mir uns 
erinnerlich : je ne me fouviens 
pas de cela, 

Unerinnert , adj. Etwas unerin, 
nert laffen: paffer une chofe fans 
en faire mention. fan nicht 
unerinnert laffen : il faut que je 
vous fafle fouvenir; je ne dois 
pas paſſer fous filence. 

Unerfaunt, adj. inconnu. Uns 
erfannte fünbe: pêché inconnu. 

Unertänntlid ; adj. méconnoif 
fant; ingrat. 

Unerfäntlichkeit, ff méconnoif. 
fance; ingratitude. 

Unerkaͤnntniß / Sf. faute de con- 
noiffance, 

Unerklaͤrt, adj. fans explica. 
tion. Einen fpruch unerklaͤrt lafs 
fen: pafler un texte fans l'expli. 
quer. 


Unerklecklich, adj. infufifant. 
Unerkundigt, adj. qu'on n’a point 


reconnu ; experimenté ; culti. 
ve. Lnerfundigted land : terre 
inconnuë. U ndigte fache : 
afaire dont on n’eft pas infor. 
mé; dont on n'a pas pris con- 
noiffance. 


+ Unerlaͤßlich, adj. irremiſſible; 


impardonnable. 


Unerlaublich, adj. qui ne fe peu 


permettre, 
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Unetloubt, «dj, illicite; qui net 
pas permis. 

Unerledigt ; unerörtert, adj. 
indécis ; fans terminer, Unerle⸗ 
Digte rechtö.fache : procés indecis. 
Eine fache unerledigt laffen : laif- 

fer une afaire fans la terminer. 


Unerleidlich, v. Unerduldlich. 
ungloͤſchlich/ v. Unausloͤſch⸗ 


Unerleuchtet, adj. qui n’eft pas 
illumine ; éclairé. 

Unermangeln, v. #. ne pas man. 
quer. babe u n wols 
len, zu berichten : je n’ai pas vou. 
lu manquer de vous avertir, 
nermattet; unermüdet; uns 
ermudlich, adj. infatigable. 

Unermeßlich , adj. immenfe. 


Unermeßlidh, ado. fans mefure; 
infiniment. 


Uneröffnet, v. Unaufgemact, 
Uneroͤrtert, v. Unerledigt. 
Unerrathen, adj. fans deviner. 
Das rätbfel bleibt noch unerras 
then: on n’a pas encore deviné 
[trouvé le mot de] cette enigme. 
ich, adj. infatiable, Uns 
cg bunger : faim infatia. 
e. 
Unerfättlicher geitz ıc. avarice infa. 
e. 
adj. incréé, Gott 
ift ein unerfepaffenes wefen : Dieu 
eft un étre incréé, 
Unerfhöpfflich ; unerſchoͤpfft, 


adj. inépuifable; qu'on ne peut 


. épuifer; quines’&puife pas. 


Unerfchroden, adj. intrépide. 
Unerfchroden,adv.intrepidement, 
Unerfhrodenbeit, ff. intrépidité, 
Ynerfchüttert, adj. inébranlable. 
Unerfhwinglih , v. Unauf 
bringlich. 
ch; unerftattlich, adj. 


Un 
irreparable, Unerfeglicher ſchade; 
veu: dommage; perte irrepa- 
e. 
Uner . qui n’eft pas repa- 
ré —— me he : 
Unerfinnlich, adj. ce qui paffe 
l'imagination; inconcevable. 
Unerfteiglich , adj. inacceflible ; 
où l’on ne peut monter, Uner⸗ 
fcislie bôbe: hauteur inacceifi. 
e 


ble. 

Unerfucht , adj. qui m’eft pas 
rie. Einen freund nicht uners 
ct laffen: ne pas manquer de 

prier un ami. 
Popp Uner, 


cc“ une. unf. 


unf. ung. 


Unertraͤglich, v. Unerdultlich. Unfiat y f m. ordure; vilenie ; 
uẽ. 


Unerwachſen, adj. jeune. Uner⸗ 
wachſene kinder: jeunes enfans; 
ui ne font pas en âge ; qui font 
dans un bas äge. 
Anerwartet, adj. qui n’eft pas 
attendu. Unerwartete zeitung : 
nouvelle peu attendué. 
Unerwartet, der andern: fans at- 
tendre les autres. 


Mnerwebnt, adj. dont on ne fait 


pas mention, Ich fan bierbey | 


nicht unerwebnt laſſen: il faut 
faire mention ici ; il faut que je 
dife ici en paffant, 


Unerweichlich, adj. qui ne s'a- 
molit pas. 

Unerweislich; unbeweisli, 
fans preuve; qui ne peut être 
prouvé ; verifie. Unerweisliche 
anklage : acufation fans preuve. 


Unerwiedert, adj. fans recom- 
penfe ; fans replique. Eine wohls 
that nicht uneriwiebert laffen: re- 
compenfer [ reconnoitre ] un 
bienfait. Ein ſcheltwort unerwie⸗ 
dert laffen : pafler une injure fans 
repliquer. 

Unerwieſen adj. qui n'eſt pas 
prouvé. 

Ynerzehlt, adj. qui n’eft pas ra- 
porté. Etwas uneriebit laſſen: 
paffer une chofe fans la raporter. 

Unerzogen, adj. qui n’eft pas é- 
levé ; qui a encore befoin d’é- 

- ducation ; d’inftruction ; d'initi. 

„tution. Unerzogene kinder: en- 
fans qui ne font pas encore ele- 
ves ; qui font dans un âge à 
avoir befoin d'éducation. 

Unfaͤhig, adj. incapable. 

unfaͤhigkeit/ J: f. incapacité, 

Unfall , m. difgrace ; mal. 
heur ; infortune ; malencontre. 
Es iſt ihm ein ſchwerer unfall 
begegnet : il lui eft arrivé une 
cruelle difgrace. Einen unfall ab: 
menden : prevenir un malheur, 
In unfall gerathen: tomber dans 

infortune, Einen unfall befors 
gen : craindre quelque malen. 
contre, 


Unfaul, adj. qui n’eft pas pour. 


ri. 

Unfaul / actif; qui n’eft pas lent; 
pas pareffeux ; agillant. 

Unfehlbar, adj. immancable; in- 

* faillible. 

Unfeblbar ; unfeblbarlid ; adv. 
immancablement ; infaillible. 
ment. 


Unfeblbarkeit, ff. infaillibilité. 

Ynfertig ; adj. imparfait ; qui 
n’eft pas achevé, Unfertige arbeit: 
ouvrage imparfait. 

Unfertige bändel: infolence; em. 
portement. 


Ein groffer Linflat: Cr. imju- 
rieux] un gros vilain. 

Unflätig , adj. vilain ; fale ; croté; 
bouëux. Lnfätige ae: ruës 
bouëufes. Es ift unfätig auf der 
firaffen: il fait vilain dans les 
ruës. Sich unflätig machen: fe 
falir; fe croter. 

Unflaͤtige reden : paroles fales ; 
grollieretez, 

Unfläterey ; J. f. faleté ; vilenie. 

Unfleif ; Jr. negligence; inapli- 
cation, Sein unfeif macht, daß 
er nichtd lernet : Seit par fon 
inaplication qu'il ne profite pas. 

Unfleifig ; adj, negligent ; fans 
aplication, 

Unfleißig/ ado, negligemment. 

Unfoͤrmlich; ungeftalt, adj. 
difforme. 

Unförmlidyer weife, ado. diffor- 
mement. 

Unfoͤrmlichkeit ; f. f. difformite ; 


malefagon. 


Unfreund, [. m. ennemi; qui a 
celle d'être ami. Gie find un: 
freunde : ils font mal enfemble. 
Unfreunde merden : fe mettre 
mal ; fe brouiller, 


+ Unfreundlich, adj. bourru ; 
rebarbatif; mal courtois ; mal 
gracieux. 


+ Unfricde, J: m. querelle ; dif. 


corde ; divilion. 
+ Unfricolih, adj. querelleux. 


Unfromm, adj. qui ceffe de 
bien faire. Unfromm werden : 
fe relacher de fa probité ; fe met- 
tre a mal, 


Unfruchtbar, adj. fterile. Une 
fruchtbared land; baum: terre; 
arbre fterile, Unfruchtbares jahr: 
année fterile.Unfruchtbares weib: 
femme ftérile. 


Unfruchtbarteit , ff. Rerilite; in. 
€ 


fécondité. 


Unfug ; Sm. defordre ; inconve- 
nient; injuftice. Unfug anrich- 
ten : caufer du defordre, Dem 
unfug fteuren : remedier au des. 
ordre ; aux inconveniens. Viel 
unfug mach fich sicben : être fujet 
à de grands inconveniens, Einen 
mit unfug  befchuldigen : acufer 
quelcun injuftement. 

Unfüglidy, adj. injufte; qui n’eft 
pas convenable. 

Unfüglich, ado. injuftement ; peu 
convenablement, 


Ungäng ; ungänglich, adj. in- 

acceflible ; impraticable ; où l’on 
ne peut pafler.- Ungaͤnges ges 
buͤrg: montagnes inaccelhbles ; 
impénétrables. Ungãnger weg : 
chemin impraticable ; qui eft peu 
frequenté. 


ung. 

Unganabar ; adj. [il fe dit det 
monnoies) quin’eft pas de mife. 
un bar, [il fe dit des machi. 
—— Die mb + De 
ubr ift ungangbar worden : le 
moulin ; l'horloge s'eft détra. 

que, 

Ungeachtet, adj. meprife ; me. 
prifable ; fans reputation. Un 
—— luſt: plaiſit méprifable, 

ngeachteter menſch: homme fans 
reputation, 

Ungeachtet , v. Unbetrachtet. 

Ungeadert , adj. en friche ; qui 

- neit pas labouré. 


Ungeahndet, adj. fans reffentir, 
Eimwas ungeahndet laffen : laiffer 
pañler une chofe fans la reflentir. 


Ungebacken, adj. qui n’eft pas 
cuit; pas frit. Die paflete ; die 
füiche And noch ungebaden : le pa» 
té n’eft pas encore cuit ; le poil. 
fon n’eft pas encore frit. 
Ungebadet , adj. qui n’eft pas 
baigné; pas lavé, Das find uns 
ebadet laffen : laiffer l'enfant 
fans le baigner. 


Yngebätet, adj. fans prier Dieu. 
Ungebâtet eſſen; fchlafen geben: 
manger ; fe coucher fans dire fes 
prieres. 


Ungebaut, adj. Ein hauß unge 
baut laffen: laiffer une maifon 
fans la bâtir ; fans la rebätir. Eis 
nen ader ; weinberg ıc. ungebaut 
laffen : laiffer un champ ; une 
vigne inculte. Ungebaueter ort: 
ermes. 


tingebeichtet , adj. fans confeffe. 
Unagebeichtet iterben : mourir fans 
confeffe. 

Yngeberde , J. f- grimace ; mau- 
vaife contenance, 

Ungeberdig , adj. qui fait des gri« 
maces ; qui n’a point de conte- 
nafice. 

Ungebeſſert, adj. qui n’eft pas 
corrigé ; refait ; racommode, 
—* febler ungebeſſert hinlaſ⸗ 
en: laiffer paſſer une faute fans 
la corriger. Daß Kleid :c. it no 
ungebeffert : cet habit n'eft pas 
encore refait ; racommode ; re- 


paré. : 
Ungcbeten, adj. qui n’eft pas prie, 
invité. Ungebetener galt: hôte 
ui n’a pas ete invité. Lngebeten 
ommen: venir fans être invite. 
Ungcheutelt, adj. [t. de meunier] 
Ungebeutelt mebl: grofle farine ; 
qui n’eft pas blutée. 
Unacbildet ; ungeblümt ; uns 
emodelt , adj. Cr. de rubanier 
*c.] fimple ; non façonné ; non 
figuré, 
+ Ungcbleichte leinmand , toile 
cruë. 
Ungebluͤmt, v. Ungebildet. 
Unge⸗ 


ung. 

Ungebohren , adj. qui n’eft pas 
ne; quieft à naître, Geine ges 
bobrne und ungebobrne finder zu 
erben einfeben : inftituer fes en- 
fans nez & à naître, Ein unge 
—* tind: un embrion; un 
etus. 


Unacbot, v. Linbot, 
Ungebracht , adj. Ungebracht 


trinden: boire fans le porter à 
quelque autre; fans que la fanté 
lui ait été portée. 

Ungebrannt, adj. qui n’eft pas 
brûlé. Ungebrannte kaffesbonen : 
cafe crud. 

Einen mit ungebrannter afthe 
reiben : prov. froter [roffer) quel- 
cun ; lui donner des coups de 
bâton, 

Unacbraten, adj. qui n'eft pas 
cuit à la broche ; rôti; crud. 
—— cappaun : chapon 
crud, . 


Ungebräuchlich, v. Unbraͤuch⸗ 
Ungebrochen ; unserbrocen, 


adj. entier ; qui n’eft pas cafle ; 
pas rompu. 


Ungebrühet, adj. qui n'eft pas 
échaudé. 
Laß mit ungebrübet: laiffez 


moi en repos. 
Ungebti®t, adj. fans fe baiffer. 


Ungebunden, adj. qui n’eft pas 
lie. Ungebundenes haar : cheveux 
épars ; qui ne font pas noués. 

Ungebunbenes bud : livre en 
blanc. 


Ungebundene rede: profe. Inge 
bundener und ungebundener rede 
fbreiben : écrire en vers & en 

rofe. Ungebundene fchreibsart : 
ftle profaique, Der in ungebuns 
dener vede Treiber: profateur. 


Undebunden, libre; fans engage- 
ment. Ungebunden und berrens 
log fon : étre fans maitre & 
fans engagement, Ungebundene 
bande baben: avoir les mains li- 
bres ; être en état de faire ce 
qu'on veut, 

Ungebundene weife ; umaang : 
maniere ; converfation libre; 
franche; ouverte. 

Ungebundene reden: paroles li. 
bres ; licentieufes. Ungebunde⸗ 
ned leben: vie libertine ; diffo- 
luë; licentieufe, 

Lingebunden ; adv. licentieufe- 
ment; librement; franchement. 

Ungebundenbeit, f. f libertina. 
ge ; diffolution., 

Ungebuͤr, J: A aétion contre le 
devoir ; indecence ; impertinen- 
ce; injultice, Jemand mit (sur) 
ungebühr befbulbigen : acufer 
queloun injuftement. 


ung. 
Ungebürlich , adj. indecent; im- 
pertinent ; injufte. Ungebübrlis 
ches verbalten : conduite imper- 
tinente. lngebübrliche forderung: 
prétention injufte, 
Ungebuͤrlich, adv. impertinem- 
ment;indecemment; injuftement; 
indüment. 
Ungebürftet, adj. qui n’eft pas 
vom — epouſſetẽ. 
Ungebuͤſſet, adj. Ungebuͤſſete 
fünde: péché dont on ne s’eft pas 
repenti. Ungebüſſetes verbrechen: 
crime [faute] pour lequel [la. 
quelle] on n'a pas été chätie, 
Ungedeckt, v. Unbedacht. 
Ungedeckt; unbededt ſtehen: fe te. 
nir découvert; chapeau bas. 
Ungedrängt, adj. qui n’eft pas 
ferré ; hors de la preſſe. 
Ungedreht, adj. qui n’eft pas tors. 
Ungedrungen ; ungenötet; un. 
enötbigt; ungeswungen, adj. 
ans contrainte, 
Ungedult; Ungeduld, f. f im- 
atience. In einer befftigen unge⸗ 
Butt fieben : brûler d’impatience ; 
a dans une impatience éfroia. 
e. 
Uingebultit, adj, impatient, Die 
—* iſt unacdultig : la jeuneffe 
eft impatiente, Ungedultiges vers 


langen; liebe sc. défir ; amour 


impatient. 

Ungedultig; ungebultiglidh, ado. 
impatiemment. 

Ungedungen, adj. fans marchan- 
der; fans barguigner. 

— — 

umé, Yn ungedü and fâen : 
femer = = terre fans la fu. 
mer; quin’eft pas fumée. 

Ungefäbr ; bey nabe, ado. environ. 
fe bat ungefähr dreyßig jabr geles 
bet: il a vécu environ trente ans, 

Ungefallen, Sm. deplaifir. Uns 

efallen verurfachen : donner du 

éplaifir. Es ift mir ein empfnbli, 
cher ungefallen wiederfabren: j'ai 
receu un fenfible deplaifir. 

Ungefällig, adj. deplaifant. 

Ungefangen, adj. qui n’eft pas 
pris. lngefangene ſiſche: poiffon 

ui n’eft pas pris; qui eft encore 
‚dans l'eau, 

Ungefärbt, adj. non teint; en 
blanc. Ungefärbier but : chapeau 
en blanc. 

Arbt, fincére ; véritable, Un. 

a liebe : amour fincere, 

ngefärbte treu: fidelité vérita. 
ble; inviolable, 

Ungefaßt r adj. [t.d'orftvre] hors 
d'œuvre, Ungefaifete jteine : pier- 
res hors d'œuvre. 

Ungefegt, adj. qui n'eft pas ne- 
tele; Do; épuufleté &c. 
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Ungefiedert, adj. des-empennd, 
Ungefoltert; ungemartert ; uns. 

epe adj. qui n’eft pas 
Ent in ne &c. Er bat unge» 
foltert alles befannt : il a tout 
confeffé, fans qu’on lui ait don. 
né la gêne. 

Ungefordert, adj. fans être man- 
de; fans demander, lingefordert 
kommen: venir fans être mandé. 
Man aibt mir nichts unaefordert : 
on ne me donne rien, fi jenele 
demande, 


+ Umgeformt, adj. diforme. 
Ungeforfcht , adj. fans s’'enque.. 


tir. 

Ungeftagt, adj. fans demander, 

Ungeführt, adj. fans être mené. 

+ Ungefütert, adj. qui na pas 
mangé, 

Ungcgerbet, adj. [ à? fe dit des 
cuirs tg des peaux ] crud ; qui 
n’eft pas tanné ; pas paffe, 

Ungegeffen , adj. à jeun; fans 
manger. bin noch ungegeffen : 
je fuis encore à jeun. Ungeneffen 
fblaffen geben: fe coucher fans 
avoir foupe ; fans fouper. 

Ungegönnet y adj. envié, Unges 
gönnet brodt gedeyet zum beften : 
Prov. pour être envié on n'en eft 
pas moins bien. 

+ Ungegruͤndet, adj. mal fondé. 


Ungehalten, adj. fäche, Uber 
einen ; über etwas ungehalten 
werden : fe ficher contre quel- 
cun ; de quelque chofe. 

Ungehauen , adj. _ Ungehauen 
bolg : bois qui n’eft pas fendu; 
pas coupé, Ungebauene fteine : 
Pierres qui ne font pas taillées ; 
pierres brutes. 

Ungebeifien, adj. fans ordre; qui 
n'eft pas commandé. Nichts ums 
geheiſſen thun : ne faire rien fans 

ordre. werde es fon uns 

aebeiffen tbum : je le ferai bien, 
ns attendre qu'on me le com. 
mande. 


Ungebendt y adj. qui n’eft pas 
nau. 
Du ungebendter dieb! pen- 


dard que tu es, : 

Ungebeuchelt, adj. & ado. fans 
flaterie, 

Ungeheur, S. ». monitre. Ein 
forecdliches ungebeur : un mon. 
ftre afreux. 

Ungebeur, adj. monftruëux ; pro- 
digieux ; nfreux, 

Ungebeur ı adv. prodigieufement; 
afreufement ; monftrueufement. 

Ungebeuvatbet , adj. qui n'eft 
marié,  Ungebeuratbet leben : 
vivre dans le célibat. Unge⸗ 
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beuratbet bleiben: ne fe pas ma- 
rier; ne fonger pas au mariage. 


Ungeheyet; ungebudelt, adj. 
fans inquieter ; fans tourmenter ; 
fans vexer. Laß mich ungebenct : 
laiffez moi en repos; ne min- 
quietez pas. laſſe mich dar⸗ 
um wohl ungebeyet: je ne men 
inquiete pas; je ne m’en foucie 
point. 


Ungehindert , pröp. qui régit le 
— Ungehindert al⸗ 
fes fleißes; eures wider ſpruchs ıc. 
nonobftant tout les foins ; vos 
contradictions. 
ndert ; unverbindert, ado. 
Ungebinde ; fans empéchement ; 
fans obftacle. Seine reife unges 
bindert DORE — on 
volage fans obftacle. 

Der Herr bleibe ungebindert : 
ne bougez pas; ne vous incom- 
modez pas. 

Ungebobelt, adj. qui n'eft pas 
rabote, 

Ungebobelt, Cr. injrrieux] ruftre; 
lourdaut ; groflier. 


ehörig , adj. indu. Zu unges 
rs A fommen: venir à 
heure indu£. 
Ungebörig, adj. indument. 
Ungehorfam ; J: m. defobeiffan- 
. illie m: 
———— 
naebor t.de jque] con. 
Ungebocfam Le Hngcberfam de 
eben : faire défaut. Ungehorfang 
digen: acyfer un defaut. 


Um ungeborfams willen abfpres 
chen : condamner par defaut. 


Ungeborfam ; adj. defobeiffant. 
—— tind: enfant defo- 
bei nt. Ungehorfam fepn : des- 
obeir. 

eborfam; ungeborfamlich ; 

* par defobeiflänce. Sich uns 
— verhalten: refufer 

obeir. 

Ungchôtt, adj. Einen ungehört 
perdammen: juger quelcun fans 
l'avoir oui. Elan ungebort ab; 

» weifen : renvoier quelcun fans le 
vouloir écouter. 

Ungehudelt, v. Ungeheyet. 

Ungeiſtlich, adj. qui n'eft pas 
fpirituel ; feculier. Geiſtliche und 
ungeiftliche pr: biens fpirituels 
& temporels. Geiſtliche und un, 
geiftliche perfonen : perfonnes ec. 
clefiaftiques & feculieres. In uns 
geiflichemn ftand leben : vivre 

ans l’état feculier. 


Ein umgeifllicher geiftlicher : ec- 
clefiaftique qui ne vit pas confor- 
mement à fa profeflion. Yngeifts 
liche veden: difcours peu fpiri- 
tuels ; profanes. Ein ungeiſtli⸗ 
ches leben führen : vivre felon le 
monde; dans le Libertinage. 


ung. 
Ungekaͤmmet; ungefträlet, adj. 
qui n’eft pas peigné. 
Ungefämmte wolle : laine qui n’eft 
pas Cardée, 


Ungefaufit, adj. qui n'eft pas 
acheté, 


Ungetebtt , adj. qui n’eit pas 
baleie. 

Ungetlaat, adj. fans fe plaindre. 

Ungekocht; ungefotten, adj. 
crud ; qui n’eft pas cuit, au pot. 
Ungekocht Heifch ; fifche 16. viande 
cruë ; poiflon cru. 

+ Ungekraͤncket, adj. qui n’eft 
pas inquiete ; attaque. 

Ungeläftert ; unverläftert, adj. 
qui n’eft pas calomnie ; dont on 
ne medit pas. Niemand unge: 
läftert laifen : médire de tout le 
monde ; mettre tout en capilo- 
tade. 

Ungelegen , adj. incommode. 
Zu ungelegener zeit fommen : ve- 
nir dans un tems incommode. 
Etwas zu ungelegener zeit tbun : 
prendre mal fon tems. Es ift mir 
eut ungelegen : il ne m'eft pas 
oifible, 

Ungelegener meife ; adv. incom- 
modement. 

Ungelegenbeit, J:f. incommodité, 

ngelegenbeit machen : incom- 

. moder; molefter. Er mache fic 
feine ungelegenbeit : ne vous in. 
commodez pas. 


Ungelegt, adj. qui n'eft pas pon- 
u. 


Sid um ungel 
mern: prev. prendre un foin in. 
utile ; fuperflu ; fe tourmenter 
d’une chole qui n’arrivera peut. 
être jamais. 

Ungelchrfam, adj. indocile; ftu- 
pide. Ein ungelebrfamer kopff: 
cervelle indocile. 

Ungelebrfamteit, A indocilite; 
ftupidité. 

Ungelebrt, adj. indoéte ; igperant. 

Ungelebrier weife, adv, indocte- 

ent. 


Ungelebrtbeit, J: f. ignorance. 

Ungelend adj. perclus ; éhan- 

€; gourde. 

Ungelend, maladroit ; lourdaut. 

Hand ungelend, Cr. injurieux] 
gros lourdaut, 

Ungelefcht, adj. qui n'eft pas é- 
teint. Lingeleichte Éoblen: char. 
bon de feu. Ungeleſchter kalck: 
chaux vive 

Ungelefen, adj. fans lire. Einen 
brief ungelefen laifen : laiffer une 
lettre fans la lire. 

Ungelogen, adv. fans mentir. 


Ungemach, S. m. inconvenient ; 
incommodite. Gich in unge 


e ener bekuͤm⸗ 


ung. 
mach flürgen : s’engager dans un 
inconvenient, sit vielem uns 
gemach unterworffen: cela eft fu. 
jet à de grands inconveniens. 
Ungemad ausiteben : foufrir de 
l’incommodité. 

Ungemaͤchlich, adj. incommode ; 
rude. Ungemdclicher : phice 
incommode,  Ungemächliches 
fubrwerd : voiture incommode; 
rude, 

Ungemaͤchlich, adv. incommode. 
ment; rudement. Ungemaͤchlich 
wohnen : être logé incommode. 

® ment. Das pferd trägt ungemädy 
li : ce cheval porte rudement, 


Ungemäclideit ı JS. incommo. 
ite, 


Ungemacht, adj. qui n'eft pas 
fai; pas achevé &c. Die arbeit 
it noch ungemacbt: la befogne 
n'eft pas encore faite, Ein uns 
— * bett: lit qui n’eft pas 

reſſe. 

YUngemabnt, adj. fans être fom. 
mé. Wenn die zeit Lommt , will 
ih euch ungemabnt bezahlen : 
quand le terme fera échu, je vous 

aierai fans attendre d'en être 
ommé ; fans en être fommé ; 
fans que vous le demandiez. 


Ungemartert a v. lingefoltert, 


& Ungequé 
Ungemaftet , adj. maigre ; qui 
n'eft pas engraiſſe. 
Ungemauret , adj. qui n’eft pas 
muré. 


Ungemein, adj. rare; fingulier; 
extraordinaire, Ungemeine tie 
end; gelebrfamteit ıc. rare vertu; 
avoir rare. Ungemeines exem⸗ 
pel: exemple fingulier. Ange 
— Pr é —— 
ngemein anwenden: prei- 
dre un ſoin Aid u p 

Ungemein; ungemeinialidh, ade, 
fi ierement ; eXtraordinaire- 
ment. 

Ungemeiftert, adj. qui geſt pas 
matrifé ; pas critique. G will 
ungemeiftert feyn : je ne veux pas 
être maitrife. Nichts ungemeis 
ftert laffen : ne pañler rien fans 
critiquer ; trouver à mordre à 
tout, 


Ungemeldet, adj. Etwas unge 
meldet laifen : paffer fous filen. 
ce une chofe; ne la point men- 
tionner, 


Ungemengt; ungemifht; un 
vermengt; unvermifcht, adj. 
qui n’eft pas meld; pas mixton. 
ne, 

Ungemeffen, adj. qui n'eft pas 
meiure; fans mefure, Das torn 
eg ar en annebmen : prendre 
le blé (ans le mefurer. 

lingemeffen , qui n’eit pas limité; 
FE a Aa Pin ech 

ne 


ung. 
fene dienfte : corvées. indétermi. 
nées. Ungemeſſene gewalt: pou- 
voir abfolu. 
Ungemeffen ; adv. indetermine- 
ment; abfolument. 


Ungemodelt , v. Ungebildet, 

Ungemüngt , adj. non monnoïé. 
Ungemüngtes filber ıc. argent non 
monnoie; en barre. 

Ungenannt , adj. fans nom ; a. 
nonime ; inconnu; qu'on ne 
nomme pas. Ein ungenannter 

D: un ami que je ne veux 
ze nommer ; qui ne veut pa® 
tre nomme, in ungenannter 
freiber : un auteur anonime; 
nom. 
annt ; indéterminc. Eine 
wyenannte belobnuma veripres 
chen : promettre une recompenfe 
indéterminée, 

Ungenehet, adj. qui n’eft pas 
coufu. 

Ungencigt, adj. mal afedtiond ; 
qui ne favorife pas, Er ft mir 
ungeneigt : il me veut du mal ; il 
ne m'eft pas afectioné. bin 
darzu nicht ungeneigt : je luis af. 
fés porté à [ j'ai de l’inclination 
por ] cela; j'y fuis affes bien 

ifpofe. 


Ingeneigt , ado, Etwas unge 
neigt aufnehmen : prendre une 
chofe en mal; s’en fächer. Einen 
nicht ungeneigt anbôren : &cou- 
ter favorablement quelcun. 


Ungenetzt, adj. fans être mouillé, 
Ungenoffen ; adj. dont on ne 


jouit [ne profite] pas. 

Es wird Dir nicht ungenoffen 
bingeben : tu ne l'auras pas fait 
impunément. f 

Yingendtet ; Ungenötigt , v. 
lingedrungen, 

Ungenötigt effen: manger fans fe 
haiffer prier, j 

Yngenüglich, v. Unbegnuͤglich. 

Ungepackt, adj. qui n’eft pas em- 
balé; empaquete, 

Ungepeinigt, v. Lingefoltert & 
Ungequalt. 

Ungeprefit, adj. [2.de drapier Ac. 
ngenteh pas prefle ; fans aprẽt. ] 

Ungepruͤgelt, adj. fans coups de 

—* ——— davon kom⸗ 
men: fe fauver des [éviter les] 
coups de bâton. 


Ungepugt, adj. f@lecht weg : ne. 
glige. 


Ungequälts „Angemastert une 
epeinigt, adj. qui n’eft pas tour. 
— hein à ldfit mich tag 
und nacht nicht ungequält: mon 
mal me tourmente [ne ceffe pas 
de me tourmenter] nuit & jour. 
Einen ungequält laffen : laiffer 
quelcun en repos ; ne le pas tour- 
menter. 


ung. 
Ungerad ; ungead , adj. non 
air; impair. Grad oder ungrad 
len: jouër à pair ou non pair. 
© bat ungrab: il a non pair. 
Eine ungerade jahl: nombre im- 
pair, 


Ungerad, de travers; de biais. Zu 
recht legen ; rüsten, was ungerad 
War: remettre ce qui étoit de 
travers; de biais, 

Ungerad , inégal. Ungeraber weg ; 
gaffe: chemin inégal ; ruë ind. 
gale. 

Ungerathen, adj. mal-né ; qui a 
—— Ein ungerathenes kind: 
enfant mal.ne, 

Ungeeednet, adj. fans compter. 

ie fracht umgerechnet : fans 
compter les frais du tranfport. 


Ungerecht, adj. injufte. Unge⸗ 
rechter richter : juge injufte. Uns 
gerechtes urtbeil : jugement in. 
juſte. Ungerechter bandel : action 
injufte. 

Ungeredht, ado. injuftement, 

Ungeredhtigfeit , J: A injuftice. 

Ungereimt, adj. abfurde ; ridi- 
cule; incongru. Ein ungereims 
ter fchluß : confequence abfur. 
de. Ungereimte Dinge vorneh⸗ 
men : entreprendre des chofes 
ridicules. 

Ungereimter iwelfe , adv, abfurde- 
ment ; incongrument, 

Ungerichtet , adj. fans juger ; 
fans être juge. Andere ungerichtet 
laffen : s’abftenir de juger des 
autres. Ungerichtet bleiben: évi- 
ter le jugement ; les jugemens du 
monde. 

Ungern, adj. malgré; contre fon 
re. Ungern an etwäd kommen : 
ire une chdfe contre fon gré ; 

contre fon inclination. Ungern 
fcbreiben ic. n'aimer pas à écrire. 

Ungerochen, adj. qui n’eft pas 
venge. Einen ſchinwff ungerochen 
laffen : pafler une injure fans s'en 
venger ; fans la reflentir. Es wird 
nicht ungerochen bleiben: on en 
fera vengeance ; on ne manquera 
pas d’en tirer vengeance. 

Ungerupfit, adj. qui meh pas 
plumé. 

Ungerupfft davon fommen : écha. 
per fans y hiſſer de fes plumes. 

+ Ungerüftet , adj. fans ètre 


prépare, 


Ungefagt y adj. qu'on ne dit pas. 

Ich laife ungefagt ; was darauf 

erfolget: je ne dis rien de [ je 
paffe fous filence] ce qui eft arri- 

une else adj. fans fel 
ngeſa j. fans fel; qui 
— pas falé. 

Ungefandt, adj. qui n'eft pas 
envoie. Ungefandt binlauffen : 


Courir fans étre envaïé, 
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Ungefattelt, adj. qui n'eft pas 
felle. Ein pferd ungefattelt rem 
ten : — un cheval fans felle; 
“ poil. 
Ungefäumt , adv. fans perdre 
tems; fans délai; inceflamment. 
Ungefäurt , adj. [r. de boulanger] 
fans —— Ungefäurter teig : pä- 
n. 


te fans levai 
Das der 
brodte: és M nBefäuerten 


pains fans levain ; des azimes. 


Ungefchabt, adj. qui n'eft pas 
raclé ; pas raturé, 


-Ungefchaffen, v. Ungeftalt, 


Ungefchälet ; unabgeſchaͤlet, 
adj. qui n’eft pas pele. Ungeſchaͤl⸗ 
tes obft effen: manger du fruit 
fans le péler. Ungefaydite weiden · 
gerten : ozier quin’eft pas pélé, 

Ungeſchaͤndet, adj. fans des-hon- 
neur ; infamie ; fans être dé. 
figuré ; fans étre violé, 


Ungefchärfit; ungement, adj. 
qui n'eft pas éguile. 
Ungefchäßt, adj. fans eftime. 
Ungefchägte mobltbat : bienfait 
u’on n'eftime pas; dont on ne 
fait point d'eitime. 
Ungeſchaͤtzt, qui n’eft pas prife, 
Die Reifeher mibe Reife nicht 
ungefchägt verfauffen : il eft de- 
fendu aux bouchers de vendre 
u. viande avant qu’elle foit pri. 
ee, 


Ungeſchaͤumt, adj. fans écume. 
Das bier ungefchäumt einfchens 
den: verfer fans écume. 

Ungefchehen ; ungethan , adj. 
qui n'eft pas fait ; gi eft encore 
à faire. Die fache it noch unge 
fcheben : l'afaire n’eft pas encore 
faite ; elle eft encore à faire, 
Was einmabl getban, kan nicht 
wieder ungetban werden : ce qui 
eft fait, ne peut étre défait. 

Ungeſcheurt, adj. qui n’eft pas 
8 pas &cure, 

Ungefbeut, adj. fans honte; 
fans égard; impudemment ; ef. 
frontément ; fans garder de me. 


fure. 

Unaefid y Sm. mal-adroit; mal. 
habile, Er iſt ein band gugekbid: 
c’eft un mal.adroit. Es ein 
rechter band ungefid : c'eft un 
vrai malitorne, 

Ungeſchickt, adj. qui n’eft 
—* 24 mal-habsle + 
mal-fait. Zu einer fache ungeſchickt 
ſeyn: n'être pas propre à une 

chofe. Ungeſchickt jur reife : qui 

n’eft pas préparé au voiage. dns 

it in Pinem tbun: mal-a- 

roit en tout ce qu'il fait Ein 

unacfbidter mann: un mal-habi- 

le e. ds — leib : 

corps mal-fait. Ungefchiefte gröffe: 
Doop 3 gran. 
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grandeur d4mefurde; difpropor- 
tionnee. Er ift ungefchickt zum 
friege : il eit mal-propre pour la 
guerre. 

Ungefchidt, adj. wider die regeln: 
incongru. 

Ungefhidt machen , v. a, faveter. 

cr mantel ift fehr ungefidt 
aemacht: voilà un manteau bien 
favete. 

Uinacfhit ; ado. mal.adroite- 
ment ; mal-habilement ; fagote- 
ment. 

Ungeſchickter weißt ; adv. incon- 
grument ; ineptement. 


Ungeſchicktheit , ff malhabilete. 


Ungefchieden ; adj. qui n’eft pas’ 


fepare, Wir bleiben ungeſchieden: 
nous ne nous fcparerons point; 
rien ne nous féparera. 

Ungeſchieden er : metal qui n’eft 
pas ahne. 

Ungefchimpfft y adj. qui n'eft 
pas des-honore ; dont l'honneur 
eit fans atteinte, . Laß mich uns 
gefchimpfft : —— vous de tou. 
cher à mon honneur; de m'ou- 
trager. 


+ Yingefchlacht, v. Ungeſchickt. 
+ Wngefchlafen ; adj. fans dor- 


mir. 

Ungefchlagen, adj. qui n’eit pas 
batu. Ungefchlagen davon kom⸗ 
men: fe fauver des coups; for- 
tie de la querelle fans étre batu. 

Ungefchlichtet ; adj. qui meſt 


pas ajufté ; pas acommodé, 


Ungefchliffen , «dj. Ungefchlif: 
fenes meer : couteau qui n’eft 
as émoulu ; pas afilé. linge 
chliffener marmor : marbre qui 
n’eft pas poli. Ungefchliffener Dias 
mant: diamant brut. 

Ungeſchliffen, ruftre; groffier ; 
mal-morigenc. 

Ungeſchloſſen, adj. qui n'eſt pas 


fermé ; pas ferré ; pas conclu. 


Ungefchmad ; unſchmackhaff⸗ 
tig, adj. infipide, 
Ungefbmadbeit ; Unſchmack⸗ 
barftiafeit, f. f infpidite. 
Ungefchmalten ; ungeſchmaͤl⸗ 
get ; Ungemacht, adj. qui n’elt 
pas grailfe, Ungeichmaltener kohl: 
choux qui ne font pas graiffe 
Ungefihmeidig , adj. rude ; qui 
n’elt pas fouple. Ungefchmeidis 
ges leder : peau rude. 
lingefchmeidigkeit, f. £ rudeffe. 
Ungefchmiert r adj. qui n'eft pas 
graiffe ; pas oint. Ungeſchmierte 
räder narren: quand on ne graif 
fe pas les rouës , elles crient. 
Ungefchnindt, adj. qui n'eſt pas 
farde ; fans fard, 
Ungeſchminckte vedlichkeit: probi- 
té Lans fard; fincere; veritable. 


ung. 

Ungefchmolten, adj. qui n’eft pas 
fondu. 

Ungeſchmuͤckt, adj. qui n'eft pas 
paré ; fans ornement, 

Ungeſchnitten, adj. qui n’eft pas 
coupe. 

Ungefchnürt; uneingeſchnuͤrt; 
unzugefchnürt,adj. qui n'eft pas 
lafle. ” Ungefchnürt geben : être 
fans corps de jupe. 


Ungefcholten, v. Unbeſcholten. 
Ungefchonet ; unverfchonet , 


adj. fans épargner ; fans mena- 

. nager: Keines ungefchonet lafs 
fen : ne ménager perfonne. Nichts 
unverfchonet laffen : ne rien €- 
pargner. 

Ungefchoren, adj. qui n’eit pas 
tondu. Den buchdbaum ungefchos 
ren laifen : lailfer le bouis fans 
le tondre, 

Ungefchorener fammet : velours 
ras, 

Laß mich ungefhoren: ne me 
tourmentes pas; laiflés moi en 
repos. 

Ungeſchrotet, adj. qui n'eit pas 
pile ; pas égrugé. 

Ungeſchuͤtzt, adj. fans défenfe ; 
fans protection. 

Ungefchwendt ; ungeſpuͤlt; 
unausgefpult, adj. fans rincer; 
fans être rince, 

Ungefchworen , adj. fans fer- 
ment. Einem auch ungefthiworen 
glauben : croire une perfonne 
fans fon ferment ; fur fa parole. 


Ungeſegnet acij. malheureux ; 
fans bénédiétion ; maudit. 

Ungeſeiſt, adj. fans favon ; fans 
étre favonné, 

Ungefengt ; adj. qui n'eft pas 
brülé. 

Ungeſeſſen, adv. débout ; fans 
s’affeoir. Ungeſeſſen effen: man. 
ger débout. Ungeſeſſen eins trins 
den : boire un coup fans s’afleoir. 


Yngefichert; v. Unſicher. 
Ungeſittet; unfittig, adj. mal. 


, morigenc. 
Yngefotten , v. Ungekocht. 


Ungefpart, adj. qu'on n’épargne 
pas. Mit ungefbartem fleiß und 
muͤhe: fans épargner ni peine ni 
aplication. 

Ungefverrt ; urmerfperrt ; uns 
zugeiperrt; adj. ouvert; qui n’eft 
pas ferme, Die thore bleiben bif 
ehn ubr ungeiberrt : les portes 
ont ouvertes jufqu’a dix heures. 

Ungefpickt, adj. qui n’eft pas lar- 
de. Ungefpictes rebbun: perdrix 
fans lard, 


Unge fvibt, adj. fans pointe, 


ung. 
Ungefponnen ; adj. qui n’eft pas 
© 


Ungefprächig ; unfprädig, adj. 
bourru ; inacoftable; de dificile 
converfation. 


Ungefprengt, adj. fans arrofer ; 


ans étre arrofe. 

Ungefpult , v. Ungefchwendt, 

Ungeftält ; unverftält, adj. qui 
n'eit pas aceré. 

Ungeftalt, S. f. laideur ; diformi. 
te. Angeſtalt des leibs; des ge 

4 fihté : diformite du corps; hi 
deur du vifage. 

Ungeſtalt der fünde : diformité da 
vice. 


Ungeftalt ; ungeftaltet, adj. laid; 
diforme ; contrefait. 

Ungeftalter ; budelichter menſch: 
gobin ; gedenot ; margajat. 

Ungeitalt machen ; verbilden ; ent; 
formen, v. a. [t.de palais] difor- 
mer. 

Ungeftändig, adj. reniable ; desa- 
voue, Einer fuld ; eines verbres 
chend ungeſtaͤndig fenn : renier 
[desavouer] une dette; un crime. 


Ungeftér®t ; ungefteifft, adj. 
Ce. de blanchiffeufe] qui n’eft pas 
empefé. 


Ungeſtickt, adj. qui n’eft pas 
—2 r 


Ungeſtiefelt, adj. fans botes. 


Ungeftielt, adj. fans manche ; qui 
n'eit pas emmanch£. 


+ Ungeſtimmet, adj. [?. de mu. 


Jique] qui n’eft pas acordé. 


Ungeſtopft; unverftopft, adj. 
quin’eft pas bouché, . 
Ungeſtoͤrt; unverftört, adj. qui 
n'eft pas trouble; pus importu- 
né; pas interrompu. LUngeftörte 
rube: repos fans trouble; non 
interrompu. Laß mich ungeflört : 
ne m'importunés [ne me trou- 
nach pas. 
Ungeſtraft; unabgeftrafft, adj. 
impuni. Eine ungeſtrafte uͤbel⸗ 
tbat : crime impuni. Ein unge 
firafter übertreter : délinquant im- 
haeit aft do, i e 
ngeitraft » ‚adv, impunément, 
Ungefiraft fündiaen : commettre 
des crimes impunément. 
Ungeftrält, v. Ungekaͤmmt. 
Ungeftreift ; adj. qui n’eit pas 
raié ; fans raies. 
Ungeftudirt ; unffubitt , adj. 
qui n'a pas étudié ; non lettre. 
Ungeſtuͤm, adj. impetueux; vio- 
lent; orageux. Ein ungeilümer 
wind; regen: vent impetueux ; 
pluie violente. Das ungellume 
meer : la mer orageufe. 
Unaeftum, violent; impetueux ; 
vehement; importun ; brufque, 
Em 


u 


ung. 
Ein ungeftümer menfch : homme 
violent &c. rein 88 anlauf: 
fen: follicitation importune. Uns 
geſtuͤmes wort: parole brufque. 
Ungeitüm ; ungefümiglic, ado. 
impetueufement ; violemment ; 
brufquement ; avec importunité. 
Der wind; Das meer tobet unge⸗ 
fumiglich : le vent va [foufle ] 
impetueufement ; la mer s’agite 
violemment, Einen ungeſtuͤm 
lih anlauffen: importuner quel- 
cun. Ungeſtuͤ ig anreben : bruf- 
quer; aborder brufquement. 


Ungeftüme ; ungeftümigteit,J.f. 


impetuofité ; violence, 
Ungeftüme ic. vehemence ; im- 
portunite ; brufquerie, 
Ungeftümmelt, adj*entier; qui 
n'eit pas mutile. 
Ungeftüßt , adj. qui n’eft pas 
étaié, 
Ungefucht, adj. fans chercher; 
qu'on ne cherche pas. Ein uns 
gefuchted glück antreffen: trouver 
une fortune qu’on n'avoit pas re- 
cherchée, Étwas ungefucht fin: 
den : trouver une chofe fans la 
chercher, 


Ungeſund, adj. mal-fain. Unges 
funde fpeife ; luft 1c. nourriture 
mal-faine ; air mal.fain. Unge⸗ 
fünder leib : corps mal-fain. 

Ungefunde lebr : doctrine erro- 
née ; hétérodoxe. lingefund in 
der lebr: qui tient de l'erreur; qui 
n'eft pas ortodoxe, 

Lingefundbeit, ff mauvaife fanté. 


Ungetadelt, adj. fans blame; 
fans critique. Jederman ungeta 
delt laffen: ne blämer [ne criti- 
quer] perfonne, 

Ungetäfelt y adj. qui n’eft pas 

oife, 

Ungetauft, adj. qui n’eit pas bä- 


tuile, 
Ungethan , v. Ungeſchehen. 


Ungctheilt ; unvertbeilt ; un: 
zertbeilt, adj. entier; qui n’eft 
pas partagé. In ungetbeilten af: 
tern ſitzen: jouir d’un héritage en 
commun; par indivis, 

Unactraut, adj. qui n'eft pas 
marie, Sie find ungetraut: ils ne 
font pas mariés. Ein ungetrau: 
tes menfch : une perfonne qui 
n'eft pas mariée. 

Ungetreu; untreu, adj. infidèle; 
deloïal ; perfide. Seinem Herrn, 
feinem cases sc. umgetreu feun : 
être infidele à fon maitre; à fon 
mari ; à fa femme, Ein ungetreuer 
freund ; ungetreues vol 1c. ami; 
nation perhde, 

Uingetreulich , adv, infidélement ; 
pertidement, 


Ungetröftet, adj. défolé; decon- 
forte ; Lans cogolation, 


ung. 

Ungetrunden, ado. fans boire. 
Den — tag ungegeffen und 
ungetrunden bleiben: être tout le 
jour fans manger ni boire. 

Ungetüncht, adj. qui n’eft pas 
crepi. 

Ungeubt adj. novice ; peu ha- 
bile ; fans experience; peu exer- 
cé. Im krieg ; in feiner handthie⸗ 
rung ic, ungeñbt : novice dans le 
métier de la guerre; dans fa pro. 
feflion. Ein ungeübter fchreiber ; 
arbeiter ıc, écrivains ouvrier peu 
habile; peu exercé. Ungeitbtee 
baufbalter: économe fans expe- 
rience, Ungeuͤbter foldat: foldat 
qui n'eft pas dreffé aux armes; 
qui n’eft pas exerce. 


Ungewächfet, adj. qui n’eft pas 
cire, 
Ungewaffnet; unbewaffnet, adj. 


ans armes ; qui n’eft pas armé, 


Ungewagt ; adj. fans hazarder. 

Ich will es ungewagt laffen : je 
n'ai garde de le hazarder, 

Ungewählt, adj. [c. de jeu de car- 
sen qui ne tourne pas. Ein unge: 
waͤhltes blat fpielen : jouer d’une 
couleur qui ne tourne pas ; qui 
n’eit pas triomphe. 

Ungewaldt adj. qui meſt pas 
foulé, 

Ungewandt ; unumgewandt , 
adj. qui n’eft pas tourné ‚pas re- 
tourné. Ein ungewandtes Kleid : 
habit qui n’eft pas retourné. Die 
gange nacht unumgewandt fchlas 
ten : dormir toute la nuit fans fe 
tourner. 


Ungewarnet; ungewarfchauet, 
v. fans avertir; à l’improvifte, 
Einen ungewarnet (ungewarnter 
fache) überfallen : furprendre 
quelcun à l’improvifte. 
Ungewafchen , adj. qui n’eft pas 
lavé. Mit ungewafchenen bânden 
effen : manger fans avoir lavé les 
mains. 

Mit ungewafchenen haͤnden ets 
was angreifen : pros, entrepren- 
dre une chofe fans avoir la capa- 
cité requife ; fans avoir fait Le 
préparations neceffaires. 

Uingewebt, adj. qui n’eft pas tiſſu. 

Ungeweckt, adj. fans être reveillé. 

werde weht ungemedt aufites 

en: je me leverai bien fans 
qu'on me reveille. 


Ungewehrt; unvermebrt, adj. 
ermis ; licite ; qui n’eft pas dé. 
endu. 

Ungeweicht, adj. qui n’eft pas 
détrempé. 

Ungeweidet, adj. fans être me. 


né [gardé] au paturage. 


Ungewifcht, v. Unabgewiſcht. 


Ungewiß, adj. incertain, Unge- 
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wollt Jeitung : nouvell< incertal 
ne. Es ift noch ** ob ac, 

il eft encore incertain [il n’eft pas 
encore bien feur] fi &c. bin 
Ungewifi: je ne Îuis pas eur; je 
fuis en doute, 

Ungewiffer gang; tritt: pas chan« 
Selant. Ungewiſſe fchuld : dette 
mal afluree. Der preig diefer waar 
ift ungewiß : le prix de cette den 
rce eft variable. Ungewiſſe reden 

bren: varier dans {es difcours. 
Ungewiffed gewehr: arme fujette 
manquer. 

Ungewiffes pferd, [2. de manège] 

eval fujet à broncher ; qui n’a 
pas le pie bien feur.- 

Ungewiffenbaft ,; adj. fans con. 

cience ; qui ne fe fait confcien. 
ce de rien, 

Ungewißbeit , f. f. incertitude, 

Angenommene, oder veritellte uns 
gewipbeit: [figure de rhétorique] 
dubitation, 

Ungewitter, f. ". tempête ; ora· 
ge. Ein ſchreckliches ungewitter, 
mit Donnern und bligen: un fu. 
rieux orage avec des coups de 
foudre & de tonnere, 


Ungewogen , adj. fans pefer. Ich 
will die Oucaten wohl ungewogen 
nebmen : je prendrai bien ces du. 
cats, fans les pefer. 


Ungewogen, adj. mal afection. 
ne 


Ungewogenbeit r [. f. mauvaife 
volonté; peu d’afedtion, 


Ungewobnbeit, J:f. faute d’ha- 
bitude. Die ungewohnbeit macht 
ein ding ſchwehr: c’eft faute d’ha- 
bitude qu'on trouve une chofe 
penible. 

Ungewöhnlidy , adj, inufite ; ex- 
traordinaire. Ungewöhnliche klei⸗ 
dung : habit inufite, Jemand mit 
ungewöhnlicher böflichkeit beges 
gnen : faire des civilites [des ca- 
refles] “extraordinaires à quelcun. 
Das formt mir ungewöhnlich vor : 
% «A re Ne 

möchte Diefe gerne fes 

ben, weil es fo ungewöhnlich N 

je voudrois voir cela pour la 
eaute du fait. 

Ungewobnt, adj. peu [pas] acon. 
time, Ich bin —ã— un⸗ 
gewohnt: je ne fuis pas acoütu- 
mé à [ je n'ai pas de codtume de] 
déjeuner. Def reifend ungewohnt 
feon : n’être pas acoûtumé [n'être 
pas fait] à la fatigue du voia- 


ge. 
Ungewobnte arbeit macht ſchwie⸗ 
ken: prov. quand on n’eft pas fait 
[pas acoütume ] au travail , on 
s'en laffe [s’en reflent] bien- 
tôt. 
+ Ungezaͤhmet, adj. indomta- 


ble; fauvage ; farouche. 
Ungesdumt, adj. fans bride; dé. 
bride, 


Unge 
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ungezaͤumte begier ; muthwill ıc. 


convoitife; licence efrende. 


esehlt , adj. fans compter. 

unge Rs nehmen : prendre 
de l’argent fans le compter. Die 
ubrigen ungezehlt: fans compter 
les autres. * 

Unge n. inſectes. au⸗ 

rs ungexiefer im meer : 

grape de mer. lngeiefer , das 
2e abgemabien fonne aͤhnlich ift: 
oleil. 

Kingesiefer:baut ı f. : nimphes. 

Ungesiemend , v. Unziemlich. 


Ungezogen, adj. mal morigené ; 
AS Ein ungezogened find : 
enfant mal morigene. Ein uns 
eogened leben : vie déréglée; 
SE Mement de la vie. 
Yngesweifelt ; adj. indubitable. 
Ungejweifelte warbeit : verité con- 
ftante. 


Ungesweifelt ; ado. indubitable- 
ment, 


Yngeswungen, adj. libre; déga- 
ge; fans contrainte. Es ift fein 
ungenoungener wille: c’eft de fa 
libre volonté. Ein ungemunge: 
ner leib : taille dégagée. Etwas 
ungeoungen thun : faire une 
chofe fans contrainte, 


Unglaube, fm. manque de foi; 
incredulité. R 

Unglaͤubig / adj. incredule; inf. 
ee die denden und ungldubis 
gen : lespaiens & infideles. Un⸗ 
gläubig feyn : être incredule ; ne 
croire pas aifement. 

Ungläubigteit y JS f. incredibi. 
ite. 

Unglaublich, adj. incroiable. Ein 
unglaublicher fall : accident in- 
croiable. Unglaublicye erzeblung: 
narration incroiable. Eine uns 
glaubliche menge: multitude in. 
croiable. 

Ungläublich, ado. incroiablement, 

Unglaublichkeit » [-f- impoffibili- 
te de croire; d’être crü. 


Unaleich, J: ». tort. Ihr habt uns 
4 MR ee tort. ” 
ungleich 9 : donner le tort 
quelcun. Er bat das gröffefte uns 
gleich von der welt : il a tous les 
torts du monde. 

unglel® ı adj, inégal; diférent ; 
diflemblable, Ungleicher play : 
place inégale. Ungleiche länge ; 

röife ıc. longueur; grandeur in- 

gale. Ungleiche fard; geſchmack 
ic. couleur differente; goût di. 
férent. Auf unaleiche mweife : en 
diferentes manieres ; d’une ma- 
niere bien diférente. Wngleiche 
fitten ; gefichter ıc. mœurs ; vifa- 
ges diflemblables; qui ne fe 
reffemblent point. Ungleiche vers 
bältnif : difproportion. Unglei⸗ 
ches weſens: diflimilaire. 

Ungleich ; «dv. diféremment ; ind. 


ung. 

galement. Die face wird uns 
gleich ergeblet: on conte la chofe 

iferemment. Ungleich theilen: 
partager inégalement. Einander 
ungleich feben : ne fe pas reflem- 
bler ; n’avoir point de reflem- 
blance. 


Etwas undleid aufnehmen : 


prendre mal une chofe. ins 
leich berichtet feon : étre mal in- 
rme, 


Ungleichheit , J. f. inégalité. Sicht» 
ré — LE : inégalité vili 
€. 
Ungleichbeit , der farben ; in mi 
neralien : pailles. 


Unglimpf, J m. indiferetion ; 
rudeffe ; dureté. Jemand mit uns 
glimpf begegnen : traiter quel- 
cun avec dureté &c. 

Unglimpflich, adj. indifcret; rude; 
dur. Unglimpfiche worte : paro- 
les dures &c. 

Unglimpflich, ado, indifer&tement; 


rudement ; durement. 


Ungluͤck, J. ». malheur; mau- 
vaife fortune ; infortune; difgra- 
ce. Unglivf bringen : porter mal- 
heur. Femand n unglüd brins 
gen: caufer le [étre la caufe du] 
malheur de quelcun. Gein uns 
‚glück mit gedult ertragen : fupor- 
ter fon eur [fa difgrace] avec 
patience. 

Unglüd, fo eines andern unverftand 
jumege bringet: biffètre. 

Er bat ein mali über dad at 

“ dere, il a été bien recommandé 
au prône. 

ungluͤclich; ungluͤckſelig/ adj. 
malheureux ; infortune. Uugluͤc⸗· 
liche reife ıc, voiage malheureux. 
Ein unglüdliher menfch : hom- 
me malheureux. Ungluͤcklicher 
tag; flern 1c. jour malheureux ; 
étoile malheureufe. Im fpiel ıc. 
unglädlich feyn : étre malheureux 
au jeu. Zu unglücfeliger ftunde 
fommen : venir à la malheure. 
Der unglüdfeligen fpotten : fe 
moquer des malheureux; des in. 
fortunés. Erdig unglfcfelig feon : 
être éternellement malheureux. 

Man ift nicht ſtets unglücklich, 
le diable n’eft pas toüjours à la 
porte d’un pauvre homme. 

Ungluͤcklich; ungluͤcklicher weife, 


», malheureufement. 
ung uͤg ſeligten 1 J f. malheur ; 
re. 


. mifé 
Unglüdse-vodel, f. m. porte-mal. 
heur; porte-guignon, 
Ungnade, J. f- difgrace ; indigna- 
tion, In ungnade fallen: tom- 
ber en difgrace. Des Fürften un, 
nade auf fich laden : s’atirer l’in- 
ignation du Prince. Bey ver: 
meidung unfer bôchiten ungnabde : 
fous peine d’encourir nôtre fevé- 
re indignation. 


Einer der in ungnade gefallen : 
difgracié, u. 


ung. unh. 
ig, adj. indignd; irrité. 
er einen; über etwas ungnädi 

werden : s’indigner C s'iriter | 
contre une perfonne ; d’une cho- 
fe. Er ift obn urfad mir ( über 
mich) ungnädig worden : il eft in- 
juftement indigné [irrité] contre 
moi. 

Ungnädig, ado. avec indignation, 
ras ungndbia aufnehmen : 
prendre une chofe en mal; s’in- 
digner [s’irriter ] d’une chofe, 
€ ungnaͤdig anfeben : regar- 
der quelcun avec indignation ; 
faire mauvaife mine à quelcun. 


+ Ungoͤttlich, adj. impie. 


Ungrumd , f m. faufleté; peu 
de fondement. Den ungrund eis 
ner flag érmeifen: démontrer la 
fauffete de l’acufation. Mit uns 
grumd befchuldiget werden : être 
acufé fauflement ; fans fonde- 
ment. 


Ungültig, adj. Ungültiges teſta⸗ 
ment ; fung : teftament ; acte 
invalide; nul. Unaültige entichuls 
Digung : excufe frivole; qui n’elt 
pas valable; pas recevable, lns 
gültige müng : monnoie décriée; 
qui n’eft pas de mife. 


cf nullité [invali- 
pren, 4* nullité [invali 


Yingunft , J:f. males-graces ; dif. 
— Bey jemand in ungunſt 
ven ungunit ermerben: être 
dans les males-graces ; s’atirer 
les males-graces de quelcun. Sie 
werden ed nicht in ungunft aufs 
nehmen : vous ne le prendrez pas 
en mal, s’il vous plait. 

Ungünftig, adj. mal-afectionné ; 

ui veut du mal. Œinem u 

fig ſeyn: vouloir du mal à quel. 

cun; ne lui être pas afeétionne, 


Ungütig ; unguͤtlich, adj. ru- 
de; rigoureux ; malfaifant ; des. 
obligeant ; peu charitable. Uns 

ges verfahren : traitement ru- 
; rigoureux. n ( 
menfch : homme malfaifant, &c. 
Unadtig ; adv. rudement ; rigou- 
reufement; mal. Mit einem uns 
umgeben: traiter rudement 
rigoureufement ] quelcun. 
ungutig aufnehmen : pren- 
dre en mal une chofe; s'en fü 
cher. 


Ungütigteit JS. f. dureté; mau. 
vaife humeur, 
Unbaltbar, adj. [r. de guerre] 


qui n’eft pas tenable. 

+ Unhaußlich , adj. prodigue. 

Unbeil, S. ». malheur; mifere ; 
calamite. Dem unbeil vorkommen : 
prévenir le malheur. Seine 
unbeils ſelbſt⸗ſtifter fenm ; être la 
caufe de fa propre mifere. Ci 
nem alles unbeil anroünfchen : fai- 
re des imprecations contre quel. 


cun. e um 


u 


und. unk. 
Unbeilbar, adj. incurable. tinbeil, 
bare kranckheit; fchade: mala- 
die; mal incurable. 
Unheilig, adj. profane ; impie ; 
Tr ts à [éloigné de] la fain- 
te 


Unbeimlich ; unſicher em. 
adj. mal feur. Die räuber mas 
chen bie ftraffen unbeimlith : les 
voleurs rendent les chemins mal 
feurs. Es tft unbeimlich in dies 
fem baufe : il ne fait pas: feur 

ans cette mailon ; il y revient 
des efprits, 

Unbell, adj. trouble ; qui n’eit 
pas clair. : 


Unbintertreiblich , adj. inévi. 


table; qu’on ne peut détourner. 
Unboͤflich, adj. impoli ; incivil ; 
groflier, 


Unböficher weiſe, ade, incivile- 
ment ; grollierement, 

Unböflicpkeit, :f. impoliteffe ; in- 
civilité ; groflierete, 

Unbolbe, Sf. forciére. 

Univerflit , J.m. [der Raor 


mez] univerfaliite, 


Untenntbar ; untenntlic, adj. 
meconnoiffable ; qui n’eit pas 
reconnoiffable. Die Franc ft 
ibn gang unftenntlich gemacht : 
ileft tout à fait méconnoiffable 
de fa maladie. 

Unkeuſch; unzuͤchtig, adj. qui 
n’eft pas chafte ; lubrique ; im- 

udique ; deregle. unkeu⸗ 
leben führen: faire une vie 
dereglde. Unteufche geberden: 
geftes impudiques. Unteufe 
menfch : homme impudique ; lu- 
brique. 
Unteuf, ado. imp®diquement. 


Unkeuſchheit; Unzucht, ff im. 
pudicité ; incontinence ; impu- 
rete ; déréglement de la vie; lu- 
bricite, , 

Mnflat, adj. trouble ; qui n’eft 
pas clair. ' 

Unklar, embaraffe ; en desordre, 
Die winde ift unklar geworden : 
le guindal s’eft embaralle, Die 
fache iſt unklar: l’afaire va mal ; 
elle ne va pas comme il faut; 
elle s’acroche, 

Unflug, adj. qui n’eft pas fage ; 
qui eit fou. 

Unflug, adv. peu fagement ; fole- 
ment, 

Unkommlich, adj. incommode ; 
ficheux ; indu; qui n’eft pas 
convenable. Untommliche ftuns 
de: heure induẽ. Unkommliche 
beaebenbeit : accident fächeux. 
Unfommliche mittel: moiens peu 
convenables. 


Untommlid , adv. mal à propos 
peu convenablement. 


unk. unl. 

Untommlichkeit , f. f. inconve- 
nient ; Contre-tems. 

Unfoften, J: m. frais; dépens; 
depenfe. Die unfoften zu etwas 
ber: : faire la dépenfe d'une 
chofe ; fournir les frais. In die 
unfofen verurtbeilet fegn: étre 
condanné aux dépens. 

Untoften ; abe, ff. Cr. de 
passé —— —— 

Unktafft; unkraͤfti sf. 
pal y pare ai ; 

nef ; Unträftigteit , invali. 

té, 


Unfräftig , adj. impuiffant ; foi. 
ble; fans m fans vertu; fans 
eficace. 

Unkr teflament ; handel 
— inv A En 

ament tı machen : inva- 
lider un À voies j 
nkraͤftig/ ado. Unträftig würden: 
n'avoir pas la force d’operer. 

Untréftig handeln : agir invalide. 
ment. 

Unfraut, f. ». ivraie ; zizanie ; 
mauvais herbes. Das untraut 
auégâten : arracher l'ivraïe ; les 
mauvaifes herbes. 

Unfraut fden: femer la zizanie ; 
femer la difcorde. 

Unkundig, «dj. fans connoiffan- 
ce ; fans favoir. Der wege; der 
ſprache ıc. unfunbig feyn: ne fa. 
voir pas les chemins ; la langue, 
Eines dinges nicht unfunbdig feon: 
avoir quelque connoiffance d’u- 

e chofe, 

Un! adv. depuis peu. Er 
if unlängft bie gewefen: il a été 
ici depuis peu. 

Unlaugbar , adj. fans contredit; 
— Unlaugbare war: 
beit: verité irrefragable. 

Unlauter ; unrein , adj. impur. 

Unleicht, adj. dificile. Die fache 
le nicht, wie ihr dens 
det: la chofe nꝰ 


que vous le penfez ; la chofe eft 
pe facile que vous ne le pen. 


ez. 
Unleidlich, v. Unerduldlich. 
Unleidfam, adj, impatient. 
Unleidfamteit, / f impatience ; 
intolerance, 
eis, adj. rude. Unleiſer ans 
— rude. 
Unleis, adv, rudement ; fort. Um 
leid veden ; aeben ıc. parler ; mar. 
cher fort. Unleis anrübren: tou. 
cher fortement ; rudement. 
Unlieb, adj. fächeux. Es ift mir 
unlieb zu bôren: je fuis Fâché de 
l’aprendre, 


Unluft, S. f. dégoût; deplaifir ; 
chagrin; ennui. Unluft über et, 
empfinden : concevoir du 


pas fi dificile 


uni. unm 673 
dégoët d'une [pour une] chofe, 
Unluft erwecken: caufer du dé- 
plailir ; gr —* * Chagriner ; 
ennuier, ln er lange weile 
vertreiben: des-ennuier. sas 

Unluftig, adj. chagrin ; 
trifte ee Untuffige 
wobnung: demeure trifte ; me. 
lancholique. Unluftiiges wetter : 
tems trilte; morne. Lnluftiges 
pferd — te. Unlufig _ 

: ec ner ; s’atrifter, 

: luſtig auêfeben : faire trifte mine, 
A irfhes,gur bru 
keit, Cr. de pd em 

Unmacht, J. f. impuiffance. 

Unmädtig, adj. impuiffant. 

Unmann, S m. impuiffant ; in+ 
capable d'habiter avec une fem. 
me. 

Unmann, fans honneur ; infame. 


Einen zum unmann machen: per. 
dre quelcun d'honneur ; le * 


dre infame, 
! adj. qui n'eft 
pas nubile, 


Unmaf, ff excés. Pit unmef 
effen ; frinden K, manger ; boire 
avec excés. 

+ Unmafgeblih , ado. fans 
vous rien prefcrire, 

Unmäßig, adj. exceffif. Unmäßis 
ge koſten anwenden: faire une 

épenfe exceflive. Unmägi 
begedren: Ce. de palais ] fur 
mande, 


Unmäßig ; intemperant. 

Unmäßig ; unmäßiali ade. 

Eexcellivement; avec 24 

Unmäßig, intemperamment. 

Unmaͤßigkeit ‚-/. f. intemperance. 
Unmafigteit, im effen und teine 
den : gueule. 

Unmenfh, £: m. inhumain ; 
barbare ; brutal. 


Unmenſchlich, adj. inhumain ; 
brutal ; dénaturé ; dépouillé de 
toute forte d'humanité. ns 
menfbliche that : action inhu. 
maine ; brutale, 


Unmenfblid » ade, inhumaine. 


ments 

nit 

Unmenfölichfeit, inhumanité. 

+ Unmercklich, adj. inſenſible; 
imperceptible, 


im 

+ Unmerdlidy , ado. infenfible. 
ment ; imperceptiblement. 

+ Unmerdfam, adj. qui man- 
que d'attention. — 

+ Unmerdfamteit, f. f. inadver. 
tance ; inattention. 

Unmittelbar, adj. immediat. Une 
mutelbare urfach ; gemalt ; erbfols 
ge ıc. caufe immediate ; pouvoir 
immediat ; fucceflion immedia. 
te. Unmittelbares lebn : directe; 
fief immediat ; haut parage. 

Qquag Un 


; fans huma- 


674 unm. unn. 
Unmittelbar; unmittelbarer wei⸗ 
fe, ado. immediatement. 
Unmittelbarkeit , f. f. Lt. du droit 
public) immediete ; independan- 
ce. 


tinmoalich ; unmuͤglich, adj. | 


impoflible. Das ift mir unmdg- 
— À cela m’eit impoflible, Uns 
möglich auszuführen : impoflible 
a executer, 
Unmoͤglich, adv. Das fan uns 
möalich fenn : cela ne fe peut pas; 
il eft impoflible. 
Unmöglichkeit, ff impoflibilite. 
Unmuͤndig, adj. mineur; pupil- 
le; impubere. Einem unmündis 
gen einen vormund beftellen : don- 
ner un tuteur à un pupille; un 
curateur à un mineyr. 
Unmündigfeit, f. f. minorité. 
Unmuͤßig, adj.ocupe. Allejeit 
unmüfig ſeyn: être toujours ocu- 
pe; dans l'ocupation. 


YUmmnuth , J: m. chagrin; mau- 
vaife humeur; trouble. Den un: 
mutb bergen : cacher [diffimuler] 
fon chagrin. Seinen unmutb üs 
ber jemand audlaffen : fe dechar- 
ger de fa mauvaife humeur fur 

velcun, In unmuth etwas thun, 
% man fich bernach reuen läßt : 
faire une chofe étant de mauvai- 
fe humeur, dont on fe repent à 
loilir. 

Unmutbig, adj. chagrin ; fäche ; 
de —— humeur. Unmuthig 
werden: fe facher; fe chagriner; 
entrer en mauvaife humeur. 


Unnachbarlich , adj. qui ne con. 


vient pas à un bon voilin. 


Unnachgefagt, adj. qu'on ne re- 
dir pas. Ich will dad wohl un: 
nachgefagt, laffen: je n’ai garde 
de le redire. 


Unnachläßig, v. unabläfig, 


Unnachtheilic) , adj. fans preju- 
dice. Das foll euch unnachtbeilich 
feon: cela ne vous fera pas preju- 
diciable; ne vous portera aucun 
préjudice. 

Unnachthulich, adj. inimitable. 

Unnaturlich , adj. qui n’eft pas 
naturel. natürlıcher 
faim qui n’eft pas naturelle, _ 

Ainnatürlich ; dénaturé ; crnél, 
Eine unnatürliche mutter : mere 
denaturee. 


Unnatürlich , ado. qui ne fe fait 
pas naturellement, Unnatuͤrli 
effen : manger plus qu’il n’e 
naturellement neceflaire, 

Unnöthig; unvonnöthen, adj. 
non neceffaire ; fuperflu. Es ift 
unnötbig (unvonnöthen) bievon 
mebr zu reden: il n’eft pas necef- 
faire d'en parler davantage. Das 
unnöthigg aeñind abfchaffen : con- 
gédier les gens fuperflus. 


unger: |' 





unn. unp. 
Unnuͤtz, adj. inutile. Ein unit 
ker brobtfreffer : bouche inutile. 
Unnüte arbeit : travail inutile, 
Unnüter ſchwaͤtzer Joe. Ce, cpu. 
rieux] débagouleur. 
Ungüner weife, ado, infrudtueu- 
fement, 
Unnuͤtze worte geben ; fi unnuͤtz 
machen: dire des paroles outra- 
eantes ; parler haut, Unnuͤtze 
ndel anfangen : prendre [faire] 
querelle fur rien. 
Unnüglich, ado. inutilement, Die 
geit unnüslich binbringen: perdre 
e tems inutilement. 


Unordentlich ; adj. irrégulier ; 
confus ; mal réglé. Unordentlis 
ces verfabren : procedé irrégu- 
lier. Unordenthiches gefchren : 
cris confus. Unordentliche bauf 
baltung : ménage mal règle, Ein 
unordentliches gemuͤth: un efprit 
de defordre & de confufon. 

Unordentliche baufbaltung : tour 
de babel; ménage plein de des- 
ordres. 

Unordentlich ; adv, confufément ; 
fans ordre, les liegt in feiner 

uben unordentlich durcheinan⸗ 
er: tout eft en defordre [il ya 
bien de la confufion) dans On 
cabinet. 


Unordig ; adj. deregle ; desor- 
donné. Ein unordiaes leben fübs 
ren: faire une vie déréglée ; vi. 
vre dans le déréglement. lnors 
bige liebe : amour desordonné. 


Unordig , ado. desordonnément ; 
dereglement. 


Uinordigtels J. f. déréglement ; 

desordre. 

Unordnung, Sf. confufon; des- 
ordre ; debandade. 

Da ift lauter unordnung: ce. 
ci reffemble à la cour du roi Pe. 
taud. - 

Es ift alle in unordnung: tout 
eft a la debandade ; le diable eft 
aux vaches, 

In unoronung fegen: defor- 
donner. 


 Unordnund:voll, adj. plein de 


desordre. Unordnung:voller ort : 
petauderie. 


Unypat ; adj. déparié.. Die hand» 
fchube find unpar geworden: ces 
gans font dénariés. 

Unpar ; nonpair. Par oder unpar 
fpielen : jouer à pair ou à non; 
pair, ou non, 

Unpartheyifch , adj. indiférent ; 
qui n’eft pas partial. Ein richter 
muß unpartbenifch feyn : il ne 
ER pas qu'un juge foit par- 
tial. 

Unpartbeylidteit, f f indifé. 
rence. 

Unpaͤßlich, adj. malade ; indi- 

fpofe, 


unp. umt, 
Unpäßlichteit , . f. indifpoñtions 
maladie, 
Unperfonlich , adj. [r. de gram. 


maire) imperfonel. 


Unpetfchirt ; unverpetfbint, 


adj, ouvert; qui n’eft pas cache. 
té. 


Unpfandbar , adj. qui ne peut 
être engagé ; être chargé d’hipo. 
teque. 


Unprobirt r adj. qui n’eft pas 
éprouvé; pas eſſaie; pas mis à 
l'épreuve. 

Unrath, J.w. perte; dommage; 
depenfe exceflive ; profufñon; 
desordre. Das iſt unrath : il n'y 
a que de la perte. Wozu diefer 
unrath ? à quoi bon faire tant 
de depenfe ? cette profufion ? 
Dem unvatb ſteuren: obvier au 
dommage; à la perte ; au des. 
ordre. 

Unrätbig , adj. prodigue; mau. 
vais menager ; Qui agit fans éco. 
nomie. Ein unrâthiger toc : cui. 
finier mauvais ménager ; qui n’a 
point d'économie. 

Unraͤthig, ado. avec profufion; 
fans économie. linrdtbig leben : 
n'avoir point d'économie. Sein 
geld unratbig ausgeben : em. 
Bes fon argent fans économie ; 
e prodiguer ; ke dépenfer mal i 
propos. 

Unratbfam , adj. qui n’eft pas ex. 

edient; pas convenable. 
de das nicht unratbfam : je 
trouve cela afles convenable. 


Unrecht, J: ». cort ; injuftice, 
Unrecht tbun : faire tort; faire des 
injuitices. Unrecht leiden : foufrir 
du tort; des injuftices. Unrecht 
baben : avoir tort. Unrecht geben, 
dem der recht bat: donner le tort 

celui qui a raifon. Einen mit 
unrecht beſchweren: charger quel. 
cun injuftement. 

Untedt ; adj. faux ; étranger. Si 
am unrechten ort melden: s’adref. 
fer à Faux. Der brief ift in unrech⸗ 
te bände geratben: la lettre eft 

e dans des mains étrange. 
res. Ein unrechtes ende ergreiffen : 
atraper —— la choſe par] 
un faux bout. 

Die gie am unvechten ende 
angreiffen: ménager [conduire] 
mal [fe prendre mal à ] une a. 
faire, 

Unvedt; unrehtmäfit, injufte; 
illégitime. Das ift — : cela 
eft injufte. Unrechtmaͤßiges vers 

fahren: procedé injufte ; illegi- 
time. 

Unrecht , ado. fauffement ; injufte- 
ment ; illégitimement. 

Unredlich, adj. mal-honnéte. Ein 
unredlicher mann: un mal-hon- 
nête homme. Unrebliches verfah⸗ 
ren: procedé mal-honnete. 


Unred» 


unt, 

Unredlidy, adv. mal-honnétement. 
Unredlich bandeln: agir mal. 
honnétement ; en malkhonnète 
homme ; gauchir. 

Unregelmäfig, adj. irrégulier. 

Unregelmäfigteit, f. f. irrégula. 
rité. 

Uuregbar , adj. immobile; qu’on 
ne peut mouvoir. 

Unregig, adj. immobile qui n'a 
point de mouvement. 

Unteif, adj. verd ; qui n’eftpas 
dans fa maturité. Unreifes obft : 
fruit verd. 

Unreife anfchläge : deffein préma- 
turé; hors de faifon. 

Unrein; unfauber , adj. impur; 
fale; mal-propre; vilain, Uns 
rein mwaffer : eau impure. Unreine 
bânde: mains fales. Unfauberes 
Éleid : habit mal-propre. 

Ein unreiner ffein : Cr. de jowail- 
ler] pierre glacieufe. Ein unreis 
ner fmaragd : emeraude jardi- 
neufe, 

Unreinli, adj. mal-propre; fa- 
lope. 

Unreinlid, ado. mal-proprement; 
falement. 

Unreinigkeit; Linfauberkeit , J 
impureté; faleté; mal-propreté; 
vilenie, 

Bon unreinigkeiten faubern : Cr. 
de chimie] défequer. 

reinlichkeit, J:f. mal-propre. 


te ; faloperic. 


Unrichtig , adj. faux ; irrégulier. 
Unrichtig maß ; gewicht ıc. faufle 
mefure; faux poids. Unrichtige 
meinung ; abfeben : faufle veué, 
Unrichtiged verfabren : procede 
irrégulier. Unrichtiges tele : 
teftament invalide. Unrichtiger 
alaube : foi hétérodoxe, Ein uns 
richtiger gabler : méchant paieur. 

Unrichtig; fabrldfig, adj. inexadt. 

Unrichtig, ado. fauflement ; irre- 
gulierement. 

Es iſt ihr unrichtig geaangen : 
Le. de fage-femme) elle a fait une 
auffe couche. 

Untidtigfeit , . f. faufleté; irre. 


gularite; invalidité. 


Ynrittig, adj. [ 2. de manége ] 
neuf. Ein unritsiged pferd : che- 
val neuf; qui n'eft pas encore 
dreffe. 


Unrüchtig; anruͤchtig, adj. in- 


fame. 


Unruhe, Sf. trouble ; inquietu- 
de. Unruhe machen : donner 
[caufer] du trouble ; de l’inquie- 
tude. Unrube anrichten : caufer 
du trouble. Eine unrube ftillen : 
apaifer les troubles. Mache mir 
feine unrube : ne m'inquietés [ne 
m'importunés] pas. “ch will 
dem Herren feine unrube machen : 
je ne vous incommoderai pas ; 


une unf. 
je ne pretends pas vous incom- 
moder. Neigung, jur unrube : 
turbulence. 

Unrube, [e. d’bordgger) balancier. 

Das iſt eine kleine unrube: [fe 
dit des enfans remäans] c'eft une 
petite tempête. 

Unrubig, adj. inquiet; turbulent. 
Ein unrubiger geift : efprit in- 
quiet ; turbulent. Eine unrubi- 

€ nacht baben : être inquiet — 

t lanuit. Ein unrubiges les 

ben führen: n’avoir point de re- 
pos en fa vie. Yarubia werden : 
s'inquieter, Ein unrubiges find : 
enfant femillant. 

Das macht mich unrubia : cela 
me met martel en tête. 

Ein unrubiger kopf ift er: il va 
il vient comme pois en pot. 

Unrubig ; adv. turbulemment ; 
avec inquietude. 


Unruͤhmlich, adj. fans gloire ; 


qui n’eft pas glorieux. 


Uns, dar & arc. pl, du pron. 
Wir: à nous; nous. Das achds 
ret und: cela eft à nous. Was 
mwollet ibr und fagen ? qu’avez 
vous à nous dire? Er bat ung 
berrlich tractiet: il nous a régalé 
magnifiquement. 

Unfacht ; unfanft, adj. rude; 
fort. Unſachtes leder: peau rude. 
Pferd das einen unfachten gang 
bat : cheval qui a le pas rude. 

» Unfachte ftimme ; fpracbe : voix 
forte. Einen unfachten tritt thun: 
faire un rude pas ; fe bleffer au 
pié en marchant. 

Unfacbt, ado. rudement ; forte. 
ment. Unſacht angreiffen : tou. 
cher [prendre] rudement. Uns 
facht geben : marcher fortement; 

amment. Unfacht treten : faire 
un rude pas. 


Unfaftig , adj. qui n’a point de 


uc. 

Unſaͤglich, adj. indicible. 

Unfal; taugenichts , J: =. me- 
chant; vaurien. 

Unfanft, v. Unſacht. 

Unfauber , v. Untein, 

Unſchaͤdlich, adj. innocent ; qui 
ne nuit, Ein unfchäbdliches mit: 
tel: remede innocent. Das wird 
euch unfchädlich feyn: cela ne 
vous nuira pas; ne vous caufera 

int de mal. Mir und meinem 
recht unſchaͤdlich: fans préjudice 
de mes droits. 

Unfhambar ;  unfbambaft ; 
unvetfämt ; adj. impudent ; 
éfronté ; devergonde; fans honte; 
fans pudeur. Unſchambare, oder 
unverichämte rede: groflierere. 

Unfbambarlid ; unverfchämt, 
adv. impudemment. 

Unfbambarkeit ; Unſchamhaf⸗ 
tigkeit; Unverſchaͤmtheit , J. f. 
impudence ; eitonterie, 
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Unfchätbar , adj. ineftimable ; 
fans prix ; or n’a point de prix. 
Eine unfchägbare gunft : faveur 
ineftimable. Ein unfchägbarer 

Diamant: diamant fans prix. 


Unfééabarteit , S-f. prix inefti. 
manie. 
+ Unfcheltbar , adj. fans dé. 


faut; fans reproche, 

Unſchicklich, adj. qui ne convient 
pas ; qui n'eft pas propre. 

Unſchicklich/ ado. mal à propos. 

Unfidlicreit, ff. inconvenient, 

Unfchein, f. m. diminution de 
luftre; d'éclat. Das bat einen 
unfbein befommen: il a perdu 
de fon luftre, 

— A adi. fans —— ſans 
eclat. Unſcheinlich werden: J 
dre de ſon — en 

Unſchiffbar, adj. innavigable. 

Unfchließbar, adj. qui ne ferme 
pas. Das ſchloß iſt unfchliefbar 
worden : la ferrure eft défaite, 
elle ne ferme pas. 

Unflit, f: ». fuif. Ein ſchiff, fo 
weit es ind waffer gebet, mit uns 
fhlit beftreichen : dorer ; florer. 

Unſchluͤßig feon : nager entre deux 


eaux. 

Unfémadpafft y adj. fade ; infi- 
pide. 

Unſchmackhaffter weiſe / ado. fa- 
dement. 

Unſchmackhhafftigkeit, Sf. fadeur. 

Unſchmeidiges eiſen, fer rou- 
vrain. 

Unſchmeltzbar / adj. qui n'eft pas 
fulible. 

Unfchön, adj. rude; choquant. 
Ich babe ibm fein unfchönes wort 

a: un sr pas dit une 
eule parole, qui Pait pü . 

Unſchoͤn, ado, — 

Unſchuld, Sf. innocence. 

Unſchuldig / adj. innocent. 

et unſchuldiglich; un: 
ſchuldiger weife, ado. innocem- 
ment. Die unichuldigen finder, 
welche Herodes umbringen laffen : 
les innocens. 

Unſchwer, adj. qui n’a point de 
dificulté ; aifé. Unſchwere arbeit: 
travail aife, 

Unfdywer, ado. fans dificulté; aile. 
ment. Es iſt unſchwer abzunebs 
men: on comprend fans dificulte, 

Unfelig, adj. malheureux ; fatal. 

Unfelten ; adv. frequemment ; 
fouvent. 

Unfeltfam, adj. frequent; qui n’eft 
pas rare; qui arrive fouvent. 

Unſer, gen. pl. du pron. Wir: de 
nous. Gott erbarıne fich unfer ! 
Dieu ait pitié de nous. 
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liner, pr. nôtre ; a nous. 
AR, nötre Roi. Das ift unfer: 
cela eft à nous. Einer unferer 
freunde : Yun denos ami. Er 
ift gang unfer : il eft tout à nous, 

Unferig, adj. le nôtre. Wir frei 
ten um das unferiae : nous défen- 
dons le nôtre. Die lieben unfes 
rigen: nos cheres familles. Er 
it von den unferigen: il eft des 
nötres, 


Unfertbalben ; unfertwegen ; 


pour nous ; à caufe de nous; | 


pour l'amour de nous. 
Unſicher; ungefidert, adj. mal 
feur; incertain ; variable. Die 
wege find unficher : les chemins 
font mal feurs ; ne font pas feurs. 
Unfichere geitungen : nouvelles in- 
certaines ; mal feures. 
Unſicher; unverfichert, adj. mal 
allure, Cine unfichere fŒuld : det- 
te mal afluree, | 
Unficherbeit, J.f peu de feureté ; 
incertitude. hf, cherbeit der rei⸗ 
fe: le peu de feuretc [le danger] 
w'il y a fur le paflage. In uns 
flberbeit fiében : être dans l’in- 
certitude. 
Alnfichtbar , adj. invifible. Un⸗ 
fihtbar werden: difparoitre. 
Unſichtbarkeit, J. f. invifibilicé, 
Unfichtbarlidy, ado. inviliblement. 


Unfinnid adj. infenfe ; furieux ; 
extravagant; fou. Unfinnig mer: 
den: perdre le fens ; enrager. 
Einen unfinnig machen: faire en- 
rager quelcun ; le faire fauter 
aux nuës; le mettre hors des 
gonds. 

Ynfinnig; unfinniglich , ado, Fu. 
rieufement ; follement, 

Unfinnigfeit , f- f. Fureur ; extra- 
vagance; folie ; rage, 

Unfittig ; adj. mal - morigene ; 
mal-gracieux. Unfittiged find : 
enfant mal-morigene ; mal.difci. 
pliné. Unſitlige begegnung : trai- 
tement mal-gracieux ; mal-hon- 
nête. 

Unfittigfeit, [. f. ferocite ; mal- 
honnetetg, , 

Unfittiglich , ado. mal.gracieufe- 
ment; mal-honnêtement. 

Unforge , S. f. nonchalance ; dé. 
faut de foin, 

Unſorgſam ; adj. nonchalant; qui 
n'a aucun foin de fes afaires. 

Un ſorgſamlich, adv. nonchalam- 
ment. 


Unfprächig, v. Ungeſpraͤchig. 
Unftand ; f. m. nullité. Einen 
dei in den unſtand : an. 
—* ſcaſſer] ae * 
Unftandbaftig, v. Unbeſtaͤndig. 
Unitandbaftiateit, v. Unbeſtand. 
Unſtaffirt, adj. fans garniture ; 
qui n'eft pas garni. Unitaffirter 
hut; chapeau fans garniture. 


Unſer | 


unf. unt, 
Unſtaͤt; unſtaͤtig; unftet ‚adj. 


inconftant; changeant ; variable; 
volage. Alles in der welt ift un: 
ft: toutes lg chofes du monde 
font variables ; tout eft variable 
au monde, Unſtaͤtes wetter : tems 
inconftant ; changeant; varia- 
ble, Ein unfläter finn : efprit 
inconftant ; volage. 

Unftät; unſtaͤtiglich, ado. incon- 
ftanment. 

Unjtätiafeit, f. f inconftance ; 
légéreté. 

Unſterblich, adj. immortel. 

Sein gedaͤchtniß; feine thaten 

unfterblich machen : immortalifer 
fa mémoire ; fes actions. Uns 
fterblichen rubın ; fehande ıc, ers 
werben : aquerir une gloire; in- 
famie immortelle, 

UniterblihPeit, [. f immortalité, 

Unftern; Unfall, f. m. des-aitre. 


Unſteurbar, adj, franc ; exemt 
de taxe &c. Unfteurbare bufen : 
terres franches. 


+ unfträfich adj. irreprocha- 


Ynftrei iQ , adj. inconteftable ; 
qui n’elt pas difputable ; fans 
contredit. 


— Ù adv. inconteftable- 
ment ; {ans contredit, 


Unſtudirt, v. Lingeftuoirt, 
YUnfundig, adj. impeccable ; qui 
ne pêche pas. 
Unfündigkeit, f. f. impeccabilite, 
Unſuͤndlich, adj. innocent ; fans 
crime; {ans peché. Unſuͤndliche 
that : action innocente ; où il n'y 
a point de crime, 
Untadelbaft ; untadelid, adj. 


fans reproche ; fans blâme. 


Untauglich , adj. corrompu ; gà- 
te; qui n'eft bon à rien, Uns 
tauglich obft : Fruit gâté. 

Untaurhaft, v. Unbeſtaͤndig. 

Unten, adv. deffous ; au deffous; 
enbas. Eins unten; dad ander 

. oben: l’un deffous, l’autre def- 
fus. Legt dieſes unten ber : met- 
tez cela au deffous. Son unten 
ber ; von unten auf: par en bas; 
par le bas. Unten abfchneiden : 
couper par le bas. Unten herum 
geben: prendre par en bas. Was 
macht 1br unten ? que faites 
vous en bas? Von unten herauf 
fommen : venir d’en bas, 
ift unten? qui eit là bas? Die 
unten: ici bas. Unten am berge ; 
am tifche: au bas de la monta. 
gne; de la table. 

Uintenan, ado, au bas bout. Uns 
tenan fiken ; neben ıc. avoir le 
bas bout ; la derniere place. Eis 
nem untenan geben : marcher 
apres quelcun, 

Unter, prép. qui reg. face, €? l'abl, 


unt, 

fous: au deffous ; par deffous ; 
de deflous. Etwas unter den 
tif ftefen : mettre quelque 
chofe fous la table. inter dem 
arm ; mantel 16. tragen: portet 
fous le bras ; fous le manteau. 
Unter Der erden: fous terre. Un: 
ter dem waſſer: fous l’eau. Un⸗ 
ter eined andern gemalt fteben : 
être fous le pouvoir d’un autre, 
Sicilien gebôrt dem Kavfer : la 
Sicile eft fous la domination de 
l'Empereur. Unter einem ges 
* ſtehen: être fous la juris. 
diétion. Andere unter fich baben: 
avoir d’autres fous foi. Œin find 
unter der vutbe balten : tenir un 
enfant fous la difcipline. Die 
pögel unter dem bimmel : les oi. 
feaux qui font fous le ciel; de 
l'air. Seinen brief unter eines an: 
dern umfthlag fortficen : met- 
tre fa lettre fous l'envelope de 
quelcun. Etwas unter die fühe 
treten : mettre quelque chofe fous 
les piés ; la fouler aux pics. ic 
unter einen ort ziehen : fe retirer; 
fe pofter fous une place. Unter 
den ftücken eines orts ſtehen: être 
fous le canon d’une place. Unter 
dem gefét ; dem evanaelio: fous 
la loi; fous l'Evangile. Unter 
eines befehl fteben : être fous les 
ordres [fous le commandement] 
de quelcun. Unter der regierung 
Leopoldi : fous le regne de l’Em- 
pereur Leopold. Unter einem 
ges ern gebobren feun : 
tre ne fous une heureufe plane- 
te, Unter einem fremden namen: 
fous un nom emprunté. inter 
feiner band und fiegel: fous fon 
feing privé. Unter dem groffen 

gel: fous le grand feau. Unter 
em beding : fous telle condi- 
tion. Etwas unter feinem fchléis 
fel haben: garder quelque chofe 
fous clé. Unter dem fchein : fous 
rétexte ; couleur ; aparence. 

agdeburg liegt unter Wutem⸗ 
berg : — eft au def. 
fous de Wittemberg. Weit uns 
ter einem ſeyn an gelehrfamteit : 
être beaucoup au deflous d’un 
autre en favoir. Œinen unter dem 
arm nehmen: prendre quelcun 
par deffous le bras. feat das uns 
ter jenes: mettez cela par def. 
fous l'autre. Eimad unter der 
deden bervor zieben : tirer quel- 
que chofe de deflous la couver- 
ture. 


Ein land unter waſſer fegen : 
inonder un pais. Unter waffer fé 
ben: être inondé. 


Unter dem waffer ſchwimmen: na. 
ger entre deux eaux. 


Ein Hand :c, unter ſich bringen : 
- conquerir [ s’affujettir ; fe fou- 
mettre] une province. 


Unter, entre; parmi; d’entre. 
Unter andern : entre autres cho- 
fes. inter ungläubigen wohnen: 
demeurer parmi les infideles, 

Ba 


unt, 
er ift unter ihnen der gelebrtes 
fie? qui eft le plus favant d’en- 
tre eux? Unter allen Die ich Éenne : 
de tous ceux que je connois, 
Der ‚geiifene unter allen: le plus 
grand de tous. 
Etwas unter die leute bringen : 
ublier une chofe ; répandre un 
ruit, 
Unter den leuten ‚geroefen fepn : 
avoir veu le mon 
Unter wind fen: Cr. de marine] 
être fous vent. Unter wind (unter 
den wind) verfallen : tomber fous 
- le vent 
Unter, adj. inferieur; bas ; d’en 
bas. Der untere lei : la partie 
inferieure du corps. Der unte 
re bauch : le bas ventre. Die tim 
tere luft : la baffe region de l'air. 
Die unterfte ftelle: le bas bout. 
er untere (lof eines baufes : 
e bas [le premier) etage de la 
maifon. untered zimmer: 
une fale baffe. Der untere mübl: 
ur la Tr — Das 
unterſte au oberſt kehren: mettre 
ſens Hellus deffous. 
Unterarm, f. m. avant-bras. 


Unter-balde, f. m. am ſims, Cr. 
d'architeëlure] architrave. 


Unterbauch, J: m. bas ventre. 
Unterbauen , v. a. apuier; fod. 
tenir; fortifier. 

Eine fache unterbauen: con- 
duire une afaire par intrigue. 
Unterbett, [.». lit de plume, 

gion met au fond, 


+ Unterbinden , v. à. lier; fai. 
re une ligature, [#, de chirur- 
gie. 

Unterbleiben , om. [oomj. c. 
bleiben) cefler ; demeurer là ; dif- 
continuer. Die facheift eine zeit 
ber unterblieben : la chofe a ceſſẽ 
depuis quelque tems ; elle a été 
—— ; difcontinuee. Ich 
glaube eë werde unterbleiben : je 
croi qu'on en demeurera là. 
Wenn diefed unterbleibt, fan je 
nes auch nicht gefcheben : fi cela 
ceſſe, l’autre ceffera aufli ; l’au- 
tre ne fe fera pas non plus. 

Unterbleiben , f. ». Unterbleis 
bung, J: f. cellation; interrup- 
tion ; relâche. 

Unter:bogen, f. m. [r. d'architec- 
ture] intrados, 

Unterbrechen, ». a. [conj. c. bre⸗ 
chen] interrompre; rompre. Die 
tube ic. unterbrechen : interrom- 
pre le repos. Des feindes anfid: 
ge unterbrechen : rompre les def. 
eins de l'ennemi, 


Unterbreiten, ». 4. étendre par 


deflous, 


Unterbringen , ». a. [comj. e. 
bringen ] mettre à couvert; pla- 
cer ; loger. Das peu; korn à, 


unt, 
unterbringen : mettre les foins ; 
les blés à couvert dans la gran. 
ge ; les —— Sein geld 
unterbringen : placer fon argent. 
Einen unterbringen : loger quel- 
con; Jui trouver un logement. 


Einen unterbringen : établir 
quelcun ; le placer ; lui trou- 
ver une condition ; un établif. 
fement. Sich ebelich unterbrins 
gen: s'établir honnétement. 

Unter:beant, f. m. Senior eines 
Eapiteld , S. m1, fou-doien. 


Unterbeffen , ado. cependant ; 
en attendant. 

Unter:disconat, f. =. fou-diaco- 
nat ; fous.diaconat, 


Unter:diaconus , [.m. fou-diacre; 
fous-diacre. 


Unterdienftlich, adj. [s. de civili. 
té) tres-humble, Unterdienftliche 
bitt : tres-humble priere. 


Unterdienftlid ; ado. tres-hum- 
blement, 


Unterdruden y ©. a, oprimer ; 
fuprimer, Den, fchwachen mit 
put unterdruden : oprimer le 

ible par [la force] violence, 
Den unterdrudten reiten: pren. 
dre en fa protection celui qu’on 
oprime, Ein buch unterdruden : 
fuprimer un livre. Die mar, 
beit unterdruden : fuprimer la 
verité. 

Unterorudung, f. f. opreflion ; 


f{upreflion, 


Untereinander , ado. confufe- 
ment; péle-mêle ; enfemble.Uns 
terinander geben : marcher péle. 
méle ; confufement, Es lie 
alles untereinander : tout 
péle-mèle, Werfft das uns 
tereinander : ne mettés pas ces 
chofes p£le.mele, Untereinans 
der miſchen; rühren ıc. méler ; 
broier enfemble. Untereinander 
ftellen : ranger enfemble. &i 
untereinander verfieben : s 
dre ; être d'intelligence. 

Unterfangen ; unternehmen, 
in enge Ein löbliches ; 
aefäbrliched; ſtraͤſiches 1c. unter, 
fangen : entreprife louable ; dan. 
gereufe; criminelle, 

Sich unterfangen, v. r. unter, 
nebmen ; v. a. entreprendre; 
ofer. Sich vieled unterfangen ; 
viel unternehmen : entreprendre 
bien des chofes, Er bat alles 
ausgeführt, des er fich unterfan. 
gen; was er unternommen : il 
eft venu à MT T — CA de 
a entrepris. m 
nicht unterfangen : je n'oferois 
entreprendre cela. Dörft ibe 
euch unterfangen mir Diefed zu für 
aen? oferiez-vous me dire cela? 


Was unterfangt ibr euch? quelle : 


vôtre audace ? 


Unterfutter, Sm. doublure. 
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v. a, doubler. Ein 


; taf zc. unterfüts 
— pes a 


fleid mit ta 
tern ; doubler 
tas; de ras. 


Untergan y Sn. couchant ; oc. 


cident. Die fonne neigt fich zum 
untergang : le foleil en fon 
couchant ; dans fon occident, 
Bon aufgang der fonnen bif * 
ihrem untergang: depuis le fo- . 
ei levant jufqu’au foleil cou- 

chant, 


Untergang , ed, ruine, Sein 


untergana it vor der thür: 
perte eft inévitable. Der unter 
gang eines reiched: la ruine d’un 
empire. 

Untergeben , ». a. commettre ; 
foûmettre ; remettre ; confier &c, 
Einem feine kinder untergeben : 
commettre quelcun à linftruc- 
tion de fes enfans. Eine arritee 
dem General untergeben : don. 
ner le commandement de Par- 
mice à un tel Général. Die fache 
dem ritterlichen ausfpruch unters 
geben : fohmettre une chofe au 
Jugement. Gich eines berrfthaft 
untergeben : fe foùmettre à la 
domination de quelcun. % uns 
tergebe euch alle meine angelegens 
beiten : je remets tous mes in. 
terêts entre vos mains ; je 
vous remets le foin de mes in. 
terêts. 


Untergebener, f. m. élève : difci. 
pie; fubalterne. Seine unterges 
enen treulich untermeifen : in. 
ftruire fidèlement fes elöves. Bey 
feinen untergebenen fit beliebt 
machen : fe faire aimer de fes 
fubalternes ; de ceux qu'on a 
fous fes ordres. 


Untergebung, f. f: foümiffon. 
Untergehen, o. ». [conÿ. c. gehen] 


Li 4 dit ie fe coucher. 
dnne ; Der mond sc. ge 
ter: le foleil ; la lune A aid ve 


Untergeben ; unterfinden ; aler 
au —— couler à fond; enfon- 


cer dans l’eau. Das bley acbet 
unter: le plomb va au fond. Das 
chiff iſt mit allem untergangen : 
e vailleau coula à fond avec tay- 
te fa charge. 


Untergeben, périr ; aler en ruïne. 


+ Untergemach , fm. chambre 
de plein piéd. 

Unter-gericht, J: =. juftice fub. 
alterne, j 

+ Untergerüft, J:». le ceintre 
d'une voute. 

Untergewebt, adj. mit eingewebt : 
entretiffu. 

Untergewehr, Jr. baffes armes; 
épée. Die befagung ift mit obers 
und unteraemebr auSacogen : la 

arnifon fortit avec {es armes. 
ie bat nur dad untergewehr bee 
balten : on ne lui a laiſſe que l’é. - 
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Untergraben; unterminiren , 
v. a, miner. Ein bollwerd unter: 
graben: miner un baftion. 


+ Unterhalb, au deflous. Un: 
Lt Bafel: au deflous de 
äle. 


Unterbalß , f. m. hipotrachelion. 
Unterhalt, Sm. Unterhaltung, 


J.f. entretien ; fubüiftance. Ei: 
nem den unterbalt verichaffen : 
fournir à l’entretien d’une per- 
fonne. &o viel zu feinem unters 
balt baben : avoir tant pour fon 
entretien. Seinen unterbalt fus 
en: chercher à vivre. Bor 
den unterbalt der armee forgen : 
pourvoir à fa fubfiftance de l’ar- 
mée. 

Unterbalten, v. a. tenir, pour re- 
cevoir quelque choje qui tombe. 
Haltet den but unter, ich will euch 
etwas hinein werffen : tenez vö- 
tre chapeau, que je vous y jette 
quelque chofe. Einem der trindkt, 
unterhalten: tenir la foucoupe à 
celui qui boit. | 


Yinterbalten , entretenir ; nourrir; 
faire fublifter. Jemand mit ae 
fprächen unterbalten: entretenir 

uelcun. Jemand mit leeren 
Soifaun en unterbalten : entrete- 
ir quelcun de vaines efperan-. 
ces. Einbauf im bau unterbal, 
ten: entretenir une maifon. Ein 

- flardes haußweſen unterbalten : 
entretenir [nourrir] une grande 
famille. Eine arımee unterhalten : 
entretenir une armee ; avoir une 
armée fur pie. 

Sich unterhalten laifen : fe fai- 


re enröler. 


Unterhandeln, v. ». sentremet- 
tre; negocier. In einer fache uns 
terbandeln : s’entremettre pour 
[negocier] une afaire. 

Unterbändler , fm. entremetteur; 
negociateur ; proxenete. 

Unterbändlerin , f. f entremet- 
teufe. 

Unterbandlung , f. f entremife ; 
négociation ; médiation. 


Unterhauß, Jr. le bas étage [le 
prémier étage] d’une maifon, 
Das unterbauf des parlaments 
in Engelland : la chambre balle 
{ la chambre des communes] du 
parlement de la grande Breta- 
gne. 


Unterhemd, J: ». chemife de 
deffous. 

Unter:bofmeifter ; f: m. fou-gou- 
verneur. Unterbofmeifterin ; J. f. 
fou-gouvernante. 

Unterhoſen, J:f. pl. calegon. 

Unterierdifch waffer : pleurs de 
terre, 


+ Unterkamm eines babné, f.m. 


barbe d'un cog. 


unt. 
Unterkellner, J: m. aide du fom- 


melier. 


Unterkiefer, m. machoire de 


deflous. 


Unterkleid, f. ». partie de l’ha- 
bit qu'on met deflous, comme 
vefte, camifole, calegon, 


Unterkoch, S. m. aide de cuifine. 


Unterkommen, »- ». s'établir ; 
fe placer ; fe loger. Wohl unters 
fommen : trouver une bonne pla- 
ce; un bon établiffement, Der 
fremden find fo viel, man fan 
nicht mebr unterfommen : il y a 
tant d'étrangers, qu’on ne trouve 
plus à fe loger. 

Unterfommen ; vortommen ; bins 
dern, v. a. empêcher ; detour- 
ner. Ein übel unterfommen : de- 
tourner un mal. 


Ynterfönig, J m. Vice-Roi. 


Untertriechen, v. ». [comj. c. krie⸗ 
chen] pafler deflous. Wo man 
nicht uberficigen fan, muß man 
unterfriechen : quand on ne peut 
monter par deflus , il faut pafler 
par de/Tous, 


Unterlage , Sf. [r.de menuifier] 
goberge ; enfongure de lit. 

Unterlage, unter dem bebel, J. f 
C2. d'architeéture] sppai. Unters 
lage, darauf die einfachen mafchie 
nen liegen : hipomochlion. 


Unterlaffen , ©. a. [comj. c. lafs 
fen) omettre ; negliger; ceſſer; 
manquer, Ich will nicht unters 
laffen, damit ıc. je n'omettrai [ne 
negligerai] rien, pour &c. br 
unterlaffet das vornebmite : vous 
omettés ce qui eft de plus impor- 
tant. Diefed thun und jenes nicht 
unterlaffen: faire l’un & ne point 
negliger l'autre. Ich will nicht 
unterlaifen, bey ibm anzubalten : 
je ne cefferai point de le follici- 
ter. Ich babe nicht nnterlaffen 
wollen, an euch au fchreiben : je 
n'ai pas voulu manquer de vous 
écrire, Seine pficht unterlaffen : 
manquer à fon devoir. 

Unterlaffung , f. f. omiflion ; cef- 
fation; manque. Eine ftrdfiche 
unterlaffung : omiflion criminel. 
le. Unterlaffung der arbeit :_cef- 
fation de travail. Unterlaffung 
des noͤthigen ficiffes : manque du 
foin neceflaire. 

Unterlauffen, v. ». [cowj.c. lauf: 
fen ] fe gliffer; fe fourrer; fe 
meler. Die fehler ; mifbräuche ıc. 
fo mit unterlauffen: les erreurs; 
les abus qui s’y font gliffes. 

Ein wort unterlauffen laffen : 
couler un mot dans fon difcours. 

Unterlauffen , adj. livide. 

Unterléuffer ; J: m. fubalterne ; 
fubftitué ; fubdélégué. 

Unterleder, J: #. [s.de cordonnier] 
femelle. _ 


u n t. 
Mit dicken unterleffjen : lipu. 
Unterlegen, v. a. mettre deffous, 


+ Unterlehrmeifter, v. Unter: 
eiſter 


m À 

Unterleib, f- ». partie inferieu- 
re du corps; ventre ; bas ventre, 
Ein ftarder unterleib: un gros 
ventre ; grofles fefles. Schmer, 
* im unterleib baben : avoir des 

ouleurs [des tranchées] dans le 
bas ventre, 

+ Unterliegen, ». ». fuccomber; 
coucher deilous. 

Unter-Lieutenant, J. m. fous. 
Lieutenant, 

Untermablen, ».a. [r. de peinvre] 
empäter. 

Untermann, Sm. [r. de jen de 
cartes] valet. 

Untermauren, +.4. donner un 
empâtement de maçonnerie. Œin 
zimmerwerck untermauren: don. 
ner un empätement de pierre & 
une charpente. 

Unter-meifter; Unter⸗ lehrmei⸗ 
fter, J: m. fous-précepteur. 

Untermengen ; untermifchen , 


©. a, mêler, 
Unterminiren, v. Untergraben, 


Unternehmen, v. Unterfangen, 
Wer men dinge zugleich unters 
nimmt, richtet nichts aus: qui 
chaffe deux liévres , n’en prend 
aucun. 


Unter-ofen-bruch, f. m. diphri- 
ges. 
+ Unterofficier , S- m. bas of- 


cier ; ofhcier fubalterne. 

Unterotdnen ; ». a. fubordon- 

ner. 

Unterordnung, f. f. fubordina. 

tion. 

Unterpfälen y v. a, bâtir fur pi- 

lotis, 

Unterpfand, [.=. hipoteque. Ein 
ut zum unterpfand verfchreiben : 
ipotequer une terre. 

Unterpfanb , das der creditor , 

ftart Der zinfen nüget , [i.de juri- 
prudence] antichrefe, 

Unterpfändlich, adj. hypotequé. 

Unterpfändlich, ado. en gage. 

Unter-pfarter , fm. vicaire du 

curé. 

Unter⸗praͤceptor, J: m. fou-pré- 

cepteur. 

Unter-priot ; J. m. fous-prieur. 
Unter:priorin ; f: f. fou-prieure. 
Sich unterreden ; ». ». s'abou- 
cher ; s’entretenir ; conférer ; 

difcourir. 


Unterredner , J. m. perfonnes 
qu'on fait entrer dans un dialo- 
gue. 

Unter 


unt. 

Unterredung J. /. entretien ; con- 
ference, Eine angenehme ; ges 
lehrte ic. unterredung: entretien 
ägreable ; favant. unterre⸗ 
dung treten: entrer en conferer+ 
ce, Unterredungen halten: tenir 
des conférences. 


Unterrichten ; unterweiſen, v.a. 
inftruire ; enfeigner. Die jugend 
in fünften und — uns 
terrichten : inftruire jeuneffe 
aux arts & aux fciences; enfei- 
gner les arts & les fciences, 

Unterrichter, der unterweifet, fm. 
celui qui enfeigne; précepteur. 

Untet-richter , juge fubalterne 
fubdélegué. 

Unterrichtung ; Unterweifung, 
f. f. inftrudtion ; enfeignement. 
Untetto® , J. m. foutane pour 
des bommes ; jupe pour les fem- 
mes. Innetſte unrerrod der weis 

ber; cotteron ; cotillon. 

Unterrôdlein , f. ». foutanelle ; 
jupon. 


+ Untereudermeifter,, J: m. [r. 
de marine] fouscomite de galere. 

Unterfagen, v. a. défendre; faire 
defenfe, 


Untersfchaffner , S. m. fou-de- 
penlier. Ulntersfc in : fou. 
dépenfiére. 


Unterfcheid, f. m. diférence; di. 
ftinétion; difcernement. Einen 
unterfcbeid machen: Faire de la 
diférence ; mettre de la diftinc- 
tion. Mit unterfcheid handeln : 
ufer de difcernement. 

Unterideiden, v. a. [comj. e. fheis 
den] féparer ; diftinguer ; difcer- 
ner; mettre de la diférence. Eis 
nen bof; ein zimmer unterfcheis 
den : féparer une cour; une 
chambre. €3 ift eine groffe kunt, 
die dinge mobl unterfcheiden: la 
fcience de diftinguer n’eft con- 
nuë que des fages. Sich von ans 
dern unterfcheiden : fe diftinguer, 
Das aute vom böfem unterfcheis 
—— : difcerner le bien d’avec le 
mal. 


Unterfchieben , ». a. mettre 
(fourrer] deſſous. 

Ugterfhieben, fupofer. Ein ind 
unterfchieben : fupofer un enfant. 
Falſche brieffchaften unterfchies 

en: fupofer des adtes. 

Unterfchieden , adj. diftin& ; fé. 

are. Das find gant unterfchies 

e dinge: ce font des chofes di. 

ftinétes [féparées] l’une de l’au- 
tre. 

Unterfhiedentli , ado. féparé. 
ment. Unterfchiedentlich bandeln; 
reden *® traiter ; parler féparément. 

Unterſchiedentlich; unterfchied- 
lit, plufieurs fois; à diverfes 
fois ; par [à] plufieurs fois. 

Linterfchiedlich , adj. divers; difé. 


unt. 
tent. Unterſchiedliches anzubrin⸗ 
gen haben: avoir à propoler di. 
verfes chofes. Auf unterichiedliche 
weiſe: en diférentes manieres. 
Unterfdhiedlich, adv. diverfement; 
diféremment, Es wird bievon 
unterfchiedlich geredet : on en 
parle diverfement ; diféremment, 


Bloſſes Linter-f 
* * A pat gl 
ple diftinction. 


pier tés: tale 
terfchlächtig, adj. ff. de mew. 
Unterfch DR j. [#. de mieu 


nier] Unte ige mübl : mou- 
lin a augers. 

Unterſchlag, fm. [:. de chars 
pentier] — ; fEparation. Eis 
nen unterfchlag en: faire un 
cloifon. 

Unterfchlagen, v. a. Ein zimmer 
unterflagen : faire un Éloifon 
dans une chambre, Einem ein 
bein unterfchlagen :  fuplanter 
[donner le croc en jambe 2 quel. 
cun. Die flinge unterfchlagen : 
Ce. de maitre d'armes] forcer l’e- 
pée de fon ennemi. Den mantel 
unterfchlagen : pörter le manteau 


en écharpe. Die augen umterfchlas 
gen: ba des — Be ic. 
unterſchlagen: divertir [detour- 


ner) de l'argent. 
Unterfchleichen , +.». fe glifler; 


fe couler. 

Unterfchleiff, S- m. fraude ; mal. 
verfation. Unterfchleiff brauchen : 
ufer de fraude; frauder; com- 
mettre une fraude ; malverfer. 


Unterfchreiben; unterzeichnen 
2. a. figner ; foufcrire. 

Der etwas unterfbrieben : fi- 
gnandaire. Unterftbriebene jeu, 
gen : témoins fignandaires, 

Unterfrifft , S-f. foufcziption; 
fignature ; feing. 
Untersfeegel, S.m. [2.de marine] 
pacñ; ou paf. 
Unterfeen, ©. a. mettre deflous. 
Unterfegt,, adj. baffet; ramafle ; 
trapu. Ein unterfegter leib : corps 
ramaflé. Er ift etwas unterfegt : 
il eft un peu baffet; trapu. 
Unterfegtes pferd, cheval ragot. 
erfinden, v. Untergeben, 
Unteripiden, v. a, entrelarder. 
Unterfpreiten, v.a. étendre au 
(par) deflous. 


À bas; 
+ Doug r plus bas; plus 


unt, 679 
Unter Ätadt, Sf. ville baie. 


+ Unterftalliges gut auf einem 
Kto, marchandiés logée à fond 


Unterſtecken; unterftoffen, o.a: 
Ce. militaire] incorporer, Ein re 
giment einziehen, und die gemeis 
nen unterfieden: reformer un re. 
giment , & incorporer les fim. 
ples foldats dans les autres trou. 

es, 


P 

Sich unterfteben ; ſich unters 
winden, o.r. |comj. c. ficben, c. 
Wwinden] ofer; prendre la hardief« 
fe. Sich cines groifen unterftes 
ben: ofer beaucoup. babe 
mich unterffanden bierum zu bits 
ten: j’ay pris la hardieffe de de» 
mander cela. 


Unter⸗ſtelle, f. Gu$, Sm. [a 


de blafon] pointe. 
Unterftellen, ».a mettre deflous. 
Unterftoffen, v. Unterſtecken. 
Unterftreichen , ©. a. marquer 

d’un petit trait; d’une raie, 


+ Unterftreuen, on. faire Lie 


tiere, 


Unterfteumpff; /: m. chauffetze 


Unterftüg en; ©. a. [r. de charpen. 
tier] &taier. Œin gebaͤu unterjtüs 
Gen : étaïer un bâtiment. 

Unterftügen ; apuier; foutenir. 
Fernandes anſuchen unterflüßen : 
apuier les demandes de quelcun. 
Seine bundegenoffen unterftügen : 
apuier [foûtenir] fes alliez. 
gel that den angriff, und wur» 

€ von der reuteren unterfhügt : 
l'infanterie commença l’attaque 
& fut foûtenuë de la cavalerie. 


Unterftägung, F. f. &tangonne- 
Unterfuchen, ». 4. rechercher ; 


examiner ; informer; faire per. 
» guifition, Die unterfähleife unters 
en : rechercher les [faire 
A —— 
g unterſuchen: ex 
ner tout; faire une perquiſition 
exacte. Ein verbrechen unterfüs 
un informer — rn 
genau unterfü = e 
revuë de fon cœur ; fe tâter. 
Diele perfonen unterfuchen eine 
fache beffer, als eine: deux yeux 
valent mieux qu'un. 
Unterfuchung , f. f information 5 
examen; perquilition. Unterfüs 
chung eines verbrechend : infor. 
mation [ perquifition ] d'un cri. 
me. Unierſuchung einer fcheifft ; 
einer Ichr: examen d’un ouvra- 
ge; d’une doftrine. 
Ohne unterfüchung ; blindlings , 
08 


à yeux clos. 


Untertauchen , ». a. plonger ; 


enfoncer dans l’eau. 
Unter» 


580 ut, 
Untertaudyen, v.». fe plonger. 


Ynterthan, S- ». fujet. Gehor⸗ 
fame; aufrübrifche ic. unterthas 
nen: fujets ideles ; mutins. 

Untertban ; unterthänig ı adj. 
fujet. Dem Fürften —*8 
feun : être fujet [étre fous lobeiſ⸗ 
fance] d'un tel Prince. Sich ein 
land unterthänig machen : s’aflu- 
jetir une province. 

Untertbäniger ( unterthänigfter 
Diener: tres-humble & tres-obeif- 
fant ferviteur; tres-obeiflant fer- 
viteur & fujet. : 

Untertbänigfeit, f. f. fujettion ; 
fodmitlion. Eine harte untert 
nigfeit: une dure fujettion. 
unterthäniateit bitten: demander 
avec foûmiflion ; tres-humble. 
ment. 

Untertheil, J. n. partie inferieu- 
re. Unlertheil, im ſchiff, unter 
dem oberlof, bas. 

Untertbeilen, v.a. Ct.dogmatique] 
ubdiviler, 

Untet-thit, Sf. porte d’embas. 


+ Untertreten, ». a. opprimer ; 
fupplanter. 

+ Untervogt, J: m. fous-bailli ; 
baill- de village. 

Unterwachfen, adj. Unterwach- 
fen Reifch : viande entrelardée, 

Ynter-wall, Sm. [ r: de fortif 
cation] Faulle.braie. 

Unterwaͤrts, adv. en bas. 

Unterwegs ; ado. en chemin, 
Unterwegs feyn : être en chemin. 


Unterweilen; zuweilen/ adv. 
quelque fois ; de fois à autre. 
Unterweifen, v. Unterrichten, 
Unterwerffen , v. a. afujetir ; 
foûmettre, Ein vold ibm unter: 
werffen : sallujetir un peuple. 
Sich einem untermerffen : fe loù- 
mettre à quelcun, { 
Unterwerffung , f. f. fujettion ; 
foümifhon ; ER ER Ps : 
Unterwürfiq ; adj. aflujeti; fob- 
mis. Unterwuͤrſig machen: aflu- 
jetir ; foumettre. Unterwürfig 
werden : s’allujetir ; fe [ohmettre. 
Unterwinden, v. Unterſtehen. 


Unterwirden, ». a. entremeler; 
entrelaffer ; brocher. Einen zeug 
mit gold unterwirden : brocher 
une etofe d’or. 


Untergeichuen v. Unterſchrei⸗ 


en. 
Ynterziehen, ».«. paſſer deſſous. 
Sich einer ſache unterziehen: 
‚fe chärger d’une choſe. 
linirter Untersug, zum gerade 
fhraiben, tranfparence, 
Unteutfch , adj. & ade. Einun- 
teutjched wort s mot qui n’eft pas 


unt unu. 
Allemand; pas bon Allemand. 
Unteutfch reden : parler une lan- 
gue étrangere par raport à l’Alle- 
mand; parler mal Allemand Gin 
unteuticher : un étranger ; qui ne 
parle pas Allemand. 


Unthat, J: f. crime; mauvaife 
[vilaine] action. 

Untbat, défaut. Es iſt nicht ein 
unthätchen dran : la piece eft fans 
defaut. 

Untheilbar, adj. indivifible. 

Untbeilbarkeit, f. f. indivifibiliee, 

Untbier , J: m. monttre. 

Unthulich; unthunlich, adj. qui 
n’eft pas faifable ; pas expedient; 
des-avantageux. 

Untbulichkeit, f. f. impoffibilite ; 
ul * ı Sf. impo €; 

Untief, adj.bas. Untiefes waſſer: 
eau baffe. 

Untiefe, S. f. baffe; banc ; bature. 

Untödtlich, adj. qui n’eft pas mor- 
tel. Untödtliche frandbeit ; un. 
de ıc. maladie; bleflure qui n’eft 
pas mortelle; qui n'eft pas à mort. 

Untragbat ; unträglich, adj. im. 
mobile ; qu’on ne peut porter. 

lUintragbar , fterile. 

Untraͤglich, infuportable, 

Untrennlich, v. Unzertrennlich. 

Untreu, adj. infidèle; perfide. 

Untreu ; unireulid, ado, infidè. 
lement ; perfidement, 

Untreu, f. f. infidélité ; die. 
Eine unfreu begeben : — une 
—— commettre une perfi- 

ie, 
Untreu eines lebensmannes , fe. 
onie. 

Untroft, Ex m. défolation. Un: 
troit (mifstroff) im gebet: feche- 
refle dans l’oraifon, 

Untroͤſtlich, adj. defolant; fans 
confolation. 


Untruͤglich, v. Unbetruͤglich. 
Untüchtig, adj, incapable; in- 
habile ; inutile, Zum quten uns 
tüchtig : incapable de tout bien. 
Untüchtig werden : devenir inca- 
pable; inutile. 
Untüchtigkeit, ff. incapacité ; in- 
utilité ; inhabilere, 
Untugend , f. f. vice; défaut. 
Mit einer untugend bebafftet feun: 
avoir un vice ; être fujet à un dé. 
faut. Das pferd bat keine untus 
gend: ce cheval n’a pdint de vices. 
Umtugendbafft, adj. vicieux. 
Un; Unge, J.f.once. Einer 
ungen ſchwer: du poids d'une on. 
ce; une once pelant. Eine halbe 
ung: une demi-once, Anderthalb 
ungen: une once & demi. 
Ungenweiß , adv. par onces. 
Unuberführt ; LUnüberseugt, 


adj, qui n’eft pas convainçu. 


unit. 
Unuͤberlaͤßlich, adj. was nicht 


abgetreten werden fan: inceflible, 

Unüberlegt ‚ adj. précipité ; fair 
fans reflexion ; fans deliberation. 

Unüberrechnet , adj. qui n'eft 
pas calcule. 

Unüberfchrieben, adj. Unuͤber⸗ 
ſchriebener brief: lettre fans def. 
fus. Unüberfchriebene apotbeders 
man: boëte fans étiquette; qui 
n’eit pas etiquettée, 

Ynüberfeglich, adj. qu'on ne peut 
traduire, 

Umiberfegt, adj. qui n’eft pas tra. 

uit. 


Unüberfetit, adj. [r. de charpen. 
tier] qui n’a qu'un étage. 
+ Wnüberfteiglich , adj. infur- 


montable, 


Umberträglich v. Unerdulk 
Unübertrefflich , adj. qu'on ne 


peut furpailer. Ein unübertrefflis 
ches meñerfüt : ouvrage qui ne 
fauroit être plus parfait; qu'onne 
peut furpaffer en art, 


Unüberwindlich, adj. invincible. 
Unuüberwindlih, ade, invincible- 


ment, 
Ynüberzeugt, v. Unüberführt, 
Unuͤblich, adj. inuſité. 
Unverachtet, adj. fans meprifer; 
fans être méprifé. Jederman uns 
verachtet : fans méprifer [ravaler] 
perfonne. Ich vil von Dir unders 


achtet feun : je ne foufrirai 
d'étre deshonore. ee 


Unveraltet ; unverlebt, adj. qui 
n’eft pas vieilli. 

Unveränderlich ; unwandelbar, 
adj. immuable ; qui ne change 

int. Gottes ratb ift unverdnder: 
ich : les décrets de Dieu font im. 
muables. 

Unveränderlich ; ado. immuable- 
ment. 

Unveränderlihteit + ff. immuta- 

iute. 

Unverändert ; unvermwandelt ; 
unverwechfelt, adj. fans chan- 
ger; fans étre changé ; fans alte- 
ration, Den gegenwärtigen fu: 
ftand unverändert laffen : ne chan. 
ger rien à l’état préfent des afai- 
res. Unveraͤndert bleiben : ne 
foufrir point de changement ; 
d’alteration. 

Unverändert, ade. fans changer ; 
fans alteration. 


Unverantwortlich, adj. qui ne 
peut étre juftife ; injulte ; infou- 
tenable, 

Unverantwortlid) , ado. injufte- 
ment. 

Unverarbeitet, adj. qui n'eft pas 
confume ; pas emploie, * 

le 


und. 
Unverbefferlich , adj. fans défaut; 


où il n’y a rien à corriger; par- 
fait ; acompli. 


u erlich, incorrigible ; ir- 
—— —— irreparable ; ne 
—— Unverbefferlis 


age rar 
cr 
+ Unverbindlich , adj. desobli- 
| ml qui n’a pas la force d’ob- 


iger 
Unverblümt , adj. [1 fe die du 
difcours] propre; qui n’eft pas 


der fehler: fa 


gen , was bu vorn 
bien vos menées ; 
ne me font pas cochée, 
Unverboten ; ununterfagt , adj 
permis ; qui n’eft pas défendu. 
brennlich , adj. incombu. 
ftible. Unverbrennti e materie : 
matiere incombuftible, pee 
brennliche leinwad: lin vif. 
Unverbrüchlich, adj. inviolable, 
Unverbrüclich 1 ado, inviolable- 
unverprüclihet, Sf. inviola- 
Unverhunden ; adj. qui n’eft pas 
pancé., 
Unverbürgt; unverfichert, adj. 


fans affurance ; fans caution. 


Unverdächtig, adj. qui n'eft pas 
—5— pas ſuſpect. Unvers 


— fuf; 
Ma es 
* n’eft pas fulpeä d infecti 
y adj. qui niet 

pas condamnable. 
Unverdandt, adj. fans reconnoif. 

fance ; fans être reconnu. Keine 

mobithat unverdandt laffen: n’ou- 

—— pas de reconnoître les bien- 


aulich, adj . indigefte; di. 
ficile à en de —— con. 
coction, 
Unverdaulichteit . A indigef. 
Unverdeckt, adj. découvert. 
Unverderblich Ben adj. * ne fe 
e 


corrompt [ne 
Unverbienft, [Le ae] Sm 
uno, adj, qui n'eft pas 
— qui n’eft Pa [peu] 


merite. Die 
faveurs que j'ai fi peu meritées. 


und, 
Unverdroffen, adj.alégre; prompt; 
—— 3 un — ſe Pr — 


foin — au * dingen 


unverdroſſen fon: être prompt à 
tout faire; faire tout fans = 
gnance, 
Unverdroffen ‚, adv. al t; 
infatigablement; fans —* — 
Unverdroffenbeit , effe; 


promiptitude ; in 


Unverdrudt, adj. qui — 
oprimé; pas fuprimé, 


Unverdundelt ; unverfinftert, 


adj. qui n’eft A obfcurci. 


eft mal paid d'un travail qu 2 
fait fans ordre. 


erehelicht; unverheurathet 
mem adj. qui — pas 
marié, 
ereiniat, adj. qui n’eft 
Une pou ue Sie fu 
and ende unvereinigt blieben: ils 
ne fe font jamais reconcil 
Unvereinlid, ad —— qui ne peut être 
uni; recon 
* Unvereinbarlich r adj. irre 


conciliable, 


Unverfälfcht X adj. loïal; vérita. 


ré —— pas falfifié. Unvers 
marchandife loiale, 
Umerfängig, adj. fans préjudi. 


ce; qui n’eft pas préjudiciable. 
Unverfault, adj. qui n’eft pas 
pourri; fans corruption. 


Unverfertigt * qui n’eft pas 


ui n'eft 
—* —— Je 


un ee Parle ; Qui n’eft 


tmergeben, adj. À n'eft pas 

donn ft noch under⸗ 

—— pie an. 
* * ie; ellee 

uns 

—— Rp fans 


engagement. 
tinvereblid : unverzeiblich,adj. 


geringert; unverrin ’ 
mime adj. fans Alm, 


tinvergefellet ad). fans com. 
Unvergefle , ad. qui oublie 


und, 681 

$; qui n’eft pas oublié. Ich 

in euer u en je ne vous 
oublie Am rſcyd bey mir un⸗ 
ii Evous n IF pas oubliés 
onge à vous. (8 ıft mir uns 

pee Dede en: je m’en fouviens tres- 
Unve lid) ; adj. qui ne peut 


ou ne doit pas être oublié, Ets 
was in undergeßlichem andenden 
bebalten : guter bien le fouve. 
nir d’une © 

Unvergewiffert, adj. incertain ; 
mal ailuré, 

Unvergiftet, adj. qui weft. pas 
empoifönn 

Unvergittert y adj. qui n’eft pas 
ra ; pas fermé avec des gril. 


Unverglafet ; adj. qui h'eft pas - 
; | tnbératafit adj. qui n’eft pas 


verni 

f Unvergleichlich adj, inconi« 
par ab 

— — S: #. méconten. 
tement, 


Cr N 1 ad. Änfatiable } 
unvergniglchte, Ti infatiabi- 


— adj. inécontent $ 
qui n’eft pas content. 

Unvergolten , adj. fans reconi« 
oh à Seine dienfte find ibm ums 
pesgolten geblieben: fes fervices 
font detneurés fans recompenfe ; 
il n'a pas été recompenfé de fes 
fervices, si wird Dir nich ou 
Holten bi : tu hé perdtas 
ton À cg ta tecompenfe. 

Undergönnt, a qui n’eft pas 
permis; défendu 

Umergoren, ad) [ if dit det 
liqueurs] qui n’a pas bouilli. 

+ Unvet j adj. qui n'eft 
pes po gel inhumé ; fans 


Unperhalten, adj. qui meſt pas 
cache ; pas celé. Mein leiden ift 
euch unberbdlten: je ne vous ce. 
le — ouleut, 

ten ; d. a. he pas celer. 
"ea u *78* unverhal⸗ 
ceſt ce dont j'ai vou. 
e —— averti ; vous donner 
tonnoilfance, 
nverhandelt; adj. qui n’eft pas 
traité; pas termine. 

Unverheert; adj. qui n'eft pas 

défolé ; qui eft préfervé du degät. 


—— v. Unverehe⸗ 
t. 
Unverhinderlich ; adj. qui n'ems 


êche pas 

nDerbidert ——— 
qu'on _g'empéche pas; qui 
' "Ar Uns 


632 und. 


—— ado, fans nr < 
n 


chement ; fans opolition ; 
dificulté. - 

Unverbofft ; ; unvermeint ; uns 
vermutbet, adj. inopiné ; im- 
réveu; à quoion nes attend pas. 
Ein unverboffter anblid ; zufall te. 
veue- inopinée; accident inopi- 
ne. Unverbofft kommt oft : il ar- 

; rive bien des chofes, lors qu’on 
s'y attend le moins. 

unverbofft ; unvermutblich, ado, 
inopinément ; à Fimprovifte.m : 

Unverholen, adv. ouvertement ; 
manifeitement ; fans deguife- 
ment. , 

Unverhoͤrt; unverbôrter fache, 
adv, fans ouir; fans étre oui. Je⸗ 
mand unverbôrt richten : con- 
damner quelcun fans l'avoir oui. 

Unverjährlich , adj. [+. de prati- 
que] impreferiptible, 

Unveriaͤhrlich, adj. qui n’eft pas 
préfcrit. 

Unverkappt; unverlarot ; un: 


vermummt, adj. fans mafque ; 
fans être déguifé. 


Unverkäufflich, adj. qui n’eft pas 

à vendre ; qui ne fe peut vendre, 

+ Anverfaufft , adj. fans vendre ; 
fans être vendu. 


Unverkehrt; v. Unwerwandt. 
Unvertleidet/ adj. qui n'eſt pas 


revétu, 


Unverkleinerlich, aqj. qui n’eft pas 
des-honorable ; pas flötriffant. 


Unverkürgt, adj. quin'eft pas ra- 
courcı. 

Unverfürgt ; unvernachtbeilet ; 
unverportbeilet ; — ne recoit 
point de tort;point de préjudice, 


Anverlacht, adj. dont on ne rit 
[on ne fe moque] pas. 


Unverlängt; unverweilt ; un. 
verzögert; unverzüglich , adj. 
ui n’eft pas diféré; qui ne tar- 
e pas. Die unverlängte anftalt 
machen : donner inceffamment 
les ordres. 

Unverlänat; unverweilt ; uns 
versögerlich ; unverzüglich , 
adv. incefflamment ; ; fans délai ; 
fans tarder ; fans retardement. 


Ynverlarfft , v. Unverkappt. 


Unverläftert ; unverleumdet, 
adj. {ans bläme ; fans étre ca. 
Jlomnic. 


Unverlaubt; wnverftattet, adj, 
defendu ; illicite ; qui n’eft pas 
permis, 

Unverlebt, v. Linveraltet, 

Unverlegen, adj. fans peine. 

Unverletslich, adj. invulnerable. 


Unverleglich, inviolable, Unver⸗ 
lesliche treu : fidélité inviolable, 
Seiner chren unverleblid : fans 


und. 
bleffer fon honneur; fans flétrir 
fa reputation. 
Unverlerlich, adv.inviolablement. 
Unverlegt ; unverfehrt ; unver: 
wundt / adj; entier; fans bleffu- 
re; fans être bleflt ; ‘fans être en- 
dommagé ; incorrompy. 
Umverleste cbre : honneur fans 
ateinte, Unverleted eroiffen : 
confcience irreprochable ; bonne 
confcience, 


Unverleumpdet, v. Unverlaͤſtert. 
Unveflicht , adj. fans amoür ; ; 


qui n’eft pasamoureux, 
Unverlobt; unverfagt ; unver; 
fproen, adj. qui n'eft pas pro- 
mis;fans engagement de mariage. 
Die tochter: iſt unverlobt : la fille 
eit fans engagement. Ich bin deut 
noch unverfagt : ‚je ne fuis pas en. 
core promis pour aujourd hui. . : 
Unverlohren, adj. qui n'eft pas 
perdu. 
Unvermählt, v. Unverebelibt, 
Unvermauret, v. Unbemauret, 


Unvermeidlich, adj. inévitable. 
Unvermeidlich, ado. inévitable- 
ment; d’une maniere inévitable, 
Unvermeidlichteit, fe : . neceffité 

necellitante; nece inévitable. 


Unvermeint ; v. Unverhofft. 
Unvermeldet ; adj. qui n’eft pas 


anoncé ; dont on n'a pas donné 
connoiffance. ‚Ic. fan unvermel- 
der nicht lajfen : je ne dois pas 
manquer de vous donner con- 
noiflance. 

Unvermengt; unvermifcht, adj, 
fans melange; fans mixtion 

Unvermerdt , adj. infenfible ; 
inpercentible: 

Unvermerdt ; _unvermerdter 
weife, ado. infenfiblement; i im 
perceptiblement. 


+ Unveriniethet , adj. qui n’eft 


pas loué, 


Unvermindert, v. Unvergerin: 


gert. 
Unvermifcht, v. unvermengt, 
Unvermodert , adj. entier ; fans 
étre pourri. 
Unvermögend; unvermöglich, 
adj. impuiffant. 
Unvermögen, Jr. Unvermös 
genbeit/£f. f. impuiffance. 
Unvermöglid, adj. languiffant. 
Schwan und imvermöglich : foi- 
ble & languiffant. 
Unvermüdet, adj. qui n’eft pas 
las; pas fatigué, 
Unvermummt, v. Unverkappt. 
Unvermuthet, v. Unverhofft. 
Unvernachtheilet 1 v. Unver- 
+ fürgt, 


und, 
Unmvernehmlich; unverftandhidh, 


adj. inintelligible. 
Unvernchmlid ; adv. inintelligi- 
biem 


ent. s 
Unverneinlich, adj. & ado. qu'on 
ne peut nier ; fans contredit. 
Unvernunfft , f. f. manque de 
raifon ; de bon fens ; brutalité. 
Unpeenminffie, adj. irraifonnable; 
derailonnable.. Das uns 
—— vieh: les bêtes bru. 
; les animaux irraifonnables. 
Gin unvernimftiger menfd : un 
homme jirraifonnable ; deraifon. 
nable. Œine unberninftige rede: 
parok irraifonnable. Unvernünfs 
fig bandeln: fe moquer. 
Unvernünftig ; unvernünftige 
li , adv. irraifonnablement; 
brutalemént, Mit einem unvers 
— umgehen: brutalifer quel- 


"Umvernönftiges beginnen » J: ». 


moguerie, 

YUnverödet , adj. qui n'eft pas 
defert; pas defole. 

Umerpachtet, y adj. qui n’eft pas 
baillé à 

Unverpfändet unverſetʒt ! adj. 
qui n’eft pas engagé ; pas hipo- 


té ue. 
fai, v. inpfandbar. 
Unverpflantt, adj. qui n’eft pas 


tranfplante ; pas replanté. 

+ Unverpfieget y adj. qui melt 
pas foigne, 

— y adj. qui n’eft pas 


Unverpitfchiet ; s unverfegek 
adj. ouvert; fans cachet. 

Unverrechnet, adj, qui n’eft pas 
mis en compte, 

Unverrechtet , adj. qui n'a pas 
paic les droits. 

Unverrichtet, adj. qui n’eft pas 
fait; pas expedie. — 
fachen davon geben : s’en aler 
fans avoir rien fait, 


nes: adj. qui n’eft pas 


verrouillé ; pas fermé à verrou. 


— v. Unvergerin⸗ 
Underroftet adj. qui n'eft pas 


rouille. 


Unverrüdlich, adj. immuable ; 
qui ne change point. Ein unvers. 
tücliches geſetz: loi immuable. 

Unverrüdlid ; unverrüdt , ad, 
immuablement, 

Unverruͤckt, adj. conftant; im- 
muable. In unverruͤcktem wohls 
wefén bebarren : joüir d’une con- 
ftante profperite. 

Unverruffen , adj. Iil ſe dit des 
monnoies] qui n’eft pas decrié. 
An guten und unverruffenẽ muͤntz ⸗ 
forten : en bonnes efpeces non 


décriées. 
Unver 


% 


und. 

Ynverfagt ; unverwegert, adj. 
qui a pas refufé. © foll euch 
unverfagt fegn: on ne vous refu- 
fera pas. 

x Uinverfagt, v. unverlobt, 

Unverfäumt, adj. qui n’eft pas 
échapé; pas perdu. 

Unverfaurt , adj. qui n’eft pas 
aigri. Unverfaurt bleiben : de- 
meurer fans s’aigrir. 

Unverſchalt, adj. qui n’eft pas 
éventé. 

Unverſchaͤmt tc.v.Unfhambar, 

Unverfchangt, adj. qui n'eft pas 


retranche. | 

Unverfchieblich, adj. qui ne peut 
être difere. 

Unverfchloffen, adj. ouvert; qui 


n’eft pas ferré ; pas fermé à clé. 
Ein unverfchloifener ort : place 


ouverte, Er balt feine leider ıc. . 


unverfchloffen : il ne ferre = fes 
—— ne les garde pas fous la 
cle. . 


Unverfchmerklich, adj. qu'on ne 
eut affez regretter. Unver⸗ 
ihmerglicher fade : perte qui 

fera toujours regrettée. 

Unverfchnitten, «dj. qui n’eft pas 

coupe ; pas châtré. 

Unverfchont, adj. fans épargner; 

fans étre épargné. 

Unverfchrändt, «dj. ouvert; fans 

barriere, . 

Unverfchuldet ; adj. innocent ; 
ui n'eft pas coupable. An einem 
bier unverfthuwider fen : être in- 

nocent [n'être pas coupable] d’u- 

ne faute, Unverfthuldete ſchmach: 
bläme dont on ne s’eft pas rendu 
coupable; qu’on n'a pas merite, 

Unverfchuldet ; unverfchuldeter 

weife, adv. innocemment; fans 
fa faute, Unverfchuldet leiden : 
foufrir innocemment ; fans qu’on 
l'ait merité; fans fa faute. 

Unverfchwiegen , adj. qui n’eit 

pas taciturne; qui ne fait pas 
garder le filence ; un babillar 

Uinverfwiegen, qui n’eft pas ca- 

che; dont on n’a pas garde le 

‘ filence; public; connu de tout 

le monde. 


Unverfehen, adj. impreva. Ein 
unverfebened unglüc : malheur 
imprevü. 

Linverfebens ; ado. à l’improvifte; 
foudain ; foudainement. 

Unverſehrt, v. Unverlegt, 

Unverfebt, v. Unverpfändet, 

Unverfegt, Cr. d'orfévre] qui n'eft 


pas garni de pierrerie. 
Unverſichert, adj, mal affuré. 
Unverfiegelt, v. Unverpitſchirt. 
tnverfbnlid, adj. irreconcilia. 
(A 


und. 
Unverſoͤhnlich, adv. irreconcilia- 
blement. . 
Unverföbnlichkeit, f. f haine ir- 
reconciliable ; aigreur. 
Unverforgt , adj. fans établiffe. 
ment. 
Unverfpatt, adj. qu'on n’epar- 
gne pas. 
Unverfperrt, v. Ungeſperrt. 
Unverfprochen, v. Linverlobt, 


Unverfpündet, adj. qui n’eft pas 
bondonne, : 

Umverftält,, v. Ungeſtaͤlt. 

Unverftand, JS: m. betife ; impru- 
dence ; ignorance ; ftupidité; 
manque d’efprit. 

Unverftändig ; adj, infenfe ; im. 
prudent ; ftupide. 


Unverftändig ; Unverſtaͤndlich/ 


adv, imprudemment, 


—— v. Linvernebné 


ich 
Unverftattet, v. Unverlaubt, 
Unverfteurt, adj. qui n’a pas paid 
a taxe, 
Unverftimmt, adj. d’acord; qui 


n’eft pas des-acorde, 


Unverftopfit, v. Ungeftopfft. 

Unverftört; underwuͤſtet; uns 
erftort, adj. qui n’eft pas defo- 
€; pas ruiné, 

Unveritört, v. Ungeſtoͤrt. 

+ Unvetftofen , adj. qui n’eft 
pas [mis dehors] chafle. 

Unverſtrickt v. Uinbeftridt, 

Unverflinmmelt, adj. qui n’eft 
pas tronqué; pas mutilé, 

Unverfucht, adj. qu'on n’a pas ef- 
faié; pas éprouvé; pas experi- 
menté; pas tenté. Unverfüchte 
fpeife ıc. viande qu'on n'a pas ef- 
faïé; dont on n’a pas goûté. Uns 
verfuchtes unglüd: malheur qu'on 
n'a jamais éprouvé. Ein unver⸗ 
fuchter menfh: homme fans ex- 
—— Nichts unverfucht laſ⸗ 
en : tenter tout. 

+ Unverteutfhet, adj. qui n'eft 


pas traduit en Allemand. 
Ynvertheilt, v. Ungetbeilt, 
+ Unvertilact ; adj. qui n’eft 
pas [exterminé] détruit. 
Unverträglich, adj. ficheux; in- 
commode ; qui ne s’acommode 
pas aux autres; querelleux. 
nverträglichkeit, ff. humeur in- 
—— Kell efprit in- 
acommodable. 
Unvertraulich, adj. & ado. fans 
confidence ; fans confiance. 
Unvertreiblich, adj. Unvertreiblis 
che waar : marchandife de mau- 
vais débit. Unvertreibliche kranck⸗ 
beit: maladie incurable. 
+ Unvertrieben, adj. fans crain- 
te d’être chaflé, 


und, 683 
Unvertufcht, adj. qui n'eft 
caché ; ft celk, Ar 
Unpervortheift, v. Lnverfürgt, 
Unverurtheilet, adj. qui n’eft pas 
condamne. 
Unverwahrlich, adj. qui n’eft pas 
de garde; ‚qui ne fe peut garder, 
Unverwabrt rs adj, qui n’eft pas 
ri 


ga 

Unverwanbelt, v. Unverändert, 

Unverwandt ; unverrebrt, adj. 
fixe; qui ne fe détourne pas. Uns 
ace anfibauen : regard 


xe, 
Unverwechfelt, v. Unverändert, 
Unverwegert ; unverweigert, 
v. Unverfagt. 
Umverwehrt, v. Ungewehrt & 
Unverbindert. 
Unverweilt, v. Unverlängt, 
Unverweißlich, adj. &ado, fans 


bläme ; fans reproche ; irr 
chable! - Na 


Ynverweldlich, adj. qui ne fe 
peut flétrir. 
Unverweidt, adj, qui n’eft pas 
ri. 


Unverwerflich ‚, adj. irreprocha- 
ble. Ynverwerflicher jeuge : té. 


moin irreprochable. 
Unverwerfliher weife, adv, irre- 
prochablement. » 
Unverweßlich, adj. incorruptible, 
Unverweßlichkeit, f. /. incorrupti. 
bilité; incorruption. 
Unverworren, adj. qui n’eft pas 
brouillé, 

Mit einem Kandel unnerwors : 
ren bleiben ; fit underworren 
laffen : ne fe pas méler [ne pas 
tremper] dans une afaire, 

Umverwundt, v. Linverlegt, 

Unverwuftet s v. Unverftört, 

Unverzagt, adj. intrépide. 

Unverzagt , ado, intr&pidement, 

Unverzagtbeit, f- f. intrépidité. 

Unverzäunt, v. Uneingesäunt, 

Unverzebendet y adj. qui n'a pas 
paie la dime. 

Unverzehrt, adj. qui n’eft pas con. 
fumé. 

Unverzeichnet, adj. qui n’eft pas 
orte fur la lifte ; fur le livre; fur 
€ compte. 


Unverzeihlich, v. Unvergeblich, 

Unversinfet, adj. fans paier lin 
teret. 

Unverzögert 2. v. Unverlängt. 

Unverzollt, adj. fans paier la 
douane ; le péage. : 

Unverzuͤglich, v. Unverlängt, 

Unumfangen , adj. libre. Unum⸗ 
‘fangenes gemüth : efprit libre ; 
non prevenu. 

Rrrra Unum⸗ 


684 unu. unw. 
Unumgänglich v. Unentgang- 


—— * v. Ungewandt. 
+ Ununſchraͤncket, adj. fans 
* bornes. 


tinunterfaat, v. Unverboten. 
* Anvolltommen/ adj. impar- 


+ éd, f. f. im- 
perfection. 

+ Linvolltommlidy ; adv. impar- 
faitement, 

# Unvonnothen , adj. qui n'eft 
pas neceflaire. 

Unvorgreifuch adj. fans * 
dice ; fans préocupation. Seine 


Re liche meinung fagen 
dire fon fentiment , fans pr in 
dre de préocuper [de prévenir] 
celui des autres. 
Unvorgreifflich ; ado. fans préju- 
dice ; fans prévention ; fans cor- 
rection. 


+ Unvorfeßlich, adj. fans deffein. 


Unvorfichtig, adv. imprudent. 

Unvorfichtig ; unvorfichtiglich, 
adv, imprudemment. 

Unvorfichtigteit, f. £ imprudence. 

Ynvortheilhafft ; unvorträg- 
lich ; adj. — ; de 
peu de 

Unvortheili hi adj. des-interefle. 
Ein unvort menfch ; rath : 
homme; * es.intereffe. 


tnvortcli v. Linvortbeil: 
YUnwachfem , adj. qui n’a point 


de vigilance. 

Unwahfamteit, J: f défaut de 
vigilance. 

Unwahr ; unwahrhafft, adj. 
faux ; quin’eft pas vrai, pas vé- 
ritable.  Umwabrbaffter bericht : 

faux raport. 

Unwabrbäfft,, qui ne dit pas vra 
fujer à mentir, Ein 23 
ter mann in feinem verſprechen: 
homme qui n’eft pas verkable 
dans fes promefles. 


Unwabrbeit , J: f. faufleté ; men. 
terie, 

Unwanckelbar, adj. ferme; con- 
ftant. , 

tenace, v. Lnveränder: 
li 


Unwechfelbat, adj. qui n’eft pas 
changeable ; pas fujet à changer. 


Unwegertid ; ; unweigerlich, 


ns refus ; fans faute. 
Unwegſam machen, ». a. encom- 


— y S m. peu de valeur; 
futilite. Der unmebrt der jachen 
iſt offenbar: la furilit& de la chofe 
eit manifeite, Ich laffe ed auf feis 


umw. 


nent wehrt und unwehrt beruhen: 
la choſe m’eft indiferente; je ne 

- décide pas , fi elle eft bien ou 
mal fondée. 


ummebet , adj. indigne; mépri- 


ums; unwitig, adj. impru- 
dent; peu fage ; malavife. Ein 
umwelt er mann; "unmweife rede ic. 

homme; difcours malavife. 


Unweislich , adv, imprudemment; 
follement. 
Unweit, ado. proche ; pas loin. 


Unweſen, S. f. desordre; trou- 
ble. Unweſen anrichten; caufer 
dy desordre, 

Umwihtig, adj. qui n’eft pas de 
poids 

Umieberbeinglic y adj. irrecu- 


perable. . 


+ Vaacgon adj. irré- 


under, adj, irrevoca- 


—— ı adv, irrevoca- 
blement. 


Unwiderſetzlich/ adj. & ado. fans 
opofition; fans repugnance. Uns 


widerfeglichen geborfam beweifen: 


obeir fans repugnance. 

Unwiderſetzlich; unwiderſtaͤnd⸗ 
lich, adj. It. dogmatique] wre- 
filtible, Die ummiderfegliche gnas 
de: la grace irrefiftible. 


Unwiberfprechlich y adj. incon- 


* — ; fans contredit ; apo- 


umRBerfbrechlich ı adv, incon- 
teftablement. 
Unwidertreiblich,adj. concluant; 
irrefragable. Unwidertreiblicher 
beweiß ; jeugntf : preuve con- 
cluante ; ; témoignage irrefraga- 
le 


Unwin ı Sm. mécontentement ; 
—— chagrin; peu de fatis. 
n. Unmillen erweden ; vers 
urfachen : donner du meconten- 
tement. Unwillen wider jemand ; 
über eine fache : conce- 
voir du chagrin [du méconten. 
tement] contre quelcun ; d’une 
chofe. 
Unwillig ; adj. fâché ; mécontent. 
Unmillig werden: fe fächer. 
Unwillig ; qui manque de volon- 
té; d’inclination. Zu einer fache 
umpillig ſeyn: avoir nulle volon- 
té de [point de] difpofition; d'in- 
clination a faire une chofe, 
Unwillig; umwilliglich ; mit uns 
willen , adv. à contre-caur f 
avec repugnance, 
Unwilligfeit, ff. repugnance. 


Unwilfend , adj. ignorant. Ein 
——* menfch : un franc 
ig noran 


uimviffend , adv. à l'infceu. Mir ; 


unw. uns. 
dir ic. unwiffend : à mon infceu ; 
vôtre infceu, 

Unwiffendlid ; unwiſſentlich, 
adv, par ignorance. Unwiſſendlich 
fündigen : p&cher par ignorance, 

Unwiffenbeit, S. f. ignorance. 

Umwigig ; v. Unweis. 


Unwuͤrde; Umwürdigteit, S.f. 
indignité. 

Unwürdig ; adj. indigne. 

Unwürdiglic, adv, indignement. 


Unzäblbar ; unsablig , adj. in. 
‚nombrable. Unjaͤhlbare menge : 
nombre innombrable. 

Unsäblbarlidh ; unzaͤhlich, ado. 


innombrablement. 


Unscit, SF contretems ; heure 
indué, Zur un it tommen: ve · 
nir à contreuÄns; à heure in- 
duc. Etwas pr umgeit tbun : fai. 
re une chole hors de faifon ; 
chanter magnificat à matines. 
Zur zeit und zur umgeit:: en tems 
& hors de tems. 

Unzeitig; unzeitlich, adj. hors de 
faifon; mal à propos. Ungeitiger 
berweiß· correction faite mal à 


propos. 

Unseitig , [#7 fe dit des fruits] 
verd; qui n’eft pas dans fa ma. 
turite. 

—— ad adj. Unzeitig find : en- 

fant a 


Unzeitig , — hors detems; hors 
e faifon # hors de propos. 


Unscitlid , v. Unzeitig. 
Unserbrochen, y. Ungebrochen. 
Unacrgänglic v. Unvergänge 


Unsergänalic, adj. qui ne fe peut 
diffoudre ; fondre ; liquefier. 


Unserleat, adj. Ci fe dit de la 
viande) qui n'eft pas Coupe ; pas 
mis en pieces; pas dépecé. 


Unzerfchnitten , adj. entier; qui 
n'eft pas coupe. 


Yinzerftörlich ; unveränderlit, 
adj, inalterable. 


Unzerftört, v. Unverſtoͤrt. 


Unzerſtreut y adj. qui m'eſt pas 
difipe. 


Unzertrennlich; untvermlich , 
adj. qui ne peut être decoufu. 
Ungzerteenmlidh,adj.infparable; in. 
diffoluble. Ungertrennliche freund» 
fchafft: amitic inféparable; in- 

diffoluble. 

Ungerteennlich » ado. infeparable. 
ment ; indiflolublement. 

UnsectrennlidPeit, £ f. indiffoku- 
bilice ; union indiffoluble ; infe- 
parable. 

Unziemlich; > ungeziemend, adj. 
indecent ; mal-fcant ; injufte ; 
inique ; mal-honnete. Unziemli⸗ 
che veifen: manieres indecentes ; ; 

mal. 


uns. bog. 
malféantes. Unziemliches begeben 
conduite mal-honnète. Unniemli. 
che forderung : prétention injuite. 
Unziemlich, adv. indecemment ; 
injuftement, , 
Unsiemlihfeit, f. A indecence ; 
injuftice ; mal-honnetete. 
Unsier, S. f. mauvaife grace. 
Unzubereitet, adj. qui n’eft pas 
préparé ; pas apretc. 
Unzucht; unzuͤchtig/v. Unkeuſch. 
Unzufrieden, adj. mal-content ; 
mal fatisfait;qui n’eft pas content. 
Unzuftiedenbeit, f. f. meconten- 
tement ; défir infatiable. 
Unzugeſchnitten, ado. [c. de 
tailleur] qui n’eft pas coupé. 
Unzugeſchnuͤrt, v. Ungeſchnuͤrt. 
Unzugefpertt, v. Ungeſperrt. 
Unzugefprochen , v. Unange: 
fproben. 
Unzulanglich, adj. pas fufifant ; 
defectueux ; imparfait, 
Unzulaͤnglich, adv. imparfaite. 
ment, . | | 
Unzuläßlich, adj. inadmifible. 
+ Unzweifelich, adj.indubitable. 
+ Vorher, S. m. éventail. 
Vogd; Dot, f. m. lorfque ce mot 
eff emploie Fee il fignifie un Ter- 
gent de juftice, ox bien un chafle- 
avant oz un oficier qui conduit les 
corvées, - les travailleurs, Quel. 
is à fie juge, un cura- 
on he ra 
Jonvens fa fignification eft deter- 
minée par um autre mot qui lui 2 
joint, p. e. Hauf:vogd : juge du 
palais. £anb:v0gb : gouverneur 


de province, Kaften:vogd:; trefo- . 


tier &c. 

Dodobar, adj.majeur. Rad Sad): 
fensrecht ift man vogdbar nach dem 
ein und zwansigften jabr : felon le 
droit Saxon on eft majeur à vingt 
& un an acomplis. Geine vogd⸗ 
bar:jabre erreichen : atteindre l'a 
ge de majorité ; tre en majorité. 

Donbey, f. f. gouvernement ; ju- 
risdiétion ; adminiftration ; cura. 
tele &c. 

Dogd-tind, f. ». pupille ; mineur. 


Dogel; pl. Vögel , f. m. oifeau. 
ögel fangen: prendre des oi- 
feaux. eifen: tirer aux 
oifeaux. el halten: nourrir des 
oifeaux. Irupffen ; plumer 
les oifeaux, Ein fug (ein ſchwarm) 
vôgel: une volée d’oileaux. Sie 
bende (ftreichende) voͤgel: oifeaux 
a 


ers. 
Vogel” (+. de fauconnerie] oifeau. 
inen v abrichten ; tragen ; 
eigen laffen :_ drefler ; porter ; 
faire voler l’oifeau. Vogel, ber 
auf die hünersbeig ; auf Die veigers 
beit ıc. abgerichtet ift: oifeau qui 
vole la perdrix ; le heron. 
Er ift wie ein vogel auf dem 
Dach : pros. il eſt comme un ci. 


vog. 
feau für la branche ; il eft dans un 
état incertain. 

Dogel, [s.de mépris] oifeau; com- 
pagnon; garnement. Ein feiner 
vogel: un bel oifeau. Ein luftiger 
vogel: un bon com on; bon 
vivant; gaillard; égrillard. Ein 
flimmer vogel : un méchant gar- 
nement. Ein ebrlicher vogel : un 
franc fripon. Halt bu vogel ! te. 
nez maraud ; coquin. 

Den vogel Éennet man an dem 
gefang und an den federn: un 

omme fe fait connoitre par fes 
difcours & par fon port; à la plu. 
me dA connoit l’oileau. 

Vögel laffen fich nicht mit prügeln 
fangen: * il ne faut pas efa· 
roucher les gens, quand on cher- 
che à les atraper ; on prend plus 
de mouches avec du miel, qu'a- 
vec du vinaigre. 

Gleiche vögel fliegen gerne mit 
einander: er. Lea gode 
fa compagnie; ce font des oifeaux 
d’une même volée ; chacun cher- 
che fon femblable. 

Grofer vogel roſſes nejt; klei⸗ 
ner vogel, € neit: prov. cha. 
cun felon fa condition ; felon fa 
portée ; à petit mercier, petit pa- 
nier. 

Nachdem der vogel ift, nachdem 
kat er ner : prov. on juge de 
l'homme par fes actions. 

Der vogel fingt, nachdem ibm 
der ſchnabei gewachfen : prov.cha. 
que päis a fon jargon. 

Friß vogel oder ftirb! prov. il 
faut —— fe neier; ch une 
neceflité inévitable, 

Mit kruͤtteln unter die voͤgel 
werffen: prendre les liévres au 
fon du tambour. 

Der pose ift gefangen : l'oifeau 
eft pris ; l'homme eft arrété. 
vogel iſt entwilcht : l'oifeau n’eft 
plus ; l'oifeau s’eft envolé ; ils’eft 
evade de fa prifon. 

Dogel:baits, S. /. vol. Ein liebba: 
ee vogel hais : qui fe plait au 
vol des oifeaux. 

Dogelbainer, f. m. fauconnier ; 
qui prend les oifeaux au vol. 

Dogel:baur, fr. Dogeltäéfig 
fm. sr 

Dogel.beet , f. f. cormes. 

Dogel-deuter, f. m. augure, 

Vogeldeutung , f. f. augure. 

Dôgelein, fx. oifelet; oifillon, 

Dogeler ; Dogelfänger; Vogels 
Geller; Vogler, 7 m, offer: 
oifeleur. 

Dogekfang ; J: m. oifelerie, Mit 
leim:ruthen, ixeutique. 


Dogelfedern, f.f. plumes; plu- 
mage. 


8 
Dogelflinte, f. £ Dogekrohr, f. 
ss A dec ffe, bus 
Dogelflug ; fm. vol de l’oifeau. 
uf den voachflug merden: ob- 
ferver le vol des oifeaux. 
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Dogelfrey, adj. bandi. Einen vo⸗ 
gelfrey machen: bannir quelcun ; 
mettre fa tête à prix. . 

Dogel:garn; Vogel; n , 
inet pu à —— Pe 

Vogel gefraͤß f. a. Dogel (beife, 
Sf. mangeaille pour les oifeaux. 

Dogelgefang, f. m, chant des oi« 
feaux ; ramage, 

Dogel-gefbrey, f. ». cri [gazouil- 
lement] des oifeaux. 

Dogekbaube, ff. Cr. de faucon. 
serie] houpe. 

Dogel:bauf ! f. ». voliere. 

Dogel:beerd, f: m. aire à prendre 
les oifeaux avec des filets. 

Dogel-Flauen ; Vogel, Frallen , 
J.f. ferres. 


DogelLfrandbeit, am fchnabel, ff. 
Ce. de fauconnerie) formi. 
el-leim , fm. glu. Mit vogels 
vn N N —— me 
—— bleiben : s’engluer, 
elm x emut ; d 
tro Et ou on 

Dogeln, v. a, prendre les oifeaux, 

Dogeln, [r. libre] le faire à une 
femme ; la chevaucher. 

Vogel:näpfgen,f. m. auget. 

Dogel:neit, f. ». nid. 

Dogel:pfeiffe ; J. f. apeau. 

Pas om ı adj. [il fe dit des che- 
vaux] ombrageux ; qui s’éfarou. 
che du vol des oifeaux. 

Dogel:fbrot , f. #. dragée, 

Vogelfpieß, Sm. petite broche à 
rôtir les oifeaux. 

Dogelffange, f: f. perche à tirer 
au papegai. 

Dogelsiteller ; v. Dogeler. 

Doael-ftreich ’ v. Vogel flug. 

Vogel⸗troͤglein, f.». auget. 

Vogelwärter, f. m. oifelier. 

Vogler, v. Dogeler. 

Dogler, f. m. fouteur. 


Vogt, v. Dom, 
Vol, pl. Völder, fr. peuple; 
nation, Das vold Gottes : le peu- 
le de Dieu. Ein fittiges; wildes; 
Brie erifched ic. vol: peuple ci- 
vililé ; fauvage ; belliqueux. Die 
Europdifchen sc. völder : les peu- 
ples [nations) de l’Europe. 
Neigung dem Volck zugefallen , 
popularité, 
Dold;, le; gens; monde.Œin 
prof vol: un rap peuple. 
$ =. * > — 
e petit] peuple; la populace. 
bé Kauft viel volcks gufaminen : il 
y a un grand concours de peu- 
ple; de monde. Allerley vold : 
toutes fortes de gens. Hand» 
wercks⸗ friend: fees volt : gens de 
métier ; de gucrre; de marine, 
Das recht der vôler : le droit 


des gens. 
Rrrr3 Dold, 


686 vol. 

Dold ; friegdsvod ; völder , trou- 
pes. Bold werben; unterhalten ; 
abdanden ic. enröler ; entretenir; 
caffer les troupes. Œin augerleſe⸗ 
'ned vold : troupes [gens] d’eli- 
te. Die Kanferlichen ic. völder : 
les troupes Imperiales. 

Ein vol rebbüner, Cr. de chafe) 
compagnie de perdrix. 
Doldarm ; Vold:lär, adj. dé- 
peuplé. Ein land vold-arm mas 

chen: dépeupler une province. 


vol, | 

vollen fegeln fahren: cingler à 

leines voiles. Mit vollen bân: 
en austheilen : donner à pleines 
mains. Hey voller verfammiung : 
en pleine aflemblée. In vol 
lem mittag: en plein midi. Vol⸗ 
ler — abattu [acable] de 
fommeil. Den bauch voll ba 
ben : avoir fon ventre plein. 
Mit vollem balfe fihreyen : crier 
à pleine tête. Mit vollem balfe 
lachen: rire à gorge deploiee. 
In vollem lauff : courant de tou- 


bol. 


fer : frere; fœur de pere & de 
mere. 


Vollends, adv. tout à fait; en- 


tierement. 


Dollendung, J. f. achevement ; 


confommation ; acompliffement. 
Sute vollendung eines gemäbls : 
niment. 


Voͤllerey, Sf. crapule. 
Vollfraß y fm. gourmand; gou- 


lu ; goinfre. 


Völderrecht, f. 7. droit des gens. 

Völder-febafft, f. f nation ; colo- 
nie. (Fremde IP afften : na- 
tions étrangeres. Eine völder, 
fchafft vfanten ; aufrichten ; plan- 
ter ; etablir une colonie. 


fi vollfreffen ; v. r. fe remplir de 
viandes ; fe pifrer. 


Bollführen, v. a. executer; met · 


tre à execution; achever. 


+ Vollgefchrieben , adj. tout 


te force. In vollem trap; gas 
lopp reuten: aler au grand trot ; 
au grand galop. 

DoU, fou; yvre; plein de vin. 
Sich voll fauffen: fe fouler ;s’en- 
yvrer; ie remplir de vin. 


li d’ecriture. 
Völdlein , f: #. populace. Doll ; völlig, ad, pleins ple- qe | 
| rar n ; Don . | eit, J: f. enivrement. 
Voldreidy, adj. peuplé. Ein volts nier; entier. Volle (völlige) bes ; 
ns Led peup ; Bellhuf, Sm. [ +. de manége ] 


ftadt ; province ; vom ; entier paiement. Voͤl⸗ 
ville bien peuplee. 


Delds.berrfähafft, S.f. democra- 
e. 
Volds-berrfhafftlich , adj. zur 


comble, 


Bollhufig, adj. It. de maréchal] 


Dollbufigteit , f. f. encaftelure. 


ig zufrieden feon : être pleine- 
ment fatisfait. Seine völlige end» 
fchafft erreichen : étre entiere- 
ment terminé, eine völlige 


volds;bherrichafft gebörig : demo- 


cratique. 


Boll, adj. plein. Ein volles mas; 
fat ; fanne x. mefure pleine ; 
fac plein; pot plein. Geſtrichen 
voll: plein à regorger. Boll wie 
ein ey: plein comme un œuf. 
Nicht gant voll: pas tout plein. 
Halb voll: plein à demi ; à demi 

lein. Der volle mond : la pleine 
une. Ein voller torb mit obit; 
ein £orb voll obft: un plein panier 

un panier plein] de fruit. Einen 

oden voll forns ; Eeller voll weins 
sc. bäben : avoir fes greniers 
pleins de blé; fes caves pleines 
de vin. Das hauß ift voll leute : 
la maifon eft pleine de monde, 
Ein garten voll obft : un jardin 
plein de fruit. Das land it voll 
überuffed: le pars eft plein de 
tout ce qui eft neceflaire à la vie. 
Em Heid voll fleden ; voll taub : 
habit plein de taches; de pouf. 
fiere. Ein geficht voll blattern : 
vifage plein de boutons. Ein 
buch voll fehler: livre plein de 
fautes. ine vede voll fprüche: 
difcours plein de fentences, 
Das leben ift voll elendes : la vie 
eit pleine de mifere. Voll liebe ; 
geitzes; rachgier ic. plein d'a. 
mour; d’avarice; de vengean- 
ce. Vol guten; böfen willens: 

lein de bonnes ; de mauvailes 
intentions, Boll fcham ; mutbé 
ic. plein de honte; de courage. 
Die ſchubſaͤcke voll geldes baben : 
avoir de l'argent plein fes po- 
ches ; avoir plein [es poches d’ar- 
gent. Den kopff voll grillen bas 
ben: avoir martel en tete, Sols 
le macht und gewalt : plein pou- 
voir; pleine autorité. In vol: 
ler arbeit begriffen fun : être 
tout ocupé de fon travail. Die 
armee {ft in vollem marfche : l'ar- 
mee eit en pleine marche, Mit 


gefundbeit wieder erlangen: être 
entierement [parfaitement] ré- 
tabli, ‘ Volle (völlige) gewalt ba 
ben: avoir plein pouvoir. Böl: 
lige (volle) maß haben : avoir 
jufte mefure. iger ablaf : 
indulgence pleniere, WBöllige 
raths· verfammlung : cour ple- 
niere. 


Dollauf ; adv. en abondance. Al⸗ 
les vollauf haben: avoir tout en 
abondance. 


Vollbluͤtig, adj. [r. de méderi. 
ne) fanguin, 

Vollbluͤtigkeit, ff. plethore. 

+ Vollbract , adj. confommé. 


Vollbringen; vollenden; vol: 


ftreden ; vollzieben ; v, a. fi- : 


nir; achever ; terminer ; acom- 
plir ; confommer. Ein werd 
vollbringen : finir [achever] un 
ouvrage, Die ehe vollbringen ; 
volljicben : confommer le maria- 
ge. Ein lafter —— com- 
mettre un crime, inen tODt: 
flag vornehmen ; aber nicht 
vollbringen: atenter un meurtre, 
fans l’achever ; fans le confom- 
mer. Die gebote Gottes voll: 
bringen : acomplir les comman- 
demens de Dieu, Gein verfore 
chen vollbringen : acomplir fa 
promefle. Einen handel vollbrin⸗ 
gen; vollziehen: terminer [ con- 
ommer] une afaire. (£8 ift voll 
bracht : tout eft confommé. 


Dollbringer; Vollender, f. m. 
confommateur ; celui qui ache- 
ve; qui acomplit &c, 

Vollbringung ; Vollendung ; 
Dollitretung ; Doulsiebung 
. f. confommation; acomplijfe- 
ment ; conclufion. 


Vollbürtig , adj. [r. de prati. 
que] Boliburtiger bruder ; ſchwe⸗ 


Voͤllig, v. Dou, 
Vollkommen, adj. parfait; ache- 


ve; complet; confomme. Volk 
fommene freude ; wiſſenſchofft :c. 
joie; connoiflance partaite. Eis 
ne vollfommiene arbeit : piece 
achevée. Ein volltomener narr: 
fou acheve. Bollfommene erfaÿs 
En À experience confommee. 
Bolllommene riüftung : armure 
complete, Volltommener feg : 
victoire complete. Dolllommen 
machen : perfectionner. Volk 
fommen werben : fe perfection- 
ner. 


Dolltommen ; vollfommentlid; 


volltömmlidy ; adv. parfaite- 
ment; entierement ; en perfec- 
tion, 


Dollfommenbeit, [. f. perfection, 


Zur volllommenheit aelangen : 
monter [ateindre ; arriver] à la 
perfeclion, Mach der volltomens 
beit fireben : tendre [afpirer] ala 
perfection. Ein Gbrift foll nach 
der vollfommenbeit jtreben : un 
chrétien doit travailler à fa per. 
fection, 


+ Vollleibig, adj. replet ; qui 


a beaucoup d’embonpoint. 


Vollmachen y ©. a. remplir; em- 


plir. 

Vollmacht, J: f. pouvoir; plein 
ouvoir. Vollmacht haben ; ges 
en : avoir; donner pouvoir ; 

plein pouvoir. Geine vollmacht 
vorlegen: préfenter [produire ; 
communiquer] fon pouvoir. 

Dollmäbtig adj. abfolu ; defpo- 

tique. Vollmächtiger beberrfcher : 
maitre ablolu ; prince defpotique. 


Vollmädtig, adv. abfolument ; 


defpotiquement. 


+ Dollmädytiger, fm. plenipo- 


tentiaite. 


Doll 


vol, vom 
Vollmaß ı JS. ». pleine mefure; 


mefure comble, 
Vollmond, Sm. pleine lune. 
Vollmuͤndig, adj. majeur. 
Vollmuͤndigkeit, f. f majorité. 


ol en, v.a. [conj. c. faufs 

So ed Seine —* vollſauf· 
fen? fouler fes hôtes. Sich voll⸗ 
fauffen : fe ſouler. 


+ Solkändig y adj. complet ; 


+ Dollftänbidfeit, f. f. perfection, 

olltimmig, adj. Vollſtim⸗ 

: Le mufic : Ben, harmo- 

nie. Uftimmige wahl : élec- 
tion unanime. 


Vollſtrecken; Vollziehen, v. 
Vollbringen. 


Volte 1 Sf. (+. de manige] volte. 
Die volte Durchfchneiden: couper 
la volte. Die volten gröffer mas 
chen : élargir. In den volten das 
creuts eber als die bruft fortfchies 

: entabler. . 


Mollwichtig, adj. de poids. , 
Vollwort, JS =. autorifation. 


Vollzapff , der rülget , oder gar 
fpeyet : foulaud, 


+ Vollsiehen , v. Vollbringen, 


Vom, prép. abregle, pour Bon 
dem : du, Vom bimmel : du ciel. 


Von, prép. qui régit Pabl. de; 
par; des; depuis, Alles gute font 
von Gott : tout bien vient de 
Dieu, Io babe das von ihm: je 
tiens cela de Jui, Mon einem ort 
fommen : venir d'un endroit. 

fomme von baufe: je viens 
chez moi, 
de tous côtés. Bon binten zu: 
ar derriere. Den feind von Der 
eiten angreiffen: prendre l’enne- 
mi par le flanc. Von der zeit an: 
dés ce tems là. Von ne auf: 
des la jeuneffe. Won alters ber : 
de tout tems; de tems imme- 
morial. Yon morgen big auf den 
abend : depuis le matin jufques 
au foir. Von einem tage zum ans 
dern: de jour à autre, Bon bauf 
zu ban : de maifon en maifon ; 
de porte en porte, Œinen von 
pero (von anfeben ) kennen: 
connoitre quelcun de veuë. Von 
ferne ſtehen: fe tenir de loin. 
Etwas von jemand bitten: prier 
quelcun d’une chofe; demander 
une chofe à quelcun. Etwas von 
bören fagen wiſſen: favoir une 
chofe par oui.dire, Etwas von 
fit ſelbſt ıhun : faire quelque 
chofe de fon propre mouvement; 
de fa propre volonté. Von fich 
felbft kommen : venir fans être 
apellé, Von grund aug : de 
fond en comble, Yon neuem 
anfanaen : recommencer. Einen 


Don allen feiten =" 


von, 
nne de bon cœur ; de tout 
on cœur. Don jemand gelıcs 
bet; gebaffet ; beraubet ; verfol, 
get ic. werden : étre aimé ; hai 

e quelcun; volé; perfecuté par 
quelcun. 

Eine perfon von anfgben; von 
bobem ſtand: pa A perfonne de 
confideration ; de qualité, Ein 
bauf von fleinen ; von bols : 
une maifon de pierre ; de bois, 
Von geburt ein Pole; ein Edel⸗ 
mann 16. Polonois ; gentil-hom- 
me de naiffance. Em find von 
zwey jahren : un enfant de deux 
ans. Schön von geftalt ; von pers 
fon : de bel air; de belle taille ; 
de bonne mine, Schwartz von 
farb: de couleur noire, Bon eis 
ner fpeife effen : manger d'un 
plat. Gebt mir von dem wein: 
donnez moi de ce vin là, 


Donauffen; adv. par dehors; de 
dehors, 


Donbannen, adv. d'ici; de là ; 
d'ou. Ich reife morgen von dans 
nen: je pars demain. Von dans 
nen bis bieber : de là jufques ici. 
Ein bera , von bannen man das 
gange land überfehen fan: une 
montagne d'où [de laquelle] on 
découvre tout le pais. br reifet 
nach Leipzig, und ich komme von 
dannen : vous alez à Leiplc , & 
jen reviens. 

Voneinander, ado, feparément. 
Bon einander legen: mettre fe- 
par&ment. . 

Doneinander beriten; plagen: Te 
crever; fe brifer; s'ouvrir. 

fi voneinander betten: coucher 
fepardment; faire lit à part. 

Doneinander brechen : rompre; 
détacher. 

Doneinander bringen : féparer. 

Voneinaͤnder gm: fe féparer; 
fe quiter; fe dejoindre, 

Doneinander bauen : couper en 
deux ; féparer; ouvrir d'un coup 
de hache &c. 

Doneinander fommen: être fépa- 
re; fe féparer, 

Doneinander lauffen : fe difperfer. 

Doneinander reiffen : tirer; arra- 
cher. Siveen, die ich rauffen,vons 
einander reiffen : decharpir deux 
perfonnes qui fe battent. 

Doneinander fägen: couper avec 
la cie ; fcier en deux. 

Doneinander fcheiden : fe féparer; 
fe dire adieu. 

Doneinander fcheidend , adj. dis- 
jondif. 


Doneinander félagen : rompre ; 

cafler. 

Doneinander fihneiden : couper ; 
mettre en pieces ; ouvrir avec un 
couteau &c. 

Doneinander feon: être féparé ; 
vivre féparément ; être éloigné.” 


von bergen lieben : aimer une | Doneinander fpalten : fendre, 


von. vor. 697 
Doneinander fpringen: fauter; fe 
Crever, 
Doneinander ſtrecken: étendre. 
Doneinander theilen : partager ; 
féparer. 
+ Doneinander treiben, v. a. di- 
fperfer. 


Doneinander trennen : decoudre; 
détacher. 

+ Doneinander ımterfiheiden, v.a. 
—— ; diftinguer une chofe de 
[ "avec] l’autre. 

Doneinander gicben : détirer, 


Vonbinnen, ads. d'ici. on 
binnen geben: s’en aler. Seb dich 
von binnen: ote toi d'ici. 

Vonneuen, adv. de nouveau. 
Ein bau von neuem aufführen : 
refaire un bâtiment tout à neuf. 
Bon neuen frand werden: tom. 
ber malade de nouveau. Sich 
von neuem Éleiden : s'habiller de 
neuf. Sich von neuem anfleis 
ben : s’habiller encore une fois ; 
faire encore faire un habit neuf. 

Vonnoͤthen, adj. beloin ; necef. 
faire. Geld 1e. vonnötben baben : 
avoir befoin d'argent. Allied, was 
zur face vonnötben ft: tout ce 


qui eft neceflaire, ift nicht 
vonnötben : il n'eft pas neceflai« 
re, € fhon, was mir von, 


: j'ai déja ce qu’il me 


u 
+ Von nun an, adv. dés à pre- | 


fent; dés ce moment, 


+ Bon flatten gehen, o. m. a- 
vancer ; reüflir ; avoir du fucces, 
Es gebet ibm alles wohl von flate 
ten : il reüffit en tout; il a du 
fuccès dans toutes fes entreprifes. 
Diefed werd gebet von flatten : 
cet ouvrage avance. 


Vonwannen, adv. d'où. Yon 
wannen kommet ihr ? d'où venez 


vous ? Ich reife nach N. von 
mwannen ich nicht wieder fommen 


, werde ıc, je re pour N. d'où je 
c. 


ne reviendra 


VON Wegen , prép. qui régit ie ge. 
nit. à caufe ; pour, Man ehret ibn, 
von wegen feines reichthumeé ; als 

ers ıc. on le refpedte à caufe de 
fes richeffes ; de fon âge. Er ift 
bon ivegen eines Diebitabld ge⸗ 
bendt worden : il a été pendu 
Pour avoir commis un vol; pour 


vol, 

Vor , Éprép. qui régie l'accuf. € 
l'abl, & dont ont fe fert, quand 
on peut dire en latin : coram, an 
te, præ. ] avant; devant; de, 
Bor einem bergeben : marcher 
devant quelcun. Eins vor das 
andere feßen : mettre l’un devant 
l'autre. Vor mittag ; vor Oftern ; 
vor dem ende des jahre : avant 
midi; avant päques; avant la 
fin de l'année, Bor dem König 
ericheinen : fe prefenter devant 
le Roi. Œinen vor gericht fordern: 

alligner 








688 vor, 
affigner quelcun. Bor bu 

. Auen: mourir de faim. Bor 
furcht entlauffen : s'enfuir de 
peur. Vor lachen berften: fe cre- 
ver de rire. ich vor der itrafe 
fürchten : craindre la punition. 

Nor dren jahren: il y a trois ans. 
pu babet mir vor fechd tagen ges 
aget: il ya fix jours, que vous 
m'aves dit. 

Nor; Dorbin, adv. auparavant ; 
autrefois. Was ich vor gefagt: ce 
que je viens de dire, Er mar vor 
reich, nun ft er arm: auparavant 
il étoit riche, à cette heure il eft 
pauvre. Vorhin war ed micht 
em: autrefois il n'en étoit pas 
ainfı. 


Morabend ,; fm. vigile. 


+ Norachtbarer , adj. digne 
d’citime ; eftimable, 


Morabnen ; Doreltern ; Dot: , 


fabren, f.m. pl, ancêtres ; aieuls. 

Voran, adv. devant. Voran ges 
ben ; lauffen ; ſchicken; felgen ıc. 
marcher; courir; envoier ; met- 
tre devant ; au devant. 


+ Norarbeit zu einem werd, f- f. 


les preparatifs pour un ouvrage. 


Vorarm, S m. [x d'anatomie] 
avant-bras, 


Voraus, Jr. [2.de palais] avant- 
part ; prelegs. 

Votants , adv. d'avance; par a- 
vance. Biel voraus haben: avoir 
beaucoup d’avance. 8 vor: 
aus nehmen : —— 
chofe par avance, Bo geben 
prendre les devans. 

Im fpiel voraus geben: don- 
ner de l’avantage. 8 wollet 
ihr mir voraus geben? quel avan- 
tage me donnez vous? 

Voraus , principalement ; fur 
tout. Die argnen tft gut vor alles, 
voraus vor dad ficber : c’eft un 
remede univerfel, mais princi- 
palement contre la fiévre. 


Vorausbedingen; vorbedin⸗ 
gen; vorbebalten, v. a. fe re- 
erver;excepter. Etwas voraus; 


bedingen : le referver —— 
chofe. Nichts vorbehalten: fans 
Vorausbezahlen, v. a. paier par 
avance, L — paier 
par anticipation. Votnus eme 
pfangen : prendre par 
Vorausmercken; vorausfehen, 
v. a, preflonger. 
Norausfegung einer zweifelhaff⸗ 
ten fache, f. f. prefuppofition. 
dre fes précautions. 
Vorbedacht, S- m. reflexion; con. 


rien excepter; referver. 
L | ticipa- 
tion. 
Vorausſetzen, v.a. prefuppofer. 
Vorbauen, v.. prevenir ; pren- 
fidération. 


vor. 

+ Vorbedaͤchtlich, ado. de pro- 
pos delibere, 

Dorbebenden; vorerwaͤgen; vor⸗ 
berbedenden, ». a. refléchir; fai- 
re reflexion 4 confiderer. Alle ums 
ftände vorbedenden :  confdérer 
toutes les circnnitances. : 


Vorbedeuten, v. a, préfager. 
Vorbedeutung / f; f. préfage ; au- 


gure, 

Vorbedingen; vorbehalten, v. 
Dorausbedingen. 

Vorbehalt , f. m. Borbebaltung ; 
ad kn ai, 

or eines boben geri 
retentum. Er bat feine pfrind auf. 
gegeben, jedoch mit vorbebalt eines 
gewiſſen: il a refigné fon bénéfi. 
ce avec retention de penlion. 

Vorbebaltlich, adv. à la referve ; à 
l'exception. 

Vorbereiten, v. a. préparer. Sid 
qum tode vorbereiten : fe préparer 
a la mort. 

Vorbereitung , J: f. préparatif ; 
préparation. Groſſe vorbereitune 
gen zum krieg: grands préparatifs 

e guerre. : 

Vorbereitung, Cr. d'églife] prépa- 
ration. Que ARS + Fe 
aler à la préparation. 


Vorbericht, S. m. prolegomenes. 
+ Vorbeſagt, adj. fus-dit ; ci. 
effus mentionné. 
Vorbeugen, v.». aler au de- 
vant; prevenir; obvier. Dem 
unglücd vorbeugen: aler au de- 
vant du mal. 


Vorbewuſt; Dorwiffen, J: m. 
communication ; cipation. 
Das ift mit meinem vorbewuſt ges 
fcheben: cela s’eft fait de ma con. 
noiffance; de ma participation. 
Dbne meinen vorbemuft: fans ma 
participation ; à mon infceu. 

Vorbey; worüber, ado. devant; 
auprés. Bey dem bauft vorben 

eben : pafler devant la maifon, 
Sep einem vorbey geben: paller 
auprés de quelcun. Der m 
feuft ben der ſtadt vorben : le 
fleuve baigne [ arrofe ] la ville, 
Vorbey laifen : laiffer paffer, 

Vorbeyfabren, v. =. [camj.c. fab 
ven] pafler devant ex chariot, 

Vorbeyflieſſen/ ». =. [con c. fiefs 
fen] pañler [couler] devant. 


Vorbeyfuͤhren, ». a. faire paffer. 


— ma [conÿ. c. ge 


m: Rn nn: eyge 
ie gelegenbeit mor 

(Rte Henchen) lan dite 

paffer [échaper] l’ocafon. 


# ‚fm vorbeygeben, ade. en pal 


vor, 
Vorbeylauffen, ». ». pafler em 
courant. 


Vorbeyraufchen, v.». pafler a: 
vec bruit. 

Vorbeyteiſen, ©. a. paffer de. 
vant [à côté] en voïageant, Die 
ftadt vorben reifen : paffer devant 
Là côté] la ville; prendre fon 
— en pᷣaſſant devant la 
ville. 

Vorbeyreuten, v. a. paller à 
osbeofchif 

iffen, v. a. pafler em 
rés dans F vaiffeau, 

Vorbeyſeyn, v. =. être pafle ; 
n'être plus. Das vold ift vorbey: 
les —— À ge 
u vorben: Vo e 
* Dr geit ift vorbey D'une 


n'eft plus. 

Vorbeyſtreichen, ».x. pafler vite 

Borbeytragen, v. a. porter en 
pen par un endroit, Man bat 

tel bie vorben getragen: on 
a porté le corps mort par ici, 

Vorbeywollen, v. x. vouloir [ta- 
cher] de paffer. 

Vorbild; Sürbild, f. ». exem- 
ple; tipe ; antitype. Das ift und 
zum vorbilde : c'eft un 
—— nous. Die vorbils 
ber des tefiamenté : les tipes 
du vieux teftament. 

Dorbilben , ». a, peindre ; repré. 
fenter; mettre devant les yeux, 

Dorbiloung ; f. f. repréfentation; 
peinture. 

Vorbinden, v. a. fe mettre de- 


Dorborer, f. m. amorgoir. 

Worbote , S. m. avant-coureur. 
Vorbote einer francbeit : prefen- 
timent de maladie. 


Vorbringen, ». a. [conj. c. brins 
ir f nicht wahr fen: n'a. 


vancer rien que de véritable. 

Vorbringen, f. ». propolition; 
ouverture. 

+ Vorburg, v. Vorſtadt. 

Votdach, S. ». appentis ; avant. 
toit. 

Vorder , adj. anterieur ; qui eft 
devant. Der vordere theil : la par- 
tie de devant. Der vordere tbeil 
des baupté : le devant de la tete, 
Der vordere theil Des ſchiffs: la 
prouë. Die vordere feite eines hau⸗ 
fes ; einer fchlachtsorduung : le 
front d'une maifon ; d’une ligne 
de bataille. Die vorderen wurden 
von den binderen ngt: ceux 
qui etoient devant furent prefles 
par ceux qui étoient [qui ve 
noient] derriére, 

Voͤr⸗ 


- 


vor, 

Vörder, ado, plus avant ; defor- 
mais. Börder geben: pafler plus 
avant, Ich fan euch vörder nicht 
dienen : delormais je ne puis plus 
vous fervir, 


+ Vorderfuͤſſe, les piés de de- 
vant. 

Vorder + hand, JF. [x. de médeci. 
ue] carpe. 

Border s hauß, Jr. [r. d'archi. 
tecture ] avant-corps. 

Vordern, v. Sordern. 

Dôrderit, adj. premier. Das vôts 
derite glied : le premier rang. 

Vorder⸗ ftâbe, Sm. [r. de ma- 
rine] etable.  Dides holz by 
den vorder » flaben : guerlande, 


Vorderstheil, J: ». devant. 
Vorderthuͤr, S. f. porte de de- 
vant. 


Vorderswagen y Sm. armons. 
Vorderwaͤrts; vorgpärts y ade. 


en avant 
+ Vordiefem ; adv. autrefois, 
Vordeingen ; v.. [conj. c. drins 


gen) s’avancer ; fe pouffer. 
Voreilen, v. ». fe preffer ; fe pré- 

eipiter, 
Doreilig, adj. précipité, 
Doreilig ; adv. precipitemment. 
Doreilung, f. f. précipitation. 
Voreltern, v. Dorabnen, 
Borempfinden, ». m. [conj.c. fine 


den] preffentir, 
Dorempfinoung, f f. preffenti- 
ment, 
+ Vorenthalten, ©. a. retenir; u- 
furper. 


Votsernbdte, ff. recolte prema- 


turce ; premices de la moiflon, 


Vorerwaͤhnt; porgebacbt ; vors 
demeldt, adj. fus-dit ; mention. 
né ci-deflus. Die voreriväbnte 
verfon : la perfonne mention- 
nee. 


Vorerwaͤgen/ v. Vorbedenden. 
Vor + effen ; Vorgericht, f. m. 


premier plat; premier mets, 

Vorfabr ; Dorforder, fm. pre- 
decefleur. Mein vorfabr [ vorfors 
der) in der ehe: le premier mari 
de ma femme. Vorfahr, im amt: 
devancier, DVorfabrin, im amt: 
devanciere. 


Vorfahren, v. Vorahnen. 


Vorfall, S: ». cas ; accident ; in- 
cıdent. Ein unverfehener vorfall : 
cas [accident] impreveu, 

Dorfallen ; v. ». [comi. c. fallen] 
arriver; furvenir. Es ift eine 
neue binderung vorgefallen : il 
eft furvenu un nouveau inci. 
dent, 


vor, 
Vorfechten , v. ». [ 2. de maître 


ag faire la fonction de pre- 
vôt de fale, 
Dorfechter, f. m. prevöt de fale. 


Vorfliegen, ». x. voler devant. 
Vorforder , v. Dorfabr. 


Vorgang ı f m. rang; premier 
ee Den vorgang vor einem Ans 
ern haben ; nehmen sc. avoir ; 

le pas fur un autre, 

Vorgängig, v. Vorläufig. 

Vorgeben, ». a. [conj. c. geben] 
mettre en avant ; avancer ; de- 
biter, Man gibt vor, der friede fey 

emacht : on débite [on dit] que 
a paix eft faite, 

Dorgeben ; aufgeben : donner; 
propofer, Einem etwas ju lernen 
vorgeben : donnerune leçon. Eis 
ne frage vorgeben : propoler une 
queftion. 

Dorgeben: mettre devant. Gebt 
ihm eine fhürge vor : mettez lui 

PA — à 6. 
orgeben, f. »#. dire ; propo 
* Ein — vorgeben : une 
fauſſetẽ. Nach feinem vorgeben : 
à fon dire. 

Vorgebürg, f. =. cap; promon- 


toire. Zwilchenvorgebürgen ; en- 


cape. 

Vorgedacht , v. Dorerwähnt. 

Vorgehen, ». #. [conj. c. gehen] 
preceder ; marcher devant. Der 
eine gebet vor, Die andern nach : 
l'un marche devant, les autres le 
fuivent. Jemand vorgeben: pré- 
ceder quelcun. Jemand an al: 
ter ; wiſſenſchafft à. vorgeben: 
préceder [ pafler ] quelcun en ä- 
ge; enfavoir. Mit gutem exem⸗ 
pel vorgeben : donner de bons 
— a animer par fon exem- 


© 
Vorgeben; vorlauffen : fe paffer; 
arriver. Es ift was neues vorge 
aangen: il s'eft pale quelque cho. 
fe de nouveau 
Sorgemad), S. ». Dorkammer, 
ff. anti-chambre. 
Vorgemeldt, v. Vorerwähnt, 
Vor⸗gericht, v. Doreffen. 
Vorgefeßter, J: m. fuperieur. 
Vorgeftern, adv. avant-hier. 
Vor-gibel, Jan. [r. d’architectsere] 
façade; fronton; frontifpice, 
Borgraben , J: m. [e. de fortifica. 
tion] avant-foffé, 
Vorgreiffen ; v. ». entreprendre. 
Einem in fein amt vorgreiffen : en- 
treprendre fur la charge de quel. 


cun. 
thaben; Sürbaben, ». a. a- 
— d’une chofe ; fe pro. 
* — on, — 
orhaben / v. 
Von feinem vorhaben abfteben : 
lâcher prife, 


Dorbabend, adj. propofe ; préme- 
dité. Die vorpabende rafe : le 
voiage prémedité, 

Vorhalten, v. a. tenir [ mettre ] 
devant. Einem den fpiegel vorbals 
ten : mettre le miroir devant quel- 
cun, 

Dorbalten: repréfenter ; remon- 
trer. Jemaud feine pficht vorhals 
ten : reprefenter fon devoir à 
quelcun, 

Dorbaltung,f. f. repréfentation ; 
remontrance ; propolition. 


Vorhand ff Ce. de jeu ] pri- 
mauté. 


Vorhanden , adv. Borhanden 
feon : etre prefene. Es ift nichts 
vorhanden: ilm’yarien. les 
was vorbanden if : tour ce qui 
s'ytrouve; tout ce qui y eft. & 
it noth vorbanden : la neceflite 
preſſe. 

Vorhanden; was daiſt, adj. ex. 
tant, Vorhandene mobilien, [ r.de 
palais ] meubles extans. 

+ Vor handlungen eines fricbens 
fluifes : traice préliminaire, 
Vorhang, J: m. rideau ; voile. 
Die vorhänge am beite aufziehen ; 
jusieben : tirer les rideaux du 
it. Den vr. an Der ſchau⸗ 
bübne aufziehen ; fallen laffen : le- 

ver ; baifler le voile du teatre. 

Vorhang ‚vor einer thür ; avant. 
huis. 

Dorbängen ; vorbenden, ». a. 
peadre devant; voiler ; couvrir 
d'un voile. Ein tuch vor Die fers 
fer vorbängen : couvrir les fené. 
res d’un linge. Ein (lof vor, 
bängen: mettre un cadenat. 

Dorbäng » fhlof , — cadenat. 
Ein vorbäng: ſchloß vor eine thuͤr 
legen: cadenacer une porte, 


Vorhaupt ‚Sm. [2 d’anatomie] 
le devant de la tête, 


Vorhauß ı Jr. anti-fale, 
Vorhaut ; J: f. [r. confacre] pre- 


puce. 
Zufall des männlichen glieds, da 


die eichel mit der vorbaut nicht bes 

vn male fan er — 
moſis. 

Vorhencken, v. Vorhaͤngen. 

Vorhgdedencken v. Vorbe⸗ 
en 

Vorhergehen, v.m. [conj. c. ge 
ben] preceder. 

Borberfoften , v. a. goûter au- 


paravant; par avance, 


Vorberprüfen, o. a examiner 


Céprouver] auparavant, 


Vorberfagen ; vorfagen, ». à. 
prédire ; préfager, 


Borberfbiden , v. a. envoier 
devant. 
Ssés Bots 


690 vor, 
Vorherſehen; vorfeben ; ». a. 
prévoir. | 
Er ſiehet vorher , wie die fachen 
geben tônnen : ıl a le nez iong. 
Borherfetsen ; v.a. mettre de- 
vant ; dire auparavant ; faire 
préceder. Den namen vorberfe: 
n : mettre le nom devant; à 
a tête. Ehe ich von der fache rede, 
muß, ich dieſes borberfegen : avant 
Es d'entrer en matiere, il faut 
ire auparavant. 
Vorberverkündiger, f- m. der cts 
was vorausfaget : prédifeur, 


Vorherwarnen, ©. a. avertir de 


bonne heure ; par avance. 
Vorherwiſſen, ». a. favoir par 


avance, 

Vorhin, v. Vor. 

Morhof, J: m. avant -cour; an- 
ti-cour. ; 

+ Dorbof eines tempeld oder Lit: 
den: parvis. 

Borjaht ‚fe — 5 
orjébrit adj. de l’année paflee ; 
de la —— annẽe. —* 
rige feld⸗ zug: la campagne de la 
derniere année ; la derniere cam- 
pagne, 

Borig, adj. grécedent; pafle; pre- 
mier. Euer voriges fhreiben : vö- 
tre précedente lettre. Die vorige 
kit; glüd ıc. le tems paflé; la 

rtune paflee. Zu voriger gefiund» 
beit wieder gelangen : recouvrer fa 
premiere fante. Der vorige wein 
mar beffer : le premier vin étoit 
meilleur. 

Korkammer, v. Dorgemac. 

Vorkargen, v. Dorfammien. 


Vorkauff ; J: m. droit du premier 
marche; préference au marché ; 
rachat. Den vortauff baben: avoir 
droit du premier marché. Gin 

—* ‚ und ihm den vor⸗ 
auff vorbehalten, mann es mie: 
der verfaufft würde : vendre fa 
maifon en fe refervant le rachat 
en cas de revente. — nach 
dem recht der verwandſchafft: re- 
trait lignager. 

Dortauffen, v. a. enlever le mar- 
ché ; acheter pour revendre, Er 
bat mir dad bauf vorgetaufft : il 
m'a enlevé le marché de cette 
maifon, Korn sc. vortauffen: a- 
cheter du blé pour revendre, 

Dorfäuffer, f. m, revendeur ; qui 
achete pour revendre, 


Vorkaͤuen, v.a. mächer ce gwon 

veut donner amanger à un enfant. 

Einem etwas vorkäuen : Faire 

le bec à quelcun; l’inftruire de 
ce qu’il a à dire, 

+ Vorkehren, v. ». v. Vorkom⸗ 


men. 

+ Vorfchren, v. a. emploier. Al⸗ 
le mögliche forge vortebren: em- 
ploïer tous fes foins. 


Morkeil, f- m. clavette, 


bot, 


Votfommen ; 2. x. [conj. e. tome 
men] prévenir; dévancer. Trac: 
ten den andern vorjufommen : tà- 
cher de dévancer les autres, Dem 
unalüd vorfommen : prévenir le 


mal. 

Dorfommen: fe préfenter; venir 
à laconnoiffance, Es fam mir ei: 
ner vor,den ich vormals gefannt : 
il fe préfenta quelcun, que j'avois 
connu autrefois. Es ift mir nichts 
vorgetommen, baf der mühe merth 
wäre: je n'ai rien rencontré [il ne 
s'eft rien ofert] de remarquable. 
Esift mir vorgelommen , bafi sc. il 
eft venuä ma connoiffance [ j'ai 
apris ] que &c. Die fache ift vor: 
artommen ; wieder vorgetommen: 
l'afaire a été propofee [mife fur le 
tapis] repropofce ; remife fur le 


tapis. 

Vorkommen : Es fomınet mir vor: 
il me paroit ; il me femble, 

Vorfoft, f. f. potage; panade; en- 
tree de table: tout ce qu'on fert fur 
la table avant que de fervir la 
viande. 

Vorladen; citiren, v. a. [?. depa- 


dais ] adjourner ; ou ajourner, 


Vorlage, J: f. [r. de chimie] reci- 


pient. 

Vorlage , [r. de chafe] relais. 

Vorlaͤngſt, ado. depuis longtems ; 
il y alongtems, Däs babe ich vors 
längft vergeffen : il y a longtems 
que j'ai oublié cela. 

Vorlaſſen, v. a. ſconj. c. Taffen] 
admettre en prefence; laiffer en- 
trer ; laiffer aprocher. Ihr follet 
bald vorgelaffen werden: vous fe- 
rez tantôt admis à l’audience. 


Borlauf, Sm. Ce. de vigneron] 
mere goute. 

Vorlauf , Cr. de chimie] efprit 
de vin, qui paffe au commen. 
cement de la diftillation. 

Vorlauffen, v.». courir devant, 
Einem vorlauffen: courir devant 
quelcun ; le devancer. 

Dorlauffen, v. Dorgeben. 

Vorläufer, [. m. avant-coureur. 
Vorläuferin, S. f. avant-coureufe, 

Vorläufer, [r. Jacré ] precurfeur. 
et aba et riſti * 

: St. Jean étoit le 
de Jefus Chile, me 

Vorläufig; vorgängig, adj. pré. 
liminaire, Vorläufige handlung: 
abrede ic. convention; concert 
préliminaire. 

Vorläufig ; ado. précedemment ; 
préalablement, 


Borlauren; vorpaffen ; vorwar: 
ten, v.», gueter; attendre. Je⸗ 
mand auf dem wege vorlauren : 
gueter quelcun au paſſage. 

Vorlegen, v. a. mettre devant ; 


préfenter ; propofer, Ein ftblof 
vorlegen : mettre un cadenat à une 


porte, Jemand feine bandfchrifft 


vor. 
vorlegen : préfenter [repréfenter; 
roduire] fon +3 à quelcun. 
Speifen vorlegen : fervir des vi- 
andes. Eine frage vorlegen 4 pro- 
pofer une queftion. 


Vorlehnen, S. m. prêt. 

Vorlehnen; vorleiben , ». 4. 
prêter. 

Vorleſen, ©. a. lire devmut les au. 
tres. Ich will euch meinen brief 
vorlefen : je vous lirai ma lettre, 
Liß mir das vor : lifez moi cela. 

Vorletzt, adj. penultiéme. Die 
vorlegte geil : la penultieme ligne, 

Vorleuchten ; » à. éclairer. 
Einem vorleuchten : éclairer quel 


eun, 

Mit gutem egempel vorleuchten: 
donner l'exemple ; férvir d'ex- 
emple. 

Vorlieb nehmen, ». ». avoir pour 
agréable ; agréer; fe contenter. 
ir dem guten willen vorlieb nebs 
men: agréer [ fecontenter de 
la bonne vMlonte. 


Vorloben, v. a, louër devant les 
autres. 

Borlügen ; v.2. [conj. c. fügen] 
mentir devant les autres. Lüge 
mir nichtd vor: ne me mentez pas, 


Vormachen, ».a. montrer ; fai 
re voir. Macht mir es vor , ich 
will ed nacpmachen : montrez le 
moi & je le ferai aprés vous. Er 
bat uns fo viel fünfte vorgemacht : 
il nous a fait voir tant de fouplef- 


fes. 

Vormahlen, a. peindre; rer 
prelenter, Einem die fchönheit 
der tugend vormablen : repreien- 
ter la beauté de la vertu à quel. 


cun, 
Normahld, adv. autrefois. 


Vormaur, Sf. avant-mur. 

Der ort ift die Dormaur des lan 
des ; der GbrifteAbeit : cette pla 
ce eft le boulevard de la provin- 
ce ; de la chrétienté. 

Vormittag, fm. matin; mati- 
nee. Den vormittag mit fludiren 
zubringen : pañler la matince à 
étudier, Diefen vormittag ft er 
angelanget: il eit arrivé ce matin, 

Vormund ; J: m. tuteur ; cura- 
teur. Kriegifcher vormund: cu- 
rateur, 

Bon der vormünbder gewalt bes 
freyen: emanciper. 

Vormünbderin, . f. tutrice. 

Vormundfcafft,f. f. tutelle; cu- 
ratelle. 

Vorn, ado. au devant ; à la tête. 
Born an fieben: être à la tete, 
Korn und hinten : par devant & 
par derriere. Bon vorn anfangen: 
prendre dés le commencement ; 
recommencer. 


Vorna⸗ 


vor, 
Vorname, fm. nom de bâtème ; 


prenom, 


Vornehm, adj. grand; confidéra- 
ble; principal Eine vornehme 
andes - perfon: une perfonne de 
zu” naiflance ; de grande qua- 
it, Ein vornebmer mann : un 
homme de marque, Ein vornehs 


med amt: une charge conlidera- 
ble. Der vornehmfte unter ihnen: 


le principal d’entre eux. 


Bornehmen ; fürnehmen, ». a. 


conj. c. nehmen) entreprendre ; 


propofer, Eine arbeit vorneb: 
men: entreprendre un ouvrage. 
Sich etwas vornehmen : fe pro- 
pofer ass le deffein d’une 
chofe, 


Dornehmen, Ju. deflein ; entre. 
prile, 
Vornehmlich ; adv.. principale- 


ment. 
Vornennwort ; Sm. [r. de gram- 


maire ] pronom.' 
Vorpaſſen, v. Dorlauren. 
Vorpfciffen , ». a. fifler devant 


les autres, 


Borspoft, Sm. [?. de guerre] po- 


ſte avance, 


Borrath, S- »ı. provifion ; refte. 
Groſſer vorrath an korn; bols ic, 
nde provifion de blé ; de bois, 
Seinen votratb zeitig machen : Fai- 
re {es provifions de bonne heure, 
Eat in vorcath behalten : gar- 
der quelque chofe pour fon reite ; 
pour {a provifion. Nichte in vor: 
—* läffen : ne laiffer rien de 
reite, 


Borrath, an groffen fehiffsfeilen , 
fm, amarrage, 

Dorrät adj. Das vorräthige 
forn ie en:vendre les pro. 
vifions de ble. 

Dorräthig, adv. par provifion, 
Dorratbs » fammer, ff Dor: 
ratbe-Peller, f. m. magazin, 
VBorrechnen ; v.a. compter de. 

vantun autre, 

Vorrecht , J: x. prérogative ; pri- 
ee Vorrecht der geburt ; des 

‚ alterd : prérogative dé la naiffan. 
ce; de l'âge. 

Vorrede, Sf. préface ; avant- 
propos ; prologue, 

Dorreden ; vorfagen ; vorſchwa⸗ 
n ©. a. dire devant les autres. 
as der eine vorredt, dad redt der 

andere nach: ce que l’un dit, 

* l'autre le redit aprés lui, Ihr fagt 
mir ja ſchoͤne dinge vor: -vous me 
dites là de belles chofes, 
orrebnet, J: m. celui qui pro- 

ring prologue.  Borredner, 
ben einem fau » fpiel: protati- 


, que, 
Vorreiber , Sm. tourniquer, - 


bot. 
Vorreuten, v. x, marcher de- 
vant à cheval, : 
Vorreuten: mener les chevaux de 
devant d’un carole, 
Dorreuter, f. m. pottillon, 
Dorreut. pferd, fx. porteur. 
Vorriß der fenfter - versierungen, 
fignage, 
Vorrüden;Vorwerffen, v. a. re- 
rocher, Einem feine gebrechen ; 
ie empfangene mwobltbaten vor: 
tüden : reprocher à quelcun 
fes défauts ; les bienfaits qu’il a 
receus, 
Vorruͤckung eines fterns, aus den 
fonnen » firablen , J: f- emerlion. 
Vorsfaal, J: m, antifale ; + anti. 


chambre, 


Vorfagen ; v. Dorberfagen ; 
Dorreden. 


Vorſammlen; ; vortargen; vors 

en, v. a, amafler Er un au- 

tre, Er bat feinen kindern was 

rechtes vorgefammilet : il a amal- 

fé beaucoup de bien pour fes 
enfans, 


Vorfänger, S. m. celui qui enton- 
ne Ängen à l’eglife, 


Vorſatz , Sm. Dorbaben, f. x. 
deilein; refolution. Einen vor, 
ſatz faffen : former un deffein ; 

rendre [faire] une refolution, 
Gen feinem vorfag bebarren: de. 
meurer —— . fa — 
Seinen vorfag [ fein vorhaben 
ändern : —— de r&folution ; 
de deffein. bin Des vorſatzes; 
des vorbabeng : j'ai deffein ; j'ai 
— gi muf ps borfaß o 
entichluß fallen , nicht mebr au 
india : Mer faire un féite 
propos de ne plus pécher, 


Vorſatz; Vorderfag ‚fm [2 
de logique ] majeure, 
orſaͤtzlich; vorfeglich, adj, pré- 
Pme ; fai de ein found. 
ine vorfegliche it : une ma. 
lice de 7 A Vorfeglicher 
todtichlag: guet-ä-pens ; homici. 
fait de guet-A-pens, 
Dorfa ich, adv. à deffein ; de def. 
fein formé ; de propos déliberé, 


Vorſchein, fm. Zum vorféein 
bringen : produire ; repréfenter. 
ter. Sum. ommen : 
venir à paroitre ; fe préfenter. 


Borfchieben ; vorftoffen, ». a. 


pouſſer. Den vicgel vorfchieben: | 
vorfchieben : | 


pouffer le verrou. 
Eine binderun 
mettre un empêchement, 
tfchieffen , v. a. avancer, 
— : avancer de 
l'argent. 
Dorfcieffen » v. Vorftechen. 
Vorſchirm, S. m. paravent ; é. 


cran &c, 


Vorfchlag , Sm. propoñtion ; 


expédient. Ein billiger ic. bor, 

: propofition raifonnable. 

chlaͤge hun : propofer des 
diens, 


exp 

Dorilagen { v, a. [ con, c. ſchla⸗ 
gen] propofer ; mettre en avant, 

Dorfiblagen , ». x, profiter; a- 
vancer. (3 will bey ibm nichts 
vorfchlagen : rien ne lui profite. 
Das wird euch zu vielem guten 
borfchlagen : cela tirera confide. 
rablement à vôtre avantage, 


Vorfhmad, f: m. avant-gont. 
Einen vorſchmack des ewigen le, 
bens empfinden: fentic un avant. 
goût du paradis. 


Vorfchneiden, ». a. couper [tran- 
cher) les viandes, 

Doritbneider , J: m. écuïer tran- 
chant, 

Dorföneidsmefler 1 fn. couteau 
à dépecer les viandes, 


Vorſchop, J m. mit ſechs ſaͤulen 
neben einander, [ £. d'architeélus 
re] exaftyle. À 


Vorſchteiben; fuͤrſchreiben, v.a. 
Einem knaben vorſchreiben: faire 
une exemple à un écolier, 

Dorféreiben ; fürfchreiben ; pré. 

ferire, Ich fchreibe niemand vor; 

aber ich will mir auch nicht vor, 
ſchreiben laifen : je ne me mele 

pas de préfcrire rien à perfonne , 

mais je ne veux pas auifi, qu'on 

me prefcrive aucune chole. Eis 
nem vorſchreiben, was er thun 
fol :_prefcrire à quelcun ce qu’il 

a à faire. vorſchreiben? 

préfcrire des luix. 

orfährift , ff. exemple. Mad 

feiner vorfchrift fbreiben : écrire 

fon exemple. 

Dorfchrift : lettre de recommen- 
dation; d’interceflion. 


Borfchub , Sm. aide ; fecours ; 
afliftance ; faveur, Mächtigen 
vorichub thun + donner de puif. 
fans fecours. Obne euren vorfchub 
fan ich nichts ausrichten : fans 
vôtre aide [ faveur; afliftance ] 
je ne viendrai jamais à bout de 
mon ein, 


Borfhürge, FL Dortud , Sm. 

tablier. 
orfhürgen, v. a. fi vorſchuͤr⸗ 

* = Ein tuch vorichürgen : 
mettre un tablier; fe mettre un 
linge devant foi, 

Vorfchuß, Sm. avance. Vorſchuß 
thun: faire avance; faire des avan. 
ces. Sum vorfchuß nehmen; geben: 
prendre; donner paravance. 


Vorſchuͤtten, v. a. [fe dir des a- 
nimanz] Den pferden vorfchütten; 
ein futter vorfchütten : donner l’a. 
voine aux chevaux. 


Vorſchuͤtzen; vorwenden , ». a. 
pretexter ; ndre pour pré- 
texte ; a chu pour excufe. 

Sissa Seine 


D 


‚692 vor, 
Seine arbeit vorichigen : prétex- 
ter fes ocupations, 

+ Vorſchwatzen, ». a. faire des 
contes à dormir debout ; ama. 
douér quelcun ; endormir. 


Vorfehen, v. Dorherfehen. 
Sich vorfeben ;_fich fürfeben : 
2, r. pren ; fe donner 
de garde. Sedet euch für_: pre- 
nez garde à vous ; foiez [tenez 
vous) fur vos gardes, Sich für 
jemand fürfeben : fe donner de 
garde de quelcun, 


Vorſehung; Sürfebung [ LA In 


de piete | providence. 
göttlichen vorfehung ergeben : fe 


remettre à la providence, ie 
heimniffe der göttlichen vorfé: 


g muß man nicht unterfuchen 
wollen : denn ed ift eine allzugroſſe 
tiefe darinnen man leicht verſin⸗ 
den tan : il ne faut pas vouloir 

énétrer les fecrets de la provi- 
ence: C’eftun Ocean, où il eft 
dangereux de s’abimer. 

Doriebung; Dorforge : precau- 
tion; rt Die — vorſehung 
thun; alle noͤthige vorſorge tra⸗ 

; prendre les précautions 
—* tous les foins neceflai- 
res. 


pres, 

Dorfenen : prépoler ; établir ; 

: —— Richter und amtleu: 
te dem vol vorjegen : établir 
[ prepofer ] des juges & des 
magiftrats, 

Dorfenen, v. Vorſtrecken. 
Sid vorferzen ; fich fürfetgen, 
eo. r. fe propofer; former le def- 
fein; prendre larefolution, 3 
habe mir vorgefit su flubiren: 
j'ai pris la refolution d’etudier, 

Dorfenlich, v. Vorſaͤtzlich. 

Vorfegung, ff. action de prepo- 
fer; de mettre devant &c, 

Vorſicht; Dorfidtigteit ; J: f- 
révoiance ; précaution Vor⸗ 
cht brauchen : ufer de precau- 
tion ; fe précautionner, 

Vorfichtig ; adj, prévoiant ; pru- 
dent; avife,. Ein vorfichliger 
mann: homme prevoiant ; qui 
a de la précaution. 

Vorſichtig; vorfichtiglih, ado. 
prudemment ; ment ; avec 
prévoïance ; avec précaution, 


Borfingen , ». a. chanter devant 
les autres ; entonner le chant à 
l'églife. 

+ Borfinget, v- Vorfänger. 

Vorſitz, Sm. préléance; rang. 
lim Den v flreiten : difputer 
[ contefter ] la préféance, 


vor, 
Dorfits, Li. de jeu de cartes ] main. 
Den vorjig haben; avoir la main, 
Vorſitʒen, v.w. avoir la préféance; 
prendre la prémiere place. 


Vorſorge, v. Vorfehung. 


Dorforgen , ». a, avoir foin; a- 
voir de la précaution. 

Vorſpann, J. m. & f. relais; 
chevaux de relais. Mit vorfpann 
reifen: avoir; prendre des relais, 

Dorfpannen ; v. a. ateler; four- 
nir des relais, Die pferde vors 
foannen : ateler; mettse les che- 
vaux au chariot. Den reifenden 
vorfpannen : fournir des relais 
aux paſſans. 


Vorſparen, v. Dorfammien. 


Votfbicl, J: =. prélude. 

Dorfpielen, v. a. préluder ; jouër 
devant les autres, 3 

—— Des tes 


recommendation ; intercels 


fon. 
Dorfprechen; fürfprechen » ». 3. 


interceder ; s’entremettre. 

Dorfprecher ; für{brecher, J. m. in- 
tercefleur ; mediateur. 

Borfpringen, ». ». [r. darchite- 
* ] “a forjetter, : 

Vorſpuck, fm. préfage ; au- 
gure, 

Dorfpuden, v. m. prefager. 

Vorſtaͤbe, Am. Cr. de mer ] 
éprons. 

Vorftäbe ; am vorder » theil des 
ſchiffs, Ce. demarine] capjons 
de proue. 

+ Vorftadt, Sf. fauxbourg. 

Borftand, JS. m. [r. de pratique] 
caution. Borftanb beftellen : faire 
[ doriner ] caution. 

Vorftechen ; vorſchieſſen; Dors 
fprinaem o.», [ 2. d'architeélu- 
re &c, ] avancer; fe forjetter. 

Bor ‚. Über einem frags 
—5* — — encor- 
belement, 

Zween benachbarte cörper au ei: 
nerien vorftechung bringen, Cr. d’ 
architeflure ] affleurer, 

Vo ecken ma ficher, Einen 
er vorfteden : ficher une cla. 


vette. 

Silch ein gewiſſes ztel vorſtecken: 
fe propofer un but ; former un 
deflein arrêté. 

Borfteder [ m. ein nagef, fo vor 
das rad geitecft wird : arondelle 
de rouë. Riemgen, gum vorftes 
der : goupille, 

Vorſteck⸗/ nagel, fm. an der 
beichfel : ragot, 

+ Vorfted-ting, J: m. bague de 
moindre valeur qui fe place au 
même doigt devant une autre 
plus pretieule, 


»or. 
Vorſtehen, v... [conj. c. ſtehen] 


preüder ; gouverner ; avoir l’ad. 
miniftration; la direétion ; l’in- 
tendance, Der kirche; dem regi 
ment vorfteben: gouverner Peg 
fe; V’etar, gericht ; der fams 
mer ic. vorfteben : prélider à la 
chambre de juitice ; aux finances; 
en avoir la direction, Einer vers 
fammlung vorfteben : prefider à 
une affemblée. Seinem amt wohl 
vorfteben : remplir bien fa char- 
e. Seinem baufe kluͤglich vorüc, 
ben: ouverner lagement fa mai. 
on ; fon domeftique. 

Doriteben : être proche ; mena- 
cer. Die feyer ſtehet vor: les va- 


malheur ; d'une maladie, Wer 
weiß , mo. mir mein glüde vor, 
ficbet : qui fait où ma bonne for 
tune m 


Vorftehender bunb;vorfteb-punb, 


— de chaſſe] chien cou. 


Vorſtehende pfeiler , J: m. antes. 

Doriteber ‚f. m. directeur ; gou- 

—— adminiftrateur ; inten- 
n 


Vorſtellen y ©. a. reprefenter; 
produire. Zeugen vorfiellen: pro- 
duire des temoins ; apparoir. 

Doritellen : repréfenter ; faire 
connoitre ; remontrer. Den zu⸗ 
ftand der fachen vorfielien ; re. 
prefenter l’état des afaires, 

Doritellen ; r Le, de faul 
pteur ] animer. 

Dorftell ck éfentation ; 
is A nr 
thun + faire une reprefentation. 

Vorſtich; Borfprung , J:m. [r 
d'architeéhire ] avance, Borfi 
eines bached : avance de toit. 

Borftimmen, ». a. [r. de mufiqié) 
eotonner. 

Dockiummen : donner fa voix [fon 
fufrage ] avant un autre, 


Worftoffen ; v. Vorfehieben. 


Doritoffen v. », C co. c. ftoffen ] 
furvenir, mir eine binders 
nif vo : il m’eft furvenu 


une dificulté ; un empéchement. 

Vorſtrecken; vorfezen, ».a. 
prêter ; avancer. Geld; form ıc. 
vo en: prêter de l'argent; 
du blé. 


 J. m. branle à mener. 

Den vortang beflellen : arréter le 

branle à mener, 

Dortangen ; ®. 
branle. 

Dortänter : f m. celui qui mene 


Vor 


x, “mener le 


vor, 


Bortheil, J m. avantage ; profit; 
prérogative, Deu vortheil haben; 
gewinnen: avoir; gagner l’avan- 
tage. Vortheil des Fandes ic. pre- 
rogative de la naiffance, Mit vor: 
theil tauffen ; verfauffen : acheter; 
vendre avec profit. Er bat vor, 
theile, Die andere nicht haben : 
il joue fur carte double. 

Dortbeilbaft ; vortbeilig ; adj. 
avantageux; profitable, Ein vor: 
—— er handel: afaire profta- 

e 


Dortbeilbaft: intereffé ; äpre au 
—— fr: i p 


Vorthun, v. a. mettre devant. 
Das jchürk »tuch ; dad mumms 
geficht ic. vorthun; mettre un ta- 

lier; le mafque. Die fürhänge 
vortbun: tirer les rideaux. 

Dortbun : faire devant un autre; 
montrer, 


Dortbun, v. Zuvortbun. 
Vortrab, J m. [r. de guerre] 
avant-garde, 


Dortraber, ». ». avoir l'avant. 
garde, 


Vortrag , f. m. propofition. Den 
vortrag thun : faire la propofition; 
porter la parole. 

Vortragen, v. a [conj/c. tra 

Tee Etwas auf eine 
Ahläferige art vortragen : fe mor- 
fondre, 


Dortragen ; Bericht erfiatten, re- 
erer. 
Vortraͤglich; zutraͤglich, adj. 


utile; avantageux; profitable. 


Vortrefflich v. Trefflich, 


Vortreten, v. ». pafler devant; 
fe mettre ala tete, Einem andern 
portreten: pafler devant un autre; 

rendre le pas fur l’autre. Nor 
en hauffen treten: fe mettre à la 
tête de la troupe, 

Doriritt, {. m. pas; rang. Den 
vortritt haben : avoir le pas. Um 
den vortritt fireiten : dilputer le 


pas. 
Vortuch 1% Dorfbuürte, 
Vorüber, v. Dorbey. 
Vor⸗urtheil, J m. préjugé ; pré- 
vention ; préocupation, Mit 
vorurtbeilen behaftet : prévenu ; 
préocupé ; rempli de préjugés. 
Borwacbt, J: f [+ de guerre] 
garde avancée, 
Vorwarnen, 2. a. avertir par 


avance, 


Vorwand, f. m. prétexte; ex- 
cufe, Etwas jum vorwand nets 
men : prendre prétexte d'une 
chofe; prendre une chofe pour 
prétexte, Ein fabler vorwand : 
—— prétexte; méchante ex. 
cufe. 


Vorwarten, v. Vorlauren. 


dor, ura. 
Vorweiſen, v. a. produire ; pré- 
fenter. Seinen gelcitécbrief vor 
weiſen: produire fon pafleport. 
Vorwenden, v. Dorfchügen. 
Vorwerffen, ©, a, jeter devant. 
Den hunden die beine vorwerffen : 
jeter les os aux chiens. 
Dorwerffen, v. Vorrüden. 
Vorwerts, adv. en avant. 
Vorwaͤrts⸗gekehrt, adj. [. de 
blafon ] de front. 
Vorwiſſen, v. Vorbewuſt. 
Vorwiß, JS m. curiofité. 
Vorwitzig, adj. curieux. Vor—⸗ 
witzig anderer leute fachen gerne ju 
willen: enquerant, 
Vorwurff, S- mm. reproche; bla. 


me. Einen vorwurff auf ich ba 
ben: être chargé d'un reproche, 


Vorwurff / [?. dogmarique ] objet. 

Borzeigen, ©. 4. montrer ; re- 
prefenter, 

Dorseiger, f. m. celui qui montre; 
qui repréfente, Borgeiger diefes : 
le porteur de cette lettre; de la 
prefente. 


+ Vorzeiten, v. Dordiefem. 
Vorziehen, ©. a. tirer. Die vors 


bange vorziehen : tirer les ri- 


deaux, 
Dorsieben, ». a. préferer. 


Vorzug, Je m. préference; préto- 
gative; avantage. Den vorjug 
vor andern haben : avoir la préro- 
ative [ l'avantage ] fur les autres, 

en vorzug jemanden bevlegen : 
donner la préference à quelcun, 

Dorzug, f. m. vortruppen , avant- 
garde. 

Uppig, adj. diffolu ; libertin ; li- 
centieux ; voluptueux ; lafcif. 
Ein tivpiges weib : femme lafci- 
ve. Uppiges leben fübren: faire 
une vie libertine; voluptueufe ; 
- — — * 

licke; gebaͤhrden ıc. 
— — 

Uppig; uͤppiglich, ade. diffolu. 
ment; lafcivement ; voluptueu- 
fement ; licentieufement. 

Uppigteit, J: f diffolution; li. 
bertinage AE SE : 

Urahn, f- m. grand aieul. Sei: 
ne ubrabnen von Roab berrechnen: 
conter fes aïeuls [ fes ancêtres ] 
depuis Noé. 

Urabnfrau; Uraltermutter, f. f- 
tris aïeule. 

Uralt, adj. tresvieux; tresancien. 
Ein uraltes ſchloß; geichlecht 1 

teau tresvieuB; maifon tres. 
ancienne. 

Urältern ; Ureltern, £ m. pl, 
dieuls; ancêtres. 

Urältervater , fm, trisaieul 
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Uraltertbum, f. ». antiquité. 
Urankunft ı F f. ancienne ori* 
gine, 

Urbar , adj. labouré; laboura. 
ble, land : gagnage ; ter- 
re labourde. Ein land urbar mas 


en: mettre une terre en la- 
ur. 


Urbeginn, fm, premiere origi- 
ne. Bon urbeginn der weit: 
dés le commencement [ dés Vo. 
rigine ] du monde, 


Urbild, fm. original. Das ift 
nach einen guten urbild gemabit ; 
cela eft tiré [ copié ] fur un bon 
original, 


Urendel y F m. arriere - petit. 

his. 

Urenckelin/ f. f. arriere - petite. 
fille, 


Urfehde; Urpfeb, Sf. [. de 
pratique ] ferment qu'on fait 
rêter à ceux qui font bannis, par 
equel ils s'engagent de ne fe pas 
venger fur le pais, de la peine 
qui leur a été infligée. 
Urfeind, J: m. ennemi capital. 


Urgerege, S. ».[ 2. dogmatique ] 
premier mobile, 
ty Sf. Le. de prari 
ni fonte rd. 
nel. 


Urban; Aurban , fı m. cog de 


bois, 
Urbenne; Murbenne, f. f. poule 
de bois. 


Urban: fal .f. [2. de ch 
tems pus, à sc 13 bois Pre 
amour. 


Urheber, fm. auteur, Der * 
ber feines flammes : l'auteur 
fa race. des aufrubré ; 
des zancks 16, auteur de la fedi. 
tion ; de la quere 


Urin, fm. feiche, J.f. urine. 

Urinbafft ; adj. urineux. 

Urinseöbrgen ; fm. Ce. de chirur- 
gien ] algalie. 


Urkund , Sf. ritre ; piece ; ade, 
Alte urfunden : vieux titres. Geis 
ne urfunden vormeifen : produire 
fes titres ; fes pieces. Beglaubte 
urtunde ; acte autentique. Ur 
fund meine eigene hand ; en foi 
de quoi j'ai figné les prefentes, 

Urkunden, v. a. atefter autenti. 
quement, 

rkuͤndlich/ ado. autentiquement, 

Urtuͤndlich eriweifen : prouver au. 

tentiquement, Urtuͤndlich unter 

dem gewöhnlichen flegel ic. en Foi 

- — nous avons apolé le 

ce 


Yrland, S. m. congé ; permiffion. 
Einem biener urlaub geben: don- 
ner congé à un domeftique ; le 
congedier. Mon einem freund 

Ssss 3 , urlaub 
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urlaub nehmen: prendre congé 
d’un ami ; lui dire adieu, Urlaub 
erhalten : obtenir permiflion. 
Mit urlaub : avec permiflion. 


Urochs; Aurochs, m. beuf 
fauvage. 


Vrplöglich ; adj. foudain ; fu- 
bit. Urplögliche veränderung : 
changement fubit. 


Urploͤtzlich, adv. foudain ; fu- 


bitement, 
Urauclle, S. f premiere fource. 
Yrreger , J: m. premier mo- 


teur. 


Urfad , Sf. caufe; principe. 
GOit if die urfach [ baupt-ure 
fab) aller dinge : Dieu eft la 
grossiers [la fouveraine ] caufe 

toutes chofes, Die nachats 

; neben » urfachen: 

caufes fecondes. Er ift die 

urfach meines unalüds : il eft 

caufe de mon malheur. Die ut: 

fachen eines dinges erforichen: 

rechercher les caufes d'une 
chofe. z 

Urfach : caufe ; raifon ; fujet; 
motif; ocafıon, Nicht ohne ur: 
fach: non fans caufe; ce n’eft 
pas fans caufe. Keine urfach zu 
einem finden : ne trouver point 
de caufe pour nuire à quelcun, 

r habt feine urſach alfo zu hans 

n: c’eft fans caufe (fans rai. 
fon ] que vous en ufez ainf, Ich 
babe euch hiegu keine urfach gege: 
ben: je ne vous ai point donné 
de fujet d’en ufer ainfi. Aus 
rechtmäßigen urfachen : à bonnes 
& juites caufes ; par de bons mo- 
tifs. Die unfuldige urfach eines 
Dinaes : la caufe innocente d'une 
chofe. Die urfachen fagen : dire 
fes raifons. Urfach nehmen: pren- 
dre ocafion, Diefer uriach mer 
gen; aus der urfach : à caufe de 
cela; par cette raifon ; pour rai- 
fon dequoi. Urfach an jemand 
—85 : en vouloir & quelcun, 

eroiffer urfachen wegen ; um ges 
wiſſer urfachen willen : pour cau- 
fe ; pour des raifons. 

tirfahen , v. a. caufer. 


Urſchlaͤchten, mafern, f. f. [mor 


de province ] rougeole. 


Urfcbrift, S- f original ; acte 


autentique ; archetipe, 


Urfprache , S. f. langue primiti- 
ve; original, Die lateinifche fora- 
che ift die urfprache vieler andern : 
lelatin eft la langue primitive de 
plufieurs autres. Die überfegung 

egen die urfprache halten : con. 
— la traduction avec Porigi- 
n * 


Vefprung, S. m. origine ; fource. 
Seinen urforung haben ; nebmen : 
tirer fon origine, Der urfprung 
unfered unglücd : la fource | l’ori- 
gine ] de nos malheurs, Den 


urſ. urw. 
urſprung eines geichlechtd ; eines 
worts sc, unterſuchen: rechercher 
l'origine d'une maifon ; d'un 
mot. 

Urfprünglich » adj. originaire ; 
original ; primitif, Urſprünglich 
aus einem lande fon : étre origi- 
naire d'un tel pais. Ein urfprüng- 
liches wort : mot primitif. Ein 
urſpruͤnglicher gedande: penfce 
originale. 

Urfprünglid ; ado, originaire. 
ment ; radicalement. 


Urſtaͤnd; auferitepung, f. f. [oieux 


mut) refurreétion. 


Urftüd,S. m. original ; piece ori- 
ginale, 


Urftufe, S. f- [c. dogmatique] ma- 


tiere premiere. 
Urfünd, J/: pêche capital. 
Urtel; Urtbeil, f. ». jugement ; 


fentence ; condamnation. Ein 
— urtheil: juſte jugement, 

as urtheil fprechen : donner 
Lunel un jugement ; pronon- 
cer la fentence, Sein urtbeil 
empfangen : avoir fa condamna- 
tion. Urtbeil , fo eimas verni: 
tet oder aufbebet : refciffoire. 


Urtbeil: jugement; faculté de ju- 
ger. Ein reines ; gefundes; gründ⸗ 
liches ; ſcharfes ic. urtbeil : juge- 
ment fain & net ; folide; per- 
çant. “ch finde nach meinen es 
nigen urtheil ; daß à. je trouve 
ng mon petit jugement , que 

C 

Urtbeil: jugement ; fentiment. 
Ich Falle eurem urtbeil bey : je 
me rends [ je m'en tiens; j'en 
demeure ] à vôtre jugement, 
Sein urtheil über etwas ergeben 
laffen : porter [ donner ] fon ju- 
gement fur quelque chole. 
gründe mein urtheil Darauf : je 
onde mon jugement fur &c. Dich, 
lofed ; ned urtheil : ju- 
gement peu charitable ; teme- 
raire 

Letbeilen ; v. a. juger, 
[von andern] nach fic 
theilen : juger d’autrui par fai. 
même, Urtbeilet ob ich vecht ba: 
be : jugez fi j'ai raifon. Jon 
feinem naͤchſten übel urtbeilen : 
juger mal de fon prochain. 
iR leicht Fr urtbeilen , daß ıc. il 
n’eft pas dificile de juger,que &c, 
Was urtheilet ihr von ber fache ? 
que jugez-vous de cela? Mer ei: 
nen andern urtbeilet , verdammet 
fich felbit : celui qui juge un au. 
tre foufcrit à fa propre condamna- 
tion. Ohne unterſuchung von eis 
ner fache urtbeilen : juger fur Pe. 
tiquette. 


Urwefen , SL. [ £. dogmatique ] 


premier être; principe, 


Urwort, f. ». [2. de grammaire] 
mot primitif, 


Andere 
felbft ur: 


Wan. wach. 


W. 


[Cette lettre fe prononce comme l'y 
confone des François. 


S Jin. un V, 
/ 


N Ma, v. wo. 


Haar, J. f. marchandife. Gute 
[ redlihe ] maar : loiale mar. 
chandife, Merbotene waar: mar. 
chandife de contrebande, Eın 
gewölb ; fpeicher voll iwaaren : 
un magazin de marchandifes. 
Maaren ausführen ; einführen: 
—— ; faire entrer des 
marchandifes, Waaren verfens 
—* : faire un envoi de marchan- 
ifes, 


Babe, LH raion de miel; gau- 
€ 


Mache; Wacht, f. f. garde; 
guet. Mache halten : faire la 
gade. Gute-; fchlechte mache 
balten: faire bonne ; mauvaile 
garde. Auf der wache févn: être 
en garde, Auf die wache sicben : 
entreren garde, Yon der wache 
abziehen :_fortir de garde. Die 
mache aufführen; abfübren : mon- 
ter ; defcendre la garde, 

Wade; wacht: garde. Die was 
che in den thoren : la garde des 
portes. Eine wache feben: pofer 
une garde. Die mache ablofen ; 
verfiarden : relever ; renforcer 
la garde, 

Waden, v. ». veiller. Die gende 
nacht wachen : veiller toute 
nuit, Ich fehlafe oder made: 
foit que je dorme , foit que je 
veille. Ben einem tranden mas 
en: veiller un malade, 

nger leute fletiged wachen 
und alter leute ſtetig féblafen , if 
ein zeichen Des bevorftchenden tos 
des: jeunelle qui veille, & vieil- 
leffe qui dort, c’eft figne de 
mort. 

Vogel durch wachen zahm ma: 
chen: veiller Poiſeau | #. de fau. 
connerie. ] 

Wachen » [ +. militaire ] faire 
la garde. m tbor ; auf dem 
Wall ıc. wa : faire la garde 
aux portes ; fur les remparts. 

Wachen: veiller ; être attentif; 
foigneux. Bir feine ebre; für 
das gemeine beflesc. wachen : veil- 
ler à [avoir foin de] fon honneur; 
au [du] bien de l’état. Uber eis 
nem wachen: veiller fur la con- 
duite de quelcun. ber fich felbft 
wachen : veiller fur foi- même. 

Wad-feur, f. w. feu de garde. 

Wad:geld ; Dad:lobn, 5 n. (a 
laire de celui qui fait la garde. 

Wach⸗hauß, JL =. Wadyftube, 
S. f. corps de garde. 

Wachholder;Wacholder; Wach⸗ 
bolderbaum , f. m. genevre; 


genévrier, 
Da: 


wad. 
Wahbolder » beer, f. f. baie de 
genévrier ; genévre. 
Wachhbolder⸗ holtʒ / fm. bois de 


— 


* latwerge, ff. rob 
ve 
Wahholdersöl, fx, huile de ge- 


névre, 
et su 1 [.m, parfum 
Watboler » » fauve, J.f. gent- 
1 
ras de genévre. Fee 
Wachs, fm. cire. Weis ; gelb ; 
rot —— : cire blanche; 
jaune ; rouge. Œpanif wache : 
cire d’ Efpagne. bleichen : 
blanchir de lacire, 


Machfam , adj. éveillé. Er ift 
—— u geringfte geräu 4 
fan ibn erwecken : il eft évei 
il s’éveille au moindre bruit. 

Wahfam : vigilant ; éveillé. Ein 
wachfamer mann in feinem tbun : 
homme vigilant dans fes afaires. 
Wachſam über feinem nutzen: é- 
veillé fur fes interéts. Œin wach» 
ſames aug auf etwas haben : veil- 

fur une afaire. 

Wachſamkeit J.f. vigilance ; foin; 

attention, 


Wache »Beihe 4.4 banche 

rie de cire, 

Wachs⸗ bleidyer, f. m, blanchif- 
feur de cire. 

Wads:bofirer, f m. C£. de feul- 
Pture] fculpteur qui travaille en 
7 de cire en 
relie 


Wach /⸗ſchiff, S =. garde-côte. 
Tache, - drat; Das = faden, 


l ciré, 


d lachen, o.n. [ich wachfe, du 
waͤchſeſt, er wächlt, wir wachen, 
ich wuchs, ich wüchie ; fen] 
croitre ; venir, Diekräuter; baͤu⸗ 
me; haare ic. wachfen : une 
bes ; les arbres ; les cheveux 
croiffent. Gefchwind ; langfam ; 
augenfcheinlich; unpermerct wach⸗ 
fen : croitre bien vite [en peu 
de temps] lentement ; à veuë 
d'œil ; infenfiblement, Den bart 
wachſen laffen : fe laiffer croitre 
la barbe. diefem lande woächft 
guter wein; viel Corn ; flaché ıc. il 
croit [il vient de bon vin; 
beaucoup de ble ; de lin en ce 
pais là. Auf diefem feld will 
nichts wachfen : il ne croit rien 
fur cette terre. Das fraut waͤchſt 
auf bergen ; in gruͤnden: cette 
plante croit [ vient ] dans les 
montagnes ; s les valces. 
Der mond wächft ; ift im nach. 
fen : la lune commence à croi- 
tre. 
Die ſtroͤhme wachſen: les rivie- 
res croiffent; hauflent; s’enflent. 


ou en 


wach. 
a8 fieber ; Die waͤchſt 
a! ß cette — dar- 
tre croit tous —* jours. 
„Seine gnade; fein glüde waͤ 
wech a 3 - eus * 
w an oͤnheit un es: 
de croit ie — .. rc 
au : la fedition 
— le * mißvergnuͤg⸗ 
A 
—— acro 
anfeben waͤchſt: fon bien ; fon 
credit acroit Cr acroit ] tous les 
"nut DÉS, man darf 
Unkraut man 
nicht begieffen : pren, mauvaile 
herbe croit todjours. 


Wächfen, S. ». encirement. 


Waͤchſen; widfen, v. a. cirer ; 
encirer. Leder ; leinwand x. 
le dus cirer du * de la toi. 


itt 
fin: langer ’étofe, en 


mic; wächfern, adj. de ci- 
Ein waͤchſen bi : image de 
— 
ſend, adj. croiſſant. Der 
ende —* : le croiffant ; 
Ir ant de la] une, 


Wachſend; * adj. [t. de 
blafon ] fadel 
dy LAS f. — 


— wachs⸗ 


torche „Bei 


Wachsfärbig s — adj. 
mb 


— de — elbe ge⸗ 


—— s a 


Jim. cirier. 

Wadshut , f. m. couverture de 
chapeau de toile cirée. 

Wadsterge. ff L f Wachelicht, fn, 
iveibtes de cire, Ges 
weihtes —— cierge be- 
nit. 

Wachskertzler; Wadhslicht » sie 
ber, f. m. cirier. 

Wade » pflafter , f.». cirat, 

Wadhsitod ' Rn m. bougie, 

Wade -täfelein , J #, tablette ci. 


Dadstud, S. n. toile cirée, 
Wachsthum, S. ». acroiffement; 


augmentation. In vollem wacht, 
thum feon : aler croiflant ; aler 
en —— Das wachéthum 

: empecher; 
avancer "Pacroiffement. 


Machsfücht , Sf. [r. de médeci. 


ne ] infomnie. 
Wadfüchtig, adj. travaillé d’in- 
fomnie. 
Wächfung , JF cirage. 
Wachs⸗ wetter , Jim. tems fé. 


cond ; temps propre à avancer 
l’acroiffement des plantes, 


+ Wachs gieber , S. m. cirier; 
vendeur de bougies, 
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Macht, v. Wache. 
Wachtel, ff. caille. 
Wadtelgarn ıJ. u. [t.de chaffe] 


tDadie elgeférey S #. couraillet ; 


ou co 


Wadtel»bund, fm, chien cou. 
chant, 


DateLtônig,; f m. râle. 
Wadhtelsneg ; f. m, rets à prendre 
les cailles. 


— A courcaillet; 

aide / 7: m, garde ; fentinel. 
; guet, 

oil; ati archer 


+ derbi 1 fn. gue- 

Wärhter, born ; f. ». cor dont 
les archers du guet fonnent à cer. 
taines heures, 

Waͤchter ratel, f. f. creffelle, 

+ Wädterdtimm: J f. cri de fen. 


tinelle. 


Wadufey ı adj. exemt de faire 
la garde, 


Wacht —5 J. f. exemption 
de faire la garde. 

Wachtmeiſter, J. m. chevalier du 

guet. 

Wahtmeiker, [ 2. militaire ] o- 
ficier dans une compagnie de ca 
valerie, 

Wadhtmeifter-leutenant, /. m. C2. 
militaire ] aide-Major 

fe 

Pad ARE nn, Im Dane ff Sf 

—— ’ "an der fee, tour — 


Wadeln, ©. ». branler. Mit den 
füffen wa —— DER les jam. 


aͤhne war 
fon : F un ; he —— lui En 
ent, 


Das bu * wackelt: ce fer 
à cheval loch 

Wadelend ; Std adj. bran. 
lant. Wadelender | wadeliger ] 
jahn : dent branlante, 

Wadelung, f. f. branlement. 

Wager adj. éveillé, Wacker 
Am: veiller. Wacker werben: 
s’éveiller ; fe reveiller. Einen 
* machen: reveiller quel. 


Wader: brave; vaillant; habile, 
Ein waderer mann : un brave 
homme. Eine wadere frau : u- 
ne brave femme, Ein wackerer 

dat: un brave foldat ; vail. 

t guerrier, ine wadere that : 
une brave action. Ein macferer ats 
beiter : un brave [habile ] ou. 
vrier. 

Wadere ſchlaͤge: de bons coups, 

Wader, adv, bravement. Gich 

wacker halten : fe porter en brave 
homme. fiudieren : étu. 
dier bravement, 
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Mader freffen und fauffen : man- 
ger & boire vigoureufement. Ei⸗ 
nen wader abprögeln : _rofler 
velcun bravement. Mader 
even : crier bravement. 
Wacker, oder ort, wo Der compaß 
fiebet, (m. Le. de marine] ha- 
bitacle. 
Waderbeit, f. f. bravoure. 


ad y v: Wand. 


Waden, v. Waten. 


Wapden:ader, [. f. Lt. d'anatomie ] 
furale. 


Wadſack, v. MWatfad. 
afel, JS. gaufre. Wafeln ba 


dat: cuire des gaufres. 
Wafel » bäder , f. m. patiflier qui 
fait des gaufres. 
MWafeleifen, Jr. gaufrier. 


Waffen, fm arme. Tödtliche 
warfen: arme mortelle. 

Waffen : corfelet ; cuiraffe pour 
un piquier. Ein fuf freyes waf⸗ 
fen: corfelet à l'épreuve. 

Waffen, fx. pl. armes, Die waſ⸗ 
fen ergreiffen ; niederlenen : pren- 
dre; mettre bas les armes, Geis 
ne waffen wider einen wenden : 
tourner fes armes contre quel- 
cun, In die waffen kommen : cou- 
rir aux armes ; fe mettre en ar. 
mes, Sein recht durch die warfen 
verfolgen : fe faire raifon par les 
armes. In den waffen üben: wxer- 
cer [ dreiler ] aux armes, Tag 
und nacht in den waffen ſeyn: &- 
tre jour & nuit fous [fur] les ar. 
mes. Dem feind die waffen aus 
den bânden winden : faire tom- 
ber les armes des mains de l'en. 


nemi, 

Waffen, [t. de chale ] Die mafs 
fen eines bauenden fchweind : les 
defenfes d’un fanglier. 

Die Kanferliche ic. waffen : les 

‚ armes imperiales ; l’armée de 
l'empereur. 

+ Waffengeflitfäe, J: ». cliquetis 
des armes. 


Waffen, v. Wapen. 

Waffenrüfung, ff. armement, 

Waffen⸗ſchmid / f. m. armurier ; 
heaumier, 3 

Waffen» träger , f. m. &cuier, 

+ Waffenuͤbung f. f. exercice des 
armes, 

Waffnen, v. a. armer. Sich mit 
voller ng waffnen : s’armer 
de u pieces, ge 
wa : armer les mi À 
feind waffnet fich ant : lenac- 
mi arme p ent, 


Wa. 
Eich mit gedult waffnen : s’ar- 
mer de patience. 


Wag  balde, J: m. fleau de la 
balance ; verge d'un pefon. 

Wade, f. f. balance. Eine richtige; 
raliche wage : balance jufte ; fauf- 
fe, Auf die wage legen; ziehen : 
mettre dans la balance. Der wa: 
ge den audfchlag geben : faire 
pancher la balance. 

Alle wort auf Die Wale legen : 
mettre chaque parole & la balan- 
ce ; pefer toutes les paroles ; exa- 
miner tout ce qu'on dit, 

Wage; Stadt: wage ; Raths⸗ 
** Wag : baus : balance 
publique. 

Wage/ [r. d’aftrenomie] balances : 
l'un des fignes du zodiaque. 

Wage s geld 3 mäg 5 geld t z n. 
droit qu'on paie au poids de la 
ville, 

Wagen; v.a. [ich wäge, du waͤgſt, 
er wägt, wir waͤgen, ich mon, Ich 
möge, gewogen ] pefer. Auf der 
wage; auf der tbe: wage waͤ⸗ 
gen : pefer à la balance; au pe- 
on. In der band wägen: fou. 
pefer. 

Wagen, ». a. hazarder; expofer 
au hazard. Den ftreich wagen : 
hazarder le coup. Sein leben mas 
gen: hazarder fa vie, Mile fein 
aeld auf das fpiel wagen : hazar- 
der tout fon argentau jeu. Sein 
glück wagen : —** [ aban · 
donner au hazard ; hazarder le 
paquet ; tenter la fortune, Das 
Eure wagen : metre le tout 

ur le tout. 

agen, J: m. chariot, Ein bela: 
dener wagen : chariot charge, 
Bededter ; offener wagen : cha- 
riotcouvert; ouvert. Beſpannter 
wagen : chariot attelé, Die pfer⸗ 
de vor den wagen fpannen : met- 
tre les chevaux au chariot. 
wagen zieben ; führen ; lenden : 
tirer; mener; tourner le cha- 


er Mit Dem wagen umiverffen : 


verfer. 

Den wagen vor die ochfen ſpan⸗ 
nen: prov. mettre la charruë de. 
vant les beufs ; mettre devant ce 
qui doit être derriere, 

Der wagen, f. m. [t. d’aftrono- 
mie] ardture, 

Wagen» achs, f. f. eflieu. 

Wagen » baum, fm. flöche. 

Wagenburg, f f Cr. de guerre] 
barricade de chariots, 

Wagen » deichfel, f. f. timon. 

Wagener; Wagner, [;m. charron. 

Wagner » arbeit , J.f. charro- 
nage. 

Wagen ⸗flechte, £ À Wagen 
torb, fs ec EL * ag 

Wagen :gefchirr , f. w. harnois. 

Wagen : geitell, f. ». train de ca- 
rolle ; de chariot, 


en gleis, =. Wagensleife, 


J.f. orniere, 


Wag. wah. 
Wagen⸗haus 7. Wagen⸗ſchupf⸗ 
fe, m. remife‘; chantier. 
\Dagen:fette , J: f: chaine de cha. 
riot. 
WagensEnedht , f. m. garçon char. 
tier; valet de chartier. 
Wagen macher ; fm. balancier. 
en:meifter, f. m. [ 2. militai- 
re] Vuaghe meftre. 
Wagen.pferd ; Wagen:rof,f. ». 
cheval de harnois. 
Wagen» rad , f. m. roue. 
Wagen: fdymier ; J. ». graiffe à 
graiffer les roucs ; axonge, 
Wagen» winde, J.f. cric; gloflo- 
come, 
Wage 3 Wagmeiſter, fm. 
pe eur: 
Waͤg⸗ geld, v. Wag ⸗ geld. 
Waghals, J. m. déterminé ; te. 
meraire, 


Waghalter, J: m. foutien de la 
balance, 


Wag» baus, v. Wage. 
Wag » Flobe, f. m. chaffe de ba- 
lance, 
Wäg:tunft , f.f. ftatique. 
Wäglein, f. n. petite balance, 
YBaglein, J: m. petit chariot; cha. 
retie. 
agmacher ; JS: m. ouvri i 
Ra des ge Je — 
Wagmeiſter, v. Waͤger. 
MWagniß, Sf. hazard. Die wags 
nif eben: prendre le hazard 


fur foi. Auf alle wagniß : à tout 
hazard. 


Wagfchale , S. f. bain de la ba- 


lance. 
Wag » fbreiber, [. m. contrôleur 
au poids de la ville; public. 


en seichen, fr». s Act: 
tel, f.m. billet ou con 2 
poids. 


zuͤnglein ; f. ». languette de 
la balance. 


Mahl, S.f. choix; option ; ele- 
étion. Die wahl haben: avoir le 
choix. Die wahl einem andern 
laffen; die fache zu feiner wabl 
ftellen: remettre la chofe au choix 
d’un autre; à fon choix & option. 
Eine gute wahl tbun : faire un 
bon choix. Die wahl ift aufibn 
gefallen : le choix eft tombé fur 
lui. _ Zur tabl cines Kayſers; 
Dabfts ıc. féhreiten : Faire [ pro- 
ceder à] Félection d'un Empe- 
reur; d'un Pape. Einen auf die 
mwabl ftgen ; bringen : mettre 
quelcun au rang des fujets éligi- 
bles ; le propofer. 

MWabl:amt, f ». charge élective, 

Wabl-Bind, f. =, fils adoptif, 

Wäblen, v. Deblen. 

+ Wablfäbig, adj. eligible. 

Wäblig, adj. délicat; dégoûté, 

Wabl#önig, f. m. Roi electif, 

Wabl 


wah. 

Wablreich, fm. roiaume éle@tif. 

Mablftatt , ff. place deftinée à 
l'élection d’un fouverain, 

ar en (doté champ de —— 

ie behaupten: demeu- 
rer maître du champ de bataille. 
Auf der wahlſtatt bleiben: demeu- 
rer fur le champ de bataille ; y 
perdre la vie, 

Wablsitimme, ff. fufrage ; voix. 
Die say ES geben : —* 
ſon ſufrage. 

Wabhltag/ f. m. jour d’éleétion, 

Does, : », fale où fe fait 
l'élection, päbitliche wahl⸗ 
simmer : le conclave, 

Mahn; Wan; Won, f. m. opi- 
nion ; — ‚Ein father ; 
irriger wahn : opinion faufle; er- 

“ zonee, In einem böfen wahn fies 
den: avoir de mauvais fentimens, 
Ich bin in dem wahn : je fuis de 
cette opinion ; de ce fentiment, 
Einen wahn ſchoͤpffen prendre 
opinion ; s’éntêter d'un fenti. 
ment, 

Wäbnen; webnen ; wenen, v.m. 


penfer ; croire, Idr follt nicht 
wäbnen , Daß ic. ne penfez pas 
que &c. 


Wahnwitz, fm. délire ; folie ; 
manie ; égarement d'efprit. 


— ; + Mahnfinnig, 


adj. maniaque ; radoteur. 
Wabnwigigfeyn , v.», radoter ; 
revaffer. 


Mahr, v. Waar, * 

Wahr, adj, vrai; véritable. Wah⸗ 
res gold; perlen: vrai [véritable] 
or ; vraies perles. Die wahre ur. 
fa : vraie caufe; le vrai motif, 
Ein wahrer freund: un vrai [vé. 
Eu ami. Eine mabre zeitung : 
nouvelle vraie; véritable, Wahr 
reden : dire vrai. Pie ift nicht 
ein wahres wort: il n'ya pas un 
mot de vrai; de vérité, So 
wor als wir bie beufammen find : 
aufli vrai que nous fommes ici. 


vrai érable) ait de fon 
re, Wahr das iſt wahr] 


ic. la vérité eft que&c, 
Mähren, Y. Waren. 


Wahrhafft, adj. véritable. Ein 

mann in feinen reden : 

un homme véritable dans fes pa- 
roles. 

Wabrbafftig ; Wabebafftigtic 
adv, veritablement ; vraiment, 
Woabrbeit, ff. vérité. Die wahr: 
—— fie la vérité. Es iſt 
die lautere wahtheit: c’eft la pu- 
re vérité ; la vérité toute pure; 
toute nuë, . Der wahrheit aͤhn⸗ 
lich : vraifemblable, Der wahr: 
beit gemäß : conforme à la veri- 
té, San mir die rechte mabrbeit: 
dites moi la chofe au vrai. Bött: 
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he; Chri wabrbeiten: les 
verites divines; chrétiennes, Die 
a reg chercher : vé- 
rite. ie wabrbeit * en ; 
verhaͤlen: cacher (diffimuler) la 
verite, Hinter die mabrbeit kom; 
men: découvrir la vérité, Die 
wahrheit Befeunen : cunfefler la 
vérité, Die wabrbeit aus einem 
bringen : tirer la confeflion de 
quelcun ; le faire chanter, Der 
wahrheit etwas beyfegen : com. 
menter, 

Die wahrheit zu befennen: à di- 
re la vérité ; à dire vrai; à vous 
dire le vrai. 


Dana raum neben : ad- 

mettre la vérité ; (e laiffer gagner 

à la force de la vérité. Die wahrs 

beit bebdit den plats vor der lügen : 

la vérité triomphe du menfonge. 

Chinter ] der wahrheit vor: 

ap Sieren : dire une fauflete ; 
mentir, 

Einem dieavabrheit fagen: di. 
re les vérités à gg di- 
re librement fes défauts. Ich 
be ibm die mabrbeit gefagt : je lui 
ai dit fes vérités. 

Wer die wahrheit geist , dem 
földge man den ed been auf 
dem Copff ent : proo. toutes 
vérités ne font pas bonnes à 
dire, | 

Kinder und narren reden die 

it : prov. il n'y a que les 
fous & les enfans qui difent inge- 
nöment ce qu'ils penfent. 
Wabrlih ; warlich, adv. vrai- 
ment, Warlıc ! dem if alfo: 
vraiment la chofe eft ainG. Wars 
lich ! ihr fend ein feiner mann : 
vraiment vous étes un joli hom. 
me. 
Dabrnebmen, v. —— 
tiagen, v. #. onoftiquer ; 
rene ; prédire, Fous den vos 
el: flug ; aus dem feuer ic. wabr* 
gen : deviner par le vol des oi. 
feaux; par le feu. Sich wahr 
fagen laſſen: fe faire dire fa bon- 
neavanture. Nichts gures wahr, 
fagen: ne pronoftiquer [préfager] 
rien de bon. 

abrfager ; f. m. devin; prono. 

DR bie mabrhe u vol 
fragen: confulter les devins, 

a ; Wabrfager-kunft; 

— — 
bermi ru⸗ 
te, oder cines ffabé : rabdomance. 
Woabefagger » geift, /. m. efprit de 
divination. 
Woabrfagefin » S. f. devinereffe ; 
pythonifle, 
Wabhrfagerifche bücher der Spbillen: 
livres Sibilins. 
Wabrfchauen, — 
rſcheinlich j, vraifembla- 
nr aparent ÿ probable. Wahr» 
inli 4: opinion pro» 


fcheinliche 
bable. Wabefepeinlichserjehlung : 
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narration vraifemblable, Wahr⸗ 
ſcheinliche urfach : caufe apa» 
rente, 

Wahrſcheinlich/ ado. vraifembla- 
lement ; probablement ; apa- 
remment, 

Wabrſcheinlichteit / f. f. vraifem. 
blance ; aparence ; probabilité. 
Wahrzeichen, Fe marque; con· 

tremarque. * eichen auf⸗ 
fegen: mettre [a A une mar- 
que. An dem wahrzeichen kennen : 
Connoitre à la marque, 
Waid; Weid , fm. garance ; 
paftel ; gu&de. Mit maid färben : 
teindre en paftel ; guëder. 
Weiden, ». a. teindre en pañtel, 
Maid: if i 
— — M f. moulin à piler 


Waife | Sf. Waifen + kind ; 
Dei ein, J:». orphelin; orphe- 


Waifengericht/ f. m. chaubre qui 


régle les afaires des orphelins, 
en: . i 
Waifen zbausı f. #, maifon des 


TP 
ar e er m — 
en 
CK — 
Waifensvater , f. m. homme com. 
mis au foin des orphelins, 
Waislein, v. Waiſe. 
Walcken, v. a. fouler. 
Walder ; f: m. foulon, 
Wald-faßı Sn. Cr, de tricotenr ] 
fouloire. 
Walkd:muübl, ff. fouloire, 
Wald:tafel, J. f. Ce, de chapelier] 
fouloire, 


* — MT — 
3 f ; 
—* Durch sd D reifen à 
paſſer parunbois. Sich in den 
; en : s'en. 
foncer dans lebois, Ein dider ; 
finfterer wald: une forêt Epaiffe ; 
fombre. Sich ineinem wald vers 
. : fe per A rire — 
arbres. waldun 
[ wälderen ] in dieſem lande: ir 
a quantite de bois en ce pais. 
Wald » biene, J. f. abeille fau. 
vage. 
Wald,bien, f. f. poire fauvage. 
Waldbirn » baum, f. m. poirier 
fauvage, 
Waldblume ; f. f eur fauvage. 
+ Wald» bruder » f. m. Ermite ; 


ea À Ÿ. . 

Wald, 1, fm. âne fauvage, 

MWaldfaren ; Sf. m. fougere. 
Tttt Wald 


68 wal 
Wald:geilt; Wald⸗ Gott; Wald⸗ 
mann; Wald teufel „JS. m. fa- 
tire; faune, 
MWald-gefang, fm, der vogel: ra- 
mage. 
Wald⸗geſchrey/ f. m. cri de chafle. 
Tab, gerväche f. ». plante qui 
vient dans les forêts. 
Wald⸗gloͤcklein, fm. gant de nö. 
tre dame ; plante, 
MWald:Bott, v. Waldgeiſt. | 
Wald-Böttin , f. f. driade ; nim- 
phe des bois. | 
Wald.bonig , fm, &w. miel fau- 
vauge, 


Waid-born , fin. cor de chafle ; 


torti 

Wald⸗huͤter; Wald knecht; Wald⸗ 
reuter; Waidwart/ J. m, garde 
de forêt. 


Wald : bütte, ff. cabane dans la 
forêt. 


"Waldicht ; waldig ; maloreid , 
adj. plein de forêts ; abondant 
enbois. Ein waldiges land; pais 
couvert de forêt. 

Wald⸗kir ſche/ Sf. cerife fauvage, 

Waldtnecht, v. Wald⸗huͤter. 

Waäldlein, f. m. bocage; petit bois, 

Waldmann, v. Wald⸗geiſt. 

Wald: mangold, fm. [plante] 
limonion. 

Wald» maftı f. f. gru. 

Wald: ordnung, £, f. ordonnance 
qui regarde les forêts. 

Waldsrebe , f. f. viorne; couleu- 
vrée : plante. 

Walvrecht, J. m. ufage. Dad wald: 
recht in einem forft haben : avoir 
droit d’ufage dans une telle fo- 


rêt. 

Waldreich, v. Waldicht. | 

Wald⸗reuter , v. Wald:hüter. 

Wald⸗ſch ade, f. m. dommage cau- 
fé aux bois. 

1Dald.fhlande, f. f. couleuvre. 

Wald» fpag ; Wald⸗ fperling, 
S. m. friquet. 

Waldung: v. Wald. 

Wald:vogel; [.m. oifeau des bois. 

Waldwärts , adv. du côté de la 
forêt; vers le bois. 

Wald:wurg, f-f. confolide gran. 
de ; plante, 

Malgen; walgern y v. M. avoir 
mal au cœur ; fentir un foùléve. 
ment de cœur, 

Walgicht, adj. à qui le cœur fo. 
ne died mali à Il me 
vient un mal de cœur; lecœur 
me foûléve. 


Walgung ; ff. foûlévement de 
cœur 


Wall, f. m. bouillon. Die fpars 
gen brauchen nur einen wall: il 
ne faut qu’un bouillon aux afper- 
ges. 

Mall , fm. rempart de terre, 
Einen wall aufwerffen : elever 


wat. 
un rempart, Die ftabt mit wällen 
befeftigen : entourer une, ville 
d’un rempart, Das geſchutz auf 
die walle führen: planter les ca- 
nons fur les remparts. 
Wallach, Sm. hongre; cheval 
— Engliſcher wallach: guil- 
edin. 
Dalladen ; v. a. [il fe dit des 
chevaux ] hongrer ; chätrer; 
couper un cheval, 


Wallbruder , fm. pélerin. 

Wallen, v.». aleren pelerinage ; 
errer. Mach Rom; nach “Yerufas 
lem sc. wallen : aller en pelerina- 
ge à Rome ; à Jerufalem Hin 
und ber wallen : errer. In Der 
fremde wallen : errer de provin- 
ce en province, 


Mallen ; wällen, v. #. bouil- 
lit. Das waſſer wallt im topff : 
Peau bout dans la marmite. Die 
peife wallen laffen : faire bouillir 
a viande, a 
Das biut wallet in den adern : 
le fang bout dans les veines. 
Das berg wallet mir : j'ai le 
cœur gros. 
Wallen, ondoier. Die wellen wal, 
len : les flots ondoient, 
Wallend, adj. bouillant, Wallens 
des waſſer: eau bouillante, 
Wallendes geblüt: fang bouillant. 
MWallend, ondoiant. 


Mallensdiltel, J: S. panicaut : 


lante, 

allié, J. m. baleine. 

Wallfiſch bein/ f. #. baleine. Mit 
wallfifch bein ſteiffen: garnir de 
baleine. 

Wallfifd.benfel , [. m. balenas. 

Wallfiidfang, fm. pêche des ba- 
eines, 

Dallfifb-leid ; Wallratb ; weif: 
fm amber, S. m. fperme de ba- 
eine, 

Wall ochſen zunge/ J. f. [plante] 
licoplis. 

Walloniſche fprade, f. f. VValon. 

Walbroß; meepferd, fx. hipo- 
potame. 

Wall · ſchwein/ f- m. Cmonftre ma. 


rin ] ourque, 
Wallwurtz, Sf. fain-foin. 


Malten, v. m. difpofer; condui- 
re; gouverner. Über alles walten: 
difpofer detout, Er walte damit, 
wie es ibm aefällt : faites en ce 
qu'il vous plaira. Mach eigenem 
belieben walten : gouverner tout 
felon fon bon plaifır. Einen 
walten laffen : laiffer faire quel- 


cun. 
Dad walte GOtt ! Dieu nous 
foit en aide! 

Waltze, f. f. rouleau. Eine laſt 
auf walgen fortfchieben : mener 
un fardeau fur des rouleaux, Die 
erdfchollen mit Der waltze brechen : 


Wal man. 
cafler les motes avec le rouleau, 
Groffe walgen, ſchwere laften forts 
zuſchaffen : tour-terriere. 

Dale, zu den oberitängen, Cr. de 
marine ] cargueur. Su dem tau⸗ 
wer: chevalet. Walgensfirid : 
gerfeau. 

Waltzen; wälgen, ©. a. rouler; 
veautrer. Œinen flem wälgen : 
rouler une pierre, Sich im toth 

ben : fe veautrer dans la fan. 
fe Sich auf der erde wälgen : fe 
bouler. 


Sich in der wolluft ; im fümdens 
fothwälgen : fe plonger dans la 
volupté; dans le péche. Er waͤl⸗ 
get in allerhand lajtern berum : 
il fe deborde en toutes fortes de 
vices, 

Walgicht, adj. en rouleau; cilin- 
drique. 

Waltz fâule , ff. cilindre. 

Walgung , f. f. roulement, 

Wamme ; Wampe, Sf. [vieux 
ventre. Einen in Die wam⸗ 
me ftoifen : donner un coup d’e. 
pée dans le ventre. 

Damme; Schweins : wamme, 
[ 2. de chafje ] pance de fan. 
glier, 

Damme, [t. de pelletier] partie de 
la peau qui couvre la pance dela 
béte. Gucé-mammen ; molffé, 
wammen:1c. peaux de la pance 
du renard ; du loup. 

Damme ; Kaldaunen , [mor de 
province] tripes. Waminen reis 
nigen ; kochen ıc. netcier; faire 
cuire les tripes, 

Wamnmen »freffer, f. m. [t. de mé. 
pris ] mangeur de tripes ; gri.- 
gou. 

Dammensmardt, f. m. triperie, 

Dammer , fi m. Cr. de chajfe ] 
neuds. 

Wammes, f;w. pourpoint. Das 
wammes anlegen ; juknoͤpffen ıc. 
mettre; boutonner fon pourpoint, 
Ein zerfchnittened warmes : pour- 
point taillade. Wammes ohne 
ermel : colletin. 

Einen auf Das wammes brens 
nen: tirerun coup & brüle-pour- 
point. 

Einem das wammes auéflopfs 
fen: épouilerer quelcun à coups 
de bäton. 

Wammes-fragen, fm. colet de 
pourpoint, 

Wammes +» (doof , f. m. basque 


de pourpoint, 

Wampe, v. Damme. 

Wan, v. Dabn. 

Wan ; wanicht ; leer , adj. 
[vienx mot ] vuide, 


Wan ehre ff. vaine gloire ; fauf- 
fe gloire. 


Wan:glaube, f. m. foi imaginai- 


re ; inutile, 
Wan 


w wan. 

an glaͤubig, adj. qui n'a pas la 

foi Arm ; qui n'a qu'une foi 
imaginaire ; inutile à ſalut. 

Dan-birn , f. ». cervelle creufe. 

Wanboffnung ; ff. fauffe efpe- 
rance,. 


Dan-faur , adj. éventé, 
Wenfinn ; Wan:wig, J: m. fo- 
1e, 


Danfinnig ; wanmwigig , adj. 
fou ; qui a perdu le fens. 

Wanckelbar, adj. variable; in- 
eonftant; changeant, Ein wars 
delbarer finn : humeur variable, 
Wandelbared glüd : fortune in« 
conitante, 

Wangeler ı Sm. inconitant ; vo 
age. 


Mandelmut , f. m. Wandelmüs 
tigkeit, [. f. Wandelfinn, J. m. 
inconftance; legerete ; mobilit 

Wandelmütig ; wandelfinnig, 
adj, inconitänt ; léger; volage. 

Wandeln, v.». heüter ; balan. 
cet ; tloter;, varier. 

Wandels rede, S. f difcours va- 
riable, 


Manden, v. m. branler ; trébu- 
cher ; chancelèr. Er ift fo ſchwach / 
daß ihm Due fuͤſſe wancken/ wenn er 
einen tritt thun will : il eft fi 
foible qu'il tœrébuche des qu’il fait 
un pas, 

In ber rede wanden : héfiter 
dans le difcours, 

Der jeuge wand : le témoin 
varie ; fe coupe. 

Der fieg wandte eine zeitlang : 
ka victoire balanga quelque tems, 

glauben ; in der boffnun 

Rn : avoir une Éd 
celante ; une efperance flotante, 
Zwiſchen furcht und bofinung 

“ manden: floter entre la crainte 

& l'efpeçance. ı 

Es wandt [wandert] in dem 
baufe : il revient des efprits dans 
cette maifon. - 

Dandend, adj, chancelant; bran- 

ant. 

Wandend , incertain ; irréfolu ; 
Chancelant ; flotant. Ein wan⸗ 
dender muth : efprit irréfolu. 
Bandendes glüd : fortune chan- 
celante, 


Mand; Wad; Gewand, ff. 
& n. drap. Gich in wand flei- 
den : s’habiller de drap, Leinen 
mad ; leinwad; leinwand : toile. 


Wand, SF mur. Eine baufälli» 
ge wand: mur ruineux. (ine 
wand bemeiffen ; betünchen ıc. 
blanchir ; crepir un mur. Durch 
die wand brechen: percer le mur, 
Eine Spanifche wand : un para- 
vent. 

Mit dem kopff rider die mand 
fauffen : prov. fe donner de la 
tete contre le mur ; entreprendre 
une chofe impoflible, 


wan. 
Wand ; Malt: ward, Pf. Le. de 


marine] aubans ; hautbans. 
Wand, an der druder»preffe , ju- 
melles, 


Wand eines vogel.neged, nape, 
Wänve, am fenftersbley, Cr. dewi- 


trier ] les ailes. 


Wandel, fm. vie; conduite. 
Einen ebrbaren ; gotifeligen ; bö- 
fen ıc. wandel führen : faire une 
vie honnète ; pieufe ; faire may- 
vaile vie, Drdentlicher wandel: 
conduite réguliere. 

Wandel, défaut. Obne manbdel 
feon : n'avoir aucun defaut, 

Wandelbar, adj. changeant ; in- 
conftant, Wandelbares gli : 
fortune inconitante, 

Wandelbar , défait ; détraqué- 
Das ſchloß if wandelbar worden : 
la ferrure s'eft défaite. Die uhr 
iſt wandelbar worden ; l'horloge 
s'eft detraquee, 

Woandelbarkeit, f. f. inconitance ; 
mutabilité, 

Wanpeler, f. m. qui marche; qui 
fe promene, 

Wand ft, f. m. Wandel bien, 
Sn. elprit inconitant ; humeur 
inconftante; volage, 

DandeLglü® , f. ». inconftance 
[legerete ] de la fortune. 

Wandeln, vo. ». marcher; chemi. 
ner ; fe promener. Er ift fo 
mad ; rai et nicht wandeln 
an: ileft f foible qu'il ne fau. 
roitmarcher. Im garten 16. mans 
Len : fe promener dans le jar- 

in, 

Wandeln, cheminer; fe conduire, 
Aufrichtig wandeln : cheminer 
droit ; tenir une conduite droite. 

Wandeln, », a. changer. 

Wandelung, f. f. promenade, 

Wandelung ; changement. 


Wander + bündel, J: m. paquet 


d’un voiageur. 

Wanverer , voiez Wanders⸗ 
mann. ak 

Wander: derdth ; f. », équipage 
de vorage, 

Dander.gefell, f. m. compagnon 
de voiage, 

Wandersjabr, fm. [r. d'artifan] 
tems que les —— de me. 
tier font obligés e voïager. Gti 
ne wander-jahr zurüd legen: ache- 
. ver fes voiages. 

Wander:tleid ; f. #. habit de voia- 
ge ; de campagne, 

Wandern, v. ». voiager; partir ; 
fortir. Aus dem baufe wandern : 
fortir de la maifon. die frem⸗ 
de wandern : faire un voiage 
(voiager ] dans les pais étran. 
gers. Davon wandern : partir; 
s’enaler. Seine firaife wandern : 
aler [ paffer ] fon chemin, on 
einem ort zum andern wandern : 
errer d'un lieu a l’autre. Die 


banbdrvercfé + burfite manbern : 
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les —— de métier batent 
la femelle, 

Wandersmann ; Wanderer, fm. 
voïageur ; pelerin, 

Fliegender wanderdmann : Juif 
errant, 

Wanderſchafft; Wanderung, ff 
voiage ; pelerinage, ESC 
wanderfchafft ſeyn: être en voiage, 

Wanversftab, f. m. bourdon, 

Wander » zehrung ; f. f. frais de 
voiage. 


Dand:baade ; Wandsnagelf.m. 
cheville; crochet, 

ABard-laué ; Wange, f. f. pu- 
naife, 

Dan, leuchter, S: m. bras; pla- 
que. Ein filberner sc. wand. leuch⸗ 
ter : plaque [bras ] d'argent. 

WDandspfeiler , f. . d'archi 
Äure en RER 


Wand + fchneider ; Gewand⸗ 
Köneider ı m. marchand de 
rap. 


Wand⸗uhr/ Sf. pendule ; hot- 
oge. 
MWandsweher , fm. emerillon : 


oileau de proie, 


Mange , Sf. joué. Rothe mans 
en ; jouës vermeilles, Magere 
engeren ) wangen : joues 

creufes. Rumgeliche mangen: 
ouës coufues. Auf die wa 

en: baifer à la joué. Die 
tbränen floffen ihr über die wan 
en: les larmes lui couloient le 
ong des joués. 

Wann; wenn, ade. quand; 
lorsque, Wenn ich fommen wer 
de : quand je viendrai; lorsque 
je ferai venu, Wann Du gefras 
get wirft ; fo antworte : quand 
on vous demande, il faut répon. 
dre. Wann mollet ihr fommen ? 
quand viendrez vous? Es fe 
wenn Die er en re tems 
que ce loit, Ich weiß nicht, wenn 
dieſes gefchehen : je ne fai pas 

le tems que [ quand ] cela eft 


arrivé, 
Dann ; pi Wann 
Son wi : s'il plait à Dieu. 
ed feon fan : fi oela fe 
ut Wann ich ed wülle : fi je 
e favois, 
Wann aber, mais quand ; mais fi, 
Wann aud; wann ; wann 
fon ; quand —— — - 
me; quoique, Wann 
mein Bruder wäre : quand mé. 
me vous feriez mon frere, Sie 
gefällt mir, wenn fie gleich zürs 
net : elle me plait lors A 
v’elle fait la fichée, Wenn id 
fein geld babe : quoique je 
ois fans argent, 
Dann dann, puisque donc. Wann 
dann dem alfo : puisque donc la 
chofe eft ainl ; or la chofe 


étant ainfı. 
Tttta Dan 
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Wannebr ; wenn, adv. interrog. 
quand. MWannehr feben wir und 
wieder ? quand eft ce que nous 
nous reverrons ? 

Mann etwa ‚ fi peut-être ; fi par 
hazard, Wann etwann er nicht 
zu baufe wäre : fi par hazard il 
n'étoit pas au logis. 

Wann glei, v. Wann auch. 

Wann nicht, fice n’etoit; n'etoit 
que; fans, Ich wäre gefallen , 
wenn ihr mich nicht gehalten haͤt⸗ 
tet : jeferois tombé , n’etois que 
vous m'avez foûtenu; fans vous 
je ferois tombé. 

Wannnur, mais que. Ich vergebe 
1 ihm, wenn er fich nur beffert : 
je lui pardonne , mais qu'il foit 

ge à l'avenir. 


Wanne , J. f. Bade + wanne, 
baignoire, 

Manne; Schwingwanne, van ; 
vanette. 

Wannen, ». a. vaner. Die frucht ; 
den baber mannen : vaner du blé; 
de l’avoine, 


Wännlein , f. ». cuveau. 


Wannen; von wannen, adv. 
d'où ; de quel endroit. Von wan⸗ 
nen fommit du? d'où venez vous? 

weiß nicht ; von wannen er 
: je ne fai de quel endroit 
ileft, | 

Dannenbero, ado. de là; c’eft 
pourquoi. Bannenbero ed dann 
gefcheben : c’eit de la qu'il eft ar- 
rive, Wannenbero ich euch ermab, 
ne: c’eit pourquoi je vousexhorte, 


Wanſt ,S- m. [e. burlesque] pan. 
ce. Ein groffer fetter wanft : une 
roffe & large pance. Den wanit 
Füllen : remplir fa pance. 
Wänftig, adj. pançu. Ein waͤnſti⸗ 
ger le 
Wange, v. Wand-laus. 


; un gros pangu, 


icht ; n adj. plei 
Wengidt; Manga: adi plein 


de punai wantzig: 
= ya des punaifes dans ce bois de 
it. 


Wapen; Waffen, Sm. armes ; 
armoiries ; écu. Königliched ; 
Fürftliched ıc. wapen : armes de 
roi; de prince, Das Franbüfi: 
ſche ic. wapen : armes [ écu ] de 
France. Ein wapen führen : por- 
ter lesarmes. Sie fuhren einerley 
wapen: ils portent les m&mes ar- 
mes. Einen abler ıc. ein rothes 
creut im weiſſen felde ıc. im napen 

en: porter une aigle; porter 
d’argentä la croix de gueules dans 
fon écu. Ein mapen vifieren : bla- 
fonner des armes, Ein getbeiltes ; 
gefpaltenes ; geviertes wapen; écu 
coupé ; parti; écartelé, 

Dapen-auslegung J. f. blafonne- 
ment, 

WMapen, oder name eines fchiffd, ta- 

eau, 

Dapen:bud, f. m. livre de blafon ; 


armorial, 


Wap, war, 
Mapen-feld, x. champ; quartier, 
Wapenbalter, f. m. tenant. 
Wapen funft, f. /. blafon; art du 

blafon ; heraldique, 
Wapen:mantel, ſ.m. Ce. de blafon] 
manteau. 
Wapentod, f. m. cotte d'armes. 
Wapen ſchild/ f. m. champ ; écu. 
Wapen-fdyildlein, f. m. écuflon; 
coeur, 


Tape « tbeilung ff. partition 
e l’écu. 
Wapen:verftändiger ; f. m. armo- 


rifte ; blafonneur. 
Wapen-sierde ‚ f. f. lambréquin ; 
cimier. Neufferliche wapen:zierde : 


accompagnement, 

+ MWapnen, v. Waffnen. 

Mar; Warbeit ic. v. Wabr, 

Mar, pret. indie. fing. du verb, 
fon. Ich war, du wareft, er war: 
j'étois { je fus ] tu étois [tu fus ] 
il étoit [il fut, ] 

Waran, v. Woran. 

Wardein, fm. [r. de monnaie] 


eſſaieur. 

+ Wardiren / v. a, eſſaier l'or ou 
l'argent. 

Wären; währen, ».». durer. 
Lang wären: durer ; être de du- 
rée. Das gefpräch märete fo viel 
ftunden : la conference dura tant 
d'heures. Seine trandbeit wäret 
fon ein jabr ; il y a un an que fa 
maladie dure. bre freundichafft 
bat nicht lange gemäbret : leur a- 
mitie n'a guere duré. Das obit 
märet nicht : ce fruic n’eft pas de 
durée. 

Wärend, adj. durant. In mb, 
rendem frieg: durant la guerre. 
3" wäbhrender ehe: durant { pen- 

ant] leur mariage. 

Wärbafft, adj. durable. Wärbaff: 
ter friede.; freundfchafft: paix ; 
amitié durable, Wärbafftes zeug: 
étofe à durer. Das tit nicht mûr: 
bafft: cela n’eft pas de durée, 

Wöärbafftigkeit ; wérung, f. f 
duree, Das bat feine Lifoon kei: 
ner] wärbafftigfeit : cela n’eft 
pas de durée, Yange; kurge waͤ⸗ 
rung: longue; peu de durée, 


Warm , adj. chaud. Warm waffer: 
eau chaude. Warm wetter : tems 
chaud. Die fonne ſcheint heute 
warm: le foleil eft bien chaud 
aujourd’hui. Warmes bad: bain 
chaud. Warme fuvpr;bribe: bouil- 
lon chaud. Ein warmer ofen: four 

chaud, Warme flube : chambre 

chaude. Ein warmes fleid: habit 
bien chaud. &$ ift heut ein warmer 
tag : il fait grand chaud aujour- 
d’hui. Die fpeife warm balten ; 
warm feen: tenir la viande chau- 
de, Mir ift warm : j'ai chaud, Es 
it warm: il fait chaud. Warın 
werden: fechaufer. Warm ma: 
en: chaufer. Warm trinden : 


war. 
boire chaud. Sich warm ; 
lauffen ic. s’échaufer à marcher ; 
à courir, 

Warmes fraut ; getränd sc. [ 2. de 
médecine ] herbe; boiffon chau. 
de, Warm im erfien ; jwenten x, 
grad: chaud au premier ; au fe. 
cond degre. Warm und feucht : 
chaud & humide. 

Warm figen: avoir les piez chauds; 
être à fon aife. 

Warm figen : être dans l'embarras ; 
avoir de afaires fächeufes à de- 
meler. Einen warm balten : ferrer 
quelcun de pres; le poufler vive- 
ment, 

Es ift da warm jugenangen : 
c'étoit une ocalion Le. chaude ; 
il y fit bien chaud, 

Warm bier, f.. bierre chaude. 
Etwas in warm bier einnehmen ; 
ken un remede avec de la 

ierre chaude, 

Wärme, ff. chaud ; chaleur. Nas 
türliche wärme : chaleur naturel. 
le, Ich fan die wärme beffer als Die 
fälte leiden: je fuporte mieux le 
chaud que le froid. Gemäßigte ; 
unmäfige wärme ; chaud mode. 
ré ; ex À 

Waͤrmen, v. a. chaufer. Waffer 
warmen: chaufer de l'eau, Die 
bande mwärmen : fe chaufer les 
mains, Das bett ; die lube mûr: 
men: shaufer le lit; la chambre. 
Das effen wärmen : rechaufer la 
viande. 

Sich bey fremdem feuer wär, 
men : prov. fe chaufer au feu 
d'autrui ; profiter d’un bien qui 
n’eit pas à nous. 

Ich weiß , bey was für einem 
feuer er wärmet : prov. je 
fai de quel bois il fe chaufe ; je 
fai quel homme c’eit. 


Voérnéeur 1 J: m. feu de la cham. 


re, 

—— S.f. chaufe-pié. 

Waͤrm korb/ fm. darüber bemden 
und andere kleidungen gewaͤrmet 
werden:chaufe-chemife; tambour. 

Wärm.pfanne, fe f. rechaut. 

Wärmung, J.f. étuvement. 


MWarnehmen ; wahrnehmen, 
v, a, apercevoir ; remarquer ; ob» 
ferver. Femand von weilem mabre 
nebmen : apercevoir quelcun de 
loin, Man tan ed kaum mar; 
nehmen: on s’en aperçoit malai. 
fement; ileft dificile de s’ena- 
percevoir. warnebmen : 
remarquer [ obferver ] une 


chofe, 

Warnebmen : prendre garde: = 
voir foin, Des linded ; des fran: 
cken ic. fleifig warnehmen : avoir 
foin d'un enfant ; d’un malade, 
Nehmet euer mabr : prenez gar- 
de à vous. einer fchang war⸗ 
nebmen : veiller fur fes interéts ; 
profiter de l’ocafion ; la prendre 
aux cheveux, 


Warnen; 


war. | 
Warnen; warſchauen, ». a. a- 


vertir; donner un avertiffement. 
Jemand vor gefahr warnen: a- 
vertir quelcun du danger. %d 
warne euch, als ein freund : je 
vous avertis en ami, Jemand 
treulich warnen : donner des a- 
vertiflemens fidéles à quelcun, 

Warnung ; Darfhauung, J. f. 
avertiflement, Eine bedfame wars 
nung : avertiflement falutaire. 
Laß dir das eine warnung feou : 
tenez vous mieux fur vos gardes 
une autre fois. 


Harte, v. Dabtburn. 
Marten, ». a. attendre. Wartet 


ein wenig: attendez un peu. Ich 
fan fo lange nicht warten : je ne 
puis pas tant attendre. Laffet mich 
nicht fo lange warten : ne me fai- 
tes pas tant attendre, Jemandes 
{auf jemand] warten : attendre 

uelcun ; aprés quelcun. Ihr 
fu der einige, auf den noch ges 
wartet wird : on n’attend plus 
qu’apres vous, Ich werde nicht 
auf mich warten laffen : je ne me 
ferai pas attendre, Auf bülffe 
Wwarten: attendre du fecours ; 
aprés le fecours. Auf fein geld 
warten : attendre aprés fon ar- 
gent. 

Fa, wartet darauf : attendez 
vous y; c, ne vousy attendez pas, 

Warten , foigner ; avoir foin ; s’a- 

liquer ; prendre garde. Eines 

anden warten: foigner [ avoir 
foin d’] un malade, Seiner 
—— warten: s’apliquer 

fon negoce. Wartet eurer Din: 
ge: foignez [ prenez - garde à ] 
vos afaires. einer gaͤſte war⸗ 
ten : acommoder fes hôtes. 

ned wohl warten : traiter bien 
quelcun. Eines übel warten : 
maltraiter quelcun. Einen baum 
nicht aebührend warten : fatiguer 
un arbre. 

Waͤrter, f. m. garde. 

Wart frau, f. f. garde de malade, 

- Wart:geld, f. m. [t. militaire] a- 
voir penfion ; être à demi - paie 
en attendant d’être accommodé. 

Wart.ſchild/ J: m. Ce, de blafon ] 
ecu d'attente, 

Dart-thuen, v. Wacht thurm. 

Wartung Sf. foin; accommode. 
ment. Schlechte wartung haben: 
n'être pas foigne comme il faut. 
Qn dem wirtsbaus iſt gute mars 
tung : on elt bien acommodé 
dans cette hôtellerie, 

Wärwolff, f. m. licantrope; loup- 
garou, 

SBatbe,J: f poireau; porreau; 
ni Kine warte abfchneiden : 
couper la tête d’un poireau, 

Wartze der bruft: mamelon; bout 
de mamelles. 

Wargen:kraut, fm. [ plante] ver- 
zucaire ; zacinte, Warken,kraut; 
Kingelblumen : fouci. 


Dartenswegweis, f. f. [ plante ] 


chondrille, 


Marum; worum, ado. pourquoi. 
Er Hagt ; und meif nicht warm : 
il fe plaint, fans favoir pourquoi. 
Warum thut ihr dad ? pourquoi 
faites vous cela? 


Mas, prom. relat. ce que. Thue, 
was ıch Dir befeble : faites ce que 
je vous dis. Er weif nicht, mag er 
—* ilne fait ce qu'il fait, Das iſt 
eben, was ich fage: c’eit precife- 
ment ce que je dis. as das 
ärgfte it: ce qui pis ef. Was 
much it : pour moi; pour 
ce qui eft de moi. 

Was , pron. interrog. que; quoi. 
Was wollet ihr? que voulez vous? 

| mangelt euch ? que vous 
faut-il? Was baben wir neues ? 
qu'y a-til de nouveau ? quelles 
nouvelles ? Was bedeutet das ? 
ue veut dire cela? Was lachet 
ibe ? que riez vous? de quoi riez 
vous? Un mas liegt e8 ? à quoi 
tient-il? Uber was beflaat er fich ? 
de quoi fe plaint-il ? denn? 
quoi donc. 

Das? meinet ibr, daß ic. quoi? 
croiez vous que &c. Ep | das 
fan nicht fepn ? eh quoi? cela ne 
fe peut. 

Was; wasfür; wafer ; waſer⸗ 
ley ; pron. int. quel; — 8 
ift euer thun ? quelle eft vôtre 
profeffion ? © mag für eine thor« 
beit ! ah! quelle folie, Was für 
ein menſch iſt das ? quel homme 
eftcela? Aus was urfach ? par 

uelle raifon ? pour quel fujet ? 
& was für ſchoͤne fachen ! ah que 
de belles chofes ! 8 waͤſer 
macht thuft bu dag? de quelle au- 
torite fais tu ces chofes ? Was 
ferlen mittel brauchet ihr ? de 
quels moiens vous fervez vons ? 

Was vold ? [r. militaire] qui vive ? 

Das, —— chofe, Verlan⸗ 
get ihr was? fouhaitez vous quel. 
que chofe? Das iſt was ſchoͤnes; 
neues ıc. voilà quelque chofe 
de beau; de nouveau, Ein we 
nig was ubrig haben : avoir quel. 
que peu de refte, Ich wolte I 
weiß nicht was thun: j’aimerois 
mieux faire tout autre chofe, Er 
fagte mir, ich weiß micht maß: 
ilme dit je ne fai quoi. 


Walch » band , J: f bac d&. 


gueer le linge. 

Waſch bleuel , f. m. batoir, 

Wäfche, S. f. blanchiffage. Das 
jeug wi waͤſche en : aus 
er wäfche empfangen : donner 
fon linge fale au blanchiffage ; 
le retirer du blanchiffage, Die 
waͤſche begablen : paier le blan- 
chiffage. e feine weiſſe 
mäfche mebr: je n’ai plus de lin. 
SEE DA viel auf fühmarge m4. 
fe : il eft curieux en linge 
ale, 
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Waſchen, ©. a. [ich waſche, du 


mwäfcheft, er wäfcht,, mir wafchen ; 

“ich wuſch; ich mwülche ; gemas 
fen ] laver ; blanchir &c. Die 

* bände waſchen: fe laver les mains. 
Leinen eue mafihen : laver [blan. 
chir ] du linge, Morgen wollen 
wir mwajchen + demain nous fe. 
rons la leflive. Schuͤffein was 
fhen : écurer la vaiflelle. Den 
De Karate — la bouche. 

rifft mafchen : [ x. 

meur ] broſſer — — 

Waſchen, ». a. [ ich waſche, du 
wäfcheft ; ich machte ; ich mäfch» 
te; geivafcht) babiller ; Caqueter, 
Nichts hum ; ald waſchen: ne-fai- 
re que babiller, 

Waäfcher, fm. ca ueteur ; babil. 
lard ; friquet ; Pa, 

Voéféerey, F f. caquet ; babil ; 

avarderie, 

Défberinn , Sf babillarde ; ca. 
queteufe, 

Mäfcherinn ; Daft - frau; 
Waichm .f. L 

n. avec nafch:wweib, 

r-lo N; LI . 

—— — 


Wald: fak: .«M. . 
PRE OT cr 
Waſchhafft; waͤſchig, adj. ca- 
queteur; babillard. 
Waſch⸗ hauß, f. m blancherie. 
mens ı I; m. chaudiere. 
ad Ä Wafch:tufe, voiez 
Waſch lauge, f. f. leflive. 
Wafch »leine, f. f. corde à etem- 
re du linge, 
Dafblobn, v. Waͤſcher⸗lohn. 
Dafb:mago, v. Wäfcerinn. 
ent fe — 
aſchun Te laver, ⸗ 
foung Ber bände : le | re 
ain. 


Mafe; Safe, J.f. tante. 


YBaft, S- m. gazon ; gafon. Was 
fen ftechen : couper des gafons. 
Mit wafen belegen : garnir de ga. 
fons ; gafonner. 

Wafen»band ; J: f lit [üiege ] 
de gafon. 

Wafen fees, fm. coupeur de 


gafon. . 
Wafenftüd, fm. parterre de ga. 
fon ; boulingrin, 
Wafen:wall; f. m. fortification ga. 


fonnée. 
Hafer; waftrley, v. Das, 
Maffer,f. =. eau. Waſſer ſchoͤpf⸗ 


fen; teinden : puiler; boire de 
l'eau. In waffer und brodt faften : 
jeuner au pain & à l’eau. Natürs 
lies ; lebendiges ; fieffendes ; ſte⸗ 
bendes malfer : eau naturelle; vi. 
ve { de fource;] courante [ de ri» 
viere; ] dormante, Klared; trübes 
Tttt3 mafler : 
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twaffer : eau claire ; bourbeufe, 
Süfi; ſaltzig; vitrielifch ıc. wafs 
er: eau douce; falée ; minerale, 
Finetropffe; glaf ; guber waſſers: 
une goute; un verre ; un feau 
d’eau. tiber das waſſer fahren : 
paffer l'eau en bäteau. Ein breis 
tes ; tieffed ;_fiichreiches; fchiffteis 
ches ıc. waller: eau large ; pro- 
fonde ; poifionneufe ; navigable, 
Ein ftbiff ind wafler bringen: 
nr a — ey 
waſſer iſt hoch z ni : leseaux 
font hautes ; bats Das mage 
fleigt ; fällt ; verldufft ; ic. les 
‘eaux montent; baïflent ; s'écou- 
lent. tiber dem waſſer fhmime 
men : furnager ; nager [floter ] 
fur l'eau, Unter dem waſſer 
ſchwimmen: nager entre deux 
eaux, ber waffer fommen; uns 
ter Dem waſſer bervortommen : 
revenir fur l'eau. Das waſſer 
gebet big an den bald ; diß an Die 
fnie 1. il y a de l’eau jufqu’au 
cou ; jufqu'au genou. er 
treten : couper l’eau en nageant. 
Ein land unter waffer feben : in- 
onder un pais. Das waſſer leiten; 
ableiten : conduire ; détourner 
les eaux. Das waſſer ſpringen 
laffen : faire jouër les eaux. 
caffe fhmedt wie pures waller: 
cecaffe n'eft que du lavage. 
Waſſer, darinnen ſtockſiſch/ berins 
ge, u.d,g. gewaͤſſert werden : 


trempis. 

Das waffer ſtehet ihr im den aus 
gen : les larmes lui viennent aux 
yeux, 

Sein waffer laffen : faire de 
l'eau ; fon eau ; uriner. Das 
toaffer verhalten : retenir fon eau. 
Das waſſer fangen, damit ed der 
argt beſche: garder de fon eau, 
pour la faire voir au médecin. 


Der ftein ; die perle bat ein ſchoͤ⸗ 
ned wafler: [ £. de joualier | ce 
diamant ; cette perle à une bel. 
ke eau; l'eau de ce diamant &c, 
eft fort belle. Waſſer in ungcitis 
gen Diamanten , oder Demanten : 
glaire, 

Waffer am taffet ; camelot :c. on- 
des d’un tabis ; d’un camelot, 


Waſſer brennen : diftiler. Herb: 
ſtarckendes waffer : eau cordiale. 
Waſſer für die augen ; für dem 
ftein ic. eau pour les yeux ; con. 
tre la gravelle. WMoblriechendes 
waffer : eau de fenteur, 

Stille waſſer haben tieffe grün: 
De: prov. iln’eft pire eau que cel. 
le qui dort ; un homme couvert 
eft dangereux, 

Waffer ind meer tragen: prov. por- 
ter de l’eau à la mer; faire des 
chofes fuperfluës ; donner à plus 


riche que foi, 

Ein ander gleichen ; wie men 
trop waflers : prov, fe ref- 
fembler comme deux goutes 


d’eau. 


Uber dem a 
waffer wohnen auch 
leute : prov. le bon fens eft de 
tout pais, 

Man muß das waffer lauffen 
laffen : prov. il faut laiffer courir 
l'eau ; il faut laiffer aler les che- 
fes comme elles vont, 

Es wird noch viel waſſer verlauf: 
fen,che dad geichiehet: prov. il paf- 
fera bien de l'eau fous les ponts, 
Lil s’écoulera bien du tems ] a- 
vant que cela arrive. 

Das waffer auf feine müble gies 

: prov. faire venir l'eau à fon 
moulin ; s’atirer du profit. 

trübem waſſer filchen : pros. 
pêcher en eau trouble ; profiter 
du desordre, 

Er fiehet aus, ald ob er kein waſ⸗ 
fer betrübet hätte : prov. il fem- 
ble qu'il ne fait pas troubler 
l'eau ; ileit malicieux, quoi qu’il 
paroiffe fimple, 

Waſſer und blut fchwiten : pros. 
fuer fang & eau; ie des eforts 
extraordinaires ; être dans le der. 
nier embarras, 

Gr folte einem nicht einen trund 
waflers reichen : prov. il eft fi vi- 
lain , qu'il ne donneroit pas feu- 
lement un verre d'eau. 

Dan muß das faule waſſer nicht 
ausgieffen , bif man frisches babe : 
prov. il ne faut pas quiter ce qu’on 
a, avant que d'avoir quelque 
chofe de meilleur. 

Erreicht ihm das waſſer nicht : 

oo, il lui eft beaucoup inferieur; 
1l n’aproche pas de l’autre, 

Rot und waſſer weinen : pleu- 
rer à chaudes larmes, 

Qu waſſer werben : s'anéantir ; 
fe difiper ; fe perdre, Das grofs 
fe gut iſt endlich zu waſſer worden: 
cette grande fortune s'eft anéan- 
tieavecle tems. Geineboffnung 
iſt zu waſſer worden : fon efpe- 
rance s’elt Evanouie. 

Zu er machen : enlever; 
faire perdre; reduire à néant, 
Einem feine forderung zu waſſer 
machen : reduire à neant la pré. 
tention de quelcun, 

Waffersader , ff. veine d'eau. 

Waſſer⸗bach / f: m. ruilleau, 

Waffer:bad, f. ». bain. 

Das waifer » bad ber wiederge⸗ 
burth: le bâtéme. 

Waffer-bau, fm. fabrique élevée 
dans l'eau. 

Waffer:beden, f. r. in einem 
ten: baflın. LI... = 
den: rond d'eau, 

Worffer-blafe, f. f. bouteille d’eau. 

Woffer:blafe, Cr. d’ anatomie] vel. 
fie. Groffe waffer:blafen,, die am 
leibe auffabren : hidatides, 

Waffer»bläsgen , am leide, J». 
aérole. 

Waffer:bley, f. ». craion bleu. 

—— sblume , J. f. fleur aquati- 


Wa f. 
Waffersbone, f. f. colocafie ; fleur 
d’Egipte, 
Waffer:brenner , f. m. diftilateur. 
Waffer:brey, f. »ı, bouillie faite a. 
vec de l’eau, 
Waffer:bruch, f. m Ce, de médecine] 
hidrocele. 


Woaffer:bürgel, fm. [ plante] ba 
lime. 


Waffer:eimer, f. m. feau à l'eau. 

Waffer:fall, f. m. cafcade ; chüte 
d'eau ; cataradte, 

Waffer-fang, f. m. refervoir ; ci. 
terne, 

Waffer» farbe, ff. lavis. it 
waffer » farben mablen : peindre 
avec du lavis. 

Waffer feuer, f.». feu d’artifice 
qui brûle dans l’eau. 

warfer + ed, J. m. tache venuë 

cau, 


Daffer.fluf, f. m. fleuve, 

WDaffer.flurb, f. f. onde; déluge; 
débordement des eaux, as 
plögliche tau « wetter bat eine mafs 
ſer ut verurfacht : le degel fubit 
a caufe un déluge; un grand 
débordement. 

WDafer-frau , Waſſer. weib 


f. n. ſitene. 


Gruner waffersfrofch, [. m. grail- 
e 


waſſer⸗fuhr; Waſſer furch⸗. 

Cr. de laboureur] tranchee. Eine 
walfer » fur gicben : faire une 
tranchée, 


Wefleugangı w. canal ; con. 

ul 

Wafer » gefäß, f. =. vaifleau à 
eau, 

Waßer⸗ geſchwulſt, f. f. die ſeht 


fchkunig : oedeme. 

Wafier:glaf, fm. le verre [la bou. 
teille ] à l'eau. 

Wafer-Bott, fm. triton ; dieu 
marin. 

Wafer,Böttin, f. f. nimphe; naïs. 
de; nereide, 

Woaßer:graben, f. m. canal; foſſe. 
Einen waffersgraben sichen : creu- 
fer un canal. Die ftabt bat eine 
mauer und waffer « graben : la 
ville eft enfermee d'un rempart 
& d’un foffe plein d’eau. 

Waßer⸗graben / f. m. in einem tros 
denen graben : Cr. de fortification] 
cuvette, 

Wafler: ;R r ni ie 
— eme au fo € 

Waffer-quf in der küche; waſſer⸗ 
ftein : évier. 

Waffer » bafen ; Waſſer⸗ topff, 
f.m. le pot à l’eau, 

Waffer-hun ; f. ». pluvier, 

MWaffer:bund, f. m, barbet. 

Wäfferig, adj. humide ; aqueux. 

eriged fo : champ humide, 
Waͤſſeriges geblüt : fang aqueux. 
Waͤſſerige Frucht : fruit qui a 
bien de l'eau, 


Arsney, 


wall 
Arszney, die waͤſſerige feuchtigfeiten 
abführet ; hidragogue, 
Einem das maul wäfferig ma: 
: faire venir l’eau a la bou- 
che ; faire venir l'envie [ l’ape- 
tit ] de quelque-chofe, Das maul 
wird mir märig darnach: l’eau 
m'en vient à la bouche. 
Däfferigteit, J. f. aquofité. Waͤſ⸗ 
ſerigken tm geblut : ferum. 
Waſſer⸗ kaſten: Waflasfarg; Daf 
ſer⸗ſchatz/ J. m. citerne. 
Doaffrc-tag, ff. marinier; bäte- 
er. 


Waſſer⸗keſſel, fm. la chaudiere à 
l'eau, 


Warfer-fraut; f. x. ‘herbe aquati. 
que. 

Waſſer⸗krug/ f. m. la cruche à 
l'eau. nn £rüge, zum 
fürfen waſſer: [?. de mer ) glar. 
res ; jarres; ou farres. 

Waifer-tübel, fm. Waffer:Pufer 
4 2 Weiferszubey: ». la cuve 

. eau. 


Waſſer; ugel ff Cr. d'artificier] 
globe recréatif aquatique, 
Waifer » Funit ‚J. f. hidraulique; 
art hidraulique : ars de conduire 
des eaux, 
Waſſer⸗kunſt, fontaine artificielle; 
- machine à élever leseaux. Die 
waſſer⸗kunſt fpringen laffen : faire 
jouer les eaux de la fontaine, 
Baffer.tunit, Die einen regen vor⸗ 
fiellet : girande, 
Daffer-Eünitler, f. m. fontainier ; 
fontenier. 


Waffer +» kuͤnſtlich, adj. hidrauli- 
que, 


Woaffer-fur, f. f. eau médecinale, 

» Die warfer:fur gebrauchen : pren- 
dre les eaux, 

Waffer:land, f. ». pais humide ; 
marécageux ; où il yaabondance 
d'eaux. 

Waffer » laucd , f. m. fcordium : 
plante, 

Waiferlauff, fm. découlement 
de l'eau, Der waſſer⸗ lauff eines 
ſtrohms: le lit d’un fleuve, 

Warfer:leifze der weiblichen fham, 
Sf [Le d'anatomie andie ; 

* nimphes, 

Wäfferlein, f. ». petit ruiffeau. 

Wefferleitung f. f. aqueduc, 

Woaiferleitungs » Eunft, £ f hi- 
draulique, 

Wsifer » lilie , f.  nenuphar ; lis 
d’etang: plante, 

MWaffer:linfe, f- f. lentille d'eau. 

Waffermann , fm. Cr. d'aftrone. 
mie) verlcau: l'un des figues du 
zodiaque, 

Waſſer⸗ mans, ff. fouris acati. 
que ; rat d'eau, 

Waffer:melone, f. f. melon d’eau. 

Waffer:mubl, f. moulin à eau, 

Waffer » müng, ff mente acati. 
que, 


* waf. 
ern, ©. arrofers; baigner. 
Der bach wäffert die miejen ; le 
ruifleau arrofe les prez. 
IDéffern : tremper ; faire boire. 
Stodfifch waͤſſern: tremper de la 
morue. Eine haut wäjfern : Faire 
boire un cuir. 
Den wein wäffern : mettre de, 
l'eau dans fon vin, | 
» Æaffet ; Gamelot x. wäffern : 
donner une eau [ une onde ] au 
tabis; au camelot, 
Waffer-nuß, Sf. macle, 
Waifer » perle, Sf. perle fauffe, 
Wafferspfäle, für die fifcher : gords. 


Waffer » pfeffer ; J.m. poivrette; | doie. 
—— animal acatis 


curage. 
Waſſer⸗pferd . », cheval marin, 
Waffer:pompenf. f. pompe. - 
Wafferspompe ; [orage für mer ] 
dragon d'eau, 
Waffer:quelle, J: f. fource d’eau ; 
. fontaine, 


Waffer »rabe, f. m. corbeau de | 
-  Wofferstrog, f. m. abreuvoir ; 
bachet, 


mer. 
Woaffer:rad, f. n. rouë qui tourne 
. par le moien de l’eau. 


— ! £a 


mes eaux, 

Waffer»reich, adj, abondant en 
eau ; plein d'eau. Waller y reis 
ches land : pais plein d'eau; ar- 
rofé de quantité de ruifleaux &c, 

Waffer:reifi, fm. Cr. de jardinier] 
branche élancée ; faux bois, 


Wafferstinne, JS. f. goutiere ; con. 
ut, 
Waſſer riß; MWeffer-fhade, f. m. 


endroit où la riviere mine fes 


bords. 
Waffer:röbr, f. f. canal; conduit, 
Waſſer⸗ fand, fm. fable de ri- 
viere, 
Waſſer⸗ſarg tv Waſſer⸗kaſten. 
Waſſer⸗ſcheu/ adj. qui craint l’eau. 
Waffer : fblange , ff. hidre. 
IDaffer:fhlof, f. n. château élevé 
dans [au milieu de ] l'eau, 
Daffer-fibnepffe ; J. f. becalle. 
Waffer:fhwalbe, f. f martinet, 
* Mailer. Mwein / ſ. n. cochon 
eau. 


Waſſer⸗ſpinne/ J. f. araignée aca- 
tique, 

Waffer : fprige, f. f. feringue, 

Waſſer s itange, ff croc; perche 
àtirer de l'eau d’un puits. 
affer-ftatt, ff. vill ied 

—— 

Waſſer⸗ ſtein, v. Waſſer⸗guß. 

Woafier · ſtern · kraui fn. tripo- 
ium. 

WDaffer-ftrabl, /. m. colonne d’eau ; 
jet de fontaine. 

Waffer : ffrobm, fm. fleuve; con. 
rant de l’eau. 


Dafferitrudel ; Waſſer⸗wirbel, 


S. m, tournant d’eau. 





Waf: Wat: 703 
+ Daffer « tube, ff. refervoirs 
baffin, | 
erfucht, f; f. hidropife, 
—— unterleie$ < allen“ 
Des hauptd : hidrocéphale. | 
Wafferfüchtig, adj. hidropique, 
Daffér-fuppe, ff. foupeä l'eau. 
f af, tamm ; m. batar. 
waſfer · taucher Sm. plongeur, 
Wailer » tauffe/ J: f C 2. esliſe] 
bâtéme avec de l’eau feulement : 
Jans les autres ceremonies. 
tind hat nur die mafferstauffe cms 
pfangen : cet enfant n’eit qu'on- 


Maffer » träger , f. m. porteur 
d’eau, 


Da er.treter, [. m. celui qui cou: 
pe l'eau en nägeant, 
Waffer strinder, f. m. beuveut 


d’eau ; hidropote, . 


Wailer:tropff, f. m. goute d’eau, 
Faſt nicht qu fpürende waſfer 
tröpffgen , bep den waiferstüniten: 
pulverins, 

Mäfferung, f. f arrofement. 


-Wafler:vogel, f. m. oileau acati. 
ue. 


q 
Waffer «wage ı Sf régle de po. 
Woaffer » wegerich ; fm. plantain 
des marais. 
Wailte-webr, J. f. digue; mole; 


evée, 
Woflersweide, ff. ozier, 
Waſſer· werd‘, f. ». machine hi. 
draulique; fabrique dans l’eau. 
Woaffer-wirbel, v. Waffersftrudel. 
Mafferswoge , f. f. vague ; flot, 
Der wind erregt die wafler.mogen: 
le vent élève les vagues ; les Hots. 
Waller : sauberer , f. m. hidro- 
mante, 
Weiler Zauber unit, S. /. hidro. 
mantie, 
Daffer:saum , f. m. Lrand gif, 
Sn. Le. de manège] maftigadour, 
Waffer » seche, f./. débauche en 
eau. c, en thé ou café, 
Waſſer⸗ 3011 , fm. douane qu’on 
paie dans les ports ou fur les ri. 
vieres, 


Daffersubet, v. WaffersLübel. 
Mate, Sf. Cr. depicheur] traï. 
neau 


Waten, vo.» guéer. Dur den 

waten : er une riviere à 

Man fan den Auf durchwa⸗ 

I: la riviere fe peut guéer ; 
elle eft guéable. 


Watſach; Wadfad; Watſch⸗ 
er, fm, canapfa ; havrefac ; 
ugette ;_valife. 


+ Matfchlen, ». ». marcher com- 
me un çanard, 
Matte, 


704 wat wer. 
Matte, Sf. ouate, Mit mat: 
ten gefüttert : fourre d’ouate. 
* Webe-brodte , f. m. pl. 


pains 
dont on faifoit une offrande tour- 
noyée. 


Nebel; weibel; Seldweibel, 


Sf. m. ex militaire ] fergent ; le 
premier fergent d'une compa- 
gnie, 


Webelinge, oder ſtrick, leitern 
Darauf man auf die maſt⸗ bâume 
fleigt : [ 2. de marine ] enflechu- 
res. Strickwerck qu den webelins 
gen : luzin. WBebeling : marche- 


gets; webern, v.m. [mot de 
province. 4 Mit bänden und füllen 
foebein : trepigner des mains & 
des piez, 

Weben ; ». x. fe mouvoir; fe re- 
muer. Leben und mweben : avoir 
la vie & le mouvement. 


Meben, ». a. faire un tiffu ; tra- 


vailler au metier. Per —** 


ſtruͤmpffe ıc. weben 
drap; dela toile; des bas. 
poses ı Barn.weber ; Leinswes 
ber, f m, tifferand, Geidensroes 
ber: ferrandinier. Schnur» es 
ber : tiflutier rubanier. Strumpf · 
weber: faifeur de bas. 
ebersarbeit, ouvrage de tif. 
ferand ; —E dé 
Weber:baum, ſ. m. enfuble; en- 
fouple. 
Weber.blat, fm. Weber-tamm, 
J. m. peigne. 
Webereintrag » [. m. tröme, 
Weberey: J. f. art [métier] de fai. 


- — ; du drap; des éto. 
—* ee gade f. atelier d'un 
f tifleran * 


Weber⸗ kamm / v. Weber⸗blat. 

Weber⸗karde/ ff. cardes. 

Weber-tnapp ı f m. garçon tiffe- 
rand ; garçon drapier. 

s lade, t. de tiſeran 
wag. de AG A: Werand) 
Weber:fhämel, f m. marche. 
Weber-{hiff , JL #. Weber⸗ſchuͤr⸗ 

ige, J.f. navette. 
Deber-fpule , ff. bobine. 
Weber tubl, f m. métier, 
Weber:zettel, fm. chaine. 
web»geitelle, Sn. {t.de rubanier) 
chätelet, 
* Websopffer, fı m. offrande tour- 


noyée, 


Wechſel, J: m. change ; change- 
ment; échange. Einen wechſel 
: faire un change ; un troc, 
Der wechfel menféblicer Dinge : 
le changement { l'inconftance ; 
mutabilité] des chofes humaines, 
Wechiel der gefangenen : échan- 
ge de prifonniers. 
Wechfel ; echiel » brief, Cr. de 
— lettre [ billet ] de 


mec 
. Einen wechfel fehlieffen ; 
= en tc. faire; accepter un 


Geld durch wechiel übers 
made : faire une remile par 


chan 

Wedfelsamt y »#. charge alter- 
native. 

Wechfelbalg , f. m. enfant né d'un 
incube, 

Wechſel⸗ band: ; Mechfel + Fam: 
met, J. f. banque ; change 5 
place e change, 

Defelbar ; Wechfeifällig, adj. 
changeant; alternatif, 

Wedfelbraud , fm. ufance. 

Wechfel:brief , v. Wechſel. 

DebfeLcurs ; Wechfellauf; fm. 
le cours du change# 

Wels ducat, Sm. ducat de 

banque, 

Wechfeler ; Wechsler, f. m. chan. 
geur; cambilte, 

Wechfel-fall, f. m. cataftrophe; e. 
venement contraire aux. premie- 
res aparences. 

Wechſelfaͤllig/ v. Wechſelbar. 

Wechſel⸗ freund , f. m. ami incon. 
ftant; volage. 

Wedhfel- ed, f. m. change. So 
viel wechfel-geld vom hun tt: le 
change eft tant pour cent, 

Wedie efang, * m. chant à re- 


pries ; chant alt ternatif. 


Voechiel-gids J.n. fortune incon- 


—— — m, banquier. 
wel. fammer , v. Wechſel⸗ 


weifebtind, J: n. enfant fupofe. 
Wechſel liebe/ J. f. amour recipro- 
ue. 
wWea ſein r ®.a Changer. Geld 
À changer les monnoies. 
Die kleider wechfeln : changer 
d'habit. Die pferde wechfeln : 
changer de chevaux ; prendre 
des relais. 
Ort, wo man fremdes geld aus⸗ 
wechſelt: change. 

Worte wechfeln:: parler enfemble; 
conférer. Ohne viel morte zu 
wechieln: fans tenir des difcours; 
fans s’amufer à des complimens, 

arte worte wechfeln : en venir à 
fe dire] de grofles paroles, 
Kugeln wechſeln: fe battre en 

duël ; faire le coup de piftolet. 
Briefe wechfeln : avoir un com. 
merce de lettres, 
Schriften wechfeln : écrire l’un 
contre l’autre. 

Wechfel:pflicht, [. f. devoir; obli- 
gation reciproque. 

— plat ; J. m. place de 


wear. » rechnung ‚‚f. f. compte 


de banquier. 
Wechſel recht, f. ». ordonnances 
qui réglent les changes. 


Wechſel reim, [. m. rime alterna. 
tive, 


wer. weg. 

MWechfelsfcheifften, JF. 52 te= 
ciproques ; ouvrages de contro. 
verfe opofés les uns aux autres. 

DecbfeLthaler, f. m. écu de ban. 
que, 

Wechſel⸗ tif, J. m. table de ban. 
quier; de changeur. 

Wechſelweis, adv, reciproque- 
ment ; alternativement, 

Wechſel⸗ wind, f m. Cr, de mer] 
vent variable. 

Pcdfsablung 1 J. f. paiement 
en argent de banque. 

Wechſel⸗ 3opff , voiez Didek 
zopff. 


Weck, f. m. coin. Ein wed buß 
ter ; butter:wecf : coin de beurre. 

ed , Ce, de blafon ] fufée, Er 
führt drey Le weden im teils 
fen feld : il porte d’argent à trois 
fufées de gueules, 

Wed ; folle : [mot de province 
pe blanc, Wet in die mul 

oden : émier du 


pain blanc 
dans le Jait, 
IDed:bâder, f. m. boulanger qui 
ne fait que & pain —— 


—— J. m. bouillie de pain 
anc. 
Wed:mebl; E ». fleur de farine, 


Wecken, v. a. éveiller; réveil. 
ler. Das weden ; réveil. 
ler le domeitique, 


Weder; Wed , bruder, f. m. 
Le de religieux } reveilleur: relis 
gieux qui réveille les autres pour 
uler a matines. 

Weder ; De »ubr, 28 réveil. 
matin ; horloge qui réveille. 

Wieder ; Klofter-weder, réveil : 
infirument de bois, jur lequel on 
fait du bruit pour réveiller des relie 
gieux. 

Wedung, f.f. action d’eveiller. 

edel, J m. queué. 

Wedel, éventail ; émouchoir. 

Wedel; reng⸗ wedel, [i.d’% 
cliſe] : Goes = 

Wedeln, v.». Mit dem wedel mes 
dein, lufft su machen : faire du 
vent avec un éventail. Die fies 
gen wedeln : chafler les mouches 
avec un émouchoir. Da rod 


es banderoles ; les pavillons on. 
doient au gré du vent. 

Meder ; conj. ni. Weber id 
noch du : ni vous ni moi, 


Weder; ald , ade, que. Er if 
gröffer meber 19 : il ef plus 
grand que moi. 


Weg, J: m. chemin ; voie, Ein 


. AU ; gerader ; ebener ; gebabns 


teric. weg : bon chemin ; droit 
chemin; chemin uni ; batu. Ein 
böfer ; verberbter ; totiger weg: 
mauvais chemin ; chemin rom« 


pu; 


weg. 
pu; bourbeux; fangeux. Grund» 
lofer weg : chemin impraticable, 
Enger weg: defilé. Doler weg: 
chemin creux, Der weq nach 
Rom: le chemin de Rome, Der 
gerade; türgefte weg : le droit; 
le plus court chemin. _ Der weg 
gebet nach N. ce chemin va [ me- 
ne Jen telendroit. Die wege er 
meitern; beffern : élargir; répa- 
rer les chemins. Den weg weis 
fen: enfeigner le chemin. Den 
men verbauen: fermer [ embaraf- 
fer ] lechemin, Einem ben weg 
verrennen 5 verbauen : couper 
chemin à quelcun. Liber den weg 
fahren : traverfer le chemin. Die 
wege icheiden fid : le chemin 
fourche, Seined * fortgeben : 
aler [ pafler ] fon chemin. Den 
weg zur rechten ; zur linden neh⸗ 
men: prendre le chemin à main 
droite ; à main gauche, Einen 
andern wegnehmen : prendre un 
autre chemin, Den weg balten : 
tenirlechemin. Des wege vers 
feblen : s’écarter du chemin. Sic) 
auf den weg — ſe mettre 
en chemin, en gangen weg 
lang; binduech : tout du long du 
chemin. Auf dem wege fepn : €- 
tre en chemin ; en voie, Auf 
balbem wege: à mi-chemin. Auf 
Dem wege Look weges ) liegen 
bleiben: demeurer par les che- 
mins. Ein bauf an dem wege : u- 
À ey ifon fur le — ie 
€; ein tag weges: une heu- 
ze; une juré de ge A 
dem um ; den ruͤckweg 
mn; — —— Ein 
vof (tie wegs binter cgen : 
fire md Br Die räuber 
machen die wege unficher : onne 
fauroit paffer,les voleurs tiennent 
les chemins. Einem glüd auf 
den weg wünfchen : fouhaiter 
un bon voiage à quelcun. 


wege liegen : embarafler le che- 
min, Eben den weg zurück neh⸗ 
men : fe futaller. vo di 
wege aufammen lauffen : triviaire, 
Andern den weg zu etwas zeigen, 
und es felbft nicht genieffen : lever 
le lievre, — 
Einem aus dem wege gehen: é- 
viter la rencontre de quelcun. 
Gutes land, böfe wege : prov. 
bonne terre, mauvais chemin. 
Alle wege gehen nah Rom: 
prov, tous chemins vont A Ro- 
me ; divers moiens conduifentä 
une même fin, 
Der weg zum bimmel: la voie 
le chemin ] du ciel; du para. 
is. Der weg zur böllen ; zur 
verdammnif : le chemin de l'en. 
fer; la voie de perdition. Die 
Leger find nicht auf bem vechten 
wege : les heretiques ne font pas 
dans le bon chemin; dans la bon. 
ne voie, 
vos chemin ; voie; moien, Mit: 
tel und wege füchen, zu etwas zu 
gelangen ; chercher des voies 


weg. 
pour obtenir quelquechofe, Ich 
weih nicht, welchen weg ich ergreifs 
fen fol: je ne fai quel chemin je 
dois tenir, Er bat den rechten weg 
ergriffen ‘il a pris le bon chemin; 
Ja bonne voie. Der ficherite ; fürs 
tzeſte weg zum E zu gelangen: 
la voie la plus feure; la plus cour- 
te pour faire fortune, Durch boͤ⸗ 
fe wege zu feinem weck gelangen ; 
arriver à fes fins par de mauvai- 
fes voies, Viele wege einfchlagen : 
fe fervir de diverfes voies ; em- 
ploier plufieurs moiens. Einen 
andern weg geben : prendre un 
autre chemin; tenir une autre 

voie, ft ben fen P 

wege lichen ; ; nuire; 
am ebftacle, Er flebet mir über: 
all im wege: jeletrouve par tout 
en mon chemin ; il me traverfe 
toüjours, Einem etwas in den weg 
legen ; * mettre obftacle ; 
faire des dificultes, Etwas aus 
dem wege rdumen: lever un ob- 
ftacle. Es ligt mir allerley im we⸗ 
ge: je rencontre bien des obita- 
cles;:beaucoup de dificultes. Es 
liegt ihm allegeit etwas im wege: 
il trouve toüjours quelque pierre 
dans fon chemin, 

Auf keinerlen wege ; keines we⸗ 
ges: en aucune maniere ; nulle- 
ment, In alle wege; allerivegen : 
en toutes manieres ; tout à fait. 


Meg, adj. Weg ſeyn: n'être plus ; 
erreabfent, Er ift weg : il n’y 
eft plus; il seneft alé, Meine 
freude ift weg: ma joie eft paflee. 
Schlecht weg : tout fimplement. 
—— avoir pris les de- 
vans, Vorweg nehmen : prendre 
d’avance, 

ws von mir! arriere de moi! 

g mit den gedanden ! arriere 
ces penfees! Weg mit dem beilles 
fen ratb! arriere un & lache 
confeil ! 

Kopff weg ! [cri ordinaire de 
ceux qui jetent de l'eau fur La rue] 
gare la tête! 

Wegarbeiten, v..a. travailler in- 
ceflamment. Hurtig wegarbeiten: 
travailler fans reläche, 


nich Wegbegeben ; v. Wegsies 
en. 
Megbeiffen, v. a. chafler à coups 


de dents. 
egblafen, ». a. foufler. Den 
aub mwegblafen : foufler la pouf. 
fiere. | 

Wegbringen, ». 4. emporter ; 
ôter. 

Weg⸗dorn S. m. nerprum; bour- 
gue£pine, 

Megbrängen, ©. a. chaflet ; fai. 
re lortir, 

Wegeilen, v.». hâter [ preffer 
res départ. Warum eilet ihr fo 
weg? pourquoi vous hâtez vous 
tant? qu’avez vous de fi preffant ? 
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Wegen; von wegen ; prép. qui 
régit le gen, pour; à caufe, IB»; 
gen unjér alten freundfchafft : à 
caufe de nôtre ancienne amitié. 
Wegen ſchulden einfigen : étre ar- 
rete pour detres. Um euerivégen ; 
um eurentwegen: pour l'amour 
de vous, Wegen eines dings in 
jorgen feun : être en peine de 
quelque chofe, 


Weger⸗kraut, Jr. [plante ] cail- 
le-lait. 


Wegern; weigern, v. a. refu- 
fer, Einem feine bitte meigern : re- 
fufer à quelcun fa demande; ce 
qu'il demande. , Sich feiner fut, 
Digfeit weigern : refufer de faire 
fon devoir, Sich eines gefchends 
weigern; ſich wegern es ansunch» 
men: refufer un préfent, Sich 
aus böfichkeit wegern : fe défen. 
dre par civilité. Er megerte fit 
in efwad, zulegt lich er es geſche⸗ 
ben : il fit quelque difficulté, mais 
à la fin ily confentit, fan 
euch nichts wegen: je ne faurois 
vous rien refufer. 


Wegerung ; Weigerung, f. f re- 
fus, Yufdem ir soda T4 pes 
cas de refus, 

Wegfahren v. M. partir; s'en 


er: dans une voiture, 
IBegfliegen, v. n, s'envoler. 
+ Wegflichen, v. ». s'enfuir, 
Wegflieſſen; wegrinnen, o.m. 


s’ecouler. 

Meofreffen, v. a. manger; devo- 
ter. Er bat das alles weggefrefs- 
fen : il a mangé tout cela, 


Wenführen, 2. a. emmener; em- 


porter, 


Weggeben, ». a. donner ; fe dé. 
faire ; quiter. Er gibt alled weg , 
was er hat: il donne tout ce qu'il 
a, Den mantel weggrben : fe dé. 
faire de [quiter] fon manteau. 


Weggehen; wegwanvern, ». m. 


s'en aler, 

Weg⸗geld, J =. Wegssoll,/.m. 
[ &. de coñtume ] péage; chema. 
ge ; guionage ; paflage, 

Weg⸗gras, /. ». fang de dragon; 
renouce: plante, centinode, 

Mcababen, v. a. avoir; obtenir; 
emporter, Seinen lohn megbas 
ben : avoir fon falaire, Einen 
dienft megbaben : obtenir [em. 
porter] une charge. 

Wegheben 1 9. a. emperter; 
der, 


Seb Did weg von bannen ! ôte toi 
€ ia. 
Wegiagen; wegtreiben, ». 4. 


chaifer, 
Wegkommen, v. #, fe perdre ; 
s'égarer, Das ift mir unter den 
Uuun bänden 


706 weg. 
bänden teagetoinen : il s’eft égaré 
fous mes mains, Laß das nicht 
weatommen : ne le perdez pas ; 
que cela ne fe perde pas. 


Wegkoͤnnen, o. #. pouvoir par- 
tir: s'enaler, Er ift reife-fertig » 
ex Lan aber noch nicht weg : il eft 


prét de partir, maisil ne peut | 


pas encore. 


Meglaffen ; 2.4. laiffer aler; 
lailfer partir, 

Menlauffen, v. ». s'enfuir ; s’en 
aler ; deferter. | 

Weglegen, v. a. mettre; remet- 
= er Den but ; die hand» 
fehube weglegen : quiter fon cha- 

eau ; fesgants. Das bud weg⸗ 

egen: remettre [mettre] le livre: 
fur la table ou ailleurs. 

+ Meglein, J: ». petit chemin; 
fentier. 
Wegleiter; Wegweiſer, J m. 
guide, 
Wegleſen, +. 4. lire aifément ; 
fans heliter, 

Wegmachen, va. faire vite; 
fe depecher, 

Weg/⸗ meffer ; fm. [r. d'énge- 
nieur ] compte-pas. 

Wegmuͤſſen, v. m. être oblige 
[contraint] de s'en aler. Er 
muß weq , es kofle was es wolle : 
il le faut faire fauter, quoi qu’il 
coüte, 

Megnehmen ; ». a. ôter ; enle- 

. ver; prendre. Nehmt das weg 
von binnen: ôtez cela d'ici. Die 
feiffe nimmt die feen weg: le fa- 
von enlève les taches. Die raͤu⸗ 
ber haben ibm alled weggenom⸗ 
men : les voleurs lui ont tout 
pris. 

Einen ort wegnehmen : [ #. de 

guerre] enlever [ prendre; em- 

porter ) une place, 


ſich We den, Tr. Ce. de mé- 
pris ] s'en aler; fortir. 

Wegraffen, v. à ravir; enle- 
ver. 

egreiben, v. a. enlever; em- 
porter ; Öter em frotamt ; a force 
de froter. 

Megreifen, v. #1, partir ; aler en 
volage, 

YBeareiffen, v.a. arracher. 

Wegreuten, ». ». s'en aler; par- 
tir 4 cheval, 

Wegrich, fm. plantain : derbe. 

Megrinnen , v. Weaflieffen. 


egrüden, v. a. poufler ; re- 
tirer; déplacer ; öter. 

Wegſam ; adj. ouvert; où il y 
a des chemins; par où l’on peut 
paffer. 


weg. 
Wegſaͤule, v. Weg ⸗ feule. 
Wegſchaffen, . a, faire enle- 


ver ; faire öter ; faire emporter. 

Wegſcheid/ ff. chemin fourchu. 

Wenfchenden, v, a, donner; fai- 
re préfent, Geine ubr wegichens 
den : donner famontre; en faire 
préfent, 

Wegſcheuchen, v. a, chafler; &- 
faroucher. 

Wegſchicken; weafenden, v. a. 
envoier quelque part ; renvoier. 

Wegſchieben, v. a. poufler ; re- 
pouffer, 

Wegſchlagen v. a, abatre; 
chafler. So viel kegel wegſchla⸗ 
gen: abatre tant de quilles. Den 

{I wegfchlagen : chaffer une 
bale. Den feind vor einem ort 
mweafchlagen : chaffer l'ennemi 
de devant une place ; lui faire 
lever le fiege d’une place. 


Wegfihleichen ; 0. n. ſich weg⸗ 

ſchleichen; ich wegiteblen, v. r. 

s’eclipfer ; s’&couler; s’elquiver; 
fe derober. 

Meofchlendern, v. a. fecouër; 
lancer. 

+ Megfchleppen ; ». a. entrai- 
ner. . 

Wegſchmeiſſen; wegwerffen ; 


v.a, jeter. 


Weg⸗ ſchnecke, S.f. limagon. 
Menfchneiden, v. a. couper; re- 


trancher. 

Wegſchrecken v. a. mettre en 
fuite en faiſant peur ; donner 
l'épouvante, , 


Wegſchuͤtten, vd, jeter ; ver- 
er. 


Megfchwenmen; wegfpilen , 
v.a, [ il fe dit des rivieres €ÿ des 
eaux | emporter. 


Wegſchwimmen, v. », s’en aler 


en nageant : à la nage. 


ABcafegeln, ». . faire voile; met. 


tre à la voile ; partir. 
Wegſenden, v. Wegſchicken. 
Wegſetzen, v.a. mettre ailleurs; 
emporter. 
YBea-feule, f. f. pôteau pour mar- 
quer les chemins ; colonne itine. 
raire, 


Wegſeyn, o. u. être abfent ; ètre 
du. Wie lang werdet ibr weg» 
ton ? combien de tems durera 
votre abfence ? votre abfence fe- 
ra-t-elle bien longue ? ferés vous 
long-tems abfent ? Mein geld ift 
weg; mon argent s’en eft alé ; il 
eft perdu, 


Wegfollen y 9. m, avoir ordre 


de partir ; de s'en aler. 


weg. weh. 


Megfpringen, v. x. faillir. Sein 
blut iſt auf geben fibritt eat: 
fprungen: fon fang a failli à dix 
pas. 


Wegſpuͤlen/ x. Wegſchwemmen. 
Wegſtehlen, v. a, voler. Beben: 


de wegſtehlen: gafconner. 
Sid wegiteblen ; v. De 
Er aeouchien/ 4 

Wegſtoſſen, ». a. poufler; re- 
pouiler. 

+ Megitreben, ». ». tächer de 
pouvoir s'en aller; quitter un 
endroit. 

Wegeftrede,S. f. traite. Eine lan, 
ge weg ſtrecke: une longue traite, 

Wegſtreichen v. a. raier. Ein 
wort ;. cine poſt in der rechnung 
iweglireigen : raier un mot; un 
article de deffus le compte, 

Wegitreichen ; wedsieben , em- 
porter. Den geminn wegitfeichen: 
emporter le gain ; le profit, 

Wegthun ; v. a. ôter; quiter ; fe 
detaire. Thue das weg: dtez ce- 
la. Den degen wegthun: quiter 
l'épée, Gene böfe gewohnheiten 
wegthun: quiter [fe défaire de] 
fes mauvailes habitudes. 

Megtragen, v.a. emporter; por- 
ter ailleurs. 

Wegtreiben, v. Wegiagen. 

Wegwandern, v. Weggeben. 

egwart, Sm. chicorée fauva- 
ge : berbe. Kleiner, wegwart; 
trainde. 

Megwehen, v.a. lil ſe dir du vent) 
emporter, 


Weg⸗weis, S-f. laceron. 
Wegweiſen, ©. a. rebuter ; ten- 


voier. 

Wegwenden, v- a. détourner. 
Das gelicht ; Die augen wegwen⸗ 
den : détourner le vifage ; les 
yeux, Sich wegwenden : fe dé. 
tourner. 


Wegwerffen, v. Wegſchmeiſſen. 
Wegwiſchen, ©. a. efluier; tor« 
er. 


Wegwollen, v. ». défirer [fouhai- 
ter) de s’en aler ; de partir. 

Weggiehen, v. Wegitreichen. 

Weasichen, v.». Sich wegbege⸗ 
ben; v.r. des.habiter ; changer 
de logis;de domicile; fe transpor. 
ter ailleurs. Von einem ort weg⸗ 
ziehen : demarer, 


Weg—⸗zoll, v. Weg⸗geld. 

Weh; webe, interj. malheur. 
Bebe dir! malheur à toi. Wehe 
mie ! malheureux que je fuis. 
eb uͤber einen ſchreyen: faire des 


imprecations contre quelcun. 


Weh; 


weh. 

Veh ; webe, S. m. douleur; mal; 
cuiflon, Webe haben ; fübien : 
fentir (foufrir] des douleurs ; du 
mal; une horrible cuiffon. br 
tout mir-webe : vous me faites 
mal. Das thut mwebe : cela me 
cuit; me fair mal; me caufe de 
la douleur. Der topff; die zaͤh⸗ 
ne 1€. thun mir webe: la tête ; 
les dentsme fait [me font] mal. 
Es wird Ihe mebe zum kind: le 
mal d’enfant lui vient ; la prend. 
eimliches weh: douleur fecrete; 

n mal fecret; caché. Dir we, 
ben werden aufhoͤren, wie fie ges 
fommen : ce mal s’en ira comme 
il eit venu, 

Das thut mir web : cela ‚me 
Cuit ; j'en ai de la douleur ; du 
regret; du chagrin, 

eben, — te 

t: Wehe thun; fchmerken ver» 
urfachen ] v. a, faire pi cau- 
fer de la douleur ; 5 Die 
augen tc. wehen mich: les yeux 
me cuifent, A babe mich ver: 
brannt ‚ und ed mebet : je me 
fuis b:üle „ cela me cuit, 


Mehen,v. ». foufler. Der wind 
mwebet: le vent foufle. Er webet 
fanfft ; ftard : il foufle douce. 
ment ; impétueufement. Die 
flaggen wehen laffen : arborer le 
pavillon. Mit dem but ; mit eis 
nern fächer weben : faire du vent 


wre fon chapeau; avec un even- * 
tai : 


Weber ; Webe swedel, fm. e- 
ventail. | 
Wehhaft; wehfem , adj. dou- 


loureux. Ein webfamer fihade : 
- plaie douloureufe, 


Wehlklhage, J: f. plainte ; lamen- 
tation, Groffe wehklage führen: 
faire des lamentations. 

Webtlagen, v. ». fe plaindre; fe 
lamenter ; deplorer fon mal- 

eur, 

Wehlen; wählen, v. a. choifir ; 
élire. Aus en eines weblen : 
a — Que Die 
nig; ter ec. weblen : clire 
= Roi ; un Magiftrat. Die iſt 
nicht zu weblen: il n’y a pas à 
choifir ici, 

Tage weblen: [z. de religion ] 
obferver les jours. Speiſen web: 
len: obferver la diftinétion des 
viandes. 

Ein farten-blat wehlen; umſchla⸗ 
gen : retourner, châllen webr 

: retourner de careau, Ein 
gewehltes karten-blat: retourne. 

Wehmut; Wehmütigteit, S: f. 
douleur ; triiteffe; acablement. 

MWebmürig , adj. dolent ; aflige ; 
plaintif. 

MWebmütig ; Webrmütiglich, ado. 


dolemment ; lamentablement, 


Vehmutter, SS. fage-femme. 


web. 
Mehnen , v. Wähnen. 
Wehr, S. f. arme; épée. Die 


weder zucken; tirer l'épée. Einen 
mit bioffer webr anfallen : ata- 
quer quelcun l'epée nué; l’épce 
à la main. Kurse; lange; bauen: 
De; ſtechende wehr: arme courte ; 
longue; à tranche ; à pointe. 
Su wehren : armes défen. 
lives, Trußemwehren ; armes ofen- 
lives, 

Wehr; Ce. de fortification] rempatt; 
parapet ; retranchement ; bar- 
tiere, 

Webr : digue ; levée, Den ff 
durch eine wehr aufbalten : arré- 
ter la riviere par une digue; 
faire une levée pour arreter le 
cours de la riviere, 


Webr:baum, f. m. barriere ; ba. 
{cule. 


Webren, v. a. empêcher ; defen- 
dre; repouffer; refifter. Einem 
unglud wehren: empêcher [ de- 
tourner ] un malheur, Einem 
den zugang webren : empécher 
quelcun d’entrer ; défendre l’en- 
tree aquelcun, Gewalt mit ges 
malt wehren : repouffer la force 
parla force. Der fäulnif ; der 
frandheit wehren : refifter à la 

urriture ; à la maladie, Den 

gerniffen ; den fünden webren: 
s’opofer au fcandale ; au vice, 
Dem feuer webren : courir au 
eu. 
ren : difputer le paffage, 

Mit Händen und füllen webren: 
s’opofer detoutes fes forces. 

Sich webren, v. r. fe defen- 
dre; faire refñitance, Die belas 
gerten wehren fich tapffer : les af- 
iegez fe défendent bravement ; 
font une vigoureufe refiftance, 

MWebr:gebäng, f. ». baudrier. 

Webrbaft, adj. qui porte les ar. 
mes. So viel mebrbarter mann : 
tant d'hommes capables de porter 
les armes. Dad land:vold wehr⸗ 
baft machen: armer les paıfans. 

Einen Edellnaben webrhaft mas 
chen: donner l'épée à un page ; 
le mettre hors de page. 

Einen ort in webrbaften ſtand 
feben: mettre une place en état 
de defenfe. 

Wehrlos, adj. fans armes ; fans 
défenfe. Das mebrlofe vold: les 
gens incapables de porter les ar. 
mes, nen wehrlos machen: 
desarmer quelcun. Ein webrlofer 
ort: place fans defenfe, 

Wehrmuͤndig / adj. majeur, 

Webrmundigfeit, J. f. majorité. 

Webritand, f. m. ordre qui veille 
era Dane qui veille 
giftrat. . 

ehrt, v. Werder. 


Wehrt; Wert, Jo. valeur; prix. 
Billiger webrt + jufte prix. Œi 
ne fache von bobem wehrt ; une 


Einen den durchzug weh⸗ 
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chofe de grand prix; chofe de 
valeur, Den wehrt einer ſachen 
Deaapien ;_paier la valeur d'une 
chofe, Mon feinem wehrt : de 
nulle valeur, Den wehrt von 
taufend thalern [ taufend thaler 
wehrt ] zu prand einfegen : con- 
-ligner la valeur de mille &cus, 
Sachen nach ihrem rechten webrt 
kaufen: acheter des chofes aux 
prix coûtans, 

Ich laſſe es in feinem wehrt und 
unwehrt beruben : je m’en rapor- 
te à ce qu’il eneft ; quoi qu’il em 
foit, je ne m'en mets point en 
peine. 

Wehrt, adj. de valeur ; de prix, 
Œine kette hundert Ducaten wehrt: 
une chaine la valeur de cent 
ducats. Was mag der fteun wohl 
wehrt feun ? combien vaut cette 
pierre ? quel prix donnez [à 
geel prix mettez ] vous cette 
pierre ? Er iſt fo viel wehrt: elle 
- * ‚Er er viel wehrt: 
elle eft de prix ; de grand prix, 
Eins ift fo viel wehrt ais Das aus 
der: l’un vaut l’autre. 

Wehrt: cher; eftimable, Mein 
mwebrter freund : mon cher ami. 
For ſeyd mir lieb und wehrt: je 
vous cheris infiniment; vous æ 
vez toute mon eltime, Einen 
lied und wehrt balten : aimer & 
eftimer une perfonne, 

Webrt : digne. Wehrt feyn : étre 
digne ; meriter. obens ; fchels 
tens wehrt : digne de louange ; 
de bläme. Das ılt Der müde wohl 
wehrt : cela en merite bien la 

eine; cela en vaut bien la peine. 

$ if nicht wehrt, Daf man es aus 
fébe: il ne merite pas d'être re- 
gardé, Er iff feines orts wohl 
webrt : il merite bien la place 
qu'il tient, 

+ Debrigefägt, adj. cher; bien. 
aime, 


Wehrung; Wärung, ff. [il fe 
dit des monnoies ] valeur, {uns 
dert thaler banco » mebrung : cent 
écus valeur de banque, 


Wehtage, S. m. douleur ; cuif. 
fon. Groſſe webstage empfinden : 
fentir une horrible cuiflon, Web» 
tage verurfachen ; machen: caufer 
de la douleur. Die mebtage kim 
dern: foûlager la douleur, 


Meib, fm. pl. Weiber: Femme, 
Männer und weiber : hommes & 
femmes. Ein web nehmen : pren- 
dre femme; fe marier. Eine zum 
weibe nehmen : €poufer une per- 
fonne. Einem ein weib geben; 
marier un homme. ine gum 
weib baben : avoir une perfonne 
en mariage ; pout fon époufe, 
Weib und Einder baben : avoir 
femme & enfans, Den weibern 
nachlauffen : étre adonné aux 


femmes. 
Ein boßbafftiges, toiles und nr: 
tifched weib : menade. 


Uuuu 2 Weib, 


\ 


708 wei. 
Weib, fo mit ihres gleichen fhans 
De treibet : fuccube. 
Einer der zwey weiber bat : diga- 


4 #. ouvrage 
* Weiber +» ſinn / 
— C'humeur] de 


femme. 

; mäbrlein, contes 
de peau d'âne. 

! 


Affe, [. m. [ 1. d'anato- 
w —— 


gepflenne ; Weiber » 
ne; Weibersgebeul — 
‚geweine, J: #. iffemens 
[ lamentations Aie _ ge 
Weiber » geklaͤtſch; , 
ſchwaͤ iM. babil ] 
es ras — 
a Sa, — de fem- 
es 


oeber» gef ı » vifage de 
0] Weiber» 
dt, J — 


de femmes. 
Weiber » glüd , f.». bonheur en 
fait de mariage. Dee Laits 
ber : 3 Wei 
ur A bonnes graces] des 
femmes. 


Weiber» baat, f. m. cheveux de 
femme. 

Weiberbalßtudy,  ». fichu, 

Weiber:bandel, J. m. intrigue de 
femme. 


Weiber, bandftub, f. m. gants 


pour femme, 
Weiber:baube, f. f. coife, 
IDeiber » bemd , f. ». chemife de 
femme. 
“betty £ ». TDeiber.mutb, 
Fm. Cœur ; courage éfeminé. 
Weiber:jade; Weiber:jobe , 4 f. 
— eibs:kleid 
ber⸗kleid; W È 
—— ferume, SBAb8 Heiden 
anlegen :_ prendre un habit de 
femme ; fe traveftir en femme, 
Weiber.toit ; Deiber.(peife, ff. 
manger [mets] pour les femmes, 
ber-urtzweil ; TDeiber; I 
er divertiffement de —— 


Weiber · ilebe ff. amour des fem. 
mes, 
Weiber » lift, S M fineffe Ctour: 


7 


. artifice] de femme. 

Weiber⸗mann/ Le _complaifant 
aux femmes ; oifeau. 

Weiber:mann, [t. de mépris] jo- 
crifle ; qui fe laiffe gouverner par 
fa femme, 


wei. 
Weibersmantel, f. m. mante. 
Weiber. mütze , Ji f. bonnet de 
femme. 


Weibern ; v. imp. afpirer au ma- 
riage, Es meibert ibn : il lui 
prend envie de fe marier. 

Weiber snatt, f. m. fou de fem- 
mes ; adonné aux femmes ; ef- 
femin 

Weiber  orden ; Weiber : ftand, 
Sm. mariage ; état d’une fem- 
me mariée. In den weibersorden 
treten : fe marier. 

Weibersplage ; Weibersaual ff. 

eine [ tourment ] que cau- 
ent les femmes, : 

Weiber recht, f. ». droit [ privi- 
— So 

Weibers rede, S.f. difcours [ha- 
blerie ] de femme. 


Weiber ; regiment / J: m. gouver- 
nement entre les mains d'une 
femme ; où la femme fait le 
maitre. 

—— fm. — 

Deiber:-fachen, . f. Weiber:zeu 
J. #. hardes ER de u 

Weiber » fattel, f. m. felle pour 
femme ; 


eibersf : f. parti | 
RL m: 


Weiber:fhänder, f. m. corrupteur 
de femmes, 


Weiber s feu, adi. qui fuit [gi 


évite ] la converfation des 
mes. 
Weiber » fbinder ; Weiber + fchld- 


et, f. m. mari qui mal.traite fa 
me. 
Deiber.fhleyer ; f. m. voile, 
Weiber fbmud, f. m. parure; 
ajuftement ; joiaux ; pierre. 
ries &c, ' 
Weibeufchrift, v. MWeibs.band, 
Weiber-fchub ‚ f. m. fouliés pour 


femme, 
Weiber » fihürge, ff. tablier. 
Weiber » finn, v. Weiber : art. 
Uoeiber » Rinne ı S. f. voix de 


mine. 
eiber » ftreit ;_UDeiber » 3an 
#2 m. querelle — * re 
femmes. 


Weiber » fücht , f- A amour des 


femmes; on qu’on a pour 
le fexe, 
Weiber-füchtig , adj. amoureux ; 


adonné aux femmes, 
Weiber:tand , f. m. folie [ égare. 
ment; vanité ] de femme, 


Weiber » tbränen, f. f. larmes de 
femme, 


Weiber stitel, fm. titre ; quali. 
te; épitéte qui convient aux 
femmes. 

Weiber tract , f. f. habillement 
de femme. : 

Weiberswehr, ff armes de fem. 
me ; €, gue & les on- 

es, 


wei. 
Weiber-wein , f. m. vin pour les 
femmes; c. doux & benin. 
Deiber-weife , f. f. maniere [cod. 
tume ] de femme. . 
—— wen + v. Weiber ar⸗ 
Weiber; ı Sm. efprit [cer- 
velle ] de femme. 
Weiber,jorn, fm, colere de fem. 


me, 

Weibifd) ; adj. éfeminé. Ein weis 
biere mann ; meibifes ge 
muͤth ic. homme ; cœur éfemine, 

Weiblein; Weibden , fm. fem- 
melette; petite femme. Einats 
tiged weiblein : une jolie petite 
femme. Ein elendes weıblem ſich 

bederrſchen laffen : fe laiffer gou- 
—— à [par ] une femme- 
ette, à 

Weiblein ; Weibchen , [fe dit 
des animaux ] femelle. Die 
weiblein der tbieren find insgemein 
fleiner als die männleim : les fe 
melles des bêtes font commune- 
ment plus petites que les mâles, 

Weiblich, adj. féminin ; de fem- 
me. Das weibliche gefchlecht : le 
fexe féminin. Weibliches geficht ; 
ſtimme ic. vilage féminin ; voix 


féminine, 
Weibliches glied, f m. con; de- 


vant, 
Weibliche seit ; weibliche kranck⸗ 
beit: ordinaires des femmes ; les 


fleurs. 

Weibliche bürde : groffeffe. Sit 
iſt ihrer weiblichen bürde gluͤcklich 
entbunden : elle eft heureufe- 
ment délivrée de fa grofleffe; el. 
le eft acouchee. 


Weibsbild ; TDeibs-menfd, f. ». 
Weibes.perfon, f. f. femme. Ein 
fhônes ; tugendbafftes weibsbild: 
une femme belle ; vertueufe. 
Ein unguchtiged weibs⸗ menfh : 
une femme impudique, (ine 
unbefannte mweibs » perion : une 

me inconnuë, 


dB» 
j roſſes weibds 
bild, mit einem cr » geficht : 
‚virago. 
Weibs-bruft, f. f. têton ; mamel. 
le. Ungeftallte weibd.druft: tetaffe. 
Weibs: au £ f. figure de fem- 
e. De geift iſt ihm in weibs⸗ 
geitalt erfchienen : l’efprit lui apa- 
rut fous la figure d'une femme, 
Weibs:band ; IDeiber.frift, J. f. 
écriture de femme, 
Meibssmord, f. m. meurtre com. 
mis en la perfonne de fa propre 
femme, 
Weibs;tbeil, J. ». ft de pratique] 
partage [ portion ] de la femme. 
Weibsvold ; Weiber:vold, f. m. 
femmes ; fexe, Dem meibé 
vold nachgeben : aimer le fexe; 
être adonné aux femmes. 


Weich/ 


mei. 

Weich, adj. mol ; mou. Weiches 
macbé : cire molle. Babe à * 
di — Be i 
poires mo flei 
Chair molle, Weiche haͤnde 2: 
mains délicates; douillettes, Ein 
weiches bett : lit mou; mollet, 
Muͤſſe mit weichen fébalen : noix 
qui ont l’écale molle. 
werden: mollir. Weich machen: 
amollir; ramollir, 

Weich bols : Ct. de grurie] mort 
bois ; bois blanc. 

Weiches [ weichgefottened ] eu: 
œuf à la coque. 

Ein weicher menftb : homme 
mol; un éfeminé ; un homme 
qui n'a point de fermeté. 

Einem eine weiche feite ablauf: 
fen : pros. trouver le moment 
Eavorstie de gagner une perfon- 
ne; d'obtenir ce qu'on fouhaite 


delle; trouver l'heure du ber- |. 


ger. 


Weich / ado, mollement, Weich 


liegen : étre couché mollement. 


Weichbild S. ». [2 de droit 
Saxon] bailliage; préfdial; juris- 
diction, Das Fürftenthum u bat fo 
viel weichbilder : cette mer 
té a tant de bailliages. 

Weiche, S.f. mollefle. Die bars 
te und meiche der cörper : la du- 
reté & la molleffe des corps. 


Weidye am bauch : flanc ; aine, 
Einem in die weiche fioffen : don- 
ner un coup dans le fanc ; dans 
l'aire, 

Weiche an den twaben : mollet de 
la jambe, 


Weiche, v. IDiede. 

Weichel, f: f [mor de province] 
> e ; tranche de pain pour fai. 

| e potage. ſchnei⸗ 
den: : Couper la foupe. 


Weiden, v. a. faire tremper; amol- 
lir Catendrir] par le moien d’une 


. liqueur. Den ftodffh in regen: 
woaãſſer welchen : faire tremper 
de la moru& dans de l’eau de 
pluie. 


TDeichen ; weich werden, ©. #. mol- 
lir, Die mifbeln weichen im ftrob : 
les néfles molliffent fur la paille, 

Weichen , v.m. [ich weiche ich 
—— ich wiche, gewichen ] ce- 

; fe retirer, Bon der 
ieichen : ceder faplace. Geinen 
obern weichen : ceder à fes fupe- 


rieurs, Der gewalt ; der zeit ic. 


ceder à la force; au 

andern an gelebrs 
famteit ic. weichen :_ceder à un 
autre en fcience. ‘3 will —* 
nicht um ein haar weichen : 
ne lui —— aucunement. Bon 

“ einem weıchen : — quelcun; 
s'en éloigner, Aus der ſtadt; aus 
dem lande weichen : fe retirer de 


weichen : 


tems. Einem 


la ville; du pais ; l'abandon. 


wei, 


ner, Meichet von. mir : retirez 
vous arriere de moi. 


Weicht ! interj. pour avertir que 
Von je mette à Fear: gare ! R 


a, adj, mollet ; mollaf- 
fe, — e haͤnde: mains 


molletes. chlicher ; jerter 
84 étofe douce & mo ete, 
—R fleiſch: is mol. 


En weichlicher menfch : hom- 
me délicat ; foible. liche 
art: temperament délicat. 


Ein weichliches gemüth‘: ame 


molle; éfeminée, 


Weiclich leben: vivre mollement; 


"une maniere éfeminée. 
Weidlichteit, ff mollefle. 
Weidhling, f. m. éfeminé. 
Reichmachen V. a. Ce. de cbi- 

mie ] — 
—— Frei 


Weichmuͤt 
ble. Die —X + wei 
les femmes ont l’ame ler 
tendre, 


Weichmuͤthigkeit, ff. tendrefle, 


+ MWeichölen ; Weichfeltiefchen ; 
J.f. griote, 
Reid, v. Waid. 


Weid⸗aſche, S  barille. 


Weide , Sf. Weidenz baum; 


faul den pflangen 
des als Weiden de 
ben; fhügen : éréter les faules, 


Weide; weyde; weidung, Sf. 
acage ; patura; a- 
Fe cag Gite : fat 5 fée me à bons s 
rages; es. 

Fe nu die webe then: + mettre 5 
eufs au pacage ; dans le patis. 
Das vieh auf die weide treiben : 
mener le = * turage is au 
nage. on feiner oͤhnli⸗ 

den weide gcben : C£. dechae) 


forpaitre, 
— .n. paturage. Das 
jablen : paier le pa- 
un 
Meiden y ». a. mener paitre, 
Das vieh weiden : mener paitre 
le bétail, 

Die fchafe Chriſti weiden : [i/ 
Jedit de ceux qui ont cure d'ames] 
paitre les ouailles de J.C, 

Seine augen weiden : recréer ; 
fatsfaire ! a voué, 


Das gemüth an etwas weiden : 
nourrir (entretenir ] fon efprit de 
quelque chofe. Sich mit thraͤ⸗ 
nen; mit leerer meiden : 

fe nourrir de larmes ; de vaines 
efperances, 

Weiden, v. x. —— päturer, DR 
berben meiden n den auen 
—— — Guns Les 
ries. eine fchaafe * ein 
dern feld weiden laſſen: faire al 
trefesbrebis dans le champ d’ 
autre. 


wei, 709 
Weiden, adj. de faule; d’ozier. 


Weidene bände : cerceaux de fau- 
e; d’ozier, 


Weidenband, f. m. oziertors [tor. 
tillé] pour lier quelque hole, 
Weidenbaum, v. Weide. 
> * ppp À ı[. m. ozeraie. 
eidend ; oder 
de blafon ] —— — 
Weiden⸗erde f. f. terre qui fe trou- 


ve dans les vieux troncs; creux 
de faule, . 


Detversgerte, f. f branche d’o. 
Zier, 


Weivdensbholg,f. ». bois de faule, 
Drehen: Foble ‚f. L charbon de 


eisen. Forb, f. m. panier d’o- 
Weiden taub dE ı Sn, feuille [ feuil. 


MWeiven:plan, f. m. fauffaie. 
Wetzen · ſtamm Am. tronc de 


| | Wereric fm. [plante ] 1yü« 


Weid⸗gans fm. oiſon qui pa- 
BE gere, [. n, cri de 


—— Sm. valet de chaffe. 


MWeidsland, f. =. paturage ; pa- 
Fi e. Eine gegend , da viel Weids 
Mn ift: un pais de pacage, 
Weidlich, adj. [vieux mot] brave; 
fort ; vaillant. Ein weiblicher 

mann : un brave homme, 
ns int ı = — vail. 
amment ; fortement, Sich weid» 
lich brauchen n laffen :_ s’emploier 
fortement. Weiblich fauffen : boi. 
re bravement, 


Weibneffer, fm #. couteau de chaf. 
ur, pout éventrer la bête. 
Des —— befommen : 
t. de challe] avoir quelque co 
Ge lat d'un — ‘de chañle 
fur les fefles, pour avoir commis 
———— faute contre le} régles 
e la cha 


Weid⸗ — beuf de pa. 


Weidsrecht,; f. m. droit de paturage, 
Weid⸗ ſack ‚fm. Weid⸗ tafche, 
J.f. gibeciere. 
eid⸗ſpruch/ fm. m Soon de par- 
ler ordinaire aux chaffe 
Meidswich, f.». bétail * pacage. 
Weidung / v. IDeide, 
Meidwerd, Jr. chaffe; gibier. 
Das meibmerd | lieben : aimer la 
alle will euch von meinem 
weidmerd etwas mittbeilen :_je 
vous ferai part de ma challe, ‚Ein 
land ,; da viel weibwerd if: 


ais plein de gibier. 
— Uuuu 3 Weid⸗ 


710 wei, 
Weid. wort, S. ». terme de chaffe. 
MeidAwund, adj. [e. de chirur- 
ien] bleile dans les [aux] inte- 
tins. 
Deid-wunde ; f. f. plaie dans les 
(aux) inteftins. 
Weiffe, J: f. [mot de province] dé- 
vidoir. 
Weiffen, v. a, devider. 
Der, oder die meiffet : devideur; 
devideufe, 
Woeiffung / J. f. action de devider. 
Weigern, v. Wegern. 
Weihe, f. m. milan; oiféan de 
proie. 
Weihe; Weihung, J. f. [ +. d'é- 
 glife) confecration ; facre. Meis 
de euies Biichoffd : facre d'un é- 
véque. Weide einer kirchen; eines 
altardıc. confecration d'une égli- 
fe; d'un autel. Weihe eined Pries 
fter8 : ordination d’un prêtre. 
Weiben; Weyhen, v. a, Cr. d'é- 
glife) facrer ; confacrer ; ordon- 
ner. Einen Bifchoff weiben : fa- 
crer un évêque. en altar ; 
£eich sc. weiben : facrer [conlacrer) 
un autel ; un calice. Einen Prie⸗ 
fter weiben : ordonner un prêtre. 
Einer der da weihet : confecra- 


teur. 
Weib:bifchoff, f m. vicaire gene. 
ral de l’évêque. 
Meiher ; Sm. étang. 
Weiber: ba, f. m. ruiffeau qui 
fe perd dans un étang. 
IDeiber-fifch, J.m. poiffon d'étang. 
Weiberlein , fm. vivier. 
Weiber:-wailer, J. ». eau d’etang. 
Meihfaften; Sf. jeune de carême. 
Weib-teffel, f. m. benitier, 
Weihnacht , ff. Weihnacht feſt / 
S. n. noël. 
ihnacht 5 m, un noël, 
— ee de nötre 
Seigneur. PT P 
ei n t: LE 
. pt PL gr — 
Weihnachtszeit, Sf "art de noël. 
eib» auaft; Weih⸗ſprengel; 
—— —— alperior 
eibraudı , im. encens ; oli- 


wWehbraud ⸗ faß, fr. encenfoir, 
Der dad weihrauch » faß träger : 

turiferaire ; turifére, 

Weihrauch⸗buͤchſe f.f. Cr. deglife 
Rom, ] navette, 

Weibraud-Praut, fi ». [plante] 
encens. 

Weibung, ff. devoüement, 

Weib » waffer ; f. m. eau benite, 
Weih waſſer forengen; mit weih⸗ 
waſſer beſprengen: donner [jeter] 
de l’eau benite. Sich mit weih⸗ 
waſſer anforengen : prendre de 
l'eau benite, 


wei. 

Meil, corj. puifque ; parceque. 
Weil ihr miffet : puifque vous fa- 
vez. Ich hebe ihn, meil er tugend⸗ 

fftift : je l'aime parce qu'ile 
vertueux. Weil dem alfo : la 
chofe étant ainli. 

Weil, adv. pendant que; tandis- 
que, Eſſet davon, weil ed noch 
warm ilt: mangez de cela, pen- 
dant qu’il eft chaud. Weil man 
noch jung if, macht man fich gets 
me luitig: tandis qu’on eft jeune, 
on aime à fe divertir, 


Weil; Weile, J. f. tems ; loifir. 
Sat und mal zu etwas haben; 
nehmen : avoir ; prendre du tems 
pour faire une chofe, Ich babe 
nicht der weil Dazu : je n'ai pas le 
loilir de cela, Etwas mit gui 
weile thun : faire une chofe 
loifir. Zeit und weil wird mir 
lang : letems me dure, Lange 
weil haben . s’ennuier. Einem 
die mel fürgen : divertir quel. 
cun; lui faire pafler le tems a- 
gréablement. ine feine weile : 
un peu de tems ; un petit mo- 
ment. Alled währet nur eine weil: 
chaque chofe a fon tems. 
eine weil : attendez un peu ; un 
moment. Leihet mir Diefes auf 
eine weil: prätez moi cela pour 
quelque tems. 

Eile mit weile : pro. ilne faut 
rien précipiter, 

Meiland,ado. autrefois. Weiland 
gieng ed anders zu: autrefois les 
Chofes aloient tout autrement, 
Es war weiland ein König : dans 
le vieux tems [ autre fois ] ilya- 
voit un Roi. 

Weiland : feu; défunt, Der weis 
land geweſene Kavier : le feu [le 
defunt ] Empereur. 


Meile, f m. hameau; petit 
village. 

Mein, Sm. Weiler; ſchieler; 
rotber wein: vin blanc ; clairet; 
rouge, Miter [ firner ] beuriger 
wein; vieux vin ; vin de cette 
année, Go viel jähriger wein : 
vin de tant de feuilles, Truͤber 
wein: vin trouble. Süffer ; ſuͤß⸗ 
lichter wein: vin doux; douce- 
ret. Stummer wein : vin bourru, 
Starder wein: vin puiffant ; qui 
a de la force ; qui a du montant, 
Gatter wein: vin qui a du corps. 
Aufrichtiger wein : vin loïal. 
Wen der nach dem ftoct C bols ] 
fchmedt : vin qui a de la feve, 
Abaezogener mein:vin tiré au clair. 
Berzavffter wein in faichen : vin 
tiré en bouteilles. Schwerer ; ges 
ringer wein: gros vin; petit vin; 
vin mince, Kauber [ rober ; uns 
gefchlachter ] mein: vin verd; ä- 
pre ; dur. Hitziger wein : vin 
violent. Wein der au kopff ſteigt: 
vin fumeux ; qui donne dans la 
tête. Platter wein: vin plat. Lan, 
ger [zaber ] wein; der lang wird: 
vin gras; qui s'engrafle, Wein 


wei. 
der in die arbeit gelommen: vin 
poullé. Schalet [ verfchalter ] 


wein : vin qui fent l'évent. 
Berfälfchter lgeſchnittener] wein : 
vin frelaté ; mixtionne ; fophi- 
ftiqué. Gefchwefelter ; gefeuerter 
wein: vin foufre ; brüle. Spas 
nıfcher ; Seine Mofeler ıc. 
wein : vin d'Efpagne ; de Khin; 
de la Mofelle. in faß weind : 
un tonneau de vin. Eine flaſche; 
ein maß; ein glas wein : une 
bouteille ; une pinte ; un verre 
de vin. Den mein falfen ; eins 
tellern : entonner ; encaver du 
vin, Einen trund meins zu fich 
nehmen : prendre un doigt de 
vin. Den wein wälfern : trem- 
per fon vin, Den wein wobl 
vertragen können : porter bien 
fon vin, Dem men ergeben: 
—— au 2 ; à l — 

um wein geben : aler boire au 
cabaret, ea wein figen : boi- 
re; beuvoter. Rother wein von 
alterhand trauben : lignage. Neuer 
Champagne-wein : toçane. Tor 
Taver mem: Tokai. Alter dun⸗ 
del s rother wein: vin velouté. 
Schlechter und geringer wein : 
vinet, 

Wein hinein , wis binand: pros 
le vin chaffe la on. 

Wein: vigne. Wein bauen: plan- 
ter de la vigne, Wilder wein: 
vigne fauvage. Den wein be 
fapneiden : emonder [ eflarter ] 
le cep. Dem wein Die erfte 1. 
baue geben : donner le premier 
labour [ la premiere façon ] à la 
vigne, Denweinlefen; vendan- 
ger la vigne, 

Weinbau , f. m. culture de la vi. 


gne. 

Weinbauer ; Weinbaur ; Wein⸗ 
gärtner; Weinmann; Win 
Ber, f. m. vigneron. 

WDein-becher , f. m. gobelet au vin. 

Wein:beer , . f. grain de railin. 

Weinbeerlein, f ». raifin de co. 
rinthe, 

Weinbeer » muß ; Wein: muß, 
S.». railine. 

Weinberg s Weinsgarte ; Wins 
gert £ m, vigne. guterz 
dobibe etzter; woblgelegener meins 
berg: bonne vigne; vi bien 
— bien venus. meins 

erg arbeiten : travailler à la vi. 


gne. 
Wein:blat, f. ». feuille de pam- 


pre. 

Wein bluͤt, ff. fleur de la vigne ; 
le tems [ la faifon ] que la vi. 
gne eft en fleur, 

TDein-bobrer , f. m. perçoir. 

Wein:brübe ; f. f. faufle au vin. 

Wein:butte, ff. hote; bachot, 

Wein » droffel ; fm. becfgue : 
efpece de grive, 

gr 4 . — verfer 

répandre ] des larmes, Heiſſe 
L bittere ] thränen weinen : pleu. 
rer 


wei. 
rer à chaudes larmes. Uber [um] 
den tod eined freundes weinen: 
leurer la mort d’un ami, or 
euden ; aus mitleiden weinen : 
pleurer de joie ; de compailion. 
Weineriſch; weinerlicy, adj. pleu- 
reux ; lamentable, Meinerlich 
geficht : vifage éploré ; tout en 
pleurs; baigné de larmes. Mir 
iſt weinerlich: les larmes me vien- 
nent aux yeux; je fonds en pleurs. 
Ein weineriſches find : enfant 
pleureux, Weinerifche (timm : 
voix lamentable, 


Wein⸗ eßig, JS. m. vinaigre. 
Wein sfaß, f. ». tonneau au vin, 
Weinfechfer , v. Weinfegling. 
Wein : afhe , f.f. bouteille au 


vin. 
WDein-fubr, f. f. voie de vin. 
Weinfuhr , die unterthanen ibrem 
Herrn alé frôner thim ten : 
vina 
Wein-garte , v. Weinberg. 
Weingaͤrtner, v. Deinbauer. 
Wein:gerudy , fm. odeur du vin. 
Wein⸗glas, J. ».. verre à vin. 
Wein gott, f. ». Dieu des ven- 
danges ; Bacchus, 
Wein ; qrüm , adj. aviné, Ein 
weinsgrüned faf : tonneau aviné. 
Wein:bade, f.f. nouement, Die 
zweyte hacke im mweinberg : bine- 
ment. [£. de vigneron. 
Weinbaft; weinreich, adj. [ilfe 
dit du om ] vin ferme; qui a 
de la feve. 
Mein:bandel, f. m. trafic [nego- 
|ce] de vin. 
Weinbändler ; f. m. marchand de 
vin, 
Weinbaus, J.m. Weinſchencke, 
Sf. taverne; cabaret, 
Wein-befen , ff. lie de vin. Ge 
* weinshefen, zur lauge : gra. 
velee, 
Wein-Fanne , f. f pot au vin. 
WDein-Feller , f. m. cave au vin. 
WeinÆelter; Weinprefle, ff 
prefloir. 


wein koͤrnlein r fn. pepin de 
raılın. 
Weintofker ; Weinsteiffer ; S.m. 


Weinstrang ; Weinzeiger, f. 
ein ktrantz; nsi m. 
enfeigne cabaret en bou- 


chon. 

Wein; fräuter ‚, f. ». herbes pro- 

es à mettre dans le vin; c, Pab- 
iathe; la pimprenelle &c., 


Wemntrus/ S. m. cruche au vin; 
OC. 
Weinstüfer, f. m. gourmet; ton. 


nelier. ’ 
Weinsland , f. ». vignoble, Das 
Koeingau it ein fbbnes wein 


land : le Rhingou eft un beau 
pais de vignoble. 

Wein-latte, f. f. treillage; treillif- 
fage : perches anx quelles l'on ata- 
che la vigne. 


Wein» laub, f- #. pampre. 


wei, 

Wein-laube, f. f. cabinet de ver- 
dure ; couvert de pampres. 

Weinlefe , ff. vendange. Die 
weindef halle "Aal es von 
rg Erlaubnif , zur weinses 
fe: ban de vendange. 

Wein lefer, f. m. vendangeur. 

Weinmardt , f. m. marché aux 
vins. 

Weinsmärte; Weinfuppe, J 
foupe au vin. 

Weinsmaß ; fr. mefure pour le 
vin 


Weinmeffer , fn. ferpette. 
Dein:monat, f. m. Oétobre. 
Deinmuf, v. Weinbeer:muß. 
Wein:pfal ; f. m. échalas. Bund 
wein:pfäle : charnier. Gasung 
der wein:pfäle : enchalaffement, 
Dein-rande, f.m. Wein» gäbe 
lei, f. ». tendron ; poulette, 
Weinsrebe, f. f. farment. 
Weinreich , v. Weinbafft. 
Weinzeihen land ; pais de vigno- 


e. 

Meinsreiffer , v. Weinkofter, 

Weinfäuffer, f. ». beuveur ; y- 
vrogne. 

Dein:fhale, JS. f taffe au vin. 

Wein⸗ſchanck/ f. m. cabaret ; droit 
de vendre le vin à pot & à pinte, 
Einen mweinfchand anlegen : fe 
faire cabaretier, Das baug 
einen weinfchand : cette maifon 
a droit du cabaret, 

Weinsfhands-techt, den wein als 
lein zu vertauffen , f. #. ban vin. 

Wein » (hend ; Wein » wirtb; 
Weinszäpffer, f. m, — 
tavernier. 

Weinfbenden.ftrafe, J. f. wenn er 
den wein über SA te 
tavernage, 

Weindchlaud , f. m. outre au vin, 

Weinſchlauch; fac à vin; biberon; 
qui aime le vin. 

WDein:-fblebe, f. m. épine-vinette. 

Wein : fhrôter , J m, tonnelier 
qui encave le vin. 

Weinfegen, f. m. vendange abon- 
dante. 

Weinfegling ; Weinfechſer//. m. 

vin. 
einftein ı [m tartre ; gravelée. 

Weinitein-öl, f. ». huile de tartre. 

Wein-fteur ‚f. f. von dem verfauffs 
ten wein : forage. & 

Weinftod , f. m. cep. Weinftöde 
von IE art und is: 
prepatout, 

Weinfücht, f- f.inclination à boire. 

Wein-fuppe, v. Weinmärte. 

Weintraube, f. f. grape deraifin, 

Weintrefter, J. m. marc de railin, 

Wein wiſirer/ S. m. jaugeur. 

Weinwachs ; fm. vignoble. Es 

ibt viel weinwachs in dem land : 
f y a beaucoup de vigaoble eu ce 
pais. 


Wei, 711 
TDeinavetter, J: =. tems favorable 
a la vigne. 
MWeinwirth , v. Wein⸗ſchenck. 
Wein:wunde, ff. Seine wein 


wunde mit wein » pfaftern 
belegen : prov. chafler un clou 


par l’autre ; continuer la débau- 
‘che du jour précedent ; prendre 
le lendemafn du poil de la bête. 


* — den wein. 
n ausbr em: x 
pa À l'envie de boire du * 
Wein⸗zaͤpffer, v. Weinſchenck. 


Weinzedy, f.f. Weingelach, fr. 
buvette. 

Wein:zebend, f. m. vinage. 

Wein » 3eiger , voiez Wein, 
fran. 

Wein zoll » f. m. impôt; droits 
d'entrée qu'on paie du vin. 


eig; weift, J: f. maniere ; fa. 

gon; methode; coûtume, Auf 

gewöhntiche meife : à la maniere 
acoutumée ; à l'ordinaire, Mit 
uter weife : de bonne maniere, 
8 ift feine weile : c’eft fa ma. 
niere ; fa façon de faire, Die 
weifen eines voldé : les façons de 
faire d’une nation. Angenehme, 
€ , unanſtaͤndige ıc. weiſen 
ben : avoir des manieres agrea- 
bles; groflieres ; déplaifantes. 

Sie bat gewiſſe weifen , die ihr 

wohl anfteben : elle a de petites 

façons fort engageantes. Eine que 
te weife zu lebren ; 4 bandein : 
une belle metode d’enfeigner ; 
d'agir, Der alten weife folgen : 
obferver l’ancienne coütume, 

Aufdiefe; auf eine andere weıfe x 

de cette; d'une autre maniere. 

Auf einerley weile : de la même 

façon ; maniere. Aufalle weile : 

en toute maniere, In feinerleg 
mweife: en aucune maniere. Aus 
der weife : démefurément. 

Weis: étant joint avec les adjedlifs 
forme une efpece d’adverbe. Glei⸗ 
cher weiß : de même ; pareille. 
ment. (Gjraufamer weis : cruel. 
lement, Donifther weis : dédai. 

neufement. Unbefonnener weis : 
inconfiderement &c. 

Weis: étant joint avec les fubltan- 
tifs forme une autre efpece d’adver- 
be, qui s'exprime en François par 
le même fubltantif avec les prep. 

à, Bithweis: par prie- 

: par bales. 
Hauffenweis : & bandes ; par 
monceaux, rtzweis: par 
raillerie. Creutzweis: en croix. 
opel : à pot & à pinte, Elen⸗ 
weis: à l’aune &c. 

Weis, adj. fage ; avifé. Ein 
weifer mann : un homme fage; 


bien avifé, Ein weifer ratb: 
fage confeil. Die fieben weifen 
aus Griechenland : les fept fages 
de la Grece, 


Weis machen: faire acroire, Wer 
bat euch dad weis gemacht ? qui 


vous 


712 wei. 
vous a fait acroire cela ? 
werdet mir nicht weis machen, 
dafi ıc. vous ne me ferez jamais 
acroire que &c. 

Weis werden : aprendre ; connoi- 
tre; pénétrer. Ich fan der fachen 
nicht recht weis werden : il m'eft 
impoflible de énétrer [de con- 
noitre à fond ] cette afaire. 

Meilen, ©. 4. [id weiſe, ich 
wieh ‚ ich wiefe , gewieſen] mon- 
trer ; faire voir ; enfeigner. Mit 
finaern weifen : montrer du doigt. 
Einem den weg meifen : montrer 
[enfei ned le chemin à quel- 
cun. eifet mir dad : montrez 
moi cela ; faites me le voir ; mon- 
trez voir cela. ch will ihm wei⸗ 
fen, mit wern er zu thun bat: je 
lui ferai voir à qui il a à faire. 

Einen aus dem baufe ; aus der 
ftadt ıc. meifen : chaffer quelcun 
de la maifon ; de la ville, 

Die foldaten in die quartiere wei · 
fen : afligner des quartiers aux 
troupes. 

Einen nach baufe weiſen: ren- 
voier quelcun ches lui. 

Sich weifen laffen : être docile; 
étre fufceptible de bons avis. 

Dad wird weifen ; on le 
verra; nous le — 

Weife-finger ; Weiſer , J: m. Pin- 
dex ee d'aprés le pouce. 

Weiſer an der ubr: éguille de 
montre. 

Porifer der bienen: roi des abeil- 
es, E 

Weisheit, Sf. fagefle; pruden- 
ce. örtliche; menfchliche weit 
bat: fagefle divine; humaine. 
Menfhlihe weigheit tan nicht als 
les vorber feben : la prudence hu- 
maine ne peut pas tout prévoir, 

Das buch der weisheit : [ £. cor. 
acré ] le livre de la fapience ; la 
fapience de Salomon. 

Weislich / adv. fagement ; prudem- 
ment, Sich weidlich verbalten : 
fe gouverner fagement. Weislich 
urtbeilen : juger fainement. 

Weiß, adj. blanc. Weiße farbe: 
couleur blanche. Weiß papier; 
papier blanc. Weißer marmel : 
marbre blanc. Weiſſe fchminde: 


gorge blanche. 

ens blanches. 
cire blanche. Weißer fobl : 
blanc. Weiß brodt: pain blanc. 
Weiſſe lilie : lis blanc. Weiß wie 
der ſchnee; wie belffenbein : blanc 
comme neige; comme yvoire. 

Weiſſe Hecen , auf dem falden » vite 
den, egalures. 

Weiſſe note: [ #. de mufique ] note 
blanche. 

Weißer mônd : moine blanc. 

Weiß leinen : linge blanc. Weiße 


wei. 
laden ; ein weiß tifchtuch auflegen: 
mettre des draps blancs; une na- 
pe blanche, 

Weiße tanne : peffe ; pignet. 

Weißerubr: Cr. de médecine ] dif. 
fenterie. 

Weifier Auf : Cr. de médecine ] 
fleurs blanches. 

Weiffer zettel im alüdétopf: blan- 
que; billet blanc. 

Willen was weiß oder ſchwartz 
feu: prov. être en âge de difcre- 
tion; avoir du difcernement. 

Ein weißer rabe : prov. un mer- 
le blanc: une chofe rare; impof- 
fible, 

Weiß, ado, blanc; blanchement, 
Fa färben : teindre en blanc, 
Weiß gerben: paller en megie. 
Sid weiß kleiden : s'habiller de 


blanc. eig machen ; tünchen : 
blanchir if werden : blan- 
chir. Im geficht weiß werden : 


pälir. "Sich weiß halten : fe te- 
nir blanchement, 

weiß fieden : [ 2. d’orfeore ] blan- 
chir. 

Sich weiß brennen : prov. fe la. 
ver d'un crime ; d'une faute ; 
s'en purger. 

Duff, f. m. blanc. Das meife in 
der fiheibe treffen : donner dans 
le blanc. Das weiße vom en : 
blanc d'oeuf; aubin; glaire. Das 
weiße im aug: le blanc de 
l'oeil. 

Weißagen, v. a. prédire; pro- 
noftiquer ; prophetifer. 

Weiffagung ı J: f. prédiction ; 
pronoltic; prophetie. 

Weiß dorn / f. m. aubépine. 

Weiße, JS f. blancheur, Die 
weilte der milch ; des ſchnees; Der 
baut 1, la blancheur du lait ; 
de la neige; du teint, 

Weißen, v. a. blanchir; rendre 
blanc, Wachs weißen : blanchir 
la cire. Eine wand weißen: 
blanchir un mur. 

eiffien, ». #. blanchir; devenir 
blanc. Er beginnet au weißen : 
il commence à blanchir; à gri- 
fonner : en parlant des cheveux. 

Weiffer bolus , f. m. albique. 

Weißer , tüncher, J. m. maçon qui 
blanchit les murs. 

Weiſſiſch/ J: m- gie ; able ; 
Groffer weiß ſiſch: C poifon de 
mer ) aigrefin. 

Weifigerber , f. m. mégiflier. 

Weißgerber· waare ı f. f megiffe- 


rie. 
Weißgerberey, f. f. mégie. 
Weißgrau, adj. gris blanc. 
Weik-tald, f. m. Wei 

J. f. Cr. de a. ] —— 

de chaux. 
MWeißtram, f. m. lingerie. 
Weifiträmer , f. m. linger. 
Weißträmerin, ff. lingére. 


wei. 
Weiß kuͤbel, f. m. Cr. à 
auget à la End, * man) 
weißlict; weißlecht , adj. blan. 
chätre, 


Weißpfennig , f. m. blanc : mon. 
noie de Franconie. 
À 1, — À 
— ee) 
mn au r 
fprendlichter faite à ah 


égale, 

Meiß:tunde, v. WDeiß-Fald. 

Weifung, f. f. aétion de blanchir 
un_mur, 

Weifwerder, f. m. tifferand, 

Weiß:wurg, JS. /. genoüillée, . 

Weißzeug ; f. ». linge. 

Weiſung, anweiſung, J. f. en- 
feignement ; inſtrument; inftru- 
ion. Seinen kindern gute wei⸗ 
fungen geben : donner de bons 
enfeignemens [ de bonnes initru- 
étions ] à fes enfans. Seiner weis 
fung folgen : fuivre fes inftru- 

ons. 


Weit, adj. large ; amples fpa- 
tieux ; capable, Ein weites Kleid : 
habit large ; ample. Ein weites 
thor: une porte large. Ein weis 
tes land: un large pais; pais 
fpatieux. Weite rumpffe ; ſchuh⸗ 
bas ; fouliers larges. Der but tt 
mir zu weit: ce chapeau m’eit 
trop large. Meited maul : bou- 
che grande; bien fenduë. Ein 
weites haus : maifon fpatieufe, 
Der bafen ift fo weit, dag hun; 
dert fiffe drinn liegen können : 
c'et un port capable de cent 
vaiffeaux. 

In die weite welt geben : pror. 
faire un trou à lalune; courir le 
monde ; errer dans le monde. 

Etwas in weiten verftand neb» 
men: prendre une chofe dans 
uns fens étendu; ample. 

Ein weites gewilfen : confcien- 
ce —* 

Weit: long; éloigné, Ein weiter 
weg: long chemin. Weiter [meits 
entiegener } ort: lieu bien éloigné. 
Drev meilen weit von hier: éloigné 
de trois lieuës ; à trois lieuës d'i- 
ci. Einen weiten umfchweiff neh» 
men: prendre un grand detour. 

x ift weit weg gereifet : il ef 

u 5 — 
eit, . loin. Weit feben ; 
ben ; ierffen ; tragen ic. be 
IE IaFıoeis bin; ich babe 

in ; noch 
weit bin nach baufe : il eft bien 
—— ang mur chez moi; j'ai 
encore bien du chemin à faire juf- 
VS nnd weit bin, 6 
8 ff noch weit bin, bif das ges 
ſchiehet: il faut te u 
tems pour que cela arrive. 

Weit tommen : avancer beaucoup. 
Er ift in feinem fudiren weit ae» 
fommen : il a beaucoup avancé 
dans fes études. Er wird nicht weit 
fommen: n'ira pas loin ; il ne le 
portera pas loin. Die fache RL 


wei, 
iſt mit der fache ] zu weit getom, 
men : l'afaire eft crop loin; on a 
porté trop loin l’afaire, ‘ bin 
no fo weit nicht kommen : je 
n’en fuis pas encore li, &o weit 
it man gelommen on en eft là; 
eft là l’état de l’afaire, 

Nicht weit ber feun : pros. ne 
valoir pas grand chofe. 

Etwas weil merffen: prov. ren- 
voier — une dhofe bien 
loin ; la rebuter, 

Zu weit gehen : pouffer [ por- 
ter; mener ] trop loin la chofe, 

Die fade gehet weit : la chofe 
va bien loin; elle eft de grande 
confequence, 

‚Ben weiten : de beaucoup. Er 
iſt bey weiten nicht fo gr : 10 ge 
elebrt ic. iln’eft pas li grand ; fi 
vant de beaucoup ; il s'en faut 
beaucoup qu'il ne foit fi grand. 
Er übertrifft mich bep weitem : il 
me paffe de beaucoup, 
fo weit: entant In fo 
Re er ein menſch ift, liebe ich ibn: 
je l'aime, entant qu'il eft hom- 
me. 

Don weiten : de loin. Yon 
weitem kommen : venir de loin. 
Einander von weitem verwandt 
feon : être parens de loin. 

Die fache von weiten berne 
men : amener une chofe de bien 
loin. 

* WDeitaus.febend, adj. de grande 
confequence. 

+ Weit-bäudig ; adj. ample. 

# Weit-berubmt, adj. fort renom- 
me ; tres.celebre, 

Weite, f. A longueur ; étendue, 
Die weite Des weged : la longueur 
du chemin. Die weite des landes : 
l'étendué du pais, In die weite 
feben : voir loin. 

Weite, largeur. Die weite des klei⸗ 
bed : la largeur de l’habit. Nach 
Der weite : à la largeur. men 
ftüde von einer weite + deux pie- 
ces de méme largeur. Weite , die 
ein Auf oder canal haben muß grofs 
fe ſchiffe — : évitée [£. de 
marine. 

Weite: diftance; efpace. Die wei⸗ 
te eines ortd von dem andern : la 
diftance d'un lieu à l’autre. Meite 
goifchen zweyen feulen : efpace 
entre deux colomnes. 

Meliten ; v. a. élargir. Ein paar 
fehube weiten : élargir une paire 

de fouliez, 

Weitentlegen, adj. lointain: eloi- 
pri Weitentlegene länder : pars 

ointains. 


MWeitentlegenbeit ; f. f éloigne. 
ment, 


Weiter , compar, de l'adj, weit. 
Ein eleid weiter machen : élargir 
un habit ; le faire plus large. 

Ich will keinen weiteren über, 
lauff baben : je ne veux plus é. 
te molefté, Ohne weitere weis 


wei, 
aerung : fans plus de dificulte. 
Was noch ivelteres if: ce qu'il 
y a de plus. 

Weiter ‚ adv, plus loin ; plus a- 
vant. Weiter geben : aler plus 
loin ; paller plus avant. 

Weiter in tert: prov. pourfuivez ; 
continuëz. ter in tert kom⸗ 
men : entrer plus avant en ma- 
tiere, 

Ih fan nicht weiter ; je n’en 
puis plus. Weiter hinaus ; zus 
tud : plus en avant ; en arrie- 
re. eine wiſſenſchafft gebet 
nicht weiter : fon favoir ne se- 
tend pas davantage ; voilä tou- 
te fa fcience ; tout fon favoir. 
Weiter lefen; reden ıc. continuer 
fa leéture ; fon difcours. 
iſt weiter nicht zu —*—* 
als ic. il n’eft utile à autre cho- 
fe, fi non &c. il n’eft bon qu'à &c. 
Ich babe weiter nichts zu fagen ; 
zu thun ıc. je n'ai plus rien à 
dire ; à faire. Ehe mir meiter 
geben; avant que de pafler ou- 
tre, 

Weiter 3 gteiffen:: gagner ; 
fe répandre, —* ſchaden feißt 
weiter : le mal gagne plus avant. 
Die pe frift weiter : la pefte fe 
répand plus loin, 

Weiter greiffen : ufurper ; empie- 
ter fur lautorité d'autrui ; ex- 
ceder fon pouvoir. 

Weiter flagen ; feine fache weiter 
gelangen laffen : porter fes plain- 
tes ailleurs. . 

Nicht weiter denden : agir 
fans reflexion; ne faire de refle- 
xion fur rien. 

+ MWeitläuffig, adj. prolixe ; am- 
pie ; vafte. 

* Weitſchichtig, adj. fort étendu; 
d'une grande etendud ; qui com- 
prend [ fignifie ] beaucoup. 

cite ; TDaitie, J. m. froment. 

ages füen : femer du fro- 
ment, 


Weinen:ader, f. m. champ pro- 
re à —— du froment ; champ 
emé de froment. 


Weigenbier, f. », bierre de fro- 
ment. 

Weigensbrey, J: m. bouillie de 
froment, 

Weigen, brodt, f.". pain de fro. 
ment. 

Weisen s erbte, ff. recolte du 


fromen 


Weigen.garbe ; J:f. gerbe de fro- 
Weigensbaufe, fm. tas de fro. 


ment, 


Weigenstorn, f. m. grain de fro. 


ment, 


Weigesmaig: F. n. froment ger- 

me. 

Weizen» mebl, f. =. farine de 
ten r fn. 


froment ; from 
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Meiben sfaat, ff femaille des 
blez fromens, 

Weizen sfchrot , f. m. froment &- 
gruge, 

Weinen» fpreu, ff bale de fro- 
ment. 

Weıigen » ftrob, J: m. paille de 
froment, 


IBelben , v. Woͤlben. 


Welch, , pron. inzerrog. quel ; le. 
vel. Welch ein wunder ! quel- 
e merveille! Welcher unter bey: 
ben ? lequel des deux ? Yon 
- weldyem wollet ibr ? du quel 
voulez vous ? © eiß nicht 
auf welche feite ich mich wenden 
foil : je ne fai de quel côté me 
Weider , el, qui ; 1 
ét, pron, rel, qui ; lequel, 
Der , weicher es geihan :"éelui 
qui l'a fait. Der mann , von 
welchem ich euc geredet : l'hom- 
me du quel je vous ai parlé. 
Die fache ; um welcher willen ıch 
bie bin : l'afaire pour Liquelle 
je fuis ici. Die gefahr , welche 
ich zung febe: le danger que je 
prévoi. (Er iſt geftorben , wel 
ces mich ſehr betrübt : il ef 
mort, ce qui m'añige extréme. 


ment, 

Welde : quelques-uns. Welche 
unter meinen freunden : quelques. 
uns de mes amis, Weiche jind 
Auf meiner feiten , welche aber 
nicht : les uns tiennent pour 
moi, les autres non. Die find 
dpffel , wollt ihr welche baben?, 
voici des pommes , en voulez. 
vous ? 

+ Welcherl on. interrog. à 
quelle ne ; Le. ERROR 

Melk, adj. flétri ; fand. Eine 
welde blume : fleur fande ; fletrie, 

Weld obft : fruit fec; feché. Wels 
de trauben : railins fecs. 

Welder lib: corps fec; maigre, 

Welde brüfle : tetons Aafques. 

Delden ; v.». le flötrir ; fe fa. 
ner, 

Welger, Sm. Welgerspolg 
J. A. Ce. de patiffier ] rouleau. : 

Welger:brei, f:#. tour, 

Welgern ; wilgern ; v.a, éten. 
dre la pâte avec le rouleau, Den 
tag wohl durchwelgern: feuilleter 
C fraifer ] la pâte, 


Wellbaum, v. Welle. 


Delle, A Hot; vague ; onde : 
houle, Der wind erhebt Die mel, 
len : le vent élève les flots ; les 
ondes; les houles. Die wellen bre, 
chen fich an den felfén : les fots 
fe brifentcontre les rochers, Der 
wind treibt die wellen gegen das 
ufer : le vent roule les flots con. 
tre le rivage. 

Voller wellen: huctueux. Weiß 
fe wellen : moutons, 
Das anfchlagen und d:prels 
Len Der wellen:: — 
Ærrs Von 


den wellen verſch ers 
ya étre fubmergé ; faire nau- 
frage. 

Melle, JF. fagor. Wellen binden : 
faire des fagots ; mettre du far- 
ment [du ramage] en fagot; fago- 
ter du rama e. Eine weile anlegen; 
aminden : brüler un fagot. 

Mellenbinder , fm. fagoteur. 

wellen-boig ; Wellensreiig, S. ». 
ramage à fagot, 

Yelle, S. f. Wellkbaum, fm. 
Welle einer mübl: arbre de mou- 
lin. Well an einer winde: treuil 
de moulinet. 


Wellen, ». a. faire bouillir. Die 
milch ic. wellen : faire bouillir 


e lait. 

Wellen-oder ftromsweife geben 
ben, oder geflutet, [#. de blafon ] 
nuage. 

Welß , Sm. bife 

elfch ; Waͤllſch; Waͤlliſch 
auch u; ; Italien. Ein wel : 
Ei an * —— Italien. 
ie! prache : la e 
Italienne; l'Italien. Die mälfche 
tir : l'églife Valonne. Welfcher 
wein : vin d'Italie, Wellſche 
tron : écu Romain. 

Welſcher ban : — ger 
welſcher ban : ndon. nges 
welfches bünlein : dindonneau. 

Wellfche bone : faféole. 

Welliche nuß: noix. Biertel, von 
einer wellichen muß : cuifle de 
noix. ; 

Wellſcher auendel : tim. 

Wellſche zirbeinuß : piftache. 

Wellſch, ado. Valon; Italien. 
MWellih reden: parler Valon; 
Italien. 

Das fommt mir wellſch vor: 
cela me furprend ; me paroit bien 


étrange. 
tele ; Wellſchlaͤnder ı fm, 
Valon; Ita 


Wellſchland / f. ». Italie, 
Melt, S. f. monde. Die gante welt: 


le monde entier, Die vier theile 
der welt : les quatre parties du 
monde, Die derung : fai- 
re le tour du monde. ie neue 
welt: le nouveau monde; les In- 
des occidentales, Auf [in] die 
Wweltfommen : venir au monde ; 
naître. In der welt fegn : être au 
monde ; vivre. {us der welt fchei: 
den: fortir du monde ; paiſer à 
l’autre monde ; mourir, Bif an 
das ende der welt reifen : aler au 
bout du monde, Durch die welt 
reifen : voir le monde. 

Welt: monde; les hommes ; les 
afaires du monde, In die welt tres 
ten : entrer dans lemonde, Die 
welt kennen; gefében haben: con. 
noitre fon monde ; avoir veu le 
monde. Sich in die welt febiden : 
favoir fon monde ; favoir vi. 
vre, 


wel. 

Welt : monde ; corruption du mon- 
de. Die welt lieben : aimer le 
monde. Nach der welt leben : vi. 
vre felon le monde. der 
welt gleich ftellen : s’accommoder 
au monde ; fe conformer au lıe- 
cle. Der welt abfagen : renoncer 
au monde. 

Welt ; weltlicher ftand : état fe- 
eulier. In der welt leben : vivre 
dans l’état feculier, Die welt ver: 
laffen : fe retirer du monde; en- 
trer en religion, 

Alle welt : tout lemonde ; tou- 
te laterre, Aller welt befannt fegn: 
être connu de tout le monde. 
den augen aller welt : aux yeux 
[ala face] de toute la terre, 

Eine welt [welt voll] menfchen : 

eaucoup de monde; une infini- 
té de monde. 

Gb wolte nicht welt gut 
nehmen, und ic. ‚ig voudrois 
pour rien du monde, que &c. 

Dinge von der andern welt ers 

bien : dire des chofes incroia- 
les; furprenantes. 

Welt,art, ff. air du monde, 

Melt» bau, fm. fabrique [ma- 
chine] du monde, 

Melt.befannt, v. Weltkuͤndig. 

Melt ‘ berubmt » adj. célébre; 
trés-célébre ; renommé ; 
meux. 


wWelssbeiteeiber, S. m. cofmogra. 
€. 


pP À 

Welt, befchreibung ,; f. f. cofmo- 
i —— mel be bung ges 

örig: adj. cofmographique. 

Welt-brauch ; Welt:lauff , [. m. 
Welt-weife, f. f. cours du mon- 
de. Das ilt der welt brauch : ainf 
va le monde. 

Welt:ebr, jf. gloire du monde ; 
honneur mondain. 

Welt-feind , f. m. ennemi du mon- 
de; de la mondanite. 

Melt. freude ; Welt: luft, 44 
plaifir du monde; mondain, 

Woelt»freund, f.m. ami du mon- 
de; de la mondanité ; mon. 
dain, 

Welt:freundfähafft, J. /. familiari- 
té [ commerce ] du monde ; in. 
clination mondaine. 

Welt: , m, efprit du mond 
du — * ” 

Welt:gef&äfte, Sm. Welt:bän- 
del, ]. m. Welt:fachen, f. f. afai- 
res du monde ; afaires feculiéres. 
Ein in welt » gefchäfften durchtrie⸗ 
bener mann: homme qui a une 
grande routine du monde, 

Welt - gefchichte, J. f. hiftoire du 
monde ; hiftoire feculiére. 

welsgeichöpff ! f x. créature du 
monde; dans le monde, 

welt» — ; weltlich, adj. 
mondain. Ein mweltgefinneted ges 
müth : un efprit mondain; tour- 
né du cote du monde, 


wel. 
Weltgefinntbeit ; Weltlichkei 
f. —— à La. mondes 
té; inclination mondaine. 
tel, gluͤck, J. ». fortune mon- 


ne. 

Welt» gürtel, f m. Cr. de geogra- 
pbie ] zone, 

Weltgut, f.»#. biens du monde; 
de la terre. 

Welthandel, v. Weltssefcyäffte. 

—* berr, fm. maitre du mon. 


e, 

Welt:Parte ; Welt⸗mappe, Sf 
mappemonde; carte generale du 
monde, 

Welt-Eind,J. ». Deltling; Wen⸗ 
menf,J. m. mondain ; qui ale 
cœur tourné au monde, 

Welt-Flug, adj. fage mondain ; ha- 
bile dans les afaires du monde. 

IDelt-tlugbeit, J. f. prudence hu. 


maine, 


Welt-Fugel, Sf. Lt. de blafon] 
monde, 
Welttündig; weltbefannt, adj. 


public ; connu de tour le monde, 

Welt» kreis, f m, le globe de la 
terre, 

Welt»lauff, v. Welt-braud. 

Welt:liebe, f. f. amour du monde. 

Weltli, v. Weltgefinnet. 

Weltlich, adj. feculier ; laïque. 
Weltliher fand : état feculier ; 
condition laïque, Eine weltliche 
pros : perfor.ne laique ; lai, 

eltliche güter : biens feculiers. 

Weltlicher richter: juge fculies, 

f : cour lai 
Das weltliche regiment : — 
nement politique. Das tel 
recht: le droit civil. Ein mweltlis 
cher prielter : pretre feculier. Eis 
ne perfon; eine abten 16. weltlich 
machen : fecularifer une perfon- 
ne ; une abaïe, 

Weltlich, ado. mondainement, 

Weltsluft, v, Weltfreude, 

Melt »mann ; fm. homme du 
monde; du fiecle; politique. 

Welt:meer , f. x. océan. 

Weltsmenfch ; v. Welt⸗kind. 

Weltsnarr ; fm. mondain; char 
mé des vanités du monde, | 

Welt, ordnung , J:f. ordre du 
monde, 

Weltpradit, f.m, pompe [fafte } 

u monde, 

Welt:reich, f:#. monarchie. Die 
bier grofje weltsreiche : les quatre 
monarchies, 

ae ri v. Weltgefchäfte. 

we häge . m. Welt » guiter, 
J. n. tre Des 65 du monde. 

Delt-fibeu, adj. folitaire ; qui fuit 
le commerce de ce monde; 
misantrope. 

Weltfinn , v. Weltgefinntbeit. 

Welt-fitte ; TDelt:weife, f. f ufa- 
Be habitude ; pratique ; air] 

u mo 


Melt 


wel. wen. 


ef. mondenité. 
— — con 


le monde ; dans la mondanité. 
Welt» ftrid, fm. climat. 
Welt-fucht , f. f. contagion [ cor- 
ruption ] du monde, 
eltfüchrig , adj. corrompu [ in- 
ae] de la mondanité ; par 
les mauvaifes habitudes du mon- 


de. 
Woeltstbeil, f. ». partie du monde, 
Weltvold; f.». gens du monde, 
Welt, urtbeil, [. m. jugement du 
monde ; mondain. 
Weltweife, v. TDeltditte. 
Welt ‚weifer, FA m. philofophe ; 
du monde, x philofophi : 
eit J, €; 
PRES Rt 
Welt » wefen ; f m. chofes du 
monde, 
Welt:wunder, f. > miracle [mer- 


veille] du mon 


Welten, v. Waͤltzen. 

em , dat. du pron. interrog. 
wer. à qui? Wem babt ibr dad 
ge pat à qui avez vous donné 
cela. 


Memmern, v. Winfen. 


acc. da prom. interrög. wer. 

Agen Wen fuchet ihe ? qui cher- 
chez vous ? 

Wendelbaum, J: m. [ s. de men. 
nier ] arbre du moulin. 

Wende Windelbohrer 
FA TES name ] —— 
quin. 

. , de 1 
— mm 
Wendel treppe, J: f. efcalier à vis. 

de⸗kreis; Wende sirdel, 
Sm. C+. de cofmographie ] tropi- 


que. 5 | 
Menden; v. a. [ich wende, ich wand⸗ 
te & id wendete; ich wändie , ger 
wandt & werd] tourner; re- 
tourner. braten menden : 
tourner la broche, Die ſand⸗ uhr 
werden: tourner le fable, Das 
t; das haupt ; die band wen; 
: tourner le vifage; la tete; 
la main. Die fülfe cinrodrté; aus, 
wenden : tourner les pies 
en dedans ; en dehors. Ein blat 
menden; ummenden : tourner une 
feuille, Den rücfen wenden : tour- 
ner le dos. Ein tleid menden : re. 
tourner un habit. Ein pferd wen⸗ 
den : manier { faire tourner ] un 


eval. 

Seine finne ; feinen feif auf et. 
mas wenden : tourner {es pen- 
fées Fur Bi —* ue choſe. 
Sein u wenden : tour- 
ner pe nd à Dieu. Seine liebe 
zu einer perfon wenden : prendre 
de lamour [ de l’inclination ] 
pour une perfonne. 

Seine zeit auf das ſtudiren wen: 
den: emploier fon tems à étu- 


wen. 

dier ; donner fon tems à l’étude, 
Eein geld an maaren wenden: 
empkoier |mettre] fon argent en 
marchandifes, Alle feine tr eauf 
etwas wenden : s’apliguer de tou- 
tes fes forces à une chofe. Man 
bat alles an feine genefung geivens 

+ pour le pe on a emploie 
toutes les herbes de la St. Jean. 

Ein unglüd on b —— 
un malheur. tt laſſe es zum 
beiten wenden : Dieu veuille le 
faire tourner en bien. Ich fan 
es nicht wenden : je n'en puis 
mais ; je ne le puis pas empé. 
Cher. 

Seine waffen wider den nachbar 
wenden: tourner fes armes con- 
tre fon voilin. 

fi wenden ; v. r, tourner ; fe 
tourner. Sich zur rechren ; zur 
linden wenden : tourner à droite; 
à gauche. Sich ju einem wenden : 
fe tourner vers [du côté] de quel- 
cun. Sich von einem menden : 
fe détourner de quelcun. Der 
wind bat fit gewandt : le vent 
a tourné, 

Sich zu den laftern wenden: 
s’adonner au vice, 

Sich zu einem menden: tour; 
ner du côté de quelcun; fe ran- 
ger de fon parti, 

Das blat [ blätiein ] mana A: 
= les afaires ont changé de 

ce ; la fortune tourne. 

Nicht wiffen, wo man fih bin 
wenden foll : ne favoir plus de 
quel côté tourner. 

ih wenden : Cr. de guerre] 
faire un tour. Gich gegen den 
feind wenden : faire volte-face ; 
fe tourner contre [ du côté de ] 
l'ennemi. Sich mieder wenden : 
retourner à la charge. Sich 
rechts; linds wenden : faire un 
tour [ un demi-tour ] à droite ; 
à gauche, 

fit wenden ; Cr. de marine] 
mettre à l’autre bord, 

Wenden, v. m, tourner. Wenn 
das glück wendet : quand la for- 
tune tourne le dos. Hier wendet 
die geenge: c’eft ici que le champ 
[le territoire ] fe borne. 

Wender, f. m. celui qui tourne, 


Wend geſicht f n. [c. de peintre] 
vifage de profl. 

Wendshals, f. m. Coifeau] torcol ; 
ou torcou. 

rond adj. Ein wendiges pferd: 
cheval qui tourne bien, 

Mendig; Wendiſch: léger; in. 
conftant ; variable, Ein menti, 
ſcher finn : efprit inconftant; lé. 
ger. Mendig werden : changer 
de refolution ; d’inclination; de 


parti. 

Wend »fpindel, ff Le. de gan- 
tier ] quille. 

Denb:fteden ; m. Cr, de gan 
tier ] baton à gans. 


= a en. 715 
endung/ ff to tournant, 
Eine ir ae | Am 
tour, Wendung eines agen ; eis 
ner firaffen: tournant du char: 
ge - De nr Ty fhiffs: 
+ Bendun gefbübes : 
braquement. , * 
We der t.Marchi. 
teélure — £ — 


Wenen, v. Waͤhnen. 


Wenig, JS m. petit; peu decho- 
fe; peu. Gebt mir ein wenig bas 
von : donnez moi un petit de ce- 
la. Ein wenig zu trinden: un pe. 
titäboire. Das iſt ein meniges : 
c'eft peu dechofe. Mit wenigen 
zu frieden fon : fe contenter de 
peu de choſe. Ich will mein wer 
niges beptragen : j'y contribue- 
rai du peu qui dépend de moi. 
Wartet ein wenig : attendez un 
peu. Ein wenig wein : un peu 
de vin, Ein wenig gedult: un peu 
de patience. 

Ein Mein wenig: tantin ; tanti. 
net, Wartet ein klein wenig: at. 
tendez un tantin. 

Wenig, adj. peu. Das wenige 

geb“ ' —X ge babe : le peu 

argent qui me reite, 

nigeë vermögen ; wiſſen ıc. mon 


Meine wenige meonung: (2. de 
civilité ] mon petit fentiment, 
An meinem wenigen ort ; für meis 
nemenigeperion: pour moi, 


Wenig, ado. peu. Wenig brobt 16. 
peu de pain. Wenig eſſen ic. 
manger 2 Wenig worte mas 
hen: ufer de peu de paroles. è 
wenig tagen: en peu de jours. H 
feblet wenig : ils’en faut peu. Id 
frage wenig barnad :_je m'en 
foucie peu. Wenig nuß feyn : être 
de peu d'utilité, Ein ivenig lüder, 
lich : un peu libertin. 

Wenig und mit frieden haben: pro», 
avoir paix & peu, 

Wenig und gut : 
bon, 

Es fév viel oder wenig : peu ou 
prou. Ich babe weder viel noch 
wenig : je n’ai ni peu ni prou, 

Wenig oder nichts: peu ou point, 

So wenig alé nichtd : fi peu 
que rien, 

Deniger, adj. € ado. compar. de 
Wenig : moindre ; moins. Wer 
nigere luft ; mug : moindre plaifir; 
utilité, niger forgen : avoir 
moins de fouci. eniger mas 
en: amoindrir; diminuer. We 
niger werden : amoindrir; s'a- 
moindrir. Nicht weniger alé fo 
viel : pas moins de tant, “Ye mebr 
ihr ibm anlieget, je weniger wird 
er thun : pe vous le preflerez , 
& moinsille fera. Es ıft mir we, 
niger Daran gelegen, als dir : j'y ai 
bien moins d'interét que vous. 
Wenn er ed nicht gekonnt, wie viel 
weniger werdet ibr ed ıhun ? fi 
lui ne l’a pu faire, combien 

Ærrr2 moins 


prov, peu & 


716 wen. wer, 
moins le ferez-vous ? Es ift um 
nichtd weniger zu thun: il ne s’a- 
it de rien moins que de cela. 
Ich babe nichts weniger vermu⸗ 
: jene me fuis attendu à rien 
moins qu'à cela, Das it wenis 
ger ald nicdté : c'eit moins que 
rien, 
Etwas menigeé: quelque peu. 


Wenigteit, ff. peu ; petit nom. 


bre; petite quantité. re 
Meine wenigkeit : [ £. de civili- 
té] moi; ma petite perfonne, 


Wenigit, adj. F adv, ſuperl. de 
r 


menigite theil : la moindre partie. 
Das tft meine wenigite forge : ’eit 
le moindre de mes foucis. A 
iſt dad wenigfte, was ich zu hoffen 
babe: c'eft le moins que je doi- 
ve efperer. Zum wenigften : au 
moins, 


Senn, v. Wann. , 


me moindre; moins. Der 


er, pr. interrog-qui. Wer hat 


das getban ? qui a fait cela ? Wer 
ift A Here? qui eft ce Monfieur 


la? 
Werda? [r. militaire] qui va là? 
Wer, pr. demonftr. qui. 


Mer ein 
gut gewiſſen bat, der fürchtet fich 
nicdt : celui qui a la confcience 
nette , ne craint rien. Wer e# 
auch fen : qui que ce fait. 

A, wer ein nare wäre: prov. 
ù faudroit être fou pour faire 
Cela. 


erben, v. a. [Ich werde, du 
wirbſt, er wirbt , wir werben ; 
ich warb & wurb; ich mürbe; 
wirb bu ; geworben ] negocier ; 
trafiquer, Viel werben und nichts 
erwerben: trafiquer beaucoup & 
ne rien gagner, f 
erben ; Cr. militaire ] enröler 

ras es foldats. Yemand 
metben : enrôler quelcun, Sich 
werben laffen : fe faire enrôler. 
Start werben : faire de grandes 
levees de foldats. 
erben, ».». rechercher. Um 

* dienſt werben : rechercher 
un emploi, Um eine junafrau 
werben : rechercher une fille en 
mariage. 

Werber, fm. ſt. militaire] ofcier 
ui a commiflion de lever des fol- 
ats, 

Werber, amant ; celui qui recher- 

che une fille en mariage, 

Werb-geld, f. x. argent qu'on don- 

ne à ceux qui s’enrölent. 
plats  J. m. place allignée 
à un oficier pour faire fes levées. 

Werbung, J.f. enrölement; levée, 

Werbung, recherche de mariage. 

Werck; Wert, f. ”. ctoupe, 

laché, werd : étoupe de lin. 
anfswerd : étoupe de chanvre, 


wer. 


Werck; Werk, fm. fait; oeu- 


vre ; ouvrage; afaire, Gein werd 
verantworten : répondre de fon 
fait, Das iſt fein werd ; nicht fein 
werd: c'eft là fon fait; ce n'eft 
pas fon fait. Das werd wird auf 
Die worte folgen : les paroles fe- 
rontfuivies du fait. Einen von fets 
nem werck abwendig machen : dé- 
tourner quelcun de fon fait; de 
fon deflein, Einen über dem werd 
ertappen : prendre quelcun fur le 
fait, Gute werdetbun: faire de 
bonnes œuvres, Der bund ber 
werde : l'alliance des oeuvres. 
Ein beiliges verdienftliched werd: 
une oeuvre fainte ; meritoire, 
Werde der liebe ; der demuth: 
oeuvres de la charité ; de l'humi- 
lite. Die band an dag werd legen : 
mettre la main à l'oeuvre. Ein 
werd anfangen; unterlaffen : com- 
mencer; abandonner un ouvrage. 
Ein fhônes ; £ünftliches ; ſchwe⸗ 
res a. werd : un bel ouvrage; 
un ouvrage travaillé artiftement; 
avec beaucoup d'art; ouvrage di- 
ficile. Ein wichtiges ; ſchweres ic. 
werd : une afaire importante; 
dificile, Sein werd aus etwas 
machen: faire fon afaire de quel- 
que chofe. Ein angefangenes 
werd fahren laffen : lâcher le 
pie. 
Zu werd’ geben : entreprendre ; 
faire; agir, Gar voreilig zu met 
eben : aler trop vite en befogne. 
underlich au werck geben : agir 
d'une étrange maniere. 
Qué werd fegen : mettre en veu- 
vre; —— Wil vornehmen , 


und wenig ind wer fegen : entre- | 


prendre beaucoup de chofes, & 
n'efectuër rien. 

Das werd lobt den meilter : 
prov, al'oeuvre on connoit l'ou- 
vrier. 

Biel ; wenig wercks von etwas 
machen: faire grand ; peu de cas 
d’une chofe, 


Werd, [il fe dit des ouvrages d'es- 


prit ] ouvrage; oeuvre. Einge 
lebrtes ; finnreiched x. werd : un 
favant ouvrage ; ouvrage plein 
d’erudition; d’efprit. Die werde 
NM: les oeuvres de N. Geine 
werde find noch nicht alle gedruckt: 
fes ouvrages ne font pas encore 
tous imprimés. Ein werd and 
licht ftellen ; auflegen : mettre un 
ouvrage au jour; fous la preffe. 


Werd, Cr. de fortification ] ou- 


vrage. Erdened ; gemauerted 
werd : ouvrage de terre; de 
pierre. Ein regelmäßiges werd: 
ouvrage régulier. Ein werd ane 
geben ; verdingen ; aufführen : 
ordonner ; entreprendre ; ele- 
ver un ouvrage, _ Ein werd be» 
fchieffen ; angreiffen ic. battre; 
ataquer un ouvrage. 


ed fvinnen : filer de l’etoupe. | WDerd-eifen ; Wird» eifen , 


Stoͤpfel von werd abnehmen : 
détouper. 


AA 
Ce. de maréchal ] paroir ; — 
toir. 


wer, 


erden, adj. d’etoupe. Wer 
den garn; tuch ; fil; toile d’e- 
toupe. 


Merd-hauß, Jm.-Werd «hof: 


ouvroir, 


Werckheiliger; Werdheuchler, 
J. m. hipocrite ; celui qui fonde 
fa fanteté dans les œuvres exte. 
rieures de la piete, 

Werdbeiligfeit , f[. f hipocrifie ; 
a AA ag À 
de fes oeuvres, 

Werd : Zunft, S. { mecanique. 

Werd;tünftler , [. m. ingenieur ; 
be arr ee ie 

Werckkuͤnſtlich, adj. mécanique. 

Werdeünftlid, ado. mecanique- 
ment, 

Werd:lehr, ff. Cr. dogmatigue ] 
doctrine REA le merkes des 
oeuvres. 

WDerd:lebrer, J: m. docteur qui 
préche le merite des oeuvres. 


Werdlein, f. ». petit ouvrage. 

Werdlich , adj. [mot de province ] 
dröle ; plaifant. 

Wercklich, ado, drôlement ; plai- 
famment. 

Werdloß, adj. Werdlofer 
be : a defticuée des —— 

Werd;meifter , m. architecte ; 
ingenieur. 

Werd:meffer , S. m. [ 2, de cordon. 
nier ] couteau à pie, 
erck. ſatz des geſpaͤ m. [t. 

— — — 

Werd» ſcherbel ms. Cr. de po. 
tier ] terrein, 

Werd» fhub, fm. pie: mefre 
de douze pouces, 

Werditatt, f. f atelier ; boutique 
d'artifan. Auſſer der werditatt 
—— arbeiten : entreprendre 
ur le metier. Werckſtatt cincé 
büterg : foulerie. 

Werd: ftein, f. m. Werd: ftüd, 
Sn. pierre de taille, 

Werditellig, adj. Werditeliig mas 
en: mettre en oeuvre; execu- 
ter; efedtuer; faire. Seine zufaye 
werditellig machen : executer fa 
—— Ein bubenſtuͤck werds 
itellig ınachen : faire une mechan. 
ceté. 

Der tag; Derdel »tag, J. m. 
jour ouvrier. 

Werdseug ı É n, outil ; inftru- 
ment ; machine, Werdjeug, ıu 
gebrochenen beinen: gloflocome. 


erden, v. m. [ ich werde, du 
wirft, er wird, mir werden ; ich 
ward ; ich würde ; geworben 
être fait; fe faire x devenir, Yu 
nicté fan nichté werden : rien ne 
ne peut être fait de rien, Œrift 
ein fünigliher Rath; ein bofbe 
dienter ic. geworden: il a eté fait 
confeiller du roi ; oficier de cour, 
Ein, Magifter ; Doctor werden: 
pafler 


wer, 

ıffer maitre des arts; doéteur. 
in gelebrter werden : s’apliquer 
aux études, Ein re tauff: 
mann ıc. werden : fe faire foldat ; 
marchand, Bürge werden : Le 
rendre caution, Arm; reich wers 
den : devenir pauvre; riche. Ge: 
lehrt; flug; grau; wunderlich ec. 
werden: devenir favant ; fage; 
blanc ; fächeux, Zum narren 
werden : devenir fou. Ich moͤch⸗ 
te drüber zum narren werden: ce- 
la me fera devenir fou, Aus fins 
Dern werden leute: les enfans de. 
viennent hommes, Was wird 
aus Dir werden : que deviendras- 
tu ? Was ift aus allen den fhägen 
gavorden ? que font devenustous 
Ces trefors ? Ich weiß nicht ‚ was 
aug dem allen werden will ? je ne 
fai ce que deviendra tout cela. 
umaffer ; zu flaub :c. werden: 
reduire [ être a | en eäu ; 
en poufliere, Einem feind mers 
den: concevoir de l’inimitie con- 
tre quelcun. Braͤutigam; braut 
werden: être fiancé; fiancée. Zur 
bure werden: faire folie de {on 
Corps. Zur wittwe werden : de- 
venir veuve. Sum fchelmen wer⸗ 
den: faire une action de traitre ; 
de fourbe ; faire une lâcheté ; u- 
ne perfidie ; violer fa foi; dm 
tre gens de guerre, déferter, Zum 
flein werden : fe changer en pier- 
re. Es fan bald anders werden: 
les afaires peuvent bientôt chan- 
er. Er ih gang anderd gewor⸗ 
n: il eft tout à fait change, 
and werden : tomber malade. 
ornig werden: fe fächer ; entrer 

en colere. . 
Werden, v, auxil. werbe lies 
: j'aimerai, werde ges 
liebt : je ſuis aimé. ch werde ges 

liebt werden ; je ferai aimé. 

Es foll noch werden ; [proverbe ] 


il eft à naitre, 


Werder; wehrt; wöhrt, f. =. 


ile dans un fleuve, 


Werdiren; ſchaͤtzen, ». a. pri- 
fer. Einen diamant; eine maar 
toerdiren : prifer un diamant; 
une marchandife. 

Werdirer, fm. prifeur. Geſchwor⸗ 
ner werdirer : prifeur juré. 


Perf, Sm. quai. 
Werf, im. Cr. de marine] care- 
nage. . 
erfseifen, J. m. Cr. de pécheur] 
er de „ — 


Werffen, ». a. [ich werffe, du 
wirffſt ec wirft, wie werffen ; 
ich mwarff ;_wirff du; ich würffe; 
geworifen] jeter. Einen flein; 
einen pfeil sc. werffen: jeter une 
pierre ; un dard, Jemand mit ci: 
nem ſtein an den Éopif werffen: je- 
ter un caillou à la tête de quel. 
cun, Etwas zum fenfter binaug 
werffen : jeter quelque chofe par 
la fenêtre, Ins feuer ; waſſer 
werffen : jeter au feu ; dans 


wer. wef, 
l'eau. Einen ind gefängnis merf, 
tn: mettre quelcun en prifon, 
Einem etwas vor die füffe werffen: 
Jeter quelque chofe aux piés de 
uelcun. Gid einem zu den füfs 
en werffen : fe jeter aux piés de 
uelcun. Einen ju boden werf: 
en: mettre quelcun à bas; le per- 
ter par terre, Das neg werfen: 
jeter le file... Aus unmutb alles 
von fich werffen : jeter tout par 
depit. Einen die treppe binunter 
werfen : jeter quelcun du haut 
en bas de l'efcalier, Schwärmer ; 
tanaten werffen: jeter des fu- 
ces ; desgrenades. Den ander 
werffen: jeter l'ancre, Das lo 
werffen: jeter au fort. Die würfs 
fel werffen : jeter les dés. Etwas 
vor die hunde werffen: jeter quel. 
que chofe aux chiens. Einen e 
tod werffen : lapider quelcun ; le 
faire mourir à coups de pierre. 
Schatten werffen : faire [don- 
ner] de l'ombre. Sich auf ein 
bett werffen ; fe jeter fur le lit. 
Bold ; lebens mittel in einen ort 
wer : [t. de guerre ] jeter 


* destroupes; des vivres dans une 


place; les ÿ faire entrer prompte- 
ment, 

‚Die augen nr etwas werffen : 
jeter les yeux fur quelque chofe, 
Seinbfbafft ; haß ic. auf einen 
werffen: concevoir de l’inimi- 
tie; de la haine contre quelcun, 
Die ſchuld auf einen werffen : 
rejeter la faute fur quelcun. Mit 
f@elhworten um fit werffen: 
dire des injures. 

Etwas weit werffen: pro. re- 
buter [rejeter June chefe. Nicht 
weit werffen.: n'en paroitre pas 
éloigne, 

Werfen, [il fe dit des animaux ] 
mettre bas. fs bündin bat qe: 
worffen : la chienne a mis bas. 

ih werfen: vo, r. [il fe dit dre 
bois ] travailler ; (e dejeter ; fe 
tourmenter, 


Werk, v. Werd. 


Mermut, J. m. ablinte, Römis 
fcher Wermut : ablinte Romain. 
Bitterer als wermut : plus amer 
qu’ablinte, 

Wermutsöl, f. ». huile d’abfinte. 


Wermutseptract, f m. extrait 
d’ablinte, 

+ Wermutb-falt ; .  fel d’ab- 
finthe. 


Wermuth wein / /;m.vin d'abfinte, 

Wert, v. Werder. - 

Weſen, An. eflence ; fubftan. 
ce; être. Das göttliche wefen : 
l’effence divine, Dad wefen der 
Dinge : l’effence des chofes. Ex. 
fehaffened ; unerichaffenes ; geifltis 
ches; leiblihes :c. wefen : fub- 
ftance créée; incréée; fpirituelle ; 
corporelle. Eines barten; berben; 
weichen ıc, wefens fun: être d’u- 
ne fubftance dure ; compade; 
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molle. GOtt ift das e ; ein 
unendliches weien : pres le. 
tre [ouverain; un être infini, $Hrt 

iebt und das mwefen : Dieu nous 

onne l'être. Etwas in feinem 
wefen erhalten : conferver une 
chofe dans fon étre. Noch im me; 
fern feon : fublifter encore. Œéift 
noch das alte wefen : c'eft toù. 
jours la même chofe. 

Was ein wefen bat : exiftant, 
Was fein weſen vor andern bat : 
préexiftant, 

Weſen eines dinges , ebe andere zur 
wurdlichkeit gelanget : préexi. 
ftence. j 

Sein wefen irgend haben: avoir 
fa demeure en quelque lieu, 

Das gemeine wefen : le public; 
l'état. Zum nu gemeinen 

: à l'utilité du public; 
Das gemeine wefen 


ftören : troubler l’état, 

Ein ftile®; unrubiges te. weſen 
fübren : mener une vie tranquilles 
inquiete, 

Grof wefen machen: faire grand 
bruit; grande figure. Was macht 
ibe da für wefen ? quel bruit me. 
nez vous la? Groß weſen von eis 
nem dinge macben : faire grand 
cas [ grande eftime ] d'une cho. 
fe. Dhne viel weiend zu machen : 
fans faire beaucoup de façon. 

Es ift ein feines wefen darum : 
c’eft une belle chofe [ belle afai. 
red ue cela, 

in Koplmmes wefen am auge 
am bein sc. haben: avoir un mal 
{un accident] fächeux aux yeux ; 
à la jambe, 

Weſenheit, J. f Ce. dogmatique] 
effence ; exiftence, 

Weſenlich; wefentlih, adj. effen. 
tiel ; réel ; fubftantiel, Weſent⸗ 
liche eigenfchafft : proprieté eflen- 
tielle, Die welentlicye pegenwart: 
la préfence réelle ; fubftantielle, 

Weſenlich, av. effentiellement ; 
réellement ; fubftantiellement. 


Welpe, JF. guépe. Die werben 
flechen: les gu&pes piquent. 

Wefpensneft, fr. ruche de guépes. 

Im wefpensnejt jören : prev. 

aigrir [irriter ] ceux qui peuvent 
nuire, | 

Wefven » ſtich ; f. m. piquüre de 
gudpe. 


Meß; weſſen, zen. du pron. in. 
terr. Weß: de qui ; de quoi. Jef 
ift dad bild ? de qui eft cette ima- 
ge? Weſſen bab id mich ju ge 
teöften? qu'ai - je à efperer ? que 
dois-je attendre ? 

Meffentbalben ; weßwegen, ade. 

—— Weſſent alben (cod ihre 
où betrubt? pourquoi * quoi ] 
vous affigez vous tant 

Weſt, fm. [c. de mer] ouëft ; oc- 
cident. Von Often nach Welten : 
d'eftàäl'ouéft. Sich nat Welten 
wenden: fe tourner du côté de 

Ærrr3 łoueſt. 


718 wef. wet, 
l'ouëft. Gegen Welten der habt: 
à l’ouelt [à l'occident] de la ville. 

Weſter; Taufe, J: m. [vieux mot) 
batème, 

Weiter:bemd ; Weiter-Pleid, J. ». 
robe baptifmale. 

Weſt Indien , . #. les Indes oc- 

s ; l'Amerique. 

ner, f. m. Ameriquain. 

» adj. del’Amerique ; 

‘occidentales, 

, J. n. pais occidental. 

Weit» länder, S. m. habitant des 
pais occidentaux. 

Weſtlich, adj, & ade. tirant à 
l'ouëtt. Weſtlich anfegeln ; anles 
gen : porter à l'ouëit. 

—— —— F m. oueft-nord- 
oué 


1Deit-fee Zn, f. océan Atlantique ; 
mer d’Efpagne. 
wer ſud. weh 1 . ouëft-fud. 







oué 

Weit-wärts, adv. vers l'occident ; 
à l’ouëft. 

Weft:wind, fm. vent d’ouäft. 

Welt zu YIorden , m. ouëft 
quart au nord, 


Weit zu Süden, fm. ouëft quart 


au lud. 
Wett, f. ». pareille. Etwas wett 
machen ; rendre la pareille. 


Dette, Sf. gageure ; pari. Eine 

wette — er * faire une 

ure, Eine bobe wette : un pa- 

E éonfidérable. Die wette gaine 

nen ; verlieren : gagner ; perdre 
la gageure. 

Wetten, v.m. gager; parier. Mit 
einem wetten: gager avec [contre] 
quelcun. Wollen mir wetten? 
voulez-vous faire gageure ? Bar: 
um wollen wir weiten ? que vou- 
lez- vous gager ? Ich wette um 
hundert tbaler ; geben gegen eins: 
je gage [je parie] cent dcus; 
dix contre un, 

In die wette, adv. à l'envi. In die 
wette lauffen ; ſchreiben: courir ; 
écrire à l’envi. 

Wetter, J: m, gageur ; parieur. 

Better, f. ». tems. Schön; flil; 
Heblich; trüb ; regenicht ; unge; 
ſtuͤm te. wetter: beau tems; tems 
calme; doux ; couvert; pluvieux; 
orageux. Das wetter ändert fich: 
le tems eft changeable. Es ift gut; 
fblimm wetter: ilfaitbeau ; vi. 
lain tems. Das wetter wird wie 
der gut : letems fe remet au beau, 
Kalt , feuchtumd nebelich wetter : 
tems haireux ; ou hereux, 

Um fehön wetter bitten : prov, 
demander pardon ; grace. 

Letter : orage ; tonnere. Es jteigt 
ein wetter auf : ils’élève un ora- 
ge. Bom wetter erfchlagen wer⸗ 

en : être tué d’un rte de ton- 
nere. Das wetter batin den firch- 
thurn geichlagen : le tonnere [ le 


2 du ciel ] eft tombé fur le clo- 
cher, 

Einem alle wetter auf den bals 
wünfchen : faire des imprecations 
contre quelcun. 


Daf dich das wetter : Lärterj. ] 
hache! 


Ein wetter anfangen : gronder; 
tempeter ; faire du bruit. 
Wetter · dach fn. Wetter-fbirm, 
JS; m. apentis ; auvent. 
Metter  fäbnlein, [.». Wetter 
ny f. m. girouette, 
Wetter:fröfchlein , fr. grenouille 
qui tombe avec la pluie, 
Wetter» glas, fr. barometre, 
Wetter » glode , J. f. fon des clo- 
ches qu'on fait pendant l'orage. 
Deus: babn, fm. coq de clo- 
cher. 

Ein unbeftändiger wetter⸗hahn: 
un inconitant ; un volage ; gi- 
rouêtte, 

Wetters hur f. f. Cr. injurieux ] 
putain abandonnée, 


IDeter-tage 1 v. Wetter made 


n. 
Wetter keil; Wetter - ſtein / m. 


carreau. 
Wetter »Eüblung, ff eclair qui 
nef} pas ſitivi de tonnere, 
Weiter⸗ laͤuniſch, adj. lunatique 
ui fe fent du changement de 
l'air & du tems. 


+ Wetter» lauten, v.». fonner 
les cloches pour diffiper une tem- 
pète. — de l'Eglife Ro- 
maine, 


Werterleuchten ; v. imp. éclairer, 

Wettermacher / J. m. forcier qui 
par fes charmes fait élever des 
orages. 

Wettermacherin ; Wetter⸗ Fate, 
ff. forciere qui fait élever des 
orages, 

Alte wetter - macherin , Ce. imju- 
rieux ] dagorne, 

Wettern ; wittern, v. mp. tonner ; 
faire orage, Es wettert graufam : 
il fait un furieux vrage. 

Wetter »vegen ; f. m. pluie melde 
de tonnere; d’orage. 

Wetter » (babe ; J. m. dommage 
caufe par l'orage ; par le tonnere, 

Wetter-fblag, J. m. coup de ton- 
nere. 

Metter: en, fm, charme pour 
chaffer l'orage. 

+Wetter;ftein; Stralitein, J: m. 
belemnite. 

Wetter:ftral,f. m. coup de foudre; 
éclair. 


menerfreld ı Sm. paflage d'un 
Le) A 
wortterung, à Witterung ı f. £ 


tems ; n; temperature 
l'air, Ungewöhnliche mitterung : 
faifon irréguliere. 

+ Wetter » vogel, ce qui indique 
un prochain gement de t&ms. 


met, wie. 

Wetterwendifdh, adj. inconftant ; 
changeant ; volage. 

Wetter:wind, f. m. vent orageux. 

Wetter wolde, £ f. nuë chargée 
d’un orage; de foudres. 

Wetterszeichen, [. ». préfage d’un 
orage éminent, 

Wett⸗ freſſen, v. a. manger à 

envi, 

Wett-freifer, fm. on apelle de 
ce nom ceux qui font mis en 
— en échange l'un de l’au- 

€. 

Wettlauff ‚fm. YDettrennen ı 
J.n. courfe à l'envi. Einen mette 
lauff anftellen : faire une courfe. 

Wett:lauffen, ». ». courir à l!’enri, 

Wettmachen, v. Dett, 

Wett:ritt, fi m. courfe à cheval, 

Wett.fauffen, v. a. boire à l’envi. 

Wett ſtreit, f. m. combat; dis. 
pute ; conteftation, 

Wett» werben ; v. a. concourir 
[ entrer en concurrence ] pour 
quelque chofe, 

Wett: werber ; f. m. concurrent ; 
competiteur ; rival 

Wewelinen, ff. Cr. de marine ] 
pas de haubans. 

Wetzen, v. a. aiguifer; éguifer. 
Ein meſſer; eine art ic. wetzen: 
aiguifer un couteau ; une hache, 

Fan die fteine [auf der gaffe] we, 
en: fraper le pavé A de 


épce. 

Den verftand wegen : aiguifer 
l'efprit.… Die jäbne wegen: aie 
guiler l’apetit, 

Das meffer auf jemand wegen: 
pro, nes 2 —— ſe 
préparer au combat ; en vouloir 
à quelcun. 

Deer, fm, qui aiguife, 
Wen-röhte, [.f. Cr. de sireser d'or] 
agate. 
—— F m, full, 
n, fm, queux ; pierre à 
—— Dre 
e. 
Wetzung f.f. action d’aiguifer. 
Weydend; gebüdt : Le. de blafon] 
paiffant. 


Weyhen, v. Weiben. 
Wicht, m. [vieux mot ] gar- 


gon ; enfant, Arme; kleine x. 
wichter: pauvres ; petits enfans. 
Michtig, adj. de poids. Ein 
wichtiger ducat : ducat de poids. 
Wichtig, important; confiderable; 

de poids ; de confequence. Ein 
wichtiged gefchäfft : une afaire 
importante ; de confequence. Ein 
wichtiger ſchade: dommage con- 
fidérable. Ein wichtiges geugnif : 

témoignage de grand poids, 
Wichtigkeit , LA poids Seine 
tige mictigteit baben : avoir 

jufte poids ; être de poids. 


Wichtig 


‘ 


wie. wid. 
Wichtigkeit , importance ; confe- 
quence. 
Mile, J. f. vele; ers; pois lu- 
ins. Widen : femer de 
a veſſe. 


Widelsband, fr. Didel-fhnur, 
Sf LE de nourrice ] bande de 
maillot. 

Widel-Pind, fm. enfant au[ en] 
maillot. 

Wideln, ». a, entortiller; envelo. 
per, Das windesfraut wickelt fich 
um die baume : le lierre entor- 
tille lesarbres. Ein läpplein um 
den finger wideln: enveloper fon 
doigt d'un linge. Etivas in ein pas 
pier wickeln: enveloper quelque 
chofe dans un papier. Garn vis 
dein : mettre du fil en pelote. 

Ein find wideln, Cr. de nourri. 
ce ] emmailloter un enfant, 

Widel:sopff; Dechfelssopff; fm. 


trefle naturelle de cheveux. 


id; Wied, J: f. ozier. Eine 
widedreben: tordre de l’ozier. 


Midder, S. m. belier; mouton. 
Stoffen wie die widder : s’entre- 

* heurter comme les beliers, 

Widder, belier: us des douze fi- 
gres du zodiaque. 

+ IDioderfell, Sm. toifon de be- 

icr, 

minder, born, f. m. corne de be. 

ier, 

WMidder«Popff, J: m. tête de be- 
lier; de mouton. ferd , das 
einen widder⸗kopff bat : cheval à 
la tête de mouton. Widder, 
kopff in den bau-ierathen : mufle. 


Mider, prép. qui régit Puce, con- 
tre, Iſt GDtt für und, wer mag 
wider und ſeyn ? fi Dieu eft pour 
nous, qui fera contre nous? 
Einer wider den andern : l’un 
contre l'autre, Wider die natur: 
un — ; — — 

i ea; w ein ge 
wiſſen fündigen : pêcher contre la 
loi ; contre fa confcience, Wis 
der fein wort : contre fa promef- 
fe. Mit dem kopff wider die maur 
lauffen : donner de la téte contre 
la muraille, Eine rechte » fache 
wider jemand baben : avoir pro- 
ces contre quelcun, Wider einen 
fechten ; fchreiben x. difputer ; 
écrire contre quelcun, ider 
den feind im anzug févn : marcher 
contre l'ennemi, Das ift wider 
die fébrifft : cela eft contre la S. 
écriture, Wider meinen willen ; 
meine mepnung ic. contre ma vo- 
lonté ; mon fentiment. Wider 
den from fabren : remonter la 
riviere. Gich wider dad baar 
Binnen : fe peigner à contre- 
poil, 


Miderbelfern ; widerbellen , 
v. n, rebequer. rffſt bu no 
wiberbellen ? ofez-vous uer? 
Diekerl , oder ladegen , fo widers 


wid. 
belfern, liehe ich gar nicht : je n’ai- 
—* — les valets, qui repon- 
ent. 

Miderchrift » f m. antechrift, 

Wider hriftlic) , adj. antichre- 
tien. 

Wiverbriffe-lebre, oder reich: an- 
tichriftianifme. 

Widerscreug, fm. Ce, de blafon ] 
croix recroifetée, 

Widerdruck, m. [+ d'impri. 


meur ] retiration. 


Widereinander, l’un contre l'au- 


tre, Sie find mwidereinander : ils 
font fort aigris l’un contre l'autre. 
Widereinander reden ; fchreiben : 
arler; écrire l’uncontre l’autre, 
idereinander lauffen : fe _con- 
trarier. Widereinander lauffende 
‘ füge: contradictoires, 

Hiderfahren,o.«. [sonj.c.fahren] 
arriver, Es iſt mir ein ungluͤck wi⸗ 
derfabren : il m'eſt arrivé [ fur- 
venu ] un malheur. Es wider 
ber mir oft, dafic. il m'arrive 

ouvent de &c. que &c. 
Widerfechten, ». « Lemi.c. 
— — ; —— 
ine iderfechten : combat. 
tre une doctrine. ch widerfech 
pbm je ne contefte pas 


Widergang, S: m. [r. de chaffe ] 
Das wild bat einen widergang gts 
than : la bête a furmarché ; eft 
fur-alée ; eft alée fur foi. 


Widerhaake, S. m. crochet. 
Miderhall ; Diberfhall, J: m. 


éco ; refonnement ; retentifle. 


ment. 
Miderballen; widerfhallen, ». ». 

refonner ; retentir, 
Miderhalten y 9 m. reüifter; te. 


nir bon. 


MWiderig; widrig, adj. oontrai- 
re; opolé. Widriger wind: vent 
contraire. Widrige meonung : 
ee — 0- 

o : être 
dune des feotimens ad 3 
Im widrigen : au contraire, 

Widerigen [ widrigen ] fallé, ado. 
fi non; autrement; à faute dequoi. 

Widerig; widerli , adj. degot- 
———— 

tante. ge ſitten: ma- 
nieres degoßtantes, 

MWiderigkeit ; Widrigkeit, f. f 
contrarieté ; opolition. 

Mirderigkeit ; widerung, ff. 
dégoût ; averfion. 

Widern ; v. ». donner du dégoût ; 
de Yaverfion. Die fpeife widert 
mich : cette viande me dégoûte ; 
j'ai de !’averfion pour [ à cette 
viande, Es widert mir vor ihm : 
j'ai de l'averfiun pour lui. Es 
widert mir , dad au tbun : j'ai de 
la repugnance à cela. _ 
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Miderlage eines bogens, [r. d’ar- 
chiteélure ] retombee, Ruhende 
widerlage ; fommier. 


Miderlegen , v. a. refuter. Ein 
buch; eine meynung sc. widerle⸗ 
legen : refuter un livre ; une opi. 
nion. 

Wiverleger , f. m. qui refute. 

Widerleglich, adj. qui ‘peut être 
refute, * 

Widerlegung ; f. f. refutation. 

Widerlaͤnen; widerlehnen , 
v. 4. apuier. Sich an die maur 
widerlänen : s’apuier contre le 
mur. 

MWidernatürlich, adj. contre na- 


ture ; contraire à la nature, 


Widerpatt, J:m. partie ; partie 
averfe, Mit einem fiarden widers 
> zu thun haben : avoir afaire 

forte partie. Œinem miderpart 
balten : être contraire à quelcun ; 
le contredire ; s’opofer à quel. 


cun. 
Miderprellen, ». ». rebondir. 
Widerrathen, v. a. difluader; de. 


confeiller. Den Erıeg widerras 
tben: difluader la guerre, Einem 
in vorhaben widerrashen : dif. 
r quelcun de fon deflein ; 
deconfeiller un deflein. 

Widerratbung, /. f. difluaßon. 

Wivdersrechtlich , adj. Cs. de prati- 
que ] attentatoire. 

MWiderrechtliched vornehmen ; J m. 
attentat 

Miderrede, JS. Wiverfpruc, 
J. m. replique ; contradiction ; 
opolition. Ohne widerrede : fans 
replique ; fans contradiéon ; 
fans contredit. 

Widerreden; widerfprechen; wis 
deritreiten, v. a. repligner; con- 
tredire; contrarier. Einem wi⸗ 
derreden : repliquer à quelcun; 
contredire [ contrarier ] quel- 
eun. Etwas miderreDen : contre. 
dire une choſe. Ich widerrede 
[ widerfireite ) ed nicht : je ne le 
contredis [ne m'y opofe ] pas. 
Sich felbit widerfprechen : de cou. 


per; fe contredire. 
Widerriſt Sm. [r. — 

garrot. Dad pferd it am widerriſ 

gedrudt : ce cheval eft bleffe au 


garrot. 

Mibderruff, J: m. dedit; des-aveu; 
retradtation. Einen widerruff 
tbun: fe retracter. 

Oeffentliher Wiverruff , [r. de 

alais ] palinodie, Einen öffent 
fen widerruff 1bun : chanter la 
palinodie. 

Widerruffen, ©. a. revoquer; fe 
dedire ; retradter ; des-avouer. 
Einen befehl ; ein geſchenck; ver» 
maächtnif :c. widerruffen : revo- 
quer un ordre ; une donation; 
un legs. Gein wort — 

en * 


720 wid, 
fen : fededire defa parole. Gei- 
nes fach-walterd handlung wider: 
ruffen : des-avouer fon procureur. 
Wivderrufflidh, adj. fujer à des-a- 
. veu ; revocable. 
Miderfacher ; fm. adverfaire ; 


mal-veillant. 


ch Widerſetzen, v. r. s’opofer ; 

f être — ; fe rebeller. Sich 
einer meynung; einem vorhaben tC. 
widerſetzen : s’opofer à une opi- 
nion; à un defiein. Sich Der 
Obrigkeit widerfegen : fe rebeller 
contre le magiltrat ; refufer de 
lui obeir. Sich einer mepnung 
gewaltig miberfeten : fe foulever 
contre une opinion. 

MWiderfeglich; widerfpenftig, adj. 
ea: * 5 

Miderferzlichkeit; WDiderfpenftig: 
Pr des-obeiffance ; Ent 
lion ; revolte, 

Widerſetzung ; J. f repugnance ; 
opolition. 


Biberfpenfig, voiez Widerſetz⸗ 
1 


Niderfpiel, J x. contraire. Man 
fagt dieſes, ich aber glaube das wis 
derfpiel; on dit cela , & moi je 
croi le contraire, 


Wider ſprechen v. widerre⸗ 
n. 
Mivderfpruch , J. m. Widrige 


méonung von einer fache : antilo- 


gie ; contradiction. Diefe dinge 
balten einen widerfpruch in fich , 
oder miberforechen ſich felbfi : ces 
chofes impliquent contradic- 
tion. 


OBiberftand , f. m. refiftance; 
—** Starcken widerſtand 
thun: faire vigoureuſe refftan. 
= Ohne widerftand ; fans reli- 


nce, 

Wiveriteben ; ». m. reffter ; s’o- 
ofer. Dem man nicht widerfies 
en fan : irrehiftible. 


Widerſtreben, ». =. s’opofer ; 
être contraire ; repugner. Den 
laitern wiberfireben : s’opofer au 
vice. Dem Geift GOttes wider: 
fireben: refifter au S. efprit. Der 
gefunden vernunfft wiberfireben : 
s’opofer à la raifon ; être con- 
traire [ repugner ] au bon fens. 
Seinen lüften wiberfireben : dom. 
ter fes paflions. 


Miderftreiten , voiez Widerre⸗ 


ven. 

Miderwärtig ‚adj. contraire ; 
opofe. Widerwärtiger finn ; mey: 
nung : fens ; fentiment Go i- 
nion ] contraire. Widermwärtige 
reden : difcours contraires; qui 
fe détruifent ; qui fe contredi- 
fent. 

Midermwärtiafeit, ff contrarie- 
te. Die widerwäartigfeit der mens 
mungen aufheben : lever la con. 
trariete des fentimens, 


wid. wie, 
Widerwärtigkeit , adverfité; dis- 
ace. Widerwärtigkeit leıdem : 
tre dans l’adverfite. Geine wis 
derwaͤrtigkeit mit ſtandhafftigkeit 
ertragen? fuporter l’adverlite a- 
vec Courage, 


Widerwille, fm. chagrin; re- 
pugnance, Widerwillen über ct: 
was empfinden : fe chagriner d’u- 
ne chofe, Etwas mit widerwils 
len thun: faire quelque chofe a- 
vec repugnance, 

Groffen widerwillen erwedend : 
enrageant, 


Midhopf, J: m. hupe. 
Midmen y ©. a. dedier ; de- 
vouer; confacrer. Die kirche ei: 
nem Heiligen widmen :_dedier 
une eglife à un faint. Sich der 
Live widmen : fe devouer [fe 
confacrer ] au fervice de Dieu; 
au miniftere écclefiaftique. 
Seine zeit dem fludiren wid» 
men: deftiner [ confacrer ] fon 
tems à l'étude, Sich zu jeman⸗ 
des Dienft widmen : fe devouer 
au fervice de quelcun, Ich bas 
be bag barau gewidmet : j'ai de- 
ftiné cela à un tel emploi. 
Widmung ; Sf. dédicace ; con- 


. 


fecration. . 
Widmung / deftination. 
MWidum, f.». bien afedte à une 

églife &c. 

Wie, ade. comme ; comment. 
Mie heiffet dad ? comment s’a- 
pelle cela? Wie gebet ed euch? 
comment vous portez - vous ? 
Wie meynet ; wie verftebet ibr 
dad? comment entendez ; com- 
ment prenez vous cela ? ie 
ſeyd ibr fo kühn worden ? com. 
ment vous êtes vous enhardi de 
telle forte? Wie ? darffit du 
mir mmiderfurechen ? comment ? 


fol : 


faire. Schön , wie ein Engel : 
belle comme un ange. Ein mann 
wie er: un homme comme lui. 
Er it wie rafend : il eft comme 
infenfe. Man nehme ed , wie 
man will : qu’on le prenne com. 
me l’on voudra. Ich nehme Die 
face, wie fie ift : je prends la 
chofe telle qu’elle eſt. Wie id 
bin, fo bin ich : je fuis ce que je 
fuis. Er iſt wiederfommen, wie 
er abgereifet : il eft revenu tout 
tel qu’il s’en étoit alé, Er if 
geitorben , wie man fagt : il eſt 
mort à ce qu'on dit. 
nicht fo viel zeit wie Du : je n'ai 
pas autant de loifir que vous. 
Wie, comme; lorsque. Wie der 
König biee war : comme le roi 
étoit ici ; leroi étantici. Wie er 
gefragt ward: comme onlui de. 
manda ; aïant été interrogé 


wie 
Wie dieſes gefcheben : cela aiant 
été fait, 

Wie, combien, Wie haltet ibr das? 
combien faites vous cela? ie 
bocb fommt euch Dad ? combien 
vous coûte cela ? br Ebnnet 
nicht glauben ; wie ſchwer; wie 
angenehm ıc. Diefesfen : vous ne 
fauriez croire „ combien cela eft 
dificile; agréable. DO mie wohl 
if mir! oh que je fuis bien ! O 
wie betrügt ihr euch ! oh que vous 
vous trompez ! Wie gelehrt er 
auch ift; er fev fo gelehrt , voie er 
wolle ! tout favant qu'il eft, 

Die au , comme auf. Man 
fügt er feu gefommen ,; wie auch 
Daf ıc. on dit qu'il eit venu, cor 
me aufli que &c, 

Wie bald ; quand ; en combien 
de tems, Wie bald mollet ihr abs 
reifen ; wieberfommen ? quand 
eit-ce que vous partirez ; que 
vous reviendrez ? 

Wie bald fan man etwas verfeben ? 
—* arrive facilement qu’on faf- 

e une faute ; qu'il eſt facile de 
fe méprendre. 

Wie dann, comment donc. Wie 
wollet ihr ed dann machen ? com- 
ment ferez vous donc ? 

Wie dann, comme ; comme auf. 
Pur] füge , wie ed denn wabr ill 

af tc, je dis, comme aufli c’eft 
la verite, que &c. 

Wie daß comme. Ihr werdet ver, 
nommen haben, Wie Daf 16, vous 
aurez apris, comme &c. 

Wiedemallen, quoi qu'il en foit, 

Wie groß ; combien grand, 


Wie land; combien de tems, Wie 
lang iſt es. daß era ifet? 
combien y at-il, qu’il eft parti ? 
Wie lange werdet ihr bier bleiben ? 
combien de tems vous arrêterez 
vous ici ? 

Wie nichts; comme rien. 

Wie nu, or; donc. Wie nu dies 
fes gefceben: or cela [cela donc] 
aïant été fait, 

Wie nu? comment donc ? 

Wie offt? combien de fois ? 

Wie febr, combien. Ich kann 
fagen, wie ſehr mich Diefes —* 
be : je ne faurois dire combien 
cela m’aflige. 

Wie fo? & comment? 

Wie theuer? combien? Wie thewer 
die ele ; das pfund zc. biervon ? 
combien l’aune ; la livre de cela ? 


Wie viel ? combien ? Wie viel 
geld; bücher.sc, combien d’ar- 
gent; de livres ? Ich weiß, wie 
viel das koftet : je fai ce que cela 
coûte, Den wienielften haben 
[wie viel fehreiben ] mir heut ? le 
uantième du mois avons nous? 
ie viel bat ed geſchlagen? quelle 
heure a-t-il fonne ? 


Wie weit combien; combien de 
Wie 


wie 
Wie wohl ift das getban ; geredet! 
que cela eft bien fait; bien dit! 
+ Michel , J: m. ver qui ronge 
les bles & les legumes. 
+ Miebelicht, adj. verreux ; ver- 


moulu. 


Wiecke; wieche, . f. [ +. de chi- 
rurgien] tente, Eine wiecke in Die 
wunde fteden : fourrer une tente 
dans la plaie, 

Micder, adv. encore ; encore un 
coup; une autre fois. Wieder 
thun ,; was man einmabl getban : 
faire encore ce qu'on a fait. 
Kommt mir nicht wieder : n'y 
retournez pas une feconde fois. 

Wiederabgehen, v. m. repartir; 
repaller. 

+ MWiederabfallen, ». ». somber 
derechef. 

Kpiederabhandeln ; v.a. Bon 


neuem tra&iren : retraitter, 


Wiederablauffen, ». =. Die poft 
fommt um ein ubr an, und lauft 
um drep uhr wieder ab : la poſte 
arrive à une heure, & part à trois. 
Die waſſer waren geſtiegen, fie 
find aber wieder abgelauffen: les 
eaux étoient hautes, mais elles 
ont rabaillé, 


+ Miederabfchreiben, ⸗. 4. reco- 


pier; copier de nouveau. 


Wiederantleiden v. a. rabil- 
er. 
Wiederanlauffen, ». x. fe ren- 


fler. 


Miederanlauffen, C2. de guerre ] 
retourner à la charge ; remonter 
à l’affaut, 


Wiederanmachen v. a. rata- 
cher, 
Miederannäheren ; wieder bers 


anfommen , o. ». rapprocher. 


Miederannäherung ; J: /. rap- 


prochement ; ou raprochement, 


Miederanrichten, ». a. remet- 
tre; rétablir ; redreffer, 

Wiederanſtreichen, ». a. pein- 
dre de nouveau. 

Miederantwort, J:f. repartie; 
replique, 

Wiederantwoörten, v. a. repartir; 
repliquer, 


Wiederauferſtehen, v.». reffu- 


feiter ; retourner de la mort à la 
i 


vie. 
Miederauferweden, v. a. reſſu- 


feiter ; redonner la vie. 


Wiederaufkratzen, v. a. [r de 
tailleur] grater ; carder une fe- 
conde fois, 


Miederauflöfen , ». a. délier. 


Hiederaufmachen ; wieverauf 
ſchlieſſen/ ©. a. rouvrir. 


wie. 
MWicderanfmuntern , v. a. Von 


neuem veigen : ratifer. 

Wiederaufreiſſen, ». a. renou- 
veller une plaie ; une dechiru- 
re &c, 

Ich weih » daß eure blicke meine , 
wunden von neuem aufreiffen mets 
den: jefai, que vos regards vont 
rouvrir mes bleflures, 


Miederaufrichten, ». a. relever; 
remettre fur pie ; rétablir ; re. 
dreffer. 

Miederauftichtung , J f. eines 
gefallenen dings : redreflement. 


Wiederaufruͤhren, ». a. remuër 
de nduveau, 
Einen alten sand wiederauf: 
rubren : reflufciter une vieille 
querelle, 

Miederauffehen, ». =. rouvrir 


les yeux. 


Miederam v. #, remonter 
à cheval. fen, 


Miederanfftchen, vo”. fe rele- 


ver, 


+ Wiederauffuchen ; o. =. re- 


quéter, 


Wiederaufwaͤrmen, v. a. ré- 
chaufer, 
Wirderaustheilen y ®. a redi. 


itribuer. 
Wiederaustbeilung, f. f. rediftri- 
bution, 


Miederbehauen , ». 4. refe- 
per, 

Das Wiederbebauen ; f. ». refe- 
page. 

Miederbelohnen ; wiederloh⸗ 
nen, v. a. rendre ; recompenfer. 

Micderbefänfftigen, v. a. rapai- 
fer ; radoueir. 

Miederbefeelen , v. a. redonner 


la vie. ‘ 


Wiederbeſudeln; wiederbefler 
den, ». a, tacher [fouiller] de 
nouveau, 


Wiederhettlägerig werden, ».a. 

ralıter, 

Wiederbrauchen , »: a. emploier 
une autre fois. Ich fan Das wieder 
brauchen : cela me peut fervir 
une autre fois. Eine artzney wies 
derbrauchen: prendre un remede 
une feconde fois, 


Miederbrechen, va. rompre une 
feconde fois. 


Miederbringen, ». a. reporter ; 


ramener ; raporter. 


+ Wieberbeinglich ı adj, repara- 
e, 


+1 Diederbrinaung » Sf. repara- 
tion ; reftitution. Die wiederbrins 
aung aller Dingen : la reititution 
de toutes chofes. 


- wie mar 
+ Miederchrift, J: me Antechrift. 
+ Miiederdeud, J m. [2. d'impri. 


menr ] revers d’une feuille, 


Wicdereindringen, ». 4. rapor- 
cer ; reparer. Das witrd bic koſten 
nicht wiedereinbringen : cela ne 
raportera pas les frais, ch muß 
wieder eindringen , was ich ver: 
fäumet : il faut que je repare ce 
que jai perdu par ma negli- 
gence. 

Wiedereinlöfen ; wieberlôfen, 
v. a, dégager; des-engager. 

MWiedereinräumen, v. a, remet- 
tre en pollellion ; reftituër, 

Miedereinrichten, ». 4. remet- 


tre en ordre ; redreffer. 


Wiedereinrichten v. a. [c. de chi- 


rurgien ] rabiller ; renoüer, 
Wiedereinrichtung J. f. Ic. de chi- 


rurgien ] reduction, 


Wiedereinfchiffen, v. a. rembar- 


quer. 


Wiedereinfhiffung, [.f rembar. 


quement, 


Wiedereinfchlaffen, v. a. fe ren- 


dormir. 


Wiedereinſchlieſſen, ». a. refer. 
rer. 

Wiedereinſchlieſſung ı JA refer- 
rement, 


Wiedereinfegung , Sf. invoris 
gem jtand, [ #. de palass ] reftitu- 
tion en entier. 

Wiedereinweyhen, ©. a. refa 
crer. 

fich Wiedererholen ; or. fe re- 
metre. 

Er erholet fich wieder : il remon- 
te fur fa bête. 

Miedererlangen , ». a. ravoir; 
regagner ; Tecouvrer, 


icdererlegen , v. a. paier de 


nouveau ; une feconde fois. 
Miedererlöfen, v. a. racheter. 
Wiedererobern, v. a. reconque- 
rur· 
Wiedererquicken, ». a. ſoula- 
ger. 
+ Micdererfeßen , ©. a. refti- 
tuer. 


+ Wiedererfegung ı ff reftitu- 
tion, 
Miedererftatten v. a. rendre; 


reparer; reitituer; remplacer. 


Miedererweden, ». a reflufci- 
ter. 


Wiedererwedung einer verbranns 
ten plante, J. /. aud der aſche: 
palingenelie. 

Wiedereſſen, ©. 4. remanger. 
QBiedereifen , von neuem , v. #, 
relever mangeaille, 

Wieder 


Vy v hj 


722 wie. 
Wiederfaͤrben v. a, reteindre ; 

remettre en couleur, 
Wiederfeyern, 2. a. refekter. 
Wiederfinden, ©. a. retrouver. 
Wiederflicken, v. a. ravoder ; 


rapetafler. 
Miederfordern; wiederheiſchen/ 
©, a. redemander, 
Wiederfortgehen, ». =. pour- 
fuivre fon Chemin ; fe remettre 
en marche, 


Miederfragen, ». a. redemander, 

Wiederfreſſen, v. a. remanger. 

Wiedergebohren, v. a. [Le de 
pieté ) régénere, 

Wiebergebobren werden : être ré- 
géneré ; renaitre, 

Wiedergeburt, f. f. régéneration ; 
renaiffance. 

Wiedergebrauchen, v, a. tem- 

oıer, 

Miedergeben , ». a. rendre; re- 
ftituer, 

Miedergerinnen , v.». refiger ; 
fe refiger. 

Miedergefund werden, v. ». fe 
remettre ; fe retablir. 

Micdergemwinnen, v. a. regagner; 


reconquerir, 


Wieder gutimachen, ». 4. rabil- 
€ 


I» R 

Wieder haben, ». a. ravoir. 

+ Wiederhak, f m. croc, 

+ Wiederhall / J: »». echo ; eco, 

MWiederhalt, J: m. am kutſch⸗ ges 
foie , [ 2. de bourrelier ] recule- 
ment. 

Wieder hart werden, v. =. dur- 
cir de nouveau, 

SMiederheilen , v. a. guerir; re- 
donner la (ante, 

Wiederheiſchen, v. Wiederfor: 
dern. | 

+ Miederherftellen, 2. a, repa- 
rer ; reftituer ; guerir. 

Wiederheyrathen, v.a. repoufer. 

Miederhingeben , 2. =. y aler 
une feconde fois; y retourner, 

Wiederholen, v. ». ramener ; ra- 
porter ; aler requerir. 

Wiederbolen, ». a. repeter, 

Wiederholung ; . A repetition. 
Wiederholung einer fchluß s vede : 
refumtion. 

MWiederhungern ; v. imp. avoir 
faim de nouveau. 

Wiederkaͤuen, v. a, remächer; 
ruminer. 

Wiederfäuend, adj. ruminant, 

Das Wiederfäuen , fr, der hir: 
fche x ronge. 


wie, 
Micderlauf, J: m. [ 2 de coutu- 
me] rachat} retrait. nf wie: 
derfauf verfauffen : vendre à fa- 
culté de rachat. 
Wiederfaufen, v. a, retraire, 
Wieverfäufer, fm. retraiant. 


* Wiedertäufliche veräufferung,/f- 
contract pignoratif, 


Wiederkaufs »recht, fm. remeré 
[c. de palais.] 

Wiederkehren, v.». fe conver- 
tir; revenir de fesdereglemens. 


Micderfeimen, v. w. regermer. 


Wiederkommen, v. ». retour” 


ner ; s'en revenir, pa 
+ Miederkunft, ff. retour. 
icderlernen, v. a. raprendre. 
Miederlieben, v. a. aimer reci- 
proquement. 


Wiedeslöfen, v. Wiedereinlö- 
en 


Miederlohnen, v. Wiederbeloh⸗ 
nen. 
Wiedermachen, v. a. refaire; 


racommoder, 
Miedernähen, v. a. recoudre. 
Wicderregnen , ». imp. repleu- 
voir. 


Miederreinigen ; Wiederfaus 


bern, v. a. reneteier. 
Wiederſagen, ». a. redire. 
iederfchaffen, v. a. recouvrer; 


retrouver ; remplacer. 

Wiederfchelten , v. a. recrimi- 
ner; rendre injure pour injure; 
fe faire des reproches reciproque- 
ment. 


Wiederſchencken, v.a. rendre ; 
redonner. 

Wiederſchicken; Wiederſenden 
9. a, renvoier. 


Wicderſchieſſen, ». 4. tirer un 
fecond eoup ; tirer contre celui 
quiatiré fur nous, 


Wiederſchlagen, ». a. donner 


coup pour coup ; tefraper. 


Wiederſchlichten, 2. a. racom- 


moder [rapaifer) une querelle, 


Wiederſchneutzen, 2. a. remou- 
cher. 
Wiederſchreiben, v. a. recrire ; 


repliquer [répondre] par écrit. 

Wiederſegnen, ©. a. rebenir ; 
rendre benédiction pour benédi- 
tion. 


Miederfehen , v.a. revoir. 
Rökebeepeuben 1 v Wiederfchis 
en 


fich Wiederſetzen, ». r. Wieders 


jinen, ». x. fe raffoir. 


Micderfpeyen, v. 4. revomir. 


| wie, 
Wiederſpielen, ». a. rejouër, 
Wicderfpigen y ©. a. remiettre la 
pointe, 
Wicderfpülen, ». a, rincer les 


verres ; gueer le linge une fecon. 
de fois, 


Miederftärden, v. a. Neue kraͤff⸗ 
te geben: ravigoter. 


iederftelen, v.a. voler une fe- 


conde fois ; (reprendre à un autre 
ce qu'il avoit volé ] revoler, 


Miederfuchen, ©. a. chercher; 
rechercher ; chercher de nou- 
veau, 


Miedertaufe ‚ff. rebatifation. 
+ Wiedertaufen, v. a, rebatifer. 
Wiederthon, f. m. [ plante ] po- 


litric. 


Miederthun, 2.4, rendre la pa. 
reille ; faire une feconde fois. 
Thuft du mirs, ich thu Dird wies 
der: fi vous me faites cela, je 
vous en ferai autant à mon tour ; 
je vous rendrai la pareille. 


Miedertragen, v. à. reporter. 
Wiederuͤben, ©. 4. reprendre 
l'exercice, 
Wiederuberftreichen ; glätten, 
v, 4. (6, de maçon ] ragreer. ° 
Micderverbeffern; v. a. reparer; 
racommoder ; recorriger. 
Wiedervereinigen, ». a. réünir; 
reconcilier, 
Wiederverändern, ». a. rechag- 
ger. 
Miedervergleichen , +. a; ren 
dre la pareille, 


Wiedervergleichen ; Wiederver⸗ 
fobnen ; ». a. rapatrier, | 


Wiedervergleihung ; Wieder⸗ 
vereiniqung, f. f. rapatriement. 


Wie derverhetzen ©. a, rebrouil- 
iederverfauffen ; ©. a, reven- 
Wiedervertleiben, ©. a, reco- 
Miedervermebren , ». a. aug- 


menter de nouveau, 

Wiederverſammlen, v. 4. raf- 
fembler ; ramafler ; reconvo. 
quer, 


Miederverfchulden, v. a. re- 


connoitre ; recompenfer. 


riederverfiegeln, v. a. recache- 


ter. 


Wiederverfühnen, ».a. reconci- 


lier ; racommoder ; rajufter, 


MWiederverföbnung, S. f. racom- 


modement; rajuftement ; recon- 


ciliation, 
Wieder⸗ 


wie, 
Wiederverftopfien, v. a. rebou- 
cher 


Dad Wiederverftopffen ; S. m. 
Wicderverftopffung, J. E — 
chement. 

Miederverfuchen ; von neuem 
vornehmen ; ©. a. retenter, 

Wiederverzeihen, v. a. pardon- 
ner reciproquement ; pardonner 
une feconde fois, 


MWiederumfchren, ». ». retour- 
ner fur fes pas, 

Micherumpflügen, ©. a. repaf- 
fer la charrue fur un champ; 
donner le fecond labour à une 
terre. 

Miederwagen, v. a. rehazarder. 
Dad gewonnene geld wiederwa⸗ 
gen : rehazarder l'argent ga- 
n 


é, 

Wlederwandern; Wiederweg- 
geben, vo. x. s’en aler. 

Miederwafchen , v. a. rela- 
ver. 

Wiederwetzen, v. a. &guiler; 
aiguifer de nouveau, 

Wieder zuknoͤpffen, v. a. rebou- 
tonner. Eine weite wieder 
tnoͤpffen: reboutonner une vo 

Wieder zurüd gehen, v. x. sen 
retourner, Wieder zurück geben 
laifen : renvoier. 

Miege ; F. f. berceau. Das kind 
in die wiege legen : mettre l’en- 
fant dans le [ au ] berceau, 

Von der wiegen an: dés le 
berceau ; dés l’enfance, 

Einen aus der wiege werffen : 
proo, pouffer quelgu’un à bout, 

Wiegelein ; f. ». petit berceau. 

Miegeln , ©. #. Le. de mer] tan- 
quér ; tanguer. 


Miegen, ». a bercer. 
Wiegen , v. Waͤgen. 
Wiegenband , f. ». bande de 


berceau. 
Wiegen » bogen; Wiegen⸗ſpruͤ⸗ 


del ; J: m. archet de berceau. 

Die eld ; J. n. préfent qu'on 
CAE es te rue enfant 
nouveau né. 

Wiegen slied ,; f. ». chanfonnette 
pour bercer les ns, 

Wiegen-Eind, J. m. enfant en [au] 
maillot. 

MWicheln; Wiehern, ». m. [i fe 
dit des chevaux] hannir. 

Wiebern, f. #. hanniffement. 

Wiefe ; JF. prairie; pré. Eine 
grüne; luſtige; bunte ic. wiefe : 
pré vert; agréable ; fleuri. Eine 
wieſe mäben : faucher un pre, 
Eine miele von fo viel morgen: 
une piece de pr& de tant d’ar- 
pens. Auf den wiefen wenden : 
paitre les préz ; dans les 


— — 


wie. wil. 
rairies, Wieſen, die pweymahl 
—X tönen gehauen wa 
guimaux. 


Miefel; Wifel, f. ». belette, 


Miefelein y S. n. petit pré; 
preau, 

Wiefen : bad, fm. ruiffeau qui 
coule dans une prairie. 

Wiefen:berg, f. m. montagne cou- 
verte de preaux; pré fur la pente 
d'une montagne. 

Wiefen:blume , f. f. fleur qui nait 
dans les préz. 
Wiefen:feld ; Diefen-land , fm. 
Wiefeswadhs, f. m. prairie. 
Wiefen : flahs ‚ J: m. efpece de 
jonc, 

Miefen » gras , f, m. herbe des 
prez. 

Wicfen : grund , f. m. valée cou. 
verte de prairies. 

Miefen-Elee, [. m. trefle des préz. 

Wiefen » Fümmel ; f. m, cumin 
auvage. 

WDiefen-raute, f. f beil.blat, f. m. 
pfeudobunium ; thaliétrum. 

Wiefen;zeitlofen, [ plaure] chien- 
née ; hermodaéte, 

IDiefen » 3ins , J: m. cens qu'on 
pare d’un pré, 

Wieſe⸗wachs, v. Wiefenfeld. 

Aiewol ; comj. encore que; 
quoique. Wiewol id nicht, dit 
bin: encore que je ne foi pas âgé. 

Wild , adj. fauvage ; inculte, 
Ein wildes thier : bête fauvage, 
Wildes, pferd ; fake ; gand ic. 
cheval; chat; oie fauvage. Wil 
der baum : arbre fau: age. Wild 
obft : fruit fauvage. Eine wilde 
wüte : lieu fauvage ; defert; in- 
culte. Ein wilder wald : bois 
afreux. 

wilder fenchel, m. panis. 

wild fleif , Cr. de chirurgien] 
chair morte ; excrefcence; fur- 
croiffance ; carnofité. 


vom fan Ce. de médecine] feu 
es. 


Antoine. 
ild, fauvage ; rude ; ruftique. 
Dh wilden ment ben m Umerka: 
les fauvages de Amerique, Eın 
wildes gemütb : un efprit fauva. 
e; brutal. Ein wildes find: en. 
nt indifciplinable. Wide fitten : 
mœurs rudes. pr 
Ho, Sm. Cr. de chalje te. 
bar LA fithen : queter [ tran- 
ler ] labete. Das mild aufltof; 
fen : lancer [ faire lever ] la bete. 
Dem wild nachfpüren : fuivre la 
bete älapifte. Ein wild fangen ; 
fehieffen : prendre ; tuer la bête, 
Wild-bad, fn. bain chaud ; bain 
mineral, 
IDilo-ban, f. f. chaffe ; droit de 
chaffe ; laie. 
mildbrät ‚ v. TDildpret. 
Wild , dieb 1 m, celui qui prend 
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ou tuë le gibier & la venaifon à 
la dérobée, 
Wildengen, v.n. faifander; vener. 
Wildenszend, adj. fauvagin. Wil 
dengender gefchmad ; der nach 
wild ſchmecket: goût fauvagin. 
Wildfabrt ; Wildfubr, ff. Cr. 
de chaffe ] raie. 

Wildfang, f. m. chaffe ; gibier. 
Wildfang, homme fauvage ; fero- 
ce; efprit violent ; impetueux. 

+ Wildgarn, f. m. filet; toiles. 
Mildbeit, . A ferocité; diffolu. 


tion. 

Wild knecht, J: mm. garde-chaffe, 

Wild:meifter, J: m. capitaine de 
chaſſe. 

Wildniß,f. f. défert ; lieu ſauvage. 

Wildpret; Wildbrät; Willpert: 
S. n. fle; gibier, Roth; 
ſchwartz milbpreit: bêtes fauves; 
noires, Klein wildprett : menu 

ibier, Wildprett fangen : pren. 
re du gibier, 

Wildfhür ; fm. chaffeur à l’ar. 
quebufe ; — Mi 

MWild:fhwein, S. ». fanglier, Wil, 

der fihiweinsstopff : hure. 

Wildfhweinsiagd, Sf. chaffe du 
fanglier, 

Wild: fpur, J.f. foulure ; pifte, 
Der wild s four folgen: 4 les 
foulures du cerf; pourfuivre la 
bete à la pifte. 

Wild. ftand, f m. repolée; de. 
meure, 


ilgern , v. Weigern. 
Wille bf m, volonté ; vouloir ; 


gré. Der wille iff freu : les volon- 
tez font libres, Eiwas aus freyem 
willen tbun : faire quelque chofe 
— ſa es Demi ; de fon 
n gré. Kinder mujfen nicht ib» 
ren willen baben : il ne faut pas 
ue les enfans aient de volonté, 
ein wille und fein mille , ein 
mwille : je n'ai point d’autre vo. 
lonté que la vôtre. ft dag euer 
mille? eit-ce là vôtre volonté? 
Biel guted willens baben : avoir 
bien de la bonne volonté ; être 
lein de bonne volonté. Seinen 
böfen willen merden laffen : don- 
ner des marques de fa mauvaife 
volonté. Genen freyen willen 
baben : être en liberté d'agir; a- 
voir fa franche volonte, Einem 
feinen willen tbun : fatisfaire 
[ contenter ] à la volonté [ la 
volonté ] de quelcun, Thut das 
mit nach eurem willen: faites.en 
à vôtre volonté, Geinen wıllen 
baben ; nach feinem willen hans 
‚ dein: faire fa volonté de quelque 
chofe. Geines willens feon : être 
à foi-méme ; étre maitre de foi- 
même; vivre à fon gré. an 
muf die finder nicht ihres willend 
laffen : il ne faut pas aban- 
donner les enfans à leur gré ; à 
leur franche volonté ; leur laif- 
fer faire tout ce qu'ils veulent. 
Dooya Eines 
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Eines willens ſeyn: être d’acord. 
Eined andern willend werden : 
confentir [ foufcrire ] au vou- 
loir d'autrui. Sich dem willen 
GOttes unterwerffen : fe foû- 
mettre à la volonté de Dieu. 
Sich nad eined andern willen 
richten : fe conformer à la volon- 
te d’autrui. Willen au einem 
Dinge haben: avoir envie de [a- 
voir de l’inclination à } quelque 
chofe. Willens ſeyn; millend 
im mile | haben : avoir def- 
ein ; vouloir, Nicht willens 
feon : ne pas vouloir ; n'avoir 
la volonté, Wi feinen 
willen; contre fongré. Du folt 
es thum mit oder wiber willen : tu 
le feras bien de g& ou de force ; 
bongré malgré tu le feras. Um 
guten willen zu erhalten : pour 
conferver la bonne intelligence. 
Mit meinem willen foll das wicht 
geicheben : je n’y confentirai Ja- 
mais. Er dad mit meinem 
willen 9 : il a fait cela de 
mon confentement, Die 
gebet nach willen : la chofe fuc- 


cede [ reüflit ] à fouhait. Wenn 
A na ttes willen fterben 
folte : fi Dieu faifoit fa volonté 
de moi. Etwas A feinem willen 
baben: avoir quelque chofe à fa 
difpofition. % ift hier zu eus 


rer willen : tout eft ici à vôtre 
difpohition, Den willen und das 
png baben : avoir le vou. 
loir & uvoir, Einem zu wils 
len feon : Faire la volonté de quel- 
cun ; avoir de la complaifance 
pour quelcun, Einen zu feinem 
willen bringen : gagner quelcun ; 
Patirer dans fon parti; dans fes 
interéts ; le foümettre à fa vo- 
lonté, 
und nnvollfommer 
ner wille: [ #. de théologie ] vel. 
leité. 

Lester IDille : Cr. de pratique] 
erniere volonté; teftament. 
Um willen : par ; pour ; pour 
l'amour, GOttes willen : 
our l'amour de Dieu, cb liebe 
ke um ihrer fônbeit willen : je 
‘aime pour fa beauté, Die tus 
end it ſchaͤtzbar um ihe felbit wil⸗ 
en : la vertu eft eftimable par 

elle-même, 
ener Die ; Ur. dogmatique] 

Fire arbitre, Der menfch bat eis 
nen frenen willen : l’homme a un 
libre arbitre, 

Millfabren, v. m. favorifer ; obli. 
ger; faire plaifig ; acorder. “ch 
will euch in allem willfahren , was 
mir möglich ift : je vous favorife- 
rai en tout ce que je pourrai, 
Ich bitte, mir mit elwas geld zu 
millfahren : obligez moi Caves 
moi le plaifir ] de m'aflifter de 
quelque argent. Einem in feiner 
bitte willfabren : acorder à quel- 
cun ce qu'il demande. 

toilébrigæillfertiguadi. prompt 


à fervir ; complailant; fervia- 


wil. 
ble: officieux ; obligeant. Ein 
wıllfäbriger freund : un obligeant 
ami; homme prompt à fervir fes 
amis, Gich willfertig_eriveifen : 
fe montrer officieux ; ferviable. 
willfahrig; willfertig , ade. 
obligeamment ; oficieufement, 
willfahrigken; Willfertigteit, 
J. compiaifance ; —— 
à rendre fervice; à obliger; fou- 
pleſſe. 

wWullig/ adj. volontaire ; prompt. 
Wilige armutb: pauvrete volon- 
taire. Etwas au ihun willig fepn: 
étre prompt à faire quelque cho- 
fe. illig fon zu gablen : être 

et à paier ; n’en faire point 
e dificulte. Ich bin dazu vil: 
lig: j'y confens; je le veux bien. 
Aus willigem bergen : de bon 
cœur. Dem Seren ju Dienen , 
bin ich fo willig als fhulbig : je 
fuis porté autant inclination 
ue par devoir a vous rendre 
ervice, 

willig ; williglid, ado. volon- 
tairement ; promptement ; de 
bon cœur, Gic) willig einftel: 
len: fe préfenter volontairement, 
Willig betennen : avouër fans 
contrainte, Einem willig Dies 
nen : fervir quelcun de cœur ; 
de bon cœur; de grand cou- 
rage, 

Milligen ; +. a. confentir, In 
etwas willigen : confentir à une 
chofe. 

Willigfeit, f. f. promptitude ; in- 
clination; bonne volonte, 

wulliglich; vermütbiglich ; adv. 
fouplement, 

willigung , f: f. confentement, 

uailltommı £ m. verre qu'on fait 
boire à la bien - venue. Œinen 
willtomm vorfegen ; préfenter la 
bien - venu&, 

wWilltomm, adv. bien-venu. Wille 
fomm fenn : étre le bien - venu. 
Der Herr fen willlommen : foiez 
le bien- venu Monfieur, Einen 
willtommen beiffen : faluër celui 
qui vient d'entrer ; arriver. Man 
bat ibn aufs freundlichite; feblecht 
willtommen beiffen : il a été tres- 
bien; trés-mal receu; on lui a 
faitun très-bon ; très. mauvais 
acueil. 

Willtür, ff. volonté; gré; dis- 
cretion, Nach feiner willfur : à 
fa volonté ; à fon gré, 
nicht in feiner willfür : cela n'ira 
pas à fongré; il n’en fera pas le 
maitre ; il ne dépendra pas de 
lui. Ich laffe ed im feine willküͤr 
geitellt feon : je laiffe cela à vôtre 
difcretion. 

willkuͤr einer ftadt , oder gemeine : 
ftatut. 

TDillfürlich, adj. arbitraire. Will: 
tuͤrliches geichen : marque [figne] 
arbitraire, Willtürliche ftrafe : 
Bonision £ peine ] arbitraire. 

Hkürlicher richten : arbitre. 


wil win. 
Willtürlicher ausfpruch + arbitra. 
ge; jugement arbitral ; fenten. 
ce arbitrale, 
Willkuͤrlich, adv. arbitralement. 


Wimme; Wade, S.f. [mor de 
— ver. Wimmen im 
eifch; kaͤſe: vers qui fe mettent 
à la viande; au fromage. 

Wimmelen, ». ». grouiller ; four. 
miller, maden wimmeln in 
dem fâfe : les vers grouillent 
dans ce fromage. Es wimmell 
von allen menfthen auf der firafs 
fe : tout fourmille de monde dans 
les ruës. 

Wimmicht, adj. vereux, 

MWimmern, v. Winfeln. 


MWimpel, Sm. [s. de mer] ban. 
derole ; flamme, Die wımpel 
fpielen Quai vor Dem wınd: 
les banderoles ondoient au gré 
du vent, 

Wimpelkftod t 5 m, {r. de mari. 
ne] diquon ; ou diguon. 


Wimpern, ». =. clignoter. Mit 
den augen mimpern ; clignoter 
des yeux. 

Wimpern, f =. clignement d’ 
yeux, 


Wind, J: m. clin d'oeil ; figne. 
Einen wind geben : faire figne; 
avertir par un clin d'oeil. it 
winden reden : parler par fignes; 
par geftes, 

Einem einen wind ges 1: 2 
vertir fécrétement quelcun. 


Mindel, fm. coin. Im mir 
del feden: étre caché dans un 
coin. In den windel fielen; 
werffen : mettre ; jeter dans un 
coin. In allen windeln fuchen : 
chercher dans tous les coins & 
recoins, 

Sich im windel trauen laffen: 
fe marier fécrétement; clandefti. 
nement. Das iſt nicht im winde 
gefcheben : cela ne s’eft pas pafle 
en cachette, 

Zu windel kriechen: Cr. de fa 

e - femme ] acoucher. Gie wird 

Id zu windel triechen : elle ek 
prête d’acoucher ; prés de fon 
terme, : 

Qu einem denden windel woh⸗ 
nen : demeurer dans un mifera- 
ble coin, windel der fiabt ; 
der welt : dans un coin de la 
ville ; du monde. 

Windel, Lt. de géometrie ]-angle. 
Rechter ; fhumprfer ; fcharffer win 
del : angle droit ; obtus; aigu. 
Figur , mit eilff windeln : ende- 
Cagone, 


Windel, (m. Li. de blafon ] can. 
ton. 

WindteLehe, JS. f. mariage clande- 
n. 

Windel:förmig, adj. angulaire; 


en angle, 
Windel:gerad , v. IDindeLrect, 
Windel 


win. 
Winde, baade ; fm. compo- 
eur. 

Windel» bure, [.f. maitrefle en. 

tretenuë en fécret. — 
sburer , fm. celui qu 

LE LR fecrete. 
ment. i 

Windelicyt, adj, angulaire; qui a 
des recoins. 

Windelsmaßi, f.». équerre. 

Windel» meffer, fm. [r. de géo. 
metrie ] recipiangle, 

Windel:müng , f. f. monnoie en- 
tretenuë furtivement. à 

Din Unger, fm. faux mon. 
er — de la mon- 
noie furtivement ; clandeitine- 
ment, £ bint 

Windel» “+ am ertheil 
des ti fe d'anatomie ] lam- 
doide, f ci 

⸗ ediger , M, qui ie 

— * précher clandeitine- 
ment. 

Windelvecht ; windelgerad, adj. 
en angle droit. 

Windel-fdhende, f. f. cabaret éri- 
ge clandeitinement. 

Windelfdule , ff. école de per- 
million. 

Windes ſchulmeiſter ıS. m, per- 
miflionnaire, 


Windtelfeul, sf. — à an- 


gles. 
Windel streppe ; beimlice treppe, 
J.f. efcalier derobe. | 
Windekverlöbniß, J: f. fiançail. 
les clandettines. 
Windel » verfammlung ; ff af 
femblée clandeltine ; conventi- 
cule; conciliabule. 
linden ; ©. a. cligner ; faire 
ügne. Mit den ar winden : 
cligner des yeux. t der hand ; 
mut bem fopff ıc. winden : faire 
figne de la main; de la tête. 
Mir den ferien winden : prov. 
s'enfuir ; montrer les talons. 


ind, f. m. vent. Die vier 
winde ; haupt» winde : les qua- 
tre vents principaux ; cardinaux, 
Gtarder ; kalter ÿ — — 

enehmer 1, wind: gran ; 
— frais ; agréable. Der 
wind erhebt ; Ändert ; legt fich: 
le vent fe leve ; ar — 

winde liegen: être expofe 
less or Dem winde bedeckt 

: étre a l'abri du * Les 
befländige winde ; mit blitz dons 
ner und regen: travades. 

Bor dem wind feegeln: C£. de 
mer ] avoir tent arriere; vent 
en poupe. Halben wind haben: 
avoir vent largue. Ben ins 
de fegeln : ferrer le vent, Uber 
dem winde fun: avoir le vent; 
le deffus du vent. Uber den mind 
tommen ; den mind gewinnen: 
gagner le vent; prendre le def. 


win. 

füs du vent, Unter den wind 
fommen : tomber fous le vent. 
Unter dem winde feon : être 
fous le vent. Vom wind ge 
trieben werden : floter au gré 
[ à la merci ] du vent; des 
vents. Wermittelit der fut ges 
en ben wind fegeln : cajoler. 
ie feegel aus dem wind fetgen : 
déventer. Nachlaſſende und lich 
bin und wieder Drebende winde : 
vents échars. Den wind in Die 
fegel faffen : éventer ; pincer le 
vent: fourdre au vent. 

Wind, C2, de médecine ] vent; 
ventofite ; flatuofité, inde bas 
ben; von winden geplagt feyn : 
a — * vents; avoir 

es vents, en. früchte mas 
chen winde : les legumes engen- 
drent des vents. Einen wind lafs 
fen : lâcher un vent, 

Wınd machen , mit einem fächer ; 
blasbalg ic. faire du vent avec 
un éventail ; un fouflet, 

Wind haben: Ce. de chaffe ) halei- 
ner. Der hund bat wind von 
dem wild ; le chien haleine le 


Wind; Wind »bund, f. m. le- 
vrier, Ein junger wind » hund : 
levron. Ein ſirick winde : laiffe 
de levriers, 

Mit vollem winde fegeln: prov. 
avoir le vent en poupe ; avoir 
bon vent; le vent favorable; é. 
tre favorifé de la fortune. 


AT Pa 
unter die naſe ! prov. il a 
efluié bien des adverfites en fa 
vie, 

Sich nad) allen winden menden : 
pe tourner à tout vent; étre 
nconftant ; léger. 

Auf quien wind warten : prov, 
attendre un vent favorable ; une 
—— [ ocafion ] favora. 

e, 


Wider den wind anlegen: pro, 
aler contre vent & marée ; trou. 
ver des obftacles par tout, 

In den wind jchlagen : méprifer; 
fe moquer, Guten rath in den 
wind fihlagen : meprifer les bons 
avis; s'en moquer, 

n ben wind reden : parler à 
des fourds ; n'être pas écouté ; 
parler en l'air, 

Den mantel nad den wind haͤn⸗ 
geu : prev, tourner cafaque; 
changer de parti. 

Das it nur wind + ce n'eft que 


du vent; cen’eft rien ; c’eftune 
chofe inutile, 
Wind von etwas haben : avoir vent 


de quelque chofe ; haleiner quel. 
que chofe ; en avoir quelque a- 
vis; la decouvrir, 
Mind:bafl , F m. balon. 
Winds:blafe, f. f. Lt. de phyfique ] 


fi 


æolipile. 
Windsbraut, f- f. fortunal. 


wit. mar 
Wind »brudy ‚ f. m. It. dechirwr- 
gie] hernie venteufe. 
Windbruch; Windfall ; Wind: 
flag fm. [t. de grurie ] bois 
chablis. 


Wind ; büchfe, ff. Wind »robr, 
. #. arquebule à vent : qui fe 
charge vent au lieu de pou. 

2 


Winde , JA Winde s Braut, 
. #. fcammonie ; liferon; volu- 
ilis: berbe. 

Minde, Cr. de ma indal, 
Binde, mit rd bed verfchen: 
haubaner. 

Winde; Barn:winde ; Seidens 
winde , Cr. de ferrandinier ] 
guindre ; tournette, 


Winde; Wagen. winde, [ 2. de 
charretier ] ctic, t 


Windseifen , J. m. [+. devitrier] 
verge de fer , qu’on atache le long 
des panneaux de vitre, 


Winde & f lange ; maillot. 

€ wındein zurecht legen: apré. 

ter les Does d'un enfant. ‘on 
find in windeln: enfant en au ] 
maillot. 

Windekband ; Widel:band, f #. 
a de lange ; bande de mail« 

Windeln; wideln, v.a. emmail. 
loter [remuër ] un enfant, 


Winden, v. a. [ich winde, ich 
wand , ich wimde ; gerounden ] 
Eine laft in die höhe windenz guin- 
der C'élever ] un fardeau. Sei⸗ 
de; garn winden ; dévider de 
la foie; du fil, 

Cid winden, ». r. Die winde 
windet jich um die bäume : le li. 
feron s’entortille autour des ar. 
bres. Die _biditer winden fich : 
les feuilles fe recoquillent, Ein 
wurm windet fi : un ver fe re. 
coquille, 

Minds ; J =. oeuf qui n'a 


point de germe, 


i er ; Wind: weber, /. 

mate ind » fächer Ar: 
dern : plumaffeau. Wind ; F 
her in der kuͤche; feuersfächer : 
éventoir, 

Mind : fahr, S.f. giroüette, 

Wind-fall, v. Wind bruch. 

Windfang; Wind-fcirm; fm, 
re des GO, Qu 

Wind » faflun 
—* der feite gelegen Mrs 
de marine ] abatée, 
ind-bau ‚m. LE. de fareur 

ee el 
fen legen : mettre le foin en 
meules, 

Dino » bund : le ier, ' 
bund, mit moblgemachten Alan 
re * Junger wind⸗ 

Rierron. n ind: 
aq levriche ; pe ins 


Dovv: Din 
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Windicht; windig , adj, ven- 
teux. Windige jabrégeit : faifon 
venteule. 

TDind-Fugel ; J.f. Le. de rhyfique] 
eolipile 

wind lade / S. f. Cr, de faéteur d'or- 
græ] porte-vent, 

Windlein , f; ». petit vent; vent 
doux. 

Wind-leuchter, S. m. plaque. 

UWE: S. ». flambeau ; tor- 
che 


wWind ·loch . n. ventoufe ; fbü- 
pirail. : 
Wind;mübl , ff moulin à vent, 
Wind:ofen ; Am. efpece de poile 
pour chaufer une chambre. 
Wind:rofe, S. f. Windsröfelein, 
Jim. anemone, Kleine wind s roͤs⸗ 
gen : cloucloude. 
Windes : braut , { f. boufée de 
vent 
Wind ⸗ſchade / f. m. dommage cau- 
fé par le vent. —5 
Wind ſcheu, adj. qui craint le 


vent, 
Wind⸗ſchirm/ v. Wind:fang. 
Wind » firm im garten : brife- 


vent. 
MWind-fpiel,f. m. Le. de chaffe ] le- 


vrette. 

‚ Wind-ftill, adj. calme. Wind-ftils 
led wetter ; meer : tems; mer 
calme. 

Windftille, [.f. calme. 

1Dindfturm , f. m. bourrafque. 

TOinofucbt, £ f. [. de médecine] 
hidropilie de vent} timpanites. 

Windung , J: f. entortillement. 

Wind » weybe, f: m. [oifean de 
proie ] aubrier. 

WDindwirbel ;_Wirbel-wind, J: m. 
tourbillon. indswirbel mit eis 
nem wolden,bruch : puchot; 
trompe. — 

wWind⸗zeiger , f- m. anemoſcope. 
—S— Ntüctgen tord mit 
federn: panon. I[t. de marine). 

Wingerte, v. Weinberg. 


Winne, Sf. Le. de meunier ] 
chevalet. 

MWinfeln ; wimmern ; wem⸗ 
mern, v. ». fe lamenter; faire 
des cris plaintifs ; hurler ; crier, 

Winfeler ; f. m. criard. 

Winfelicht, adj. criard. 


Winter ; f- m. hiver. Ein ſtar⸗ 
der ; ſtrenger; gelinder ; ungefuns 
der ıc. winter: grand hiver ; hi. 
ver rude; doux; malfain. it 
ten im winter : au fort [au cœur] 
de l'hiver. Sich über winter its 
gendwo aufhalten : paller l'hiver 
en quelque lieu. 

Winter:äpffel, f. m. pomme d’hi. 


ver. 
Winter » arbeit, f. A travail d'hi- 
ver. 


WDinter-birn: f. f. poire d'hiver. 


win. wip. 

Winter-blume;f. f. fleur d’hiver. 

Winter:grün, fi ». belveder ; lier- 
re; pervenche. 

Winter: baus, f. #. apartement 
d'hiver. 

Winterifch ; winterlid , adj. de 
l'hiver. Winterliche kaͤlte: rigueur 
de l'hiver. 

MWinter-fälte, ff. froid [rigueur] 
de l'hiver. 


WintenEleid , [n. Wintertod, 
S. m. habit d'hiver. 

Winter-toft; WDinter:fpeifes Sf: 
viande [nourriture] d'hiver, 

Winter:lager ; Winter⸗quartier 
fin. [t. de guerre ] quartier d’hi- 
ver, Das volt in die winter-quats 
tiere verlegen : mettre les troupes 
en quartier d’hiver. Das winter 
lager *5* : prendre fes quar- 
tiers d'hiver ; entrer en quartier 
d'hiver. 

Winterlich, v. Winteriſch. 

WDinter.luft, ‘ff. Winterswetter, 
f. ». tems gris; froid. 

Winter .luft , f.f. divertiflement 
d'hiver. 

Winter:monat, fm. Novembre, 

Wintern, v. imp. faire hiver. Es 
wintert heuer zeitig ; langſam: 


l'hiver avance ; retarde cette an- : 


née. 

Winter:nacht , f. f. nuit d'hiver. 
Ben langen winter-nächten : pen- 
dant les longues nuits de l’hi- 


ver. 
Winter:obft; [. m. Fruit d'hiver. 
+ Winter:quartier, v. Winter:las 


ger. 

Winter regen, fm. pluie d’'hi- 
ver, 

Winter:rod, v. Winter » Fleid. 

Winterfaat , J. f. femaille d’au- 
tomne. 

Winter-fonne, f. f. foleil d'hiver. 

Wintersftube , ff. apartement 
d'hiver. 

Winter⸗tag / J m. jour d’hiver. 
Winteruma; YDinterszeit ; ff. 
faifon de l’hiver; tems d'hiver. 
WDinterung, [ 2. de jardinier ] fer- 

re; orangerie. Die gewaͤchſe in 
die winterung bringen : mettre les 
plantes en caiffe dans la ferre. 
Wintervogel, J. m. oifeau d’hi. 
ver. 
rd „wetter , voiez [Winter 
uft. 
Winter⸗zeit, v. Winterung. 
Wintzer, S. m. vigneron. 
Winger s bade , J. f. meigle. 
Wintzig, adj. petit. Ein wintzi⸗ 


ges männlein : un petit bout 
d'homme. 


Wiper; Schlange, Sf [+ de 
blafor ] guivre. 
Mipffel ; fm. cime ; fommité 


d’un arbre, _ 


wip. wir, 
Mippe,s. f. Wipprgalgen,f. - 


(1. militaire ] eftrapade, 

nem die wippe geben : donner 
l’eftrapade à quelcun. Man bat 
diefem foldaten zum andern mabl 
die wippe gegeben: on a donnc un 
fecond trait a ce foldat. 


Wippe ; Strick, den leichtfertige 
buben des machts über Die gaffe gies 
ben : relais. 

Wippen; v. a. eftrapader; donner 
l’eitrapade, 

Wippen, Cf, de monnaie] pafler 
les efpeces au trébuchet. 

Wipper, f. m. bourreau qui don- 
ne l’eftrapade. 

Wipper : ufurier qui trie les efpe- 
ces au trébuchet. 
ipperey ; f. f. action de trier les 

peces au trébuchet. 


fir, mom, pl. du pron. id : nous. 
Wir mwilfen ed : nous le favons, 
Mir felbit: nous mêmes. 


Wirbel, Sm. Wirbel des haupts: 
fommet de la tête. Wirbel im 
firohm : tournant d'eau. Wirbel 
des winded; mind -mwirbel : tour- 
billon. Wirbel an einer geigen 1. 
cheville. Wirbel an einem ge 
lend : emboiture. Wirbel in eis 
* gewinde: poulie de mou- 

€ 


Wirbel, um die geftirne ; Cr. de 
bilofophie de Descartes ] tour- 
illon, 

Wirbel»balfam, f. m. onguent à 
froter le fommet de la tete, 


Wirbel , bein im rüdgrad , f. m. 
vertebre ; fpondile, Das erfte 
wirbel » bein im halfe : atlas. 


Wirbel-teift, [. m. Wirbelbien, 
S. ». elprit turbulent; inquiet,’ 


+ Wirbelicht; wirbelbafft ; oder 
fhwindelicht, adj. fujet aux ver- 
tiges. 

Wirbeln » v.». tournoïer ; tour. 
ner ; piroueter. Das wafler wir 
beit: l’eau tournoie, Das haupt 
wirbelt mir : j'ai un tournoie= 
ment de tête, Auf einem fuf wir⸗ 
bein : tourner [ pirouëter ] fur 
le talon. 

Wirbelfucht, J. f. tournoiement de 
tête; vertige. 

Wirbel» wind / f m. tourbillon. 
Wirbel:wind , der dad fee waſſer 
thurnd » boch in Die luft treibet : 
trompe. (4. de marine, ] 


Wirck/ eifen , J° m. [r. de mart. 
chal ] boutoir, 


Mirden; würden, v.a. agir; 
opérer ; faire. Die bimmlifchen 
cörper wirden auf die irrdifchen : 
les corps celeftes agiflent fur 
ceux de la terre ; les terreftres. 
Gott mirdet alled in allen : 
Dieu opére tout en tout. Gein 
heyl wirden : faire fon falut. 
Gutes wirden : faire — 

[4 


wir 

Mit feinen haͤnden wirden : tra- 
vailler de fes mains. Die argney 
wircket fard : le remede agit 
[opere ] bien. 

Den teig wirden : [ 2. de bou 
langer‘) paitrir la pâte. 

Dem vferd ben huf wirden: 
Le de maréchal] parer le pié 

"un cheval. 

WDirden ; Würden: faire un tif- 
fu. Leinwand wirden : faire de 
la toile. Spitzen mirden : faire 
de la dentelle, Tapeten mwirden : 
fabriquer de la tapifferie de hau- 
te.lice. Struͤmpffe würden fai- 
re des bas au métier. 

Wird: tüffen, Jr. YDirdpult, 
+= coullin f faire de la den- 
telle. 

Wircklich; wuürdlid , adj. adtuel ; 
efectif, Wirckliche fünde: péché 
actuel, Wirdliche bexablung : 

aïement adtuel; efedtif. Wirds 
licher fihade : dommage efectif, 

Wircklich, ado. aétuëéllement ; 

“ efectivement. Wirdlich zugegen 
fegn : être adtuellement prefent, 
Wirklich gut ; bôie : efedtive- 
ment bon ; mauvais, 

Wircklichkeit; Welenbeit, ff. rea- 
lite. Zur wirdlichkeit oder weſen⸗ 
beit bringen : realifer, 

Wird:multe, JS f Wird. trog, 
Sm. [t. de boulanger ] paitrin. 

Wirdfam,adj.adtif; agiſſant. Wird, 
famer glaube: föi active, Wird: 

ame (rafft : qualité active, 
irckſame arknen : remede agif. 
fant. Ein wirdfamer menſch: 
homme agiffant, 

Dirdiambeit, f. f. adivire. Wird, 
amet des feuerd; der geiler ic. 
'activité du feu; des efprits. 
ie» (ul, S[. m. métier de tif 

a = ; métier à faire des 
bas Kc. 

MWirditafel, J. f YDirdbret, fr. 

* Ce. de paticier ] tour. 

Dirdung; Würdung, ff efet; 
opération, Seine mirung thun : 
faire fon efer. Keine wırdung 
baben : n'avoir point d'efet, 
Natürliche ; übernatürliche; jar: 
de :c. wirfung : opération na. 
turelle ; furnaturelle ; puiffante 
opération. Die wirdungen der 
feelen : les opérations de l'ame, 
Die arbnen thut ihre wirkung : 
le remede Fait fon opération, 


Wirlen, v. a. [mor de province] 
battre ; remuër. Eyer wirlen : 
battre des oeufs, 


Wirren, v. a. brouiller; embrouil- 
ler. 
Wirrer ; Wirr » Fopff » f. m. 


brouillon ; querelleur; bourru. 
Wirr » garn, fm. fil brouille ; 

embrouille. 

ienreis » fm. I[c. de jardinier] 
ae Dem baum die wirr:rei- 

fer benebmen ; Over le fretin à 

un arbre. 


wir. wif. 
Dire ſeide; Slod: feide ı Sf. 
ftrafle, ° 


Wire , frob, S: m. paille froif- 
: fée, 


Wirrwarr , f. ». brouillamini. 
ES iſt zuviel wirrwart dabeo : il 
H a là. dedans trop de brouil- 
amini, 

Wirrwerck, fm. étoupe. 

+ Mirtel an der fpindel , J: m. 


pelon. 


Wirth, fm. hôte ; cabaretier; 
tavernier ; hôtelier, Ein guter; 
ſchlimmer wirth : un bon hôte ; 
un hôte fächeux. Ein fbindes 
riſcher wirth: un écorcheur. 

Wirtb: économe ; ménager. Ein 
guter wirth: bon économe; bon 
ménager. 

Die rechnung machen obne den 
wirtb : prov. compter fans fon 
höte; faire un projet fans la par- 
ticipation de ceux qui y doivent 
concourir, 

Wirtbin, ff hôtelle; hoteliere ; 
cabaretiere, 

Wirthin Sf économe ; ména- 
gere, Eine gute mwirtbin : bon- 
ne econome ; bonne ména- 

_ gere. 

Wirthlich, adj. & ado. en écono- 
me ; avec économie, Wirthlich 
tbun + faire l'économe, tit 
"etwas wirthlich umagcben : ufer 
de quelque chofe en bon pere 
de famille ; en bon économe. 


Wirthſchaft, f.f. profeflion d’hö- 
telier ; de cabaretier, Birth, 
ſchaft treiben: faire l’hôtelier ; le 
cabaretier, 

WDirtbfbaft : économie ; ména- 
ge, Eine eigene wirthſchaft an: 
legen : fe mettre en ménage, 
Die wirthſchaft wohl verfteben : 
entendre l'économie. Gute mirtb- 
fchaft führen: avoir de l’écono. 
mie ; conduire bien fon mé. 
nage. 

WDirtbs:baus ; J ». hôtellerie ; 
cabaret ; taverne, In einem 
wirths haus cinfebren : defcen- 
dre a l'hôtellerie, Ins wirths⸗ 
haus sum biere geben : aler boi- 
re au Cabaret ; à la taverne, Gin 
theures [ fehinderifched ] mirtbs: 
baug : une écorcherie ; coupe- 
gorge. 

Wiırtbs-jung, f. m. garçon de ca- 
baret, 


irre» keuner ı J. m. fomme. 
ier. 


Wiſche, J. m. torchon ; bou- 
chon de paille. Die fbub mit 
einem wifch reinigen : netéier les 
fouliés avec un torchon. Die 
pferde mit einem wifch abreiben : 
froter [ bouchonner ] les che. 
vaux avec un bouchon, 

Wiſch; Bier» wifch: bouchon 


de cabaret. 


| Difé : einen tif auffteden : 


JS. #. torchon. 
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mettre un bouquet de paille, 
pour marquer que la choje et & 
vendre. 


WDifen ; v. a. torcher ; froter ; 


moucher ; bouchonner. Das 
maul wifchen : fe torcher la bou. 
che, Die augen mien : fe 
froter les yeux. Die nafe Wis 
fhen : fe moucher le nez, Die 
pferde wifchen : bouchonner les 
chevaux. 


Wiſcher: reprimande; correction, 


Einen wiſcher befommen : avoir 
une reprimande, 


Difiber ; Wii » bader, fm. 


Dib:lumype ! &f Wifchtuch, 

orcho: ıfchelappe, J.m. 
[et d'imprimeur en torle ] ma. 
niette, 


Wiſch⸗ tächlein, f. ». mouchoir. 
—— M. f. action de mou 
e 


cher ; de torcher &c, 


Wiſel, v. Miefel. 
Wiſpel, S. m. [mot de Province] 


melure pour les grains; vingt 
quatre boifleaux. Ein wifpel ros 
den toſtet fo viel : 
tre boiffeaux de feigle coûtent 
tant, 


MWifpeln ; wifpern, ». a, chu- 


cheter, Einem -etwas ind ohr 
ivifbern : chucheter à l'oreille de 
quelcun, 


Wifpeler; MWifperer , f. m. chu. 


cheteur. 


Wiſſen, ». a. [id weiß, du weiß 


feit, er weiß , wir wiſſen, ich 
wuſte, wiſſe du, ich en: ge⸗ 
wuſt ] favoir ; connoitre, Eime 
fache mobl wilfen : favoir bien 
une afaire. Nichts willen von 
dem was vorgegangen : ne {avoir 


rien de ce qui s'eft pafle. Et⸗ 
was nicht willen :' ignorer quel- 
ue chofe. Den weg mifien : 


avoir le chemin, Seine £unft 
wohl miffew: favoir fon métier, 
Biel wilfen : favoir bien des 
chofes, Eine beimlichfeit mifs 
fen : favoir un fecret, Ein 
etwas zu wiſſen thım ; mwiffen at 
en : faire favoir; donner à con. 
noitre. ‘Etwas zu wiffen betouns 
men : aprendre ; avoir la con- 
noiifance d’une chofe. Ich bas 
be etwas fonderlicheg zu willen bes 
fommen : une chofe toute parti. 
culiere eft venuë à ma connoif. 
fanse. Die fprachen ; geibich» 
te xc. willen: favoir les langues; 
l'hiftoire. Woher wiffet ihr cas? 
pe où [ par qui ; comment] 
avez vous cela? Ith weiß nicht 
was ich tbun ; was ich fagen fol : 
je ne fai que faire ; que dire, 
fer weiß 0b6 wahr if ? que fait- 
on fi cela eft vrai ? tif es 
fon zu machen ; er wird es fon 
j' machen wiffen : il faura bien 
e faire; il faura bien comment 
s’y prendre, Mit leuten maus 
geben willen : favoir fon monde; 
voir vivre, Seine fachen wohl 
| amu. 
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anzuftellen willen :_favoir bien 
tourner [ conduire ] les chofes. 
Ich wuͤſte nichts fo ſchoͤnes sc. in 
Der welt : je ne fache rieh de fi 
beau. Etwas bey jemand wif 
en: favoir qu'un tel eft en pol- 
eflion [ eft fourni ] de quelque 
chofe. Ich weiß tanfend thaler 
bey einem freund ; an einem ort: 
je fai mille écus entre les mains 
d’unami; enuntellieu. Keinen 
rath willen : ne favoir plus où 
donner de la tete. Um etwas 
willen : avoir connoiffance d'une 
chofe, Um etwas nicht wiflen 
wollen: ne vouloir pas entrer 
en connoiffance d’une chofe, 
Sich gt willen : fe fentir 
coupable. Etwas wollen getban 
wiſſen: vouloir abfolnment qu’u- 
ne chofe fe faſſe. Sie bat, 
weiß nicht was an fi) : elle a 
jene faiquoi. Wad weiß ichs? 
ue fai- je ? Etwas gewiß wife 
en : favoir une chofe d’afluran- 
ce. Das foll niemand wiſſen: ce- 
la ne doit &tre feu de perfonne, 


Was man nicht weiß, macht keis 
men beif : prov. on ne fe chagri- 
ne pas des chofes qu’on ignore. 

Ich 4 auch , was weiß oder 
fdywarß üt ; prov. je fai difcerner 
le blanc du noir; je me connois 
aux chofes, 

Er weiß mehr ‚ als er fich mers 
den jäßt : ilen fait bien long. 

Das miffen die finder auf den gaſ⸗ 
fen: prov. les enfans en vont & 
la moutarde ; la chofe eſt publi- 


que, 
Was bu allein wiffen wilft , das 
fage feinem andern: prov. pour 
arder bien fon fécret , il ne le 
ut dire à perfonne. 


Wenn der junge wuͤſte, und ber 
alte fônte, und der faule molte, 
fo gienge alles von flatten : prov. 
tout iroit bien fi les jeunes avoient 
le favoir, les vieillards le pou- 
voir ,„ & les parelleux le vou- 
our. 


Wilfen, fr. favoir. Mit jemans 


des wiſſen und willen : avec la 
articipation de quelcun. Dbne 
ein willen und willen : à fon _in- 
fceu ; fans fa participation, Biel 
willen, und wenig gerviffen : beau- 
coup de fcience & peu de con- 
fcience. Das wiffen bilfft nicht, 
man muf auch darnach thun : ce 
n’eit pas aflez de favoir, il faut 
agir conformément. Ich rede hie: 
von mit gutem willen : j'en par- 
leaveg fcience; de fcience cer- 
taine, 
Diffend, adj. fachant; connu. Er 
bat es getban ; mobl willend , 
daf ic. il l’a fait, fachant bien, 
ue &c. Das it mir wobl wi; 
end : l’afaire m’eft bien connue; 
je fai bien Pafaire. Es iſt mir 
nicht wiſſende: je n'en ai au- 
cune connoïffance ; je n'en fai 
rien, 


wif, wit. 

Miffendlich; wiſſentlich adj. con- 
nu. Eine wiffentliche fünde : pé- 
che connu, 

Miffendlicy, ado. avec connoiffan- 
ce; fciemment. Wiffendlich fins 
digen : pêcher avec connoiffan- 
ce. Etwas wiſſendlich und wohl 
beddchtig thun : faire quelque 
chofe fciemment & de propos 
libere. 

Wiffenfchaft ; f. f. connoiffance ; 
fcience. Wiffenichaft ; keine wiſ⸗ 
fenfiyaft um etwas haben : avoir ; 
n'avoir point de connoiflance 
de er chofe. Die willen 
haft der fterne ; der jablen tc. 

a fcience des aftres ; des nom- 


’ 


bres. Ein mann von groiler wife 


fenfchaft : un homme d’un grand 
favoir. Biel wiffenfchaft erlangen: 
aquerir beaucoup de fcience. 
Sich auf die wiſſenſchaften legen : 
s’adonner aux fciences. 
Wiſſenſchaft von den mufculis oder 
ugaen : miologie. 
WDiffenfaft, vom fee s wefen : hi- 
ftiodromie. 
Wiſſenſchaftlich/ adj. [t. dogmati. 
que ] fcientifique. 
Wiſſenſchaftlich, Ado, fcientif- 


quement. 


Wißmuth, f. m. marcafite. 

Witſch; wis, inter; tout d'un 
coup. In einem witſch fiel ed mir 
aus den haͤnden :\il me tomba 
des mains tout d’un coup ; fou- 
dainement, Big iſt er fort : le 
voila échapé, 


zMWittern , v.m. Es mittert 2 


il pleut ; iltonne & vente. 


Wittwe; Wittib, f.f. veuve. 
Zur wittwe werden: devenir veu- 
ve, Eine arme verlaffene wittwe : 
une pauvre veuve défolée. Der 
(cg macht viel wittwen : la guer- 
re fait bien des veuves. Der witt: 
wen und waifen fi annehmen : 
proteger la veuve & l’orphelin. 

Mittwen »gebübr, f. f portion 
[droit ] de la AE ittyen: 

geh br». vermöge deren fie , über 

güter stheil , welchen ihr die 
flatuten zueignen ; noch verfchies 
dene fachen , aus ihre mannd 
berlaffenfidaft ı befommt : vive. 
ote. 

Wittwen »jabr , fm. an de vi. 
duite, 

Wittwensleben ; f. ». Wittwen⸗ 
ftand , f m. viduité ; veu- 
vage. 

Wittwenfit , ſim. domicile afe- 
té au douaire. 

Wittwer ; IDittiber , f. m. veuf, 
Zum andernmabl ein wittwer 
werden: être veuf pour la fecon- 
de fois. 

Wittum ; fr. douaire. Ein wit 
tum beftellen : conflituer [ afli- 
gner ] le douaire. 


Big , v. Witſch. 


wit. Woc, 
Mik, S. m. & f. efprit; pene- 


tration ; bon fens. Bis im 
£opf baben : avoir de l’efprits 
de la pénétration, Geinen mig 
verlobren baben : avoir perdu 
Vefprit ; le fens, 
ig»arm, adj. qui n’a point 
d’efprit ; qui a l’efprit — 
lons. 
Witgz⸗ duͤnckel f. m. [?. de mépris 
gu fait le Er it ; me) 
it acroire du côté de l'efprit. 
Winig, adj. avifé; fage ; fenfe ; 
judicieux, Ein wigıger kopf: 
un efprit fort fenfé ; homme fort 
avile. Mit anderer leute ſcha⸗ 
den witig werden : devenir füge 
aux dépens d'autrui. Eine Wis 
Kine antwort : une réponfe ju. 
cieufe ; bien fenfee. 


Minig ; winiglich adv. fa 
ag ; fen ement, | Bi mL 


den : parler fenfement. itzi 
handeln: agir ſagement. ve 


wi n . f. avis: avertiffe- 
kei FU fa mir eine wihʒi⸗ 
gung ſeyn: cela me fervira d'a- 
vertiffement, 


Manu 

0 r ? où étes vous, 

weiß nicht mebr, wo ich bin : je 
ne fai plus où j'en fuis. de 
ift ein ort, mo alles voll auf if : 
c'eft ici un lieu où tout eft en 
abondance, 


Yo ; wofern  conj. fi; au cas 
que. Wo das wahr iff: fi ce. 
la eft vrai, Wo [ mofern ] es 
fich zutragen folte : au cas que 
cela arrive, 
Do aber ; mais fi; mais au cas 
que. 
Moben ; morbey , interroger. 
a quoi. Wobey follich erfennen ? 
à quoi [ à quelle marque ] re- 
connoitrai - je? 
Wobey , relat, auquel ; par le. 
uel. Die band, woben ich ibm 
alte + la main aquelle je le 
tiens. Bleibt bey Der arsne, 
worden ihr euch wohl Sende: 
tenez vous au remede dont vous 
vous trouvez bien. Dad mar Der 
* moben man es bat bes 
en : c’&toit là la pro. 

pofition , à laquelle on aquielca. 


YMoche , f. f. femaine. Eine gans 
ge woche : toute la femaine ; 
une femaine entiere. Ein; ven it. 
mabl die woche; in der wochen: 
une; deux fois la femaine. Alle wo⸗ 
dyen : chaque femaine, Heute 
find ed bre wochen, daf er er 
frandet : il y a aujourd'hui 
@ois femaines , qu’il eft — 
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woc. wod. 

Uber drey wochen: dans trois 
ſemaines. In dre wochen: en 
trois ſemaines. Auf die woche; 
die nächite moche : la femaine 
prochaine. Eine woche um bie 
andere : par femaine; de deux 
femaines lune. Geine moche 
— * ale re" ——— 

eine woche en : étre de le- 
maine. ine woche abgethan 
baben : fortir de femaine. Bor 
endigung der woche ; über Die 
woche: furfemaine, Er bat noch 
etwas darvon auf fünfftige mo: 
ce: il lui en eft refté en furfe- 


maine. 

Docben, [r. de fage. femme ] cou- 
ches. In die wochen kommen : 
acoucher. Die wochen balten : 
être en couche ; faire fes cou- 
ches. Aus den wochen ſeyn: étre 
relevee de couche. 

Wochen: bett, f.”. couche. Das 
wochen » bett halten : être en 
couche, Das wochen» beit vers 
laffen: fe relever de couche. Eis 
ne frau im wochen : bett befuchen : 
vifiter une femme en couche, 

Wochen » geld , f. ». femaine. 
Sein s geld in einem tag 
verzehren : manger fa femaine en 
un jour, 

Wochen⸗ Find ; f. ». enfant en 


maillot ; enfant nouveau - né, 


Wodensmardt ; fm. marché de 
chaque femaine. 

Wochen prediger ; f. m. predi- 
cateur qui prèche un jour regle 
dans la femaine. 

Woden . predigt ı  f fermon 

„qui fe prononce un certain jour 
réglé dans la femaine, 

Wochen » rechnung, f. f. compte 

u’on arrête au bout de chaque 
emaine, 

MWoden-ftube, f. f, chambre d'u. 
ne femme acouchee, 

Wochentlich, adj. de la femaine, 
Seine wochentliche arbeit thun : 
faire fa femaine ; fon travail de 
la femaine. 

Doentlid , ado. par femaine. 
Wochentlich ansjablen : paier par 
femaine, 

Wochen » weib , pe Woͤchne⸗ 

f. f. acouchee; femme en 
mode: zebrung, f.f. fema 
ochen » zehru .f. femaine; 
depenfe d’une femaine. Er bat 
fo viel wochen » gehrumg : il a tant 
pour [a femaine. 

Wochner ; MWöchner ; f. m. fe. 
mainier. im chor ; in 
den remter !c. femainier pour 
fervir au chœur ; au refedtoire, 


Wöhnerin , v. Woden:weib. 
Mode, Sm. quenouille, Geis 


nen woden anlegen ; abfvinnen : 
charger ; filer fa quenouille. 


Moda, v. Do. 


Wodurch, änterrog. d'où ; par 
où; comment. Wodurch iſt das 


wod. woh. 

gefcheben ? d'où eſt venu cela ? 
comment cela eft - il arrivé ? 
Wodurch kan ich euch bervegen 
mir beyzulegen ? en quoi puis 
je vous obliger [ qu'y a-t.il 
qui vous puille obliger ] à me 
favorifer. Wodurch ift er gerei⸗ 
ft? par où a-t-il pañe. 

Wodurch, relar. le où ; par 
lequel. Diß ift der ort , wo: 
durch ich gegangen bin : voilà 
l'endroit par où j'ai pafle. Das 
iſt es, wodurch er verarmet : ’eit 
là ce qui l'a ruiné. 

Wofern , v. Do. 

Mofür ; wovor; worfür, in- 
ferrog. pour qui ; pour quoi, 
Worur haltet ihr mich? pour qui 
me prenez vous. Wofür thuit 
du das ? pourquoi faites vous 
cela? Wofür foll das gut feon ? 
à quoi bon cela ? Wovor furdy 
tet ibr euch? de quoi avez vous 
peur ? que craignez vous ? 


Wofür, relar. Es ift nicht dad, 
wofür es fit anfeben läffet : 
n’eit pas ce qu'il paroit étre. 
Nebmt ed wofür ibr mollet : pre- 
nez le pour ce que vous vou- 
lez, Die mwobltbat ; wofür id 
euch ju banden babe : le, bien. 
om dont je vous fuis rede 

©. . 


Woge, JS f. vague ; flot. Der 
wind erbebt die wogen : le vent 
élève les vagues. Die wogen 
brechen : rompre les vagues. 
Durch die mogen brechen : fur- 
monter la violence des vagues. 


egen ; interrog. Wogegen 
mwohnet er? en quel endroit lo- 
ge-t-il? 

IDogegen; relat, à quoi. br fa 
net » daß 10. wogegen id ant: 
worte sc, vous dites que &c. à 
quoi je réponds, Das haus, 
togegen er rwobnet : la maifon 
contre laquelle il loge, 


Woher , interrog. d'où. Woher 
fommet ibr? d’où venez vous? 
Woher ift das gefommen? d’où 
eft venu cela ? Woher mollet ihr 
das bemweifen ? par où prouverez 
vous cela? 


Woher, relat. Der ort, mober ich 
fomme: le lieu dont [ d’où] je 
viens. Die perfon, wober ich Dies 
fes babe : la perfonne de laquelle 
je tiens cela, 

Wohin, interrog. où. Wohin fo 
geſchwind ? où allez vous fi 
vite ? 

Wobin , relat. où. Ich gebe, und 
weiß nicht wohin : je m'en vais 
fans favoir où, Der ort, wohin 
ich euch fende : le lieu ou je vous 


envoie, 
Wohinaus, üzterrog. où. Wo⸗ 
binaus gedendet ibr ? où alez 


vous ? 
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MWobinaus ,; relat. où; à quoi, 
Man fiebet fon, wo das hinaus 
will: on voit bien où [ à quoi] 
tend tout cela. 
Mohndar , adj. habitable. Ein 


baus wohnbar machen : rendre 
une maifon habitable. 


Wohnen; get on. loger; 
être logé ; demeurer ; être do- 
micilie. Beauem 

er commodement. Benjemand 
m baufe wohnen : loger chez 
— Er wohnet in der gaſ⸗ 
en: il loge [ demeure ] a telle 
rue. In der ſtadt; auf Dem lans 
de ıc. wohnen : demeurer à la 
ville; à la campagne, 
js wohnen 

eiplic, 
Die in einem parallelscirdfel, und 
unter einem mittags» citckel mobs 
nen: perieciens. 

Wobnbaft, adj. domicilié, An 
einem ort wohnhaft fenn : être 
domicilié en un lieu, Sich wohn, 
Daft niederlaffen : établir fon do- 
micile, 

Dobn,baus ; f. =. Wohnung, 

. f. maifon ; logement; logis ; 

Eın groffes ; wohl⸗ 

gelegened wohn.» haus: une gran- 

de ; commode maifon; un grand 

&c. logis; logement, Die uns 

€; 
n 


c n Leip 
: être —— à 


apartement, 


tere; 0 bintere ıc. wohnung 
inne baben : avoir l’apartement 
d’embas ; d’enhaut ; de der. 
rière. 

Wohn ⸗ſitz; Wohn“ m. 
—8 —1 f. ar Ar 
dence ; domicile ; habitation, 
Schlechte mobnumg : habitacle. 

Lg qi J: f. apartement, 

Dobnung ; v. Wohn» baus & 
Wobn 5 65. ” 

Dobn: seit, Sf loüage ; tems 
du louage, 

Dobnssimmer ; f. ». von etlichen 
gemächern : apartement, 

Wohn »zins, f. m, loüage ; prix 
du loüage, 

£ Woͤhrt; ou Werder, J: m. 


petite Isle d’un fleuve. 


Mol, adv. bien. Woleffen ; trins 
den; flafen 1. manger ; boi. 
re ; dormir bien. twas wol 

: entendre bien une 

Sich wol befinden : fe 

porter bien. Meine füchen g 

wol: mesafaires vont bien. 

befinde mich wol baben : je me 
trouve bien de cela, wol 
un: faire du bien à quelcun. 
wird euch wol thun: cela 

vous fera dubien. Bol riechen : 
fentir bon. Wol ſchmecken: avoir. 
un bon goût ; être de bon goût, 

Die ſpeiſe ſchineckt mir wol : je 

trouve du ap [ de bon goût 

à cela ; cela eft de mon goût. 

Wol ftoifen ; untereinander men, 

gen :-piler bien ; broier bien en. 

emble. Etwas wol fieden laffen : 
3344 faire 


mwobnen : lo. : 


730 wel, 
faire bien bouillir quelque chofe. 
Bol beleibt : de bien grofle tail- 
le, Wol betagt : bien âgé. Wol 
bejecht : bien fou. Bol geplagt : 
bien tourmenté. wol aufs 
nebmen : prendre une chofe en 
bien, ol dran ſeyn: être bien, 
Mit einem wol dran jeun : être 
. bien avec quelcun. Etwas wol 
in acht nehmen : prendre bien 
garde à quelque chofe ; en avoir 


grand foin. ; 

Ich möchte wol wiffen : je vou- 
drois bien favoir, Ich fan ihm 
das wol verflatten: je veux bien 
lui acorder cela. Du bilt wol ein 
narr, daf du ic. vous étes bien 
fou, de &c. Es tonte wol fegn : il 
fe pourroit bien. Das ift wol wahr, 
aber daraus folget nicht; cela eft 
bien vrai, mais il ne s’enfuit pas 
de la &c. Ich fan wol denden : 
je m’imagine bien. Ich mag mol 

gen : je puis bien dire. Das 

t euch mol ein fchelm gefagt : 
ceft un franc fourbe qui vous à 
dit cela; celui qui vous a dit ce- 
la ft un franc fourbe, Er ift wol 
reich, aberıc. ileftvrai qu'il eft 
riche, mais &c. 

Heut nicht , aber wol morgen : 
pas aujourd’hui, mais bien de- 
main, Das gefchiehet auch wol 
jumeilen : a fe fait bien aufli 
quelque fois, Er ift eben ſo wol 
ein Edelmann, wie Der ander: 
il eft gentil - homme auffi - bien 
que l'autre. Er thut es eben fo 
wol; il en fait autant. bin 
mit ibm gar wol £ febr mol; treff, 
lich wol [2 + je fuis tres- 
fatisfait de lui. 


Ga mol : oui bien; oui affure- 
bien ; 


pe paffer ; eft pa 


it : vous aufli-bien [autant 
que moi. Der 
und ıc, aiez la 


de &c. 
Do f.». bien. Das ; dat 
ot : le vrai Pekricible ; 
le fouverain ] bien, Sein ewiges 
wol bebenden : fonger à être 
bien éternellement, Kein wol 
noch weh mehe empfinden : ne 
reflentir plus ni bien ni mal, 

Wolachtbar, adj. [ sirre qu'on 
donne aux bourgeois ] eftimable ; 
confdérable. 

* Dolan , adv. eh bien ; donc. 
Nun wolan fo fomt : venez donc. 
MWolan faffer und geben : alons 
donc. 

+ Molangelegt ; adj. bien apli- 
que ; emploie. Ein wolangelegs 
ted almoien : charité [ afmone ) 
bien emploiée. 





wol. 
Molanfehnlich ; ad. confide- 
rable, 


MWolanftändig, adj. bien-féant ; 
. convenable ; décent ; propre. 
Wolanſtaͤndiges Kleid : habit dé- 
cent. Was einem ieden wolans 
fländig ut; ce qui eft convenable 
bien-feant ] à chacun, Wolans 
Andige gebärden ; fitten : air 
propre; manieres agréables, 

Wolanftändigteit, ff. bien-féan- 
ce; propreté ; convenance ; dé- 
"cence, Die woolanftänpigteit er⸗ 
fordert, daß ic. c’eft la ien-féan- 
ce [decence ; convenance ] qui 
veut que &c, 

Wolaniteben ; ». m._venir bien; 
acommoder bien. Das fleib ſte— 
bet euch wohl an: cet habit vous 
vient | vous fied ] bien. Es 
ftehet euch wol ; nicht wol an, als 
fo zu thum : al vous fied bien ; 
il ne vous fied pas bien d’en ufer 
ainfi. Der bienft ; die beyrath 
folte mir wol anflehen : cette 
charge ; ce mariage m'acommo- 
deroit bien, 

+ Wölbbogen, J: m. arc d'une 
voute, 

Molbedacht, adj. déliberé. Aus 
wolbedachlem rath : aprés une 
meure déliberation. 

Wolbedaͤchtlich, adv, de propos 
déliberé, 

zaobefinden f. x. bonne fan- 
te. wünfche euch , beſtan⸗ 

diges 


eined wolbefinden fragen : Jin. 
"une per- 

fonne. 

Sid wolbefinden, ». r. être 

biqn ; fe trouver bien ; jouir d’u- 

ne bonne fanté, 


Molbehagen , v. Wolgefals 
len. 


Molbehangen, adj. mit langen 
ohren verieben : coiffe, [ fe dit 
des chiens de chajfe. ] 

Wolbekannt, adj. connu ; bien 
connu. 

Woͤlben v. a, vouter. Eine firs 
che; einen feller wölben : vouter 
une églife ; une cave, 

Molberedt , adj. difert ; elo- 
quent. 

Wolberedtbeit , f. f. bonne 
dans fe difcours ; politeffle de 
langage ; eloquence. 

Molbeftellt , adj. établi : oft 
un terme * ciuilité u. — 
à ceux qui font en emploi, Herrn 
N. toolßeftetten Amtmann ju 1. 
à Monfieur N. baillifde &c, 

+ Woͤlbſtuͤtze, f. cintre; 


foutien d’une voute, 


+ MWölbung , /-f. voute. 





wol, 


Wolke, S.f. nuë; nuce ; nua 
ge. Eine belle wolde : nuë lumi- 
neufe. Eine die, C finftere ] wol, 
de: nu& épaifle; nuage épais. 
Die fonne fticht durch die wol⸗ 
den : le foleil perce les nuës, 
Der berg erhebt fich in Cüber] 
die wolden : la montagne a fon 
fommet au deflus des nues. Der 
wind bringt x vertreibt Die wol⸗ 
den: le vent amene ; e les 
nues, Der bimmel 1ft mit wols 
den bededt : le ciel eft couvert 
de nuées; de nuages. 

Miteinfabenwolden, [£. de bla- 


Jon ] ente, Mit doppelten wols 
den : nebule. 


Wolden » an, ado, Woldeman 


fleigen : s'élever dans les nuës. 


Woldensbrud , f. m. lavafle; 
ondée, Es it einmwolden » bruch 
gefallen , davon bie bâche 
lauffen : les lavaffes ont fait de- 
border les torrens. 


vOoiden-bimmel , Sn. région de 
o 


l’air où font les nuës. 


Wolden:feule ; £ f. Lt. confacré] 
€. 


colonne de nu 


Wolckicht; woldig, adj. couvert 


de nuces, 
Wöldlein, f.». petite nuë, 
Woledel, adj. noble: c'ert am 


titre on donne aux ones 
*3. de la robe. gef 

Woledelgebobren : titre quom 
donnoit autrefois aux une 
zils-bommes, 


Molehrwürdig ; adj. reverend: 
titre qu'on donne aux perfounes 
ecclehaftignes. Euer Wolehrwürs 


den: vôtre révérence, 


Wolergehen y J. ». profperite. 
Ich wünfche ibm alles bebartlide 
wolergeben: je vous fouhaite tou- 
te forte de profpérité. 


Molerzogen; wolgesogen, adj. 
bien nourri ; bien eleve & bien 
morigené ; qui a eu une belle 
éducation. 


Wolf, m. loup. Ein reiffens 
der wolf: un loup raviffant. Guns 
ger wolf: louveteau. Alter wolf: 
vieux loup. 


molf ı Cr. deblafon ] loup. 
n man den wolf nennt , fo 
t t er gerennt : prov. quand 
on parle duloup, on en voit la 
queud, 

Man muf mit den mölfen beus 
fen: prov. il faut heurler avec 
les loups ; faire comme font les 
autres, 

Der wolf läft von baaren, aber 
nicht von art : prop. le loup mour- 
ra dans fa peau ; il arrive rare- 
ment , qu'un méchant homme 
s’amende, 

De 


wol, 

Der wolf frift auch gezaͤhlte 
faafe : prov. à brebis com. 
2 le loup les mange ; tous nos 
vins ne nous empéchent pas 
quelque fois d’etre volés, ! 
Den wolf bey den ohren Bal: 
ten : prov, tenir le loup par les 
oreilles ; ne favoir quel parti 
prendre, > 

Er beifert fih wie ein junger 
wolf : prov. il va de mal en 


pis. 
Der hunger treibt den wolf aus 
dem wald : prov. la faim fait 
fortirle loup du bois; la necelli- 
té oblige à chercher de quoi vi. 


VI 
Es frift fein wolf den andern, 
und wäre der winter nod fo kalt : 
». un fripon ne nuira pas à 
’autre ; la guerre eft bien forte 
quand les loups fe mangent. 
Wolf, Ce, d'aftronomie ] loup. 
Wolf ; Le. de chirurgien ] loup; 
alcere on écorchure qui vient aux 
jambes. Sid den wolf reuten: 
gagner le loup à monter une mé- 
Ghante monture ; écorchure, 


Molfahren, v. ». étre heureux; 
étre bien ; profperer, Er fährt 
wohl in allem was er beginnt: 
il profpere % eft heureux ] en 
tout ce qu'il entreprend, 

Sabrt wol! adieu! 

Wolfabrt, f. f. profpérité ; falut. 

itliche und ewige wolfahrt : f- 
ut temporel & eternel, 
Junge wölfe werfen , ©. 4. 
louveter, 

Molfeil, adj. bon marché; bas 
prix. Wolfeile waar : marchan. 
dife à bas prix. Das tft wolfeil : 
cela eft bon marché. Wolfeile 

at: tems d’abondance où les 
enrées font à modique prix, 
Wolfeil Eauffen ; verfauffen: ache- 
ter; vendre à vil prix, 


Woͤlfin, ff. louve, Kopf einer 
mwölfin : poupe. Cr. de chalſe.] 
ee adj. de loup. Wölfifche 

freßigkeit 


+ voracité d'un loup. 
Wolfs:angel, ff. Cr. de blafon] 
hamecçon. 


Wolfsart, f. f. race de loup. 

Wolfs:balg/ fm. Wolfs baut, 
Sf. peau oup. 

Wolfs-falle; Wolfs:grube, ff. 
trape. 

Wolfs:gebeule ; f: ». heurlement 
des loups. 

Wolfs:qrube, [. f. [pour attraper 
cette bête ] trape. 

ol be, ff. Wolfe s loch, 
f: ». fouviere, 

molfs:bage ; Wolfssiagt, f- f. 
chaffe du loup. 

Wolfs- bunger ; f. m. Faim de 
loup; male-faim. Einen molfi: 
bunger haben : être alouvi ; afa- 
me comme un loup. 


MWolfs:bungerig , adj. alouvi. 


— wol. 

olfs » Eraut , f. x. oder mol 

mil » Sf. ue er 

Wolfs-lager ; f. m. Cr. dechafe) 
dechauffures ; liteau, 

MWolfs»magen, fm. eftomac de 
loup ; vorace, 

Molfs:mild ; f. £ efule : plante, 
Runde wolfdsmilch : peplus ; re- 
veil. matin, 

Wolfs monat , f. m. Decembre, 

Wolfs:riß, J. m. bête dechirde par 
le loup, 

Wolfs:wurg , f. f. aconit : plan- 
te, Blaue wolf® » wurg : napel. 
Wolfs:zabn, S m. dent de loup, 
Wolfs » zahn den findern anzuhen⸗ 

den : hochet, 


Wolflieffender laut eines fages, 
in der rede : rythme, 
Wolgeartet , adj. bien né; qui 
a de bonnes qualités naturelles. 
Molgebildet; wolgeitaltet, adj. 
bien-fait, in wolgebildeted ge⸗ 
fibt: vifage bien - fait. Ein wol 
ebildeter mann : homme bien- 
it de fa taille. 


ABolgefallen ; wolbehagen, v.r. 
plaire; agréer. Das gefällt mir 
wol ; cela me plait ; m'agrée, 

laffe mir das mwolgefallen : je 
l'agrée ; j'y confens. 

Wolgefallen; wolbebagen , f m. 
plailir ; agrément, Ipe allen 
an etwas haben: trouver du plai- 
fir [fe plaire ] à une chofe, 
Sein verhalten bat ibm das wol⸗ 
gefallen des Fuͤrſten erworben : fa 
conduite lui a donné l’agrement 
du prince. 

Wolgefällig ; wolbehaͤglich, adj. 
agréable ; qui ade la complai. 
fance, Jemand einen wolgefäls 
ligen Dienft ergeigen : rendre un 
fervice agréable a quelcun. Sid) 
wolgefällig eriveifen : avoir dela 
complaifance ; tächer de com- 
plaire. 

Wolgefälligteit , ff complai- 
fance. was aus molgefalliateit 

+ thun : faire une chofe par com- 
plaifance. 


Molgegründet, adj. bien fondé. 


Mol elingen, v. x. réüllir; bien 
reullir. Es gelingt ibm alles wol: 
tout lui reüllit; il reüflit en tout 
ce qu'il fait. 

ABolgemeint y adj. qui eft fait 
par bonne intention ; de bonne 
volonté ; par afection, 


Molgemut , adj. qui a du coura- 
e ; de l’aflurance ; qui eft de 
nne humeur. Allezeit rvolge, 
mut féon : avoir toûjours bon 
courage ; être coûüjours de bon- 
ne humeur, 
Wolgemut ; f; m. origan. Wil: 
der wolgemut : encenliere. 


MWolgeneigt ; wolgemogen, adj, 


trés - afedtionne, 
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Wolgeordnet, adj. bien réglé ; 
bien ordonné, 

Wolgerathen — bien né; 
qui a du fucces, in wol 
tbened find : enfant bien ne 
Ein wolgerathener anſchlag: def- 
fein qui a bien réüfli ; qui a eu 
un heureux fuccés, 

MWolgerüftet, adj. bien armé ; 
bien équipé, 


Molgefchärft , adj. bien éguifé; 
bien afilé, 


Wolgeſchickt, adj. bien adroit, 


Wolgefhmad; wolſchmedend, 
adj, de bon goût, 


MWolgefchnitten , adj. bien 
taillé. 
Molgefinnet, adj. bien inten- 


uonne, 


RGolgeftalt ; voiez Wolgebil⸗ 
Molgenbt, adj. bien dreffe; bien 


exerce, 


Wolgemogey ; voiez Wolge 
neigt. 


Do enbeit; Wolneigung, 
J.f. Wolwollen ; J. ». faveur ; 
afection; bien · veillance, 
mandes —— — ins 
nen : s’infinüer dans la faveur 
[ gagner l’afection ] de quel. 


cun, 


wogegen ‚ voiez Wolerzos 

en. 

Molhabend , adj. bien acom. 
mode; qui a du bien, Ein wols 
babender mann : homme bien 
acommodé, 


Molhergebracht ; adj. bien éta- 
bli, Wolhergebrachtes recht ; qe, 
mwobnbeit : droit bien Cab. 
coûtume bien établie, 


MWolklingend, adj. harmonieux. 
Wollaut JS: m. fon [ton] agrea- 
e. 


Wollsuten, ©. r, avoir un fon 
[ton] agréable, 

Wollautend, adj, qui a un fon 
agréable, 


Wolle ; Mulle, f. f. laine, 
Weile; fwarge ; feine ; grobe; 
kurtze; lange sc. molle : laine blan- 
che; noire ; fine ; groffe laine; 
laine courte ; — laine. Wol⸗ 
le wafchen ; kaͤmmen; ſpinnen ic. 
échauder ; carder ; filer de la 
laine, Unbereitete wolle : laine 
cruë, 


Molleben, f. =. bonne chere ; 
ogaille ; feftin, In tätem wol» 
eben fcbiveben : faire toüjours 
bonne chere ; faire illg ; fe 
plonger dans les délices. Ein 
gut gewiſſen ift ein ſtaͤtiges wolles 
: une confcience tranquille 

eft un feftin perpetuel. 


34332 Wolle, 


732 ‚wol, 
‚Wolleben ; v. n. faire bonne che- 
‘ re; fe delicater ; s’abandonner 

à la volupte ; fe dodiner ; vivre 
à gogo; gaudir le papat. 


Wollen, o. a. [id will, du 
inf, er will, wir wollen, ich 
wolte, gewollt J vouloir ; de- 
firer; fouhaiter. Was toller 
ihr? que voulez vous? que de- 
mandez vous ? que fouhaitez 
vous? cb will effen ; fehreiben ıc. 
je veux manger; écrire, Ich will 
etwas zu thun haben : e veux 
[je demande; je defire ] de l'o- 
cupation. ch will nicht : je ne 
veux pas. Nicht geben ; nicht ges 
borchen mollen : refufer d’aler; 
d’obeir. Ich will ſchlafen geben : 
je m’en vai coucher. will ed 
nicht vergeffen: je ne l'oublierai 

as. Das haus mill einfallen : 
a mailon va tomber en ruine, 
Er wolte über der zeitung toll mets 
den: il penfa enrager de cette 
nouvelle, cb molte wohl binges 

ben, aber 1. je voudrois bien y 

aler [j'y irois bien] mais &c. 

So mwolte lieber nicht hie feon : 
aimerois mieux n'être pas ici, 

Et wolte lieber daß ic. j'aime- 

rois mieux que &c. Mit einem 

tmgeben wie man will: faire de 
cun tout cequ’on veut, Das 

Qu gefcheben , mie ihr felbft wollet: 

cela fe 

voulez. 


fera u —— er le 
will gern gelobet ſeyn: 
il aime à être — Il eſt deſi· 
reux de loÿanges. molte ed 
gern lernen : je fouhaite de l'a- 
rendre, Wie gern ich auch wol⸗ 
£ : quand bien je voudrois. Mor» 
gen, ob Gott will: demain s'il 
plait à Dieu. Wenn ibr mollet : 
uand il vous plaira. Dad molle 
ott nicht ! à Dieu ne plaife! Er 
fen wer er wolle: qui que ce foit. 
Es fen darum wie ed wolle: quoi 
qu'il en foit, Er * was er 
molle: quoi qu'il fafle. Er lebe 
wie er wolle: de quelle maniere 
w'il vive. Er fterbe wenn er wol: 
fe: en queltems que ce foit qu'il 
meure, Er fen wo er wolle: par 
tout où il fe trouve. Einem mobl; 
übel wollen : vouloir du bien ; du 
mal à quelcun. An einen wollen : 
en vouloir Fi prendre ] à 
quelcun. Aus dem baufe wollen : 
vouloir fortir. Zu einem 
demander à voir quelcun. Eu 
wem mollet ihr? qui demandez 
[avi cherchez ] — Was * 
er Damit? que veut-il [ que 
tend-il ] faire de pe À das 
meonet [ mollet ] ibe mit diefen 
mworten? que voulez vous dire 
par ces paroles ? Son jemand 
wollen: aler quiter quelcun. 
Wollen , f. ». vouloir; volonté. 
Es liegt nicht allezeit am mollen : 
ibne fufit pas todjours de vouloir; 
- n’eft pas affez de la bonne vo- 
onte. 


Wollen; wüllen, adj. de laine. 


wol. 

Wollen gan: fil de laine. Wok 
lene ftrumpfe : bas de laine, Wol⸗ 
len [mwüllen ] Éleid : habit de lai- 
ne, Wollene Dee: mante. 

Wollen:arbeit , f f. Wollen 
werd, J. n. JA de laine. 

Wollenbereiter; Wollenfchläger, 
f m. lainier, 

Wollendiodt ı S m. flocon de 

ne, b | 

Wollenbandel ı J. m. trafic de 
Rinage. 

Mollen:bandler, f. m. marchand 
de laines ; de lainage. 

Wollen-famm , f. m. Wollen 
frage ! J. f. Cardes. 

Wollen »Bämmer ; Wollen⸗kra⸗ 
ger, fm. cardeur de laine. 

WDollen:Flauber; TDollen:zaufer, 
J. m. tireur de laine. 

Wollen kram; Wollenswindel ; 
J. m. boutique de lainier. 

Dollen-Fraut, f. m. [plante ] 
zthiopis, 


meianbläge v. Wollen.be; 
WDollen.fpinnerin ; f. f. fileufe de 
laine, 


Wollensweber , f. m. ferger. 
Wollicht; wollreich ; adj. lai. 
neux. _Bollichted fchaaf : brebis 


laineufe. 


Molluft, Sf. volupté. Sinnliche; 
fleifchliche wolluft : volupté fen. 
fuelle; charnelle, Gich den mois 
lüiten ergeben: fe plonger [ lan- 
guir ] dans les voluptez. 

Wollüfter ‚f. m. voluptueux. Ein 
wollüfier dendt wenig an die feelig« 
keit : un voluptueux ne penfe 
guere à fon falut, 

Wollütig ; adj. voluptueux. Ein 
wolluͤſtiges in führen : mener 
une vie voluptueufe. Ein wol» 
füftiger menfd : un homme vo. 
luptueux. Sehr wolluͤſtig; aban- 
donne aux plaifirs ; répandu dans 
le plaifir, 

wWolluͤſtig adu. 
ment. 

Molmeinend ; adj. bien afe- 
ctionné ; qui a de la bonne vo- 
lonté, 

Wolmeinung, f. f. afeétion; bien. 
veillance ; bonne volonté; bon- 
ne intention, 


Welneigung v. Wolgewogen⸗ 


eit. 

Wolredend, adj. eloquent. 

wolredenheit, f. f. eloquence; 
biendire. 

MWolredner, fm. orateur. 

Wolriechend, adj. odoriferant, 
Wolriechend pulver ; diapasme, 

Molfenn , fm. Wolftand, f. m. 
Dolmwefen , f. ». falut; felicite, 
Sein eriged wolſeyn beforgen : 
avoir foin de fon falut. auten 
woiſiand Lmwolmefen] beharren : 


voluptueufe- 


wol. wom. 


être en bon état. Im wolſtand 

bat man viel freunde: on ne man. 

ue pas d’amis dans la profpérité, 

uͤr den wolſtand des landes ic. 

eten : ale Dieu pour la profpe. 
rité de l'état, 

YBolftand , fm. bienféance ; dé. 


cence. 


Molftudirt, adj. favant; qui a 
bien etudie. 

MWolthat, J. f. bien-fait. Eine 
wolthat erweiſen: acorder un bien. 
fait. Jemand mit, wolthat übers 

uffen ; _überfchlitten : acabler 

combler ] quelcun de bien-faits, 

Ran muß einem Die woltbaten 
nicht vorrüden: il ne faut pas re- 
procher les bienfaits, 

Woltbäter, f. m. bienfaiteur; bien. 
facteur. 


Wolthäterin ; f. f bienfaitrice ; 
bienfadtrice, 

Woltbätig, adj. bienfaifant. Ein 
molthätiged gemüth : ame [hu- 
meur ; inclination ] bienfaifante, 

Woltbun, «v». faire du bien. 
Geinen feinden mwolthun : faire 
du bien à fes ennemis, 

Wolthun, bien faire. Er bat al» 
lezeit wolgethan ; und thut ed noch: 
ila toûjours fait bien, & le fera 
encore, 


Wolverdient, adj. merité; qui 
a du merite. Eine wolverdiente 
firaffe ; belobnung: peine; re. 
compenfe bien meritée, Ein 
wolverdienter mann : homme d’un 
grand merite ; qui a beaucoup 
merite, 

Wolverhalten y S. 2. bonne con- 


duite, 


Molverfehen, adj. bien muni; 


bien fourni ; bien pourveu. 


Molverwahrt , adj. bien affeuré; 
bien muni, Ein moblverwabrter 
ort: place bien munie; de bon. 
ne défenfe. 

MWolunterrichtet, adj. bien in- 
ftruit; bieninforme. 


Molmwefen , v. Wolfeyn. 
RSokuolles v. Wolgewogens 


Molzufrieden p adj. content; 


bien content. 
Wolsufriedenbeit , J. f. contente- 
ment. 


Womit; mormit, interr. avec 

uoi; de quoi; à quoi. Womit 

t'ibr das gemacht ? avec quoi 

avez vous fait cela? Womit ers 

ndbrt er fi? à quoi gagne-t-il fa 
vie? 

Domit: wormit, relat. du_quel; 
avec le quel. Die boffnma , 
womit ihre mir fehmeichelt : l'e- 
fperance de laquelle vous me 


atez. 
Womit, 


wom. wor. 
Womit, demonfir, avec [ de ; à 
quelque chofe. Sich womit aut: 
Iten : s’amufer à quelque chofe. 
wird fi ja womit befriedigen 
laffen: il y aura de quoi le con- 
tenter ; on trouvera enfin de quoi 
‚le fatisfaire. 

Won, v. Wahn, 

Wonach, v. Wornach. 

onen ic, v. Wohnen. 

Mo nicht; fonft; oder, [efpere 
de menace ] finon. Thut was ich 
euch fage, wo nicht fol es euch 

ereuen : faites ce que je vous 
2 , finon vous en repentirez, 

+ Wonne, /. f. joie; alegreife. 

Mor 1 v. We. 

Woran, interr. à quoi. Woran 
liegt e$ ? a quoitient-il? Woran 
atome ibr das ? à quoi connoif- 
fez vous cela? Woran bat er fit 
geſtoſſen ? où eit-ce qu'il seit 
heurté. 

Woran, relat, à quoi ; auquel &c. 
Die fadye , woran mir am 
gelegen: la chofe où je prends le 

lus d’interéc ; qui m'importe 
— Dasıft ed, woran i 
am menigiten gedende ; c'eft à 
quoi je penfe le moins. 

Dorauf, österr, à [ fur ; en ] qui; 
à quoi. Worauf wartet ihr ? à 
quoi vous attendez vous? Wor⸗ 
auf zieiet ihe ? où vifez vous? 
Worauf bauet ibr ? fur quoi 
[ en quoi ] vous fondez vous? 

Worauf, relar. Der, worauf ich 
warte : celui que j'attends. Der 
tif, worauf ich es geleget: la 
table fur la quelle je l'ai mis. Das 
vornebmite ; worauf man ju feben : 
la principale chofe , qu’il faut re- 
garder ; ce à quoi il faut princi- 
palement faire reflexion, 

Woraus ; iaterr. de quoi; d’où. 

oraus wird dad gemacht ? de 
=. cela fe fitil à Woraus ift 
das nnbeil entftanden ? d'où eit- 
ce que ce mal a pris fon origine ; 
fa naiflance? 

© Woraus, relat. du quel ; dont; 
d'où. ie quelle, woraus ich 
eichöpfft : la fource de laquelle 
fdoù ] j'ai puife, Das gefeblecht, 
moraus er entiproffen : la maifon 
de laquelle [ dont ] iltire fon ori- 
gine. Der jeug, moraud dieſes 
emacbt ift : la matiere de laquel. 
e cela eft fait. — 
oraus, demonftr, rau 

een: on infere de à; de 
on peut inférer. 

rein, österr. où ; dequoi, Wor⸗ 

2 mollet ibr das thun? où eit. 
ce que vous mettrez cela ? Wor; 
ein mollet ihr das wiceln? dequoi 
enveloperez vous cela? 

rein ; relat. où; dans lequel, 

de ftrand , worein ich das 

verftbloffen : P’armoire où [dans 
laquelle ] j'ai ferré cela. 


Worfeln, va [if dit des 


Worfeler , f. m. remüeur. 
Morfelung , J. f. remüement du 
€. 













wort, 


graiss] remuër ; manier. Das 
Corn worfeln : remuër le blé, 


Morffchauffel ; Durf:fbauffel, 
J.f. pêle. 


MWorfür 1 Ÿ Wofuͤr. 
Worgegen, v. Wogegen. 
Morgen, oder das würgen ; fm. 


cngouëment, 


Worgen ; würgen, ». m. sé. 
trangler ; avaler avec peine. An 
einem biffen mworgen: avoir pei- 
ne d’avaler un morceau, 


Morgel- bin ; Wuͤrgel⸗birn/ 
J: f. poire d’angoifle ; d’etran- 
guillon, 

Einem worgel » birn zu effen 
geben : pro. faire avaler des 
poires d’angoiffe à quelcun ; lui 
donner des chagrins, 

Worinn; worinnen ; inter. 
en quoi, Worinnen wird das 
aufbebalten ? en quoi [ en quel 
endroit; en quel vafe ] cela fe 
conferve t-il? Worinnen bes 
ſteht Die fache? en quoi confilte 
l'afaire ? 

Worinn ; worinnen ; relat. 
dans lequel; auquel ; où, Die 
Raiche , werinnen der wein ges 
Wwefen : la bouteille dans laquel- 
le [où ] a été ce vin. 


Wornach; wonach , inter. 
Wornach fraget ihr ? que de- 
mandez vous? Wornach reucht 
das ? qu'eit-ce que fent cela ? 


Wornad , relat. que. Der mann, 
wornach ich frage : l’homme que 
je demande. befehl , wor: 
nach ich mich richte: l'ordre que 
je fuis, 


Wornach, demonftr. quelque cho- 
fe ; quelcun. ch fragen : 
demander quelcun ; quelque cho- 
fe. Worna ben ; alpirer à 
quelque chofe, 

Worob, interr. dequoi. Worob 
zuͤrnet ihr ? detruͤbt cbr euch ? de 

uoi vous fächez-vous; vous a- 
dies vous? 

Worob, relat, dont. Der verluft, 
worob ich mich betrübe : la perte 
dont je m’aflige. 


Woͤrt, v. Werder. 


Wort, Jr. pl. worte, parole ; 
mot. Ein deutliches wort: pa. 
role diftinéte ; bien articulée. 
Die worte deutlich audfprechen : 
favoir bien articuler les paroles. 
Bierliche ; audgefuchte ; nachdruͤck. 
liche ıc. worte : belles paroles ; 

oles choilies ; energiques. 
it ein wort forechen : ne di. 
re pas une feule parole ; ne di. 
re mot. Ich will ed euch mit 
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Drey worten fagen: je vous ex- 
pliquerai cela en trois paroles; 
en trois mots, ur ein wort; 
auf ein wort: ‘un mot , s’il vous 
plait, Mit einem wort: en un 
mot, Ein wort ift fo gut als 
taufend: en un mot comme en 
mille. Mit einem wort viel fas 
gen : dire beaucoup en peu de 
—— en peu de mots. Ich 
nur noch ein wort ju füs 
gm: } n'ai qu'un mot à dire, 
mas von wort zu wort berfas 
gen : redire une chofe parole 
pour parole ; mot à mot ; mot 
pour mot. Höfiche ; verdrüflie 
; geheime ic. worte : paroles 
civiles ; fächeufes; mifterieufes. 
Gute ; böfe worte geben : don- 
ner de bonnes ; de mauvaifes 
paroles.  Gbrifilite 5 erbare ; 
Ihandbare x. morte : paroles 
chretiennes ; honnêtes ; fales, 
Miu balben morten teden : par- 
ler à demi-mot. Tropig; fre: 
fparfam mit worten LA : éve 
infolent ; fe licentier ; être re. 
fervé en paroles Einem mit 
harten morten begegnen: rudoier 
maltraiter ] quelcun de paro- 
es. Ein wort fahren ; fallen lafs 
fen : lächer la parole ; le mot. 

Ich wolte id bâtte mein wort 
pre gehalten : j'euffe bien vou 
u retenir ma parole. Er mat 
biel worte: il a un flux de bou. 
che; les paroles ne lui tariffent 
— dans la bouche, SBeju 
tent ed fo viel morte ju machen ? 
à quoi bon tant de paroles ? 
Das find lauter vergebliche mor, 
te : ce font autant de paroles 
perduës. Eines worten glauben; 
ajoûter foi aux paroles de quel. 
cun. An dem allen ift nicht ein 
wahres wort : dans tout cela il 
n'ÿ a pas une parole de véri- 
te. Nicht ein wort verfichen: 
n’entendre pas un mot; une pa- 
role, Es ift fein mort davon 
8 + on n'a pas touché un 
mot de cela. Me ¶ fomeis 
œelbatte ; glatte ; gefchmierte ] 
worte : paroles flateufes ; em. 
miellées ; paroles de foie. Sy 
te C fchöne ] worte geben : filer 
doux; parler avec fohmiflion, 
Er gibt nicht viel gute worte : il 
parle infolemment ; il parle à 
cheval, Etwas mit verdeckten 
Wworten zu veritehen geben : fai. 
re entendre quelque chofe en 
paroles couvertes, Einen mit 
worten [*mit leeren morten ] ab» 
fpeilen :_paier [ amufer ] de pa- 
roles. L'ivorten aneinander ges 
ratben ; worte wechfeln : fe pren- 
dre de paroles ; avoir de grofles 
aroles ; avoir quelques paro. 
es enfemble ; en venir aux 
gros mots. Won worten zu ſchla⸗ 
gen tommen: des paroles en ve. 
nir aux mains, n wort gegen 
das ander verfeßen : repliquer 
vertement; repoufler l’éteuf, Das 
wort führen : porter la parole, 

3113 as 


734 wor, 
Das wort haben ; ein wort zu 
fprechen haben ; avoir la parole. 
8 wort nehmen: prendre la 
arole. Jemand in das mort 
allen: couper la parole & quel- 
cun. Einem Dad wort reben: 
parler pour [dire un mot en fa- 
veur de) quelcun. Sein mort 
vorbringen : porter la parole; 
faire une propoñtion. Das wort 
allein baben wollen : ne faire 
que difcourir. Immer das letz⸗ 
te wort haben wollen : étre toù- 
jours le dernier à parler ; n'é- 
tre jamais fans replique. Die 
legten worte eines fterbenden : 
les dernieres paroles d’un mori- 
bond, Gein wort geben ; von 
A geben : donner fa parole. 
ort balten : tenir parole ; fa 
— Sein wort wiederruf⸗ 


: retirer [ fe dedire de ] fa: 


role. Sich auf eines mort ver: 
ffen : fe fier à la parole de 
quelcun. Auf mein wort : fur 
ma parole, Ein wort ein mort, 
ein mann ein mann : prev. un 
homme d'honneur n'a que fa 
arole. Einen ben feinem wort 


affen ; halten : prendre quelcun 
au mot; le . Die worte 
cines liedd : les paroles d’un 
air. 


Das wort ; dad erwige ; uner, 
ſchaffene wort : [r. confacre) la 
arole éternelle ; increee;c. Je- 
us Chrift, 

Das wort GOttes : la parole 
de Dieu ; Pecriture S. Das wort 
GOttes predigen : pröcher la pa- 
role de Dieu. Diener am wort: 
miniftre de la parole de Dieu. 

Worte füllen den fat nicht : pro. 
on ne fe paie pas [ne fe contente 


point ] de paroles. 
Ein wort ift kein pfeil: prov, les 
coups de langue ne font pas 


mortels, 

Die worte ftinden nicht: pron. 
parole ne put pas : maniere d’ex- 
cufe , lors — parle des infirms. 
tés corporelles, 

Die guten worte machen bie 

„teble nicht mund : prov. beau 
ler n'écorche langue ; il ne 
coûte rien de parler honnete- 
ment ; une belle parole n’ecor- 
che point la bouche, . 
Wort, pl. Wörter : mot. Ein 
teutfches; fremdes; altes; neues ıc. 
wort : mot Allemand ; ‘étranger; 
vieux mot; mot noyveau, (in 
zweydeutiges wort mot equivo- 
que; à double entente ; à deux 
ententes. Ein wort einrücken; 
ausftreichen : inferer ; efacer un 
mot. Das wort gibt die füche 
Bon: ce mot exprime bien ; il 
eft fort fignificatif, 

Wort, Cr. de guerre] mot. Das 
wort ausgeben: donner le mot, 
Wort arm, adj. retenu [refer- 
ve] en paroles. Eine wort:arme 

fprache : langue pauvre. 





wor. 


Wörteln, v. n. difcourir ; parler 


en l'air. 

Wörter:budy, An. diétionnaire. 

Wérter.fpiel ; f. ». jeu de mots, 

Wortforfer ; Sm. etimologifte. 

Wortfügung , Sf. Cr. de gram- 
maire ] conftrudtion des mots ; 
fintaxe, 

Wortgepräng, f. ». complimens. 
Miel wort = gepräng brauchen: 
faire beaucoup de complimens. 
Rednerifched wort » gepränge : re- 
torication. Eine fache durch cites 
led wort s gepränge vergröfferen : 
exagerer une chole par de vaines 
rétorications. 

Wort » gleibeit ; J: f. parano- 
malie, 

Wortklang; Wortlaut, f; m. [?. 
de grammaire ] accent, 

Wörtlein, fn. petit mot. 

Wörtler ; Wortmacher; Wort⸗ 
fpredyer , f. m. parleur ; difoou- 
reur ; difeur de rien. 

Wörtlerey / f. f. difcours en Pair, 

Woörtlidh » adj. & adv, mot pour 
mot ; mot à mot; parole pour 
parole. Der wörtliche inbait eis 
nes briefö ıc, les propres paroles 
d’une lettre. ine rede wörtlich 
wiederholen ; repeter mot à mot 
un difcours. 

Wort , regiiter , /. =. nomencla- 
ture, 

Wort:reich ; adj. abondant en pa- 
roles, 

* reiche fprache : langue ri. 
che. 


Wort-fberty J: m. mot pour rire ; 
jeu de mots. 

Wort ⸗ſprecher/ v. Woͤrtler. 

Wort-ftreit ; Wort⸗· zanck/ fm. 
difpute fur les mots, 

Wort-verlängerung ; ff Lt. de 
grammaire | paragoge. 

Wort: veritand ; f. m. fens pro- 
pre; fens literal, 

Wort:wechfel , Sm. conteftation, 

Wort:wiederholung ‚ff. repeti- 
tion; redite. Unnüße mort: mie: 
derholung: tautologie , ou tafto- 
logie. 

Worüber, interr. dequoi. Woruͤ⸗ 
ber ſeyd ibr fo erfreuet ; entrüftet ? 
dequoi vous rejouiflez vous? 
vous fächez vous ? Worüber 
fend ihr befchäfftiget ? dequoi 
vous ocupez vous ? Worüber ift 
er gefallen ? qu'eft ce qui l’a fait 
tomber ? 

Worüber, relat, Die zeitung, mot: 
über ich mich erfreue : la nouvel. 
le dont je me réjouis, Der fein, 
worüber ich geftrauchelt : la pier- 
re contre laquelle je me fuis heur- 
té. Das buch, morüber ich fige : le 
livre que j'ai devant moi. 

Worüber ! demonftr. Sich woruͤ⸗ 
ber betrüben ic. s’afliger d’une 
chofe. 


wor, wo», 

Worum; Warum; inter. pous- 
quoi; dequoi. Warum babt ihr 
das getban? pourquoi avez vous 
fait cela? Warum ift ed zuthun ? 
dequoi s’agit-il ? 

Worum; warum ; darum ; des⸗ 
wegen, relar. Die face , warum 
ed zu thun : Yafaire dont il s’agit. 
Der fade, warum ich mic bes 
trübe : la perte de laquelle je 
m'afige; qui me défole. Die 
gnade, worum ich anbalte : la 
grace que je follicite. : 


Worunter, interr. Worunter wols 
len wir niederfigen? fous quel ar- 
bre nous mettrons nous ? Wor⸗ 
unter ftebet er : dans quel regi 
ment [quelle compagnie ] eh? 
Worunter foll ich euch zehlen ? en 
quel rang [avec qui ] vous met- 
trai- je ? 

MWorunter, relat. Der baummors 
unter [Darunter } wir aefellen : 
l'arbre fous lequel nous étions 
aflıs. Das reghnent ; worumter 
ich diene : le regiment dans le 
quel je fers. Die bücher , worun⸗ 
ter auch diefes gebdret : les livres 
du nombre des - quels eft ce. 
lui- ci. 

Worunter, demonfir. Sich wor: 
unter begeben : prendre parti quel. 
que part. 

Worvon, v. Wovon, 

Worfür, v. Wofuͤr. 

MWorwider ; mwowider , inter. 
Worwider ſchilt er fo gewaltig ? 
quel vice eft-ce [qu’eft-ce] qu'il 
reprend avec tant de force, Wots 
wider ſchreibt er ? contre qui &- 
crit . il ? 

Worwider ; relat. Der irethum, 
worwider er jchreibt: l'erreur con 
tre laquelle il écrit. Die jache ! 
wörmiber er fich fegt : la chofe à 
laquelle il s’opofe. 


Worwider, demonft, Er muß als 
lezeit worwider zu ftreiten haben : 
il a toùjours quelque chofe à de- 
méler. 

Worzu; wozu_, Auterr. à quoi; 
pourquoi, Bou foll 2a 
quoi bon cela ? zu bat man 
mich beruffen ? pourquoi m’a.t-on 
fait venir ? 

Worsu; wozu relat. auquel; pour 
—— Der dienſt / worju iht mich 
gebrauchen wollt: le ſervice au- 

uel veus me voulez emploier. 
Die fache, wozu ich beruffén bin: 
Vafaire pour laquelle on m'a fait 
venir. 

Worzu; wozu, demonftr. Einem 
morzu verbelffen : procurer quel- 
que avantage à une perfonnce. 


Wofelbft, v. Wo. 


Wovon ; worvon ‚ imterr. de 

uoi; d'où. Wovon redet ibr? 

e quoi parlez vous ? Wovon if 

dad gemacbt ? dequoi cela eft - il 

fait? Wovon kommt das ? d'ou 
vient cela? 


Wovon; 


wo» wun. 
Wovon; worvon, relat. dont ; 
duquel. Der mann , wovon ich 
geredet : l’homme dont je 
vous aiparle. Das ftüd , wo⸗ 
von ich ju meinem Eleide genoms 
men : la piece de laquelle j'ai 
pris pour mon habit, 
1Dovon, demonfir. Er muß ja 
wovon leben : il faut toùjours 
qu’il ait de quoi vivre, 
Wozu, v. Worzu. 
ringen; ausringen , o. 4. 
Die wäfche wringen : tordre le 
linge, 


wrung ; Wulft , f: m. bourre- 
et, 


Mucher , Sm. Wucherey , Sf. 
ufure. Geld auf wucher leihen ; 
aufnebinen ; prêter ; emprunter 
à ufure, + cheren ; wucher 

— * treiben : exercer 
ulure, 

i mit wucher er 
A gén bienfait avec 
ufure. e 

Wurherer , f m. ufurier, Ein 

f d a en: vilain ue 

urıer. 


Wucherey / v. Wucher. 
Wucer : gewinn, f. m. profit 
» ufuraire, 

Wucherinn/ f. f. ufuriere. 

MWucher: ud, fm. Juif qui prête 

à ufure. 
Ducber:Pauff ,; fm. contract u- 

furaire, — 

cherlich; wuch , u- 
ed dputperiihe anbling: 
padion ufuraire, Wucherlicher 
contract , eines leute = fhinders : 

. mohatra, 

Ducerliher weile ; wucheris 

fer weile , ado. ulurairement. 

Wucher⸗ sins, f m. interét ufu- 

raire. 

Mudeln, v. Wimmeln. 
Unrecht gut wudelt nicht: prov, 
ien mal aquis ne profite pas, 

Wudelwarm, adj, chaud à étou- 

fer. 


Mühlen 2 a, fouiller. In der 
erden wüblen: fFoüiller la terre, 
fäue wuͤhlen in dem ader: 
les cochons foüillent dans les 
champs, Wuͤhlen: nafıller. 
müblung ı J. f- fouille. 
Wulle; willen, v. Wolle. 


Wulſt, Sm. Haar⸗wulſt: bour- 
relet. Wult auf einen nacht 
ftubl : bourrelet de chaife per- 
cee. Grojfer und breiter wulft : 
vertugade, 

Wülften, 2. a. bourreler, 

Wuülitig , adj. bourrelé, 

Wulftmadher, [.m. [metier aboli ] 
vertugadier. 

und , adj. bleffé. Wund wer: 
den: être blellé ; avoir une blef. 
fure. Sich wund reiben ; fra, 


wun. 
genit. fe bleffer d'une écorchu- 
re ; d'une égratignure. Gich 
mund fallen : reuten : fe bleffer 
en tombant; en montant à che- 
val, Einen mund fchlagen ; 
bauen ic, bleffer quelcun d’un 
coup de bâton ; d'épée. 
Gin wundes [ vermwundetes ] 
geroiffen : confcience ulceree, 
Wundsargney ; f. f. chirurgie, 
Was zur wind » arBney gehörig; 
chirurgiſch, adj. chirurgical. 

Wundsargt, f. m. chirurgien. 

Wund » balfam, f. m. baume à 
guerir les bleflures. 

Wunde , f. f ue 3 1 eng 

(4 k; es liche; 

onde wide : — pro- 
fonde ; dangereufe ; mortelle 
bleffure ; plaie. Eine wunde ver» 
binden ; beilen : panfer; guerir 
une plaie, An feinen wunden 
flerben : mourir de fes bleflures. 
Die wunde beilet ; fället zu : la 
plaie fe referme. Die wunde ift 
wieder aufgebrochen : la plaie 
s’eft rouverte, 

Man muf keine wunde anfallen 
lajfen , bevor fie recht beil ift : il 
ne faut pas enfermer le loup dans 
la bergerie, 

Mittel in tieffen tunden ; wie⸗ 
der fleifch bervor zubringen : far. 
cotique. 

Wundseifen, fm. [ 2. de chirur. 
gien ] fonde, 

Wund⸗oder beilsmittel, fx. me- 
dicament vulneraire, 


Wunder; Wunderwerd, f. m. 
merveille ; prodige. Œin aroffes; 
feltenes wunder : une grande ; ra- 
re merveille, Etwas ald ein 
wunder » werd anfeben : regarder 
“quelque chofe comme une mer- 
veille ; comme un prodige, Wun⸗ 
der erzeblen: dire [ raconter ] des 
merveilles. Das ift kein wun⸗ 
der: ce n’eft pas merveille, Sie 
iſt ein wunder der fhônbeit : c’eft 
une merveille en beauté, Ein 
under unferer zeit : la merveille 
de nos jours. Die wunder: 
werde der melt : lesfept merveil. 
dl - ge J | —— 

man euch einmahl wie⸗ 
der fiebet : c’eft merveille [ c’eft 
une merveille ] que de vons 
voir, Man böret ; ſiehet feine 
wunder : on eit tout furpris d’en- 
tendre; de voir ces choſes. Es 
wäre fein wunder , wenn ich die 
gebult verlöhre : peu s'en faut 
que je ne perde patience. Et 
mas mit wunder anfchauen : re. 
garder une choſe avec étonne. 
ment. Mur wunders halben bin: 
geben : aler en quelque lieu par 
curiofité. Ich dachte wunder, 
was da werden folte: je m’atten- 
dois ätout autre chofe ; je fuis 
bien au deffous de mon attente. 
Das nimmt mich wunder : j 
fuis furpris [ bien furpris ] de 
cela; je trouve celabien étrange, 
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La dich das nicht wunder neh⸗ 
men: que cela ne vous furpren. 
ne [ne vous étonne ) pas. Sun 
der tbun: faire merveilles, 
bat heute wunder g tila 
fait merveilles aujourd'hui, Es 
ift ein wunder von einem find; 
von einem gelebrten xc. c’eft une 
merveille que cet enfant là ; un 
prodige d’érudition, 
Wundersartig , adj. joli à mer- 
veilles. 


Dunder-balfam, fm, baume mi. 
raculeux, 
Wunderbar ; wunderbarlich ; 
mwunderlich ; wunberfam 1 adj. 

merveilleux ; admirable ; mira. 
culeux ; furprenant ; étonnant ; 
—— Ein wunderba 
gets x. piece ; plante 
merveilleufe ; admirable. Ein 
wunderfamer menſch: un homme 
admirable ; merveilleux. Wuns 
derbare grôffe: fbône : grandeur 
‘ pose ; beauté furprenante, 
underbarer [munderfamer] forts 
gang : fuccés merveilleux ; fur. 
rennt, Wunderbare hülffe : 
ecours miraculeux, 
Dunderbarlih; wunderlich, ade. 
merveilleufement ; miraculeufe- 
ment; admirablement, 


Wundersbau, f: m, Wunder⸗ 


bur: ef » gebau 
F. * pa ais A 4 A 
admirable, 

Wunder⸗baum / f. m. palma chri. 
kti: arbriljeau Far de terre ; 
ricin. 


Wunder» berg ; f. m. montagne 
celebre par quelque merveille qui 
s'y trouve, 

Dunder bild, f. ». [ #. deli 
catbol.] image —— sf 

Wunder bild in fhônbeit : poër, 
merveille en Le gg à 

Wunder» brunn, f. m. fontaine 
falutaire. 

Wunver » demutb, A humilité 
furprenante, 

Wunvder»demütbig ; adj, extrö- 
mement humble, 

Dunver » din .#, merveille 
able “se babe 


i geſehen: 
nous avons veu —* merveil. 
les. 


MDunder » fall, fm. accident & 
trange; furprenant; étonnant, 
un N, adj, extrêmement 

—— ement ] fin; joli. 

Toanber» feur, fm. feu miracu. 
eux. 


Dounver gedau , v. Wunder 
— e — ——— "= 
11 rt 
—— 


Dunders 


beut wunder » D 
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Wunder⸗geſchoͤpff/ /. ». creature 
admirable, 


Wunder⸗geſtalt / . f. figure admi- 
rable; étrange. 

Wunder » geftien ı f n. aftre mer- 
veilleux ; miraculeux. 

under, gewädhs , J.m. plante 
merveilleufe ; prodigieufe. 

Wunder:glang / f. m. luitre ad- 
mirable ; {urprenant ; merveil- 
leux ; miraculeux, | 

Wunder» glaube , J: m. foi des 
miracles. 

Wunder:glüd, f.». fortune pro- 
digieufe ; bonheur furprenant. 


Dunder-arof ı adj. prodigieufe- 
ment grand ; d’une grandeur fur- 
prenante, : 

Wunder : band, f. f. main mira 
euleufe, Die mundershand GOt · 
te : la main de Dieu pui 
operer des miracles, 

Wunderbell; wunderflar; wun⸗ 
deralängend, adj. clair ; lui- 
fant; brillant à merveilles ; mer- 
veilleufement clair &c. 

Wunder:body, adj, d’une hauteur 
prodigieufe. 

Wunder s»jabr , f. #. année mira- 
culeufe ; pleine de merveilles 

Dunder-tlein, adj. admirable- 
ment petit. 

TOunder.Flug » adj. merveille en 
fagelle; en prudence. 

under : Fopif; Wunder + finn, 
S. m. efprit bourru ; quinteux. 

Wunvder-frafft , f f. vertu mira- 
culeufe, 

Wunderfräfftig ; adj. d'une eh- 
cace admirable ; merveilleufe ; 
furprenante, 


voundertunf ; Sf. f. art admira- 
e. 
Wunderfünftlih ; adj, & adv. 


d’un art admirable. 

unver »latern ; J: f lanterne 
magique. 

Wunderlauff ; S. Br. cours admi. 
rable, 

MWunderleben ; f. #. vie miracu. 
leufe ; merveilleufe, 

TDunverlih ; adj. merveilleux ; 
étrange ; quinteux. Œine mun, 
derliche fache : chofe étrange. Ein 
wunderlicher Copff : un merveil. 
leux homme ; un quinteux ; un 
capricieux ; un bizarre, Ihr 
ſeyd wohl wunderlich, wenn ibr ıc. 
vous êtes admirable,de &c. Wun⸗ 
derliche gedancken fchövffen über 
etwas: prendre ombrage de quel- 
que chofe ; concevoir des foup- 
cons. Das macht mir wunbderliche 

edanden : cela me donne de 
ombrage ; de la défiance ; cela 

me fait bien penfer. 

Wunderlich, adv. étrangement ; 
bizarrement, Wunderlich verfab: 
ren: proceder étrangement ; te- 
nir une étrange conduite, Das 
glüc foiclet mur wunderlich mit: 


wun. 
la fortune difpofe bien bizarre- 
ment de moi. 

Wunpderlichteit , J. f. caprice; 
bizarrerie ; grogne. 

Wunderslicht , f. m. olarté mer- 
veilleufe ; miraculeufe, 

Wunder:liebe , f: f. amour admi- 
rable ; merveilleux. 

MWunderslift , f f. artifice ſurpre· 
nant ; finelfe [ rufe) furpre- 
nante. . 

under, liffig , adj. fin Crufé] 
à miracle, 

Wunder » luft , SF plaifir mer- 
veilleux; admirable. 

Wunder:macht , f. f puiflance 
miraculeufe, 

under mädtig, adj, puiffant à 
faire des miracles. _ 

Wunder » mann ; [; m. homme 
admirable ; merveilleux ; mira- 
culeux. ; 

Wundermittel , f. ». remede ad. 
mirable ; miraculeux ; merveil. 
leux. 

fit wundern, v. imp. admirer ; 
être (urpris ; s'étonner. Mi 
wundert feiner gedult: j'admire 
fa patience. Mich wundert , daß 
er mir nicht fehreibt : je fuis fur- 
pris de ce qu’ilne m'écrit pas. Es 
wundert mich nicht : je n’en fuis 
pas furpris ; celane me furprend 
pas ; je ne trouve pas cela étran- 
ge. dGunbert euch dad ? cela 

vous furprend.il ? en êtes - vous 
forpris ? Laffet euch das nicht 
mundern : n’en foïez pas fur- 
pris; que cela ne vous étonne 
pas. 

Wunder: name, f. m. nom mer- 
veilleux ; admirable. 

Wunderofft , ado. fort [extre- 
mement) fouvent, 

Wunder:radhe, f. f. vengeance mi. 
raculeufe, 

Wunderreich , adj. extrémement 
[ prodigieufement ] riche. 

Wunder:regen, f. m. pluie mira- 
culeufe ; prodigieufe, 

Wunder:rettung , ff. liberation 
miraculeufe, 

Wunder» ring, fm. anneau ma. 
gique. 

Wunder:fchön , adj. beau à mer. 
veilles ; admirablement beau, 
Wundersfchönbeit, J f. beauté ad. 
mirable ; merveille en beauté. 
Wunpersfegen , f. m. bénédiction 

miraculeufe; merveilleufe. 

Wundersfegen, charme magique ; 
conjuratien. 

YDunderfelten, ado. très-rarement. 

Wundersfonne , {. f. parélie. 

Wunder » fpeife, R # f. nourriture 
miraculeufe. 

Wunder:fpiegel; f. m. miroir ma. 
gique. 

MWundersfprucd, fm. Wunder: 
wort; fm. paradoxe, 


wun. 
Wunderstard, adj. prodigieufe- 
ment fort ; robufte, 
Wunverftärde, f. f. force mira- 
culeufe; prodigieufe. . 
Wunder-ftern , J: m. aftre miracu- 
leux ; prodigieux. 
Wunder-fimme ; £ fi voix admi. 
rable; prodigieufe. 
Wunder : füf, adj, merveilleufe. 
ment doux ; doux à merveilles, 
Wunvder:tag, J. m. jour fatal. 
Wunvdertbat, S. f. Wunderwerd; 
S.». miracle ; action miraculeufe, 
Dunvderthäter , f. m. qui fait des 
miracles ; homme miraculeux. 
Wunpdertbätig , adj. miraculeux ; 
qui opére des miracles. 
punberibien, J. n. monftre ; pro. 
ige. 


Wunder »troft, f. m. canfolation 
merveilleufe, | 

Wunder:tugend, f. f. vertu excel. 
lente ; admirable ; merveilleufe. 

Wunder voll , — monſtrueux. 
Wunder⸗ volles ge ächtnif : mé. 
moire monftrueule. 

Wunderweife, adj. admirablement 
fage. Der perberweike GOtt: 
Den dont la fagefle eft admi: 

e. 

Wunderwerd ,; v. Wunder & 
Wunvertbat, 

— worte/ v. Wunder⸗ 


ſpruch. 

Wunder » zeichen, f. w. miracle; 
prodige, 

Wunfch,f. m. voeu ;fouhait. Ein . 
rechtmäßiger; brünftiger; eiteler ıc. 
wunfch : fouhait legitime; ardent; 
vain. Mein wunſch iſt zu fterben : 
mes voeux font de mourir, Einen 
munfch thun : faire [former] un 
fouhait, Seinen wunfch erfüllet 
feben : obtenir l’acompliffement 
de fes fouhaits. Es gebet alles 
nach wunfch : tout vient [tout 
fuccede ] à fouhait, 

MWünfdel:rute, [.f. Cr. de mineur] 
baguette divinatoire, 

Wünfcen ; v. a fouhaiter ; défi 
rer Einem alles gutes wünfchen : 
fouhaiter toutes fortes de profpe- 
ritez à quelcun. Einem alles uns 
gluͤck auf den bald wünjchen : fai- 
re des imprecations contre quel. 
cun. Die > ift mehr zu wuͤn · 
fchen als u ffen : c'eft une 
chofe plus à fouhaiter , qu'à es. 

erer, Es wäre zu wuͤnſchen: 
il feroit à fouhaiter. ch wüns 
fe nichts mebr ; als ıc. je ne 
fouhaite rien tant que &c. 
möchte mir wol den Dienft ins 
fben : je fouhaiterois bien d'avoir 
cette charge. Sich den tod wüns 
fhen : fouhaiter [ défirer ] la 
mort. Sich reich ; gelebrt 16." 
mwünfchen : délirer [ fouhaiter ] 
d'être riche; favant, Einem eis 
nen quten morgen ; abend wuͤn⸗ 
fon : donner le bon jour ; le 
on foir à quelcun. Einem alé 

auf 


wun wur, 
auf die (zur) reife wünfchen : fou- 
. haiter un bon voiage à quelcun. 
Einem glüd zu feiner beyrath 
wünfchen : féliciter [complimen. 
ter] quelcun de [fur] fon maria- 
e. Glück zum neuen jahr wuͤn⸗ 
fon: fouhaiter une bonne [une 
eureufe] année, 
Wünfhung, f. f._adion de fou 
“ haiter, Mit münfchung alles be 
fändigen moblers : aprés 
vous avoir fouhaité toutes fortes 
de profpérités. 


Wide, J: f dignité; honneur. 
‚In boben wuͤrden : étre 
conftitué en dignité, Zu hoben 
yürden gelangen: parvenir aux 
: dignités.Geiftlihe; weltfiche roûr, 
- be: di ecclefiaftique ; fecu- 
. liere, Die Lörtigliche ; bifchöffliche 
1. wide : — roiale; épifco- 
e. Einen ehren und würs 

: Pong à : ag nd * 
e fes charges ignités ; l'en 
dépouiller. . 


Wuͤrde; Wuͤrdigkeit, f. f. digni- 
- t; merite ; importance, Eine 
face nach würden beberkigen : 
red cœur une afaire felon 
dignité, Die wuͤrdigkeit der 
fachen erfordert ; daß ıc. la digni- 
te [l'importance] de l’afaire de- 
. mande, que &c. Einem nad) 
mürden benennen : traiter une 
perfonne felon fon merite, 
Wuürdig, adj. diene, Einer wohl: 
that ; eines dienſts wohl würdig 
fon: être digne d’un bienfait 
d'un emploi ; le meriter. Gi 
würdig machen: fe rendre digne. 
wuͤrdiger fobn eines fols 


chen vateré : digne fils d'un tel 
pere, 
Wuürdig, [tisre qu'on denne aux 


perfonnes  ecclçfiaftiques ] reve- 
rend. 


Wuͤrd vo. a. daigner. © 
— eines DRE qu 
digen: je demande feulement , 

r mu m n € 
arufes ; ſeines anblidé : il ne 
daigne pas me faluer ; regarder. 

emand einer guade würdigen : 
onorer quelcun d’une faveur, 

Muürdigen, eftimer: prifer; &va- 
luer. Einen ring ıc, würdigen : 
eftimer [prifer] une bague, Pins 
ais maaren ic. würdigen: éva- 
uër des efpeces ; des marchan- 
difes. 

Mürdigkeit, v. Würde, 

wu rdiglich adv. dignement. 

TOürbiait, Jupe. de Würdig: 
le plus digne, Den en 
votileben: avancer le plus digne; 
celui qui a le plus de merite, 

Oürdigit , révérendiflime. 


Würdigung f. f. eftimation ; eva- 


luation; prix. 


Würdigung / eftime ; véneration. 


Wurf, J m. jet. Wurf mit eis 


nem flein : jet d'une pierre, 
Wurf mit dem ind waſſer; 
jet filet dans l’eau. urf 
mit würffeln: coup de dez. Wurf 
im geld geblen : jet. 

Einem in den wurff tommen : 
venir à la traverfe. 

Wurf, [il Je dit des animaux ] 
At 
jungen auf einen wwurf : cette 
chienne a fait tant de petits d’u- 
ne ventrée. Wurfeiner fau: co- 
chonnde. Wurf einer tagen: 
chatée, 

Wurf, von zwo vieren: Cr, de trie- 
trac] Carmes. 

Murf, mit feinem nie, Cr, de ma. 
riue] ferre-bauquieres. 

Würfel, fm. de. Mit würfeln 
fpielen : jouër aux dez. Ein paf 
mwürfel : trois dez. Falſche würs 
fel: dez pipes. Würfel mit zwoͤlff 
flächen : cochonnet, 

Würfel, [t. d’architeélure] tronc 
[dé] du piédeftal. 

Würfel, (2. de georhetrie) exatdre; 
hexaédre. 

Würfeln, v. #, jouër aux dez. 


Würfel:fpiel , f. m. chance ; jeu 
des dez. 
Würfelfpieler ; Wuͤrfler/ f. m. 


joueur aux dez. 

Würfelweis ; ado. quarrément. 
Das brodt würfelmeis fhneiden : 
découper le pain quarr&ment; 

r its morceaux quarrés, 
Éürkiveis geſtickt; eingelegt ıc. 
brodé ; marqueté à petits car- 


reaux. 
Wurfigarn; Wurfnen, . m. fe- 
ne; feine. 
Wurf-leiter, ff. échelle de cordes. 
Murf:pfeil; Wurffpieh , J: m. 
dard ; javelor. Fiſche, mit den 
wurf:pfeilen werfen : harponner, 
Wurfirieme ; fm. Cr. de faucon. 
merie] laniere ; jet. Kuͤ 
ring, an ben riemen : touret. 
WDurf:faufel, v. Worf⸗ ſchaufel. 
ürgen ; ©. a. étrangler; en- 
gouer. Sie bat ihr eigen kind ges 
wirgt : elle a étranglé fon propre 
enfant.. Det biffen wuͤrget mich 
im balfe: ce morceau m’engou£, 
Würgen ‚ etrangler; tuer; faire 
ir = égorger. Schaafe ; biner 
ic. würgen: tuër [égorger | des 
moutons ; des poulets. Würgen, 
was einem vorfornt : tuër [maffa. 
crer] tout ce qu’on rencontre, 
Bürgen fol man würgen: prev. 
qui répond, paie, . 
Würgen; Würgelbirn, v. Dors 
gen. 
Wuürgsengel ; f m. [2. confacrd] 


l’ange exterminateur. 
Würger, f. m. meurtrier.: 
Würgung ; ff. étranglement ; 
tuërie, 


wur, 737 
Murm, fm. ver. Ein groffer ; 


fleiner wurm : grand ; petit ver. 
Würme im leibe: vers qui s’en 
gendrent dans les boïaux, Bulver 
dor die wirme : de la poudre pour 
les vers. Wuͤrme, Die im bol 
mwachfen : vers qui rongent le 
bois, Einem bund den wurm 

en : éverret un chien. 

on würmen genagt ; angefrefs 
fen : rongé des vers. Sich truͤm⸗ 
men wie ein wurm: fe recoquil. 
er comme un ver, 

Wurm am finger: Cr. de medecine] 
paronichie, Wurm in der nafe : 
rinaire, 

Wurm, Cr. de maréchal ] farcin. 
Pferd, dad den wurm hat: che. 
val qui a le farcin, 


Einen wurm baben: proo. être 
un peu fou, 
fehneiden : 


Einen: den wurm 
prov. déniaifer quelcun. 

Es krlımmt ſich ein wurm / wenn 
man drauf tritt : pros. un ver de 
terre ferebegue bien, quand on 
marche deflus ; il weſt point 
d'homme fi chetif, qui n’ait quel. 
que reflentiment ; un ver fe re. 
cure bien, quand on le pref. 

e. 


Durmargney, ff. remede pour 
les vers, 


Wurm:argt , f. m. médecin qui 
guerit des vers dans le corps. 

MWürme, die am maft:darım figen : 
afcarides. 

Wuͤrme fuchen ; v. a. [r.dechaffe] 
vermillonner LA dit du —5*8 

Wurmeln / v. ». grouiller de vers. 

Wurmen ; ©. z. engendrer des 
vers ; avoir des vers. Dieſes wur⸗ 
met Bey den kindern: cela engen. 
dre des vers aux enfans. 
ind wurmet: cet enfant a des 
vers. 

Wurmförmig, adj. (1. d'anate. 
mie) Burm.fôrmiges finger: oder 
fuß maͤusgen: mufcle lombrical. 

Wurmfraf , f. m. vermoulure. 

Wurm;sfräßig;wurmict; wurm⸗ 

icbig , adj. vermoulu ; vereux, 
. Wurmsfrefig bol : bois vermou- 
lu. Wurmitichig (murmicht) obft : 
fruic -vereux. Wurm ſichiges 
ſchiff: vaiffeau criblé. 
ı J. n. cervelle mal 
timbrée ; fou. 


—— wurmig, v. Wurm⸗ 
fraͤßig. 


wWurm ruͤchlein, Na. trochiques 
poar les vers. 
Würmlein, f. ». vermilfeau. 
Wurm:lod , f- ». vermoulure, 
Wurmloͤchericht; wurmflichig ; 
. adj. vermoulu, 
Wurm:mebl, fr. vermoulure. 
Wurme.nudeln , ff. macaroni, 
Wurmsfaame ; f. m. graine d’ab- 
finte de mer; de zedoaire ; fe. 
mencine ; xantoline, 
Naa aa Durme 
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wurmſchneider/ ſ. m, celui qui 
everre les chiens. 
MWurmfchneider , celui qui dans 
les grandes villes fert de conduc- 
teur aux étrangers, pour leur 
en montrer les raretés. 
Wurm ſtock/ J. m. vermine. 
Wurmsficht , f. f. mal des vers. 
LE andouille ; ap 
*6 Würfte maden : 
des fauciffes. Gé 


fauci 

du boudin; 

turft : andouille, Srat-mwurft : 
faucifle. Slut-wurit ; votbeount; 
boudin noir. Grüß- 

din blanc. Hirnswirft : Cr 


Britt bu mir die wurft, ſo 
löfch ich die den durſt: pros. un 
plaifir [un fervice] en attire un 
autre; à la pareille. 

Eine wurft nach ber fbect » feite 
werffen : prov. donner un œuf 
pour avoir un beuf; faire un pe- 
tit préfent pour en atirer un 
grand; jetter un petit poiſſon 
pour en avoir un gros. 

Wurf, [r. de mineur ] faucifle , 
qui conduit le feu à la mine. 

Murft; que fpann » fette : entra- 
von. 

Wurſt ‚, efpece de voiture où plu- 
fieurs onnes font nah 
file ; ele eft fort en ufage. 

Auf der wurſt reuten : prov. fai. 
re un tour de vifite à la campa- 
gne 1 pour y faire la vie chez fes 


Dur vent, , m. boïau à faire 
du boudin ; es fauciffes. 
Wurft-fett, f. n. graifle qui fe le. 
ve de rs m où Fe a échau. 
dé du boudin. 
Wurſt fleiſch/ 4 ». viande hachée 
PE prepare pour faire des fau- 


—— Sn. Ce. de boucher] 


boudiniere. 


Tourftmaul 1 m. lipe: grofe 
eure. 
Wurf: mau ; wurit:mäulig, adj. 


lipu. 
Wuͤrſtlein / f. ». petite ſauciſſe. 
Wurft:reuter, [. m. chercheur de 
franches lipées ; écornifieur. 


Turf: tridter, J: m. boudinie- 


Burt ; Wurtel, J: f. racine. 
Starde; gefunde ; faule ic. wur⸗ 
Se forte ; bonne racine ; raci- 

gâtée ; pourrie. Wurseln 
fehlagen ; getwinnen : prendre ra- 
;, brocher. Wurgeln treis 
er [pouffer] des racines. 
—— racine de per- 
on wurgeln leben: vivre de 
racines. en zahn mit der murs 
gel ausreiſſen: tirer .. —* a- 
* la racine. Gin büner » auge 
bis auf die wurtzel abfhneiben: 
couper un cor jufqu'à la racine, 


wur. wuf. 

Das übel mit der wurkel aus. 
rotten : couper la racine du mal. 
Der ge die wurtzel alles üs 
bels: l'avarice eft là racine de 
tout mal. 

murg,büchfe; ; Dértylabe, Sf. 

: tte TEE aux épices. 

(4 + 
aide D Birke — 
— Wuͤrtzu — 

fonnement. lei ; ff ps 
ge effen: manger a viande ; 

le poiffon fans aflaifonnement. 
tomes t. d’aritbmeti raci- 
A de rt 

: racine uarrée ; cubique. 

wurtzel auf einer zahl zichen : 

tirer la racine d’un nombre. 
ri" ‚adern; Wurgelsafern, 
res des racines, 
— Wuͤrtzlein ; f. x. pe- 
tite — 
er; Durge mannı 
— lem near, qui cherche 
vend des berbes &$ rm racines 


decinales, 
MWurgel:polg , Sn. branches des 


racines, 


Wurtzelicht; Wurgelsreih, adj. 


qui a la racine forte ; abondante. 
—— fn. Ce. de phar- 
macie] fecules, 
MWurgeln, ».», brocher ; prendre 
racine, 
Dan muß das übel nicht wur: 
tzeln laffen : il ve faut pas laiſſer 
enraciner les maux. 


gg Pa grue 
our er en 
frift: fphondile, 


Durnebreid , v. Wurtzelicht. 

Wurgelwort, f.». Cr. de gram- 
— racine; mot ra ; pri 
miti 


Wuürgen, ». a. — ; affaifon- 


i ce . 
nier eft un bon affaifonneur. 


Wuͤrtz⸗ garten » f. m. jardin de 


plantes aromatiques. 

Wuͤrtz geſchmack, [. m, goût aro- 
matique, 

Wuürn-bändler , f. m. épicier. 

Würg-tram, fm. boutique d’é. 
picier. 

Würg-lade, v. Würtz.büchfe. 

Würt;müble, ff. Ce. de cuifine] 
égrugeoir. 


tourg;näglein r fr. clou de gi. 


Mürg.fieb, J:». tamis ; ta 
AFS ein ——— 
gen : tamifer ; faire paſſer par le 
tamis. 


m. 1 v. Wuͤrtze. 


u 
Ruf, À s’ordure ; faleté. Den ko : 


die bande vol wuſt haben: avoir 


wuf. wut, 
la tête pleine de crafle; les maine 
leines d’ordure, Im wuſt hegen; 
en: croupir dans la {al 
Fed fale ; craffeux; vilain. 
at: indem —5 De 


Die ‘de an an e bände : 
nie fales ; ae 
t e ei 
Bil le td: werden : fe fa 
in wüftes menſch: une falope, 
en : manieres ger 
tes ; es-agréables. Em wüfte 


leben führen : mener une vie dé. 
réglée. 


QBuft, adj. defert; inculte. Ein 
wuͤſter ort ; wüfte® feld : lieu dé- 
fert; campagne inculte. Das 
mie Arabien : ** déferte. 
Der ader liegt wuͤſte: la terre ef 
en friche, 

defert. 


Wüfte; rDüfteney, Sf. 
Eine wilde wüfle: un éfert fau 
dd Die Arabifche wüften : les 
deŸArabie. Ein land 
üfteney machen : faire —— 
d'une province; la défoler ; 
+ ufig, adj. fale; craffeux. 
Wut; Wüterey, J.f. rage ; fu- 
reur; manie; furie. Seine wut 
auslaffen : exercer fa rage ; éva- 
orer fa bile. In der mut De 
: dans a furie de la 
te gebult vers 
„Sun en la patience irri- 
tourne en fureur. 
Tüten ; v.n, entrer en furie ; en. 
: être en fureur. Wider fc 
felbt n ft wuͤten; enrager contre 
— Die winde wüten : * 
Mer font en fureur. Das meer 
ie mer eft —— fureur. 
chmergen wüten : 
Pen furie du mal. 
Das Wuͤten der mutter, J m. 
Cr. de médecine] fureur uterine. 
— —— ; furieux ; 
mwütender menich: 
—— furibond; furieux, Bis 
fender {mers : douleur enragée. 
Ein w löme: un lion fu- 
—— en furie. Wuͤtende * 
: furieux incendie, ik 
tenbes ungemitter : furieux ora 


ge. Wütend werden : devenir fu. 
rieux ; maniaque, 


Wütig , adj. enragé : maniaque. 
Ein dund: chien enragé, 
Ein wirtiger menſch: un mania. 
que. 

el, fm. [mot de province 
e. em am leibe; cra 


—— ©. a, manier, Teig; buts 
ter ıc, wutzeln: manier la päte; 
le beurre. 


X. 


sac, zah. 


Sn. un X. 
Ein r für ein u machen: 
“W, prov. fourrer de faux articles 
dans un compte; furfaire [écor. 
cher] les gens. 
# Æ, bedeutet in denen Römifchen 
sablen 3eben : un x marque dx 
dans les chifres Romains. 


I. 


a. un y. 
Y fe ne et plus d’Y au com. 


mencement des mots, com- 

- me autrefois , qu'on écrivoit. 
op; ngel ; valicher : on écrit 
— ui. So; igel ; jeglis 


3. 


2 fn. un Z. 
a), Zac) ; v. zaͤhe. 


Bad ; Sind , fm. Gabel mit | 


men ; mit drey zaden ; ginden : 
fourche à deux ; à trois four- 
chons. Die jaden an der egde: 
les dents d'une herfe. Die jacken 
an einem —— les che- 

. villes d'un bois de cerf. Sade an 
einer ſchiffs. ſtange: crochet d’un 
croc, 

Zacken, an einer ſpick⸗ mabel : les 
ailes de la lardoire. 

Zaden, an einem rechen: les dents 
d’un rateau. 


Sich jéden, v.r. [ſchertzen] ba- 

titoler. 

Zäden:werd ı J: n. 4 de fortifi- 
fe. 


cation] chevaux de 

Zacken werck/ f. ». crenelure. 

Sâdaen, an den fpigen, f. ». picot. 

Zädig , adj. qui a des fourchons ; 
des dents &c. Zadige, oder ges 
zaͤckte blätter : feuilles qui ont des 
crenelures. 

Zagel; Schwant , fm. [mor 
de province] queuë. 

Zagen ; 2.7. avoir pour ; s’épou- 
vanter: perdre courage; fe de- 
courager; fe laiffer abattre. Zit⸗ 
tern und zagen: trembler de peur 
& perdre courage. 

Sagbañft adj. peureux ; abatu ; 

écouragé; lache, 

Sagbafftinteit ; Zagbeit , f. f. 
peur; lacheté; timidité; man- 
que de courage. 


Zaͤhe; zach, adj. dur ; duret; 
coriace; ‚vilqueux; tenace, Zã⸗ 
be? leben: cuir dur. Zaͤhes fleiich: 
chair coriace ; dure; durette. 

äbe feuchtigeit: humeur tenace; 
gluante. Zäbr, wie vech: vifqueux 
[tenace] comme [ de la] poix. 
Zäber wein: vin gras, 


„sah. 
Ein zäber menſch: homme te- 
nace ; avare; dur à la defferre. 

Zäbigkeit ; Zachbeit , f. /. dureté; 
tenacite; vifcofité. 

Zahl, J. f. nombre. Gerade; un: 
aerade zabl : nombre pair; impair, 
Gange; gebrochene zahl : nombre 
entier ; nombre rompu; en frac 
tions, Eine groffe; entfegliche ; 
geringe ; geſetzte; beftimmte te. 
jabl: grand nombre ; nombre 
efroiable; prodigieux; petit nom- 
bre; sun a arrêté ; préfcrit. 
In groffer (Harder) in erforder: 
ter ; in genugfamer sabl : en grand 
nombre ; en nombre requis ; fu- 
filant. In gleicher sabl: en nom- 

re egal; en pareil nombre. In 
ziemlicher zahl : en aflez bon nom. 
bre. Ohne zahl : fans nombre. 
Die zahl erfüllen ; mindern ; mebs 
ren : remplir ; diminuer; aug- 
menter le nombre. Eine gewille 
zabl für eine, ungewiſſe fében : 
mettre un nombre certain pour 
un incertain, Zabl, die getheilet 
werden foll, [£. d'arithmetique ] 
dividende. Zahl, die multı 
pliciret werden foll : multipli- 
cande, 


Die güldene zahl: [c. de chro- 


nologie] nombre d’or. 


3abl:amt , f. n. trefor. Das koͤ⸗ 
nigliche zabl.amt : tréfor roial. 
Kriegssyak..amt: trefor de guer- 
re. Hofszahlamt: tréfor de lé. 
pargne. L 

Sablbar ; adj. qui peut être comp 


te; nombre, 


34bLbret; 3eblbret , f. ». comp- 
oir. 


Zablen , ©. a. paier; aquiter. Geis 
ne aldubiger zahlen : paier fes cre- 
anciers. Die fihuld ; Die ginfen ; 
die mietbe ıc, zahlen : paier fa 
dette; les interêts ; le loüage. 
Einen ausyug zablen : aquiter un 
mémoire. Auf abfchlag (auf rech: 
nung) gablen : paier à compte. 
Noraus zahlen: païer d'avance. 

jablen : paier comptant. 
An gutem geld zablen: paier en 
belle monnoie. Nicht gerne jabs 
len: n’aimer pas à paier, 

Mit undand 3ablen : paier 
d'ingratitude, 

Die seche zablen müffen : prov. 
paier les violons ; paier les pots 
caflés ; porter la peine; la perte 
pour les autres. 

Zählen ; zeblen ; v. a. compter ; 
nombrer. Geld zäblen: comp- 
ter de l'argent. Die fterne 3 
len : nombrer les étoiles. 

Einen unter die Heiligen; un: 
ter feine freunde sc. gäblen : met- 
tre quelcun au nombre des faints; 
de fes amis. , 

Sablen-brud, f. m. nombre rom- 
pu ; en fractions. 


Zabler,, f. m. paieur. Ein guter ; 
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uber zableer : bon; méchant 
paicur. 

Zaͤhler; Zebler, [£. d’arithmeti. 
que] numerateur d’une fraction. 

Zaͤhl geld/ f. ». taxation. 

Zablbafft, adj. il me fe dit quen 
cette phrafe. Eich sablbafft mas 
chen: fe faire paier ; recouvrer 
fon paiement. 

Sahl-Fammer , f- f. Ort, mo die ges 
falle bezablet werden : recette. 
3ablÆunft, ff. arithmétique ; al. 

gebre. 

Zahl meiſter, Jr. tréforier. Hofs 
sablmeifier : tréforier de l’épar. 
gne. 

Zabl:perl, ff. perle ronde. 

Zabl-pfennig ; f. m. jeton. 

Zahl tag/ [. m. jour de paiement; 
d'écheance. 

Zahlung , f. f. paiement. Zabs 
lung ihun : faire un païement. 
Seine zablung empfangen : re- 
cevoir fon paiement, Voͤlli 
jebluns : entier paiement. Ja 
ung auftagciten: paiement en 
termes. 

Zabl-woce,f. f. femaine des paie- 
mens, dans les grandes foires. 


Zahm, v. Zam, 


Zahn; San; fm. dent. Bor 
dere ; bindere zaͤhne: dents de 
devant; de derriere. Die reihe 
der gâbne im mund : dentier ; 
denture. Er bat eine ſchoͤne; befs 
liche reihe zaͤhne: il a un beau; 
un vilain dentier ; une belle &c. 
denture. Œchône; weilfe ; löches 
rige ıc. zaͤhne: belles dents; dens 
blanches ; cariées. Ein boler 
jabn : dent creufe. Ein lofer 
abn: dent qui branle, Das kind 
efümmt zäbne: les dents vien. 
nent [ percent] à cet enfant. 
Die sabne find ibm ausgefallen : 
les dents lui font tombées. Die 

zäbne find mir ftumpff worden : 

J'ai les dents agacées. Die zaͤhne 

reinigen ; ſtochern; reiben ıc. fe 

netoier ; fe curer; fe blanchir 
les dents. Die zaͤhne pugen ; vom 
kald fâubern : ruginer les dents. 

Einen zahn ausreiſſen laffen : fe 

faire arracher une dent. Einem 

Die zaͤhne ausſchlagen: cafler les 

dents à quelcun. Zmifchen den 

säbnen reden : parler entre fes 
dents. Etwas mit den zaͤhnen 
erreiffen: deehirer à belles dens. 

it den zaͤhnen anziehen : tirer 
avec les dents, it den zähnen 
£nirfchen : grincer les dents. Die 
dbne gufammen beifen: ferrer 
es dents. Mit den zäbnen Maps 

: claquer [ greloter ] des 
dents. 

Zahn , fo den kindern angebendt 
wird: hochet. 

Einem die zaͤhne meifen ; die 
zaͤhne bleden: prev. montrer les 
dents à quelcun; refifter; faire 
des menaces. 

Haa aa z Die 


— wur. 


mme m, celui qui 
— es u 


MWurmfchneider ; celui qui dans 
bes grandes villes fert de conduc- 
teur aux étrangers, pour leur 
en montrer les raretés. 


Wurmftod ; J. m. vermine. 
Wurmsfinht , J. f. mal des vers. 


Wurſt, Lf — boudin; 
val fte machen : faire 
du boudin; fauciffes. Fleifch» 

: andouille, Bratmurft : 

faucifle, Blutswurft ; rotb-rourit : 
boudin noir. Grägvourt : bou- 
din blanc. Hiensmwurft : cervelas. 
na pr vi à Metswurft, Schiac. 


on A mir bie wurft, L. 
ldſch ich die den durſt: pros. u 
plaifir À Fee) en attire = 
autre; à la pareille. 

ber ſpeck/ frite 


onner un œuf 


er. en avoir un gros. 


Wurf, [r. de mu] fauciffe , 
qui conduit le feu à la mine. 
Wurſt / que ſpann⸗ fette : entra- 
von. 
Wurk 1e de voiture où —* 
fieurs perfonnes font placées à la 
file; elle eft fer en ufage. 

Auf der wurſt reuten : prov. fai- 
reun tour de vifite à la campa- 
gne pour y faire la vie chez fes 
amis, 


Durit:darm , f: m. boïau à faire 
du boudin ; 


fauciffes. 
Wurſt “ nm. graiſſe qui fe le. 
ve — r aan À a échau. 
dé du boudin, 
Wurft-fleifeh, J. ». viande hachée 


PE prepare pour faire des fau- 
— ——— Ce. de boucher] 


boudiniere. 


Wurftsmaul ; J..m. lipe: groffe 


levre. 


Tous mul ; wurft:mäulig, adj. 
u. 


Würftlcin , f. ». petite (auciffe, 
Wurft:reuter, f m. chercheur de 
franches lipées ; écornifieur. 
Wurft  treichter,, f. m. boudinie. 


re. 

Wurtz; MDurtiel y f- f. racine. 
Starde gefunde ; faule tc. murs 
gel: forte; bonne racine ; raci- 
ne gâtce 4 pourrie. Wurseln 
fchlagen ; gewinnen : prendre ra- 
cine; brocher. Wurkelm treis 
ben : jeter [poufler] des racines, 

ien.wurkel : racine de per- 
fil. Von murgeln leben: vivre de 
racines. Einen gabn mit der murs 
gel augreiffen : tirer une dent a- 
vec la racine. Ein büner » auge 
big auf die wurgel abfchneiden : 
couper un cor jufqu’à la racine, 


wur. wuf. 
Das übel mit der wurtzel aude 
De is LÉ Die puise abus À 
dei? AS, là racine de 
eu ma wuͤrtz lade ff 
3 (4 
en Cieie) aux épiées 


Würte , FIR bi ni, épicerie. 


Köftliche würke : épiceries fines. 
affai- 
ss. un Fit obne 


er la viande ; ; 
le ri fans a eifelfonnement, 
Wurgel, Ce. daritbmetigue) raci. 
ne. Qua ratsrourel ; ubic- mut, 
: racine quarrée; cubique. 
ie wurgel auf e einer zabl zichen : 
Rae la racine d’un nombre. 


Wurgeladern; Murgels a 

J. f. fibres des racines. Be 

Würgelein; Würglein , fr». pe- 
tite racine, 

äber; mann, 

— — 
send des berbes der racines 
decinales. 


I, fm. branches des 
racines, 
Murgelicht; — er 


qui a la racine forte ; abondante 
el mehl/ fm. Ce, de — 
gar — t — 
Wurtzeln/ vo. m. brocher ; prendre 


racine, 

Man muf das übel nicht wur: 
tzeln laffen : il ve faut pas laiffer 
enraciner les maux. 


ee ape de: 
er erde entzwey 
ſp dile, 


— v. Wurgelicht. 
gelwort de À 
mate] racine Re CE dt 
miti 


Wuͤrtzen, ». a. épicer ; affaifon- 
ner. 

Einer, der da wirt : affaifon- 
neur. die ſpei⸗ 
fen, wie es ſich höre, ce cuifi- 
nier eft un bon affaifonneur. 

Wuͤrtz⸗ garten , J. m. jardin de 
plantes aromatiques. 

Wuͤrtz · geſchmack, f. m, goût aro- 
matique. 

Würg;tram, J: m. boutique d’é. 
picier. 

Würg-lade, v. Wuͤrtz · buͤchſe. 

Wuͤrtz muͤhle/ ff. Ce. de cuifine] 
— 

tousg.näglein An. clou de gi. 


wire, fe, n. tamis ; etami 
— urch ein — fieb fol 
SH tamifer ; faire pafler par le 


—— v. Wuͤrtze. 


Muft, J m. [mos de province ] 
craffe ; ordure ; faleté. Den fo 


die bande voll wuft baben: avoir 


wuſ. wut. 
F —— —— 
eines d'ordure wuſt Ih 
en: croupir dans la — — 
pi: on: —— vilain. 
— —J tés; pour. 
fentir le 
ps ‘de me à Wüfte bände : 
mains Gilles; fit craffeufes, 
ie ka chemife fale; 
werden : fe fa. 
ſtes menfch: une falope, 
roi tten : manieres choquan- 
Te Ein wuͤſtes 
fübren : mener une vie dé. 
mari 


Müft, adj. defert; inculte. Ein 
— ort ; wüfled RD: len * 

; cam incu 
wi 9 —S — déferte. 
Dem —— liegt wuͤſte: laterre eſt 


me Der 


7— Die A Krabıfipe w : les 
delerts de 4 Arabie. 8* land 
wuͤſteney machen: faire un de 
d'une province; la défoler ; zui. 


ner. 
+ Wuftig, adj. fale; crafleux. 
Wut; Wüterey, Sf rage ; fu- 
reur; manie; furie, Seine mut 
auslaffen : exercer fa rage ; éva. 
rer fa bile. Ya der mut der 
ergen: dans la furie de la 
douleur, Die gereigte gebult vers 
kehrt fich in wut: la sera ic: 
tee fe tourne en fureur. 
Wüten, v.. entrer en furie;en- 
rager; être en fureur. Wider 
felbft wüten : enrager contre foi. 
même. Die winde wuͤten: les 
vents font en fureur. Das meer 
mwütet: la mer eft en fureur. 
en die K Römerten roiten : dans 


Dt —* der mutter, [. m. 
Cr. de médecine] fureur uterine, 


adj. furibond ; fu 3 
ge A gr om in 


men 
in — — — Bir 
ouleur enra 
En s 4 löme: un lions fe 
rieux ; en furie. Wuͤtende feuer, 
famme : furieux incendie. Wuͤ⸗ 
tendes ungewitter: furieux ora 
ge. Wütend werden: devenir Fu. 
rieux ; maniaque. 
Wüterey, v. Wut. 
D, f. m. tiran; furieux; 
furibond; cruel. 
ring; a adj. enragé ; maniaque. 
Ein mutiger bund : chien enragé, 
Ein wütiger menfch: un mania. 


que. 


FBugel ı Sm. [mot de province] 

ctaſſe. Wutzel am leibe; crafle 
du corps. 

wugen, ©, — Zeiss 9; buts 
er 1, wutzeln: manier la pâte; 
le beurre. d 


X. 


sac. zah. 
X, 


Sr. un X. 
Ein r für ein u machen: 
©, prov. fourrer de faux articles 
dans un compte; furfaire [écor. 
cher] les gens. 
# Æ, bedeutet in denen Römifchen 
jablen zehen: un x marque dix 


fi 


dans les chifres Romains. 


I. 


nun y. 
) So ne Let plus d’Y au com. 
! 


mencement des mots, com. 

- me autrefois ,„ qu'on écrivoit. 
Vip; ngel ; valicher : on écrit 
aujourd'hui. Iſop; igel ; jeglis 
cher. 


3. 


er un Z. 
a), Zac) ; v. zaͤhe. 


Sad; 3ind , fm. Gabel mit 


ave ; mit drey zaden ; zinden : 
fourche ä deux ; à trois four- 
chons. Die zacken an der egde: 
les dents d’une herfe. Die zacfen 
an einem birſch⸗geweih: les che- 
villes d'un bois de cerf. Sade an 
einer ſchiffs ſtange: crochet d’un 
croc. 

Saden, an einer fbid : nabel : les 
ailes de la lardoire, 

Zacken, an einem vechen: les dents 
d’un rateau. 


Sic jäden rer. ſſchertzen] ba- 
tifoler. 
Zäden:werd , fn. (+. de fortif- 


cation] chevaux de frife, 
Saden:werd, Nn. crenelure. 
Zaͤckgen, an den foigen, [ ». picot. 
Zädig ; adj. qui a des fourchons ; 
des dents &c. Zackige, oder ge: 
tâcfte blätter : feuilles qui ont des 
crenelures. 
Zagel; Schwant , Jm. [mot 


de province] queuẽ. 


Zagen, 2. x. avoir peur ; s’épou- 
vanter; perdre courage; fe dé- 
courager; fe laiffer abattre. Zit: 
tern und jagen : trembler de peur 
& perdre courage. 

Sagbaft, adj, peureux ; abatu ; 

ecourage; lache, 

Zaghafftigkeit; Zagbeit, 
peur; lacheté; timidité; man- 
que de courage, 


Zaͤhe zach, adj. dur ; duret; 
coriace ; ‚vifqueux ; tenace. Zaͤ⸗ 
bes leben: cuir dur. Fäden fleifc: 
chair coriace ; dure; durette. 
Zäbe feuchtigkeit : humeur tenace; 

luante. Zäbr, vie pech : vifqueux 
tenace] comme [ de la] poix. 
Zaͤher wein: vin gras. 


„sah. 
Ein zäber menfch : homme te- 
nace ; avare; dur à la deflerre. 

Zaͤbigkeit; Zachbeit , f. f. dureté; 
tenacité; vifcofité. 

Zahl, S. f nombre. Gerade; un: 
gerade jabl : nombre pair; impair. 
Gange ; gebrochene zahl : nombre 
entier ; nombre rompu; en frac. 
tions. Eine groffe ; entfegliche ; 
geringe ; gefeßte; beftimmte ıc. 
jabl: grand nombre ; nombre 
efroiable; prodigieux; petit nom- 
bre; nombre arrêté ; preferit. 
In groffer (tarder) in erforder 
ter ; in genugfamer zahl : en grand 
nombre ; en nombre requis ; fu- 
filant. Qu gleicher zahl: en nom- 
bre égal; en pareil nombre. In 
iemlicher zahl : en affez bon nom- 

re. Ohne jabl : fans nombre. 
Die zabl erfüllen ; mindern ; mebs 
ren : remplir ; diminuer; aug- 
menter le nombre. Eine gemiffe 
zahl für eine, ungewiſſe jeben : 
mettre un nombre certain pour 
un incertain, Zahl, die getbeilet 
werden foll, Le. d'arithmetique ] 
dividende. Zahl, die multi 
bliciret werden foll : multipli. 
cande. 


Die güldene zahl: Cr, de chro- 
nologis] nombre d'or. 


Zablsamt , f. ». tréfor. Das ti, 
nigliche zahl.amt: tréfor roial. 
Kriegs. zahn amt: trefor de guer- 
re. Hofzahlamt: tréfor de Pe- 
pargne. . 

Zahlbar, adj. qui peut être comp- 
té; nombré, 


Zaͤhl bret; Zebl-bret ; J: », comp. 
toir. 
Zahlen, v. a. paier; aquiter. Eeis 
ne aläubiger gablen : païer fes cre- 
anciers. Die ſchuld; die ginfen ; 
die mietbe ıc. zahlen : paier fa 
dette; les interêts ; le loüage. 
Einen auspig zablen : aquiter un 
mémoire, Auf abfchlag (auf rech: 
nung) gablen : paier à compte. 
Voraus zahlen: païer d'avance. 
jablen : paier comptant, 
An gutem geld zahlen: paier en 
belle monnoie. Nicht gerne zah⸗ 
len: n’aimer pas à paier, 

Mit undand 3ablen : paier 
d'ingratitude. . 

Die zeche zahlen muͤſſen: prov. 
paier les violons ; paier les pots 
caffes ; porter la peine; la perte 
pour les autres. 
blen ; 3eblen , v. a. compter ; 

Sablen ; 3 Geld jdblen : comp- 
ter de l'argent. Die fierne zä 
len: nombrer les étoiles. 


Einen unter die Heiligen; un: 
ter feine freunde ıc. jäblen : met- 
tre quelcun au nombre des faints; 
de fes amis. , 


Sablen-bruch, [. m, nombre rom. 
pu ; en fractions. 


| Zabler , f. m. paieur. Ein guter; 
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übler gabler : bon; méchant 
païeur. 

Zäbler ; Zebler, Cr. d'arithméti. 
que] numerateur d’une fraétion, 

Zaͤhl geld, f. ». taxation. 

Jablbafft, adj. il ne fe dit qu'en 
cette phrafe, Sich ds Mäs 
chen: fe faire paier ; recouvrer 
fon païement. 

Zahl kammer , f. f. Ort, wo die ge⸗ 
ue porn UE : récetie, 


Zabl-funft, ff arithmétique ; al. 
gebre, 


Sabl:meifter , f. m. tréforier. Hof⸗ 
aablemeifier : tréforier de l’&par- 
gne, 

3ablpetl, ££ perle ronde. 

Zabl:pfennig ; f- m. jeton. 

Zahl tag , /. m. jour de paiement; 
d’echeance. 

Zahlung ; f. f. paiement. Sabs 
lung thun : faire un paiement. 
Seine zablung empfangen : re- 
cevoir fon paiement. Voͤllige 
gabluna : entier paiement. Ja 
lung auf tag;zeiten: paiement en 
termes. 

Zabl-woche, f. f. femaine des paie- 
mens, dans les grandes foires. 


Zahm, v. Zam, 


Zahn; San; fm. dent. Vor⸗ 
dere ; bindere zaͤhne: dents de 
devant; de derriere. Die reibe 
der zäbne im mund : dentier ; 
denture, Er bat eine fchöne ; befs 
liche veibe aäbne : il a un beau; 
un vilain dentier ; une belle &c. 
denture. Schöne; weiffe ; löches 
rige ic. zaͤhne: belles dents; dens 
blanches ; cariées. Ein boler 
jahn : dent creufe. Ein lofer 
juin: dent qui branle. Das find 
ekoͤmmt zaͤhne: les dents vien- 
nent [percent] à cet enfant. 
Die zabne find ibm ausaefallen : 
les dents lui font tombées, Die 
zäbne find mir fumpff worden : 
J'ai les dents agacées. Die gäbne 
reinigen ; flochern ; reiben 1c. fe 
netoier; fe curer; fe blanchir 
les dents. Die zähne putzen ; vom 
tal fäubern : ruginer les dents. 
Einen zahn ausreiffen laffen : fe 
faire arracher une dent. Einem 
Die zaͤhne ausfchlagen : cafler les 
dents à quelcun. Zwiſchen den 
zaͤhnen reden : parler entre fes 
dents. Etwas mit den zaͤhnen 
zerreiffen: déchirer à belles dens. 
Mit den zähnen anziehen : tirer 
avec les dents, Mit den zaͤhnen 
£nieichen :_grincer les dents. Die 
dbne zuſammen beifen: ferrer 
es dents. Mit den sdbnen klap⸗ 
pern : claquer [ greloter ] des 
dents. 

Zahn , fo den findern angebendt 
wird: hochet. 

Einem die zaͤhne meifen ; die 
zäbne bleden: pro. montrer les 
dents à quelcun; refifter; faire 
des menaces. | 

Yaa aa 2 Die 
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Die feele mit den zaͤhnen anbal: 
ten: prov. avoir la mort entre les 
dents; étre prêt à mourir. 

Das ift kein fleiſch für feine zaͤh⸗ 
ne: prov. il n'en cuflera [nen 
croquera] que d’une dent ; il n'a 
que faire d'y prétendre. 4 

Die zaͤhne worauf wegen ; fpis 

: pros. avoir les dents bien 
ongues; avoir bon apetit ; deli- 
rer quelque chofe. 

Mit guten zaͤhnen übel effen : 

ov, n'avoir pas dequoi mettre 
ous fa dent; n'avoir pas dequoi 
vivre. ' 

Uber einen zahn lachen: rire du 
bout des dents; s’eforcer de rire, 
fans en avoir l'envie. 

j De zäbne tou Les nicht mebe 
twebe: prov. il y a long-tems qui 
n’a —— Ir dents ; il eft 
mort, : 

Zahn, [il fe dit des bêtes] dent; de- 


fenfe. game von elepbanten : 
dents d’elephant. Der eber 
ſchaumt mit den 1dbnen : le fan- 


glier écume de fes défenfes, 
n, Life dit de plufieurs inftru- 
gains 5 bne eined fammd: 1 sh 
d'un peigne. Zahn in einem 
(tblof : rateau. | 
Zäbne einer fäge : dents d'une fcie. 
Zähne einer egde; eines rechen: 
ents d’une herfe; d'un râteau. 
dbne an einem uhr⸗rad; dents 
‘une rouë d'horloge. Zähne in 
„ einer bechel : broches d'un afinoir. 
gène an einer gabel : fourchons 
’une fourche; d'une fourchet- 
te, 

Thier, mit Zähnen, von andern 
victime [6 de blafon) denté. 
Zabn:argt; Zahn brecher / J: m. 

arracheur de dents. 
Sahnsarızney , f. f. reméde pour 
les dents, 
Sahnbreibers:sänglein ı Sn. pel- 
içan. 
bnen; zäbnen , ». ». faire des 
— Das tind gabnet: cet en- 
fant fait des dents; les dents 
viennent [percent] à cet enfant, 
3abn.fâule, f. f. fcorbut. 
Zabnfleifh ; f. ». Li. d'anatomie] 
gencives. . 
Zahn · fleiſches entzundung ı Sf 
Cr. de médecine] parulis. 
bricht; zaͤhnig, adi. dentelé. 
8 abnı € Blätter feuilles dente- 
+4 dbniges rad: roué dente- 
€. 
Säbniq : zadig, adj. [t. de blafon] 
danché. 
Säbntlappern, f. ». claquement 
de dents; claquedent. 
Zäbnfniefchen, f. ». grincement 
de dents. 
Zäbnlein, fr. petite dent. 
Zabnlos, adj. édenté. Ein zahn⸗ 
lofes alted weib: une vieille é- 
dentee, 


tab. san. 
Zahnlüde ; f. f dent ébrechée. 
— baben : &tre breche- 
€! 


Zahnluͤckicht; zahnluͤckig/ adj. 


brechedent. 
n.pein, Sf. Zabnfdmersen, 

„m. N: ı J. n. mal de 
dents. Zahn-⸗ſchmertzen haben : 
avoir mal aux dents. 

3abn-pulver , J. ». poudre aux 
(pour les] dents. 

Zabn-puter, J. m. ſt. d'arracheur 
de dents] rugine. . 

Zahn · ſchmertz / [.m. mal de dents. 
Sehr befftige jahr: ſchmertzen: o- 
dontalgie, 

3abn-fnitté, f. m. Cr. d'architec- 
ture] dentelure ; denticule, 

Zahn ſtocher; 3abn.ftôbrer, J. m. 
curedent. 

Zahnſtocher⸗ buͤchslein ; fm. étui 
à curedent. 


3abn: tod, f. m, dentier ; den. 
ture. 


3abn:webe, v. Zabn.pein. 

Zahn wurtz , J. f. dentaire. 

Zähre, v. Zäre, 

Zain, ve dein, 

Zam ; 3abm , adj. domeftique; 
privé; aprivoife. Zahmes vieh: 
animaux domeitiques, Ein zah⸗ 
mer vogel: oifeau privé. Ein 
abmer wolff ic. loup —— 
Bab werben : s’aprivoifer,3abm 
machens raprivoifer. 

Zämbar , adj. qui peut être apri- 
voifé, 

Samen, o.a, aprivoifer, Ein thier ; 
einen vogel sâmen : aprivoifer 
une bête farouche; un oifeau 
fauvage ; defaroucher, 

Seine begierden zaͤhmen: dom- 
ter [mettre un frein à] fes paf 


fions. Den jorn samen: refrener' 


[reprimer) fa colere. Die jugend 
dmen: refrener [ moderer ] la 
ugue de la jeunefle. 
Zaͤhmu action d’aprivoi- 
ſer; * — &c. — 
ment. 


Zaͤmer, v. Zimmer, 


Zan, v. 3abn. 
Zaͤn, im bendel ; m. Cr, de oa- 
nier] aflurance. 


Band, J. m. Sanderey , Sf. 
querelle; difpute; débat; riote; 
conteftation. Band mit jemand 
baben; im sand leben: étre en 
À [avoir querelle ; avoir 

es difputes] avec quelcun. Eis 
nen gand benlegen : apaifer une 

uerelle. Sand ſuchen: cher- 
cher querelle; noile. Zand ans 
richten : fufciter des querelles. 
Es erhub fich ein sand unter ib» 
nen: il s'éleva une difpute; un 
conteftation. Nach vielem jen 
und ftreit : aprés plufieurs débats 
& conteftations. 


san. zap. 

Zand:apffel, J: m, pomme dedif. 
corde ; fujet de querelle. ’ 

Zanden ‚_v. ». fe quereller ; dif. 
puter; fe débattre. Sich mit jes 
mand ganden : fe quereller avec 
une perfonne. Um den vorgang 
ganden: difputer [contefter] le 
pas [fe debattre du pas] à quel. 
cun. 

Zaͤncker; Zand:geift, f. m. que. 
relleur ; difputeur. 

Zänderey, v. Sand. 

Zandgierig; zandifch; zanckſuͤch⸗ 
iQ, adj. querelleux ; hargneux; 
rioteux ; Contentieux. 

Zaͤnckiſcher weife, adv, conten. 
tieufement. 

3and-luit; 3and-fudt , f. f. hu. 

, LE 


meur querelleufe ; efprit 


pute. 
3and » frifften , f.  difputes; 
controverfes. L | 

—— eme: be 
Sandteufrel ; Zand:vogel ; J. m. 


[?. injurieux] querelleur. 


La} . fi 
ange, J.f. tenailles. ange eis 

—— — mare. 
chal ; de lerrurier. nge zum 
feuerchinen: à * le 
eu. Zange agung der 
fhienen , Inder —— 
gues. 

Sangen-rif ; Zantten:geiff , J. 
Juplice qui confjfe à être LEE 
” dr y- im tenailles — 

es. Man vier jan 
fe gegeben: il a été — 
quatre endroits. 

Sangen:werd ı fm. Cr. de fortifi- 
cation] tenaille, 

Zänglein ‚ J: ». pincettes. 

Zanglein, die fchiefer:bein, u. d. q. 
aus den wunden zu gichen : bec 
de corbin. ' 


Zapf, S. m. Zapfen: oder Zappen- 
leder, f. ». chagrin. Buch in 
zapf eingebunden; livre relié en 
thagrin.  Gutteral mit gapf übers 
gogen : étui couvert de cha 
grin. 


Ä Zapf; Zapffe, S. m. broche. Den 


apffen ausjieben : tirer la broche. 
in faf qu javffen legen : met- 
tre une futaille en broche. Zu 
japffen geben: être en vuidange. 
Ein voller Zapffe ı [2.de mépris] 
biberon ; ivrogne. 
3apfre an einem wellbaum : touril- 
on. 


Zapffe, Cr. de menuifier] adent. 

Zapffe in der fehle, Cr. d’amare- 
mie] épiglotte. 

Sapffe an eimer minde 1 mame- 
on. . 

Zapffe an einer fveiche : pâte. 

Zapffe an einer felge : goujon. 

Zapffe an einem zimmer:bolg: te- 
non, 


Sapfı 


sap. sat. 

ı v. a tirer, Eine flafche 
ein japffen ; tirer une bouteille 
de vin. 

Sie ; wein Sapffen: vendre de 
la bierre ; du vin à pot & à pinte. 
geld, f. #1. impôt fur les 
Flo qu e vendent à pot & 
pinte, 
Zapffen: oder feblfraut, f. ». lan 
gue de cheval. = 
loch , fs. Cr. d'architeëtu- 
re] ess TO pffen = loch mit 
dem mef.ftoct dahin tragen / wo der 
goffe werden ſoll: contre-jauger. 
ffen in die fugen oder 
| > À —— er. 
qu ben ſparren: pas. 
grofe tiefe eines zapffe 
Sapfentés ; zapfräs » adj. le. de 
gourmet T Feder wein: vin 
tiré tout frais ; qui vient d’être 
tiré. 
Sapffen.recht, S. ». droit de ven. 
re à pot & à pinte, 
— — A darinnen 
ch eine ſchleuſen⸗pforie umdrehet: 
racinal, 
en⸗ſtreich Sm. [2. militai. 
re) retraite, Den j , 
ſchlagen: battre la retraite, 
Sapffen-wirtb,, /. m. cabaretier ; 
tavernier. 
Sépflein, f. ». [t. d'anatomie] glot- 
te; luëtte; uvule. 
Sépflein, [. m. Vfock, an einem faf, 
um en ! broche. 


Zaphrn, oder Zephersftein, Sm. 
(afre, 


Zappeln, v. m. fe débattre ; fe 
demener ; fe remuär; trépigner. 


Zäre; Zähre, S.f. larme. Zären 
pergieffen : verfer des larmes. Mit 
feinen, zären en : baigner 
[arrofer ; moüiller] de fes lar- 
mes. In zären zerflieffen : fon- 


dre en larmes, 
Zaͤren⸗fluß / f. m. torrent de lar- 
mes, 


Zaͤrlein, f #. petite larme, Sie 
bat nicht ein zaͤrlein fallen laffen : 
il ne lui eft pas tombé une larme 
des yeux. 

Bart, adj. délicat ; flouët; ten. 
dre, Eine zarte haut: peau déli- 
care. Bart von leib: el de 
complexion délicate. Zarte lein⸗ 
wand; faden ; fell ic. toile; fil ; 


apffens 
Allzu⸗ 
ıre- 


peau mince ; fine; délicate. Zar» |- 


te arbeit: travail [ouvrage] deli- 
cat. Zartes ſchnitz werck mah⸗ 
lerey; tupffer⸗ ſtich: fculpture; 
miniature ; gravure délicate, 
arte fchrifft : écriture mince, 
ed Reifh : viande tendre, 
artes q : plante tendre, 
rtes holy : bois tendre. Zarte 
augen: yeux tendres ; veue ten- 
dre. Ein zarten gefäß: vafe ten. 
dre; delicat ; fragile. 


Fr gar. sat, 
e jugend; das zarte al: 
ter: en âge 
tendre, 

Ein zartes gewiſſen: confcien. 
ce pr ; Luis Barte an: 
dacht : tendre devotion, 

es gemuͤth: cœu ten- 
ur enfble, x Came) 
Zarte vregungen ; empfindungen : 


mouvemens ; fentimens ten- 


dres. Zartes mitlciten ; zarte 
liebe : compaflion ; amour ten. 
re, 


Jarte worte: paroles délicates. 
dart, ado. tendrement ; delicate- 
ment, 


ge Be; Gant 


3âtte, V. Zarte. 

Zaͤrteln, o. a. délicater ; dodiner; 
dorloter ; gt mignoter. 
Man verdirbt die finder , wenn 
man fie allzu ſehr zärtelt : c'eft 
gäter les enfans „ que de les 
SE —— — &c, 

ttelt eu ehr : vous 
vous lots —— trop. 

Zartheit; Zaͤrtigkeit, v. Zaͤrte. 

Zaͤrtlich, adj. délicat 4 foible ; 
mol ; douillet ; mignard ; flouet. 

Zdrtlidy, ado. délicatement ; mo. 
lement ; mignardement. 

Särtlichteit, Sf. moleffe ; delica- 

* telle, 

Zartling , f. m. délicat; éfeminé, 


Zaſel; Zafer, ff. fibre. Zaſer 
in den blumen: piftil, 

Zafelicht ; zaͤſerig, adj. fibreux. 

Säfeelein , J. f. petite fibre; fibre 


capillaire. 
fit Zaͤſern, o. r. s'éfiler. 


Bafpel, Sm. écheveau. 

Zätfcheln, v. a. delicater ; do- 
diner; mignoter. Ein kind gaͤt⸗ 
fein: délicater un enfant, 

e / v. Aude, 

aubet-baum , fs. arbre en. 
chante. 

Zauber » becher , J: m. coupe en- 
chantée. 

Sauber.berg ı fı m. montagne en. 


chantée 
Saubecsbiß, fn. talifman ; penta- 
cule. 
Zauber:budy ; f. ». grimoire. 
Zauberer , f m. magicien; for 
cier ; enchanteur ; preftigiateur ; 
enforceleur. £ 
uberey; Zauber: kunt, ff 
—— — ı fn. magie; for: 
celerie ; enchantement ; malefi- 


ce ; charme. Durch zauberen ſcha⸗ 
den thun : faire du mal par ma. 
ie; par enchantement, Eine gant: 
ere (jauber » kunſt) auflöfen: 
rompre un charme. hmung 
Der jaubercy : des enſorcele. 
ment, 


san, 741 
Zauber veſt/ adj. invulnerable par 
magie ; par un charme, 
Sauber» gefchicht, ff. avanture 
(hifoire] magique, 
Zauberin, J: f. magicienne ; for. 


4 


tiere; enchanterefle, 
Sauberifé , adj. magique. 
Sauber.fnote, J. mm. ligature, 
—— FL vertu magi. 


Sauber.?reis ,  m. cerne, 

dauber-Funft , v. 3auberey. 

Sauberilicbe ; f. f. amour donné 
par charmes ; par art magique. 

Sauber:mil® ; lait produit par 
art magique, 

&Aubet-mittel, (#. charme. Zau⸗ 
ber⸗mittel/ wider Die jauberey : 
contre-charmes, 

Saudern , 2. 4. exercer la magie ; 
ufer de charmes ; d’enchante. 
mens. Paubern können: favoir 
la magie ; fe mêler de magie. 
Ein wetter jaubern : amener un 
Orage par art magique. 

Saubet-ring , fm, anneau magi. 
que. 


Saubet.rotte , ff. bande de ma. 


giciens ou de magiciennes. 


Zauber. ruthe fi f baguette ma- 
gique, 

Sauber-falbe, Sf. onguent magis 
que. 


bet : ſchlo .ı Mm. . 
ue Sf — — es js 
chanté, 


Zauber ; feden ; Zauber » ſpruch 
S: m. — S. Mchar. 
me ; enchantement fconjuration, 


Sauber-fpiegel, f. m. miroir mas 
gique. 


Sauberstrand , f. m. philtre. 

Sauber: waffen, f. m. armes en- 
chantées, 

Zauberwerd, v. Sauberey. 

Jauber-wunder, fx. prodige pro- 
duit par art magique, 

Zauber:zeichen ; J ». figure [mar 
que ; caractere] magique. 

Zauber settel, J: m. billet magi. 
que; qui renferme un charme, 

Zauderer, J. m. lents irréfolu ; 
tardif; qui héfite; qui balance, 
Ein verdrüßlicher zauderer : hom- 
me d’une lenteur [irréfolution] 
fächeufe, 

Zaudern, ©.». heiter; balancer ; 
être lent: être irrefolu 3 diferer ; 
tarder. Mit feiner entichlieffung 
zaudern : héfiter [balancer] long 
tems avant que de fe déterminer. 
Mit der jablung zaudern: diférer 
— le paiement ; être lent 

paier, 

Zauderifch,adj.lentztardif; irrdfolu, 

Zauderung , ff lenteur ; irrélo. 
Jution. 

ſich Zauen ur [mot de pro- 
vince] faire diligence; fe depe. 

aa 4a 3 cher ; 


742 zau. 
cher; fe häter. Zaue dich, daß 
du fertia werdeſt dépêchez vous; 
faites diligence. Sid allzuſehr 
zauen: fe trop häter, 

Zauicht, adj. prompt; expéditif ; 
diligent. 


Zaufe, Ve 3ofe. 


Zaufen, v. n. [ £. de charretier ] 

reculer, Mit dem wagen zaufen ; 

weich saufen : reculer le chariot. 

se pferde zurück saufen laifen : 
faire reculer les chevaux. 


Zaum , #. Zaͤume, f. m. bride. 
Dem pferd den zaum anlegen : 
mettre la bride à un cheval. 
Das pferd im zaum balten : tenir 
la bride haute au cheval; le te- 
nir en bride, Den zaum balten ; 
thieffen laffen : ferrer; lâcher la 
ride. 
"Seine junge im zaum balten : 
retenir fa langue. Seine begier- 
den im gaum balten: refrener fes 
allions. Die unterthanen durch 
fur im zaum balten : retenir 
es fujets [les tenir en bride] par 
la crainte. Seinen kindern Den 
ve allıu lang laffen ; ſchieſſen 
ffen : lâcher la bride à fes en- 
fans ; leur mettre la bride fur le 
cou; les abandonner trop à leur 
propre volonté. 
Zaͤumen / v.a. brider. Die pferde 
umen : brider les chevaux. Es 
ft zeit zu gäuımen : il eft tems de 
brider. Das pferd tft fit gern 
adumen: ce cheval fe bride ai- 
fement. Ê 
Seine beaierden zaͤumen: re- 
frener [reprimer] fes paflions. 
Zaumleidig , adi. [ t. de mange ] 
cheval bien embauché. 
Z3äumlein, f. ». bridon. 
Zaumlos , adj. debride. 
Zaun , J: m. haie. Ein lebendiger; 
—— zaun: haie vive ; haie 
e branchages. Einen jaun um 
einen garten machen : Fermer [en- 
tourer ; environner ] le jardin 
d'une haie. Uber den zaun ſprin⸗ 
gen : franchir la haie, Einen 
jaun einrefen ; niederreiſſen: 
couper une haie. 
Wo der zaun am niebriaften ; 
mil jedernan drüber fpringen : 
prov. les plus foibles font les 
plus expofes aux vexations. 
Eine gelegenheit vom zaun bre 
en : prov, prendre un leger [un 
mauvais] prétexte ; chercher un 
prétexte pour querelle. 
Zdunen, v. a. faire une haie. 
Saun-gerte , f. f. branchage à fai- 
re des haies. 
Zaunalödlein ; J: #. volubilis : 
plante. 


Zaunfönig , f. m. roitelet. Weib: 
lein des St tönige: roitelette, 


Saun-pfabl; Zaunsfteden ; J: m. 


zau. zeh. 
For Zaun + pfäle einfchlagen : 


cher des pieux. 

Zaupe, v. Aude, 

Zaufen, 2.4. tirer. Wolle jau- 
fen : tirer la laine. Einen bey den 
baaren ganfen : prendre quelcun 

— cheveux ; le décheveler. 
ufibt; zauſig, adj. [il fe dit 
— keit ; mal per 
gné. 


Bebe, Sf [#. de mineur ] mi- 
niere. Eine flber: ; ja 1c.jeche: 
miniere d'argent; d’etain. 

Zeche, JS f. écot. Die jeche ma- 
chen ; bezahlen : faire l’&cot; paier 
fon écot. Einem die geche bor⸗ 

en ; fchenden: faire credit de 
on écot; remettre à quelcun 
fon écot. Um die zeche jpielen : 
jouër l'écot. Die seche zuſammen 
legen: mettre l’écot, 

Er wird dik zeche zahlen müifen: 
gen il en — les pots caflés; 
a folle enchere; c’eft lui qui en 
portera la peine ; la perte. 

Zech bruder; Zech geſell/ f m. 
compagnon de bouteille, 

Becen ; ©. m. chinquer ; chopi- 
ner ; pinter ; gobeloter; gre- 
nouiller. 

Zecer , f: m. celuk qui boit dans 
un cabaret, 

Zech⸗frey , adj. qui ne paie rien 

u A écot. Zech-fren ausge⸗ 
en: avoir franche lipée; ne paier* 
rien. Einen aecb-fren balten: 
paier l’ecot pour un autre ; le 
defraier. 


3ec-bauf, J: m. cabaret; taver- 
ne. 
Sech-fäwerter 1 Sf. femme qui ai. 


fi 


me a boire, 
Zede, Sf. tique ; tiquet. 
Zecken, ». a. picoter ; irriter. 


Jemand obn unterlaf seen : pi- 
coter incefflamment quelcun. 


+ Zedin, ou Zechin, f. m. du- 


cat de Venife, ou de Turquie; fe- 


gain 

Zedifch , adj. qui aime à picoter, 

Zeche, fm. & f. doigt du pie. 
Der (die) groſſe zehe: le pouce 
[le gros doigt] du pie. 

Zche ‚_ eine gehe Enoblauch : une 
gouffe d'ail. Eine zehe ingroer : 
un neud de gingembre. 

Zehen, adj. dix. Die schen gebote 
Gottes : les dix commandemens 
de Dieu. eben jabr : dix ans. 
Zeben jabr alt feyn : avoir dix ans; 
être agé dedixans. Feben vom 
bundert zahlen : paier dix pour 
cent. 

Zehen, f. ». dizaine; decade. Das 
erſte; gente ic. eben : premiere; 
feconde; décade ; dizaine. Eins, 
gcben, hundert : nombre, dizaine, 


cent. 
3cben, Sf. Cr. de jew de cartes] un 


zeh. 
dix. Die hertzen; rauten ic. geben: 
un dix de cœur; de carreau. 
Zebenedig , adj. décagone ; qui a 
3 * angles. 
ebend , adj. dizieme. Der jebende 
thai: la dizieme partie.” Sum 
zehenden mal: la dizieme tois. 
Der Babit Innocentius der zehen⸗ 
de: le Pape Innocent dix. Der 
zebende pfennig: le dixième de- 
nier, 
3ebend ; Sebnde, J: m. dime. Den 
m... zablen ; eintreiben : parer; 
ever la dime. Den zebnden aus. 
machen: regler la cotitẽ de la 
dime. 
Zebende der drefcher: afanures. 
Mas den zebenden giebt : déci- 
mable. Was den zehenden betrifft: 
décimal, Gegend, darınnen man 
den gebenden bat: dimerie. 
Schend-ader, f. m. champ fujet à 
la dime. 
Zebenden, v. a. dimer; lever la 
dime. 


Zebender / J: m. dimeur ; qui re. 
cueille les dimes. 

Sebend-frey , adj. exemt de la 
dime. 

3ebend-berr, f. m. décimateur ; 
qui a droit de lever la dime. 

3cbend-Forn, f. #, ble de dime. 


Sebendrednung, ff. Cr. darit- 


metique ] aritmetique par dizai, 
nes. 
Zehend recht/ f. ». droit de lever 
la dime. 
Sehend.vegifter , J. n. regitre de 
L 


mes. 
3ebendtbeil, f. ». dizitme. Ein 
—— an der erbichafft bas 
en: étre héritier pour un dizié- 


me. 

Zebensed , fm. Ce, de géometrie ] 
decagone. 

Zehen. fach; zebenfältig , adj. dix 
fois plus; dix fois autant. 
benfacher Lobn : loïer dix fois plus 
grand qu'il ne faut, Ich mili es 

. jebenfach eritatten : j'en rendrai 
dix fois autant. 

Zehenfüßig, adj. qui a dix pics. 

+ geventunertinien, un mil. 
ıon. “ 

Zcbenjäbrig , adj. de dix ans. 

Zebenmaliq, adj. repeté dix fois. 

3eben-mann, Am. decurion. 

Zehenmondig ; adj. de dix mois. 

3cbenfhubig , adj. long de dix 
pies, 

Zehlen, v. Zaͤhlen. 

Zehren, vw. depenfer, Um ſein 
aeld acbren : dépenfer fon argent; 
vivre à fes dépens, Auf 
den beutel zebren: vivre aux dé. 
pens [fur la bourfe] d'autrui. Ars 
me leute müffen nicht groß (fard) 
jebren : il ne convient pas 

ceuX 


seb, zei. 
Be ende dépens ar de 


8 faire peu isn: fire peste 


öchren: wein gebret im 
le vin —— dans * 
le. nr sebrt: be vinaigre s 


brandwein ic 
Pound de vie aide à la digchion. 


en pr 


ı adj. 
14) ; 


guet * "al, au vi 
— — ble failli. 
— natur vifible x in 


fignet. | 
— — 


und wunder tbun : faire des fi. 
gnes & des miracles. 


set. 
Das or mas 
gen: LE t. — faire le figne 


per himmliſche zeichen : 
‚ga 4 ie) Deren 
zodiaque, 


[£. de guerre] ſi 
PE pee De 


zeichen ic. ” an a cou Er 


ur 
ana 5 nee Men 
u siegez Ad gr le fignal go 
— étoient convenus. 


it. Ua Le lieget : BEL 


marine] amarque. 
Zeichen.buch , [. ». livre à defliner. 


Sf m. devin. 


Zeichen»deuter , 
ER — 


EL een 
— “Ale de gnomo- 


gcichnen : 
quer d’une ph A. d’une étoile. 


Einen brief seidnen ; unter, 
zeichnen ; unterfchreiben:: figner 


une lettre. 

Einen im geficht zeichnen : b 

der quelcun pe le nez; lui Bi 
re une bala 


Einen mit "einem brandmahl 

— marquer quelcun ; 

ui M la fleur de lis; le 
eurdelifer. 

t. de peintre] defliner. 
nen können : ner 


& Der Daß zeichen auf eine 
— u d. 9. fhläget: mar. 


queur 
Zeichnung, f, f, fignature ; action 
de figner ; de marquer. bes 
fehle euch di jichnung der baden; 
à marquer les 
tentes pren Ayaı: die pes 
fent à la id du — 
Zeichnun deffein ; efquiffe. 
pui ‚ eineh guten meifkerd : 


— — gemähls: Neſquit 
un tableau. 
Zeideler; Zeidler; 
ee à eme celui qui a foin 
des mouches à miel. 


Zeigen, ©. a. montrer; faire voir. 
PC OCT 

au doi 
gen ; — le chemin à quel. 


man jeigen darf: oftenfif. 
en qui montre. 


er berichten ic. 
re 


—* mon · 


: le mou. 
fonnerie 


sciben : reprendre 
quelcun d’une ns lui re. 


une men 

jeiben : acufer 
Seiber fm. 1 shi guireprend; ; qui 
Seibung, ff reproche ; acula- 


Zeile, Se. Bi ven mo 
in ettre danger gnes, 


les li di — ‚din ma IMs 
chen : ne faıre es ignes droi 
tes. Er tes wo jeilen : 


a. 
stehe, ronge ge Sin 
ri 1 nter 
des arbres Nr la ne —— 
e: une rangee d’arbres. 
—— ae. à la ligne; à la 


zei; 3 — Gehe ai 
de der, Seen, Go any 
: barre d 
— raïon. 
—— ». a. mettre en barre. 


Zei OP ; Beinfülber sc. de l'or 
de argent en 


— Sm. Zeislein 


de tems. gen: atez de 
Fes. — Ei — 


74 eh 
paſſe ; s'écoule. au gleicher seit : 
en même tems. Vor geraumer 
jeit: il ya du tems; il y a long- 
tems, * jet; ilya 
peu de tems. on einer zeit zur 
andern: de tems en tems; de 
.tems à autre. Mit der zeit; avec 
letems. Die zeit ift Coftbar : le 
tems eft cher; pretieux. eine 
it wohl anwenden ; wohl zu ratb 
an: faire un bon ufage [em- 
ploi] dutems; emploier [mena- 
. ger] bien le tems; être bon mé. 
nager du tems. Seine zeit womit 
qubringen : paffer le tems à quel. 
que chofe. Das erfordert viel geit: 
cela demande bien du tems ; il 
faut bien du tems à cela. Das 


Die zeit verderben ; verlieren: 
rdre le tems. Die fache bat 
ange zeit angeftanden : l 
train long-tems, @elegene ; uns 
gelegene Jeit; tems propre ; in- 
commode, ine gewiffe zeit bes 
ftimmen : — recilement 
le tems. Bor N fommen : 
prévenir [devancer ] le tems. Die 
‘zeit zu begablen fommt heran : le 
tems de paier s’aproche. Wenn 
die zeit, wird da fegn : des que le 
tems fera venu; fera écheu. Ihr 
werdet nicht zu rechter zeit anlanıs 
vous n’arriverez pas 
tems. m der beftimmten zeit 
etwas verfertigen : faire quelque 
chofe dans letems. Leihet mir 


das auf eine zeit lang: pretez 
moi cela pour quelque tems.Der 
lebr-junge bat feine zeit 


den: cet aprentifa fait fon tems. 
Ihr habt bobe zeit: vous n’avez 
point de tems de refte ; point de 
tems à perdre. Ich bitte noch 
um ein wenig zeit: je vous de- 
mande encore un peu de tems. 
aa nehmen : prendre du tems. 
eit geben ; Die zeit erfireden: 
prolonger le tems, Einen mo: 
ze ic. jeit geben : donner un mois 
e tems. Die zeit verlürken : 
abreger le tems. Ich babe kei⸗ 
ne zeit Dargu: je n'ai point de 
tems à cela. Die rechte zeit trefs 
feu: prendre bien fon tems; trou- 
ver le tems favorable, Die un: 
rechte zeit treffen: prendre [fai- 
re] un contre-tems ; prendre 
mal fon tems. Sich vor der zeit 
freuen : fe réjouir devant le 
. Die zeit, etwaß su thun, 
vorbey laffen : laiffer paffer le 
tems de faire quelque chofe. 
Wenn ed Die zeit verftattet:: fi le 
tems le permet. Jedes ding 
feine zeit : chaque chofe a fon 
tems ; ily a tems pour tout. Et⸗ 
was zu rechter zeit und an gebd» 
rigem ort anbringen : propofer 
une chofe en tems & lieu, Es 
ft nicht mehr zeit darıu ? ce 
n’eft plus le tems de faire cela. 
Die zeit wirds geben: le tems 
nous l'aprendra, Die zeit ber 
erndte ; der weinlefe : le tems 


zei. 
de la moiflon; des vendanges. 
Die zeit der lerchen ; der kirfchen 
ic. le tems [la faifon] des alouet- 
tes; des cerifes. Die frucht ifl 
nun n auffer der zeit : ce 


fruit eft deja hors de faifon; 
n’eft plus de faifon, Geinen 
vorratb in ber zeit anfchaffen : 


faire fes provilions dans la fai. 
fon; en tems & faifon. ie 
rechte zeit zu reifen ıc. la faifon 
propre pour aler en voiage. Et: 
auf eine andere zeit verfchies 
ben: remettre une afaire à une 
autre faifon; à un autre tems, 
Die marterswoche ift eine zeit Der 
andacht : la femaine fainte eft 
un tems de dévotion. Zur zeit 
des Alten Teftaments ; de 
mifen Känfer ; Des Türden 
triegd :c. du tems de l’ancienne 
loi; des Empereurs de Rome; 
de la guerre contre le Turc. 
a jener zeit: du vieux tems. 
u unferen ; umferer väter zei⸗ 
En de nötre * 4 3 
e nos peres. t € 
aclebt ; il a fait fon tems. läd» 
felige ; elende ; verderbte ; unrus 
bige zeit: tems reux; mife- 
rable ; tems de corruption ; de 
troubles. Kriegdszeit ; friedens 
EE tems de guerre; de paix. 
ich in die zeit fchid'en : s’acom- 
moder au tems ; ceder au tems; 
fe gouverner felon le tems; pren- 
dre le tems comme il vient. 
Wo ift die zeit, da ıc, où eft le 
tems , que &c. Mach diefer zeit 
wird eine andere fommen: aprés 
ce tems.ci il en viendra un au- 
tre. Die zeiten find micht mebr 
wie fie geweſen: le tems n’eft 
lus comme il étoit. Das ift 
zeit weile : c’eft le goût du 
tems. Diefer zeit händel ; ſtrei⸗ 
tigteiten ; les afaires; difputes 
du tems. Warme ; kalte ; uͤr⸗ 
miſche; veraͤnderliche zc. zeit: 
tems chaud ; froid; orageux ; 
inconftant, 


Was zu gleicher zeit gefcbiebet : 
pe matoemutique] ifochrona. 


Lange zeit baben: s’ennuier. 
Die zeit wird mir lang: le tems 
me dure. Einem die lange cit 
verkuͤrtzen: des-ennuier quelcun; 
lui faire paffer agréablement le 
tems ; le divertir. Hier wird eis 
nem Die zeit recht lang : il pleut 
ici de l'ennui. 

Gute zeit baben : pafler le 
tems; pañler bien le tems ; 


du tems 


- divertir. 


Du maaft gute zeit haben: Ce, 
de ] alez vous promener. 
Ich babe die liebe jeit davon : 
jene veux plus m’en méler, 
Die zeit mit meffern todt fle 
! . tuér letems:; s’amu- 


fer à des chofes de rien. 


Zeit bringt rofen : proc: tout vient 


à tems, qui peut attendre, 


8 


Es iſt an der zeit: le tems sa. 


proche. 
Auf zeit ka ; verlaufen ıc, 
acheter; ve à termes. 


Auffer der seit : hors de faifon, 
Aecker auffer der gewoͤbnlichen zeit 


beftellen : deffaifonner. 


en; ätems. Er 
BA gets eh, fommen : il 
viendra aflez à tems. 

n zeiten ; de bonne 
ae —— Dem übel 
in zeiten vorfommen : obvier 
promptement au mal, 

Eu felbiger zeit: dans le même 
cms. 


Mit der zeit, avec le tems; à la 
continuee. 

Noch zur zeit, encore préfente. 
ment; en cetems. 

Seit der zeit, depuisque, Seit 
der zeit ich euch nicht gefeben: de- 
puis que je ne vous ai veu. 
einiger zeit : depuis quelque tems. 

Lim die zeit, au tems; environ le 
tems. Um biefelbige zeit : au mé- 
metems. Um Die erndte zeit: em 
viron le tems de la moiffon. 

Unter der zeit, durant le tems. 


Dor en, autrefois ; au tems 
NOT og ; 


Zu zeiten, quelquefois. 
Zu allen zeiten, en tout tems; 
tobjours. 
Zur zeit, du tems ; dans le tems. 
r zeit unferer väter: du tems 
e nos peres. Zurzeit bed glüds : 
dans le tems de la profpérite ; en 
tems de profpérité. 
eit, von welcher man bie jahre an 
8 qu zählen pfleget : ere. 
Zeit, da allezeit ein gewiſſer wind 
zu weben pfleget: [2. de marine] 


nuaifon. 
Erfte zeit gewiſſer Früchte : pri- 
meur. Die erbfen find in ihrer ere 


fen zeit , oder im anfang theuer: 
es pois font chers dans leurs 
primeurs. 


Geh „bepteeiber, [. m. cronolo- 

e. 

Zeit» befchreibung / JS. f. cronolo. 
e 


gie. 

Zeit-bücher, f. ». annales ; croni- 
que. 

dieb ; £ m. raviffeur du tems. 

Freunde find zeit:Diebe : les amis 
nous font perdre beaucoup de 
[nous emportent bien du] tems. 

Zeit freude , J: f. plailir paflager; 
temporel, 

Zeit freund ; f; m. ami à tems; 
ami temporel. 


Zeitsgenoß r f m. contempo- 
rain. 


Zeit-gefhict, J: f. chronique. 
Zeitglaube, f. m. Cr, de dévotion] 
foi à tems. 


Zeit, 


zei. 
Seitglaubig, adj. qui n’a qu'une 
foi à tems. 


Geitber ; zeithero ; ado, depuis 
que. 
citid, adj. mûr; meur. Zeiliges 
6 RE fruit meur, Zeitig werden: 
meurir. 


Die fache ift noch nicht zeitig :. 


Lafaire n’eft pas encore meure. 
Zeitig machen, v. a, aoufter. 
Zeitig, v. Zeitlich. 

Zeitigen, ». a. meurir ; mörir. Die 
miltagg-fonne geitiget das obit : le 
foleil du midi meurit les fruits, 

Ein gefchwir zeitigen: Cr. de 

chirurgie] amener ün ulcere à 

maturité, 

Zeitigen, #.». Die trauben zeiti» 
gen, eine vor der andern : les rai- 
fins meuriffent les uns plütöt que 
les autres. 

Eine face seitigen laffen : lai£ 

fer meurir une afaire. 2 
Zeitigendes mittels» Sr. Cé. de me- 

decme] pepaftique. 

Zeitigung / J. f. maturation; ma- 
turité. 


eitlang ı quelque tems; peu 

5 de — Das bret nur eine 
äeitlang: cela ne dure que peu 

etems. Eine jeitlang an einem 
ort verbleiben : s'arrêter quelque 
tems en un lieu. 

t-lauff, [. m. conjonéture; ocur- 

— ich ned dem acıt-lauff 
richten: fe régler fur les con- 
jonctures. e 
eitlich ‚ adj, prompt ; qui vient à 

5 tems. Zeitliche bülffe tun: don- 
ner un prompt fecours. 

Zeitlich, temporel ; périffable. Zeit» 
liche pis eligteit: felicité tem- 
pore dem zeitlichen han⸗ 
gen : avoir de l’atachement 
pour les chofes periflables de la 
terre. 

Das zeitliche verachten: mépri- 
fer les rs temporelles. : 
eitlich ; zeitig , adv. prompte- 

5 ment ; En Dénhe heure ; à tems. 
Wann ihr nicht zeitlich darzu 
tbut: fi vous n’y remediez promp- 
tement. Zeitlich Kay affez à 
tems. Zeitlich (zeitig) fchlafen ges 
ben; auffteben : fe coucher ; fe 
lever de bonne heure, 

Zeitlich , temporellement. Zeitlich 
und ervig unfelig ſeyn: être mi- 
ferable temporellement & éter- 
nellement ; dans le tems & dans 
l'éternité. 

Zeitlichkeit, Sf. Cr. de dévotion ] 
cette vie périffable; temporelle. 
Aus dieſer zeitlichkeit in die * 
keit verfelget werden: paſſer de 
cette vie à l’eternit 

Zeit:liebe , f. f. amour temporel ; 
inconftant; changeant. 

Zeitlofe ; f. /. colchique : flewr. 

Zeitzmangel , f. m. faute de tems. 


sei. gel. 
Zeit » ordnung ; f. f. ordre du 
tems. 


3tit-rehnung, f. f fuputation du 
tems; calcul cronologique, 

Zeit regiſter , f. ». indice crono- 
logique. 

Seit » fplitterer ; Zeit verderber ; 
JS: m. qui perd fon tems & qui le 
fait perdre aux autres ; qui em- 
ploie mal fon tems. 

deit:verluft, f. m. perte de tems. 
Ohne zeit:verluft fit aufmachen : 
partir fans perte de tems. 

Zeit:vertreiber, f. m. chaffe.ennui. 


Zeitung, M nouvelle. Gute; boͤ⸗ | 


fe ac. zeitung: bonne ; fächeufe 
nouvelle. ewilfe ; ertichtete ic. 
jeitung : nouvelle aflurée; con- 
trouvée. Zeitungen auéfireuen : 
femer [répandre] des nouvelles. 
Die jeitungen aus dem lager brins 
gen mit; les nouvelles du camp 
portent. 
Zeitung , gazette Die zeitungen 
terne ie la gadre. Die beutis 
(4 jeitung bringet mit : la gazette 
'aujourd’hui porte. 
Zeitungsdruder; Zeitung-fchreis 
ber, f. m. gazettier. 
Zeitung;träger, [. m. nouvellifte. 
—— mer: difeur de nou- 
veles, 


Zelle, Sf. cœlule. Muͤnchs⸗ zelle 
Nonnen selle : cellule d’un reli- 
ieux; d'une religieufe, Eins 

fl Dierd;zelle : hermitage. Pan 

im narrens oder zucht ⸗ hauß: lo- 
ge. 

Zell.-bruder, J. m. eremite ; foli- 
taire, 


Zeller, Jim. celeri: berbe pota- 
re 


gere. 

3eller:falat , J: m. celeri en falade; 
falade de celeri. 

3eller.fuppe; f. f. potage de celeri. 

Zelt; Selter-gang , Sm. [x. de 
manége] amble. Das pferd bat 
einen gemdalihen jeltersgang: ce 
cheval a[va] un amble tres. 
commode, Ein pferd im zelt reu⸗ 
ten: mettre un cheval à l’amble, 


Zelt, S. ». tente ; pavillon, Cid 
in gelten lagern: camper [ous des 
tentes. Die gelten aufichlagen ; 
abnebmen: tendre ; lever les 
tentes. Die wände eines zeltd : 
les murailles d’une tente. 

Zelt:baum , fm. Zeltftange, ff. 
arbre d’une tente, 
elt:bett, Sf. =. [c. de tapi . 

5 villon. : £a gelt-bett auf Ban - 
dreffer un pavillon, 

Zelte , S.f. [mot de province] ef- 
pece de gâteau. 

Zelter, Sm. umble; cheval qui 


va l’amble. 


ZeltsEnopff, Jr. faitiere. 
3elt-plod J: m. piquet d'une ten. 
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Selt: fneider , f. m. faifeur de 
tentes, 
delt-feile, fr. Zelt:ftride, f m. 
cerdages d’une tente, 
delt:ftange, Sf maft} ou mât. 
3elt-fful, [. m. peroquet. … 
Zeltwagen ; fm. chariot à char. 
ger les tentes, 
Zement; oder Gement, f. m. ci. 
ment. 


Mit Zement mauren, », a..ci. 
menter, 


Zementirer, f- »#. cimentier. 
Zemer , v. Zimmer, 


Zendel; Zindel, f. m. ras de 
Cipre. 

Senbdel: (jindel:) wweber, f. m. fai. 
feur on de Cipre, — 

Zendel, S.m. Zendel:holg, fr. 
fantal. Weiffer ; rorber; gelber 
enbei:; fantal blanc; rouge; ci. 

rn. 

Bent, Sf. Sent-gericht , S. m. ſe. 
de coñtume] juſtice criminelle. 

» Einen vor die gt fordern : apel. ' 
- quelcun à la juftice criminel. 
e. 

3entbat, adj. fujet à la jurisdic. 

3 tion criminelle, 
entbarfeit, [ f Zent:r: A 

3 jurisdiétion —— eier 
ent-büttel, fm. fi 
ice liege, ent de la 

Sent fall, J: m. cas pendable : cas 
apartenant à la connoiffance de 
la juftice criminelle. 

dent:frey, adj. exemt de la juftice 
criminelle. 

dent Braf, f. m. lieutenant cri. 
minel. 


+ 

ent-grafl fl 

3 nt grafithafft 1 J. f. lieutenance 

Zent Sert , f. m. feigneur qui 
ad d'exercer la Aiflice A). 
nelle, 

Zentner , J: m. quintal ; un cent 
pefant. Ein zentner wolle ; wachs 
ic. un quintal de laine: de cire. 

3entner.laft; Zentner:mübe, £ 
peine infuportable ; rd 
deau; fardeau trop pefant, 

3entner:worte, paroles remarque. 
bles a d'un grand fens ; de grand 


poids. 
Zent⸗recht, v. Zentbarteit, 
Zent:richter ; J: m. juge criminel, 
3ent-freiber , J: m. gréfier de la 


juftice criminelle, 


Zentfcheln; zengeln, vo. w. bn 
diner ; mignarder ; mignoter. 
Mit einem Linde zentfcheln: badi. 
ner avec un enfant ; le mignoter; 
mignarder. 

Zentichler, f. m. badineur; celui 
qui aime à mignärder; à migno- 


ter. 
entfbl A badi : 
— —— nerie; mi. 


a notlle. 
Bbb bb Zepter, 
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Zepter, Sm. fceptre. Reichs zep⸗ 
ter: fceptre imperial. Koͤnigli⸗ 
cher jepter : fceptre roïal. | 
Den 3epter führen: porter le 
us de roi Den zenter 
niederlegen: quiter le fceptre ; fe 
demettre de la roiaute. qua 
gcpter gelangen : parvenir la 
roiaute, 

+ Zerarbeiten, fid , v.r- fe fa- 
tiguer en travaillant. | 

Zerbeiſſen, v. a. [conj. c. beiffen] 
caffer ; brifer; dechirer avec les 
dents, 


Zerberften, lconj. c. berfien] zer» 
platzen ‚ v. ». crever ; fe crever; 
fe crevafler. Vor lachen zerber⸗ 
ften wollen: fe crever de rire. 


Zerbrechen, v. a. [conj.c. brechen] 
rompre ; Cafler. 

Zerbrechen , v. x. fe cafler ; fe 
brel ij, frele; fragile 
tbrechlich . ; " 

Sing IR jerbrechliche mage : le 
verre eit frêle ; fragile —— 

ie zerbrechliche gluͤckſeligkeit 
akt fragile 
des hommes. (ni 
broben; gebrochen: adj. [é. de 

Se) be 

Zerbröfeln ; zertruͤmeln / ». 2. 
émier; brifer; égruger. 

Zerdrehen, v. 4. détordre; dé- 
tortiller. 


+ Zerdreſchen, ». a. rofler. Ei⸗ 

3e die rippen wacker gerdres 
fhen : roffer quelcun de la bon. 
ne façon. 


erdrucken, v.a. écacher; froif- 
fer ; ecrafer. ; 
Zerfallen , v. m. [comj. c. fon] 
aler [tomber] en pieces; fe cal- 
fer ; fe fier. — 
Meine ſachen ſind ſehr zerfa 
len: afaires font extreme. 
ment delabrees. 
Mit jemand zerfallen : fe 
brouiller avec quelcun, 
allen, adj. delabre. Dad zer⸗ 
ee re iment wieder * 
ten: retablir le gouvernement 
tout delabre. 
Zerfetzen; serfleifhen, v. a. ha- 


cher de coups de fabre ; fabrer. 


+ Zerflieſſen, v. u. fe fondre, 


erfloffen / adj. fondu. 0 
— Pts ee Kr 


Zerfreſſen, ». a. [eomj. c. frefs 
fen] manger; ronger. Die mot, 
ten haben das Kleid gang zerfref: 
fen: les vers ont mange tout cet 
habit là. 


Bergcben , v. ». [conj. c. gehen] 
fe fondre ; fe diffoudre, Das 


wachs zergebet an der fonnen: la 
cire fe fond au foleil. Die per: 


ser, 
len gergeben in efia : les perles 
fe difloudent dans le vinaigre. 
Wachs über dem feuer jergeben 
lalfen : fondre de la cire au feu. 
uder in waſſer zergehen laffen : 
iffoudre du fucre dans de l'eau. 
Zergeben, perir ; pafler; s'éva- 
nouir. De berrlichkeit der welt 
jergebet : les grandeurs du mon- 
de pañlent; s’&vanouiflent. 
Sergänglih adj. périflable; tran- 
fitoire. ie zergänglichen eitel⸗ 
feiten der welt: les vanités tranfi- 
toires de ce monde, 
Zergen, ©. a. piCoter ; irriter. 


Zeraliedern, v, 4. [?. d'anatomie] 

diilequer ; faire la diffeétion d’un 
corps. Wiflenfchafft, wie man die 
cörper auf bebörige art gergliedern 
foll : ftereotomie, 

Serglieberer, f. m. anatomifte, 

Zergliederung, f. f diffection. 

Sergliederun Funft, J: f. anato- 
mie. 


Zerhaden, ».a. hacher. 

Zerhauen, ». a. mettre en pie 
ces a coups de hache; fabrer ; 
hacher en pieces. 


Zerfauen ı v. a. mächer. 
Zerknirfcpen, v. a. égruger ; 


froiffer. 

Zerknitfchen ; serPnittern, v. a. 
chifonner ; bouchonner. 

+ Zerklaffet, adj. fendu. 

+ Zerklopfen, v. a. battre. 


Zerfnüfeln; zerknuͤllen; 3er. 
fnutfen, ©. a, tätonner ; ma- 
nier. 

Zerfnullen y va. chiffonner, Er 
bat meinen mantel gant zerknuͤl⸗ 
let: il a mis mon manteau en 
tapon, 

Zerkochen, v. a. faire pourrir de 
cuire. 

Zerfoden ; v. ». être pourri de 

cuire. 

erfragen, v. a. déchirer [écor- 

cher] avec les ongles. Er iſt gang 

serkragt im geficht : il a le vifage 
tout écorché. 

Zerlappen ; zerlumpen, », a. 
mettre en lambeaux. 

Zerlappt, adj, drilleux. 

Zerlaffen, o. a. fondre ; diffou- 
dre. Wache über dem feuer; zu⸗ 
der im waſſer zerlaſſen: fondre 
de la cire au feu; diffoudre du 
fucre dans de l’eau. 

Zerlaffend , adj.‘ diffolutif. 

Das da zerläfit oder au t. 
de chimie] dilfolvant. Po 
Zerlaffung ı ff. Cr. de chimie] col. 

liquation. 

Zerläftern, ». a. gäter; ruiner ; 
mettre enpieces. Das kleid jer: 


“ 


ser. 
läfleen : gäter [déchirer] fon ha. 
bit. Die fpeife zerläftern : hacher 
[couper mal proprement] les 
viandes. 


Zerlauffen; zerrinnen, v. =. fe 
fondre ; s’&couler. 

Zerlegen, ». a. découper ; dé. 
membrer ; diffequer. Die fpeifen 
erlegen : découper les viandes. 

inen cÖrper gerleaen : démem. 

brer [diffequer] un corps; dé. 
compofer. 

Zerloͤchern, ». a. trouër. 

Zerlumpen, v. Zerlappen, 
ermablen, o. a. moudre. 
ermalmen, v. a. brifer. 


ermartern; zerpeinigen, v. a. 
martiriler ; tourmenter. 

+ Zermoderet, adj. pourri. 
ernagen y va. ronger. 
erplatzen, v. Zerberiten, 

Servul ern, ©. a. reduire en pou. 


dre; pulverifer. 


Zerquetſchen, v. a. écacher; é. 
crafer ; fouler. 

3erpuetftben , ©. a. [t. de faucon- 
nerie] dérompre. 4 

Zerreiben, v.a. [cowj. c. reiben] 
broier ; gruger. 

Zerreibung , J: f. broyement. 

Zerreiffen, ©. a. [conj. c. reiffen] 
dechirer ; rompre. 

Zerreiffen, ©. m. fe rompre; fe 
dechirer. 

Zerren, v.a.tirer; tirailler ; tor- 
dre. Einen bey dem arm; bey 
Dem mantel :c. jerren: tirer [ti- 
railler] quelcun par le bras; par 
le manteau. Den bund ben den 
obren jerren : tirer le chien par 
les oreilles. Das maul jerren : 
tordre la bouche. 

derricht, adj. tordu ; tors. er: 
rites maul: bouche [gueule] 
torte. 

Zerrinnen, v. Zerlauffen, 

Zerrinnen, deperir; périr; dimi. 
nuer; fe perdre, Unrecht qut gers 
rinnet bald : les biens mal aquis 
déperiffent facilement. 

Zerruͤhren v. a. broier; battre. 
Zerrübrte ever : œufs batus, 

Zerrütte ı v. a. fecouër. 

Zerruͤtten, ». a. délabrer ; trou. 
bler; brouiller ; mettre en desor- 
dre. Das gemeine weien jerrüt» 
ten : troubler [brouiller] l'état. 

üttet, adj. délabré ; brouille; 
trouble. ine zerrüttete fachen 
wieder zurecht bringen: retablir 
fes afaires délabrées. 
ı S: m. brouillon. 

Zerruͤttung/ f. f. desordre ; trou. 

ble; brouillerie. 


Zerſch ; Schwantz, J m. queué. 
Zerfcheitern , v. x. fe brifer. 


Zer⸗ 


set. 
Zerfchellern , v. ». fe froiffer ; fe 
cafler, 


Zerfchlagen ; zerſchmettern; 
jertrummern, v. a. rompre ; 
caller ; brifer. 

fib zerſchlagen, ©. r. fe rompre. 
Le veefanklung bat Rd — 
gen, ohne etwas je beichlieifen: La 
conférence s’eit rompuë fans 
rien conclurre, 

Zerſchmeiſſen, +. a. rompre; 
brifer en jetant contre terre. 


Zerfchmelgen, v. a. fondre. 
Zerfhmelgen, v. », fe fondre. 


Zerfchmettern, v. Zerſchlagen. 


Zerfchneiden , ».a. découper en 
morceaux ; déchiqueter. \ 


+ Zerfchüttlen, v. a. fecouër ; 


cahotter. 


+ Zerfpalten, ».«. fendre. 


Zeriplittern, v. a. fendre. 
Zerfplittern, ©.» fe fendre, 


Zerfprengen, ». a. crever; faire 
fauter, 
ringen, v. m. fe crever ; fe 
crevaffer; fe féler ; s’entr'ouvrir. 


Zerftampffen ; zerftoffen, v.a. 

piler ; gruger. 

Zerftäuben ; 3erftieben, v.». pé- 
rir; aler à rien ; fe perdre; s’e. 
vanoüir. Unrecht gut zerftäubt in 
furger zeit : les biens mal aquis 
periffent en peu de tems. 


+ Zerftechen, v. 2. percer. 

Serjtöbern, v.a. difliper; difperfer. 
Eine rotte räuber zerflöbern ; dif. 
fiper une troupe de voleurs. 


Zerftören y ©. a. ruiner; démo- 
lir; rafer; détruire, Eine ftabt 
zerftören : ruiner [détruire] une 
ville, Ein reich gerfidren: ren- 
verfer [détruire] un empire. 

Die feindlichen anfchläne zerftös 
ten: rompre les defleins de 
Fennemi Die tugend; gottes, 
furcht jeritören : ruiner la vertu; 
a piete, 

Zevitörer , m. deftrudteur, 

Serftörliches einmwenden : Cr. de 
barreau ] exception peremptoi- 
re. 

Zerſtoͤrung J: f ruine ; deftruc- 
tion; démolition ; éverfon, 

Zerftoffen, v. ampffen, 

Zerſtoſſen , ».#, fich zerſtoſſen, ». 
r. fe brifer ; fe cafler contre quel. 
que chofe, Das ſchiff it an ei: 
nem felfen zerftoffen : le vaiffeau 
s’eft brif& contre un rocher. 

Zerftoffen, adj. Cr. de chaffe] al- 
a fühwwingen Diefed fals 
den find zerftoffen : les ailes de ce 
faucon font albrenées. 


Zeritreuen, +. a. difiper ; difper- 
fer ; répandre ; éparpiller. 


ger. 

Die feinde zerftreuen: mettre 
les ennemis en deroute; les dif- 
fiper. Sein gut zerſtreuen: difli- 
per fon patrimoine. Die geban: 
den; das gemüth zerftreuen : dif 
fiper fon efprit. Seine zerfireu- 
te gedancken wieder zufammen 
faffen ; in fit geben : fe recolli- 
ger. 

Zeritreuung, ff. diffipation ; dif. 
perfon. 

Zerſtreuung der litteren: [e. d’im- 
primeur] diftribution. 

Zerftreuung der gedanden: difi- 
pation * l'eſprit. Zerſtreuung 
Des jüdifchen voſcts: la difperfion 
des Juifs. Zerfireuung des ge 
muͤths: diftradtion. 

+ Zerftrieglen, ». a. étriller. 


Zerſtuͤcken v. a. depecer; met- 
tre en pieces, 

Zerſtuͤckung f. f. dépecement. 

Zerftümmeln, »*«. mutiler; tron- 
quer. 

Zerftümmelung ‚ f. f mutilation. 


+ Zerfuchen ich, ».r. fe fati- 
guer à chercher quelque chofe. 
Zerte ; Zarte, S. f. vandoife ; 

vendoife : poijfon. 

Zertheilen, v. a, divifer ; parta- 
er. Etwas in fo viel ffüd'e zerthei⸗ 
en: divifer [partager] quelque 
chofe en tant de parties. 

Sich in rotten zertbeilen : fe 
divifer en fadtions- 

dertbeilung , f. f. diviñon ; par. 
tage. 

Zertreiben, v. a. difliper. Die 
fonne xertreibt Die wolden: le fo- 
leil diffipe les nuages. Die be, 
wegung jertreibt die böfe feuchtig- 
keiten : l'exercice diflipe les mau- 
vaifes humeurs, 

Zertrennen, v.a. découdre; dé. 
pecer. 

Die feindliche bauffen ectrents 
nen: rompre les e ie les 
bataillons] des ennemis. Le 
rotten gertrennen ; difiper les 
fadtions. 

+ Zertrennlid) ; adj. feparable ; 
qui peut être fepa 

+ Zertrennung, ff. feparation ; 
olution. 

Zertreten , v. a. fouler aux pies; 
— du pie; marcher def. 

s 


us. 
Zertrümmern, v. Zerfchlagen, 
+ Zerwaſchen v. a. gater en la- 
vant; à force de laver. 
+ Zerweinen fich, ©. r. repandre 
des larmes en abondance. 
Zerwerffen y ©. a, difperfer; je. 
ter çà & là. 
Einem den fonff mit fleinen zer, 
werffen : froifler la tête à quel. 
Cun à coups de pierre. 
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Zerwirden, ©. a [2. de chaffe ] 
Einen birf 16. germirden : depe- 
cer le cerf. 

Zermwülen , v. a. fouiller. Die 
mauimürffe baben die wiefe gant 
serivült : les taupes ont fouille 
dans tout ce pré. 


Zerzafern, v. a. éfiler ; tirer, 
Zerzaufet ; übelaufacfett , adj. 


tignoné, 

Zerzerren; zerziehen, v.a. éten. 
dre; étirer ; alonger, 

Zeter; zetter, interj. malheur ! 
Zeter über jemand ruffen: crier 
malheur fur quelcun. er und 
mord fchreven : crier au meur. 

e 


tre, 

Zettel, S. m. biller; papier ; mé. 
moire. Einen zettel an jemand 
fihreiben : écrire un billet à quel. 
cun. Mit zetteln besablen: paier 
en billets. Wer hinein will, muß 
einen zettel haben: on n'entre en 
ce lieu là que par billets. Scivars 
Be (gute) ivelfe (leere) jettel aus 
der np : billets bons; [noirs] 
blancs de la loterie. Zettel sicben: 
tirer au billet. Aus einem zettel 
berlefen : lire\d’un papier ; d’un 
mémoire. Auf einen gettel ſchrei⸗ 
ben: écrire fur un mémoire; 
re un mémoire, 

Zettel, Ce. de rifferand] chaine. 

detteln, v. a. répandre; femer, 
Sehet, mie ihr zettelt : voiez com. 
me vous — Brieflein gets 
—— aus jetteln: ſemer des bil. 
ets. 


Zetteln, ©. a. monter une chaine. 


Zeug, Jm. matiere. Der scudy 
woraus das gemacht wird: la ma- 
tiere dont fe fait cela. Die ar, 
beit ift koſtharer ald der zeug: la 
forme eft plus riche que la matie. 
re. Das Mid taugt nibté, der 
zeug darinnen ift fprôbde : le canon 
ne vaut rien , la matiere en eft 
aigre, 

3eug, meubles ; bagage. Seinen 
jeug wegbringen laffen: tranfpor- 
ter fes meubles, Viel jeug mit auf 
die reife nehmen : fe charger de 
beaucoup de bagage, 

Zeug, inftrument ; outil. Zeug ei, 
m bandwerdd:manng e outils 
d’un artifan. Sich mit nöthigem 
— verſehen: fe fournir d’outils 

d’inftrumens] neceffaires. 

Zeug, [£. de guerre] atirail ; équi. 
page; apareil, it einem ffars 
den zeug ind feld ruden: entrer 
— avec un grand ati. 
rail. 

Zeug, f. m. & n. étofe. Wollener; 
fiber zeug : * de eine; de 
die. Feiner und glänkender zeug: 
ferge % feigneur. BE 

Seug , linge. Weiß jeug anlegen: 
pe du linge ue” jé 
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ter, J:m. fceptre. Reichs⸗zep⸗ 

CHA fceptre imperial. $ miglis 

cher jepter : fceptre roial. 

Den zepter führen: porter le 
en être roi. Den zepter 
niederlegen:: quiter le fceptre ; fe 
démettre de la roïaute. „ZUM 
gcpter gelangen : parvenir la 
roïaute. 

+ Zerarbeiten, ſich, v.r- fe fa- 
tiguer en traval * sn j 
erbeiffen, v. a. [conj. c. beiſſen 

geste brifer ; déchirer avec lès 
dents. 

Zerberften, lconj. c. berften] sers 

lagen , v. m. rever ; fe crever; 
rk crevaffer. Vor lachen gerbet: 
ften wollen : fe crever de rire. 


Zerbrechen, v..a. [comj.c. brechen] 
rompre; caſſer. 


Zerbrechen , v.». fe cafler ; fe 


ebrechlich frele; fragile 
brechli j. e; fragile. 
ses iſt — fiche waar : le 


verre eft frele; a rene 
ie zerbrechliche alüdfeligteit 
wege —XE fragile 
des hommes. 
Zerbrocen ; gebrochen: adj. Ce. de 
blafon) brife. 
Zerbröfeln ; zerkruͤmeln / ». à. 
émier; brifer; egruger. 
Zerdrchen, v. a. detordre; de- 
 tortiller. 


+ Derdrefchen, v. a. rofler. Œi- 

30 die rippen wacker gerdres 
fchen : roffer quelcun de la bon. 
ne façon. 


Zerdrugen o.a, ecacher; froif- 

fer ; écrafer. 
erfallen , o.». conj. c. fat] 
aler [tomber] en pieces; fe cal: 
fer ; fe fier. 

Meine fachen And febr zerfal⸗ 
len: mes afaires font extr&me- 
ment delabrees. 

Mit jemand zerfallen : fe 
brouiller avec quelcun. — 

allen, adj. delabre. zer⸗ 

dege wicber aufeih- 
ten: retablir le gouvernement 
tout delabre, 
en; zerfleifchen, ». a. ha- 
gerfeben coups de fabre ; fabrer. 


+ Zerflieſſen, ©. ». fe fondre. 


erfloffen » adj. fondu. Zerflo 
7 del pr a DEP 


erfreſſen, ». a. [cconj. c. fref 
4 Bat manger; ronger. Die mots 
ten baben das Kleid gang gerfref. 
fen: les vers ont mange tout cet 
habit là. 


Zergehen, v. m. [conj. c. gehen] 
fe fondre ; fe diffoudre. Das 


wachs zergebet an der fonnen: la 
cire fe fond au foleil. Die per: 


act. 
len zergehen in efig : les perles 
fe diifoudent dans le vinaigre. 
Wachs über dem feuer gergeben 
laffen : fondre de la cire au feu. 
uder in og jergeben laffen : 
iffoudre du fucre dans de l’eau. 
Zergehen, périr ; pafler; s'éva- 
nonir. ie beurlisbfeit Der weit 
jergebet : les grandeurs du mon- 
de paflent; s’evanouiflent. 
Zergänglich , adj. périffable; tran- 
FA Die jerganglichen eitels 
keiten der welt: les vanités tranfi- 
toires de ce monde, 
Zergen, 2. 4. picoter; irriter. 


Zergliedern, v.a. [+. d'anatomie] 

diflequer ; faire la diffeétion d’un 
corps. Willfenfchafft, wie man die 
cörper auf bebôrige art zergliedern 
foll : ftereotomie. 

Zergliederer,, f. m. anatomifte. 

Zergliederung, f. f. diffedtion. 

Sergliederunggfunft, J: f. anato- 


mie, 


Zerhaden, v.a. hacher. 


Zerhauen, ». a. mettre en pie- 
ces à coups de hache ; fabrer ; 
hacher en pieces. 


Zerfauen, ». a. mächer. 


Zerknirſchen, ©. a. égruger ; 
froiffer. 
Zerknitfchen ; sertnittern, o. a: 


chifonner ; bouchonner. 
+ Zerklaffet, adj. fendu. 
+ Zerklopfen v. a, battre. 


Zerknuͤffeln; zerknuͤllen; 3er. 
knutſchen, ©. a. tätonner ; ma- 
nier. 

Zerfnullen, ©. a. chiffonner, Er 
bat meinen mantel gant zerknuͤl⸗ 
let: il a mis mon manteau en 
tapon, 

Zerkochen, ». a. faire pourrir de 
cuire, 

Zerkochen, ©. m. être pourri de 
cuire. 

Zerkratzen v. a. déchirer [écor- 
cher] avec les ongles. Erift gant 
jerfragt im geficht : il a le vifage 

- tout ecorché. 

Zerlappen ; 3erlumpen, v. a. 
mettre en lambeaux, 

Zerlappt, adj. drilleux. 

Zerlaffen, o- a. fondre ; diffou- 
dre. Wache über dem feuer; zu⸗ 
der im waſſer zerlaifen: fondre 
de la cire au feu; diffoudre du 
fucre dans de l’eau. 

Zerlaffend , adj.‘ diffolutif. 

Das da zerläft oder aufoͤ t. 
de — diſſolvant. Fort 
Zerlaffung , ff. Ce. de chimie] col. 

liquation. 

Zerläftern, o. a. gäter; ruiner ; 
mettre enpieces. Das kleid zer⸗ 


ser. 
läftern : gäter [déchirer] fon ha. 
bit. Die fpeife zerläftern : hacher 
[ couper mal proprement] les 
viandes. 

Zerlauffen; serrinmen, o. ». fe 
fondre ; s’&couler. 

Zerlegen y ®. a, découper ; dé- 
membrer ; diffequer. Die fpeifen 
erlegen : découper les viandes. 
Einen cörper gerleaen : démem. 
brer [diflequer] un corps; de. 
compofer. 

Zerlöchern, ». a. trouër. 

Serlumpen, v. Zerlappen, 
ermahlen, +. a. moudre. 

Zermalmen, v. a. brifer. 
ermartern; 3erpeinigen, v. a. 
martiriler ; tourmenter. 

+ Zermoderet , adj. pourri. 

Zernagen , 2. a. ronger. 
erplagen, v. Zerberiten, 

Servul ern, 2. a. reduire en pou- 
dre; pulverifer. 

Zerquetfchen , v. a. écacher; é- 
crafer ; fouler, | 
Zerpuetfcben , ©. a. [t. de faucon- 

nerie] dérompre. “ 

Zerreiben v. a. [con c. reiben] 
broier ; gruger. 

Zerreibung / J: f. broyement. 

Zerreiffen, ». a. [conj. c. reiffen] 
dechirer ; rompre. 

Zerreiffen, ©. ». fe rompre; fe 
déchirer. 

Zerren, ©, a, tirer ; tirailler ; tor- 
dre. Einen bey dem arm; bey 
dem mantel 2c. jerren: tirer [ti- 
railler] quelcon par le bras; par 
le manteau. Den bund ben dem 
ohren zerren : tirer le chien par 
les oreilles. Das maul gerren : 
tordre la bouche, 

Zerricht, adj. tordu ; tors. Per 
richted maul : bouche [gueule] 
torte. 

Zerrinnen, v. Zerlauffen, 

Zerrinnen, deperir; perir; dimi- 
nuër; fe perdre. Unrecht gut gers 
rinnet bald : les biens mal aquis 
deperiflent facilement. 

Zerrühren, o.a. broier; battre. 
Zerrübrte ever : œufs batus. 

Zerrütteln, v. a. ſecouer. 


errütten ; 2. a. delabrer ; trou- 
bler; brouiller ; mettre en desor- 
dre. Das gemeine mefen zerrüts 
ten : troubler [brouiller] l'état. 

Zerrüttet, adj. délabré; brouillé; 
troublé. Geine jerrüttete fachen 
wieder zurecht bringen: retablir 
fes afaires delabrees. 

Zerrütter, S. m. brouillon. 

Zerrüttung, f. f. desordre ; trou. 
ble; brouillerie, 


Zerſch; Schwan, S. m. queué. 
Zerfcheitern , ».». fe brifer. 


Sets 


ser. 
Zerſchellern, v. x. fe froiffer ; fe 
cafler, 


Zerfchlagen ; zerſchmettern; 
3ertrummern, ©. a. rompre ; 
caller ; brifer, 

tiblagen ; v. r. fe rompre, 
un rating bat fi jerfchlar 
gen, ohne etwas zu befchlieffen: la 


conference s’eit rompue fans 


rien conclurre, 
Zerſchmeiſſen, v. a. rompre; 

brifer em jetant contre terre, 
Zerfchmelgen, ». a. fondre. 
Zerfehmelgen, v. », fe fondre. 


Zerfchmettern, v. Zerſchlagen. 


Zerfchneiden ; v.a. découper en 
morceaux ; déchiqueter. b 


— Zerſchuͤttlen v. a. fecouër ; 


cahotter. 
+ Zerfpalten, ». a. fendre. 


Zeriplittern, v. a. fendre. 
Zerfplittern, ©. », fe fendre, 


Zerfprengen, ». a. crever; faire 
fauter. 

Zerfpringen, v. », fe crever ; fe 
crevafler; fe feler ; s’entr'ouvrir. 


Zerftampffen ; zerftoffen, v.a. 
piler ; gruger. 
Zerftäuben ; 3erftieben, v.n. pé- 
rir; aler à rien; fe perdre; s’e. 
vanoüir. Unrecht gut zerftäubt in 
furger zeit : les biens mal aquis 
periffent en peu de tems. 
+ Zerftechen, 2. a, percer. 
Serjtöbern, v.a. diffiper; difperfer. 
ine rotte raͤuber gerftoberu : dif. 
fiper une troupe de voleurs. 
Zerſtoͤren, ©. a. ruiner; demo. 
lir; rafer; détruire, Eine ftabt 
ren : ruiner [détruire] une 
ville. Ein jerflören : ren- 
verfer [détruire] un empire. 

Die feindlichen anfchläge zerſtoͤ⸗ 
ren: rompre les defleins de 
Fennemi Die tugend; qottes, 
urcht zerflören : ruiner la vertu; 
a piete. 

Zeritörer ; f. m. deftruéteur, 
Zerſtoͤrliches eimwenden : Cr. de 
barreau ] exception peremptoi- 


re, 

Zerſtoͤrung / f. f ruïne ; deftruc- 
tion; démolition ; éverfon. 

Zerftoffen, v. Zerftampffen, 

Seritoffen ; 2.#, fi zerftoffen, o. 
r. fe brifer ; fe caffer contre quel. 
que chofe. Das ſchiff iſt an ei: 
nem felfen zeritoffen : le vaiffeau 
s’eft brifé contre un rocher. 

Zerftoffen, adj, (2. de chaffe] al. 
— Die ſchwingen vu fals 
den find zerftoffen : les ailes de ce 
faucon font albrenées. 


erftreuen, ». a. difliper; difper- 
Bert répandre ; éparpiller. 


act, 

Die feinde serftreuen: mettre 
es ennemis en deroute; les dif. 
fiper. Sein gut zerſtreuen: difi- 
per fon patrimoine, Die gedan: 
den; das gemüth zerftreuen : dif- 
fiper fon efprit. Seine zerfireu- 
te _aedanden wieder pme 
faffen ; in fich geben : fe recolli- 
er 


ger. 

Zerftreuung , ff diffipation ; dif. 
perlion. 

Zerſtreuung der litteren : [2. d’im- 
primeur] diftribution. 

Zerftreuung der gedancken: dif. 
pation de Pefprit. Zerſtreuung 

es jubifében volé : la difperfion 

des Juifs. Zerflreuung des ge 
miths : diftraction. 

+ Zerſtrieglen, ». a. étriller. 

Zerflücden, ». a. depecer; met- 
tre en pieces. 

Zerftüdung, f. f. dépecement. 

Zerftümmeln, va. mutiler; tron- 
quer, 

Zerftümmelung , f- f. mutilation. 
+ Zerfuchen fi, v.r. fe fati- 
guer à chercher quelque chofe. 
Zerte ; Zärte, S. f. vandoife ; 

vendoife : poiſſon. 
Zertheilen, ». a. divifer ; parta- 
ger. Etwas in fo viel ftücke zerthei⸗ 
: divifer [pertager) quelque 
chofe en tant de parties. 
Sich in rotten 3ertbeilen : fe 
divifer en faétions. 
Sertbeilung , f. f. divifon ; par- 
tage. 


Zertreiben, v. a. difliper, Die 
foune aertreibt Die wolden: le fo- 
leil diflipe les nuages. Die be, 
wegung gertreibt Die böfe fruchtig⸗ 
keiten : l'exercice diflipe les mau- 
vaifes humeurs. 


Zertrennen v. a. decoudre; dé- 
r 


pecer. 
Die feindliche bauffen zertren⸗ 
nen: rompre les efcadrons di 


bataillons] des ennemis. ie 
rotten gertrennen ; difliper les 
factions. 


+ éertrennlid ; adj. feparable ; 
qui peut être feparé, 


* gerrennung Sf. ſeparation; 


Zertreten, v. a. fouler aux pies; 
Corafer du pie; marcher def. 


us. 
Zertrümmern, v. Zerſchlagen. 
* Zerwaſchen v. a. gater en la- 
vant; à force de laver, 
+ HZerweinen ſich, ©. r. repandre 
3 es te en — 
erwerffen, ©. a. diſperſer; je. 
ter çà & fr : 


Einem den kopff mit feinen 3er 
werffen : froiffer la tete à quel- 
cun à coups de pierre, 
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Zerwirden y ©. [+ de chaffe 
Einen birich ic. zerwircken: dépe- 
cer le cerf, 


Zerwülen , v. a. fouiller. Die 
maulmürffe baben die wiefe gant 
servült : les taupes ont fouille 
dans tout ce pré. 


Zersafern, v. 2. éfiler; tirer. 
Zerzaufet ; übelaufgefeht, adj. 


tignoné. 

Zerzerren; 3erzichen, ».a. éten- 

re; étirer ; alonger. 

Zeter; zetter, inter. malheur ! 
Zeter über jemand ruffen : crier 
malheur fur quelcun. Zeter und 
mord fchreven : crier au meur- 


tre. 

Zettel, S. m. biller; papier ; mé- 
moire, Einen zettel an jemand 
fébretben : écrire un billet à quel. 
cun. Mit jetteln bezahlen: paier 
en billets. Wer hinein will, muß 
einen gettel haben: on n'entre en 
ce Lieu là que par billets Schwar» 

e (gute) weiſſe (leere) zettel aus 
et lotteren : billets bons; [noirs] 

blancs de la loterie, Zettel ziehen: 
tirer au billet. Aus einem zettel 
berlefen : lire\d’un papier ; d’un 
mémoire. Auf einen gettel fchreis 
ben: écrire (ur un mémoire; fai. 
re un mémoire, 

Zettel, Ce. de tifferand] chaine, 

detteln, v. a. répandre; femer. 
Sebet, wie ihr gettelt : voiez com. 
me vous répandez. Briefen jets 
teln ; auéggetteln : femer des bil. 
lets. 

Zetteln, v. a. monter une chaine. 


Zeug, fm. matiere. Der zeug, 
woraus das gemacht wird: la ma- 
tiere dont fe fait cela Die ar, 
beit ift koſtharer als der jeug: la 
forme eft plus riche que la matie. 
re. Das ſtück taugt nibté, der 
jeug darinnen ift fprôde : le canon 
ne vautrien,, la maticre en eft 
aigre. 

deug, meubles ; bagage, Seinen 
jeug wegbringen laffen:: tranfpor- 
ter fes meubles. Viel jeug mit auf 
bie reife nebmen : fe charger de 
beaucoup de bagage, 


‚Seug, inftrument ; outil, Zeug eis 


* — 3 outils 
un artilan, mit nötbigem 
in verfeben : fe fournir d'outils 
d’initrumens] neceflaires, 
Zeug, Le. de ae ru ui. 
page; apareil. Mit einem flars 
den jeug ind feld ruden: entrer 
en Campagne avec un grand ati. 


rail. 
.m. & n. étofe. Wolle 3 
5 ſeĩ #3 zeug : étofe de laine ; de 


foie. einer und glängender zeug: 
ferge de feigneur, 

ud, lin Weiß zeug anlegen: 
—— du linge — — 
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Zeug, Cr. de cartonnier] matiere. 


Zeug; Zeuge ; J: m. vémoin. 
Giaubhaffier ; , unverwerfflicher 
jeug : témoin digne de foi ; irre- 
prochable. Falſcher jeuge : Faux 
témoin, Einen jeugen abgeben: 
fervir de témoin. emanD zum 
eugen über etwas nehmen; ruf⸗ 
* prendre —— à temoin 
de quelque chole. Zeugen abbè- 
ren; führen ; vermwerffen ; gegen 
einander ftellen ; entendre [inter- 
roger] produire ; reprocher ; con- 
fronter des témoins. Durch jeu: 
gen erweifen : prouver par té- 
moins, Es find keine zeugen Das 

en: la chofe s’eft paflee 
fans témoins. Gott ift mein zeu⸗ 
ge: Dieu_m’eft [ m’en eft] t 
moin. Zeugen die depolition 
as fe , auferlegen BL — 
is] gager. Zeugen nochma 
abbören : récenfer. Mon den 
zeugen unterfchreiben lalfen: re- 
corder. Mbgehörter zeuge: de- 
pofant, 
eugbar, adj. [?- dogmiatique ] 

— genital. Die zeugba⸗ 
te frafft : vertu generative ; ge- 
nitale. 

Seugetieber Anm. parties geni- 
tales ; génitoires. 

Zeugesmutter , f. f. la nature. Die 
true jeugesmutter der Dinge: 

nature, feconde mere de tou- 
tes chofes. 
uden ; ©, a. engendrer ; pro- 

Kinder zeugen : engendrer 
[procreer) des enfans. Ein je: 
des thier zeuget feines gleichen : 
chaque animal procrée fon fem- 
blable, Die böfe lufft zeuget Aüf: 
ſe ic. le mauvais air engendre 
des fluxions. Die metalle mer: 
den in der erden gejeuget : les me- 

\ taux s’engendrent dans les en. 
trailles de la terre. Die würme 
werden von der faͤulniß erzeuget : 
les vers s’engendrent de la cor- 
ruption. 

Muͤßiggang zeuget nicht gutes : 
Poifivete engendre le vice. Der 
eigennuß zeuget feindichafft : l'in- 
terét engendre des inimitiés. 
Allzu off gemeinfihaft zeuget 
verachtung : la familiarite engen- 
dre le mepris, 

Zeugen , v. a. témoigner; porter 
témoignage. Wider jemand zeu⸗ 
gen : témoigner contre quel. 
cun, 

Zeugen · eyd J. m. ferment qu'on 
fait faire aux témoins, 

Zeugen:verbör , f. f. examen [i 
terrogatoire] des témoins. An⸗ 
dermeitige jeugen:verbör : recen- 
fement. 


Zeug-hauß, JS.» arfenal. 
Zeugbauf:verwalter, J: m. gar- 


de-magazin. (1. de marine. 


Zeugin; zeugen , adj. d'étofe. 


gen. sie. 

Ein geugin tleid : habit d’etofe. 
Zeug⸗kaſten, [z. de cartomrier ] 

auge. | 
Zeugtnecht/ f m. aide d’artil- 

erie, 
zeng meiſter/ fm. major d’artil. 

erie. 
Le | * 

eugniß / Sf. & m. Zeugfhafft, 
— ip LA e. Zeugniß ables 
en: rendre témoignage. Einer 
ache zeugniß geben: rendre té. 
moignage d’une chofe, Der 
wahrheit zeugniß geben : rendre 
témoignage à la verite, Bindi⸗ 
ges; I ⸗ zeugniß: témoigna- 
ge convaincant; faux témoigna- 
e. Zur geuafchafft erfordert wer⸗ 
en: être apellé en témoignage, 


Zeug⸗ ſchmid, J: m. forgeron de 
l'arfenal ; maréchal. 

Zeug / ſchrifft , ff témoignage 
par écrit. 

Zeugung, J. f. génération ; pro- 
création, Zur zeugung tüchtig ; 
untüchtig : propre; inhabile à la 

nération, Die kinder zeugung 

der gmed Des ebeflandes : la 
procréation des enfans eft le but 
du mariage. 

Zengwart; Zeugmwärter ; J: m. 
garde d’artillerie. 

Zeug + weber ; Zeug: macher / 
J. m. ferrandinier ; ferger. 

Zibeben; Ziebeben , J: f. raifin 
de Damas. 

Zibet; Ziebet , f m. civette. 
Nach zibet riechen: fentir la ci. 
vette. 

Bibet-Fats  J. f. civette. 

Zicke, v. Siege. 

Sidel ; Zidlein, S m, chevreau; 
cabri. 


Zidel-fell, f. #. cabron. 

Zieche; Züche, J: f taie. Weile 
ziechen überziehen : mettre des 
taies blanches. Küffen » giecbe : 
* — Bett zieche: taie 


Ziefer; Ziffer, . chifre. Die 
vefern lernen: aprendre le chifre. 
Mit zlefern zeichnen : marquer de 
chifres. 

Mit ziffeen fehreiben : écrire en 
chitre. ‚Ein brief in giffern : une 
lettre en chifre, 

Willenfchafft mit siefern zu ſchrei⸗ 
ben: fteganographie, 

Siefer:bruch, f. m. nombre rompu. 

Siefer-fhrifft, J. f. écriture en 
chifre, 

Ziefers3abl, f. f nombre en chifre. 

Biege; Side, f. f. chevre; bique. 

Ziegel ;_Maur;ftein, J: m. bri- 

ue, Ziegel freichen ; brennen : 


aire; cuire de la brique. Mit 
ziegeln mauven : batir de brique. 


sie. 
Ein ———— une cuite de 
brique, Behauene zienel, die ii 
ber gantze gededt werden: tran- 
chis. Ziegel aufhängen : brocher 
des tuiles, 
Slegel; Dach ⸗ſtein, tuile. Mit 


siegeln deden : couvrir de tuile. 


Sotsene: Ziegelsftreicher ; 


. m. briquetier, 


Ziegel. dach, f. ». toit [couverture] 
€ tuile. 


dlegel:deder ; f. m. couvreur en 
tuile. 


Biegel.erde , J.f. argile à faire de 
la brique, 
Siegel:farb , adj. couleur de bri. 
e 


que, 
Ziegel-bütte ; Ztegel-fcheune, J: f 


briqueterie. 


Ziegellette , f. f. late à fervir aux 
couvertures de tuile. 
BiegelLmaur ; Ziegelwand, ff. 
muraille de brique. 
Ziegel mehl, f.». poudre de bri. 
| 4 


que. 
Ziegel-ofen ; f. m. four à brique. 
Ziegel.öl, J: m. huile de brique. 
Ziegel ſcheune, v. Ziegel huͤtte. 
3iegel:ftein, fm. carreau de bri. 


er. 
3iegel:wand ; v. Ziegel maur. 
Bicgen-bart, J:m. barbe de bouc. 
Biegen:-bod ; J: m. bouc. | 
Ztegen.butter ,; f. f. beurre de 

chevre, 5 

Zieggensfell , [. =. peau de chevre. 

‚egerbted ziegen.fell : chevrotin. 
Ziegenfleifch ; J. ». chair de che. 


vre, 

Siegen-fuf, f. m. pie de chevre; 

chevre-pie. 

Sieben:baat ; f. m. poil de chevre. 
eug von ziegen.baar : camelot 
e poil de chevre. 

Ziegen:hirt, f: m. chevrier, 

Biegen-born, f. m. corne de chevre, 


Siegen-Fâfe, J. m. fromage de che. 
vre. 
teden-Pôtel, f. m. Sicden:lors 
u Den, Sf: BER een 
Ziegen-Flee, f. m. chevrefeuil ; che. 
vrefeuille. 


Ziegen:mildh, J.f. lait de chevre. 
Ziegen:ftall , /: m. étable aux che. 


Ziegen.sinf ı Sm. chevrotage. 
Zieglein , v. 3i4éh | 
Zieh⸗/ banck, S-f- Cr. de tireur d'or 
fc.) banc de la filiere. 
Sieb-brüde, v. Sugbrüde. 
Zieb-brunn , [. m. puits à bras. 
ei m. [f. de tireur d 
een ie" hen oder mil 
Éleinefte Löcher im zieb-eifen : pre- 
gation. 


Ziehe⸗ 


sie 
Sieheeifen , Cr. de monnoïesr] la- 


mınoir. 


; jeuch bu; * 
= Ps Jeu Du die Die; Rs 
fi ; binder fi ber ziehen: tirer 


Gi 
mantel ; bey den baaren ziehen: 
tirer quelcun par le bras ; par le 
manteau; aux cheveux. Den 
brunnen (waffer aus bem brun: 
. nen) gicben : tirer de l’eau du 
puits. An einem feil ziehen : tirer 
une corde, Ein fchiff ans land 
ieben : tirer le bateau à la rive. 
Das neß ziehen : trainer le filet. 

Wein aus einem faß ziehen: ti- 
rer du vin d’un tonneau. 

Saiten auf eine geige ıc. ziehen: 
monter un violon, 

Einem baafen ıc. das fell über 
die obren ziehen : écorcher un 
lievre, 

Den degen ziehen: tirer l'épée. 

Ein rohr sieben: raier une ar- 
quebufe. 

Den fafft; geift 16. auf einem 
fraut ic. jieben: tirer le fuc; l’e- 
fprit &c. d'une herbe, 

Nutzen aus etwas ziehen: tirer 

du profit [de Agen de À rer 
© biel don 


em Dienft ; von feinem qut : 
il tire tant de fa charge ; de fa 
terre. 

Einen nagel aus der wand zie⸗ 
ben: tirer [arracher] un clou du 
mur. 

Einen wechfel ziehen: tirer une 
lettre de change. Wechfel auf 
einen ziehen: tirer une lettre de 
change fur quelcun. 

Einen vor gericht ziehen: apel. 
ler quelcun en juftice, 

Einen ind gefängniß ziehen : 
trainer quelcun en prifon. 

Einen zur ftrafe sieben : infliger 
la peine à quelcun; condamner 
quelcun à la peine ; lui faire 
porter la punition de fa faute. 

Das wird viel qutes ; boͤſes nach 
fich ziehen: cela atirera beaucoup 
de bien; de mal ; il aura de bon- 
nes; de fächeufes fuites, 

Einen über etwas zu rath zie⸗ 
den: confulter quelcun fur une 
chofe. 

Etwas in bedenden ziehen: 
prendre une chofe en délibera- 
tion, 

Die ftimme ziehen: trainer la 
voix, 

Drat ziehen: tirer du fil:d’ar. 
chal. Golb ; fiber ziehen: tirer de 
Vor; de l'argent. 


sie. 
Linien ziehen : tirer [tracer ] 
des lignes. | 
Dad ſchiff zeucht maffer : le 
vaifleau fait eau; l'eau y entre. 
Daß leder geucht waffer : ce cuir 
tire l'eau; il s'en abreuve, 


Die fonne zeucht waſſer: le fo- 
leil éleve [atire] les vapeurs ; 
les nuages, 


icht : faire de 1 « 
‚as ziehen: faire de la chan 


Der trampff zeucht mich; il me 
prend une crampe. | 


Blattern ziehen : faire élever des 
puftules, 
Einen ſchluß; eine folge zieben: 


tirer une conclufion; une confe- 
quence. Lebre; vermabnung ıc. 
aus feinem tert sieben: tirer des 
nftruétions ; des exhortations de 
fon texte, 


Das loë ziehen : tirer au fort. 

Einen jettel aus der lofuna aies 

: tirer un billet de la loterie. 

ie verlofung foll bald gezogen 

werden: la loterie fera tirée en 
peu de tems, 

Den kopff aus der fchlinge sie 
ben : ge tirer fon éping ee 
jeu ; le dégager d'une mauvaife 
afaire, 


Eine ſache in Die länge (auf die 
lange band) ziehen: tirer une a- 
faire en longueur, 

tas emuͤth ziehen: 
= qe of à nn 
AE ; fe chagriner d’une cho- 


Sich ein unglüct Über den bals 
jieben : s’atirer un malheur. 


An fich gieben : atirer ; prendre; 
fe —— ‚Aller augen an fit 
sieben : s’atirer les regards de 
tout lemonde. Einen geruch an 

ch ziehen: prendre une odeur. 

and an fit ziehen : atirer 
quelcun ; fe joindre avec quel. 
cun. | 

Yemand auf feine meynung zie⸗ 
ben: atirer quelcun dans fon par- 
ti; dans fon fentiment. 

Einen foruch auf die fache je 
gen: apliquer un paffage à la- 
aire en queftion, 

Etwas bey den baaren berbey 
jiehen: tirer une chofe par les 
cheveux. 

Etwas que folge jieben : tirer 
une chofe à confequence ; pren- 
dre pié fur une chofe. * ' 


Sieben, nourrir ; élever; morige- 
ner. Seine kinder zur gottege 
firecht ; zur tugend ziehen : nourrir 
[élever] fes enfans à la piete; 
dans les fentimens de la vertu. 
Ein find wohl ; übel ziehen: mo. 
rigener [élever ] bien; mal un 
enfant. Sich nicht wollen geben 
laffen : rejeter toute inftruction; 
tous les enfeignemens. Vieh; 


pferde ; feidenswirme sc. sieben 


élever [ı I du b ze 

er [nourrir étails d 

pe des vers à foie, | m 
eben, v. », aler; marcher : fe 
—— Ziehet bin im hics 

: vous en en paix. 
felde jieben: aler en —— 
Die armee zeucht an den ort: 
l'armée marche vers un tel en. 
droit. Mach Kom sieben : fe 
tranfporter Male] à Rome, Auf 
die wacht sieben : monter la gar. 
de. Aus einem baufe sichen : 
quiter un logis ; une maifon. ‘ 
ein bauf ziehen : aler loger [fe 
peer] < ns une maifon, Durch 
ieben : 

province.” —— 


Bieber ‚.f. m. tireur. 


‚Sieber , [£. de fauconnerie] tiroir, 


dieb»Find, f:#. nourriffon, 
dieb:mutter, f: f nourrice. 
Sieb-fchraube, Sf ſt. de marine] 


Siebung, ff adtion de tirer. Die 
ge Der lotteren wird Da ne 
ch geben: la loterie fera tirée 
dans peu, 
3itbung, éducation, 


Sid, / x. but, Nach dem ziel 
jeſſen: tirer au but. Das 
treffen: donner dans le but. * 

Ein gewiſſes ziel vor ſich haben: 
avoir un but; un deffein, 
babe das ziel getroffen : j'ai atra. 
pe mon but. 

öiel ; terme.. Ein ziel fegen: don. 
ner un terme, 0 viel zielern 
gg ri rm de ter. 
fon terme, DR PNR: paie 

Das ziel des lebend: la fin de 
la vie, 

Einem maf und ziel : pre. 
fcrire [ — Peine 
quelcun. Daß ziel überfchreiten : 
paffer les bornes. Sein ebr-gei 
weiß fein ziel: fon ambition e 
fins bornes; n’a point de bor. 
nes. 

Sielen, ©.#, mirer; vifer. Ma 
Dee (beide Helen: viler au Dane 


Auf etwas zielen: vifer à quel. 
ue chofe; l'avoir en veuë: la 
efigner. Dat sielet daratıf , bas 
ic, cela tend à &c. 
Zielen, v. a, engendrer ; pro- 

créer. 

Mägelein aus dem faamen zie⸗ 
len: gagner un œillet, 


Ziemen , ». imperf. convenir. 
Was dem einen ziemet,giemet dem 
andern nicht: ce qui convient 
aux uns, ne convient pas aux 
autres, Es jiemet euch nicht / als 
fo zu thun: il ne vous convient 
s d'en ufer ainſi. Leben; re 
en ic. wie ed fich giemet : vivre 
convenablement à fa condition ; 
parler convenablement à fon fu. 
et. 


} 
Bbb bb 3 3ies 


750 sie. 
Ziemend ; ziemlich, adj. conve- 
nable. 


Ziemend; ziemlich, ads. conve- 
nablement. 

Ziemlich, adj. paffable ; mediocre. 
* fbônbeit ; groͤſſe ıc. 

auté ; grandeur paffable. Ziem⸗ 
liche menge: quantité mediocre ; 
bonne quantité. 

Siemlic ; ziemlicher maflen, ado. 
paffablement ; mediocrement. 
Siemlichkeit, f. f. décence ; bien- 

feance ; convenance. 

Zier, S.f. chere. Gute zier mas 
then : faire bonne chere. 

Zier; Zierde, J.f. beaute ; orne- 
ment; elegance ; bonne grace ; 
parade. de des gefchté ; einer 
rede 16. beauté du vifage : ele- 
gance d’un difcours. Die haare 

ben dem geſicht eine feine gier : 
es cheveux font d’un grand or- 
nement au vifage. Das dienet 
ur qier: cela eft pour l'orne- 
ment; pour la parade, Der fa: 
chen eine zier geben : faire une 
chofe de bonne grace. 

Er ift die zier feined vaterlandes 
te. il eft l’ornement de fa patrie. 
Tugend und willenfchafft End eis 
ne fébène ie: la vertu & le fa- 
voir font les plus beaux orne- 
mens. 

Sieratb ; zierrat , [[m,ornement; 
parure ; parement. Zierathen 
im bau ; in der mablerey 1€. or- 
nemens de l’architedture ; de la 
peinture. Zierath eines altars : 
ornement [parement] d'un au- 
tel. Prieſterlicher; koͤniglicher te. 
dicrath : ornemens facerdotaux ; 
roïaux. Ein fchöner gicrath : une 
belle parure. 

Zieratb vornebmer geiftlichen ; bey 
dem boben amt : genouiller. 

Sieratb, an dem ſtal, Ce. d’arcbi- 
teélure] cordeliere, 

Zieratb , um ein ſchloß / Cr. de fer- 
rurier] couronnement, 

Zieren / ©. a. orner; parer ; em- 
bellir. Eine kirche; ein gemach 
4e. jieren: parer Lorner] une egli- 
fe; une mbre. &ine braut 
jieren: parer une &poufee. Die 
tugenden zieren die jeele: ‚les ver- 
tus ornent l’ame, Geine rede 
gicven : orner [ embellir ] fon 
difcours. Sich mit fchönen klei, 
dern; mit geſchmeide 1c. zieren: 
fe parer de beaux habits ; de 
pierreries. 
jerlich , adj. beau; joli, Ein zier⸗ 

ö lich gebäu : un beau bätiment. 
Eın zierliches kleid: un joli [pro- 
pre] habit. Eine gierliche rede : un 
difcours elegant, Zierliche ſchreib⸗ 
art: ftile net; elegant. 

Zierlich ; förmlich ; zu recht beitän. 
dig, adj. [t. de palais] folennel. 
Ein zieriiches oder zu recht beftäns 
*7⸗ teſtament: teftament folen- 
nel. 


gie. zim. 

Zierlich, adv. bellement; joliment; 
elegamment, 

Zierlichkeit , [. A beauté; elegan- 
ce; bonne grace. 

Zierlihteiten ; bebörige form, S. f 
Cr. de palaÿ] folennitez. 

Zierung , J.f ornement ; parure. 

Zieſer, v. Zifer. 

Ziffer, v. Ziefer, 

Ziger ; Zyger; Molden, f.m. 
(mot de prosince] petit lait. 

Ziger an den augen; augen > siget : 
Challie. 

Ziger-augen, f. ». yeux chaflieux. 

Ziger augig, adj. chaflieux. 

Ziger:käfe, f m. fromage de lait 
aigre. 

Zigeuner ; J: m. boëmien; bo- 
hemien. Alle folgende Stans 
tzoͤſiſche wörter Fönnen au 
—— einem h geſchrieben wer⸗ 

en - 


Zigeunerinn, ff. boëmienne. 

Zigeunerifch,, adj. de boëmien. 

Zigeunerifch, ado, à la boëmien- 
ne. 


Zigeuner⸗kraut / f. ». jusquiame. 

— 1 f f. bande de 
oëmiens. 

Zigeuner:fprach , f. f. narquois. 
Zigeunersftreich, J: m. Zigeuner, 
Aue, Sn. — Re 
re + gg f m. danfe de 

o@miens. 

Sigeunerwcld , [. n. racaille de 
oëmiens. . 

Zilken; Ziepen, ox. lil Je die 
des moineaux] pepier. 

Zimbel , S.f. cimbales. Auf der 
imbel fpielen: toucher les cim- 

ales. 

Zimbekzug, f. m. Cr. d'organifie] 
cimbales. 

Zimmer ; Jr. poutre. Ein flar: 
des zimmer: une grande [groffe] 
poutre. 
mmer , chambre ; apartement, 
Des Könige zimmer : aparte- 
mens du Roi. In dad zimmer 
eintreten: entrer dans la cham- 
bre, Tafel zimmer: fale à man- 
ger. Schlafzimmer : chambre 
de lit. 

Zimmer ; Zämer; J: m. [r. de chaf- 
fe) cimier. 

Zimmer, [i.de pelletier] quarante. 
Ein zimmer gobeln ıc. paquet de 
quarante peaux de zibeline. 

Zimmer » arbeit » JS f. Zimmer: 
werd, f. m. charpente ; char- 
penterie. . 

Zimmerart , S. f. Zimmer;beil, 
S. ». hache à l’équerre. 

Zimmer:bod ; Zimmerfhrage, 
J. m. chevalet. 

Zunmer⸗geraͤthe [ #. inftrumens 
[outils] de charpentier, 


sim. sin, 

Zimmer · geſell / [. m. garçon char- 
pentier. 

Zimmerbandwerd, [. ». métier 
‚de charpentier. 

3immerbof; Zimmer-plag, fm. 
atelier ; chantier, 

Zimmer⸗ holtz / ANn. bois de char- 
pente. 

Zimmerlein ; f. ». chambrette; 
cabinet. 

Zimmermann , f. m. charpentier, 

Das loch, fo der simmermann 

‚offen gelaffen : la porte. 

Zimmern , v. a. bätir de charpen- 
te. Ein hauß zimmern : bätir une 
maifon. Ein ftüd holtz jimmern ; 
besimmern : équarrir [ ébau. 
cher; laver ] une buche ; char- 
penter, 

Einer ein find zimmern: faire 

un enfant à une femme, 

nice J: m. cheville, 
immer:fbnur fm en 
zirckeln und —— CE og 

3immerApäne ; J: m. copeaux. 

Zimmerung, J. f. charpente ; fa- 
brique. 

Simmerawerd, v. Zimmer:arbeit. 

Zimmet , Jo. Zimmetzeinde, ff. 
— UÜberjogener zimmet: ca- 
nelat, 

Zimmet:balfam, f. m. 3im 
4, S. n. huile ——— 

Simmet-baum, f. m. arbre qui 
porte la canelle. 

oimmetfarb, adj, couleur de ca. 


nelle, 


3Simmet-gerucb, f. m. odeur de ca. 
nelle. 


Zimmet:mandeln, f. f. canelat. 

Zimmet:waffer , [. =. eau de ca 
nelle, 

Zinck, Sm. fputer ; zinck. 

Zinde, Sf. tourne-bout ; clai. 
ron; cornet. Die zinde blafen : 
fonner du cornet. 

Zinde, Le.dechafle) cor [cheville] 
de la ramure du cerf. 

Sindenbläfer ; dindenift ; J: m. 
celui qui fonne du cornet. 

3indensthon, J: m. Cr. d’organifte) 
clairon. 

Zinden:zug, Sf m. Cr, d’orgamifte] 

Zindicht; sindig, adj. à chevil 

+ , à chevil. 
les. Bindige t ee: cocnes À 
plufieurs chevilles, 

Zindel, v. 3endel, 

Zindel.binde, f. £ Lt. de blafon] 
volet, 

Zinn, Jr. étain. Engliſch; boͤh⸗ 
miſch ginn: étain d'Angleterre; 
de Boheme, 

Zinn, vaiffelle d’&tain. Aus sinn 
fpeifen : manger dans de la vaif. 
felle d’etain. Das zinn fheuren: 
écurer la vaiffelle. 

Zinn aſche/ J: f. cendrée, 


Zin⸗ 


\ 


sin. 
Binne, S. f. creneau. Die ginnen 
der maux : les creneaux du mur. 
Ite innen , ff (2. de bla. 
>. —— —— 
Mit zinnen getheilet, [t. de bla- 
Jon] crenele, 
Sinnen, ©. a. creneler. 
Zinnen; verzinnen, v. a. &tamer. 
Zinnen; 4innern ; adj. d’étain. 
Zinnene fannen ; (où ein ıc,pots; 
plats d’etain, 
Sinn ertz/ Sf. #. mine d’étain. 


Sinn-gefchier ; Sinn: zeug / Sm 


vaillelle d’etain. j 
Zinn-gieffer , f. m. potier d’étain. 
Zinn:giefferey , f. f. métier de po- 

tier d’etain. 

Zinn-grube, f. f. miniere d’etain, 

Zinn-bandel, f. m. trafic d’etain, 

Sinn:fram , J: m. boutique de po- 
tier d’etain. 

Zinnober, fm. cinobre. Zinno⸗ 
ber, der aus ſchwefel und quecf:fils 
ber zufammen gefegt : uzifur. Le. 
de chimie. ] 

Zins, S. m. cens; rente. Siné 
ein erbe fchlagen : charger un he- 
ritage — Abloͤßlicher; 
unablößlicher sind: rente rache. 
table; non rachetable. ; 


Sins, rente ; interet. Geld auf 


zinſen geben; nehmen: prêter ; 
emprunter de l'argent à rente ; à 
interét. Zinfen von zinſen nebs 
men : meriter à chef de terme, 
Zins von ing: arriére.change. 
Sins ; loüage, Ein bauf auf zins 
befteben : prendre une maifon à 
loüage., 
inssader , J. m. Sins-gut , fn. 
ö — qui doit champart. 
Zinsbar, adj. tributaire; qui doit 
champart. Siné ader: terre 
qui doit champart. Ein volt 
sinsbar machen : rendre un peu. 
ple tributaire, 
3ins-baur, f. m. manant qui doit 
champart, 


Sins-buc 1 S n. regitre de la cen- 
ve. 
Sinseinnebmer ; Zins-fchreiber, 


JS. m. receveur du cens. 

Sinfen, ©. a. paier [rendre] le 
sens; la rente; l’inter&t; le loüa- 

e. Der ader; dad baué sinfet 

Fähelich ſo viel: laterre doit tant 
de cens; tant de champart ; la 
maifon rend tant de rente; de 
loüage. Mein geld jinfet mir jébre 
lich nicht mebr als vier vom hun⸗ 
dert: mon argent ne me rend que 
quatre pour cent par an. 

Zinsfällia, adj. qui doit l’échéan. 
ce du cens ; de la rente ; du 
loüage. 

Zins»frey ; adj. franc ; qui ne paie 
point de rente; de lounge. 

Zins:qut , v. Zins-ader. 

Sins.baus , f. m. maifon de loüage. 


sin sir. 


Sins» berr; Grund. herr, f. m. 


bourdelier ; cenlier. 
dinssleben , fr. fief poffedé à la 
charge d’un cens. 
Zins mann/ fm. celui qui doit un 
cens; une rente ; un loüage. 


Zins. recht, f. n. bourdelage. 
Sinssfähreiber , v. Zins» einneb- 


Sin6:3abl , ff. Cr. de calendrier 
De Rd LE aan) 
Zinzeln, v. m. [il fe die de Peau 
qui découle] gazouiller ; bruire. 
Ins bett zinzeln: piffer au lit. 
ölnzelfyulden ı Sf. dettes criar. 
8, 


Zinzelweis, ado. par parcelles. 
Fingelmeis' zahlen — par par- 
celles, 

zipf, v. Zips. 

Zipfel; Zippel, fm. bout; ex- 
trémité ; oreille. Zipfel am kleid: 
bout [extrémité] de l'habit. Rips 

Ian einem pad: oreille de 
ot; poignée, 

Sipfel, an einer fifch«wate, oder eis 
nem garnfad: goulet, 

Sipfelicht, adj. qui a des extrémi. 
tes avancées, 


Zipfel peltz/ fm. chemife de peaux 
de mouton, 


Zipfel tuch/ f:#. mouchoir de col, 


Zipper Mein, J #. goute. Das zip. 
perlein an haͤnden; an füffen bes 
foınmen : avoir la goute aux 
mains ; aux pics. ipper. 
lein an den binden bat : des 

ipperlein,woben fich ein fai wi⸗ 
chen Die gelencke gefeget bat : gou- 
te gypfeufe. 

öippern , v. ». fe trainer; marcher 
a pas lents. 


Zips; Zipf, S. m. pépie. Den 
bünern den zip# zieben : ôter [ar- 
racher] la pépie aux poules, 

Zipſen, ». ». avoir la pépie, J 

Zipſend; zipſicht, adj. qui à la 
pepie. 

Bitbel , Zirbel baum, Nm. 
pignet ; peſſe. 

Zirbel:bolg , f. x. bois de pignet. 

Zirbel. nuß / f. f pignon. 

Zirbel.wald; f: m. forêt de pignets. 

Birdel, fm. compas. Ein mefin- 
gener ; eiferner zirckel: compas de 
cuivre; de fer. Sirdel mit ver 
fhiedenen enden : compas à plu. 
fieurs pointes. Mit dem zirdel 
abmeffen: mefurer avec le com. 
pas, . 

Zirckel, cercle. Einen zirdel ma. 
ben; aufteiffen : faire [tracer] 

un cercle. Der mittel. punct ; 

durchichwitt ; umlauff eines gir: 
dels: le centre ; le diametre ; la 
circonference d’un cercle, 

ee zirdel, Ce, darchitelu. 
re] hemicicle, 





air, zit. 751 
Mit halben zirckeln, Ce. de bMa- 
Jon] papelonné. 


Zirckeliren, o.». circuler. 


Zirckeln, ». a. compafler ; tracer 

avec le compas. 
Mit zirckeln um : Ce à 
— — eine — 
Er miſſet alle feine worte ab, und 
fa t fo gar na —— 

: il pefe toutes fe 

& crache même avec — 


Zirckel vunct, fm. centre. 
äirdel:rund , adj. rond ;en cercles 


circulaire. 
Sirdelfhmid, f. m. artifan qui 
it les com 


Zirckel ſpitze ff pointe de com. 


pas. 

Zirckelweis, ado, en rond; circu- 
airement, 

Zirckel zug/ fm. cercle tracé à. 
vec le compas. 


Sitnen-baum, JS. m. cerre, 

Ziſchen, ». m. fifler. Die fehlange 
sticht : le ferpent file, 

Ziſchen; fifpern, S. m. chiflement; 


cment. 
Ziſchend/ adj. fiflant. 
giſchern; plaudern, v. a. ja. 


Bifel, Y. m. verge de l'homme. 
ifer ; : m. Zieferser 
alfer — * 

Zifpern, ». ». chucheter, 


Ziſtern, Sf. citerne. 
Siffecnenswaffer , J. n. eau de ci. 


Bitron; Citron, ff. citron; li. 
mon. Friſche; eingemachte citron: 
citron verd ; con 

Sitronat, f. m. citronnat. 

öltronen-baum , . m. citronnier; 

onnier, 


Sitronen-brübe 1. f. fauffe citron- 
Bitronen-fatb; Zitronen.» gelb , 


+ 


adj. citron; couleur de Citron ; 
citrin, 
öitronen-geruch , fm, odeur ci. 


tronnée, 
Gitronen-feller, f. m. cave où fe 
vendent les citrons. 
3itronen.Pern,f:m.pepin de citron. 
3itronen.ôl, fx. eflence de citron. 
Sitronen.fafft,f m, jus de citran; 
le Iımon. 


Zitronen-fdyale ; J. f. écorce de ci. 
tron. 


Zitronen.waſſer/ f: ». limonade, 
Zitronen.wein, f. m. vin citronné. 
Bitter, ff. guitarre. Auf der sitter 
fielen: jouer de la guitarre, 
Auf der sitter fpielen : trembler, 
itterend ; sitrerbafft ; zitt 
in Zitterig, adj,tremblant. Dites ; 
(äitterige) bände: mains trem. 
2 


Bit. 
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Zitterer ; f. m. trembleur. 

Zitterlein, f. ». petite guitarre. 

Zitter:mabl , J: ». dartre. Mit vie: 
fen zittersmäblen bebafftet feym : 
dartreux. 

Zittern ; v. ». trembler; frifonner. 
Bor fut; vor fâlte zittern: 
trembler de peur; de froid. Bon 
dem ftückfehieffen zittern die fen: 
fer : les vitres tremblent au bruit 
du canon. 

Ich sittere, wenn ich daran ge» 
dende: je tremble au fouvenir 
de cela; j'en fuis efraie. Es zit: 
tert alles vor ibm:,il fait trem- 
bler tout le monde; il fe fait 
craindre, 


Zittern, f. ». Zitterung, J.f trem- 
gen fe me Zit⸗ 


tern der haͤnde; der ſenn⸗adern 
1€. tremblement des mains ; des 
nerfs Es fommet mich ein it: 
tern an: il me prend un friffon- 
nement. 

Gott dienen mit furcht und 3it: 
tern: fervir Dieu avec crainte 
& tremblement. 


Zittersfaite , f. f. corde de guitar- 


re. 

Zitter-fchläger; Zitter-fpieler ı f- 
m, joueur de guitarre, 

Zitter ſchwerdt / f. m. épée flam- 
boiante, 

Zitter : ſtimme, J: f. voix trem- 
blante. 

Zitwer, f m. zedoaire. 
its, J: m. t&ton ; mamelle. Dem 
£inde den zig geben: donner la 
mamelle à l'enfant. 

Zi an bem euter einer kuh ıc. 
traion. 

Sigen-formider fortfag des ſchlaf⸗ 

ing : apophyfe mamillaire. Zi⸗ 
gen.formiges maͤusgẽ des bauvié : 
mufcle mamillaire ; maftoide. 

Sigen-puls-ader ; Ji f. Lt. d'anato- 
mie] artere mammaire. 

Zobel, J. m. zibeline. Mit gobeln 
gefüttert; gebrämt-: fourré; pa- 
ré [garni] de zibeline. 

Zobel-futter, Sm. Zobel:gebräme, 

“. fourrure de martres cibeli. 
nes. Zobel:peli , J: m. fourru. 
re de zibeline. 

Zobel muͤtze / f. f. bonnet garni de 
zibeline, 
ober, v. Zuber, 

Zofe; Saufes S f. [mot de pro- 
vince] fille de chambre. 

Zofe; kittel; fad, [mot imjuri- 
eux] pecque. 

+ Zögern y v. a. differer; ren. 
voier d'un jour à l’äutre, 

+ Zögerbaft , adj. pareffeux; lent; 
qui aime à differer. 

Zoll, S. m. pouce. Ein ſchuh bat 
uvôlff zoll: un pie a douze pouces. 
off, fm. doüane; péage; im- 
pöt. Den zoll heben; bejablen : 


zol. got. 

prendre ; paier la doüane; le 
péage. Den zoll verfahren: frau- 
der la doüane, Einen zoll pachten: 
afermer un péage. Die waaren 
mit neuen zoͤllen beſchweren: 
charger les marchandifes de nou- 
veaux impôts. 

50U, f. m. 3ollamt ; Zoll hauß 
J. #. doùane; péage. Be dem 
Ar anhalten : arrêter au peage. 

ie waaren im zollsamt vergeben: 

aquiter les marchandifes à la 
doüane. 

Zollbar, adj. fujet à paier la 
doüane, 

Zoll.-beamter; Zoll:bedienter, fm. 
oficier [commis] de la doüane, 

3ollen, ». a. paier la douane. 

Zollfrey, adj. exemt de paier la 
douane, 

3ol-freybeit, J: f. exemtion de la 
douane ; du e. 

Zoll.tteredhtigkeit, f. f. barrage. 

Zoll.bauf / v. Zoll. 

Zöllner ; Zoll.verwalter ı f. m. 
péager; doüanier ; barrager. 


30HLoronung ; Solkrolle, ff. ta- 


mir, 
Zoll-fchreiber ; f. m. controleur de 


la doüane, 


Zoll;ftatt; gouftäte, Sf. place où 


l'on paie la doüane. 
3olkftod ; J: m. pôteau. 


Zoll:zettel ; f. m. billet d’aquit de 
la douane; du péage. 


Zopf, Jm. trefle. Das haar in 
site flechten : mettre les cheveux 
en trefle ; treffer les cheveux. 


Zopfen; zupfen, v. a. tirer. Ben 
den baaven ; ben dem mantel zopf⸗ 
fen: tirer par les cheveux ; par 
le manteau. 

Wolle zupfen : tirer la laine. 
Hopffen zupfen: cueillir le hou- 
blon, Laub vom baum zupfen : 
éfeuiller un arbre, 

Zorn, Jm. colére ; indignation ; 
fâcherie ; courroux. iger 
gorn : grande (furieufe] colére ; 
grand courroux. Den jorn reis 
pe : exciter [émouvoir; irriter] 
a colère; caufer [donner] de la 
fächerie. Seinen jorn mäßigen : 
reprimer [ refrener ] fa colere, 

des zorn flillen : apaifer 
calmer; adoucir) la colere de 
quelcun. zorn entbrannt ; 
vom zorn übernemmen werden: 
être enflamé [tranfporté; force. 
né] de colére. Seinen zorn über 
jemand auélaffen : décharger 
afler] fa colére fur quelcun, 
twas im gorn reden ; thun: 
dire ; faire quelque chofe en co- 
lére. Jemand mit zorn anſe⸗ 
ben : regarder quelcun avec in- 
dignation. Zorn verdienen; je⸗ 
mandes zorn auf fit laden : me. 
riter l'indignation de quelcun ; 
rg la colere de quelcun für 

vi, 


zor. su. 
Zorn:bild, f. ». 3orn.fpiedel, fm. 
exemple [fimbole] ve —* 
de Dieu. 
Zorn ·blick, S. m. regard furieux. 
Zoͤrnen; zuͤrnen, v. m. être en 
colére ; en courroux ; fe fächer ; 
s'indigner ; fe courroucer. Uber 
(mibder) jemand zuͤrnen: fe fächer 
fe courroucer ; fe mettre en co- 
—— item fe Becken 
nge3 bin en: fe fà 
3 2 peud chofe. N 
ornfeuer , S. ». Zorn⸗glut, 
ardeur (chaleur ; i f : 
la parvis — & 
Sorn:gericht, f. m. jugement [ven- 
eance] que Dieu exerce contre 
* impies. 
rnig/ adj. en coldre ; courrou- 
cé ; indigné ; fäche. Sornig mers 
den : entrer en colére ; en cour- 
roux; s’indigner ; fe fächer. Zor⸗ 
nig feyn : être en colére ; en 
courroux ; étre indigné. Jemand 
jornig machen: irriter (Fächer ] 
quelcun; irriter [provoquer] la 
colére [le courroux] de quelcun, 
Sich zornig flellen: faire le füche, 
Zornig ; zorniglich, ado. en co. 
lere Bornig reden : parler d'un 
ton de colére ; d’indignation. 
Zorn-Pind, fn, enfans d’ire, 
d0enmtrtb ; J. m. humeur coléri. 


que. 
orn muͤthig/ adj, colérique; en. 

3 clin à la Abe — 

Zornsrede, J. f. Zom:mworte,f. m. 

— P * ei " 
ereruthe , { f. fleau; 
courroux [% De —— 

Zorn:ftimme, fi f. ton de colére, 

3ornteufel, J:#. homme fort co- 
lérique. 

3orn:selhen, f. #. figne [préfa. 
ge] du courroux de Dieu. 

3ote 1 S. f. obfcenite ; ordure; pa- 
role fale; parole graffe. Soten 
reilfen: dire des obfcenités ; des 
ordures ; parler gras. 

Zotenhafft, adj. fcurrile, 

Zotenbaffter weife; auf unflätige 
art: adv, fcurrilement, 

Zotenreiffer , J. m. difeur d’ordu- 
res ; de faletes, 

Botte, J. f. Rocon ; toufe. Eine 
jotte wollen : flocon de laine. Ei. 
ne jotte baar : toufe de cheveux. 

Zotticht ; 3ottig, adj. velu ; cou- 
vert de poil, 

Zotteln, o.». [£. de mépris] tro- 
ter. Über Die gaffen zotteln : troter 
par les ruës, 

Zu, prép. qui régit le dat. à; vers. 
Kommt zu mir: venez à moi. 
endet euch zu mir : tournez 
vous vers moi. Gich iu einem ft» 

: fe mettre auprés de quelcun. 

will euch zu ibm führen : je 

vous menerai chez lui, Zu flis 

nem vorhaben wieder kommen: 
reve. 


zu. 
revenir [ retourner ] à fon dif. 
cours. Etwas qu bergen nehmen : 


prendre une chofe à cœur, Zu 
allen dingen nug ſeyn: être utile 
à tout, nichté taugen : n'être 
bon à rien. Zu theil werden : tom- 
ber en partage ; échoir. 


Zu allem glüd : par bonheur. Zum 


unglüd : par malheur. Zu meis 
nem ungluͤck: par malheur pour 
moi, 


matin. Zu tag und macht : jour 
& nuit. Zu der beftimmien zeit: 
dans le tems préfix. Zu der zeit : 
en ce tems là. Zu feiner seit : dans 
le tems. gut rechten zeit und ort: 
entems & lien. 

Zu baufe: au logis; chez foi. Zu 
Rom; zu Paris à. à Rome; à 
Paris. Zu bofe : à la cour. Zu bet 
te geben: fe mettre au lit; aler 
coucher. Einen ju grabe tragen : 
gone un corps mort en terre; 

l’enterrement, 
u land; zu waſſer: par terre; par 

3 Zu pferd; zu fuf: à ce. 

à pie, UT pferd feben : 


Zu abends Arte m tt. lefoir ; le 


val; 
Zu ſchiff geben: 
monter un vaifleau ; s’embar- 
quer. Zu felde zieben: aler en 
campagne, 
Zu fegel neben: mettre à la voile, 
inen zu gaft laden : inviter quel. 
- à J in; à diner ; à fou- 
per. au gaft geben : aler à un fel- 
tin; aler diner [fouper] chez un 
ami 


Bon tag zu tag: de jour à au- 
tre; de jour en jour. 
Zu papier bringen ; mettre [redi- 
ger] par écrit. 
Zu banden kommen: tomber entre 
" les mains. 
Einem zu fuß fallen : fe jeter aux 
pies de quelcun. 
u flaub werden : fe reduire en 
s poudre. Zu flein werden : fe chan. 
ger en pierre; fe petrifier. Zu 
‚ bulver ftoffen : pulverifer ; redui- 
re en poudre, 
u brobt ; zu gelde fommen : gagner 
ö du pain —* l'argent. 
beyden theilen : des deux côtés; 
Sue côté & de l’autre. ; 
Einem au willen feyn : s’acom- 
moder à la volonté de quelcun, 
Einem etwas zu gefallen thun : 
faire plaifir à quelcun; faire une 
chofe par complaifance. Thut 
mir dieſes qu lieb : faites cela pour 
l'amour de moi. Der aefelfchafft 
zu ebren: à l'honneur de la tom- 
pagnie. 
Bol ; übel au paf fommen: ve- 
nirbien; mal à propos. 
Einen zu fhanden machen : cou- 
vrir de honte; confondre quel- 
cun. 


Zu zu einem kleid: du drap 


su. sub. 
pour un habit, Geld zur gebrung: 
de l’argent pour la depenfe. 
Gluͤck zu! [maniere de Jaluer ) 
Dieu vous foit en aide | 


Gerad zu! aleich su ! tout droit. 


du, trop. Die brübe ift zu heiß: le 
bouillon eft trop — Se dus 
cat ift um dren gran zu leicht: ce 
ducat trop leger de trois 
grains, Es ift noch zn frübe; ſchon 
zu fbdtb : il eft encore trop ma- 
tin ; deja trop tard. Ihr gebt mir 
u viel ; ju wenig: vous m'en 
onnez trop ; trop peu, 


SU, lors qu'il entre en compofition 
avec des verbes, il leur donne la 
Signification d'une action redou- 
biee. p.e. Einen zufchlagen ; que 
fihelten : battre ; reprimander 

uelcun rudement. Eine zufüß 
en ; zubätfcheln : baifoter ; mi. 
gnoter une perfonne fans ceffe on 
dit dans le même fens: Sich que 
blagen: fe tourmenter continuel. 
lement. Sich iufreiben : ne 
ceffer jamais d'écrire. Sich den 
gangen tag zufchelten und subrum; 
men: ne faire que gronder & 

ommeler tout le long du jour. 
Sich Aulachen : rire de * cœur; 
fe pämer de rire &c. 

Zu, avec Pinfimitif des verbes for. 
me le gerondif, Zu thun ; ju ge 
ben; ju leben ıc. baben: avoir à 
faire; à aler; à vivre, Ich vers 
freche euch zu kommen :"je vous 
promets de venir. Ich werde be, 
mübt ſeyn euch ju vergnuͤgen: je 
tacherai de vous fatisfaire, ‘ 
beforge euch befchtwerlich zu feyn : 
je crains de vous incommoder. 
Es ift zeit zu geben: il eft tems de 
s’en aler, Ib babe feine luft zu 
lachen : je n’ai nulle envie de 
rire. ch bin frob Diefes zu wiß 
fen: je fuis bien aife de favoir 
cela. Ich weiß es nicht zu fa 
gen: jene le faurois dire. © 
weiß nicht genug zu rühmen "die 
böfligfeit ic. je ne faurois affés me 
louër des honnétetés &c. Ich bin 
kommen euch zu befuchen : je fuis 
venu vous rendre viſite. bin 
bie zu fludiren: je fuis ia pour 
étudier. Er iſt ju ehrlich mich zu 
betrügen : il eft trop honnéte 
homme pour me tromper, 


Zuadern, v. a. donner le der. 
nier labour à une terre, 


fit Zuarbeiten, ». r. ahaner. 
Er bat fich Darüber wol auarbeitet : 
il a bien ahané pour faire cela, 


Zubehör , JS f. appartenances. 
aube bauf mit aller zubehör: une 
maifon & fes appartenances. 
ubebör, zum Éleid ; als but, bande 
ube band u. d. g. petite-oie. 


ubeiffen, ». a. manger avec. 
safe, eitel ſeiſch beiffet auch 


brodt ju : ne mangez la vian- 
de feule, prenez aull du pain, 
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Zuber; Zober, f. m. cuve; tine. 
Züberlein , f. ». tinette; cuveau. 
Zubervoll , fm. cuvée. 
Zubereiten, v.a. préparer ; aprés 
ter; acommoder &c. Die mabls 
eit zubereiten: préparer le diné. 
ine aröney zubereiten : préparer 

ame médecine, Ein land zubereis 
ten : préparer les terres. Die 
foeifen zubereiten : Spréter [acom- 
modes | les viandes, 

Zubereitung ,; f. £ préparation ; 
apret; acommodage, 

Zubinden, v. a. [conÿ. e. binden] 
lier. Einen fat jubinden ; lier 
un fac, 

Subinoung , Sf. Le. de trièrac ] 
enfilade, 


Der einem was zubläfet , wenn 
er in ber rede nicht forttommen 
fan: protocole; + foufleur. 


Zubleuen, v.a. battre ; roffer bien 
fort. Er ift mader zubleuet 
worden : il a été roflé comme il 


ut. 
Zubrechen , v. Zerbredyen, 


Zubringen, v. a. [comj. c. brine 
en) aporter, Sie bat ihrem mann 
© viel zugebracht: elle a aporté 
tant en mariage à fon mari. Meue 
—— zubringen: porter des 
nouvelles. 

Einem eins Zubringgen ; auf ges 
fundbeit zubringen : porter un 
verre ; une fante à quelcun. 

Subringen, pafler. Womit brin, 
get ibr die zeit zu? à quoi paflez 
vous le tems ? 


Zubroden , v. Zerbrocken. 
Zubrodt, S.». Sutoft, S.f. tout 


ce qu'on mange avec le pain. 


Zubuffe, Sf. depenfe ; frais Die 
fund » grube giebt feine ausbeute, 
man muß noch zubuffe thun : 
cette mine ne raporte rien, il 
dé —— Das pe frais. 

an mit meiner befoldung 
nicht ausfommen ; ich muf von 
dem meinen zubuffe tbun: mes 
gages ne fufilent pas à ma d& 
penfe, il faut que j’y mette du 
mien. Obne eine jubuife merde 
ich nicht ausfommen : je ne fau. 
rois fubfifter fans quelque fe, 
cours; fans un furcroit d’apoin- 


temens, 
Zubüffen, v. a. fournir; mettre; 
perdre, Son dem feinen zubüffen: 
mettre [fournir] du fien. eis 
ner handlung zubüffen ; à 
un negoce. 
Biche, v. Ziedhe, 
Zucht, Sf. race ; engence.ÿferd: 
bund von guter sucbt : cheval ; 
3 u. de bonne re, Le 
u nourriture, id » t: 
nourriture de bétail, dede 
ducht : haras, Ymmen-jucht : nour: 
riture des mouches à miel 


Gcccc Zucht, 


’ 
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Zucht, — ; — 
jugend unter der ju en : 
—* la jeuneſſe Bas la difci- 
line. Jemand in feiner zuch 
ben : ‘avoir quelcun fous 
difcipline ; fous fon inftruétion. 
Zucht lernen : fe faire à la difci- 
line; vivre dans la difcipline. 
ute zucht balten : garder [fe 
maintenir dans] la difcipline. 
Kiechen-zu.*. ; bauf-zucht; friegs· 
zucht ıc. difcipline ecclehaftique ; 
domeftique ; militaire. — 
Zucht, pudeur; pudicité; cha 
te. Jungfraͤuliche zucht : —— 
virginale. Reden, fo wider bie 
ucht lauffen : difcours qui blef- 
En la pudicité ; la pudeur. 
ne zucht bevabren : conferver fa 
chaftete. Der jucht vergeſſen; 
aller zucht und ſcham abfagen : 
perdre toute forte de pudeur. 
Mit züchten zu reden: fauf le 
refpect; fous correction. 


Züchten ; v. x, faire la petite bou- 
che. 


uchtfäbig ‚ adj. capable de difei- 
ô pline MA nfrution 3 difcipli 
nable, 


+ Zucht:geiffel, J. f. [sde couvent] 


ifcipline. 

Sut.bauf ; J: ». maifon de cor- 
rection. 

+ Zucht· hengſt/ f m. étalon. 

Züchtig adj. pudique ; chafte. 
Eine zuchtige jungfrau : une cha- 
fe fille, Die züchtige Lucretia : la 
chafte Lucrece. _Züchtige ‚tes 
den: difcours chaftes. Bor jüch- 
tigen ohren reden: parler à des 
oreilles chaftes. 

Züchtig ; züchtiglih , ado. chaîte. 
ment; pudiquement. 
üchtigen , ». a. chätier ; corri- 

ö .. donner la difcipline. Sein 
find mit der ruthe shchtigen : chä- 
tier fon enfant avec la verge. 
Mit worten güchtigen : corriger 
de paroles; donner une correc- 
tion, Œinen —— zͤchti⸗ 
gen: donner la difcipline à un 
écolier. ‘ 

Züchtiger ; Zuchtmeifter , Jr. 


celui qui corrige ; qui chätie, 


Südriqung, f. f. châtiment ; cor. 
reétion ; difcipline, | 

Süctiquna ; J: f. C£. de palais] a- 
nimadverlion. 

sügtiqung Beſchaͤmung / mor- 
tification. 


Zucht-lebr ; Zuctvegel ff. ma- 


xime de mora 
Suchtling f. m, éléve; difciple ; 
nourrifion, 
Zucht:rutbe,, . f. foüet; difcipline. 
Zucht · ſau f. f. coche. 
Zucht:fcbul, f. £ école de bonne 
difcipline, 
Zude; Zaupe ; Hündin, J. f. 
] chienne, 


[mot de province 


Zuder, J.m. fucre. 





zu e. zud. 


Zuden, v. a. tirer ; remuer. Yes 


mand ben der band guden : tirer 
quelcun par la main. Den degen 
guden : tirer l'épée. Er ift nicht 
todt, er qudt noch: il n’eft pas 
mort, il remu& encore, Die ac 
fen zuefen : hauffer les épaules. 


Zuden , JS. ». Sudung, f f. aétion 


detirer. Zucken in gliedern: 

convulfions; tic. 

Brauner; 
weiffer ; feiner zucker: fucre bis; 
blanc ; fin. zuder fieden ; reinis 

en: faire; épurer du fucre. Zus 
er reiben; fofen: raper ; Égru- 
ger du fucre. Mit sucer beftreuen: 
udrer de fucre; fucrer. In 
uder einmachen : confire dans du 
ucre. Zucker, ber von fich felbit 
aus den zudersröhren gebrungen : 
tabaxir. 

Zuderbäder, f. m. confiturier ; 
confifeur. 

Zuder:bäderey , f.f. boutique de 
confiturier, 

Zuder,bild , f. ». poupée [figure] 
de fucre, 

Zuderbrod, f. ». bifcuit. 

Zuder:büchfe ; J. f. fucrier. 

Zuder.faß ; S. x. caiffe au fucre. 

Zuder »gefhmad ; [. m. goût fu 


crin. 

Zuder:bandel, [.m. trafic en fucre. 

Zuder:bändler ; f. m. marchand 
de fucre, 

Zuder:but, f. m. pain de fucre. 
Zucterfandel ; Zuderfandi ; Zur 
dertant , f. m. fucre candi. 
Zucer:Füchlein, f. n. gimbelette, 
Zuder:lippen, J. f. Cpoër.] bouche 

agréable. 
Zuder:mandel, f. f. amande liffée. 
Zudermüblı J. f. moulin à fucre. 
Zudern ; v.a. fucrer. 
Suder-pläglein, J. ». bifcotin. 
Zuder:robr, f. #. canne de fucre, 
Zucer-fchäuflein, f. #. trochique ; 
tablette. 
+ Suder-feim ‚ J. m. firop. 
Zuderfiederey ; J. f. fucrerie. 
Zuder-füß, adj. fucré ; fucrin. 
Quder.juffe melone : melon fu- 
crin; fucr 
Zucker werck/ f. ». confitures. 
Trocknes; naſſes zucker » merd : 
confitures feches ; liquides. Klein 
zucter- werd: pois fucrés ; dragee, 
Zuderwurgel, J:f chervi. 
Zudecken, ». a. couvrir. Die 
ſchuͤſſel zudecken: couvrir le plat. 
Sich warm zudecken: fe couvrir 
bien chaudement. 
"Einen mobl zudeden : fangler 
quelcun. Jemand mit prägeln zus 
decen : roffer quelcun, 
Zudenden, ». a. [eonj. c. den: 
den] deftiner. “Yemand einen 
dienit ; ein gefhend zudenden : 





sub. auf. 
deftiner une charge; un préfent 
à quelcun, 


Zudenden, foupçonner. Jemand 


etwag judenden: foupçonner une 
erfonne de quelque chofe. Das 
ätte ich ibm nicht guaebacht : je 
ne m’atendois pas qu'il me fit ce 
tour ; je ne le croiois pas capable 
de cela. 


Zudichten, o. a. boucher ; tam- 
ponner. 


Zudrehen ; v. a. fermer ex tour. 
nant, Eine fchraube zubreben: 
fermer une viz. 

Zudruden, v. a. fermer en fer- 
rant : ferrer. Die augen zudru⸗ 
den: fermer les yeux. Die hand 
zudrucken: ferrer la main. 


Zueigenmachung , J: f appro- 
priation, 

Zueignen, v. a. approprier ; atri- 
Re Jemand ein recht ; eine nus 
gung ic. gueignen : attribuer à 

uelcun un droit ; un revenu, 
ich etwas Er : s'apropriet 
quelque chofe. 


Femand ein buch zueignen : dé. 
dier un livre à quelcun, 


Zueignung , J. f. atribution. 
Sueignunge@rif , J.f. dédica. 


Zueilen, ».». acourir. 


Zuentbieten, ». a. [coxj. c. bie 
ten] — ; notifier ; faire fa 
voir ; faire dire. 

Zuerkennen, v.a. [comj. c. ken 
men] ajuger ; condamner. Ei⸗ 
nem das fireitige gut querfennen : 
ajuger l'heritage en queftion à 
quelcun. Einem den flaup-befen 
auetfennen: condamner quelcun 
au fouêt. 


Buctft, ado. premierement. Dies 
fes muß zuerft getban werden : il 
ut premierement faire cela. 
Wer querft fommt : celui qui 
vient le premier ; le premier 
venu. 


Bufabren ; v.". faire aler le cha. 
riot bien vite. Der kutſcher bat 
* — : ce cocher nous 
a fait aler bien vite. r 
ſcher: touche, ser À ge chine 


Aufabren : Unbedbachtfamer meife 
gufabren : donner dans une cho- 
e inconfidérément. In die ſchuͤſ⸗ 
g gufabren : porter avidement 
a main dans le plat. Wenn er 
etwas fiebet, dad ibm anftebet, fo 
fährt er zu, und will ed baben: 
quand il voit quelque chofe qui 
l’accommode , il fe jete deflus, 
pour Favoir. 


Zufall, f. m. accident ; cas. Ein 
unverboffter ; trauriger 16. zufall : 
cas [accident] imprevü; funefte. 
Ein glüdlicher aufall: heureux 
[ favorable ] accident. Das 

menſch⸗ 


zuf. 
menſchliche leben iſt mancherlen 
zuſaͤllen unterworffen: la vie hu- 
maine eft fujette à tant d’acci- 
dens. Dur Jufal geftheben : ar. 
river par accident. 

Einen zufall befommen: Cr. de 
médecine] avoir un accident. Es 
fommen immer neue zufäle: il 
forvient toùjours de nouveaux 
accidens, 

Sufallen , v.m. [conj. c. fallen] fe 
fermer en tombant, Die thuͤr fällt 
leichtlich u : la porte fe referme 
aifément. Die klincke ift zugefallen: 
le loquet s’eit fermé. 

äufallen , échoir. Das ift ibm 
durchs erbsrecht ; durchs 1008 jus 
goes : cela lui eft écheu par 

oit de fucceflion ; par le fort. 

Sufallen, adhérer; prendre par- 
ti; fe ranger d'un parti Dem 
feind ufallen : pafler [fe ranger] 
du côté de l'ennemi. Eines mei⸗ 
nung zufallen: adherer au fenti- 
ment de quelcun. 
ufällig, adj. [#. dogmatique] in- 

Su: accidentel. Zufällige bes 
fchaffenbeit : qualité accidentel. 
le ; accident, 

Zufällig, fortuit ; cafuël ; ocafon. 
nel. ne zufällige qelegenbeit : 
ocalion fortuite. faͤlliges ein⸗ 
fommen: cafuël ; parties cafuël. 
les. Zufällige andachten : medita. 
tions ocafionelles. 

Sufällig; sufélliger weife, ado. 
par accident ; par ocalion; ac. 
cidentellement ; fortuitement. 

Zufaͤlligkeit; Lingewifbeit, S. /. 
contingence. 


Bufalten, v. à. plier; mettre en 


plis. 
fliden, ©. a. racommoder ; 
ravoder ; rapetafler. 


Zufliegen, ». ». voler vers un 
endroit. Die vögel fliegen ihren 
neitern ju : les oifeaux volent [fe 
retirent] vers leurs nids. 

Wo tauben find, da fiegen taus 
ben zu : prov. il vient toüjours du 
bien à ceux qui font dans l’a. 
bondance. 

+ Zuflieffen und abflieffen des 
‚zu le Aux & reflux de la 
mer. 

+ Die lebend; mittel flieffen häufig 

su: les vivres abondent. 

+ Die worte flieffen ibme zu: il 

eft fort eloquent ; il ne manque 

pas d’expreilions , de termes. 


Zuflucht, Sf refuge. Eine ſiche⸗ 
re zufucht : refuge aflure. Seine 

. wußucht an_einen ort ; zu jemand 
nehmen : fe refugier [fe retirer] 
en quelque lieu; avoir recours 
[recourir] à quelcun, 


+ Zufluß und a v. Zu: 
a — * — 
Zufragen, v, », s'enquetit. Wenn 


auf. zug. 
man den weg nicht weiß, muß 
man gufragen : quand on ne 
fait pas le chemin, il faut s’en 
enquerir ; il le faut demander. 


Zufrieden, adv. content. Zufrie— 


den fepn : être content. Einen ju 

ieden flellen : contenter quelcun; 
ui donner fatisfadtion. Sich jus 
frieden geben : aquiefcer ; fe con- 
foler ; calmer fon efprit. 


+ Sufriedenbeit, f. f: contente. 
ment. 


Zufrieren, ©. 7». fe prendre. Der 

ſtrohm ift in einer macht zudes 

oren : la riviere s’eft prile en 
une nuit. 


Zufügen, 2. 4. caufer. Schaden 
jnfügen : caufer du — 
nrect zufügen : faire tort ; fai 

re une injuftice. Schmertzen zus 
Ken: caufer de la douleur.Sich 
ſelbſt ſchaden zufügen : s’atirer du 


dommage, 


Zufuhr, S.f. trânfport de vivres; 
convoi. Einer ſtadt Die zufuhr ab⸗ 
fihneiden : couper les vivres à 
une place, Die armee bat über, 
Aupige jufuhr : il vient des pro- 
vilions en abondance à ar. 
mee. Eine gufubr aufbeben ; bes 

den: enlever ; couvrir un con. 
voi, 
ufübren, v. a. amener: tranfpor- 

5 ter; conduire, Dem bedutigam 
die braut zuführen: mener l'é. 
poufée à fon époux. Was für 
leute fübret ihr mir au? quelles 

ens font ce que vous m’amenez? 
Der armer die lebend. mittel zufuͤh⸗ 
ren : tranfporter Cconduird) des 
vivres à l’armée. 


Zuführung, f. f. amenement. 
Bu fuß, ade. apie. Zu fuf ges 


ben: marcher à pie. 

Bug ; S. m. trait. Ein ftarder zug: 
trait bien fort; rude trait. Ein 
glaë in einem zug auétrincen: 
avaler un verre tout d’un trait, 
Zug mit der feder: trait de plu- 
me. Zug imgeficht: trait de vi. 
fage. Das Eind hat alle bie züge 
feıned vaterd: cet enfant a tous 
les traits de fon pere. Zug im 
fchach-fpiel: trait. Den erftén 
zug geben : donner letrait. Am 
aug ſeyn: avoir le trait, 


Einen natürlichen zug zu etwas 
baben: avoir une inclination na- 
turelle à quelque chofe, Der 
dienft ; Die fchöne bat einen ge 
maltigen gg: cette chargz; cet. 
te belle a de puiffans atraits. 


Ein zug pferde: un atelage de 
— Ein zug — 
paire de beufs, 
in der orgel: jeu. Einen 
ne: —* un jeu, Die 
züge verändern : changer de 
jeu. 


| Zug ; Zug» wind , vent coulis, 


"Zugabe , was man über 


aug. 75 

Macht das fenfter zu, es kommt 
ein zug dadurch, Der mir fchäds 
lich iſt: fermez cette fenêtre „u 
y vient un vent coulis qui m’in- 
commode, 

Bug in einem tobr: raïeure d’ar. 
quebufe, 

Zug, im ſee compaß: pointe. 

Zug im glücks, topf : lot; billet, 
Einen guten ; leeren aug tbun : 
tirer un bon billet ; un billet 


sus mit dem neb : jet de rets. 
nen guten 


sug tbun : pren. 
dre [ Snfermer | beaucoun de 
poiffon. 


Einen guten zug tbun: faire un 
profit [avantage] confidérable. 
Zug, marche ; expedition; cam. 
pagne. Die armee ift im vollen 
zug: l'armée eft en pleine mar. 
che, Einen zug wider die Türden 
thun : faire une e ition [cam 
pagne] contre les Turcs. ug iu 
and ; zu waſſer: expédition 
[campagne] de terre ; de mer. 


Bugab , JS. f. addition ; furcroit, 


uch mit einer neuen zugab ver, 
mebrt : livre augmenté d’une 
nouvelle addition. Eine jugabe 
bei GS: un furcroit de bon. 
eur. 


(21 


über den 
machten kauff giebt: pot de À, 


ugang , J. m. acces ; pallage. 
Einen zugang zu jemand haben: 
avoir accés auprés de quelcun. 
Einem den zugang verfperren : Fer. 
mer laccés à quelcun, Die ji 
ange einer ftadt beiegen : ocuper 
3 paffages d’une place, 

Zugaͤngig, adj. acceffible. Ein 
oe ort: lieu acceflible, 

Sugehand 4 f%. Steippe, an den 

In: tirant, 
Zug-bräde , S. f. pont levis. 
eben, ©. a. ajoûter; donner 
w deflus. Auf fünffzehen wird 
fechzebende jugegeben : quand 
on en prend quinze, on a le 
feizième ‚har defflus, Einem eis 
nen gebülffen zugeben : don. 
ner un affıftant [un collegue] a 
quelcun. Ich will end fur euer 
pferd meines , und noch zeben 
thaler zugeben : je troquerai 
mon Cheval contre le vôtre & 
vous donnerai dix écus de re. 
tour, 

Zugeben ; acorder ; confentir; 
conceder ; permettre. gebe 
au, af dem alfo fév : je fuis d’a« 
cord de cela ; je veux bien que 
cela foit. Ich fan das nicht ns 

eben : je ne #Æautois acorder 
feongder) cel 1 —— à ce- 
a, e obriatei ibm 
geben, daß ıc. le magiftrat hPa 
permis que &c. 


Zugegen , ade. préfent. Sugegen 
feyn: étre préfent. 
céccs El 


756 ug. * 
Zugegen, au contraire, Dem ju: 
* wone ein ander behaupten: 
un autre foutenoit au contraire 
de cela; le contraire, 


Zugehen y v.m. [conj. c. gehen] 
aler vite ; marcher à grand pas. 
Wir müffen zugeben, wo wir noch 
birtein wollen : il faut aler plus 
vite, fi nous voulons entrer. 
Zugeben, fe fermer. Das ſchloß; 
die tbe gebt leicht auf und zu: 
cette ferrure ; cette porte s'ouvre 
& fe ferme aifément. 
Zugeben / arriver; fe pafler ; fe 
ire. Wie ift das mugegangen ? 
comment cela eft il arrivé. ie 
foll_ das zugeben? comment cela 
fe fera-t-ıl ? E8 gebet wunderlich 
: ilarrive bien des merveilles; 
es chofes vont étrangement ; il 
fe paffe d’etranges chofes. 


Buachôt , J: : apartenance. Ein 
bauf ıc. mit aller zugebör : une 
mailon avec toutes fes aparte- 
nances. 
uaebören ; v. ». apartenir ; être 

5 ae Bern aebört dad pferd 
u? a quieft ce cheval? Es ges 

t mir qu : il eft à moi. Das 
tbeil, fo ibm augebört : la portion 
qui lui apartient. acboret 
allen menfchen zu : cela apartient 
à [eft du devoir de) tous les 
hommes, Er geböret mir ſehr nas 
be ju : il m’apartient de fort prés; 
il eft mon proche parent, 

Sugcbôrend ; zugebörig, adj. 
apartenant. Die * lirchen zuge⸗ 
börige guͤter les 
nans à l'eglife. 
Was einem coͤrper eigentlich zus 
geböret: individuel. 

Auf einem jeden cörver zugehoͤri⸗ 
ge weife : individuellement. 


Zugeiffeln , va. foueter verte- 
ment; bravement. 
Das pferd 


Zügel, S. m. rênes. 
an zügel führen : mener le cheval 
& les rênes. Den ziel ſchieſſen 
affen ; angieben : lâcher; tenir 
la bride. Der cine zügel ift gets 
riffen : l'une des rênes eft rom- 

ué ; il y a une rêne de rompu£. 
en zügel nacblaffen : donner la 
main. 
Den zuͤgel des regiments fuͤh⸗ 
ten: tenir les rênes du gouverne. 
ment. 


+ Zugemüfe, J: =. legume. 
augeritten, adj. Ein zugeritten 
td : un cheval achevé, 
Zugefellen , v. a. aflocier; atom- 
pagner. Gich einem zugefellen : 
s’affocier avec quelcun. eis 
nem gebätffen zugefellen: s’affo- 
cier un compagnon. 
ugefpitt, adi. (+. de blaſon 
3 genie Unten zugefpigt : En 
Ein unten zugefbigted creutz: une 
croix fichee. 


biens aparte- 


zug. sub. 

Zugeftopfft, adj. coiffe. [er par- 
lant de bouteilles.) 

Zugethan, adj. afeétionné. Eis 
nem augetban ſeyn: afeétionner ; 
favorifer quelcun ; lui vouloir du 
bien, Ich bleibe ihm mit freunds 
lichem willen gugetban : je Suis 
vôtre tres-afedtionne, 


Bug-gatn, J: n. [2. de pêcheur] 
traineaux. Mit einem zug⸗ garn 
fiiyen : pêcher avec des trai- 
neaux, 


Zugieffen, v. a. verfer davanta- 
ge. Das glas ift noch nicht voll, 
gieſſet noch etwas au: le verre 
n’eft pas plein, verfez y encore 
quelque chofe dedans. 

Zügig, adj. [mot de province ] 
maniable ; fouple ; tendre. Zür 

igleder: cuir maniable. Sügig 
robt : pain tendre, 

Zugig, Ci Je dit des beufs, des che- 
— uf capable d’être atelé ; 
dreffé au joug; au harnois, 

+ Zügig, adj. maniable ; fouple ; 
qui prête, 

Zugleich, adv. enfemble ; en me- 
me tems, Bende zugleich : tous 
deux enfemble, Beydes fan zus 
gleich gas: l'un & l’autre fe 
peut faire en méme tems. 

+ Zugspferd , f. ». cheval de 


charette ; de chartier, 
Bug-pflafter y S.». diapalme, 


Zugraben ; ». a. enfouir ; cou- 
vrir de terre, 


Zugreiffen ; v.7. prendre ; met. 
tre la main à quelque chofe. Su: 
greiffen, wo man etwas findet : 
prendre tout ce qu’on trouve, {fi 
Die ſchuͤſſel gugreiffen: porter la 

. main au plat. 

Wader zuareiffen, und das ge 
raubte velt halten: avoir debon- 
nes ferres. 


Zugut halten, pafler ; pardon- 
ner; avoir de lindulgence, Dies 
feamal balte ich ed euch au gut: 
je vous le pardonne [paffe] cet- 
te fois. Seinen freunden viel zu 

ut halten: avoir beaucoup d’in. 

ulgence pour fes amis. 


+ Zugweife, ado. par trais. 


Bubalten, v. «a. fermer; tenir 
fermé. Die band qubalten: fer. 
mer [ferrer) la main. Die flabt, 
thore subalten : tenir les partes 
fermées. 


Mit einem zuhalten: être d'in. 
telligence avec quelcun ; être 
de fon parti. Mit einer zubals 
ten : vivre dans la derniere pri- 
vauté avec une perfonne. ie 
if ihrem mann nicht treu, fie 
bält mit andern zu: elle eft in- 
fidèle à fon mari , elle a des a- 
mans. 


sub. zuf; 


+ Zubanden geben ; tommen ; 
fallen ; ftoffen, ». . arriver ; fe 
préfenter. 


Zuhaͤngen; anhängen ; bevor 
iteben , ».. menacer. Es hängt 
mir eine kranckheit; ein unglüc 
u: je fuis menacé d’une mala- 
ie; d’un malheur, 


Zuhauen, v. a. couper [tailler] 
fortement ; fraper de taille; 
foueter rudement. 


Bubeilen ; ». a. guerir une plaie; 
la laifler fermer. 

Zubeilen, ©. ». fe fermer. Die 
wunde wird bald zubeilen : cette 
plaie fe fermera bientôt. 


Zuborchen; subôren, v. m. é- 
couter. Fleißig gubôren : écouter * 
attentivement. Heimlich aubots 
chen : étre aux écoutes. Ale die 
ibm zubörten : tous ceux qui l'é- 
coutoient. 

Zukehren, ».a. tourner, Einem 
den ruͤcken zutehren : tourner le 
dos à quelcun. 

Bon einer kranckheit wieder 
äufebeen : revenir d’une mala- 
ie 


Zufleiben ; v. a. coler. Das 
erbrochene fenſter mit papier jus 
leben : coler du papier à une 
vitre qui eft caflee. 

Die 


Zuflemmen, sa. ferrer. 
finger in der tbûr gutlemmen : fe 
ferrer les doigts dans la feuillu- 
re de la porte. 


Zufnitfchen; zuknuͤllen; su» 
f ,; ua. chifonner ; far- 
fouiller. en fragen aan fus 
fnitfthen : chifonner entierement 
le rabat. 


Zufnöpffen ; v a, boutonner. 
Den rod zutndpffen : boutonner 
le jufte-au-corps. 


Zufnüpffen, o. a. nouër. Das 
balétud zuknuͤpffen: nouër la 
cravatte. 


Zukommen / ».». [conÿ. c. kom⸗ 
men] venir ; parvenir; apro- 
cher. Es iſt mir ein befebl zus 
fommen : il m’eft venu un or- 
dre. Bor dem gedräng nicht 
qutommen können : ne pouvoir 

arvenir à caufe de la prefle; 
Kader percer la prefle, 
ort, da man nicht zufommen fan: 
place inacceflible, 


Zutommen laffen , laiffer. Laſſet 
mir dad ums geld zukommen: 
laiffez moi cela en paiant. 

Sutommen, vivre ; fubfifter; a. 
voir fuffamment. Mit Denis 
gern jufommen : vivre avec peu 
de chofe. Ich fan damit nicht 
gutommen : cela ne me fufit 
pas ; je ne faurois fubfifter de 
cela, Er fan reichlich, zufoms 
men: il a fufifamment dequoi 

vivre, 


zuk. zul. 
vivre. Mit einem handel mol jus 
fommen : trouver fon compte à 
quelque negoce. 
Zufommen, ; apartenir, Dad 
fommt mic qu : cela m’apar- 
tient. Es fommt euch micht zu, 
t il ne vous apartient pas 
&c. , 
Zutfommen ; entfteben , arriver. 
Wer weiß, was noch beut zus 
kommen fan : qui fait ce qui peut 
arriver encore aujourd'hui. 
Jufommen , Lil fe dit des ani- 
maux, ] Die huͤndin iſt zulom: 
men: cette chienne eft nouce. 
Der hengſt it mit der ſtutte jus 
fommen: ce cheval a couvert 
cette cavalle, 


+ Zufoft , v. Zugemüfe. 


Zufunft,, f. f. venue; arrivée. 
Die zukunft eines Freundes ers 
warten : attendre l'arrivée d'un 
am. 

Zukünftig ; adj. futur; à venir. 
Die zukünftige geit : le tems Fu- 
tur ; à venir. Das zukünftige 
vorber fagen : prédire l’avenir. 

Zufunftig ; in suPunft, ado. à 
l'avenir, fünftig wird man 
fit anderd vorfeben : on fera 
mieux fur fes gardes à l’ave- 
nir. 

Zukuppeln, v. a. s’entremettre 
our aprocher une perfonne de 
autre. Er bat dem andern feis 
ne eigene frau zugetuppelt : il a 
été le maquereau de fa propre 
femme. 


Zulage, J.f. addition; augmen- 
tation, Zulage mung - 
augmentation de . 

Sulage des geſpaͤrrs, Cr. de char- 
pentier 


] enraiure. 


Zulangen; zureichen, v. a. ten- 
dre ; donner. Einem die band 
gulangen : tendre la main à quel- 
cun. Einander elwas zulangen : 
fe donner de main en main quel- 
que chofe, 


Zulangen ‚ atteindre. fan 
mol qulangen 5 nicht gulangen : 
j'y puis bien atteindre: je Ki 

faurois atteindre, In die fut: 

fel zulangen : porter la main au 


plat. 
ulangen ; sureihen, ». ». fuñ- 
5 re; être alles. Es mird wol zus 
—— : il y en aura ſuſiſamment. 
Es lanat nicht u: il n’y en a pas 
affez. ch werde damit ſchon zu⸗ 
langen : j'en aurai aflez, 
Zulänglich ; Zureichlich ‚ adj. fu- 
fifant, Zulänali bürafchafft 
ftellen : donner caution fuhlante. 
Das it nicht zulänglich : cela 
n'eft pas fufifant, | 


Zulänalich ; zureichlich, ado, fu. 
fifamment, 
Zulappern, ». a. [ +. populaire] 


zul, 

Er bat mir das geld, fo er mir 
ſchuldig war, alles zugelappert: il 
m'a paié ce qu'il me devoit chi- 
quet à chiquet. 

Zulaffen, ».a. [conj. c. laffen] 
permettre, Etwas zulaffen: per- 
mettre une chofe. Die geſetze 
laffen es nicht zu : les loix ne 
le permettent pas. Wenn es 
Die zeit zuläßt: fi le tems le 
permet. 

äulaffen, admettre. Einen in fein 
bauß ; an feinen tif zulaffen : 
admettre quelcun dans fa mai- 
fon; à fa table, Zum verhör 
sugelaffen werden : être admis à 
l'audience. 

Zum beweiß ; zur appellation ic. 
ingelaffen werden :_[#. de prati- 
que] être admis à faire fes preu- 
ves ; à interjeter appel. 

Den brüll. ochs; den benaft ıc. 
julaffen: faire couvrir la vache 
par le taureau ; la cavale par le 
rouffin. 

laffe den fab zu, aber ich 
ne die folge ne au: j'admets 
la thefe , mais je n’admets pas la 
confequence. 


Zuläßig ; zuläßlich ; adj. permi 4 
Ein hläiae ergögli it : di. 


vertiflement permis. 

Zulaͤßig; zulaͤßlich, admiffible. 
——ã—— ; ausflucht ic. 
preuve; exception admiſſible. 


Sulaffung ı £: f. iſſion; ad. 
million. LÉ. rigkeitliche zu⸗ 
laſſung: par permiſſion du ma- 
gittrat. Die sulaffung a einem 
amt erhalten : obtenir l'admif- 
fion à une charge. 


Zulauf ; S m. concours. Ein 
großer zulauff des vols : grand 
concours de peuple. 

Einen zulauff nehmen, wenn 
man foringen will: prendre fon 
efcouffe pour fauter, 
ulauffen ; v. ». acourir. Das 

s volck aufft mit hauffen zu: le 
monde acourt en foule. Dem 
feuer gulauifen : courir au feu. 


Zulauffen, courir vite. 


Zulegen, ». a. ajoûter ; augmen- 
ter. Zu dem gebot sulegen : au. 
u 


gen : augmenter les gages de 
cent écus. sis 
Einem etwas sulegen ; bevs 
meffen : imputer quelque chofe à 
une perfonne ; l'en charger. 
Einen sulegen : être pour quel. 
cun ; tenir fon parti, 

Etwas : fe pourvoir 
fe fournir] de quelque chofe, 
ine bücherey qulegen : fe fournir 
d'une bibliotheque. Einen bic 
ner zulegen: prendre un valet à 
fon fervice. 


Zuleimen, ». a. coler. 
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Zulekt; ado. enfin ; en dernier 
lieu; pour conclufion. 
+ Zulieb thun einem etwas, Faire 
quelque chofe pour l'amour de 
quelcun. 


Zuloden, o. a. atirer. 


Zum 1 mot abregé de Zu dem, 
Einen zum zeugen nebmen : pren. 
dre quelcun à témoin. Zum 
feuer treten: aprocher du feu. 
Einen zum Kapfer ermäblen : 
élire un Empereur, Zum erems 
pel: par exemple. Sum Degen 
greiffen : mettre la main à re 
pee. Ein keller zum wein: une 
cave au vin. ine feder zum 
fihreiben: plume à écrire. Sum 

ften ; zum wenigften : "toue 
au plus; tout au moins, Mad 
sum teufel ift das? que diable 
eit cela ? 


Zumachen r ». a. Fermer. 

Zumalen / ado. fur tout ; prin. 
cipalement, 

Zumauren, ». a. murer. Ein 
ag JUMAUFEN : murer une por- 


e. 

Zum beften * mieux ; le 
mieux qu'il fe peut. Es zum 
beften machen : l'fsire de = 
mieux. 

Etroas beften kehren: pren. 
dre Er en bonne part; 
l'excufer. 
donner une chofe. Der gefell, 
ſchafft einen ſchmauß zum Beflen 

ben : donner une beuvette 

* collation ] à la compa. 
gnie. 

Die face gehet nicht sum bes 
fr: l'afaire ne va pas trop 


ien. 
Zumeſſen, v. a. meſurer. 
Zumpffen; zuͤchten, v. =. fai. 


re la fucree; faire la petite bou- 


che. 
Zum theil, ado. en partie. 


Zumuthen , ». =. prétendre ; 
exiger, Ad barff ibm das 
nicht zumutben : je n’oferois 
pretendre cela de lui; le char. 
ger de cela, br mutbet mie 
ju Lo du : vous exigez trop de 
m 


Zum, mor racowrci de Zu den; 
su denen. Die liebe Der eltern 
zun findern : ’amour des parens 
pour leurs enfans. . 


Zunageln, ». a. clouer. 
Bunaben y ®. x. aprocher ; ga 
procher. 
und adv, tout proche. Sue 
ô am tbor : mu proie ela 
porte, 
Buname, JS. m. furnom. 


Zu namen geben, v.a. furnommer, 
Gcccc3 Zün 
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Zünden; anzuͤnden, v. a. alu- 
mer ; atifer. Ein lit angunben: 
alumer une chandelle, eur zuͤn⸗ 
den: atifer du feu. 


Zunden, ».#. prendre feu. Der 
zunder will nicht zünden: la mêche 
ne ptend pas bien. 

Zunder, Sm. mêche. Zunder 
brennen: faire de la mêche. 


Zunder der liebe; der luft ıc. amor- 
ce de l’amour ; engagement pour 
aimer ; aux plaifirs. Suͤndlicher 
under : amorces du pêche. 


Sünder, fm. Lt. d'artificier ] Fu- 
fee. Sünder an einer granade : 
fufée de grenade. 


uͤnd⸗ kraut, S. m. amorce. Zuͤnd⸗ 
ô kraut auf ie pfanne lm 
mettre de l’amorce dans le [au] 
baflinet. Sünb:fraut bey der ats 
tillerie: poulverin. 
Zundloch, Sn. Lt. d'armurier ] 
lumiere. 
Zuͤnd pfanne / Sf. Ce. d'armurier] 
baflinet. — 
ut zun . M. 
sie = ve LES boute-feu. 
Zund : fbwamm ; Zündftrid ; 
— ı S. m. mêche, 
nd f. aétion de mettre 
5 le feu Po ra einer mine 
gefchiebet Durch ic. on porte [on 
Bei] le feu à une mine par 
c 


Bunehen, v. a. reprendre ; cou- 
e. 


Zunehmen, v. ». croitre ; acroi- 
tre ; s’acroitre. Die tage nehmen 
u : les jours croiffent. Geine 

anckheit nimmt täglich zu: fa 
maladie croit tous les jours, Am 
leibe zunehmen: prendre de l'em. 
bonpoint. Sein glüd ; fein reich» 
thum nimmt au: fa fortune ; fon 
bien acroit. An ehren; an weis⸗ 
beit 1. zunehmen :_s’acroitre en 
honneur ; en fagefle. 

Zunebmen, f. ». acroiffement. 
zunehmen des lichtd : au croiflant 
de la lune. 


Zumeigen, va. imcliner. Eich 
der erden zuneigen: incliner vers 
la terre. Lfincl + L 

eigung ; J. f. inclination; afec. 

Sion. Sunciqung um ftudiren ba: 
ben: avoir de l'inclination aux 
études. Vaͤterliche zuneigung : 
afeétion paternelle. 


Zunefteln, ©. a, nouer avec une 

eguillette, 

Zunft, RB f. corps de métier ; 
compagnie ; communauté. 
die zunfft aufgenommen werden : 
étre receu [entrer] dans le corps; 
dans la communauté, 


Zunft. buch, J. m. regitre de la 
communaute. 


Sunft-genof; Sunft-gefell; Zunft: 


‘ 


sum sup. 
verwandter, J. m. membre de 
la communauté; confrere. 
Zunft: hauß; Zunft: ftube ' LE 
hôtel d'une communauté. 
Zunftig ; Zunftmäßig , adj. ca- 
pable d’entrer dans un corps de 
métier ; receu legitimement. 
Zunftsmeifter, f. m. maitre juré 
un corps de métier. 


d 

+ Zuuft meiſter, Obrift, Ja. 

ribun, 

Zunge, ff. langue. Die zunge 
ausitreden : tirer la langue Gich 
in die zunge beiffen: fe mordre la 
langue, Die bunde beilen ibre 
ſchaͤden mit der zunge: les chiens 
— leurs plaies avec la 
angue, Eine ochſen zunge us 

\ richten : acommoder une langue 
de beuf. (Gerducherte zungen : 
des langues fumées, der, un: 
ter der junge : veine ranulaire. 

Es fehwebt mir auf Der sun: 

e: je l'ai fur le bout de la 

angue. 

Eine fertige zunge baben : avoir 
une grande volubilite de la lan- 

ue; avoir la langue bien pen- 

ue. Seiner junge endchtig (mei 
fter) feun : être maitre de fa lan- 
gue. Die junge im zaum balten : 
tenir fa langue. _ Einen über die 
zunge fbringen laffen : donner des 
coups de langue à quelcun ; 
médire de lui, Einen mit ber 
zunge tödten: noircir la reputa- 
tion de quelcun. Eine böfe; 
eifftige ic. junge: une méchante 
angue; langue envenimee; de 
ferpent. 

Mit zungen reden : avoir le 
don des langues. Aus allen völs 
dern und jungen: de toutes les 
nations & langues. 

Zunge, am pflug, Cr. de laboureur] 
frion. 

Zunge ; Zungsfifch, J. m. limande : 
poillon de mer. 

Zungen.bein , f. #. hioïde ; os 
yoide, 

Zungenblat, f. ». [plante] lan. 
gue de cheva 
ungensdrefcher , [. m. grand par. 

3 + medifant Le eur; Cri- 
ailleur. 

Zungen freund ; f. m. ami fardé; 
qui donne du plat de la langue. 

ungen-lafter, f. ». Sungen:fün, 

3 de 4 2 PER la langue, com. 
me m Gifence, menterie Eÿc. 

Zunglein, f. ». éguille de fleau, 
3 nglein an einer fchalmeye : an- 
che. Das zuͤnglein aus einer fchalr 
meve nehmen : defancher. Mef 
fingenes zünglein , ‚am ſchnarr⸗ 
were : echalote. Zünglein in der 
mwaage : languette de balance. 


+ Zu nichts werden, v. m. être 
aneantı, 


Zupeitſchen, ». a. fouëtter vi. 
goureufement, 


sup. zur. 


Zupfeiffen , ©. ». filler. Einem 
zupfeiffen: fifler quelcun. 


Zupffen, +. a. tirer; tirailler. Bey 
ben _obren; ben dem ermel ic. 
zupffen : tirer par les oreilles ; par 
a manche. Hopffen zupffen : cueil- 
lir du houblon. Sallat zupffen : 

éplucher la falade. 


But, mot abregé de zu der, Zur 
bochzeit geben : aler à la nöce. Zur 
rechten ; ue linden: à la droite; 
à la gauche, Zur erden werfen: 
jeter terre; par terre, 


Zurechnen , v.a. porter [mettre] 
en compte; en ligne de compte. 

Zurechnen ‚, imputer ; atribuer. 
Idr werdet mir das nicht zurech⸗ 
nen: vous ne m’imputerez pas 
cela. Einem die fchuld gurechnen; 
etwas zur fchuld rechnen: atri- 
buer la faute à quelcun. 

Surebnung ; Abrednung , Sf 
décompte. Eine fchuld — ils 
rechnung beben : aquiter une det. 
te par décompte. 


Zurecht bringen , redreffer; ré 


tablir; remettre. 


Zureden; zufprechen, v.». par- 
ler pour exhorter; pour -encou- 
rager ; pour confeler &c. Einem 
fterbenden aureden : confoler un 
mourant. Den gäften gureden : 
encourager les conviez ; les invi- 
ter à faire bonne chere. 
will ibm zureden, ob ıch ihn auf 
andere gedanden bringen fan : 2 
tächerai de le faire changer de 
fentiment, 


Zureichen „ v. Sulangen. 

Sureidend adj. baftant, Die ur⸗ 
fachen find nicht zureichend , oder 
reichen nicht zu, mich au überres 
den: les raifons ne font pas baf. 
tantes pour me perfuader. [days 
de file comique ame. 

Aureuten, ».a. [ 2. de .d. 
dreffer. Ein pferd zureuten : dref- 
fer un cheval; le mettre dedans, 


Zurennen , ». ". courir vite; 
courir vers un endroit. Aus allen 
trâfften zurennen: courir de tou- 
tes fes forces. Dem ziel zurennen: 
courir au but. 


Zurgel ; Zuͤrgel⸗baum, S. m. 


lotus; alifier, ou alizier, 


Zueichten, =. a. acommoder ; 
apröter; dreffer. Die feifen zu⸗ 
rıchten : acommoder les viandes. 
Eine mabljat zurichten: apreter 
un feftin. Den tifch jurichten: 
dreffer la table. Eine arbney 
gurichten : préparer un remede, 
Eine berberge aurichten : prépa. 
rer un logement. Eine falle ; 
eine grube gurichten : drefler un 
piége; une trape, Œinen übel 
pos : maltraiter quelcun, 
Ein lachen zurichten : apreter à 
TIIc, 

Zu · 


ut. 
ff mmodage ; 
— FRA ge 
acommo de la.viande. 


richtung d els zum braten: 
habillage 2* 

Zuriegeln, +. a. verrouiller; fer- 
mer au verrou, 


Burinden , v. a. fermer à boucle. 
Zurinnen , ©. m. afluër. Die 
ftröhme rinnen dem meer zu: les 
rivieres afluent dans la mer. 
rinnet ihm mit bauffen zu: 
* biens lui afluent — 
ment. 

Zuͤrnen v. Zoͤrnen. 

Zuruͤck, adv. en arriere. 

Surüd da! retirez vous ; arriere 

ici. 

+ Suridbefommen, v.a. Ich 
betomme einen thaler gurüd : il 
me revient un écu. 

Burüdbeugen, v.a, recourber. 

Zurüchleiben, ». n, demeurer 
en arriere ; tarder. Muf dem we 
pe jurücbleiben : demeurer par 
es chemins ; s'arrêter dans fon 
chemin. Dit der gablung zurück 
bleiben : être [demeurer] en ar- 
riere du paiement. 

Surüdbleiben , Cr, de vigneron] 
papillotter. 

Zurüdbringen, v. a. remener ; 
raporter. 

Zurücddenden ; zuruͤckgeden⸗ 
den, ©. x fe fouvenir des cho. 
fes paflees ; faire reflexion fur le 


Zuchbeehen ! ... retourner ; 


revirer. 


Burüdfabren, ©. a. rebrouffer 


chemin ; revenir fur fes pas, 


Zuruͤckflieſſen, ». a. refuër. 
Zurücdfordern, ». a. redeman- 


der. 


j * * untüchtigen 
' ré Hr LE j 
per LR PL EL diefe jurid, 


gabe flatt bat : cas redhibitoire, 
Zuruͤckgeben v. a, rendre: refti- 
* 


er. 

Zurüdgebieten, ». 4. contre. 
mander. 

Zueücdgedenden , v. Surid, 
denden. 

eben, v. ». reculer; aler 
en arriere ; aler à reculons. 

Zurücdgeben, lil fe dit des aftres] 
retrograder. 

Zuruͤckhalten, v. a. arrèter ; re- 
tenir. Die (mit den pfer: 
den) zurüdbalten : arrêter les 
chevaux, Den feind zurüfpalten: 
arrêter les ennemis. Durch die 
fuct qurüd gebalten werden : 
être retenu par lacrainte. © 


sur, 
weiß nicht, was mich zuruͤcke hält : 
je ne fai ce qui me retient. 
Zuruͤckjagen; surüdtreiben, 
v. a. rechaffer ; repoufler; relan- 
cer, Den feind y teiben : re. 
poufler l'ennemi. 
tüdtreiben : rechaffer la bale. 
Zuruͤckkehren, v. ”. retourner 
fur fes pas; revenir. 
urüclauffen, ». ». retourner 
Zur — refluër. 
Zurüclegen, ». a. mettre à part. 
Legt mur dieſes buch ıc. zuruͤck: 
mettez moi ce livre à part. Geld 
zurück legen: faire de l’argent; 
en mettre de referve. 

Ein gro ſtück weges zuruͤckle. 
Gen : faire une longue traite. So 
biel meilen täglich zurücklegen : 
faire tant de lieu&s par jour. 

0 viel jahre feines lebend zus 
* gelegt baben : avoir pd 
tant d'années de fa vie. 
Zuruͤckmarſchiren, o. m. remar- 
cher; contremarcher. 
Zurücnchmen, ». a reprendre; 
retirer. 
uruͤ y, ©. n, rebondir ; 
- fereflechir ; contre.bondir. 
Zuruͤckreiſen, +. ». partir pour 
s'en retourner. 
Zuruͤckruffen, v. à. rapeller. 
Zurüdfchauen ; surüdghen, 
+. n, regarder en arriere. 
Zurüdfchauend, adj. [r.de blafon) 
regardant vers la queuë. 
Zurücfcheinen, a. reflechir ; 
reluire. 
Zurüdichiden ; zurüdfenden, 
v. a, renvoier. 
Zuruͤckſchieben, ».a. reculer. 
uruͤckſchieben; referiren 
Fe —— l'option du 
erment. 
uruͤck en, ©. a. rabattre 
re * 
Zuruͤckſchreiten; surüdtreten, 


v.». faire un pas en arriere. 
Zuruͤckſehen, v. Surüdfbauen, 
Zurüdfenden ; v. Surüdfi. 

den. - 

„208 datum turüdfeben, v.a. an. 
Zurücfpringen, v. a. faire un 


faut en arriere. 


Zuruͤckſtehen, ». ». fe tenir en 


arriere ; être 
Zuruͤckſtoſſen, ». a. repouffer. 
Zuruͤck⸗ treiben, v. Zurüdja 
Zurtieftreibend ı adj. [t.de medeci. 


ne] repercuflif. 


Butüdtreten,v. Surüdfreiten, 
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Surddtreten , reculer ; fe retrac. 
ter; fe dédire, 


Zuruckwandern, ©. ». sen re. 


tourner, 


Buridiveichen ; surüdgeben, 


C£. de marine] culer, 


Zurudiverffen, +. a. jeter en ar- 
riere. 
Ein fü waar zurück werfen: 
rebuter de la marchandife, 
Zuruͤckziehen, ».a.retirer. Eis 
nen aus dem bauffen zurüickzieben : 
retirer quelcun de la preffe. Den 
topff vom fewer zurüchiehen : re» 
tirer le pot du feu. 
Sein wort zuruͤck ziehen: reti. 
rer fa parole. 
Zurüdsieben ; ». », fe retirer, 


Butuff , fm. aclamation. Freu⸗ 
Dig guruff : aclamation d’ales 


greffe. 

Guruffen, », », faire des aclama. 

Zuruffen, apeller quelcun. D 

uruffen, apeller quelcun. Der 
ſchudwacht zuruffen : apeller la 
fentinelle. 

©, 4, armer ; équiper, 
Ein fiff ; eine flotte zurüften : é. 
quiper un vaifleau ; une flote. 

Zurüften, aprêter; préparer, Ein 
mabi zurüften : apr&ter un feftin, 
Eine wohnung zurüften:: préparer 
un logement. 

Zurüftung , f. f. armement ; 
ee zu land = 
tvaffer : armement par mer & par 
terre, Groſſe surüftungen machen: 
faire de grands préparatifs, 


Zufage, SS. promefle, Ich vers 
tafle mich auf eure sufage je me 
repofe fur vôtre promelle. 

Zufagen, ». a, promettre. Viel zus 
fagen, wenig halten: promettre 
beaucoup, tenir peu, 

Sufagen, ». ». répondre. Diethits 
ren; fenfter ıc. fagen aufeinander 
qu: les portes; les fenêtres ré. 
pondent les unes fur les autres. 


Zufammen , ade. enfemble. 


+ Zufammenbaden , ». x. fe 
coler ; s’attacher l’un à l'autre. 


Sufammenberufen, ». a. con- 
voquer ; affembler. Einen Reich 
tag ; Warlenient ıc. ufammenbes 
ruffen: convoquer une diete; un 
parlement, 


+ Zufammenbettelt, v. a. ra- 
mafler en demandant l’aumöne. 

Zufommenbinden, v. 2. lier en. 
femble; lier en gerbess en fx. 
gots; en botes &c. 

Zufammenbringen, ». a. allem · 
bler ; amaffer. Volcker sufammens 
bringen : affembler des troupes, 
Geld ; forn ic, efärmenenbeine 
gen: amafler de l'argent ; des 


grains, 
Bir 
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Zufammendruden ; +. a. pref- 
fer; ferrer. 
Was nicht _aufammen dt 
‘ werden fan: incompreflible. 
Zufammendruden ı [ +. d'impri- 
meur] imprimer en un volume. 
Zufammenfallen, +. x. Die 
tbür fällt wohl aufammen : la por- 
te joint bien. Das bauf ift in eis 
nen Mumper zufammengefallen : 
la maifon eft tombée en un mon- 
ceau, 


| Zufammenfalten, +. a. plier. 
Zufammenfaflen ; ». 4. com- 


prendre; ferrer. Alles in wenig 
worten zufammenfaffen : com- 
— tout en peu de mots. In 

band zuſammenfaſſen: ferrer 
dans la main. 

BSufammenfliden, v. a. rapiecer; 
rapetaffer, | 

Zufanmenfiegen, v. n. s’aflem- 
bler en volant: voler de compa- 
gnie. 

Zufammenflieffen, ».». [il Je 
dit des rivieres] fe joindre ; fe je- 
ter l’une dans Pautre, Der Rbein 
und die Mofel flieſſen ben Coblentz 
—— le Rhin & la Mofelle 
€ joignent à Coblentz. 

Sufammenfluf ; J. m. confluënt. 
Die ftadt liegt an einem zuſam̃en · 
Auf amener ffrôme : la ville eft bä- 
tie au confluent de deux rivieres. 


Zufammenfordeen, o. a, apeller; 

faire affembler ; convoquer. 

Zufommenfrieren, ».. fe con- 
geler ; fe prendre. 

Bufammenfügen, ⸗. a. joindre ; 
marier. 


Zufammenfügung , J: f apparie- 
ment. | 


Zufammenfügung , oder einge 
lendung der gebeine : artrodie ; 
gomphofe ; fimphife. 
ufammenfügung amener dinge 

ô nf etre —— 
enchevaucheure, 

Zufammenführen, v. a. amaf- 
fer; faire amas, Biel beu; bol 
te. aufammenfübren : faire gran 
amas de fourages; de bois. 

Sufammengatten ; ». a. acou- 
pler ; aparier. 

Zufammengeben, va. [+ de 
gif) marier; donner la béné. 

iction. _ | 

Zufammengehett, ».». marcher 
enfemble, | 

Der vortath will züfammenge: 
ben : les provilions diminuent, 

Qufammengebôren, ©. ». apar- 
tenir l'un à l'autre; être de pair ; 
être l’un à l’autre, 

Aufammengerinnen ; ». m. fe 
figer ; fe coaguler. 


auf. 

Zufammen + gerudtes pferd: 
cheval, qui eft bien enfemble, 
ufammensgefeßt ; beſtehend 

auf Cr. rare compone, 


Zufanmmengewachfen, adj. bof- 
u. 


Bufammengieffen ; ». a. con- 
fondre ; méler enfemble deux 
liqueurs, 


Zufammenhalten, ». a. tenir 
enfemble ; conferver. Œffen und 
trinc£en hält leib und feel zuſam⸗ 
men: le manger & le boire con- 
fervent la vie. Die reiffe halten 
die dauben gufammen: les cer- 
ceaux tiennent les douves en- 
femble. 

Sufammenbalten , v. m. être de la 

étion ; du parti. Mit den fein 
den zufammenbalten : être du 
parti [tenir le parti] des ennemis. 

Bufannmenbang, J: m. [r. dos- 
matique] connexion. Zufamens 
bang einer rede: cohérence, 

Zufammenbangen , v. #. avoir de 
la connexion; être joints [ata- 
chez] enfemble. 


Zufammenbäuffen, »... amaf- 


fer; amonceler ; cumuler. 


Sufammenbäuffung 1 Sf. amaf- 

ement. 

Bufammenbeften, ». 4. coudre 
enfemble. 

+ Zufammenbeilen, ».4. con- 
folider ; fermer une plaie. 

Bufammenbetsen, o. a. aigrir [ir- 
riter] les uns contre les autres. 

fi Zufammentauchen , ».r. 
fe tenir en peloton. ‘ 

Zufammenkau en, ».a. aque- 
rir; faire aquifition. Acker; wies 
fen te. zufammenfauffen : faire 
aquifition de terres ; de präi- 
ries, 

+ Zufammenfetten, v. «a. en- 


chainer enfemble. 


Zufammenklauben, ». a. [+ de 
mépris] ramaffer ; compiler. 
Zufammenkleiben ; zuſam⸗ 
mentleiftern ; ». a. coler en- 

femble. 


Zufommentnüpffen, ©. a. nouer 
[lier] enfemble, 


Bufammentommen, ». 7. saf- 


fembler; fe rencontrer. Auf dem 
rarhbaufe ; in der kirche ic. zuſam⸗ 
mentommen : s’aflembler à la 
maifon de ville; à l'eglife. Wir 
tamen ungefähr auf dem mardt 
jufamen: nous nous renconträ- 
mes par hazard au marché. 


Of zufammentommen : fe 
voir fouvent, Wir fommen nicht 
mebr zufammen : nous ne nous 
voions plus. 


zuf. 

Tugend und — kom · 
men bev ibm zuſammen: il joint 
la pieté à la vertu. Es kommen 
bie viel umftände zufammen : il 
fe rencontre ici plufieurs circon- 
ftances, 

Qn einer meynung sufammens 
tommen : fe rencontrer de mé- 
me fentiment; avoir les mêmes 
fentimens ; tomber d’acord. 

Bufammentunfft, f. f. affemblée; 
rendez-vous ; rencontre. Eine 
zufammentunfft_ anfiellen: con- 
voquer une affemblee ; donner 
un rendez-vous. Bey einer zu⸗ 
fammentunfft erfcheinen : fe trou. 
ver à l'aflemblée ; au rendez- 
vous. Die zufammentunfft der 
planeten : la rencontre des pla- 
netes. * 

aufammentuppeln , D. 4. ACOU» 
pler. - 

Zufammenlaffen , ». «. laiffer 
enfemble ; permettre la rencon- 
tre. 

Zufammenlauffen, »v. ». acou- 
tir; s’atrouper. Das void lauft 
jufammen : la populace s’atrou- 
pe, 

Die mild) Jaufft sufammen : 
le lait fe caille, ne 

Zufommenläuten v. #. fonner 
le fermon. 

fammenlegen, ». a. mettre 
enfemble; plier. Alles in einem 
taften zufanenlegen : mettre tout 
enfemble dans un cofre. Kleider; 
leinen ıc. zufammenlegen : plier 
des habits ; du linge. 

Zufammenlegung der bogen, nad) 
den zablen, Cr. imprimerie] im- 
pofition. 

Zufammenleimen , ». a. coler 
enfemble. 

Zufammenlefen , ». a. ramafler; 
amaffer ; recueillir. 


Zufammenlöten , va. fouder. 

Zuſammenmachen / ». a. mettre 
enfemble. 

Zufammennageln, ». a. clouer. 

Zufammennehmen, ». a. join- 
dre enfemble; cumuler. L 


Bufammenpanten ; ». 4. apa- 


rıer, 


Zufammenpaden ; ». a. empa- 
queter ; embaler. 

Zufammenpreffen, »- 4. pref- 
fer; ferrer. 

Bufammentaffen ; =. 4. faifir ; 
enlever ; ravir. 

Bufammencechen, ©. a. amaf- 
fer avec le râteau. 


Zufammenrechnen ; ©. a, fupu- 


ter; calculer. 
Zufenv 


au ſ. 
Zuſammenrichten, o. a. met- 


tre entas; en pile,, 
aufammentollen ; 2.4. enrou- 
er. 


Zufammentotten j ». a, atrou- 
per. Gi zufammenrotten: efca- 
ronner, 

Zufammenrottirung, J. f. ligue. 

Zuſammenrucken, v. a. apro- 
cher, 

Zufammenruffen, ©. a. convo- 
quer ; apeller. 

Zufammenfchaben ; zuſam⸗ 
menfarren , v. a, [£. de mé. 
pré] amafler du bien par des 
moiens fordides. 

Bufammenfhiden ; ». a. en- 
voier à une affemblee., 

Cid sufammenfhiden , v. r. 


convenir ; revenir l’un à l’autre. 


Bufammenfcicben v. a. apro- 
cher, 


ufannnenfchlagen , o.a. Ein 
zufım einen fchrand ic. zuſam⸗ 
menfchlagen: monter un lit; une 
armoire. Bücher zuſammenſchla⸗ 
jen : affembler les feuilles d'un 
vre. 

Er bat gebört (bèren ) läuten, 
aber nicht sufammenflagen : 
ge il ne fait pas le fond de 
’afaire ; il ne fait l’afaire qu’à 
demi. 


Zufammenfchlieffen , ©. a. fer- 


Einen krum̃ zuſammenſchlieſ⸗ 
fen: charger quelcun de fers. 
Zufammenfchmelgen , v.a, fon- 

dre enfemble. 
Zufammenfchmieden, v.a. cor- 
roier. 
Zufammenfchmieren, ».a. [e 
de mépris] compiler. 
Zufammenfchnüren, v. a. lacer. 
Zufammenfchrapeln, ». a. ca- 
aufamı Er féhrapelt gel zuſam · 
men : il cabaſſe. 
Zufammenfchreiben , v. a. re- 
cueillir ; compofer, 
Zufammenfchreiten, v. ». .s'a- 
procher ; avancer l'un vers l’au- 
tre. 
Zufammenfchenmpffen ma. 


rıder, 
Zufammenfchrumpffen, ». m, fe 
rider; fe racornir. 


Zufammenfchutten , ». a. met. 
tre enfemble ; mêler. 

Zufammenfchweren, v. m. con. 
jurer. Wider fein vaterland que 
fammenfchiweren : conjurer con. 
tre la patrie, 


Sufammenfhwerung , f. f. con. 
juration. 


auf. 

Zufammenverfhworner ; J: m. 
conjure, 

Zufammenfeßen ; +. a. mettre 
enfemble ; affembler ; joindre, 
In einen bauffen qufammenfes 
Ben : mettre en pile. Seine 
macht; feinen fleif ze. gujammens 

n : joindre {es forces ; fes 
foins. 

äufammenfegung der artzneyen: 
inthefe, 


Zufammenfpannen, ». à. ateler 
enfemble. j 
Alle kraͤffte zufammenfpannen: 


joindre toutes fes forces. 


Zufammenfparen, v. a. amal- 
fer; mettre à [de] côté. 


Zufammenfperten, v. 4. enfer- 


mer enfemble. 


Zufammenftehen, ». x. étre en- 
femble. 


Zufammenfteben , être du même 
parti ; être dans un même in- 
terêt. 

Zufammenfteuren, ». a. con- 


tribuer. 


Zufemmenfimmen, ©. a. ACOr- 
er. 


Zufammenftimmen , v. », s’acor- 
der ; être d’acord. 


Sufammenftimmen, être d’acord; 
confentir. 

Zufammenftimmung, . f acord; 
harmonie. 

Zufammenftimmung ;  acord ; 
confentement. 


Zufammenftoffen, ». « pouffer 
l'un contre l’autre; choquer. 
Ein wammes sufammenitof 
fen: (2. de tailleur] aflembler le 
corps d’un pourpoint. 
Zufammenftoffung weyer dinge 
bons Bufammmflofteng 
er meered-wellen: mantures. [s. 
de mer.) . 
Zufammenftüden, ©. a. rapie- 
cer; rapieceter. 


Zufammenfuchen, +. a. cher- 
cher. 


Bufammenfummiten, » a. cal. 
culer ; fommer, 

Zufammenthun ,; +». a. mettre 
enfemble. 

Sich zufammentbun, v.r. s’aflem- 
bler ; fe trouver enfemble. 

Zufammentrag, J: m. verſchie⸗ 
dener fchrifften : redaélion, 

Zufammentragen, ». a. amaf- 
fer; mettre enfemble, 

Ein buch sufammentragen : 
compofer [compiler] un livre. 
Zufammentreffen, ». ». fe ren. 

contrer. 
Zufammentreiben, 2.4. ramaf- 
fer ; raflembler. 
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Bufammentreten , or. sapro- 
cher. 
Sufammentreten , fe mettre d'a. 
cord ; fe joindre d'interêt. 
emeinfchafft zufaritentreten : s’al- 
ocier; entrer en fociete, 
Zufammenwachfen , ». . croi 
tre enfemble ; fe joindre en 
croiffant ; croitre en un méme 
corps. 
Zufammenwerffen , ». a. met. 
tre [jeter] p&le-mele, | 
Zufammenwideln, +. a. plier ; 
enveloper. 
Zufammenziehen, v. a. ferrer 
3 * neud; un lacet, 
ufammensichen ; sufammen 
nen; fummiren: fommer, Bun 
BVölder sufammensieben: al. 
fembler des troupes. . 
Sid sufammensieben : fe re. 
trecir ; fe retirer. Die fennsader 
bat fi zufammengeyogen : le nerf 
s’eft retreci, 

Die armee pichet ich jufammen : 
l’armée s’affemble ; fe forme. 
Sufammensiebend , adj. [£.de me- 

decine] aftringent. Zuſammen⸗ 
siebende frafft: faculté retentive, 
äufammensiebung ,  f aflem- 
blée ; retirement. 
Sufammensiehung ; f f. con. 
itridtion. 


Sufammensiehung der folben, Cr. 

de grammaire] finalephe, 

Zufaß ; S. m. addition ; augmen- 
tation ; adjection. 

Sufas cines buchftabend oder einer 
pibe zu einem wort : protefe, 

Zuſatz, interpolation. 

Zufaufen, ». a. le porter & quel. 
cun ; l’acabler de fantes, 


# Zuſchanden Werden, or. être 


Zufchanten, v. a. faire avoir ; fai- 
re obtenir; procurer. Einem eis 
ne gute benrath ; einen vortheil⸗ 
baften kauff zuſchantzen: procu. 
rer un bon mariage; un marché 
avantageux à quelcun, 


Zufcharren, v. a. couvrir de terre. 
Zufchauen; zufeben, o.». voir ; 


regarder. Dem fbiel zufchauen : 
voir le jeu. 
uſchauer; Zufeber, J. m. fpecta. 
8 teur. PE quichauer abgeben: 
être fpectateur. 
Zufchauerin f: f. fpectatrice. 
Zuſchicken; sufenden, 2.2. en- 
voier ; adrefler. Ein gefchend ; eis 
nen brief 1e. zuſchicken: envoier 
un préfent ; une lettre. Einander 
aufchiden : s’entre-envoier, 
Zufchiden ;- faire des préparatifs. 
u einer gaſterey zufchiden : faire 
es preparatifs pour un feſtin. 


Doddd Zu—⸗ 


762 zuſ. 
Zuſchieben, v. 2. aprocher. 


Zufchieffen ; nachfchieflen, ». a. 
Cr. d'imprimeur] augmenter !’im- 
preflion à fon propre profit, 
ufchleffen, Cr. de banquier] comp- 

a + par jets, Wollet ihr, daß ich 
euch das geld zufchieile ? voulez 
vous que je vous compte la fom- 
me par jets ? j 

Die milch fchießt ibr zu in bie 
brüfte : Cr. de zoserrice) le lait lui 
vient dans les mamelles. 

Zufhiffen , v. a. partir [ faire 
voile] vers un lieu. 

Zufcylag, J: m. [mor de provin- 
ce] fiançailles. Aulas machen : 
faire les fiançailles. 

Zufchlagen ; sufbmeiffen, ©. a. 
battre; porter des coups. „Auf 
einen gufcblagen : porter des coups 
à quelcun. — 
uſchlagen, fermer. Die tbür 

—— der nafen zufchlagen : 
pouffer [fermer] la porte au nez 
de quelcun. Die augen jufchlas 
gen: fermer les yeux. Das buch) 

ufthlagen : fermer le livre. Ein 
5 auflagen : enfoncer une fu- 
taille; bondonner un tonneau. 

Zuſchlagen im fauf: arrêter un 
marche. 
ufchlagen , profiter. Das effen 

ö fout ibn wohl qu: il profite 

ien. Daß euch die arbnen mobl 
uichlagen möge: que le remede 
puifle bien operer. 


Zufchlieffen, v. a. fermer à cle. 
Zufchlingen, v. a. ferrer le lacet. 
Zuſchmeiſſen, v. Zuſchlagen. 
Zufchmieren, v. a. [a. de maçon] 


rempiir les crevaſſes de mortier. 
Zufchnallen, v. à. fermer à bou- 
cle; emboucler, 


Zufchneidesbret, J =. [r. de 
cordonnier ] ecofroi. 

Zuſchneiden, ». a. trancher; tail. 
ler. Leder zufihneiden : trancher 
le cuir pour faire des foulies. Ein 
Elan zufchneiden : tailler un ha- 
bit. Ein paar ober:leber zuſchnei⸗ 
den : [#.de cordonnier] lever une 
paire d’empeignes,. 


Zuſchnuͤren, v. a. lacer. 
Sufibrauben , ». a. fermer à 


viz, 

Zufchreiben, vo. a. écrire à quel. 
cun. Einem offt zufchreiben : €- 
crire fouvent à quelcun. 

Jemand ein buch Zufchreiben : 
dédier un livre à quelçun. 

Zuſchreiben, atribuër ; imputer. 
Einem Rin unqluͤck zufchreiben : 
imputer à quelcun fa difgrace, 


AZufchreyen , v. x, Crier à quel. 
# Zufchrift, Sf dedicace. 


.. auf. 
1* Zuſchuͤtten, ©. a, ajoüter. 


Zufchüttern, ». m. fecouër for- 
tement. 


3 v. Zuſchauen. 
uſenden, v.Sufbiden, 
Zufe , ©. a. ajoüter. Gebet noch 


dıefed ju: ajoûtés encore cela. 


Der zu einem alten manufcript . 


etwas feet: interpolateur. 
Zuſetzen. Ein gerinne zufegen: 
bailfer la bonde. Den ofen jufés 
Sen: boucher le four, 
Den topff Gi feife) zuſetzen: 
Cé.de cuifine) mettre le pot au feu. 
Zuferen ; ©. ». ataquer ; preffer 
quelcun. Einem bart zufegen : 
prefler quelcun vivement. Einem 
mit drobsworten; mit ſchlaͤgen ic. 
jufeßen : emploïer des menaces ; 
des coups contre quelcun, 


Zuſeyn, ». m. étre fermé. 
Zufiegeln, v. 4. cacheter, 
Zufperren , v.a. barrer; barrica- 


der; fermer. 

Zuſpitzen, ». a. tailler en poin- 
te; faire [donner] une pointe. 
Die pfäle jufpiten: donner une 
pointe aux pieux. 

ugefpister tüurn : J, m. C£. de 
Be —X Am 


Zufprechen , ».». aborder quel. 
cun; rendre vilite à quelcun. 
Zuſprechen, v. Zureden. 
Dem effen ; dem wein rechtfchafs 
n zufprechen : manger ; boire 
ravement. 
Zufpringen , ©. ». fe lancer. 


+ Zufpruch , S- m. exhortation ; 
vilite. 

Zufpunden, 2. 4. [r. de tonnelier] 
bondonner. 

Zuftand, Sm. état. Der gegen 
wärtige zuftand der fachen : l’état 
prefent des afaires, gutem ; 
in ſchlechtem zuftand fit befinden: 
ètre en bon état; dans un pitoia- 
ble etat, Der zuftand der fachen 
bat fi aeändert: les afaires ont 
change de face. Er ift in einem 
traurigen und betrübten zuftand-: 
il feche fur le pied. Man muf 
mit feinem zuſtand puitiden fenn: 
où la vache eft lice, il faut 
qu'elle broute. [prowerbe,) 

Zuftändig, adj. apartenant. Qu, 

dndig feyn : apartenir; être à 
quelcun, 

Zuftechen, ». a. reprendre avec 


l'eguilie ; coudre. 


Zuftedten, v. a. fermer avec une 
clavette; avec une épingle. 


Zuſtehen, v. ». apartenir; conve- 
nir. Das ftebet allen menfchen zu: 
cela convient à tous les hommes, 
Es ftehet feinem amt ; feinem als 
ter ic. au: il apartient [il con- 
vient] à fa charge ; à fon âge. 


zu ſ. sut. 


Zuſtellen , v. a. rendre. Einen 
brief zuftellen : rendre une let- 
tre. 


Zufteuren v. a. cantribuer. 
+ Zufteur , ff. contribution. 
Zuftimmen , v. ». tomber d’a- 
cord; confentir. 
Suftimmig , adj. qui confent; qui 
= d'acord. Bultimmig feun : être 
acord. 


Zuftimmung: f. f. confentement, 
Zuftopffen, va. boucher. Ein 
loch zuftopffen: boucher un trou, 
Ein loch im Kleid zuftopffen: 


ravoder. 


Zuftoffen , ©. a. piler; brifer ; 
froilier. 
Zuftreichen ; ©. a: ineinander für 
en, [F d'architeélure] jointoier, 
fs in der mauer, oder in einem 
bogen ı wieder zuſtreichen, oder 
‚ausfüllen : rejointoier, 
Zuftreichen,, ». a. fraper verte- 


ment. 


Zufireichen , marcher à grands 
pas. 


Butappen, ©. n. tätonner. 


Zutaften r ©. =. porter la main 
fur quelque chofe. 


+ Zutheilen einem etwas, o. a. 
onner quelque chofe à quelcun 
dans un partage. 

Zuthun, v.a. fermer ; boucher 
&c. Die thür autbun: Fermer la 
porte. Die flafche autbun : bou. 
cher la bouteille. Den beutel jus 
thun: ferrer la bourfe Die augen 
zutbun : clorre les yeux. 

Zutbun, f. ». participation ; aflıf- 
tance. Ohne mein zuthun: fans 
ma participation. 

Zutragen, v. 4. porter. Holt in 
Die kũche auftragen : porter du bois 

curune, 
Jemand liebe ; haß re. zutra⸗ 
en: porter de l'amour; de la 
ine à quelcun, 

äutragen ; tragen; eintragen, ra- 

rter. Der ader bat heuer reiche 
ich ugetragen: cette terre a beau. 
coup raporté cette annde. 

Zutragen , v. imperf. arriver. Es 
et offt ju : il arrive fou- 
vent. Es bat fich ein feltfamer fall 
jugetragen: il eft arrivé une &. 
trange avanture. 

uträglich ; adj. avantageux; pro. 

ö fitable, Auträglicher bandel Y ne 
goce proftable. 

Butrauen, v. ». croire; fe dou- 
ter. Das hätte ich ibm nicht zu⸗ 

ettauet : jamais je ne me ferois 

outé de cela à fon égard. Trauet 
ihr mir zu, daf ic. me croïez-vous 
capable de &c. 

Butreffen , ». ». rencontrer. 
Das trifft auf ein baar zu: * 

e 


zut. zum. 
fe rencontre [ fe trouve ] jufte, 
fans qu'il y manque un cheveu. 
Auf einen ort zutreffen: rencon. 
trer un tel lieu fur fon chemin; 
fur fon paffage. 


Zutreiben, v. a. chafler vigou- 
reufement. 


Zutreten, v.». aprocher; faire 
‘In pas en avant. 


Zutrinden, o.». boire à quel- 
cun; lui porter un verre. 


Zutritt y S. m. accés. Einen freys 
en zutritt haben: avoir un libre 
accés, Den gutritt verflatten : 
donner acces, 

+ Zuverläßig, adj. probable ; 
vraifemblable. 

Buverficht, J: f. confiance. Zus 
verficht ſchoͤpffen: prendre con- 
fiance, Geine zuderjicht zu einem 
auf einen) féten : mettre fa con- 

ce en quelcun. 

Zuv tlih, adj. & adv, avec 
confiance. Zuverſichtliche bitte : 
priere faite avec confiance. Zu⸗ 
perjichtliche boffnung :_ efperance 
bien fondee. Zuverfichtlich bit: 
ten : prier avec confiance. 


Zuviel, adj. trop. 
Butor, adv. auparavant. 


Zuvörderft, ado. principalement ; 
premierement ; en premier lieu. 


Buvorgebeiliget, adj, préfanéti- 
LA 


Buvorfommen , 2. =. primer. 
Menn er nicht fortmacht , wird 
man ibm zuvor fommen : s'il ne 
fe hâte, on le primera. 


Buvotfeyn ; ©. m. préceder, Die 
vor und gemefen find: ceux qui 
nous ont précedez. 


Zuvorthun; vortbun, v.a. paf- 
fer. Es einem weit suvor thun: 
paffer quelcun de beaucoup. 

Zuvorverordnen; zuworverfehen, 
v. a. preordonner. 

Zuwachs, J: m. acroiffement. 

Zuwachs am ufer eines fromé : 
Le. de droit] acru& que fait une 
riviere. 

Zuwachſen / v. #. acroitre, 

Zuwahfungstecht, f. w. Cr. de 
palais] acroiffement, . 

Zuwege bringen, ». a. efedtuär; 
mettre en etet; eXecuter; pro- 
curer. Was er ihm vornimmt, 
das weiß er auch zumege zu brins 
aen: il fait bien efeétuër ce qu'il 
fe propofe. Ihm groſſe vortbeile 
zuwege bringen: fe procurer de 
grands avantages. 


Zuweilen , ado. quelquefois. 


Zuweifen ; ». a. adreffer. Ich 
will den menfchen euch zuweiſen: 
je vous adrefferai cet homme la. 


zuw. zwa. 
Zuwenden, v. a. procurer; faire 


avoir; faire obtenir, 
+ Zu wenig, trop peu. 


Zuwerffen , ».a. jeter. Einen 
goes zumerffen : combler un 

offe, 

Zuwerffen , donner ; faire une gra. 
tification; gratifier. Seinem Dies 
ner ein alt Éleid zuwerffen: grati- 
fier fon valet d'un vieux habit. 


Zuwickeln, ».a. enveloper. 

Zuwider, adj. contraire. Einer 
fache zuwider feon : être contraire 
[s’opofer] à une afaire; la con. 
trecarrer. Einer perfon zuwider 
feyn : traverfer une perfonne. 
Die fpeife it mir zuwider : cette 
viande me donne du dégoût ; me 
fait lever le cœur. Es mag euch 
zuwider féon oder nicht: malgré 
que vous en aiez, 
Bon natur zuwider: antipati- 
que. 

Zuwinden, ©. ». faire figne à 
quelcun. 

Zuwort, Sm. adverbe, Das fo 
viel als ein zuwort gilt : adverbial, 


Zuwuͤnſchen; anwuͤnſchen, v. a. 
fouhaiter. Einem alles gutes zus 
wünfchen: fouhaiter toutes for- 
tes de profperités à quelcun, 


Zuwurf, f- m. aboutiffement. 
Diefer Hecke ift zu klein, man muß 
einen zuwurf annäben : cette pie- 
ce eft trop courte, il y faut met. 
tre un aboutiffement, 

Zuzehlen, v.a. compter; livrer 
fous compte. 

ausieben, v. a, nourrir; clever. 

ieb; pferde ic, zuziehen: élever 
du bétail ; des chevaux. 


Zusichen 1%. a, tirer. Die vor⸗ 
bange zuziehen: tirer les rideaux. 
Susichend, adj. retentif. Zuziehen⸗ 
des mäusgen ded bintern, der 
barn:blaft, u.d.g. mufcle retentif, 


Zwacken, ».a. pincer ; tirer, Mit 
den fingern ; nägeln zwacken: pin- 
cer avec les doigts; avec les on- 
gles. Ben den ohren amäden- ti- 
rer par les oreilles, 

3waden, piller ; griper ; grivoler ; 
atraper ; prendre. Die bauren 
zwacken: piller le paifan. Zwa⸗ 
den, was man fan: griper tout 

|, ce u’on peut. . 

Zwader, J.m.pinçon. Einem eis 
nen zwacker geben: faire un pin. 
çon a quelcun. 

wacker, griveleur ; pilleur. 
wackerey, f- f. grivelée; pillerie, 
Er ift pen Lars reich wor⸗ 
den: il s’eft enrichi par les grive. 
lées. Der smaceren unterworffen 
feyn: être fujet à la pince. 

Zwackiſch/ adj. griveleur ; fujet à 
la pince. Ein zwackiſcher richter : 
juge fujet à la pince ; qui a bonne 
pince. 
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Zwagen, ». a. [mor de province] 


laver la tete, 

Einen obne augen en: 
pro. laver la tete à * ;le 
teprimander, 

Zwag-Fübel, f. m. cuveau à laver 
la tete. 


Swat-lauge, f. f. leflive à laver 
la tete, 


Zwang , J. m. contrainte; force ; 
violence. Jemand zwang ans 
tbun: contraindre [forcer] quel. 
cun. Zwang brauchen: ufer de 
contrainte; de force; de violen. 
ce. Einen im zwang balten : tenir 
quelcun dans la contrainte. Et 
was obne gmang ; aus zwang 
tbun: faire quelque chofe fans 
contrainte ; par contrainte, Das 
kleid ift euch zu eng, wie fônnet ibe 
folchen zwang leiden: cet habit 
vous eft trop étroit, comment 
pouvez-vous foufrir cette con. 
trainte. Den gefegen zwang ans 
tbun: faire violence aux | 
leur donner un fens forcé. 

Swänge ; Zwinge, ff. [t.de me- 
nuifier] fermoir. 

öwang-bufig , adj. [t. de manège] 
—— Bivang-bufig werden: 
s'encafteler. | 

Swang:Fauf, f. m. monopole. 

Zwang-leben, [: ». fief lige. 

äwang:mittel, f:». moien violents 
contrainte. 

Zwang.mübl, f. f moulin banal, 

Swand-ofen , Sf. four banal. 

Zwantig, adj. vingt ; vint. Zwan⸗ 
Big thaler : vingt &cus. Zwantzig 
mal: vingt fois, Ein und zwan⸗ 
Big : vingt & un. Zwey und mars 

ig ; drey und zwantzig ic, vingt. 
eux; vingt-trois, 

Zwantig, fr. vingtaine ; vintai. 
ne. Ein jmangig pomeranten : 
une vintaine de pomes d'orange. 

Zwengiger, fm. l'un du confeil 
des vint: a Venife. 

Zwantzigiaͤhrig, adj. qui a vint 
ans. Sivanbigiäbrige gefängniß : 
captivité de vint ans. 

wantzi adj. vingtiéme ; vin- 

5 tiéme. 8 —8* tag bed 
monats: le vintieme du mois. 
Das zwantzigſte jahr: la vintie- 
me annee. Der ein und zwan⸗ 
Bigfte ; zwey und zwantzigſte ıc. 
le vint & unieme; vint & deu- 
xiéme. 

Zum swangigften, ado. en vin. : 
tieme lieu, 

+ Zwantzig taufend , vint mille. 


‚Zwar, adj. il eft vrai ; à la veri- 


te; en efet. Er ift zwar reich, 

aber ıc. il eft vrai qu’il eft riche 

[ileft riche à la verité ] mais 

&c. Es if war wahr, aber 

= cela eft vrai en efet, mais 
c. 


Ddddda Zwed, 
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Zweck, fem. pointe; broquette ; 
petit clou, Einen zweck einſchla⸗ 
en: ficher une pointe, Mit jme 
den befchlagen : orner de petits 
cloux. Die tapete mit pwecken 
anfchlagen : tendre la tapiflörie 
avec de la broquette, 


weck; Zwid im : broche ; 
$ BB fe 


Zweck, fm. but. Den swed 

treffen : donner dans le but. 
Zwed, but; fin. Sich einen que 

ai > : fe propofer un but; 

une fin. Mein zweck ift, daß ıc. 
j'ai pour but de &c. Den jwed 
erreichen : atraper fon but; par- 
venir à fes fins. Bon feinem sie 
abweichen : [cela fe dit d’un au- 
teur] battre la campagne ; bat- 
tre bien du pais. 


Zweden, v. a. gamir de petits 
cloux; de pointes. 
Zwedlein, f. ». petite pointe, 


Zween; zwey, a. m. 3007 f. 
ey; ». deux. Zween männer ; 
gu frauen ; given kinder : deux 

ommes ; femmes; enfans. lins 
fer find zwey: nous fommes deux. 

wen pfennig : deux deniers. 

wen drittel : deux tiers, Bey 
— : deux cens. Zwey tau⸗ 
end: deux, mille. Swe und 
zwantzig; zwey und drevßig 1. 
vingt-deux ; trente-deux. lm 
jwen ubr : à deux heures. Der 
[pe und jwangigfte des monate: 
e vingt-deux du mois. 


Zwehl; Zwel; Queble; Hand» 
tudh, jf: [mot de province] el 
fuj-main. 


Zweifel, fm. doute. Im zwei⸗ 
fel ftehen: être en doute, Einen 
im gear laffen: laiffer quelcun 
en doute, Den zweifel benebmeh : 
lever le doute, Es ift fein zwei⸗ 
fel: il n’y a point de doute, In 
jmeifel ziehen ; ftellen : mettre Sr 
—— endoute. Ohne gmeifel : 
fans doute. 

Zweifel, an allen bingen : pirro- 
nifme. 
weifeldeutig ; zweifelſinni 

ö adj, ambi — —n À 
feldeutige ‚wort ‚rede: mot; dif. 
cours equivoque. 

äweifeler, f. m. incertain ; irrefo- 
lu; flotant; perplex. 

Zweifel-geift, f. m. fceptique ; qui 
revoque tout en doute ; qui n’a 

- aucun fentiment fixe ; pirro- 
nien, 

Zweifel:glüd f 4 fortune chan- 


celante ; variable. 


Zweifelbaft ; smweifelbaftig , adj. 
douteux ;_perplex ; incertain. 
mweifelbafter ausfchlag: fucces 
uteux Zweifelhaſtes recht: 

+ droit douteux. Smeifelbafte ant: 
wort : réponfe douteufe. Die 
zeitung if noch zweifelhaft : la 


zwe. 
nouvelle eit encore douteuſe. 
Der ſieg war eine zeillang pwei⸗ 
felbaft: la victoire fut quelque 
tems douteufe ; elle balanca quel: 
que tems. Ein weifelha ts 
willen: confcience or €. 
Zweifelhaftes gemütb : efprit flo- 
tant, perplex ; incertain. Zwei⸗ 
felbafte frage : doute ; prebléme. 
Die fache iſt zweifelhaft : la cho- 
e eft fort problematique, Einen 
zweifelhaft machen : des-aflurer 


quelcun, 
Zweifelbaftig , adv. douteufe- 
ment, 


Zweifelbaftigteit, Sf. 
irréfolution ; incertitude. 

Stveifelmeynung 1 f. f. opinion 

feure ; incertaine. 

Zmeifel-mutb ; Zweifel.finn, [ım. 
efprit incertain; variable ; flo- 
tant ; irréfolu, 

Zweifeln, ». m. douter. An etwas 
weıfeln : douter d’une chofe. 
Fo weile gar nicht daran: je 
n'en doute point, Ich jmeifle 
febr daran : j'en doute fort. Im 

lauben gmeiflen : étre chance. 
ant dans la foi. Ynfangen zu 
zweifeln: concevoir des doutes ; 
des fcrupules, 

Sweifel.fbluf, J: m. rélolution in- 

" certaine; flotante. 

Zweifels » note , J: m. lags d’a- 
mour. 

SweifeLtville ; f. m. irréfolution ; 
incertitude ; perplexité. 

Zweifelwillig/ adj, irrefolu; per- 
plex; incertain. . 

Zweig; J: m. branche ; rameau. 
Zweige abbrechen ; abbauen : cou- 
per des rameaux, Schwache 
zweige, die kein obſt tragen : bran- 
ches veules. 

Du wirft auf feinen grimen 
uoeig kommen: prev. tu ne feras 
jamais fortune ; tu n’amafleras 
de la vie rien, 

weit, ſc. de genéalogie] branche ; 

3 an: ligse. & von dem⸗ 
felben flamm, aber von einem ans 
dern jmelg : il defcend du même 
tronc {de la méme maifon] mais 
d'une autre branche, 
Yusgervorffene zweige,an der Fos 
nifben fäule: Lz.d’architeure ] 
gouffes, 

Zweige, an der Iufft:röhre, [L#. d'a- 
natomie) bronchies. 

Zweigen, v. a. It. de jardinier] en. 
ter; gréfer. 

Zweiger, f. m. celui qui gréfe. 

Zweigicht, adj. branchu. 

Zweig-kunit, J: f. art de gréfer. 

Zweiglein, f. #. rameau. 

Zweig.meffer, f. x. gréfoir. 

Zweig;reiß, f. ». gréfe. 

Zweigung , f. f. aétion d’enter; 
de grefer. 

+ Bweig.wacher J. n, compofition 
aite de pain , de terpentine, 


plexite; 


we. 
d'huile &c. pour en couvrir les 
arbres greffes en fente: ÿ/ y a 
des jardiniers qui ne Je fervent 
que de terre-glaife. 
Zwerch, adj, travers. Uberzwerch 
liegen: être de travers. 
Zwerch⸗ art/ ff. [t.de charpen- 
tier) belaigue ; piochon. 
äwerd:balde, [. m. traverfe. 
Zwerd baum, fm. barriere. 
Zwerchdurch, adv. transverfäle- 
ment, 
Zwerch⸗ feld / ado, à travers les 
champs. 


äwerdyfell, fm. U. d'anatomie ] 
diaphragme. Zmerdy-felld : pulßs 
ader : artere dia 


werch⸗fells⸗ blut. 

ae: 

Zwerd +» finger ; fı m. travers de 
doigt. 

Zwerch⸗gaſſe , f. f. traverfe. 

äwerd:band, f. f. travers de la 
m 


ain, 

Zwerch⸗· holtz; Zwerch⸗ſtuͤck/ S. ». 
an einem fenitersrabm : trarerſe 
de chaffis. An einem fenfier 
freuk : traverfe de croifée ; croi- 
fillon. 

Zwerd:linie, f. f Zmerd-iteich, 
JS. m. ligne transverfale. 

Zwerd:mauer , ben den fchleuffen, 
jouilleres ; ou jouiéres. 
werd L € LD 0] flûte trans» 

ô verfale Dich — 

Zwerd:pfeiffer, J. mm. ſifre. 

Zwerchs, adv. detravers; en tra- 
vers; transverfalement. Iwerchs 
legen: mettre de travers; en tra- 
vers. Zwerchs über dem weg ges 
ben: croifer le chemin. 

Es gebet alles zwerchs; über, 
werch: tout va de travers ; ärc- 
ours; il ne va pas comme il de. 
voit aler. 

äwerd-fad, J m. biffac. 

äwerch.fattel , . m. felle pour 

3 er fbarte Sm. Cr. darchi 
wer .darchis 
teélure] amoifé, 

Awerd:ftckh, v. Zwerch linie. 
Einem einen zwerch⸗ſtrich mas 
chen : traverfer le deflein de quel. 
cun; fufciter une dificulte ; un 


obftacle, 
Iwerd-ftüd, v. Swerd-boln. 
werd: wall, J. m. [2. de fortifica- 
fon] traverie. 
äwer ‚weiß: Sm. traverfe ; che. 
mins qui fe croifent. 
Zwerg, fm. nain. 
Awerg:baum, f.m. Zwerg.bäums 
lein , f. ». arbre nain. 
Zwerg ⸗ gewaͤchs / ſin. plante naine. 
Zwerginn , f. f. naine. 
Aämerglein, f. ». petit nain. 
+ Zwerg.pferdlein, f. ». bidet. 
Zwetſche; Smwerfchte, JF [mor 
de province] prune. 
Zwetſchen⸗ 


agmatique. 
; veine dia. 


zw e. 
Zwetfchen:baum, f. m. prunier. 
Zwetſchen ken / J: m. noiau de 

prune. 
äwetfchen» torte, J. f. tourte de 
prunes. 
Es LI — fm. bif 
FL. Soda r auf dem fr: 


= galette. 


weybadPammer , auf einer 
er; paillo, | ” 
Sweydeutig, adj. ambigu ; — 
ouble 


voque ; qui admet un d 
fens. Awendeutiges mort: équi- 
voque ; mot ambigu. Zweydeuti⸗ 
ge reden flbren : equivoquer. 
Zweydorn , v. Zwitter. 
wepbrittel ; Zweydrittelftüd , 
ô S: ». florin diet piece de 


feize gros. 
äweyer ; Zweypfenniger, J. m. 
eux deniers, 


% 
piece de 
äweyerley ; adj. de deux fortes. 
8 meinung : deux opi- 
nions diferentes. Siweperleg wein: 
vin de deux fortes. Zweyerley 
finder haben : avoir des enfans de 
deux lits. Won jweverley farbe : 
de deux diverfes couleurs. Ber 
fprechen und halten find zweher⸗ 
len : promettre & tenir font 
[deux] des chofes bien diferen- 
tes. 


zweyfach; zwiefach; sweyfältig; 
ee N adj. double, Zweh⸗ 
acher John : double recompenfe. 
Einen zwenfachen Enoten fchürs 
gen : nouër à double neud, 
Zweyfah ; sweyfältig, ado, au 
double ; en double ; doublement, 
Zweyfach bezahlen : païer au dou- 
ble. Zmwenfach zuſammen legen : 
mettre en double, Er ift amer. 
ach ſcheltens wertb: il eft dou- 
lement blämable. 
Zweyfache ehe: digamie, 
Zweyfalter, f. m. papillon. 
Zweyfärbig, adj. de deux çou. 
eurs, 
Zweyfüßig, adj. qui a deux piés. 
Zzweygadicht; zweygadig; von 
per fod:werden , 2» a [de] 
deux étages. 
weysibelicht; zweygibelig adj. 
ô à Ir ——— deux fa- 
cades, 


6 ; 
Seid) d'a piece de Senn 


gros. 
äweybeller ; f m. piece de deux 
mailles. 


+ Zweybundert, deux cent, 
Zweyiäbrig, adj. de deux ans. 
äweytampff, J: m. duël. 
oͤpffig, adj. à d têtes, 
—— ad mindern Dec ellen⸗ 
bogemröhre, L£. danatomie) bi. 


ceps. 
la . m, Cr. 
Sn Em D 


we. 

Zweyleibiges mäudgen des unter: 
ande end, Cr. d'anatomie] di- 
gaftrique. 

äweylötig ; adj. du poids d'une 
once ; une once pefant. 
weymal, adv. deux fois. Zwey⸗ 
mal jo viel: deux fois autant; le 
double, 

Zweymalig, adj. double; reitere. 
—— wendung: double 
tour. Zweymalige reife: voiage 
réiteré. 

DDR ad de deu 

ndi j. de deux livres 
de poids ; eux livres pelant, 
weypfündiges flüd : Cr. d’artil- 

ö re) — Be livres de 
ale, 

äweysfchlig 2 f: m. [d’architelure] 
digliphe. Krag ſteine mit zwey⸗ 
ſchlitzen: confoles à digliphe. 

Sweyfbneidig, adj, à deux tran- 
chans, 

Sweyfbubig, adj. de deux piés 
de long. 1 
Zweyfpäannig , adj. atelé de deux 

chevaux. 

Sweyfbin, F. m. [t. de tailleur de 
pierre] laie. 


Mit dem zweyſpitz behauen / ©. a, 
laier, 


äweyfpit , Cr. de maçou] fmille. 
Mit dem zwerfpig bebauen : 
fmiller. 


w ; dig ı adj. 
ô ren —— j 
chons. 
äweyftimmig , adj. Ce. de muß- 
que] à deux voix, 


äwepftirnig, adj. qui a deux vi. 
fages. 
weyftu adj. de deux mar. 
5 ches; fu xx degrés. 
Zweyſtuͤndig / adj. de deux heures. 
— adj. [t. de grammai. 
re a a Éffillable. 
Zweytägig, adj. de deux jours. 
äwepte, adj. deuxième ; fecond. 
Dex weyte biefed namens : le fe- 
cond de cenom. Zum jmeyten 


mabl: pour la feconde [deuxie. 
me] fois ; une fetonde fois. 


Das zweyte buch Mofe : Exode, 


äweytens; sum zweyten, ado, 
fecondement ; en fecond lieu. 


weytgebobren , adj. pyis-né 
5 deuxiéme enfant, l. 2p . 


ämweytbeilig ; adj. partagé en 
deux. 


adj.à d 3 
— — 
Zweytradt , v. Zwietracht. 
zweyweg / f. m. chemin fourchu. 
+ Zweyweiberey , J. f. bigamie. 
Zweysadig ; zweyzinckig, v. 

sweyibigig. —— 


weyzün adj. double; diff. 
s mulé ; re à deux paroles. 
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Zwibel; Zwiebel, J' f. oignon; 
ognon; ciboule. Zwiebeln fbes 
len; fneiden 1c. peler ; couper 
les ognons. Bei; rothe pwit⸗ 
bel: oignon blanc ; rouge, 
wibel.b sd * 
5 re Rn Lars 
3wibeLbrübe, J. f. fauffe-robert. 
3wibeLfift , fm. poiffon à l'o. 
on. 


gn 
Swibelsgeruch ! S. m. odeur d’oi.- 
gnon. 


3wib 6, S. ». plante bul. 
beule ; fleur qui nait d'un ognon, 
3wibeLbäuptlein , f:#. bulbe d’o. 
gnon. 
Swibel.-faame, fm. graine d'ognon. 
äwibel-fchale, f.f. peau d’ognon. 
Zwibel· ſuppe f.f-foupe à l’ognon, 
Zzwibel wurtzel : f bulbe; raci. 
ne bulbeufe, 
Zwid, V. Zwed, 
wid: bobrer . #, de 
ë met] foret ; Le a — 
Zwickel, J: m. coin. Zwicel im 
pff: coin d'un bas. Zwickel 
m fenſter: coins dans un pan de 
vitre, 
Zwidel:bart , f. m. mouftache. 
Zwideln, ». a, mettre des coins, 
Zwiden, ». a. [mot de province] 
donner un coup de baguette, 
Zwiden, ». a. pincer. Mit fins 
ern gwiden : pincer avec les 
oigts. Einen übeltbâter sit alle 
enden zangen gmiden: tenailler 
un criminel. zwickt mich im 
keibe : j'ai des tranchées. Den 
bart wicken: fe pincer la barbe; 
fe pincetter. — 
Zwider, f. m. celui qui pince. 


Zwidsgerte; Swid-ruthe, Sf. 
baguette, 


Zwick· ſchnuͤrlein, f. ». cordelette 
qu’on atache au bout d’un fouet, 

Zwidung , J.f. ation de pincer; 
de tenailler. 


Swidzange, JS. Ut. de maréchal] 


tricoifes, 
Zwid:zänglein, fn. Ce. de bar- 
bier] pincettes, 
Zwieback, v. Zweybad, 
+ Zwiebrachen, v. a. donner le 
econd labour a un champ, 
Zwieborn, v. Zwitter, 
tmiefach ; sipiefältig ; v. Zwey⸗ 
ad). 
Zwie ſebtitſche SF. cerife ju- 
melle. 
iefpalt ; Sweyfpalt , J. m. 
—— — Bit, f. m. 
wiftigfeit, f.  difcorde ; dif- 
ention ; divifion. Zwie ſpalt 
ſtifften; unterhalten: femer ; en. 
tretenir la difcorde, mies 
foalt (zwietracht; gwift) le 
vivre en diffention ; en divilion. 
Dodod ddz Die 
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Die wiſtigkeiten benlegen ; ftil: 
len : apaifer les diflentions. Gie 
find in zwiefpalt ; (zwiſt ze.) ge 
ratben: ils fe font brouillez ; la 
difcorde [divifion] s’eft mife par- 
mi [entre] eux. 

Zwiefpältig ; zwiſtig, adj. dif 
—— —E (4 
mätber : efprits difcordants ; di- 
vıles. 


Zwilch; Zwillig, J. m. coutil; 
coutis. 
wilchen, adj. de coutil. Zwilche⸗ 

* fialLtittel - ——— de 
coutil. 

Zwild:weber , f; m. faifeur de 


coutil. 


Zwilling ; Zwilling⸗ bruder , 
Sm. gemenu; jumeau. Sie find 
pm: ils font jumeaux ; bef- 

ons, 

Zwillinge, Cr. d'aftronomie] ge- 
meaux; jumeaux : d’un des fignes 
du zodingue. , 

Zwilling-tirfche , J: f. cerife ju- 
melle. 

Swilling-fdnvefter , J: f. jumelle. 

wo zwilling : ſchweſtern: deux 
œurs jumelles, 

Zwilling · ſtreiffe » m. C2. de bla. 


Jon] jumelles. 


Zwingen, v. a. [Ich zwinge; id) 
wang ; ich ziwünge; geamungen] 
contraindre ; forcer; violenter. 

mand zwingen, etwas qu thun : 
orcer [contraindre] quelcun à 
faire quelque chofe. Der wille 
des menfchen will nicht gezwun⸗ 
gen fenn : la volonté de l'hom- 
me ne foufre point de contrain- 
te, Die warbeit aus einem zwin⸗ 
gen: tirer la vérité de quelcun 
ar la force; le contraindre à 
ire ce qu'il fait. Seine neiqung 
groingen : forcer fon inclination, 
Sic) zwingen : fe contraindre ; 
fe géner. Die gewoiffen wingen; 
| es confcien- 

ces. Er iſt nicht zu gwingen : il 
eft indomtable, Die notb vins 
get mich dazu: la neceilité m'y 
contraint. 

Zwinger ; J: m. fauffes-braies ; ef. 
pace le long du mur de la ville, 


Zwingliener , J m. Zuinglien. 


Zwien ı Sm. fil retors. Grober ; 
feiner_ wien : gros fil; fil delié. 
Weiſſer; fchwarker 1. zwirn: 
fil blanc ; noir. Ein flrang; 
fleuel sien: un écheveau; une 
pelote de fil. 
wirnen , adj. de fil. irnen⸗ 

RL 

Zwirnen / v. a. retordre. Geide; 
garn zwirnen: retordre de la 
foie ; du fil. 

Zwirn⸗knaul / f. f. pelote de fil. 

+ Zwirn:müble, f. f. moulin à re- 
tordre la foie. 

Storns.faben, S: m. éguillée de 
1 


zwi. 

Zwiſchen 1 prép. qui régit Pacuf. 
€ d'abl, entre, Zwiſchen mir 
und Dir: entre vous & moi. 
Zwiſchen furcht und boffnung 
ichweben : floter entre l’efperan- 
ce & lacrainte. Es ift eine bind 
nié zwiſchen N. und N. geſchloſ⸗ 
fen : il y a une alliance concluë 
entre N. & N. Zwifchen IBeib: 
nachten und Oftern : entre Noel 
& Päques. 

+ Zwifchersbalde ; f. f. folive. 

+ —— dur ı adv. entre 

eux. 


+ Zwifchen-durchrinnen, v. x. 
couler à travers. 

+ Zwifchenseinlegen, ». a. met. 
tre entre deux. 

+ Zwifchenzeinfchieben ; ». 4. 
intercaler. Der jwilchen » einges 
fipodene falt:tag : jour interca- 
aire. 

+ Zwiſchen⸗ einſchiebung / jf in- 
tércalation. 

+ Zwifcben-flechten, v. 4. en- 
trelacer. | 

+ Zwiſchen gebau fn. bäti- 
ment du milieu; entre deux. 


+ Zwiſchen⸗ geſang eines fau 


’ 


fpield , f. x. intermede, 


Zwifchenfommen, ». x. inter- 
venir; s’entremettre, 

Zwifchenle en y v. a. interpo- 
fer. Sich dargwifchen legen : 
interpofer fon autorité ; s’inter- 
pofer dans une afaire, 

+ Zwifchensliegen, ». ». être 
fitue entre deux. 

+ Zwifchen-maut; mur mi. 
toien. 

Zwifchenmengen , +. a. entre. 
meler. | 

Zwifchenspfeiler, / m. jambes 
etrietes. . 

Zwifchen » plats , zwiſchen den 
auer:baldfen, J. m. entrevoux. 

Zwifchen:plätze, in den tapeten, 
wenn die farben oder figuren vers 
ändert werden müffen : relais. 

Zwiſchen⸗ raum/, J m. interval- 
le; diftance ; entre-deux. 

Zwifchen:raum / an dem oberstbeil 
der Gorintbifchen ordnung : calle. 
Ce, d'architeëlure.] ‘ 

Zwifchenstede, JS. f. digrefMion. 

Swifchenreden ; v. x. interrompre 
celui qui parle. 

+ Zwifchen-ruhe, S.f- paufe. 

Zwifchen-fpeife, S: /. entremets. 


Zwifchensfpiel, Sm. intermede ; 


entre.acte. 


Zwifchensfptuch , J: m. interlo- 


cution, 


Zwifchensftimme, Sf. [s. de me. 


Aſque] haute.contre. 


DEL L zyl. 
Zwifchen-tiefe, Sf. [e. d’archi- 
teölnye] metoche. Wiſchen· tiefe / 
am Doriſchen borten: metope. 
Zwifchen-wort , S. ». interjec- 
ton, 
Zwifchenszeit, ff. intervalle de 
tems. 
+ Zwifch-gold ; S. ». argentbat- 


tu [en feuille] qui eft dore d'un 
côté. 


Swift ; Zwiſtigkeit 2€, v. Zwie⸗ 
fpalt. 


Zwiften, v. ». contefter; difputer. 
Uber etmas zwoiften : contelter 
une chofe; fur une chofe ; difpu- 
ter d'une [fur une] chofe. 

Zwifter, J. m. querelleur; difpu- 
teur. 

Zwiftig, v. Zwiefpältig. 

Zwitracht , v. Zwiefpalt. 


Zwitter ; Zweydorn, J:m. her- 
maphrodite ; androgine. 

äwitter ; von einem flier und einer 
efelin: jumart. 

Zwitter, f m. oder gefteine , dar» 
aus Das sinn gefchmelget wird: 


plombagine. 


Zwitfchern, vw". Jil ſe die des 
petits oifeaux ] gringoter ; ga- 
zouiller. 

+ Zwo frauen, deux femmes. 
v. äwey. 

Zwölf, adj. douze. Die zwölf 
monate des jabrs ; les douze mois 
de l’année. Zmölf mal: douze 
fois, Amôlf mal fo viel: douze 
fois autant. Zwölf hundert : dou. 
ze cens. Zwoͤlf taufend : douze 
mille, Zwoͤlf uhr: douze heu- 
res ; midi; minuit. Es fchlägt 
swölff : il fonne midi; minuit 
Zwölf vom bumbert zinfen: douze 
pour cent d'interêt. 

Zwölf dugend, un gros. 

Zwölf:bote, 4 m. [mot peu afité] 
apôtre. 

Zwölfer, f. m. l'un du confeil des 


douze ;: a Venife. 


Zwölffacdh adj. & ado. douze fois. 


Zwölffache, belobmung : recom- 
Be qui égale douze fois fa ju- 
e valeur. Iwoͤlffach aufammen 
legen: plier en douze. 
+ 3wôlfidbritt, adj. âgé de dou. 
ze ans. 


+ Awölffeitige tugel, dodecaë. 
re. 


Aäwölfte, adj. douzieme. 


Zwölftens ; zum zwölften, adr. 
en douziéme lieu; douzieme- 
ment. 


Zuger, v. 3iger. 
+ Zyland, Sm. laureole. 


Anhana 


Anhang 


derer eigenen namen, der perfonen fo wohl als ftädte, Iänder 
und D fe fo in beyden fprachen verfihiedentlich ge: 


fehrieben werden. 
1. D. 


B. 


A. 
Aachen, f ». Aix la chapelle : TER Antonius, fm. An- Balduin, f m. Baudouin. 
—— Antongen, f. =. Toi- Saltyafar ; Balthſer, f mm 


ville d'Allemagne, 
Abyßi nien, S. n. Abiffinie ; Ha- 
bitlinie : roraume d'Afrique. 
Abyfiner , f. m. Abiflin. 
Adelheit, J. f. Adelaide. 
Adolph, Sm. Adolphe. 
Adriane, F. f. Adrienne. 
Adrianopel, J: x. Adrianople. 
Adrianus, fm. Adrien. 
Africa, S. #. Afrique: Fune des 
arties du vieux monde, 
Africaner , f. m. Afriquain ; Afri- 
Cain. 
Africanerinn, f. f Afriquaine. 
—— adj, Afriquain ; d’A- 


— * Egidius, fm. Gil. 
les, ; ego ; sEgidin, f. f. Gil. 


alfa Sf. n. Albe: ville d'Italie. 


Albanien, fx. Albanie : provin- 
ce de l'Empire Ottoman , voifine 
de la Dalmatie, 

Albigenſer, JS. m. Albigeois. 

Albinus, JS #1. Aubin. 

Albrecht, J: m. Albert; Aubert. 

Alcair, Sn. Caire : capitale d'E- 

gi pte. 

Alerander r Sm. Alexandre. 

Alerandrien,f. ». Alexandrie: oil. 
le d'Egipte, 

Amadeus ı Sm. Amedée. 

Amalia, £ f Amelie. 

Ambdrofius, S. m. Ambroife. 

America, S. m. Amerique : une 
des parties du monde; le nouvean 
monde. 

Americaner , f. m. Ameriquain. 

Americanerinn, ff. Ameriquaine. 

Americanifch ; adj. Ameriquain ; ; 


d’Amerique. 
Ancona, Sr. Ancone : ville dI- 
tal LP 
Mndalufien , J: . Andaloufie ; 
roraume en Efpagne. 
Andreas, Sm. Andre, 
Angelica ; J. f. Angelique. 
Anna, ff Anne. 


Aennlein; Aenchen, Annette; Na 
nette; Nanon; Nichon. 


Antllifhe infuln , J. f. Antil- 
NAntiochia fn. Antioche: will 


de Sirie. 


Antonia, F f. Antoinette ; Toi. 
YAntorf; ; Antwerpen, Sf. m. An. 


vers: ville des Païs-bas, 
Antorfer, adj. d'Anvers. 
aber, J: m. Arabe. 
raberinn, f. f. Arabe, 
N, Sn. Arabie: grand pais 

ie. Das me; dad glückie: 
eabien : Arabie déferte ; ; 
—— 

Arabiſch, adj. Arabe, Die Arabi- 
ſche fprache : l'Arabe. Arabiſch 
reden : — Arabe, Auf Aras 
—8 get eidet ſeyn: être habillé 
en Arabe. 

Arcadien ı Sn. Arcadie: provin. 
ce de la Grece, 


Ardenner wald, S: m. les Arden- 
nes, 


Arnold, JS m. Arnaud; Arnoul, 

Arragonien, S. m. Arragon : roian. 
me en Efpagne. 

Arragonier, J: m. Arragonien, 

Arragonifch , adj. Arragon. 

5 Utrecht dt, fs n. Arras : 

ville des Païs-bas. 

Aſien, Sn. Ale: lune des parties 
du vieux monde, Das Heine Aſi 
en: l'Afie mineure; la Natolie. 


Afianeer oder Afier y J: m. Alien; 


Aſiatiſch adj. Afiatique. 
Aſyrien f. n. Alſlirie: province 


düden, À n, Athenes; ville de 


Arbentenfer: J. m. Athenien. 
Atlantiſch, adj. Atlantique. Das 
Atlantifche meer : la mer Atlanti. 


Atrecht, v. Arras. 


ur n. Ausbourg ; ou 
Muafpurgı F vile imperiale de 


Suabe. 
— m. Auguftin, 
Auguſtus, Sm. Augufte, 
Yurelia , J: f. Aurelie. 
Anreise, Sm. Aurele, 


B. 


Baden, fm. Bade: ville d’Abe- 
magne ; capitale du marquifat du 
même nom. Il yen a une autre 
en — € ane troifiime en 
Suile 


! 


—— S- f. Barbe. 
— . f. Barbarie : côte 


que fur la mer Pan 
Bartholomäus, Sm. Barthele- 
mi 


Bafel, Sn. Bâle: ville € can 
ton de Suiffe. 

Bafeler, [.m. Bälois. 

adj. de Bâle ; Bälois. - 

Bafilins , f. m. Bafıle. 

Satavier s J. n. Batavie: vile 
—— aux Holandois dans 

ile de Java, 
Bauben, f. =. Budiffin : vide de 


Bayer, .m, Bavarois, 
tft, f. m. Duc de Ba. 
viere 


Bayerifé adj, Bavarois; de Ba. 


—— Duché de Baviere. 
eyern ; J.n. Baviere: 
he Elfe cercle de 7 Allemagne, 


Belga v. Griechiſch· Weiſſen⸗ 


Bts J; m. la mer Baltique. 
Benedict, fm. Benoit. 
Der y Im. —* Bergues : Da- 
en Allemagn 
Bergen im Sen Oennegan, Sr. Mons! 
capitale du Huinaut. 
Bergen in Norwegen , Bergue + 
capitale de la Norvegue. 
Veen, JS ». Berne: ville &P cam 
ton de Suiffe. 
er, f. m. Bernois; de Berne, 
Bernbatt, fm. Bernard. 
Bernbardina, f. f. Bernardine, 
Beyern, v. Bayern, 
Bingen, J ». Bingue : ville d'Al. 
lemagne. 
Bifank, J. ». Befançon : sile de 
la franche comté. 
Biſcaier, J: m. Bafque. 
Bikallhe forache , Sf Bafque. 
Bla aflug - fm. Blaife. Bläsgen, 
aulot, 


Bodenfe, J. n. lac de Conftan: 
Böhm; Böhmer, S: m. Boe- 


mien; Bohemien, 
Böbmen, [. n. Boëme; Boheme: 
rosaume en Allemagne, 


B6b. 


Boͤhmer, fm m. gros de Boëme ; 
defquels trente font un écu. 
Ziven » böhmer ; fünff » böhmer : 
piece de deux; de cing gros. 


Débit; adj, Boëmien; de Boë- 


ont, f.n. Bonne: ville de Pe- 
leétorat de Cologne. 

Bononien ; J:. Boulogne : ville 
d'Italie, 


Brabant, f. ». Brabant : province 
—* Pais.bas qui a letitre de Du- 


2abanber, m. Brabancon. 
Brabandifch, adj. de Brabant, 


Brandenburg, J. „. Brande- 
— ville eleétorat d’ Alle- 


Btandenburger Sf. m. Brande- 
Brandenburgifä adj. de Brande- 


Hrafilien, f. n. Breiil : grand païs 
en simerique. 

Braflianes, 7 m. du Brefil. 

Brafilianifch , adj. du Brefil. 

Braunfchweig, J ». Brounfvic: 
ville €? Duché dans le cercle de la 
bajle Saxe. 

Breißgan, Jr. Brifgau: province 
d'Allemagne. 

Dremen , Sm. Breme: ville € 
Duché d'Allemagne. 

Breiſach, J ». Brifac. 

Brigitta, ff. Brigitte. 

Britannien ; Prof > Britans 
nien, f. #. grande Bretagne : öle 
ES roiaume en Etrope. 

Rlein.Britannien, Bretagne * pro- 
vince de France. 

Britannier , f. m. Breton. 

Britanniſch, adj. Breton; de Bre- 
tag ne, 

Brufel, S. n. Bruxelles : capita- 
le de Brabant. 

Burgund S.n. Bourgogne : Du. 
che ef province de France. 
Die freve grafſchafft Burgund, 

la franche comté; la comté de 

—— 

Burgunder ; f. m. Bourguignon. 

Burgundifch , adj. Bourguignon ; 

ourgogne. 


€. 
Galabrien ıS. n. Calabre : provén- 


ce du roiaume de Naples. 

Gammerich, f. ». Cambrai : ville 
des Pais-bas. 

command, f. n. toile de Cam- 

brai. 

Ganatien, f. x. Canarie : 5/e de 
la mer Atlantique, qui donne le 
nom a plufienrs autres qui l'envi- 
ronnent. 


Canarien; Lanarifch, adj. de Ca- 


naric, 








€. 


Canarien-twein ; zucker sc. vin ; fucre 


des Canaries. 
inſuln: 


Die Ganarifchen 


les iles Canaries. 


Bandia, fr. Candie: ville çapi- 


tale d'une ile du même nom. 


— S. ». Canterberri : 
LL 4 


ville Ç# fiège de l'arcbevique € 
primat d'Angleterre. 

Carl, S. m. Charles. 

Carthage, S. ». Carthage: ville 
d'Afrique. 

Gafpat ; Cafper, J: m. Gafpard. 

Gaftilien, fr. Caftille : roianume 
en Efpagne, 

Caftikaner, 2 m. Caftillan. 

Cogilonee : adj. Caftillan ; de 

af fti I 

Gatalonien , f. =. Catalogne: 
principauté en Efpagne. 

Œatalonier, J. m. Catalan. 

Catalonifcy , adj. de Catalogne, 

Catharina, S.f. Catherine. 

China; Sina , f. ». Chine: 
grand empire en Afie. 

Cbinefer , J: m. Chinois. 

Chinejerinn, f. f. Chinoife. 

Cbinefifh , adj. Chinois; de = 
ne. Die Ebinefiiche fprache : 
Chinois. _ Ebineiifch — 
orcelaine de la Chine. 

ei 


iffian, S. m. Chrétien; Chri- 


— ff. Chriſtine. 
Chriſtoph/ f. m. Chriftofle. 
Clara, J. f. Claire. 
Eläsgen, J: ». Colin. 
Claudia, f. f. Claudine. 
Llaudius, f. m. Claude. 
Clemens, S. m. Clement. 
Bleve, J x. Cleves: ville € Duché 
dans le cercle de Weftphalie. 
Colin, fn Cologne : ville, arche. 


véché €? éleélorat d'Allemagne. 
Célinifé , adj, de Cologne. 


Compofell, S. n. Compoftelle : 
ville d'Efpagne, 


Gonflantinopel Li n, Conftanti- 
— le : réfidence du grand Sei- 


conffantimopolitanee, Sm. Con- 


nopolitain. 
—S—— adj. de 
Conftantinople. 
Œonftantinus; f. m. Conftantin. 


Gonftant ; Coftnig , J:”. Con- 


ftance : ville d "Allemagne , dans 
le cercle de Suabe. 


Gorinthus, fx. Corinthe : vide 


de Grece, 
Cornelius, Sm. Corneille, 
Corfica , Jr». Corfe: ile de la 


mer mediterranée, 


Coſmus, Sm. Côme. 
Coſtnitz / v. Conſtantʒ. 
Lornigersfee, lic de Conftance, 
Crakau, v. Aratau, 








E D. €. | 
Etain, fr. Carnie: Duché d'AL. 


lemagne , dans le cercie d’Au- 
triche, 


Grifpinus, f. #. Crépin ; Crifpin. 

Groatien, S.». Croatie : roïanme 
incorporé [ annexé ] a celui de 
Hongrie. 

Croatt ; Krabat, f. m. Cravate. 

Eurland, f. #. Courlande: Du. 


ché qui faifoit autrefois partie de 
la Livonie, 


Eypern ; Jr. Chipre ; Cypre : ile 
de la mer mediterrane. 


Cyriacus, J: 1. Ciriaque. 
D. 


Dalmatien, S. =. Dalmatie ; pais 
Situé für le golfe de Venife. 
Dalmatier, f. m. Dalmate, 
Dalmatiftb, adj. Dalmatique. 
Damafeus ı Sn. Damas : ville de 


Dénnemard; Dânemard, fr. 
Danemarc : rofarume de l'Europe 
Jeptentrionale, 


Dännemärder; Dâne, f. m. Da. 


Dénifé ‚ adj. Danois; de Dane. 
marc. 


Defiderius, 4 m. Didier. 
Diedenbofen, J. ». Thionville + 
ville du Duché de Luxembourg. 

Dieterich, S. m. Thierri. 

Dionyſius, fm. Denis. 

Dionyiia, J.f. Denile. 

Dinieper ; J: m. Nieper : fleuve 
de Ruffie. 

Dominicus, J: m. Dominique. 

Dotnid, S. ». Tournai: ville de 


Flandre. 
Dorothea, J. f. Dorothee. 


Dordrecht , S. ». Dordrecht : si. 
le de la Hollande. 

Drefden, fx. Dresde: ville de 
la Mifnie. 

Durlach, Jr. Dourlac: vile du 
Marquifat de Bade. 


€. 


Everhart, f. m. Everard. 
Edinburg, J: ». Edinbourg : ca- 
pitale de l'Ecole. 
Eduart, Sm. Edouard. 
Egidius, v. Aegidius. 
Egpptenr f. n. Egipte : province 
d'Afrique fonts l'Empire des Turch 


Rent m. Egyp 
tifch, Le — d’ Egipte. 


€ enach, f- ». Ifenac : ville de 
la Thuringe. 

Elias ; J: m. Elie. 

Elfaß, Jr. Alface : province d'Al 


I s 
dé sElfaßer, 


E. F. 
Elſaßer, f. m. Alfatien, 
Elſaßiſch, adj. d'Alſace. 
Emmerich, S =. Emmeric : vil. 
le du duché de Cleves. 
Engelland , J: ». Angleterre: 
roiaume faifant partie de la gran- 
de Bretagne, 
sEngelländer ; «m. Anglois. 
een ff. — 
ndiſch I 
ee ois; andre Die En Eng, 
Ihe fbr l’Anglois. Eng» 
liſch Au ya 0% d'Angleterre. 


Erfurt, JS ». Erfort: ville de 
la Thuringe. 
Erlangen , S. ». Erlang : ville de 


Franconie, 


Erlau, J: n, Agria: ville de Hon- 


grie, 
Ermland, f.”. Varmie: évéché 
de Pologne. 


Ernſt, S m. Ernefte, 
Eßlingen , J. ». Eslingue : 
de Suabe. 


Œfuias , S: m. Ifiie, 

Etſch/ J. f. Adige: riviere d'Italie. 

Œuchatius, J: m. Eucher. 

Œuphemia, J: f. Euphemie, 

Europa, S- ». Europe : Pune des 
parties du monde, 

Europaͤer, f. m. Européen. 

Europaͤiſch, adj. d'Europe, 

Euſebius, J: m. Eufebe. 

Euftachius, JS. m. Euftache, 


F. 


Fabrieius, J: m. Fabrice. 
Finnland, J» Finlande: pro- 
vince du roiaume de Suede, 
Sinnlénder ; Sinne, fı m. Finne, 
Finniſch, adj. de Finlande. 
Flandern ; J: #. Flandre : Pro- 
vince des Pais-bas qui a le titre de 
Comté, 
Slanbet , f. m. Flamand. 
Flandriſch, adj. de Flandre, 
Glifingen , fn. Fleffingue : vil 
de de la province de Seelande. 
—— S. m. Florentin. 
ı J. n. Florence : ville de 
al Tofcane en Italie. 
Slorentinet ; f. m. Florentin. 


Franciſcus ; Stang, f. m. Fran- 


çois. 
Srancifca, ff. Frangoife. 
Francken; Srandenland, f. n. 
Franconie : province EP cercle 
d'Allemagne, 
Stande ; f. m. Franconien. 
Fraͤnckiſch, adj. de Franconie, 


ville 


3. ©. 
Srandfurt am Mayn, fm. Franc- 
fort fur le Mein : uf de Fran- 
conie, 


Stand rt ander Oder: Franc. 
ut l’Odre: ville de Peledlo- 
* Brandebourg, 


Srandteich ; fn. France : roiax- 
me dans le coeur [au milien ] de 
l'Europe, 

Frantz, Sm. François [nom d’ 
homme, ] 

— S. n. Fanchon, 

— ı J. f Frangoife ſ[nom 
de femme. ] 


Frantzos, fm. Francois. 

Srangôfin , ff. Françoile. 

Srannôfif ; adj. François ; de 
France, 


Sregburg, S n. Fribourg : ville 


Alface. 
34 f. n. Frioul: province de 
l'état de Venife. 
Friedrich , J: m. Frederic. 
Frießland, f ». Frife : provinre 
des Pais- 


Srieländer ; Seiefe ı m. Fıi- 
on. 
Srieflandifé ; Frieſiſch/ adj. de 


Gulbé, S. n. Fulde : ville &? abaïe 
d'Allemagne , dans le cercle du 
haut Rhin, 


Fünfkiechen ; J: =. cing-églifes : 


ville de Hongrie, 


G. 


Galilaͤa, S. #. Galilee, 
Baliläer , f. m. Galiléen. 
Galilaͤiſch adj. de Galilée, 
St.Gallen, v. Sanct Ballen, 


Gallicien , f. =. Galice : roïau- 
me en Efpagne, 
Lifbe fürache Alt⸗ fratts 
= pee Gaulois, ff * 
—— y J. n. Gafcogne : 
province de France, 

Bafconiet , f. m. Gafcon. Bass 
conierinn , Sf. Gafconne, 

Bafconifche mund-art, ff. Gas- 
conilme, 

Gelberland ; Geldern , f. ». 
Gueldre : province des Pais » bat 
avec titre de duché. 

Geldern ; fi m. Gueldre : ville ca- 
pitale du duché de ce nom, 


Bar, ſan. Geneve: ville en 
Gen 
—— * Genfe⸗ 


Benfer,fee, lac de Geneve, 
Gent, f. #. Gand: ville de Flan- 
dre: 


Genter , f.m. Gantois. 


G. ÿ. 

Genua , Sf. ». Gennes: ville & 

état en [talie, 
Genuefer, f: m. Genois. 
Genueſiſch, adj. de Gennes, 
George ; Börge, JS. m. George, 
(Serbatt, fm. Gerard, 
Sermanus, f. m. Germain, 
Gerbafius , fm. Gervais, 
Gottfried, f- m. Godefroi. 
+ Gottshaußbund « J: m. la lie 


ue de la cadée ; ou de la maiſon- 
ieu. 


Granada , Ss »» Grenade : vide 
& roiaume en Efpagne. 
Graubünden , S ». Grifons ı 
pais &S etat en Suiffe ; ligue grife, 
Braubunder, f. m. Grifon, 
Gregorius , fm Gregoire. 


Gregorianifder calender , calen. 
drier Gregorien. ° 


(Sretchen, Jr. Margot, 
tevelin gen, fi #. Gravelines, 
riechen pu nl ı I”. Grece, 

Prieche, fm. Grec. 

Griechiſch, adj. Gtec ; de Grece, 


Griechiſch⸗ Weiffenbu 
que #7 fn. Durs ; Dé d 
ie. 


— ingen , J: =. Groninguet 
ville & province des Pais.bar, 


Grönland, Jr. Gronlande : pars 


tie des terres aréliques, 


Groß Britannien 1 v. Britans 


nien. 
Groß Polen y Sn. labafle Polos 


un? Waradein, J: ». grand 
Varadin: Ville de ia Hongrie, 


Güli 1% Jülich. 
Gunther , JS. mu. Gontier, 
Guftat, m. Guftave, 


H. 


Haag/ m. la Haie : ville de Hola 
lande, 


Hans, fm. Jean. 
Heersmann ; Sermann, m. 
Germain, 


Heinrich, A m. Henry. 
Helena, S: f. Heleine. 
Henne egal f.#. Hainaut: protin- 


8* des Pats-bas avec titre de Comté, 


enbufch, S. ». Bois:le-duc; 
Set duc: ville de Brabant. 


Sen, Sn. Hefle : proniner # 
— dans le cercle du baut 


47 fm Heſſien. 

Zeßiſch/ Adj. Heſſois: de Hefe. 

Hieronymus, S. m. Jerôme. 
Ereee Die 


9. J. 
Hilarius, J: m. Hilaire. 
Hinter⸗Pommern, f =. Pome- 

ranie orientale. 
Hifpanien, v. Spanien. 


Holland ı Sm. Hollande : com- 
5 Là entre les provinces des Pais- 


olländer ı S. m. Hollandois. 
Bolländerin, f. f. Hollandoife. 


Soändifh : adj. Hollandois ; de 
Hollande, 


Hollftein, fr. Holface : duché 
d'Al 2 


emagne 
Solfteiner ; f. m. Holfacien, 
Holfteinifcy, adj. de Holface. 
Hugo , S. m. Hugues. 
dugenott , f. m. Huguenot: mom 
a donne à ceux de la religion 
Reformés ] en Frauce, 


J. 


Jacob, m. Jaques. 
Jacobine , f: f. Jaqueline ; Ja- 


uette. 
gite, S. m. Jacot. 
Japan, 5 C2 — ; Japon : 


roiaume À 
m. Jeremie. 


Geremias , 
Yanatins , J: m. Ignace, 
Indien . n. Indes. Oſt⸗In⸗ 


dien: Indes Orientales : vd 
de l'Afie. Weft : Indien: 
Oceidentales: Amerique, 


Tndianer ; f. m. Indien, 
Indapigo: Indiſch / adj. Indien; 


des Indes. 


Ingermannland, f m. Ingrie: 
province du rotaume de Suede. 


Ynnocentius, J: m. Innocent. 
Johann; Johannes; f. m. Jean. 
Tobanna, J.f. Jeanne. 
Jobannden, f.f. Jeannette; Jean. 


neton, 


Spern n. Ipres : vile de Flan. 


erland fn. Irlande: ile € roïau. 
* ant partie de la monarchie 
da grande Bretagne, 


I; ; Irrlaͤnder ı £ m. Llan- 
Iren; Irrlaͤndiſch, adj. d’Ir- 


fabelle r Sf. Iſabeau. 
Gulia ; Sf. Julie. 
Julgen ‚ ober Jullaͤngen, f. », Ju- 


Jutta Sf. Julienne. 


yullanus , f: m. Julien. 
Saunen Gilt £ ». Juilliers : 
ville és duché d Allemagne , dans 
le cercle de Weftphalie. 


Julius, J: m. Jules. 
Quftina, J / Juftine. 


K. 8 


f. 
Kaͤrnthen, f- ». Carinthie: du- 


ché d'Allemagne, dans le eercle 
d'Autriche, 


Kite; KRätdhen, [.f. Catos; Ca- 


Stein» Bolen ıS ». la haute Po- 
logne, 

Koppenhagen , J: =. Coppenha- 
* — roiaume de Dan- 


Krakau ; Cracau, f.». Craco- 
vie : ville capitale de la baute 
Pologne. 


e 


Lamptecht , J. m. Lambert. 
Lappland ıS.#. Lapponie : pro- 


vince du roiaume de Suele. 


— £appländer ; fm. Lap- 


gaufé ; Saufnig, f. f. Luface : 
re d'Allemagne , voifine de 


gaufner; Saufiniger, f. m. Lufa- 
cien; de Luface 
Razarusı JS m. Lazare. 
Leipzig » f. #. Leipfic : 
Mifnie. 
Leipziger, adj. de Leipfic, 
Renchen ; JS. f- Madelon. 
Leonbatd , S. m. Leonard, 
Leonore , S. f. Leonor, 
Liefland, f. m. Livonie : 
vince du roiaume de Suede, 
Siefländer ; f. m. Livonien. 
Siefländifch, adj. de Livonie. 
Lifgen , fr. Babet; Lifette. 
Litthauen, J.#. Lithuanie : du- 
ché faifant partie du roiaume de 
Pologne. 
£ithauer, f, m. Lituanien ; Lithua- 


nien, 


eirbauifch ı adj. de Lituanie; Li- 


thuanie, 

Lombardey ; f- f. Lombardie : 
partie de l'Italie. 

Lombarder, [. m. Lombard. 

Ronden; London, fr. Londres : 
capitale de l'Angleterre. 

Lorents, S. m. Laurent. 

Zorenge, ff. Laurence, 

Rotbatiué ; Sm. Lothaire. 

Lothringen, Sm. Lorraine: du- 
ché 6$ état entre la France €ÿ l'AI- 


1 . 
Sotbringer, Sm. Lorrain. 
Sotbringif , adj. de Lorraine. 
Köven, S. m, Louvain : ville de 
gomife; ff Lo 

owiſe üife. fu 

gowisgen, Loüifon. en 


ville de 


pro- 


2. M. 

Qucas , f. m. Luc. 
Lucern, J. ». Lucerne : 

canton de Suiffe. 
Queretia , S. f. Lucrece. 
Lucretius , S. au. Lucrece. 
Ludwig, fm. Loüis, 
Lüttich, fn. Liege : vide €? évé- 


ché d’ Allemagne, dans le cercle de 
Wefiphalie, 


Sütticher ; J. m. Liegeois, 


Lübelburg, JS. ». Luxembourg : 
ville & duché des Pass-bas. 


M. 
Magdalena , S. f. Magdalaine ; . 


Magdelaine. 
Magdlengen , v. Cenchen. 
Maͤhren, S.x. Moravie : marqui- 
Jat faijant partie du roiaume de 
one, 


Maͤhr, f. m. Moravien. 

Maͤhriſch, adj. de Moravie. 

Maing, J: ». Maïence: ville & 
elettorat d’ Allemagne. 

Maintziſch/ adj. de Maience, 

Miajorca , S. ». Majorque : 
ile de la mer mediterranée. 

Maltha, fm. Malte: ile de la 
mer mediterranée. 

WMalthefer, adj. de Malte. 

M antun ,S.. Mantouë : ville €? 
duché en Italie. 


Mantuanifd ı adj. Mantouan ; 
de Mantouëé, 


Mat, f. f. comté de la Marck: 
du cercle de Wefiphalie. 

Mard, S.f. Marche: electorat 
d'Allemagne. Die alte» mard ; 

milteLemand ; neu-mard ; ucker⸗ 

mard : la vieille ; moienne ; 
nouvelle Marche ; Marche Ucke. 
rane. 

Maͤrcker, f. m. de la Marche. 

Maͤrckiſch, adj. de la Marche. 

Mareus, f. m. Marc. 

Margaretha, f. f. Marguerite. 

Miargareibgen, J:f. Margoton. 

Maria, f. Marie. 

Marien, Sf Manon ; Marion; 


Maion, 


Martha ; JS f. Marte. 
Miafe ; JS f. Meufe : 
dans les Païs-bas, 


Maſtrich, fr. Maftric : ville de 
Brabant. 


Matthäug, fm. Matthieu, 
Matheis; Mathis, J. m. Mat- 


thias, 


Marimilianus ! J. m. Maximi- 
Mayland, 


vile &9 


* 


M. N. 


fr. Milan: 











May 
Milan, 


Mecpeln , fn. Malines: ville 


—— #, Meckelbourg: 
duché d’ Alemagne, 
Miederich , J: m. Merri. 
Meiffen ı re ». Mifnie : 
province d'Allemagne. 
Meifiner, f.m. de Mifnie. 
—— adj, de Mifnie, 
nm, fm Memmin- 
"que: ville de Suabe. 
Mefina, f. ». Mefline : wide de 
Sicile, 


Meßinenfer, f. m. Meflinois, 


Michael, S. m. Michel. 
WMichelgen, f. #. Michon, 
Minorca, S. x. Minorque : 


la mer mediterrante, 


| Mittelländifche fee, S.f. mer me. 
diterranee, 


Mittel-mard, v. Mar. 

Modena, f. #. Modene : vile €? 
duché d'Italie, 

Modenefer, Sm. Modenois, 

Mobt, S. m. Ethiopien ; more, 

Mobein, J. f Ethiopienne ; mo- 


reffe, 
obrenland, f. #. Ethiopie: par- 
"= de l'Afrique. £ ob 
Moldau , SF Moldavie : pro- 
vince qui releve du Grand-Turc, 
Molbauer, f. m. Moldave, 
Drompelgard ; Mimpelgard, 
Jr. Monbelliard : ville Eÿ prin- 
cipanté d'Allemagne, 
Morea, f. ». Morée : 
la Grece, 
Moritz ! f m. Maurice. 
Moſtcau; Mofifau, fr. Mofcow: 
ville & duché de la Mofcovie, 
— ; Rußland ;- Mofcovie ; 
uffie : état le plus oriental de 
Europe 63 d'une vajle étendre, 
— ı m. Moſcovite. 
Mofcowitifdy, adj. Mofcovite; de 
Mofcovie. 


Moſe; Mofes, Sm. Moife. 


ile de 


partie de 


Dofel 1 SF. Mofelle : riviere d 
Allemagne. 
Münden... #. Munich: capitale 
de Baviere, 


Dhurten, S.®. Morat: vide de 
Suiffe. 


Stenpolis, S. x. Naples: vide €} 
rosaume en Italie. 


ville &5 





ville € 





N. O. P. 
Neapolitaner; Napolitaner, 
Napolitain. 


olitantifé , adj. de Naples. 


burg ; Yreuenburg , Sf % 
Neufchatel : vile & principauté 


confinant a la Suifle, 
Nicaſtus, f. m. Nicaife. 
Nicodemus, J: m. Nicodeme. 
Nicolas, S. m. Nicolas. 
Niederland , f-. Pais-bas. 
Niemägen ‚S. ». Nimegue : si. 
de du duché de Gueldre, 
Noah, f. m. Noé. 
Nördlingen; J: x. Nordlingue : 
ville de Suabe, 
Normannier, S. m. Normand, 


Nordsfee, S. f. Mer du nord. 


Norwegen y S.#. Norvegue: rotas- 
me du Nord de l'Europe. 


Nürnberg, s. #. Nuremberg : vide 
d’ Allemagne. 

Nuͤrnbergiſch, adj, de Nurem. 
berg. 


©. 
Defterreich, S. ». Autriche : ar- 
chiduché d’ Allemagne, 
Oefterreicher , f. m. Autrichien, 
Oeperreitind ; adj. Autrichien ; 


— Bude: capitale du 
roiaume de Hongrie. 


Dranien, £ m. —— ville € 
Souveraineté en France, 

—— Sn. Oft-Frife : 
principauté d’ Allemagne, 

Of: Indien, v. Indien. 

+ Ofl-&ee , JS. Mer Baltique. 

Ovidius; J m. Ovide. 


v. 


fn. PadouË: vide de l'état 
de Venife. 


. #. Paleftine : provin- 
x es 
Balermo, fm. Palerme: side de 

Sicile, 


Bari, f. m. Paris. 

Darifer, (m. Parifien. 

Dariferinn, f. f. Parifienne. 

Barma ; Jr. Parme: ville € 
duché en Italie. 

Pavia Fe Pavie : ville du du- 

Baulgen , — ». Paulot. 

Dauline, Sf. Paule. 

Paulus, f. m. Paul. 

Berfien, [.». Perfe : rolaume de 
l'Afe. 





BR 
Derfer ; Perfianer, J: m. Perfan, 
fan ; A Ban ea aaa 


Beruf Perou : province de PA. 


LU AA f. Palatinat : province Eÿ 


Dfälger, f. m. Palatin, 
Pfälgifdy, adj. Palatin, 
Philipp, J: m. Philipes. Philipps 

gen ; f. n. Philipot. 
Pipes Sf Philipine ; ; Phi 


Poiippinie Infeln : Philipi- 
_ nes; les iles hilipines , dans la 
mer "des Indes. 


Poönicien, [= #. Phenicie : pro 
vince de la Sirie, 

Phrygien, J: ». Phrigie, 

Pius, S. m. Pie. 

Polen, J. Pologne: rofarme 
de l'Europe. 

Dole, f. m. Polonois, 

u 12 Poliſch/ adj. Polonois ; 

eP 


een, J. n. Pomeranie : da 
ché —— 
Pommer, f. m. Pomeranien. 
Dommeriftb, adj. de Pomeranie. 
Prag, Sn. Prague: capitale de 


Boeme, 


Preufen nn. Prof: 
voifin de la un. 


Preufien, Pruſſe: duché qui 
partie du roiaume de Pologne, 


Dreuffe , J: m. Pruflien. 
Preußifh ‚ adj, Pruflien ; de 
Prufie, 
N. 


Ra 
Regenfpurg, L. f — 


Reichart, Sm. Richard. 
Reinhart, fm, Reinard. 
Reinbold , J: m. Renaud, 
Remigius, J: m. Remi. 
Reuffen , f=. Ruflie : province 
i fait partie du roiaume de Po 
Heuffe, S. m. Ruffe ; Ruflien. 
en adj. de Rule, 


lemagne, 
Abeinifé ; Fr du Rhin. bein 


fre ne gold ic. du vin; de 
du Rhin, 
Rom, £ ». Rome : ville d'Italie, 


Romanus, J: m. Romain: mom 
d'homme. | 
Römer , f. m. Romain. 


Err eea 


rolaume 


Roͤme⸗ 


ON. G. 

Römerin, f. f. Romaine, 

Römifch „ adj. Romain; de Ro- 
me. Roͤmiſch⸗ catholiich : catho- 
lique Romain, Die Roͤmiſche 
lie: l’églife Romaine, $ 
Roͤmiſche red : l'empire Ro- 
main. Die alten Römifchen Rav 
fer : les empereurs de l’ancien- 
ne Rome. XKomifher gu: 
Empereur Romain. Romifcher 
König: Roi des Romains. 


Rudolph ; Jr. Raoul; } Ro- 
dolphe. 


Küdiger , S. m. Roger. 

Rußland, v. Mofcau. 

Nyffel, JS #. Lille: vide de Flan- 
dre, 


©. 


Gachfen ; fu. Saxe : duché, éle- 
étorat & cercle d’ Allemagne. 

_ Safe, J. m. Saxon. 

Saͤchſiſch, ad. Saxon ; de Saxe. 

Galtburg ; J: »- Salsbourg : 
ville & archeviche de l'Allema- 
gie. 

Gamarien, J: m. Samarie. 

Samariter , fm. Samaritain. 

Sanct Ballen , JS. ». ville, état 
Ef abuïe en Suiffe. 

Savoyen, J m Savoie : duche. 

Savoyer , S. m. Savoiard. 

Savoyifch, adj. de Savoie, 

Schafhanfen y J #. Schafoufe : 
ville Ed canton de Suille. 

Scheide, JS: [ riviere ] Efcaut, 

Schlefien , J x. Silehe : pro- 
vince qui fait partie du roiaume 
de Boeme. 

Schlefier , : m. Silelien. 

Shleiih adj. de Silehie ; Sile- 
ien, 

Schleuß ; S. ». Eclufe : vide de 
Flandre. 

Schotte ; Schottländer, f. m. 
Ecoflois. 

Schottland, f. w. Ecofle: partie 
de la grande Bretagne. 

Schottiſch; Schottlaͤndiſch ‚ adj. 
d’Ecoffe ; Ecoflois. 

Schwaben, fx. Suabe : pro- 
vince & cercle d’ Alemagne. 

Schwabe , S. m. Suabe. 

Schwaͤbiſch/ adj. de Suabe, 

Schweden, J. 7. Suede : roïau- 
me an Nord de l Europe, 

Schwer , f. m. Suedois. 

Schwedifih , adj. Suedois ; de 
Suede. 

Schweiß, . f. Suifle. 

Schweiger , J. m. Suiffe, 

Schweitzeriſch / «adj. de Suifle; 


Suiffe. 


S. € 
Schwoll, fx. Zwol: vile des 


Païs-bas. 


Selavonien y J: . Efclavonie : 


roraume incorporé à celui de Hon- 


grie. 

Sclavonier , f. m. Efclavon. 

Sclavonifch , adj. Efclavon ; d’ 
Efclavonie, 

Geeland , J.w. Seelande : Tune 
des fept provinces unies ; l'une 
des iles du roianme de Danne- 
marc. 

Seeländer, f. m. Seelandois, 

Sevilien , J: ». Seville: ville d 
Efpagne. 

GSieilien, JS. Sicile : ile € ro- 
iaume days la mer mediterranée. 

Gicilianer, -f. m. Sicilien. 

Eiebenbürgen , J: »- Tranfilva- 
nie : principauté dependante da 
roiaume de Hongrie. 

Siebenbürger ; f. m. Tranfilvain, 

Siebenbürgifch , adj. de Tranfil- 
vanie, 

Siegmund, Sr. Sigismond. 

Girtus, J. m. Sixte, 

Smyrna, J ». Smirne : aile 
d'Afe. 

Solothurn, J: »._Soleurre : vide 
&F canton de Suiffe. 

Spanien ; Sifpanien,f.». Efpa- 
gnc: la partie la plus occidentale 
de l'Europe, divijie en plafieurs 
rojattines, 

Sparlier , f: m. Efpagnol. 

Spaniſch, adj. Efpagnol; d’Es. 
pagne. 

Speyer . m. Spire : ville du Pa- 
latine. ‘ 

Gteyhan, f m. Etienne. Stef 
fengen ; /. ». Tiennot. 

Steffanine, J. f. Tiennette, 

Steyrmarck, Jr. Stirie: duché 
d'Allemagne. 

das Gtille meer, J: #. la mer 

acifique : entre l'Amerique €ÿ 
Aſie. 

Gtulweifenburg ; . x. Albe 
roiale : ville de Hongrie, 

Suſanna, Sf. Sufanne. 

Sußgen / S. f. Sufon. 

Syrien, £ a. Sirie : 
d'Afie. 


province 


T. 


Tartar, fm. Tartare. 

Tartarey , S.f. Tartarie. 

Tartarifch , adj. Tartare ; de Tar- 
tarıe, 

Teutfcher , S. m. Allemand, 

Teutichland , f. ». Allemagne: 


z. U. 


pee region de l'Europe, at mi- 
ien des autres. 
Teutfch ; adj. Allemand; d’Alle- 
magne. 
cobald ; Teutewald, S. m. 
ibaud. 
Theodorus, f. ». Theodore. 
Theffalonich , fx. Thefaloni- 
que: ville de Macedonie. 
Thracien, J: ». Thrace : province 
de l'empire des Turcs, apelée aut- 
jourd'hui Romelie, 
Thüringen ; f. ». Thuringe : 
province d'Allemagne , dans le 
cercle de la baute Saxe. 


Thuͤringer ıf m. de Thuringe. 

Timotheus , f.m. Timothée. 

Tobias, J. m. Tobie, 

Tongern, fx, Tongres : vile de 
l'évéche de Liège. 

Trient, J:». Trente : vile € & 
véché [ir les frontieres d'Italie. 
Trier , S. ». Treves : ville & ele- 

élorat d’ Allemagne. 
Tübingen, J: ». Tubingue : vil- 
le du duché de Wirtemberg. 
Tuͤrck, fm. Turc. Der Groß 


Türd : le Grand. Turc ; le grand 
Seigneur, 

Türdey ; ff. Turquie. 

Türdin, ff. Turque. 

Tuͤrckiſch/ adj. Turc. Türdif te 
den : parler Turc, Das Türdis 
ſche reich : l'empire des Turcs; 
l'empire Ottoman, 


u. 


Valerius, fm. Valere. 

Valtin; Velten, m. Valen- 
tin, 

Veit, Sm. Vit, 

Nenedig, f. w. Venife : vile €? 
état d'Italie, 

Venedifch, adj. Venitien ; de Ve. 
nife. 

Venetianer, fm. Venitien. 

Denetianerin ; [.f. Venitienne. 

Vereinigte Niederlande ; J- ». 
* provinces unies des Pais- 
as. 


Veronica , S.f. Veronique. 

Vincent, J. m. Vincent, 

Virginien, x Virginie: pro- 
vince de l'Amerique. 

Dirginifch ; adj. de Virginie. 

Um, Jr. Ulme: vie de Suabe, 

Ylrica ‚S. f. Ulrique; Uldarique ; 
Udalrique, 


tite fm. Ulric ; Uldaric; 
Udalrie. 
Ungarn, 


tu. 98. 
Ungarn , S- ». Hongrie, 
Ungar, f. m. Hongrois. 
Ungariſch; Ungriſch, adj. Hon- 
grois ; de Hongrie, 
VorBommern, J: . Pomera- 
nie occidentale ou Suedoife, 


Urfula, Sf Urfule. 


W. 
Waldenſer, Sm. Vaudois. 
Wallachey , J 7. Valachie: 


province dipendante du Grand. 
Seigneur. 


Malther , f- m. Gautier. 


Warſchau, [.w. Varfovie : 
le de Mafovie en Pologne, 


vil- 


JS. 
Weichſel; Weirel, Sf. Viftu- 


le : riviere de Pologne: 
Welſch, adj. Italien ; Valon ; 
d'Italie, 
Welſcher, fm. Italien; Valon. 
Welſchland, f. ». Italie. 


Diet = Indien , voiez Ins 
dien. 


Weſtphalen, fr. Weftphalie : 
province E cercle d’ Allemagne. 


Toefpbélinger 1f.m. Weltpha- 


âlif » adj. de Weftpha- 
LDH ad ——— 


bons de Maience. 


Wien, fm. Vienne : capitale 


W. 3. 
de Autriche & refdence de P Ent 


perenr, 
Wilhelm , fm. Guillaume. 
Wilhelmine, f f Guillemette, 


Winorberg ı a». mont S. Vi 
nox: villede Flandre, 


8. 


Zachariag, S. m. Zacharie. 
* gehen gerichten bund , J: m. 


Ligue des dix droitures. 
Zieh Jen. Zuric : ville €? can- 
ton de Suilfe. 


Zweybruͤcken ı S. #. Deux-ponts : 
ville & duché dans le Palatinat, 





ADDITIONS 
PREMIER TOME. 


BARILLE, ff. Weid safche, 

BOMBE, — bogenweis erhoͤhet; 
bauch » rund. 

BOUTE-ROUE, f. m. Œditein 
—— hauß oder an einer 

affe 

EHATON, f. m. taͤtzlein an de 
nen nußsund bafel : nufbaumen. 

CUiVRE’, adj. Rupffer« färbig. 
Un né cuivré : eine rothe kupffer⸗ 
naſe. 


ESSIMILLER, o.a. [beym 
fteinbauer ] grob, fürd erſte mal 
bepauen. 


EXPATRIE", adj. aus bem bat: 
terland vertrieben, 

INDECISION, ff. ungewif: 
beit ae einer ace die unents 


MOURAILLE, MA nafeifen. 
NUL AT, f m. ein Spedfpa- 


PARER une pierre [ bey dem 
fteinbauer ] einen flein fauber 
und glatt hauen auf der feite da er 
ind geficht fommet, 

PENTACULE » J. m. jauber 

HD. 


PERUCHE, oder PERUSE, 
r f. kleine art von papas 


geyen. 
PIERRAILLES,[. fpik 
RL sf? 


TOM. IL. 


Fächer, m. éventail. 
Getlitfche , v. Waffengerlit⸗ 


Ein v. Wächter, 





ER RAT A 


TOM. L p. 153. col. b. lin. 45. & 46. au lieu| P, 491. col. a. lin, 38. NEUTRITIQUE, 


de auswendig / lif. aus wenig. 
P. 175. col. c. lin. 46, COTROLLEUR, 
li. CONTROLLEUR. 
P. 266. col, c. lin. 36, BMBARRAS, lif, 


EMBARRAS. 


P. 378. col. a. lin. 9. von unten HIAVET, 


lif, HIARET. < 


— 


u, 


; — 


hf. NEURITIQUE. 


P, 552. col, a. lin, 27. après wirbel; ajow- 
tez: oder wirtel, 


P. 561. col, a. din. 19. ajoutez : treſter⸗ 


wein. 
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